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in  Ornf^^wnM     1— 4K 
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Im  Jahre  1873  begrOudete  G.  Barsian  die  Jahreslreridite  . 
Uber  die  FoitsebriUe  ßtst  :cla8d8clien  AltertomswisBenaohaft, 
naeh  dcBsen  Tode  Iwan  von  UttUer  im  Jahre  1883  an  s^e 
Sldte  trat.  Bender' VerdieoBte  um  das  Unternehmen  wissen 
Mitarbeiter  und  Leser  zur  Oenllge  zu  schätzen.  Ein  in  Vor- 
bereitiin^  liffindliches  Gpniralrcgirtpi-  wird  einen  Überblick  fiber 
den  reichcQ  Inhalt  der  bisheriKCD  Jahrgänge  gei^hren. 

Nachdem  Iwan  von  Miiilcr  nach  dreizohiu'öhriger  Thätig- 
ki'it  wejreu  ÜherMlniimg  mit  auderen  Arbeiten  sich  genötigt 
g.'iehen  hat,  von  der  Redaktion  zurückzutreten,  haben  die 
Unterzeichneten  die  Herausgabo  tibemommen;  sie  werden  eicli 
tranElhen,  im  Sahmen  der  dem  ersten  Bande  vorausgeschickten 
finodafttze  und  im  Geiste' ihrer  verdienten  Vorgänger  das  Werk 
Ibitafilhreii. 

Indem  sie  als  Hauptxwe<&  der  Zeitschrift  die  Darstellung 
(ler  wesentlichen  Fortschritte  der  "Wissenschaft  ansehen 
QDd  den  Grundsatz,  dass  die  Berichte  vor  allem  eine  über- 
»dttiicfae  und  unparteiische  Zusammenfassung  der  neuen  i^r- 
geii^isse  der  Forschung  geben  sollen,  besonders  hctflnrn,  lioHen 
sie  eine  grSssere  Beschränkimj;  der  rmzelnen  Berichte  enniig- 
fidieil  zu  können.  Sie  hotten  iladni'cli  eine  ei'liillitr  Ucgel- 
mäs-igkeit  und  Gleichniässi;'keii  in  der  Berich ferstattuug  au- 
tiahneji.  itiunn  llir  liisbev  nieht  berücksichtigte  Gebiete  (Papyri) 
gowinntn  und  eniUidi  lieu  Übelatand  der  Supplementbünde,  der 
Bich  leider  fUr  dieses  Jalir  noch  nicht  abstellen  ISsst,  beseitigen 
za  kSonen. 

JatniMidt  Ur  AlUrbtravlnnisdua.  MIIVHL  Bd.  (MOS.  t)  1 


Sie  bitten  die  geehrten  Herren  Mtarbeiter,  attch  vater 
der  neuen  Bed^lition  dem  Wei^e  die  alte  ^l^e  211  bewahren, 
die  ^rren  Verleger  nnd  Vex^iseer,  das  Unternehmen  durch 
Übersendung  ihrer  Publikationen  zu  unterstützen,  alle  Leeer, 
der  Zeitsdurift  ihr  Usher^^es  Interesse  zu  erhalten. 


Frot  Dr.  0.  BeySext 
Dr.  F.  wendland. 


Beridit  tber  AriBtoteles  und  die  Utesten  AlcadendJEer 
und  Pflripatetiker  fflr  1894. 


Von 

Prof.  Dr.  Franz  Sosemlhl 

in  Greitawald. 

Wie  den  Bericht  für  löW,  an  hnhc  ich  ancb  den  für  1894  wiedwaro 
mit  einem  nnsereB  Kestois  zu  begiuui;:! : 

1)  E,  Zeller,  Die  dcntBche  Littüratnr  aber  die  aokratiBobc, 

pUtonlscIie  und  ariitotellscbe  Philosophie.    1892.    Zneiler  Artikel. 

Arth.  r.  GMch.  der  Phüoa.  vm.  N.  F.  I.  1895.  S.  124  —  149, 
roD  welchem  mich  aber  hier  nru  die  letzte  EUfte  von  ti.  134  ub  angeht. 
In  Dir  wird  znnSelut  B.  HeinzB,  Xenokratas  weseitUlch  Im  gleichen 
Smia  'Wie  Ton  Dir  CBet.  LXXIX,  a  193— 1S7),  aber  In  einer  meine 
Baamkaagat  nldtt  mbder  naBentHoh  mrollBtBndlgendeit  Wtin  hu- 
fDiriidi  beiproc^,  tmwt  ta  nicht  geringerer  Cbereinstlmmnns 
mir  NIsBBii.  Die  Siaatsgchrlfton  dec  Aristoteles  (s.  Ber.  LXXV.  64. 
112.  T.-y-gry.  8,  116.  vgl.  LXXI5.  S.  358  f.).  EsBen,  Das  erste  Buch 
der  ,4rietotel.  Schrift  nb.  d.  Seele  (s.  Ber.  LXXTS.  8.  99  ff.),  wo  ich 
jedoch  in  negativer  Kichtong  dem  Verf.  weit  mehr  znstinme,  Snsemihl, 
QnoeBtionnm  AriBtolelearam  pars  I  (vgl.  Ber.  LXXIX.  S.  112.  117  i. 
118  ff.),  Brnns,  De  Dione  ChiyBostoino  et  Ariatotcle,  Bullingei  , 
Aristoteles'  Metaphjeilt,  Kolfoa,  Die  aristot.  AnftaBsnng  vom  VerhiUtn. 
Qottea  n.  s.  «.,  Joachim,  De  Theophrasti  libris  ncpl  ^ipuv  (tgl.  Ber. 
hSSJS.  8.  98  S:  89  £  180  iL). 

3)  W.  'Windelband,  Oeechlohte  der  alten  FUioae^  3.  Anfl., 

Iw.  T.  Müllers  Haodb.  der  Haas,  Älterthsw.  VI,  1.  S.  1—28. 

Mfinchee  IB94.  8. 
ist  angezeigt  von  LortziiiK.  Btil,  [rlulol.  WochenBohr,  XIV,  1894. 
3p.  428—430.    Diese  2.  Ami.  ectliült  in  den  mich  hier  angehanden 
Partleo  ein  paar  kleine  ZasUtze.  im  übrigen  aber  keine  wesentlichen 
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fiencbt  über  AriBtotelse.  (Sueemibl.) 


Ve^dernngen.  Icli  kann  daher  anC  meine  BemerVnngeii  Uber  die 
1.  Ber.  LSXIX.  8.  83  f.  nm  so  mehr  TerweiseD,  da  sie  bei  dem  Ynri. 
keine  BeacbtDDg  gefunden  babeu.  Wtedarholt  Ist  aneh  der  Fehler, 
doQ  volare  durch  .Mitleid"  wiedergegeben  wird  »Mt  dimdi. »littllalLe 
Enct^stnng",  was  wenigiatena  dam  wlrkUchea  fflnne  noch  un  Ntehsten 
kommt. 

3)  Matthias  Kappes,  Ariatoteles- Lexikon.  Erkllrong  der 
philoBophiBcheD  termini  technici  des  AristoteleB  in  alphkbeti«ihw 
Reibenfolge.    Psderbom  1894.    ScbOnlDgh.    71  S.  3. 

ist  cm  für  ÄnfUnger  bestimmtes  HHlfabUcbleia,  welches  sich  daher  anf 
das  AJkrootweBdigrate  beschränkt,  snd  ist  fBr  diesen  Zweck  trotz 
einzelner  UlUgriffe  auch  ganz  braacbbar,  bie  ond  da  noM  aach  für 
Qetbtere. 

Du  HthOne  Bnch  von 

4)  G.  Ealbel,  SÜlQndTertderllDXtnh'A&iivaliBV  des  Aristoteles. 
Berlin  1893.  Weidmann.  TU.  277  8.  S. 

eutlAlt  In  seinem  zweiten  Teile  einen  kritischen  Kommentar,  aaf  äea 
ich  hier  nicht  einzogebeo  habe.  Dagegen  kann  aneh  ich  den  ersten 
(B.  1—116)  nicht  unbetprocben  lassen,  da  dsrGelhe  anter  der  Toraua- 
■et^niiK,  daB  die  fleXtn^  'ASijwiCiav  im  Qegennti  m  den  anderen 
FditieB  niebt  blo9  tuter  besondenr  AnMeht  des  Aiiitotelea  von 
einem  seiner  Schaler,  sondern  dnrchana  von  ihm  selber  geschrieben  ist, 
einen  gUinxeGden  Beitrag  zn  eeincr  Cherakteristik  als  Mensch  imd  als 
SchriftBlcIler  Uberbanpt  nnd  zur  Erkenntnis  stiiiii^r  liistoriscbeii  Be- 
dentHDg  innerlialb  der  aUiscben  Kunstpi'osa  enthält.  Ich  habe  im 
voägen  Bericht  LXXIX  S.  264  diese  Besi^retbuiLH  fiir  den  jetzigeD 
zurückgcBlellt,  weil  eiM  1894  in  den  Gott,  gel,  Ana,  8.  293—307  eine 
Qtgintcnde  Kecciisicn  von  Diele  erschienen  ist,  nelcbe  den  rollen 
Wert  einer  iielbständlgea  Abb.  hat  nnd  vielleicht  noch  mehr  in  mein 
I3«riclitefeld  einschlägt.  In  Ansehung  jener  Voransaetzong  nun  gehSre 
icli  Ja  ED  denjenigen,  von  welchen  Diel«  8.  SOS  spricht,  die  in  aller 
Stille  die  eisten  MOgUehkdt  nicht  fBi  BOSgeachlanen  hiUen,  Ja,  m 
denen,  welche  sich  einigemwCea  zu  ihrer  luaalaati  blnivalgten,  da  Urnen 
genlKe  AbwelchnngMi  von  der  Folitjh  oder  sehleEe  Anwendungen  Ton 
deren  Lebten']  anf  diese  Weiee  am  leiofateiten  erklärbar  «cUanen. 
Bei  tuiserer  QnvoIlBtSndlgGn  Kunde  darf  aneh  nicht  ohne  Wdtereatmlt 

')  Ich  denke  in  Boaug  auf  letztere  nameatlich  an  41,  3  ml  tdüto  ti- 
xröal  UBBff  Jplhü;  ■  iiiliofliipiuTspt,!.  lip  <'.!>  i>.\fa:  tSv  -sXi.iu»  «au  lat 
tifSa  uix^uiv,  über  wotche  Stelle  F.  Cauer,  Jsbrb.  f.  PhiioL  OXLV 
189S.  8.  ^1— S9S,  jedenfalls  richtiger  als  alle  ooderea  geurlult  bat. 


AIlgMu^as.  FöliGe  der  Itfaener,  5 

Eiibel  (S.  III]  and  Diela  (8.  305 f.]  verlangt  werdm,  d&B  ^dieun 
Schiller  nnter  den  Mannten  Jüngern  des  Arinlntelee  auftnchen  m&ßten. 
So  sebOn  femer  Eatbel  S.  2  fr.  darlegt,  wie  Bich  in  dieser  Schrift  d[c 
Liebs  zu  den  Athenern  nnd  das  Bedanern  kreuzen,  daß  doch  ihre 
poUtfscbe  flntvlebelDng  keine  andere  war,  so  scheint  es  mir  dennoch 
eine  Spitzfindigkeit,  nenn  er  (S.  4  f.}  die  mic  £p9ük  nnd  Cixsuat  ab- 
gegebenen Urteile  als  wesentlich  verschieden  von  den  dnrch  xaXäit  und 
:»Xruuk  bezeidmeten  ansieht nnd  so  dnrch  ZurGckfähmiig:  der  ersteten 
anf  Jene  Liebe  den  Anstoß  beseitigen  will.  Und  nAbread  Ealbel  die 
mttmaOUeben  Untenddede  von  den  anderen  PelfiieD  betont,  bebt 
dagegen  Dieli  8.  994  nnzndfübafle'  sehr  baselchiiende  ÄbnllehkeiteD 
hervor.  Sollen  wir  alio  doch  etwa  gjanben,  daD  Arittotelea  in  den 
letzten  12  lycbensjabren  wirhlich  noch  Zeit  gefunden  b£tte.  neben  seinen 
Lehr^riflen  aacb  sie  alle  abzufassen?  Freilich  wenn  Kell  nnd 
Ksibol  (S.  21— S3)  darin  Recht  haben  sollten,  daß  dem  .Athenerstoat- 
die  letzte  Felle  abgehe  nnd  diese  Schrift  folglich  erst  nach  sehiem  Tode 
heransgegeben  lei,  njüQten  diese  Bedenken  schweigen.  Aber  Dlels 
{^^.  SOG  f.)  zeigt,  wie  unsicher  die  Basis  dieses  Urteils  ist,  nSmlich  die 
slilisidschen  nnd  aachlichen  UBngel  einzelner  Stellen,  Indem  er  dartiint, 
nie  wenig  faat  alle  attiaohen  ProsaachriTten  dea  4.  Jahrb.  strengerea 
KompotiUoiuanfbtdenmgeii  genügen.  Uit  Becbt  etiilrt  aicb  endlieh 
Diele  (ä  S9T)  g^en  Eaibeli  (S.  S  f.)  Annobme  einer  etwai  grEBeren 
Brenge  Unücbffleb  der  Vermddnng  des  Elatna  in  den  Beatan  der 
diakgiaeben  Jngendschtiften  des  PhiloBopben;  aber  obwohl  dieselbe,  wie 
Kaibel  (B.  B — 16)  nachweist,  in  der  Politie  der  Athener  weitaos  keine 
•0  li^^ohe  iat  wie  bei  Isokrate:.,  no  ist  doch  hier,  wie  Dlaie  (S.  397 
—  305)  nns  lehrt,  die  enphonisclie  Kegel  des  Gebraacha  von  irü  nach 
Vokalen  nnd  Sna;  nach  Konjouaiitt^u  luit  mehr  als  isokrateischer  Strenge 
iliirdiweg  beobacbtet.  L'ud  da  dUnkl  mich  nnn:  dieser  Grad  von 
.nivellierender  Feile'  sieht  iodi  mehr  der  Künstelei  eines  SchSlers  als 
der  Enuat  des  Heisters  ähnlich,  Gswiß  beweist,  wie  Diele  (S.  306) 
bMmt.  die  Sber  das  in  den  peiipateUschen  Kreisen  BbUche  MaD  weit 
Uungebeode  Scogfalt  der  SmialeniBg,  daO  der  Verf.  der  Schrift  .mit 
ihr  Staat  machen  wollte*;  aber  ee  itt  doch  ein  oSbnbaier  ObrkelaehlnB, 
daO  dieser  Vert  «bendaabalb  Aristoteles  selbat  gewesen  sein  mSsBe: 
mir  sotidnt,  wie  gesagt,  gerade  die  umgekehrte  Folgwnng  weit  natttr- 
licher.  Aber  Snea  flOlt  nBchtig  nach  der  anderen  Seite  in  die  Wag- 
tcbftle,  daS  man  ntmUeh  die  hohe  Kunst  nnd  sehlfolite  OenialitU  dieaar 
SchrUt,  wie  Kaibel  sie  lebendig  mts  forfUhrt.  doch  schwerlleh  einem 
Anderen  xntraneu  mag  als  dem  grollen  Heister  nnd  am  wenigsten 


*}  Wo  bldben  da  dia         xät.aän  in  der  Politik? 


Bericht  Uber  Ailatotelea.  (SiuemihL) 


dnem  aefner  Terachallesea  JOngrer.  Und  ao  näcbte  denn  doch  wohl 
die  Annahme  intreffen,  daß  dies  Buch  des  Aristotelea  wirklich  erst 
nadi  dessen  Tode  erschienen  sei,  und  -/.war  nicht  ohee  Oherarbeitongen 
des  Herftosgrebers 

KaibeU  DftTStelluBg  zerfilllt  in  vier  Abschnitte,  einen  mehr 
allgemeinen  nnd  einleitenden  (S.  1—27],  doun  die  fietrachttmg  dei' 
Wortwahl  (S.  27—64),  dann  die  der  ßatzkompoaition  {S.  64—102)  nnd 
endlich  das  znsammenfassende  Urteil  (S,  lOS— III).  Ana  dem  ersten 
aei  hier  außer  dem  schon  Berührten  noch  Folgendes  herTorgehobea. 
Es  wird  seseigt,  wie  in  dieHT  Sohrift  salber  der  Stil  dn  vatsoUeden 
geOrMer  Ist  in  dem  htetorischett  nnd  In  dem  ^rBteDadMhea  Teile  nnd 
wiedemm  in  dem  erateren  selbst  je  nach  dem  Inhalt  nnd  der  lebhafteren 
Teilnahme  des  Verf.  in  dieser  oder  jener  Richtung  &n  dem  Oegenstende 
(TgL  S,  27  ff.  69  ff.  73  ff.  104  f.),  nnd  wie  in  der  ßehandinng  des  Selon 
und  der  des  PetaiBtratos  nnd  der  Felsiscratiden  das  biographische  Interesse 
sich  vordrftngt  ond  vorbUdlich  vird  für  die  biographische  TliBtigheit 
der  Perlpatotiker,  -  nnd  wie  geeddckt  8.  44  f.)  dabei  in  der  letztga- 
nannten Partie  die  stUIstliche  Unrfoimnnjr  der  vorangsweiae  dem  Eerodotos 
entnommenen,  also  Ionischen  Erefthlnng  ins  AtUsehe  ist  (S.  2—8),  ferner 
(S.  16—21),  wie  die  gewShnliche  glatte  Bede  det  Schrift  mdirfaoh 
dnrch  Stellen  nnterbrochen  wird,  welche  ein  modemer  Antor  als  An- 
merknngen  nnter  den  Text  geaetzt  haben  wflrde.  Ans  dem  zweites 
Abschnitt  ersehen  vir,  wie  sehr  die  Spraebe  noch  weeentUob  atUioh, 
nnd  nie  wenig  sia  mit  änzelnen  lonismeD^  nnd  Torspnren  det  xnmt 
rersettt  Ist  (8.  35—45),  nnd  In  wie  geringem  UaQe  der  Urheber  ttots 
aller  dnrch  vetseUedene  QrSnde  bedingten  verschiedenen  Btilfirbnngeii 
(S.  27 — 86)  andere  AnsdrBcke  als  die  eigentlichen  gebraucht,  dabei 
aber  Immer  die  treffendsten  xn  finden  weiß'),  wie  sparsam  er  nach  mit 
HfinAmgen  von  Beiwörtern  nmgeht,  wie  sehr  er  Oberbanpt  alles  Über- 
flBsstge  meidet  nnd  so  vor  allen  Singen  eine  lichtvolle  nnd  d^>ei 
anmntige  Elarhdt  entelt  (S.  45—64).  Der  dritte  Abschnitt  niAllt 
wieder  In  dtd  UntfirabteUnngiBn.  &i  der  ersten  (8.  64—73)  wird  ganz 
vortrefflich  die  StUmischnng  von  U&c  tipofuvij  ond  KaTE(iT(Ki(t|iin]  in  der 
Folitle  und  die  Verschiedenheit  dieser  Uischnng  in  deren  verschiedenen 
Teilendargelegt,  in  der  zweiton  (S.T3— 80)  dleMiscban^  der  parataktfsohen 

*}  So  daO  also  i.  B.  die  A.  3  tngef.  Worts  ein  Zusati  von  ihm  wSrea. 
')  Gegen  Salbei  8.  44  f.  s.  flbiigeas  Dieli  S.  394  f 
*)  Beaenders  lehirdeh  Ist  die  &«rtenuig  (8.  61— des  Gebrauelu 
det  poMschsn  EnnatansdrOcks  im  Tergldch  mit  dem  in  der  FoUfik.  Nur 
bedeutet  In  leWerer  mUt«i|ui  nicht,  was  Kalbel  8.  SS  bebanptet,  oandenL 
vielmehr  den  oder  die  Inhaber  der  anve^en  8taatige«alt  oder  des  Staats- 
regiments. 
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rad  du  hypotakägdieii  SatdBgtuiff,  die  «ifIMieiid  i^diohe  Aswendniig 
bjpotaklbcher  Eoiganktloneii  nod  die  nm  m  attfflülendere  Oeringiobl 
«nch  der  parAtaktlnAen  Sprachmltte],  die  dritte  (B.  Sl— lOST)  beepricht 
endlich  den  selir  eingeBcbiänkUD,  aller  laokolle  eher  ans  dem  Wege 
efebendec  als  de  anfintchEUden  Far&lleliimiu  der  Sattglieder  (S,  81 — 86), 
bestreitet  gregen  Blaes,  beäehnngswelse  ancb  gegen  Keil  mit  voUBleni 
Becht  jede  beabdchtigte  ei^ntlicfae  Enrjtbmle  (S.  86—95)  und  zieht 
endllcb  (8.  96—103)  die  WerCateUDi«  ond  tntt  Ibr  Chiasmiis  and  Ana- 
phora In  Betracht,  die  einügen  flgnnn,  welche  neben  den  mit  g^oOer 
ZMoklultaDg  aogemuutt«!!  Mswanntsa  KOiRl»>ta<äien  In  der  Schrift 
TsAomBeD.  Oend«  dieee  kmutrollet  alltr  Bbetnlk  abgewandU  Bto- 
fuUieit  du  Stils  ennBelicht  nnn  aber  dem  Terf.,  mit  besohddenen 
Mitteln  da,  wo  ea  angemmen  ist,  die  muiBlsfaltigsten  Arten  von  ge- 
eteigeiter  Wirkung  berTanabringen.  Hier  .rauscht"  wirklich  jener 
.goldene'  (i>der,  wie  nach  der  treCfendeu  Bemerbung  von  Diele  8.  398 
rielitieer  gesagt  worden  wlre,  sUbame)  .Btrom  derEede*,  welchen  die 
KDDBturteile  der  Alten  (s.  Kalbel  R  114 — 116)  mit  ebendlesem  Aiu- 
dmche  oder  mit  anderen,  verwandten  Bezeiahnongea  dem  Arlslotelee 
zoscbreiben.  Ohne  Zweifel  hat  dendbe  diesen  seinen  populären  SUl 
unter  dem  Mn&uO  des  Isokratee  gcwshnlt');  aber  er  iteüt  Ihn  nnnmehr 
alt  bewnOter  AbOHA,  «te  Eaib«!  im  fiertcn  Abecbnltt  tlditlK  urteilt, 
dem  des  iNkrataa  lutd  der  IiokratHr  and  der  ganun  rhetortanlien 
Xodqirtita  eatgegen,  mid  Ealbel  legt  ferner  Aar,  nS»  überlegen  idne 
SeUldeni^ikiiiist  lud  Mine  gaoM  DanteUoBgvMie  da  du  iMkntdM^ 
ffietoriker  M.  In  ihr  hat  die  ataulie  Piom  bei  Unm  Ausgange  noch 
tSatnti  eliie  nene  und  gaas  dgenaitiga  Blflto  geblebeu.  Ohne  SwtIM, 
ao  bemakt  Kaibai  am  Sdünne,  wirkte  dies  Beispiel  auch  auf  seine 
oSebiten  Sehfller');  aber  schon  bei  [Renchen  von  Ihnen  ersengte  das 
Streben  nach  Elelnuialercd  wledemm  einen  neuen  Stil,  welcher  von  dem 
istdcrateiiefaen  sehr  TerseUeden,  aber  n!clit  minder  manieriert  ond  von 
flnfhobbdt  imd  DentUehkelt  weit  entfernt  war.  GewlQ  endlich  lernen 
wli  bei  dar  Dnrftlgkelt  der  ftagmente  ans  den  Dialogen  und  parfi- 
netiadien  Sduiften  dea  Aristoteles  diese  seine  popolSre  Sehrelbwäse 
erst  jvUi  aoa  der  üoitala  genauer  kennen.  Denn  wenn  auch  Eaibel 
(S.  9}  mit  Bedit  mdst,  daß  diese  Sohtlft,  .tcbaltUck  ond  formell  von 
dw  XHalogea  weit  tencUedsn,  ihnen  itiUitigoh  ntdt  gjeidiatahen  kann*, 
ao  wana.daa  doch,  iria  aadi  Dlela  (B.  397}  nrt^,  nni  zwei  jer- 
«ddedene  Uodiflkatioiiai  der  lAmllcben  Darslellmigiikmist. 


•)  Doch  B.  DielB  B.  99i;  .Dafür  geht  er  In  der  Himeais  veit  über 
[■okiatea  biaani  nnd  venSt  den  BchSler  Flatons*. 

')  ßber  läi  und  «Eit bei  Tbeopbraatos  ond  Eademai  a.  DiatH  S.305. 


Bericht  Bbei  Aditofeles.  (BwanlhL} 


Abei^  auch  In  liDgenn :  nnd  Mneren  Partieu  der  LäitBehiiften 

zeigt  Bich  diese  von  deren  sontUgem  Cbarakter  stark  abweichende 
DilitioD.  Eb  ist  auffallend,  daß  Ealbel  (8.  10)  noch  an  die  von  Yahlen 
gründlicb  widerlegte  Annahme  von  £arnays  glanbt.  daß  Fol,  IV  (VH),  1 
ans  einem  der  Dialoge  reproduziert  ael,  nnd  doO  er  das  Qleiche  nach 
dem  Yo^sng  von  BlaB  (■.  Bedidit  UX  S.  35J  tt.)  aneh  von  de  cmI. 
I,  3^  37fib  1— SS  bohaniitet  (ß.  112—114).  Sdion  BUH.  hatte  beob- 
achtet, daß  In  letiterer  Schritt  diese  Ersdiebiiing  sich  nicht  nof  dleee 
Stelle  beschrankt,  nnd  ich  und  aamentlich  Diele  haben  gezeigt,  daß 
dieselbe,  für  welche  Diels  die  richtige  ErldUruug  gegeben  hat  nnd  aie 
jetzt  B.  290  f.  wiederholt,  Uberbaupt  viel  weiUr  reicht,  als  daß  Bie  auf 
solche  Weise  begriffen  werden  könnie,  a.  Ber.  L.  S.  2  f,  LXVH. 
8.  80.  86  ff. 

Anf  zwei  Btellen  der  logischen  Sobriften  bedeht  Bich  die 
Intereuante  Abhandlniv  von 

S>  O.  Immiach,  S^klci  be!  Ailstotalei.  Qriechlsehe  Stadien 
Hemann  Uptiu  mm  Recbzlgsten  QämTtatag  dorgebritcbt.  Leipzig 
1894.  'Tenboer.   8.  108-119. 

Eb  Bind  dies  Anal.  post.  1,  12.  77b  32  ff.  nnd  Soph.  ei.  10.  Hla 
10  f.,  nnd  der  Verf.  erlüUrt  beido  nnglelch  richtiger  aU  alle  Neneren, 
auch  Welcker  Ep.  Cycl.  S.  40  f.  nnd  selbst  Monro  Jonni.  of 
Hellen,  stod.  IV.  S.  321  ff.  nlclit  ansKcacmmcn,  In  der  That  geht 
ani  beiden  hervor,  daß  Ariatoteles  es  ab  einen  gangbaren  Sprachgebrauch 
vorfand,  Et^],  wie  es  an  der  erstereu  licißt.  alü  einsn  lüxXoc  zu  be- 
zeichnen, und  daß,  wenn  an  der  letzteren  S-n  i;  'Oiiijpau  :;oii]3i;  ox'II^ 
Sii  roü  xuxXou  die  homeriBche  Poesie  an  die  Stelle  der  (t^  tritt,  diese 
dabei  nur  als  ein  Beiapinl  derselben  erscheint,  bd  daß  also  dort 
nnt«r  tirri  entweder  epische  Qedichte  oder  überhaupt  Gedichte  verstanden 
Bind.  Wenn  Imniisch  nnn  aber  welter  einer  alten  Aoslegung  In  den 
Scholien  zn  Gregor,  v.  Naz.  XXXVI.  p.  509  B  Uigne  nnd  nnvoilsULndiger 
ana  dergelHen  (toelle  bei  FMlop.  Schol.  in  AristoL  217  a  44  ff.  sich  an- 
schließt, nach  welcher  dieser  Sprachgebraucli  darauf  zurUckgefQhrt 
wird,  daü  alle  Faesie  wie  in  einem  Kreise  sich  immer  nm  dieselhea 
Mythen,  Sagen  und  Oeechicbteo  drehe,  so  zweifle  ich  sehr  daran,  ob 
hiemit  das  Kichtige  getroffen  ist.  Wenigstens  macht  dies  doch  nicht 
jedes  einzelne  Gedicht  zu  einem.  Eykloe,  oad  luter  fi  'OjjhJjmiu  ictapv 
wird  man  doch  wohl  nicht  blofl  die  Qeeamtbelt  der  Gedichte  des 
HaraMxw,  Bondem  aneh  aehon  Jedes  besondere  Oedieht  deaedben  Rlr  sldi  ge- 
nommen ta  verateheu  haben.  Ferner  hrn  Wat  doch  xaaScbtt  auf  bexa- 
metrltche,  Ja  anf  epische  Gedichte,  nnd  jedes  der  letzteren  stellt  doch 
in  der  That  efaie  mehr  oder  weniger  brdsflinnige,  In  sich  al^enmdete 
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EnSUang,  einen  Kiate  von  Begebeolidten  du.  Darara  ist,  trie  leb, 
inioweit  deno  doch  mit  WelckerObereinstimineDd,  Termnten  ni Sehte,  jener 
SprBcbgtbntnch  bervorgegaageii,  and  das  lag  dabei  znnUcbst  im  SiDDC. 
Aaf  die  Fabeln  der  drainaliEcben  Dicbtnng  ließ  es  sich  dann  leicht 
Bbertrageni  auf  IjriBcbe  Poeaien,  lamben,  El^iea  a.  e,  v.  war  dleee 
Bezeicbonngswelee  eolchergeatalt  kanm  pocb  zntnffend,  und  es  wird 
auch  wohl  kaum  Jemand  daran  gedacht  haben  sie  auch  aof  liitee  unzn- 
nenden :  solche  Tolksanacbaanngen  paseen  nun  einmal  oft  nicht  uuf  alle 
FUle;  denn  sie  sind  eben  keine  phllosopbiMhea  BeRi'ifie,  and  obeu- 
dreia  Ist  es  ja  vlelbch  auch  den  letetenn  nleht  besser  gegutgen. 

Im  ÜbefKaDge  tob  der  Logik  zdt  Physik  ist  der  tebicUlehe  Flsti, 
am  naehtrfigUdi  Ober  die  Abtuodliiiif  von 

6)  P.  TanneTy,  Sta  tm  point  de  la  mdthade  d'Ariatot«,  Arch. 
f.  Oeacb.  der  FbUos.  VI  l&SS.  a  468-474 
xa  berichten.    Während  in  der  mreiteu  Analytik  I  3.  71b  33  ff.  das 

Allgemeine  als  da»  nn  sich  und  doa  Einzelne  als  äaa  für  uns  FrObere 

bezfciclm.  t  «ird,  hi^iCt  es  dagcRiin  in  3er  Phj'äik  I,  L  184a  Sl  ff.  laa 

TO  8i  xaÖiJjiu  SXov  -rf  imv  -  :!o>.li  7-lf  rip'.J.aiißävii  (lipr,  -h  xaÖSXo'j  y.  t.  X. 
Um  diesen  scbeinbaren  Wtderspmcli  anszug-leicbcn,  ninuat  man  gewShn- 
Seh  an,  es  sei  lüer  nicht  von  dem  logiscii,  saadem  von  dem  sinnlich 
AUseneinan,  der  neoh  tutbeatlminteii  Vontelliov  eines  Gegaoatandes. 
die  Bcdfl,  ^1.  Zeller  PL  d.  Or.  IP,  9.  &  197.  A.  3.  Tannery 
modifiziert  dies  dahin,  daß  Aristoteles  freillab  gewisse  noch  sehr  nn- 
bestimmte  Allgemeinheiten  im  Sinne  habe,  aber  keineswegs  bloß  sinn- 
liche, sondern  vielmehr  in  erster  Linie  gerade  diejenigen,  welche  er 
in  der  That  meiner  Physik  zn  Grunde  legt,  ükrj,  caot,  inifTpi;:  sie  sind 
allerdings  anF  indnklWem  Wege  gevonneu;  aber  die  WIsseDschaft  der 
Physik  beginnt  etat  mit  der  Deduktion  aas  ihnen,  nähread  ee  der 
Metaphysik  vorbehalten  bleibt,  sie  selbst  und  namentlich  das  bISd:  von 
ihrer  Unbestimmtheit  m  befreien  1  die  Analytik  hebt  die  erste,  die  Physik 
die  aweite,  entgegeogeuMe  Sdtc  dieser  Doppelmeth6de  hervor.  Ist 
diaa  rläiUg,  dann  m&B  Atiatetdes  das  Wort  dpyaf  in  der  obigen  Stelle 
in  einer  anderen  Bedeatnng  gabrancht  haben  als  bemach,  wo  vielmehr 
EJli]  nnd  äSot  nad  gewlaaarmallen  tn^pijoi:  als  die  dpyaf  anftieten;  oder 
aber  es  nfiQte  dort  ml  d  iftd  gestrichen  werden ,  znmal  da  In  der 
dortigen  Auainandenetnng  Ja  In  der  Tlmt  die  3U',iEr(u[uvx  nnd  nicht 
die  oTDijila  all  die  .AnOnge*  encheineu. 

Eine  s^tere  Abbandleng  desselben  Verrassers: 
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Bericht  Über  Aristotelee.  (Susümihl.) 


7)  P.  Tannery,  Sur  Ii  compoaitioii  de  la  PhyBiqoo  d'Ariitote, 
Avch,  f,  Gesch.  der  PhÜOT,  VII,  189.1.  d.  524—229 
wird  zweckmüBiger  io  dem  Beriolit  für  1895  mit  der  OceeaabhaudliuiE 
von  Roilier  ebeDda  VIJI.  S.  455  ff.  anä  der  weiteren  Dlaktaslon 
zwischen  beiden  IX.  S.  1157.  S.  185 ff.  zn  beaprechen  Bsin. 

VoD  dem  hochwichligeD  Kamneatar  de«  SimpllkiM  zn  der  Schrift 
Tom  Hlmmeligebftnda  gmpflngen  wir  endUoh  einmal  eine  wirkUebe 
Testreceneden: 

S)  Commentariä  in  ArlatoUIsm  Graeea  edlta  eoDBÜio  etanctodtau 
academlae  littortLmm  Borassicae.  Tal.  TIL  SinpUcÜ  in  Aiittotellt 
de  coelo  commeniiirla.  Ed.  I.  Ii.  Heiberg.  Berlin  1SS4.  O.  Baiin  er. 
XVI,  781  8.  Lwt.  8. 

Za  ihrer  Erg^iunuijr  dient  SberdiM  die  tchoa  frlilier  veröffentlichte 
DDd  bereits  Ber.  LXXIX.  8.  98  vorlSnfig  erwAlute  Toraotennchniig 
de«  HerMug«bera: 

9}  L  L.  Heibsr; ,  Handichriftliebes  nun  SommentM  dei  SimpU- 
(doB  SD  Ariatotelei  de  coelo,  Sitzonpber,  der  Barl  Abad.  1899. 
S.  59-76. 

Du  Ergebnis  der  FrOfoiis  iBt  folgeDdea,  Der  beste  Codex,  yiie 
BchoD  Toratrlk  «rkuinte,  ist  A  MatinenBii  III  E  8  &Qa  dam  IS.  odar 
dem  Anfange  *au  14.  Jahrb.,  verglichen  von  Vitelli.  Aber  der  Ab* 
■chredher  bat  uia  ünirffienheit  nnd  FIttohtIgkelt  sablrelahe  Fehler  be- 
gangan.  Nicht  sna  diesem  Grande  allein  hrt  daneben  sniOobat  die  nach 
einet  jetst  verloroien,  damab  dem  Stftt  BonKaolna  TUE.  g^srigeo, 
mit  A  Terwandteo  Handschrift'  Ton  dem  DominikaDer  Wilhelm  von 
Uoerbsck  in  Titerbo  1371  angefertlgta  wortgetrane  lateinlteh«  Übar- 
■etnuig  (b)  von  größter  Bedentnng.  Helbetg  hat  üe  nach  der 
Tenediger  Amg.  v.  J.  1540  und  Ar  den  in  dleier  fällenden  BchlnB 
nach  einem  Oiforder  Codex  benutzt.  Ferner  B  Ottabonlanns  83, 
grBßtentcila  von  Tschiedel  verglichen,  ist  ana  dem  Original  von  A 
im  15.  Jabrh.  abgesth riebe u,  aber  sehr  schlecht  abpescbrichcu  und  um- 
feflt  jetzt  nur  nocli  beinahe  das  erste  Drittel.  An  der  Spitr.o  einer 
zweiten,  im  GaJizen  sciilecüteren,  aber  tm  Betianderea  nicht  selleji 
beeaeren  Familie  stehen  D  =  Coieilnianne  166  ana  dem  14.  und  E  = 
Marcianns  491  ana  dem  13.  Jahrb.,  von  Pedersen  nnd  Helberg  ver. 
glichen :  aber  beide  sind  Ihckenhaft,  nnd  in  E  folgen  die  Teile,  nie  es 
acbon  in  dessen  Vorlage  der  Fall  war,  vialfaeh  in  geetiirter  Ordnung 
anfeinauder:  Besaarion  hat  durch  Bandbemerinuigeo  mehrfaeb  auf  die 
richtige  bingenleBen  and  den  Codex  nadi  Wühelma  Übeisetranjr  dorch* 
korrigiert,  dann  im  1.  B,  ans  ihm,  im  S.  bla  4.  aber  ans  F  ~  Harda* 
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DIU  938,  einem  etark  interpolierten  Hantukilpt  dar  entnt  Amille  au 
<iem  lä.  Jahrb.,  den  Codex  K  »  Uarcianiu  S2I  heretellen  lasBen  and 
uiedemm  diesen  nach  der  vetnita  tranBtatio  nnd  eigenen  Termatongen 
dnrcbkorrigiert,  und  aef  eine  Kopie  (Paris.  910)  dieser  so  gestalteten 
Handschrift  ist  dann  der  bei  weitem  grODte  Teil  ran  Karstens  Ämg. 
anlgebaat,  alles  Andere  in  derialben  anf  jüngere  Codices,  die  ans  jenen 
alteren  heratamtnen:  sie  ist  also  ToUaliladig  wertlos.  Trotzdem  hat 
Heiberg  ihre  Leearten  (cj  durchweg  zur  Kontrole  mitgeteilt,  von  F  aber 
trotz  dessen  selbständiger  Stellang  neben  A  ond  B  mit  Beoht  nur 
tpORuÜMihen  Geblaach  gemachL  Endlich  kam  noeta  0  Oolallnlaniu  169 
■OB  dem  14.  Jahrb.  oder  dem  Ant  das  IS.  In  Betraoht,  nSher  der  eiaten 
als  der  zweiten  Familie  liebend,  aber  nnr  AnuSg«  enUialtend.  Die 
editio  princeps  Aldina  bembt  lediglich,  was  Peyrau  erkannte  nnd 
Heiberg  gegen  Bergke  EinnUrfe  anfrecbt  erhalt,  anf  einer  RGck- 
nbcraelEnng  der  Tetosta  tranglatio  dnrcb  Bessarion.  Aach  die  von 
Brandis  bekannt  gemachten  Änsziige  baben  nur  einen  sehr  geringen 
kritischen  Wert:  nas  sie  Oatea  bieten,  stammt  doch  nur  aus  Konjektur. 
Iii  ihnen  wird  übrigens  wie  in  den  Handschriften  das  1.  B.  dem  Da- 
Diast.i'jä  zogeecb rieben  (mit  welchem  Hecht,  llDt  Heiberg  dahingeatellt), 
ond  es  ist  liicbla  dannf  zn  geben,  daO  in  der  Teoediger  Ausg.  too 
WiihftimK  QberBetcanff  Tiämnhr  anoh  von  '^^v'f^  Qjmpiihios  all  Ver- 
EsMcr  bcEcdchnet  let. 

J>B«  dritte  Buch  der  KeteoroloEie  toichl  bekamUUeh  onvoUendet 
ab  mit  der  AnkBadigang  einer  Abhandlung  tlbw  UneraloglB  (vgl.  Bhain. 
TSm.  IJj.  1885.  a  571  ff.  &.  6),  ond  da  bat  nna 

10}  F.  de  M«]y.  Le  iapldalte  d'Aristote,  Bev.  de*  «Indes 
grecqnea  VII.  1894.  S,  181  —  191 

in  dem  latelniscben  Cod.  Paris.  16143  ein  als  leUte*  Kapitel  des  4.  Bache 
bezeichnetea  Stück  dieses  Inhalts  gefunden,  mit  welchem  aooli  eiae  Beihe 
von  BnichstQcken,  welche  Vinceus  von  Beanvais  ans  eben  diesem  Bncbe 
des  Ariitotelea  anfVhrt,  «uanmengehSren,  ond  velches  sich  im  IG.  Jahrb. 
tmter  dem  OStel  de  vünenUibtu  bei  Alexander  Achiliinne  niederflodst, 
dann  in  17.  tuter  dem  oniiehUgen  Namen  des  Avicenna  von  Manget 
Jn  der  BibUotbeea  eUmioa  nnd  ebenso  anch  in  Öebri  regis  Arabum 
opert  abgedmckt  Sat.  Aas  allen  diesen  Quellen  hat  er  nnn  mit  Ana- 
•ebridnng  mehrerer  Qloeaeti  ein  zoeammenhangendea  Ganzes  hergestellt 
and  mitgeteilt,  welches  annUiemngaweise  das  griechische  Original  nieder- 
giebt  Denn  daß  ein  solchfs  zn  Grunde  liegt,  erweist  er  einleuchtend 
ans  dem  Wort  epUsis  bei  Vincenz.  ephiesi.i  bei  Geber,  epte»ia  bei  Hanget, 
welches  er  mit  Hecht  auf  däs  In  ier  Meteorologie  häufig  angewandte 
I^3M  zorUckCShrt    Aber  nicht  kann  dies  Original  das  achte  ScblnH- 
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BetuAt  äbw  Atiatotdu.  (BiuemlU.) 


kapitel  des  Aristoteles  gewesen  Kia.  wie  er  nteint.  Denn  In  dem 
jetzigen  Ende  378ft  ibS.  werden  anr  zwei  Arten  von  MineralleD  von 
entgogengesetztem  Uraprnne'  unterschieden,  öpmtä  and  iLcti>.}.cjtr.i.i,  nnd 
voji  Utitereii  wieder  zwei  Unterarien,  acliroelzbiire  nnd  das  allein  nn- 
Bslunelzbare  Gold;  der  erhaltene  Traktat  aber  beginnt;  „Corpora  mine- 
ralla  in  qualluor  speai)  dividunbir,  seUicer  in  lapides,  Uquefaeliva, 
stUphurea  et  salea",  nnd  ich  wenigstens  hegreife  nicht,  wie  da  Mäl; 
S.  185  schreiben  konnte:  .N'tsl  ce  pas  !ä  ta  division.  Us  singula  geiiera, 
b  partieidiUiM  amontit  ima  la  pkrast  preddenle?' ,  nBinUclt  378b  5  f. 
xw^  (liv  oiv  lEjninu  Rcpt  Mivn»  oSröni,  Mf  S'haawicdirt  nfurftifiljo^KiK 
nift  boota«  -[IvK.  Dieser  Traktat  geborte  alu  einem  Feripatetjker  an 
und  ward  nnr  ift  einzelnen  Ansgatien  xnr  AninUInig  der  von  Aristo- 
lelis  gelaeseneii  Lficke  anazngBweise  hieher  gesetsL 
Für  die  Psychologie  kommt  in  Betracht: 
11)  Ernst  Essen,  Das  zweite  Bnch  der  orialoieliächen  Schrift 

Sber  die  Seele  in  kritischer  Übersetzung.    Jena  1894.  Helbstverlag. 

96  S.  8. 

Voranfgeecblckt  let  Matt  der  Vorrede  ein  offener  Brief  an  midi, 
in  welcliem  E»tea  alnige  von  mir  In  meiner  Becentioa  aelner  ßt>er- 
HtzDi^  de«  enteo  BoobB  (t.  Ber.  LXXIX.  a  99)  begangene  W&w- 
slSndniiee  betlehtigt  (S.  8— B>,  und  in  einem  Aubing  (S,  17—94)  bandelt 
er  Bber  gdne  TTmeteUnngen  In  den  8  ersten  Kapiteln  dee  drllten  Bncht. 
Ich  mnü  mich  hier  begangen,  fiber  dies  Alles  nnd  Aber  die  im  zweiten 
von  ihm  vorgenommenen  anC  meinen  Bericht  nnd  meine  teilweise  Kritik 
in  meiner  Becension  Berl,  Wochenschr.  XV.  1895.  Sp.  1026  —  1034 
verweiaen,  am  für  die  Mitteilnng  leiiier  Streiclinngen  und  mir  beaehlens- 
werl  erscheinenden  Koujektnren  nnd  einige  andere  Pnnkte  den  nütigeo 
Rann  za  gewinnen. 

412a  10  f.  [xal  —  Osuiptt-].  le  f.  (luvetTn,  £"«8?|  (iiisl  Ä^E)  —  £xov... 
bl5-17  [v3«  — iauT^.  SO  [S  — %di;J  (s.  iedo<<>>  Der.  LXVIL  S.  109). 
26.  fort  —  27  aäfa  hinter  413a  S  !v  hiuabEarBckent  3S  xtd], 
41Sb  iB.  Basenn  Esilrnmidie  verdienen  keine  Ernrthnnng,  vielmehr 
ist  etwa  [1  d)tfpmit  Ist»  Hinter  4  Irav  blnznznsetzen  oder  doch  hlnitn- 
zndenken.   8.  livna-/a<i].  20.  <iA!>']v>äpyV?  Sneemihl.   29  f.  d*X' 

(pavraeiav  sei  ans  Z.  2S  hielier  einznriitken  iimi  Ii inznzu lügen  etivii 

Kul  ifavKiiiiav  mit  Frendenlhal.    32  v»s  allttdings  der  genauere 

Änsdrock  wäre;  aber  dann  müßte  m  anrh  414a  1  htrwsrellt  werden. 
4I4a  2-4  [™p»T:).iio«v-äT,i.],     1«  f .  ^^^.,r,,  -^f,  |i4v  ^A-U  "ti, 

TO  ei  BÜlia  Zkri>,  TO  i'Ü  i(irfrji»  <™>  EjtijiuxQv  ■  äirel  öt  TOutwv  (lev 
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xiti  mp^fliinic,  oäBiv  liip],  vgl,  434b  19-29.  39— 415ft  I  [ffiutt  — 
«e™»].  415a  33  [xil  -.tr^^CBt].  bS  <äUiBC  «tä  -nji  levinjBtuo 
liETE^siv.  9  le^etai..  nnd  10—13  [mi  —  alita].  18  [oiiiorti].  28  !tpo- 
TiSsie.  41SaS  »al  <niüio  itpcuii>u>  (ehBIwil  <aEni  iipa>).  13  <\it, 
juvav:>  a&^t\uiay.  19  f.  lim  S'^  und  [xal  —  itpüwv]  ganz  richtig;  denn 
Tpo^i]  ist  kein  Ippv,  wobl  aber  iit  ^iwäv  ein  lolcbea,  nad  der  ginze 
nicke  hlelier  gebSri^  Absehnftt  415b  7— 416a  31  Iit  auf  diese  unga- 
sehlckte  Weise  mit  dem  nun  folgADden  EOsainnenKddeisteit,  in  welchem 
SiBcn  uspieduDd  ■81—39  mit  Tenetmog  von  kS4  Im  —  bS  ifTflat 
aa  des  Plati  des  n  tSgiMidai  aST  i*— 39  -cp-fäfna*  itelU.  .91  j. 
33  [U].  3$f.  [^  — iittd^.  bUf.  inpbi  — fplfqnt  Unt«rl7>Tte  zn 
steQen,  25  Im  — 37  |ijiov  blnter  39.  4I8a  3  ii,  vai  *  luiS^tp 
eipijYtn  =  .in  der  Weite,  wie  gesagt  nordsa  ist'  vor  didv  za  TBiseUea. 
14  <i(>  ixäiTTj].  aar  oufi^fpn«  toIjtd  Unter  (^övetoi  in  rScken. 
3S — b3  spoitOcnwtv,  )iäAiiRi  sip  [to]  6pacjv  im  jpöfia*ioütD  (näml.  das 
^vcnvuiuv)  —  bpaxii.  Ren  91  lpB)u>  <!lv  Siiip  fyO  [xmpnAi  —  SanfstÖK]. 
SuSstp  Xet°>  ^  tim  pl*  Spnjv,  o&  »6'  nÜTi  Jl  iponiv  inXnc  slmü, 
iiUiä  SC  S\Xa  Ti  Bv  <ilwu>-  npä^""  '"x'Knov  flnl*  <j>  nix  'p'"^'' 
äno  f<Difc  und  b4  lufavoüc  (varmgen,  üter  dach  wohl  fan  Wfleeatllohen 
riditlj^.  bS  wl  — 9  niiion  Utt Essen  ffirverdeiltt,  leb  naeh  nie  vor 
für  midit  13r.  [Q— loMvj,  mntdt  snch  feit  Jetct  fiksdiuttoune. 
16  n  nmirtM)  nvit]  Snsamihl,  ^  vafAtint  lÜBsen.  33  irpjrtpov 
sie  f.  xorj  nnd  —  ntp^onst].  M— 36  [iv  —  oTnjiia].  36— 419a  1 
Im  Ii  yjHuiuiTo;  iicRxfv,  vi  Sffoiiy,  djpoTOv,  jj  -ti  p.£),i;  mit  Äns- 
■duldnng  olles  Dbrigen?  419«  9  SDS  W  (mit  TreDdelenbnrg). 
21  —  35  l&' —  äui^iavij]  mit  SnsemihL  83  — bS  [tJ  —  Hix9ii<iiTai), 
bS  •--iT|ir:piö;>  i^ojijäau    8  f.  [toöto  —  iv«frj«(?].    13 — 18  [fiiimtp  —  mvii]- 

aiv7o;j.  18 1.  ax  <oi6iY>         [oäx]  i™  — oSti  si  xi.  so  <tb> 

T.fii,  24  [oilfKH  ij]  nnd  TtBSien,  [iSinc»p~a5  rax"]?  Snsemlhl.  35  f. 
cJtiv  <ä]io  Xtimv  xai  eiXiipüv  aa>)td!nair>,  letner  <^  >un>  diri — Tpu^D^isi 

md  34  &  dtjp,  dSioc  Sj|  — 4S0A  4  ixa%i  nnmlttelbu  hinter  3S  -uyi 
aiBmOeken.  430a  3  Siä  t&  V  iiBnrriBät.  4  Sitt  U  xi  <tärlviff>r> 
(<tBÜTo  Tip>  Jfi  tl  ätfi  etvai)?  6  i4p  [löniii.  7  |Upi>( '  w>l  <i4p  vfit> 
9.  oäx  <dtl>,  15.  toü  <ri»i>  and  [5)  jiJJ.  16  xcd  (statt  dd)  läf  — 
18  iSioi  hinter  IS  ätpi  za  stellen.  33  imipo'js^,  25  li  —  96  sfäUsiiOai 
hinter  26  al  S'  <i8«ii>  Biafopol  tSv  ■(pifpiuy  Tcp  za  versetzen.  99  f.  [ToSia  — 
äcti.].  33  (f.  xi'-n=iO.   blOf.  M!-^äf<>:(a.  iberBer.  SXXIV 

S.  2a)  imd  11  f.  £-ei  _  ÖTip.  23  <tj  m1>  oS  Äf,.  SD  <ti^  ^v60H.^n> 
-W!fQ;  (das  liuaa  vielmelv  ivnh!  selbstvcritLuidlich  Iii  u?»::  od  acht 
werden).  30  [xi»=i-Ep  tr-oiisv]-  ailt.^t^™].  :i3  d-ii.^  eii^vtoni™. 
431a  )  T^oür«  Tiirr«*.  3-6  [püvtpöv  —  Wtoj].  18— 36  [dU' —  täfualc] 
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and  (t)  31  [Smif  tinop-ti],  b4  ij  C<^!i  f.  Exam]  tuv  ibftijifiov.  8  [ipLoiuit  — 
U;[nw].  10  f.  i|u>{0c  —  ävcu^  hinter  II  iipt  za  Betten.  16 — SO  [oU*  — 
MfAmv}.  S6  bmnbnai  t  ilvSpüncaic.  4S3a  II  Ttuniv  (b  6^  <y> 
i<  BJiTi)  <^>  TOjto  [yj.  II  iti  —  17  X"!»*!  vemtrt  EBien  mit  Recht 
hinler  19  iXiira)!.  31—26  [fc  —  ßiaio;].  27a<ii(  -coaKl^o».  27f.[S9KEp 
—  dSilvoTov]-  31— bl6  erklart  Easen  für  Ti5llie  zerrüttet;  seine  even- 
tnellen  Heilversncbe  muß  man  bei  ihm  Eelbst  aacbsebea.  b5  <7eüi!: 
SjEsp  x»l>  4ff|.  8  ^Utojipou  (f.  tsjufoü)?  17 — !9  <-rii:  ah?Hptmt> 
Toü  ämoB  [mI  -  ttvai]  l-^Ertit:opfav.  20  [tJ  toü  iimnoü].  4S3a  11  f.  iiri  - 
äBijXov].  12  oEv  (f.  7ap),  21  Tif,  Ei  <..dW'  »!>.  23  «)).  25  <«d> 
ta  SJ].  b7f.  [iitfl— Xdvöä^ij,  24— 26  [iitmB(|jivü>v  —  jtipE].  424a  33 
ixtdnvDv.  In  Bezng  aaf  DI,  1  mtiB  ich  mich  begnOgeD.  anf  meine 
Seaeulon  tmd  Insonderheit  in  Becag:  anf  die  m,  E.  miOratene  Behsnd- 
lang  von  435a  13— bll  daneben  auch  aof  Ber.  S.  42  f.  ver- 

wdien;  ob  ich  al6  exostq  f.  xivqiei  vermoten  darf,  stelle  ich  dabin, 
das  NüchaC«  bis  30  aräfti^ai«  halte  Ich  jetzt  fflr  nnbellbar  KerrfitleC 
435b  8  icrivimc.  21  <trMp=>  mI  tJ.  30  [mI  —  il-o^iTv],  426a  3—6 
[«!  —  xiy»IbB<m].  6—9  —  aiiÖijTÜv]  {nach  Bichl  hinter  11  ttiuftiTnxifl. 
28  [xai  — Iv]  nachToritrlk.  30 -cStO  yBrip«.  Z\ -fy^i...  b5  ^ 
f.  täp.  6  <»t>  miifavCa  (besser  doch  wohl  <rf  Jv>  ou[iyo)-.((jt). 
S.  ifj  —  7  fnnjv  tminlttelbar  Wirter  5  41(»|)iv  hinanfznrücken.  7  f]  — 
X^T«;  hinter  8  ^OiCpci  Beteen.  14  -nv)  xaivij!  (oder  <iFavtpiv  StO 
Tivl  »otv^  aidftavipistln,  dann  (dvarxi]  äl — 15  imv),  15  idpE  oJ»], 
IG  ataBrjnipiDv..  nnd  o'JiA  (einfacher  doch  wohl  14  -du.  nnd  15  afifrii- 
nipiov..}.     Sl  Srtfov  väp,  <Tivo(  ETtpov,  oIov>.    28  \i.lX  —  Sti  wy] 

und  fioiTsp.  427»  1  [jj  r?iv  yii]3iTl.  Daß  das  Fragezeichea  nicht  Z.  3. 
Bondem  erat  Z.  5  zn  Betzen  ist,  hatte  anch  ich  mir  schon  notiert. 

6  f.  «-iTÜi  Tt>  tdnarrfa  [tip  ?]  sivcu,  äXX'  o3  Tiji  ävEp7(riiöiit.  11  tmlfnfy 
t  BiaipBTi].    II  [^  — 12  oux  13f.  li—Sv-^]  nach  Noetel.  Un- 

mittelbar hleher  stellt  dann  Esaen  sin  Bmcfaetuck  vnn  allerdings  ver- 
wandtem  Inhalt  ana  dem  7.  Kap.  von  431  a  19  i^l  y-'-'  v-t^'-r,;  (waa  er 
soilbenetst:  .eommistes  anch  eine  Mitte"!)  ab  Li^  4311)  1,  nnJ  hier 
schiebt  er  sdlsui  geaag  20 1  <wil>  xht  —  i'fr\vu  [yXi  —  iKe]  hinter 
33  iUiiXa  rin  (s.  Ober  diese  ridnmstintaie  Stell«  Ber.  XVIL  B.  364 
und  Bishl  m  derselbsn)  nnd  maoht  dann  folgende  (wenigstens  tm 
Tdl  liohtlge)  Torachmee:  33  <r;lcCid>  6t.  ümsteltnng  von  ti  hinter 
das  fslgende  val  nnd  23  iyui,  26  TJm9tel]nng  von  tis  hinter  36  XnxK 
26f.  [6c  ix»T™  npi;  5XXr|),i]  nach  Baeumker,  27  ivoJJiöE  <ri  B  4e 
JCfJe  ti  A  ti  r>  oder  auch  25—27  üt:^  fifj  ri  "A  t4  Uuxlv  xd  t4  B 

Wie  viele  oder  wie  wenige  von  diesen  Ändenugen  nnd  TUgnngen 
ihren  Weg  In  As  Texte  finden  werden,  wie  vide  im  Qegentdl  sogar 
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Stoib  gallnden  IQUd  «der  rlchUgen  Wtlüsnog  oita  Awingt«"  der 
wrtttotaMwihwi  AiudncknidM  n  besdUcu  tdn  mOgen,  itt  allKdiiisa 
eine  andere  Fnga.  Abw  n  eraatkiftem  HashdHilHB  ngea  sie  alte 
•0,  and  In  Iknaa  od«'  riebBthr  dw  ErwBgiuvsD,  die  n  flutan  (Bhtten, 
lieft  der  «IgentUehe  Wert  dkur  Aibelt  nnd  basptAcbUob  du  danande 
Terdlentt  de«  Teif.,  mit  iiflekafAtaloBaraie^  uid  giter  Sacitkenntnis 
den  aUloaen  Froblemeo  sa  Leibe  gerOekt  m  adn,  welobe  von  dieser 
serrBtteten  Sehrift  dem  SrUlrer  geatdlt  werden.  FBr  Jeden, 
welcber  tnablUiftige  denuelben  BemSben  nBci>g:eben  will,  wird  adn 
BOchleio  ein  imenlbebrlicbes  Hfilfsmittel  aeia,  beaDudera  (Gr  U,  7 — 11. 
Ohne  gfeKolUaine  Mittel  IBOt  alch.  wie  sctioa  ToratriL  eikanete.  bler 
nicbt  zum  Ziele  kommen,  eoweiC  sieb  Mer  aberall  sam  Ziele  konunm 
läßt,  werBbar  Eatan  baflürnngaToUer  denkt  ala  ich.  Weit  BDgllnatiger 
geitaltat  rieb  daa  Urteil  Ober  aaine  trOBarea  ÜBBteUngw,  ton  daoeu 
midi  aabr  wudge  aach  nnrinnUienidSIfaneBgt  haben,  wenn  aoob  meine 
Wlderlegimg  derselben  eine  eraabSiifenda  eq  aetn  nicht  beanipmcbt. 
Einem,  wie  mir  scheiat,  TflUif;  nuhaltbaren  Teile  denelben  habe  icb  die 
VermQtimg  gegen iibei^eaUllt,  daß  Aristoteles  selbel  hinter  ä^ijv  411  a  4 
eine  gieße  LUcke  geloasen  hat.  and  dann  ist  ea  wenigstens  mügUcb, 
daß  die  an  ongebUrigem  Fhlz  siehende  Partie  4I5b  7— 416a  31  üiren 
richtigen,  wie  Baaen  will,  414a  37  äai&a  sollte.  Und  die  Thateache, 
daß  ancb  4t7a  14  npÜTov— b  28  liwüi"  hier  nicht  am  Orte  sind,  habe 
feb  ja  stets  zugeben.  Ja,  Essen  bat  snch  darin  Beebt,  daD  die 
TonuUgeb enden  Worte  a  13  ff.  Sixüc  n.  i.  X.  anrnSglicb  von  Arietoteies 
•eOst  barrtbren  kBoneu;  aber  im  Qegenaate  tu  ibm  babe  Ich  Jatat 
Mäi  die  Baehttfidgendea  b38£.  dlU  —  Sn  ala  eine  aohlMbte  Habt 
beccdehnet,  ao  daß  vermntUeh  erat  b30ff.  tAy^x.  r.l.  äea  nnprOnglicben 
NsebaaU  ai  a  9  intiiJ;  —  IS  ivipToüv  bildete.  Nach  diesem  Allen  sind 
meine  freheren  Ber.  XLIl.  S.  25  raitgeleillen  Ansichten  und  Ver- 
mntDugen  za  berlcbüg^n. 

De  aenao  6.  444b  17  f.  yennatet  Eaaen  (S.  59.  A.  8)  [M  tÜv] 
nid  <Jii>  sdrtcM  (eolmerlieh  richtig,  teuer  (a  90  f.)  6.  446  b  4 
«iSx>  alnv  (aebr  richtig)  und  da  sonno  2. 4911  a  17  s(-[iTj  1  S)|  t^Ki. 

Ans  de  geaeratlDne  animaliBm  bahaodelt 

II)  J.  Zahinelaoli,  Arirtoteliaebes.  fUlolog» mi.  H.  F.  TIL 
1891.  8.  38  K  aar  &  38—44  eine  BeDie  ven  Sl«Uen  nlfeteBa  mit 
aaDerordentlicher  Terkehrtfaeit  de« Urteils.  —  J,  1. 71Sa  28  f.  Wlmmer 
nnd  Aabert,  velche  aebr  richtig  erkannten,  daß  PZ  die  bessere 
IlandachriftenfanilUe  sind,  so  daß  man,  wo  Beide  übcrelSEtimnien,  obao 
Xot  nicht  von  ibnen  abweichen  darf,  haben  demgemäß  trotz  ZahlflciBch 
mit  vollem  Becht  Z.  29  die  Leaart  von  beiden  bergestellL  Außerdem 
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haben  sie  mit  nJcbt  geringerem  Becht  die  von  Z  allein  Z.  SS 
ti  nön  fowinK  toti  anfgenommen  nnd  die  TolgaU  tv  i-Aut  iib  toiinuv 
Aw«  itw  f&r  diw  .oStobBre  Kottektar*  «AUrt.  So  lit  sni 
dem  gtolMii,  jstrt  von  Zkhlfleiieh  ermnerten  KlBnnltiidili  berrw- 
gtgHDgen,  all  ob  -damit,  daß  Bloh  in  aUen  Klanen  der  Tiere  mit  &et- 
«miger  Bawegmg'  der  UnterBcbied  von  MSanchen  and  Weibchen  findet, 
anob  BcbOB  Beugt  «Ere,  daD  er  sich  in  jedem  Geschlecht  einer  jeden 

-TOD  diesen  KUnen  finden  mQßte.  Wie  nfire  es  wohl  denltbar,  wenn 
die  letctere  Leaart  die  urspiiiDgliche  gewesea  nftre,  dass  Irgend  ein  nicht 
«abneinniger  Mensch  ans  Ihr  die  eretere,  ebeudleiem  UUlTenUadnla 
ansgeeetzte  hätte  machen  können?  715  hl.  Hier  wird  ea  allaidings 
richtiger  sein,  Bekker  zn  folgen  als  mit  Wimmer  dem  Codra  F  allein. — 
6.  717b  33.  Zaliitleiscb  verwirft  mit  Beebt  die  Verdkhtlgnng  des 
Übarlietoten  dnrob  jeao  bdden  Heraiugsber,  welcbe  M  ibrer  TerfchUen 
EonJeUnr  das  xoBdhup  i^^iat  (~  a  17  ft)  debt  beachtet  baten-,  aber 
da«  BiebUga  Iit  Uiq^  dnrdi  die  knne  Aiidentang  Tahlena  Bdtr. 
znr  Foet.  HL  Ct.  816  f.  besser  als  dnrch  seine  breite  ÄnsiQhnm;  Ins 
Idcbt  geietitt  vir  haben  hier  eine  lletatbesia  dor  Kegatioii  =  ,wäl  bei 

■üana  iddit  f5r  das  (3,  sondern  bloß  far  das  dysYiaia»  gesorgt  iat*.  — 
8.  718b  11.  Ob  <!•>  ^>  notwendig  iit,  lassen  Jene  beiden  Heraiu- 
geber  troti  der  ParaneliteUen  Hitt  an.  SlOb  34.  567a  33  selber  nn- 
entsdiieden,  ebne  Zwdfel  an  dem  sehr  auf  der  Hand  liegenden  Grande, 
ireleben  Zabineiasb  geltend  madit  —  Die  Stelle  11.  TlQa  3  S.  bat 
er  miBvetataiiden,  nnd  de  kann  mmOi^iDb  beü  sein:  wenn  auch  die 
Vermatting  Wimmers  ij  tt1u(«K  flir  rii  «Ijäm  alhn  kOha  Ist  and 
letEtens  gans  tfehtig  «dn  nag,  m  hann  doch  auch  Aristoteles 
die  sudTBoldtehe  Beidcbimng  des  8nt|]Bkli  za  xmi^vn  iclnwlidi 
fehlen,  nnd,  nas  die  ^^sache  lat,  nam^ahtt  x.  t.  l.  steht  im  Gegen- 

-aata  in  den  TotterBflhendsn  nnd  gfabt  an,  vorin  es  doch  auch  ao  noch 
bei  den  SelaeUeRi  tmd  Tlpen  anders  tngeht  als  bei  den  Vageia  nod 
vielmehr  ebenso  wie  bei  den  von  A^ang  an  LebendiggebStendea.  also 
etwa  <Tä  e'  .pi>  xataßaivd,  vgl,  Eheiü.  Mus.  XL.  leSü.  S.  595.  — 
DagcRcii  hat  ZahlfleiBcli  daiin  Recht,  daß  ly.  727a  a2  das  in  fZ 
vor  iliiioi:  MuzugefügU  äXt/m  auf  eiaciu  MißversUncluia  beruht  (b.  aber 
Bh.  Uns.  a.  a.  O.  S.  581  f.),  nnd  desgleichen  darin,  daß  U,  741a  15  die 
Überlielemng  ebenso  richtig  wie  Wimmers  Konjektar  verfehlt  ist.  — 
IV,  a.  768a  19  vertddigl  er  das  von  jenen  Heransgebern  mit  Eeoht 
gestrichene  iiä  tüv  dpp^u»  xnl  iiA  tüv  dE),ci[ijv  dnrcb  die  Behanptong, 
es  gehBre  z«  den  VacbUuigkeilen  des  Ar[8toft:les,  daß  er  manchmal 
erat  beim  Evdten  QUed  noolthole,  «ei  ancb  vom  ersten  gilt  nnd  daher 
schon  dort  LUte  gesetzt  Verden  mflsseu.  Wüljrend  ferner  jene  Herans- 
geber  nnd  schon  tot  Ihnen  Qasa  eingesehen  haben,  daß  «a  Z.  33 
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ipatsiTBai  hciQen  und  Sfn  «of  {  hilf  wA  {  nsnip  beugen,  werden 
muß,  behaoptet  er,  daß  dai  Folgende  dem  wldenpreolie,  iadetn  er  di« 
)UMpi  idip  f|  tutfspd,  aix  Ip^  jptt  mqi^^vai  d|if4n(W  Mgender- 
n^Bea  ttbenetct;  ,deim  der  UntaneUtd  (In  dü.TlAiuikait  dv  Tex^ 
fahren  und  dei  Zen^nden)  bt  efn  allniBhUtlier  md  raMmMiU  ibb 
watmehmbiu'  macheDder,  «o  daO  ss  oicht  Mhmr  n  wUBm  U,  wenn 
Beides  (Siegen  mid  BeBiegtwerden)  zngleiali  VD^muit*'),  UndTOnKct 
dieser  kostbaren  Interpretation  findet  er  denn  tUKb  Z.  U  dto  Wcoto 
■j  Tip  luixpn'TT,:  jvf^  toi^tEi  Tic  ganz  ain  FUtn.  —  EndUdi  V,  1.78Q( 
27  Teiteidigt  ZablfUiiob  den  Zmuti  &mnp  d  xal  In^n. 
FOr  die  mechanltehen  Frableme  bt  aaebEittregeni 
13)  F.  TADBery,  Aifatotelta*.  Bar.  de  pbfld.  N.  F.  Xm  laSä. 

a  185 1. 

Der  Yerf.  empfiehlt  8.  851b  38  ipoiqiilv  (=  «tpif  Ipoav)  t  -pniri 
und  34.  SSSa  36  ipnl^  (f')  f.  t»'f>- 

Zalilflelacb  a.  a.  0.  S.  44  f.  beschäfUgte  Bich  rdbIi  mU  tiB 
patr  Stdlen  der  Uetaphyiik,  ktraer  mit  £,  1.  lOSSb  14—16,  «b 
mIm  Bentog  duaaj;  daB  Aikle^  nnd  Aleundroa  (TMMdurfMnila- 
Ataundriw!)  voit  Obriit  ba«ntt«itdet«a  W«te  gdwu bitten,  dMb 
wirklich  an  üik  noch  Hiebt«  fBr  Ihre  Äehtheit  beweist,  nnd  anrffihillciltar 
Tuit  A,  5.  lOTlaS— 19,  wo  er  Blcb  gegen  die  Sterne  und  ümst^DiiBBTOr- 
sdiütge  von  Cbriat  ecblärt,  die  Bebaiidlangr  dieses  Äbecbnitls  bei  Goebel 
itL  Ber,  LXXIX.  S.  96)  aber  offenbar  nicht  kennt.  Zu  zeigen  warum  ieh 
.mcb  diesen  seinen  Versuch  nachzuireisGii.  AaÜ  liier  Allee  in  der  nebligen 
Ordnung  sei,  [Br  verfehlt  bslte.  würde  micb  hier  la  weit  fuhren,  und 
idi  verrichte  uoi  sa  lieber  darauf,  da  ich  2« ar  mit  Christ  der  AneicM 
bin,  daD  der  Sats  18  f.  nöirmii — ouva^iEi  (mit  Aufniiiune  der  Lesart  np 
E-Sii  aue  A.^)  inmittelbar  hinter  13  Enpgv  gebDrt,  nnd  es  «nigekebrt 
Chritt  Siebt  gtuibe,  .daO  die  WmW  13  — 17  mdSm:  n  1070b  3S 
ZB  beztebni  Kien,  InBeng  daranf  aber,  ob  ite  nath  ▼orgeoemmenn  Um- 
aUQmig  T«n  18  f.  an  riehtlgeit  Flatae  tini  od«  dabt,  m  wie  atf  manchea 
Anden  tber  doi  Zwdfel.  «le  kh  odSm  bdcesnen  moD,  nicht.  Unnu  Un. 

^  V«na  man  dagogen  In  dieae  BegrOndung  mehU  Fremdardget 
gcwaltum  lündotiigt,  m  beattägt  gle  vielmehr  gUntend  Wimmere  Text: 
weil  die  Eigenacbaftan  das  Taters  und  des  UEDDÜcben  nicht  weit  auseinander- 
liegen,  ist  ea  natDrIieher,  dafi  Sieg  oder  Zarücli bleiben  nach  beiden  Richtungen 
hin.  itattflndal,  ala  du  Eine  nach  der  einen,  das  Andere  nach  der  anderen 
bin,  d.  h.  natSrliober  nad  daher  bSufiger,  dal)  entweder  ein  Sohn  entst^t, 
weÜer  dem  Tatar  «■nH>ii™'  aiaht  als  der  Hnttei,  oder  eine  Tocbtar, 
vdd»  dar  Ifaitlar  Ihnliehsr  tfdt  all  dem  Tatar,  enlnder  ein  SBba, 
«einher  der  Hotte  ibollober  deht  als  dem  Talei  oder  ^Tochter,  wddie 
Atta  Tatei  IhnHeher  neht  als  der  Halter. 

Janmlwlebt  mr  AtUrtanislunia*«.  LSXXTIII.  Bd.  aEKD  8 
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Bttietit  Qbar  AiütoUsa.  (BiuemlhL) 


Auf  die  nikomieblicbe  Etbik  bedebt  deb  der  dritte  Tdl 
der  Abb.  «an 

14)  r.  SoBeniibl,  Qnaeatiannia  Aititotdearaui  eriticanm  et 
exegeUeiniiD  pan  IIL  GteUhwald  1894.  XVI  B.  4  (PTooBnlnn  am 
Wlnterkatalt^, 

Weichs  dne  dogthende  Bwen^n  \oa  Goebel,  Wochenichr.  f. 
USH.  Fb.  XT.  1896.  8p.  314-319  gefnnden  bat.  mer  irird 
(8t  Z'-XYI)  suBdut  lo  der  EUkb  uoeb  seinmal  dargelegt,  wesbalb 
1,  11.  1101b  nlnduneni  die  Worte  16  j]— 19  visMcht  aber 

mit  Stewart  ancb  nocb  die  folgenden  19  ti— 20  ävapil-oü,-  dem  Ari- 
«toteles  Bbzniprechea  sind.  Ferner  nerilen  die  IStelleit  im  2.  und  3.  B. 
bezelcbnet,  an  denen  ich  jetzt  in  Bezog  aal  die  GestalUiie-  des  Tci:te3 
BU  K*)  allelo  oder  fast  allein  meine  früheren  Ansichten  zu  Gonaten 
derer  von  Bynater  geändert  Labe  oder  amgekelirt  dieselben  gegrea 
Um  teils  entscbieden,  teils  iv^felnd  festhalte:  zom  Teil  wird  dies  mein 
Uiteü  aneh  kois  begtOndet  Es  wird  die  Disposition  des  2,  Bachs  anf 
Grand  der  dgeoen  Angabe  äet  Aristoteloa  naebgewiesen.  Nuneutlloh 
Iber  wild  eine  Zahl  von  SteOen  dleae«  BncbM  kritl«cb  belmcbt^  wobei 
leb  vorwiegend  mrine  tebon  In  tnefaur  Auag;  taMentÜBbteo  beMbeidenen 
Konjekturen  zn  rechtfertigen  Tenmcbe.  So  2.  1104a  36  etweder  11)  ^ 
(Bywater  bloß  SJj)  nach  (31  i\)  oder  if'  ^  nach  den  anderen 
Quellen  (lip  wogegen  Gocbel  jäp  ^  verteidigt.  3,  1105a  15  -{hmt 
»l  sSEiTui,  M  ToÜT...',  T.  llo;a  32  ond  b20  AUerdiogi  Jedocb 
bemerkt  Goebel  ganz  richtig,  dall  lll)7a  22  ?,i  ganz  am  Platze  ist, 
wenn  man  den  den  Sjllogiunns  etörecden  Zwiscbensatz  39  h  ^jp  — 31 
dX7]S[vcÜTipoi  entfernt,  ich  ziehe  aber  doch  vor  ihn  in  Parenthi^sa  beizu- 
behalten nnd  Si\  in  acbreibeo.  Eine  neue  Vermatung  von  mir  ist  2. 
1104b  39  [tüv]  nadi  Aofhahme  von  Sti  ans  K>>(mit  Bywatar). 
a.  1103b  S8  wird  Tn^tuBa  <H>>)  Tertddlct,  7.  1107b  11  S'  ItutTatf 
(Lb  re.  &),  wenn  man  nicbt  Heber  mit  Stewart  S'  btaak  wOI,  14  «Sv 
—16  ftapuT^i^oFnii  wird  nadi  tellwelaem  Vorgang  von  Welldon  (s.  Ber. 
LXXIX.  S.  IIS),  der  diese  Worte  wenigstens  In  Pareotbeee  setit,  als 
eiu  luiorguniBctier,  aber  doch  wotil  vun  dem  Verf.  dieses  Kai),  selbst 
herrührender  Znsntz  beieichnet,  25  liiisaowä  Vermutnug  i-ii^i  f.  äm- 
fipauaa,  gebüllgt,  llOSli  5  f.  Sauppea  Zugaln  und  !>.  llOitb  2  die 
Lesart  xsl  itpo;  £  verteidigt.  Sehr  got  ist  Goebels  Bemerkung,  daß 
6.  1109a  IG  nicht  bloQ  t\  npic  xoip<Sn]Ti  mk  mir  zu  streiche»  ist, 
sondern  daD  auch  das  folgende  raür  — 17  lifitra  den  ZusammenhaDg 
atBrt,  nnr  halte  icb  dieae  Worte  nicht  mit  ihm  fSr  eine  Baodglosse, 
wndetn,  da  sie,  vrie  er  riehUg  erkannt  bat,  nnr  ebe  Wlederbolnng  ron 
13  üpi«  TB>p— U  f^iwm  dnd,  für  eine  andere  Beoendon  des  letEteren 
Salzei,  In  der  nnprOnglicb  lif  itatt  oh  atand. 
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Koch  Bind  za  erw^nen  zwei  KonjektnieD  von  Uicbel,  Rev.  dei 
itndes  gtecqnes  VI.  1893.  S,  T.13  f.:  In  der  «(ihwiBrig:6D  8WUe  Vm, 
IläG  b  3S  (no  Ich  nicht  hatte  FiiTeiitJ)«8e  eetwa  wUen)  ipng  (f.  -n&t^ 

fif  Epiui  xal  ti  Invä  (aber  dtu  hAtta  dOCb  WOU  E^uiM  <Sfiem> 
beiß«n  mBeeen)  und  12.  1160b  19  tip  <a4np>,  abw  ea  bandelt  itob 
hier  nicht  nm  venchiedeae  hhi^juitü,  loadem  nnr  sm  taifenlge,  mit 
denen  Err^nng  man  YoUblbger  «lid.  An  Jenor  etateran  Stella  halte 
ich  die  Leaait  Spam  Ar  blüh  nnd  Ihre  EiUBrangr  M  Stawart  fllr 
verfehlt.  Ich  Bberaetze:  .dem  vemitge  dieser  Frenndwhaft  Bind  die 
Freonde  aQch  in  den  Bbrigen  Stocken  einander  ähnlich*,  nAmllch  snDer 
in  der  Tugend  auch  in  <ler  Annehmlichkeit  nnd  Natzllchlieit. 

Eine  Heibe  wertvoller  Beitrage  znr  Kritik  and  Erklämng  der 
endemischen  Ethik,  and  swar  namentlich  der  beiden  latiten,  arg 
Verderb ten  B lieber  gicbt 

15)  O.  Apelt,  Zur  Endaaifaehen  Etbik,  Jahrb.  f.  Fhihd.  GXXJZ. 
1694.    S.  739—752. 

Er  cdit  dabei  von  der  richtlKeii  Banarkuw  am,  daß  suara 
baUen  HandithtiftaiUaetan  aaf  du  Tarblicbeoec  und  iteUeDwefi«  na- 
leserlleh  eemirdeneB  UreiemplaT  aarflckgehen,  nnd  glanbt  daher  metateu 
mit  gallBderaD  Mittels,  all  lie  vieUOoh  Teraocht  ahid,  fertig  zu  werden, 
doch  äai  aoeh  adne  Kann  Oftcts  >tai^  genng.  Hit  mir  teilt  er  die 
ÜbenoignsK  von  dem  gans  Qberwiegenden  Wert  der  HondtchtUt  P^, 
Ton  daran  Cambridger  ZwüllngnchweBter  O  er  ein  paar  nene  Leaartan 
ndttellt.  8dn  Urteil  über  die  Änegabe  von  A.  Th.  H.  Frltzsche  iU 
doch  mU  xn  nngOnatlg,  obgleich  er  mich  mehrfach  an  Stellen,  wo  ich 
Dir  gefolgt  Un,  eines  Beneren  belehrt.  Auch  darin  mag  er  Becht 
habeo,  man  er  im  Sehlnllkapllel  die  vartellhafta  Helnnng  Uber  den 
krjüaehaa  Wart  dar  ndttalaUariieheD  KempilatloD  d<  bona  fortma  CB') 
heralwtlBmt.  aber  auch  dabd  geht  er  za  weit,  da  er  aelbat  ta  mdurarai 
Stallen  die  aHeln  dnrch  de  gebotenen  Lesarten  anfbimmt,  bat  dama  es 
dcb  keineswegs  Dberall  am  bloQe  leichte  Schreib-  oder  LesefäileT 
handelt,  nie  es  teilneise  allerdings  der  Füll  ist:  1347  b  23  iS,  vlelldeht 
anch  schon  das  von  Apelt  Termntete  j  ii  (secuadam  guoäf),  Si  aal 
t6vt,  25  xanpHÜKTOiKn.  36  oi,  134Sa  32  ^,  30  xnapSaüoiv. 

Ich  wende  mich  aaa  zum  Einzelnen:  I,  3.  1216a  2  irtpixon^ov 
liovi;  f.  i-Km-'i-f  (li^vi;  (m.  K.  ein  anglächlicher  Eiafali;  im  Übrigen 
scheint  mir  traglich,  ob  nun  nicht  zur  VervollstSndignng  von  Spengela 
aebOoer  Emendation  <(i&ii)«>>  ilat  mit  Btiokverachiebnng  von  Imrarcd- 
ov  vor  anelt  noch  Si  atatt  idp  ailt  Setznng  eine«  bloßen  Kommaa 
vor  Stoaov  aehraiben  nniB}.  —  H,  1.  ISl&b  36  vXn'  t  vm.  —  10. 
13i5h  33      dlümm  In«  £  toSriv  im  (nicht  Ivia  -taätiy,  wie  vei- 
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BcbcBäidh  In  Beliier  Aug.  Bteht}.  —  TU,  S.  ISSSb  39  hn<nt  f.  oSn. 
aber  dai  von  nfr  (und  Jackson)  vermutete  oSrot  scbeliit  mir  dabei 
onentbehrlich,  alio  zumal  auf  Omed  der  Lesart  DÜte  le  In  oüt9<i 
£vti>Tcf  —  lS36b  4  fi).aü)ieva;  (oder  fiXoüpitvav)  sal  jvnipt),Elv  (aber 
der  Sinn  verlangt  vielmehr  den  ?iXoij(Levoc  als  den,  welchem  der  Liebende 
^ftoc  Ist,  alBO,  wie  ich  vermatet  hab«,  blöB  ivu  Krjxkavm,  nal  i>  ifiiSv?).  — 
30  f.  cp  f.  li«  mit  Spenge!,  aber  mit  richtigerer  Erklämng,  dnidi 
welche  dai  Folgende  geschlitzt  wird.  —  37  &  no«  (oder  3v  oütnt) 
Tu);^)  f.  äitlüi  Tiixi].  —  1237a  14  k«to  t»,  olov  tä?  (f.  w>i4 vmioöwi.). — 

38  i^aBoc  nach  der  Oberlielemng  nnd  23  oix  (gewlB  riditi^  — 
b7  iii  b^Gi  tia  (i-^  f.  mjE^  Si  p.^  (sehr  ansprechend).  —  SO  <t^  TU^jv.  — 

39  Apelt  rechtfertigt  daa  Bheriieferte  iEainnäv.  —  5.  1339b  19 
ScaXtUw  f.  nl  iEtw?  —  6.  1240a  27  SS  f.  ti?  und  ™to  <K>  (selir 
zweifelhaft).  —  b6  /api-  t.vä;,  —  26  tmz  f.  lüaov,  —  ,^2  Äiielt  ver- 
teidigt die  Llickenlosigheit  des  Textee,  aber  ich  verstehe  den  Sinn  seiner 
CberaetAung  nicht  —  7.  1241al8f.  Äpelt  geht  bei  seiner  VertddlgDne 
des  Qberlieferten  -ri  wvoüv  iiaftu^«  von  irrigen  Voiwuaetziuigea  ans, 
mtä  dte  Veibeeserang  von  Spe&gel  Ivavrfov  (oder  ivavda)  vo<wv 
Kol  ii  in&uiuiüv  ist  rtelmehr  ganz  richtig,  nicht  minder  riditfg  aber 
ändert  Apelt  oS  in  ouv  nnd  Interpnngiert :  öpi&v  *  Im  -jAp — InfavEi' 
toünt  oSv,  nnr  ist  sonach  niidi  noch  to'no  in  toÜtou^  zu  Sodem.  —  8.  1241b 
20  oix  (oder  ou6')  I..  —  25  ij  nicht  zn  Ellgen  oder  andern,  viel- 
mebr  36  %  (besser  wohl  ^  ^?)  f.  In  zn  sdirelben.  —  37  oixtfoic  in 
richte  Sa  biCvw  f.  xal  tSv.  —  10.  lS13a  SS  dU.'  ^  Sii  Booniv  oJ- 
hditjy?  (Mimerlldi).  —  lS43a  S5  pnalap^vfvruv?  —  S7  dvinp«£ii| 
f.'  imxpuc  —  b8  f.  TncE,  (oder  [i))  ii))  iSmxptvjiitvD;  fiijSftipK 
hStSv  iSixEOT?,  E6ti.  —  18  nv'  f.  tiy.  —  20  näv,  ti  Tfyo;,  ml.  — 
11.  1244a  IS.  Apelt  tadelt  mich,  daß  ich  die  Richtigheit  der  Xon- 
jebtar  von  Caeaubonus  xaM  stark  angezweifelt  habe:  daO  bei  ib: 
ouTip  <^  XPI^'I^M'  ^i"  würde,  ist  mir  nattlilich  nicht  entgangen,  aber 
ich  verstehe  nicht,  wie  man  bebaapten  konnte,  daD  dieser  «sivta  Sffii>^ 
trotzdem  daO  Apelt  dies  ebMuo  Unr  wie  angemesKn  flndet,  nnd  lo 
habe  Ich  die  verderbte  Stelle  abgesehen  von  der  richtigen  Accentniemng 
6?  einfach  gelassen,  wie  sie  ist.  —  21  <t(>  t4  nnd  daher  Prageielcben 
hinter  35  miyaifcri,  23  5i,  und  Eti  oo]npitvei  (ich  zweifle  sehr,  ob  hicmit 
der  Wirrwarr  richtig  und  aasreichend  gehoben  ist).  —  34  5»ir(p  äv  el 
ItäXlov  eUetd  dvtl  ijttova;  so]]  nach  Apelt  heißen:  .da  (Jener)  ge- 
wissermaßen (dem  Reichtum)  den  Yorzng  gab  aoslatt  des  somit  von 
ihm  geringer  geachteten  Besitzers".  Da  mflllte  doch  noh!  mindestM 
Vulvae  hinzugefügt  sein,  nnd  selbst  das  würde  nicht  reichen,  und  imf 
SU  il  bedeutet  nicht  .da  gewiBsermaOen",  sondern  .gleich  als  ob",  mt 
denn  die  von  Apelt  vertnufeae  iSnngnng  vtm  od  hinter  SA  nOlfe 
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Utk,  in  ObrigcB  ^nd  die  Worte  m.  E.  unhBÜbar  enlBiellt.  da  sioli 
aäi  mmtl  utacheEden  llfit.  welcher  Sidd  hinter  ibnsn  atecku  — 
Ii  12Mb  4f.  ^  i  de  «  ijrfij.  «4»pxf<ww  <*>  tt  (b«Mer 
idtl  UoH  f  ffir  d?)  und  6  ttfptmi  lävIfKnc  Av  (MdHe  DkU  Im  atfle 
dti  E«dnm  SiüiB«  odTiffmodt  eenOeen  •).  —  SO  (f.  «)  iiiÜk™  (pit).  — 
30  R  <:v>  Cent).  —  36  Tol:  aJ™?;  oder  dW™.-  f.  oiri  toT;?  _ 
124iiSf.  Apeit  reclitferlig't  £tc'o2u  (ili»  i\ia,)  statt  clea  von  mir  anf- 
[MäBiEeneD  ni^i-.o'j  (F^)  ODd  verwirft  mit  Recht  Z.  B  die  von  mir 
3%BoniBeiie  Konjektur  Ton  I'ritZBche  -tp  etatt  -i,  bemerkt  ftncli 
|(t«  die  WD  Eiilr  toi  4  uitni  venuatele  Lücke  richtJg',  d&Q  iaRC  aaeh 
Utr uOdlothiach  den  KBchsalü  einleitet.  —  31  ff.  Apelts  Konjektur 
<AU>  oder  betaer  <(EUou>  TevesBu  Kheint  richtig  zu  sein;  wenn 
S  liu»  ibor  dUd  streicht  and  xatä  |Uv  t^v  ^ömy  G  nrncvcimTov  fiber- 
Mt:  „Dieb  dem,  nu  der  Natur  nach  das  Eigenste  iBt",  so  kommt 

fki  h  tänem  Gegensatz  znm  folgenden  it  nicht  mm  Beeble,  !^ 
UAt  faier  M  meieer  Andemng  von  3  in  t&  =  „eondem  dem  eigent- 
BetaWetM  nath  istzwar(dBrFi'eond  demFrennde)  das  Verwandteste". — 
HiL  Hit  Recht  vemii-ft  Apelt  das  Von  mir  nach  Rieckher  ein- 
gMööe  MX  7or  e»Tw,  empfiehlt  dEioT  nach  Bonlte  nnd  erklärt  xiv 
Ifoi  durch  ffinioidetüien  ron  iiiaSou  f(kou.  —  ISKa.  7  f.  Sv  yJxfia 
(jrnpk)  <^>,  od  ßoMevm,  IxmJI^  iT — sob}»«,  6|toXa7^muaiv;  in  iet 
IniUBcbe  wohl  riektiK,  aber  ipohrr^aoam*  Hegt  doch  etwas  weit  all 
m  tfii.r,jeati  nnd  der  Ansdmck  itt  mehr  als  „etwas  knapp",  ich 

liitiEr  iiiclit,  daß  die  Stelle  lackenios  sei,  eine  sichere  Erganzong 
iitükh  anmöglich.  —  20.  -roik'  bat  schon  P*",  wonach  meine  Aa«g. 
■X  beridrtjgen  ist.  —  22  äv  ^  «il  f.  dw-fnoii.  —  THI.  1.  1246a  27  ■toiW 

IL  S'^g,  dann  28  mit  Brlborg,  301'  dTScUiiT  <xp^«9bi 

icdflil|Mr>.       (gnt).— 38  A(  dpwif  ^  (v5v](pii<Rai  PK], 

o^Khend,  aber  das  folgende  von  Apelt  mit  „luden  er  z.  B. 
^  Sebdben  die  Hand  verdrehte"  Übersetzte  scheiot  mir  daze  doch 
idrbi  redit  in  passen:  sollte  Tor  Sytutf  eine  liflcke  seint  —  bl3  nil 
-■^  inthiig),  —  15  i)  <6  liTo>s  pt<lti>  nnd  16  mit  Spenge! 
''•7?,  Khr  lerkehrt,  denn  das  fÜMv  Ist  nkht  Boche  des  Xip^  sondern 
in  hfic  BBd  das  hrjBjvAiii  nIcM  Sodie  ^er  tsAtiib,  sondern  des  vdöf , 
iu  NhOB  in  meiner  Ansg.  Bemukta  nnd  nlfc.  EUl  VI,  G.  1147k 
!5-liS  ud  dantBesiow,  EtoicfaugenS.  ISef.i  die  heftige  Begierde 
»d  UjJeoiehsft  verdtcht  und  bethftrt  die  Opraktische]  Vernnnft,  so 
die«  Pehbchiasee  macht  nnd  Sophistik  treibt.  Darauf  bemht  mein 
EijlianBgnerBneh.    Freilich  beruhigt  aich  Eudemoa,  wie  das  Folgeude 

Hiebt  bei  dieser  aristotelischen  LÖsong.  —  28f.  ÜX  oiöv  te  tV 
^<Ma<,  vortrefflich,  aber  laaa  30f.  Sha;  (üUav  dvai  icpi«  t^v  mia.-^ 
tjtvm  bedeitso:  wdt  eher  mm  SeUaohten  m  veiUUt, 
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daO  aie  aneb  dteM  inluuii  kann"?  Milte  mui  ntoht  «Jalmehr  wmrtoi 
<olx>  oStait  l)F™»»*""äx  i^tjoami  oder  gendam  da»  Lstltere? 

WdUr  vermutet  dum  Apelt  33  cr^iiz  ^pov^up  Im  Sinne  von  „erst  xa- 
gleioh  mit  der  fpjvijiiK",  geniQ  richtig,  wenn  dies  bo  ansgedrilctt  werden 
bann,  tonst  bliebe  wohl  nnr  übrig-,  da  tifvov  t!  7p£vi|i>ii  zu  gewaltsam 
w9re,  mit  einem  Hyperbaton  il  |i^<vdv>  ippjvi}toi  zn  schreiben:  aaOerdem 
hilligt  er  meine  Konjektnr  <toü>  iUfiu.  -~  2.  1347  b9  iiriiSJ)  uboIl 
fler  griechiscüen  Öberlleferang,  nicht  iniX  Sl  nacli  B',  aber  no  bleibt 
da  der  Gegensalz  zn  niv  oüv?  —  20.  »n).ii  f.  xsl  ij  (gnt).  —  26  jntvrat 
iiach  Sylbnrg.  —  31  ixi(vow,  <xäii>  xaxüc  Xoi^aBot  iaxüsi,  xirop- 
Odüv  nvoc  ganz  gat,  aber  dies  uniöt  Is^iÜRnftai  Srauv  bewellt,  dafl 
Hiaekheri  Aafhaanag  too  29f.  ini  t^c  ml  «peiU^uvm  „uaob 
Trieb  nnd  Überle^ng«  richtig  nod  die  ktlnaUIcbe  Apelta  ttlmh  ist, 
uai  damit  fallen  seine  Konjekturen  32  f.  -n  ißoulEÜivio  äv,  tt  —  t<iY39öv; 
Sie  bringen  Etwas  hinein,  was  liier  gar  niclit  xnr  Sache  gehHrt.  Der 
Sinn  muß  Tielmehr  sein:  „und  ivitidcium  sagen  wir,  daß  es  solchen 
Lentan  geglBckt  ist,  die  bei  nuilbcrleglcm  Handeln  ans  dem  namittelbaren 
Antriebe  ein  größeres  Qnt  gewonnen  liabeu,  wo  sie  bei  überlegtem  ein 
geriflgeres  oder  gar  keins  gcwomien  haben  würden",  und  in  diesem  Sinne 
liahe  ich  die  Bchadhafte  Stelk  zu  verbessern  verancht:  et  Ifna- 

Xiüovn,  <oWiv>  ii  f,  (iarrav  na^ov  i^^i.  —  1248a  1  <^  Und 

nach  der  grlecUHbeD  Oba^efemng  ndufvii  (ricbtig).  —  6  d  f.  ts  oder 
ti.  —  SB  I&b;  oEn)  Sl  Sii  tl  lauitiq  '^i^  '^'"'^  ^  nüto  Süvuftm 
mäy;  —  26  »d  lön  <h>;  —  30  G  mOn  lS74a  3f.).  —  3«  «i 
Tfi«,  85  tifx'  Tajriüvf  36  oitV  (f.  »3  dlv)  nnd  &noXapnv,  37  n- 
fmnömu  ^  jfjprai'np  Siüp  (u Spengelt  dtip),  seht  wahracbelnlieh, 
nur  mofl  u  doeb  wobl  flberdlei  ilvcu  vor  36  Sü  wiederholt  werden. 

Auf  das  paendo-trlstotellgehe  Seluiftehen  Ton  den.  Tagenden 
nnd  Lastern  bedebt  tioh 

16}  A.  Sonor,  De  llbelU  ittpl  dpnüv  wä  »axiSv  oodlce  Hosqnend, 
HoRkaner  pbOol.  Bnndscban  VU,  1. 

Mi  ich,  mein  „der  Not  gehorchend"  als  „dem  eignen  Trieb", 
hinter  meiner  Recognition  der  end.  Etil,  auch  eine  Textrecenaion  dieser 
Abb.  gab,  wnllta  leb  ftallich,  daß  von  ihr  auch  ein  Uoekaaer  Codex 
existiert,  aber  nicht,  wie  alt  er  ist,  nnd  hfttte  ich  ea  gewallt,  ao  atand 
mir  doeb  kdne  Eollatbm  m  ihm  m  0«bote.  Diesem  Hangel  Ist  Jelat 
DachtrBgllati  dnitb  Bonnr  abgelioUm.  Wir  erfahren  jetzt,  daß  dieser 
Codex  UosgoeMit  SanettB^mae  Synodi  S9i,  welch«  anf  186r— I39r 
dies  Bflebleln  eoUiUt,  uacb  der  ITiilerschrift  bereits  933  von  S^llanoi 
fBr  den  bekanaten  Enblscbof  Arethaa,  dar  ihn  denn  anch  mit  allerld 
Belichäftan  vexBehen  hat,  bergettellt  and  folglldi  wdt  Uter  alt  die  von 
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Dil  beiatzteo  10  Hsndscbriften  iat.  Ein  iigendnie  erheblicher  Schaden 
ixjfdoch,  vrie  ans  Sonnys  BorgfBltiger  Yergleichaag  erhellt,  meiner 
reiiKcenäion  ans  jenem  MuDgel  nicht  erwachsen.  Denn  dies  Manuskript 
irt  EE  kein  Uaur  breit  besser  rU  die  jOngeren,  es  enthUC  zablreielie 
Petüer  und  keine  einzige  beachtenswerte  Lesart').  Trotzdem  war  ja 
itliM  KolluliQn  notwonüig  und  verpflichtet  uns  zam  Danke.  Äneh  Irt 
a  tnbdem  nicht  ohne  Wert.  Denn  es  stimmt  gl^eh  der  amwniacbn 
tteMmig  (I.  Ber.  I.XTtrx.  S.  87  f.)  am  Mdaten  mit  äm  tod  mir 
nter  der  Bexeichnang  n'  zneammengefaGten  Handachilften  Fe  H°  oder 
mdi  mit  dem  trotzdem  nicht  ans  ihm  heratammendeu  Codex  F°  olldn, 
^![£ner  aach  allein  mit  nnd  gieht  daher  eine  gewisse  Bürgschaft 
■hfai.  daß  ich  mit  Recht  dieser  Familie  einen  gewissen  Vorzag  einge- 
tiuit  habe'').  Aber  anf  der  anderen  Seite  trifft  es  doch  anch  mehr- 
iuk  mit  anderen  Hudschriften  diem  Pemdo-Aiistotdea  oder  du  FModo- 
AsinaikM  oder  dee  Stobaeoa  iDaammen,  wie  dann  anch  dag  Lanima 
MfnanlAu:  mpl  iff^  Uutet  gjeichffle  in  des  betten  Cadicea  dee 
Slcl«nB,  daher  Hanse  nach  Sonnet  richtiget  fiemeitong  hier  nicht 
ui'j;  hatte  hinmligen  sollen. 

FBr  die  Politik  lit  zonUdiat  ed  erwUmea  der  WIedarabdroek 
Btüicr  Sleieotypatugabe: 

IT]  Arislotelii  Polltica.  Tertlnm  edidit  Franciicna  SnaemihL 
Kcra  impressio  cotreetlor.  Leipzig,  Tenbner.   Xim,  368  8.  8. 

Denelhe  anterBcheidet  dch  von  dar  Mfaeren  Gestalt  namentlich 
WiRh,  daß  zn  den  Fndegomena  18  Seiten  hlnEDgekomnen,  daß  dl« 
LmHcs  der  X^ugmentB  Tatlcana  ■.  Ber.  LXVH.  S.  187  f.)  den 
ApfBU  ^verleibt,  die  Dmckfehler  nnd  anch  einige  sachliche  DrlBmer 
TertinMri,  die  meisten  der  eheoials  bloB  ans  FM^  anfgenonmenen  Lei' 

"}  1351b  2S  ist  o:j77vu>|iiiüv  in  meiner  Ausg.  cur  ein  Druckfehler  für 
rjjr^f'-^'.  1351a  Ifi  Mtte  ich  äxsvia  ohnehin  at^ben  lassen  sollen,  via 
t>  ineh  HensB  im  Stobaeo«  he^eatellt  bat  Und  ao  würde  ich  bloA  mich 
nia  der  hirnnkoDunenden  Antorlttt  des  Uosqn.  (beniobnen  wir  ihn  mit 
f'i  tlSOa  SS  daa  ante  mi  (das  anch  in  den  Handsehm.  des  Stob,  m  fehlen 
lÄml)  TfftHsen  und  U3Da  40  iictpia  nnd  iSSOb  6  q  n  geradem  in 
's  Ted  aetaen. 

"i  ISSOa  9  haben  n*  ffimäz  rtatt  imXiäauj,  St  aber  ^imät  dnXoiatiuv, 
ul  mr  3UH  auf  einer  Baanr,  abw,  irie  es  sdidn^  tch  erster  Hand.  Der 
{wniama  AMhetrpoa  hatte  also,  wie  Bonnr  liebtig  oitdlt,  di«LailaiK, 
d«  mit  der  Ube^^schriebeuao  Oloase  ^vd«.  13t9a  36  hat  P«  nurk- 
ttttfKwäae  laxä  statt  aü^ptf  wie  zwei  der  JOngeien  Codioei  von  Piead> 
Aifamkos  und  dar  fSr  dies  StOck,  wie  Sonn;  erinnert,  wertlose  £  des 
mww,  ea  war  also  doch  wohl  anch  im  Anhe^poa  Dheigeachriebeiw 
TKfaale. 


Beiicht  Eber  Aiütotsl«.  (SutimiU.) 


■rtm  mit  denea  dar  Bbrign  Hudsditiftm  vertanxdit  uid  die  dut  in 
d«o  Addend«  Btehenden  Konjebteren  melateBi  Jetit  nnter  den  Test 
gnetct  dnd.  Leider  aber  konnten  die  von  Wilamowltz  nod  die  er- 
W&hnBDtwerten  von  Argjriadce  docJi  wieder  erst  in  den  Frolegomena 
sod  Addenda  Platz  finden.  Im  Übrigen  verweise  ich  auf  die  Recc. 
T<m  'Wallies  Berl.  pb.  W.  XV.  1895.  Sp.  517— ö50  ond  Btftpfer 
W.  LÜL'Ph.  Xn.  1695.  6f.  33-  Sä.  Beide  sUmmea  meiner  bedii«tan 
Bavomgong  der  HandwiliriftenüaMe  II'  cn.  Anderw  Helniiiig  bt  «in 
■udarer  Beeement,  O.  Wentzel  Dentache  L.-Z.  1895.  Sp.  71  f.  Er 
bdianptet,  daO  meine  Reohtrertignngsversnebe  Niemanden  nberzea^en 
wetden,  der  nicht  von  vurnhfirciu  auf  sleidicm  Kt.iniipunkte  5ti.'iit.  fertigt 
bIm  alle  Diejenigen,  wdche  mir  bdhtimmcu.  sdilaiili^'.oe  als  befangene 
Lente  ab.  Er  nennt  dieee  meine  Bevoi-zugong  eine  .einseitige",  während 
kb  doch  wieder  «iunal  ansdrfloUicb  betont  liabe,  daß  man  xan&äut 
m  uMhlldieii  und  ^ncUloheu  Grflodea  roa  Fall  «i  Fall  «itKbaideit 
ud  den  Text  abwechsdod  nach  il'  und  n*  geatalten,  nnd  daß  man 
ent  dann  in  den  dergestalt  nicht  entBcheidbaren  and  mithin  anoh  an 
deh  glelchgfiltigen  Fällen  II'  folgen  miiaee  als  derjenigen  Oberlieferanga- 
fttm,  welche  eich  bei  jenen  Entscheidungen  meinss  Erachtens'^)  etwas 

")  ftiobtig  hat  ArgjriodeB  13213.  (und  niclit,  wie  S.  XXXVIU.  A.* 
iweimal  IQ  lesen  steht,  1327  b|  23  ^pu^  gestrichen.  Und  in  der  Note  za  1293a3 
muD  es  statt tx  iha:  corrfclun  heißen:  tupra  verium.  Druckfehler  sind 
ferner:  S.  X3UX.  Z.  11  v.  u.  MDCCCXLIII  statt  MDCCCSClIi,  S.  SXXII.  Z.  14 
T.  0.  ISitia  etatt  132ib,  1$.  XTgur  A.  **  1274  a  statt  1274b.  S.  JLl  bStte 
hinter  Z.  8  t.  o,  Unaogesetit  Verden  kOnnen,  of.  Birt,  Das  antike  Bnch- 
veaen  p.  467.  U.  lS59aS3  vfirde  leb  jetit  touii^  ■  s^:»  gdp  in  den  Test 
Seealtt  haben  mit  der  Nutet  tdp,  nt  ^detnr,  F,  II  n  Snsem.  *-  ceteriqUe 
•dltoraa,  i.  Hieka  8.  Sil:  wann  darwlbe,  wie  e«  eebeint,  Recht  hat,  ao 
komat  dieae  Stelle  in  denen  Umn,  an  «dehen  die  rat  traneL  nne  ilMn 
das  lUchtige  aofbevahrt  hat  lS58bl7  mr  im  Apparat  statt  f  ta  aefaea: 
)aval|itBB  &  c  fort  etiam  T,  ISGlalS  wiedemm  im  Apparat  vor  defimdlt 
Unininfllgen:  aenia  reete  penpecto.  1363a2  mullte  (oK  Nevman)  das 
Komma  ror  itatt  hinter  kOii  geietit  irerdea.  1326  b39E  ist  (mit  Tfse) 
so  an  interpnngferen:  Atnr  ß(Vt)i.»ifot;),  134Ibl9wEre  beaser  S'  statt 
[t'J  geecbiiebai  nnd  die  Anmerknng  so  geafaltet  worden:  om.  P*,  del. 
Schndder,  secl.  Snaem.  t^?  Sniem.,  at  fori  V  iteratom  est  e  protasi 
(*,  9),  id  qnod  monidt  ffiokdna.  Es  fr^  ddi  firtiUeb,  oh  der  Oehraaeb 
des  ti  iteiätnm  eine  so  weite  Ansdehnnng  bd  Arlitol  bat 

■*)  DbO  Bich  darfiber  streiten  \SSSt,  habe  ich  nie  beiweifelt,  und  die 
Verbandlangen  zwischen  Newman  und  mir  haben  gezeigt.  daG  msn  glQcIc- 
licherweiae  bei  diesem  Streite  mit  Höflich teit  und  gegenseitiger  Anertennung 
in  Werke  geben  kann.  Um  so  weniger  schickt  sich  ein  so  abspreihaDdca 
Terfiibren  wie  das  Wenliele,  snmal  da  er  bieber  anf  diesem  uoDietc  soioor 
noch  Nichts  geleistet  bat 
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cn«r  and  znglekb  in  wiciitigeren  Stücken  bewährt  bat.  Er  gebt  endlieh 
■0  weit,  ZQ  fordern,  daß  man  dla  streif  SeLddoug  von  tl<  and  n* 
BilfetfbMi  »olle.  Aber  a  ugt  mlsllch  nicht,  iri*  mui  diu  anfügen 
kMnte,  ds  dcb  doch  diib  einmtd  diese  SchddaDK  Olcbt  alMn  nie  ein 
roter  Faden  durch  daa  Ganze  btndnrchEEebt  nnd  an  nahezu  700  Stellen 
Bieber  nachweialich  Ist,  sondern  die  beiderseitigen  Leanrten  sction  irelt 
hinanf  in  die  Züiten.  bevor  sie  sich  in  difser  Strenge  vulliogen  liatte, 
!Drfl(;lii;ebei.  äa  6ie  sifih  nicbl  bloß  bia  zum  Orieinnl  van  V"",  snndem 
logar  bia  zam  Oodcx  des  Inlianos  verfalgeo  lasseu.  DaQ  ich  vollends 
dnrch  eine  Bber  eine  einzelne  Stelle  ohne  Begründiaig  hingeworfene 
ÄDQemng  von  Wilamowitz  mich  beetimmen  lassen  «ollle,  von  neiner 
vohlüberl^len  Ansicht  abzageben.  ist  doch  wirklich  za  viel  lerlangt. 
Stapfer  tadelt  es  an  Newmaa  nnd  mir,  daD  wir  die  FOlle  äUdon 
mtd  daltel  alle  Hlnntlen  Bütreohnen;  abw  vie  kann  man  es  nuAdut 
»den  amüumt  DaS  bhu  nidit  bloß  dUüen,  «nideni  ent  leeht  sich 
«Ifen  MttS,  liftbe  icb  mlBM  homg^ben  tuid  dai  Wagen  belBMmga 
mtnlMMn 

Etmi  fsSUr  tamblea: 

18)  The  Politica  et  Aristotle.  A  rerirad  text  with  introdnctton 
analyiis  and  commentary  b;  Franz  Sosemibl  and  R.  D.  Hlcks. 
Books  I— V.  London,  1894.    Macmlllan.  VIU.  669  S,  8. 

Diese  neue  Anig.  Ist  eine  englische  Bearbeitung  and  Umarbeitnng 
meiner  erklArenden  v.  J.  1879  (s.  Bor.  XTU.  B.  297  f.),  natBrIieh  mit 
'WegfoU  meiner  Übersetuing,  eine  UDHrbsitong  nfelkt  bloß  Inwlem,  als 
Hicki  naeh  uelneni  B^t  In  den  AamerliBDgaii  Und  atuh  im  T»t 
Uaochea  nmgettaltet,  aendem  anch  dadnroh,  daü  er  eeht  vieles  Zweck- 
mSßige  selbst  hinzngeHgt  bat.  Die  Anmerkangen  sind,  soweit  es  an- 
ging', anter  den  Text  gesetzt,  nur  die  lungeren  erscheinen  als  Exkarac 
hinter  den  einzelnen  Büchern.  Nnr  fBr  den  Text  bin  ich  allein  verant- 
wortlich, doch  kommt  dabei  ein  besonderer  nmstand  in  Beti'acht.  Die 
ISnleitiiiig  nnd  die  drei  eisten  Bäeber  waren  namlick  scbon  vor  Jabren 
gednickt,  nodt  tb»  Kewnans  Anag.  de*  I.  und  9.  (a.  Ber.  LXVIL 
6.  13S  IT.)  effidüenen  war,  nnd  daß  mein  verflkrter  Ultubeiter  etat 

**)  Ich  bBte  alleidliiga  gewanMbt,  daß  Sieks  Ib  «einBT  galen  tJber- 
fieU  flbei  die  IXiknsdoit  twiiäiea  Hewman  und  odr  (S.  837  ft)  seinar- 
•dte  die«  kemnrahetwci  nicht  nnterlasMo  Utte:  Ick  glaub«  geztigt  n 
babea,  daD  ae  tidi  im  S.  B.  bei  den  Gelieren  Tondgea  von  n*  ftet  nni 
am  WBDtlen  bandelt,  11'  dagegen  mahrfaeb  du  Biehtige  oder  detasn  Spann 
in  idebt%emi  Dingen  erhalten  hat,  wo  de  in  II*  verwigcbt  oder  sogar  dnrch 
bliebe  BeriehtiganEBrennabe  vetsäittttet  dnd,  was  in  der  That  mehr  be- 
wdrt  all  allea  bloDe  StallmdOilen. 


Baiicht  übm  Aristotele*.  ^nnmlhL) 


jatxt  die  B^tantgabe  diese«  entm  Bandes  m  amOgUcheii  Im  Btinde  mi, 
bat  auf  der  elDen  Sdte  du  Gnte  gebsbt,  daH  er  alle  edtdem  ans  Liebt 
getretenen  Arbellen  nachtrBglich  ffir  die  Äddenda  benutzen  konnte  nnd 
ebeoeo  gescbiclit  wie  gewieeenbaft  benntzt  ]iat,  nber  aof  der  ^.nisTa 
warde  leb  nicht  bloß  den  Text  bie  und  da  jetzt  anders  gestaltel;  haben, 
sandera  nameDllich  ancb  die  Eiliarse  Uber  Epinientdce  nud  Fittaliag, 
nenn  eti  noch  müglich  gewesen  »Sre.  GlQcIdicberweise  bat  Eicks  den 
eben  besprocbeaen  Neadmck  meieer  StereotypaaBg.  nenigstena  fUr  die 
Corrigenda  nocb  verwerten  können.  Vollkommen  ist  ja  obnebin  kein 
Uenscbenwerk.  Und  so  hoffe  ich  deno,  daß  diese  aene  Aug.  Hiebt  bloß 
IkgUndeni,  loadeni  aneh  DeutBobea  von  Nntsen  eein  viti.  Beeen^n» 
oicUaieii  in  dw  SUnrdiy  Beview  VSSn..  1895.  8.  417  l  (von 
l^iTBlf;,  Im  Athenaetiiii  1695.  3L  B,  602—604,  von  Stawart  CUM. 
Beview  189fi.  B.  461—467. 

19)  J.  Zablfleiecb,  Dfs  anprODgliclia  Ordanngr  der  Ailstate- 

liBcben  Politik,  Zdlschr.  f.  d.  mert.  Oynui.  ZLV.  1B94.  a  385—406. 
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will  wieder  elamal  beweisen,  daO  die  Bflcber  H  6  an  der  richtigen 
Stelle  äberliefert  seien,  llatiirlich  werden  daza  neben  vielen  verkehrten 
nenen  Argnnenten  die  alten,  von  Spenge!  la  seiner  zweiten  Abhand- 
lUDg  (Ariitot.  Studien  U)  bereits  grOndlicb  widerlegten  Sophismen  an& 
Nene  verwertet:  wenn  Arietotelea  ansdrDcklich  in  A  erklärt,  daes  er 
die  allerbeate  Terfasenng  and  damit  aoDer  dem  Sflnlgtnm  auch  die 
elgentliehB  Arirtokratie  bereits  abgehandelt  habe,  1389a30ff.  1293bl£, 
ao  toll  fäik  du  nicht  auf  H  B,  sondern  ledlf^ich  mt  P  bettehen.  DaQ 
er  BD  der  etaten  Stelle  aaedracklicb  blDEOsetzt,  ei  id  nooh  Obri^,  ttbet 
die  anderen  Yerfassnogeo  zu  reden,  wird  dabei  eiafoeb  verschwiegen, 
ea  soll  Irolzdem  auch  noch  übrig  sein,  daß  er  hinterdrein  erst  speciell 
über  die  IjeBts  TEäe.  SuUeu  wir  eiiimül  den  Fall,  ea  waren  uns  H  B 
vor  A  überliefert,  wus  würde  da  wohl  Zahlfieiech  sa^en,  weun  nun 
Jemand  mit  der  Seiumptung  käme,  diese  Hhckweianngen  bezögen  eich 
trotzdem  nnr  an(  F.  indem  er  mit  denselben  QrQsden  wie  Zahlfleisch 
und  mit  gleicher  Aneflibrlicbkelt  aaeeinandersetzte,  H  6  seien  nnver- 
ständlicb,  wenn  nicht  A — Z  ihnen  schon  voranfgegangen  waren,  and  nun 
darans  ecblUase,  die  letzteren  Bacher  mUDten  folglich  vor  die  eiaiaren 
gaatoUt  werden?  Dabei  tragt  die  kleine  Unebenlidt  (wie  dch  Sbnliebe 
oft  bei  Ariatotelei  finden)  doeh  Hichta  au,  daC  1389a80  ff.  dia  Be- 
handlang  der  besten  Verfatsnng  fOr  einerlei  nüt  der  der  (rigtatUcban) 
AriBtokratlB  nnd  des  KDnigtnmB  erklHrt  wird,  wahrend  am  Schlnsae 
von  P  erat  nach  der  des  EOnIgtnnu  getagt  wird,  nmimehr  sä  n  der 
der  bHten  TeiAunng  Bbeizvgehen,  1988bS  0.  Denn  diese  letztere  An- 


Digilized  by  Google 


27 


Ordnung  erklärt  sich  Ja  cknng,  daß  eben  mm  dra  SrSrtenuig  alhr 
■DSglicheD  KEiug:tümer  erst  du  nnr  im  htttea  SbuU  deokbue  dM 
emiueHl  faEsten  UanneB,  das  einzige,  mlolut  AibtotelM  fBr  die  politiKti 
^UündigeQ  gelten  mt,  BcUleBitch  lS88ft  IS  ff.  heranggoBcbait  wird. 
Zahlfleiech  selbst  sagt  B.  3B8.  daQ  mit  dea  BeatlmmoiieeD  in  T  die 
Qnmdlagen  far  die  Erriclitnng  de«  besten  Staates  g^eben  seien.  Wie 
römt  es  sieb  ana  damit,  dsQ  trotzdem  noch  erat  die  Erartemng  de^ 
andern  Verfasnmgen  nötig  gewesen  sein  soll,  um  in  diesem  Ziel  za  ge- 
langen?  Zahlfleiach  «elbst  (tl.  390}  kami  ferner  nicht  umhin,  jenen 
Schluß  Tou  r  (ISSSbS  ff.)  Bis  Einleitung  za  H  m  bezeiehneo,  nnd  ancli 
ihm  naelit  di«s  natfirlidi  eisige  Dnbeanwiiliobkail)  w  daß  er  dch  olhit- 
bar  dasa  migt,  älmen  ScfalnB  aneh  iriricUdi  an  den  Anfang  von  K  ED 
stellen,  wo  ja  bekanutlkh  der  nnfoUendet  abbrechende  Satz  (vorBber  er 
.'«inetidts  schnelgt)  seine  Ergflnznn^  flndet.  aber  er  lUhlt  wobl,  daD 
iliese  Umstelinng  geiuii  ebemo  gewaltsum  ist,  ah  ilie  der  ganzen  liücher 
II  6,  nnd  nagt  es  daber  (8.  393)  doch  nicht  recht,  soiidi^rn  eui;tit  sich 
über  diese  Klippe  damit  hinwegzultelfsn,  itiß  ja  im  Anfang  von  A  die 
venchiedeneo  Bedeutnngen  entwickelt  werden,  in  denen  voa  einer  besten 
-Staalafona  ea  reden  ist,  was  Dbiigens  wahrlich  keineswegs  er  znerst  in 
Obacht  genommen  hat.  Aber  erstens,  da  doch  anch  nach  seiner  Auf- 
faainng  nnter  der  dpCsn)  imiUTib  I288b2ff.  elwn  die  ixi^t  iflmti  an 
'rarsten  [st,  MSn  doeh  biemlt  nnr  dann  geholfen,  wenn  In  A  anf  jene 
ODtenchddnng  sofort  di«  Behattdlnoff  dieser  letzteren  imAobtt  folgte, 
statt  dosen,  daß  sie  Tielmehr,  wie  gesagt,  bald  henach  ela  setion  ab- 
gethau  mifickgewlMen  wird.  Und  zam  Andern  der  zweite,  nnvollendete 

^atz  lS88bö  £  dwfpni  Sk  -iv  {lü.XsvTa  r^p'i  s  kij:  Tion[iiaDcuTi^v  spootJuKiac» 
nt^  m&Dte  doch  anch  bo  7.a  U  geschlagen  »erden  abei,  das  geht  nur, 
wenn  K  nnmlttelbar  an  T  aogereibt  wir>l.  da  sonst  aSti];  nnveistBndUch 
ist  Zablrleiacb  selbst  Sndet  es  anffallend,  daD  !^  .an  T  ohne  Eon- 
jnnktioa  sich  anschlieOt".  Dieae  Anfälligkeit  verscliwindet  nuo  aber 
sofort,  wenn  die  Darstellang  der  allerbesten  Verfassung  KVfiechea  beide 
Bücher  treten  sollte:  iib  ist  in  H  6  «eitaiu  nicht  zum  AlischlnD  ge- 
bracht, ond  so  Ist  denn  sehr  begreUUolMrwein  anch  der  Anbusg  von  A 
nadi  ohne  Copnla  geblieben.  Im  Obrigen  paßt  Alles  Tortrafflleh,  wenn 
Diunittelbar  nach  der  Bntwicldnng  der  besten  Staalsform  innBchst  dar- 
gelegt wird,  die  Staatslehre  dOrfe  sich  nicht  mit  der  Foststellnng  dieser 
absolnt  b^ten  begnügen,  sondern  müsse  anch  die  dnrebschnittlich  nnd 
lüc  für  diese  oder  jene  Lente  beste  ond  endlich  die  bestmögliche  Bin- 
richtnng  einer  jeden  Verbsanng  t^tellen,  nnd  wenn  dann  im  zweiten 
Kapitel  demgem&D  anf  die  r,7  entwickelte  Tafel  der  Terfassnngen 
xnrllekgvilffgn,  KOnlgtiUD  tud  (elgentUahe)  Aristokratie  von  Ihnen  als 
idion  afigethan  bezeichnet  nnd  die  Wertbdge  der  fibrigen  augezeigt 
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(1369ft  S6— bll)  und  sodann  die  Disposition  der  soDsdi  nooh  t6i*- 
■nndlgen  AbBduütte  gegeben  -wird  (IS89b  12—26),  In  welcber  d«m 
BatttiUdi  Ton  einer  BchlieOllcheii  noehmoligen  Behuidlnng  der  abaolnt 
bestai  Btaatoform  beine  Bede  sein  kann,  soDdera  vietmebr  der  Inhalt 
-TOB  E  anidrDeklich  ala  das  letzte  Stück  der  Betrachians  erecbelnt. 

Wenn  nnn  aber  aneh  dieser  letitgenannte  Umaland,  aaf  den  die 
zweite  größere  DmeUlloDg  von  Z  vor  E  zanScbat  sieb  BtBIzt,  noch  Dkht 
jede  Widerrede  gegen  dieselbe  anssoblieOt,  so  Ihnt  dies  doch  eine  g«nute 
Srwlgang;  des  TerltUlnlasea,  in  welchem  Z  zn  den  drei  letztes  Kapiteln 
von  A  steht,  in  Terbindnoe  mit  einer  andere  SteUe,  Z,  3.  1317b  84  f., 
«elehe  T.  Wllanowiti  Atiitat  s.  AAcn  L  S.  187.  A.  3  bei  sdi»r 
■bapreohenden  Venferftmg  dieser  ÜmstelltiDs  mit  edtrainw  Umlcehnmg 
des  wirklichen  Saeliveriialte  gerade  zur  BanptatStse  der  ObeiUefertea 
Ordnung  bat  verwerten  wollen.  Biesen  eeinen  IGDgriff  habe  ich  echon 
in  dem  nnter  Ko.  IS  nnfgefDbrten  Nendrnok  meiner  StereotypMSgabe 
B.  XXXIX  f.  bGlencbtet.  Aber  ein  Mann  wie  er  konnte  nicht  so  «eil 
wie  Zahlfleiech  vom  richtigen  Wege  abweichen:  er  erkennt  a.  el  O. 
a  355  f.  an,  daß  die  Stellnng  von  H  0  vor  eine  von  Aristotdee 
aelbüt  beabdchtigte  ist.  nnd  folgert  nnr  ana  dem  Seblnsae  der  nik.  Elb., 
Mch  wenn  dieser  nicht  von  diesem  selber  herrQbren  sollte,  daß  deiaelbe 
dies»  Absicht  hernach  «t  Onnsten  der  überilefarten  Abfolge  gtfljidert 
labe.  In  dem  enten  Teile  der  AUi.  Ton 

SD)  F.  Saienlhl.  Znr  Ptißäk  des  Aristoteles,  Jabrb.  f.  FUId. 
aXLDL  1894.  8.  601-817 

wird  dies  sowie  auch  das  sonst  noch  von  Wilamowitz  gegen 
die  UmstellnBgen  GeSuBei-te  uni  die  von  ihm  aiigenommene  Meinung, 
daß  des  Aristotelee  Balm  Kikomacliaj  der  Ileraus^Fbcr  der  nik.  Elb. 
gewesen  sei.  widerlegt  uud  vun  Neuem  gezeigt,  änÜ  jener  SchlnQ  der 
Ethik,  wenn  man  ihn  beim  Worte  nimmt,  ebeosonenig  zn  der  alten 
nie  r.a  der  uenen  Anordiinng  der  Biicber  in  der  Politik  stimmt,  sondern 
eine  dritte,  nnd  zwar  ganz  nDmägllche  Abfolge  ergeben  würde.  Zn- 
gestanden  aber  habe  idi,  daß  dort  die  ersten  Worte  lldSb  13  nipzbniv- 
mv  —  16  nXuudj  (nnr  daß  man  doch  In  diesem  Znsammenliange  Z.  15 
nfiluKf.im)LnncKenrarfenmnB}noch  von  Aristoteles  «elberndd  das  äelite 
Ende  der  Ethik  rfnd,  wahrend  (^1.  Snsemihl  Ariätot.  Politik I.  8.  71  IT.) 
alles  Folgende  als  ein  erst  anf  Grnnd  der  PraEraatienelmcüuag  des 
ÄndronikoE  entstandener  fehleiliafter  Zas-^;/,  luveiclirih-t  winileii  mi^li. 
Vielleiclit  rührt  er  schon  von  Aiidrunikaa  tdliur  her  di'r  ;di!iH.li(.^n 

AuMttnng  der  Abb.  KEpl  U^ta;  xai  ts^eu;  als  drittes  Buch  an  die 
Bhetorik  durch  14a3a  31— b2  (rgl.  Ber.  LXXJX.  8.  118)  und  gleich 
den  Teridttn'ogen  in  den  die  orgonisdie  Natorwisaenachaft  beb^ffendeo 
Schriften  (s.  Littig  Andronllros  L  8.  38  It.). 
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Im  «weit«!)  Alwelinitt  diesea  AnfAteeB  lutw  leli  vle  kOnar  tHum 
vorbei  im  eiBt«n  Teil  der  in  No.  14  varaeichnet«  F«rtieUnn(r  mtian 
QnaestloDeB  Amtateleae  (S.  III~V)  duzntbuji  Tersncbt,  d»G  du  Bchte 
eme  Stück  von  B.  12  nahrBcheinltdi  Doch  derPoUtia  der  Ätlien«r  ent- 
«tanden  sei  und  bo  woUB  übBihaapt  (wenlgGleDB  in  «einer  jetsiges  Gs- 
Halt)  und  aleo  aocb  nach  H  6  der  übtrlieftTtan  OrdooiiEi  «omlt  daan 
mcfae  Minna  Anaieht«!  (i.  B«.  r.yyTY,  a  X71)  aoeh  etiraa  nodl- 
Ariait  werden.  Ith  bdw  dabei  assh  die  Terkehrta  AnEhanmi,  miete 
Wllanovlts  &.  a.  0.  8.  64  f.  In  Besis  auf  ISTSb  96  ff.  autmlclcdt, 
ani  «einen  Venncb  (8.  64—67),  den  zweiten  Teil  von  B,  12  (mit  Ana- 
Dahme  voa  t374b  e-lS  %iirrD.)  1274b  22  ff.  aale  Neue  fOr  den 
ilehteD  Aristoteles  in  Tetten,  desglelchea  sslDa  Verla ItliguDg  der  linod- 
«^fUichen  Lesarten  1274a  7.  20.  127£n  2i  tarilckge wiesen.  Seine 
dgeDBD.  gröOtenteili  gelaogenea  oder  docb  wabrechelDliclien  Yerbcsae- 
rttn^STeranche  anderer  Stellen  sind,  wie  gasaet,  bereits  in  dem  Nendrock 
meiner  Stereotypaoagabe  Teneicbnet  und  brascbeu  daher  iiier  nicht 
wiederball  n  nerdea.  Und  mit  ^en  Bemerknageo  i*t  denn  auch  das 
.lnTCrieenBsiiaUIJCm:.as7,leegnbeaeVa»pnolMneifBIlt  Sbvm 
tate  -idi'  dwt  8.  87a  aanwf  UagewIeMB,  difl  loh  an  efaMB  anderen 
Ovta  TOMwheu  werde,  HolalDKers  Verteldignng  der  Stella  11,10. 

L87]b  30—40,  deren  Anfanesworte  t'reilicli  auch  er  flir  nnacJit  Krlilirt. 
zn  widerlegen.  Dies  Ut  nnn  in  Jenem  dritten  Icii  der  411:1  eätioucs  Arj- 
■tMeleM  S.  T  f.  geediehen.  Qoebel  :i.  O.  stimmt  mir  a^kl  allein 
bei,  BOfldem  vemmtet  wohl  mit  Becbt,  Aa'ii  das  jt^mecbiebsel  schon  mit 
27  ämmuii  bt^iant  WbIügs  a.  a,  O.  bringt  aeino  von  mir  ubereeheM 
and  «ahrecheinlieh  riditige  Konjektur  III.  13.  l'iSia  24  ciUiglLiDv  (na- 
iina  7«p),  (läUov  <6">  ot— 4]evvii>  -  ij  -[ip  (ao  mit  mir  statt  Si)  x.  t.  l. 
in  Enanernns.  Walter  in  dem  So.  39  Bafgefabrlen  Boche  S.  &4S  Tee 
mtst  an^redMBd  IV  (TU),  4.  1896a  S3  «Cgn  f.  aber  i  iKj^ 

2p«c  (21.  34  f )  Ht  lieU,  wie  er  a  679  mdnt,  £e  TdEfic,  aondem  die 
Z.  II  C  getroffene  BeaHnimnng,  nad  35  dU*  rartriltt  sieh  nicht  woU 
mit  Walters  Ändemng;  ancb  ist  itirfia  Uer,  wo  es  sich  bei  dem 
fiir-iiti  allerdings  am  das  ^X^Soc  bandelt,  kdncBwegt  so  ttbetflbrig. 
6.  1330b  26  vermntet  Jackaoa  (b.  Hicks  a.  a.  0.  a  S69)  awxEi- 
prün]Tos  —  iooeimSoc  f.  SuatJoSo;  —  BuieStptuvjjxot. 

Hit  der  bekanntlich  arg  eerrOtteten  nnd  wohl  im  Gaoien  den 
Sinne,  aber  beineewegs  in  allen  Einzelheiten  dem  "Wortlant  nach  slcber 
herxnstellendeB  Erertemog  VI  (lY),  15.  läOOa  IS  —  b  5  beschäftigt  dch 
21)  H. Babe,  Die  xaTanabiic  dpxü''  in  Ariatotalee  Politik,  Jahrb. 
L  PhfloL  CSUS..  1394.  &  4S0-463. 
ohne  anf  melna  AmUrBiigen  Bh^.  Hna.ZXI.  1866.  afi69{tBllck- 
dcht  ni  ndunen,  und  BiBfatens  nicht  elwo  glftutlii;!!.  Allerdbigt  ndkdoU 
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mit  Badit  will  er  nfvn«  ix  mSv  olpüni  ^  navci;  »  tivüiu  x:^1iplJl 
gcbon  hinter  a.  2i  xX'^  einBobieben  und  dann  uitch  einer  Variante  In 
F<  x>l  ti  Bcbreiben.  Mit  TJureebt  aber  bemängelt  er  das  freilldi  ent- 
behrliche TiSv  noXiTüiv  {ao  Aret.  f.  tüv  ttbXitiiiä-)  nnd  möchte  es  streichen. 
Dann  Tenunlet  er  snaprecliend  a  26  f.  !|  xal  t.  ul  jj  ond  verteidigt  a  ST. 
39.  30  du  dreimalige  adverbiale  ict  pii~  töl  U  gegen  BpengeU  tod 
mir  Mtf^ommenei  igte  |>t>  —  tic  tt,  ttbenlelit  aber  dabei,  daß  im  Fol< 
gadm  »35  iE  tut»  LetiterM  ttdit  ond  Arlstot.  In  taiaben  Anftlh- 
Imgm  nicht  dergeotelt  mit  den  AnsdrSoken  za  wwhieln  vOagt.  Beim 
MnfBgnng  von  xal  c^vt«  ix  nvSv  hlDter  a  39  mtvinv  ferner  itebt  im 
V^denpmeb  mit  b  4  f.,  ea  ist  die«  aUo  nioht  Sijiwnxiv,  tondam  nun 
T«fl  dpumxpmx^,  nad  cnm  Tdl  lit  ea  mXituiÄ'»  und  daher  allsrdjBgs 
anch  einer  polltleartigen  Demokratie  angemeeaen:  gerade  ans  H,  19. 
1373b  95  ff.  ergiebt  alcb  ja  unsweidentig,  daß  Arlstot.  Beineraeits  die 
Bogenannte  .Torväterliche*  (goloniscbe)  Demokratie  mit  diesem  ica'vra; 
Ix  -nvüv  vielmehr  ala  eise  UisehTerfosanng,  eine  arlatokratlBcb  gefSrbte 
Follde  aoiab.  Ult  Recht  schrieb  folglich  Coming:  aS5  <nc£via^  U 
nvmv,  ond  1)  dftm  lit  hiernach  b  4  L  an  streiolim,  snd  man  jliMot. 
genau  war,  so  ist  Dberdlaa  b  1  tot  fi  U  mit  etwa  v*  «dn«  ix  n- 
lüv  3)  vX^ftf  ^  ifUfoiv  mlicnx&v  Si^fumtSc  anago&lien.  Damit  ittlnt  auch 
Babel  kOnatlicbe  ond  mit  a3E)  SüSix«  ODTereinbare  AoBlegoog  dea 
ans  dem  nnmittelbar  vorli  ergeh  enden  Sm  entstandenen  a  33  Süo  insammen, 
und  es  mnD  ■tfik  heißen.  EbcnMernach  kann  ich  aber  anch  nioht 
glaaben,  doQ  a36  f.  daa  zweite  i\ufoiy  zu  ülgen  und  tö  Si  d)u;aTi  — 
aifim  nnniltl«lbal'  hinter  daa  erat«  zn  stellen  sei,  Jedeofalls  ist  dumit 
der  Hanptschaden  nicht  geheilt;  sicher  hat  Aristot.  vom  i\iiap-/ni-i 
nicht  BD  zwei  verschiedenen  Stellea  gssprodien  mit  Eioschiebung  dei' 
enten  ewischen  das  iroXmxjv  und  daa  imXmxA«  dpioroxfitixS;,  und  daC 
das  dort  Angegebene  nicht  sondern  noXtnxj*,  nnd  avmr  g«> 

naner  nsXtnxiv  iiarpfr/aSis  iA,  liegt  anf  der  Hand,  Mit  welchem  Becbt 
Rabe  annimmt,  daß  AristoL  anch  das  nvlc  ix  Timrt  Q  aipim  xXijptii 
Ar  nXiTixiv  ttpuToxpiniiiü;  gehalten  haben  mfisse,  nm  danach  b  1  die 
vier  leisten  Worte  Iiiater  ifmoupmiMt  hininzQfBgea,  lat  mir  onerdnd- 
Uch.  Ich  mnQ  dabei  bieibeo.  daQ  Thorot  wenigstens  dem  Sinne  nach 
das  Richtige  getiaSen  hat").  Venn  b3  iiij^moy  (oder  -[ivjjuvoi) 
S'  ipatat  richtig  ist,  was  anch  Babe  dahingestellt  ISIlt,  mnll  es  freilich 
u  erklärt  werden,  wie  er  wüL  Tamm  wir  aber  b  1  dai  dnreh  den 

")  S.  Bh.  Uns,  a.  a.  0.  S.  6*9  t 

8.  Rh.  Uns.  a,  a,  0.  8.  STD  ff.  Das  mli'miv  dpiampsnwli^  Öh- 
lafiaix;  nnd  nach  dem  Obigen  anch  wohl  S^ilotuü;  riikd  nnr  besondere 
SpedalltUot  dss  xalmxg«,  nnd  daa  Ober  de  GeM«te  bildot  daher,  wie  dort 
anch  lohon  bameikt  is^  dne  Parenthsae. 
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SiDO  dnrchans  nicht  gebotene  und  bei  Ai-Istot.  mindestoiB ")  nngawltlm- 
Udie  -cori  l-nmt)  Si  In  iea  Text  utsen  solleti,  Ist  vMa  nloht  ab- 
lawhQii.  In  n*  italit  -rfn  U  oder  t&  4  ai,  In  li  fll,  mbnchdollch 
mna  alto  -n  nad  ffi  vencliIedenB  LeHrten,  jene  die  «Rhre,  diese  die 
ftltdie.  Mftam  endUch  Bebe  dort  a^ton  nldit  Mnter  rnivrac  nmn- 
steOen  wagt,  so  «Ird  doch  nnr  dnroli  diese  ümitellan^  die  m  der 
Saebe  geforderte  Bedelmiigr  von  aifim  mäi  mt  das  «nte  Sal^Ued  er- 

Nadunholen  sind 

2i)  £.  DsreBte,  La  ecience  dn  droit  en  Grice:  Plat«n,  Ari- 
■toU.  ThfopbrasU,  Pails  18Ü3.    8.  Larose  uad  Forcel. 

33)  £.  PassftmoDti,  Le  Idee  pedagogiche  d'Arittotele,  Bivista 
ttaL  di  Filoa.  1891.  8.  1—34. 

Aber  icb  kenne  die  letalere  ffieaer  beiden  Arbeiten  nur  wm  den 
Bericht  Ton  Chlapelll,  Ardb.  f.  Oescli.  derFhiloe.  Vn.  1894.  8.563, 
Mfh  irelebeiii  ich  mir  eben  tteine  besonders  gUnstig^  Vorstellung  von 
ihr  nacben  kann,  nnd  das  erstere  Buch  leider  nur  ans  <lKr  Anzi^igi;  von 
Th.  Beinach,  Rev.  des  6t.  gr.  Tl.  1B93.  S.  134. 

24)  Friedr.  KaiBIing,  Über  deo  Gebranch  der  Tempore  nud 
Kodl  in  dea  Aritkiteles  PoUtica  tmd  In  der  AtbenienBinm  PoIItla, 
EHangni  1893.  S,  90  a    8.  Doktordlss. 

KBiOllng«  Sammleng  ijt  sefar  nfltzUab  für  die  Erkenntnis  des 
arfetoteliscben  Spracbgebranchs.  BafBr  freüiob,  daü  die  Politie  der 
Athener  nicht  anch  von  einem  Schüler  des  Aristot.  geschrieben  sein 
kOtkUte,  beweist  sie  Nichts:  ich  bin  Uberzcngt,  dnG  eine  Tergleicbung 
der  lükaia.  und  der  endem.  Etb.  in  dieser  Hinsicht  auch  keine  Differenz 
erigeben  «üide.  Zuweilen  wäre  ein  Hinansblick  Uber  die  Politik  am 
Orte  gewesen,  z.  E.  das  zurückweisende      nnd  statt  g:pn[i.Ev  sind 

dem  Aii^tot.  auch  sonst  gelSnfig.  Ein  paar  MiSgriSe  laufen  unter,  z.  B, 
SL  10:  weder  n.  9.  1371a  24  noch  YBl  (V),  11.  1315a  2  sind  abso* 
]lte  D»tin  anEOnehmen,  londeni  dort  aMk,  hier  oinp  hlnEDEDdeniceii, 
waA  1b  I,  &  1954a  33  BUnvpu  (8.  4)  vermag  ich  nlahls  FaCnrisdiet  m 
tmtäetkm.  So  aifer  Sohnttcer  Ist  «s,  daO  der  Terf.  8.  6  aSEounv  Ar 

")  Wie  Sab  e  selbst  bemedt  Bi  bat  daher  anch  ganx  Becht  darin, 
U  die  von  mir  m,  4.  )»Tb  6  L  ao^ommena  Eonjektni  nm  Bieie 
TOT«  fir  —  Tvä  a  EUscdi  ist:  tbv  jün  —  löv  U  ist  nicht  nnTerstSndlich. 

**)  Ke  TOD  Zablfleieeh  fbilolngiu  a.  a.0.  S.  SB  in  fieing  anf  m,  S. 
1276a  IS  &  mir  erleilte  Belebraog  kommt  in  spSt:  ich  habe  sie,  soweit 
ri«  lidtlg  ist,  Im  1.  Ten  meiner  QoaesäoDas  ArlBtotelaae  mir  beieiU  selbst 
«rtaOt  (■■  Ber.  UJUX.  8.  117  t)  tmd  von  ihr  im  Nendniek  meiner  Steno- 
tjpMicalw  Oebraneh  gemaehtj  snglnob  aber  am  erstem  Orte  auah  gezvg^ 
■Mum  Z.  15  das  erste  Tain]«  gestrichen  werden  mufi. 
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ein  Fatsnun  UQt  Obrigeni  UMe  er  nioht  udi  Dinner  Anigabe,  Boa- 
iem  nach  der  BekkeruiheD  dUeren  udlen. 

Ota  in  der  Blietorik  III,  2.  1405a  34  die  von  nir  bebandellen 
Worte  fauÄr,  Ü  gimf opd  tiT;  dmiiKii;  fmiak  SO  erklftit  weiäeA  ktinnen, 
wie  Zeller  in  dem  anter  No.  1  anfgefQhrten  Bericht  S.  143  ladnt: 
«Teil  xfvypi  =  mrßtai  fiaiai  ist",  lasae  ich  dahingeatellt. 

FOr  die  Poetik  sei  es  mir  gestattet,  du  hBbMhs  Bitoli  von 

3G)  8.  H.  Bntcber,  AtiitotIe*a  theotr  of  poatjy  and  lue  ut 

witb  a  criticaJ  text  and  a  trandation  of  the  Foetics.  London  189G. 

Macinillaa.  XIX,  378  S.  8, 
sdiuii  hif.i-  vor«  pfj'ü'ieluiicii.  Voran  geht  bis  S,  104  eine  neue  Teit- 
."knägabu  mit  knlisi:ljcu]  Apparat  and  einer  engliicliea  Ubersetzimg.  Dia 
leistere  ist  gnt  nnd  die  Teitgesialtnng'  eine  solche,  wie  ale  nnter  den 
obvalMDden  Unutündeo  ein  nrteilsnUilger  und  »ohnntttndlger  Mann 
anr  äetwB  kann  mit  den  vom  Htnmgebar  B.  V  BehT  tb±tSg  augt- 
(vrocbenen  BevnDiBeln,  daO  er  iinfeliU»r  hei  Jedem  anderen  eboim 
ortailsfilbigeH  und  aaehvetstflndlKen  Hanne  nagefähr  ebensoviel  Beifall 
all  Widerapraeli  flnden  Trird.  Aber  der  Äppsiat  ist  mehrfach  nicht 
genau  und  Eanrifla^  genng  und  tat  Allem  za  unvoLUt!ind)g.  Sciion 
aaa  den  Konjekturen  hatte  man  eine  reichhaltigere  Asswahl  gewünscht, 
vor  Allem  aber  ist  die  Bedlcksiehtii^ng  und  Benutzung  der  ajrlsch- 
arrfiiscben  Überselnuiig  (s.  Ber,  LXVII.  ö,  154— lö4).  hinsiohtsieh  derer 
wir  freilich  bis  jetzt  noch  anf  ziemlieh  unsicherem  Buden  stehen'"'),  nicht 
voUstHndig  genng  and  lltlJtweder  dieVoraüge  noch  dieFehlar  derTerlorenen 
griechischen  Haudschrift  (Z),  die  ihr  za  Qmade  lag,  hlDl&Dglich  er- 
kennen. Eine  ausgedehntere  Erwägung  dieses  Gegensinnd»  würde  riel- 
leicht  Bntcber  von  leinem  Zweifel  geheilt  haben,  ob  denn  dies  wirk- 
lli^  die  einzige  selintandige  Quelle  der  Üherliefernng  neben  A^  und 
nicht  vielmehr  die  jüngeren  Codices  zum  Teil  wenigstens  nns  einen 
andam  Original  eil^rnngen  seien  als  eben  Ä".  Saina  eigenen  Konjek- 
tsreo  sind  folgende:  1450b  13  [iü>  |ih  X^juv]  (sciinorlicb  richtig), 
1451b  13  f.  oiitia  (nach  1:  nei/uaqaam.  also  vielleicht  noch  eher 
oi3^[iS;,  nie  Marpoliouth  meint;  jedenfalls  ist  eine  von  beiden  Ända- 
lUngeu  [i(ilie),  14r>5a  3T  [tiv  dei:),.],  b  23  [-.t^i:  tItü;].  l-i56b  8  fi!- 
>o.io  (to  sdiuD  Mul.aiiy,  s.  Her.  LXXDC  S.  274),  1459a  7  Mpi-.pf, 
UROa  aS  i;™--  <Ä.>,  b  17  <i:i>  i:poeiX(ro  tunijuaBn.  <ii-!i  ifÖii:  äi 
itL,^r,pi-a  £i'>  d^viiiiiiv,  UÜla  27  TiJv  xtx|Ht|iivu.v  <£vici> ,  35  ASl 
<Öc>  mit  Streichang  von  f,  äi;  (nach  Bywater). 

Der  eigentliche  Schnerpuukt  seiner  Arbelt  liegt  aber  in  den  M- 

"'j  Trotidem  ist  Batober  mit  Unrecht  von  Immiscb  der  ent- 
gegen geaetzta  Tormut  gemacht  worden. 
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gcndeo  11  Esuyt,  die,  unter  aleh  mBammenIiBnKend,  «Ine  nur  nicht  bU 
ins  kleinste  Detail  MDgAhende  vollständig:«  nnd  gaiwj  Tortreffliclie  Dar- 
eiellnng  der  aristoteliscben  Eunattbeorle,  ihrer  hist^riBchen  Bedentang, 
iLres  bleibenden  Wertes  nnd  ihrer  nicht  abzalengnenden,  aber,  Alles  in 
Allem  gerechnet,  verhUtaisinalil^  außnllend  gerin^n  lUngel  bilden. 
So  weit  es  Oberlmapt  jetzt  noch  mijglich  igt,  fehlt  es  dieser  ebenso 
schDaen  wie  lichtvollen  Daretellnng  auch  an  einigen  neaen  Oeelchts- 
pankten  nicht.  Bs  geht  ane  Ihr  anch  hervor,  daQ  jene  Ifängel  der 
cnktotelitchen  Theorie  sich  doch  weit  mehr  darin  zeigen,  daO  seine 
Qeaetze  nnd  Bagelii  mehrfiKh  nicht  etwdiCpfend,  als  dafi  de  garadezo 
inrlohtlr  rind.  Jjt  Büng  uf  die  Kathmla  ataht  der  Verf.  tugefitbr 
aar  demselben  Standpunkte  wie  Brandis,  Zeller,  Belnksni  nnd  leh; 
gerade  hier  aber  h&tte  man  gern  von  ihm  gehSrt,  wie  er  über  du 
Bleibende  nnd  dus  Vergängliche  in  dieser  Theorie  denkt.  Dieser  grODere 
Teii  seines  Baches  ist  Bbrigene  ans  seiner  frflberm,  kürzeren  Skizze 
.Süine  Aapects  of  the  Greek  Qenins'  (b.  Bar.  LXXIX.  S.  121)  als  Er- 
wdtemDg-  und  Um  arbeite  ng  hen'org'ewacheen.  Einen  Kemmeatar  stellt 
er  S.  VII  in  Ausaicbt.  Oenaaeres  a.  in  meiner  Bes.  Beel.  ph.  Tath. 
XV.  1895.  Sp.  13,')J)  —  1262,  Eine  andere  Anielge  enohlen  van 
Richards  Uasa.  Kev.  IX.  IBH,^.  S.  213-215, 
Kecht  Interessant  siii'I  die  KUtteilungen  von 

26J  C.  Landl,  La  Poetica  di  Ariatotole  nel  codioe  Klooard. 
iG.  Stndi  italiani  di  Filotogia  olosslca.  in.  Ig95.  S,  GS— 70, 
welche  kh  mir  sdion  hier  vontegzanebmeD  erlaube,  Bereils  Sa  mdneni 
Anbati  ia  den  JabTli.  t  Ph.  CXES.  1ST9  Aber  die  Bekkerschen  Hand- 
schriften der  nik,  Eth.  (s,  Ber.  XVn,  8,  379.  276)  machte  ich  S,  629. 
A.  10  nnf  eine  von  Vnhlen  noch  nicht  benutzte  Abschrift  der  Poeük 
anJmcrIiäaiij .  ioi 
Cod.  Ri>:c  A 

von  3.  144Sa  29  ab  voranfgeliL  Was  icii  scLiun  dainiiis  anuahm,  hac 
eleh  jetzt  heaUtigt:  auch  dieeer  Text  sidit  tlardiaus  in  Abhängigkeit 
von  AP.  Wenn  loh  idiei  damals  meinte,  e^  m-i  v[inii;i<^iii  uas  älteste  er- 
haltaie  Ennplar  dieser  Art,  so  IftCt  sicii  lu  wahmuiL  uiei^ber  Nichts 
animaehes,  da  mein  damaUgar  Eindruck,  uie  Foeiik  sei  von  jüngerer 
Hand  geediriaben  als  die  Ethik.  letzt  gleichfalls  dnreh  Landi  BeataU- 
gnDg  findet,  dieser  Test  also  vetmntUoh  erst  im  la.  Jahrb.  hergestellt 
ist.  Pne  benhnmt  demselben  aber  Nichts  von  seinem  Interesse,  vibimehr 
verdient  Landi  nnseren  Dank,  da»  er  der  Anreeniff  vueuiB  inr 

DüL'ciininslcruDg   lui'iii.*    r,\i:iiiiii;in^   i;i'iiiir;'  '   

Tüilgtslalinut;  « 

jenige.  auf  welchen  die  im  Rice,  lö  (beliehen tlicli  Paria.  203bj  auiuck- 
IXTIH.  Bd.  <ues,L)  a 
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geht.  Von  letzterer  ikc  er  noch  tiuberiilin.  Am  Hcisteu  stimmt  dies 
Apog7BpboD  vielmeht  tbeila  mit  der  Grippe  M'  übereiD  (so  1448* 
31. 1449»  6.  b  Sl.  1460a  3.  b  IB.  1461  a  1).  tbeib  ndt  der  Groppe  Sf 
G>  M*  PftT.  2040  oder  mit  dnzdoen  Ifanr  Yertreter  C«)  14öls  6.  17. 
37.  bl9.  1465b 24.  14EIa  9),  mltb^deD  1453b  20.  145Sa23.  UGla 
30,  mit  einem  Tlieil  beider  I4Gla  19,  dazu  hat  er  aber  eine  ^anze 
Reihe  uenerer  Verbesserungen nnd  Kopjekmren  Dereits  vorweeeenommen: 
1448b  35  i)X  izt]  »Ui  (Boailz).  1449a  7  äpi  I^ei  (äp  lyei  Vahloii), 
<.l  7!vo]it^:  ä'  oiv  (-,'svo|i6vii  5'  ouv  Bekker).  1452b  4  nTcpo:  (äTtpot  Ber- 
uajK).  9  -ipi  um.  (Maggi,  aber  wohl  auch  schon  S).  1453  a  17  npoioü 
(jUd.)  35  isi]  ?i  (iit  <a!>  Kaebel).  1454  a  SS  lo  äp^fiRovra  (shemals 
Vftlilen).  b  9  |5£>.xi6vcpv  <:t\  ^|i6«>  (p.  <fl  mO"  f,|i5;^  Stahr).  1455»  16 
iiapii!ka7ii{i6:  (VahlcQ.)  b  2  inipaTtCvi»  (Vettori).  2S  eI«  tütvf<wi  <}|  tl« 
Ätoz'"">  (ebeDBO,  bloO  Zoavi-^  tt.  dnxlai'  l^mbltt).  14G6a  23  toüto 
<itci^  ^uemibl,  aber  biicIl  Hlion  £).  14S7a  2  iiifDKuS((WliHtanle;). 
1458  a  81  MxpSi^  (Uag^i  nach  co4.  lampridil,  aber  anch  gehon  %). 
b  20  iinaStvnc  (Äld.)-  25  ienrn  (Cnslelvelro).  29  afqipov  äcailhm  (3. 
<iniiXtBvBaa.>).  1459al3  iSv(Harles},  s.  n.  Slisrapiii:  zin  m->är,zi!;{ln-o?m; 
■cdc  rovOfawDacler  und  Tjrwliitt).  1460»  ]  jiivi,nx4  xal  (Viihlfu),  1  i  s/0-.t!. 
JjSoe  (Christ).  32  S.i  äii  (Botitz).  26  toÜTo -ri  ii  (Spenge!),  b  1  roir;«»! 

(HeiUBlDB).  36  c!  i;u);cv  (Vahlen).  14G1a25  dSavaT'  Etvai  (Yettori). 
27  t4v  xeipapivov  (Aid,).  34  iäl  ij  i;  (Vablan).  b  2  sff.].ÄM:  (Castel- 
vetro).  DafBr  findet  eich  aber  aach  wohl  tcanm  noch  eine  braachbare 
Konjektac,  die  nicht  Reitdem  anch  achon  Keftindea  väre.  Die  verkehrten 
Äudenageo  in  dar  Aldlna  144Sb  23  ot  stfaxiTsc  nnd  npi:  läti  be- 
gegom  nna  Mbon  hier,  itgegen  Ut  Uat  ebd.  SO  toA  nlotit  in  tA  ver- 
\nndelt,  «andern,  nm  den  wirklich  Torhandenen  Anstoß  m  beben,  31 
13)  :ö  vor  hiL^üa«  eingeschoben.  Hit  Lanr.  LX,  16  =  M*  (aieht,  wie 
Vahlen  angiebt,  XXXI,  14  ^  M')  teilt  dieHaudachriftUSI  b  SSdleVer- 
besseniDg  nap  «tivo.«;.  mitM'  Aid.  H59b  17  ndvraj,  niitEIee.l6  1480b  9 
Ti.  ipSyfn.  mit  Par.  203S  146!  a  33  oriniiveiE.  Merkwürdig  ist  1454a  23 
ij  ™  (tiüi  nadi  Rasui-  A''),  wo  V:ibleti  r,™  vcrmntet.  !4,'>4b  15  liest 
man  Sl  Sst,  145Da  3+  EiitiTiMi.  14,^lla  Ml  j;^v  sCXo-.m;  -/,f<,-'i''i .  l-iCIU 
II  oüit-a  Äi-fti],  b  11  f.  b  t  v*-"'"^  "1  iisTi^ipi,  17  aö'jvipfj,  lJ62b  1 
iSiov  ij.  Obrieena  wimmelt  der  Kodex  von  Schreib  fehlem,  wie  ans  der 
von  Iiandi  fOr  144Sa  32—  1449h  1  TDllitaadlg  anigerabrteu  Eallatioii 
bwrugeht 

Die  Abhandlnng  von 

37)  F.  Sneemthl,  Da  Foetieonun  Aristoteleonim  eapite  nWaa, 
Rer.  de  Fbüol.  IT.  F.  XTHI.  1894.  S.  SS5-S59 
Ist  ein  leider,  da  Ich  die  Korrektor  nicht  selbat  Toraebmen  konnte. 
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liareh  ein  paar  Druckfehler")  eotstellWr  Wiederabdrack  de«  nittleren 
Teils  TOn  TJo.  14  (S.  VI— X)  unä  wendet  sich  namentlich  ^egen  den 
M  vorigen  Bericht  ebendealinlli  für  lic»  ynrliegeuden  ziirackgestellten 
Ab&sU  von 

28)  Th.  Gomperz,  Das  RchlnQkspitel  iev  Poetik.  Eranoa  Vin- 
dobonenBB,  Wien  1893.   8.  7]— 82. 

Gegenuber  der  Äaffassnng:  dea  loschen  nnd  grammatischen  Za- 
Hunmeiihaoges  toq  14Glb  36  —  U63a  4  hei  Qomperz  lege  ich  znnSchEit 
mtbta  ägem  jetzige  dar  nsd  anohe  m  teigat,  daß  loh  nrar  mit  Unrecht 
T«hleiis  Eaqjektsr  1461b  28  <U>  S^liav  «iiQiwoinmen  bab«,  daß 
jedoch  Tableng  AnBlegong  Ton  1461b  33  TOiaün]  richtig  und  die  von 
Oomperz  vorgettagene  verkehrt  ist.  Dann  billige  Ich  1463b  5  ÜBsin^B 
Yermntnn?  -ioiv_^  und  sache  liarzuthmi,  daß  die  von  Uaener  !4G2a 
14  ter.  5^.  ö:i  genau  ebenso  waLracheiulich,  jii  noch  wahrscheinlicher 
ab  die  aaf  den  gleichen  Sinn  hinanalaufende  von  Oomperz  Ein  S£, 
U  tA  tat,  setze  aoaeinaadei,  warum  die  Terteidignng  des  Iietzterea 
vn  1463&  16  xol  np  yitfip  lEtm  jp^a&iu  micb  ebensowenig  Uber- 
tragt  Jiat  wie  seine  Umstellnne  von  16  xol  xät  S^at  hinter  17  Itap-ji- 
nvTa,  BO  daU  ich  vielmehr  bei  Vahlena  TerheBsernug  15  ii  S;  oder 
i'.:  stehen  bleibe.  Dagegen  nehme  ich  meine  Verdächtigung  dea  aller- 
liingB  auffallenden  18  xal  iitl  -nüv  Jp^oiv  zurflek.  loii  lege  ferner  dar, 
Kt«ha!b  mir  Winstanlejs  trBher  von  mir  und  jetzt  von  Qomperz 
celQligte  ÄndernDg  von  18  tü  In  th  dnrchana  nicht  melir  ao  unbedenk- 
licu  scheiul,  nnd  veBhalb  ich  an  die  Bichtigkeit  der  Streichung  von 
1462b  a  ■zm  ypinf  durch  Gomperz  nicht  glaube.  Wohl  aber  erklare 
ich  mich  einverstanden  mit  der  von  5  ^i|i^3[u);  und  gleich  ihm  mit  Ca- 
Bots  Verbesserung  6  [ubupov,  gebe  nanmebr  auch  zu,  daO  die  Text- 
ISete  vor  7  liTw  Si  ahi  zn  sncheo  ist,  bezeichne  aber  seine  versnehs- 
«eiee  roi^tragene  Anafhlliing  derselben  durch  SkXm;  Si  naixAov  zwar 
all  iBiAhemd  «inngemäll  im  Gegensatz  za  der  Vablens,  aber  in  be- 
üfanngiwaaem  ÄnscbluD  an  Überweg  ü  ti  \^T^  (oder  Skiai;  I-ku- 
ooMfti)  als  wabncbeinliclier.  Dag^eu  bekämpfe  icb  seinen  Verteidi- 
EUgcvenneh  von  7  toS  {lerpou  nnd  spreche  mich  für  den  Vorschlag  von 
Bersaya  (>a)i|)^*p  ans. 

39)  Kant,  Lesalng  et  la  dfßnilion  de  la  trag^die  par  Aristote, 
Berne  dei  fitodea  greeqaes  Tl.  IS93.  R  387—394 
ntli^  obmdd  er  In  Gaozea  ein  Anbinger  dar  Aiulegniig  von  Bernajra 
H        ^  hübnlKibe  Verdlenit  festznstellen,  weldiei  Bich  Leasing. 

")  8. 167.  Z.  6  T.  0.  L  genninam  statt  genoinam,  Z.  16  r.  n.  bis 
M(  Ua,  Z.  9  V.  o.  effectnin  «t  affectnm,  Z.  2  v,  o.  dicera  it  dioeret 
3* 
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Übet  nelcben  itr  Yerl.  eeitdem  ein  gatet  Buch  zn  TerOflentlicbeQ  be- 
gQDnea  hat,  nm  das  VerstSiidnis  der  aiiBtotellocbea  Ibearie  vom  Wesen 
und  von  der  Wirkaug  der  TmgSdIe  ecwotben'  lulieii  d&rfte.  Ton  be- 
MDderet  Bedmtnng  m  Jedoch  dl«e  Mine  Abb.  nicht. 
Olelchfalls  nachzuholen  ist 

30)  Jul,  "Walter,  Die  GeBcliicIite  der  Äfltlietik  im  Altertom 
ihrer  begrifTlichen  Entwicklung  niicb  dargestellt,  Leipzig-,  Heisland 
1893.    8.    AriatoteJas.    S.  477—735. 

Nicht  bloQ  die  Kncattheorie,  Boodem  die  gesBjnte  Ästhetik  des 
Aristo t«leti  will  Walter  bebinddn.  Obwohl  daher  die  ersUn  he- 
kanntUch  sieht  anf  den  Begriff  des  BdiBnen  ciegrtlndet  ist  <ß.  477—483), 
wird  doch  der  des  Ontea  im  Yerhaitnl«  zn  diesem  (8.  483— 6S9)  niid 
ganz  besondera  der  des  Schanen  bei  Aiietoteles  (S.  530—711)  mit  seinen 
Neben-,  HDIfs-  nnd Unterbegriffen  mit  nnverbältnismäCigerAnafahrlichkeit 
erörtert,  dagegen  „die  Technik"  in  Poetik  und  Ebetorik  mit  einigen  allye- 
meinenBemerkungenCS.Tia— 736)hüdistsammBtiBChabgethan.  DerVerf, 
begchäftigt  sich  daher  anch  im  Gmnde  mehr  mit  den  übrigen  Schrinen 
des  Philosophen  als  mit  der  Poetik,  Et  hält  nKmlich  jene  anderen 
UestimmnDgeD  desselben  fOr  nugk-ich  fruchtbringender  als  dessen  Kniut- 
lehre,  und  nie  dem  aoch  sein  mag,  In  der  That  war  eine  erneute  ein- 
gehende Darl^nng  der  letiterw  Inla  so  dringendes  BedOrbla  mehr, 
nUirend  die  «luM^IHntallnog  Walters  hUchst  lehrrdch  dem  Inbalte 
nach  nnd  trotz  viel  zn  groDer  Brdte  ansehend  in  der  Form  ist  Auch  wird 
in  ihr  doch  auch  Manches  beiiandelt,  was  Aristoteles  In  seiuen  Theorien 
der  Dichtkunst  nnd  der  Redekunst  bcrUlirt  oder  ciitwick<^lt,  so  aus- 
führlich die  Lehre  von  der  liiti  (S.  ü97— 709). 

Dttgpst'ii  leidet   ilicse  gaii^e  DarstL-lliiLis  ;üler(liii(ja  ;in  ciiiliiii 

Abliaudlujigeu  über  Farben  uod  Tone  und  sui;ai'  dos  Buch  über  diK 
Welt  and  die  Wnndergesdücbtfn  (s.  S.  602)  vollalfiodig  so  gebrancht, 
«la  wären  ea  lebte  Schriften,  ob^ucli  in  Beng  anf  die  Wnndar- 
geschiehten  Walter  selbst  andeutet,  dsB  er  sie  nicht  als  eine  solche 
assiebt  nnd  sich  in  Bezug  anf  die  Physiognomik  (S.  552)  weniptens 
zu  dem  Zuges Uliiduis  LerbeilHöt,  daß  sie  „vielleicht  nur  WieJereabe 
eines  Schülers-  sei.  Nur  bei  der  Abb.  über  die  Farben  entBchiüdigt 
er  dies  Terfahren  (ti.  damit,  daü  sie  ihrem  Ichalt  nach  wahrscheinlich 
aristoteUech  sei.  Da  wird  ferner  an  einer  Eeilte  sicher  oder  doch 

")  Von  denen  E.  130  belisuplet  wird,  dsS  die  müaten  mneikaliicben 
InliBitB  leiea. 
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mctmafUicb  verderbler  nnil  von  Anderen  In  dieeer  Hinsicht  behandelter 
Stellen  frisch  darauf  loi  QberBetzt,  gleichviel  ob  Sinn  und  Ztuunmen- 
buiS  odn  die  grieehliebe  Sprühe  dabei  za  hm  kommt  oder  nicht. 
Jfobrfuh  finden  Btob  Mich  so  Bit  algentBrnllGhB  exegeUaehe  Lelitnngen- 
So  macht  der  7erf.  (S.  086  t)  die  EatdeckooK,  daD  Äristot  Anah 
poeL  I,  13,  79  a  1  tr.  bereite  von  ilstbeUschen  WissenBcbaRen  tn  einem 
aoaKhenid  modernen  Siuae  spreche,  nnd  diesei*  Schnitzer  wird  kaum 
dadoreh  entschnldlgt,  daß  man  schon  hei  Benitz  Ind.  Ar.  21b46  die 
faleche  Angabe  flndet:  „iRinriiiri  liaFhj'nxii,  dlst.  [lafh^iiaciui  A  7.  7He,2". 
Arbtot.  Bpricht  vielmehr  von  inthnianioi  ond  von  ihUr^'-iai.  d.  Ii.  .der 
Binnlicbeii  Beobachtern".  So  soll  in  Foet.  13  der  tragische  Fehler  als 
an  sich  nnerwartet  bcieicbnet  sein,  so  wird  hier  liü'ia  IC  f.,  trotzdem  dnli 
^  owu  cipijtai  varbergeht,  j)  ßi),Tu»o(  [löMlov  ^  ■/_sif<imt  dnrcb  „eher 
besser  denn  tehlecbter,  alt  er  ertcheint''  mnuhiiaben  (8.  734).  So- 
wird  tulimpoc  ndt  ,J>nrchmeeBGr^  «iederx^boi  itatt  „Diagonale",  10 
dpaKOTaXrpli  bekaimtlleh  den  melodramatischen  Vortrag  bexeiobnet, 
Jnrcb  ,  J3iBEonauz"  (S.  C91.  731),  nEpiirrutia  noch  immer  dnrch  „Schicksals- 
Wendung"  (8.  601.  723),  ^iXMfiaKf;  statt  daß  iibt:r  ileu  Sinn  dieses 
KuDstanedncks  gehandelt  wQrde,  durch  „ctwos  allgemein  Menscblicbes- 
fS.  012),  S«j|iB  sogar  inPoet.  21  dnrch  „Hauptwort"  (S.  699).  Poet.  1. 
1447blO  sollen  die  Eoixpittixol  iÄYox  als  Beispiel  einer  mangelnden  Nuch- 
alimun|-  von  Handlangen  angefahrt  sein  (8.  719).  Nicht  zu  Quasten 
liei-  Handlang,  wie  wir  8.  728  lesen,  läßt  Ariatot.  Poet.  6.  H50aS5  die 
jüngeren  Tragiker  das  ^Bs;  vernachlSesigen,  sondern,  wie  ans  b  3  ff. 
erhellt,  zu  Gunsten  der  Keüeiion  (Siinia).  Nicht  die  Bbet.  1, 2. 
135ea25  ff.  ausgesprochene  AnffaasoDg  der  Rhetorik  bestreitet  Aristot., 
wie  S.  733  bebanptet  nird,  sie  ist  vielmehr  auch  seine  eigene  {Satt' 
mif^vu),  sondern  unr  die  ans  ihrem  zweiten  Teil  gezogene  Folgwaag,, 
der  geg«)Qber  er  den  Hanptnaohdrock  anf  den  ersten  (die  tbcMti&c) 
kgt  Und  ich  kfinnle  Meht  noofa  dne  liUsse  Umlloher  Dinge  anf- 
(ShleD,  wenn  ich  hier  Platz  dam  hStte  ■"■).  Von  den  schlimmsten  Folgen 
ist  io  dieser  Hinsicht  gewesen,  daB  der  Verf.  S.  606—626  trotz  der  un- 
i«eldautigen Erllute rangen  Poet.  7.  1450h36  ff.  24.  li5Dbl7  nntar  dem 
)U7eBo;  in  der  Tragödie adefinition  6.  1449b2a  nicht  einfach  die  aaQere 
LüDge,  sondern  eine  inntte  Grüße  versieht  nnd  ao  anf  den  seltBameu  Einfall 
gerat,  daß  die  RcliIiiRwoitc      li.im      t.  ).  (Z.  '27  f.)  rar  eine  weitere 


"*)  Reecnsioaen  habe  ich  ]a  hier  oicbt  zu  suhruiben.  BeilEuGg  be- 
fßiSft  ich  mich  daher,  hier  noch  die  Yerkenaung  (S.  72S}  des  Itngst  er- 
kumten  Chiasmus  Poet  17.  IlSSaSS— SS  ansnmerkeii,  doreh  «eich«  in  der 
"nlaiücluten  Wdie  der  natOrllehe  Saehrerhalt  omgekehrt  vlird. 
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Aufklärung  dieser  (iffiriow  irpäEsiut  onouäaiai")  .  .  ,  iiEisdo«  iyoiar]c  BeieD, 
anil  daß  er  von  äe.  aas  dem  Ai'istot.  einen  neBeutlichon  UDterecbied 
der  traglaclten  Ton  der  mnMIuUaahen  Kathanit  nntanehlebt'^  Denn 
nicht  itun  Oeriagaten  Metan  b&ngt  es,  dafl  seine  freilich  auch  aonat 
merlivtlTdig  oberflächlicbe  Behandlung  der  KatharsisFrage  die  ver- 
fehlleate  Partie  seiner  Darstellnng,  daß  das  Wahre  an  ilir  nicht  nea 
nnd  das  Nene  nicht  wahr  iat.  Ganz  dazu  stimmt  es,  daB  Bernays 
dabei  einfach  ignoriert  wird").  Aber  anch  sonst  werden  von  Neueren 
je  ein-  oder  zveimal  Zeller,  Düring,  TeichmUlIer  nnd  bei 
einer  NebeniMhe  Vsblen  an^eHUirt,  das  ist  Alles.  Aneh  ein 
Spengel  hat  fOr  den  Verf.  vergeben«  geaiiieitet  nnd  iat  fOr  Oin 
einfach  nicht  Torlianden,  nie  man  darana  ersieht,  daD  S.  734  Bhet.  H, 
lg_2G  ohne  Weiteres  als  am  richtigen  Platze  stehend  bchandell.  trerden. 
Um  pliilolrij-isrbe  Ijnnis^eHhEiit  Wultcrs  ivird  dadurch  nicht  gemildert, 
sondern  im  Oegeoteil  nur  verschlimmei't,  daß  sie,  wie  gesagt,  groüen- 
teiis  eiae  beabsichtigte  ist.  Und  da  in  den  Anraerltnneen  im  Wesent- 
lichen Bomit  nnr  die  Zalilang&ben  der  henntzten  Stellen  ali^  finden, 
war  bei  der  dadarch  erreiohtea  EOna  derselben  venigatenn  kein  Gmnd, 


"]  TergebllehlteiDaht  ^Walter  8.  SOSff.seinenLesem<intaiedeii, 
daQ  hier,  m  es  sich  um  den  Gegensati  der  trsgi»chen  Handhug  sni 
koadsehen  handelt,  arauEato;  irgend  etwas  Andere«  als  den  Oegensab  sa 
'[i^a:a£  auadifickt  und  also  irgend  Btwaa  Anderes  als  .srnst*  bedentet:  ich 

habe  es.  am  wemgstens  den  Zusammenhang  mit  dem  eonsUgea  Gebrauch 
lOittdeaten.  durch  . würdig- cmat''  wiodorgogeban. 

Diese  Unterscheidaugist  «irklich  „durch  Aristot.  nicht  autOTisiert" 

während  ea  äie  LcsGingachc  tragischer  und  gemeiner  und  die  aktueller  und 
iwtfniidltr  Furcht-  und  Mitlcidemplindungeu ,   welcher  Walter  8.  615 
■L'un-LiiiLfii'n  üurd.  l'ul.  VI  (VUI),  7.  13*2a4ff. 
i.iii;.i.i(iiiu;  »u;         Aiitiut.  zwiachtu  der  muaikalischen  und  der 

crapiflchen  Kfttharais  epcciliachc  Untcrachicdo  setzte,  können  wir  nicht  mehr 
entscheiden. 

")  Troti  Bornaj-B  wird  :iiiv  -roiouioiv  Poet.  G.  Ii4!ib27  f.  wiederum 
(S.  606)  mit  ..solcher^  übersetit  und  (S.  G16.  SS2}  sogar  behauptet,  Amtot. 
finde  den  Unterschied  voa  TragQdio  nnd  Epoa  darin,  daD  erslere  auch  noch 
andere  Affekte  als  Furcht  und  Mitleid  in  Bewegung  aebe ,  wovon  er 
nirgends  ein  Wert  sagt  Walter  beruft  sich  dafür  auf  Poet.  14.  I163b9 
und  U.  ueoall  ff.  „Tm  Auslegen  seid  nur  hübsch  mnnterl  Legt  Ihr 
nicht  aus.  so  legt  ihr  doch  unter!"  —  Trotz  aller  Qegenbeiaarkuilgeu  des 
\  f  S  >— 730  «chdDt  übrigens  mir  aus  Poet  2. 1448a5  L  und  6.  U50a  28  ff. 
nach  wie  vor  unweigerlich  lu  folgen,  daß  nach  der  Ansicht  des  Äristotelee 
auch  Plastik  und  Malerei  r.Or.  r-abri  und  Tfdfuz  (d.  h.  hier  Situationen) 
nachahmen,  troilicb.  sozusagen,  nur  andeutend:  ich  kann  das  aber  hier 
mdit  verfolgen. 


Digiüzed  Dy  Cooi;!? 


89 


dem  Lcstr  dnicli  ibrc  Selzung  hmter  dem  Tost  statt  niiter  demstlben 
iea  Gebraocb  uuil  die  Kontrole  za  erschweren. 

Tnti  Alledem  maB  diese  durch  Qeiat,  S«h&rf»inii  und  Qbenll 
ptompteBfllesenheltia  ■amtlichen  arlBtateliKliennDdpundo->rl*toteU»ihai 
8chrift«&  ftnsgezeicbnete  Dorstellang  einem  Jeden,  wclclier  sich  fOr  den 
Gegenftand  Interessiert,  zn  einem  eiiifrelK^adcii,  nber  fr^flieii  auch  mit 
vofsitlitiger  Krilifc  verbiindeiipn  Scniliiim  di  inft-'iiii  i  F[i]ifol}l(^ii  H  erden. 
Treffciiii  i^i  Walters  Cbarakleristil;  di.:\-  l\,Hik  ih^  Ariitoteles  (S.  724) : 
,.  Bnnt  e^mischt.  wie  es  eine  solche  rr.igraalie  mit  sicli  biingt,  wechselt 
die  moralische  Rüclielcht,  der  techQUcho  Effekt,  die  psychologiacbe  oder 
MUrsUstisehe  Eritägnng  mit  ästhetischen  Geaichtspnnkten  in  der  Bb* 
«rtejlnng  des  Ganzen  und  Einzelnen  ab". 

AshftngBweiae  ist  der  erste  Teil  der  vortrefflichen  kleinen 
SäuiA  TOn 

31)  Jal.  Lippert,  Studien  auf  dem  Gebiete  der  griechisch- 
arabischen  Übersetzungen,  Heft  I.  Brannschueig  lti94.  8.  Sattler. 
S.  3—38 

zn  erwähuen.  welclier  QuuUeiifursciiuue-ea  zu  den  arabisi^hün  Aristotelea- 
biograpblen  enthSlu  Eine  derselben,  die  bei  MabaäSir,  wird  hier  m- 
eist  beranEgegeben,  übersetzt  nnd  erläutert.  Ee  stellt  sich  herana,  daß 
du  Meüte  in  ihnen  allen  aas  FtolemSos  stamnit,  alles  Übrige  avB  einer 
gemeinsamen  anderen  griechiBchen  Quelle,  durch  TermittluDg  syrischer 
Übersetzungen,  nnd  daO  jener  PtolemSos  „der  Fremde",  wie  er  nicht 
bloß  iin  Fihrist,  sondern  auch  bei  Qlfti  e'^nannt  wird,  nicht,  idc  Busse 
Deoerdiuga  nieder  zn  zeigen  snchte  (s,  Ber.  LXX.1X.  S.  S7<j),  ein  Neu- 
pUlwiker,  soDdem  wirklich  Obennos  war  (s.  Ber.  LXXV.  S.  109). 
Demi  QtfU  tagt  aaidtDcklldi,  Bchon  die  Griechen  bitten  die  ver- 
■cUedeB«  FtolendU»  dneh  «olehe  Bönamon  UntenchiedeiL  Kach 
IJttB^*  nnd  QUU  vir  lelne  betreffende  EMritODgucbrlft  In  ArlstoteleB 
dem  Gallas  gemUmet,  abo  doch  wohl  einem  BSmer,  was  übrigens  ancb 
mt  den  in  Horn  letandes  Cbensaa  paHt.  Noch  meint  Lippert,  daQ 
EUat  Schol.  in  Aristot.  SSall  ff.  ihn  wirklich  fBr  Philadelphos  ge- 
Uus  habe  und  nicht  ftlätlfw  mit  Böse  hier  in  fiUiofs;  zu  ftodem 
mL  AmflUirliehereaB.  1d  meiner  KeeenilonBerLphlLWoeh.  XV.  1895. 
Sr.  lliS— 1138. 

Im  Besag  aitf  die  Sthlobale  der  aiiatoteBw^at  WeAe  kt  nach- 
jifciaui  £b  Mterfsfaudge  Eoratnnatton  Toa 

astf  H.  TTaener,  Bin  altes  Lebrgeb&nde  der  FbHologle,  UBnehener 
ataanpherichte  18».  8.  583-648, 
««Ue  UerS.  031— 638  entniekiOt  wird.  Sie  KhlleCt  aloh  an  ITaeBars 
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kttix  Torher  TerOflbntllchte  Bypotheun  u,  «dehe  ich  Ber.  T;x  » >x 
S.  Bl— 83  besprocheD  und,  wie  ich  hoffe,  iriderlegt  habe,  imd  sUht 

DDd  tSlt  mit  llineD.  Ans  dem  im  DonatkommentaT  des  Sergine  mt  anf- 
bewahrten  Ansznge  ans  Varro  de  stmione  Laiim  ad  Marceilum  G.  Ii. 
IV.  p.  530,  9  ff.  erfahren  wir,  daß  der  Grammatiker  Tyrannion  der 
Ältere  neben  den  drei  genöhuUchen  Accenten  noch  einen  rierten, 
mitUeien  annahm  und  läetia  an  Theophnstee  einen  VorUnfei  hatte. 
GhwilS  mit  Becbt  nimmt  TTsenar  an,  daß  dieaw  Ton  l^numlon  Bdbnt 
als  ein  solcher  beEelchnet  worden  war.  Darans  B^eOt  6r  nnn  aber, 
daß  Iietsteier,  'als  er  dies  schrieb,  das  jetzige  3.  B.  der  ariBtotelischen 
Bhetoilk  entweder  noch  nicht  gelesen  hatte  oder  es  für  ciiie  bloDe 
SchtUerarbeit  za  halten  geneigt  war,  da  er  sich  sonst  docb  uolil  anch 
anf  Arlstot.  berufen  Mtte.  AUdn  Usener  selbst  (S.  G34  f.)  «hreibt: 
dort  U03b29  t  „weiden  did  Accente  onterschieden,  ii/üa,  ßapüa  oad 
)Ucn|:  das  lat  iwar  ein  Zengnts  für  den  Ans  druck  )fiai\,  aber  nicbt 
dafftr,  daß  sie  neben  der  xtpimnu^vr)  anerkannt  worden  wBxe*,  und 
man  braucht  also  nur  aDznnehmen.  woran  Nichts  Iiindert,  daß  Theo- 
pbraGtoa  in  seiner  Sclirift  -epl  i.i(E(ii;  Jpm  TyruDnion  weit  mehr  ent- 
gegenkam als  Aristutele;,  dann  ivird  Jicae  Fulgeruug  Useners  hin- 
RLllig-.  Nnn  macht  jedoch  Uaener  ferner  geltend,  daß  die  erste 
sichere  E^nr  eiasr  Bekanntschaft  Ciceroa  mit  akroatlsehen  Werken  des 
AiirtoU  die  mitIUietin,8  im  Oroter^B  TorOhr,  sei,  nnd  knfipft daran 
die  Termatnng,  erst  tun  diese  Zeit  nach  dem  Tode  von  SbÜbb  Sohn 
(Febr.  46}  habe  Tyrannion  jenen  Zntritt  zn  ApeDikons  von  Sulla  nach 
Bom  gebrachter  Bibliothek  erhalten,  von  welchem  Straben  XUI,  608  f. 
erslhlt,  nud  habe  begonnen  nach  den  In  ihr  befindlichen  Originalen  der 
meisten  akroatjsohea  ScEirlften  des  Aristoteles  die  letitterea  heranszu- 
geben  tud  habe  sofort  das  3.  B.  der  Ithet.  wenigstens  teilweise  dem 
Cicero  zugänglich  gemacht.  Allein  da  Ciceros  Benntzang  desselben  ancb 
damals  nach,  wie  Usener  selbst  hervorhebt,  cor  eine  so  oberflächliche 
war,  was  hindert  es  da  zn  gtanbeu,  daß  er  es  nicht  aach  früber  schon 
hatte  benatzen  kennen,  wenn  er  nnr  Lost  dazu  gehabt  hBtte,  ja  daß  er 
wirklich  noch  oberflächlicher  schon  früher  in  die  Bhetorik  hlneingeguckt, 
aber  gerade  dadnrch  keine  Lust  bekommen  hatte,  sie  za  verwertea? 
Daß  sich  olle  3  BUcher  dsi'selben  zum  Wenigsten  in  der  aleiandrlnischen 
Bibllutbek  befanden,  maß  ja  doch  Uaener  selbst  zngeben,  da  ans  seinen 
Äußemigen  S.  636  hervorgeht,  daß  auch  er  die  Kataloge  der  aristotelischen 
Schriften  bei  Laert.  Diog.  nnd  Hes; eh.  nicht  erst  aai  Andronlkos,  sondern 
schon  anf  HetmippoB  zorUckfUirt");  v^elb  Icji  die  dortigen  Exemplare 


*>)  Oereke  (s.  n.)  ist  dagegen  noch  immer  der  eotgegeageBetaten 
Hdnuig. 
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fflr  die  DnebrUtoi  Imlto,  habe  Ich  a.  o.  0.  luugefiUitt;  bt  du 

richtig,  BD  waren  dieselben  nicbc  mebr  in  der  von  ApelUkoD  enUndenea 
Bibtiotbeb.  Einen  dnrcbschlaijenilen  Ijrund  ferner  in  demienlgen 
Arcbedemos,  welcber  das  jtitKlue  3.  Tli;c!i  Ininutzte,  einen  anderen  als 
den  Tordceroniachen  Siuiker  lu  lirblickeii  (vgl.  AI.  L.-G.  1.3. 86.  A.  383b) 
vermag  gleicb  Zeller  und  Diele")  anch  ich  nicht  abznseben.  Meine 
ft.  a.  0.  nnd  ecbon  früher  dargelegten  Zweifel  daran,  ob  ee  Uberhanpt 
dne  Edition  ariatoteliadier  Scbrife«n  von  Tfrannion  anB  ApellikoDS 
Bibliothek  gab,  will  ich  hier  nicht  abermals  begrUnden.  Qab  ea  eine 
lolcbe,  ao  omfaOte  efe  nach  den  eban  Bamerkten  sohverlieh  anch  die 
3  Bflehei  der  Bhetorik.  Und  ween  endUdi  nach  der  DanteSnng 
DBenera  GStt.  Suäa.  1893.  S.  302  ff.  dlm  nene  Antgabe  des 
Tyranniaii  mit  der  des  Ändronibos  von  Bbodoa  zntaninienfallen  oder 
doch  die  Grundlage  fQr  dessen  KinleitnngsBchrift  gebildet  haben  soll,  to 
IBI  dies,  falls  jene  erst  JG  besonnen  wäre,  einfach  nnmüglich,  wenn  der 
iL  in  Atlieu  lehrende  l'enpaleliker  Kralippos  von  I.'erijamüu  der  Nach- 
folger des  Kratippos  in  der  LeitoDg  der  dortigen  Matterschnle  und 
Andromkoa  folglich  45  sehon  tot  war.  Diea  hat 

33)  A.Oercbe,ArtlkeIAndroiiikoBYaDBhodMinPaiily-ViBeowBB 
RealencyU.  I.  8p.  3164—2167 

eingesehen.  Er  spricht  daher  seine  iiyperkri  tischen  Zweifel  dagegen 
ans,  ob  den  Ifacbiichten,  daß  Audronilioi  überhanpt  dort  Schal  vorstand 
gewesen  sei,  g^lanbt  werden  dürfe,  nnd  nimmt  an,  daß  jene  seine  Ein- 
iMtongiachrift  erst  nm  40  ersehieneD  sei  und  seine  „eieutaelle"  Schal- 
Icdtnngr  erat  nacb  dem  Tode  dn  EtBÜppM  in  den  drelBiger  Jtdiren  be- 
pmnen  lulw.  Da  wir  um  nber  am  Kdlodem.  Tnä.  Aead.  Ool.  XXXV 
Witten,  daß  KraUppos  nnd  Arlston  von  Alexandrela  von  der  akademlBchen 
Sehnle  nnd  deren  FShrer  Antiochi»  ans  Askalon  in  die  perfpatetiKbs 
übergingen,  so  hat  darauf 

34)  F.  Littig,  Andronibos  Ton  Bhodos,  IL  Teil.  Eriangen  1894 
(Q^mnadalprogTamm).    38  3.  8. 

treSrad  eentwortet      9.  A.  6),  ea  sei  Im  hBeluten  Qtode  nnwahr- 

")  Vgl.  Ber,  L.  8. 11  ff.  Ke  Bernnknag  tod  Uaener  8.634.  A.  S, 
aof  dem  von  Dlela  naehgewleaenen  engen  AnsdilnD  von  nieopImttoB  tapl 
UEtcs«  an  den  Gang  uDsereB  3.  Bnchea  der  ariitotdischen  Rhetorik  IblgB 
■nnSchit  nur  dar  Seht  udstotallaehe  Inhalt  deMslben,  niebt  aber  daB 
Ariatoteles  selber  es  «la  ErgSnnmg  sdner  S  BfleherRbetwik  habe  eehrdfaeli 
mBsMD,  iit  allerdlnga  ricbtig.  Aber  eia  gnlei  fr^ndiz  fOr  aeine  «gens 
Feder  bleibt  dies  doch,  nnd  der  Baweia,  da£  .wir  nor  ZohSremaebscbrfft 
vor  nna  kitten,  tat  n.  E.  tücbt  gelQbrt  nnd  hann  sdiwsilich  gefülirt  werden, 
tO-  Ber.  UXV.  S.  13  ff.  ISXVL  8.  118. 
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scheinlicb.  d:ilJ  die  iiuniiatctiäclie  feciiuli;  noch  ihres  tiefen 

Vei'lalts  eine  solche  Änzielmue'skrBrt  ant  diese  beiden  Mtiniier  ansgtühl 
baben  Rollte,  vahtBchelnlicb  vielmehr  ttUein,  daß  sie  dieselbe  au^bU, 
all  ein  neuer,  bedenlender  Ldtrer  an  tbier  Spitze  stand,  welcher  sie 
ans  diesem  Verfalle  wieder  za  einem  bitheren  Leben  anMcIitete**),  nnd 
daß  dies  iiwie  Leben  Iii  den  Peniiatetikern  von  Andronikoa  ab  datiert. 
Bchicibt  ::i  (ici  ckc  silbst.  Man  miläat  also  daran  testbnltcn.  dall 
Kralliniü-,  IV. Min  f;  ancli  iilclit  lerielilel  1=1.  sein  Sclmlerund  Lebr- 
nnchfolger  gewesen  sei.  und  (S  L».  A.  3)  ancli  diircli  Usenera  SclilüsBe 
eei  &ei'clie  noeh  litineswcgs  zu  diesen  aiiiiieu  ..ganz  willkurlicbnn'- 
Annnluncn.  unraal  gegfcniibcr  uiciiien  h.v» asiingen  (AI.  L.-O,  II.  &,  j03. 
A.  :i27.  S.  305.  A.  340J  bereobtigt.  Denn  gesetzt  ancb.  ÜBener  bfltte 
richtig,  wogegen  derselbe  (Uüiicli.  Sitz^sb.  a.  a.  0.  S.  C37)  seine  Be- 
denken selbst  antUhre.  die  erste  Bekuiintsiibaft  Ciceroa  mit  dem  3.  B. 
der  ßbet.  und  die  Ubglichkeit  dieser  Bekanntscbaft  erst  ms  J.  46  ver- 
lebt, so  folge  docb  daraus  nicht,  daß  eine  Ausgabe  TjraiinioDB  ihm  diue 
Ubglichkeit  verschalTt  habe,  soudeni  es  kGnne  anch  so  aocb  ebensogut 
die  duck  tvirkhch  dnrcb  Plutarckos  nnd  Porpliji'ios  bezeugte  dea 
Androniko£  gewesen  sein,  welche  ihm  durch  den  eng  um  diese  Zeit  mit 
ihui  verbundenen  liratiiipns  zusefUhrt  sein  kdnnte.  Em  Grund,  den 
J^rannion  kuni  Lrhebcr  einer  neuen  Aristotele£an?gabc  zu  machen,  in 
welcher  Andromkcis  eist  imebtiLiirlidi  intclis  der  Anordiiiiiiß  des  (iiuzbo 
hinzugezogen  sei,  wie  Uscncr  iüult.  ^achr.  a.  a.  U.)  wolle,  und  so 
den  Schwerpunkt  dei'  Thätigkeit  des  Letzteren  nach  ßom  statt  nucli 
Athen  zn  verlegen'*),  sei  daher  mit  Richten  vorhanden.  Mit  Recht 
bleibt  daher  auch  Littig  bei  der  früher  von  ihm  getrofTenen  BeBtiuunung. 
daß  AudroDikOE,  wie  gesagt,  45  schon  gestorben  war  and  etwa  zwischen 
126  nnd  il  (SOT)  lebte.  Dagegen  hat  Qeroke  darin  Becht,  daO  die 
Quelle  Strobons  Klcbta  von  Androntkos  in  dieiem  Znaammenhaiig  woOte"), 
nnd  Littlg  gerat  mit  ^oh  Beibat  in  'WIdetspruob,  wenn  er  mit  Usener 
jeM*^  ^nbt,  daD  Tlelmehr  Andronikoa  aelbat  dieae  Quelle  and  anch 
fOr  Plnt.  Sulla  36  gewesen  aei.   Denn  mittelbar  ana  der  ESnleltanga- 


"I  Tgl.  LIttIg  i.  8.  6  (. 

Vna  fehlt,  wie  aohon  AI.  L.-6.  n.  S.  SOS,  A.  3ST  f.  bemerkt  iat, 
jedes  Zeagoia  dafür,  ob  Andronikoa  jemala  in  Bom  war.  Diadem,  swüfelt 
Qercke  die  Zengnisse  fOr  seine  fHrksamkdt  in  Athen  an  und  behauptet 
ohneVeiterea  die  in  Bom:  hier,  sagt  er,  seiBoethoa  adn  SehAler  gewesen,  und 
dtiert  dua  AmmoD.  in  CaL  foL.  Sa  Aid.  Aber  da  Btebt  NieUa  vod  Rom, 
aondeni  nur  Üijfii^  {liv  o^v  .  ,  .  ö  tt  lä^ti  SilifncilLs;  AvSp^uo;  S  Pölioi;. 

"J  Nur  daH  Gercke  «ülkOrliBh  .noch"  hinzneetit. 

"i  Frühei  L  S.  10  f.  war  er  anderer  Ueinnng,  s.  Ber,  LXXT.  S.  lOS. 
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j;ärift  desselben  schöpfte  ja  uach  Litligfl  richtigor  Annahme-')  I'Lolc- 
m2oE  Cheunos  ana  der  Zeil  von  Nero  bis  !Kerva°°J  sein  eigenes  Ver- 
»ehBie  iis  'arlttoteliadten  Scluiften  nnd  die  HAcbricht,  daQ  ein  be- 
«tamtar  kltlser  voA  von  den  rrBteuatisehen  Werben  bo  gut  wie  von 
im  dialogiitihen,  besctireibendsn,  historischen  n.  s.  w.  geschiedener  Tdl 
derselben  ersi  ans  Apellikons  Bibliotlielf  ans  Liebt  getreten  sei;  dann 
ab^r  kaim  docli  uiclit  Aiidronikos  zugleiul]  aucli  wieder  bericlittl  liaben, 
dai;  dies  vieirat^hr  von  fast  allen  systematischen  Lelirscbriftcn  gelte. 
ijiUiadi  ist  denn  S.  18  f.  die  Annaiime  zn  streiclien,  daß  im  ersten 
Bache  van  Jenem  Werke  de*  Andronikos  anch  ein  ÜbBrt>Iick  Dber  die 
pfripateüEdia  Scbnle  gegeben  nnd  das  Schicksal  der  adatotelisehen 
Sebrißen  en&hlt  norden  sei.  Im  Übrigen  ist  die  Anordonng  dieses 
Wertes  von  Littig  richtig  fest|;estellt:  den  ersten,  das  Allgemeinere 
ci^;!i  alten  den  Boche,  dem  er  mit  Becht  ancb  die  beiden  gefSlacliten,  aber 
■i^u  Andronikos  Mr  Hebt  gehaltenen  Briefoben  von  Alexandres  uid 
Aristoteles  zuschreibt,  folgte  Im  zweiten  die  fiebandlnng  der  logischen, 
im  dritten  (ans  dem  wir  eine  melmalige  AnflUunng  bei  SImplik.  Fbys.  VL  - 
Ant  beaiben)  die  der  mathemstlBehea,  phydachen  und  tnetapbftiacben**), 
im  vierten  ^e  der  ethisch -politischen  (nicht  anch,  vrie  ich  hinEDseizte, 

Dali  es  nicht  unmittelbar  sescbab,  iiägt  Littig  S.  2a.  A.  3 
saiDieallich  daraus,  daD  die  Tiergeschichte  und  die  'Avstiilki  im  Verzcicbaia  des 
FtoiemilD.'i  unter  den  sjBtematiscIien  zoologischen  Werlien  ulcbcn  (s.  Littig 
I.  S.  40),  irSbrend  sie  naeb  der  Eiateilnig  des  Andronikos  uicbt  gleicb 
diesen  nntar  die  räpoo-ua  oizoTifinuiaa,  sondern  unter  die  [isiiEü  ■•">'  »nOoJ.ou 
IV,  iT.i  gebarten  (s.  B.  17.  A.  1).  Weniger  sicher  scheint  mir,  ob  dieser 
die  Hennenie,  die  er  ja  freilich  fOr  aoScbt  hielt,  foradeia  ans  dem  Corpns 
d«r  uMotelinben  Varke  entferota  oder  dcb  damit  begnOgte,  «eine  Zwdfol 

")  So  Suid.  'KraspöBtTo;.  TJ.  d.  W,  ünXctino«  sebt  er  ihn  sogar  eraj 
unter  TrjJan  uod  HadriBQ.  Jedenfalls  lebte  er  nicht  schon,  wie  Littig 
S.  SS  angiebt,  unter  Augustus. 

=■)  ScboL  in  Arist.  404bä  fT.,  beriehtigt  nach  p.  9!3,  TS.  DieU: 

''••."i    lJ;p'.   x".v^3:.i>;'   ojTy  y-'A   ^A^opdvU'j;   ev         fpUip  ^MVf  'ApicrttK 

i^^yiuv  Sio-dT-t.^i  -.  >,.  Z.  33  ff.  p.  «24,  17  ff.  5TI  il  tö  rptailiiMvov 
;  -\  Ki'A  :o  -Li-^r-xai  is-f,  Ei;>,'.r  jiiv  -t'^:  ö  ESSijitot  ...im,  'AvIpJ- 

*}  Ea  ist  sehr  mDglitb,  daß  schon  Andronikos  auch  die  Bezeichnung 
!let«[d)7Rk  aufbrachte,  s.  Littig,  S.  32.  Aber  die  hier  aosges proebene 
Bcbauptnng  Littigs,  diD  die  Zusammensteliang  der  jetzt  unter  diesem 
Vtui.  vereinigten  Bfieber  erat  von  ihm  betrSbre,  ist  mindest« na  sehr  eu  bs- 
•Aifnfcea,  •.  Bsr.  IX.  8.  US.  £ 
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der  itetoriiohen  vaä  pmtbolieii  LthiUclMT)"},  tm  fünften  die 
aller  luderen  Schriften,  welche  nicht  sn  dteaen  jipoa;ixi  aÜTOEpaiui-ii 
gehOTten.  Die  Ocgamtelnt^Ilung,  In  welcher  sich  eine  metlcwiirdige 
Tarliebe  für  die  Dreigüedemng  zeigt,  ist  S.  17  f.  zusammengestellt. 
Aas  dieser  £ompoB!tion  des  Ganzen  folgt  nan  aber  anch  die  Unhaltbar- 
keit  von  Qerckes  HTpotbese,  Andronikos  habe  vielleicht  [in  diesem 
Werke  nur  diejenigen  Schriften  benproclien,  welche  er  nicht  mit  in  seine 
Ausübe  auFgi^uonimcn  hatte;  sie  scheitert  aber  auch  schon  daran,  daG 
Andronikos  im  zweiten  bis  vierten  Bache  doch  vohl  auch  Innerbalb 
jeder  Pn^^natje  die  B^enfolge  der  zu  ihr  gehärlgea  einzelnen 
Schloten  lMBtinunte*>).  Im  Anhang  (8.  bat  iiittig  die  wenteen 

ediBltaien  Blehereo  Fragmente  dea  Andronikos  gesammelt.  DaQ  es  Ton 
demselben  anch  einen  EommenteT  za  den  Kategorien  gegeben  habe,  be- 
zweifelt er  B.  32,  obgleich  SImpUkh»  (Schol.  in  Arlatot  Gla,  3.^  ff.) 
Jenen  icit  unter  den  ^^ij-fiitciC  dieser  Bohrlfi  netuit,  Slmplikioa.  meint  er, 
kHnue  die  zahlreichen  kritischea  nnd  erUSnaden  Bemerkangen  sehr  wohl 
ans  dem  Kommentar  des  Boethos  nnd  dieser  sie  aus  düu  mündlichen 
Vorträgen  jenes  seines  Lehrers  entDommen  haben.  Kinzelnes  vielleicht 
auch  ans  dem  Hauptwerk.  Er  faat  sie  daher  auch  in  stiiie  Fn^ment- 
sammlung  nicht  mit  anfgenommeu.  HoScntlich  wird  er  sie  im  3.  Teil 
nachholen.  Der  sonstige  Inhalt  seiner  Abb.  liegt  anllerbalh  der  Grenzen 
msinee  Berichtes. 

Es  mag  mir  verstattet  sein,  schon  hier  den  AnfeatE  von 
35)  F.  Bnsemihl,  TMe  Lebenszeit  des  Andronikos  von  Rhodos, 
Jahrb.  f.  Philol.  CLI.  1895.  S.  22.5-23.1 
vorwegzunehmen,  da  derselbe  eiue  auürührlichere  Widerlegung;  der  Yer- 
motoBgen  von  Dsener  nnd  Gercko  entbltit,  Mach  jener  obigen  Be- 
stimmang  der  Lebenszeit  des  Andronikos  halte  ich  hier  die  Folgerung 
aufrecht,  daC  derselbe  vermutlich  schon  la  Athen  mit  seiaem  Sekteng cnossen 


"}  S.  meine  No.  35  anfgeführte  Abk.  S.  !32.  A.  &1.  Hit  Kecbt 
verreist  mich  Littig  brictlich  darauf,  daU  sowohl  Simplikios  (s. 
Andron.  L  S.  43  L)  die  Rhetorik  als  auch  Olj'mpiodoros  (a.  ebd.  8.  53,  84  ff.) 
Rhetorik  und  Poetik  sie  einen  Anhang  der  logischen  Schriften  im  Qefalge 
derTopik  und  der  sophieÜscheD  Trugschlüsse  bezeichnen,  vas  auch  auf  die 
Araber  übergiog  (s.  unten  No.  36),  und  van  der  Rheiurik  we(;en  ihres  Zu- 
sammenhangs mit  beiden  [etzleren  Schriften  ja  sehr  bci^ciflicb,  bei  der 
Poetik  aber  sehr  sonderbar  ist.  Die  Begründung  lernt  man  besonders  sua 
EUaaebd.S.SIliennen,vgi.01jmpiod  ebd.8.  68,  95ff.  Die  DreitheUung der 
iDgischen  Schiiflen,  aof  welcher  diese  Veikahrthsit  fullti  gebt  eben  sohOD 
auf  AndroDikoB  nraok. 

")  a  A.  iB,  vgL  Littig  L  8.  M  ff. 
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Afäliliaii  verkehrte  nnd  deaaen  BibUotliek  dort  bsnotzen  konnte.  Anf 
)-im  Fall  stunden  ihm  dessen  Anegaben  der  nenentdeckten  arlstotelUdien 
^Lhriften,  mochten  sie  noch  so  feblerliaft  sdn,  Gebote,  nni  er 
bn^uchte  also,  am  seine  Einleitnngsscbrifl  viellelebt  sobon  vor  86  ta 
terfasaen,  und  seine  Edition,  die  ebne  Zweifel  volü  anch  Jene  neoent- 
deekttD  doBchtofl,  l»rn»teUen,  nicht  aof  ^I^rannioni  TeTOffenUlclinnB 
nnttSD.  Obdieie  In  efnwnenenHeromgabedesFnndeBbettanden,  Iit, 
*ie  gengt,  lebr  sifeifelliaft  nnd  mindefttens  ebensc^t  denkbar,  daQ 
Tvmiiiion  vielmehr  eine  ScbrUt  verfaßte,  in  welcher  er  nach  seinen 
Eollationen  Belieb  tignngen  zu  den  Editioacn  von  ApelUkon  und 
AsdrDiilios  gab.  Man  wird  dabei  sieben  bleiben  mUsBeu,  daß  Strabons 
Qadle  nur  die  nQndlicbe  überllefemng  nnd  die  des  PluCarcbos  der 
Boidit  StratxHu  war,  mit  welchem  er  Baqienige,  was  er  von  Eören- 
■jta  Eber  AndronlkoB  wußte,  Is  eine  verkehrte  Terblndnng  brachte. 
SuiSi  ist  endlldi  Uer  naobznholen; 

3fi)X.  Steinschneider,  Die  irablMhen  Übenetznngen  au - 
dm  QiiecblsciieQ,  fidtafle  nun  Centralblatt  Itir  BibliothekweteB 
Bi  IL  1B90/1.  Heft  T.  8.  51—82.   Bd.  IV.  I893M.  Heft  XU 

S.  129—240. 

Heft  V  entbalt  die  Einleitung  zn  dieser  ansgezeicbneten  nnd  allen 
klajiijchen  Pbilolögen  im  bilchsteQ  Grade  willkommenen  bibliograpblaolien 
Stirift.  Hier  erballea  sie  eine  snmmarisobe  Orientierung  über  die 
pnte  an  die  wissenscbiiftlicbe  Litterator  der  Griechen  sieb  anschließende 
Hop^hiscbe,  bibliograpbische,  BberseUiende  und  kommentierende  Tbätig- 
itil  kl  Araber  Bebst  der  Beibfilfe  der  Sjier  nnd  Hebräer,  sowie  über  die 
J^ntKD  Leistnngen  über  dieselbe.  Diese  Übersiebt  beginnt  mit  den 
"Her  Xo.  31  envübnten  "Werkeo,  dem  987  gesell riebenen  Fibrist  (Katalog) 
al  Xadim,  dem  biographischen  Würterbncb  (Chronik  der  Gelehrten) 
iMJifti  (1172— 1S84)  nnd  des  Ibn  Ab!  Useibi'a  (starb  1336)  Ge- 
wußte der  Änte. 

Im  13.  Heft  wird  Aristoteles  S.  157— S19  (29—91}  nebat  seinen 
Eonaientatores  abgehandelt  nnd  dabei  nicht  bloß  die  Überaet^nngen, 
wnlem  ancb  die  Kommentare  nnd  Kompendien  mit  den  Haudscbriften 
ud  Ausgaben  berücksichtigt,  dann  S.  219  (91)  f.  Teophraatos.  Ein 
»ilieres  ßoEehen  ist  natürlich  an  dieser  Stelle  unmöglich. 

Der  Vollständigkeit  halber  teile  ich  noch  die  zn  der  Ber.  LXTU, 
S.  154  ff.  besprochenen  Ailieit  tob  ICargoUoutb  gehörige  Bunerkting 
^tEiaschneiden  H.  V.  8.  53  (3}  mit:  'Von  eisam  allgemeinen  Ge-' 
^Kbtqnnkte  habe  ich  den  Gegenstand  belenchUt  in  dem  Artikel 
tOilenulIaclieÜberBBtznngea;riechisohGrAntoren,  ISn  blbllographlsdier 
^trdtag"  als  Anseige  von  .Analecta  orieatalla  ad  Poeticam  Aristottdeam 


46       Berieht  Aber  DiksearcboB  vnd  Tbeophnutos.  ^aflemihl.) 

ed.  D.  Hat]^lloiith.  LondiDi  1887"  Im  .Lilterar-hlst.  Beiblatt*  n.  S 
ZEm  „Archiv*  (heransgcgebea  von  meinem  Sohn  Jolins).  1888  (Jali)'. 
Ans  ihr  crfalire  icli  meinerseits  erat  von  diefer  mir  nicht  ^ngiingiicben 
gAnieige''. 

Außerdem  erwähne  ich  noch  die  Notis  H.  511.  R.  189  (33)  f., 
daO  im  Mhriat  auch  JUielorik  und  Poetik  zu  den  sonach  8  logitchen 
Sobrißen  nwth  grieehtechem  Vorgänge  gezUilt  dnd  und  man  seitdem 
unter  dem  Namen  Orgason  diese  8  Terstanden  habe. 

FDi  DikaearohoB  Ist  naobzatragen 

37)  E.  Pasaamonti,  Dlceareo  da  UesBlna.  Bendic  d.  Acc.  del 
Liucel  Tn,  1891.  S.  33G-S46. 

Ich  kenne  aber  anch  diesen  Anfeatz  wiederum  nur  ans  dem 
Bericht  von  Chiaiipelli  Ardi.  f.  Geseb.  der  Pliilos.  VJI,  1894. S.  564, 
der  äber  denaelben  wiedernm  recht  nngünstig  lanlet. 

Hit  den  Charakteren  des  Iheopiirastoa  beschäftigt  sich 

38)  P.  Sakolowski.ZDTbMElinuUCliaraktneti,  Qriech,  Studien 
H.  Lipains  dargebracht,  Ltipzig  1694.  S.  167  £ 

Er  anoht  nRmiicb  groQcntheils  im  Angelilnll  an  0.  Bibbeck,  Rh. 
Kos.  XXV.  8.  139  das  11.  Kap.  r.urecbtznstdlen  znsicfast  darch  Eln- 
fDgnng  des  Sdünsses  von  39.  p.  143,  2—8  Fet  (33.  39—24,  7  Usa.) 
kol  X.  «.  X-i  in  welchem  er  tlasl^Soünic  sclireibt  nnd  xal  afiXoD)uvoc  —  äUuv 
itrdeht,  unmittelbar  hinter  135,  6  (16,  24  ü.  14,  33  FoC)  xposXai^ü«"), 
dum  dorcli  Eatfemnng  van  )35,  6  f.  ut  —  £<rt£  in  das  6.  oder  20.  oncl 
von  7  f.  xol  —  xriiijooi  In  das  12..  femer  von  10  (28  TJ,}  xnl  i|u.v»iv 
iatn^,  etwa  in  das  22.  oder  10.  und  von  11  f,  (17,  l  f.  U.  14,  28  f.  F.) 
xil  Eeixvüttv  —  TuÜTct  etwa  in  das  20.  Kap.  und  durch  Versetzong  von 
11  xal  aüHijTpi^ii;  |ii3oiijSai  VOr  143,  6  xat  ouvrcpeTCCn«  x.  T.  i.  oder 
vielmehr  wohl  giluzliche  Tilgung  dieser  Worte. 

Nur  dem  Titel  nach  kennen  wir  ana  Laert.  Diog.  V,  49  dla 
Schrift  defl  Theophrastoa  nepl  fütwot  Toij     £ixE).ia;  jetzt  zeigt  nna 

39)  A.  Hiidebrandt,  Ihpl  p4>xo:To5  b  SixelL>,  ebenda  8. 52-63, 
daß  dieser  Titel  die  Xiava  des  Ätna  bezeichnete,  und  daß  es  über  diese 
Im  Altertum  mancherlei  Beobachtougeu,  Unterenchnngen  nnd  Streit- 
fragen gab,  wenn  freilich  wir  auch  nicht  einmal  ahnen  können,  welohea 
Antdl  an  llmen  jene  Schrift  gehabt  haben  mag. 

nachzutragen  sind  aus  den  Vorjahren  die  wdteieQ  VerhandLimgen 
darüber,  ob  der  von  Theophrastos  Fr.  SO  bri  Fhilon  oder  Pundo-^K^a 
d)  iDcorr  m.  23—27  bek&mpfte  Gi^ner  der  Weitenigkeit  Zenon  toh 
KlUon  sei  oder  nicht: 

**.  Dnd  nicht  ent  am  Ende  dieaw  11.  Kap.,  vie  i.  B.  bri  Fol. 
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AO)  Ed.  Norden,  BeitrStts  zni  Geechlciite  der  griec1iü<;tien 
PkfloMpbie,  Leipzig  1893.  a  Tenbner  =  Jahrb.  f.  Pb.  Sappl.  N.  F. 
XIS.  a  86S-463:  V.  i3her  den  Streit  des  Tbeepbrut  ond  Zwo  bei 
nül.  TUfl  iif&afmK  xfisfiou,  8.  440— US; 

41)  H.  T.  Arnim,  Der  angebliche  Stielt  de«  Zencn  and  Tbeo- 
plntb».   Jsbib.  f.  Pb.  CXLVn.  1B93.  a  449—167. 

Norden  tmcht  einerseits  nahrscbdnlich  zn  machen,  daß  schon 
Rpilcnros  (nach  Lncr.  V,  S3ö— 415)  dieselben  Uriiiiilc.  welche  jeoer 
Gegner  für  die  Ztrstlirliurlicit  iIcf,  Weltall'!  beibrachic,  ;.'i:kaHiit  und  aino 
i'ji.h  »tihl  von  ti[ieni  Stoiker  cntluhut  Imbc,  du  liünii  uiidi  der  Uiirono- 
logie  kein  anderer  gewesen  sein  könne  als  Zeuon,  nnd  auderei'seita 
FKhl  er  die  mn  Arnim  dafOr,  daS  diete  BegrttDdnoe  nicht  to&  Zenon 
ufai  Uten^  votgebruhten  Aignmente  in  enttoSft«!.  Arnim  sucht  ra 
selB«n,  d&D  ihm  Beides  nicht  gelnagen  sd.  loh  kann  nicht  sagen,  daß 
er  mieh  genügend  nbantengt  nnd  von  der  ancb  von  mir  (Ber.  V.  S.  296. 
XVU.  S.  295  f.  AI.  L.-G.  I.  8.  48  f.  A.  152)  geteilten  Ansicht,  daß 
die  Polemü  des  Theophrastos  wirklich  gegen  Zenon  gerichtet  war, 
zarilckgehiBcht  hätte.  £s  iet  doch  z.  B.  ein  sehr  großer  TJuteiBchied, 
ob  wir  35, 16  mit  Annihme  einer  leicbtea  Verdorbnia.  nie  sie  zahllos 
ii  im  griedilaebsn  Handschriften  Torkommt,  mit  Uaener  Mamao^»tt 
f.  uTojiuojCa  schreiben  und  ans  ebendamit  fBr  diese  Analebt  er- 
tlSren,  oder  ob  wir  mit  Arnim  zn  der  Andernng  xnTaintEutiCouoi  greifen, 
d.  b.  zn  einer  solchen,  zu  iveklier  man  sich  nur  im  äuDersten  Nutfiill 
tntechließen  darf.  Doch  ea  ist  liier  nicht  die  Stelle,  aii  welcher  ich 
nUer  auf  die  Sache  eingehen  kSnnte,  znmai  da  dieselbe  mehr  in  die 
Be7iehl«ntattiing  Bber  Zenon  «Is  über  Theophrastos  gebOrt. 

Die  Frage  Ober  du  Verhiltnb  von  Feendo  •  Theopbraiun  utpl 
an^tlmy  za  den  Oiivd'iuve  des  ArfttOB  Ist,  ydv  leb  schon  Ber.  LXXIX. 
8. 139  be»eTktliaIie'*),ln  ebtMnea  Stadium  gemtendDndi  folgende  beide 
Uitcnaclnmgtfi : 

43)  E.  Haan,  BfceoBion  von  Beeger  De  TheophntsU  qni  fbrtnr 
nfl  nsuwn  Ubro,  GHtt  gel.  Anz.  1893.  S.  634—643; 

43)  e.  E»lbel,  Aiatea,  Hermes  XXIX  1894.  S,  83—193. 

Genaner  handelt  es  sich  hier  bei  letzterem  Aabaüs  omS.  lOS— 130. 
Katfi  findet  bei  Psendo-Theophrastoa  eine  ziemlidie  ZM  von  lonismen 
nd  m<3)t  oder  veniger  poetlseben  AnedtOcken  nnd  bei  den  Berdhrnngen 
lät  Antat  das  Hindnrchschimmem  einer  gemeinsamen  QneUeDSchrift 


W9farHe«geTeDi«i.ß(riehUdi  auf  Ber.  LXXfitatt  LXSV  (S.  71  f) 
wiiwa  ist 


uit  dxaiaiüv  (Laerc  Dlog.  IX.  4H).  Mein  BtHenken  IJahrb.  f.  Ph. 
OZUX.  1S94.  a  931.  ob  denn  dim  Wetlerlnuli  nicht  Ttelmebr  den 
Denokntoi  anterswclioben  od.  iiiid  wenn  it,  <ib  »  äamtla  aäum 

existiert  Habe.  Ist  Uberhalt  dnrch  Ealbela  KacbnelB.  dsQ  die  jene 
iniiiue  von  simu  mit  veno i<i[ii.ii nun  oan  wn  iiiciit.  nowoinKi^fl%e  Bind. 

min  tii^iiirr  iviiiiiiiiii  iiiii'it'iüiiiL'  mit  i  iiiiiiiiiiiiiiiKdR  imi  iiseado-tbeo- 
ijiir(inr,(iiFictii?ii  »rnniiciiputi  unui  iciiM.ii  mipii  iiimir.  iini)  afr  Verf.  kein 


j:nc7.iert'H  mm  im  im.  ticweinL  utir  iiuiiiiaDii  tiiuuc  nwtn  viui.  daß  b«i  den 
BerlUiraDgen  diie  Äratoa  nie  ana  aa")  eine  aiomnii  oer  Ordnung  eia- 
zncretan  acheuit.  nnd  die  BrUtnuig  dieser  ObeFeuuummoDgen  als  Nacb- 
titIge  deaVerf.  swt  Arat«  «dtens  Eaibsis  tat  doch  wohl m  kftnBÜicb, 
all  daß  ue  reoht  Bbwzeugen  kannte*^.  Da  ntu  aber  Ante«  adneneltt 
Dient  ans  Psendo-TneoDhrnCoB  gescbönft  baden  Kann,  wird  doch  WoU 


441  Max  Thiel.  Kuduionm.  Ur.  ülwi.  l  II.  Linsins  S.  179— 18S. 

Kalbel  S.  93—101  behanptat  nBmllcb.  daO  dar  Abschnitt  bd 
Titrnv.  IX.  6  t.  dntaoh  ein  Aiuisng  ana  den  9anSfMa  dee  Eodoxoi 
Bei.  ans  welchem  man  daber  deren  Anlage  eraeben  kQnne.  Thiel  aber 

zniEi.  aau  oas  Jjeiziero  noon  woii  onar  ans  aen  AnlHhnineen  bei 
Xlnimrchos  udn  sviirde.  weil  in  WiiliiLeit  ilicsen  Stück  des 

verworren 

IST.  ntiu  iiiii^iiEii  iiiamectioixi  ISL  nqiiiu  VGrmiiT.izrie.  uau  neinBelben  viel- 
iiienr  i:iiie  >mi  RanaDemeikoDg^ea.  nnier  oeneu  eicn  aaen  einiges  aua 
i'^imoxo^  iLiitiiriinmcne  beTnnaeD.  Tendienea  Esempiar  dea  AratoB  an 


.\IV.  IbSJ. 

äi).  w.ia  lUi'i'  iriiiiiüh  r>i).  iiiiiü  kiiiiii.'I.h  Aiimtiiic  iiitiiii.  iiüiiiiu  wiedergiebt), 
Ancb  Oder  Wooh.  £.  klaas.  FbU.  XI.  1834.  Sp.  232  .denkt"  Uber  diesen 
Ponki  -lor  Zeit  noch  anders". 
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Bericht  aber  die  die  griecbischen  Tragiker  betrefliande 
Litteratox  der  Jatire  1892— 1S95 

Dr.  TS.  WeeUetn,  G;iiiiiadaIrektor  in  MSncbeo. 

L    Die  grieehlsehen  Tngtker  im  allgemeinen. 

F.  "W.  Sehmidt,  Erltische  NacU«ee  znm  Tezte  giiecUfeDher 
Dicliter.    Progr.  von  Nen-Streliti,    1893,    15  S.  4. 

H.  Tan  Eerwerden,  Ad  tragicos.  Mnemosj'ne  N.  S.  SO  (1893) 
a  317/..  430—448  u.  21  (1893)  8.  92-96. 

Walter  HeadUm,  TarioQB  conjectareo.  L  JonrDal  of  PbiloL 
ZX  No.  40  p.  994—811.  U  ebd.  voL  XZI  No.  41  p.  7S— 100. 
HL  riid.  Tol.  S3  Nu.  46  p.  S60— 323. 

ü.  von  WiUmewltc-USllendorff,  De  tra^conun  Qneeornm 
fragtnentU.   Ind.  schol.  seit   GOttlngen  1893.   83  8.  8. 

A.  Nanck,  Tragicae  dlctlonU  index  spectaiu  ad  tragioornm 
Graeconmt  fragnieDta  ab  Aognsto  Nanck  edita.  FetrapoU  1893. 
XXXII  o.  738  S.  8. 

H-  Uacnaghtei),  on  some  pasuge«  tmm  tbe  Poetaa  Scenid. 
JoBmd  of  FbUol.  XXn  No.  44  p.  263—366. 

Fr.  H.  H.  Blajdes,  AdverBarla  In  tra^coram  Graecoram  frag- 
nenU.    Halle  a.  S.    1894.    VI  q.  423  8.  8. 

S.  Hekler,  locnbratlonom  crlUcarnm  caplta  quingne.  Pi-ogr.  des 
Komnmnal-Ober-GjniDaiinnis  im  XIX.  Be^rk  Wieoa,  1895. 

B-  EIIU,  some  emendatiooB  of  the  Greek  Tragld.  Class.  £ev. 
9  C1«95)  S.  lOöf. 

I,  i,  ÜTSuf  lör;;,  irnpiTFjpijatK  tivif  sie  tou( °EU,r|Vn;  r5-(i)!QÜ;  -oir^zi^. 
A6t,«  1Ö95  S.  05—83. 

C.  Conradt,  Die  flberlieferte  Gliedemog  der  Tragikerfragmente 
dca  Pvpjnu  oad  der  Anfban  der  Choephoren  and  FUSoineD. 
UirbBcfaer  f.  dau,  PUtol.  1895  S.  289-339. 

J.  Oerl,  Die  Gmudcalilentlieorle  und  die  ReipoittioQ  de*  Heraklee, 
ad.  S.  a21-fi37  n.  658-660. 


50         Sie  grischiMbta  Tiogiket  im  «llgemcdaen.  [Weckltin.] 

Fhil.  Bcfalfer.  Dm  Partieip  dea  AoriBtes  bei  den  Tragikern. 

G.-Pl-ogr.  von  Fulda  IS91.    18  S.  4. 

C.  J.  Brenuan.  tlie  fli^iaii  ut  llie  dative  lota  iu  Ättic  trag^dj. 
CiaBS.  Rev.  VII  p.  17—1!). 

H.  h.Dch.  qllneBiiomiui  de  Dnivuroiii  ai>iiii  Aescuvlum  aophoclem 
Euripidcin  caput  alterutii.    Frogr.  von  BuiteiiBteiit  ItJUS.    27  S.  4. 

AI.  [ablnbcr»^.  Dc  HercDle  tragico  Groeconun.  Diu.  tod 
Leipzig  lasS.    51  B.  ö. 

Q.  Brambe.  Zn  dan  griedilichen  Traglkein.  Bl.  f.  d.  bajat. 
Qynm.-Siihulw.  28  8.  93—103. 

Christian  Belger.  Die  a;kaiiische  LokaUase  von  den  Gräbern 
Agunemnans  und  der  Selnea  tm  ZKsammenhange  dei  (^leehlMbea 
Sagenentwicklnng,  Progr.  dea  PnednciiS'Ovmiiaaiams  an  Berlin  18aa. 
43  S.  '1. 

_  Gi  8  I  M  J  a  r       a  Grcca 

VeueiiH  löJJ.    ^il  0. 

AaensCD  Mnnciiii.  11  diuiuma  tatiritu  Un-co.  Ilsa  ISSS. 
107  S.  8. 

Ivo  EruDE.  Ilie  griecuischen  Tragödien  als  i'uiigiousgescbicht- 
lidie  Qatlle.    Kiel  lh91.    20.  8. 

FBr  die  Form  k),uT(U[i.f.<npK  giebt  Tltelll  Send.  itol.  di  Filol. 
eluL  I  p.  S3»  )q.  nene  handBcbrittiiche  Bdege.  Wer  noch  Eweifett, 
der  lese  die  QlMniAltIgendfl  Zneammesstellimg:  der  ZengnlBsa  voff  S. 
Reiter  Zeltachr.  f.  d.  öBlerr.  Gymn.  1805  S.  2By— Sae. 

F.  W.  Schmidt  stützt.  di.>  Atideruuj;  vuu  in  hjssti  Sopb. 

O.  T.  c  H 

Da«  von  ^     k      i     1  1  \  ) 

uimiDt  /iii'LniK.  .'^  iiUL'i'f^  (ri![i:i:ni('jr.  ri'  m'l/j,  ajri  Li'iujtiL'  iii  ritiHtrii 
Klitischen  bindien  bopn.  Ir.  bio  xiiji.M\oi  •laa.  Eur,  tr.  jö  fi/.ia  ti; 
d^YsI»,  142  1  ypüj'iU  vü]iiiei;  a'j-w  eiveh  eutu/eiv;  oosllL.  fr.  1  p.  8^1  N, 
Jiniv  itdiii,  ^/.taai  eii  avT.p  Bpaju,-,  >,cn  bubandelt  ur  foigcndii  btoilen: 
Aeacb.  Eum.  a»l  Ixiav  ifU'  tduö'  oUtk.  äopb.  El.  1013  äppiit  £)ü 
«H  varcaxi-  O.  T.  1183  TtXiutaT  öv.  Ant.  101  T^vi'  äe«  -cfös-.n.  553 
^  licv^iXot)!'  IvBii.  0.  K.  dä5  xtixii  |i'  cepi,  »17  ^  ^X)i>  nitC,  1031 
xit  iraiSat  .  oion  ou;u;.  141»  «poteun  äiaiv  T!.iiiijv  av  (oder  Jvoii« 
Toi}J.4"  imu  vorher  ar/U'.r  T'i,  l-i2u  &;i  3  EjoouasUai.  luiu  ^in'jjl  -i  ü'i -i 

lovi  jioi-  L      I  1 

Von  den  Eanjektnreii  llerwerdens  kSoneo  folgende  erwfiluit 
werden:  Aeacli.  Ag.  039  uUiok  äaam.  373  Xc^uv  liv  Zwtm  xSkioof. 
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v,  12ä2  ri\  TSvoe,  1342  Ki-rrn",  l 
•  ■>  MI.  o[...v,'j,-  imin-  apuimj  .  .  iiti?, 
870  !t!:«r:arii,(i£v.  Elim,  455  xoliap:™.-  Üc-rjfji  x,!.  4H;i  tieieiv.  49*  .i>t^. 
atpwai  Midiv,  um  ivEfUE  <Tü,-  änü,->  -/aavo;,  fre.  ii'J  Äimyoi  (ebenso 
S»nek),   74.  G  tm)       .r:r.:.     Soiili.  Tracb.  110  T^vSipTom.  313 

^(.tvuiv  £v3oi  iiEVEi,  Jii  oT,  V  ]i£oir]  (Bctoii  Bluydes).  3eb  ipavitoi"  fllr 
rj;'..=iv,  &fi4  Y'P  (oJer  'TöpEST')  toäic  fUr  läf  Mipio«,  fi^.  133.  6 
-t'o:;  ;  «p.jfio.-  ■v.nUn  a»na/£TO(  neAei-  5[>un  S'  l  T,t<Lor<>  oB8'  Sitae 
n  ^;tl>  '.w^io:  !>iö[iöc.  366  fjv  5  <fi(i,  >  !^^l7^E!.ou.  553  tiv  xpiBiÄv 
■'■'/  1'-"'"'  "'E^'.  ai'o.  y  o'-   ivaivETOi,  6i)a  kuvtioov  iEiipa;n  vi.  ivoyufuvov. 

-1  .-.■.av-i'.,^:  £ry.-l',).o;.  Enripid.  frg.  141,  1  viöo«:  iMMv.  170.2 
i.  a,ti[«ur(jü  speoi,  m  den  denen  Fragmenten  der  Äutiope  (^Jabresb. 
1869- 1891  Bd.  71  S.  264)  III.  V.  4.  itwä..  äi>poupM.  46  <A  [li, 
61  b  sjU'.  S3S  a[uSCf  BdüIiov  Sdiut.  263  ulfuvav  Ist  (D  tilgen.  382.  6 
dt  Icrfpxiatv  närpac.  346.  1  f.  vi(u;  (ftioiai  tisna  Si&»  ■  ■  X^). 
351  aioXiiEst'.  690  <m1  jtSv>  f  eTSos  (zum  ABBChloO  an  689). 
S05.  4  (!  X%  e^aCfv  (und  mit  Vitelli  Tifiiiusvo;).  H15.  2  £(:  nüp  8w..  1046 
dl  /  1         ]    I      1  \d    p  28 

(uder  7;a5v,.  //jv-jui,  -jv  y;.!,.ii-.  rjO'.jTO-.  i:pa,  ::u.i  aipif.pr,  jn/uv  beüoicbnet 
die  Tbebanischen  Sparten.  348  stammt  aus  Enr,  Iph.  T.  755 
760.  snch  974  gehört  dem  Enripides,  458,  8  tk  |ui  -Af  iKnjXii.i]ac 
.  .  sjtmv:  606  gehtfit  niobt  dem  Äsohyliw.  elier  dem  EnrlpIdSB  oder 
Kritist  an.  523.  2  Iv  tdü&'  Griipyai  t<ü  ß(<i>.  547.  IS  h  ip&jvo:  toEiiCrn»- 
Headlam  giebt  mehrere  beacbtenanene  Konjekturen,  zn  Aachylos 
uuicr  anderen  füii?ejidt::  Prüiii.  u'i  ^-piiTooy.rrTd);  0  ff'jr&v  oiicrtpoc  pnäpoc. 
P  1"     7ö  l)  p  i  57K 

lOäTiv,  ö79  ä-  i).E.vd  ciier  alifiva,  601  ppoTOiTiv  (oder  ßpoTtfcov)  Sotic 
^sonc.  605  dii  TouTov  oipiitv  Tir^ac.  734  ouyi  tk  992  tTnpov 

imaäi.  Sept.  106  R)'  ddliw.  169  Xuf:^tM  f.  263  lujloxTOväv  (ntu) 
Aua»  (nftcb  Tilgung  toq  261).  351  TXi|]ijviiiiov  ni^iMfiLiDToir  d«S|i4;  Ata- 
Trrf.K  lii.  416  der  Dichter  halle  äpioxriTTrov  im  Sinne,  vgl.  Plut.  Mor. 
664  P.  1002  Tf6-.7]iEv  ^TTtp.  Hik.  Bö  xdi:  nütpio-.  106  idv  önovov  ä' 
ic[H)«av  i.iitvs;  3p,  ijpovT|(n  -uit,  1(5  ijofni;,  iirf  [irivioao  aiEt  gdtr 
[iTviTT,  aiij^.  367  ou  ).l^Epv^Jc  tbuJois  bv  uder  ou  Äinspvr,;  tiot  Sie;  uJci  ou 
Xtstfvma  ?iov  =oÜ'  itei;  oder  liiitpvEK  (X.rEpvo«  d-,),  52a  in  ä'  ävjps^ov. 
577  Pqtöv  !lpiopsi)v,  014  Äiifoin:  tiV  £ti  nopo»,  Agani,  1-21  ipixuji^toif Ep- 
flr*a.  oder  ipt^Epiidr-jiutuova,  4il  sqtn  OTi^i  nJ.oio'jpou;  (udti-  aTi|iijwinupou;) 
^TTu,:  d^rpivm-.  «EÜ  nud  437  ä^.'  ■EiXavb;  üu'.oppivo.:,  525  ificep  mHai, 
563  «!  ttIeV* -pirf,-- 3Ti-io;,  594-/j;pü,'  tellv»(iiv  S' ■  oi«-:'  d-.™.:?«!  ÖEor;, 
figO  ^po^?-,i5,  a).jtv  (odei'  npo^SoKiT"  iiLtlv  uder  i:pooöö>:a  aotEiv),  931 
ivia  öiMou;,  986  xuKiuiievov.  9a0  hidAa  ti  "(dp ,  1169  to  [iJi  o-n  4^'" 
aUn  (li»  Äreip  o5v  Ix«!,  1340  ti!  Sv  aä^iV"».  lö'*  ■i'fiä'  fiir  (loi,  1592 
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tiffSutt  oder  Af^ftmt  (Dr  üfüpat,  1664  t4»  xjHnaüvi*  <ipvM|tjv«n;>, 
Cboepfa.  3B1  xämd'  ^ifUiiv  oder  diurf^intv,  4SS  f  nS  ti«  jp7f, 
687  «nraipac  itavTa^nj  nopfloifitöa,  695  spioBiv  iXTtlt  Jjv,  nplv  oSjiv 
ilVpä7t.v,  785  Trpö  Si  8jiu.v  (S^mv  Bchon  Weil),  7M  miT  (oder  täS") 
Bsi  'v  -(^"säip,  SeÜTi,  üuit^pomt  6(ot  tS"  iti^oi  ntitpaniiviuv.  810 
deiol,  811  iXui  8'  if«?"^"  BJiiuy  mmoTro»  xt£.,  832  to«  V  äimff  ivn. 
Tipiascov  xf'"^  o^iM  iuTpät,  8B5  !fivio»  ärav  nBtfj,  tov  aTiuiv  8¥  &ikoX- 
Uvai,  954  jS^jidi;  ijp.Di;,  956  xpattt  t'  il{>t(u(  (oder  ulsdnc)  -A  '&>n«up< 
7Ery,  965  pjjioc  änav  x^üo^  (mit  Hermann  d,  SidK^<ik)<  "cöiC  ^  cSnpt- 
Buaai  Ksnii  ti  itSv  lEiIv  i[ptu)uviic  (oder  )|ia[UvoK),  Eam.  956  Xtiaauv 
tühra  S87  xal  o.  S9S  tiv  del.,  388  fapa  Ist  OlMseii  BD  Min,  586 
w>l  iimK  fifK  tp^M.  803  6]U(C  «  f  1>  ff  tÖSt  (i^j,  983  3t'  if^t 
Kuvöc,  991  irpasipTrav,  PrB^,  134,   1   Ik^vEitd;  Sl,   3S8  A  I'  IE 

ji;aicTsu.  AnQerdem  werden  rerscbiedeiio  Schölten  verbessert.  Du 
Scliul.  zu  <ileh.  1065  t3<u:  ^s'iipsc  Oeüv  leitet  Headlam  ans  der  Er- 
klSrnig  zu  der  Ltsart  imapuiY  nnd  der  Variante  aat  (laxap«  «b. 
Sopb.  Pbil.  300  will  er  [taSeiv  Betreiben.  Fingm.  179  TpesTOu 
ME-iaim,  440  SpoTTi  leitet  er  lon  dp-ciSpoirs  (geschrieben  äp;i  fponi)  her, 

634,  10  vermutet  er  efc  ä>]äi)  a<i(iitt",  630.  2  oäi  Jniv  oü  toioSiov 
(oder  tra^  ■])  oder  ästl'  ffitou  tow»  tiV)  djpiiBEis  hi,  066,  3  äenouc 
xaxok  späsiDvn  oupnopaivfisi,  753,  4  nan  l^ii  xixüc,  669  ti^ÜEiv  ^o;. 

Zn  Bnripl^tq^  Terointet  HeodUm  Alk.  11S3  väfm,  Androm.  379 
i-(^aia(  fttr  tifoffbu,  Bikdi.  9BI  focnffliav  IcxonnoK^  Spfuvov,  9SS 
i  amnit,  986  jp^v,  1003  f.  fvifituv  a(i9pov'  Iv  Svatoic  ^p&pzTov  f  itc 

t4  6tÜV  lyälEl  ppOTEHp  Tpf^tiv.    HBrfttl.  1151      Tä(  iftauToü  oapwK,  Hlk. 

333  aitk  aü|iiiTii,  Hipp.  491  iv  Tfi/ii.  Iph.  1.  Ö38  1346  [laö 

TIC,  loD  1171  itfSou  napcXS&v  .  .  ic  |j.iti(^dv,  Ued.  703  ou-fpoiTri 
t^Evrip"  ;,v,  Tro.  96  vao'j;  ii,  166  itopnüsd'.  PhoeE.  488  [i^t'  iniuripw, 
6:16  iJJ):  -/ft.,».;!  ^[i^£ü,:  f[g£m.  61  paü  <«'  h*»  I  <t4">  oo?*^ 
■  ■!  '      i  v  6,"  S'  JvTiJiv  oi  jo^m,    262  TÜ»  ppOTMV  Tä(  EüC^OpW, 

C,  E,  Headlam).  636  hpi-c'  It:  äxTiiit  .  ,  jifuwtiv 
-Kipjv.  793.  3  vsut>'XI,eT»  (mit  Scottns  bei  Qrotiiu).  Obarei  1. 5 
p.  836  N.  oSm:  tä  icXefu  tcüv  iaX<iiy. 

Wilamonitz  bändelt  Uber  die  Fabel  von  Euripides  Chiyilpp«, 
Aimson,  npigTK,  onsIriB.  Dorcli  die  BnendatioD  von  fimip  2lLa7i>c  in 
Antip  i  AAof  Plnt.  Hör.  77  C  Wird  eios  TermntBng  von  HugtSTe  ftber 
Fiat.  Uoi.  T60B  und  l.-^  ü  ?Oi<n,  JJfin  H  itdEifiac  «Ii  Bradittltdc  d» 
CauTdppu  bertStlgt.  Der  lahaU  de*  AJloneaii  wird  naeb  Tdoker 
bestimmt  Ohne  genügeDden  ■Srund  werden  fr.  907  nad  993  den  Satrr- 
4tonna  Bnsliii  EDgowIeten  (fim  popp^  pahn  907  soll  helDeo:  qsM 
<BuonM  eue  vel  barbaroe  lalellcgat!).  Fr,  968  wird  den  ge- 
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geben.  Au  den  Adeipola  Ton  Vanck  werden  msbrere  ala  nicht  attiieh 
oder  nieht  tngiecb  acigescliiedei),  einige  bestimmten  Dichtern  Eaerkannt. 
Aafierdetn  «erden  folgende  Konjekturen  geboten:  Enr.  frg.  CT,  5  delet, 
71  0^,  |i^np,  aV  iv(4KiTo,  269,  3  nod  326,  8  delat.  Zn  921  wird  ans 
Dlo  Chr.  64,  9  der  Trimetcr  Tpiji>:m),ov  «liUi  «uxivsv  iiXoi  ge- 
Können.  Adeip.  136  bm  imonpiipisSt  xaxol  xal  dvdEicx  tntopä;  iSc  iiui:, 
AlnaUl  >'  d7<U|Mta  jiOTpdf,  895  kskSv  narifXVt  ripSt  yaüni  ilifipuiv 
dptV  ^Om'"''*  tfW^'"''  JIti))uX^,  S09  WU.'  9v  (5p(sitsu 

Seiner  BeartMltnng  der  Fragmente  der  griechischen  Tragiker  bat 
A.  Kaack  die  Krone  snfgegetzt  mit  dem  lexikalischen  VerzelchniB  atler 
in  den  Fragmenten  sieh  findenden  Ängdracke  nod  Wendungen,  welcheB 
et  im  Verdo  mit  NlUtln,  J.  Bernhard  und  einigen  jüngeren  Feters- 
bnrger  PMologea  bergesteUt  list  ToranE  gebt  ein  Snppiementom  ad 
tng.  Qt.  frignentn,  in  mlehsm  nen  gefandene  Fragment«,  neue  Ejon- 
idbiren  oder  frttber  aberaehena  kritische  Bcmcrksngen  nachgetragen 
lind.  Auch  von  Nnnek  Mlbit  dnd  einige  nene  TerlMsaernngeo  geboten, 
z.  B.  zn  Aeech.  bg.  309,  3  fÄTtpov,  Soph.  G06,  1  iiÄv  für  T:oliüv. 
6SG,  3  UitÖK  für  xiUvc.  Ear.  114,  3  dmpDn),i]0^. 

Bei  Beaprechnng  diesea  Werkes  in  der  BerL  Fhilol.  W.  1803 
Bp.  1039—1035  vermntet  P.  N.  Papageorg  Äesch.  fr.  62  Baaoapei: 
für  dpfotii;,  99,  7  läii  (liv  lU  Tplj  Toiit  xti.,  Enr.  frg.  51  t4v  BtimoTnv, 
67,  6  {cexSpiiuTv,  1027,  6  e!c  -^(ii:  lim,  Theodekt.  h.  3  (p.  804  N.) 
t^Yfj^vtp  piiv  n.  a. 

Die  Bemerkungen  von  Macnaghten  in  Stellen  dei  Sophoklea 
nid  SmipidcB  haben  keinen  yiatt. 

Ja  der  groBeo  Katu  nandtier  nnd  (wwkloHr  Semerknngen  n 
den  Angmenten  derns^ker,  weldie  Blande ■  Im  »nten  Teile  an  die 
Anigabe  ron  DIndorf  nnd  die  «rate  Auflage  der  Nucknbea  Anegabe, 
IUI  zweiten  Teile  an  die  Ewelte  Auflag«  dleaer  Augabe  ugdoitlpft  hat, 
findet  aich  ble  nnd  da  etwas  Brandibaree  oder  dooh  Bemerkenswerte*, 
7..  6.  zn  den  Fragmenten  des  Äschyloa  87  Sfiitp'ApdiuSK  niXcISauoiv, 
aOO,  7  vt^itiTiv  B',  177  it£:  jaf  ßr  ti  -jip,  179  i.:  öUos.  401,  3  li 
7Evia6ai  iptiaoov,  Jj  Tifuii-i^i  iat'iv  iijiiüi  ivpä^jovti,  464,  2  liio«,  ZD 
Est.  frg.  591,  3  xstvöv  dt  U/o:.  Vgl.  die  Uesprecbncg  in  der  Borl. 
pliUol.  Woch.  1895  8p.  1153—1155,  die  von  H.  Stadtmflller  im  Lit. 
CenUIbL  iaS5  8p.  737  1.,  wdoher  Enr.  trg.  09  &nc  Sv  ftpaoiic  irtU  . . 
xgHaö^  149,  4  «jf^  fcÜXof  Tcnuntat,  lon  B.  Ellis  Bermstbena  IX 
nr.  31  (1806)  8. 144— 1&4,  welcher  Sor.  tre.  578,  6  vaiiixoit  fhfm 
ffiflmri  j"  «tittiv,  594,  4  iCMfvSv  ^iiKiif,  776,  2  läf  ^Evac  Miv^  tu);!) 
Khreiben  wiil,  von  E.  Holzner  in  Wocb,  f.  kl.  Phil.  1895  Sp.  732— 
735,  der  Enr.  fr.  76  Eppn  für  ftö^a  setzt,  von  L.  Campbell  Claas. 
B«.  9  {1695)  8.  49  f.,  der  Eur.  frg.  332,  5  if^i'^fi  f6i'  ^giM«  »errnntet. 


5i         Die  gricelÜMbca  Ti»«üiir  im  dlgemdoen.  (Wa^daO 

Meuier  vermniei  Aesco.  Air.  vo'^  ixixac  a  uitipvei.  ire'.  xa  xup^nv 

S^ph    Tr„.L.    340   y';.    ^^.■^  '^.^....i^    Phil,    i  m    i^lr,™^  Ifon»! 

Balrroa  im  ProzeBge  Eeeen  JoDbou  eetban  tiaben  soll,  irim  aal  eine 
KomBdie  zoriickeeföbrt  in  folgender  Gestalt:  <l^«•i'  Z;  So^oxi^T);  | 


i;(uii  iiiiL  ([(-Iii.  I11IS  von  den  Tnua-roa^ui,  wiilelie  der  mwus  Biewt, 
(icr  UDH  Ai'iiuu.  ir.  nriu  üüt.  tr.  uait  eruaiiuu  hui.  m  aer  Anunums, 
daß  die  Linien  Sinnegeliueluiitte  beseiohnen  aolleii,  haben  Weil  and 
Blaß  aDKenomiDen,  daß  In  dem  BmchstBck  de*  Enripide»  die  lafa^faifoi 
hinter  11.  19  und  39  nm  einen  Vers  zn  früh  stehen.  Conradt  Bimmt 
das  nur  bei  11   und  33  an.  uiu  Jie  (ilicilenuig  5,  7,  7;  2,  S,  7.  5; 

werden,  so  rl;ii;  nm-  von  uiiicr  (ilh.ii.iiiiii;;  .i,  7,  il;  ;i,  ;i,  7,  Ti ;  G  -  18; 
SU;  6  diu  Rede  sein  kann.  Keine  ErHühnnDg'  veiiiient  die  Weise,  wie 
In  dem  BmelistUBk  des  Äaciiyles  nach  den  drei  ersCen  Verien  ein  Ab- 
Bchnltt  "»OD  3,  6,  8—  19  Versen  aenoonen  füi.  Der  Verf.  scfalieOt 
diesen  ersten  Abschnitt  mit  den  Worten ;  .UHgen  die  Paragraphoi  me- 
trische Qiiedernne  oder  SinDeeabscbnilte  bedeuten,  jedenfalls  sind  sie 
doch  da,  und  eine  vKlUge  DberelDStlmmnD^  des  BeAmdes  aof  dem  Papyraa 
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ait  üDEcrer  Betrachtunggweige  wird  docb  wohl  keiner  bestreiten.* 
Hicnuieh  werden  die  Choepharen  in  78  X  lf>  Teree  eingeteilt  mit  folgen- 
itr  Anordmug  der  Grappas:  8  l  8.  8.  10  |  B.  4.  10,  4  |  10.  a  ,Eb 
iit  ilao  vom  Ü^ter  das  eine  Drittel  dei  Jtramta  mit  26  X  13  ual  den 
FroIoR  BDd  die  Katastrophe  mit  Exodos  Terteilt"  Der  Qlanba,  daß 
13  eine  Un^lüvliBzahl  ist.  befeetigt  eich  jfir,  nenn  leb  bedenlte,  ilall 
diese  Zahl  den  Verf.  verleitet  hat.  729  naih  714,  747  vor  751  zn  stellon 
QDil  537  za  tilgen.  Mit  der  tirundzafal  19  hat  der  Terf.  auch  eat* 
tdiieden  tnehr  (iläck  bei  den  PhSn.,  insofern  neaigsteos  bIb  die  gegen 
dleEchtheit  von  33,  ^3,  533,  9&6— 9S<J  irhobeneii Bedenken  nlehtnn- 
beernndel  sind.  Freiiicli  IUDt  däs  monstrü^e  Tt^if^  llnBapnöv:  x<ofn 
rjuaLEt  (197  nach  Tiigong  von  136)  anclj  liis  Zahl  19  ah  Irrlicht  er- 
scheinen. Die  Phönissen  also  Laben  zwei  Hanptteile  von  je  38X19 
Versen.  Von  dem  Schluß  des  StUekeB  wci-den  nnr  die  V.  1643— 175U 
QDd  1764 — 17G6  sla  onecbt  angesehen.  Qoch  „sind  dieac  in  alter  Zeit 
himaiKediehiet,  als  die  KniiBtforni  der  klassifHihen  Tragödie  noch  lebendig 
ud  der  Aofbaa  nnseTea  StBckes  anf  die  Qmndzahl  19  noch  belcanot 
war.*  ISc  Urteil  Sber  dleaea  nonderbara  Resoltot  abzogeben,  'Vrage 
ich  oicht,  nachdem  loh  eine  {rthere  Bemerltangr  so  Bohwer  habe  bUDeit 
mössen.  Nur  eine  «adiliche  ErwideraoE  «1  mir  geatattel:  Symmetrie 
von  Gmiipea,  nalehe  mit  lyrischen  Partien  1«  Verbiadnog  stehen,  haben 
längst  anilere  angenommen.  Diesen  .Banm  dar  Erkenntnis*  hat  Connult 
nicht  gepSanzt. 

Wie  ei  Comadt  bei  «einer  örnndzahlentheorie  mit  TenzGblan?. 
iltgmamg  and  Kritik  hUt,  MKistt  Oerl  im  einzelnen  nach.  JMner 
gliedert  den  Herakles  in  vier  Teile  von  210.  210,  222,  SS3  Versen. 
Den  Grand  dieser  Abhäu^igkeit  von  Zahlen  ündet  Oeri  darin,  dass  die 
grieehieehen  Trag-iker  ihre  Dramen  ivpi;  3r^|ii|i5tfr|[iEviiv  tJ]»  f,]i£pav 
(DcBHWth.  srapiKpi:;-..  J  VIO)  dichteten. 

Seb&fer  bemerkt  am  Schlüsse  seiner  Uutersnchnog  über  das 
Fut.  Aor.:  .Dem  Part  Aor.  liegt  in  den  allenneiBtea  FUlen  eine  voll- 
«■dste  Handlsng  cn  Ornnde,  es  fixiert  diese,  ohne  die  ans  dar  Voll- 
eodmiK  jener  sicii  ergebenden  Polgen  nnd  Wirknogen  anundrUcken. 
Wenn  man  von  den  Verben  <Ier  Wahrnehmune',  der  GeraHtsbewegaug 
nnd  (it-s  Ü  irs-uns  nb^iii'lji,  -iinl  die  Fälle,  in  denen  das  Part.  Aor.  nnr 
dis  Handlon?  des  Vgiiianiä  uu  .-.ich  beieichnet,  bei  den  Tragikern  sehr 
Klten.  Im  Gegensatz  zu  den  tüiwerfSIligen  Formen  des  Piäaen^  nnd 
beM»das  des  Peifekts  ist  das  Part.  Aor.  seiner  Form  nnd  seiner  Beden- 
taigMeh  so  reoht  geeignet,  die  Dareteilnue  zn  beleben,  dem  Ausdruuk 
Bie  Plastik  tu  geben,  die  wir  dnrch  diu  Übersetzung  meist  zerstüren." 

BrennaD  will  die  f&of  StelleD,  an  denen  die  Handschriflen  eine 
EUrim  deaIl«tiv^ot>bieUn,  niebtAadem,   Das  sind  erledigte  Fragen  I 
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Ober  den  eraWü  Tpü  der  Äbliandinng  von  KocL  vgl,  Jstiresb. 
fBr  1887/8  In  Bd.  58  S,  400.  In  dem  vorliegnadtn  zweittu  ToUe  be- 
handelt er  noch  deo  GeaichlspnDkteD  OSCter,  MenubeD,  FrivaCleben, 
LebenaregelD,  SSentlicLes  Leben  die  Sentenzen  der  Tragiker,  weldie 
SprichvOrCarn  eatnommen  oder  zn  SprichwSrIera  genorden  sind,  dum 
qiiidkiTltrtllcbe  Bedensunen  nad  g-cflUgelte  Worte,  die  aiiB  deo  Trauern 
atammeu.  Die  Abhindlnng'  iBt  für  die  AafTosaimg  dnzeluar  SteUes 
sieht  ohne  Bedentnng.  Der  Verf.  ist  in  Zweifel,  ob  die  Bemerlouig 
dea  Sebol,  el;  napotiifsv  ti  i  an'/ot  m'.a;  ir/iifipfi  IQ  Ot.  466  oder  486 
gebört.  Bei  meiner  Besprechnoe:  der  Schrift  In  der  Berl.  FhiloL 
Wocbenecbrlft  1802  Sp.  Itn'  —  lläO  bnbe  iob  de  enUchieden  fBr  1B5 
ßjpapilipu>3ffl,  ypotio;  rä-  Jv  '^i^^f^vz  In  Antprocli  genommen  und  »nf 
die  Wichtigkeit  der  form  für  die  Verbteitnng  aolober  Sentenjen  »nf- 
merkaam  geinadit. 

Fahlnberi;  handelt  zuerst  über  die  Quellen  der  Serskles-Sage 
fär  die  tragischen  Dichter  und  die  gewObnlicbe  OeetalC  der  Sag'C,  dann 
Uber  die  Kolle,  nelcbe  Herakles  In  den  einzelnen  TraKddiea  (Frontetbena, 
TraoL.  n.  FbiL,  Herakles  n.  HerskUden)  spielt,  nnd  die  Abfr^ohnngeii 
von  der  gewehnllehen  Gestüt  der  Stge.  IWm[  nlrd  die  PrioriUU  der 
Trach.  dem  Eeraklea  gegenfibei  vertreten.  Immethin  ftt  die  ße- 
hanptnng':  prirnns  Bopboctea  Hercali  totara  dare  tragoedian  aatns 
est;  TracblniaB  nnetcher.  Zuletzt  werden  auch  die  Sparen  der  EerakUa- 
Bag«  in  den  Fragmenten  der  Tragiker  verfolgt.  Vgl.  die  BeBpreeliDiig 
von  Haberlin  Woch.  f.  kl.  Ph.  1893  Bp.  402—405. 

Bramba  outersacbt.  in  welchem  Alter  nud  sn  welcher  Zeit  bei 
den  Tragikern  Oreatea  in  die  Fremde  gebracht  wird.  Äscb;]oi  {kg.  66S) 
IfiBt  ihn  nicht  nach  der  allgemeinen  Annahme  erat  wahrend,  sondern 
schon  vor  der  Ermordung  des  Agamemnon  beiseite  schaffen,  «eil  ec 
bat  dar  Erkennnngsacene  einen  Orestea,  dar  ent  Im  19.  Jalire  Ibri- 
gegangai  lit,  nicht  bntuäien  kann.  Bo^oldea  kdtrt  sac  gswOlmllahtn 
DarstellnDg  rarBek.  .Er  laßt,  nm  eine  nicht  m  Unwahraelieinllohkeft 
leidende  Eiirannnngsaceue  anfbanen  zn  kUnnen,  nnbekfimmert  nn  die 
nach  Homer  sich  ergebende  and  nnbekilmmert  am  die  naCilrlicbe  Be- 
rechnnng  der  Jabre  den  Orestes  schon  als  kleines  Eind  in  die  Fremde 
kommen  und  erst  ala  nngefttbr  SO  jfthrigen  JBngling  zuräckkehrcn."  Die 
ÜberUefernng,  dnQ  On^ates  bei  der  Ermorduug  des  Vater«  fortgeschatll 
wordu,  behielt  Sophokles  uls  ein  weiteres  llotis  für  den  Mnttermord 
bei.  Kbeuao  Jüui'iiiidea,  bei  dem  nur  Elektra  bedenl«nd  jünger  er- 
Bcbeint.  Die  10  Jaiire  dea  troianiacben  Krieges,  wfthrend  welcher 
Orestes  nicht  geboren  sein  konnte,  durften  die  Dichter  nicht  anBet 
acht  lassen;  sie  werden  aieh  Use  den  Orettai  etwa  10  jUirtg  gedaelit 
und  Immerhin  dnelBngereZivliebenEeit  als  Homer  angenommen  haben, — 
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Ssph.  Bl.  166—157  soll  in  der  voriiegeDden  Gettalt  nicht  tdd  Sophokles 
hanOIirent  n  ebd.  lU6i  wird  die  Ertdlnm;  gegeben:  .Dann  nie 
kSnste  einer  der  ßterbUefam,  die  ndt  DnglBak  behiftet  Bind  (nach 
Aak  463f.)<  veno  er  «o  tterben  candert,  von  dem  Attüclmb  eioen 
Nntsen  haben?*  Dleae  Sentens  sei  un  unrechten  Platze  angebracbc, 
mit  Hecht  also  ansgeschiedeu  worden. 

Ana  der  wertvollen  Abhandlans  von  Belger  erwähne  ich  aar 
einiges  anf  die  Trugilter  Bezügliche.  „Eoripidcs  encbt  durch  reichliche 
(opograpbiBche  ADgatien  seinen  Di-sDien  einen  nenen  Reiz  zu  gewährea, 
ahne  jedoch  topographische,  mit  der  Wirklichlieit  übcreinstimmeade 
Geoanigkeit  za  erreichen.  Kr  liat  üch  nach  Mykenai  erkundigt  oad 
auch  manches  Sichtige  erfahren,  ist  jedoch  Uber  die  geugraphlsche  Lage 
Ton  Uykenai  und  seinen  Unterschied  von  Areas  nicht  ins  klare  ge- 
kemmen.  Agamemoons  Grab  liegt  Dach  ihm  anDerhalb  der  Stadt 
ArgM,  nach  der  lakonischen  Qrenze  bin,  nad  ist  ein  Sl^nbanfeD  mit 
einer  darauf  befestigten  Stele;  KlytSmestras  Grab  ist  ein  btoDer  EiA- 
btlgel,  weit  entfernt  von  des  rechten  Gatten  Rohestatte;  Ät^Isth  wird 
i:ar  in  die  Erde  verscl;arrt.  ohne  dali  ier  Urt  näher  bezeichnet  würde, 
Kasauilra  wird  überhaupt  nicht  hegruhäu,  aonderu  inu  uilil^a  Tieren 
mm  i'raHe  hingeworfen.  QemeiDsam  ist  allen  drei  Tragikern  die  An' 
echannng.  daß  .Agamemnons  Grab  kein  Prachtbau  war,  sondern  ein 
tchlicbtee  Erdmai;  bei  Enripidea  kommt  oea  biozu,  daQ  dies  /ü)ia 
mit  einer  sleiuerneo  Stele  bekrSnt  ist,  Äschylos  nimmt  an,  daB  Agiath 
nad  Klf  tameilra  in  einem  Grabe  vereinigt  worden.  Bei  iachjlos  and 
BophoMeB  wild  der  Ort  dea  Qrabea  Uberliaapt  oloht  bezeichnet.  Beide 
haben  nnr  die  Orebeitra  dealhsaten  torAngen;  beiEnrl[ddei  tarnt 
liegt  das  Grab  des  Agamemnon  anOerhalb  des  Uanerrings,  KIjtBmeatra 
weit  von  ihm  enirernc.  Ton  den  Gräbern  der  LeidensgenOBsen  ist  keine 
Kede ,  ja  Kasandras  Weissa^uiig  zeigt  uns,  daG  Enripidcs  ein  Gr»b 
der  Seherin  überhnnpt  nicht  annahm," 

Caslellani  verfolgt  den  Medeamytlms  bei  den  Trsgikera  von 
dea  Tpo^'^i  des  Äschjloa  bis  zu  den  iledeen  der  jüngoreu  Tragiker  mit 
dem  Ergebnis,  daß  Enripides  zuerst  der  eigeatlichen  Uedeaaage  Be- 
deutung verschafft  hat. 

Uanciui  liandelt  zuerst  über  die  Anf Itnge  dea  Satfrdramaa,  SDcbt 
daiu)  die  Sa^rdnmen  der  etnzelaeu  Dichter  batzutellen  (bet  Asehyloa 
ergeben  >lch  ihm  17  als  ^her:  'Atui|u&vi),  Plauxot  sövnw,  Siaifwt, 
Kii^pot,  KaAXiatü,  Ktpiüniv,  K^puxcc,  Kipxi],  Atiuv,  AuxoTipiat,  'OnoiA^m, 
flfopjlÖiic,  lipioTiüt,  SiauffNj,  -<f(-;i.  'l'pofoi,  'topxi'äE;  nnd  zivei  ula  wahr- 
Echeinlich:  "ÄtWitai,  im™ j ;./.'<'';  iimi  eliüelni:!-  S.ilyiiiriinieii 

nachzuweisen,  spricht  fernei'  ub^c  lii-ii  Stotf,  diu  i'iJiiuuun,  diu  Sprache, 
das  VenmaD,  den  allgemeinen  Charukter  und  die  Eiitwickelung  des 
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SatTrarümaa  nna  ftnbaogiweiae  Aber  die  Tiectan  TtagSdieD  in  eiser 

Aiu  der  Featrede  tod  Bmua  liebe  ich  zwei  B«mefknngen  über 
Ascbyios  aiH:  -um  die  gemeiDsame  Aktion  der  OotUr  und  1 


ist  hociket  Dezeicunend  fUr  den  irobeo  Wigemac  dieser  altea  dtMua- 
tiEchen  EtuHt.  ditO  er  ^cu  dafOr  nnbedcnblicn  des  Uitula  weit- 
gehendster vennenscniiounngr  neuienie.- 


Soph.  m  A  (viölmebr  17-1  A)  licmcrkt  Crusiiis  .N.  Rtifin.  Mos.  4S 
93)  a.  152.  daß  dieses  Brucbälijpk  fies  Uraiji:i  S:: .„zhv.^;  sich  mf 
Ffl.>L-l!uc  des  Silea  beziebe.  uiuGni  SaLvrdriLDiä  aiini^bure  ond  daß 
nbertielorte  Titel   aiavuoiiiic  rsiTucx^:)  ans  Aiovuh'sidc  Vel^ 

-leben  oel. 

EarkinoB  S  p.  SOO  S.  lermntet  Xuitit  lAe  aSii  -»ön  t«^  Headlam 
naactioiis  of  the  Cambr.  Püilol.  Soc.  m.  n.  249. 


Über  die  Ablimillu:!.'  von  l'.uil  Mnsqucrsy,  Tlii-orin  des  formes 
lyriques  de  la  ti-sc^d»!  yn-a"'-.  l'i'-*.  l'iiris'ieSÖ.  SVI  und  330 
S.  8  bemerken  ivir  bin-  niii-,  dal!  U.  Gleditacli  ein  EeferBt  in  der 
Serl.  l'hilol.  W.  ]B3i;  Sp.  83y-S4l)  ergeben  hat.  Sopb,  El.  1398  ff. 
M'ui  Muuquuruy  uiu  kui^iiojiüluu  uiai  uui  i4U'  ucgjnucu  lauen  nna 
1407— I43L  1498—1412  anneliinea  (nm  dem  T.  1409  der  ElyiSmeiitn 
eoU  In  der  Antfstropbe  i.elD  ^en  du  Oteitei  entsprochen  haben,  QledlUcIi 
nimmt  dafür  den  Anefall  eines  Verdes  Tot  1430  an). 

Die  jnteressHDte  Abbandlang:  vouE.  Capps  tbe  cbomsln  tbelstar 
Gi'eek  ilrama  with  reference  to  the  stage  q.neBt1oii  im  American  Jonmal 
of  l'ijiiol.  X  No.  3  überlaueu  <vir  dem  Jahresbmidit  Aber  die  Dfihnen- 
altertUiner. 

II.  Aesehflos. 

Ä'.  Dieterioli,  die  Zahl  der  SMcke  daa  AKbrlea.  S.  SbOn. 
UnB..48  (1693)  a  141—146. 
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Aeschyli  fabnlae  cum  lectionibus  et  scholiis  codiciB  Medice!  et 
a  Aftmeniiioiieni  codida  Flotentlal  ab  H.  Yitelli  denao  collatis,  ed. 
S;  Wecklein.  Partla  I  Anctarinm:  fragmenta.  Parti«  II  Anctsrtnm: 
ippemiii  propagata.  Bariin  1893,  Calvary.  8.  475-677  n.  8.  991  — 

394,  8. 

0.  Ii:\hnb  ::\-'lx.  Drr  Werl  (icv  jiidL'pren  Ästhjloa-Handschriften. 
Jahrb.  f.  H,L-.  l^hikii.  IHäi  S,  4;j:j — UO. 

Chr.  JSrennan.  on  tlip  Manuäctipts  of  Aeschylna.  .loarnal  of 
Philo].  No.  4.j  p.  1U--71. 

M.  II.  Rogers,  enieEiialions  in  Aeaobylna  wilh  a  few  otbera  in 
Si)pbocl*s  and  Enripide?.    Baltimore  1894.    77  S.  B. 

H.  Weil,  observatii>na  snr  des  textes  d'Enripide  et  d'£schyle. 
B«ne  de  Ffaüolof^e  18  (1894}  p.  aoi— 219. 

Bob.  Ellis,  on  «one  Aragmenta  of  Aeachflna,  and  od  theSnppUceB. 
Journal  of  Philol.  No.  41  p.  25—36. 

P.  X.  Papageorg,  Novae  emendationea  in  ÄeEch;U  sdiolia 
IMicci.    Iki-l.  l'liilol.  Wncbcnschi-.  1802  Ko.  27  \i.  835  aq.  n,  28 

1S92.    lö  S.  -1. 

£rQ3t  Lesetr,  yuaestioQ«!!  Aetchyleae  Je  ubertate  verburuiii  i:um 
pupodtiouibiu  compo«ilatam.   Dies,  von  Halle  1693.   42  Ü.  8. 

■To.  Klaaen,  tie  Aeidirll  et  SophocliB  ennDtiatorom  rdatiTomm 
no.  (CapHa  selecta.)  Disa.  von  Tabingen  1895.    30  S.  S. 

Susan  Braley  Franklin,  Traces  of  epio  infloBnee  In  the 
tiagedies  of  Aescliylns.    Baltimore  1895.    81  8  8. 

F.  ilanrj.  De  cautns  in  Aeecliyli  tragoedÜB  distribntione.  Disa. 
»011  Piriä  1891.    114  8.  8. 

P.  Biehler,  Zar  Dramaturgie  Ars  Äecliylns.  Leipzig  189S. 
S87  8.  8. 

H.  Weil,  La  dramntourgic  d'Eschyle.  Juutnal  des  Savants  1894 

S  B,il_Gr,n  n  730—741, 

Alu  cd  Iliji]].;.  BtÄiPbt  AcisWtdes"  Einleilang  dtr  Tragödie 
ic.b  ;iuf  .\s(-),ylos"T.as5,iien?  Wucb.  f.  kl.  Philol  1895  Sp,  107-111. 

P,  F.  C,  Fisclmr,  de  ileo  Aescliykt),    Disa.  von  Amsterdam 

!;  Nii-rin-"J,  ohhiMVhtiiii.cs  aicliaeolngiiiie  Ad  Aeäcbj'li  fabnUs 
peninentes.    üiss.  von  MHuster  1894,    44  S.  8. 

Qe.  Haapt,  conuuentatloDea  ardiaeologicae  in  Aeuibjliim.  Hb». 
•M  Halle  189a.    39  Q.  6. 
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Die  StndleD  des  JUcbylos  tudan^nd  hat  C.  Fries,  QnastiODM 
Herodoteae.  fierÜD  1S93  anknfipfend  an  Bemerkongen  von  Dieb 
{Herrn,  ^\'1T  a.  422  N.)  dargethan,  daQ  Äschjloa  sein  Wisbcd  in 
mythologiEcbeji ,  tiistoriEjchen  und  geogragdi Ischen  Dingen  teilweise  am 
Hekatäos  geechSpft  hat.  Die  Ordnaag  der  persischen  Provinzen  in  der 
FandM  der  Samt,  welche  tto  zlemllGh  mit  der  Orianog  in  den  alt- 
penlsdioi  EelUuHhiiften  von  Behiatan  und  FeneFoUi  flbar^timmt, 
Hbeint  auf  perdsChe  QaeQlen  zoTtltskingAea,  welulw  gleieh fallt  datdi 
HekfttBoa  (Eerod.  V  S6)  vermittelt  worden.  Vgl.  die  Baeprechoiig  in 
der  Bert.  PhfloL  Woclienaahr.  1894  8p.  1163  f. 

Die  SchrfR  von  Panl  Oirard,  De  l'expresaloQ  dee  masqiHB  dsna 
lea  drames  d'Eschyle.  Extroit  da  la  revne  des  Stades  grecqaeB.  Paris 
1895.  115  S.  8.  «ollen  wir  hier  nar  mit  dem  Bemerken  erwShnen, 
daß  A,  Müller  in  der  Herl.  Philol.  \V,  189G  Sp.  366—363  einen 
AoBZQg  aus  der  intereiisauteii  Abhandlnng  Regeben  hat. 

Dietericii  raacht  es  wahrBcheinlicb,  daO  von  dem  in  der  H«di- 
eelsofaen  HandBChrift  erhaltenen  TeizeichniB  der  Stacke  des  Äschyloa 
eine  fQnfte  Kolemne  verloren  gegangen  iit,  daü  also  dieses  Yerzeicbnli 
S  X  IS  ~.  90  Dramen  enthalten  hat,  TO  Tragödien,  20  Satyrdramen. 
Hiernach  mnC  AiTÜimoi  6<i^a)iuin(Kiii  ala  ernieaen  gelten,  weil  sich 
9aXa\umovii  in  dem  alp habet iachcs  Verzeichnis  nicht  nnterbringen  iilßt. 
Anch  ftJlt  der  Titel  Oipürioi  weg:. 

Über  die  ZosStze  and  Nachtrttge  za  meiner  kritiachen  Aaegabe 
dei  ÄadijlH  vgl.  A.  Uartin,  Rev.  de  PhUol.  19  (18BS)  96—98, 
U.  Stadtinfkllei',  Berl.  PhUoi.  Wochenecbr.  1894  8p.  8B7-S61  nnd 
Lit.  OentoalbL  1S94  Sp.  641  f.,  E.  Febr.  Woch.  f.  kl.  PhUoL  1894 
8p.  9S — 98.  Ana  der  Bearbeitung  der  Fragmente,  bei  welcher  ich  mich 
bemfihte,  das  krilisclie  ttateriul  zusniiimeiizufaesen  nnd  das  über  den 
Inhalt  der  StBcke  Erforschte  festKustelleu ,  hebe  ich  hier  nnr  einige 
KODjektnren  hervor:  1  lfl.tU  -/dkxtw  U^yit,  71  njSo<  l^iun,  139,  4  «tc 
aärffiv  xfjaK  I  £}iiaxj|UvBa,  144,  2  Stanhip,  150  SiX^voipjfov,  153  ^\ta^■m 
Stnpcmv,  ]S6  (dms  fUr  itszpüc,  199,  S  aiif'  EoEN,  316  iSii  |ui  fttom 
^pot  dvtifcf[ic  adpavi]),  366  cht  -/^f^t  licpft-nh  .  .  -A  (i^ti  y^ffttt  .  . 
■toü  fla"ivio(  Gjcipov  Tipijj«  xäTov,  300,  I  tüi;  jiiv  alvEiv,  359  mj  [« 
xaTdif&cpDv  äoxti;,  36!)  Ovi;tciv  !parQv,  —  Der  Anhang;  ist  bU  znm  Jalir 
1893  fortgeführt. 

StadtmUller  a.  0.  vermutet  fr.  6,  2  etüfiox  für  »)ivüi{,  2H  xupi- 
Euv  ivdpj^SK,  ^Mms  t'  k  AropTobc  ■Kpowrfiipmt  wv,  34  iXfetit  (oder 
SU«K  tt)  ininfÖK,  96  ivSparawiSic  i^^flln  mfi^  '%  poSsv,  44,  S  7^(11» 
Tu^v  nnd  3  Sx^  «lovüvToc,  59  Smc  xiSBtifA,  (oder  ^XiSövratJ,  99,  3  Em}iov 
für  täviä  lUtov,  167  SufiLif  3"  ImpSilc  odpavcü  lUfw  im,  159,  1  fiXet 
füu*,  181  xcd  ^aicEp-/ac  .  .  nrav  S  tl;  Wev,  388  Zo^pii  figfu. 


Digitized  By  Google  | 


Äicbylos.  (Weckloin.) 


61 


W  ol}U>t  <diia>>,  366.  1  EiB'  D,i>ii&'  ODil  3  st;  {Lrfn  .  .  kiai^hi 
u'ifw,  353  SjBip  tiXsio»  (daa  Pragment  wird  dem  fr.  177  Toriin^eBtelU), 
jtl9  ftvT)r)|  Tov^,  *6i,  7  aiiXac  xs  «al  Etipa  und  9  Tpt(LSi  ä'  Eir], 
4W,  3  fiü-pviK  al-ijtäi.  Hiket.  SD4  ^j;  luitnov  3*  i;  tÜkui|i> 
mffivBK,  S09  delet,  315  (ij;  imUü;  -A  icä>,  372  711Ü1  [Lai|i^asi  Sixij, 
£34  IkoSS»  filr  Baväv,  378  -[ivoc  x*  Sv  .  .  Utok  miTpav,  363  ixviüiftcu 
fä\f,  405  ifiroüiiKiiiMnvMTÖXMt  407  itufotifmt  |mM*ü«,  410  )ir[a£ptK 
flr  lUTolTnc.  478  x^uA'  &«  oder  vdolÄc  Ät,  4B9  ob  .  .  iü«  f, 
timpi  VDv,  &G&  f  iIi'  ticBD|Uw,  737  |tjlTpf<i)T'  ^vav,  771  «jpgac  fBr 
xpinc.  946  ppaßeäcflir  Api|C  961  aSi-<iiraS  r^-ri.  lOtO  flipoc  fOr  Sijpac 

Dähnhardt  sucht  in  diesor  Äbliandlung  wie  in  der  Vortedfl  mt 
der  Aaegabe  der  Sdiolien  zu  den  FetBern  (9.  unten)  nachzatveisen,  daQ 
der  Text  deaUediceas  und  der  Text  jüngerer  HsBdEcbriften  ans  einem  ge- 
meiDsaniea  OrigiDale  aUnme,  daO  viele  InterlinearachoUen  der  jUDgereu 
Handscbrifieu  ans  demselben  arehe^pni  herrflhreii  nod  ätO  die  byiaatl- 
nischen  Scholien  (A)  eine  Bearbeitime  der  arüietjrpiu-Sahallen  seien, 
die  der  Byzantiner  in  einer  Abtcbrift  dea  archetypos  beonbit  balie.  Id  dar 
Beapredume  dar  wwflhnten  BchoUeiuiugabe.  Beri.  FtdloL  Woehsiiidir. 
IS95  8p.  337—740  hä»  iel)  esEdgt,  dHfl  dar  Terf.  in  «dner  Wert- 
"*"™B  ist  Jingeran  HaDdaehrifcen  zn  utit  geht.  Prem.  14  f.  nm 
dar  Tert  mit  Franckeii  n)fi>'«iüc  8uÜ  t^m  plbn  aobnlben,  nach 
doem  JIngaren  ScboUon  ntpifpamiöc,  816  ^Amfiav  nuh  dem  Qlossam 
Jlngater  Handschriften  la^T-fi^,  506  iaEut  fiEnv  DMh  iam  Qlonam 
derselben  Handschriften  r.fit  lutmCav, 

Ungefähr  den  gleichen  Gedanken  verfolgt  Brennan.  welcher 
lonahl  U  als  die  wicbUgeren  jSngeren  Handschriften  ans  zwei  Kopien 
{U  0.  dem  Original  des  Ten.)  einer  Dacialhandschrift,  die  im  10.  Jhrh. 
Dich  Byzanz  gekommea,  ableit«t.  Enm.  M  z.  B.  giebt  U  im,  Ven. 
Ror.  Fsm.  p{cn.  die  richtige  Lesart  Ist  Bar  archetypna  soll  lia 
aät  Sbeisesebriebensm  ß  gehabt,  der  Sehreiber  Ton  H  p  nnbeaehtet  ge- 
lassen und  iia  gelesen,  der  Schreiber  des  Originals  V.  Fl.  Farn,  daran« 
iiai  gemacht  haben.  Wie  nnsicher  des  ist,  zeigt  Cho,  652,  wo  U  anoh 
iiii  biolcl  und  Bob,  anch  achreibt.  Pers,  583  mnQ  das  nngiaekUche 
Epiitii  wieder  zum  Beweise  dienen,  «ährend  die  Überliefarnng  von  M 
ipi'^jijiövi  auf  das  nrspränglicho  oipavi'  fahrt.  Immerhin  giebt  Brennan 
zn,  daS  H  die  erele  Antorititi  sei;  nnr  will  er  besonders  Lesarten  der 
irelteu  Hand,  welche  mit  anderen  Handschriften  übereinstimmen,  Ge- 
wicht beilegen,  z.  B.  Sieb,  303  der  Lesart  xol  tJv  fi^isiov.  Daran 
■leht  man,  wie  diese  Theorie  irrefhhrt  Von  td  ■At  bann  keine  Bede 
aab.  Di«  Leeut  t>^  ilimnit  vStMt  Bleb.  304  fflhrt  Brennan  auf 
4Kn»c  ilinn)c  tc.  xntfick.  JM  Form  Unot  Ist  bedenkliah.  Die  Eon- 
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jcktor  zn  Af.  101  f.  i-;T.i  f-,;v£i  ^uaiaxMc  dMXoit«  iMpJi^opuBjlDS),  'Elrit, 
ii[njvtiv  ist  mir  niclit  recht  versModlicli. 

Die  eehr  zahlreicheii  Koiyektiiren  von  Bogers  üaä  gmz  wffltloi. 
Zur  Not  kana  folgende*  aogtlfEUirt  werden:  ipp^  3*  fnoc  ä  Hik.  88. 
tiä::out  iiouaiij  TiiUof  Sieb.  204,  OiUvia*  ff  oSv  ebd.  549.  «ipBoc  i^inpi» 
lj3:Epav  jidpoii  ebd.  GSj,  Prom.  6  delet^  886  f.  AiiIiuktiIvok  |  •nxfiAt 
öaii(vt(i)v,  1033  xäftat'  iitipi|7opeiv,  Che.  786  mt  xaxwt  Ijjii,  Eom.  69 
Taia;  raiaiil  ^rofät;,  417  oä?  hnarani  W[ue,  483  Äfipwv  iMavfi  vtfaav, 
9G7  iüäiüoK  i|i.Xii.it. 

Woil  erklärt  Cho.  271  f.:  .Die  Mörder  anf  die  sleiclio  WetBO  na 
behandeln,  wie  sie  den  Vater  beliandelt  hauen,  d.  i.  Mord  mit  Mord  so 
verij-olteD,  jedes  andere  Lösegeld  mit  Bnträatang  zordckneisend'.  803 
naAiü:  xia'jiiiav  ,das  reditmäßig-  verizossone  Bint*,  Enni.  682  eclireibt 
Well:    ^xowav  ijioujiv,    1046  ar.;-.ii  i'  i;  npo'niv  SuniÄoi  aXuay 

DoJiX^Snv  (broic  ,les  libatioiis  tlans  vus  denieiires  aeront  ä  toat  jamata 
inTUiablemeiit  observies  par  la  pi^upl.i  I'allas*.  Die  Konjektaren 
m  Earipides  %.  nnten. 

EUiä  betrachtet  frff.  2G.  welches  er  dvilpffimsiSU  ESan  Rj]piov 
auCüv  schreibt,  ola  einen  scozon.  indem  er  Äfaypiuv  für  Af^üXo;  Bebst; 
ferner  vennatet  er  üg.  300,  i  TOipa-cL-i  -j^voc,  flik.  76  SciiinCvou^  ifMooc, 
870  iv  TÜxo  ««(nv. 

Fapageorg:  giebt  eine  Seihe  von  Kollektoren  an  den  Schollen, 
TOn  denen  viele  treffliche  Verbesseran^n  sind,  &  B.  m  Seb.  692,  wo 
er  TBpfüaiei«  nicht  eiutacb  mit  Dindorf  ia  tap^ii;,  Bondoni  in  ta^fiz: 
Siajuc  Sndert,  oder  za  Eiitii.  l.j  ini  rj  A^X^ö;  Xcü:  xil  ä  Ztclfi;  Z: 

Ullmann  dehnt  in  der  vorlle^aden  Abhandlnns  (vgl.  Jahresb. 
Bd.  71  8.  193  fO  eeine  nützliche  Untersnchnng;  der  lagentanllchkeitwi 
des  Äscb^lelschen  SprHchgebi  aacbs  anf  den  Artikel  nnd  die  Snbstantlva 
ans.  Der  Genetiv  in  ■/[•fiwi  üfiEiHno;  Pera.  694  Ist  wohl  nicht  von  dem 
a  priv.  abzuieiteii ,  soiulcr»  iils  CL-n.  rrfat,  oder  oansae  (wie  in  &iCknn^ 

Jjeaae:'  wtiat  ilmuh  /^uwiiiiiiieiistellHug  von  Beisiiielen  nach,  daß 
auch  bei  ÄschyJos  der  CJebranch  voti  composita  hänlig  nur  der  Fülle 
nnd  Kraft  des  Anadrncka  dient.  Anoh  np<rti8u>Sai  Prem.  255  betnchtet 
Lesaar  mit  Uenge  nnr  als  ein  volleres  rfflioBoi  .vor  sieb  binsteUen*. 
Aber  ein  Anadmck  wie  v5v  ff  EiXäflsKtv  rnivee  icpoi&fM,i]f  lim  {9oph.  El, 
t334)  beweist  nichla,  diL  hier  ^dd  wie  !n  irpoiijoEiSii  sieht  Die  Kon- 
jektur zu  Pcrs.  8fi2  vo]ifs,i.ati.  ™i,vä  t.M  iai  iiicljt  iuispreclifud. 
■<  Klaseii  will  unter  widere ni,  um  zu  lieweiseu,  dj|j  au^rufL^ude 
Belativstttze  bei  Äschj'Ioa  wie  bei  Homer  immer  einem  Ausdruck  des 
Affekts  anwiblieQen,  Ag.  1S36  in  ohne  £'  oder  S>;  S  schreiben.  Aber 
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AiBdiücke.  KoQstraküoneu.  WeDdungen  and  Troiieu.  Pram.  2B  gaWn 
nie  Handsühriiun  mcut  timuoou,  aonaora  M  EirauDw.  iiiDgere  Haau- 
Jchnften  i-xmpa.  und  die  ncbbge  t  orm  isc  dla  von  EinuisT  hergeateuca 

AbhftndlBDgr  ron  Hunry  wird  demJeaigeD.  wdoher  «loh  Uber 
die  Frage  der  Cbormtelluni:  UDlsi'richtea  will,  schon  deslialb  will- 

Erg  ia»e 

QebiEt  objekiivcr  Krii^rie»,  wcldiw  idi  in  i.iejwr  Ai^li^inJltüi^-  iilnnli^ 
ChorWclinilt  des  Äächjloä  la  nev/iamn  goäuclit  bsbe ,  wieJcr  verLiaseii 
nun  luniir  sniiii^KTjv«  (iruiiili'  vunri-iiriiciiE.  niiui.  AUdii  iKiiir  munulim»! 
die  tieigehenae  daicassoiu'  aea  ucaauKens.  wie  wenn  aie  iiDierreaang 
Hik.  1063—1072  sn  verteilt  wird:  Dau.  Tu-i.  a':  ö  .toac  Zsi.:  SiziliiEci  .  . 
fuH.  AndU.  On.  a';  utv  ^iLTdiav  tm.  Dan.  ß':  aü  6i  da-roic 
ni,  AndU.  C  vi  U  7'  aix  obB«  ti  |iiXii»v,  Zam  SoblnO  werden 
roigaiida  GeKtie  Rsl^wtellt:  1.  Die  jamblBchen  Trimeter  gehBren  dem 
KgrypMoB.  Nur  umubniBireiBe  spricht  Bolnhe  neben  dem  Korypbios 
der  ParaUat  Sieb.  856—361.  840—800  Nnr  talten  «prsEhan  alle 
t:i  Chorenten  bei  einer  Beratan^  oder  Aaklime  Ag.  1343  ff.,  Mam,  iSSB. 
oder  in  dem  Kommos  1031—1100.  Das  Gleiche  gilt  von  den  troch. 
Tetiamelcm,  wob  denen  nnr  Pers.  158—161  dar  Geeamtciwr  »pricht.  Die 
ununanuHciieii  ^v^ltnii:.  hcIcIki  nicht  antieirophisdi  sind,  Uigt  glelch- 
fallä  uer  Kurvuiiüus  vor.  \Ve}iu  sie  anCietropliisch  grebent  sind,  fallen 
sie  dem  Korvpnilus  and  dem  Pura.stateii  za,  maudimai  den  FHbrern  der 
Wfo,  um  auujiiii  der  Eumeuiden  den  Dienerinnen  der  Athena;  wenn 
iiB  Hiedatholt  werden,  den  Pöhreni  der  vtmin  oder  dem  Oemmtahor. 

Die  meliicbeD  ypfoä,  wenn  sie  inalUlLtitüva  Bind,  wttden  von  12 
(Sieb.)  oder  8  Cbotenten  (Enm.)  vorgetragen.  Die  Epbyninien  fallen 
dem  Oesamtchor  zn,  nar  dto  wiedcrhulten  ganzen  Strophen  Euni  781  fT. 
drei  Erioyen.  Die  Übrigen  iiiJiij  fullen  bald  (bei  2  Strophenpaareu)  den 
Cir[a  oder  Halbchören  (z.  B.  Cho.  034—972),  bald  den  iro^oi  (bei 
3  Slropheupiiaren) ,  bald  dem  Gesuintcbor  zu.  Die  Kumnioi  vverdeu 
bald  von  den  bald  von  den  oroiyi!  ffcsungeu.  —  Man  sielit,  dalt 
der  Granduttz  .ner  die  Strophe  aintjt,  bin^jt  [iui:b  ilii:  AtiliritL'iji>hu-  nicht 
festgeliallen  wird.  Denn  wenn  die  4  inyi  Strupliuupaiiii!  vortragen 
Bollen,  erhilt  immer  dn  anderes  Cuio'v  die  Antistrophe;  wenn  aber  die 
S  on^M  3  Stropbenpaue  eriuiteD,  so  Bült  Jedem  onr/a;  ein  Strophen- 
PMT  Eo,  10  daO  jensr  Omndwto  silt. 

F.  EiclitBr  füll  die  Beliaaptiuigen  von  Günther  (QtnndzDge  der 


ÄEch;las.  (^eckleio.) 


tragischen  Kanal)  widerlegen,  daß  Äschylas  eine  einheitliche,  klare  and 
koaeeqnent  dnrchgefShrt«  Weltanschacnn^  afTenbarC,  daß  ;«iii  Zeus  steti 
nnd  äberall  der  allmächtige,  allweise,  allizutige  uud  allgcrechte  Gott  iit, 
daß  der  Mensch  bei  Ihm  die  volle  Freilieit  de^  Handelns  besitzt,  dftO 
das  UoRlBck  hei  ihm  stets  nur  die  Folg-e  eigener  Schald  ist,  dsO  der 
Rahlclciaishegrifr  überwanden  ist,  daß  er  die  VorBteliangen  vom  Neid  der 
GStter  nnd  GeschlechltRn;:h  i^hwcist,  dnQ  es  seio  heBOnderee  Bestreben 
geweseD  ist,  die  niederen  Vorstellungen  des  Volkes  zn  I&atern,  daB  er 
den  Inhalt  seiner  TragSdien  nur  als  Mittel  beoatzt  bat,  tun  gewiase 
habere  Ideen  an  ihnen  xar  Daretellang  xa  brlngea.  W»  an  diesen  Be- 
bMiptonKen  fibertrieben  Ist,  wird  mit  Becht  rarfiekgBirieseii.  Aber  der 
Verf.  ItLßt  sich  bei  seiner  polemischen  Tendenz  dazn  bringen,  die  rellgiOs- 
sittliche  Ricliinng  der  Äschyleischen  Poesie  abzuschwächen  nnd  MSngel 
und  Widersprüche  zn  Enden,  wo  keine  vorhaDdeii  sind.  Dem  Erkies 
wird  die  Freiheit  des  Handelns  abgesprochen  ^  die  B^chtfertigung  des 
Zens  im  Ilpoiiiifteuc  htSymiK  wird  verworfea.  Vgl.  meine  Besprechung 
In  der  Berl  PbOoL  Vroebeniehrlft  1893  Sp.  645-6S0,  Von  den  vielen 
gnten  Beobacbtnngen,  welobe  da«  Bncb  entbUt,  «ilt  iob  einige 
IBhren.  Die  Eiektra  der  Choephoren  wird  also  gekennMicbnet  (S.  199): 
.Hit  der  SchrofFheit  nnd  Harte  des  Charakters,  sobald  der  HaQ  gegen 
(Iii!  Jliitter  iu  Frage  komml,  verli-iigt  Bich  deswegen  doch  ganz  gnt  eine 
gewisse  weibliche  Schwachheit  und  Weichheit  des  üemiits,  ja  zärtliche 
Innigkeit  anderen  Verhältnissen  nnd  Personen  gegeD&ber"  n.  s.  w.  „Was 
den  EntscbloB  zor  entscbddenden  That  betrifft,  so  aeben  wir  den- 
selben bei  Äsabflns  noofa  nlobt  In  der  Brost  der  Hdden  aUmShlloh  in 
beftigem  Seelenkampfe  reifen."  „UeD  bo  ÄBch^lns  In  der  Huptuche 
die  objektive  Handlang  wirken,  nnd  nahm  diese  bei  dem  geringen  Um- 
fang ,  welcher  in  manchen  Stocken  dem  Gegenaplel  nnd  der  Vanriek- 
Inng  einget&nmt  wurde,  einen  gradlinigen  Verianf.  so  iat  es  leloht  erkUiv 
Hob,  daD  tdcb  Öfter  die  Notwendigkeit  kftostllchBr  Debnung  einsteUte." 
,J)ie  Stoffe  nnd  die  tragischen  Motive,  die  in  ihnen  znr  Behandlong 
kommen,  ^d  so  bedeutsam,  daD  auch  bei  der  knostlosesten  Darstellang 
und  der  ■chleohtesten  Führung  der  Handlang  ein  empfängliches  Qemüt 
mHchtig  erregt  werden  mnOIe.  Selbstredend  kamen  die  VorzQge  des 
Dramatikers,  namenlllcli  seine  Fühi^^keit  zu  steigern,  den  Kontrast  zu 
verwerten  und  den  lliibejmiikt  lierausznarbeiten  der  tragischen  Wirknog 
zugute.  Mehr  aber  uoch  das  ungemein  feine  Qefähl  fflr  das,  was  die 
tragische  Stimmung  hervorruft.  So  wird  das  Ahnungsvolle  nnd  Mystische, 
das  In  Träumen,  Orakeln  und  OeistererscheiuungQo  liegt,  oft  nnd  ge- 
schickt von  Äsch;lu3  diesem  Zwecke  dienstbar  gemacht." 

Mne  eingehende  Bespreehnng  widmet  Well  a.  0.  dem  Bucha  von 
Ucbter,  MD  dl«  Kritik  deowlben  in  melirfacber  Bedehnng  einBawbrSaken. 
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Haodliinir  der  l'crfir  ncfililcihi^n  Mnnte,  «inidm.  rlali  damit  das  Drama 
Eeioe  BiKeuClidie  Kraft  n.  den  Kei'opDukt  d«s  Giiuasn  verlieren  wHrda. 
Den  Vorwarf  K:eK:ei^tier,  daO  Eon.  634  Ep»;  -jAf  onti  Zijii«  (i^ü»  nMov 
«Q  Angriff  ant  die  Henlichbeit  des  Kidea  sei,  irird  von  der  Stelle  die  Er- 
kamig  gegeben:  ,J)erW!tlo  desZene  verpflicbtel  die  llenscitcn  ebonso 
iria  der  Eid."  —  Inbetreff  der  poliligoliea  Bedenlnug  der  Kuiiietiiden 
vermah't Well,  daD  nocli  AH^itnf.  'Aft.  iv>l.  27  dieRefiirm  de^  Aienji;i;;s 
durch  Peritles  vod  der  Reform  dnrcb  Ephi.iUcB  zn  trenoeJi  sei  aiid  in 
die  Zül  hüe,  vo  die  Orestio  nuF^-Gtuiivt  nnrde,  nud  dal>  dei'  Sieg  dea 
FerUdea  ond  das  UDler]i'';;en  der  Fui  lei,  welclier  der  Dicbter  angelidrle. 
mSglichemeise  za  dem  tlntscblnsse  rlea  Dicliters.  Ätfaen  fdr  immer  zn 
Terlanen,  b^getrsgen  babe.  —  Clio.  687—695  weist  Weil  »iedernoch 
Blterer  Weiss  der  Elektra  zu,  an  sie  ml  aa^  T.  711  geriehtet.  Der 
für  die  AbweKnheit  der  Elekira  ans  Öä2  and  577  encnaoinieoe  Bawelt 
wl  niclit  entiebeldend. 

Vfl.  üwsi  die  Bespreebang  von  NeidbHrilc  iu  der  N.  Pbilol. 
ibrndschan  1893  S.  369—376,  von  CT(ailnB)  im  Lit.  Ceutralbl.  1S93 
8p.  8S5-Sa7.  Ton  Ky.  in  der  Bev.  erit.  37  (I8D4)  S.  61-C»,  voa 
Oebmichen  Ui  der  Wocb.  f.  kl.  Phitol.  1893  Sp.  113  —  117,  web^ber 
f^P^ii  die  Auffoseuni;  ilor  Dariusacene  als  einer  KiiieoJo  biirucrkl,  dult 
ilies'ä  Dnma  .'iiih  Mi^1iIuti<,'  ond  Reflex  zasamineugeseut  sei,  und  inbe- 
litff  <i<;i-  Xiilik  dtj  I^roinetheu»  sagt:  ,IIlu  wieder  lial  jeiiiauJ  ui.aeri'a 
Wisfens  die  KUbiibeit  gelmbt,  einen  an  gefesselten  Helden  zani  Mittel- 
punkt eines  Droniiia  zn  machen.  Qramatiscbe  ScliniLcben  Im  Fiometlieus 
gind  erst  dann  zuzugeben,  nenn  mau  zeigeu  kann,  dub  das  ^'ewablte 
Problem  Qberbaapt  In  anderer  Weise  besser  za  lüsen  war." 

iMppeBnebtaacliznweiseu.  daß  Arisloiele^'  EintdlncgderTragtidie 
•neb  Iftr  Asebflo)  Oeltnns  babe. 

Flaeber  handelt  fiber  den  Gottesbegrlff  des  Aicbylos.  Inbetieff 
des  UoDotheismas  des  Dicbtera  itieint  er.  die  Macht  des  Herkomnena 
iti  in  KunSikt  luit  seiner  Spekulatiuu  irewej.n.   m)  dali  er  UIc  und  <ltt 

I  e   I    =       Z  t  \  yt 

habe  Ascbsloä  dorn  Zeus  nngefilbr  die  aicichen  J-Jj^eiiaoluitii^u  Ktirubeu. 
velche  dem  «iiii-ii  «mren  Oolte  nukumniüii.  \el-  luuiiie  besprocnniii.' 
Itt  der  Derl.  Pbilol.  Woebenau hilft  1891  iäp.  453  f..  wo  leb  Ztu;  =  deii3 
and  den  peraSnlichea  läens  nnlerschieuen  habe.  Ulk.  aon  wiil  der  Verf. 
Diane  sehieiben.  wie  schon  atanlev  vermalet  hat.  Vgl.  nach  K  Bruliu 
In  der  deutschen  Lti.    1893  S|i.  1617  f. 

Nlestroi  ancht  mehEuweisen.  daß  Aschvlos  weniger  EinflnO  auf 
die  bildende  Knnst  seiner  Zelt  gehabt  bab«.  als  van  Ihr  bednilDllt  worden 
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sei.  BLtere  blJJlicti?  DaiElelluitcen  Ottere  berQckUobdgrt  noi  betonders 
nähere  Beiiehnngüii  zb  Poivgnoi  goiiabi.  habe. 

Bin«  riehitgere  voreicunnF:  vpd  dem  EinSnste  des  ABchjioa  wif 
diu  biidenue  Etinst  giebt  die  Abhandmng  TOD  Hftapt^  welcher  tbe  tat 
Asthvioa  znrucKgeiicnden  ADbiidmiceri  xusammenaieiii  nnd  daran»  leii- 
weise  inliBltspnnkle  flir  .Uh  bBmmmui!;;  iie;  inh;nw  vwini irier  Tragudien 
ED  gewinnen  sich  bfmimr  uev  mii  anuuBciieii  vascn  aai-i:esiL-iic«  Kamm 
ew    h     P  D  n 


E  Kl  D  m 

Vn^enbild  (Vgl,  Sachs.  Ges.  d.  \Vi,--,  lh7.>  S,  -IIH  T:ifd  IV)  für  dis 
inoim  ^ogeo  werueii.  ahu-H'i:  um  ii.'rnif^  tuiLfii  i-eisoneu  .liöi-s 
Dramas  geneBea  seio.  Fi'agm  153  boII  von  ArlemiB  gesagt  sein  (die 
Güttin  mit  Amaamea  vert;licbeD.  nicht  mn;ekehTtr  Der  Vers  bedient 
cdcfa  uigeil'Bheiniuih  auf  gegenwtlrtige  jooetraoen)  nod  ana  "der  Er* 
iShtnng  Tom  Tode  der  Niobiden  STiunnieii.  Für  frg.  160  wird  xsT^&a- 
Xuoe  verlugt.  ScbiieDudi  wird  die  Aneldit  verfbchteo.  dsQ  Niobe  anf 
der  Buhne  gestorbea  sei 

Pronethent. 

ABcbvloB  Promsthens,  nebst  den  BmdistBcken  des  Prometbens 
Xui)uvac.  Fftr  den  Bchnigebraaoh  erhUrtTon  K. 'WeoklelD.  3.  Anf- 
löge. Lelgalg  1893.  IV  nnd  I&4  8.  8. 

Ans  Jer  nenen  Anflage  emähne  U'h  »,6™)v  r.  Wvou;  80'J.  iivon- 
tMfav  ciiot)  »56.  Im  Donpi^n  vlN,  uip  lies  pico  hihi  st  von  Li.  MiUlt- 
mQ  e    B  PM 

itivflÄv  fBr  wfvTiuv,  425  ^^ofxu]i£vr,v>  arsvnujp,  489  nax^'-,  62G  ^JiÖov 
<e-/ÖoSiv-> .  ii44  npiv  -/■  äv  o'j  imftoiö  iwu.  786  ™vBs  itwaeiBai  oder  liei- 
Bithr  TiüvöE  nuBeiottüE.  suy  jnuäiTic  ).fi<It.  »48  Spti'vip  KaB^TOs .  .xTiimic 
flao3<iiv  TiväTirav  t'  xte.,  IWi  iMToi  ?oitäv  vernintet  AnRerdem  ist  die 
ÄUEKabe  be-prochiüi  vhji  S  KcIKm'  in  dtr  Zeil^clir  f.  üsterr.  Gymn.  X 


4y8oiv  oder  =cii>oöv  t,  ndyilaiv).  557  äiaxvaid^us.ov  <r5u3Ä!i;ao3iv>.  5G7  ÄXidv 
<T«X»t.>,  saH  äToujf-  <Tati>.  626  iiX8ov  <ixftp;v>.  833  tijXoupJv 
äto*-  8L>a  mpunav  ffir  tÄ''  niMiara''.  676  Kit  fwot  ijvov  (oder  »wwv 
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liwv),  8v8  Ti^m  KXmi;  öQin,  S;  n6vtuv  Igu.  »a6  nväHTRpEiv  Sivcbv  ver- 
netet  aud  »Ol  tilgt,  indem  er  »02  in  der  Form  t'  oiSlv  fiiiaSouaa 
»tpÄa.tv:.  <xO[)n>  nach  Ba6  stellt. 

569  oünoTE  <äsl^üv^.  C.  Häberlln  Phüol.  52  S.  615. 
Fr.  AlleD.  Prometheos  and  the  CanCftsna,  Amencan  joarnal  ot 
Philo].  13  (1892)  8.  51—61. 

In  beachtenswerter  Weise  Bncht  Allen  die  snfßUliüe  VarBchieden- 
beic  des  Sehaiiplaues  im  gefesselten  nnd  gelosten  PromethenH  durch  die 
AanabDie  za  beieitIgeD.  d«Q  Cancaai  in  dem  von  Gitatt  Ubereetaten 
Wimgatot  (1»3.  SS)  eine  Zothal  des  ObaisUien  sei,  welcher  nur  den 
Kankuns  als  tkhanplatz  bannte.  Aher  noch  frf;.  lül  wpist  auf  den 
bnnkafiQ«  hin.  nna  tob  diesem  Berge  sprifht  Hyein  poet.  astr.  II  15  in 
-nerS         1  II  VI  cp,!        n  bn 

wo   er  ein  TiiiLwiit  dta  Ih'.y..  ).<i.  anfahrt  I2m\.  Midlich  Apollod. 
Ho.  il.  10  in  der  Darstellna^  der  Sagp.  die  sieb  als  AscbTleisch  za 
erfcenDeD  giebt.  Unter  welchem  Vorwande  auch  Itonnte  Herak;l«s  nadi 
im  Norden  des  Sbrthenlundes  dirigiert  wwdenf  Bei  der  von  der 
fort^riebenen  lo  madite  sieb  du  leistet. 
Erleb  BnDler.  die  Keibenfolge  der  TragBdien  in  Auchvlos 
FMBWibda.   Jahrb.  f.  Mus.  PblIoL  1893  B.  376— SSd. 

Der  Verf.  verteidipi  die  Reihenfolse,  welche  Welcker  angenommen 

Schnld.  Slr^fe.  Sühiiu.  iiidtm  tr  d^a  Bcdtiikidii  JiT  WiederholuuK 
™    E-mU.aflen    ..irl.T   mit  ,l..r  A„u:>l,m,.,  Ä..  ,.yh„  im  lip.  ..p.f.'p,; 

1     T       n  □  r 

LiU  t  i  1.  [AP 

metbeDB  mnlite  avah  saih  im  Up.  ^u^isof^o:  der  HanpthandcInaK  Bcm.] 
Auch  gehe  aus  Athen.  XV  6(4  D  hervur.  dall  sclio»  uer  [jp5|ir,Hgu( 
nuofuvo:  einen  Hinweis  aul  die  llpop-rMui  enthielt  [das  ist  sehr  fraglich]. 
Die  "Worte  mjatv  Öü-ou  «Ei  nii  aeidu  tu  yciipi-j  habe  Proiiietheiia  ebeDSO 
gnt  bei  uer  eisieu  .\uti ordern iig.  uas  mi-iii'Huiiis  m  •.Anea.  gebraachea 
ki'.nnen  iu  dem  Sioiie  -ich  will  nicht  rudt  n.  Ja  ick  wohl  weiB.  wann  tcb 
sprechen  und  wann  itu  m  sciiweigeii  uaue"  [vieuiieur  müssen  uieso 
Worte,  wenn  man  den  LIp.  i:uo=Dpo:  voraiisteiir.  der  Theink  «euehei. 
«erdtn,  welche  ihrem  »aline  il;>s  (.felieimiiis  niiiluilt.  ilim  Bciiweiueii  an- 
enpfiebli  nnd  sagt  -nenn  uu  Bcn«cigec  zu  reciiiev  Zeil  ohu  ku  icciiiur 
Zeit  redesi.  wiisi  da  .iieii  wau  uen  air  zngiuucuten  Qnaien  beiieien-J, 
Dpi  wirderholte  Gebrauch  des  WoiXes  30f,7tns  (69.  971S)  enthalte  wie 
Beiiehuog  zu  einer  vuiuutiiehenaei]  »eeiie.  Das  Oteiche  gelte  von  SinXcw 
•Aas  aud  tok  -tuaizo!:  (9Ö2,  984);  „GewiQ  wird  Piouietbeas  an  SofalnO 
ie>  copfopiK  aich  —  vergeblicb  —  beinübt  haben,  teiot  Thal  mit  allürlti 
VlakelzBgen  za  verleidigen;  Zeaa  aber  mag  ihm  welteras  Reden  ver- 


boten  baben"  [Dies  bedeutet  nicht  viel  nnd  Jedeofalls  ist  der  Ausdruck 
jtnXÖc  Mtoj  miDveratanden]. 

n,,,.,. 

Scliolin  in  Aeschyli  Fernas.  Reccaenit.  äpparatu  crItEco  liHtruxit, 
cum  iiraefatione  de  archetypo  codicnm  Aeachyli  scripta  edidit  Oac. 
Dahnhardt.   Leipzig  1894.   LXVI  und  375  S,  B. 

Über  die  Vorrede  dieser  Schrirt  s.  obeo  S.  Gl.  Die  bTZüLitliiiscliea 
Scholien,  die  loterlinearscholien  der  Handschriften  Vindob.  IST,  l'A.  18, 
Goelferb.  88,  Lipa.,  Cantabr.  1,  die  mcdiceis eben  Scholien  eind  neben- 
einandergeatelll,  so  daO  das  Verhältnis  der  Scholiea  zn  einander  leicht 
eraichtlich  wird.  Die  deutschen  Hnndscbriften  bat  der  Verf.  nen  ver- 
g'ÜEhen.  Z«  V.  fiG.")  wird  das  Glos^em  einer  jüngeren  Handsciirift  d»Tl 
Toü  -oprtoOvTi;  zu  der  Textttndcrnnjf  i-(ti  jiiv  oi  itipaarrnj  aio»  orxouj 
Torwerlef,  in  iler  wedur  [lev  nocli  die  negative  Wendnng  als  sehr  an- 
sprechend mciieint.  —  Vgl.  anch  Berl.  Philoi.  Woch.  1895  Sp.  737—740, 
H.  \V(eiI)in  llev.  crit.  38(1894)  S.  216—218,  E.  Fehr  in  Woeh.  f. 
kl.  Philoi  [H95  Sp.  431—434,  B,  im  Lit.  Central bl.  1895  8p.  lieflf. 
C.  Härder  in  der  deutschen  Ltz.  1894  Sp.  1383—1385,  Vitelli  Wv. 
23  8.  246—52,  welcher  einige  neue  Lesnngen  a  Verbesserungen  eil 
den  Hedto.  Sdiolien  gBti. 

Zo  380  wird  fBr  «XaTxnbc  iv  amitöimii  auf  icXsptiol  mldSse 
Apoll  Bb.  IV  933  Terwleum  AuLdemy  IftSS  So.  103S  S.  304  f.  bri  der 
Besprechnng  inelnei-  An>eabe(der  Zograpboa-Bibliothek).  —  817  ivTcXn- 
ftiMTai,  65S  ananTiäCin  itiKcf^  6.  Toofaer  ClBSS.  Be«.  VI  p.  193. 

'EltTÄ  litl  Bi^xt. 

Qä  Besprechnug  meiiier  Ausgabe  der  Perser  und  Siebeii  t;.  Tb. 
in  der  Berl.  phil.  Wochenachrift  1892  S.  1349—1353  hat  3.  Stadt- 
miiller  eine  Kcihe  von  VerbeEsernngrn  zu  den  beiden  StUcken  mitge- 
teilt. Dl  die^etben  bei'eits  in  Jen  Anhang  der  oben  59  angeführten 
Ausgabe  aufgenommen  sind,  crn'Hbiie  ich  hier  nur  folgende;  Fers.  187 
Tponip  ¥',WvQfi.  274'EXJ.a6a  8oEpi-,  518  u,  ÄusKiinaTi,  792 'EUii«aiv 
va^it.  Sieh.  172  xpi8üia,  GG5  r.i-un-  ^Xati|iEv<|i.  Bei  gleicher  Gelegen- 
heit in  der  Eev.  cril.  35  (1893)  S.  238—241  bemerkt  My.  inbezog 
auf  die  T  Heerführer  und  7  Thore  von  Theben,  daß  die  Slebeneahl 
gerade  in  Böolien  eine  besondere  lloUe  zu  spielen  scheine;  Feat  der 
Hera  nXita  in  Piatült  alle  7  Jahre,  in  FlatBä  7  dpx^*™'-  ^hespil 
7  SShne  des  Hersklea  (inDuu^ot)- 

C.  Wernioke  Fbliol.  61  S.  484-H186  mill  769  nach  787  und 
806  vor  796  einwUen  und  erklärt  798—605  all  unecht.  Aber  789 
würde  der  Frage  in  788  rorgr«teii,  oud  794  kann  wegen  od«  aeins 
Stelle  nicht  vor  795  haben. 
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Äschylon.  (Wcetlein.) 


Die  Totenklage  941  ff,  ni5chto  e.  Danmler  Pbltol.  63  8.  211 
dem  Soline  des  ÄKcbyloB  EnphorioD  bellten.    .Streben  Mtb  Symmetrie 
An.-drnckä,  teilweise  Amohbue  und  Beim  legt  den  Verdacht  Dobe, 
■uL  iür  liii^e  TateDl^1(«e  Tolbetfimiiche  Holin  atn  Siciliscber  Sitte  mit 

Hiketiilen. 

^.  Wecklein.  fitndien  za  den  Hilietideii  dfs  AscLtIoh.  Sitzongsb. 
■kr  i.Wlo».-pMloI.  K.  d.  hayer.  Ak.  rl.  Wisü.  I89S.    Bd.  II     im- ihO. 

Der  I.  Atscliiiitl  liaiidill  ii^f^r  iVw  Oaiiiuilcn.ii-i.  ■  Dii'  Funn  der 
-j  r  ni  Ii  litlüiLf  diL  H.ni    ,1     11       \  uJ       s(   I  ,  .  il 

iiif  DatsielluDg  des  Lpufi  IJhikih  Ittniclitet  werden.  Airvptos  ist  lei 
Horner  nur  FlnDname,  niid  der  Slti^sle  Gebrancli  des  Namens  vindiziert 
ditMm  die  Bedentang  eines  Stromes.  Der  Inhalt  der  nraprhnglichen 
Daaaiiiensage  ist  die  Trockeiilegnng  der  Siedemng  von  Argoa.  Ägvptos 
in  der  htrom  der  Ührrechivemmang.  mid  als  die  Griechen  Knnde  vom 
Kit  und  von  seinen  Ubetscbwcmmangen  erbielten,  graben  sie  ihm  den 
BiMn  dafür  geläuüaeu  ^amen  Affurro;.  Ancli  „ Klein Bgypten"  lag  an 
«neo  Strome,  der  ein  SIeor  bildet  (StrTmon).  Die  Verbindung  der 
Dwaiieu.  und  der  lo-Sage  gehört  bereits  der  Danais  an.  —  Im  iweiten 
Teile,  ui'kber  die  DanaidentriloEic  znm  Gegenstände  bat.  wird  zn- 
nitlai.  n  i:kker  und  anderen  gegenüber  bemerkt,  daß  jeder  Titel  des 
bnnenkatalogs  der  Medic  Uandscbrift  ein  eigenes  fetnck  Toistellt. 
DuD  wird  die  Auslebt  vod  Hermaiui  waimchelalich  gemucLt.  daß  die 
TtS^C  ans  'lunSic,  BakapmmA  ^  Aliiiaai,  4itva«se;  bestanden  bat. 
Zwlidiea  dem  ersten  nnd  zweiten  StSck  mnQ  PelasROS  im  kämpf  mit 
deo  Anvplern  gelallen  sein.  So  kiiiipfc  im  zweiten  Stück  Dauaos  Ver- 
iandkurF;!!  mit  den  Sulincn  dea  A^'vptoi  an.  Banleute  CSalajioTToioO 
biWeten  dx-a  Uliur  dic=eä  StUtkea.  Diese  ti'eten  in  einem  Biiäleren  Teile 
Stfictes  ab  nnd  verwandeln  sieb  m  AgyptiadeD.  Vor  deren  Anf- 
irri«o  Düuen  icbon  die  DansIdeD  anf  der  Bilfane  eraohienen  sein  (als 
Mdum  Perwnen),  am  den  hiDtcrlietigeD  Plan  des  Danaoi  und  deMen 
•iritige  Befehle  zn  vernehmeu.  Dann  werden  die  Ägyptiadea  Bdl  den 
DiaaiMH]  vfrh.U  um]  ;Ljle  zii'lK'n  aii  ziii  Hochzeit,  Den  ScblaD  mag 
ifer  y.^r1,.'.'.•J.r-^■/.',^  ci^iiLldiT  li^iiicn ,  lU'ji  Wieder  der  erste  Chor 

iltr  ih,.-,^.,-,,',,:  g.;^üiii,'t;ii  liiil,L'Li  Airil.  ■■  Uaran  acblisl^t  rieh  die  Er- 
'iklojig  lies  Dauaos  im  diitten  Stück  an,  daß  der  tifUmiat  iu7ipnx£c 
biam  aaf^weckt  habe  auCer  dein  Lynkens.  Das  Qerioht  abor  ^pei^ 
■tun  bDdet  die  Handlung  des  dritUn  SlBcks.  Das  Eingreifen  der 
Aphrodite  nUirt  znr  Freispreobang  der  ^permestra;  ihre  Hcli-.it  mit 
IjAeas  wird  als  gDlilg  erld&tt.  Sbe  und  Liebe  Ist  das  Thema  der 
Ttili^  Ehe  ohne  Zwang  Im  Gegensatz  in  der  Behandlnng,  welcher 


Äachjloa.  (WooklrnnJ 


dfs  ErbUchter  in  AÜaen  auiftesetzt  waren.  —  Der  S.  ÄbicbniU  handelt 
fiber  die  BtUinfl  In  den  Hlketiden.  T.  917  ergiebt  ainen  Oeneis  geigen 
die  erbübte  Btlbne.  FGr  das  H«irTorkanimeD  der  Scbatten  ans  dem 
Boden  wird  anf  Äwb.  trg.  827  htngawlesen.  —  In  dem  i.  Äb»c1initt 
Sber  die  handBcbrifUlcbe  OberUeferoDg:  in  den  Hlketidi^n  wird  benerkt, 
dtG  die  handsohri blieben  Kormptelen  mm  Teil  eluer  recbt  alten  Zeit 
angebKnn.  Die  V.  4S3  and  J5T  scbelaen  BelMbrifeen  von  der  Hand 
des  Dichters  zn  sein,  die  nlcbt  in  den  Teri  verarbeitet  dnd:.  Die 
y.  453—^0  dnd  ntch  4S6  nmuistellen.  —  Im  letzten  A,bH}mltt  wird 
der  ScblnCcborgeeanfr  1029  ff.  gegliedert  und  mit  der  Änilening  tod 
iB^ou  in  aäyci  lOiO  die  volle  Ordnung  berseetellt. 

214  «iU  E.  Graf  Phllol.  51  S.  175— 1T7  streleben,  nm  wrftere 
Ändernngcn  nni'.ätig  m  machen,  üntiio^'lich! 

413  -/lurov  ,,;vra|i;.™v.  1I:1G  oi-V  iv,  !!52  f,  sV^it  '^S'" 
J.ä-|0!  .  .       i-'i-ii  U.  Slad  ■.uiiillor   Bl   f  i.  Gyrouasiniacbolw. 

1894,  s. 

•13Ö  liwv  V-'j"J-'.  443  ii£vEi  yßi  T'VEiv  BUclieler  N.Rh.  Mna. 
Bii.  -IH,  S.  84. 

Oicstie. 

Th,  11  W.  Yinoiii-,  On  Üw,  iluiation  of  tlie  action  of  tlie  Orestean 
trilogj,    Clusü.  Ki.v,  Vül  (IS94J  S.  43ü— 441. 

Seynioiir  will  n.ichwcisiiii,  dnl!  die  Haedlung  der  Enmeniden  nicbt 
vitle,  eiH'u  10  Tii'/^i:  i\Mh  Je;»  Tode  des  Agamemiiou  2U  deultea  ist. 
Ans  Cüo.  S"6  S  üoll  iiui' vorgeben,  uaQ  die  tfandlnng  der  Cüo.  alsbald 
anf  die  des  etBten  Stück»  folgte  (Klyt.  bat  nocb  uicbt  Zeit  geliabt,  das 
blmigB  (äewand  zu  beseitigen).  Der  Ansdruelt  ciHai  riitpifiiiv«— utpoiv 
tpovo;  soll  sich  auf  die  fibberea  Mordthateo  Im  Hanse  der  Pelopiden. 
Iiezieben.  Ute  Handlnn^  der  Euineoiden  icliUeDe  dch  nninittelbar  an 
den  Schluß  der  Choephoren  an.  Zwischen  der  ersten  nnd  ineiten 
Scere  der  Eumenideu  sei  keine  lange  Zwisebenielt  za  denken,  Hit  76  f. 
werde  nur  dl«  Eichtnng  des  Weeea  von  Delphi  uaidi  Athen  angegtjben, 

Äschylos  Agameuinon  mit  erläuternden  An merkangea  berans- 
getreben  tod  Robert  Enger.  Dritte  Anflage,  noch  der  zweiten, 
von  Wiilther  Gilbert  nn^irearbeiteten  Auflage  neu  bearbeitet  von 
Theodor  Pl&Q.   Leipzig  189fi.  WH  nnd  187  8.  8. 

Die  dritte  Aoflago  bat  von  der  ersten  nnd  Kwnten  verhlltnis- 
uBßlg  wenig  beibehalten:  Text  nnd  Kommentar  sind  vollständig  nm- 
gearbeitet,  beides  fast  darcbgebends  in  atutmaer  nnd  nnveratändiieber 
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WnKe.  Tgl.  meiDB  BEsprecliung  In  dar  Berl.  Philol.  W.  1896 
Sp.  1345— 134B.  Von  den  neuen  TeiUliideniiisen  kuia  man  vielleicbt  t>h 

82&  oääf  (nach  dem  Sdiol.)  nifvtfjStt  lia  ParentfaMe  0.  BIbbeck 
S.  ÜheiB.  Uns  1894  8.  472.  Unrnt^lich! 

398  vermniet  Woltjer  Mnemos.  21  p.  220— 22i  &iafct}£.  Et 
SeftreilKt,  duD  Hes,  ü-ipTiii^  &itlp  ti  tttoj  jfUM|Uvi]  sa  dieWT  Stell« 
<rel.üie,  m.d.  bezj'elit  die  Qloise  snf  Sopli.  Tracb.  36,  wobei  es  doch 
iyiälLfit  heilieD  noQl«. 

3S5  fÜLMi  (BchoD  Engar)  mp'  SUou  F.  B.  Jevona  Cbaa.  Ber.  VI 
p.  327. 

Zu  336  glebtEyna>ton(HaM.  Bot.  Tip.  ISO  eine  ^ezwaiiKene 
E^arong.   VbI.  eM.  S,  367. 

421  f.  T.dfts^  aqa,  dJoiSopo;  aöisrof  i^tjLhvii  (Uder  ä^ELfiEvmv) 

Uü.  M    H.  Morcan  Harvard  Stnd.  III  i>.  192  f. 

476  xdfrri-i,  5B2  tau  t  tir^  rcäfof  xpätfiu::  770  npqiE^aca,  1355 

KtUeÖc  «o:  Tucker  Clus.  Itev.  VH  8.  340-343. 

£46  iK&ixfüiiv,  5S6  xaiEhivH«,  996  xsl  xpft  )tiv  ti  .  ■  Jtxvip.  piiXäiv 
.  .  [ip^Tptiu  bSx  irjvnn  axmfo;  (1000)  ofiS'  xtc.,  1S65  KobSj^fr^rat  n.  a. 
HiToeriien  Maemos.  33  p.  144—148. 

360  f.  ä^jxufL(i,-,  jripv,':      ^p,-;ei:  Paton  Oase.  Ray.  71  p.  »0. 

'iS'j  T-ii:  -/epoMi  -pojinitjr-.  A.  fiuniiy  in  Giieoli.  Stnd.  Herm. 
Lipäins  zom  60.  Gebnrtstag.    L.  1894  S.  105. 

1 323  f.  Tiwc  ipiltc  Ti)tajpoDc  i^Opow,  ^vdv  ttvauoi,  p.^  n^viiv  i^toÜ 
Barle  CIbh.  Ber.  TI  (1899)  &  73  (onTentBadllBh!). 

1327  Tpij^tuv  (-{prf^iiuv  mit  Raacfaensleln)  H..BichaTda 

Gm.  Rey.  6  p.  19. 

1538  BijTiiviwiv  oTpnv  naohHeB.  aljw  oifSpo,  dECvi]  B.  EIHb  OtUES. 
Ber.  VI  S.  103. 

A.  Klrchhoff.  Ober  den  Schiaß  von  Äwbjlas'  A)!:ameninon. 
ElzcHBb.  der  preiiG.  Ak,  d,  W.  zn  Berlin  1894  S.  1039—1053. 

S':li')ti  Uifrmaiin  )iat  beobachtet.  daO  in  nngenOhnlicbcr  Weise 
nicht  fiera  Cbor  das  ScbluBworl  iDßllt,  hat  es  aber  za  enlsuhnldigeii 
gesnchl  KirchhoS'  läüt  die  Entschnldi^nng'  nicht  gelten.  Durch  eine 
knsfiihrliche  AnaSjee  der  DramenschlUase  stellt  er  fest,  daB  Äschjlos 
die  AnigüORe  seiner  Dramen  nicht  nach  eiaem  gewohnhcitsmaSIgen 
Schema,  jondem  mit  yälliger  Freiheit  nach  den  jadeamoliiseu  Erforder- 
nimen  eealaltet  bat,  wie  sie  Bich  an?  der  Natnr  der  Situation  roll  Not- 
veDdigkeit  ergeben,  daO  aber  Äschjlos  anch  es  nie  nntorlüDt,  die  Aktion, 
welche  die  letzten  Äajiempgen  der  Handelnden,  der  Scbanspieler  wie 
dM  Ctior»,  begleiten  oder  aaf  sie  folgen  soll,  durch  die  Worte  der 
BadelBden  wlbM  in  Mleber  Welae  ancndenten,  daB  et»  Zweifel  darttber 
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anoh  tüT  den  bloOen  Leser  nlclit  bestehen  haDB,  und  e«  zor  Erldchtenm; 

Oller  EFinUglicfaiing  des  VeiRlIInJni'si^  rur  diesen  dner  sotptnrfpafij  Dlemab 
bfikirf.   Dxtn  ni:d  l  -nni  iLf .         i't  iliesem  Pontts  mit  der  Fcaxil 

lip-.  A-iliviiii  iiii   li'!  lh,iiii;iiilier  des  5.  Jahrhnnderti,  der 

Tnigikoi'  wiü  K...Mi:.u::,  vij|Ikr,tiJ]ti<'n  UberelnlUninit.  Uan  kann 
hi azn fügen ,  daü  ilii>SF4  iiiiljt  bloll  von  üan  Ansgtngien  der  Dramen, 
loadern  flberbdnpt  gilt.  Hieinitch  g-la'nbt  KirchhafT,  daD  Klyttmeitia 
Boali  melirere  Tetraiaeler  geiprocben  habe,  -welche  erfceniien  lleOen, 
wekheti  £äadnick  ihre  Maliaungen  an<  Äjcisrboi  liervorgeliraclit  haben; 
VlelleloM  Sfl  aneli  eine  ÄuReinntr  df  Äsistiioe  gefolgt,  den  SchlnQ  aber 
hSUen  AnapSsieo  den  Chois  ).'d.iMi:t,  in  dcnun  di-r  Üburmhrci-  etwa 
Im  Namen  celner  G^nosscii  orklürti'.  d:\.C  sie,  dem  nncrforec1)lIi:ben  Rat- 
sohlall der  OSlter  sicli  IpuErrnri .  ■■,  rl"n  weiteren  Widei'stanri  anfgSben 
und  den  Ani.tr.i?  des  \:  <rh'-  ii:iJ  Hesl.nifiihg  der  Hi.i'der,  der 

Gottheit  übevlieRen  l'-.-  Vi^ai  i  .:[  Hdilnliteils  liäü^c  wohl  mit 
dem  Verlast  der  Virsü^i-  i'^i-i-  v.>r  1(^1^4  iiinl  Mi'li.  üii-üiiiini'ii.  Die 
beiden  letzten  Verse  eipin/^  Kircliljulf  also:  ^i,  nf5T.[ir;:i;,--  ;j.it:.™-  mvS' 
ü).tt7|i!i™v  qiu  .  .  äcuiiiTiuv  ;pond;.  —  Für  den  Abgang  lies  H  inscher- 
paares  genügt  vielleielit  xpaToüvTE  tSivöe  Äiu|i!iTciiv.  Aber  i^ie  Aiisielit, 
daD  eine  Cliorpnrlie  fehle,  ist  Eolir  wahrscliciiilich.  Da  das  absolnt  i,'e- 
branchte  spon^üv  befremden  ninß,  itiöchte  ich  lieber  y.))  T.fa-ap.^t 
)tmt[(BV  (oder  )i,ii!tiiia)  tüvS'  ü).ä'|)i.it)',  üv  i-jii  ml  il  i^anj»*  .  .  Tpami; 
■chreiben.  —  Nebenbei  wird  bemerkt,  daG  nach  Aristopb.  Frlt.  1134 
der  Titel  'Opsatstü  nur  den  Cinjeiilmrcu  .iiisi:!ii;if  ((Irestie  als  ßesamt- 
tlMl  der  Tiili.gie  miill    .len.  A.iHui'haNi-F    iinrl  6tri[iL-r  Zdl   eine  völUg 

Vermutung  eu.trs  Kililftii-is  i^mliaitt;]],  lUili  mili-r  der  um  Aiisioplimies 
gebrauchtvi]  Ee/uitliiiHni:  .Oreslie'  die  in  den  Uidasbalien  verzeichnete 
TrüoKte  wWr  'lYtinlugle  Ägameiniiou  0.  s.  w.  zn  verstehen  sei.  .HleranC 
haben  schon  vnr  langer  Zeit  Q.  Herroann  nnd  L.  Spengel  anfraerliMm 
gemacht;  nur  glaubt  Hetmanii,  daQ  der  Titel  Orestie  aaeli  die  Bnnieniden 
eingOBchlosaen  habe 

A.  B.  Draelimftiin,  SItylt  og  Nemesis  hos  Awcbflns.  Kopen- 
bogen  lit94  S.  173— SOS  der  Festechrlft  zu  Ehren  von  'W.  Thomten. 

Diese  Schrift  kenne  ich  iinr  ans  diir  Anzeige  von  B.  Itisberg 
iii  der  Wo,'li,  f.  Iii.  Philol,  l^[ll  Sp,  1-J5ii  t.  Hiernach  sacht  der  Verf. 
gegen  lüililev  (s.  oben  G:l  f.J  Kidifoii.  liiili  Äscliyliie  anf  dem  elbisch- 
religlüseii  Qebiet  eine  Sonders tel in iig  einnehme.  Ihm  sei  das  er«t.e 
Lebenageietz  die  Lebre  von  der  Qereehtiglteit,  die  über  den  Schuld- 
vollen Strafte  all  SQbne  verbanse,  dem  TngeDdhaften  aber  Besen  xnteile. 
Auhfloe  vergegenn&rtige  die  hOcbBte  Entniekelnnj;  de«  ettisohen  Tolbi- 
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^nheu,  da  die  gleichen  eUiiseben  örundgedaDken  eich  bei  Solun  wieder- 
Mey.  In  der  FoIgOEtit  sei  dieser  Ol&nhe  durch  den  EinäaG  dci'  ionlscbea 
IMMse  mdir  und  mebr  verdiflngt  worden. 


The  OieephoTl  of  Aeeobylns  wHli  an  introdoDtian,  oommentaij, 
udtnnslatioiibTA.  W.Terrall.  London  1693.  UacmlUan  and  C!o. 
LXXIV  and  U3  B.  8. 

Von  den  vielen  nenen  Gedanken  Terralla  sind  wenlse  brauchbar. 
Wir  cTvahnen  hier  276  liaff  ivv?,-.  yömat  (spin  in  them  like  a  threHd}. 
352  i|i!ffipi;-tov,  483  »viiuiTf,;.  530  ä/pcotov,  615  xP<wEai)iliimnv,  689 
irmnk,  692  S.  'Opianj«  o'  .  .  vÜv  B'  ^nep  .  .  ijv.  itnpoSoa»  i^jp^^ 
SSSoEtF^,  939  xuSB^piinau,  976  wird  getilgt,  98t  afiroC.  Vgj.  meine 
BHinehnng  in  der  Berl.  fhiioL  Wochenschrift  1894  6p.  65—68,  die 
tei  Sejmonr  Clua,  Be7.  TII  S.  361—363. 

C.  Ooerlitz,  De  carmine  qnod  l^tnr  In  Aeach.  Che.  *.  lÖi— 
IHCDlndoiO  T.  14G— 166(Eirobboff}  commentatio  oriUca  et  axegetlca. 
Gjan-Prosr.  tob  QroDatrahUtz  IS95. 

B.  Riaberg  Philol.  54  B.  178—181  meint,  dnß  60ff.  iv  tpöei, 
!■  ]UJ"r/.t»«p  TjiÄTou,  iv  vuxTt  von  der  verecilie denen  Leben ssiel Inn g  zu 
lerateben  seien  (.die  GerecbCigkeit  entdeckt  schnell  die  liocli gestellten 
Vcitrecber,  nSiirend  die  in  mBßigen  VcrliSltnlseen  Lebendes  später 
nd  nandie  e>i>s  elende  Menschen  zaweilen  gar  nicht  von  dem  Aage 
der  Uke  er^ht  werden*);  50  soll  der  Sehol.  dvtjUbu«  gelesen  Iiaben, 
was  richtig  ^ein  kQnne;  71  vennntet  er  ni^tp^ovret.  . 

Der  Verf.  scbreiht  154ft  npic  [pepa -c^t  wixffl*  xtSväh  8'  ivArftmi 
i,'.:  j-;v/?T'.v,  isyuitiwilv  ^oSv  Si  »Xäs  jiM  xtät  oipM  nnd  160  ff.  ZkuBixa 
"  I,  '/_-•■'■■-•  -■j'/.'.m'ia  Kf6m>  t'  iv  Ipxv  ß^^l  'mttiUiov  .  .  voifuSy 
'J!ine  Verständnis  1 

bog  stellt  J.  B.  Stahl  N.  Bhein.  Uns.  1894  8.  630—623  mit 
Hermann  vor  S08,  indem  er  gleichfolla  mit  Hennann  s^reibt,  nm 
lieh  im  Sehlnsse  des  Gebetes  Symmetrie  herzneleUen  (Or.  3,  El.  4, 
Ot.  *,  El.  3).  V.  601  wird  der  El,.  502—505  dem  Orestes,  506  f.  mit 
509  der  Elektra  gegeben.  So  fallt  lile  in  '!f<.T,y.i  ri^iiou  eiitli.ilteiie 
Bfjfrnndang  zn  äiiEp^ij  weg,  und  (iit  Krtlürnnc  „lette  ein?  Klirendenkmsl 
Deines  Grabes"  dürfte  mit  dem  Beifriff  von  Tip.j]iia  kaum  vereinbar  sein. 

627  dvSpl  iriWj,'  entiKÄTO)«  R,  Ellis,  Caass.  Her.  VI 
].  103.  UnTerständlich! 

»14  11(9'  r,[upa»  Eoatos.  <Di).oXo^.  Ilccpat.  I  1894  6.  308. 

8al  i[i4y  i^iv  iiiran  nnd  835  f.  t*hov  Stav  .  .  tiv  avcion 

^  'EiKsXLÜvoi  iLjpbv  Headlam,  Jonrnnl  of  Fhflol.  41  S  84. 
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1038  ff.  vermatet  Mekler,  Eranos  Vindob.  1893  S-  198— 210  ti 
i'  .  .  }.i-;ui  <i6  iJLUSo;  inobiiv  loör' '  ii:iitaü[uu  S'  Sp,iiic>  xii  [tspzupetv 
\Loi,  jLsiiUift  (iHanDfln  bcBtehend*)  <niiiipai;  fjvwv  ciTpi^ui  or> 
ciropoävt))]  Mxa.  XO.  ii^S"'  ili^ni;,  1046  J.  |ti.  iüviTksc,  Knm.  52 
ßsauxTp'  är£  („Boheiuale  aa  Stbnine*).  nebenbei  Sopb.  üg.  in  (cfr. 
Traft.  dicC.  Ind.  ed.  NaoclF  p.  XI)  'A^iXipac  iSpi  v$. 

ES[iEv(3s<. 

320  TÄ       ouvEiaai  G.  T  ucker,  Claa».  Rev.  VI  p.  103. 

3(16  Zeüc  iaposTKvU  O.  Schulze,  Hermes  38  p.  95—9  (Eop-  atiu). 

531  oV"'«'  !lfia/iv;nt  SÜeiv  XwiJvov  Tyrell,  Ol.  Eav.  VI  p.  SOL 

7G6  will  ßnry.  Class.  Rev.  8  (1894)  8.301  f.  nJLinmipii  mit  5p- 
xulio-nisn;  verbiaden  iiXEimjprjt  anllioritative  wie  ^ilEisnjpil^oiiai  (Clio. 
1027)  I  inake  autbontalive  for  uiyself,  cite  as  aulhoutaiive  erkläTbu. 

i'r.  Cfluer,  AiscbyloH  uud  der  Areopa?.  M.  Rhein.  Mos.  1895 
S.  348— 35G  gtaabC.  die  Warnungen  des  Diclilers  tu  der  Rede,  mk 
welcbei  Alheaa  den  Aieopsg'  BtifLet  (664  ff  ),  getlfo  Neuerungen,  welche 
im  J.  458  zwar  beaDtra^t.  aber  nncb  nicht  bescbloBsen  waten;  ale  SDicha 
könne  man  das  Geaete  betraolitan,  welohea  Dach  der  'AShi^/a-ia-.  iro^iTeii 
(26.2)  iniJ.  457/G  vun  den  Demobraten  dnrcligeOriK^lii  wurdt,  d:iß  das 
Archontat  und  duniit  auch  det  Areopag  deu  Bürgern  d^r  dnlii'n  Klasse 
zugänglich  sein  solle.  .ScblimmeD  ZpflaB  and  Schlamm  (V.  697)  nennt 
er  die  Leute  ans  dar  dritten  Klasse,  «elcbe  seit  457/G  in  den  Areopag 
eindringen  konnten.*  Dia  große  Mehrzabl  des  Theaterpablikan»  uiochte 
udi  bei  ÄschjloB  flU'  dieses  Kompliment  bedanken! 

Pragmente. 

Uanrice  Crofset,  Escliyle  Imitatenr  ü'^Hnire  dass  les  Hyr- 
midoDs,  les  Nireides,  loa  Phrygiena,  Bev.  des  £t  gr.  VII  (1894) 
151—160. 

Croiset  schließt  seine  BetraehtuDgren  an  meine  Abhandlung  .Ober 

eine  Trilogie  des  Aach.'  (Bibmngsb.  der  Manch.  Ak.  1891  S.  337  ff.) 
an.  Den  Chor  der  Hyrmidonen  sieht  er  als  eine  Art  Rat  der  Alten 
uro  Achillena  aa,  nm  za  erklHren,  dab  diese  Uynnidonen  auf  der 
BUhne  bleiben.  Aas  den  vfis^ltK  (zu  ttg.  132)  wacht  er  einen  Ueruld 
de?  Au^iniemnon  ITalthybioa),  der  den  Acbilleas  zum  Kampfe  an(- 
lui'dtri.  Frg.  132  soll  /.vtar  dem  Chor  gebüren  als  melieclie  Partie, 
aber  ans  lier  dur  Anifordernug  dca  Hi^iolds  ioli^enden  Pailie  stammen, 
wo  die  Eolle  des  Herotda  und  des  Chors  so  vereinigt  war,  daß  man 
sie  leicht  verwecliseln  konnlu.   Oroiset  ISOt  nnbesehtet,  dall  zwiecheiL 
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den  Mieren  and  den  jOngeron  Scholien  ein  üncoijcliic'l  und  lifr  Wprt 
der  letKteren  eehr  fraglich  ist.  Auf  den  Abpin^'  itcs^  Puli-nklns  soll 
Bieh  einem  Chorgesang  gleich  die  Meldung  seines  Kinipft:^  nnii  ToiIcb 
gefolgt  sein.  Zu  fr;;.  l.'jB  wird  i'iitroklos  als  ilürjeiii^e  belraciitet, 
welcher  dem  Adler  gleicht.  Aber  „mit  metnea  eiflenen  Waffen  bin  ich 
getroffen"  kann  nur  Achilleu  sagen,  wean  unch  vielleicht  du  Gleicbnia 
hiubl.  —  Jm  xwpiten  Stlleb  Niipdli;  verwirft  CrolMt  die  Annahme 
eines  Prologs  mit  fri:.  151.  «alolüs  er  dem  anf  den  uia^tiMb«  Ein- 
gang folgeoden  GeBprSch  zwischen  Thetls  und  AcliiileDa  zaweiat.  Thetli 
soll  aar  dei'  Bfihne  bleiben  und  den  Bericht  Über  den  Sieg  dea  Achillens 
enlgeg'Rniiplinipn.  Zu  ilir  soll  am  bcliliiLi  AcliiUeiiB  mit  iler  Leiclio  des 
Heklnr  kommen.  —  Dur  Rede  Hermes  am  Mifiwg  der  dipi-fs:  soll 
nicht  bloli  26li,  somicnj  auch  2liö  un<l  das  lirHchätiick  -jii  /pf,  --jäiSxi] 
Tpi'TTciv  i.i'iv  fiioäiv  aTigehiiren.  Der  Qotl  aoli  den  Achillens  er- 
rafibocn .  die  Lciuhe  di.a  Hektor  znriickr.ngeben,  und  Achillena  es  ver- 
Ullrichen.  Damit  ubei-  wird  der  folgenden  Handlung  vorgegritTen.  Auf 
das  Koetilm  der  Phrygler  (des  Choi-s)  bezieht  Croiset  frg.  359,  welcbei 
aber  Jetst  dem  Drama  Fhines]  ingewieHn  IsL  Einsr  Botentede,  welche 
folgen  soll,  wird  ftg.  363  gegeben.  Die  Bede  des  TrioiniM  aoll  mit  367 
Kblleften.  —  Zora  BchlnD  wird  du  TerhUbiis  dea  Tragikers  zo  Homer 
beeproeben  nud  daitaaf  bingewiesen,  wie  ischylo*  den.  oiloglaeheo 
Znsanuiienhaog  dem  Epos  entnommen  bat. 

Za  den  Tpofof  a.  unter  Enripldea'  Eybiops. 


III.  Sophobles.  . 

B.  Otte,  Jahresberieht  über  Sophokles  1890—1893.  Jahreabe- 
richte  dea  philol.  Vereins  ZXI  8.  360—387. 

L.  Hfinler,  Das  Grab  dea  Sophokles.  Athen  189a  11  B.  i. 
J.  van  Leenwen,  da  Sophadfs  praetoris.    Hnemoa.  N.  S. 

S.  209— S23. 

F.  Suäemihl,  Zdi  vica  Soiihnclls.  N.  Bbeln.  Mus.  49  (1894) 
S.  4W. 

P»ucart.  le  foUe  Sophocle  et  Taligarchie  des  quatre  Cents. 
Revne  de  Philol,  17  (1893)  d.  1—10. 

E  B.  Koster.  Ad  Sophoolem  Miiemos.  N.  S.  XX  p.  Ul-143. 
SXI  p.  .18-61.  SXU  p.  5S-57. 

S.  Wecklein,  Zu  Sophokles.  Jahrb.  f.  kiass.  Philol.  Bd.  14S 
(IS9S).   S  331— 2SS. 

Adolf  äSmer,  BeittSge  nr  Kritik  nod  Biegese  griaehiaeher 
SebiUUteller.  Oymn.-Pngr.  von  Kempten  1893.   38  a  B. 


8op]iokl«f.  (WetbleliLl 


K  T.  Tyrrell,  Saphoclea.  Hernittbena  Vm  (1893)  p.  84-88 

tinii  301—309. 

A.  Denerlins,  Einige  Bemerknngen  eq  Sophokles  nnd  Denio- 
l'rogr.         Hiirglianseii  1894.    31  S.    8.  , 

J.  Vülileii,  Je  vcföibns  nonnallis  Sophoeleb.  Lid.  lect.  «eat. 
lyaö.    Berllu  ;i894).    20  &  4. 

J.  Bnppold,  BeUiUgo  znr  ErlUk  nnd  ErkUnine  de«  SoplLoklu. 
ZeiUolir.  f.  i.  Ssterr.  Qjmn.  1805  6.  689—708. 

Hamelbecli,  Die  rhjthmiMbea  VerbBlUbie  tn  den  dakt;]lHheD 
P&rlleeD  der  Cliorlieder  des  Scipboklea.  Srogf-  von  N«aD  1S99. 
33  8.  4. 

C  CoDradt,  Sber  deu  Aufbau  einlgei-  Dramen  des  BopliokJeB. 
Jabrb.  r.  hlasa.  PhUol.  149  R.  ST7-69y. 

Cli.  E.  Bisliop,  Verbale  In  -t«  in  Snpbocies.  Amerlean  Jonraal 
of  Pbao],  vol.  XIII  S.  171—199.  839—342.  449— 46S. 

Alfried  Hillerc,  de  casQuni  syoUil  Sopboclen.  Übe.  von  Berlin 
1896.    34  S.  8, 

Karl  llacbez.  Über  die  tragiscbe  Ironie  bei  Sopbolcle^.  Lehr- 
proben  30  (1894).  B.  S3— 68. 

Frits  Wigbncber,  Die  trngiache  Ironie  bei  Sophokles.  Uancben 
1895.    44  S.  S. 

Ana  dem  Jahresbericht  von  Oltc  erwiUine  ich  die  Venttatang  za 
0.  T.  1134  ximtSt  "siVac.  ä\e  Jlilteiiuns,  itnO  Ant  891—932  bereits 
in  miner  Abbandlnng  de  fabola  Ocdipodea  (1879}  als  unecht  bezeichnet 
sind,  die  Erkl&mng  ta  Irsch.  €33  „ich  wei<:c  ;inoh  die  mir  iDiiudlicb 
gewordenen  Anfii^lKe  Iren  erfüllen",  die  Ainidit,  <liiij  Tradi.  U62  I. 
auf  den  wnen  Vers  Kmiupoc  oÜ™  Ziüizi  \^'  li-c.'.it  Ikvii-.  zuiiiolig«- 
bracbt  werden  inllDten,  wenn  nicht  beide  Vi^isu  iuieipuliert  seien,  die 
Tilgung  TOD  ebd.  1164  —  1173,  von  Phil.  675,  von  Ant.  661  f. 

Daß  das  IUI!  MUiiti^r  gorundpiif^  Grab  und  dui-  darin  eihaltene 
äcbäilel  nicht  dem  Sophokles,  sondern  einem  HuaeiijOg-er  angehören,  mi 
daO,  woa  Vircbow  über  den  vermeintlichen  ijchadel  des  Sophokles 
geschrieben  bat,  einen  passenderen  Platz  in  WlttblSCtern  aU  in  den 
SebxUten  der  Beriiner  Akademie  ^Berichte  vom  13.  Jnli  1893)  Idltt«, 
iac  von  F.  DBmmler,  Berl.  PhUol.  W.  1893  3p.  1648—1650  darg«- 
than  "ordoE. 

LeeuKi-n  sucht  r.a  civ-eisen,  dnJt  Soplioiili'!«  dus  Aril  viues  Stiü- 
tegen  dreimal  bekleidet  habe.  1.  Ol.  81,  3  =  454  v.  Clir.  nach  Jnsiiu 
III  6,  Thnk.  I  III,  Plnt.  Perikl.  p.  U6C,  2.  Ol.  81,4  =  441.'44U  v. 
Chr.,  3.  im  J.  426,  and  taeziebt  die  Angabs  im  §  9  anf  die  drei 
Fflllc,  anf  den  ersten  die  Angabe  Ii  Kfi;  'Aiuxv  RoMfuji.  indem  er 
np&c  'Axipva^bv  Bcbreibt,  die  Angabe  ,7  JAhre  vor  dem  peloponiie' 
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Li.i-iu  Kriege"  auf  deo  iweitfii,  iudem  er  aic  kerkyiaisciiea  liWel 
ils  Anfasg  <!es  Ki'irgrs  belraclitet.  die  Angabe  ,6ä  J.  alt-  auf  dea 
ilritUo.  Die  von  LeaeiDg  aDgeiiommeoc  VenveclislnDg  dCB  Dicblei's  mit 
Sophokles,  dem  Sohne  iles  Soatralidaa,  be!  Fiat.  Nlk.  p.  533B  wird 
mht  XDgegebeD,  im  OegeoUil  aniienommen,  daß  Tlink.  III  115  lo^flLou 
lör  lanparäon  za  üchroibcu  sei.  sud  aUea,  was  Tbakydides  von  diesem 
SoplwUes  berichte,  von  dem  Dichter  gelte  Der  Beweis  daHir  wiid  in 
Artdopb.  FriB.  693  ff.  gefunden,  wo  von  dorn  ibwesouden  SopLokles 
ee>proehen  werde  nnd  die  Eriilarnng  de«  Scliol.  Urnat  Si  xal  Sn  ix 
stpannüic  t^c  iv  2ri|«p  ijpTupfoato  riditig  sei,  wenn  nui  Iv  Imtkbf 
iit  i.  laVip  setze  (vgl.  Tliiik.  IV  65}.  Sopbaklea  mU  ausb  sn  den 
:;^}iMhii  des  J.  413  geliürt  liaben,  da  Ati^t.  Rhet.  III  18.  6  nar  der 
bekannte ,  sHo  dei*  Diciitfr  Sophokles  iremsint  sein  Itöiine.  Daß  unter 
den  d.eiLig  ein  Suybokles  war,  stehe  iiklit  im  Wngi^,  Ks  ist  vi-ii  sflli^t 
kliT,  wie  schwixcb  diese  Av^menli'  Eii:id.  Hesuiidera  luitwliegt  diu  He- 
nüiigong  des  Sobneti  des  Sustratides  den  scliwci^teii  liedenken.  Aucb 
So^oklea  anter  ii^n  Probnlen  und  das  Strategeniunt  voin  J.  454  Ist 
TOD  uhr  sweifelbafter  Natur.   S.  tiacbber  unter  Foncart, 

Snsemibl  ergänzt  im  "fi'i:  IVi^rixJ.Eou;  die  Lücke  in  §  11  ed.  Jahn 

oder  iv3piä;  odiir  z[-,';-^  Citt'  '\r,f 

Foncart  leilt.^  luicü  d.'i  ii(!il  Pl.ilol.  Woth.  1»<J2  Hp.  1151  iu 
der  Sitxuiig  der  Pariser  Aead.  des  Inser.  Uutersachnngen  [uit  über  die 
pditüdie  Bolle  dea  Bopbokles  nach  der  BidUBchen  Hxpedidon.  „Bar 
IHcIiter  mar  nent  aioB  der  10  Hit^leder  der  KommlesioD,  welcbe  die 
UtCrtgeln  znr  Sicherlielt  des  athenisehen  Staatea  zn  beraten  hotte; 
liiersnf  wni-Je  er  in  den  Drelßiger-Ansschuß  gewählt,  der  eine  ge- 
nitigii-  deiiiükra'.iscli«  Vtrlasauu^  ausaibcit-  e;  scblie;.;licli  gab  er  zwar 
leine  ZuttimuiTmg  zu  dtr  oligarcbioditj)  Kuuetruktion  der  Vierhundert; 
all  iitse  jedodi  zu  regieren  antingen,  ubne  die  Volkeversamnilung  za 
bcbigea,  sDgerte  er  uictit  mit  sehiem  Widec^rncb.'  XHeee  Unter- 
neliufea  sind  a.  0.  vereffentllcht  Es  handelt  sliih  znidcbBt  dar  an, 
<ib  der  t>ei  Ariit  ItbeL  III  18  genannte  Sophokles  der  Dichter  lal,  waa 
Foncart  nur  zn  einiiier  Wahrsehelnliebkeit  zu  erbeben  verm^.  Er 
meiui.  .i;;  Tiod  lüi-  -ir\,  -iir«elit;  diiliii-  liic  einfiiche  Benennung  ohne  Bei- 
deä  Vatevfi,  <lie  geiiiäliigitii  Ani-icbtu:.  welcbe  Ion  ihm  beilege, 
-Üe  Ämter,  die  er  bekleidet  habe,  das  Alter  desselben. 

Die  KDigektnreD  von  Köster  Ai.  835  ds£  &' itcepSboii«,  El.  636 
A/äf  övdE^  13G9  E7pat:t«,  O.  E.  85  E^a'  iY>ü,  393  £  Sem  9ral  Tiinme 
unpftöoMKnv,  «Sx  imtxi,  659  f.  iXH  «rät  8niv  ohow  T^viim,  866  f. 
imm  .  .  t^attn;  fICf,  1633  nlntv  Isjofd*,  Ant.  S7  TWatpfäm-no 
mktfbu  itf»'',  1136  nspoij'  dmtStt,  Pbfl.  336  t£c  9*  S  xiiemi  npoü- 


78  SophollB».  (Vecklflto.) 

Rillen.  680  Kfionui9si«Ti  -fijc  iciioi.  6fl0  iiifai  Inj);  n.  a.  Bind  zlemUch 
belangtoB. 

Ich  Labu  foli;.n,5e  VerbessarUDaen  empfohlen:  Ai.  800  il.EÖpiav 
AiivTi  B!j-i:s[  r.-j<,'.ü.  U.  'V.  31  xji  ™üTa  |iävreu.v,  1343  tAv  (isv  iiiino- 
pov,  Plül.  ia50-12ja  9ina  eine  Art  Dittographie  zu  1241-124«  und 
ISuS—ia^Cl.  fragm.  TE8  ippii{>sT7iv  xüpiu^  -/i).u<uu  SnAuv.  Aaflerdem 
werden  VeibeBserODgeii  za  den  alten  Scbotien  des  Oed  Tjr.  g^oten 
nnd  nebenbei  Uenud.  Ir.  m  Ko.  tifi  ro^nc  mtüiia.  ^at.  Prot. 
314  D,  Pkt.  Artai.  c.  29  d]v  Büpav  (tJj  Büpae)  JitippiEi  Twlangt. 

RiniiPi'  vrriLUUii  Stiuir.  Ai.  173  <ü  lyeT^.fi  tpan(.  worauf  da» 
bchohon  .i>  -.i^Li.  liLjiicii  siill,  -JSG  biu  ä'  iji):!  (dos  SlBrmen 

dem  Ai.'L^  ii]  <L'li. '1.  <l:i  ti  Mie  Bcnte  iiachscbl^ppl)^  33»  soll  der- 

Jtmee.  »■Lii;!ii^r  das  bciiüJioii  raüE/.xs;  t4  üji  rtL  Bclirleb.  iii>  rami  ge- 
lesen hoben.  Trach.  IlOO  tiirtpait  rFSnoic.  Eur.  Hek.  31  xtfaHij; 
dSiaui.  AuQcJ'ueiu  weinen  vei-äc.titeuetie  acboUen  des  aoptiokle^  und 
Enripides  verbessert:  Ai.  437  riTopOüijii.  El.  701  filo-^iy^«,!.  Phil.  188 
nivra,  TSS  Eiui.  »53  dviu  zfo^  sSv  dir&  tüv  tdEuv.  1140  dvil  Or  Sn. 

Insfa.  387  ifu(»«v  oder  ipo|iiv:^.  EoT-Or.  69  ooSiiuu  olx,  Fhoea.  1410 

Tyrrell  vergütet  0,  K-  547  ria'  iliä:  7'  ifovnjm  m1  SUaa. 
r  r  D  me  ner  ßearbe 

U.in'i'liiiü  «Iii  Aiit,  ..I  f.  .  !j-,/.,T.;v-,  vnn  äwott-.  nbliBnEig 
luadiui  ui].;  Üt:  .  .  i~.:-^z:  iUs  Kaiis.iis!il/.  /n  i^,,-  .  .  inyotiiiivi  ba- 
tracbteu.  d nun  zu  imliei.  114  vor.  ergKiizen.  wozu  wieder  511  vtx  ap/tii-isBa 
den  Ginnu  iiii^eii>.'ii  kdIl  tTi':;en  niese  Anff^taaniic  spncbt  schon  nun 
jitv.  hbd.  iiu  btiiii'üt  er  ijiu-/rv  tE  Mi  ff[iovr,|i.i  «1  Yv(iiu.r.v  anf  die 
Vermögen  dei'  »eele:  Heiz  (OemÜt).  Verstand.  Willen.  AaQerdeili 
bandelt  er  Bber  d&a  Sebreien  des  Pbiloktet.  am  uacliziLweiBea.  daß  dieeeT, 
M  lebr  er  anch  seine  Schmerzen  zu  anterdrGckai  mehe.  doch  etellen- 
weise,  von  diesen  Ubcrmnunt.  sich  In  lauten  Klagen  nnd  In  lanlem  Qe- 
Beiern  i.'ie<'[ii>.  Gi'mß  nchtm:  dab«i  ist  en  beachten.  daO  der  Vemnch, 
ik'ii  N  'iinii-i/,  /i:  i'ritei'iiiiir.k "II .  nicht  Ftvra  die  Furcht,  unmtlnnllch  za 
rin ij,i;,'.ii    -iiiikin  nie  r^urKi'.  Ntoptolenios  möchte  seine  GosellBohaft 


Eclithcit  der  V.  1007  f.  uuf  Xeii,  Anal.,  .1.  1.  W.  fiir  die  Koiistrukticn 
«oUSv  .  .  JEioc  ipOsIv  797  auf  Plat.  Qes.  SU  p.  299.  7  Bell,  mtrti 
j&M  EdtI^i'^*!  I^dr.  p.  47.  a  KKnit  Süfai  -ri  B|i{)t)in  oixw  Tf  xntTipSa 
xA.,  fflr  h^L  333  (Udneke  (ti)  unf  0.  K.  1367.  Bl.  833  n.  a.  8t 
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ndlici)  für  iifvä-iiia:  Änt.  4U  auf  mtbrera  Slelleii,  ans  denen  Bieli  d«r 
Utbngch  von  Ei^tiöcrv  im  Sinne  von  uon  cnrare,  negle^re,  Kcnrnm 
ese  alicuiiE  roi  ergiebt.  Die  Stelle  El.  496  ff.  aoll  in  Ordnan;  sein. 
Htm  aar  nach  FrShIicbs  VorschlsK  teX;  für  nXS>  gesetzt '  wird.  Fdr 
i^,-  irinl  aol  aü  |U|inTi;  tnue  Sivn  toi;  Osoi;  Dlon.  Hai,  III  9 
p.  123.  9  EieDl.  Q.  ä.  VGrwieien. 

Die  KoDjektnran  von  Rappold  Pliil,  187  eyiiiv  [idaer  4  2HG 

mlnii«Tav,  429  Em«  ivdtiS'  o48' Iva,  66ö  <,i  -,'ip  äU',  ä).).'  ejiT,  SUO 

'7»loa)iiM|t  [!],  S94  dpD&c  iiiii.'  I8oi  [diese  griLinmatisch  fulilcrliu!>e 
isdtnog  wird  als  eottleetun  palmuis  geprieaaD!],  EL  !78  t>ivsui* 
iiRn]*,  8S6  l^apüvttc  xupoünv,  Aut.  1166  «po6<p  iü|L*  iiSf6t  n.  a.  tiiiii 
ohne  Belauf. 

Aw  der  Ablwadlnng  von  Hamelbeck,  welche  dem  Jahres- 
bctidit  aber  Hetrik  lofSllt  (vgl.  Jahreab.  Bd.  71  8.  1S4},  erwfihne  Ich 
iiier  nur  die  KenjeUcr  ea  PUL  678  ii'  fymxa  BJ)  Sfepdi'   &t  fi).* 

Conrad  t  Ulit  den  Dichter  In  der  Elektra  mit  der  Zahl  19 
[t.  eben  8.  64  f.),  in  der  Antigone  nnd  den  Trach.  mit  der  Grundzahl  1 7 

operieren.  Die  El.  besteht  ans  76  (4.  20.  3.  98.  S.  20)  Grnppen  von 
lU  Verse;!.  Nocli  wniuleibar'r  ist  die  Gliedoninf  der  (i8  Grnppen  von 
IT  Vtricn  iii  de»  Tiücl].:  17:  II.  12.  11;  17.  Dabei  ivcrdeu  die 
V.  l!J(;-,>(;  ßiUlgt  mid  f'ä  iiuchi  dftin  Vüif.  Fruiidu.  .InU  ,s<iuc  He- 
traclitUDe  des  inelriecheu  Anfbans  des  Drnmaa  ein  Mumetit  an  die  Uaj^d 
Ciebt,  gegen  diese  VetBe,  einen  büßlichen  Fleck  des  Kaustwerks,  aaf 
tTiw^hdtanentsdi^eQ'.  Wasnonmohroi)  S'oSv  1157  bedentan  soll, 
witd  nicht  gesagt.  Noch  erwBüne  ich,  daß  El.  1458  iriXuc,  Tracb.  837 
sis^ii-.:  veinintct  «iid  und  Tracli.  811  f.  e-L-lilgl  wprden, 

Dit  Zü:-:itiiiin>D=i-liiiii(r  Hüll  a^isiiiiulidi..-  Bf-liaiLaiiiiij,-  der  von 
-Sui)i.i.tleb  K'-'"'ani'i]te»  Vrriiidaiijtliliva  in  vd'i  UiBlmp  imt  keinen 

besociitien  UDteKi'bietl  von  dem  Geljranoii  des  Äsehylns  (vgl.  Julireab. 
Bi  71  8.  199)  ergeben.  Vgl.  SltEler,  Wooh,  f.  kl.  Ph.  1893 
S.  I310-.131S. 

Billert  incbt  din  eig-i'ntil  in  liebe  EonsimlctioD  mancher  Verba  (^e 
mit  Gfn.  Pbi!  71ö)  iiiclit  ans  di-i  verändorlen  Wortbfdeutnng 
Et  «klären,  ^uu^iuii  uiii  .Icr  ur^i.ri.iijlidirri  li-.U^ninii!,'  ab'uli'iloTl. 
T^,  da^e^-en  meiuc  Dit-preclmus  in  liir  IIitI,  riiilol.  \V(...-litnHi:lir. 
1896.  El.  1451  fpaij;  -po^ivou  »ciTii™:av  erkläi't  der  Verf.  gnt  mit 
ia  Ellipse  olxoi  .  -  a^ta  (Enr.  Or.  89  aqia  ^n^6ii^<n  xat^vumv).  Aescb. 
Ao.  956  veroiDtet  er  xpani  9  ii;nnic  ti  8aüv  (i^  ^xaupT»*,  Enr. 
EiL  1374  iiff  {jpitoacv  tüj'I). 

Haches  findet  die  Idee  der  tragfaohen  Ironie  In  der  „onooter- 
Mienen  Kette  von  Itmngeu,  anbennDlnn  £^bltrittea,  der  Terkennnng 
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Aer  Handeluden  Bnuobt  nnterelnanijer  viie.  iiibelrelf  dt-B  MaDea  ihrer 
Schuld  oder  TTnachiild.  während  der  Zascbaner.  als  der  volbstUmUchcn 
Snge  knndl;.  von  vomtierein  mit  klopfeadam  Eerzeii  du  Fehlgdien 
unreliactmat  und  vor  den  Folgen  er8Diinokt~.  und  bemerkt  Bber  den 
öd.  Tvr.:  .anf  dem  Geiensatz  des  Sclieiofs  nnd  der  'Wirklichkeit,  des 


Ist  Dline  Belang.   Vgl.  Berh  PbiloL  Woch.  18S6  8p.  613-&15. 


Alaa. 

Die  TragOdle  des  Sophokles  zam  Schnlgehnnohe  mit  erklärenden 
Aoneilangeii  versehen  vodN.  Wecklein.  Tiertea  BBnächen:  Alu. 
Dritte  Avdage.   Manchen  1894.   108  S.  8. 

Der  Text  und  Eommentor  bat  mehrfache  Änderungen  erMren, 
bei  denen  die  mittlerweile  eiBObieneno  Lltterator  verwertet  worden.  Ist. 
Schol.  384  oix  iflttai  J.  v.  Leenwen  Hnemos.  23  p.  330. 
Mnx  R  von  Karainn.  übpr  dnii  linn  der  RecitaitlvparÜwi  der 
griechischen  Tragiker  und  den  Prolog  im  Sophoklelaobeo  Alu. 
Sonder-Abdruck  ans  Annlecta  Graeciensia.  Festschrift  zom  42.  Phüo- 
logeatjige  in  Wien.  1893.    25  8,  3. 

Nach  einer  allgemeinen  Erürternng  der  Symmetrie  in  deu  griaohi- 
scben  Dramen  behandelt  der  Verf.  den  Prolog  des  Aiaa  and  ifewicDt 
folgende  Anlage:  l.  Scene  13  V.  der  Athene.  3.  Scene  (14-88): 
22.  15-  22.  15.  3  Scene  (öÜ-117):  G.  5.  2.  I.  1,  2,  6.  6.'  4.  Seena 
13  Verae  der  Athene,  indem  die  V.  124—126  aiisgeachiedeu  oad  121—123 
der  Athene  gegeben  werden.  Diu  Hymmelrie  ist  sehr  schan:  aber 
anßer  den  genannten  drei  Vei-aen  werden  nocli  V.  73  und  in  V.  91  f. 
die  Worte  -^arpE  Äio7£»i;  — rHips^D];  ausgeschieden ,  ohne  daD  ilnr  Verdiclit 
der  Iiilorpoitttion  tiefer  beRriindel  werden  kann.  Anch  verliert  xii  iu 
93  nach  Aussclieiduug  der  vorhergehenden  Worte  seioa  Beziebnng  und 
die  Worte  xounp  öits  Saa^ty^  123  sind  im  Mnnde  der  QOttin  hanm  am 
Platze.   Vgl.  Berl.  Phllol.  W.  1894  Sp.  83—35. 

Wilhelm  Bfichner.  flber  den  Aias  des  Sophokles.  Pr-igTromm 
von  OlTenbaeb  b.  II.  1894.    18  8.  4. 

Der  erste  Abedinitt  bandelt  über  den  Streit  um  die  Waifon  des 
Achillens,  wobei  der  Terf  nacli/.n weisen  sucht,  daH  nach  der  DarBtellnng 
der  kleinen  Uias  und  der  Athiopls  und  ebenao  nach  der  eigentliohen 
Anffamtmg  de«  Sopboklei  die  Waffen  niebt  dem  Tapfersten  Im  Heere  Aber- 
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lutjfii,  sondern  lienij  eil  igen,  wekliciii  die  Rettung  der  Leiche  des  Acliilleoa 
m  düDkeu,  bestimmt  gewesea  vmm.  Daß  dieses  von  der  Äthlopls  tind 
ran  Sophokles  Dicht  gelten  kann,  habe  ich  in  der  Berl.  Fbllol.  Woch.  1895 
3p.  419—421  dargethrm,  —  In  dem  zweiten  Ahachnitt  «Alas  nnd  Äthane* 
wird  muche  Behaaptung  von  Welcker,  welcher  in  der  Rechtfertignng  des 
liu  (D  nelt  geht,  nicht  mit  Uorecht  znrackgBwiesen.  Zu  der  Ansicht 
itgcaitno.  wriche  ea  mit  dem  Charakter  des  Aias  ativertrUglicli  finden, 
ItB  er  In  der  Bede  646  ff.  seine  Angebärigon  absichtlich  tSnacbe.  wird 
bemerkt,  daß  die  TAaBcbnug  nnr  dann  nach  griechisclier  Moral  des  Aias 
HDwttrdig  wOre,  wenn  er  sich  durch  diese  List  einen  Vorleil  zn  ver- 
■chaffen  suchte.  —  Im  dritten  Abschnitt  .Aias  and  die  Athener*  wird 
n^eföhn:  .Wie  aicb  der  Dichter  In  derElektia  nnd  den  Trachinierinneii 
«nag  u  du  Epoi  hfilt,  bo  hit  er  an^  Ohantkter,  Sdinld  and  Ende 
ta  Aiu  ila  otKM  &ireh  das  Epos  G^benes  betraehtat,  nsd  so  veni; 
er  rieh  whenle,  anf  Gnmd  des  Epos  die  Phlhlden  xa  deeOToniereii, 
ebenso  wenig  bnndite  er  dcb  za  seheiieD,  den  Aiu  seineB  LandBleotoa 
k  ilen  Haoptaacben  (o  vuxnfUiren,  wie  ihn  du  Epe)  geBChUdert  hatte.* 
Vg^i.  die  Besprechnng  von  Draheim  in  der  Vucb.  f.  U.  Phllol.  1891 
8p.  969-971. 

F.HenßiieTt  der  tta^sobeOehaltd«  SopboklelMbenAlu.  Lehr- 
proben.   39.  Heft  (1894)  S.  46—58. 

Der  Verf.  faDt  den  Ideengehalt  des  Stückes  tHr  die  Schule  zn- 
■emmen.  Dayon.  liall  Athene  die  Eutscheidnng  des  W äffen genchta  auf 
Odysseiis  icnlii,  sagt  öophokle.5  nichts,  Dia  liBipji.-  versteht  der  Verf. 
TOD  der  Erbebnng,  weiche  das  über  aiiem  stehende  gfittiiclie  Walten,  das 
Iba  lUem  mentobUäien  Wollen  nnd  Irren  etehenda  Blegrdcbe  and  ver- 
■ItoDdeWdten  eine«  gSttUohen  Wül^,  eine  immer  kiwer  hervortretende 
(13S,  7S9iL)  gGtÜiehe  Gerechtigkeit  nnd  Gnade  alB  die  denkbar  hScbst« 
bKlieisnngafonn  der  Erhabenheit  des  Wiliens  dnrch  inuerliche  Lantemng 
nd  EHnignng  bewirke.  „Fühlten  wir  nns  schon  im  ersten  Teile  ge- 
bebea  dnrcb  den  AubUcli  der  Erhabenheit  des  menschiicliea  Willens  in 
teaUme  dea  Helden,  so  rdhlen  wir  uns  zom  Schiaß  innerlich  gelUutert 
nd  gotift  dnrcb  den  Anblick  des  richtenden  and  sQhnenden,  aber  ancb 
midig  Rbtenden  gSttUeben  Willens ,  nnd  nnsere  Fnrcht  wird  in  Mir- 
fUTclit  «nfgelCet  (vgl  Goethes  Iphigenie)." 

Eiektra. 

Sophoklea  erklBrt  von  F.  W.  Schneidewin,  Fünftes  Bändohen: 
Elettra.  Nennte  AnOage  besorgt  von  AngnstNanck.  Berlin  1893. 
191  S.  S. 

JOnbDkbt  tOr  AKaitDmnriHSiiMtain.  LXSXVm.  Bl.  (1699.  LI  6 
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Ans  der  ncDriteii  Anfinge,  äerea  Mnnn^kript  bei  dem  Toilc  Nancks 
fertig  vorlag,  liebe  ieli  fulgcude  VeibeasGrungBvorBchliBe  Iiervor;  19  ■Ai 
Tpof  47  f^*''^*  ^'  auvnBilc,  107  ecuSoXimp',  343  nüia  vooSu^iMTa, 
345  ItKKv  UoS  ti  Soinpnr,  Tpsvüv  (naeh  BliydcB},  659  jklfaod  n,  S55  f.  A 
IT.  .  -tmi  Jinui»  (SxaiB-  schon  F.  W.  Sclimidt)  ^F'  !^<"'  -"'p.  f-  ^  El 
KapamTÜv  fj^:  Bijjy/s  p-'  (äi^l^s  Wps),  R26  E^^^umv  U^iM.  936  Kipi 
Xjc  EuvJlpttMv.  1009  f.  |x!|  rav,S*.^»p.,v  ri-  V'"  '  '^'',="1  v.i;Epr,]i.iüiJf, 
■jsvoi.  1037  TBK  mi  (ioKoinv,  lOUy  itrllv.  1-20S  i;«.,- ye-i«;,  1S75  |ir;  to. 
koWjtovov  ai  f  äS"  iSiv  t«,  1^14  tSö' V  '330  ""^it-  1349  f.  oi  y^Epafv 
tc  dicintffiiv  &atU'iit>T&>r<      npoiiijCK^  x^^""-  ^'^  BeiprecliniiB  van 

H.  O(lBditsah)  in  der  Wooh.  f.  kl.  Phil.  1895  8p.  57-59  nud  von 
E.  Capps  In  Claia.  Rev.  9  (1895)  3.  SII-2t3. 

SophobleB.  FQr  den  Schalgebranch  erklärt  von  OBBtnv  Wolff. 

Zweiter  Teil,    Elekliü     Viert.;  Aulhige  beürbtilet  von  Lndwig 

Bollermann.    Leiy/.ie;  IS'JS.    VI  ii,  IIIS  H, 

Die  ÄBnahme  Nancks,  die  Statistenrolle  des  P^lades  sei  dem 
BtBek  erst  dnrdi  InterpolfttJon  anfgedAagt  wardeu,  wird  von  Beller- 
nann  B.  163  mit  gatea  Or^on  wideriegt-  Vgl.  Beti  Pbflol.  WaahenMhr. 
1894  Sp.  I56dff. 

Rrnihnkleg'  Elektm,  mir.  EinleitDn^  nnd  Anmarknnewi  fHr  den 

8cliiii);tlmiueli  licrMSEWcbeii  von  .T,  Rappold.  Wien  1893.  80  und 


liDcr  oieie  Mmuiauagane  ist  das  Qieiohu  za  tagen  wie  Über  die 
im  vorigen  jsbreibenchi  besprochene  Bearbeitauig  der  Anugone  und 
des  PhilokteL  Ton  den  neaen  Teztenderangen  kdnnea  folgende  ange- 
flUirt  werden:  1003  f.  sind  zn  tilfwo.  1144  BiiUovn  ffBr  Uo.'  dfifO- 
Änderung  ftupiuv  .  .  -caiuotuiv  la  ii:Df>3uaf,aiv  Toomieri  at  deshalb  nn- 
mogjicn,  weil  a':u  «  vmini  nci  cieiiiia  aiie  uttren.  mchi  bioD  denenige. 


tarv.  and  tronsiauan  in  engllab  pnrae.  i 
The  Jaectra.  (^bridge  iSai.  XCII  n 
Der  Verf.  schreibt  1264  t-Jt'  eK«:  tii 


8p.  1069  ff.,  dann  Class.  Rev.  Vni.  n.  Sf.Ü  f..  wo  Ä.  S  auter  anderem 
bemerkt,  daü  Phoen.  1358  d£  nicht  für  Smt  wf,.  londem  für 

itii  DU  Htehe  nnd  vialleicnc  öic  un  oiv  Smvta  za  schreiben  sei  iso 
schon  Donaldeoni. 


Sophokles.  (Vecktohi.) 


1148  tjm  &  (larä  J.  Tsn  Leenwen  Mnemoe.  30  (1893)  p.  339. 
14!E  vermatet  Q.  Kaibel  Hermes  38  (1893)  8.  40—43  ml  -läf 

SopLokles' EJehtM.  Deutsch  von  Adolf  HBller.  UeMorf  1891. 

H9  S.  8. 

Die  UbeMeUDDg  ist  im  gaazen  trea,  klar  nnd  dem  Tone  des 
OrigiBBli  aogemesseE.   Vgl.  Berl.  PLüoI,  WocUensclirift  1893  Sp.  1351  /. 

L.  Hayder,  ChsrakteriBtlk  dps  Fadagogen  fn  der  Sophokleiaoheo 
Bebtra.    Frogr.  voo  Sanok.    1893.    13  8.  8. 

Die  Abboiidlong  Ist  nach  der  Beien^oQ  In  der  Zeltscbr.  f.  Oeterr. 
G71BD.  1895  S.  848  belanelo«. 


IHe  Tragedlen  des  Sophokles  eam  Sohnlgebratiolie  mit  erkUrenden 
AuerkuDfeD  Teraehen  vqn  K.  Weoklein.  Zweilee  BSndehen: 
Ödlpu  T^yrumoa.    Dritte  Annage.   Hflncfaen  1893.   98  S.  a 

Ich  erwähne  die  Verniutiiiig  i-ii  1350  vondÄo;  iirl  xo'n  <mit 
Caoipbi'lli  i-6  Ii  y'-n-j  inlmr'  iri^i  -j.'). 

Abs  licr  riis-,i=<:ije.!  Aii-yalje  (iüs  Öilipiis  Tyr.  von  Zielinskl 
<]ä93;,  die  inir  im  sbrigon  niiverattindlicli  ist,  enväbue  icb  folgende 
Andswigeii.  «eluhe  eine  ziemlich  willkürliche  Bebandlang  dea  Texiea 
kemeichiiea:  107  aqui  fnr  -/ofi,  136—141  delel^  od  deren  Stelle 
Toden  255—368  gesetzt,  ITC  Sp)ia  für  xpcTnQv,  198  -ziXof,  314  i-r^auxt 
nf^ifff  staTUf,  4G4  iQi  nncli  dem  Schot..  6DS  Yvui|i.r,t  i'  iiriko-j  jj-q  p.' 
itmm  ydptv.  622-625  werden  inuijü^tiHl:  OS.i.  4.  2.  3  (nrii  Llicke 
Ueb  683).  685  31k  t^UA^t  -[5;  J/.^;,    74-2    jiE'.'.-,   -/.v,i;'>v  5' 

Sfzi  iiaxivösl;  xipi  (mit  Hartnnir),  7i)5  f:a  vs^TiiiE™;  -/aovs,  814  Ai'.os 
TO  TS--:'.^,-.  863  e!  noi  EuvEir,,  H76  onp-iTaTov  ilsavnjia,!  spöv"  ti;:dTO|io». 
896  «Ei  Ötiaptiv:  944  i!  fur;  'jt^  ii.riäU.  aü-h;  d;™  BavEtv,  1030  iv  vrivm, 
1095  ^itiviu.-.  1097  irjiE  S;™Ta,  soi  S'  niv,'  1143  üpc^i(j:.T,y  l/o>v, 
1167  tiC  Antou  mivuv  -n:  f.ixsjii'wv,  1213  f.  iiity^E  3'  Mi'-a'  6  ak-^S- 
ifmn  KpfVDC  Tin  oSriv  Woiajiov  -[diiov  naiai,  124G  (ir^fil*  dpaf"», 
1J51  Daß!   |i'  dro   m  irfvov   äpoTo.    1383  äva-tvo.  Tf,35£  7^?  iJiäsiopa. 

Sfä  p.'  U,  1406  nar^psiv  itikfoh;  r-aSat,  ä\Ls  Sl  wp^fiuiv,  1454  oü 
^'  Ixaullüniw,  1494  f.  Tount'  c^'  it^iüv  Xsp^wv  £i]).i^FU(Ta:  1500  %ftA 
^  1518  il  taifif  .  .  p(ao  it. 

BophoUee,  fBr  den  Scbnleehraiich  erkUrt  von  Goatav  Wolff. 
Werter  Teil.  KOnig  Oldlpna.  TIerte  Anflage  bearbeitet  von 
LidwSg  Bellermann.   Leipzig  1894.    176  S.  8. 
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BopboliloB.  {Weckloin.) 


Die  nene  Aufing«  zel|^  niaDnigfache  Xach  träge  und  Be- 
rlcbtignngeD  ohoe  weieotliche  Änderung  des  Teitee  aud  des  KominenUrs. 

SophoUea'  Oldlpiu  Tymaim.  Zam  Gebninch  fHr  Schttler  heraus- 
gegeben TOD  ChrlBtlKD  Hnft  Bleleftdd  1B94.  Text  XSDl  nnd 
80  6.  Komroeotar  53  S.  8. 

Uber  diese  braucbbare  Sclmlaiugnbfl  Ist  hier  weiter  nicht«  zn 
bemerken.  Die  EinleUnng  entbUt  manobeg,  ma  nach  dem  gegett- 
wlLrligen  Stund  der  Forscbung  keiDe  Qeltnng  mebi  hat. 

II  oTuSavn«  Tncker  Clus.  Hev.       p.  146. 

3Ka  Behudlung  ron  44  f.  durdi  Orosby  ebd.  146,  Tnoker  a,  0., 
Blcbardt  ebd.  VII  p.  19,  Haonaghtaii  Jonra.  of  Fhflol.  No.  43 
p.  2öS  sq.  kann  unbeachtet  bleiben. 

72Ö  xptf"  ä«ipD  A.  C.  Pearson.  Claaa.  Hev.  VII  p.  343  f. 

1426-1430  sol2t  Conradt  Jahrb.  f.  kl.  Philo!.  151  S.  C06— 608 
mit  Meineke  hinter  1415,  die  V.  1429—14111  hinter  1445.  Damit  soll 
daa  Drama  zn  Ende  und  die  Partie  I44G— 1523  später  dem 
Zwecke,  die  Forahtbarkeit  des  Aasgangs  in  milden,  hinxnecdichtet 
worden  sein. 

B.  Biese,  Die  Tragik  im  KSnlg  Ödipus  des  Sophokles.  Jahrb. 

f.  PHdag.  I4B  (1893)  9.  501-507. 

Biese  betrachtet  den  K.  Ödipua  als  Ijjiisi^h  für  J  i  e  Tragüiiie,  welche 
er  die  Tragödie  dea  crscbBtternJeji  Zufalla  nennt,  und  weist  die  Bc- 
zeichoaiig  aSchickBaletnigüdie*  sb.    ^Sollte  Ödipus  nnwiBsentlich  die 
fnrcbtbaret^n  Grenelthalen    verraten    und  mnO   er  andererseits  als 
tragischer  Held  ankämpfen  gegen  das  Leiden,  so  konnte  der  Dichter 
gar  keine  andere  Fonn  für  die  künstlerische  Darstellung  des  Stoffes 
finden  als  die  dorch  den  Mythus  tiberlieferte  Torhersagnng  dnrch  Orakel- 
apTttcbe.'    .Wie  der  kansalsctebdiche  ZosammeDliaDg  alles  Ouchabens 
stlUIehe  I^^elt  nnd  Znreolmiingefilhigkeit  nIeU;  anfh^t,  M  ist 
auch  in  der  Torhersngong  dareh  Orakelsprache  der  Charakter  ein 
Faktor  in  der  Beehnniig.-    .Der  angesichts  der  erteilten  'Wamaoga- 
sprilohe  bewiesene  Uanecl  un  Klugheit  ist  ein  vcrhänfinisvoller  Fehler." 
Jos.  Kohms,  Die  Koniposition  der  Sophokleisclieu  Tragödie 
„Oidipns  Tyrannos".    I.  Teil.    Programm  des  K.  K,  Staatsgymn,  im 
HL  B»iike  Wiene.  Wien  1894.   34  d.  8.   !1.  Teil.  Ebd.  1895. 
SS  S.  B. 

In  traflllcher  "VTalas  werden  die  den  Gang  der  Handlung 
motiTiereDden  Momente  dargelegt  nnd  die  bewnndemngswDnlige  Enoat 
'eilftnlert,  „mit  der  ein  Zeugnis  an  das  andere  gereiht  nnd  einem 
Qanzen  veraoben  wird,  bis  die  leb^  HfiUe  von  der  achlcksilaTollen 


SoplokiPB.  (Weckleio.) 


Gestalt  Jea  tjiiipua  fUUt".  Der  UM  unseres  Draiiiaa  krankt  na  einer 
Reihe  von  Wlileraprilclien.  zwischen  denen  er  Bich  bewegt  nnil  liin  nnd 
hn  getriaben  wird.  Solehe  Bind  beispietehalber:  Zweifel  nod  blindea 
Tertnneu,  EvraleliÜgkeU  und  SeharMiu,  BellgioaltAt  und  doch  ftnoh 
ZeiDhen  der  ImpieUt  g^ta  die  QOtter  und  denn  Diener.  Diese  Wider- 
Mpriche  In  dem  Charakter  de*  ödlpns  lisben  mdlchat  ihren  Grand  in 
den)  Kangel  an  ruhiger,  besonnener  Oberl^nng,  welche  die  Ihm  en- 
Baborene  if^n,  »«in  MdeawhBftlioher,  nnfbrattteuder,  reohthaberlaobar 
Snn  nicht  recht  anfkoininen  lieD.  Zagleich  wurzeln  sie  in  tiefen,  hohen 
GetBhlon,  in  der  Kiodcaliebe  zn  Beinen  nngeblichnn  Elt«m,  in  aeinem 
hoch eatwi ekelten  Pflichtgefühle,  liaa  Iiiti;ies9u  cii's  Hisicliiis  iiiid  seiner 
üDterthanen  zu  wahren,  nnd  in  einem  stnrkcn  Wahrheits^efiihle,  das 
Tor  nichta.  selbst  nicht  vur  der  ZerstÜriLug  acicea  eigeneD  Ulückes 
zniückachiickt.  Somit  beweist  der  Charakter  des  Odipua,  aeln  Tbnn  und 
hoKeeti,  aber  anch  dae  Ziel  des  Dramas,  daC  dleeee  keine  Schicksalstragädle 
□ach  der  gewöhnlichen  AnffasBung  des  Wortea  genannt  werden  kann,  da 
seine  eigentliche  Aolgabe  nicht  In  dem  Machwelse  besteht,  daß  die  er- 
wShateo  Orakel  Ihre  ürfBllnag;  gefhnden  habea.* 

.Der  ZnfaU,  daQ  Polybos  stirbt,  spielt  im  iwelten  Teile  des 
Dramas  eine  Umliohe  Bolle  wie  der  Argwohn  des  ödlpna  im  ersten 
Teile.  Dieser  Znfsll  erklärt  das  Anftreten  des  korlotiiischen  Boten;  er 
eracbeint  aia  eine  ErfUlinog  der  Bitte,  welche  lokaste  an  Apollo  ge- 
richtet hat;  er  bedingt,  wenn  auch  für  hnire  Zeit,  einen  starken  Kontrast 
zwiachen  Schein  and  Wirklichkeit;  er  Tsrleilet  lokaste  zn  neuen  Oottes- 
lEsternngeo,  Terblendet  anch  den  Sinn  des  KGiiI^a  nnd  IliCt  infolnie dessen 
die  Enthnllnngen  als  ein  t'^ftliclies  Hitafgoriclit  eraclieinen;  er  liiit 
schlieDlicb  die  letzte  Halle,  mit  der  uucb  das  Bild  des  Üdipus  ver- 
aehlEiert  ist.*  Die  Anffusang,  daß  bei  1U6  das  bbae  Qowiaaen  in 
den  Diener  rege  werde,  kann  Ich  nicht  billigen.  Der  Diener  hat  Tlel- 
nebr  Qber  die  VertOItnlsae  sdnes  Herrn  nadigedaehl  (vgL  76S  ff]  und 
ahnt  die  unselige  TergugtHihNt  deaaeBiea.  Bei  11S4  kommt  es  nhiht 
wirklieh  tur  f^essalnng.  „Ton  tiefem  UitgeRUile  durch  das  tra^sdie 
Geschick  des  Odipos  bewegt  nnd  In  stiller  Bewnndernng  fBr  die  Seelen- 
grSQe  des  Hannes,  in  dem  das  PBlchtgefShl  seine  VerkOrpemng  gefanden 
hat,  TerlüQt  der  Znachaaer  das  Tkoater.-  Als  Idee,  welche  dem 
Drama  zngrnnde  liegen  noll.  wird  die  Ldire  bin^eatelU:  ,\Ver  die 
himmlischen,  ewigen,  nnviTgiln« liehen  Gesetze  dfi-  rii  üi.'i-  in  ^\m■^  odet 
That  verletzt,  den  ereilt  früher  oder  spHter  diu  bU  Jici-.di;  Hand  der 
QStter.*  Die  V.  346—251  nnd  1421—1432  (31'i')  werden  anch  von 
dem  Terf.  als  Interpolation  bezeichnet;  ebenso  werden  U19— 1467 
einer  sp&terea  Oberarfaeitnng  eDgewIeeeu.  Die  Koojektar  993 
mn6n'  i)t  w^en  der  fehlenden  Eoi^nnkUeii  nicht  branehbar. 


Bopfcoklei.  (Weekleio.) 


äuplioklea'  KOnlg  Oedi]mB.  Öbenetit  von  Friedrich  Hermann. 
NordBD  1895.    64  8.  8. 

HU  snlem  Srfolge  Btrebt  diese  6b«rH(znnE  nach  BichtiEkdl), 
SentUchkdt  und  Klkrheit,  endlich  nach  Sdiflnhelt  des  Ansdrnck«. 
Sehade,  doQ  der  Tetf.  anf  den  VerBnch.  die  Ghorlieder  in  gehnndeaer 
Eedo  wiederzugeben,  verzichtet  hall  Nnr  selten  begegnen  uns  Wen- 
dungen, welclie  dem  Originale  nicht  entsprechen,  z.  B.  .niinnier''  4j8, 
.dann  würde  büse  sich  «errechnen  bBser  Silin"  600.  „sprengt  vom 
Pfoetcn  mit  Uswolt  aus  Beiuer  Höhlung  den  VerschlnD"  laSi.  Schwerlich 
kann  rap^t  1349  .lielmaUaa*  bedeuten. 


IMe  TragHdlen  dea  Sophoklea  znni  Schnlgebroacha  mit  ei'klSren- 
den  Anmerknügen  «erBehen  reo  N.  WeckUin.  Fünftes  Ktndcben: 
ödlpna  In  Kolonoi.  Zweite  Anfiag«.   USneheo  1893.    114  B.  8. 

Ich  envKhna  darans  die  Teraintangen  zn  ISGB  n£«ip  (für  njnii), 
li88  aiy-iSn  (fiir  mrcSi,  m»  mx6i  entetiuden]  und  die  Vardftchligwig 
TOD  1301— 1S30. 

131  jpovrfio;  irpiovri;,  266  f.  tÖ  i  Ipsa  \ic  nEitovBSt'  vAl,  3G0  [II] 
üou  Ssi^'  .  .  -a;  480  r.X-f,m  iS,  :,Ui  li;  ^i;  3  reKovfr"  Ivapf^,  527 
JlBTpo'Osv,  721  v5v  o"  ipÜa.  kaji-ZfA,  7.^9  ',i  o  ':'xm,  760  delet,  813 
Haptijpc,|iai  am  toiiiSe  nposDitou;  flXvm,  H90  küi.  981  itöiart  oröfi« 
ist  Vokaliv,  1U99  m^^pa^zU,  1028—1033  sind  nach  1019  zu  stellen 
(uniuui'lith!).  lUafi  JvBtiä"  i3v  afptciiivot,  1135^«  TB^cmii pois  ^ponÜv. 
1201  ^^■,f,l^i•,  ntip:oviiv,  1252  f.  Bind  vur  12S0  zu  Stellen  (die  Worte 
UohyiinT^f  aSt;  J253  werden  dem  Ödfpas  geg^en  and  1250  wird  & 
nsTip'  Ii'  fii^uno;  3*  geachriebep),  IS59  -mx/ititK  Uni  i)io[,  1471 ti 
<a^|i<i>  i>u)i^ilDiv  ^iw;  1511  f.  äM  tt  pjwvtal . .  i^fl^arut,  1740  jitf 
Sfa  icevBoc,  Aesch.  Cho.  134  'Epf.fi  ^SiviE,  <^i■^ala>■,  Enr.  frg,  166,  S 
tprtit  lip  oSnuc  ofi»  xaxüv  bTvui  xmÄt  Houaman,  AmerlCSn  JOBraal 
of  PMlol.  vol.  XllI  p.  139—170. 

I08G  mvTiin'  ti  nipol!,  1118  xal  bq!  te  Toüp-(BV  toüto  Vlpv  t"  fctai 
pp^X"  f-  Ellis,  Journal  of  Philol.  41  p.  37. 

1453  ial^y  [•!<  iicpii  Tyrrell.  Claaa.  Bev.  TI  p.  303. 

ÖüpuB  in  KoIonoB.  TrajcGdle  von  Sepbokles  In  denlaeher  Nach- 
bildung von  Bader.    Frogr.  von  Jeyer  1893.    72  8.  8. 

Dleu  Dber«e(znng  gieht  den  Sinn  ziemlich  tren  wieder  nnd  iit 
angenehm  zn  lesen.  PreÜioh  thnn  die  niadenien  Rhythmen  dem  Efa- 
drack  des  Original!  merklichen  Bintrag. 
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JuLanoes  Klein,  Die  Mylliopüie  des  SopLokks  in  seiiieii  Tlicbitil- 
Echen  Traffoiiitn.  IX.  Toi):  Üdipas  auf  Kdlanos.  Frogi-.  von  Eb«ra- 
vfolde  1893.   33  8.  4. 

Cbsr  den  enten  Teil  s,  Jahrab.  Bd.  r.TYT  S.  334  f.  Dar 
nrelte  Teil  slellt  inerrt  die  Erelgnlwe  fest,  welche  zwischen  den  beiden 
Olipns  liegen.    „Sophokles  ist  der  ei'ste  und  einzige,  der  eine  üegierung 

fpridil."  —  Gut  wird  bemerkt,  daß  Suphokles  mit  U.  K.  G2  f,  die 
FnaritSt  für  sich  in  AuBpmcb  nimmt  für  die  Schildernug'  der  GoCter- 
Ttnhmn;  und  der  Eetllgtfliaer  tod  IColonos.  --  Den  E^vot  betrachtet 
in  Verf.  ab  eisen  von  Athen  angettellteu  T^bter  der  HeiligtSmer 

TOD  Eolonog.  —  .Die  Ansdracksweise  in  V,  1593  f.  läQt  erkennen, 

daß  ein  an  den  Vorgang  erinnerndes  DenkmHl  znr  Zeit  des  Sophokles 
ödi  in  Koiono'i  btfuiidi'n  li:ibe"  iiniLl,  Vßl.  I'iuis.  1  .'tO,  4,  llaraos 
dirfen  wir  scliließcn,  daß  die  fiage  von  liem  ilort.igeii  Ilinalisteigeii  des 
Tbesens  und  Pirithoos  in  die  Unterwelt  nicht  von  Sophokles  erfnnden 
mdcn  ist."  In  V.  1595  nird  taü  r'  'Ejkvüuv  sttpou  vermutet,  Ygl. 
BttL  Fhilol.  Woeb.  1895  Sp.  161—164. 


i-opliokle;.  Für  rlui  SclinlL.'eli™Hch  erklHrt  von  Gnstav  WoHf. 
Dritter  Teil.  Aiiiii^oui^.  Füriftü  Aaflage  bearbritet  von  Ludwig 
BeUermaiin.   Leipzig  1892.    185  S.  8. 

IKb  fanfte  Auflage  hat  Boiicbt^gangen  und  Saohttttge  erbalten; 
ehe  bemerlEcnewerte  neue  Anffasaung  Ist  mir  nicht  entgegengetreten. 
Sofocle  Antigene  con  uote  per  le  scnole  dl  Domenico  SasRl. 
UDi&o  1893.   SXIV  n.  93  3.  B. 

Dleaa  Schnlanagabe  hat  keinen  selbständigen  Wert.  Vgl.  Beil. 
HdW.  Wochenschrift  1894  8p.  1633  f. 

Die  Tragödien  des  Sophokles  zum  Schalgeh  rauche  mit  erhlKren- 
den  Annierknnfren  versc-Iicii  von  N.  WecnOei«.    Erstes  Blndebeni 
Antigoiie.    Vierte  AuOiige.    Mliueliün  18115.    104  S.  8. 
Ich  erwäline  die  Änderung  von  -'>>.;  üW  in  it:. 
J.  vftD  Leeowen  (Ad  Sopbocleni  Mncmusynti  XX  p.  335— S32) 
will  wegen  der  Anrede  ä  mü  919  und  liS7  den  Cliorgesang  944 — 987 
■sd  882  setzen,  was  schon  deshalb  nicht  nniglich  ist,  weit  883  f.  sich 
uf  die  vorhergehenden  Worte  der  Antigons  bcr.ieheQ.    Auch  Otte 
t.  0.  S.  309  hält  es  fär  selbst  verstand!  ich,  daß  Kreon  während  dea 
do^esanges  nicht  auf  der  Bühne  sein  darf,  weil  die  Anrede  &  itaT 
Mtt  aaf  ihn  bezogen  würde.   Aber  bei  dem  Auftreten  des  Tiresias 
kt  Kreon  betdta  anwesend. 


Sophokles.  (WeeUsin.) 


Artbnr  Frcdciking,  Beltrftee  znr  EriUfc  n.  Exegeia  der 
Sopholilelschen  ÄnUgoue.    Progr.  von  Kiinz  1893.   83  8.  4. 

Der  Verf.  erklllrt  ^pfiü;  09  „mit  Becht*  (aie  Tsrdleot  diese 
Uebe],  149  .Nike  ist  gekommen,  die  dod  ihrerscilB  erfreut  ist  Ober 
das  vageDreiehe  Ttieben",  macht  153  Qrßtt;  als  Au:.  Flor,  toh  UeUCov 
abhängig,  verbindet  Sä2  li;  mit  Sirfii;,  schi'eibt  387  tiji  Euii.|utpoc 
l&Cßi]v  rixTi:  \Li■^  «tilcT-,  (elier  noOi  Xi'fsX-.),  414  iiTjSofT)  oder  d'pwTO 
TsS,  429  SiiJ^äS'  (mit  Dindorf)  ciriipEpei,  4Ö4  ]ui5iv  ^pfiiv  mit  Tonrnier, 
erkUtrt  536  £|ioppaOcT  ,laut  bekenot,  eing-esCeht* ,  vermalet  632  ip' 
^8^,  853  äi;'  iir/arou  Opaaouc  (8ch#n  Hertel),  855  r.^pir.£iE:.  872  j^;i£i; 
tiiv  euOTptiiv  e5.  1081  Skou  oder  eaau,  1250  -(vu|";-'  oder  t««i;j.t„  1281 
K^xrav  ^  xaxot'  fti,  beißen   soll    .Schlimmeres  uouli  als  das 

gchlimnat«- ,  1299  läv  S'  (acbos  Bnmpbreys),  faßt  1304  f.  in  dem 
Sljine  inacbdem  sie  dir  znletit,  dem  iKlDdesmSrder*,  Deine  böaen 
Thaten  (mit  lautem  Schreien)  rorgewotfeu  hatte*. 

Bei  Besprecbang  dieser  Schrift  in  der  WocheDBchr.  f.  kl.  Fhilol. 
1S94  S[).  2G0— 263  veiriintet  H.  0(ledi1scli)  414  tl  [ij)  toüS'  iftxt^sat 
irfvou  {,wonn  einer  eicli  dii;  an fzuw endende  Anstrengang;  sparen  narde*), 
634     oi  <iil       (ßo  «rsuhuiiit       ula  anmogrlEcli). 

Znm  Schatze  der  nberliefciten  Lesart  'ItaXtnv  1119  weist 
E.  Hesselme;er  Fhilol.  54  S.  686  daraaf  Ua,  daß  &wet  Jahr«  vor 
der  AnffBhrnngr  der  Antigene  die  Athener  Thnril  gegrOndet  batton. 

Onstav  Schneider,  zn  Sophokles'  Antigane.  Zeitacbr.  f.  ä. 
österr.  Gymn.  1894  S-  193—199 
bestreitet,  daß  sai  4G9  sich  unf  den  ChorRibrcr  beziehe,  ohne  mit  dem 
Satz  .sittliche  Schlechtigkeit  ist  nach  griechischer  Aascbaaaag  zogteicb 
Thorheit*  zn  Qberzengen,  erklärt  570  .nicht  so  war  zwischeo  ihm  and 
Ihr  der  Band",  läßt  hierauf  573  al«  T.  der  Antigone  folgen,  worauf 
Kreon  571  zu  Ismene,  S73  za  Antigene  sprechen  soll,  seratSrt  also 
die  SUohomythie. 

Ebd.  S,  199-201  wiederholt  G.  H.  Müller  äle  Koejekttir  von 
Anidt  BÜvOpovoc"  dp^irt  in  797. 

y.  Pingel  (Jahrb.  f.  klass.  FhUol.  1893  8.  446-446}  wiederholt 
(vgl.  ebd.  824)  für  V.  4  die  Konjektur  von  Ast,  welche  schon  einmal 
Welckar  Kb.  Mna.  16  8.  310  in  Erinnemng  gäiradit  hat,  nnd  vei^ 
mntet  fBr  V.  2  Sf'  obB'  Cn,  wetehes,  aoMd  loh  welO,  Bueh  nloht  neu, 
jedenfiillB  aber  unbranchbar  ist. 

4  vermutet  Ellis  Journal  of  Phil.  41  S.  37  fcii«,  iiif,  Tnoker 
CIoBS.  Rcv.  VII  ]).  llt!)  i'r.;:  Etpap.  UnmUglich! 

24  Echeidet  Earlo  Claas.  Hev.  VI  p.  73  ans  (schon  Wnnder). 

117  will  Barle  ebd,  IX  p.  1&  fov6aaimv  Smanljikip  (iirtanüXipmIt 
Semiteloa)  xüx^  l&jjßx  d)if  ij^avüiv  3r6\ia  aehrüben. 
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89S  ^  Tcip  ix  ToS  xäpr  Milmfcc  "fffi  Tnckor  a.  0, 

795  vermntet  K.  L.  Earle  (Asm.  Bev  IX  p.  441  inp^ät. 

904  ff.  Bchützt  Weil  Bavne  des  ätndu  greeqnee.  VII  ]).  2GI—G, 
ohne  sie  als  paaseud  und  nnBerem  Q«scbiiiMk  eotiptecbend  zu  bL-7.Fii:liiieti. 
Er  meint,  eie  liüiiatea  ebeuMwenle  geBtrlchen  werden  wie  U.  K.  337 
—311.  Iq  910  will  er  il  tSi)'  JIriidAmv  schreiben  (t{kv'  iLv  905  hat 
beieiU  Winokelmum  ToigHchlagen). 

Za  909-013  bemerkt  B.  Fiiohel  Hermes  XXVUI  S.  16b-46a, 
dtfi  der  ^ehe  Oeduke  sneh  In  der  indlichen  I^chtnog,  im  EUunayuft 
mui  im  Ttalrjt^  einer  bnddhiBtlBoheii  Fibel-  und  MSrohenBODUDlnnEfi  vor- 
fanmnt.  —  Nftber  HnemiM.  21  p.  934  wundert  dch,  dsD  In  destadun 
Atngaben  dieses  SUtoks  du  Qber  diese  Stelle  aaRgespraohene  TTrtell 
Qoethes  lücht  beachtet  werde.  Naber  kennt  also  die  denlschen  Aus- 
gaben nicht. 

1205  °Ai3ou  »tüÖoi  (oder  niaf.ov)  Earl«  Auioricaa  .fournal  of 
Pbilol.  XUI  p.  483. 

Die  Teiländernngeo ,  welche  Coaradt  in  seine  Schule ruuGga.bc 
■n^enommen  bat  nnd  in  den  Jahrb.  f.  kl.  FbiJol.  läl  S.  ri!l!l— 1;03  zd 
b^rOnden  sacht,  151  tü  vuv,  334  Z  für  auf,  23ö  -',/liX:,  287  -if^«,-, 
für  m!  -pjv.  35t  Tncov  i^iCttai  ijifii.ofo'.  XvtSt.  Sai  ^r.a^criv  fWi- 
lic™.  Em  mirtov,  78!  'Epan,  St\  797  !tdpipo[ioc  dpxat:,  850  ^porolütv 
Vi  xal  £v  v£/foTa,v,  Ü23  IL  6-  aiääv  Su^in/Eiv,  939  ^70(1111  Sij  iü  (dieser 
V.  wird  vor  937  geseut  nach  Tileipg  von  940  f.),  981  f  tSpxaiopvoiy 
^.  ävriJj',  1183  i^iYTo;,  ämi,  1224  tüviv  t  .  .  7?]:  xot«)  ^iBopciv  Bind 
nnbranchbar  vnA  teilweise  wie  die  beiden  letzten  niiviirBiaiiillidi.  Die 
V.  1107  — IU4  will  Conradt  ebd.  S.  604— 60S  als  Iiileriioliition  er- 

lleiDriclL  Wclzhofer,  Sophoklea'  Antiguue.  Kiii  Beitrag  zoi' 
(jcschicbto  nnd  Beartellang  des  aotiken  Dramas.    Berlin  1892. 

tO  S.  8, 

Hit  der  Behunptnng  .Antigoce  zeigt  die  herbe  nnd  abatoHende 
Struige  der  Olanbensholdin,  die  ganz  beherrscht  Ist  tod  ihrer  rellgiSsen 
lOarion*  wird  nicht  Jedermann  einverstanden  sein.  thiffi'hBQpt  sind 
nnter  den  gdstreicbeu  BehanpCnngun  manche,  welche  mehr  brOsk  ab 
wahr  sind.  Vgl.  meine  Besprechnng  in  der  Berl.  Fhilol.  Wochenschrift 
1893  Sp.  1505—1607  and  bsBoadera  die  TOn  H.  Uotsch 'Wach.  £  kl. 
Philol.  IS92  Sp.  G.~,7— 059,  von  Mekler  Deatsoli.  LtKL  1894Sp.SS3f. 

Ii.  ^inke.  Die  Schuld  der  SopboUeiacben  Antigene.  Jahrb.  f. 
kl.  Pbilol,  1894  8.  257—262. 

,8oll  der  Uensch  bei  einem  Widentreit  der  Pflichten  tm  ganzen 
gonommea  als  sohuldfrel  dastehen,  so  darf  er  anch  die  kldn»e  Schuld 
rar  insoweit  anf  rieh  nehnoi,  als  es  die  entgegenstehende  höhere  Pflicht 
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SophoUea.  (Weelldn.) 


unbedliigt  notwendig  macht:  und  dieses  UftO  hat  AuUgoiw  obendirftteo 

(dnrcli  die  Form  nnd  nocli  meir  dnrch  den  Inhalt  ihrer  Rede  nnd  dnroh 

die  zweif«  BsäUltiiiiE  des  i.Cicilinamsi,"    nü^p^en  suclit  W.  Gringinuth 


(nach  250—257  sind  ilas  trete  Mal  die  tj fordeilicheii  diei  WeihtgUesu 
nicht  dareehracht  woruen.  AiragoHc  hai  aiäo  iin  fruiog  keino  Kanne 
in  den  ^nden).  Dem  gei^enuber  führt  wieder  Nake  ebd.  ».  818— 
831  ans.  daS  die  erste  BeBMttang  darchaos  cenfigte.  Unseres  trochtens 
bBitte  dleaer  Funkt  auflei'  acht  blelbea  sollen:  er  dient  mehr  der 
ÖbDDomle  dM  Dramu  als  der  Obarakterlatlk  der  Anü|;oiie.  Ich  glanbe 
anoh  mit  Hake.  daO  man  ans  360— Sa?  anf  ein  DDterbleiben  äer 
'Welhsgüau  nlcbt  schlleOen  darf.  Man  muß  die  Worte  des  DIehtm 
moht  in  peinlich  nniersucn^n. 

Die  A.ntiRniH  ^  :^>)iiiLiihH's.  i, ui^isstzung  mit  einem  An- 
hang Bachlleher  iHini  iuiuiL-t  n.  \  uii  \V]  inelui  Sohnaldawind. 
QvDin.-Progr.  von  .iiuiiiicrsuiiii.  u2  o.  8. 

Diese  (prosaische)  Uuersetzun^  gieht  zwar  uon  binn  dea  Orlglnala 
ziemlich  gotren  unu  in  klarer,  vereitlnd lieber  Äusarucksweiee  wieder, 
wiru  aber  dem  uicliteiischen  Werte  des  Siiiekes  wenm  gerecht. 

Th.  Maurer.  Die  Cantlca  der  Antigoaa.  kritisoh-ezeKetluih  re- 
vidiert. Progranim  von  Worms  1898.  83  S. 

Werlloal  Etu  tranrlgea  Schrirtatflok,  ein  Zeichen  dar  Zeit! 
F.  Teetz.  A.  Beiti^e  znr  RbvCbmopoiie  des  Bophokles.  L  Die 
Eolemetrie  In  den  Canilca  aer  Antl^rone.   B.  KriUBche  Semerkungen 
10  Boph.  Ant.    V.  115G— 1157.    l'rosr.  von  Brimcihiivon  1893. 
S6  8.  8. 

Der  Vorancii.  in  aefl  istiophen  uur  Ainlirniie  die  tnadiache 
Gliederung  dnrchKnfiiliiM.  ist  »eicIi  II.  (Jlleililsoli l  in  der  Woch.  t. 
liluss.  l'liilul,  m-i  Hp.  232-334  iiiclil  (rcluiiRL'u,  h)  V.  a07  schreibt 
le  ^  1     m  a  -la  i&  o 

(, Wisset  wohl:  wie  auch  ein  Menschen  leben  sich  gestalten  modite,  leb 
kannte  es  fOrder  weder  loben  oooh  taddn*,  als  ob  at^m  „sieb  ge- 
stalten' bedenten  künnle.  Die  Stelle  Ist  gans  hell;  vg:!.  die  EAUmng 
In  meiner  Ans^abe). 

Trachiniai. 

Sophocles,  The  plajs  and  frngments  with  oritical  notes,  com- 
mentary  and  trenslaUou  In  english  prose,  by  E.  C.  Jebb.  Fsrt  Y. 
The  Traoblniae.  Cambridge  I88S.  LXVUt  u.  S83  a  a 

Die  Eigenschaften  nnd  ToreOge  dieier  Bearbdtnng  dn  Sopholdee 
Bind  SOS  fMleren  Berichten  bekannt.  Ich  erwUue  danun  nur  die  Km- 


Sophokles.   (Weck  lein.) 


Jektnren  des  T 


[tnuT  .  .  TTroiT .  Im  librigen  vgl.  meine  lletiptcctiuag  lu  der  BpjI. 
fhUoL  WoBbeDscbr.  1883  8p.  188».  In  welcher  ich  fih'  S61  Xunipio* 


Bei  Besprechnng  der  6.  Anfl.  der  Anegrabe  von  schneldewIii-Nui^ 
in  fler  PbiIoL  Rundsch.  lg»3  8.  177— 1T9  vermatet  H.  Uflller  330 
ISfln  fflr  x-rijuv.  313  eIxev  (=  eoim-.!,  649  naiiio-  für  niXthio».  1019 
i^u  fBr  iritii  n.  a..  wus  kaam  brauchbar  nu  eem  scheint. 

1  U  T.vo:  rar  dvBpiis<uv  (mit  Blavdes).  7i  r.;  «v  fUr  aJ^iv.  167 
7TOU  ^imü  T^!,',;,  106  Jirti^iii  für  U'^Md.,  i.U]  h-.^-i-,,  liüfl  i^iiv 
E(i=^vrTi:  ilüTi.p  STill;'.-,  (17:!  ^^ips^riv  liir  -jv,- /.;;,  i'J  mv^'i  ,.:|i^vo: 
äfri  iL  L,  Karle.  Llaseic.  Kcv.  Vli  S. 

Zu  26—48  giebt  Harle  ebd.  IX  i).  •2m  — im  cLiicn  Itommtntar. 
In  31  xdfuniiuv  £1  naiiac  oGe  xiivit  non  iijnjt  xtc  Boll  mnf  lu  Be- 
ziehong  za  luv  a6  stehen. 

66  f.  sl  Tiäfot  Wtut  Havley.  Harvard  Stndlee  III  p.  2Qs  f. 

536  ifin  Si  |UPT?>  1019  sbv  7äp  Sv  olfiat  .  .  muxEiu.  1047 
ItDXOl^  btB.  1160  Tiitiv  p(ov  für  Hovs«  Orro  E.  UaiiDs  bei  der  Be- 
sprecbnni^von  jebDB  Ansgabe  derTracc.  lO'j'd  eca.  vol.  viu  ä.  vji  —  im. 


exnndant  caDsiiiue  eenimae  zengen  nicht  bloA  lor  ktdaMAKntai,  aondem 

Die  Mudchcn  von  Traehi«  oder  das  Fnbiem  de«  Erdengiacki. 
TragUdle  des  SophoUes  iUierBetEt  nnd  mit  erkUkrender  Einleitung 
veraehen  von  Jacob  Oerl.  Baxd  1899.   119  a  8. 

Dar  Gedanke  von  der  Uomegliehkeit  slobaren  Erdenfinck«  «ou 

iiberati  nie  leiienae  laee  aes  atucKes  sein.    Auer  mii  dem  gieicuen 


1146— uae  werden  ai«  nacliti%llclie  EinscbaitanK  des  Bichtera  be- 
zeicbnet.  AJwfT.  1167  SEblleOt  deb  nlebt  an  11J5  od:  es  mQDce  alBO 
die  Aodemne  weiter  gegriffen  haben.    Vgl.  die  BrnpreohiiDg  van 


gapbokles.  (Weckleia.) 


Mählf,  Dentsche  Liz.  1894  Sp.  5—7,  welcher  a.  &.  bemerkt:  .Das 
TragUche  liegt  elien  darin,  daß  daa  Maß  der  Strafe  dasjenige  der 
Schuld  so  nnverhältDlamaOlg^  Btsrk  flberwleKt  voA  ein  m  gewaltiger 
Best  TOD  StrafbiluiE  zurflckblelbt.  Die  Qriechen  baben  «leb  diesen 
Best  nicht  Knrechtleg«ii  iiönnen  und  den  nnerklSrten  korzweg  als 
,6cblcksal'  gebnolit*. 

jKcob  Oerl,  VerBcUedenes  za  den  Trachfnterinnet].  Jabrb.  f. 
Uasa.  FhUol.  1893  (146)  8.  513-628. 

Der  Verf.  legt  seine  Ansiebt  Uber  einige  besonders  wichtige 
SteUen  dar,  Uber  daa  Orake!  8^1  ff.  und  dessen  Identität  mit  dem 
Sellenorakel,  Uber  29  f  (dos  Bild  üoU  der  kanfuitlnniacben  SphSro  ent- 
nammen  sein:  „Der  Dichter  schiiut  /.ner^t  ilie  Nacht,  wie  sie  die  Kot 
einführt,  nnd  naclilier,  wie  sie  Bin  ubächiebt.  iiichdem  sie  fOr  die  ab- 
zuschiebende eine  nene  empfangen  h;tt'|.  V.  127  soll  ivakjrfn  .das 
reine  Leid"  bedeaten;  za  360  wird  die  Kotijektnr  von  J.  Werner 
.x£p))v  :[poT;j[inuiv  empfohlen,  562  soll  röv  T^iTpijiov  niXov  eine  abgekürzte 
BeKefcluiniig  für  „Belae  in  das  väterliche  Hans'  sein.  792  töv  OEveuj: 
l^iuv  die  Ehe  des  Öneus  selbst  bedenton,  zn  Ö05  wird  ipr,|ni  in  Schutz 
geDOmmen,  Nacli  diesen  und  anderen  Bemerkungen  legt  der  Verf.  znm 
ScUiiBse  nocli  einmal  seine  Ansiebt  dar,  daß  der  Dichter  das  schon  an 
and  fUr  sieb,  durch  den  Kampf  im  Untergang  grolter,  Iddenscliafilicher 
Charaktere  genngaam  trEigiache  Bild  mit  voller  Abrioht  nnd  ohne  im 
mindesten  dazn  gezwungen  zn  sein,  in  das  hellste  Licht  der  peKindsU- 
sehen  Idee  seiner  Zelt  gerUckt  liabe,  eo  daß  nnn  die  Helden  nicht  nur 
kämpfen  und  leiden,  sondern  iri'end  nnd  erkennend  eine  ihnen  selbBt 
antUnglich  verhüllte  Wabrhvit  beweisen. 

Cesaro  Criatofoüni  Appuliti  critici  al  testo  delle  Ti'achinie, 
Trieste  1892.    60  S.  8. 

Unter  den  Eonjektaren  ist  kaum  etwas  Brauclibarea.  Das  Branuh- 
barste  ist  noch  die  Tilgung  der  V.  84  nad  6b:  nnr  giebt  ea  bei  den 
Tragikern  kein  entsprechendes  Beispiel  einer  solchen  Art  dem  anderen 
ins  Wort  an  fallen.  In  U6  wird  itviuiuiTuiv  äpiiJi  xXovei  geschrieben, 
289  fpovritf  äts  ^^nra,  392  töv  S'  tirf)  lamHj^Uv^  (nhne  U^ip),  331 
Eopifiopii  "of,  3SS  E>^oU|  526  ludjp  piv,  36S  Tf)v  innpijiov  ijvfx'  'Anaxiv  rn. 

Pbiloktetes. 

The  PhUoctetes  of  Sophooles,  edited  b;  Frank  Piarrepont 
OraTOi.    Boston  1893.   339  S.  8. 

Diese  AoBgabe  hat  keine  wissensahaftUche  Bedentnng.  Vgl.  Berl. 
Pbnol.  Wochenschr.  1894  Ho.  S7  o.  Wochenscbr.  f.  kl.  PhU.  1894  Sp.  793. 
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Scipb<AIea.  (Weckitin.) 


Sophokles'  Fbiloktetes.  FDr  den  Scbnlgebnnch  heransgegebeD 
von  Friedrich  Scbnbert.  Zweite,  verbesserte  Auflage.  Leipzig, 
ü  Frejtag,    1894.    64  S.  M. 

Uanoher  wUlkBrlieUeii  AuJeruiiß  bat  der  VerfasHer  Aiifriabiue  ge- 
n-Sbrt.  vielleicht  bloß  nm  den  Text  lesbarer  za  macben.  Der  Febler 
h  aa^  (Eoqjektnr  von  Naneb)  aoUl«  nicht  im  Test  atebenl  Vgl.  die 
Bnpiecbaaft  na  H.  Otte  in  der  Wach.  f.  kL  FUlol.  1895  8p.  95  f. 

300  iia&eiv  Headlam,  Jonmal  of  Fhllol,  nr.  4]  6.  81  r. 

533  sponow-TE  TvitbU,  das».  Eev.  VI  p.  302, 

Gol  !li77',v  vip  5-,  tiir  w  Sä^^^iv  äv  S^ikorraplios  Jiiiemue.  vul.  20 
p.  401. 

11G2  f£p[lEi  fnr  nei*r£iHerweri!en,  Eev.  de  Tliilol.  XVII  p.  160. 

1194  (MüitüayM  Kt  dXüovta  Earle,  Glas».  Bev.  VII  p.  34& 

F.  Polle  zn  Sophokles'  FhUokteles,  FhHol.  Sl  a  247—265  veis 
nilel  541  [iiflovr"  imüBit,  846  Xfi^cov  ^luväv,  1033  icapivroc,  1097  Sic* 
(uttmo:.  Die  Sbrigeii  Konjoktureu  wie  39  xäim  toüS'  oüSei:  xnjna:,  52 
jmt,  101  >i-j"i  M/.CU  i'  113  apv)[>7jv  TOÖ'  iv,  387  1'.  Ulietbt,  429  f. 

I»*«  oOx  .  .  aiBäiBi,  x.jpET--,  542  -6nt  liv,  578  f.  -i  Si  .  .  nap- 

qunX^  (oder  ii^no).«),  7:j9  BA  xpüvou  kSheio'  Tino;,  791  ü  xsys,  S30 
S|ifnn  3'  £v  nivOKi  889  ßratp  xdü.  1048  ivit  äxpom  Xöiou,  1066 
K^m*  In,  1073  ndra  ooi,  1161  Sra  pfncn,  1366  xtiwiüiv  fp^ontt,  1370 
Ii  uü;  oü  -coütiS',  1419  and  1439—1444  aaecbt  n.  a.  sind  ohne  Belang. 

1149  schlägt  K.  Löscbbom  Philol.  53  8.  435  cptifet'  oäiieT'  du" 
lii/iu.  ;7s>,it'  ror.  Unverstilndlicbl 

Lu  dwig  Civiklinski.  iiiDigo  Bemerkungen  über  die  Komposition 
des  Sopbokleiscben  Pbiloktet.    Krakau  1893.    15  S.  S. 

Heins  BeobaclitDDg,  daB  die  EmporofiBcene  im  Gefüge  der  Hondliing 
läfäA  feetbegiflndet  ist,  erweitert  der  Terf.  dahin,  daß  er  In  der  Soene 
533—644  and  in  der  Partie  763—776  eine  nachträgliche  Binlage  er- 
blickt. DieZns&tM  45—53  (41—53)  und  124—131  ist  er  geneigt  von 
fremder  Hand  abKuleiteii.  «aa  wenig  wahiscIiBinlicli  ist.  Vgl.  meine 
Besptetl.ong  in  der  licrl.  t'bilol.  Wocbensohr.  1894  Xu.  27  und  die  von 
H.  Otle  in  der  Woch.  f.  kl.  PhUol.  1895  8p.  764  f.,  welcher  675 
fir  nnecltt  oder  stark  verderbt  hUt,  ferner  die  von  E.  MaaQ  ia  der 
DentKbra  htx.  1893  Sp.  1354  f.,  veloher  die  Kmporosaeene  meiner 
AafbaniDg  des  VerhUtnlsses  zD  KnrlpldaB  eotaprechend  erklärt. 

Vkltber  Nenmanu,  Die  Entnickelnng  des  Fhiloktet-li^^OB 
nüt  beMnderer  BerKcksichtignng  eeliier  Sebaodlnng  durch  Sophokles. 
Pro«r.  von  Gobnrg.    1893.   44  S.   4.  . 

Dlete  Abhandlung  will  dnrdi  die  Behandlnngr  dar  Shiioktetsage 
adir  den  Zwecken  der  Schnle  dienen.  Über  den  Fhiloktet  des  Etuipidee 
«eheint  mir  der  Verf.  nniiehtige  Vontellnngen  zn  haben.   Wie  kann 
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aleh  z.  B.  Odyssetia  m  erkennen  ^eben,  bevor  er  im  Besitze  des  Bogens 
ilt?  IJpil  Diomedes  kann  nicbt  gleiclizeltii;  mit  Odysseas  anftrecen. 
Vb'-  weine  Abli;iiidlun|;  „Über  tVaeiiicintaiisfli  Pitialtciif!  TragüJieii  des 
Enripldes'  in  den  HiUuiigab.  dtr  bayer.  Ak,  d.  Wies.  18?8,  S.  127  ff. 
und  „Über  die  Stoffe  nnd  die  Wirkung  der  griecbiBcben  Tragödie" 
München  1891  S.  6  ff. 

Fragmente. 

83,  3  ^  SoüXdv  hS  8tSv  Bmi  Vitelli,  Stud.  ital.  di  Fil.  c1.  JT 
a  298,  fi  SoSJlov  äpj-.  Svti  H.  Weil.  Eev.  des  et,  gr,  VU  S  257. 

S5,  11  ^övcp  a'  dfiaupgüv  xii  vöiuiv  £uvou3iav,  100,  3  [iiävciev 
siilios,  346  iiDy8ou  idp  ijä^«.  534.  10  oT  8'  d;  ä^^Xi  loder  äiniia).  532 
i  -f"vä  (1^  äpipii,  StadCmiiilGr  äp|Uj~i),  620  oüx  £ntv  oüta:,  ■xfdfp.ri^' 
aSpV«  pporäiv,  Gv  säTSXÖüvB'  finavT  äipEup^iEi:  aci,  666,  3  Uttvolt  filr 
xdMüe  mit  Stadtmauer,  864,  2  dÖsve,  (oder  mit  Enger  f,3f,  Stadt- 
mflller  ftifUci)  nnd  mit  Stadtmüller  Euvaüuiw  ^tLcpiic  E.  Eolzner, 
'Wiener  Btndien  XVI  Q.  334—338. 

611,  1  vermutet  Mekler.  Philo).  54  S.  376  f.  <«ätÄoiuTO-.  xfv- 
luvov  ^{pjifvai  i;t!l,ai>  l^nrovro  vcutTst  tüv  niXiiKt&puv  ßuBüv,  aber  TsXtHlldi- 
pDv  spricht  g-egen  diese  Auffassung. 

701  ist  Sophnklee  zugewiesen  nach  Pd.  Longin.  de  snbl.  c.  S,  9. 
O.  Immisch,  N.  Rhein.  Mus.  43  (1893)  8.  512—528  bestreitet  die 
Berecbtl)tuug  einer  aotcben  Zuveisang,  da  das  Citat  bei  Longin.  eine 
andere  Stelle  im  Auge  haben  mBsse.  niclit  die  Cic.  ad  Att.  II  16,  2 
citiertea  Verse.  Aber  die  anfallende  Vcrbiadnng  [»xpoi;  y-iy  aiUnom, 
fopßiCac  ff  ärtf  spricht  doch  sehr  dafUr,  daß  diejenigen  rechthabeo, 
velclie  bei  Loagin  od  (uxpoüit  fiiv  oiXdxoic,  fop^Efof  3'  Snf  scIireibeD. 

IT.  Enripldes. 

Ji.  Itadcrniacher,  obaervationea  in  Euripidem  miacellae.  Disa, 
von  Bonn  1891.    12  S.  8. 

Herwerden.  Kovae  oomtnentationes  Euripicieae.  Revue  de  Philo- 
logie 17  p.  215-251  a.  !8  p.  60-98.  Ad  fragmenta  Enripidea. 
HnemoBTite  22  p.  233—239. 

E.  Brnhn,  Enripidea.    N.  iUiein.  Hos.  48  (1893)  S.  636—631. 

Sogen  Holzner,  krltlBcbo  Stndlen  zu  Enripides.  Separatabdnick 
aus  „Sjmbolue  Prapjises"  1893  S.  42-r>l, 

Engen  Hülzner,  Studien  nn  Karipides.  Wien  1895,  IV  n. 
123  9,  8. 

M.  L. Barle.  Baripidoan  Notes.  Claas.Rev.  Vn  C1893J  S.344-346. 
H.  Well,  obeervationB  snr  des  textea  d'Enriplde  et  d'Esehyle. 
Sevne  de  Fhilol.  18  (1691)  p.  SOI— 219. 
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P.  Bgenolfr,  Za  Enripides  nnä  sdnen  Sehollasten.  Berl.  Fhilol. 
Woeb.  IBB*  8p,  1084—1087. 

H.  Stadtniülter,  T«ithrit!a«be  BemerkanKen  za  Euripldes. 
BL  f.  du  GyrnDoslaiBchnlw.  IS95  S.  416-419. 

N.  Wecklein,  BeitHige  zur  Kritik  des  EDnp[des.  Sitznngrsb. 
der  phQo5..pbilol.  Kl.  der  baj-er,  Äk.  d.  WIbs.  1895  8.479—543. 

BL  SehwiirtK,  de  □amerorum  uaa  Earipideo  capita  selecta. 
tan  H.  Progr.  von  Kiel  1892.   S.  35— d7.  4. 

C.  Gonradt,  über  den  Aufbau  einiger  Tragödien  des  Euripideg. 
Jihrb.  f.  klau.  PbUol.  149  B.  935— S51. 

Si«gfrled  Balte r,  über  dia  aDttatropUasbe  Baipoiitian  von  zwei 
nrazeiägen  lAogw  nod  eiasr  TlendUEeti  in  «inen  jonitchsn  Chor- 
lied bei  Eoripidea.  Eraoos  VIndob.  1893  S.  188—190. 

Siegfried  Beiter,  Drei-  and  Tletzef%e  lÄngen  bei  EnripidM. 
SitzDDgBb.  der  kals.  Äk.  d.  W.  in  Wien.  PhüoL-blit.  KI.  Bd.  OXXH 
[1893)  S.  1-80. 

Qeorg  Schilling,  Die  Tmeais  bei  Enripides.  Progr,  Ton  fJroD- 
Ologaa.    1893.    34  8.  3. 

FraDcUcBs  Johnson,  de  coninnctiii  et  optativi  asu  Earipideo 
in  enuntfstte  finallbna  et  coDdicionollbas.    Dlss.  von  Borlln  1893. 

Toa  a 

Panlns  Maiqneray,  de  tragiu  anbignitate  apnd  EDrlpidem. 
IHM.  TOS  PUla  ISOS.    71  8.  8. 

B.  Sehirenk,  De  onacbroniamiB  apnd  EDripIdem  abvilB.  Frogr. 
von  Hof  1895.    SS  S.  e. 

L6an  Parmentier,  Enripide  et  AimiBg-ore.  Paris  1893.  lisa  8. 
Panl  Decharme,  EiiriiiidK  et  l'eäprit  de  son  tbfatre.  Paris 
1893.    IV  II.  568  S.  a. 

Jnlius  Xenniaiiii.  MenelaoB  und  Helena  in  ileii  DriiTiieci  iles 
Eoripitles.    Piugr.  von  Zitliiu  1893.    U  S,  i. 

Johannes  Schmidl,  Der  Sklave  bei  Enripidea  (t'ortsetzang  und 
BebkB).  Progr.  von  Grimma  1893.  37  S.  A. 

Brieh  BnBler,  BaligienntiBchainingen  dea  Enripidea.  Ham- 
bais  1894.    U  S.  8. 

A.  W.  Verrall,  Entlpldaa  the  raHonallst.  Cambridge  1896. 
rX  a.  2G3  ö.  8. 

ünCer  den  Eoojektnren  von  Badermacher  sind  uielirere  an- 
sprechende VerbeaaernDgen :  Älk.  1126  oix  ?ariv  ä).).j]'  t^v6i  nach 
Tilgnng  von  1125,  1090  Jsnv  ^  t.pff  dw!pi,  Andrnm  73  wini  nach 
63  nmeBBtellt,  damit  irenuarai  70  ein  Subjekt  erli.llt,  401  ö;,ri  |ioi, 
Eek.  1315  Mbolur  i]j«v  fotu.  Hei.  nach  78  ist  «inü  Lü.;ke  (itiiau 
Nö«  ^nfcoiiiiTi  ipptvO,  131  wJk  toü  MnttEoiv,  57S  tic.  oi  Stt,  tI:  tu 
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aoü  aoquüttpoj;  Elekt.  610  xaivj  tuyiQ,  676  TotaSi  -niiuipDit  Stuu,  1058 
bU  1060  delet,  Herakl.  586  fi'Aai:      947  ix  toS  Si.  1423  i<Krx£(t«n;' 

Bik.  349  aMe  tpiifCn«.  1048  tC^  oSa»:.  Ipli.  A.  667  t&  tiXiii, 
Iph.  T.  813  ijv  v(ü>|  «jpt,  Ion  765  «UX'  )j  q  tunArnn  OufcEnDV  lom; 
(u  fi«f.  Kbon  Berl.  PhiL  W.  1889  8.  846^  K;kl.  988  mlmifrnUvaiK, 
336  KcLtiTa-itiv,  Ued.  1305  it^mnv.  AnOerdem  viri  fdrSoph.  AI. 
116  Rpic  IpTsy  TDvn) '  sol  i'.  496  Ti!liDTijai]c  8f  EL  151  8'v  n^ptp, 
1217  imi^t^Dv.  Oad.  K.  1098  «£x  Unit  q««,  Ae*«b.  Ag.  879 
IjFoua'  dviintiv  (jvuntTv  schon  Sehnerdt)  veramtet  und  werden  be- 
merlienE werte  Beobachtungen  melmcher  und  sprachlicher  Art  mitgeteilt, 
z,  B.  daß  ein  einsilbiges  Wort  vor  der  penthemimeres  gewühnliuh  lang 
iet.  besonders  wenn  ein  einsilbiges  (von  Natnr)  kurzes  Wort  vorhergeht: 
kurze  einsilbige  Wörter  falleii  gelten  in  snei  safeinanderfolgenden  Füßen 
anf  die  Aiäa  n.  a. 

Herwerdes  vermntet  Mk.  315  i&l  -ne,  841  f  n^^c  p-'t 
557  sq.  delet,  Androm.  167  y-tf\  ndvSomav,  348  SXXn  viv,  stellt 
532—536  nacli  537.  was  schon  wegen  der  Fereonenverteilnng  In  der 
Strophe  nnetatthaft  ist,  676  will  er  3'  i|i<ji  ir^ici  eclireiben,  637  mXiipä 
fUr  SijpÄ.  715  ^BsiptiSe  tläwo»,  äiwüet  ■  lü;  J"  äv,  1039  8ü«ovoi  vexüuiv, 
Bakcli.  161  naisfiGiTa,  201  f.  raapioo:  i^a^Sayät  tA;  &|j.ii),iiLa:  /.p^vip 
Ti](»S«tC  oä8tl(  täaäe,  745  ai;<l[iE.oi,  877  töaov,  908  üstia'.  1073 
k  Kinbv,  11S3  f.  <Fta;oüjti;  ^^pi;  iinßa)jiv  Tci^.p,  1310  l^llpOK  Tt  iiip^ot, 
Hek.  371  Silpio;  nüpEaruis  Sit  iot"  tu  np&iiijv  äv,  457  l;(ouij«  oinTpiv, 
543  (i[ji,f  i]^pi>soD,  663  ikunpo!  piai,  838  f.  noü  tüi  tv  iSvj  ipiXniT»v 
dnowtuETDv.  Der  Chorgesang  1093—1034  soll  einer  anderen  Bearbsitane 
dei  StBekee  ingehOren,  naek  welolier  Polymeiior  lüaht  geblendet,  londeni 
getötet  worden  sei  (negen  1099  und  1034):  aber  eb  Ohorgeaang  kann 
an  der  Stelle  nicht  fehlen.  He!.  712  sehreibt  TJerwerdea  e5  Se  niut 
Eo.ta  orptTti,  El.  76  xtli.  375  Jj  iip  m™Bh  [i,nä£v,  4G6  tjv  tUr  äv, 

489  iic  ÄpBDiv  rf|V  Kfijlimv  E^ei  ™ti,  Heraklid,  231  -i-.:  äiri,  H6S 

oää'  aä  -.<  äi«wv,  380  i;:ir/ou,  51H  H-''  Js.  769  ^775^;  ä^i^^gv;;  -j' 
ilioi  ifavoirtai,  949  xi-zi  -/Üa.i:  mir.  iliM"lr4lMiiL'  von  •)4y  nach  IIÖU, 
Herc,  18  ^'oixttv.   53  f-  U  -li?  vlu,^'.  fir.  f. 

iin;«  <6iip«>  nijäSo'  IpuiTi  ora[i7;'  si;  j'j ■- ain^pv j,  112  Evjr vf.u-. , 
177  IsTÖpu  (von  dem  Ref.  schon  1Ö77  verütTentliclitJ,  404  ifsiSa.  43S 
KaS|ula  tt  <njv^X4.  540  xal  fift^a,  544  tl;,  664  (mit  tbiSei,  699  Süx», 
975  xfimK  oMKiSv,  1011  Enjtion  nipoc  ppj:(<p,  1066  it^  .  .  dni  bI  xtäv^, 
1076  a^x  ROTpoxtiiov,  1175  delet.  1300  6|ij9u|Lov.  IS44  fs^' 

»SoTOH-',  Hik.  979  y£fa  SM,  697  ätitpi  9Üß<p.  1146  öttom;  äv  (läioi. 
Hipp.  19  iii((oi  (ipOTEii;  ~p'j;  Ik'j'j;  '>]ii*(5v,  ik'ii  Visra  vor  !8  umateilend, 
369  -rif  OE  iraviöifa«  USl  yfi'-w;,  757  £;  süväv  liit  Svijiv,  SGU  f.  Stutipo 
t4  Bififiut.  .  8(l|ia6',  1099  uftTiift^i-'  ix.  1267  SpYOW  t  iiiiSui,  1397 
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Kiitp«  -[ip  ^EfcD«.  1378  x<izi  r'  Eäväm.,  138S  ff.  t.5.-  imLlXsTS  to5i' .  . 
siBou«;  u  tu  xDi)itnw.  Ipb.  A.  6S  lyona  vwi^'^oi  U/bik,  347  (tUd[ 
M  lif^  pt^i  ä-m,  376  f.  ifrvtiftn  |idt^  Ipi«  I»',  ffrav .  .  itc  Xd^o;, 
441  iaarfi  (»im  3sän)()  xqc  "»XQ^  innninäi,  66Ö  xoinit,  aq3v. 
ai  oSfviD.  731  TEopMvov,  S78  oGvoErav,  919  d^Sfa:  irpjim  oder  )>.'  aä 
IV^i  yafptt  lypEvü«,  981  rpoTfifoua^  1006  itfiD»  y-Jp.  1022  xpivBt«" 
iv.  1248  B  [itv,  <i:!ft(p>,  vtoMo'c.  wenn  nicht  rifir  L'anM  Vprs  unecht 
sd,  1321  delet,  1339  -mv  -.i  Tij:  öt«  ^e,  -ritvov.  IM9  xEv^räs,  1480 
jii'pi  vMv  iit  Gloseem.  Iph.  Taar.  133  EäTEi^sT;,  :m-352  {xii  :r,5;' , , 
f-povoEnv  iS)  clelet.  621-694  deUt,  453  ff.  xiv  -ip  dvE,'p<^.=i  tuve'V^v  .  . 
Tipimiv  üiivmv  ÄniXaumi.  xEiv^v  r.tf,  ii6X^.   an»  soll  liervorgelien, 

daSS  der  Chor  nacb  466  abftetreten  ui  [?!],  696  3ii>Tr,p  7£vou:  ^E.gr  jv. 
759  iriwip  xopu.  804  -ri  'Apjot  närfd'  Intfri  (odor  isti»)  ^äi  NauitXta; 
9D1  loä  *tma  ¥ap'  ln^*<  1*4  h^^tm  tüx<)c  (iv^^vu  von  xaipjv 
tUiKnelg:),  913  »aUv  r  Infax«  t^'  '^^  hMtipn^  Un>,  93S  a[|>ailqp^ 

f  il^'ßxi^t''.  1997  sq-  ddet,  14flO  ilc  tP|<>  Uvrai  (ichon  Elmale;). 
Ion  83  itEpi  lijv,  178  "Iiof^ou  <8ii3iw]TOt^,  536  äSfuuv  npSt  i&i»ti, 
81li  Tiri^v  0  iiii  fpäici.,  1039  lol  B{(  oder  (vftw.  1152  ntmmpot.  1993 
ii/,'  ii;-(f!:pa:  toii  l'-  Kjkl,  29  äpin»",  343  iräp  ti^siipov  usl 
Xi^O"  S»TW  Jira:,  365  f.  j^aipe-um  8i  ÖEomiY'iS'  iiropiüfHOv  6«'  t^ei  dujiiv, 
527  oÜ:ai  Htcii.  575  i^v  j'  ÜXiit;);.  646  f.  xaSv);«  i'ä^u.  aÜTi{|tiTav  ^. 
Hed.  11  f.  ipy.ip  noXiiüv  .  ,  lünp  Si  Eivra,  95  xaTaaxiii}.ai  piloc,  384 
ipanota  Tf,ii'  (oder  loüjiv,  S62  s;(^3ii(  not!;  sSt  äuvciir^,  903  &t 

i^Sax^  TK.  933  tüv  S'  tsquifia^mipmi,  946  tdvuuÖv  7,  1260  tlE>X'  a^un 
fiioa  noluntb  '£pimv.    Oreat.  137  f.  xaXii>  (idL  fünv)  und  iSm  -[ip 

331  dvnCm,  SOB  1|m1  toMi.  344  Ü^ok  oiXfsmv  h  xn|uf«v, 
435  w  AE-itaBou  ipOo».  489  l-jSi  ai  x(vT^aa)iai,  640  a[>ucpäv 
Iwe»,  695  eil  lanv  •  ainSic.  707  ij"  y.aX|c  ndXiv,  805  et;  M,p  (schon 
Palej),    823  E:  oCi  <:»Lvr,j;  odiir  3;  f.-iuiE,    1126  a^fi-,-^  ^,c•.r,3e^3<. 

1129  TOÜpTOV  ai  vt;»e,v  :Tp^.;^^  l!-t9  iniaviTiuii^v  lind  1580  Ei  ti?  HTTEru/ov, 
1255  ff.  ii!  äinJTi  sultti;  i«  .  .  ijjpi],  l:-i82  x^kWiiiiXrjv.  1407  rivoOp-,-»;, 
1512  SiMlEt  ä.,  1515  ^Ti;  'AaiS'  rkiF;  <Ilp'j5i,  1547  f.  heyi  5*  xal 
odtvEi  pia  äXaorfptsv,  intat  '[lip  [isXiOp^,  1624  univürant'  uniiii  (^h'iUiti 
VMtrae  hic  vi  eiprimit,  nt  c|naniviB  materna  c:iede  pollutns  vivut.  1691 
iXaoxäe  luSioooa  doXäoaiit.  Bhas.  52  xiniv  intXliuv.  176  11  jj.^»;  198 
tUn« .  .  BÜtc  delet,  954  ff.  6  funaa^ift  o^a^i^  , .  efyai  ^sv  itrP^ 
970  ii8tv«ävtB,  SSfi  ahSfftUn  Indeotet  aarARtiev,  Sl&f.  Sv  (riin 
^(D7aiii~  Ixftquv  fluw^onoi  i  dipiiBC  7«K  »56'  &xsn^cu  iopC  399  (if) 
^Dvtmfvciuv  Sn)Yfiui,  337  f.  xaxfCiif  .  .  Scxos  ü  vüv  diXavtac,  371 
iyfui  ist  M.  V.  *.  Ivxräai  (contra  Pelidom),  438  oiciüv  mnvät  dpÜTnäac, 
452sq.  delel,  561  SidXaiXc  TaXi:;  foßipöv  pLa^  640 Bq.  et 666 eq.  delet. 
659  tiaiiSiv  itot  'ßjjaav,  695  itÄB'  (=  itoü),  o!v  wv  xup^aa>:  70!  v7)ji,inic 
Jitnabariobt  Nr  AllHtKjimlawiuoluirb.  LiXSTOL  Bi  (18».  L)  7 


1747  ff.  ücic  TscfTTnU.  aii  .  .  flcnbc  I.t.Tc  .  .  I^tÜv 

x«ä  KvBoc  iftOvoua,  nvoai  ■  Tuya.-  llvcriv  t4  uä.  (iff  6  iroXie  A  niSiv 
XpbocK  «4.,  UUU,  ;i  {jpütui  (Ult  tJUILiiiuiin;  äu^trjiaa;.  'i  t^v  oi-i  e{<'; 
fiw  inEXiv>  und  9  tx]i«;iiiß7|vrai,  455  SU  J^Q'  sEijc  texvh.  472,  4  xäS' 
fiXoinip,  499,3  fiJ)  tmmt  (oder  xaxa:]  UyE,  605.3  xaTaxTcCvtiv,  611 
Heayefa.  ivttiFBii™*«  ■  dvrEitiiri^£ai.  C45,  4  ij  naiäii  aiBEvraun  pouisii) 
?iyov,  G59.  9  SÄSav  .  .  silxls?  oder  oTEfavo'-  .  .  iOxisiav,  73li,  5  ipDipü, 
757,  4  x7t'  ft'  Ö^Hüv™  ,  .  iJiv;  77;t,  49  Eit!  -/i^ii-n-i.  ■  v^t  TÜ/a  ti 
dxoi.  —  pttpii«  . ,  lnEfu|i'  i:  aüpi:,  707,  4  7,[ij5ni;e  soi  *E-|cuy  (licilenkliche. 
rorm!),  930,2  tix.ov.  o!j  sim-^Xit-nü,.  [yi!}  eoiii^om-  äb-toI  CnJutv  foi 
iXcütlipoi  dem  ScholiaBten  Hawaii  eod), 

Brnhn  vermuCnt  Hei.  921  iütei;  ii%t{i,  Hlk.  6&7  näXi«  (ECbou 
Canler),  Iph.  1135  iiirEiaaouoi  moai,  loii  714  cqval  StipiaEt.  Bhes.  912 
iiil  i'  iS^Eos  (lEv  o'  Exan  Tpofai.  Tro.  860  einoyrmy  (sclion  Lenting). 

Eolzncr  vermutet  Hak.  1024  a'j  :vu>  ^po^Efoii;.  Hei.  S81  dUä 
TÄ  IE  äoKEtv  itpÄoEffti  |u>i,  880  'EXtvijt  rjüyL  xoivuivoi;  idjKii;,  Horc.  184 
3»  oü        oijK  ttixinov,  1293  otäEv  dJiiEiv,  Hit  408  yßi  rivijs  (jei  |iipo(. 


Euripides.   (Wecklei  d.) 


«2  töo  oäx  ävaa-/i-tov.  Hipp.  470  i^itoSo'  ära^ov.  Iph.  A.  373  »Himr 
bm.  392  f.   ii  Hi  Uli:  lüiiip^;;  ScA:  IWfxlf-   519  oAx  T^■  a^' 

i^FtV  (Stadtmüllar  «™  flv  iJnp  iii.  973  f.  Sto;  äiüV  i^^»;  ^o. 

Iiilumni  nnd  mit  Btadtiraller  dxvüv  i'  oiiSa^üi:  ^^vijjOFtai.    lOtl  ^cT9' 
Äjilii  oS8k,  1348  oiSttf  H«T£  Tii)«-  (oäer  toTri  )  ivivria:  Ion  1289  aqq- 
iJA-  iUiVt'S"  (mit  f.  W.  SclimiiH)  T.f4,di-.  (mil  HL'rwpnr^ii  i 
(mit  Gloelj   lljo'..    ■,j/r,L,.   TOT    i.v   (niler  r|)         vnv  t/oun'         v"  Iflj. 
WIK  l43t3ii  -IE.  Ü,.-i].  ;H|i  ::^p;].i;oÄ^,.;i  tiU.i^p,,  rj.ii:.  ür    7^''  r,^ 

«OMi-  i'jy«;  1.010V.  U04  o'j/ -Apiel-!:.  d=a<Tiv  iivo;.  906  :nll3vo.-  itan- 
Too;.  Bei  liesprpcLung  der  Scbrift  in  Woth.  f.  kl,  Phlbi.  1893 
8p.  1198—1201  WMElet  K.   Peppmüllev   Herakl.  184  Bv  ,i,  ft,t 

Die  zneite  Schrift  Ton  Holioer  beliandelt  eiozeloe  Stellen  ans 
aHm  StSckea  dea  Enripides,  den  Kyklopa  uisitaiiaiaiDBn.  Am  der 
großen  HeDge  dar  KoDjaktnren  kSnnen  etwa  fblfrende  berrargeboben 
«erden:  Alk.  SS8  spöfpov  ob  xol  wv,  632  ai  7(lp  n  wfX\i.at,  AndroDi. 
27  «pooijXSt,  199  «ÜSk  cifiUvcg  -rieui,  231  teivi  tqTc  Cvciiti,  263  üava- 
«4»  rifiK,  iSO  at(a  tECT*  dvfipStv,  Im  Schol.  7.0  781  jvBaÜaa  ttlr  fäd- 
vousa,  995  pJ)  ilc  a'  lipDßpbii,  1007  a$(xov  yjp  ivSpÜv,  1170  «ät^  te 
Miioic  i^iiim  mr!  mic  ii{  !i  (lofpiu  auvEnupsa,  Hek.  320  vo[nVuiv 
ifäiBit,  490  <ji(uSi]i:qpiiüut3<,  047  oi  ndt|j.Di.  Sa4  li  Eia:  ifEÜpai{i.'  Jüiti, 
961  J(  i:£pat  xaxüv.  1139  Tpoiav  ä-opBoT,  HeL  535  poisH-iaewi.  G2ä  S 
|Liv  nöOo:.  764  ^aoisiv  jvEpiiDai,  1228  f.  ist  lUckeahaft,  El.  247 
i-[i]liäpiEa8'  oä,  EeIv',  £va<aL)iov  läfjn,  &08  oüx  linjiBdjiiiv,  1284  fipiijv 
n  xnl  Sä[upT'  Kzuv,  Bik.  444  fi^enai  itay,  Heraklcid.  182  ii  )upu 
■appi)ai;,  HeraU.  177  xipouvic  papiupil,  IS40  xapiipöv,  1371  £ 

tiiaiy-,  iEytjj'  i^il  (iviiraiiEv  schon  F.  W.  SclimiJt),  169  ikniS'  eS  npiEiiv 
luvtii,   lae   It'  Jvrac,   614   Ti»  Si  irovoüvr,  Ton  390  d).),'  -lü--  ä/pum 

MXi;4(i  ^E^oü^v  iu^fpi-™-,  ,pi;-™  Or.  415        '^Oijfai-  eiitn!. 

429  V«  ninop-o  na-i  "i^^o-  -/epoi^:  1U8Ö  iUäpa-i  te  a-ijui,  Rhsi.  452  f. 
tii>  ^if  ifxä  .  .  n^psiov,  Fragni.  40ä;  B  Ti]i5iji  noXXol  [iä*,lo"  ypij- 
piitta  Ti  t"  d(uup.a  itfoiHapEi»  Tiivtuv  yßfiv  <fiXoüsi>. 

Bei  Besprecbung  dieser  Schrift  In  Wooh.  f.  kl.  Pliil.  189» 
Bp.  821—823  vennntet  Buscbe  Androm.  12C8  lal  riiuina  (quae 
teddent),  H.BtBdtntller  in  Lit.  CcnCralbl  1895  Sp,  984  f.  Hik.  951 
tOwB'  dKafiatau«.    VrI.  ancb  Herl,  PUilol.  W.  1896  Sp.  136—138. 

Barle  vermotel  Hek.  20  r.iEöfiiiv  p-eto:,  153  ilyJiv. 

iTiatUrlicli  steht  nicht  Ü/:<i  lilr  -liv  öv-ia,  BQuderB  liniiF:ü|,  vckvou. 
für  tp^lv,  1284  öouXoiivü,-,  (schoQ  Härtung).  Ikraklid.  3  i.i)]i;iEioy. 
280  >.oirpic  i\  Herakl.  195  «l  /(fsl  tÄS'  ,  .  Euiroxa,  446  nouiv  bqH  = 
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TTiiaiimnv  Bein,  6fi8  irpiitei  ISlT  nEiti  (cbi?[iBO  EÜ-perE.-  Rnpli.  Ant.  -ITS. 
dazu  htltte  iiiirpirovtat  alöipi  Aescli,  Ag.  fi  verglichen  «eiiien  bönnon), 
HlppoL  394  i;iip<mv  aTät,  Iph.  T.  5R7  tn'  £i  'Apiei  -alc  naTpäc:  726 

Weil  cerrautelHipp.  33  üiviiialov  iäpÜsHn  8sj  (d-  i.  Sti  Hpuim 
8ti  M  'Iracoiithv),  716  Sv  tl,  nüv  «piipsg»,  ifoi  tüpiuia  5^'  ix  ■dpSt 
vu|upopS«  (mit  Sjf  tixXiä  xti.  xa  TnbindN),  798  )j  i^p  i^ifmifm 
Med.  646  ^  '&u&nm,  798  t(  vn  Ci)«  xfpao;;  1036  Uicipc  <aD(t5Ea( 
Kol,  Heb.  457  Xaxoüiav  o'iei;.  SSO  llFufl  crf^  Hpu<,  B].  333  ep|Li)v^ 
6e  f  eIc,  S77  fal«  <i;>,  1190  <l>o^l"  iijv,  1207  SiO^r,  t'.siU  imtiv 
3v  ^ovEÜoiv,  UreBt.  5SJ  ::£iili[i;j!)i,  i^lil  f.  lieliit  [C'J:'>  achun  Bruntkl, 
üen~9SI  hiiiti  dem  Chu!-  ilIi  dritd'd  ritasimuii  nuzutcileii,  1904 
i-Siiä'  idtt.  XO.  ::'iXi-J!.o^iv  !/ofi£v  -  1284  oImv;  XO,  tfl'  ^luyfa 
af<i)ia  faivimiEiv,  iil54  üi^m;  fripthU  3:ivni,  IG^J  i'fu  xpii?'  itin»ni 
DBCli  Tilgung  TOD  1631  f.,  welche  bereite  Pale;  als  unecht  erklärt  hM, 
Iph.  T.  537  oiK  iinv  äiip.'  8;  U»i:p'.  591  oijftä  i',  i;  Ki,fü  dÜ», 
Heraklid.  1040  ^itn  viv,  1050  f.  ivBii  /pijv  xualv  jaü'ii,  xtavivnc, 
B»DOb.  808  x((       Eaii8^u|v,  Toatf  7'  bn  op         837  iU'  d  (loft^ 

Egenolff  friebt  Lesarten  des  cod.  HleroMlyui,  Johmb. 
71  S.  237)  nach  den  von  Fapadopnlos  KerameuB  beigegebenen  photo- 
typlBohen  Tafeln. 

Stadtmüller  vermutet  Androm,  207  ^litpov  peßniov  (oder  äi 
xiivöv}  oü,  1068  idviaSÖ'  öXÄvm,  El.  506  tolrtE  7"  tj»  ivET/Viiv.  Henik!. 
357  xdwnot  X<p6vuiv,  Hik.  454  i'  in^i^Efji,  Ion  5lin  av  xo'.voigidk. 
1396  xa\  nipoiö'  iloiäiptK,  Tro.  961  th^it^iw  jie  viv  äoitZ;,  -671. 

In  meinen  BeitrSgen  wird  miDäcbst  die  große  Auedchnuug  dar 
Interpolation  im  Tsxte  den  Eoripidw  nachgewieaen  and  an  Hik.  322— 
S98  und  239— 34£  gewigt,  wie  beMnden  Ungere  ffpw  mU  allgemelneii 
EnrtganKeii  Ideht  AnlaD  mt  EinfGgniif  von  Beflexionen  bot«i.  jUb 
unecht  werden  betdehnet  Htk.  438,  438,  506—510,  El.  901—904, 
012  f.  (910  mnll  MQon  »pu^oSn'  S  nt  ;üv;'  iJOEl^oy  Uiv  xaxa).  932— 
937,  Hei.  577  f.,  Androm.  764  f.  In  Adeap.  108  N.  sneppc,  (ui 
oTi'favDv  dp.fiBQ;  xdp^  wird  eine  Dittographie  zu  Bakch.  343  goftiDdeii. 
An  uneiter  Stelle  wird  gezeigt,  wie  liefeiugreilend  oft  die  Verderbniaae 
nnd  wie  weuig  zaverlUssig  die  (:borlieitiuiig  des  Teiwa  ist.  Doch 
werdi^n  für  weiter  gebende  Aiidtruiigpn  bestiinnit«  Kriterien  der  Pro- 
babiliiat  gel'ordert  und  dabei  fol(;ciiiIc  I'iubeu  gegeben:  Hik.  G99  doiißi 
tur  Tapäsatc,  £1.  1160  Xnßoüs'.  äl|ui(»v  i:oti>  Sn  noii  xn.,  Bakeh.  1086 
Sfivmot  limtip'  'AovioK  tüw  Upoc,  USö  dU'  diU«)iv  Xa^ölia'  ipmifAt 
■/tft,  Hik.  32  Sulp  7^  viStn,  33  dwuT  IBr  xiöai,  IM  Iv  innL«c,  666 
iin&w|wv  «p&c  j^Sn  'IquptiÜ  ii^aoe,  %l  tSwOt,  11,4  äUä  xA., 
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992  xiT^  iL&ipO!  ilxiiv-  ixgBoav  mu-/äc,  1319  f.  iUi.  fbiwai  .  .  %  -/li- 
]i0eIi]&^,  120S  uTTfiv.  a  ifitTD  spuToviiV  npo«  tojöpiiv,  Uek.  1160  T^xv' 
ipufXaK  i)|uipo^  in  xptfa»  iccnpic  T^mMno,  9ialox<>Mi  «iUowoi  mSri, 
1191  tiqS^'  oS^R*  tdin'  tS  mptmUiv,  Ion  1  C  "AtXw  t  ^'''^luna» 
litpfpon  ftsmv  vluTow  iraXaiiv  olww  'QxcovoS  xopSv,  Aadrom.  361  -riiv  8' 
äiiouAim   Tf|V  äiSinxa'   diä  ]i,iav  ^gyaixi  7i)p  xTt.    Dann  tolgan  Be- 

merkungen über  JiL'  LanilacLrifUicbe  Grandlage  uiiaeres  Testes  und  aber 
die  «ertiuäoii  -VniJeningen  des  corrector  Floieutinus  (Trlklinioa?). 
Dabei  wird  vorgeeclilagen  zu  ieseu  El.  720  ^puita:  ipvi;  eü.oYi'i  Ö'je'mu, 
S77  vkAi  31  fii;Tp4(,  1192  f.  tpuiä^a  Öliraan;  £]!.£  -ji,-  JJjuvhy, 
Hik.  357  liXaiCat  fttr  iäiu-/>?.  Hei.  1134  Tii^avnitwv  äxi/oiv.  —  Von 
Wiehügltüt  (Br  die  richtige  Behindlang  des  Textes  Ist,  die  Kuuntnla 
gewiner  Elgenhaitan  der  handgchrfflliebeD  ÜberllereraDg.  Dazu  gebart 
Tor  allein  die  TeHantehni«  der  PTB*eiiB'  und  Falnr-  oder  sneli  Aorist- 
rennen  (Tto.  1S96  lerlaogt  der  Slnii  tniÜLÜC«  fOr  tiaulänt,  670  tkiu 
rSr  ti&ty,  Inn  1S3  SduIishü,  1036  tvnAeai,  Or.  S81  ?.T^-Am.  El.  1118  f. 
Kation«  ■  ■  oÜMT  int,  Hik.  1068  nOofm,  Androm.  1038  rei'jofiai, 
Herakl.  K-tivsü,  Hypoth.  der  Androm.  itpoiÄeU^tl'JO,  il  ii  Vcn-icidt^n 
der  Purii.eu  vuii  il^ia,  welche  Inngea  a  haben  (iiviv.iisteilcn  hitjii  k.  ß: 
diese  Formell  VX  3i;i.'  und  Bakch.  58  öpauBe,  7S0  Eri'p^jüic,  llcrakUd, 
504  ipiiUii  ]iE;a-,  Hik.  608  Xi|i-pov  ii5  t.;  ipEj,  Tro.  342  *o5fa.  äpf]), 
die  Ei'?c't2nug  dC'B  eiswn  Aor.  Pssaiv  datcb  den  zweilan,  die  Ver- 
tanacbnng  von  SsX  und  /pij,  von  yp^  ntid  -^p^v  (k,  B,  verlangt  Sopli. 
El.  339  der  Sinn  [u  -/pi^,  Hek.  152  ^  xP'i'  ''^^  ""i'  '^^> 

Andnm.  245  gldchfalla  ffir  iü),  die  VertaoidiDng  van  m  um  mit 
.j)  s«>  oder  diniD  (Hik,  7ffil,  Hfik.  775  und  anderswo  bt  oE  sou  her- 
nitUllen),  die  TertanBebni^  von  npofipripaf  nnd  (nfcfrnpo;  (Hik.  842 
verlaDgi  der  Sinn  irpoiftptipo;),  die  von  t!  nad  nSj  (151.  570  ist  tiV 
(i:;a:  za  schreibenj.  die  von  ^Tiip.i  (Iv^kayji)  mit  iiai$(u)ta  (ixi:ii6eu|i!i} 
(Kykl.  601.  frg.  27.  939.  Aadrom,  1101.  frg.  52,  5.  El.  887).  die  von 
U  und  rtpiät.  U  nnd  Jv,  hetö  nnd  xara  (Bakcb.  776,  1165,  Hik.  679 
r.^:.-,  i-.»>,  688  tiiv  üfi.-  oäpivov  xi-«y  ä=!.™!i).o«3av.  El.  79  l]j^aiiSv. 
Bakcli.  aOfl  i:  5i|5ov.  Phoen.  1006  xit  äinpa,  Med.  996  »ataarsvoiiai), 

(Hei.  1G07  iet  finou  vosoiiv  za  achreibeo),  die  VertanBohang  von  ßiJ.Tiov, 
püLunsv  n.  S.  (Androm.  639  Termnta  leb  vi^Am),  die  VetÜizong 
eines  Wortes  (Hei.  1608  vermute  ich  toiItq  nparih*  tiEi<S^>ni  E6pac, 
Baikdi.  473  -ntc  BoooxcSnv  tCwi}. 

t'ber  den  ersten  Teil  der  ÄbhondlnDg  von  Scbwartz  vgl.  Jahras- 
bericbt  Ober  1889-1891  Ed.  71  S.  240  f.  In  dem  zweiten  Teile  be- 
handelt er  die  Coniposita  dcterminaUva,  deren  erster  Teil  ans  einer 
Zahl  bestebt.  Dieee  bescbranken  üch,  altgeteben  von  ntvnixivTapo;  und 
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dem  Iph.  A.  277  von  Hermitiin  liergeätelltea  &aiSciiTTo)jA,  auf  die 
Zahlen  1 — 4:  TsBpimTopanxu«,  TETpaJiäiiBiv,  Teiptilu^ot,  istpiopo;  (leTpcupo;); 
Tpi'^ovov,  TpKuTO!,  Tpi:7ruyoi;  äipajio;.  Stupoto:,  3i;:iiTov,  Bi^of pi-iTj;,  BipoXoe. 
Sifovoc,  äi3u|io];e»iic,  äiETu^D?,  dazu  to  5i^p6(,  4  iiitptü^olo«,  i  j^iuXa;: 
i;piuTD3D).q;,  i^fai-^aiom;,  i[piuTÖir),Du:,  dazu  npuit^Xein,  dann  pjivoSfpxti]^, 
]iovo{i<i)'f>c.  Au  zweiter  Stelle  werdeu  tlit^eDigen  aiurgezSIilt.  bei  denen 
die  BeileutHDg  dea  zweiten  Teils  des  Compoaitama  nicht  mehr  geffihlt 
wird,  wie  iidmt  yiXiCiiium  oder  TiTp^)i<iipov  vui-ci;  ipuXax^,  dann 
zp(ivjo(,  -tpfiovoc,  äi70vg;,  Si5u|i07e¥ijc,  äipDJot,  SfrtTuyoj,  [lovisroXoe,  jumitL- 

nt^  (tiovfl|ucuMc].  Endlich  wird  gezeigt,  wie  viele  AuedHlcke  dem 
Bichls  zar  Besseiduniig  einzelner  Zahlen  zn  Gebot«  stAndt:a,  vor  allem 
der  Zffelzahl:  Güa.  äp,<]:iij,  i}Xf6nfoi,  Sitaat,  Siniu'/ui,  itSufio;,  3ik),oüc, 
dann  ürjii,  ^fStfix,  EuvmpE;,  iu^^r,.  Hei.  15t37  f.  bezeichnet  der 
Verf.  mit  E.  Brnhn  als  Dittiigrüjihi i;  ku  l5;i!)-15U(i. 

Bei  mainer  Besprechung-  iu  der  Berl.  Pliilul.  WucheuschniL  16^2 
Sp.  1608  hnbe  Idi  ^kAvuiidi  He3(  Plioen.  üäS  auf  die  genSUntiche  daa- 
IlBche  Beneonnog  tü  ftua  nnd  jKivitinsoe  Eel.  1138  anf  die  Vorstellons:, 
wie  HanplioB  an  die  ESste  von  Enbfla  heranfahr,  belogen.  Vgl.  ancb 
G.  Thiele  in  der  Dentsch.  Ltz.  ISd'i  Sp.  1064  f. 

Couradt  Hndet  iKich  der  oben  b.  54  IT,  gekenn zeichneten  Theorie 

in  der  Andromaelie  imiii  i'  i  ii   vim  19.  im  Kyklops   und  ioi 

Herakles  Grnppeu  vuf  ,  la  4-  26  X  la  und  4Ö  X  13 

+  48  X  13).  Nebenbei  eilahren  wir,  daß  die  Troades  wie  die  Trach. 
des  SopboUes  auf  17  gebant  und.  Nioht  ohne  Orand  werden  KykL 
480—483  nnd  HeraU.  683—686  anigeiebleden. 

Ble  Theorie  Reiters  nnd  Verralls  Uber  die  Responaion  voller. 
Füße  nnd  drei-  bedehuD^welse  vierzeitiger  LHugen  ist  bereits  im  Jahres- 
bericht fiir  1887/Ö  Bd.  LVIH  S.  -m  kurz  ausgedeutet  worden.  Das 
ionische  Chorlied,  dem  iu  der  ersteLi  Abhandlung-  der  Buneis  eninommeu 
wird,  ist  Bakoh.  64  — 7  =-68  — 71-  Vgl.  meine  Besprechnof  in  der 
Berl.  PhiloL  Wochenaclirift  1684  Bp.  64Ö-Ö48.  die  von  R  OOediUch) 
in  der  Voob.  I.  kl  Fhii.  189S  Sp.  113—117,  welcher  anf  die  proble- 
niBtisehen  Qlied-  nnd  Tersformeii,  die  Reiter  annimmt,  und  darauf,  daO 
die  rhythmiache  Bedeulnrg  der  Katalexe  von  Reiter  uicbt  genllg-end 
beachtet  wird,  aufmerk^ani  uiaehl.  imd  die  von  E.  Bruhn,  Dt»ib.  Lizt. 
1894  8p.  1450  f,  von  R(eiriacli}.  Kev.  d.  6t.  gr.  7  S.  255  f. 

ScbilliDg.  welcher  in  einem  Programm  von  Oppeln  1884  die 
Tmeals  bei  Sophokles  behandelt  bat  (vgl.  Jahreal).  88  B.  183),  holt 
mnadut  an  dem  Satze  lest,  daß  von  Tmesie  auch  geeproehen  werden 
kQnne,  wenn  eine  analoge  Bildung,  uicbt  bloQ  das  betreffende  Kompo- 
tilnm  elcb  bei  Sophokles  oder  einem  audereQ  Schriftateller  der  guten 
Zeit  finde.   Weitet  beoboobtet  er  folgendes:  Vier  PriipodlioDen  ä>nl. 


Digitizof  by  Google 


Euripidea.   (Weck  lein.) 


103 


tt.  T.ifi  nnd  r.p6  werden  von  Enripides  überlianiit  nicht  iu  der  Tmesis 
^braucht  Rein  adverbialiach  werden  von  ibm  nur  dpfl  Si,  nipl  Si, 
i'  'A,  sptf  St  (71),  obv  Si  gobntitcbt.  WBbrend  bei  ÄschfloB  nod 
S'fhokles  nur  Putikeln  ^It,  ti,  ti,  dSv,  nfvuv,  fäf,  -{i,  SiJ  iwischen 
FrSpositiDn  nnd  Kasns  treten  nod  eine  AngnsbinB  nur  die  FrBpoeltiiiti 
in  der  Anastroplie  macht,  die  oft  weit  von  ihrem  Kasus  ahgesondert 
ijt.  EifHt  Enripides  auch,  freilicli  selten,  vollwichtige  Wäi'ter  dazwischen. 
[Tun  den  7  Fällen  kann  ich  nnr  cinon  Bakch.  130  gelten  lasse:!.  Es 
ma&  deshalb  fraglich  sein,  ob  Scliilllng  mit  Recht  Hek.  !)S8,  Hipp.  770 
Kumelition,  nicht  Tmeais  »nnimr.:!.)  Ea  werden  8G  Fälle  derTmeall 
fcdhlt.  56  in  mclifchcn  Versen.  30  in  Trlmetern.  Freilicli  werden 
FiDe  wie  (iirrpi;  äpnaiBeTa"  är.a  Hek.  513,  -jij:  Sä5r,o  voinjaiii  äim  Hei. 
474,  5,v  rj  vüv  r,%;i:  jic-ui  Alk.  46  duia  {rcreclmet,  wo  offenbar  Kasua- 
lektion  anzDnrlimei:  ist.  Enripides  hat  nie  solclie  Komposita,  bei  denen 
iiß  Simples,  nicht  die  Präposition  vorwiegt,  in  der  Tmesis  verwendet 
HiL  837  ist  mit  Becht  xdpa  ge^clirieben.  —  Vgl.  H.  S.  Anton 
in  der  N.  Fbilol.  Bnodsch.  1894  S.  <<8B— 391,  welcber  anch  iw 
ZviKhennutiuid  für  mSgllch  halt,  daß  weder  Tmesis  noch  Kaansiektlon, 
•Mdera  adverbiale  Bedeatnng  der  Präposition  vorhanden  Ist. 

Johnson  stellt  folgende  Sätze  fest;  In  Absicbtssätzen  nnter- 
Kheidet  sich  der  Enripldeiacbe  Oebranch  des  Konj.  und  0])t.  nicht  viel 
»OD  dem  Äachyleifichen  nnd  Soplioltleiacheii.  Alle  drei  Dichter  bevor- 
tngen  die  Partikel  £>t  (tva  kommt  bei  Asch,  nur  itweimal  vor); 
titein  iit  banfiger  bI>  y.-ii  in  Verbindong  mit  Tvo,  cx>;,  S^a;.  Den  Op- 
tttiv  gebrandieD  de  nocb  einem  Prftterltnm,  wenn  nur  Vergangenes  ia 
betnebt  kommt  (desbalb  mnß  et  Or.  59  tlSas,  nicht  EX3r|  heiGen); 
femer  wenn  der  Optativ  im  Hauptsätze  vorkommt,  wenn  nicht  Enripides 
Bub  Wunschsätzen  den  KonjaokliT  bevorza^,  Enripides  ist  nach 
Homer  der  ersic  Dichter,  welcher  wieder  die  Verha  der  Furcht  vor 
antlBÜL  Er  bat  einmal  (Hipp.  618)  nach  einem  Verbnm  der  Furcht 
fimc  (uj  gesetzt.  Den  Konjunktiv  gebraneben  die  drei  Tragiker 
■Mb  Hanptzdten.  —  In  E(nidicionalAt»D  febraachea  die  Tragiker 
iän  fllr  nur  nm  des  VersmaQes  willen;  öy  kommt  nicht  vor;  e!  mit 
Keojiuiktiv  findet  sich  hei  Earipides  uicht.  Während  Aachjlos  faet 
inmer  tt  mit  Fut.  anwendet,  gebraucht  fiophoklee  etwas.  Earipide« 
■cit  häufiger  tJ'».  Enripides  steht  also  der  Umgangssprache  am  oäclistea. 
B  adt  Optativ  bei  allgemeinen  Gedanken  gebraucht  Earipides  oft.  — 
H.  140  tpridit  deh  der  Terf.  fllr  die  ErkiilrEing  aus,  daß  Elektra  St,- 
n  rieb  >i«^.  —  Vgl.  meine  Btwprechang  in  der  Berl.  Philo!.  Voeb. 
UM  So.  36,  wo  Ich  fSr  Hlk.  331  vorgeBt^lagen  habe. 

KMqoeraf  stellt  alle  ^ppeUinnigen  Ausdrücke  nnd  Bede- 
"wlongen  auanuneu  (nach  den  Stiicken  geordnet)  nnd  giebt  zn  mancher 
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Stelle  eine  bemerkenswerte  ErhlBinDg.  l'ber  den  Herakles  der  Alk. 
Mgt  er  mit  Becbt,  daß  er  mehr  ein  Menscli  als  ein  Gott  eei. 

Schwenk  hudelt  in  der  Einleitiing  nlier  den  UntecBcUed 
moderner  nnd  ADÜker  Dichter  inltaiag  mf  Um  Streben  naeb  hlitoiiWher 
Wahrheit  nnd  etelit  dann  die  geagniiliischeti,  politlHchen,  ge«cbicht> 
liehen  und  philoBopliiscIicn  AnaciirnniHnion,  »plrlie  i^ich  bei  Enripides 
finden,  znsanimen.  AN  A[i;ulivnLüsii!U£  iliii-tU",  ci  an^sp.hen  sein,  wenn 
der  Dichter  z.  B.  scliiin  in  d:-i  lier-jibdicii  Zeil  ilie  Dmier  im  Peloponnea 
unimmt,  weniger  itbcy,  nenn  er  don  tianien  NeHq;  EcboD  den  Fcfsaneu 
der  hertriaohen  Zeit  beliuuit  eeiu  ISßt.  Der  FlnD  war  ja  doch  aehon 
daiDdln  Totfaanden.  Anch  darf  nicht  alt  dem  Entiplde«  berondera  m- 
komntend  hlngrestellt  werden,  whb  er  mit  den  anderen  TraE^korn  gemein 
hat,  z.  B.  der  Gebrancli  ilea  Wortes  tipiwoc.  Wpnn  fernei-  bei  Homer 
noch  nicht  von  dem  y.ii'j^ii  des  MohIps  ilie  ist,  bi<  fulgt  daratw 

nicht  sofort,  dall  diese  Vui-nlelluiig  uidil  bei  ciii?:<.'lut:ii  Slämnieu  Griechen- 
lands der  Bltesten  Zeit  angehörte.  Wenn  endlich  der  Dichter  Sitten, 
debittnohe  tmd  LettenaanBcliaaiiagen  seinei-  Zelt  in  die  Altera  Ubertifigt, 
darf  man  Ihn  nicht  der  intdtia  nnd  npglegeiiUa  btschnldlgen,  da  es 
ihm  sonst  nnrnSglich  gewesen  wäre.  ToUes  Leben  In  seine  Dramen  zn 
bringen.  Als  GebrUoche,  wckbe  dtr  ;iiteien  Zeit  fremd  sind,  werden 
aüfgeziiblt  die  Voraditnng  iler  Hdoldi.-,  liic  (iiTiiL^^rhlltKunjf  iler  Dogen- 
schlitzen,  die  Scham  zu  weinou,  dus  iibgusuhlu^icni'  i-cbcn  der  JuDg- 
banen.  Die  Angrifii:  auf  die  snpbiatiscbe  Klietorik  mag  man  ala 
snaehronistiBeh  bezeichnen,  nor  soUle  man  sie  ancb  mit  dem  Wesen  des 
Enripldalsoben  Dramas  In  Znsammenhang  bringen. 

In  Gegens&ti  m  Decharme  (vgl.  Jabresb.  fQr  I8S9  - 1891  Bd.  LXXI 
8.  sucht  Fermentier  einen  tiefgclien den  Einfluß  des  Anasagoraa 
anf  £!nri|ddes  nachzuweisen.  Ei-  gebt  ans  von  den  periSnllchen  An- 
^lelnngen,  findet  sotcbo  nlclit  nar  in  Med.  292—301,  sondern  auch  in 
SIS  ff.,  indem  er  dp.)j.diw>  &r.o  auf  das  zurllcligeEogene  Leben  dea 
Anaxagoras  bezieht,  in  Alb.  903  S.,  frg.  7,  336,  333,  BOG,  964,  In  dem 
was  im  Pbiloktat  Hber  Faliunedeg  gesagt  wird.  Im  Ampbion  der  Antlope. 
An  zweiter  Stelle  behandelt  er  die  Spuren  pbyidltallsoher  und  astra- 
nomischer  Kcnntaissc,  vrelcho  anf  Aunxagoras  hinweisen,  Hei.  1~3  nnil 
frg.  frg.  783  (xpuuia  jlüXoc,  vgl.  dag^D  das  an  der  a.  8t. 
des  vorigen  Jahresbericbls  Bemerkte),  (h.  982  ff.,  Ipb.  A.  6 
frg.  971  n.  a.  Zuletzt  lieht  er  die  Sparen  elgenUicb  phllosophisdier 
Lehren  dea  Anasagoras  inbetracht,  die  Lehre  vom  iwt  ala  dem  Fslnatea 
und  Bdjuten  In  der  Welt,  womit  die  Identifiziemng  von  Zens  nnd  Ätlier 
ia  Verblodnng  gebracht  wird  (fr.  877,  911,  919,  Tro.  884  ff.),  die 
Lehre,  daQ  die  Luft  die  Erde  trage  (frg.  944),  die  Anscliaonng,  daß 
der  vät  der  Sitz  der  Wahnehmung  sei  (ti^.  900,  6).    Auch  Hei. 
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1014  f.  wird  anf  AaaiHBoraiziiriickgefSbrt,  trg.  839  ist  als  AoaxagoreiMlt 
iMwagt  VbI.  Barl.  Fhüol.  WaobenKltr.  18M  8p.  1473— U76. 

Osi  Boeh  TOB  DoobftTme  (v^l.  Jahreib.  Bd.  liSSi  8.  S49)  b«- 
kindelt  in  BlngdisBdar  und  gdrtndcliBr  Webe  nuh  einer  Dnlettnog 
Uber  dai  L^n,  den  Obiraktflr  and  den  Elnfliiß  dw  Baripidea  zoeret 
di«  phllosopbleebe  nnd  kritUcbe,  dann  die  dlehterisclie  nad  kllnotleriBche 
S«te  milier  Werke.  Ber  Abechniu  aber  die  BeäebnDgen  zu  den 
PMosophea  ond  co  Anaxagoras  schlieüt  mit  dem  Satz:  bI  Enriplde 
fnt  no  dlsdple,  ce  fat  au  dieciple  ind£pendant,  qol  ne  s'asBervlt  Jamala 
ä  l'eDseigaement  da  maitre,  et  qni  apprlt  anrtout  de  Itii  ^  Hier  enr  la 
natore  et  bot  Icb  bomineB  DD  regard  libre  et  pfieitrant  Uber  das 
VerhWtnis  zu  Sokrates  wird  bemerkt;  il  eBt  permia  de  sapposer,  malgr* 
la  lilence  de  Xfiaopbon  et  de  Flaton  snr  ee  poiut,  nue  liaison  eutra 
M  den  liommefl,  qni  de«  degrds  divan  et  par  des  mnjem 
dmrenla,  flnnt  i^olnUon  dang  Üb  Idiee  da  leor  tenps.  Über  du 
Teihaitnia  xa  Protagares  nnd  den  Sophiaten  belGt  ei:  11  nvait  en 
comniim  avec  eai  i'esprit  de  recbercbe  qoi  examlne  brat  et  inet  bint 
en  <iaestioii.  l'iiouie  qiii  pcrce  \  jonr  les  pr^Jng^s  i'c^antB  et  lea  id^ea 
coDV  rationell  CS,  laudscc  sc^ptiqn«:  qai  ^braiile  dans  lenr.^  fondemcntB  les 
Iraditions  religieuGuH.  Qu'il  Unit  vonln  uu  non,  11  a  travaillf  !k  Ipur 
oeovre.  Ein  weitorea  Kapitel  behandelt  die  Kritik  di;i-  voligiüscn  nnd 
mjthologiscbeH  ("berlieferudgen  bei  Enripide^.  l  ber  ilie  Häkchen  wird 
gesagt:  ie  pe^le  comme  il  lai  arrive  qnelqae  fois,  a  fuit  plaidcr  ii  sei 
perBouDages  denx  causea  conlradlctoireB,  celle  du  myaliciBmc  et  celle  de  la 
ttlmita  .  ,  En  tont  ca*,  il  est  nnUement  dömonträ,  qa'EInriplds  ^t  eongi 
BBT  1«  d6clk  de  ea  Tie  &  foirs  profeBaion  de  myetldnae  baeobiqoe. 
Oer  weitere  Atuebnltt  Itber  die  moraUBcben  Ideen  aprlcbt  znerst  von 
den  pesBimhtiBcbeD  Ansehaanngen  de?  Dicbtera  fiber  das  menachllcbo 
Leben  nnd  Scbicksal,  wobei  Bik.  195  —  319  als  anecbt  erklärt  werden 
(mit  Unrecht).  Femer  werden  die  ÄnHerangen  Uber  aociale  VerbaiiniBae 
(die  Frauen,  den  Adel,  die  Sklaven)  nnd  über  Politik  bohnndelt  Der 
zweite  TeL  bandelt  über  die  Wahl  der  Stoffe,  über  die  Elanüiuiig,  di« 
Chöre  □.  b.  w.  t'ber  den  den»  ex  marhiiia  wird  bemerkt,  daß  nur  im 
Orestes  die  Lösung  von  gültlicbem  Eingialfen  abbUiigig  sei;  in  di-r 
Tior.  Ipb.  werde  die  LSeucg  durch  die  gSttlicbe  Hülfe  erleichtert, 
ohne  deren  nnbedinet  zu  bedftifeo;  in  den  Bbrlgen  Stauten  «ä  dla 
Hudhine  beredte  zn  Ende,  wenn  die  Gottbelt  eredielne.  —  Vgl.  Beri. 
FbOoI.  Woobentebr.  1895  ,  8p.  957— SaO,  Zdt.  CenlialbL  1894, 
Sg.  ]!09f.iiiidA.  Dleteriehin  derDentsdienLla.  1894  8p.  361— 863. 

Nenmann  wOl  an  der  OhBTakteiietik  dea  Henelaos  nnd  der 
HdeiB  In  den  Dramen  Andronuäie,  Troerinnen,  Helena,  Orettea  nnd 
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IphigeniB  ia  Adüs  zeigen,  JhÜ  man  -m  wtit;  (;elie,  wenn  man  ilicBellje 
als  AnsflaQ  der  sparUnerfeindliciien  Gesinaang  di^s  Eurigiidiis  unsebe. 

Wu  J.  Schmidt  ichon  im  ersten  Teile  seiner  Ablianainng  im 
allgemeluen  ansguproehiui  hit  (Ygl.  Jabresb.  71  S.  249  f.).  fuhrt  er 
liier  Im  einzelnen  Mb,  nm  za  zeigen,  wie  „Enripideg  dem  Staate  gegen- 
Bber,  der  im  Altertnm  allei  behemehte,  die  Beckte  des  Indivldaums 
nnd  der  Funilie  gdtend  macht,  wie  er  die  Tornri^e  der  NationaliSU 
und  der  Qebnrt  belcKnipfl,  dafGr  alKr  enereltch  die  nnreranBarllobes 
HenBobenrecbte  auch  des  Sklaven  veiSdit."  .Eoripides  vertritt  In  der 
Sklavenfrage  nnbefimgene,  echt  hnmane.  ja  moderne  AnsehaanngeD.  Eh 
zeigt  sich  dies  in  zweifocha-  Hinsicht.  Einmal  weiß  Eoiipidea  indirekt 
darch  die  Schilderung-  all  dea  Jammere,  von  welobem  der  Unfreie  heim- 
geBQcht  ist,  fiir  letzteren  dae  Hitleid  des  Hfirers  wachKurafen.  Direkt 
bringt  der  Dichter  am  Sklaven  Cbarakterelgenacbaften  znr  AnschanuDg, 
die  entweder  die  Vorzüge  dieasE  Standes  bilden  (Dienstbatentrcne,  Ad- 
httngUcbkelt  an  die  flerrschart,  Änteiluohmo  an  dei  eu  Frcnd  und  Leid) 
oder  HDcli  den  Freien  zieren.  Ja  dem  Menacheo  überhaopt  znr  Ehre 
gerelehen  (Mitleid,  Venebwlegenheit,  PflichtgeSllil,  Aufepferung), 
Enripidaa  bleibt,  doktrioAr  wie  er  Ist,  auch  In  t^an  Orameu  zameist 
bei  der  Theorie  stehen;  aber  ecbou  sie  mouen  wir  ihm  Lo(.b  anreebuen: 
let  doch  Enripldei  dnreh  ele  anf  hellenlecbem  Boden  ciaer  der  ftltestrai, 
wenn  nldit  der  allererste  Apostel  perseolicher  Freiheit  geworden.' 
Auch  wie  die  Ideen  des  Enripidcs  oof  Sopbohk'S  nnd  andere  Dichter 
«nwirkten,  verancht  der  Verfasser  na/^lizniv^i^ui.  Der  Spinch  nolKa 
Tdvl)fil7:uiv  h-,  (Heiiilil  «(..k-lur  >vm\.  •hr  Aiiiidit  iks  Verf.  den 

Kernpuiiki  ■In-  l-liii  iiii.lrin-linL  .-ilin.il    l--..  i  d:.-  i;  li-idiheit  der 

Menschen  full.        iiuJi  <ji iii  ;:.isuijjiiieiiiiiii>t'B  wolil  in  dem 

Sinne  .es  \%l  üucli  uin  Uenscli  wie  ^lir  aoiloro"  aafzufaesea. 

BuDIers  Schrift  kenne  ich  nur  ane  der  Besprechnng  von 
B.  Bmhn,  Dentseh.  lAz.  1894  8p,  900  i  Danach  will  der  Vert  einem 
gi-itHeren  Kreise  verständlich  machen,  nie  Enripidee  sein  Leben  lang 
^cb  abgemüht  bat,  einen  berriodigenden  Standpunkt  gegenüber  den 
religiösen  ond  eitUichen  Anschauungen  der  griechischen  Heldensage  zn 
gewinnen,  wie  der  schroffe  Wideriipmch,  den  der  Mann  erhob,  bei  dem 
Greise  in  wehmütige  Ironie  verklingt.  Dieser  Aufgabe  über  ist  nach 
Bruhns  Ansicht  der  Verf.  nicht  gt^wuclieeii. 

Verrall  bezeichnet  aln  Zweck  seines  Ilnclieä,  die  merkwürdige 
Verworrenheit  En ripidei scher  Kunst  /.u  beleucLteii,  die  scheinbar  ohne 
Harmonie  nnd  Unterecheidnog  auf  sieb  widersprechenden  En>otheeeD 
sich  bewege.  Auf  der  einen  Seite  «olUeo  seine  Stücke  wie  die  seiner 
zwei  großen  Biralen  Darslellangen  helliger  Legende  sein,  in  denen  die 
Gotter  und  Vnnder  antbropemorphlBdier  Eeliglon  sie  Wahrheit  ange- 
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vtatnm  wfirden.  Ändermeita  erwecktea  die  Stacke  In  ihren  Zvischen- 
Anen  nnd  in  Ihrer  Spraclie  eine  eatgegengeeettte  EmplinduGg.  die  des 
TJDgiADbens  der  SbeTlie/erteo  Beiigion  geg^enüber  und  der  Vtti  werfnn^; 
der  Götter.  Enripidea  müßte  als  Stnmper  betraclilftt  werde»,  wenn 
■•n  Dicht  annehmen  wolite,  daß  voo  den  widcrstrebeiiden  Elementen 
das  eine  wahr,  du  andere  bloDer  ScheiD  >ei.  Der  Bationaliamna  sei 
adiie  Dlditmig,  die  Orthodoxie  bloß  angenommene  Hoske,  «in  rein 
theatraliMiher  Ennatgriff.  In  der  Älkeitis  z.  ß.  soll  die  Tmakenheit 
des  Herakles  nicht  anf  den  besonderen  Charakter  dieses  Stückes,  das 
an  Stelle  eines  Satyrdramas  steht,  liinweiiieii,  Nuuderii  :iiif  die  Absicht 
des  Dicbt«i-8,  den  dorgestelltea  Ujihus  lOchuilicii  machen  utid  den 
Glanben  daran  zn  zerstören.  Ber  Ion  soll  ebenso  wie  die  Tonrische 
Iphigenie  und  das  dritte  Stasimon  dieses  Stückes  die  Tendenz  verfolsen, 
dai  Ansehen  des  delphischen  Orakels  und  die  AntotitSt  des  Apotlon 
SB  nnteigraben.  Die  SchlnSscenen  der  Phllnlsiien  betraclitet  Yerrall 
ueh  da  einen  späteren  Znsatz.  Er  siebt  aber  durin  eine  Allegorie. 
Ödipiu  sei  Earipides  selbst,  welcher  die  Sphinx:,  d.  h.  die  Finsternis  des 
Aboelanbens  Teraichtet  habe,  nnd  Antigene,  die  mit  iti  die  Verbannung 
edM,  stelle  die  Dlchtknost  vor.  Diese  ganze  AaFfassnngr  erscheint  ans 
ala  Bdüef.  TgL  Hozle;  Class.  Ber.  IS  (1695)  p.  407-  413,  Cr(QsinB) 
Lit.  Oentiaibl.  Itt86  8p.  58  and  mdne  Besprechung  In  der  Berl.  PbitoL 
Wodtensehr.  1890. 

AlkestiB. 

Earipides'  Alcestis  edited  by  Uortimer  Lamaon  Earle.  London 
1894.    XLVl  uud  203  S.  8. 

Aus  dicker  hülsclien  und  Beschmai^kvullen  Si:liiihiilsgab«  erwähne 
ich  die  VcrbieäcninRiVursfihliig«  y.a  18n  ä=z^'>  '■'■'^  'lüpivim,  254 
Xifiuv  uiXtX  |i'  t7i£i-(iuj  ■  -ri  [LtAXtit;  rj  KarBipfEii,  321  Tpitatoi  ^|i.ap, 
36S  Isysy.  Ö14  «h  für  oüv,  538  ti  i'sTvai,  631  6k  toÜtov,  633  ti 
mooTiBv,  646  iiittov,  649  xcn&ai«»,  9S6  ifihiUiaot  ßporS»,  1031 
iporawR,  11S3  f.  t(  Itüm»;  .  .  M&a  Ttiva',  1I5T  [u8tapti(i]iu98a.  Bei 
Bciprecbnng  der  Ausgabe  in  Ctass.  Kev.  9  8.  S.  Sl  f.  Tennntet  England 

1071  Zm;  Eiiyptov,  548  eS  3i  xX'^aaTi. 

Otto  Niiidel,  Kritische  Bemerkungen  zo  Etuipides.  (Alcestis). 
Gymnasialprogi-,  von  Bembnrg  ]893.    20  S.  4. 

Von  den  Kosjekinren  7.n  15  nävnu; . .  fD.»«,  za  142— 149,  welche 
142,  ]4.^.  148.  149.  146.  147.  144.  145  gestellt  werden,  zn  279  iriic 
fiiSiK  i/6y^a,  394  la/tX-r,  675  nan«  und  anderen  ist  uDr  die  letzte 
ktachteHwerter. 

Zh  ItO  «m  L.  Badermacher  Jahrb.  f.  Fhllol.  151  S.  336  fDr 
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Ufute  die  Bedentons  „Truhe*  ans  Soph.  Tr.  578  und  Enr.  M.  870 

2-^0  i.'ji.'Mi-,'a  für  oüpiv{i|i  H.  W.  Hayley  Harvard  Stad.  IV 

S,  201  f. 

K.  Zacher  Pl.ilol.  61  S.  641— SM  wUl  70  f.  naoh  S2  ein- 
aetzen  and  70  dem  Thaoatoa,  71  Apollon  geben  (Spimt  i'),  womit 
xoGff  nnintlglich  wird,  timtxujuo«  91  in  lunixoEiHo;  Bndern  und  racfat- 
fertitrt  niviixif  478  als  Sobataiitiv  (PÜrnng,  conlDgiam)  adt  aov- 
SixftliaBaL 

Erautbansen,  Der  Wert  der  Handschrift  .B"  der  Alceatls. 
Progr.  des  ProgTanaslanis  za  Saarlonis.    1895.    14  S.  4. 

Der  Vergleicli  der  Hand  Schriften  B  (Vat.  909)  nnd  S  d.  h.  der 
Überlieferung  L  (Laar.  32,  2)  P  (Pal.  287)  einlebt  dem  VerlaBser 
folgende  OraadBittze:  1.  Da  B  ecbcn  wegen  seines  Alters  zaTerläasiger 
erscheinen  muH,  so  verdient  er  aberall  den  Vorzog,  wo  Eeine  Lmax-i 
von  3  abveicht  nnd  sonst  keinen  AnttoQ  erregt.  2.  Wenn  in  B  ans 
irgend  einem  Ornnde  eine  Mlachnn^  erkennbar  wird,  8  dagegen  einen 
ricbtifren  nnd  passenden  Text  bietet,  so  ist  dieser  als  der  nr»pr9aglicbe 
anzosehen.  Beide  Sätze  bedürfen  sehr  der  EinscIiriLnkan^.  Auch  biUt 
z.  B.  der  Verf.  104Ij  die  Leaart  von  S  ££voi  <l>cpaiu>v.  \iri  gi'  dva^ivi^iT^; 
xaxwv  für  uraprhnglicli,  die  von  B  iiioi  (tcpaiuiv,  \tT,  fu  [ti|ivii<ixEi;  xaxüv 
fBr  naricbtig.  Allerdings  scheint  diese  grammatisch  falsch,  aber  es  bedarf 
nur  der  richtigen  Interpnaktion     'iU  .  |li^v:qiie:;  so  erkennt  man, 

daß  die  falsche  Bedebnng  von  die  Korrektor  civi{i.vr]a^c  veranlaDt 
hat.  T.  1097  hat  Leoting  geviß  mit  Kecht  Yswctüuc  geschrieben,  das 
heiHt  aber  nicht  ngetrost",  «andern  .mit  edlen  Splschlnsse",  .nimm 
dir  ein  Heiz  dain,  es  za  Umn". 

Joh.  JBhring,  M  dla  Albestfs  des  Eoripldes  eine  TragSdie? 
Frogr.  des  Qymn.  an  der  Stella  mat.  za  FeldUrch.  1694.  1!)  9.  S. 

Der  Terf.  findet  —  nicht  zowat  —  in  der  AlkestiB  den  Ansa^ 
zQ  dem,  ma  wir  mit  .Sehaoapiel*  bezetchneD,  nnd  mOobte  dieses  Drama 
als  ISlarotragOdie  charakterisieren  (!)• 

Alfred  Seboene,  Über  die  AlkesUa  des  Enripldea.  Kiel  1895. 
97  a.  8. 

Der  Gedanke  .die  starke,  la  sorar  lierue  komische  Wirkui)!?'  dps 
StückpE  bernlit  L'craJe  iinl  iinii  iii   lifiri  (]]'■  Person  der 

ÄlkusÜB  zu  dümjenigon  Btehi.  lur  duii  ;iu  liüi.  stirbt,  ant  dem 
Widersprache  zwischen  ihrem  UplurLode  niid  der  äelbslsucht.  mit  der  rr 
er beten  nnd  angenommen  wird*  lat  nicht  nen.  Nea  aber  ist  die  Anf- 
bisnng  des  Stückes  als  einer  Parodie  der  Alkeatis  des  Fbrynichoa. 
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Jh  Boripidea  keinen  Bchwerttragenden  Thanatos  von  Fhiynichos  eat- 

telmt  bat  and  da  auf  diese  Qest&U  von  ihm  nacliniBlH  Bezog  g:e- 
si'mmtD  wird,  um  die  BesohrüDknii;^  auf  S  Scbäuspieler  iLufrechterbalten 
ZQ  kr^Dnen,  so  wird  er  iincli  diese  Vcrwendong'  des  Thanatoa  sowie  das 
ScblaOanftreten  der  Alkestjs  als  stamme  Person  bei  Phrynichos  vor- 
gttn4ta  haben,  der  sie  eriand  und  erfladen  mnQt«,  weil  «r  nur  zwei 
SdMQiIeler  hatte."  .EnripldeB  bat  die  zweite  Hauptfigm-,  den  AdoMt, 
die  Mäher  gBlea  Glanbem  als  wDrdfg  tragiaobe  Oestalt  darKesteUf 
nod  aafgenoiDiiien  worden  war,  in  das  Gegenteil  verkehrt  nnd  mit 
parf>d irrendem  Spotte  vernichtet.  Er  hat  nichts  getliiu  als  tizie  Tragödie 
ier  .'ilteii  .Sclinle  mit  modernem  Auge  angesehen.  Er  hat  die  v/esent- 
heben  Zage  des  älteren  Dramas  beibehalten,  nnr  hat  er  mit  einer 
FlfDT,  die  bisher  dorch  ihre  konventionelle  Qettalt  gedeckt  wax,  bitteren 
Ennt  gfinacht,  hat  ibre  Konsequenzen  gezogen  nnd  de  nnbarmherdg 
in  üuer  widerepmebsvollen  Hlehtlgkeit  ans  Licht  gestellt.'  Xüne  sehr 
ansprechende  AnTfuenng. 

Andromacbe. 

Enrtpidea  Aadromacbe  ad,  by  Henrj  Clarke.  London  1895. 

95  S.  8, 

Außer  ofHiT^  t'  113d  habe  ich  in  dieser  Sehnlansgabe  nielrin 
BunerkeD^wertee  gefanden. 

S5  cnK-  SiosfTD  ^  I|t$,  989  AoA  Ufoatt  L.  Rftdermacher, 
H.  Bhein.  Vvt.  48  (1S99)  a  6231  nnd  679  «bnmtS,  t«U'  8c  Jahrb. 
t  U.  Ph.  161  8.  S3S  (bBl  dleeer  elnfiieben  und  an  nnd  fDr  dch  hAt 
abrechenden  Änderung  erwöit  nck  nur         ab  Bberflascdg). 

196  ob  icop&ö  itSp.'  ÜmtHfK*  if^  Titelli  Blvina  83  (1806) 
a  181. 

The  Baccbae  of  Enripides  wlth  a  revialon  of  the  text  and  a 
.  Ciimmentafy  by  Robert  Yelyerton  Tjrreli.  London  1892. 
LX.\X1I  und  139  S.  8. 

Enripides  iiacchae  edited  with  tntrodnction  and  notea  by  A.  K 
CmicksUaHk.    Oxford  1893.    90  u.  7S  9.  8. 

Tyrrell  stellt  54  oa     23  ix^a  S'ävuiv, 

ntauat  nach  756  eine  Lacke  an.  tilgt  SU.i  unu  das  Wurt  fipdnuiv  1017, 
■ebcibt  1157  iirax-ti»  "AiSiv,  iiiio  i:ipi|Ja^Ai*  x'P"  tuiine  hkvduJ.  VgL 
Bed.  PbileL  Woohenschr.  1894  Sp.  5IG  f.  nnd  fi.  W(eU)  in  der  Bev. 
d.  «t.  gr.  6  (189^  S.  149—151,  welcher  359  Ixn^  vonchUgt, 
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SiteUr  In  der  N.  PhQal.  Bnndach.  1S98  S.  978—976,  dv  738  ax|i^ 
1090  ÖfbiMst  n.  a.  vermiitet. 

Die  Anigabe  von  CrnlckshAiik  Ist  urlumehaftUob  WMghti 
VfL  L.  Eftert,  N.  Pbilol.  Bnndach.  1694  S.  161—165 

Benwriatngn  n  beiden  Angaben  nttchtTerrall  Clus.  Bat.  vm 
8.  86—89,  veli^er  406  Ilofav  £»  V  und  401ff.  fen&w  ,tnol^  .  . 
iiqippw*  lesen  wOI. 

Tbe  Baccbae  of  Earipides  with  eritleBl  and  explanator;  ootes  and 
witli  onmeTons  illnatratioiiB  from  warks  of  andeat  art  by  John  Edwin 
Sandys.    III.  cdilioo.   Cambridije  1892.    (LV  n.  275  8.  S.) 

Deu  wichtigBten  Zneatz,  welclien  die  neue  Ändage  der  EreffUch 
iiiise«Btatteten  Ausgabe  erhalten  hat.  bilden  jMitteilnngea  über  die  Lea* 
arten  dea  vom  Verf.  neu  verglichenen  cod.  PüI.  Im  übripin  vgl.  meine 
BesprediuHK  in  der  Berl.  Phüol,  W^iehensclirirt  1S93  Sp.  1569—1571, 
wo  ich  IT'J  iv  Sä^i;  Sfiaii;  Oder  l-<äov  üj>  ö)i[u(,  201  3;  (ohne  0'), 
394  tßwXciv  "Hp«,  4G9  xot'  ^^üpaiev,  573  icaraFiAv  Gv  faOMV, 

G28  oTaBnav  hio,  715  X6tü)v  &M-<tk.  789  inapaiittai  «wp.  868  xini«, 
105G  ^x^iirövTe;,   1212  ipiaSm  vorgeschlafen  habe.  anoh  Spiro 

in  der  Deulachen  Ltz.  1895  8p.  875—878. 

M.  L.  Barle  Harvard  Stud.  V  S.  46—48  vermutet  150  tpu^tpin 
^!t^pu-/ov,  193  Boll  Frage  sein,  211  l-jh  Kpaij^ti^p  Uyoiv,  440  xoip^Qv, 
461  odx  e-ixat  MtU.  6ä8  delet,  lOSSf.  ii;tft<&u£cv  .  .  sofA;. 

Stadtmflller  bietet  fn  den  Bl.  f.  d.  ba;er.  Ojnn.  Schlv.  38 
S.  361—363  und  bei  der  Bespredinng  der  Ausgabe  TonBrnhii  (1891} 
ebd.  426— 4S9  fblgende  Yerbenernngen:  341  fiiüp'  Inou,  60S  Ith&c  Siy 
ttt  «Sri«  tf,  606  G  pöleic  (schon  Cobet),  647  fixe  <"i|i'  filr  «ijsoii  irfS", 
869f.  iv  «EXu  (schon  Mnsgrave)  8si(  .  .  dp&|iioi3i  S'  V""""'«, 

fl08f.  W  Uitföic  ..«TS'  iii-aiTijav.  916  oriiou  für  Äü/ou,  1060 
Manäinv  dp«nj|Uav  (oder  dpEiSpj)j.uv),  1274  ISwxat  sr^af,  1353 
mffjmot  it  aal  <tnda^. 

46!  [lafviafti-  x**!""*  Tyrrell 
a.  Ber.  VI  ^  303. 

über  306  liandeln  Page  dsas.  Bev.  VHI  S.  2D4  nnd  Ijrrrell 
ebd.  S.  S9St,  «elcher  nebenbei  sieh  anefa  darttber  anaUDt,  dafi  die 
vetostisBinia  ezemplaria  von  H.  Siephanas  wohl  nicht  existierten. 

981  <poiT(f6iov  it  xaTcitinoirfiv  öpfievov  oder  i-;jj,evo»  (zu  ■ponaSinv  soll 
lMii»ai3v  aiossem  sein),  982  |.riir|p  viv -pciia,  9ö;l  i  G>.',zb:.  98G  i^^onip 
ifrptoy,  d.  Lndan  II  244  r,KEi  na-u3«9no;  tcüv  rlp7Üuv,  1002  ff.  ivufiiiv 
ml^pOY  iv  EhfctoHC  inpiipoTov  6'  ttt  9eiüv  ijuiei  ppoieiV  ipsipen,  1007  ff. 
8i]ptdoin'  Snpa  (U^cUa  )i«7^Xa  favtpi  V  2vt'  dwt,  hal  tÖL  wiXi  .pbu 
(oder  pbv)  .  .  li«^«»,  1018  ip<Exa>v  noptfXfToiv  V,  lOSl  ^»wipanit 
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Phnol.  41  p.  8G— 100. 

1Ü60  o-W  ^;..r.v5bSit  iSii-m  Em-U  Class.  Rev. 

Vn  p.  312 

A..  Q.  Baiher,  Tbe  Problem  of  the  Bucctiae.  Joarnal  of 
Hdlenie  Stndiea  U  ((894)  p.  944—863. 

Diese  Abbandlnti;  lit  gerichtet  gegen  die  Andcht,  daß  der 
DisfljMikiüt  ktin  «iobelmttoher,  sondern  ele  aoa  TbrAoien  und  den 
Xotdea  tterBbergonommeiier  ui,  aod  sneht  necliziiiTelaeD,  deD  der  Ettlt 
*ar  ilter  TradilEoD  beruhe  (Ablösung  des  WintergoUes  durch  den 

Tbe  Hecnba  of  EnripldeB  witli  introdactloa  and  noteB  by  W.  S. 
Hadler.   Cwubridge  1894.    VI  nnd  1S2  8.  8. 

SSne  braachbere  Schnlanasftbe  mit  knneai  Kommentar,  welclie 
aneh  «inige  Text9ndemai;eQ  bietett  624  nUauafatm  Suiiaw,  nach  758 
n'll  ein  Vers  ansgefallen  sein.   1042  inE9Kaiiu>[ieii,   1074  UipcK 

iirico'..'  ejiS;  nach  723,  1 185  I.  -oäXüI  -jdf  ia]iti-  rü        . ,  «Ec  dplöjiAv 

vj  n/M,  T-ifii^^t-i,  Vgl.  die  Besprecbnng  von  Enf^land  in  Olats. 
Rer,  9  8.  170—172,  welcher  828  xe£aew  Tematet. 

SehoKa  graeca  Ineditn  In  Enripidis  Eeonbun,  vetOffentlloht  von 
e.  IL  Smkorraplioi  PbUol.  53  a  331  ans  EVel  Handschriften 
der  Kationalbibliotbek  in  Athen  ans  dem  14.  mi  15.  Jahrb.,  sind 
jingere  Scholien  ohne  besonderen  Wert,  dienen  aber  teilweise  zar 
TerheBserong  oder  Ergänzung  der  von  I)  in  dort"  liiTiiiiFgcfciiciUin 
jtBgereii  Scholien. 

G.  U.  BakorraphoB,  Bnripides  Eecnba.  Accedunt  lecCiones 
Mdiewi  Atticoram.  Hnemosj^e  XXI  p.  196—201. 

Die  TermntBDgen  sind  teilweise  sehr  nnsicher.  46  iit&i,  84  7«^«?, 
SS7  3*  ixii^t.  320  xifiüv  bpiaÜai,  396  iraU^  iC  .  .  mv&aviiv 
489  xtxt^iBai  xEv^v  (nnter  Tilgung  von  490),  914  tdSsI  mC,  xilarf, 
599—609  delet,  907  ifUfA.  ai  xeüÖEi.  1180  Taiha  mUap&v,  1314  fytj^ 
Ä  ^  a&ih'  eEm,  lS26f.  delet  n.  B.  Die  MitteUungen  aas  den 
Aitwaischen  Handgchriften  erweieen  diese  als  wertlos. 

TlDeeniio  Zanehi,  TEcnba  e  le  Trojane  dl  Earipide.  Studio 
eritieo-Ietterarlo.   Tienna  1893.    XIII  ond  366  B.  8. 

DicM  Sebrift  giebt  eine  Art  Einleitang  zu  der  Hekabe  und  den 
TmAm.  ffie  handelt  Mier  den  Mythos,  fiber  Ansgaben  der  SUlcke, 
Cbsnettangea  nnd  Nachahmnngen. 
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EipivCiou  'EXfvi].  Ad  novam  codiciim  LuirentiBiionini  fhctam  » 
Q.  VHeiUO  collatioiiflm  reoognovlt  et  adnotaTii  H.  van  Eorv«rd«i>. 
Accedtint  Änalecta  TragicB.  Leeden  l89ö.   X  nod  iD?  8.  8. 
Der  bofae  Weit  aieser  Anagitw  beruht  auf  der  scrg^ltigaa 
Eountion  der  HandsctintteD.  «elolie  das  Tardlengt  von  Viteiii  ist,  auf 
oiner  grdnaiichen  nua  scnarMnnigen  Behandlmtg  des  Textes,  weiche  m 
iMiKtr  KI. MIC  nciioner  vurueBBeruDnen  icuiuiiri:  nat.  iiiiu  iiai  i:i-ii>' »liehen 


.  W.  Sohmidt); 


1583  vExpou  ]iiv  oÜtiv»  (vgl.  Herl.  Pliilol.  W.  1895  S.  501),  1670  oi  ä' 

i  Ver- 

uesBeruNgci!  nw,  ann  nnn'if  <i    l-.    -mat]  iiimn  vipii  487, 

nach  Tilenne  von  571.  5«8  sind  dU  V,  570  -580  so  zn  ordnen: 
570.  575-581.  572-574,  587.  582.  583.  5&4-G3fi.  589,  583  3-/,ii(iaT' 
für  ^(i^ilT^  818  iptt  äl  -.iv.  rk  (H,  -S,;)  -jvi^etai  5:  iitl,  973  7« 
iratpie  läsipuüt,  1398  -^poia'.  Im  Anhiiug  biibMdelt  Hei'werden  eine 
demliche  Anzahl  von  .Stellen  des  Eiiripides,  diir  Elektra  des  Sophokle« 
und  aas  deo  Fragmenten  des  Kuripides  und  anderer  Tragiker.  Er- 
wähnenswert scheinen:  Androm.  1G3  jtpo-'Zt  tiv'  ?,  tleuiv  3(5™'  oe  kf^t, 
476  evl.-  0  tE/.:.;-..v  ^|ivr,u  Suo!-.,  727  <i,r;^LEpov,  1102  la[ii™t 
äivars  Ix/äpii;  E^<3Ti|i£v,  Bakdi.  513  tj  yöipa  llupiou,  Hek.  102  xol 
TipoJEirfyllii'.  delet,  UG  dU'  [Iw].™:.  24G  Cur'  £1  ii  ipuvai,  672  ^( 
ii^Tlilbr^  (lopot  unt«r  TilfUDg:  von  073,  1214  h  npötEi,  S.oph.  El.  123 

ky_6lax(H3ti,  1351  f.  <!vi:ep  .  .  |iivov  noft'  nüpov,  Enrip.  fragrn.  31,  1 
(5  (oder  xii),<S;)  I  8<"""'  olxei-,  81,  2  dvoßJinsiv  oder  dnopWitiiv. 
124  lotpoi  ^]1E»,  901,  3  xaxöv  hoXitui?'  Sei  7Öp  ävÄp'  elftiqievov 
inokitaxoi  ifio;  ipiia7iiTc  aÜTOv  Tpeipeiv.  306,  3  toüto  riünpEiuEirTaTov, 
330,  3  f.  ixnc|i.ic<uv  ii;i<ic  x^'I^«"'  ^'  "^^'i  £uvTi»cl{,  405  äiiop^ov 
j  Xt^oc,  0i|pä«,  531,  3  »ivic  (oder  laiUt)  ai  xw,  636,  5  TÜpsnK 
Idppof,  647  a&Bi<  oder        (te.  Ion)  .  ,  mhX^sSoi,  866,  3  tOk  für 
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Jpuit.  897  jfUTi)«  t'  ioöMv  MpeyEi,  901,  3  nopii  t"  ilTtlSa  -(ip  nat  T^opd 
!ÖE»>  ™u(  [liu  än'  axpiuv  rara::izTovT»;  iftprü,  roj;  i'  eitu^ouvro;  aSftij, 
Soph,  frjr.  3fi  ^0  [laipav  KOpoinfa:  <vjravTj;  a'ii>  .  101  7;voy;  ,  . 
iSiiv  xa*i.  .  .  xtijaa.o.  328.  2  ro>E,v  ^wv,  Ariatai-oli.  1.  i  p.  728  N. 
totaÜTj  -Yiiviüaxoüinv,  Ion  40  p,  740  8«jivÄTfii|Toj,  MoBchion  fr.  9,  7 
f.  816  aöc  |>iv  iatit,  Aesch.  Alex.  p.  834  Sitvfofüi. 

Bei  ■dnar  Beqreohnog  der  Aosgibe  Im  lAt.  Centndbl.  1898 
Kg. 91  Bp.  780f.  vermatet  StadtmSIleT  nnter  anderem  931  iSa).QÜvT', 
1073  xänovflt  «pÄ^wic.  1953  «'ic  äv  xupi^ia:.  1378  yaf-i.  Ear. 
SpB.  626.  5  -c-lpav-o;  Xurpi;.     Bei  t-leifiliem  Atilaß.    Hf^ri.  Pliilol  W. 

1896  Sp.  705—710,  habe  icli  182  ii[i,¥iüt;>..Tuv  Sivaxo;  Epvtjiv.  (i23  ol 

UlM  Dl  Toüöt  xai  t^sf,  1056  eDl^plito;  .  .  EvEn{-n,  1959  ißprfxiTa  Xeuk&v 

1^  Aeecb.  Ales.  p.  824  N.  iunotuw  Temntet. 

34  odfwvoü  kbBiü/  Jeo  Oenpers,  aHnngob.  der  Wlaier  Ak. 
Bi  134  S.  b. 

192  ciööii<]v  f  pEji'v  [oder  ti>  vü)  8'  fya  Beadlam,  Janrnsl  of 
PütoL  41  p.  80 

Za  397  teilt  Kaher  MnemoB  21  p.  131  die  KoujektBr  HaaftaUfB 
nt  ri  ppotji.'  ijrlv  :;ixpfii  mit. 

810  nSiipftpinw«  Hort,  Class.  Bev.  VIII  a  308  (Mhon  IT^). 

m7i^op(Co|L(v,  1463  tlpivCoc  Jerram  Clan.  B«t.  8  (1894) 
8.  447. 

Blektra. 

Tbe  Sleetra  of  Bnripides,  wiUiNotw  and  Appendix  by  Obarlei 
Haines  Kaene.    London  im. 

Ich  erwähne  dip  Konjekturen  za  1  nnWjv  ävfto;,  335  S  te  kohJc 
-IB..  589  ;,v  PA,  a  Trau  lütt  Ii'  f.  615  oiä^"  Sv  fi^vaic.  666  SlctlTi 
V4«5..  685  i-tipsTÜt  fOr  Aiiisfto»,  785  TTriuoBat.  793  jf<P"i6«"'  ii^poi. 
»CS  i-,i,plf.ms  stvfEoiiai  (ohne  «f),  966  auvfiv,  990  inv  CoUon,  ICSS 
Al'  <pB  «UeoMc,  1060  itpArq  XJ^ou  flU  xpooiiilou,  1101  ßporeK,  1155  Sd 
HpOT  Ujooe.  Ein  beemdereg  Verdfenn  bemlit  in  einer  neuen  EoHKUon 
ift  toi.  Laar.  32. 2.  Auch  die  Einldtang  nnfl  der  antfflhiHcIie 
Konmentar  verdient  Beschtnng'.  Bei  BeepTediDng:  dieser  Angabe  In 
CIbb';.  Rev.  VII  y.  IfiB— 165  vermotet  Tyrrell  61B  oix  iv  iWnaü, 
616  ^f/^Qjjil^  Tfi,  ÖßS  dyTTpofli  n.  a. 

603  ^lUptiv  Kontos    OiXaX.    llapaT.    I  1894  S.  308. 

Enrqilde.  Electre.  Teste  ^eo  aocompsgnä  d'ane  eottee,  d^n 
■nrnnieBt  anahftiqae,  de  notes  en  fraofaia  et  re?a  snr  la  3.  MMon 
dM  lept  tn««diee  d'^nripide  pablita  p>r  H,  Weil.  Faiila  1698. 
109  a.  8. 

JUiMfcMliAt  mr  AtotWmH— WÜUlt.  UCXXTUl.  Bd.  (1800.  L)  3 


114  EnripidM.  (WvekldD.) 

YiKsn  AitBi;abe  nntfrscheidet  sich  nldit  in  fSr  Du  bemerkenswerter 
Weite  von  der  grnOeren. 

952  oUti  t]S^  süv  ifiuptditt  Ii.  Bftdermscher  Jahit.  f.  kl. 
Fh.  ISI  a  S3S  (mr  tanam  lAra  M«      richtige  Wort). 

The  Heracleidae  of  Enripides.  Witb  Introdnctlon.  analyHis,  critical 
and  explanatory  Dotes  by  E.  Ä.  Beck  and  C,  E,  8.  Hemilam,  Cam- 
bridge 1895.    XVI  nnd  1278  S.  8. 

Dieie  ScbalanEsnbe,  »flclie  ;vlä5CllSi^llaftlich  zienilicb  tief  »teht,  bat 
fUr  um  keinen  Wert. 

Enripidee  Heraliles  erklärt  von  Dlrioii  von  WilamowitE- 
UHllendorfr,  Zweite  fieubeitnnir.  2  BAnde.  Berlin  1895.  XV  and 
373,  296  B.  8. 

In  äee  swdten  Andag«  int  die  allgemeine  Elnleltnog  in  die 
attiaelie  IhvgDdie  neggeblieben,  nen  ist  ebe  ÜbersetmDglilnnngekommen. 
Verscbiedene  TastandeningeQ  der  eraten  Anflage  aiod  znrDekgenomnen. 
Tg),  die  Besprecbung  von  Cr()ufnB)  Lit.  Centralbl.  1605  Sp.  1624 
—  1026. 

Karl. Frey,  zn  Enripidcs  Herakles.  .Tnhrb.  f.  kl.  Ph.  151  S. 
ä37  f.  will  531  die  Worte  ü  ävSpüv  der  Megara.  das  übrige 

dem  Ämphitryun  geben,  eo  daß  vorher  die  Anrede  ^üvn  stehen  bloibtn 
kann.  Ganz  unhaltbar  ist  die  Aueicbt,  daß  UQ3  dem  Amphitijon  gebGre. 

Ober  den  eymmetrlMhen  AnlbMi  des  Stflcka  s.  oben  S.  66  n.  S.  103. 

Zd  der  ersten  AnÜa^  der  AiugalM  nn  Wiluucnritc  naeht 
J.  Tab)  en  Im  Berliner  Ind.  leet  aeet.  von  1893  (35  S.  4)  bericbtjg«nde 
Bemerkungen.  Wir  üihren  hier  an  die  SrklSrung  zn  453  ..vel  Cqnod 
idem  est)  meiie  iniaeran  vitae  interfector-  (da  im  Folgenden  von  der 
wirklichen  AbiUbrnng  zum  Tode  gesprochen  wird.  dSrfte  dieser  Qedanke 
nicht  am  Platze  Bein),  die  zweifelhafte  AnffassHng  van  405  a.c  vdp 
JiDiuv  ixavi:  Sv  7evoio  ai.  von  G32  f.  xol  -fip  mi  dv^ivo|i'n  ■  HEpisi^ju.! 
1EXVU1V  ::avTci  TivBpiuiiuiv  iia.  waa  beiUen  soll:  in  coienais  Iltens  oninen 
homines  parea  ennc  (grammatisch  kanni  naiTiiiirM.  die  eviuenie  hinen- 
d-tlon  -  1"=-  a..-.  i,--'-         P  rn    e  n 


lap  p.u-,u;  loutcu  nsli.n:.  dT2  i6p7"  opüj.  445  viouc  t'  äpijioos.  717 
luviot  T-  tpaiwDv.  899  niüouc  fiir  Siiac.  907  nl^udbu  n.  a.  E.  C.  Mar- 
Chant  Clasi.  Bev.  8  (1894}  8.  6—9. 

899  BliXtlüv  $|ü>i  Earle  Glase.  Rev.  VII  162. 
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HippolytDB. 

SttdtmUlIer  Termatet  in  den  B1.  f.  d.  bayw.  ^mn.-ScbDlw.  S8 
a  U\~iU  T.  42  «it&D  U  Söaaov,  115  fmt&ytK  ^ktas,  877  |ii(iviTii' 
üb  Sn^v,  441  Toi;  Ip&n  <wv  t^^,  468  i«  «i  oü^^^uaiv,  H6S  ^%  für 
^pU,  903  ip  TÄBOv  oTsvi«,  961  'AfSou  ffvoivt'  äv,  1070  äm«  irpöj 
iwp,  1231  Xi'ier,v  ^s),n>v, 

363  -plv  üi,  ■,6^a,  (Oller  aäv  tta^vuv)  Vitelli  StnrI.  It.  I  S.  24. 

685  f.  will  Woltjei'  Moemos.  XXI  p.  2IB— 220  S^iv  (liv  »Xiu.. 
7i]«vnv  5x9,  oafic  Iffo  Bcbreiben.  Weitloe! 

703  airtyba  li^oat  Campbell  bei  der  Betpreehun;  der  Äasgabe 
na  VDanowftE,  Clus.  Ber.  VI  p.  99  f.,  ohne  puMuden  Bim. 

EdOftFd  Stettser,  Theodor  Bartbolds  dtbetosen  im  HIppolytos 
dM  Enriptde«,  7.  500—1000.  FrogruDin  von  TricM  1898.  86  8.  8. 

Der  Verf.  stellt  mehr  oder  weniger  QbeneoKende  OrOnde  «regen 
«der  kuch  tür  die  ünecbtheit  von  Veraen  zBiammen.  Wir  branefara  nicht 
wsiter  darapf  einzogehKn  ond  bemerken  nur,  daQ  der  Verf.  von  866 
—170,  weklip  llartliold  als  unecht  erklärt,  nnr  869  f.  anaHCheldet  und 
933  i-^ii;  «ait^itui  rerinutet. 

1 013  f.  du'   iL;  lupawctv  >{Sü ;  toün  (nSfpaolv  fjxtatä  ^'i    •!  ^■'^  TO 

ntae  Siitfttofri,  anter  TilL-nng  von  1015,  Andreas  N.  SxicC  8.  3S7  f. 

lipiTSVElO  MU&i. 

20Ö  .-r-™^;;,;  ,r,--,  449  ävi^pvi  TiiTi,  iJ,d-,'  iati  3-1,,  T.ii  oiSe 
53v>;  ,,tE^,  886  Jaip'^uv  ToriJO-'  .  ,  iTSTiti,  97H  iir,ö'  ivSei,;  reu 
Tncker  CIbbs.  Rev.  VII  (1893)  S.  349  f.  373  ^rfii-/  o'uv  /dou:,  805 
faw>»j  B  £1IU  Jontn.  of  FhUol.  S3  Na.  43  p.  32  sq.  UnverstHadllch ! 
lOU  xsAAi  fUv  .  .  Tpoviiv,  VitelU  Stndl  iuliani  di  Filol.  class.  vol. 
VI  p.  3M. 

Bei  Bespreciinni!  der  Ännjjabe  von  England  (1891)  in  tlie  Claas. 
Rev.  ,i  (189a)  W,  1,0  f.  tritt  Campbell  für  die  BerechtigUDf- der  Kritik 
^ciü  Aristoleliiä  o-jih,  laaz;  r,  '■.i.inianza.  rfi  6oT(p?  ein  npd  erklärt  sich 
grgen  Englands  AafTuRSDUg',  daß  die  Sinnennandlnng'  bei  Menelaos 
(473—603)  Henchelei  eeL  Bei  gleiuher  Gelej-enheit  in  der  Rev.  des 
^t.  Gr.  5  (1893)  S.  378  f.  bemerkt  E.  Weil,  daü  es  bei  diesem  Stück 
Bidit  angehe,  die  nreprüngllche  Gestalt,  wie  sie  vom  Dichter  berrlibrer 
«kderherstellen  zn  wollen,  da  die  habere  Kritik  deeselben  gerade  ihren 
Staad  in  der  Annahme  finde,  daQ  der  Dichter  das  Stück  anvollendet 
ÜRtalassen  habe. 

A.  Siroboda.  Beitrage  Eor  fienrteilang  des  naeciiten  Schlasscs 

ra  Enripidea'  Iphigenie  In  Anlia.   Jahreib.  des  Beal-Ofmn.  in 

Sarbbad  1893.    94  a  8. 


116  Euripidea.  (WecklHn.) 

Iiier  wird  der  Beweis  erbracht  dali  daa  Cilat  hei  Alian.  wahres 
«in  trasment  ans  dem  echten  bchlusse  des  Stiicka  bringt,  anf  Äusto- 
phanes  von  Rvnaiiz  znnickfiehi.  Außerdem  versucht  der  Verf.  m  be- 
treff des  niiecliter  selilnsseg  nBChnnweiBeii.  ilall  eine  Reihe  aprachlicher 
EnteneD  anl  nachalexandri mache,  einea  (ci'.fvi^;)  no^ar  hestimmt  anf 
byzantiiiiache  Zeit  weist  Virl.  meine  Reapredmne  in  'ier  Bprl  Philo!. 
Wochensclir.  IB94  Kp.  42iJ. 

Bei  der  fiesprechnDg-  der  Äusgahe  von  Englaad  (18»1)  in  der 
Barl.  FhilDl.  Woch.  1893  Sp.  809— BIS  habe  leb  bemerke,  dkG  dar 
Prolog  eine  dnrafagrelfeiide  TJmgeBUltimg  ertalmn  m  habes  nnd  die 
gaoze  snaiAatlflehe  Partie  dem  TTraerbeiter  anzngehOren  scheint  (vgl.  Bhai. 
16.529).  Anch  810— RIR  werden  als  imechl  erklfirt.  In  664  venanie 
Ich  iijpj    (n  Hl  [  /E    ru   rp  .  853 

xd(io   Tt,     für      £(      j   S  (.  r,        e  0  lie^  d-orofi. 

iittl.  1187  ^  (oder  ^)  vä«ov  ^oit*6v,  14ö5  ist  öu|«wi  zu  beseitigen. 
Bei  eleichem  Anlaß  in  der  N.  Pbilol.  Bandscb.  1893  S.  305—307  m- 
matet  Sltaler  795  tituiv,  919  ifSau  Otr  jifSm>.  1180— I1S3,  1341— 
1S5S  lind  nneclit.  IS46  ift  "^"«^        Ivavrfo»  U^.  1391 

345  ti«>  Tc  xXibfw^  Radermacher  N.  Rhein  Mas.  1893  3.  623. 

352  Termutet  J.  PantaeidiB  Philol.  52  8.  49—57  onviCei,  indem 
er  351  mit  Dindorf  nacb  353  aefxt,  373  imBii'  <i«epsiat,  573  t  sÜktiIm«, 
näpi;,  fim  mi  -fi  .  .  ipT»vvowi  tpoftfc  nnd  580  8n,  1179  t.  tmMt  ySaot 
.  .  oibo  ßpa^d'ac  .  .  ivtnv  ji&mi,  1207  iE  f  il  UXncni,  fiöAi  p,f|  xomikm- 

571  wia  K.  BoBcbe,  PbUoI  54  B.  290—296  xoo&c  i 
fiufWKhfify  säuObtat  nnd  985,  946     952—954,  963—969  tiie«Q. 

866  verantetHolzner  Philol.  53  B.  667— 572  ipfßov  für  ^cpdvov, 
1207  «E  8*  iS  UXixTni,  p.4|  luuDtv^a^c  xTavEiv  n.  a. 

VL.  Sehmldtmayer,  Schiller«  Iphigenie  in  Aaiia  und  ihr  Yei- 
bilUds  tarn  gleichnamigen  Drama  dee  Bnripidea  (SchiaU).  Piogr. 
van  Bndweli  169S.   S.  57—63.  8. 

Über  des  enten  Teil  vgl.  Jahretb.  Bd.  71  S.  268.  „Die  VoiU, 
«eiche  A.  Tlf.  von  Schlegel  in  dem  Epigramm  ,Ofane  alles  GrlecWsch 
Iiab'  ich  Ja  VerdenUcht  die  Iphlgenia'  Schiller  in  den  Hnad  gelegt  bat, 
tlBi  gaxa  berechtigt.  Denn  die  Kenntnia  des  Ortecbischen,  die  ScMller 
bei  der  ErkULmng  der  toii  ihm  nachgesehenen  Stellen  des  Goripides 
bAnndet,  kann  mit  Fug  nnd  Recht  ala  anf  dem  Nallpnakt  Btehend 
beietdinet  werden.* 
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Ifi-r^vtiix  Ii  Iv  TaiSpoi«. 
Eoripid«^  Iphigenie  in  Tanrien.  Textaasgabo  f^r  Schäler  von 
Christoph  Ziegler.  Diitle  Änfla^c.  Mit  einem  Anhaue  cntliLilteEd 
iiene  VergleicLnngen  lies  cod.  Laur.  S2,  2  iitui  V»ticanus  Palatinos 
387  und  kritische  BemerkiugeQ.  l<>eibarg  i.  B.  IS93.  VI  und 
U  B.  S. 

Diese  dritte  Auflage  ist  ein  anvoränderter  Abdruck  der  zweiten. 
AoierewBhUe  IngOdien  des  Enripldes.  Zweltea  Bändchen.  Iphi- 
itenie  uf  TftOiü  müiit  von  F.  Q.  Beböne  nnd  H.  ESoliIy.  Vierte 
Anfkce.  Nene  Beatlieltai«  von  Enald  Bratan.  Berlin,  Weldnum, 
IBM.    191  S.  8. 
Die  Aoagabe  ist  von  Bnihn  gründlich  umgearbeitet  worden.  Wenn 
«ach  die  6<st«lt  des  Textes  und  die  Erklärung  mehrfachen  Beanataadangen 
■MO-Kegen  (Tgl.  Berl.  Pbilol.  Wochenschrift  1S95  Sp.  33—36).  vfird 
UD  doch  die  gelstreichen  BemerknngeQ  oft  mit  Interesse  lesen.  Von  TeKt- 
lidaangen  können  folgende  augefOhrt  werden;  15  fitiv^;  3'  iirXoSw  nvro- 
pfa«  't  vjT/i'W''  422  fHtiäSv  UDd  429  hö.kouji'  viv  xuiXhis  (mit  Wila- 
nowita),  Lücke  nach  477,  1173  xoivoupviS  Si^ti.  1210  ii:Ei  ajuXr,.  1303 
rm;  Ep;ir,vsx,  KiOü        (mil.  Kvicaln).    t:.u,-  (mit  Wilamowitz)  Wetov, 

14:-.  f  ■:;  -ip:  .  .  iinmittii  ^e-äv. 

Bei  Iteaprechnog  tiieaer  Ausgabe  liut  in  der  Zeitschr.  f.  iisterr. 
Ojinn.  1895  S.  300—310  E.  Holzner  999  tl  [Uv  Iirav  ijtm  ftv^mm 
Od  in  den  BL  i  Gynnulalschalw.  1895  S.  279— 9B1  H.  Stadtmfiller 
31  o5  9^,  108  Xtä  V  inadti  .  .  simiüv  art^o«,  396  dt«  SpäoaK 
408  IxiXaav,  901  xo^  Maus'  iy.nx'^iiä,  1978  Si  Xa&oiüvctv  vuxtuiiav 
ISiSii  9ativ,  1478  Ttüt  TTplc  oflivovTs;  ,  .  xoJiiv;  vorgeschlagen. 

Bei  gleicher  tielegenheit  (in  der  Rivista  di  Fhllol.  cl.  S.  STS— 
386]  berichtigt  Vitelli  an  vielen  Stellen  die  Angaben  Uber 
die  Leaarten  von  L,  nimmt  anch  für  dieeee  Stück  an,  daß  F 
Mf  dner  Abichrift  von  L  stammt,  nnd  stelll  98  mit  Stidler  nach  99, 
Wen  er  die  Änderang  von  Markland  eh'ir^-jifki'jün  aufnimmt. 

Des  Enrlpidea  Iphigenie  bei  den  Tanriera  zum  Schnigebrauche  mit 
BkäiUldBii  Anmeiknngen  versehen  von  Wolfgang  Bauer.  Dritte 
Aifl^e  bearlidtet  Ton  N.  Wecklein.    München  1894.    96  S.  8. 
leh  enrilhne  dirans  196  ytvaXoK  für  [uAoiSpo«,  574  Gc  für  St,  593 
HtquMÜM  . .  It^wt,  638  oiv  xatanalaa  Ssjuk,  999  ttjU«  loS'  ij'nüd'  ^uü 
Vfpa»,  1046  l£fOa  für  pSv^o,  10119  ipiXtinu  n  mrtiyim. 

Kapff,  Die  poetiidie  Sprache  der  griecliiMlien  Ttaglker  zimSobBt 
Ii  AMehtofl  aa  deaBiiripidK  Iphigenie  in  Taarls.  Profr.  de«  Oyimi. 
k  (hniBtitt  18».    14  a  A. 
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Der  Verf.  maehl  Bemerkungen  Uber  den  poellBchen  Gehalt  von 
Anedrlicken  ntid  spraoblichen  Wendim^n,  «eiche  sich  in  der  Tsbt. 
Iph.  doden.  Die  Bemerkangeo  kSnuen  bei  der  BchnHektQn  verwertet 
werden. 

888  C  «ixt  vt&Tov  G.  VItelU  Stnd.  It.  di  Filol.  clkn.  in 
S.  Ö3D. 

S90  nfifivBir  ^80;,  1393  intpriTs,  1408  lEov^v  ifmkai  EarU 
Oluc  BeT.  VI  (1892)  p.  396  f. 

1393  setit  Earle  American  Jonm.  of  Pbn.  TTTJ  (1893)  B.  97  t. 
nach  1858  in  der  Form  «itootj  t*  iiJnav  tii  x*pü>  npoiivijna.  Aber 
dun  niBQten  äit  gldoben  Lente,  «elcbe  die  Leiter  hinabließen,  aaeh 
die  kutane  eingezogen  haben. 

Ion. 

546  (uapif  üW  viK  Harle  ClasB.  Bor.  VIII  p.  13.  ünnStiff! 
1376  i  t'  alle:  Frank  Carter  Cla».  Eev.  VIII  p.  399. 

Kyklopg. 

G.  Knibel,  Kratinos'  'OSuinj:  und  Enripidea  Kjktopg.  Herme«  30 
(1895)  S.  71-88. 

Die  Ähnlichkeit  der  Sohlnaecene  des  Kyklapi  nad  des  letzten 
Aktes  der  Hekabe  berechtigt  nach  der  Ueinnng:  von  Kalbe)  >n  der  An- 
nahme, dal)  eine  Übertragnng  von  einem  StQelc  aof  das  andere  ittilge- 
fiinden  habe.  Ea  aoll  demnach  der  SohtnO  der  Hekabe  eine  Entlehnung 
aoe  den  Syklops,  dieses  Drama  also  aller  als  die  Hekabe  und  vor 
480  gedichtet  sein.  Die  Terglelchnng  von  Alb.  756  ff.  mit  Kjkl.  420  ff. 
gestattet  dem  Verf.  sogar  den  SchlnQ,  den  Ejklops  über  die  AlkastiB 
(438)  hinanfinrücken.  In  einer  Bellsge  wird  aus  dem  A.nfaDg  äs»  Kykl 
geachlossen.  daß  in  den  Aiovümu  TpDfsC  des  Äechjios  die  Satyrn  die 
MSLnner  der  Nymphen  sind  und  mit  Ihren  Kindern  znaamnien  eine  lästige 
Waldfamilie  bildeten,  deO  Dionysos  ata  Kind  Ihnen  entlaufen  ist  nnd 
nach  langer  Zeit,  nachdem  die  Batfra  nnd  Kympben  alt  geworden  sind, 
mit  Uedea  zurückkommt  nnd  diese  ihre  bewEUirte  Eanst  an  den  Satym 
nnd  Hymphen  Oben  l&OL  Damit  wird  die  Tennntnng  von  Slebelis  nnd 
Bsttiger,  daQ  die  Tpofof  ein  Sa^rdranm  ^eies.  beitSägt. 

Des  Enripides  Hedes  zum  Sohnljtebranche  mit  erkl&renden  An- 
merkungen versehen  von  WolfsanK  Bauer.  Dritte  Auflsgei  duroh- 
geseben  von  H.  Weekleln.  UQnchen  1894.  85  a  8. 

Ich  führe  daraas  die  Veruntnug  na  1B9  fän  TttvStiS'  mta.  an. 

Bei  Beaprechung  meiner  Tenbneilschen  Anigabe  (1891)  in  der 
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Wach.  f.  HL  PbOol.  1898  8p.  938  f.  nmntet  K.  BnHlie  106  t^hn 
ti  UxoiK.  Bei  gleichem  Änkll  In  der  Berl.  PbaoL  Wocb.  1893  8p.  1687 
-1641  9treictit  Vitelll  4SB  nnd  vamntet  ISS  fOa  f  &t  -cda. 

In  der  enteil  Hypotheii«  wUt  J.  Lnn&k  FUIol.  51  S.  544  f. 
das  vor  ürö  Epüfiv^  itehends  oHia;  vor  TtXiuri^  ein.  Die  Koa- 
jektor  za  II  f.  ^ uy^iivsuii  ilp-(4|v  nalLitü«  ist  wortloa.  7m  1 189  macht 
Lnnik  ebd.  8.  739  f.  auf  ein  In  der  Umgegend  des  Inyk-kal'scben  Sees 
mcbeeodee  Kraut  aafoierksam,  dessen  Qift  abnlic)i  nirbt  nie  dat 
der  Medea. 

3S8  iv  tp  idp  ify.yfi  nduTO  Ti^vösxtiv  x^Xü;  Tnckei'  Class.  Bev.  TU 
p.  19a  Ünbtuichbar! 

S64f.  «oliax^  -  -  taiivD  ira'vta  Earla  Claas.  Rev.  Vm  p.  18. 

829  xXiniT«oi  ooftav,  1120  dniiil",  1123  iitvoirt"  fOr  Xinoäa' 
England  Clas9.  Rev.  6  (1892)  S.  364  f..  bei  Besprechang  meiner 

89,1  W.vov  iitTra^tiioiiiuiiii  V  i  teili  Htul  ItnI.  II(1S94)  ö,  160. 

lOyS  W|ia  .  .  -6Ss  nnd  1258  £~e1  ].sO'  Cioehy  Claa^i,  Rev,  VI 
(1893)  S.  253  r,  indem  er  die  V.  105ö-IOBfi  dem  Cbore  giebt.  Un- 
denkbar! 

125G  alii«  siTH«  <»io>>  und  1366  f,  kbI  <;öi;>  änajitvi]  tpo'Ov 
«pnu  UBbly  Philol.  51  (1833)  S,  13G,    Die  ebd,  S.  145  zn  1315  f. 
gfebatena  Ko^ektir  kenn  onerwfiluit  bleitun. 

J.fagLeeQweD,  deNeopbronls  qiiH  feTtorMede«.  UnenoiyDe 
H.  S.  XL  8.  203-209, 

Der  Nachweis,  daß  die  Fragmente  der  Medea  des  Neophron  einer 
zureiten  Bearbeitong  der  Medeu  uiigcliüreu,  uelcl:e  Eiiripides  selbst  be- 
sorgte,  aber  onter  dem  Namen  des  Seopliruu  auf  die  Biilmc  bringen 
lieli,  Ist  deabftlb  nicht  geglückt,  weil  tq  if5\ui  Soxei  (ir.<i^tii.i39ai  id 
Nijf;«v«<  tunoMlrac  —  h  lehreibt  Leaaweu  die  Intrefiende  Stdle  der 
HypotbeA  der  Kedea  —  du  nicht  hrißen  kann,  wm  die  Worts  heUtra 
•onen:  ridetar  poeta  huc  fUwIan  pott«»  correxlne  et  Heophronls  nomina 
itmun  deditte. 

H.  F.  Hfiller,  Enripldea  Uedea  nnd  da«  goldene  TUeß  von 
OrUlparier.  Ent«r  Tea  Ptogr.  von  Blankenbni^  am  Han.  1895. 
34  a  4. 

Dieie  Abbandlnng:  glebt  nach  einer  Analyie  der  Uedea  eia» 
BfthetlMhe  Benrldlnng  dei  Dramaa. 

Oraete». 

The  Oreitee  of  Enripidea  edlted  wlth  Inirodnotion,  nolea  and 
meMeal  i^pendlK  by  H.  Wedd.  Cambridge  189A.  XSXVU  und 
316  a  & 
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DttM  bmaehbure  Sohntenigabs  M  obne  bewmdan  wisMm*di«ftUclM 

897  vfill  Vitelli  Stna.  It.  1  8.  34  8t      ipamiT)  lohieibeu. 

Über  das  Fragmeat  einer  Fartitnr  des  Euriiiideisclian  OiesMa, 
die  in  der  Zeit  des  Kaiaera  Äagoitas  oder  olctit  viel  spBter  gescbrlebea 
ist,  vgl.  C.  Weasely  Mitteilungen  ms  der  Sammlnag  der  Popyriu  Era- 
ümop  lUiner  Bd.  V  Abi,  :■!  (1892]  und  Rev.  des  a.  gr.  5  (1898) 
K.  '205—280  und  ü.  CinsiuB  I'liiloi.  ü2  f;!,  174  il'.,  auch  Claas,  Bev.  VIII 
p.  3ia— 317  uiid  397  f.  Wiu  Cruäins  tlEirgelhau  Imt,  neigt  der  Papyru* 
den  gleichen  Text  vou  338—314  wie  nnaera  Handselirltten  Bbgüehea 
davon,  inü  die  Worte  <wiToXa<pijpo(uu  wnolo>?i)poii«  339  vor  tutrlpK 
33S  it«beii.  DleM  Abwdehniig  bestätigt  nacb  mtfner  tibenengiuig  nur 
die  TennntnaK  Kirohbob,  daß  die  Worte  dmIi  h  ^po-cXf  340  zo 
«encn  dad. 

Jnles  Nicole,  Une  page  de  rOrestie  d'Eorlpide  aar  pspjrus 
d-f^te  Bot.  de  Fhllol.  19  (IB9&)  p.  105— lOS, 

Die  ftnf  efnem  flgypt.  Fftpynu  gefaudenen  ansetmlicbsn  Beste 
TOD  V,  1063—1090,  deren  Sduift  elser  sehr  alten  Zelt  angehfirt, 
stimmeQ  mit  dem  Vat  909  in  den  Len arten  ^UöfiTmi  lOM,  önfu«  1083, 
mit  dem  Laar.  3S,2  In  tij/sit  xt  IDSl  übertin.  bieten  1073,  10?9  die 
Ponn  ETnipcia;,  haipEtov,  haben  die  Glisdon  bd  ■  ond  i,  niebt  bei  o, 
was  SicolE  auf  die  Verschiedenlieit  def  Ansspraohe  inrfiokfiibrt  (-]itXi]vl 
ipü  nicht  ^  v^Aijv'  öpiS),  und  beatiltigen  das  von  ElrcbtfolT  bd  der  Be- 
handlung einer  andern  aas  Aeypteu  stammenden  Handscbrift  gefiUlte 
Urteil,  daH  der  Eurlpideiscbe  'l'ext  In  der  Zeit  vom  e.  bis  13,  Jahrb. 
wesentlichen  Wandelangen  nicht  mehr  unterlegen  hat  (vgl.  Jahresb.  30 
S.  152  f.).  Den  terminns  a  quo  rilcbt  Nicole  noch  weiter  hinauf.  Von 
den  gerade  vegen  Unsicberbeit  der  ÜbertieCemng  wichtigen  Versen  1086  f. 
Ist  leider  nichts  mehr  erhalten.  V.  1076  bietet  der  pap,  xorpC  wie  die 
Handschriften. 

Rh  es  OS. 

805  Scniait  oi,  8Ü9  f ,  ipuic  ifii  .  .  fOouc,  Jevons  Claas. 
Eev.  6  (1892J  8.  327. 

Leopold  Eysert.  Rhesne  im  Licht«  des  Enripld^chen  Spracb- 
gebrancbs.  II.  Teil  (Voces  Enripldeae}.  Progtannt  dei  K.  E.  Btaata- 
gymnaslums  in  Bdhm.-Lelpa.  1893.    40  8.  8. 

John  C.  Kolfe.  the  tragedy  Bhwu.  Boktotdissertatjon  der 
Coroell-Üniversitat  (Ithaka),  Harvard  Stn^s*  IV  (1893)  p.  01—97. 
.  Bride  Abhandlung«»  beMbäftigen  sich  mit  dem  Ver^er  des 
laesos  nnd  kommen  m  entgegengeeetaten  Ergehnlaien.  Bfaert  «teilt 
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die  IiebUii;i:Bwart«r  dea  EnripideB  zosaaiinen,  und  da  eich  solche  Buch 
im  Blie«03  flodeo,  so  glanbt  er  damit  erneiBen  za  kSuneti.  dal3  kein 
laitTti  als  Earipides  doa  StQck  verfaßt  baben  känne.  Aber  Tgl.  nnaere 
BE^rechong  in  der  Barl.  Fhilol.  Wochenschrifl  1894  Sp.  139—133. 
H'ilk  BoUrsncbt  die  Terschtedenea  GrSnde,  welcbe  gegen  Enripides 
iprcchen.  nnd  bebandelt  ebenso  wie  Byiert  TorzDgsweiae  die  sprachUchea 
Ei^eutämlichkeiten.  Das  Ergebnis,  daU  ein  atbenlBcher  Dichtet-,  welcher 
QU  Siäck  nach  der  Weise  der  alten  Schnle  schreiben  wollte  nnd  sich 
Äichclos  znin  Master  nabni.  ebne  den  einen  uder  anderen  Dichter 
lUariscb  DachznahmeD,  jedoch  mehr  der  Sprache  des  Bnripides  xagethan, 
den  BJiesoB  zwischen  dem  Ende  des  Feloponnesiacben  Krieges  nnd  der 
Zfii  des  Demoelhenes  verfaßt  habe,  wird  hinsicbtlich  der  ZeilbBatimmnng 
fra^lii^.  da  Eyaert  den  von  dem  Worte  niXTair^t  (311)  hergenommenen 
Bc^tFi^  ziemlich  entkrliftet  hat.  Der  Änadrnck  SpgxAif  TiiXrrit  ävaE 
AU.  496,  welches  Stück  schon  438  gegeben  wurde,  bedeutet  ofchta 
uileres  als  Sp^xüav  tccX-iithu:  sva^.  t'brigens  Bteht,  nie  ich  a.  0, 
bemerkt  habe,  eigentlich  orkHiidlich  ksi,  daiJ  Kuripides  nicht  der  Verf. 
des  uns  erhaltenen  Bheaos  i£t;  denn  der  Kbesos  des  Enrlpides  begann 
uck  der  Hypolheais  mit  dem  Verse  vüv  (äiie),j]vov  fSTjot  ij  äitpp^aTot. 
Vgl  «och  die  Be^rechnng  von  EäberUn  Woch.  f.  kl.  Flui.  1683 
&  1313—1314  ond  H  Ejsert  H.  Pbll.  Rnndsch.  1896  S.  145— 14a 


Ansigewählte  Tragtidien  dea  EnripideB.  För  den  Scholf^ebraoch  er- 
kUn  von  N.  Wecklein.  Fünftes  Bändchen:  PhSnissen.  Uit  einer 
Tafd:  Abbildung  eines  antiken  Sarkophages.  Leipzig  1894.  181  S.  8. 

Ich  verneise  anf  die  Beaprachnngen  von  K.  Busche.  WochenscLr, 
f-klass.  Plillol.  1895  Sp.  337—341,  Van  den  Es.  Museum  1 12.  H.Stadt- 
mnller,  ßerl.  FhUol.  Wochenschr.  1895  Sp,  1441-1470, 

Ich  erwähne  die  Vennntnniien  zu  dem  Schol.  m  60  Q&nt  tnO 
Mtfotoi),  wo  in  V.  4  vi^3ijoc  in  ).ai&-nav  (fflr  vfpnot  ix  X.)  geschrieben 
«fard.  341  i.  Aü^'xip  für  Auhji.  393  ipataüvnav  S\  4G0  f.  unecht,  504  cEvu) 
t'  h  im^ii.:  549  däixi'a;  7E  (iTpr^pa.  596  ßipTiKEV,  968  (i^pou  für  ptii.,  989  f. 
-f'iri''fr,M''  E^l"       »<^™»  Pio''  Z^P'O- 1006  iinpa.  i  U97  s'r,  pip;r, 

Lücke  vor  mid  nach  1191.  1269  unecht,  1374  ii!rTix">C  ßr  in^'P''"  f. 
■netfaC,  1396  6  itnjüäi  (nnter  Tilgnng  ron  1397),  1502  f  cpauoa  tucfajuTi, 
IUI  L  djunot  iv*fifv  naüvT  hXa  xntüi,  1668  if^tU.  fig-  179.  i 
»"P*öc  flr  Wmc. 

Baaebe  «.  0.  lermntat  B40  ix  X^km  St  .  .  todT,  956  linoc  für 
nfis.  1S98  tjf  für  TtfV,  BtBdtmttUer  196  te  tofcniAv  slotUt&iv  noUv, 
m  UipK  inüm,  435—437  nneebt,  473  tfii  f  Inärap  Sttnimv,  604 
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ftapa£v  a«,  649  Hktliv  O/rx^fim,  BOS  dalM,  1310  di  Unsen»  ilpiciv. 
1397  TÖtiv'  imviy  umSüv,  1636—1639  delet. 

H.  L.  Earle.  Ciass.  B«v.  9  (189äJ  S.  )3  f.  knBprc  aa  mdae 
AOFEibe  folgende  Bemerknngeu:  211  vmnutet  er  Evai.iii:  .  .  vtvüs, 
oS  itviüravto;,  473  itstpöt  7ip  3i(i.oj»,  703  si^  f,fiä;  apoytiv  cl.  Hipp.  6, 
740  anopfa  7cip.  Et  [uvü,  1193  ffiixpsx'».  1233  bixtia.  x^^"«- 

fi.  ApoBtolideB,  ätnde  critique  da  premier  chant  cboriqne  d«a 
Fhäulclennes  d'Enrlp<de.    Poris  18S3.    9B  S.  S. 

Diese  Abhandlnng  hat  keioeu  Wert.  Vgl.  Berl.  Fhiiol.  WocbeuBchr. 
1894  Sp.  1605-1507  ani  Woch.  f.  klass.  Plulol.  1894  Sp.  793  f.  In 
119  wird  ixupoiiioai  nadi  Bnkcli.  707  in  Kawtlroi  verändert,  weH  In 
KompoBilen  zwei  Frapoeitioscn  nur  dann  znlaastg  ulen,  wenn  die  erste 
mit  einem  Vokal  ane-  oder  die  Eweito  mit  einem  Vokal  anlsate. 

L.  BadermaolieT,  Jshrb.  f.  klasa.  Fb&ol.  Ifil  8.  236  f.  findet  in 
802  ff.,  3S1  f.  doe  Aosplelnng  »f  den  Sies  der  Esrt]ia£ijr  aber  die 
SalinuDtier  im  J.  410  (DIod.  Xm.  43  f.),  ho  daO  die  PbBniraen  nicht 
vor  409  anfg«f01irt  sein  können, 

H.  Stadtmauer,  Bl.  f.  das  Gymoasialachu]«-.  1895  S.  G78-682 

vermutcl  Gl  i)ipäUEt  iv<!f>ov,  364  !<   Sc       oü  n^ilcX,  407  sOivoiH.' 
4(i8  «TnU^i-if,.-  vEiviuv  (schon  Polle).  533  iM.m;  8'  i;  oham,  751 
-r  Ir-i^Tw,    ISrH  EvTEfviv.tE,    i;i26  El:  ili).av  ^;e.v,    mS  i).}.it 
7;r|I^.J■.^.-.  -[.o;.-:-;-',.:).  1702  Äj,  nTrS^i 

II.  Ii  \\\.ltKih,  (JiuBi.  Rov.  S  (1891)  :i25— :ia7  bftichreibt  lila- 
strntiouen  zu  4  Bcencn  der  PhSniseen  niif  einer  Va^e  des  Britischen 
Hoseiun*. 

Fragmente. 

K.  Bnsobe,  Jabrb.  f.  kl.  Fhiiol.  151  S.  C61— 6G8  vermntot 
unter  anderem  92  fcrw  ii  itflmns  ^^■JlSK,  232  Sei'ivjji  S'  Sm,-  Ssiis  ianv  )| 

■aujc  360  dSk  [][OtMa  tiU'  ^Ii,  3SS,  15  ti[i.üo'  <r/(,Eiou;  ävSpa:  ^Son^t 

ya'piv,  292  Ist  nach  V.  6  lückenhaft,  360,  7  ^  yp.l^iEvoi  XiiSs,  ebd.  31 

f|s'  li^vEjov  x«c!,  362,  20  lj),ii8pou,-  für  ruyr.poi;,  378  vC.  ^  ^1*=" 
(brauthbarei-  wiiii!  üifioO  ::/,ouii^v  t'  e/t,  ^fatv^-,,  Sfty  5p5«'.  Si  öuvaTÖ;, 

62  t((  TaijTov  n/a;.  580  näiiv  at  Tu-/fli  i^op^V  Headlam  Trana- 
aetioni  of  the  Ouubr.  Billol,  Soc  ni  8.  343. 

£.  Holiner,  krillMhe  Stndlen  an  den  Bmehttflaken  dea  Enripidea. 
SeparaUiidnick  ana  .Wiener  Stadien*  1893.  48  S.  8. 

Holaner  vennutet  unter  anderem  32,  S  Iv  -ffi^Mti  i  oix  bn, 
99,  1  otjSv  fpovoövTov  tlnd  4  3«äloo«  xat  tfHoite,  53,  8  dvjmp  Si  loltpov, 
60  Tnc|iii|p(ip  «ToSiiüi,  69  SJxiic  ei  tj^  dt  taMv  lüjrqc,  163  diipic  Sl- 
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hOw.  301.4^0;  (upiDv  tvreüSiv  riiv:»,  230,  3  ffit  >i°''''i'  34S,3  icloüxm 
lißüiii  S  ^TxorT'  ä«  E'jf'^*  i'^f.  252  ii  Tiü»  Sim'oiv  ^äp  irivoi  .  .  icavra 
WK  flpoto«,  iml  Tiiä'  iirl  xte,,  361  f,ajüj  ju  ■  ^ouXiäouo'  öti  yäp  l^JJOvic, 
i7Ö  «xT»;  dJJ.'iTTti  öixriv,  285,  20  u— u  ijvJi;'  eOiuxoS|iEv  ö).!lio[  oder  u 
ijvfi'  EäiTj;|F(ÄvTe«  ^|iiv  ölpioi,  28G,  lä  juÜeIv  Jv  eiieiv  {limpotai  oufi^opö«, 
'■317,3  rJva«;  ä'.  indem  dar  V.  an  den  Schluß  ifeatellt  wird,  334.2' 
bfl/.i;  ,T,v  ojimc  suv^v,  359,  3  vojiKei»  äEEiwiitiTu)»,  362,  30  r.6}.ei:  £[iini. 
iivt!,-  Ei:  ip-/T,v  tiva  sripTÜJiv  dSfxoj;,  389,  2  f.  oii  i'-ijEra.  .  .  ipnafcBV 
Wu-,  413.  i'^v  xaxrjT;  mvü.  426.  2  toi[icSn  vix5v,  476  är,5).4v  i,8'  ff,ov 

äir/-,j  5i  .  .  ni;  ]iivr,;   Tilv  KTr|[i«(ua  o-j  KpsiJiifv  imv,   550,  2  fopti  Si 

xat  TO  spo33otiu(ia>ov.  552,  3  -I,  (liv  -äp  itoirov,  605.  3  f.  yaous 
tipaftii,  .  .  jrpii,.  iiÖXout-  ?43d;  ■(''P  ^"n  608.  1  öu  paoi  yÜois,  668 
J,i  iiTO);^v  7ap.  .  .  ii'oi  [livou  ^sT,  3  o-ir.V!'  illunüv  Tpjitouc,  698  TXioyin, 
^1  1:  Ä.r,[i.^'  iilii).  714  cü^elkiT  väolp  rpasiüv;  73S  tüv  xaxüv  lEipounEqi  (oder 
Emoujta),  739,  4  Ti|ii|V  i^st  ti>  iivaii(rpou|ievo;,  itöoov  tÖ  toü  nuTpic  Itwmbv 
B^iiit  itpooöv,  757,  4  X9TO  S'  aytloitn  'ffaxoi  .  .  -(ijv;  776  Siilov  w  ,  , 
nÄTO  -T  Ipiyitov,  797,  3  Srnft'  Jpiov  xHiiov  [niftoij.  798  xht  BpoE^pvt', 
S16,  4  ä>t  iiMs  ifi]  ilävEiTa«  h  r-iHif  'v^yiuv,  UOS,  4  sliapöiira  S'  &;  mtis 
JSH/ralts  isUyna  ixSixiui  f,9iiD|i.e''au:,  951,  3  füvctt  vixSv  ^üsiv,  964,  S 
ric  aotifopAe  10ÜV  7povTiSa:  t'  iftiXXa^ijv  ^'^^^  °  ^'  ^'^P«:  IfoTxün 
i9igs'  dspÖTitova,  1058  ^ixaiov  ioii  J.EXTpi  toü;  aXXou;  t^in  '  ijii  lif  {Gm, 
tm  nrfptpdoopot,  10G1>  3  toü  '^itaprävm  i;)iav:  1063  if^  läf  &v 
fvUnnoi  Ilay  (oder  {)Umiv],  Ipf  5*  ttxeüttv  t%  ftüpcm  itkr^vot,  ebd.  18 
«•offCfist,  I^.  A.  95B  o&x"*  Hr  Tax*i^.  Bei  meiner  BeBpredmnp  der 
Schrift  in  der  Barl.  Phnol.  Wochenschr.  1894  Sp.  1316— 1318  buhe 
ich  fr,  220  xaJiSt  fpovouvrij  .  .  ür.ijptTtTv  iviln^i,  fr.  964,  3  ei;  ^povriä' 
i^-i;  autupopM  t3a>,Hi]iT,v  vermnlflt.  Bei  der  gleichen  Gelegenheit  in 
der  Wothenechr.  f.  kl.  Philol.  18B4  Sp.  404-408  vermntet  E.  Pepp- 
nSlIcr,  daß  voD  flg.  23  die  beiden  ersUD  Verse  nicht  za  den  folgenden 
CeUrcn,  und  eehreibt  29  orjäv  xpaTouvro«,  5S  tii  S*  oix  Ixpivev . .  ydav 
9  ,  .  iStttdÜMa*  »  '  .  .  |Uf  21  Tov  ^  .  .  fm^ot  aärd  xpfvu  .  .  tiTfvtun 
nl  ii  JovnAv  ■>;£.  0.  s. 

E  Holzser,  KrlUeche  liensi^v  zu  deu  Bni<:hstUcken  üea  Bari- 
^dei.    Wiener  Sindlen  II  (1895). 

Die  Alihandlnng  beschäftigt  Bich  teilweise  mit  der  ErkltLrnng 
dmlscr  Bmdatttcke.  Ich  erwSbue  31  <d>fculsmpov>'  |  Ssmit^  9v 
•bnt  tdcc«,  34,  S  (»«piv,  804, 3  dvftoürav  8nic,  1036  xsXi  x^i-CDS^ 
Up»  iS^  «m  xp^t«,  1063,  4  S  r'  fixpoc  IE«  C^v  t((h]«i  irpsTii^nav. 

T.  Plngel  ^Znm  Ourrippoa  des  Eorlpldei*  J^rb.  f.  klut.  FbUol. 
14S  8.90—93  TBnmtet  830. 13  3uix|mv£|mvov  8'  UtoirpdnXlLov,  teUtdlo 
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Vorae  dem  Chore  zn,  welcher  den  Schmerz  der  Nachkbendcn  äber 
den  jähen  Tod  des  Chrygippoa  beBäoftige,  nnd  findet  das  Vorbild  tüi 
den  Gedanken  von  V.  8  ff.  in  dem  Plat.  codboI.  ad  Apollon.  p.  110  A 
erhaltenen  Fragment  des  Epicharm.  Daß  anf  das  letzte  sowie  auf  die 
vielen  Berühmngspanbte  zwiacheo  Earipidea  nnd  dem  von  EnDins  aber- 
setzten endo- Epicharm  bereite  Wllamowitz  Eerakl.  I  S.  29  f.  Anm.  51 
(l.  Anfl.)  anfmerksam  gemacht  nad  daß  wahrscheiallcli  nrngekehrt 
dieser  Epicharm  den  Enripidea  benützt  habe,  bemerkt  ebd.  817  SUBemibL 

Zn  den  Fr^menten  des  Enripides  ghbt  P.  Papageorgin  in 
dem  Anhatz  '0  AÜ7ou(rco:  Nanck  xii  f]  xpmxJ|  -nü*  iUtjvixü»  wijiivov 
iB  der  Atheoa  Bd.  V  S.  162—169  folgende  VerlieBseraDKen :  117  in 
dem  Schol.  zn  Arlstopli,  Theamopb.  1015  r.fiit  aüitjl  ypi^^iLo-',  S 
Öeo«  TE  [iixpi  xtipi  öuovmt  Te),7]  [beeaer  wohl  xii  fisoioi  (uxpä  .  .  teXi]], 
533.  4  aijTÖ>,  586  ömjSv  Aioviisou  xopäv,  953  Eipim'8ii(  oTt'xtuv  ji?  i 
JpT(iri]t  in  der  üntersclirifl,  36Ü,  31  tiXovft'  oic  nop^'vEoa»  xaxi.  AnOer- 
deiu  Tbcodekt.  fr.  9,  3  p.  S04  N.  Tt&T]7)uvi^  |tEv  [im  ersten  V.  habe  ich 
Bamiv  vorKcscliliigen]. 

198  /pi]ti3;(ü'  S>.Xi!i'/  <He-fiu>  nach  der  dritten  Tafel  der  von 
Mahaffy  in  Cuuiiiiigbam  Uomoirs  No.  VIII  herausgregebenea  griecbiBchen 
Papyri  Vitelli  Berl.  PHIol.  W.  1892  Bp.  482f, 

Zn  den  im  vorigen  JuhreBbericht  8.  959  fT.  besprochenen  nenen 
Fragmenten  der  Antiope  bietet  Blaß  Jahrb.  f.  klass.  Philol.  Bd.  145 

(1893)  S.  578—580  die  Erirebnisae  einer  neuen  Vergleicbunr  der 
PapyrtuhuidsehrUt,  tlbar  die»  Rsgmente  wie  Ober  die  Andope  Ulier- 
hanpt  handelt  nach  S.  Makler  Nenes  von  den  Alten.  Jahreeb.  dra 
Kommonal-Oberg.  Im  19.  Bezirk  Wiens  1891/1892.  Dieser  vrill  in 
fr.  188,  2  rr,y-E}M-^  «■  E^nouT-riv,  in  I  der  nenen  Fragmente  V,  10  iaxttijiiv' 
oGtui,  14  o'j  Hscü  xaWv  töS',  iXli  luiinovelv  ftKait  lesen,  giebt  eine 
teilweise  Ht>U'e  leb  ende  Lesung'  des  Autotyps  uad  versncht  Uber  den 
Verlauf  der  Soblnflscene  zn  neuen  Ergebnissen  za  gelangen.  —  Ebd.  1 11 
BteUt  Vitelli  8tnd.  Ital.  I  S.  23  ^m?i:  -«(eu  jriXon  her,  HIBl  »er- 
mntet  Hardie  Class.  Rev.  'VI  (1692)      72  ji^Tp^  vJJc  Wift'  iSi&^Ua. 

i  334,  4  f.  will  jetzt  Gomperz  (SitaHngsb,  d.  "Wiener-Ak.  d.  W, 
Bd.  134  S,  6)  einem  anderen  Sprechenden  ^.uweisen. 

402,  2  nXtiOTiit  tpEyeiv  Headlam  Journal  of  l'hilol.  Nu.  41  p.  93. 
953  einer  KomSdie  znzaweisen  lüilt  Tli.  Kock  S.  Kliein.  ^ua.  49 

(1894)  S.  162  dir  nnetatthoft,  da  eine  Partie  von  44  Trimetern  ohne 
Ajuqdtote  nnd  ohne  die  übrigen  Kennzeichen  des  komischen  Verses 
schwwlidi  tiaer  Eom&die  angebitren  kanne.  DieseE  Bedenken  habe  icli 
mir  seinerzeit  anoh  vorgehalten,  aber  nicbt  fnr  gewichtig  genng  erachtet. 
Jedenfiüla  gehOtt  die  Form  -otY^*,  vriche  Kock  mit  Uatwht  beteitlgt, 
nnd  die  ElbinB  mip^oit'  niolit  der  TragQdle  an.   Man  tgl.  flbrIg«M 
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z.  B.  Aniipbao.  ttg.  195  Eo.,  In  welohem  Mch  Aupbt«  nnr  Im  enten 
FaDe  Torkominen. 

B.  WBnBch,  Zu  den  Helanippan  des  Earipides.  H.  Rhein.  Uoa.  49  / 
(I89i)  S.  91—110. 

Daa  wflDige,  nas  ans  dett  Fragnienten  und  durch  acharfainniee 
EombioBtion  labetreff  der  Handlong  der  beiden  Stücke  sich  feat- 
stellen  luBt,  hat  WDosch  festgestellt.  Dem  Schiaß  der  weiaco  Mela- 
nippe  wird  das  Anftretea  der  EIppe  (dem  ei  machinft)  zugewiesen. 
FQr  dra  philosophisoheD  Inhalt  von  fr.  484  nrwdet  WUnacb  anf 
DletMi<ai  Kekyh  B.  101.  —  Fflr  dm  SeblaB  der  getemltea  Velauipp« 
«ird  wriifdielpUch  gamadit,  itä  Enripldw  die  OiHndang  der  BtAdt 
Hetapont  von  Athen  herleilcte.  Dedi^  wird  dl«  enle  AnffBhniiig;  In 
die  Zelt  der  alcillechen  BbcpeditJon  Tsrle^  IHe  Annahme  einer  ipateren 
Umarbeitung  ist  zneifelhafL  Adesp.  489,  wo  sürtw  In  Stat  verliesMrt 
wird,  9oll  7.n  a06  in  Beziehnng  at«liBn.  Hir  bt  diese  Bedehnng  nicht 
hlar  greworden.  Zum  Schiaß  werden  noch  einige  Bemerkimgen  Bbar 
die  UelHÜppetaee  Kemaeht 
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Zweiter  Teil.  B. 
Von 

Professor  Dr.  deorg  Hejer 

in  Ilfeld. 
(FntHUsiic  TOB  Bd.  m  S.  Oi-m.) 

III.  Qusllan  und  blitorlBche  Methode. 

7S.  UirichKöhlar,  Über  diü  Aruhlologie  ilea  Tliukj'dideB. 

Commcntafione'  philologne  in  honorem  Theodori  Mommseni  (Berlin, 

■Weidmann  1877),  p  370-377. 

Xatii  rinKiii  einieiiendea  Worte  Über  die  Bedenlnng  des  Tiinky- 
dideB.  der  In  der  nalargeiaUUen  Entwickelang  der  menschlichen  Dinge 
den  Gmndgedanken  oller  Historie  beeriffan  nnd  der  die  früheren  Ge- 
Behicbtsscbrelber.  auch  Hekatalog  und  Herodot.  au  Geist  und  Methode 
bei  weitem  überragt  habe,  etellt  Kobler  die  Frage,  worauf  in  Thnk. 
1 1,  3  die  seltsam«  Scheidang  npi  c^toJv  (k.  vor  dem  peloponaeBiBcheu 
Kriege)  xol  lä  tn  iraXcui(i(pa  benba,  nnd  velelie  Greullnle  dalid  dem 
Hlit«rlker  mKoaliwebt  habe.  Nftch  Miner  KelnnnB  nStlgt  Üt  lUMSh- 
Atlgende  EIxpoiltlon  des  Thukydides  selbst,  zwei  an  TJoifang  ungleicha 
Uiaratcnnuteraelieldeti,  welchcnmauffnllendston  dnrcl:  die  Ander  chronolo- 
gi■ehenBe6tlIIOTnDgenvnnoinnn(ll■^■i\^\^^■Ll■l]l;■l^;  iii,li  [i>i-sicn,  Ikniiereri  Partie, 
die  mit  äet  dorischen  \V;iudcruiiL:  and  di  i  K>.;ii;ii=.itioii  von  Kleina'iien 
I  13  BliBchUeDe,  diene  der  truischc  Krii%  uls  Aera  und  beruhten  die 
jBhnBzfthleD,  mit  welchen  die  zeitliche  Entfernniig:  von  diesen  angegeben 
werde,  anf  der  Beobnnng  nach  Owchlechteni:  In  dem  iw^tan,  ttlUxeren 
Teile  aei  daa  Bnde  dea  peloponDeilBchen  Krieges  die  Epoebe,  nach 
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wcleber  die  rflckwlrta  liegendBn  Erel^lsEe  datliirt  nfirden,  und  zmr 
in  randen  Zahlen,  dia  mit  der  Secfanang  Dach  Geschleehteni  oEobCa  EU 
draa  UttaD.  Die  Sebelduni;  bebe  ihren  Onind  in  der  Beschaffenlwlt 
dw  Überllateang:;  ea  id  der  Unterscbled  zwischen  der  sagenluifteii  und 
der  dareh  «chrlftUcbe  Oberlieferanf-  begUnbigten,  swiacben  der  vor- 
bbCorischen  nnd  der  hhtoriBcben  Zelt,  nelchea  Thakjdidca  im  Prindp 
featK'eatellt  habe. 

Ans  welchen  Qnellefi  entlehnte  una  Tliakydidcs  die  ThtilSBcheD, 
die  ibm  fBr  seine  in  der  .Archäologie*  enthaltene  Betrachtnng  Uber 
die  filtere  griechiacbe  Knltnr  als  materielle  Grundlage  gedient  bahenf 
Köhler  geht  bei  seiner  üntersacheng  von  der  hiatorischen  Zeit  ans 
nnd  gelangt  ta  dem  Kesnltale.  im  Anfange  dieses  Abschnitts  beruhten 
die  p4»itlTen  Nachrichten  über  die  Eatnickelung  der  korintliischen  Marine 
(e.  19)  tdli  anf  popaUrer  Tradition,  teils  itnf  chronikarttgen 
Anfseiohnnngen  eines  nicht  festzustellenden  Vcrbssers.  auf  den  auch 
die  in  c.  18  eingeschaltete  Angabe  über  Entstehung  der  spartanischen 
VerfttfsaiiK  zarBckgefQfart  werden  za  müssen  scheine;  In  der  Forteetznng 
der  Expo^.itbii  Uber  dieEtitwii^keliiiig  der  griechischen  Seemacht  (c.  13. 14) 
beruhten  die  Auj^aben  Ubcj-  die  Marinen  der  Samier  nnd  Phokäer  anf 
Herodot  III  Ivergiichcu  mit  III  44  nnd  I  163|,  die  über  die 
aiciliaohen  Tyrannen  nnd  Uber  die  Kerkyrilur  anf  Her.  VII  158.  168; 
liie  von  Uerodot  nicht  envühute  Schenkung  der  lusel  tthenain  nn  Apollo 
aber  habe  Thnkydi des  ans  delischer  Tradition  gekannt.  Aul  Benndnng 
UerodotB  fuhrt  KOhler  die  DatieniDg  nach  persischen  KBnigen  in 
c  13.  14  xorOck.  Herodots  Werk  icheint  IL  ancb  bia  lam  Ende  der 
AreUbdt^  Hanptqnella  geblieben  zu  aeioi  IntbeMwdare  erblickt  K.  In 
dem  abachälziifen  Urteil  aber  die  geschichtliche  Stellnni?  der  Tjrannen- 
herrschafleii  ic.  ]T|  ein  Ztitiien  der  Abhängigkeit  von  Herodot  (V  78, 
Tgl.  c  liiji.  Ab  blcilii;ii(lin  Wuri  der  Archäologie  bezeichnet  K.  nicht 
die  Hii.fH.i!ri'iiiii-H-.  ^undirii  .iii>  M-qiiderbani  Art,  wie  Tliukydidea  ans 
■eiiigoh  dürftigen  Nachrichten  und  eigenen  Beohachumgen  durch  kom- 
binierende  Abstraktion  ein  (Jeaamtbild  der  Utereii  griecliiscben  Knltnr 
in  ihrer  fortschreitenden  Entwickelnng  m  schaffen  gewuOt  habe. 

i'ilr  die  vorbisCoriscbe  Zeit  nennt  KObler  anHer  Homer  ein 
krkliscliee  Gedicht  nnd  Hellanlkos  als  Quellen.  daasensYennDtime 

ID  e.  9,  2  oE     «f^nata  [liXBiEavvi]9(iin  p-nüi^i  nopi  tiSv  npittpov  ätSrniivai, 

daß  TbnkTdides  bler  Toraagaweiae  den  Hdlanikos  vor  ÄnguD  gehabt  habe, 
mit  denen  In  Sobol.  Ten.  i.  IL  Hl  OS  erhaltenem  Fragment  die  von 
'HmkTdidei  HberüeterteD  Thatsachen  am  der  OescMohte  des  Atrdden- 
hanns  flberelntUmmen,  formnliert  KUbler  beatlmmter:  IliXeRavviiafaiv 
*d  aia  gen.  part  mit  gl  SiCrniivoi  za  verbinden,  nnd  mit  „depjenigon 
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not«:  den  PelopaDnetiern.  welohe  die  sichoi'stcD  Xiclivichtfn  (d^rubei') 
von  den  Voifairen  Bbcrkommen  haben,-  seien  die  Aigiver  ceineint, 
deren  Sagen  ThDkydideB  ans  der  Zveanimenstelliing  in  dea  'ApiaXiKsi 
des  EelliuiiboB  kannt«.  Anob  den  Abachaitt  äber  diu  Entatebnag'  der 
belleniachea  Nation  c.  3  fUbi-t  K.  snf  HelUnlkoa  zarQek;  abeaso  dea 
über  die  Wandemni^D  der  FelasKer  in  Griechenland,  Utwr  welche 
HeUanikos  in  der  dunuükuniCs  ond  in  der  4opav(c  eingebend  nnd  ao- 
■chelnend  nicht  abweldiend  von  ThalcydJdH  gehudelt  hah««  famer  den 
fiber  die  ThalaMokiotie  des  Hinot  o.  4.  8  und  auch  den  fiber  die  naeh- 
tndiohen  Vandemngen  e.  13. 

Dali  die  ATchBologie  eu  den  un  epUesten  verfaDieu  Teilen  des 
Verkes  febSrt,  iteht  tBr  IT.  K.  anfar  Fra^*)  Ans  der  Benntznn^ 
■dnlftlidier  QoeUan  fU  die  Arcbbdogia  erkUrt  ee  KOhler,  iatt  dieaa 
■ich  qmcfaUdi  tan  den  thrigen  Teilen  d«  Oeachkhtawerkea  merkIl<A 
■nteraeheide. 

Lndvis  Herbst.  Philologni  40.  347-35S.  hat  KQUen  Ab- 
bandlnng'  einsr  anal^hrllchen  Kritik  nnterzop:«!.  1  1.  S  ändert  Herbit 
■ä  T.fi  aÜTÖv  in  xii  TpuKxa,  was  Franz  tlüMcr  nnd  F.dmnnd  Lange  In 
ibre  Schnlanagaben  anf^enommen  haben.  II  erbst  verwirft  KllUere 
Scheidnng  zwischen  sagenhafter  nnd  histonschcr  Zeit,  verwirft  anch  du 
TeilnugBiirinzip.  KShler  hatte  rekapitolierend  gearteilt,  Thnkydides 
habe  keine  asEgebreiieten  Quellen stndien  gemacht,  aber  dne  verstSndlge 
Answahl  getroffen:  Herbat  bestreitet,  daO  der  nach  allen  Oeistesricbtnngeo, 
In  den  phHoBophlsehen,  natnrhiBtoriBchen,  rbetoriMhen,  politischen,  ndll- 
ttrisoben,  ToIbsnjctachafUIchen  Dingen  wohl  nnterriofatete  Thnk^dldea 
gerade  in  «einem  Fache,  dar  ffietorle,  „dch  ndt  so  Ober&cMldiem  be> 
gnögt'  nnd  an  der  Mehrzahl  dar  Historiker  vor  ihm  nnd  zn  seiner 
Zeit  vorflbergeiranBen  sein  »nllte.  Nach  Herbst«  Meinnng  hat  Thnkj-dlJea 
gewiß  ancb  den  HoDanikos  nnd  den  Hmodot  benutzt,  aber  sichur  niclit 
dipne  EJlcin,  so  iveuiE  wie  von  den  Diciitcm  den  Homer  aliein  oder 
noch  etwa  ein  eini^elnes  liyliliaebta  Gedicht  daau.  .Alle  lilterari sehen 
SchBtze,  die  seine  Gegenwan  ihm  bot,  haben  ihm  dienen  müssen,  aber 
nur  als  zweite  Quelle:  »eiue  ^iste  Quelle  Ist  die  Antopaie  gevresen.  ans 
der  er  znm  ersten  Male  mit  klarem  Bewußtsein  fiber  das.  was  er  that, 
die  mfiiidllche  nnd  achriftliclie  Übediefernne  anf  ihr  richtiges  Mal),  auf 
die  Wahrheit  znrückzufiKiren  niitcniniiiii.'- 


*)  Auch  Ologau,  Dia  Entdeckungen  des  Thukrdidei  Uber  die  IHerte 
aBBchiehte  Qrieohenlandat  Progr.  Neimark  1ST6,  8.  i  hatte  das  ProaamiDm 
«la  die  Mitlieh  apUaste  Geburt  des  Thakjdideisehin  Oalitee  beaaiehnet 
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74.  AiinlfSclitnirii.  HiiBPHnlflei-pliPZeilalter.  I:  DaiBtellnDg, 
nebsl  viel-  tritisrhen  Aiihilnsen  ^  Jena'  1877.  II:  ii'oi-äclinnstii  über 
die  Hiinpl4!riiiidlagcü  der  1  *  belli  ff  runj; ;  .Teiia  \S7^, 

iBi  Anhttug  1  m  BamI  i  Bnclit  Wit.  dariulliun  IS.  ••■20—S39),  ilaQ 
das  Gmchicbtswerk  des  StesimbruUiit  vnii  Th^eos.  .eine  Hauplqnelle 
der  Gescliichle  des  PerikleiBCben  Zeitnltern",  von  TlLukyilidea  polEmisdi 
bekimpft,  aber  aacli  eine  Quelle  deeaelben  gewesen  sei:  die  Regula 
der  vergleiebeadea  QnelleDhritifc,  »Df  Fluurcb  aad  TbakjfilidBi  bq- 
gtmaoAt,  bewiesMi,  daß  l^nkjdid«  mehiftch  das  Wsric  des  Stedm- 
brotiH  tMDDUt  babe,  uanBBÜich  I  135—138, 

Polemik  des  Thnkydidea  geeen  Steeimbrotoe  stellt  Sehmidt  ia 
der  .lebr  gesnoliten,  aber  «ebr  prägnanten  Ansdrackswelne"  I  13B 
otxtf?  iuiiaa  xsl  oün  i[piii).iS£>v  U  ai-^y  o&ilu  oüti  iici^6<&v,  welche 
direkt  der  Angabe  des  Stesimbroloa  bei  Plut.  Them.  o.  2  iSv  ti;  aüvmv 
^  EpSEiv  XcTOiiiviav  Hjkiii  fj<  rAf^  OitipBpüv  widersprccbe.  Niehl  mlDiler 
fei  die  Abüiclit  des  Widerspnichs  nnverkennbar,  wenn  Thnkvdides  1  137 
kategoriscb  erkläre.  Thcmistokiee  sei  von  EpiinB  ans  zu  dem  jenseitigen 
Vem  asf  dem  Landwege  gelangt  nnd  Ewar  nach  Pydiia,  wo  er  ein 
■weh  loDien  fshrendee  Schiff  beitiegeu  habe,  wahrend  nach  Slesim- 
bratos  (bei  Phit.  Them.  c.  S4 1)  TbemUtokles  iin  Sohlffe  von  fipln» 
Aber  Sdllm  nadi  Aden  eefthmu  sri. 

&J»  gewlR  betrachtet  es  Bohmldt,  daß  die  gance  Episode  Aber 
die  1etsl«D  Sshickule  dei  Themiitoklei  1 18S— 18S  Im  vesentlichen  anf 
der  'nierabtoUee-.ffiograplifa  des  BtaBimbrotoi  bembe;  so  i^tvnv,  daü 
Thnkjdldca  in  sein  gedrSogtes  aad  firdgeformtes  Enorpt  ans  Stcaim* 
Irre  los  aüUschweigendi  wirkliche  oder  Teradntliehe  Berichtigangeu  nnd 
damit  smglelch  anch  die  erwähnten  polemischen  Anspieinngen  einwob. 
Indem  nämlicb  Srfamidt  Plntarcha  nnd  Thnkydides'  Berichte  Ober 
Tliemietoklee'  (1]  Flottenban.  (2)  Aufenthalt  In  ÄrgO);,  Kerhyra  nnd 
%irDS,  (3)  Belse  nacb  Asieo,  (4)  Anfentbalt  in  Persien  nnd  Tod  ver- 
gldehend  geKenObentellt,  kommt  er  an  der  Hand  der  8.  332—396  von 
üm  ratwicbdten  B^n  der  verKlcadinideii  Qnenenfctltfk  sn  dem  Er- 
gebnli,  daß  an  der  AbbBnglgkeit  bdder  lon  einer  gemeinsamen  dritten 
Qnelle  gar  nioht  gezweifi'lt  »erden  könne;  nnd  die  i^inzri:  iiiügllche 
gemrlimme  Qnelle  sd  eben  Stesimbrotos. 

In  Band  II  sncbt  Schmidt  bei  Gelegen 
Untersachnniten  Qber  den  QnellenatoS  in  Plntarc 

daD  der  Ferikles  des  Steeimbrotos.  gleichwie  dessen  Tbemietokle«.  uicbC 
nnr  dem  Plotaich.  sondern  anch  dem  Thnkydides  vorgelegen  habe. 
TbnkydideB  babe  nachträglich,  d.  b.  anf  Grnnd  einer  nenen  Redaktion 
•einer  in  iet  nreprängUchen  Bearbeitung  bereits  4SB  beendeten  z<Hti 
Jtiafbatiibt  nu  AltormmnriwiiHtann.  Bd.  LXXXTIU.  [WM.  L)  9 
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ersten  Bttaher.  den  etwa  zniEchen  433  aud  41u  erechicaeiieti  Feriklea 
dea  Stedmbrotos  naeb  404  in  seinem  Werke  verwertet.  Wie  Sber 
Themietoklea  (I  135  ff.)-  babe  TbnkydideB  snoh  OberPerUdes  »loe  Art 
bloerapUKber  oder  nekrologlBcIier  Episode  efngeflocbten  (IE  65).  nnd 
Merzn  sei  er  n.  b.  dnmh  äea  Wunsch  bewogen,  aneli  seinerseits  ein 
SchinDnrceii  über  Penkjea  verneamen  zn  lasRen.  nacndeni  ein  eoichea 
von  %iesimbro[09  dem  Fablikum  Bbergebeu  nur. 

Die  Uebrzabi  der  Nncuncliieo .  im  »ir  ubcv  aie  mimmi'^i 
Atheas  und  seiner  Haren  dnrcb  Themistoklea  bei  Tlink.  1  ya.  :i  fl.  nnden, 
eud  nach  Ad.  Scumidls  Meiunng  anch  anf  das  Werk  des  tjtesimbroioa 
sarRckrnfubren. 

Verf.  beioni  a.  die  von  ibm  bebsnpt«ia  ausgiebige  Be- 

nntinog  des  atesimbrotos  dnrcli  Thukjdides  stehe  nicht  im  Wider- 
-  sprach  mit  des  letzteren  Behaaptnnft  1 97.  daß  .alie  ditjenfgen  Historiker, 
die  vor  ihm  die  heHanlsehe  Oeeohjohte  vor  den  Fenwkriegai  oder  die 

Geschiehte  der  Perserkriege  selbst  geschrieben,  die  Tbaten  der  Athener 
in  der  Zeic  zwiscben  dem  peraiBchen  nnd  dem  peioponnesiacben  Kriege 
weggeliiaaen  bültcn':  denn  iiidtiii  Tbukvdidta  hier  nur  von  eolcben 
Autoren  spiiiclie.  die  EKKtw.ti  o<ikt  Mnoiyia  eescuriebon  luiiten.  scjiiiEiie 
er  von  lenem  -iiisaprache  uue  aüiiers  goanewn  Werke  an^.  Wohl  aber 
.atehi  der  ivacuneis  isner  s.t^suienig;en  Benniznng  des  aiesimbruios 
dnrch  xnnkydides  im  sviuerapritcii  mti  deriecig^n  Bichcnng  innerhalb 
der  Gelebnennelt.  die  mit  Thnkj'dldea  einen  Kultus  treibt,  nie  er  in 
der  Besunten  GeschicbtslicteratDr  aller  Zeiten  tmd  Volker  nicht  entfernt 
idnea  Gldclien  hnt.  Dia  PietSt  gegen  den  gioHen  Meister  ist  ftoilinh 
.Bidit  nur  Tcllkonuaen  berechtigt,  sondern  kann  nicht  dringend  genug 
gehelBcht  werden  .  .  .  Aber  die  Pielfit  achlägt  sicher  die  bekingens- 
umesleii.   -.iMs  vis<fnmdiRStUdiv  Forscliiing  belimdwndcti  Iri-pfade  ein. 


mejeiorbait  zu  sctii-isiiii  H,  oMe  iiunori!  btacuiciiifisciirejucr  als  Quellen 
zu  beiiutsen  nnd  ohne-  m  irgfiut  einem  aatr.  oder  Ausdruck  luii  einem 
seiner  Vorgänger  ttbereinznkommen.  UnzwdueJbaft  bat  Thnliydides 
alle  RUne  Voriger  hei  veittm  Bbettroffen:  aber  wabnlch  nicht, 
indem  er  sie  ifttinrierle.  solidem  tnrlem  m-  sie  gewlssenhafl  sne- 
n  [Vb  1  B  S  n 
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und  gelesen  b^,  aber  gemeiiit,  beoatzt  habe  Thnkydides  den  Anll- 
ocfaoB  scbnerflcb,  infolge  elnee  g-ewlssen  Aastandsgedihla.  Sehmidt  bin- 
eegen  hegt  nicht  den  geriag8t«n  Zweifel,  daß  Tbnkydides  bis  zdiD' 
AbschliUBc  seines  Werkes  alle  nenesUn  einaclilftRigen  EnoheiamiBeD, 
•oneit  sie  ihin  erreichbar  waren,  zu  Bäte  zog,  nnd  itß  er  milhia 
■tSgiieli  den  ihm  bekannt  gewesenen  Antlooboa  nntiennlzt  gelsBsen  liabea 
kam.  Die  Benntznng  des  Antloehoa  doroh  Thnkydldes  aclülefle  dnrcfa- 
MM  Hiebt  KU,  daß  die« er  aiioh  den  Eekatav»,  den  Hellanikos,  den 
Hippj%  TOD  Bluyinm  nnd  andere  Aatoreo  Uber  SlciUen  benutzt  habe.] 

n.  Abieiter.  Tsrtrag  Uber  ThnkydideB  (in  der  hnma- 
nfadtcheo  Sektion  der  LehrerTersammlnag  lu  Ulm).  Korreepandenz- 
btatt  fUr  die  Qelebtten-  nnd  Bealvchnien  Württembergs,  Jabrgang  28 
(1881),  S.  ISl— 143. 

Die  Frage,  wie  sich  Thnkydides  znr  Philosophie  eelner  Zeit,  ins- 
besondere zvr  Sopliistik  geBtelU  habe,  beantwortet  Ablelter  SO:  Von 
einem  be--liramcinlcn  Einflaeae  des  Änaiagoras  finden  «icb  in  dei- 
WettaJischauHiig  les  Thukydidt;»  kt'ine  sicheren  Spuren.  Wenn  aneh 
die  freieren  Anscbaanngen  des  nicht  auf  dem  Boden  des  polytheistischen 
Yolkiglanbeiis  stehenden  Thnkydides  beweisen,  daß  der  von  Anomgoraa 
Tertretene  „neue  Geist"  nicht  ohne  „bildenden  BiDfinB"  (Olasien,  EinI, 
S.  19)  anf  nnseren  Oesehichtsschreiber  geblieben  ist,  so  ist  doch  dieser 
EinQnC  nicht  7.a  sehr  za  betoiieu  uder  gar  die  rcllgiüiie  Atisiclil  des 
Tli-  lör  anuxagorilisch  nu  TIiuIljvIUis  stiiiiil   iiii  lit  ;inl'  dem 

Sljudpnukl  ,les  uuffc-eklürU-u  Dukitüuaa  iiifl  KitiTiTs;  .TkiUiia^i  ilie 
heilsame  Wlrkang  des  volkstämliclieii  Uütterglaubens  nnt'  die  Sittlich' 
k<it  an;  nnd  den  Kreis  der  Kaosalität  innerhalb  der  irdischen  Vor- 
gSag«  idilleQt  er  nicht  so  fest  ab,  daD  nicht  dann  nnd  wann,  wie  dotcb 
eine  LBcke  bindarch.  die  göttliche  Hand  alch  dentlicber  nnd  unniictel- 
barcr  erkennen  ließe.  Dien  gilt  von  KreiKiiisnen ,  ili'iinii  der  MmisoIi 
■  .  :,k..mis-ii  iKLiditlin  i;e(;eiiiibeisltlit;  in  Uim  liii'dit(.:ueii  riitliick.  das 
Pest  iiier  AKirii  U-m-Uw .  kann  ThukydirU's  iiuf  L-iii  -^^.'.-y, ,v.: .  die 
:,i';knii!;  ■.■iu'.-  Iiiiliin  n  Willena,  erkennen.  Tiiukydiili's  ■Mie.l  l  inu  so 
^^sfl;:Lpn^r.  niiißvolie  Sclionuiiff  des  Volksi;IanhenB ,  dall  von  pLisitivein, 
Mtedellem  Einfluß  des  Anasngoras  auf  seine  reliaiöae  Cber^eugnuff 
nidit  za  reden  ist.  —  Aber  ciiieci  ganz  beJenteiiden  EinHuO  der  Sophistik 
ia!  Thukvdides  sind  wir  an/.nnehmen  genötigt,  wenn  auch  Tli.  die  Fehler 
iti  ^phi:lisi:heD  \Vei1an.c!iauui!ir  ilurcija'ts  vermieden  bat,  namentlich 
«-a  r«IiiiiuBen-  moralische)!  iinrl  nitHirkiiii-lIrn  Nihilismns,  der  in  den 
S-tBK^aenzen  dtr  bup hi^tih  lag.  vuliig  fern  geblieben  iai.  DerElnflnß 
•eftatiteher  Bildnnf;  zeigt  sich  Im  einzelnen  in  der  Annabma  dreier 
Ueea,  1 :  den  Herakldtisch-frotogoräigchen  Sate  ativra      bat  Thnky- 
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dfdw  mit  vollem  BmrnOtsefii  bIb  QruaätaJz  In  seine  GeschlchtedarstdlDiig 
■n^nommen:  mtrni  n^uxc  %il  iXiiaaüiStu  lantet  er  U  64,  3  in  groB- 
axüger  Elnfocbbeit  ttnd  echt  :inübui'  Gciiaukcn Hille.  2:  Es  ist  das 
Subjekt,  der  denkende  Menisch,  dm  die  Vei liältiiisae  beliensclit  und 
lenkt.  Am  entsoUedenBleii  tritt  die  IndivldatLlltSt  und  Sabjektivitat 
der  Huidslnden  in  den  tingeflochtenen  lUden  hervor.  3:  AI»  Triob- 
fedeni  menschlioben  Handelns,  dln  aneh  den  Fortsdirltt  der  OeneUehte 
banpt^olilloli  beBÜinnen,  hat  l^hnkydidee  die  egoistiBcb-endKmonisUscIieii 
Intereuen  des  Sabjekta  in  den  Tordergrnnd  geBtellt.  Doch  verurteilt 
er  die  ritekslelitsloie  Verfolgung  selbBdecher  Interessen,  wie  er  Über- 
haupt der  maOkisen  Frdbeit  dea  Sabj^ts,  welclie  die  Sophisten  pro- 
klamierten, Immer  die  Sehranken  der  göttlichen  Uacht  and  GerecbtiK- 
keit,  sowie  das  nnverbi^cidiche  Geeelz  der  Selbstbeherrsebnng  und 
HftlUgting  entgegengestellt  hat.  In  der  Verurtdlnng  der  destmktJTen 
EoDseqaenzen  derBophistik  berflhrt  tieh  Thnkf didei  mit  derSokiati- 
schen  Philosophie. 

36.   Eduard  Voll,  De  tön  Thnt^didea.   Progr.  Oasaeldorf 

lS7d.    12  S.  i. 

Einleitung;  divini  anmioia  vim  apnd  Thncydideni  esse  talem 
(demoDBU'alnr),  qnae,  animl  libertatem  ex  hainiiiibna  non  delene.  tameo 
nnlvcrsom  rernm  corgam  sno  orbitrio  ac  volantAte  ita  gnbernet,  st 
bomiiiea  pareaat  el  aervianlque.  QnaesHo  J:  Tijyi  utnini  habet,  »liqaam 
-cum  nnmine  divino  conlnnctionem,  an  didnDcta  est  ah  illo?  Beaaltat 
der  an  die  Worte  der  Heller  V  104  angeknUplten  Unter£uc1mug:  -cu^ 
apad  Tb.  nihil  allnd  est  niai  vis  e^i  divino  nnniiTie  ipso  eniHDuris.  qaae 
adeo  non  poSBit  ab  eo  seceml,  nt  Th,  omniani  quae  tü/i]  ßeri  dicat, 
reram  nltimam  caDBam  ab  iiiu  putet  esse  n;pt't<;niluiii,  .  .  i'■^l  l'liiicydidiH 
TÜxi«  peroaptio  et  oomprehcn^io  plaiie  eiidcm  qiiau  miBtru,  cum  (dei 
cinsqoe  omnium  rerum  guberiiaUunis  leuentta  pbrniiu-iuiitiiii)  verbie 
.„Sohii^al,  Zuiyi,  ältlok'  atimnr,  II:  Qnemadmoduin  aciiptor  valenteia 
fticit  njxv  Ii'  ^  humanas  qnomodoquti  ea  ntl  hominis  putat  esse  cou- 
-isntanenm?  Antwort,  an  zahlreichen  Beispiflen  erörtert;  ri/i]  Tbncyiiidea 
Dumero  aingulail  adhlbita  est  vh  divina,  qnae  praeter  liomiuura  ralioaes 
ac  coDfiilia  agit  et  aiit  prince|>B  et  Gola  aut  RCRunda  cum  Hliisquu  caaaiti 
coninncta  ad  res  boiias  aut  malas  boiniiiibu:  ureaudas  aut  ad  oreatas 
in  bonam  ant  in  mulam  partem  cDuunntaiidas  valet  Caui  plurali  numero 
Tb.  atitar.  coapreheudit  atqne  complectitur  ea  quM  ab  xuxn  effeota  sobL 
Die  sorgsame,  aber  nichta  Nenea  bietende  Abband] ong  wird,  eq. 
mal  Im  lateinischen  Oenande,  vermatliob  nnr  von  vreoigen  gelmen  Hcdn 
und  werden.  Wer  nicht  flberflBtB^  Züt  bat,  wird  alcb  an  Cltsaans 
SUoteltang  u  Bach  I',  B.  69  f.  genügen  lassen. 
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77.  Helnriob  'Welihofer,  Thn^dldes  und  lein  Getobiofat«- 
werk.  Ein  Beitrag  cor  OeBchlehte  Ol  Hlstoilographie.  Htüiehes, 
Uttemisch-tutiBdBOhe  Anstalt  (Tb.  Btadel),  1878.    166  S.  4. 

W.  hat  tich  die  Aufgabe  giestellt,  Thnbydides'  Verdienste  ntn  die 
Bt^ünäann  der  QesctiichteKiEsenscLaft  zu  würdigen.  Der  moilerjie  Qe- 
i^hichtetoFEClier  soll  niciit  verßcsi^",  daß  atliuu  in  ginui^i  Voizcit  diciur 
iieniale  Griethe  die  Gruudäteiuc  seiutr  \Vi:,aeiiiiLii.il  mii  uiividrijliiiuii- 
licber  Solidität  gelegt  hat.  Kuiiitel  1  handelt  von  deu  Anfaugea  der 
9«cbiebtaaobreibii]ig,  bubesondeie  Ton  den  Logograpbeu,  die  das  Mittei- 
lt xwbetaeii  Foetle  nnd  Ulitorie  büdeo,  mid  von  Heradot.  Anob  der 
.T«ter  der  Oeicbiebte*  wird  recbt  nngflnstig  bearteilt;  itatt  seiner  müßte 
Ttmkydides  diesen  EhreDnamea  haben;  ,.vou  BerodoE  hatte  Tlinkydidea 
waM  niclila  zu  lernen,  was  rüi-  dit  wnlire  fieachichtsachreibnng:  von 
Bfideotucg  ist.''  [Vgl.  da?egeii  S^liüt;^,  Z.  f.  d.  G.  W.  33,  438  f.] 
über  Kap.  II  (Leben  des  TliukydideB)  nnd  III  (Abtassnng  des  6b> 
MUeUnrerkea  ist  scban  Bd.  79,  8.  198— SOO  getproabeo.  Die  Kapitel 
IT— X  tragen  41«  Obenobriften:  Gegenitend  des  Oesoblchtsiierkes; 
TTiiMiinfliiftHrbn  Fonebni«  und  UnpftTteiliobkeit;  Beden;  EomposltlnD 
ndDantslInngi  FraktlMbe  Tendenzen  In  derTbniTdidelKhen  Oescblcbb- 
•cbnOuigi  Anwendiing  der  kritiEcben  Methode  auf  die  Geicbiahte  der 
T«ariti  FtdloeopUscbe,  moiaUaGlie  nnd  poliliBobe  Analobten  des  Qe- 
■^^tKcbrelber*. 

Nach  Webhofera  Kdnmig  Ist  der  einsier  riobtiga  HaOitab  fbr  die 
BeKrtflOBiv  der  Wlebttgkeit  oder  Unnlcbtigkeit  biatoris^  Bq^ben- 
Mteo  ibre  zeitliche  nnd  Örtliche  Anidebnnng.  die  DngevShnlichkeit 
frier  GewBhnliPhkrit  Ihres  VerlanfB,  die  Kraft  oder  Ohiiumclit  ihrer 
Xachwbk^iijjfij  X;idi  diesem  „Asiom  der  wisBeimi:liiirilii:liru  liisliirin- 
LTaphie"  iiiit  Tii.  d.'u  (idoponnesiacheu  Krieg,  den  \Vt]ii|(!jni"lii  in  der 
poliüiehen  Entwickelnn^;  Uriecbenlends.  znm  Gegenstuiide  seines  Werkes 
cnnebt  Gegen  Tholö'didee'  solide  Betrachtungsweise  I  31,  2  nimmt 
Mtk  die  IMbetitehe  ArgnmentatlDn  des  IHonysloB  von  Bai.,  naob  weleber 
ier  pd.  Krieg  ein  der  Oescblchttschreibnng  nnnQrdtRer  Gegenstand 
mwesen  nfire,  kläglich  ans.  —  Als  BcgrQuder  der  Ueschichta Wissen- 
schaft ist  Tb.  anzuseilen,  weil  die  fiiuiukit/e  der  liifH.ni-idi'ii  liiilik, 
i'rüfneg  der  Quellen  und  Thatsaditn,  kuiii  eiÄH;ii  .MhIc  vuu  ilim  orkaiiLii 
"Rd  angewandt  sind.  Uundlicheu  (Quellen  gegeuiiber  verhalt  er  aicU 
hiebst  Toniobtlg:  binsiehtlicb  der  Zablenangabeu  hat  es  schwerlich 

geouerea  nnd  gewissenbafbven  Historiker  gegebsn  als  Oini  mäailt- 
Ue  Qidkn  (medensvertrSge,  Brief  des  NlUas)  benntst  er  sorgwun. 
Tla^didea'  ZsTerUsrigkelt  nnd  WabrbdMebe  ist  Im  Altertum  nnd  in 
*a  Torfett  aUgemdn  anerkannt.  Uiiparteüicbkeit  vfiä.  0«reditigkeit 
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btt  Mub  Id  tüner  Banrtdlung  Elcons  gezdgt.  SpatUaara  wie 
Atbenern  gregenDber  iit  aela.Iiob  wfHcbtig;  imd  ificlchaKlM,  ebepio 
fl«bnBti^  aber  anch  sein  Tadel.  —  Sie  Beden  aind  nicht  freie  Gebilde 
du  rbetoiisch  gebildeten  tJcscIiichtsMdiTetbHn;  ea  rind  in  ihnen  nicht 
etna  nnr  die  Veibältnlite  und  BeatrebnnfCBD  der  ktUnpfenden  lUehte 
snwlDandergegetzt,  die  Cbaraktero  und  die  Hotivo  der  handelnden  Uanpl- 
penODei)  In  dvaniatiät^bL-r  Weise  7.a  lebendiger  Anecbaunn^  gebrscltt; 
seiD,  diu  Beden  »iiid  znni  (großen  Teile  würtlicii  und  i;ennu  '^o  |;ebnl[en. 
wie  aie  Tiiukvdiiles  mitgetdit  haf.  ll.tU  -otaSt  Und  -'ikij-i  ht  idcnlii-cli 
mit  -cäSe  und  laäm.  Gegen  die  n'iaienBi:üaril leben  Voi'zHge  traten 
die  formellen  znrflck;  DionyaiaB  trifft  in  der  Uanptsacbe  das  liicbtig'c. 
wenn  er  In  dem  Werke  dea  Tli.  keinen  kunstvollen  und  einheitlichen 
Plan  za  finden  vermtie'.  Der  atreng:  niasenachanilche  Forscher  ist  nber 
die  Potm  mit  einer  gewlaaen  Naohlfiirigilceit  hinwei[(i;ee:>ngea.  Seine 
annallatiuhe  Ketbode  findet  dnreb  die  ohMtladM  Terwirrang  der 
nHligiea  GhTonologie  ond  durch  die  BiBcnutlgkdt  dei  von  ihm  genlUten 
Stoffea  tMga  Beehtfertignng,  Von  den  Zwang«  dieaer  pGdnntlachea 
Hethodn  ist  nnr  das  erste  ßucli  frei  geblieben,  aber  anch  diesee  leidet 
M  FianlOBigkelt.  Wi.-  dif  aniliiliMi-i  lu-  AmudiilLiiB,  so  liat  Tll.  üHch 
stersotfpe  Anidrficke  uinl  riisii.-i=iuiicii  mi;  den  Chronikenschreibern 
del  Uittelalters  gemein.  Die  Mängel  in  der  GeBamtkonipositioo  werden 
aber  reichlich  aufgewogen  dnrcb  die  Vorzüge  der  Darstellung  im  ein- 
seinen.  Die  wesentlichen  charakteristischen  Eigenschaften  der  Tlinkj- 
dtdelKhen  Sprache  sind  Einfachheit,  Natürlichkeit,  Kürze,  Wuobtigkeit, 
mgemchte  Originalität.  ~  Der  pratitJache  findeneck  du  Verfassers 
des  U  i*l  war,  ans  der  Oeachiahte  des  peloponneaiidien  Kriege« 
«in  polKlschea  Lebitncb  heiztutelieD.  TtraHrdldee  hat  die  wissensohaft- 
liehe  Krlegse«acblchte  nicht  nnr  begrEliidet,  aondeni  anch  anf  ihren 
Qlpfel  Im  Altennm  geführt.  Thnl^didei  ist  mehr  tu  den  desliriptiven, 
nie  r.a  den  iiIiilosDjiliischcn  oäer  pragmatiselieD  OeaGhicbtsBcbrelbern  zn 
vecliiieii,  ueniiglciirli  sieh  bei  ihm  aaeh  nicht  nnbedentende  Anfänge  der 
phiiosopliisclimi  üeschiclitSBChreibnng  finden.  —  Sehr  hoben  Wert  haben 
die  Tb akydide lachen  Eikurae  iibe.r  die  Oeschichte  der  hellenischen  Vor- 
zeit; seine  knrzcn  Worte  über  die  Feracrkriege  sagen  in  der  Regel 
Wahreres  and  Wichtlgerea,  als  die  breiten  Ansfnbrnngen  Herodot«; 
gerlngiDglg,  ja  den  Spott  des  kritischen  Qeachlchtnforacbera  hervorzU' 
mfen  geejcnet  sfaid  die  Läitnngen  der  DichUr  and  dm  Logograpban. 
Ibnk^ideB  bat,  «a  «  konnte,  ant  dozelne  Erugnisse  anch  der  Ter- 
gangenhelt  gaa  die  Orandsat»  moderner  QQellenrorsabnng  angewandt. 
Ana  den  antlientlKbten  AbtenitDoken  bat  er  geeobBpft,  anch  ans  Bltwen 
Inwihilften.  Wo  Mine  Qaellen  nicht  aaarelcben,  nimmt  er  asbie  Zn- 
flncht  zur  biitnrlscbeD  HmUM».  ja  troti  uines  HiOtranena  aneh  zu 
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Sidrtani  und  Logognphea.  Die  pleehtsoha  l^hanwelt  bebsobtet 
ud  MnsdeU  Th.  mtt  echt  hiBtoriBcher  Kritik,  An  der  PerBon  des 
Homer  aber  in  zweifeln  ist  Thalcydldes,  bo  viel  er  auch  au  dewen 
Diehtnugen  aoBzaBetzea  hatte,  gevlG  uiemalH  in  den  Sinn  gekomoieD. 
Id  der  homeriacfacn  Frage  dürfte  Thnkydidee'  entBchiedeae  Stcllang- 
uhne  in  Onngten  der  alCberkömmlleheD  ÜberlieTerang  wohl  deu  Ana- 
kUic  ^beo.  Enehdnt  Tb.  demnaoli  konsemtlr  im  Terglncb  mit 
der  BodemeD  Kritik,  w  i«  hiergegen  sdne  SteiliUK  inmitten  der  ftlten 
Littcraieo  die  efnei  kflbnen  nnd  rSekdchtsloien  Beformaters  geweasQ. 
—  Sein  philosophischer  Standponkt  lat  BeaUsma».  Den  Torwarf  dea 
Aibeisiuus  verdient  er  nicht;  anf  anfklareriacben  Kampf  gegen  die  VoUis- 
[eügiau  liat  er  eich  nicht  eingelaasen.  Polemiash  gegen  dieae  Igt  er 
aw  dort,  wo  sie  die  Entwickelnng  nnd  Verbreitung  der  WfBaenaobatt 
henstrtditigt  Hiermit  faftngt  »neb  seine  Stellung  m  den  Orakehi  m- 
wuutt.  In  der  Betncbtnngsweise  der  phydulien  Veit  Ist  uia  Stand- 
ponkt der  dea  Anazagoraa  und  der  Bophiateo.  Znm  Fataliamna  nnd 
PttdmismQB  neigt  er  bin.  Bar  Krieg,  P&uk  MäanaXat,  ist  ihm  ein 
DDtwtrndigeä  Übel.  —  Wie  in  seinen  religiösen  nnd  pMlotophiBohen 
Überzeugungen,  eo  ftthlt  aloh  TlmkydideB  anoh  in  aeizien  moraliadien 
Anucbten  erhaben  Stier  die  Ansetiaanngen  nnd  QrnndaBtEe  der  Menge, 
k'iebt  tut  die  xoUoC  aondem  an  die  wenigen,  deren  mondiaohe  Qrand* 
dtze  lein,  deren  Handdo  edel  nnd  nneigenntttclg  iat,  bat  er  sein  Werk 
rerichtet.  Sein  Werk  lit  anftutgs  anch  nur  wenigen  beliannt  gevesen. 
Seinem  Rahme  hat  aelne  politjaebe  nnd  hiatoriBcbe  ObjektlTlüLt  nnd 
rnpirteilicbkelt  niebt  wenig  getoliadet.  Der  politischen  Qesinnung 
nmii  war  Tbnkyädei  weder  Demokrat,  nocb  Aristokrat,  nach  Monarchist. 
HUier  »la  die  SnCere  Form  Im  Staatsweaen  stand  Ibm  die  Innere  Habe 
tti  Ofdnnng. 

Weldofera  Bacb  M  vUA  nnd  eingebend  recenalert.  In  der  ZIeehr. 
t  d.  ßTOL-Weaen  bat  Schfltz  es  besprochen.  Bd.  33.  S.  438-449; 
im  Phil.  Anzeiger  Otto  Gilbert.  1878,  S.  91—97:  in  dßr  Ztsclir.  f. 
äatr.  Gymn.  Cwiklinski,  Bd.  31,  S.  101  — U2;  in  der  ZtBchr.  f.  bayr. 
Gymn/RBmer.  Bd.  14,  133—141;  in  der  llUl.  Ztsclit.  iG,  108-110 
Beaedictna  Niese;  in  der  Revne  criüqne  1ST9,  397— 40G  Perrot. 
Baa  kBrsere  Anzeige  brachten  die  Jenaer  Ut.'2tfi.  von  1BT8,  10—11 
COg)  and  daa  X4t.  O.-Bl.  von  1B7B,  Sp.  614— fil6  CB)  Naeb  aller 
Dftefl  ist  W.  in  dem  EntbnBlaamna,  womit  er  sein  Ideal  eines  Eisto- 
liken  betrachtet,  oft  Gber  das  Maß  der  Wahrheit  hlnaoagegangeu. 
'ecD  Niese  das  Werk  als  einen  Panegjrikus  bezeichnet,  der  anf  jedes 
■irkhchB  Urteil  Verdchl  leiste,  so  erscheint  dies  Urieil  mit  Rücksicht 
u(  Weizbofera  Anastellungen  an  der  Oesamtkomposltion  des  Thakjdi- 
IiUmb  Werkes  ta  acbarf.  Darb  aber  stimmen  alle  mit  N.  Qberebi, 
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daU  die  LitteratDT  tlber  Tha^dldea  eiae  vlrkllöfa»  Barelohemiig  imtb 
'WelzlioferB  Bacb  nicht  erfabren  habe.  Obortriebene  and  b[dbwfthre  Be- 
haaptnucea  stären  ancb  in  den  leaeDBWcrt«ütei)  Psrtieen,  Kitp.  VK — X. 

Am  äuffalleiicisten  von  allem  ist  "Welzhofers  spKiüme  Aiiaiciit  über  die 
Kedeii,  die  er  trotK  ThiikyJiiies'  cieeiifii"  Worte  121  and  sogar  mit 
Berafuag  mf  diesBlben  verficht.  Daß  W.  eich  mit  neuerer  LICCeratnr 
nicbt  ansrelchend  bekannt  gemBoht  hatte,  neigt  nch  besouden  in  seinem 
Urteil  von  ThnbydM«'  iubeetil««iter  Ob|ektlvitBt.  Uangnl  wa  Unbe- 
fangenheit tritt  namentlich  in  der  BbßUiKeD  BenrteihiDg  der  Logagraphen 
nad  Herodote  hervoi'  nnd  in  der  ObersehHtEnng  der  Bedentong  des 
p<'lo|)o»iiet;läi:1ieD  Kiiegea  im  Vergleleh  mit  den  Fereerkri^en.  ,£k 
bleibt  ininmi-hin  der  reilliche  FUüfi  beateben,  mit  wekhem  der  Tf.  EDr 
LüEUn;;  ritr  Thukydidei seilen  Streitfragen  Mia  Scberfieln  belsntragen  be- 
niülit  gewesen  ist;  aber  .  .  .  das  meiste  Bicbtige  Ist  nicht  nnbedingt  nsQ,*) 
das  Henti  aber  großontella  aehwach  begrBndet.  wenn  nicht  aar  nn- 
riehtig-  (SdiUti). 

DbrigenB  war  ea,  ata  Welzbofera  Bncb  erachlBD,  .noch  nicht  an 
der  Zeil,  in  resOmlerentler  Barsifillung  über  Tb.  alaHiatoriker  ein  all- 
gemeines Wort  za  eprechen"  (L.  Herbst,  PhU.  40,  370).  Die  Z<ät  ist 
auch  jetzt  noch  uicht  grekommen. 

TB.  F.  A.  Piiley,  lln  certsin  engineering  difficnltieB  in  Thnty- 
didcB'  accoiint  of  iho  cauipo  fi-om  Plataea,  11120—34.  Jonmal  of 
Philology,  X  (1882J,  3.  8~I5. 

ScbDn  in  einen  Aafaatze  vodi  Jahre  1874  (On  the  ezistwoe  of 
«litten  hiBtorlea  in  the  tlme  of  Ilmoydldei;  Joatual  of  Philohjgy,  V 
333—331)  hatte  P.  geaobriebeu:  I  cannot  retist  a  snapicioa  that  oa 
one  or  two  tupics,  in  tbemeelves  of  a  sensattonol  natnre,  Tli.  haanot 
beeu  able  to  realst  tlie  temptatiou  uf  writing  to  Interest 
ratber  tban  to  accnrately  iuform  his  hearers,  or  perhapa  of 
foUowlng  too  ImpiicitI;  tbe  atoriea  told  by  othera.  For  eiample.  the 
aoconnt  of  the  siege  of  and  eaoape  of  the  priBoners  from  Pla- 
taea, In  Bk.  in,  l9  fall  of  Tery  marvellons  atatements.  some  of  wbich 
oaD  bardly  be  reconciled  with  probabllity  or  indeed  wM  the 
alte  and  present  remalna  of  tiie  watla  of  tbat  ci^.  —  Nonmehr  be- 
gründet Faley  aeine  Sehanptnng,  daß  eine  aorgsame  PrCfong  des  Be- 

*)  So  aueh  der  franiBaiacha  Kritiker  Parrot:  Ploa  d'uD  AUemand 

s'imagine,  de  tr^a  bonne  foi,  fitre  le  premter  a  däconvrir  ce  que  d'autres 
avaient  trouiä  aiant  lai,  ce  qu'ile  avaient  parfois  expose  avec  un  appareil 
edeatifique  moias  <!)  loord,  mats  aous  unu  forme  plus  simple  et  plus  cliire. 
C'eal  ce  qai  est  arrivä  i  U.  W.  (Voir  ruxcollont  article  de  U.  Lallier, 
dana  la  Kerne  hiatoriqne  YIII  I7b-I78.) 
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i  ui  bescorieoeoen  AroetieD  onae  atonmg  voueuaeni  Aua 
where  did  all  ue  flaiBler  come  iromr  .Um  Himineu  willen 
n  aU  der  lUrtd  Dar"  (H.-Str.);  Et  f  erlohnte  tieh  andi  der 


mii  (luii  Zleuvln  iintiiilicli  errumleu  (a  fnliriwliuiiV- 

P.  ulaiilt.  dall  wir  mit  uliiurn  HullururilDiUlichen.  k»uiii  elMib- 
iii:lcu  neunir7.er  iDinniiGri  nea  i  jiuKvairiPO  7,n  T.nun  nAocn:  wiiii  uiir  uu- 
umcntnKnruDBr  iniii'iii  neHuuricnnu  nunc,  aas  soi  aie  oiie  Biuaimaner 
TOS  Platala;  ata  diem  habe  Ihnkydidea  eine  UmlfigemiignuaDer  gt- 
maclit,  beaUmiiit,  den  Duehbmeh  der  Belagerten  cn  verhindern.  Hanem 
an*  dem  5.  vorchrlBtUcben  Jahrhnndert,  g*iit  übnllch  der  von  Tboky- 
dides  beschriebenen,  nith  baltleniectB  and  towers,  seiec  e.  B.  bei  Finara 
in  Lykiün  gafasden.  Tbukydidea  babe  akb,  besinflnUt  dnrcb  die  Ge- 
wolinlieit  der  Logogiapti^n,  ämllsanle  and  genaatioDelle  GescblcbteD  vor- 
Kubriugeu,  bu  weil  vergeaseu  (be  was  BO  far  led  away),  daß  er  liier 
eoinea  Leteni  die  aebr  aafreßende  EtMlaag  vou  einem  mit  knapper 
Kot  geglöcklen  Dnrelibrucb  (o(  a  lialr-breadtL  escape)  auftischte  und 


*)  DaB  Bolcbe  Zweifel,  aogelinüpli  an  den  Bericht  über  MaueibauteD 
■m  Flatida,  niebt  raeiit  (wie  Palef  Mgt)  von  Sit  George  Oox  in  aeiner 
Blitor;  of  Oreei»  II  app.  IL,  londem  icbon  von  llanto,  Sparta  JUX 
fetaBert  aaleii,  bonttU  HBlUc^trOblng,  N.  Jahrb.  181,394. 
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wirklich  niebr  liaranf  aus  nai',  die  Cescliicbte  fesselDil  za  machen,  als 
die  Wahrheit  sorgMltig-  zu  erforecben.  Zwar  tadle  Thnkfdideg  1 31  die 
Iiogografhen  gerade  wegen  ihrer  KelgnoBr  hA  ^  cpoiuqmidTtpov 
(IxpMiMi  ^  £li)UanpDv;  aber  diese  Worte  der  von  Tb.  znletzt  verfaCtai 
Elnleitnne  drückten  die  EmpftadoBg  des  geielltereii  Historiben  ans, 
wBhrend  dieser  hi  den  frfllierea  Partieen  seines  Werkes  eine  ÄniAhe- 
rnng  an  das  Ronianiisclie  und  Wnnderbare  vernieht  habe.  Thnkjnliiies' 
MiGverEtäiidDis.  die  VerwechseioDg  Stadtmaner  mit  einer  vemelnt- 
licheo  BelaeBraDgsniauer,  berolie  anf  Berichten  der  glüchlich  nach 
Athen  gelangten  Flüchtlinge  ansPlatala;  we  may  be  pretty  snre,  thdr 
Version  of  Uie  story  wonld  not  be  derogatnry  to  their  own  bravery  aod 
cleyerneea.  Sich  an  Ort  nnd  Btelle  genan  Uber  die  Manem  sn  infDi- 
mleren,  sei  Thnl^dldes  trotz  der  N&be  der  beErenndeteu  Stadt  nicht 
mBgjioh  gewena,  neil  Flataia  Ton  den  Hiebanem  von  Onnd  ans  mt- 
BtArt  ad. 

79.  Hermann  Müller-Strübing,  Die  Olanbwardigkolt 
des  Thukydides,  goprüft  an  Heiner  Daratellnng  der  Be- 
lagerong  von  Flataia.    N.  Jahrb.  131  (1885),  S89-348. 

In  seinen  ,Ibakydideiacheu  Forachangen"  hatte  M.-Str,  das  Werk 
des  Thukydides  als  eine  .martiHliBch-didaktiscfae  Epoptte'  bezeichnet, 
an  die  wir  dnrchans  nicht  die  Forderang  historlscber  Trene  anch  im 
einzelnen,  wie  etwa  an  das  Werk  eines  heutigen  GeschichteachreiherG, 
etellen  dQrften.  Lnst  am  Fabnlieren,  durch  die  das  nrsprGnglicli  rein 
itidaktiBclie  Motiv  in  den  Hintergrund  gedräugt  sei,  glaubt  nun  91. -SU*, 
klar  in  den  Abschnitten  Uber  die  Sciiicksale  der  Stadt  Platuia  nach- 
weisen zu  können,  deren  romantischer  Verlauf  nnd  tragischer  Schiaß 
fflr  die  Phantasie  des  erzählenden  Künstlers,  des  Epikers,  besonderen 
Bell  haben  mnBte.  Nicht  allein  die  Chronologie  komme  bei  Thukydides' 
epischer  Darstellnng  ins  Gedränge,  sondein  weit  mehr  noch  der  ge- 
sunde Menschen  verstand  manchen  seltsamen  Biuzelheiten  gegenüber. 
Die  Anregang  zn  genauer  Prüfung  der  ganzen  Plataia-Episode  hat 
M.-Str.  von  Faleys  eben  besprochenem  Aufsatz  empfangen. 

H.-8tr.  giebt  zuerst  auf  Grund  von  Zeugnissen  zuverlässiger  Bei- 
sender  (Leake,  Stanhope,  Ciarke,  Dodwell,  Lolling)  ein  deutliches  Bild 
der  topi^rapldBChen  Yerbaltnlsse  der  .Ftateanetadt".  Nach  diesen  Zeng- 
nitsen  nnd  nach  Fiedlers  geognostiscber  Karte  von  Griechenland,  anf 
welcher  das  den  „harten,  granlich- weihen  Kalkstein  bezeichnende  grane 
Kolorit  den  ganzen  Eithairan  und  seine  nürdlichen  Anslänfer,  eben  das 
Platala-Platean,  umfallt' ,  verneint  M.-Str.  mit  Entschiedenheit  Poleys 
Frage,  ob  nahe  bei  der  Stadt  sich  Lehmboden  finde,  ans  dem  Ziegel  zn 
bereiten  seien;  aber  anf  .Pabrikation',  anf  Erfindnng  der  ganzen  Oe- 
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■ebiahte  mm  Haaftrbag.  sghlwBt  er  bior^u^  iioc.ii  jiiciit.  von  Wichtig- 
keit iat  die  Frage,  ub  mm  bei  den  Tbiikv.iidpisi^hen  Hi'Jac;«^>'un^amBUern 
an  eine  ümmaunrniirr   iiu»  itanrm  r\i  iii'iiHini  luü..    iiiiiii'  imit 

W.  Vischer)  an  nng 
mit  dein  Kithuirnii  /.iihiiiiiiiixiiiKkiiuLiiiii.'ii.  vimi  i iiiiiuiti  li  iriii minien 

kleineren  Tgil 

nordwestliche  Ecüe  iles  l'laleaue.  uir  ml-  AKroiioliä.  NacH  M. -Strubmgs 
Meinan^;  kunn  die  ainji  Piat.iiA  znr  Zieit  des  pci.  hnegca  niciic  anf 
das  Büdltcfae  Di-eieck  uescurünkt  gewesen  sein,  wen  die  Qnerinaaer  im 
Norden  dieses  Dreiecke  an  lurer  diesem  Sedt«ii  zngowaiidten  Südseite 
mit-Verteidientigsiurmen  veneben  aeL  Hit  Bezog  Kof  die  DordwenliBhe 
Ecke  des  FJateMS  habe  Tbn^^dea  nunBgllch  «igen  bSnaea  T»fttxt(- 

T^iv  iAh.1  xgxAn.  .Bie  amgaben  die  Stadt  mit  einer  Doppelmaner 
and  Graben",  liedacht  könne  also  (mit  ätanhope)  uar  an  uas  ganr« 
Plateau   ivud,  I  k       D  4800 

Scbiiii  IhiilMX'z  Lak  da  m  n 

»Dl  ileni  ahscbnbSlL'en  Feläunttin-ain .  in  üeu  tSublucble».  in  den  Betten 
der  Gcbirgsbttche  urciie  uuu  Liuio  umuen  zieucu  uuti  eiua  i^oppciiuiLuer 
mit  Tfirineu  haben  hauen  kfinuen,  zamal  wenn  Lehm  lür  den  Uanerban 
nicht  vorbanden  war? 

Nun  wird  Thukfdides'  Dontsllang  der  BelageroDg  Im  einzelnen 
gaprOft.  £1d  an»  abgebanuiea  nnd  elngepnhlten  OhttUüinieQ  herge- 
rtdlter  FaUludeniMin,  am  FnOe  des  PlaleuiB  dch  etm  Vi  deuUehe 
Heilen  weit  erstreobeod.  wird  fBi'  nnwahnehdnlldi  erklut.  Der  Berieht 
über  AafBchättang  des  Erddamms,  die  Sbrigens  vreg«n  des  nSUgen 
NeigangswlD kille  nui  gf^eu  die  steile  Nordselte  hin  hBtte  Torgenoinmen 
werden  können,  sei  Herodot  \'lll  71  nachgebildet.  Die  GegoomftDregeln 
der  Belagerttn,  dtn  g-iöiiercii  blllneiaen  Manei-aufaatz,  das  Hiiieinäehen 
der  Dammerde  durch  Minen,  die  halbmondmrmi^e  Inneiinianifr  erklärt 
U.-Str.  für  nnTeratändlich.  Sei  nicht  dos  Minieren  m  deiu  Iiarlen  Fula- 
hoden  bei  Plataia  Uberlianpt  nnmäglich  gewesen?  Änf  die  Art.  wie  die 
Platäeaaei'  die  Bturmmaschlnen  der  Belagerer  wirkungslua  nachten,  cin- 
aogeban,  lehnt  JL-Btr.  ab,  weil  er  daran  nichts  Tentebe.  Die  Oeachlchte 
von  den  riesigen  Fenei,  du  die  Peloponneilec  mit  BelaigbBndetn  an- 
macUen,  nige  große  Ähntlelikell  mit  Her.  1 67.  Der  in  Thnkydldea' 
Hnede  sehr  fremdartlga  Ausdruck  BSiup  t£  o^paviiü  für  den  Oewitter- 
regen,  der  das  Feaer  ISschte,  lerrat«  ancb  den  sagenbaft-mythisclien 


Ana  topographischen  Branden  nnd  wegen  zahlreicher  Abge- 
«ehmaektlieiten  im  Thn^dlddsohen  Berichte  hehanptet  daher  Malier' 
BttflblDf,  die  Belagemng  hSnne  m,  wie  Th.  «le  besobieibt,  nicht  statt- 
gelbnden  haben;  nnr  Befimgene,  in  die  Thnl^didw-Orthodoxle  hoffirnnga- 
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Ina  Verraiintp,  würden  ilim  die*  nicht  zngebea.  ganze  Bela^erungs- 
geschichte  sei  nichli  als  eine  Theorie  der  Belag-ernagskniist,  dne 
Abhandlang  aber  den  FeatanKskriee,  eingekleidet  1b  die  Form  d«r 
Besclirelbiuig  einer  virkUch  geulieitenen  Bel«8emDg.  Thnkydldei  hili«, 
dem  didnktiHCli -epischen  Cliarakter  «eines  ganzen  Werkes  eelspredieDd, 
seinen  Lesern  oielir  nnd  Besseres  geben  wollen  als  die  kahle  Dsr- 
stellu»);  der  (ilatleii  Wirklichkeit;  er  habe  sie  unterrichlen  wolleH,  wie 
sie  bei  üpiitereii ,  ri  ävBpclTTetov  ähnlichen  Beliigeriiugen  sich  m 

verhalten  hätten.  In  sechs  Paragraphen  faßt  H.-3tr.  die  Auweisnn;;  für 
Bdagerei'  znummea. 

Aber  die  Bingesolilossenen  mttsaen  dodi  anoli  instmiert  werd«] 
Zar  Lutroktion  für  Eingesperrte  dient  die  im  Bach  III  entbaltane 
martialische  Novelle  vom  Dnrchbrach  der  2301  Für  H.-Slr.  Ist  die 
Tbnkyliileujche  Besch  reibuu^'  der  Vorbcreltangeci  tarn  Dnrchbrnch  bo- 
woiil  wie  der  ÄuBlÜhrang  vernurreu.  Der  ganze  Bericht  von  Belage- 
mng  nnd  Dnrchbrach  ist  ihm  „eine  Fratze  von  millUrischen  Opera- 
tioocu,  das  Zerrbild  einer  Belagerang,  das  kümmerlicbe  Produkt  einer 
nichts  weiiiger  als  lebeudigoa,  tbatkrfUtlgen,  scheprerischeti  Phantasie*. 
Weil  nnd  Campe  werden,  weil  sie  die  BarcbbTQchsheachreibnng  lobens- 
wert findeu,  scharf  getadelt  wegen  ihrer  lob-  und  bewundecnügtriefenden, 
kritiklosen,  phraeenliufteu  Idololatrie.  Utiller-Strublng'  will  k^ine  blinde, 
aneiogCEch rankte,  unkritische  Verehrnug  des  Thnkjdidee;  sein  Zweifel 
an  der  Zavei  lAssigkeit  dieses  HisLorikers,  ja  auch  an  dessen  Willen, 
überall  die  volle  Wahrheit  zu  sagen,  hat  sich  seit  seinem  Bache  fiber 
.Aristophane«  und  die  hiatonsche  Kritik"  noch  entschieden  versUrkt; 
den  blinden  Glauben  au  TUukydide»'  nnbedingCe  ZuverUislg- 
keit  witlMüUer-Btrühiu^  anob  in  weiteren  Kreisen  zerstören 
»der  wenigstens  zerslüren  helfen. 

Aber  wBrdei]  dezin  niolit  TJmkydides'  Widerspräche  gegen  die 
Wirklichkeit,  ja  gegeu  diu  Mü);lichkoit  voo  seinen  Zeitgenosaen  eofoit 
nnd  leicht  entdeckt  sein?  In  der  Tliat  glaubt  M.-Str.  in  einigen  ÄuBe- 
mngen  einer  zeltgenOssiscIien  Stimme  dentliche  Anspielnngen  anf  Stellea 
in  der  Plataia-Episode  nnd  auf  mehrere  andere  Stelleu  der  Geacliicfate 
des  zehnjährigen  Krieges,  die  bald  nach  421  heransgegeben  sei,  eat- 
deda  so  haben;  Anspletnn<{en,  die  das  athenische  Theaterpublikam  bei 
der  AnffUmng  von  Aristuphunea'  Vügeln  414  sicher  im  Finge  erhascht 
nad  verstanden  habe.  Bei  dem  Bäte  des  Peitbetairos  an  die  Vflgel, 
eich  eine  Stadt  zu  erbauen  und  dieselbe  in  iler  Lnft  ringsnm  mit  tinei 
ans  Ziegeln  erbauten  Maner  7.u  nmgebeti  (Av.  551  ff.),  seien  die  Hllrer 
Bogleicli  an  Ttmk.  II  78  erinnert.  Purodistiecbe  Anspielnngen  f&nden 
eich  in  Arist.  Vflgeln  anch  anf  Thok.  IV  5  nnd  I  S3. 

H.-Str.  bfilt  aber  nicht  nur  die  gaiue  TbttkydidelBahe  DatsteUonff 
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d«r  Belait«ning  von  PlataU  Kr  ein  soXtDpitii'nx&v  intfiviuiai  er  Ist  eogar 
der  Ansidit,  die  Rnnze  ToranssetzDn^.  Bof  der  die  PlstalB-Bpisoiie  be- 
mbe,  sei  hinwegznrllnincn  i  denn  an?  tinaDziellen  Qründeu  nnd  nach  der 
poliiurbeu  Lai^  der  Dinge  aei  das  aneebliche  Anfeebot  der  Geeamt- 
ucht  des  peloponnesiBcbeD  Bandes  Regen  PlataU  für  eine  Fiktion  ta 
yUea,  anlehnend  an  ein  wirkliohe«,  aber  an«  kQnttleriicben  Bftek- 
ricktan  ani^eedinitlektea  nnd  anfgebansditM  Paktnm. 

Ober  Bemann  Waenars  hanpiAchltoh  gegen  U.-Str.  Keriobtate, 
Tunnfflicbe  Programm-Abbandlana  „Die  Belagening  von  Rataeae" 
(Doberan  18DS  nnd  93)  Igt  mt  im  naabalen  Jahreibariahta  sn  bandeln. 

80.    Adolf  Baner,  Tbnkydldee  nnd  E.  HaiUr-StrUblnK. 

13a  Beitrag  inr  Qesciücfate  der  pUloIoKieeben  Hethode.  NOrilllDgen 

^  H.  Beck)  1887.    31  a  —  8.  (0,7ft). 

Zwaek  dlMer  Schrift  int,  nicht  nnr  gegen  HBIIer-StrQblDg,  rondem 
mch  gegen  FanBanias-,  Herodot-,  Biodor-  and  Perikies-Hetzer  den 
melhadücbeo  Grandsatz  wieder  zn  Elii'i>n  r.u  bringen.  ,<Jalj  ve  iin^era 
elfte  Pflicht  Bei,  ÄaGernDgeu  eine«  Scl^utt-itellers  lange  für  w.ibr  zn 
tallen,  als  nicht  daa  Gairanteil  sich  unnmstölllich  erweisen  lälit,  und 
i3Ü  wir  Schwierigkeilen,  die  nnsete  Überllefernng  bietet,  zu  verstehen 
trachten  aollen,  ehe  wir  sie  dnrch  einen  eigenen  Einfall  einer  vorge- 
faßten Meintins  zaliebe  erktäien.*  Bei  aller  Achtung  vor  MüUer- 
Strnbioga  Gelehrsamlceit  nnd  (icburfsinn  liilt  Bancr  doch  die  deatmk- 
üven  Prinzipien  der  Forechniig.  von  denen  die  ächrilten  dea  [1894  nicht 
luge  vor  Ii.  Herbst  verstorbenen]  Iiondoner  Qelehrten  zeugen,  für  weit 
geOhrlieher.alsdie  van  demselben  mitBecbt  be}(Bmpfie  blinde  Thnkydides- 
glinbigkeit. 

Indem  der  Vf.  Mllller-Birähing  gegen  M.-Str.  ansspielt,  zeigt  er, 
daß  dessen  Arbeilsresnltate  sich  gegenseitig  aufheben.  lu  seinem  Werke 
.Aristoptianes  und  die  historische  Kritik-  (1K73)  macht  M.-Str.  Front 
jtWeo  Tbakjdidcs'  Infallibilität;  der  von  peMfinliiber  Neigung  und  Ab- 
eeigang  oicbi  freie  UUtorikt^r  habe  sich  hie  und  da,  besonders  in  den 
Berichten  Übei'  Vorglinge  aaf  dem  thrakischen  Kriegssclianplat^e,  ge- 
IbneDtlicliPr  UnterdiULkniig  der  Wahrheit  schuldig  gemacht.  Aber 
«enn  auch  nklil  ein  rfi»  obji'ktiver  Hialoiiker,  ist  ihm  Th.  doch  die 
wichtigeie  (Quelle  tilr  den  politischen  Zustand  Giicclienlands  zur  Zeit 
in  pel.  Krieges.  Auch  in  den  „polemischen  Beitrügen"  (1M79J  ist  Th. 
fir  H.-8tr.  immer  noch  ei»  tiejcrnster  Oeschiclitsscbrelber:  sein  Werk 
Mi  aber  durch  Interpolaloren  enistellt,  die  ans  polltifclien  Tendenzen, 
*«  HaQ  gegen  den  aibenisehen  Demos.  Unthaton  desselben  in  die 
Dberlielei  ting  elngcbwSraten.  Dem  Hachwelse  des  Treibens  dieser  z.  T. 
Undint^en  lotopolatonn  sind  die  „ThokrdideiBcben  Forsdinngen" 
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(1881J  gewidnet  (vgl,  Bd.  79,235  fr.).  Thokydidee  el"  Iii«  nicht 
mehr  als  Historiker,  Bondero  ^s  KBnaller,  alB  Epiker;  sein  Werk  aU 
eine  mutbllseh-dldaktisebe  SpopSe,  derai  Held  Bnuldu  igt.  la  dun 
Anbatie  (1886)  Dber  die  Belagerwic  von  HataiEt  und  (1B86]  Sber  die 
KeTkyrälBchen  Handel  (Tfil.  Bd.  79,  180)  iBt  auch  die  EpopBe  verflogen; 
die  didaktisclie  Tendenz  allein  ist  geblieben;  der  „Frofessoi"  Thnkydldes 
schwelgt  in  blutigen  SchUderimgPii ,  unil  sctilieLllicli  wird  er  /ii  einem 
„Pedanten  ei'Btcii  liaiiges". 

Im  i'hii.  ÄLzeiecr  17,  143-145  Urteilt  K.  v.  Leutech,  daÜ 
Hauers  Sctirifl  itire  AHfeabe  g^Iist  tiiilie;  sie  zel({e,  woMn  die  Ver- 
kehrtheit der  Meliiode  führt.  Aach  «tahl  in  der  Berliner  PhiL 
Wocheuschrifi.  S,  1Ü5— 167  uuit  Widniann  in  der  Wsihr.  (.  klass. 
Philologie  4,  IICO  1.  beapreuhea  die  Schrift  anerkennend.  Die  Reeuuioii 
Tau  Szanto  in  der  Ztsohr.  f.  Osti.  G^mn.  39, 115  f.  habe  Ich  nicht 
^Bieten.  Eine  kurze  Anzeige  von  Steig:  1»efindet  Oüi  rat  8.  36  seine* 
JahreebeiiehtB  von  1888  (Fhil.  Verein  la  Berlin  XIV). 

Sl.  Alfred  Örolaet,  Thnigrdlde  etc.  Lines  I  et  U.  Paris 
1888.  Darin:  Notice  snr  Thneydtde,  p.  I-19S.  III:  Th.  UatorisD, 
p.  26-81. 

In  dem  Abschnitte  Uber  die  .prUteesMnre  de  ThnOTdide*  (Notice 
p.  15— 2S)  spricht  Crclset  ober  die  ersten  Anttnge  der  Geschicbta- 
BchreibDng,  dann  Qber  die  LogoKraphen  nnd  Uber  Herodot,  den  .lonlen 
d^  eMenrfi  par  les  Premiers  itjoni  da  ratUdune,"  ^^'''■^'■toire  deailgne 
nalt  aree  Hörodote;  aveo  ItinDfdide,  rhistolre  passe  de  l'eo&nce  t  la 
ririlit«.'  —  Der  Hanptteil  der  Einleitung;  (B.  36-61)  besobftftigt  ih^ 
mit  der  Forachniiginietliode  des  OesohichlmdueB)«».  Tb.  will  dn  xt^(u 
(Hiebt  ]iv^t>a)  i(  sW  Hefem.  Damit  sein  Werk  daaemd  nUtzItch  sei 
(eeUre  et  fteonde),  soll  es  wahre  IhataBcbra  berichtea  nnd  ihren  Za- 
aammenban^  anrdecken,  ans  vrelcbem  xstä  dvSpi&siHiv  Spatere  sich 
Lehren  ziehen.  Dali  Th.  das  (voti  Herodot  geahnte  nnd  ersehnte,  nbcr 
nicht  ^efaniipiir)  Krilenum  der  Wahrln'it  liesesseii  hat,  ergiebt  sich  aus 

a)  ponr  conuaitre  le>>  failE:  ij  cmploi  des  dacumenta  autlieutiquei;; 

examea  dea  tlmoignages:  ^)  giographie;  b)  ponr  eonnattre  la  liaisou 
des  Tidts:  a|  cbronologte;  ß)  craaes  matfirtellas;  7)  cansea  marales.  la: 
Alles  in  der  Welt  Ist  testen  Oesetasu  nDterworren;  das  Waeder  hat 
keinen  Platx  darin  (Parallele  mit  Hlppokratea  und  Auaxagoraa).  Th. 
Ist  niolit  AUieist,  aber  müh  Denken  darf  anch  nicht  (mit  Cioaei^n  und 
dem  pb»  prndeut  U.  Stidil)  ah  wabrhalt  religlDs  bezeichnet  vrerden; 
man  mnO  sieh  mit  Glcarda  negativer  Formnliernng  begnUgeu:  „il  n'y  a 
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ebn  Tbnoydide  point  d'tmpUtd  nl  d'lrrälfgloii".  Thnkydides  will  seiae 
Laer  viel  mehr  gegm  Abergjanben  alt  gegen  Unglaaben  festigen.  Ib; 
Der  Hisbiriber  nmQ  kiitlsdi  alle  Ihm  zukommenden  Nachrichten  prüfen, 
maü  alle  Vorliebe  Ar  AnDergewShiillches  ablegen,  muß  VersanfteneB, 
selbst  wag  ein  Homer  berichtet,  nacbtem  benrtailfln.  IIa;  £t  darf  aber 
Mdi  bei  Beiiohten  Bber  CMeiahieltlgeB  das  Snehen  nach  Wahrh^  sieht 
MieaeD.  ■>  Antheatfache  Dokamente  bat  Ib.  verwandt,  wenn  er  anch 
Ton  der  Gewinenhaftigbelt  modemer  HiBtoriber  nach  bra  iit.  TieBeiokt 
ist  an  den  Diskrepanzen  zwischen  Y  47  nnd  der  Orlffnal-Steliutdirift 
Tbnkjdide''  selbst  mit  schnlil ;  nmi  den  Nikiatbrief  hStte  er  Haber  im 
Heitcua  abEClireiben,  aU  seinen  Lesern  einen  selbatTer&Bten  anfUsoben 
tDlIen.  ^}  Vorhandene  Qaelien  hat  Tb.  sorgsam  benstzt,  gewiß  ancb 
£a  ZixiiUütK  ronpfH  «^nes  ^tgenossea  Antiocboa  von  Syrakus. 
a  L'ttaäa  des  tlenx  est  nne  condltloD  de  I'^tsde  des  Mti.  £d  der 
Oeographie  darf  man  die  Anapi^ehe  an  Tb.  nicht  abertreiben.  Man 
aug  ihm  gewisse  Uagcnanigkeicen  nachweisen  künnen  {IV  B):  Zweifel 
iD  der  Richtigkeit  seiner  bistoriscbea  Änj^nbeii  darf  man  ilarans  nicht 
lierleiten.  II  b.  a)  Chronologie.  La  belle  Saison  aepo;,  la  manvaise 
jy^nn.  Gc.  6-j-4  Monate;  ZeiCbestiramnngen  nach  Natnrphänumenen. 
(Miet  erkUit,  welche  Sebwieiigkeiten  Thohydldea  tm  seiner  Zeit- 
ndnnng  fEUirten  (Versebiedenbdt  der  griechisaben  Kalendm;  Ver- 
wamnbdt  des  attischen;  Uetoni  Reform),  gesteht  aber  stu,  que  le 
gjittaie  adoptf  par  Tb.  a  de  sfrienx  incon76nientB.  .Nona  aimerions 
beanconp  mienx  anjonrd'hni  qn'il  se  füt  bornä  k  compter  slmplement 
)e  temi»  snivant  l'nsage  attiqne,  avec  nne  bröve  indication  des  r^formea 
nmnnee  dans  le  calendrier.  Nons  j  anrions  gagn£  qnelqnea  dates 
toit  k  Gdt  prädses,  an  Den  de  oes  indicationa  farcäment  sn  pen  Tagnes 
.if^oqne  od  le  blä  est  en  herbe",  ,^  l'fipoqiie  oft  le  bU  est  mftr"  eto. . .  Bot 
e*  poini,  eomme  aar  bien  d'antres,  Th.  reste  äridemment  en  dega  des  exi- 
gMieps  de  1a  science  moderne*,  ß)  Ressenrces  ntat^rialea:  liimnciäres,  mili- 
UireE,  nuvale'.  7)  Cansea  morales.  Dieser  letzte  Abschnitt,  sowie  die 
faii^nden  Seiten  fCarnctdre  ordinalrement  impersonnel  des  r£cits  de  TIi,,  sa 
tridibilit^:  compätence,  impartialitä)  gebaren,  obgleich  hier,  wieBberall, 
Cfttaeis  ünbekanotschaft  mit  der  neneren  Lltleratni'  nnvoi  teil  halt  aofMlt, 
ra  den  leeensmrtesten  Partieeu  der  ganzen  Abhandlung.  In  d«'  Kleon- 
(Wge  urteilt  Croiaet,  daß  Tlinl^dldet'  Urteil  slcli  ans  seinen  eigenen 
Berichten  als  gerechtfertigt  ergebe;  Th,  habe  sich  iiii:!it  ineiir  von 
pa^ion,  iils  vmi  raison  leiten  lasnen.  —  Wa«  der  geiatitfiehe  Herans- 
mh«r  auf  H.  (11  -81  in  fesselnder  Durstelinnf!  über  dip  Ksdi'H  vortrügt, 
eebflti  zn  ilem  Betten,  was  iiberhanpt  über  dies  Thema  eeschrieben  ist. 

CwikHnaki  (Ztschr.  f  Satr.  Qjmm.  38,518  ff.)  nrtelit  m.  E.  ganz 
tUlif.  das  Kapitel  Ober  „O^bnkydides  als  Historiker*  kSnne  nicht  Im 
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vaHen  Sinne  resQmlerend  nnd  abscblieBend  genannt  werden,  weil  Cr. 

die  ein  seil  Uig-lüen  ü]iiei'BnchDDg«n  yon  KOhler,  Swobadft,  Kircbhoff,  SUnti, 
Müller-Sii  iihiu!;,  \'ii;r<-v  n,  a,  g&T  oiclit  oder  nnr  wenig  heachlet;  doali 
eei  se  im  h'mikii  lohc»swcrt:  4er  Stoff  sei  wolii  geordnet  und  mit 
GeBcbick  veratbeitet;  die  l'ersSDiiclikeit  des  QescbichtSEclireibera  trete 
dentlich  nnd  eüiSn  gezeichnet  vor  die  Aogen, 

82.  Über  die  uachbenannteu  Schrifteu  verweiu  ich  aof  Ad.  BanerR 
Jahresbericht  Bd.  GU,  S.  25  S. : 

Th.  Follner,  Forschung  nad  Darstellung Bweiee  dea  Tbakjdides, 
gezeigt  an  niner  Kritik  des  achten  Bnches.  Wien,  Konegen,  1880. 
Angezeigf:  Phil.  BnndBchan  1880,  446  ff.  vnn  L.  H.;  LiL  Centr. -Blatt 

1880,  1122f.  von  F.  B,;  Z.  f.  Ö.-W.  35,469ff.  von  SchUts;  Eev. 
historlQns  If!.  423  von  G.  Monod;  Jahresberichte  fiir  Ueschichtewiesen- 
schaft  3.  87  von  Zorborg. 

H.  Swobo  da.  TbnkydideiscbeQnellenstndien.  Innsbruck,  Wa^oer. 

1881.  Angezeigt:  Phil.  Rnndschan  1382.  489-497,  von  Leske;  D. 
Litt-Ztg.  1882,  614  f.  von  II.  v.  W.  M.:  Z.  f.  öalr,  G.  34.  255  ff.  von 
W.  Jemsalem;  Jb,  f.  Geach.-W.  4,  83  von  Znrborg. 

6.  Schneede,  De  relatione  liistorica,  qnae  intercedat  inter 
Thncydidem  et  Uerodotnm.    Diss.  Inang.  Brealttn,  1885. 

Josef  Maller,  Znr  Wüidißiiing  des  Tlink3-didea  vom  ethischen 
Standpunkte  aus;  Frogr.  Feldkirch  1885.  Ang-ezeigt:  Jh.  des  Berliner 
PhU.  Vereins,  1888.  S.  32  von  R,  Steig;  Jb.  f.  GeHeh.-Wisa.  8. 102 
von  Bruck. 

Fdmnnd  Lange,  Znr  Frage  aber  die  Glanbwhrdigkeit  dei 
Thnkydides.  N.  Jahrb.  f.  Pbilol.,  135,  8.  721—748.  AnRezeigt  von 
Bmck  in  dem  Jb.  f.  Gesch.- Wiss.  11,  96;  von  Steig  in  seinem  Jahres- 
bericht 6.  34. 

Endlich  sei  bemerlit,  daß  sich  in  Stttls  griecbiacher  Litteratar- 
geachiclite  U*  411  ff-  eine  gnt  orientierende  ZneanjmcnfaBBnng  über  die 
FoTsehnnfc  nach  Thnkjrdides'  hlitoritcher  Hetbode,  Wtthrhafügkelt  nnd 
OlanbnUrdlgbeit  befindet 

IV.  Zeitrechnung. 

83  G.  F.  UQaer,  Zuu,  Kalfiidr-r  de^  TlinkjJidea.  Sit^ungs- 
bericlite  der  Kgl.  BaytriseheH  Akademie  der  Wissens chaflen,  1878, 
I,  8.  88—101. 

In  seinem  Aufsätze  .Zni'  Zeitrecbanng  des  Thnkydidoii''  (SttzaDRS- 
berichte  1875,  1,  28—73)  hatte  Unger  die  ADsicht  dnnhgenbrt,  d^B 
Thnk.  den  Anfang:  meinet  Erieg^jahre  und  SommerBMoetter  auf  du 
EAlanderdfttDm  des  Überfalls  «od  Plataia,  den  viertletcten  Anthetterlon, 
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lefegt,  dfin  Wintersanftiiir  aloi'  nirlit,  k:ilBTiclMiscl),  sondtitn  nach  Natnr- 
leit  besiimmi  iiACin  MKiifiriii  um  <iie         der  Hiii'tiHtniu.hiirii^iriiio.  nitpin 

hngs,  din  iriiiu.   um,  iicm  :mmiiiuii<tiiiiii  viilii         lliii/  i>i}IJiiiir<ii  liisHfi: 

iften  ersT.  aacu  ucui  f  rutiii[i[!S(>iiicrii.i.  la  v  -Jii  rrviTTriri»  üe  n.-  xnTs 
nsi  yfövms  XTA.  Kl  es  dem  »bnitsteiier  aicut  am  Ueeaung  nun  Be- 
idiffignbeu  des  j  Bhres  u  ddi  in  tton.  soadeni  um  tue  ZBuiugniwthode 


DahmavctEi.'  uig  y^n  uur  Ki^ri^iiiiniiLr  vnn  iiiTin»     ii<>ii  iinrrri'riM'hiin  fiur 

ksinne  Tb.  m»  SonDenaniei^aiigr;  vom  Aniang  aeg  Abziisss  dee 
ttbetüscfaeii  Eeen»  in  »icUien  du  zm  OefängBoiiabme  aes  ganzen  EeereB 
hbt  der  niebt  7.  Bändern  nnr  4nial  PftwechRelt:  mit  linn  WnrtAn 
"0179  wp«Bi,  «ö  atiM  ■rii  s.n.   84  irzd  Se  nuEoi  £y£veto    werde  (inr  dfir 

BotTltt  es 

Bkbt  der  Wccnstil  vii  -üm:!  iiuri!i>i-ii(iti"ri  l  iiL'i'ii. 

Das  UaDDtnririMiiiiK  Hit  •iiKiimil^  iti  itcii  NitKimcrttburidituri  IHTD 
(n,  1— S6)  erKhienenen  ADUanaiiuiK  -Der  utUBCue  Kalender  waurena 
ka  pdopanacaiseoeo  Krieges*  war.  daß  ini  JBbre  Oi.  89.  3  «  488/1 
durch  Aasmerzni»;  aes  »cnaiuauTeB  aasncuusie  vernaitnis  aer  aniacnsD 

OL  Sf ,  - 

batlej  so 

Im  BnrslaDBchea  Jahreaberiiilit  hahea  sieb  Schoenc  (Bd.  3,  S.8Ö5), 
HtlH  (4,  87  f.)  mä  Tolqaardteu  (7,  413  ff.  oad  s^ter  im  Bd.  19) 
■il  diesen  beiden  Anfiützen  tieeclilirtigt.  Ans  ihren  BesprcobniiEen 
ntuiinait  Hoger  187S,  daß  der  Grundp^ednnke  des  eralen  AnfanUes 
lUseaeme  Billignr.^  ^tfnndeii  habe,    fip'ion  ilolni,  dm-  ilii;  AiiiiHhnu' 

TaßcsbcginDS  mit  Sonnfiniintereaiif,'  (iiirdi  uint  Jicr,i;i(;i(iiiiL-  vnu 
VU  83  und  durch  den  Hinweis  auf  die  Kurie  der  .'tbenddilmmerung:  im 
Sldea  bekämpfte,  macht  Unger  geltend,  daU  seine  Anaioht  Toro  Tages- 
ufug  mit  dieser  Stelle  oldit  stehe  nnd  füle,  und  daß  fiyffi 
ueh  die  tlliersetiODg  „bis  spBt  in  die  Nacht  hinein*  statthaft  sei. 
lieaen  Volqaardsen,  dec  ernste  Bedenken  wegen  der  InkoD^quonz. 
dtü  Sommer  einem  Kaleudtriliiüim.  duii  'Winter  aher  niich  Xatiir- 

Mit  becinnen  zti  lasscu,  gelinüöii  und  dim  l'rüfuui;  der  Frage  ompfohleu 
iutie,  ob  nicht  ThQkydides  im  Gemeiiijiihr  Ii,  im  Schalljahr  6  Va  Monate 
n  jedem  Semester  gerechnet  habe,  verweist  Unger  anf  seine  ftUtere 
SAUmng  jener  loIcoDseqneDz  (Zeltrechnung  8,  70J:  anch  bldbe  die 
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Gleichheit  der  beiden  Semester  iing«nbr  gewahrt,  wen  dnB  Saunier- 
balbjahr  teil»  mit,  teils  kam  vor.  teils  balil  nnch  der  Naehtpleiche.  flem 
Frahliiifrsanfani-  ilca  Tliiik..  tH^iiiiiiu-.  Ein  ulTi^iibarei  MißvirsCimliiis 
Volqnardsen?  betr.  v^i  t,7,  ^pi  ,W\:f.  Uneer  S.  31-^)5  auf,  —  Ans  liea 
1877  eraehienenen  Bande  der  inecriptiones  Allicae  gewinnt  Untrer  eine 
wiUliommene  BeMStigrag  des  HanptresnltatB  aeiner  Abtiandlnng  .Der  I 
■ttlBcbe  Kalender"  (CfttaeteriB  zwischen  381  nnd  abgcschaflt). 

94.  W.  Jarnsalem,  Eine  ehronoloii lache  Angabe  bei  Thnk;- 
dldee.   Wiener  Stadien  fDr  Philologio  III  (1881).  a  287-S90. 

E(  bandelt  sieh  nn  dtfi  IE  In)  6tm  ftijvsc  der  dvoxw^^  SrodIoc 
T  2S,  8.  Jenuslem  wüst  HDIIer-StrUbing«  En^jelitnr  Tbrnpa  hi]  mI 
IE  |i^cK  (Thnk.  Forechangen  S.  76—80)  zDrilck,  rechnet  es  ihm  aber 
■la  Verdienat  zu,  die  Frage  aadi  üem  lerminua  a  qao  aatgeworfen  zu 
haben.  Der  termians  od  qncm  sei  olme  Zweifel  der  EinfaU  der  Athener 
In  Lakonien  im  Sommer  414.  Die  Frage  nach  dem  AnfaDgttonnlD  be- 
antwortet Tf.  Mi 

Th.  rechnet  nach  Sommern  nnd  Whitern;  ea  iSQt  eioh  alao  nn 
vorne  herein  vermnten,  daß  er  auch  hier  vom  Anfange  eines  Sommen 
oder  eineü  Winters  an  rechnet.    Liest  man  nnn  den  Schluß  von  V  35 
nnd  den  Anfang  von  c.  36  aufmerksam,  so  besagten  die  Worte 
oüv  ftips;  ToÜTo  ipu'/ix  ^v,  daß  ilio  dvninü-^:^  noch  p^Paio;  War,  daiJ  Athen 

und  Sparta  einander  nocb  nicht  achttdigten,  wo  sie  konnten.  Im  Winler 
aber  (c.  86)  beginnt,  wttbwid  offiziell  der  Vertrag  gehalten  wird,  die 
Seit  der  gebelmen  FelndeeUgkeiten.  Durch  die  aaidiBcUieh  betonte 

Schridnne  dea  Sommers  491  ala  Zelt  des  Friedens  von  dem  daraof 
fallenden  Winter  als  Zeit  des  ßeginiis  der  verhnrgenen  Feindseligkeiten 
Rieht  Thukjiliiles  lientlidi  ku  erkeiini^u,  dal!  er  nla  Anfangspnnkt  jener 
G  .Tiihre  10  Hiinate  weder  die  i-uvS^i  nuth  die  iup.\irf(a.  sondern  den 
Beginn  des  darauf  folE^nden  Winters  421/20  betrachtet.  Die  Zahlen 
passen:  rechnet  man  vom  Anfang  dieses  Wlntera  6  Jahre  10  Monate 
weller,  >o  kommt  man  In  die  Hitte  deg  Somnera  414,  wo  der  VI  105 
erzBUte  Einfall  der  Athener  in  Lakonien  atsttfand. 

85.  H.  h.  Schmitt.  QDaeslianea  chronologieae  ad  Thaordidem 

pertlnentes.  Diss.  Inang.  Li^g  IBSS,  S.  1—90.  (Über  8.  91— 105 

vgl.  Jahresbericht  Bd.  79,  8.  360.) 

Qaaestio  I  (Qnales  Thucydidea  neslatis  liicmiBqne  Dotionea 
intellexisse  videatnr)  hat  znm  Ziele,  Ho  Hyiiothese  Ungera  zu  wider- 
legen, daß  die  Thnkjdideische  Jahres-  und  Snmmerepochi!  ins  Kalendcr- 
datnm  des  Überfalls  von  Plalala  sei.  Schmitt  macht  ?egen  ünger 
geltend:  ans  7  20  nnd  £6  ergebe  sich  nlebta  fttr  den  Anfong  der 
einzelnen  Kri^ahre  nnd  Sommer;  SonmerMoffinge  nach  der  Kftdit- 
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ftaidie  «eieo  auch  II  103  nai  TU  116  nicht  EnznEebea;  IV  117,  T  40 
md  TI M  Beien  mit  der  IcalendariMhen  I^oobe  night  rerelobM,  ueh 
Dicht  die  V  SO.  36  von  Tli.  ongutellteii  BenchnoDgeu  filier  die  lAsgo 
da  arcbi damischen  nnd  dea  guizen  Erleges;  die  Worte  T  SO  U  ^IHOtCsK 
erforderten  die  Annalune  gleieb  langer  Sommer-  und  'V^HtenemeBter; 
odUeb:  itst  Sduiftsteller  hUte  adne  Lemr  darfiber  anfUBren  mBucD, 
Ml  er  die  dnzelseu  Kriefnjahra  mit  dem  attischen  Kalendeidatam 
dn  fberfalls  von  Platala  Mtte  liegonDen  nissen  wollen.  Positiv  ver- 
teile Schmitt  gleichzelUgen  ADfaoff  des  ThDkydideMea  Jahres,  Sommere 
m\  FrQbÜQgB  mit  dem  Ägtlinoktinm;  wenn  an  iiKindiiiri  l^telleo 
j^mmeraanfang  vor  dem  PrfihUng  erwälinl  werde,  so  viilm;  dkf,  wie 
iicli  m  einigen  Stellen  dis  Anadebnen  dee  Sommers  Uber  die  Herbst- 
ndtgleiclie  hinaus,  Toa  dem  Beatrebtn  des  Th.  her,  snaammenbSiigende 
UgaiaM  ideht  aoeel&ander  Bit  reißen,  UngeiB  nene  (fttaeteria  von 
Cl.  S9, 4  ab  lehnt  Schmitt  reichlich  bnrx  ab ,  anf  die  Worte  seines 
Lehrers  Liprans  schwörend  (T.pj.  Std.  III,  2H  f.).  —  Den  Winter  laßt 
Sdunitt,  in  rbereinstimmiiiw  mit  Un^'erB  'iamnliger  Ansicht,  nm  die 
Zeil  der  Herbstnachtgleichc  liEisiiiiicu.  —  Uiigm  Annahme,  daO  die 
Tbakjdideiscbe  Gonpaia,  dem  bürgerlichen  Tage  gleich,  mit  dem  Abend 
beginne,  begegnet  Schmitt  mit  einer  Sammlang  von  Bdspielen  uis  Thnk., 
ii  denea  die  ünipaCs  hinter  der  vüE  erwfihnt  nird,  also  offenbar  dem 
Uektuge  entspricht. 

Qnaestio  n,  S.  71—90.  behandelt  die  Frage,  nnde  incepisse, 
quo  pertinnisse  dnbtsm  pacem  cenenerit  Thncydides,  Vf.  prüft  nnd  ver- 
«irit  die  Versache  HerbstB,  Strnves  nnd  JernBnlema,  die  handschrifl- 
Me  Letait  V  25,  3  W  iE  Ett]  xal  Sita,  [i^vot  inir^m-.o  fii,  M  rJjv  txa- 
^tmt  npanüoot  xa  hslten,  verwirft  aocli  UJlrichs  Konjektur  iE  In] 
m1  novapdc  )tT)wc  sod  die  Ton  Cniklinski  (imi.  l-nj  xal  TEwrap»;  ii^»n() 
od  begrOndet  dann  seinen  eigenen  Torschlsg;  i^r^  Ivri  %a\  Se'xs  ]äjiat. 

86.  Hflller -Ströbing,  Das  ente  Jahr  des  pdoponnerischen 
Krieges.  BeHzag  xar  Chronologie  des  Tbnk^dides.  N.  Jahrb. 

127,  577— 61S  nnd  657—713.  (De»  Terfasura  „vers^tete  Doktor- 
iliaaimLiun".  Dankschrift  iBr  die  ihm  von  der  ESnlgahei^  pbüo- 
i^ltebeD  FaktdUt  -verlieb enen  anmnti  honores.) 

X.-St  meint  es  nSTde  schon  fOr  den  BTchldamlselien  Krieg  eine  lelt- 
umK  Schnüle,  filr  den  sicilischen  nnd  den  loniecben  Elieg  aber  ^e  TOU- 
•"minene  Absnrdililt  gewesen  sein,  wenn  Tlinkydldes,  vell  du  Datom  des 
l'beiiuUä  rou  Flataia  inAllig  in  die  Kähe  des  Anfangs  dm  gnten 
Jtbreszeit  fiel,  dies  Dainm  nnn  ständig  als  den  Anfang  anoh  des  Sommeis 
kitte  bflwHfhnBn  wollen.  Wenn  nnn  noch  die  ünriehtlgkeit  des  von  Unger 
MstticTt« Datnms nuhgeiriesen  wDide,  aomflßteUi^eragSDxeBGebKade, 
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■wenngleich  „Daeh  einem  wohldürcbdachMn ,  elnheiüicbeii,  den  Angaben 
dm  Th.  mit  vieler  KunM  aoeepißten  Syalem  errichtet*  fVolqnardse», 
Jahresb.  Bil.  lf>,  11^)  in  dcli  zaaammeiifalleD.  Doch  Bei  dorck  Ungen 
Annabme,  daQ  Th.  Boinc  Krieg^Jntire  Ulf  attische  bHrgedicfae  Jabn 
flmdiert  hube,  unsere  Porschim?  anf  eine  richtige  Bahn  geleitet,  auf 
der  tu  gelte  fortznschrelten. 

H.-Str.  iat  ealechieden  der  Hemang.  daS,  vm  im  Tag  das  Über- 
&Ub  feBtnuteUen,  unter  Bdlnhaltang  tob  IlDSoAiipou  fn  Süo  jäjpas 
jp^anDC  In  II  9  achlecbteTdinga  an  dem  letzten  Tage  iee  dritten  Uonata 
vor  Äblmif  des  Archontats  des  PythodaioB  featgehnltvn  werden  mUase. 
Er  settt  den  Überfall  von  Plasia  anf  den  lel?.tcn  MnnyciiioTi  (1.  Juni). 
Die  eiste  hfoX^  fand  (nach  I!  19)  80  Tape  n&tn  slmt.  deiimai^h  um 
ai.  HebalonibBion  -=  20.  Angnst  (Von  toü  Bt'pou:  xni  toS  iitou  äxiJitovToi 
streicht  it. -Str.  die  Worte  xal  toü  aitou  aU  contradiclio  in  adieclo; 
unter  ät^iii  ji'tou  Terateht  er  mit  Vümel  die  Halbreife  des  Getreidee.  in 
Attika  Mitte  Mai.)  So  beBcitigl  M.  -  Str.  zugleich  den  Widerspruch 
zwiBcheu  Thuk.  und  Dlodor  XII  37,  der  den  ÜbeHUl  von  Platala  In 
das  Arcbontat  dei  Pythadoroa,  den  eraten  Einfall  dar  Peloponnetier  in 
Attika  aber  in  daa  des  Enthydemoa  verlegt. 

Nach  üngera  Sommerepoche  würde,  wenn  Sommeraaafasg  apller 
füllt  als  die  Fi'BbtingBnaclit^leLche,  der  vorhergehende  Winter  eine 
längere  Daner  erhalten,  als  der  ihm  folgenäe  Sommer;  ■/,.  B.  Ol.  87, 
184  Wintertflga  gegen  171  Sommerlage,  Dies  erklärt  M.-Slr,  mit  lEiick- 
aiclit  anf  die  klimatiBclieu  Znatände  Grieclienlands  fflr.  eine  ManstruoüitUt 
und  für  anvereinbar  mit  dem  ausgeprägten  Gefühl  der  Athener  für 
Harmouie  und  Symmetrie,  Vulqnardsen  aber,  der  das  KbenmaU  her- 
stellt, indem  er  den  Anfang  des  Thnkydideischeu  Winters  auf  das  Ende 
des  secliBt«D,  bei  SebalUoliren  in  die  Mitte  des  siebenten  Honata  legt, 
enelcbt  dlaa  .anf  Eoaten  des  gesunden  MeniehenTeratandes.  Denn 
danach  bStte  z.  B.  der  Winter  Ol.  91.  3  am  2G.  Angnat  begonsenl 
Wer  jernnts  Im  Angnst  in  Athen  genesen  ist.  wird  dies  mit  einem  ge- 
mischten QefBtal  lesen:  des  Schauders  bei  der  Erinnerung  an  die  nn- 
ertraBlicbfl  Hitze,  die  ar  dort  im  Anan^t  :msL.e-iuini,>ii  bat,  mid  des 
Uchelna  aber  die  Drolligkeit  des  l':ii]i':ills,  uiir;Ii  ^uu-  eini  n  'i'iL'il  dieses 
Henata  ala  Winter  zu  bcjeichiifn.'  Auch  mit  dem  DngerBchen  Winter- 
anfhng  (—  EerbstnacliteleicUe)  Ui  M.-Str.  nicht  einverstanden.  Als 
üngera  blelbendeB  Verdieii<t  li.'/i>ii:line[  ea  mUler-StrUblng,  mit  Kcher- 
hett  festgestellt  zu  haben,  daQ  das  KrlegtjiibF  des  Th.  nicht  mit  der 
FrOhllngsnaohtgleiclie  beginue. 

Das  Poslüve,  was  M.-Str.  an  die  HteUe  äer  Ungarschan  Sonmer- 
nnd  Wlnterepocbe  setst,  ist:  Beginn  des  Semmsra  nnd  des  «Ulm  Tcfls 
'  dea  Erieg^ahres  mit  der  diaii;aisdien,  Ende  des  Sommers  mit  der 
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BpatoilioheD  Zrit;  Mpoc  nnfoOt  «tna  die  Honnte  Elaphebdloa  bia 
^naopnoii,  x*<|Mi*  HaiiiuAterioii  Ui  AnÜiHterioD. 

S7.  Aognat  Uommseii,  Cbronolagla.  ünteiBachniigen  über  das 
Eftlenderweflau  der  GriecboD,  Insondertieit  dar  Athener.  Lripdg' 
1883.  Tenbner. 

Kiiobdem  Verf.  S.  36C  (f.  über  die  Datierung  des  ÜtierfiilU  vou 
Plataia  geaprocben  und  Eicli  filr  li/7.  April  GQtscliieden  hat,  bericlitet 
er  im  AnschlnC  darao  &  371—384  Qber  H;poUteeen,  welcbe  Tbnkjdides' 
Zeitreclmaiigr  betreffen:  die  tod  Dodwell,  Tnitleh,  Boeokb,  Rmll  HOller 
nod  üngcr.  Dum  trigt  er  lelne  eigene  Äulcht  vor. 

Noch  HomiDun  hat  Thntirdldea  nirgends  ans  eigenem  Antriebe 
InoBrische  Daten  des  attlsclien  Kalenders  fllr  die  von  ibm  übertieferten 
ThaUacben  verwendet,  aaDer  iro  der  Oegenitaed  eelbat  daza  näUgte. 
Tb.  legt  ein  Natai^ahr  zu  Gmndc.  Ob  er  aber  seine  natürlicben  Jabre 
and  Semester  an  bestimmte  Sonnenjahrstage  bat  knDpfea  wollen?  Tb. 
mag  wohl  sein  Jubr  nngeföhr  mit  der  Fröhtingsnachtgleiche  angefangen 
haben,  weit  um  diese  Zeit  in  Attika  oft  der  aktnelle  PrUbling  beginnt. 
Aber  es  empHeblt  sieb,  ibm  die  Bilcbeichtnabme  auf  den  Tag  des 
ÄqninobtiDins  gänzlich  abznsprecben  nnd  zn  bebanptea,  daQ  er  seine 
GHcbichte  noeb  den  intarllchen,  nn  ihm  selbst  oder  Beloea  Bericbt- 
entattem  trahrgSDommeDen  K^omeaen  angeordnet  habe.  Hitnnter 
rerftibr  er  dabei  wohl  eobjebtiv  nnd  willkSrllch,  Bofen  Popnlar- 
beatimmnngen  wie  öfii  ^pi  td&ü;,  dipoo;  y-cmänot  n.  dgl.  einen  ge- 
wissen Spielranm  gestatten.  MSglich  anch,  daß  Thnk.  V  20,  wo  der 
Nibiasfriede  (lJ/1-2.  April  421)  zum  Winter  gerechnet  nird,  nnf  Willbar 
bemht.  indem  es  dem  Antor  gefiel,  gerade  10  Sommer  nnd  10  Winter 
auf  äna  archidamlBChen  Krieg  zn  rechnen. 

,Eb  war  ohne  i^neifel  ein  seltener  Fall,  wenn  einmal  ein  Be- 
ricliterstatl«?  dem  Tb,  auzngetien  wnQte,  an  welchem  Tage  des  attleeben 
Hondjahres  oder  nie?iel  Tage  vor  oder  nach  AiininokCiiini  das  gemeldete 
Faktam  stattgettanden  habe;  die  Ihm  Huhrlchten  gaben,  werden  in  der 
B^el  unr  gesagt  baben,  daa  nnd  das  Faktum  sd  gesobeben,  als  der 
Vinter  lieh  schon  lenslich  anließ,  oder  Im  AoEsnge  des  Sommers,  oder 
was  fllr  bequeme  nnd  nngenaae  BeatimmnngeD  sie  sonst  wUilen  moohten. 
Wie  sollte  Tb.  es  anfaogen,  nm  solche  Bericbia  in  seine  Qeschlohts- 
enflhlnng  antznoehmen?  Seine  Berich teritstter  hatten  ihre  Zeitangaben 
ans  eigener  Wahrnehmnng.  ans  dem  gesehenen  Zustande  der  Kornfelder, 
ans  dem  Kommen  oiler  Gehen  der  ZngvBgel,  ans  der  empfundenen 
Lnftnärmc,  ans  dem  bemerkten  VerbAltnis  der  Nacbtlllnge  zar  Tag- 
lüiige  hergeleitet.  So  mnüte  denn  anch  Tbnkjdides  durch  Aufmerksam- 
keit auf  die  Phänomene  den  aktuoLen  Eintritt  der  angegebenen  Zeilen 
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zn  filieren  sachea,  wobei  in  giewissen  Fällen  aach  die  Stern-  nsd 
WlUemiigskoliiiiiiie  dw  Uettmisoben  Sm^ogmw  nfilzUch  eein  modiU. 
Za  ehroDolo^adi  beMed  Igen  den  Brgebnissen  konnten  dieae  Fixienmgeii 
niolit  führen:  und  dlea  trlrd  dem  Thnk.  selber  nicht  eotgamgen  s^. 
Eine  nninOgliclie  Aufgabe  wird  er  sich  nicLt  geatellt  baben.  So  er- 
BCbeint  es  denn  fraglich,  ob  er  suiiie  niitUrlLchcn  Juhre  und  Semester 
an  bestimmte  Sonncnjabratage  knüpfen  wullte,' 

Bemerkenswert  ist,  daß  UommuD  (8.  406  f.)  Ol.  89,  3  =  423/1 
als  Bezeptloiugahr  für  Hetons  Lnoiularig'Uiu  andeht  Vgl.  dagegen 
ÜBenera  üntetsnchnDg  Im  Eh.  Uoi.  34,  388  fr.,  wonach  dieser  CfUiH 
erst  319  eingefährt  iit. 

88.   L.  SerbBt,  ^ologUB  49,  626-663. 

«Die  ObroQokgie  dei  Tbnl^deB  bietet^  aoviel  am  SohrifUteller 
selbit  liegt,  keine  SiÄwieiigkelt;  de  I<t  deutlich  nud  pr&sis  nnd  seüt 
nnr  eins  Torans,  dali  man  sich  Gber  seine  genaaen  Angaben  und  Äoe- 
drOcke  nicht  hinweirsot^t.  Nur  dadurch,  dall  L'ngcr  in  sainer  Zeit- 
rechnung anf  dleüe  lutht  acbltt,  liät  er  den  Thukydides  zum  konfusesten 
Chtonohigen  gemacht."  So  beginnt  die  Kritik  Uber  üagers  Abhand- 
Ituges  von  1875;  im  Idnfe  derselben  finden  sich  noch  heftigere  AnslStle 
gegen  den,  der,  wie  kdn  anderer,  Thnkfdfdea'  ohronoIngiKhe  Angaber 
nnd  Ansdrücke  eifMg  studiert  hat. 

Herbst  gewinnt  ans  gramnistlBclier  ErklSrnng  von  II  1  und  V  20 
folgendes  Eesnltat: 

1.  Th.  lätlt  den  Krieg  mit  dem  t'berfall  von  Platais  nnd,  da 
er  diesen  mit.  dem  beginnenden  Frühling  gleichsetzt,  mit  dem  Anfang 
des  Frühlings  beginnen;  von  da  berechnet  er  die  Daner  des  eratea 
Krieges  zn  zehn  Jahren  und  eluigeo  Tagen. 

3.  Tb.  i'echnet  die  einzelnen  Jahre  des  Krl^s  nai^  nathrliGben, 
nicht  nach  bargeriichen  (Kalender-  oder  Beaniten-)Jahren. 

3.  Th.  t^t  das  elnselne  Jahr  in  swei  gai»  fflefohe  Hälften,  in 
Sommer  und  Winter  ab. 

Daü  nach  diesen  Angaben  an  allen  Stellen  des  Thnkydid eischen 
Werkes  ohne  Ausnahme  wirklich  verfahren  sei .  .-^ucht  H.  diniii  dsr- 
zDthun,  indem  er  1.  Anfang  und  Dauer  des  Kriegen,  2-  Anfang  des 
Jahres  and  Sommets  nnd  3.  Anfang  des  Winters  bespricht.  Ergobnia: 
Thnkydides  hat  seine  Jahrepoohe  anf  din  Natnrzejt  des  baginnendan 
FrBhUngs  geetellt.  die  FrUblingsnachtgleiche;  sein  hot,  fOpoe  nnd  hf 
binnen  am  36.  Uta.  Das  VlatersemeBler  bcRinnt  mit  dem  Herbst- 
ftqninoktinm. 

Gegen  Ungers  kalendarische  Jahrea-  nnd  Sonunenpoohe  eihdit 
Herbst  folgende  Bedenken: 
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1.  Th.  bat  js  fär  den  Überfall  von  Flstsin  gar  keinen  begtimmtea 
lif  geoanat,  nicht  einmal  den  Uoiiat  dieses  Überfalls  mit  bestlamtem 

3.  Die  JaiiTeaepocbe  würde  mit  jedem  Jahi'e  gewecbselt  babea. 
In  Sonaenjahr  bald  hiiber  binanf-,  bald  hernntergerückt  sein. 

3.  Gleiche  Jahresliftlften  für  Öipo;  und  ytiinüv  wären  unmüg-lich 
gnrtttn. 

4.  Wann  bat  dann  libcrbaupt  der  yufiMir  eeiuen  Anfang  ge- 
■Mmcii?  NatOrlicb  dann  auch  dieser  in  jedem  Jubr  aa  einem  underaii 
Dtllim.  daa  freilich  für  die  meisteD  Leaer,  ivcnii  überliaa|tt,  nur  nach 

mübielig^ten  Nacbrecbanng:  feeuaetellen  wai'. 

5.  Sagt  denn  Tb.  niciit  jedesmal  beim  Beginn  des  neuen  Jahre«: 
Mü  ä'  tj:i7i(vo[i£vQu  OipoH,-,  niemals  toü  a  inqi-jvoitEvou  Itou;,  nnd  der 
Sduiftsteller  seil  es  fertig  (lebracbt  haben,  wenn  ciamal  def  letzte 
dattaeaterion  vor  der  FrühliogBnachtgleiclie  Sei,  doch  toü  5'  l~ififmp.iiou 
•ifw  (=■  tffot)  za  sagen? 

Unger  liat  im  folganden  Jahrgänge  de«  Fhilologns  nicht  nnr 
HerlMt,  Modern  anch  Schmitt,  MSlIer-StrfibiDg  nnd  Mommsen  geantmirtet. 

89.  Ungcr.  Das  Krießsjahr  des  Thnkydides.  Pbüoiogus  43, 
i77-G(il. 

S.  577— 5S0;  Thnkydides'  Kriegsjahr  ijt  weder  das  attische 
AmU-  nnd  Kalenderjahr,  welches  mit  dem  1.  üekatombaioa  (Jnli  oder 
Eade  Jnni)  anhobt,  noch  das  mll  dem  Fi  lihiing  beginnende  Natnr-  oder 
SoDJieojalir.  sondern  es  eutitiiicht  einem  mit  dem  letzten  Aiithesterion 
bepnnendeii  Kalender-  oder  Mondjahre.  Wo  üipo;  und  /eiiiiIy  bei 
Tkk.  all  Bezeichnung  der  zweiten  Hälften  des  Kriegsjahres  auftreten, 
Wlieren  sie  die  strenge  Bedeutung  von  Natorjahrzeitea  nnd  werden  w 
lOinUcheD  Zeitbegriffec.  Die  Anwendung  der  Ausdrücke  9£pD;  und 
IBfät  aof  die  Hälften  eines  Mondjahres  ist  ciue  bei  anderen  Sciirift- 
slellan  nicht  nacbwelsUchc ,  miiglichci  weise  erst  van  Th.  gescbaffune 
Eilen lämlichkcit.  In  ihrer  Anwendung  anf  die  zwei  UHlIten  des  Kriegs- 
iörfi  sind  sie  bei  Tb.  den  AiiÄJrüukcii  Eip  hiiü  (füivoTtiupo.  iukongnient; 
ii?  Unn  ebensoRut  im  ■/v.\l.:,v  wk  iui  tlipa;  btgimR'ii;  dasselbe  gilt 
■"m  ;lt.',iriupov :  uut  muü  ittls  der  ganze  eigenlliclie  Sommer, 

A  7(i|ia>>  der  ganze  eigentlichu  Winter  enthalten  suiu.  —  .Den  Nach- 

iskÜ  die  Anliuigtepache  des  Krieg^ahres  und  Summei'semesters 
Mf  dai  Kalendetdatnia  des  Überfalls  von  Flataia  gesetst  iat,  liefert 
TUT  allem  die  Betraohtiing  der  Natorzeilongaben,  welche  Th.  vielen 
JtknneehHhi  anfSgt  oder  Toraofgehen  IftDt.  Wäre  der  Anfang  des 
UipgihrM  und  Sonnieneiueiten  mit  dem  Beginn  des  FrShltnga 
iiMiMk,  M>  noHten  wir  entweder  bei  jedem  inr  Zeit  dei  Jahres- 
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necbseb  seschebenen  Brdgnis  cfne  Erwihnang  ita  Viithüjigatixlaaga 
flodea,  oder  bei' keinen:  dieser  wird  aber  in  Bolchen  Fallen  bald  er- 
wähnt, bald  nicht  genuiat.  Wichtiger  ist  ein  anderer  Umatsnd:  der 
FrUiIIng  tritt  bald  vor  Ablauf  des  Winterhalbjabra,  bald  beim  Anhiig 
dea  Krlee^ahies  ond  Sommenemeeteri  bald  erat  einige  Zeit  nnclt 
diesem  Änfang,  im  Lanfe  des  neaan  Jahrea  nnd  Seramera,  ein.  Dies 
erklärt  sich  darans.  dsü  der  letzte  Antbesterion  (Ol.  87.  1—93,  1)  bald 
vor  dem  37.  Ufirz,  bald  nach  ihm,  im  Jahre  411  auf  ilm  gefallen  ist; 
und  Uber  jeden  Zweifel  vlrd  die  kalendarische  Eigenecboft  der  Tlinbj- 
dideiGchcD  Jalircpoclie  durch  den  Umstand  erhoben,  daO  der  auf  den 
ersten  Blick  regellos  erscheinende  'Wechsel  ihrer  Lage  bald  vor,  bald 
nach  dem  27.  März  vollkommen  gleicben  Schritt  blilt  mit  der  ebenso 
wecbselnden  Natnntelt  dt«  letzten  Anthesterion.* 

Der  aufmerksame  Laser  wird  schon  bemerkt  haben,  daO  jetzt 
nicht  mebr  der  Tiertletzte,  sondern  der  ktxle  Anthesterien  als  Batmn 
des  Ober&lls  von  Platnla  cngenonmien  wird.  Noch  in  einer  anderen 
Beiiebnng  ist  XJnger  in  der  .neuen  BearheltnnR*  der  ThnkydidelHChea 
Zeilrecliiinng  von  Keiner  frUhijreii  Ansicbl  aliKeRaiieeuT  dem  "Wicke 
Volqnardsena  foleenJ  legt  i;r  iLiinmehi-  auch  der  Wiiitcrcpüche  kalenda- 
rische Eigenschaft  bei.  so  dali  das  Winterhalbjahr  im  Oemeiiijahr  mit 
dem  letzten  UetagoilnioB,  im  Schaltjahr*)  mit  dem  15.  Bocdromion 
beginnt.  —  Anieichen  der  in  Ol.  89,  3  =  422  vorgenommenen  Ans- 
acbaltnng  eines  Monate  findet  Unger  auch  darin,  daB  Ervähnnngen  des 
Ilerhsteintritts  vor  Ablaaf  des  Sommerhalbjahrs  sich  onr  vor  422  liaden, 
nicht  auch  In  den  späteren  Jahren,  »o  seiner  Annahme  nach  der  Anfang 
des  x")"^  dnrohsduütUieh  aof  den  IS.— 18.  September  fiel;  dagegen 
werde  in  diesen  spüteren  Jaitren  der  Eintritt  des  FrShlings  Überall,  no 
ein  Ereignis  dem  .labreswechael  nahe  'fehe,  angprientet.  weil  Thnky- 
dideificlici-  .liihn^b-  iiHii  .Stmiiiipisiiiibiit,'  damals  iliircliediiiilHkli  mit  den 
13.— 14.  iUirz.  also  last  /wd  "Wochen  vor  I>'iTlhlini;vinfaiie  Eefalleii  sei, 

Unger  nimmt  nau  zu  iLliwcichenilea  Ansichten  Uteliung.  Clusaen, 
der  dem  ytiinuv  geringeren  Umfang  (nach  den  Worten  [iihbv  -nndfait 
■cCti  -/ci|i.Epivüv  in  K'ikiae'  Bede  TI  21)  zuerkannt,  den  Frühling  nnd 
Herbst  aber  znm  Oipa;  gerechnet  hatte,  nlrd  mit  Binweis  auf  T  20 
iE  isfunmi  widerli^  Oegen  Schmitt  wird  berroi^ehoben .  daß 
Thnkfdides  gar  nicht  den  Qmndaatz  batUlgt  habe,  knrw  Vorginge, 
welche  mit  einer  jenseits  der  Semesterepooha  gpideodai  Geschichte  cn- 
aammeohftngen,  anaehronistisoh  dem  Semnter  denelben  incateilen  (^0. 
V  59,  II  93).  In  Wirklichkeit  verde  dureh  £lnsehlebnng  der  Angabe 


*l  Intflmliob  wird  8.  5S4  oban  auch  OL  87,  4  4t9  unter  dea 
Sehaiy^rsn  Benannt, 
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ite  SameBterwechselfl  der  Znsammenhutg  der  Erefgniue  gar  nicht  ge- 
sUirt:  nod  Th.  scbeae  »Ich  snch  gxr  nicht,  eine  znsammenbaiigeDde 
fiesehichle  aas  synchron istisclicn  HriioJeii  in  Stücke  zu  xiirrcißeu 
iKleons  Feldrag  -123,  Karkinos'  Rundfahrt  4:11),  ("brigens  kimnc  din 
.ErslüngBarbelt  des  wuckercD  A-nTängcre"  schon  deshalb  nicht  anf 
dnicbBchlaifeDdeD  Erfolg;  recbaen,  weil  er  in  die  flchwierigeD  Fragen 
der  Chronologie  noch  nicht  genng  eingearbeitet  gewesen  sei.  Gc^en 
If ailor-StrBbine  macht  Unger  folgendea  geltend:  1.  Man  verstehe 
nielit,  wie  H.-Btr.,  der  doch  den  t^ierfoll  tod  Plataia  anC  den  letzten 
Hnsrelnoii  datiere,  Jahr  tind  Sommer  mit  den  LEU^ieboUoa  beginnen 
Unna.  3.  Bei  MfiHer^trllbings  Varlegnng  der  Wlnterepoclie  auf  ünde 
^anopiion  eriialM  das  eine  Bemeater  fast  volle  7  Honata,  dae  andra« 
nnr  weni^  Tage  über  5  (im  Schaltjahr  6)  Uonate*),  wahrend  doch  bdde 
Semester  gleich  lang  sein  sollten,  3,  Wenn  M.-Str.  den  26.  Aegnst 
als  Wintersanfang'  (411)  porhurresciere,  so  werde  die»  dnrch  die 
Baoemregel:  .Vom  März  an  Sommer,  vom  Angnst  an  Winter"  wider- 
legt; ahrigens  beginne  das  'Winterhalbjahr  414  mit  dem  IS,  Boedromion 
=  9.  September,  und  überhanpt  habe  die  Winterepoche  unm  frühesten 
Datnm  den  5.  September  (415),  Ängnst  Hommsens  Ansicht  nennt 
Ungar  nndiwommen;  solche  Verschnommeuheit  passe  jedoch  nicht  zu 
Y  30.  SS  nnd  m  der  PrtKbdon,  welche  Ihn^didea'  Ztitan^en  ans- 
edehne;  Dnd  die  sahlrdchen  BetUmiDiiiigen  der  Dauer  eisee  Vo^aiiKee 
oder  seines  Zeltverbaltnlsses  za  einem  anderen  wftMD  dabei  uunS^ch 
eeffesen,")  Aua  der  Bestimmung  der  Zeit  eiozelner  EreignisM  naeh 
Vorgüiigt::!  ^In  N';LtiirJ:ilir<^.s,  ivMh  .l^luL-^^^uiteii,  SonoenweBden,  Stent' 
Phasen.  Slndicn  des  Kern-  n;ul  Weinbiiiiu  Uüi-te  noch  dldit  auf  An- 
wendung eines  Natur-  oder  Sonne  nj  ah  res  geaohlosaen  werden.  Die 
Voi'stellong  vollends,  Thnkyilides  nnd  seine  Berichterstatter  hatten,  nm 
die  Zeit  der  Ereignisse  naher  xa  bestimmen,  den  Zustand  der  Felder, 
das  Kocnmen  oder  Gehen  der  ZugvGgel,  die  Lichtwärme,  das  VerbtLitals 
der  Nacb^  lor  Taglange,  kntz  alles  andere  lieber  aia  das  ebenso  ein- 
fache vie  beatüButie  Ealenderdatam  In  Betracht  gexogen,  lasse  disse 
Ubmer  nageftiir  ebenao  anprakUsofa  verfahren,  wie  wenn  ein  moderner 
Beriditerstatter,  am  die  Stande  eines  EieIgnISBes  za  beetlmmen,  den 
Stand  der  Sonne  am  Himmel,  die  Länge  des  Schattens,  den  Fortachrltt 
der  Tageiwarme  nnd  sndere  pfafsische  Merkmale  befragen  Kollle,  nnr 
beileibe  nicht  seine  Taschennhr.  Übrigens  seien  Zeitangaben  «ia  II  1 
tfasapoi  (liivac  nnd  tx^tf  (ninf,  VII  87  äirJj  n^vac,  I  117  iyätif  iiijvt. 


'J  Eb  judD  vieimebr  heiklen:  das  eine  Semester  fast  volle  S  Monate, 
du  andere  nor  ireoige  Tage  über  i  (im  Sehat^abr  b)  Monate. 

Diese  Brwidenmg  halt  Bf.  für  die  achwtcbite  von  allen. 
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1 109  iviiutä"  xil  ii^vs;  II  66  Sud  Iti]  i<zl  ti<iv3c  V  S5  iti]  ul 
[i^vac  8axa  ohne  Zweifel  unf  dos  MondjaJir  des  Kalenders  gfegründet 
,Weil  der  griechiaciie  Muaat  vom  Moi:d  nbüiug,  veraEAud  man  unter 
(ii^v  nichts  anderes  aU  den  Mondmonat,  Mit  jenen  Monatsangaben  aber 
verband  Tbnliydidei)  offenbar  niclit  Sonnen-,  Bondern  Mond-  oder 
Salandeijahre.''  Endlich  'wird  auf  Herbsts  fQnf  Einwände  erwidert. 
I.  Den  Honat  und  den  Tag  da  ÜberfUte  von  Platoia  habe  Thnlt^dldei 
bestimmt  angedentet  dorch  üudaSi&pDu  In  "nmpEit  iiijvn;  äfyini:');,  ä.  h, 
als  F.  noch  genan  4  Honate  m  regieren  halte,  nicht  einen  Tag  mehr 
oder  weniger;  die  Dentung,  daO  bier  ein  rnnder  Anedmck  yorlieg«, 
tei  dnroh  den  Zweck  der  Stelle  anageschlossen.  3.  Die  Epoche  lei 
in  jedem  Jahre  dieselbe  geweaeo.  Wona  Herbst  meine,  der  Jahrea- 
anfoDfr  wflrde  im  Bonnei^ahr  bald  hoher  hinauf,  bald  heranter  gerückt 
sein,  80  Terwechaele  er  dfa  LeBer,  an  weiche  Th.  denken  konnte,  olio 
Hellenen,  deren  Kalender  auf  ein  Mondjahr  geatellt  war,  mit  des 
modernen  oder  anderen  nacti  Bonnenjahren  datiereodeu  Lesern.  3.  Er- 
ledigt dadurch,  daß  Unger  nunmehr  auch  die  Wiiilerepochc  kalendaidech 
oimmti  BQ  Icommea  auf  jede  Jahreshälfte  im  Qemeinjahr  177,  im 
Schaltjahr  192  Tage.  4.  Erledigt  z.  T.  durch  die  Antworten  m  S 
nnd  3.  Th.  habe  doch  Mebt  an  Ijeser  deidun  kUuneo,  die  täoao 
Sonoenjahrkalmder  benntzten.  Auf  welche»  Sonnenjahrdatiuit  bitte 
denn  ein  Hellene  den  letzten  Uetaj^dlnlon  oder  den  15.  Boedrondon 
umsetzen  BoileD'.'  5.  Sommers-  und  Jabreaanbug  sei  eins.  Uit  dar 
Gleichong  Sepou;  ^  ^pu;  aber  werde  ala  bewiesen  voranegeeetzt,  iraa 
nicht  bewiesen  sei;  denn  der  ganze  Einwand  fibergehe  die  Hauptsache; 
nämticii  daD  im  Winterhally'ahr  Ermahnungen  des  Frähiings  vor- 
kommen. —  Ungers  „Ättischer>Kalender*  war  von  Herbst  nnr  beiUofig 
dnmal  erwälmt,  und  znar  BO,  als  sei  mit  Boeckhs  Mundcyklen  die 
.cbronologiacbo  Forschnog  in  Bacbeu  des  Tbohydides  abgeachlonan. 
Herbst«  IiTtfimer  werden  S.  590  f.  von  Ungar  aufSwdaokt, 

Es  folgen  ddd  bSchst  sorgfältige  neue  Untersuchnogen  Uber  die 
einzelnen  Kri^sjahre  431—411.    In  den  Überschriften,  z.  B. 
431 

fi.  April.  87,  2;  354.  2.  Angoat:  29.  30.  29.  September, 
liebt  dos  erste  Datam  immer  die  Reduktion  des  letzten  Änthesterion 
auf  jnlioniachen  Stil;  dann  folgt  die  Zahl  des  Olynipindeiijahrs  saut 
der  Snmme  seiner  Tage;  fernei'  die  Reduktion  des  1.  Hekatambaioa; 
ferner  die  Tagsnmuic  des  llekuilombaloa  und  die  dee  Metageitnion.  nieb 
denen  sieb  (Phil.  39,. 489)  die  Togsomme  der  nngeraden  und  der  geraden 
Honate  richten;  schlieDIich  dieBeduktiau  des  letzten Metageiuiion  (bezw. 
im  Scbaltjahr  des  16.  BoedromioD).  In  den  Text  haben  die  wiohligatai 
Oer  mit  Ungers  oener  Ansicht  noch  vereiniwren  Beständige  seiner 
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AoMtze  von  1875  AnfD&huie  gefunden;  maiichel  bat  geSndert  werden 
dSskd:  viele»  Ut  nea  hiium gekommen,  eclion  neil  Üng^r  auf  die 
üben  bespro ebenen  clirouologlschc:!  Abhandlungen  bestandiff  Bezug 
nimmt.  Es  sei  auf  folgende  irntersachiingi^n  hingeBieseni  (la  431) 
Ober  den  Überfall  von  PIat»iii^  (zn  über  die  Belagerang  von 

PlaUia;  (za  424)  über  die  Soanenfinsteinie  IV  (ztt  4S3)  Über  den 
Waffenstillstand;  (zu  423)  über  Beginn  und  Dauer  von  Kleons 
thrakischem  Feldzngo;')  Über  die  Ansmarznnif  oiues  Scbalt.mona« 
und  über  daa  Kachholen  ziteier  BcbalUage;  (m  421)  Uber  dai  ichwierige 
Kapitel  Y  SO;  (an  4S0)  «ber  die  abgeänderte  OktaeterU  (Scbalt- 
moaatt)  faUeo  niobt  uehr  auf  ol.  I  I.  3.  n  9,  «ondo«  aof  oL  I  8. 
H  1.  4);  {m  418)  Ober  die  Kipvna  der  Spartansr  nnd  über  die  dnroh 
Annahme  eines  SchEiltmonats  am  Ende  dt;  lakonischen  Jahres  420/19 
lösende  Scbnierigteit  von  V  7(1;  (/.i:  II  Ii  v.h-i  Cäl-  in  dur  Hjiupt- 
sache  von  Jemsalem  ricblig'  erlilSrten  (i  JsiLrc  LiiiJ  U)  Monale;  (KH41.'t) 
über  die  Kmendalion  toü  8'  Sni^i-fvopivou  Dipuu:  (auiit  ^pu;)  in  VlI  19; 
femor  Ober  die  Anwendnug  der  giiacbischen  Tagepoclie  auf  die  Dar- 
■tellniif  des  Thnlirdidu  (Begjim  der  üntpoda  mit  Bopnemntergang}. 

90.  Eonrad  Eobickf.  Da«  Schaltjahr  in  der  grossen  Bach nnngi- 
TTrknnde  C.  J.  A.  I  273.    Progr.  Hatibor  mr>.    20  S.  4. 

Die  Abiiandlung  enthalt  eine  liiileisudiun-  ii.ii  v  d,-n  Ki'milirä- 
nooaC  im  attischen  Kalender  zur  Zeit  d<;r  eistt^n  .lalivi:  dts  ^iduijunue- 
daeben  Krieges.  Vf.  glaubt  bewiesen  zu  haben,  duß  dim  alti^chu  jahr 
bis  (Dm  Arsbon  Amynlas  <433)  mit  dem  Tbargeliou,  vom  Arcbon 
Alkaioe  au  mit  dem  Bklrapborlon  begonnen  habe;  mit  dem  Hekatombaion 
aber  fiHhesteng  vom  Archon  Eaktemon  (408)  an. 

KoUcki  gebt  von  dem  Omndsatze  aus.  daß.  ivenn  auf  dem  Ge- 
biete der  elnoiiologiichen  ForsobDug  die  von  Malier -Strubing  ge- 
geiltelte,  aber  (S.  JiSiA.  1S7)  kelneswog:!  LeciiiietR  .Komödie  der 
Irmngen*  ihren  Abschlnsa  finden  solle,  die  1  bnkydideiscbeu  Angnben. 
•sofern  >ie  nicht  offenbar  mit  sich  selbst  m  W  uki-jpnith  Bt^mdon.  ohne 
lUen  Mtklmlt  und  frei  von  suliiüktiven  lünTtkliireii  znr  üruiidlaae  der 
FcrschuEs  fiematlit  iverdtn  nmssiM.  liesuudti-s  II  ll'jaoOj^p™  tti 
IUI  ft^n:  ip^ovro:.  der  Ang'eipunkt  der  Thnkjdidei sehen  Chronologie. 
E.  behalt  die  handsofarlftUcbe  Lesart  bei,  nimmt  als  das  Plalala-Datom 
den  677.  Hlre  nnd  l&Ot  daa  Jabr  des  Pjtbadoras,  nach  adnei  Udniing 
ein  Gemelnjabr.  sich  bis  znm  7.  Ual  erstrecken. 

*)  Auf  Ungtrs  Irrtum  bei  dieser  Gelegenhait  hat  Kf.  alifmocksam 
gemacbt  in  semem  Beitrage  zur  FeEtichtift  inr  Feier  des  SfiOJflhiigen  Ba- 
atebens  der  Elostersclmlo  Ilfeld.  1S96:  .Wann  bat  Kleon  dan  tbiaUscben 
FddiDg  begonnen?'  S.  IS. 
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Die  AnfSnge  ilor  Kriegejaliru  nnd  der  Sammer  bewegen  sieb  oMh 
K.  innerhalb  des  t'berfailsdatnins  6./7.  MSrz  und  des  Äquinobtiams. 
K.  meint,  wenn  wir  vom  streng  listronomiscben  Stand pnnkte  die 
äqainoktialen  Sonnenstilnde  als  Grenzscbeiden  zwischen  Winter  nni 
Sommer  Eumehmen  wollten,  so  wurden  vir  damit  nicbt  dos  BichÜgt 
treffen,  neil  die  WiuterschliiaBe  bei  Thnk.  sSmtlicb  pi^ULqDiDoktlal  lära. 
Mneu  kleinen  Spielraum  habe  sich  der  Scliriftslfiller  Rir  die  Jahres- 
anfSnge  nnd  -schliisse  erlanben  können  nnd  müssen,  ohne  seinem  Ginmd- 
aatze  gleicher  .Tslirishiilften  und  gleicher  Krieff^'ahre  wesentUcli  nntren 
zn  werden. 

S.  20  Anni.  bespricht  Vf,  V  20,  wo  er  Emil  Müllers  nnil  Schmitts 
Streichung-  von  f,  i^[ia}.r^  i;  £;  Tf,v  "Axniniv  znatimmt,  und  V  35,  3,  WO 
er  die  fi  Jahre  und  10  llonate  rettet,  indem  er  als  terminlis  ad  quem 
den  im  .lanuar  414  ^efußteu  InterventionsbeschlnQ  mid  die  AnkGndlgnDS 
der  Befestiguntr  von  Dekuleia  aimirarat. 

91,  U.  V.  "Wiiamowilz  -  Müllendiii-f.  Curiie  Tlmo-Jideae. 
Ind.  schol.  Göttingen.  8.  S.  1885:  p.  12.    18— 2Q. 

Über  ohronologisclie  Schwierigkeiten  im  Werke  des  Tlinkydidej, 
dnreh  welche  v.  W.  znr  Annahme  eines  lloransgeberä  ßefuhrt  ist, 
TfL  Bd.  79,  S.  174  ff. 

Nae)i  V.  W.  iiat  Thukjdidep  imch  Natarieit  gerechnet;  cielnni 
cominnne  omnihns  caelique  rationes  non  Mtrolopicaa  aed  rneticas  dncere 
temporft  saa  volnit.  Et  a.  natncae  vicibus  ncciiratiuree  notae  repetnntor 
(Ji(ioX}]  oiTou,  äxji^i  jiTOU,  xifiroy  wixoinäi^.  ipüiijTo;,  tptliväicupov),  Ct  a 
caeli  vicibus  (äpuToupou  i-n-zolm,  Tpo^al  yajttpiiai).  Um  die  Äquinoktien 
freilich  bekümmert  sieh  TliukydideB  ebensowenig',  wie  vermutlich  die 
Griechen  üherhaupl.  —  KriegBjabr,  Sommer  und  Frühling  beginnen 
znaammenj  aber  der  Anfangstermin  ist  nicht  fest,  sondern  bewegt  aicti 
zwischen  Anfang  Mttrz  und  Mitte  April.  Wie  der  Hürz.  so  gehört 
vielleicht  aucb  der  Oktober  bald  dem  Sepo;,  bald  dem  yzmaiv  au. 

Daß  Tbukydides  kalendarische  Epochen  angewendet  haben  Milte, 
bestreitet  v.  W.  durchaus:  man  müßte  ihm  denn  erst  nachweisen,  daß 
die  Berichterstatter  d«s  Tb.  den  Frühlingsanfang  ans  Metous  Parap^ffl» 
und  nicht  aus  der  Ankunft  der  Schwalbe  nnd  der  Weihe  erselm 
bätten.  —  Den  Überfall  von  Plataia.  welchen  Thukydides  pro  sho 
arblUlo  als  Anfang  des  Krieges  nahm,  berechnet  v.  W.  anf  Anfang 
IßlTs;  demnach  bräieht  sich  II  10  tuü  flipou;  xal  toü  aiiou  £i>iiiii;ti":u; 
auf  Ende  Hai,  neo  debet  negari  remm  nuturae  hoc  optime  couvenirc 

UDgers  Konjektor  Vn  19  O^pouc  statt  ^poc  lehnt  v.  W.  ab.  la 

ii  utst  er  K  itatt  D,  60  statt  80  Tage  dn. 
Hit  Becbt  beklagt  es  v.  W.  von  muerem  Standpankte  ast,  W 
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UL  eiatr  Zeit,  wo  n.  a.  HelluilH»  lich  du  bOrenlidien  Jalirei  tu 
bedienen  anfing,  Tbnkjdldea  die  helmatlicbeD  Kalender  TendunUt  bat 
(p»ram  conflaam  eue  patriis  inatitnUa  Thncydidem  Ingeblmu).  Wir 
kBnaten  die  Daten  der  eionlnen  BrelpiisM  riel  genaner  bceänaea, 
weDn  1h.  seine  ZeiUng-aben  oacb  attiaclien  Monaten  oder  FeeUn  ge- 

»2.  riL-Li-,  li.is  lvH,-^j:.liv  lir- riiiiUilidcä.  II,  PliUoloi:u3J4, 
6äE— t;i;:t. 

Diese  AbbandlQDg  iet  gegen  v.  Wilamowitz'  oben  beaprocbone 
Anafobrnngen,  z.  T.  Mch  gegen  USUei-Stilblngi  AabteUnngeii  Bber 
FmbliagnuiCanjr  nnd  tbi|t^  oCtoD  gerielitet. 

Unser  rerteidigt  meist  sein  Flatsia-Datum  4/fi.  April;  aodann 
den  FTflblingsanfaog  mit  der  Nochtglelotie,  die  mr  Zdt  des  Thiik;didee 
die  eigentUche  Lenzepoclie  gebildet  habe,  UfUler-StrübiDg  nnd  mit  ihm 
T.  "WHainowite  bStten  PrtbllngwuiAing  mit  Aokunll  der  Schwalbe  und 
der  'Weihe  schon  deswegen  nicht  ans  Aristoph.  Av.  603  nnd  £q.  419 
folgeni  dürfen,  »eil  nach  Arittopfaanes  die  Schwaiba  eine  andere  nnd 
zwar  eine  frnbere  Jabi'cszeit  bringe,  sie  die  Weihe;  es  hatt«  also 
Tor  den  FrUblingsanrnng  entvreder  nur  der  eine  von  beiden  VSgeln, 
oder  gar  keiner  citiert  werden  dürfen.  Ferner  betrage,  was  den  Jahres- 
tag des  Eintreffena  dieser  ZogTiigel  betreib,  das  Sohwanknngsgeblet 
weit  treniger  als  7  Wochen  —  lun  so  viel  variieren  dar  frhheate  und 
der  siAteite  FrShlingganfnng  nach  v.  W.  — ,  liiicbstena  die  Efilfte 
davon.    Im  Altei'tum  ubärhuupt  imr  dre!  FriibKngsapoehen  ge- 

^Uen,  Düd  zH:ir  Unter  bimmli^iclic  Vorgänge;  das  Wehen  des  Zeph;n, 
der  Spätanrgani!  'K  s  Ai  ktiu  und  die  Nacbtglcicbe.  —  Hochsommer  nnd 
WeiEenrelfe  (flcpsv:  v.v.  z'.z'.'j  iKiiii)  fallen  iiacli  Unßer  in  dio  Zeit 
zwischen  Uitta  •luni  und  Anfang  Juli.*)  —  Von  den  Thukydid eischen 
Nslnrzeitangaben.  nni  deretwillen  i.  W.  und  andere  vor  ibni  Natur- 
jahre aDgenoniDieii  hatten,  {it^i-,  ai'rou,  Jx|ioXf,  ai'tou.  »aprog  Eu-,'io|ii5ii, 
tpiliT,-:'.:,  -fi-v  -/EiiiEpivji,  ■jil'.v^riiip'j'i.  li.DXTO'jpou  äT:i-t5>.nri.  behauptet 
i  Ha«.  daß  die  viel-  l;indivii IriiiiQfilichi'n  Aii.i^alien  in  nrfläcblichem  Zu- 

*|  V.  Wllamowiti  Ijat  i5<:l,.e^ntiidi  Ri'aiitw ortet.  Harmes  36,  220 
Aliu.  I  enählt  i^r,  er  habe  Endo  Mäiz  ISDO,  iibur  d^Bcn  KSlta  die  Hauern 
liUjIcn,  den  Weg  von  Plotaia  nueli  Tlicben  zu  Fuß  f;i^niai^^!il,  um  ai^b  von 
dieser  Seite  ein  Urteil  über  Tliuk  11  ■■  m  bildeu.  Im  Mui  habe  er  den 
Hiotritt  der  it^-f^  des  GetrddcB  in  verachicdunon  Uegendcn  bcobaehtct  und 
ticb  1-iel  darüber  uoterhalten.  .Danach  erklSm  ich  denn,  daß  der  Anaati 
de«  Überfalls  van  Plataia  im  April  nnd  dea  Ein&lU  der  Peloppnnesier 
Im  Juai  mit  dem  Elinja  von  Boeoflen  und  AtUh»  schlechthin  nnrereiDbar 
iiL  Wer  sie  behaupten  will,  gehe  hin  nnd  sehe  nach;  ich  mag  kein  Wort 
mehr  darUber  verlieren.* 
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lammenbBtige  vät  gewitwn  Torg&nseQ  naadeii  mi  m  Ihrer  ErUtnuig 
dkateii,  dia  rdoen  Zeiteagtben  aber  doroli  den  Ofuig  der  Ei^Uiliiiig 
nDägr  genutdit  nlen.  —  Bndlicli  wendet  licli  ünger  unter  der  Ober- 
lehrlft,  „Das  Jabrpiliudp*  gegen  r.  Wllamewite'  Worte  ,8olU  drcnlbu 

aoDD9  vecfttnr.  ilaqne  onmeB  nnni  Einsdeni  loogitadiais  snDt;  iiniii  nn- 
Dierantnr  belli,  cnins  terminoa  scrlpUr  delloivit;  VFtsaniiui  igltnr  eeC 
annos  eins  e  ciiinavis  populi  rationibn?  di^trileii-.' 

aa.  Julius  Steup,  Tliukjdiduiadn:  ^[uditii,  11,  Freiburg  i.  Br.. 
Uohr,  1SS6.  Darin  S.  61—80:  Thnkydides  über  die  für  B^ne 
Kriegegesdifchte  genUilte  £inteUflng. 

Der  Wortlaut  von  Thab.  II  1  genUirt  keine  Idar«  ToisteHoi^ 
Toa  der  Gkscbicbtascbrelbnng  xorä  Stpoc  xil  jei[iiävaL  Nnr  In  den 
Falle.  daG  er  einem  gaue  genOhnlklien  Spraebgebranche  rol|;te,  konnte 
der  Hisioriker  von  einer  nlliürcn  Hestimmiing  seines  &,  nod  y.  absehen. 
Demnach  ist  weder  die  Eiiilcilutig  des  Jahres  in  eine  Sommer-  nnd 
eine  Winterporiode  im  allgemeinen,  noch  die  An,  wie  Tbnkydldes  seine 
beiden  JabresabEchnitte  anf  daa  Jnbr  verteilt  hat.  eine  Ifeneriuig  ge- 
wesen. Wohl  aber  mag  Tb,  der  erste  Hellene  i^ewesen  sein,  der  die 
Eialeilong  des  Jalirea  in  eine  Sommer-  nnd  eine  Winteraeit  für  die 
ftnllere  Anlage  eines  hiatoriicben  Werkes  verveilete. 

Eingehend  beschäftigt  sich  Stenp  mit  T  SO  sxorutw  U  tk  xati 
•nit  ^^TOuc  tcK    Über  sriae  Anfhamng  der  Worte  Breat  tcu^f 
iKtr[tini  n  (enphemliUich  vom  Tode  gebroDcht)  bat  aehon  FnUE 
MfiUer  Bd.  59  S.  194  berlehlet.   TgL  sncb  Steig,  Jahreaberleht  in  der 
Z.  t.  G.-W.  I88S,  S.  37. 


Üb«  die  später  erseUenenen  Aibdten  wird  in  dem  irilchsten,  die 
Jahre  188B— 1896  nmiksseoden  BeiiEbte  gehandelt  werden. 
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Ton 

FrofMsor  Dr.  Georg  Hebnrefeb 
in  Ancabn^ 

ina  Mlwr  KD  bat  «leb  «nb  ia  den  drd  Jibnn,  wddn  der 
UMbaUbende  Bniobt  msfeBt,  abie  besonäen  itihtige  Uttatailube  TbBtig^ 
kflit  dem  INilogiis  En^ewandt;  swd  große  Anigaban  mtt  awftlbiligbem 

Kommentar  und  krltiichem  Äpparst  ifnd  sb  die  Fracht  detMlbea  cn 
liezeichneD.  NäobBtdem  bat  die  Tielbebsndelte  Präge  nach  den  QluUen, 
deiteD  der  GeBChichUclireiber  in  seinen  beiden  Eanptnerken  gefügt  iit, 
«inc  elDgrebende  nitd  gründliche  ünterggi^iuig  erfahren. 

AUgemeiDAB. 

1.  Fabla,  Pblllppe,  Lea  «oarcea  de  Tacite  dana  lea  ffistoirea 
et  lea  Annalaa.  Ornnge  conronni  par  l'MadSmie  des  iDBcrlptlons  et 
bcdlei-Uttrea  (ptix  Bordin  1891).  Park  189S,  Imprlmerifl  nationale. 
XXn  v.  409  a  8. 

Die  UniwranGbnDK  Ober  die  Qnellen  der  Hlst  nnd  Ann.  Itt  fflr 
Frankreicb  neu.  Ea  Ist  daher  wohl  begreiflich,  daO  die  varllegende 
Arbeit,  welche  diese  Frage  In  amfassender  Weise  behandelt,  von  der 
firanisMschen  Akademie  mit  dem  Preise  gekrönt  wurde,  Sie  ^erfUilt 
in  zwei  Teile.  Der  erste,  grandlegende  nnd  daher  nrnfangreidiere  ist 
den  Eist.,  der  zweit«  kürzere  den  Ann.  gewidtnet. 

Bei  der  anverkennbaren  Ähnlichkeit  in  den  entaprecheaden 
Partien  des  Tac.  nnd  Plntarch  sind  nnr  ;twei  P&Ue  müglich:  entweder 
haben  beide  ans  der  gleichen  QaeUe  geachQpft,  oder  der  eine  bat  den 
andOB  benQbEt.  79r  die  Entaebeldnng  der  Frage,  ob  Plnt  von  Tao. 
abbBngii;  aei,  wie  viele  bebanpten,  nire  bb  von  Wlohtlgbelt.  tebnateUeo, 
«b  die  FlntsrtUadien  Biographien  Galha  nnd  Otho  oder  die  beiden 
«rnot  Blleher  der  Historien  dea  Tac.  friihcr  verfaßt  sind.  Aber  dieae 
«bronoIi^Bcbe  EVage  Ist  tinlBibar.  AI^^u  k-.um  nnr  .n.f  dem  Wege  g»- 
naoer  Tetglelcfanng  daa  VerhBltnia  der  Li^iilcn  AuLolcu  <;nnittelt  werden, 
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Diete  wird  S.  10 — 105  In  sehr  gründlicher  Weise  angestellt  und  fühtt 
Kil  folgeodem  Ergvbnia.  Der  FlDUrchiacbe  Bericht  kann  oicbt  ant 
Tbc  iDrQckgehen  und  Tieliciclit  durch  Zaucbnug  eiuei'  aeliundAt«!] 
Quelle  kontrolliert,  ergänzt  und  erweitert  worden  sein,  souderu  es  muß 
fBr  beide  Autoren  eine  gleicbe  Quelle  angenommen  nerden.  Die  huipt 
lächlichBten  Beweise  hierfür  sind:  Ifan  findet  bei  Flut  Nachrichten  oder 
EiiiEe] heilen,  die  Tbc.  nicht  kennt,  wie  die  Angabe  über  den  Betrag 
der  Schulden  Otlins,  über  Dolabellu  als  Kandidaten  Ar  die  Adoption, 
Bbei  die  Namen  der  USrder  Oalbas,  über  die  Tiberäbenchweminniig, 
OthoB  AnfEUtholt  ia  BriseHnm,  aber  die  von  Ihm  knra  ror  golnem  Ende 
■DT  Sicherheit  abwetender  Senatoiui  atugeatdltea  Geleltabriefe,  täm 
Abgeht,  den  Sohn  seines  BmderE,  denSalrinsCocixlainu,  Ett  adoptieren  tu  a. 
Ein  anderes  Ifal  stimmt  der  Bericht  des  Plot.  mit  dem  des  Tac.  Qberdn: 
iiber  er  iat  vollstOudiger  and  genauer,  und  ans  gewiasen  AnedrückeD 
des  letEt^eu  ergiebt  sich,  daß  er  das,  was  FluL  bietet,  gekannt,  ee 
aber  abuchtlich  übergangen  hat.  Man  vergleiche  z.  6.,  was  beide  über 
Othoa  nnter  Nen  (2lnt.  Q.  19.  20.  Tac.  hiat.  I  13),  den  Tod 

de*  TlgelUmu  (Fiat  0. 17,  Tu.  1 73),  die  Lelctieafeier  Othos  berichten. 
Manchmal  hat  Plnt  die  chronologische  Reihenfolge  der  Ereignisse  be- 
wahrt, wo  Tac.  sie  vernachlSsalgt  bat.  Othoe  ümtiiebe,  um  zur  Herr- 
schaft zn  gelangen,  erwähnt  Tac.  nach  Pisos  Adoption,  Plot.  richtigci' 
schon  vor  derselben;  der  Bericht  äbor  den  Aufstand  der  germaDisclieD 
Legionen  ging  in  der  gemeinsameti  Quelle  der  Erzählung  von  der 
Adoption  FlMB  TonDg,  vie  Flut,  (G.  22)  der  Fall  ist;  Tac,  bit 
Ihn,  ma  nicht  die  Eidhlnng  von  den  Vorgilngeu  iu  der  Hanptstadt 
nnteibreclieu  n  mSteen,  an  eine  spätere  Stelle  gertlckt.  'Wiederiidt 
ist  FInt.B  Enählnng  wahrscheinlicher  als  die  des  rümischen  Oeschicht- 
ichrdbers;  dies  ist  der  Fall  bei  dem,  was  er  über  die  Rettung  des 
ColBtts  nnd  seine  Anssöhcong  mit  Otho,  über  die  Cbertragnng  d» 
Oberkommando«  an  TltianuB  und  über  die  Vorgänge  im  Erlegsrat  in 
BediiamiBi  berichtet  Endlich  giebt  es  Differenzen,  welche,  ohne  iiH 
mao  entsciieiden  kOnnto,  «eldier  von  beiden  recht  hat,  die  Annabiu 
ansschlieflen,  Tac.  habe  dem  griechischen  Biographen  als  (Quelle  gedient 
Vergleicht  man  Snetona  Biographien  des  Qalba,  Otho  und  Ti- 
tellins mit  den  tinschlSgigen  Fnrlien  bei  Flut,  und  Tac. ,  so  ergiebt 
sich  das  gleiche  Verhältnis:  eine  gemeinsame  Quelle.  Die  drei  Berichte 
sind,  wenn  anch  Im  einxelnea  oft  flberrasohend  ähnlich,  doch  voneia- 
audor  nnabhln^  nnd  deshalb  ans  dner  gemdiuamen  Qneile  geflaueii. 
Diese  gemeinsame  Qoelle  ist  nlcbt,  vle  Feter  und  Hommsec  annalimeD, 
Clovins  Bnfm,  sondeni  das  Geschichtswerk  des  Uteren  Fünins  ,a  fing 
Anfidi  BsBs!  triginta,  nnni*  gewesen.  Spnren  einer  Beuttlauig  du 
OlDvIns  finden  dch  nirgends,  namentlich  da  nicht,  wo  man  sie  beatimnit 
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Diutau  loUte.  So  enBUt  Tae.  In  trockenem  Tone,  dafi  SpanleD,  die 
Frovinz  des  ClnTjos,  sich  Boftiiglioli  Ar  Otho,  nnmittelbBr  darauf  (Br 
ViidünB  erklärte,  oline  nüliere  BmHadnng  dieiee  jUien  TaiteiweGlud« 
du  Suitlialters.  jüinlicb  steht  ea  bei  dem  B^ht  Aber  dls  FiBne  de> 
fnikonUors  Albinna  in  Afrika  und  lelue  TTiiterdrickDii;  dnieh  iea 
StitUulter  de«  von  Ibm  bedrohten  Spanien.  AnaEddag^ebend  »bei  fUr 
dk  Brtaehddnng  der  Frage  ist  die  Fusnng  dos  Tadleiscben  Beilehtes 
iUt  die  geheimen  Terimndlnngen  zwiaehen  Vitellitts  nnd  FlaviOB  SabiniiB 
(litit.  in  65).  bei  denen  Clnvina  aU  Angeuzenge  zugegen  war,  nnd  fiber 
ik  Flünderang  Cremonas  (bist.  III  27.  28).  TVIlre  Clnvins  seine  Hanpt- 
.iKÜt  gewesen,  et>  hätte  ihn  Tac.  an  der  letzteren  Stelle  neben  PlMna 
und  HesBalia  anbedingt  ernfthnen  müssen.  BaD  er  es  nicht  thnt,  läHt 
defa,  da  Xae.  Um  hoehmhatEta  nnd  In  den  Annalen  sein  Geeehichtswerk 
Mute,-intr  dadurch  erklar«i,  daß  CLxaSm  die  Zeit  des  Vitelllai  nicht 
Bebr  omfeßte.  Sein  Werk  echloG  wahrechetnlich  mit  dem  Stnree  Netoe. 
Mit  dieser    Ännalime  «01  freilich  eio  Citat  ans  Ciniins  bei  Flnt. 

:0,  3  K tl  'VoZ-f^;  sJ;  'llinftiv  -fTfl':  K0jiwfl.>,r  Ö,;;),„V,„,  ok  ix- 

^a-n  tip  toü  'ÜlliDvo;)  Dicht  recht  stimmen.  Fabia  bebüft  sieb  mit 
dB  mnig  «abrscbeinlicben  Vermntnng,  Onvlna  k9mie  tod  dieser 
nutaelu  «Ohl  nach  Neroi  Tod  berichtet  baben,  indem  er  von  der 
BAMieit  denelben  bei  dem  niederen  Volke  sprach,  die  einen  seiner 
Kiddglgffl  bestimmte,  den  Beinamen  Nero  anznnelmiea,  —  Auch 
HciTli  kann  nicht  aU  die  HBnptqnelle  des  Tac.  in  betracht  kommoi. 
Si  lit  iboiiiaapt  fraglich,  ob  er  ein  Oeecbichtswerk  im  dgentUchen 
SbiB gmebiteben  hat.  Sc  bleibt  nnr  Flinins  übrig.  Seine  Fortaebnmg 
dN  AiMns  Baaena  begann  wahncheinlicb  mit  den  letzten  Jahren  des 
Cbidin  mi  relchto  bis  in  die  enten  Jahre  Teapaslans,  vielleicht  bis 
TtT  BSekkebr  dea  Titna  ans  dem  Orient  I.  J.  71,  Tac  konnte  Ihn 
S-Ho  rar  den  nns  erhaltenen  Teil  seiner  Historien  durchweg  als  Qnelie 
b'-iulzen.  Bei  seiner  Oenistenhaßigkeit  und  snuwai  uiiverdrüs^eiiun 
"^jmmeldtiQ ,  bei  Beinen  engen  Beziebangcn  zn  ili^n  leiteadeD  Kreiseu 
nfmäe  Plin.  trotz  seiner  flavlseben  Sympathien,  die  toh  Tac.  wiederholt 
geriet  iRiden  (^t.  U  101),  alle  Bediognogeo,  die  dieser  an  seinen 
HaaptgeMlmmann  Italien  konnte.  SeMe  EQitorleii  traren  vor  allem 
iAt  KidAamg.  Er  kennte  noch  den  Olurins  selbst  benOtzen  and  das 
üi  beMfende  Cilat  bei  PInt.  nnd  Snet.  (0.  7)  ist  aus  Plln.  entlehnt; 
ehno  das  mDndlicbo  ZtoitüiiE  des  Redners  Secnndus  bei  Fint.  (0.  9). 
Ui  andeiBr  Historiker  iibertiat'  ihu  an  Heicbhaltiglicit  nnd  Voll- 
ttid^idt  des  gebotenen  Materials;  ecliou  aas  diesem  ärnnde  empfahl 
V  lidi  als  QoeilB.  Olnvina  reichte  nicht  Us  zun  Tode  dea  Viteliins, 
hUn  finaticns  wahischeinliBb  nni  bis  sam  Tode  Keroa.  Es  fehlt 
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sodi  Bitbi  an  BerilhTDiigspiuiktoii  zwütäsea  der  utanlta  hictoria  dei 
Tllx.  nnd  den  Schriften  dea  ITac,  die  diese  Annahnie  bekräftigen. 

Auf  die  eiiUn  Quollen  znrBckzngehen,  nach  Ärcbivalien  zu 
arbeiten  war  nicbt  Sucbe  der  antiken  Hiatoriker;  ancli  Tac.  bat  ee 
nicht  getlian.  Er  hat  einen  seiner  Vorgänger,  der  sich  ihm  am  meisten 
empfahl,  seiner  Arbeit  zn  groude  gelegt:  die  acta  dlnma  nnd  acta 
senatna  hat  er  nicht  zn  Rate  gezogen.  Wo  ei'  von  einer  Mehrheit  von 
GewSbramannem  epricbt,  wie  bist.  II  37,  meint  er  den  Plio.  aUein  oder 
ergüDzt  durch  daa  Werl:  dea  Meaaslla.  Die  bella  Germaniae  des  Flin. 
sind  für  den  Bataveranätand  nlclkt  benilbst;  sie  echeinen  nicbt  so  weit 
gereiiAt  in  baben.  Ans  mfladHcher  ffberllebnuw  kennte  Tac  Ar  diese 
Periode  nlclit  Ttel  verwetton.  ZaUnIcbe  Dlgretdonen,  die  dea  Floß 
des  Tacitelscben  Berichtet  unterbrechen ,  standen  anch  sobon  In  der 
Hanpttinelle,  besonders  die  biographiechen  nnd  antiqnariaciien  Notizen. 
Measalla  bohundello  in  Belnem  Werke,  das  nur  einen  Teil  des  Jahre»  69 
nmiaßle,  nnr  Selbsterlebtea;  niit^ihm  Iiat  Tac.  seine  Uaiiplqnelle  nicht 
bereichert,  sondern  kontrolllBi't,  Die  Digressiou  über  Strapis  (IV  83 — 84) 
kennzeichnet  sich  schon  dnrch  ihre  Eingangeforniel  als  eine  Interkala- 
tion;  sie  geht  wie  Plnt.  de  laide  et  Osiride  28  inf  den  Sgyptiachen 
Uberprlester  Manetho  zarUck.  Dagegen  atand,  was  bist.  II  2  über  die 
Venns  von  Paphos  nnd  V  2—13  über  Land  nnd  Valk  der  Juden  be- 
richtet  nild,  sehen  bei  Plin.;  Josc^ns  Ist  nicht  benutzt.  —  Mit  dem 
Anfhitren  dw  FUnisnisdiea  Werkes  sah  nch  Tac.  geimtigt,  selbst  die 
Arlieit  dnes  Qoälenlbiselwn  En  Qbemslunen,  und  unterzog  sieb  der- 
selben mit  Sorgfalt  und  Qewisienbaftlgkeib  Er  benützte  öffentliche 
Dokumente,  die  acta  tensttis  nnd  acta  dlnma,  erknndlgte  doli  bei  Zdt- 
genosaen  nnd  Ängenzengen  nnd  sog  die  Hemolren  d»  Vespasloiuu  und 
Titos  zn  Bäte. 

FOr  die  Annalen  hat  Tac  ganz  die  gleiche  Arbeitsweise  befolgt 
Auch  hier  nehmen  die  ersten  Qnellen  einen  nnbedentenden  Bang  ein. 
Die  acta  senatns  hat  er,  wie  et  XV  74  bezeugt,  eingesehen,  aber 
ihnen  im  ganzen  wenig  direkt  entlehnt  Bo  geht  ans  seinen  dgtnen 
Worten  fiber  die  Heimat  des  6^ns  Qoadratu  (VI  1)  hervor,  daß  er, 
um  diecdbe  i^nst«Uen,  die  Senatsakten  nkht  aoigebentet  iu^  Sa» 
hatte  schon  seine  Quelle  gethan,  und  ihr  verdankt  er  die  zahlreichen 
Solizen  über  die  Vorgänge  in  den  Senalssitzungen.  In  den  acta  populi, 
die  er  dreimal  erwähnt,  und  deren  Benützung  er  iin  einer  Stelle  aas- 
driicklicli  konstatiert  (III  3),  war  das  historisch  JEerkivlirdige  zu  sehr 
von  den  gleicbgSltigen  Ilreignisssi  Dberwnchert,  als  dal!  sich  ihre  Durch- 
innstemng  gelohnt  imtUe.  Daa  kalBeriiche  AicUv,  die  conimentsiü  prin- 
cipales,  waren  ihm  so  wenig  wie  anderen  zngan^ob.  Eine  Sammiimg  von 
Beden  mi  Biiefbi  des  Tiberins  bat  er  gekannt,  aber,  vle  das  die  Sitte 
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der  alten  Hiatoriker  nar,  mit  einer  einzigen  Ausnahme  (VI  S),  nicht  direkt 
Terwertet  Die  Rede  des  Kaisete  Claadina  bei  dec  YeTleihmigr  des  iog 
konornm  la  die  QiJUtt  iit  eine  Rudere  als  die  uf  den  Ij^oner  Blel- 
Ufeln  sikundUch  llberlleftrte.  Die  Hemolnn  eines  Tiberini  nni  dm- 

dhis  hat  er  nicht  idt  hlatorieehe  Qnellen  betrachtet;  ale  waren  ihm  m 
verdächtig.  Die  Hemoiren  der  jBngeren  A^ppiaa  werden  einmal 
dliert  (IV  53);  aber  es  wilra  ein  Irrtqm.  zu  gliiuben,  daß  aie  als  Hanpt- 
qnelle  für  die  GescLicbto  des  Germanitns  und  aeiuer  Familie  gedient 
hatten.  Die  angefahrte  Stelle  ist  eiQe  kurze  EiiiJji:li;dtuDg  in  den  Be- 
richt eeiner  gewöhnlichen  (Quelle.  Auch  den  Memoiriin  CorhnlM,  die 
er  XV  le  ciüert,  hat  er  nicht  viel  enüebnt.  »eil  er  die  Qlanhwtlrdig> 
keit  derselben  bezweifelte,  nnd  weil  sie  schon  von  ^inen  QewUm- 
mannern  ansgebentet  waren.  Er  bat  aie  nur  dazu  verwendet,  nm  seine 
HurptqneHe  danach  an  kontrallleren  und  za  ergllnzen.  Snetonlne 
TanHana,  seine  Eqiedidon  in  Manretanlen  beseluieben  luit,  und 
L.  Antktini  Vetna,  der,  nie  man  annimmt,  ein  Werk  über  Deatechland 
verfaQte.  Bind,  weon  ihre  Seluiften  flberhanpt  eiugeiehen  worden,  ebeneo 
bvliandelt  worden. 

WiLbrcnd  Im.  in  den  Hlet.  eine  HaniJtqnellG  xa  (h-nndo  Itgte, 
beiiiitzte  er  In  den  Ann.  nach  Brinem  eigenen  Zengots  dei*en  mehrere. 
Für  Neroa  Begiemng  waren  es  drei,  Pabiua  RoBticus,  Clnvins  nnd 
PlinioB  (ann.  XIII  SO),  also  wird  XIV  3  mit  ceteri  der  einzige  Flinlns 
bezeichnet;  XTTT  IT  sind  mit  dem  Anedmck  plerlqae  eomn  temporam 
scriptoree  nur  die  äziä  genannten  gemeint,  alio  IV  67  mit  plnrlmi 
mlndertens  vier.  —  ¥nter  den  Sitodltun,  die  sich  Tic.  fSr  die  ente 
Bfllfte  der  in  den  Ann.  Iwliandelten  Zdl  darboten,  nehmen  die  «rate 
Stelle  ein  Aafldlns  BasBOs  nnd  Servüins  Konianns.  Der  entere  bat 
zwei  historiädie  Werke  vcrfaüt,  ein  5ri>IiereB  Goacbichtsweck,  vielleicht 
vom  Tode  Caasr:,  bb  geg(?ii  l'.iiilu  ilev  (tegicrung  des  Clandias, 
nnd  eine  Speeialirt  ich  ich  :e  äcr  deutirficii  Kiiegu  (libri  belli  Germanicl). 
Tac.  hat  beide  benützt.  Servilius  Nonianus  nmfaßle  die  Regierung  des 
Tlbetins,  Callgula  nnd  Clandins  und  gehlirt«  wie  Baaaus  zn  den  Hiatnrikem, 
VDU  duDcn  Tac.  Bsgt,  sie  hBtten  recentibne  odils  geschrieben.  Ea  iat 
kein  Zneifel.  dsG  er  zu  den  Quellen  des  letzteren  zu  rechnen  iat.  — 
Doi  Geschieh tawerk  des  Bhetora  Seneca  kann  Tac.  hUchsteoa  ala 
•eknodlre  Qoelle  benBtzt  haben.  Von  dem  EalBer  Clandias  hatte  er 
dne  ED  geringe  H^nng,  als  daß  er  sdne  Hiatorlen  soUte  m  Bäte 
gezogen  haben.  Anch  VeUejns  ist  nicht  benBtzt,  dagegen  die  hella 
German iae  des  Ulteren  Fliulus. 

In  jeder  der  zwei  Gruppen  von  Vorgängern  hatte  Tac.  eine 
Hanptqaelle;  die  sekundären  Quellen  wuräeu  nur  gelegentlich  zagciosen. 
Er  befolgte  also  in  den  Ann.  die  gleiche  Arbeitsweise  wie  In  den  Hist. 
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Zwar  kSnota  e*  nacli  den  Citaten  EClieineii.  als  habe  er  am  giand 
elBM  bedeatenden  QnelleitmaterialB  gearbeiMt;  ober  kein  CiUt  darf  als 
direkt  gelten,  wenn  es  sieb  eicht  evident  ala  wlcliei  erweist.  Tac.  und 
Sneton  sind  voneluander  nnabMiigig;  DIob  Verhältnis  za  Tac  ist  ud- 
gewlß,  wahrscheinlich  ist  er  von  ihm  abhängig. 

An«  dem  Tenchiedenen  Bericht  Bber  Neros  und  Othus  Varhftltnia 
ffl  Pa[^  In  dea  Eist  nod  Ann.  engiebt  ti.<ät,  doO  Pliuln«  fflt  die 
BeKiernng  Nenn  nicht  die  HaaptviellB  ist,  daß  er  ferner  die  drei  ihm 
zu  Gtebote  atehenden  GeiAhismaiiDer  nicht  gldchmBOlg  benütst,  Bondem 
einen  zur  Onmdlage  seiner  Erzfthlang  gemacht  hat.  So  wird  er  es 
anch  in  der  ersten  HSlfte  der  Ann.  gehalten  haben.  Welches  nar  nun  fOr 
diesen  Teil  acines  Werkes  eeine  Hanptqnelle?  Entweder  Bassne  oder 
Servitlus.  Da  nnn  nach  Qnintilian  der  erstere  der  bedeutendere 
Historiker  war.  Ist  es,  wenn  anch  nicht  gewiO,  so  doch  wahrscbeialich, 
daD  iliTi  Tac.  bevnrzngt  nnd  fDr  die  ßegiernngfl^eit  dea  Tiberins, 
Calignla  oud  Clanditu  als  Hanptquelle  beaUtzt  hat.  Ihm  ist  er  etwa 
bia  ann.  XU  25,  bis  zar  Adoption  Neros  dorch  Clandlns,  gefolgt.  Von 
da  an  war  nicht  PUnins,  nicht  Fablas  sdn  fWirer,  eondem  Clovins, 
desaen  OesoUdittmA  wohl  die  letzt«!  Jahre  des  Clandiim  und  die 
Be^ening  Neros  oinfallte.  AnOerdem  lekntrlerte  a,  va  ea  Ihm  iwech- 
mSDig  schien,  znr  Kontrollo  anf  einige  Nebenqnellen,  wie  die  bell» 
Qermanlae  des  Flin.,  die  er  T  £9  citiert,  die  Uistoiien  des  SerriUni 
nnd  daa  Werk  des  Bhetora  Seneca;  aber  anf  keloen  Fall  haben  diese 
im  Vergleich  znr  Hanptqaelle  eine  große  Rolle  geapielL 

In  Bist,  wie  Ann,  hat  also  Tac.  aeiaen  Stoff  aus  zweiter  Haad. 
Was  ist  nuter  dieaen  Untstiluden  an  ihm  original?  Zunächst  dio  Beden, 
die  er  nach  der  Weise  der  alten  Historiker  den  liandelodeu  Fersmen 
in  den  Unnd  gelegt,  nnd  in  denen  er  als  ZOgling  der  HhetorenseliDlfln 
oine  groDe  Xelstetschaft  entfaltet  hat  Bann  die  saUreidien  K- 
greaslonen,  die  er  Qbenll  etngettreat  hat,  tUwrhinpt  der  Stil  nnd  lUe 
künstlerlsdie  Anlage  des  WeAee.  Jedes  Bneh  bildet  ein  wohl  abce- 
»esienea  Omu».  Die  Ann.  enthielten  nicht  6,  sondern  18,  die  Bist. 
19  Bttdier;  die  Komposition  Ist  dne  hesadlsohe.  Verslohernng, 
sine  Ira  et  trtndio  sa  scbreiben,  ist  on&ichtl^,  seine  Wahrhdteliebe 
nnd  sein  Streben  nach  Unparteilichkeit  nicht  za  bezweifeln;  aber 
das  Ideal,  dua  ihm  TnrBchwehte,  erreichen,  hinderte  ihn  vor  allem 
seine  pessimiBlisclie  Welt-  und  Lübens  ans  icliL  AU  Hiatorikpr  ediebt 
er  Bich  nidit  über  das  DDrcbEclmiltsniHQ  der  alun  (ieschkhtschreiber: 
als  Denker  niid  Stilist  steht  er  in  ereter  Linie,  und  diesen  zwei  Eigen- 
aehaften  verdankt  er  seinen  nnsleitllohen  Bnhm. 

Die«  ist  Im  großen  nnd  gaDira  der  Inhalt  dea  anziehend  ge- 
sehriefaeaen  Baches.  Sind  anch  die  anfgestellten  Behanptnngen  bei 
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Heilem  nicht  überall  Sbetzeagend,  und  geht  es  auch  bei  der  Bewsis- 
lölinmg  nicht  Immer  ohne  Willkürlich): eiten  ab,  so  mnB  man  iotäi  ni- 
geitdieD,  daß  der  Antor  eine  sciiwlerige  und  ?erwicl[elte  üntenDchnu; 
alt  Tiel  ScharMan  und  QeBChich  darchgefBhrt  bat. 

a.  Baier,  Chr.,  Tacitas  nnd  Plntarcb.  Frogramm  des  MAdt. 
Gjranawoms  za  Frankfnrt  a,  lf„  1893.    30  S.  4. 

B^er  geht  von  der  AsDahme  uns,  daO  die  zwischen  Tac.  la  den 
beiden  ersten  Büchern  eeiner  Hiat.  nnd  Pluiaicti  in  den  Kaiserbiographlen 
bestehende  Obereinstin]n]nDi>  anf  die  Geanlzong  der  gleichen  Quelle 
zoräckgeht.  Als  solche  haben  Peter  nnd  nach  ihm  Monunjen  die 
liiatoriae  des  Clavins  RatoM,  Nissen  das  Qeschichuwerk  des  älteren 
PliniOB  bezeicluut.  B.  erklärt  sich  B.  6—17  gegen  beide  Hypothesen 
and  sacht  ab  gBwatroame  Quelle  daa  Werk  dce  ^{»taiiDs  Ujeasalla  eq 
eiwüaen.  Die  Torseliraohteii  Qrfnde  iliid  ntoU  starker  alt  die  von 
Xommaen  nnd  Nissen  fBr  Ihn  Andebt  lu  Feld  gefsbrteii.  Hebr,  ab 
nir  Torber  schon  wnDten,  venoag  anob  B,  nicht  danatlmn.  Heaaalla 
wird  zweimal  aasd  rück  lieh  Ton  Tae.  dUert,  hilt.  HI  25  and  38.  lae. 
hat  ihn  also  becützt:  daO  er  aber  BBDptqaelle  geweeeo,  IKßt  dch  nloht 
beweiseD.  Was  ferner  die  Ohereinstimmnng  mit  Plnt.  betrifft,  so  erktert 
sich  diese  einfach  dadurch,  daD  der  Qrleche  das  Werk  des  Rümers 
benQtzt  bat.  irie  Nipperdej  u.  a.  annehmen.  Daß  B.b  Argumentationen 
TieUach  eine  stark  snbjektive  f^rbnng  haben,  bringt  die  Natur  des 
bebandeltan  Problema  mit  sieh;  aber  auch  von  genaltsamen  und  ge- 
kCnttelteo  bteipretatteiiBn  hBIt  er  sfek  idcht  frei  8d  EL  ß,  wo  bduinptet 
wirl,  Fiat.  (Oth.  M)  babe  die  Worte  Ijiol  «1  Csnpov  iSriom  Iii  loü 
niSini  BUnpiK  <bl&f<K  ktX.  nnd  (Oth.  18)  ERdv  H  h  BfSiünf  f*i6\M-mc 
X3l  )Ly^  iifipiDv  dnbeh  Hlner  Vorlage  naebgeschrieben,  oder  8.  93, 
«o  sieb  die  Worte  dei  Tacitns  (hbt.  UI  SS  und  S9)  de  facto  band 
ambigitor  nnd  Inter  onnee  anctores  coustat  nicht  auf  Angaben  von 
Schriftstellern,  sondern  von  Angenzengen  und  Telinehmem  am  Kampfe 
beidehea  sollen. 

3.  Xolhac.  F.  de,  Boccace  et  Tacite.    U^Ianges  d'arch&ilogie 
et  d'hietoire.   SU.  I.  a.  p.  125—148, 

Hocharta  nnbesonnene  Hjpotbes«.  Hist,  nnd  Anu.  des  Tac.  seien 
Fülschnng  des  Hnmaniston  Poggio,  wird  in  rliesum  Aufsatz  durch  deu 
Nachweis  widerlegt,  daQ  lange  vor  dieaam  Boccacio  in  seinem  Werke 
dt  ctarü  mulitrWue  Stellen  ans  der  z?reiten  Hälfte  der  Ann.  und  dem 
zweiten  und  dritten  Bacb  der  ^t.  benBtzt,  also  den  Teil  der  Wetlc« 
dea  Oesohiebtsohreiben,  der  nna  im  Medietna  IL  erhalten  Ist,  gekannt  hsL 
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4.  Fabia,  Fli..  Le  consolul  de  Tacite.  BevQe  de  FUIol.  toL 
SVU  (1893)  p.  164-170. 

Ja  dnem  Artikel  des  lilieio.  MuseuuiE  14.  Bd.  (e.  Jülirftaber.  1889. 
n.  a  S30)  hat  Klebs  die  tradition.-ll.i  A.iiiiilimi,,  Ti.c.  habe  i.  .T.  97 
das  KoDsnlat  bekleidet,  gegei:  Äsbacb,  det-  dosselbe  aaf  äas  J.  98  ver- 
legte, verteidigt.  Fabia  eetilicDt  sieb  ilim  aa  nnd  vervollständigt  seine 
BevieisfBhrEiig  in  laehreren  Pankten.  Er  gebt  aus  von  den  Worten 
des  Ptiniasbriefes  (H  1)  nsm  cum  voccm  praeparoret  actnms  in  con- 
iolaCn  principi  gratias.  Diese  bezieht  er  auf  die  Dankaagiuig  des 
VarginlitB  flti  das  Ihm  vom  Kdaer  tibertiagene  Konsnlat.  SIwe  mitll 
beim  Antoitt  de>  Jjntea  am  1.  Jan.  97  staUgeAinden  haben.  Bei  dleaer 
Gelegenbelt  brnch  TeiglslaB  du  Bein  und  Btarb  su  den  Folgen  dies« 
UnfallB.  Aditna  mortis  darlor  longlorqQe  sagt  Plln.  fiber  sein  Ende. 
So  kon]]te  er  eich  nicbt  aasdrOeken,  veaQ  die  Kranlüieit  16  Uonate 
dauerte.  D^9  s,h^r  muB  man  aonehmen,  irenn  das  Konanlftt  des  Tae,, 
der  ihm  die  Leichenrede  hielt  (landatns  est  a  coaBOlB  Tactto)  in  das 
J.  98  fBllt,  Mbestena  also  in  das  zweite  Kandiniain  (1.  Hai)  dieses 
.Fahrea.  In  diesem  Palte  erwartete  man  statt  des  Komparativs  unbedingt 
den  Snperlatlv  longlBBimua.  In  der  Charakteristik  des  Verginios  sagt 
Plin.  a.  0,  0.:  Caesarea  ^nibns  suspectus  atque  etiam  Invisna  virtntibns 
foerat  enüt,  teliiialt  biutlnniam  opUmnrn  atqoe  amtdaalmiun.  Nach 
Asbacti  ist  mit  den  letzten  Worten  Tnjan  gemeint.  WIre  diese  An> 
nalime  richtig,  dann  Mtta  Flin.  onltegidfllcheradae  den  Netra  nner- 
wUhnt  gelassen,  der  den  Ye^loins  m  der  hohen  Mire  (simmnin  foBtlginm 
privat]  hominis)  des  dritten  Konnlats  erhoben  hatte.  Also  ist  Nerve 
der  Kaiser,  unter  dem  Yerglnins  stari),  und  das  Konnlat  de«  Tao.  tUlt 
in  das  J.  9?  und  zwar  in  das  zweite  oder  dritte  Nnndliiiun  desselben, 
ffiitte  Herra,  als  et  die  Kananln  tOr  97  ernannte,  Tac,  der  die  be- 
grtndeisteii  AnsprScbe  asf  diese  lEüireuBtelle  hatte,  übergangen,  so  liBtte 
er  Ihn  schwer  gekiflnkt,  «aa  nicht  annmebmen  ist 

Sprachgebranoh. 

6.  LexiCDu  Taciteum  edidemnt  A.  Serber  et  A.  Greef. 
Faie.S.3X  XII.  Lipa.  189S.  Teubner.  1898.  8. 1041— ISM.  Lex.  8. 

'Wenn  man  es  auch  anangenehm  empfindet,  daO  die  Vollen  dang 
dieses  WeAes  mir  lanpinm  (ortcchtdtet,  so  wird  man  doch  bei  dem 
Staffinm  jedes  nen  enchelneuden  Heftes  durdi  die  Tortreffiiche  Ldatnng 
mit  dem  langsamen  Tempo  ausgesöhnt  und  muH  den  nnendlichen  PlelB 
und  die  unübertreffliche  Sorgfalt  bewundem,  mit  der  jeder  eiifflelne 
Artikel  gearbeitet  ist.  Daß  Kritik  und  Biegese  des  Antcta  unver- 
kennbare Förderung  erfahren,  beweist  die  neu  erscbieDene  Utteratnr 
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allentbolben.  Es  icaiiD  nicht  die  Äafgabe  dicaes  Berichtes  Bein,  diiKahMid 
dannlegen,  welchen  Genioo  llr  die  laL  Lexikographie  Im  aUgemelnell 
und  fOr  du  Stadlimi  dei  Tuütelsoheii  Stib  im  beMaderen  dioM  Arbeit 
■Inrirft;  ich  bBwhi&niu  micb  aof  eliiige  BgnMitouigetL  IMe  tuigswlUm< 
Ikhe  Eonitraktfon  von  orare  mit  Inf.  nimml  gegen  Ende  der  Ann. 
überhand,  Bol  eine  Stelle  in  der  ersten  Hälfte  des  Werkes  kommeü 
vier  ans  dtr  iweitei:.  Paene  wiril  abgesehoD  vom  Dial.  nnr  Imal  im 
Agr.  in  einer  Rede  eebrancht;  sonac  steht  dafür  prope.  .Schon  langst' 
heißt  in  den  Aua.  prldem  ohne  iam,  in  den  nbrlgen  Werken  tarn  pridein. 
Kicht  vorkommen  hei  Tac.  die  Wörter:  pornmper.  pendeo,  pemiaao, 
perpendo,  perperam.  perepicnns,  plannt  (dafür  plana),  plniia  (dsfar  Imher), 
poema,  poUldtor,  popolAbandaa,  portentum,  wohl  aber  portendo.  praecido. 
pruaentio,  praBstolor,  praeterea,  praeteiSna,  praetergredior  (dafUr  prae- 
ftno  snd  ^«^redioi),  proeteriabor,  praetervolo,  praetergnam.  Praetar- 
Tdior  kflnunt  nnr  Imal  in  äea  HiiL  vor,  praevehor  iu  dem  gleichen 
SSm  6mal;  für  prehondo  steht  die  i^pikoplerte  Form  prendo;  prodeo 
kommt  nicht  vor,  statt  dessen  procedo  oder  progredioci  propter  in 
hansaJer  Bedeutnng  sieht  nur  Imal  Im  Dial.  tlnd  hist.  I  65,  3;  da« 
kausale  qaaadoqaldem  kommt  nnr  Imal  in  einer  Rede  vor,  dafBr  sout 

6,  OonstanB.  Läopold,  fitade  anr  la  langne  de  Tadle. 
Paris,  Delagrava  ISBä.    154  8.  8. 

Diese  Arbelt  über  die  Sprache  des  lac  ist  zwar  in  weaentliehen 
eine  EompilatiOD  ans  DiSgsrs  nnd  Sirkeis  bekannten  Schriften,  liefert 
abar  an  yiäea  Stellen  eine  dankennrerta  Erg&aznng  deiMlbeo.  Eb 
erneckt  ein  gSoslIges  Torarteil  für  den  Verf.,  daß  er  mit  den  mo- 
schlJgigen  Spezi ai arbeiten  wohl  vertrant  isL  Er  benntat  nnd  citlert 
die  Difsertationrn  and  I'rogranimc  von  Asdresen,  Hanstein,  Hnebenthal, 
Knoes.  I'ctike,  Scijiieiiler,  Wetiel  und  WollT.  Der  erste,  Ymabidaire 
aberachriebeBt  Abschnitt,  handelt  von  Woriern  (Snbst.,  Adj.,  Verben), 
die  sich  nicht  vor  Tac.  Enden;  von  aolchen,  die  anj  Dichtem,  speziell 
Virgil,  entlehnt  sind;  femer  von  aolchen,  die  Tac  iu  besonderer  Be- 
dentang  gebrancht.  Daran  reiht  sich  ein  Abschnitt,  der  eigentlich  in 
das  Gebiet  der  Süllstik  gehCrt,  von  kabnen  Hetaphern  nnd  nngenfihn- 
lielien  AnsdmebswdseD.  —  Der  zweite  Abschnitt,  FUcäou,  Ist  ein 
Aoung  aitt  Sirkan  Tadteliclier  Fomeidehre.  —  Der  dritte,  nm&ng- 
reiehata  Teü,  Syntaxt  (8. 19— IlG],  entlehnt  zwar  ebenso  wie  der  vierte, 
Slyle  (S.  117—149),  Anordnung  nnd  Inhalt  in  der  Hanptsache  aus 
Drägers  Syntax  nnd  Stil  des  Tae.,  bringt  aber  anch  manches  Selb- 
etSndige  nnd  Nene.  Im  einzelnen  freilich  wSre  manches  zn  beanstanden. 
So  hUls  anf  Stellen,  deren  Oberlieferang  von  der  Kritilc  angefochten, 
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oder  dereD  Erklärnng  koDtrovers  ist,  mehr  BQcksicht  gsnainaeii  nsd 
auf  den  Staad  der  neaeaten  ForBclinngen  liingewieMQ  werden  BolleD. 
S.  5  E.  B.  wird  oluie  Jede  weitere  Bemerkang  anter  den  SabttantiTBii 
auf  tor  anek  traditor  ans  hist.  IT  S4,  13  BOfgefOhrt,  itSlirend  sQe 
nenereD  HeraaRgeber,  Ealm,  Bitter,  Nippcrdey,  Maller,  Herftni,  PrammeT, 
Mei»er,  stattdesBen  Peiret«  Konjektnr  prodit«re  angenomuen  habeo. 
8.  6  wird  unter  praepollere  die  Stelle  bist  T  8,  7  Diabt  citiett,  obwebl 
Halms  Konjektur  praepollaere  aUgemeine  ZnBtimmong  geCnnden  bat, 
S.  9  wird  f&r  dial.  33,  35  nor  die  Lesart  von  B  pleMtai  Bententiainm 
enrtbnt,  dai  besser  beglanblgte  planitis  dagegan,  das  alle  neneren 
Textfl  bieten,  fibergaog«].  Der  Lokativ  domid  S.  14  iit  dnrcb  Andresens 
ameute  Kollation  der  Es  fOr  ann.  XVI  S6,  1  aSa  unberechtigt  Dacb> 
geirieKD.  Eiue  starke  KoDfasion  begegnet  8.  17 ,  wo  die  Iftngst  snf- 
g^bene  unrlcbtlg«  Überlleferaeg  bist.  I  61,  8  prima  et  vicensima 
(M  nna  prima  et  vicengima)  st  ana  et  vicenslma  mit  Parallelsteilen 
ganz  anderer  An  vrie  ann.  142,  17  primane  [et  vicendma  (legionea). 
37,  a  primam  ac  vioendmam  (i^ones),  39,  S  (legtones)  prima  atqnt 
vicennma  belegt  irird.  8.  75,  wo  aogeblicbs  Konstruktionen  Tcm  In 
mit  dem  Aec  st.  AbL  anfgefUlut  werden,  werden  anch  en^t 
blit.  I  87,  3  in  cnstodlam  babitw  nnd  Q.  46,  34  In  mediam  relinqaam, 
ohne  daB  der  Lesart  der  meisten  Ansgaben  in  cnstodia  ond  in  media 
gedacht  würde.  Diese  beiden  britisch  nnslcberen  Stellen  werden  mit 
Wendnngen  wie  adopUo  in  Domitinm  ami.  XH  36,  4  oder  ii.  18,  ä  in 
haeo  mnnera  nxor  aecipitnr,  die  doeh  sehr  msobieden  sind,  antsr  eins 
Bnbclk  «ebracbt.  Äbnliche  ObetflIcfaUchkelteu  flndeo  alch  «ftera.  6o 
wird  S.  85  unter  den  Beispielen  fQr  den  Acc.  o.  Inf.  In  koitjnnktioaalen 
Nebensätzen  der  oratio  obliqna  anch  bist.  II  66,  4  q^nlppe  Bedriacen^ 
ade  nexillariia  tantnni  pulsis  vires  iogionis  non  adfnisse  citiert,  wo  wir 
es  mit  einem  Ilaupt^lzc  /u  ttiuii  haben.  In  qnantnm  in  restriktiven 
Sinne,  wie  es  dial.  3,  14.  41,  20.  ann.  XIII  64,  6.  XIV  47,  2  steht, 
soQ  auch  dlal.  Sl,  40  vorliegen,  wo  es  ^ob  „wie  wenigr'  belDt  Sehr 
sonderbar  klingt  ancb  die  Bemerkang  S.  48:  B  fant  noter  &  part 
ann,  XV  44,  17  miUlitado  ingens  hrtud  perindt  in  erimüu  inemäÜ  gttaa 
odio  humaNj  generis  convicti  sunt,  oh  la  constractlon  ordinalre  se  ren- 
contre  ä  cöt£  d'ane  conetriii;tion  pcn  commtine.  Constans  Bchdnt  zu 
Übersehen,  daO  vor  edio  in  zu  wieder  holen  iat,  also  nnr  von  einer 
Konstruktion  die  Bede  sein  kann.  S.  45  wird  nnmltlolbar  neben  den 
Oen.  in  nt  qnfsqne  andentiae  habuisset  ann.  XV  63,  9  der  Gen.  in 
Q.  Ii,  7  confeire  princlpibne  vd  armentomm  vel  frogum  gestellt,  die 
weit  voneinander  veisobieden  sind.  Als  Beispiel  einer  Ellipse  wird 
IrrtSmllob  3.  132  auch  Q.  2S,  3  recens  fern  (caro)  „fMsohes 'Vnidbret* 
aogefQhrt,  Soll  eine  solche  bei  fera  flberhaupt  statnien  werden,  so 
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tau  nur  bestU  in  Frage  komnien,  —  Neben  mancbeiloi  Uugenanig- 
iäta  in  CiCaten,  wie  S.  39  bist  lY  25,  23  inssna  (st.  iaBsli)  pamere 
•faS.  il  Urt.  II  16,  14  qnam  colimoB  Bt.  quam  incolerent  fehlt  et 
hA  liebt  an  grflberea  TerBtailen,  wie  wenn  z.  B.  onter  den  AdJ.,  die 
in  Q«a.  relatioDÜ  bei  sich  haben,  aach  der  KomparatiT  minor  anf- 
gefihrt  und  mit  am.  IV  63,  6  miuor  quadrinnentoram  niiliiim  ras  helng^ 
wiri,  va  der  Gen.  von  eipem  zu  crgänzendun  qoani  res  abhängig  ist, 
Voüitindlgkdt  in  der  Änföhrnng  dor  Stellen  iflt  nicht  immer  erstrebt; 
dod  sollte  g  260,  der  über  das  Sapinnm  auf  n  bandelt,  neben  pnden- 
im  äeta  die  Wenchuif  pi-odigionim  dictn  Uit.  III  66, 1  erwähnt  worden 
Kii,  ud  §  I7S  bitten  bei  dnbiam  hifaebatnr  and  dnbit«batnr  die  Stalten 
ut.  in  67,  2.  TI  19,  3.  XV  73,  6  nicht  Bbei^ngen  werden  sollen. 

7.  Macke,  R.,  Die  rSmiBchen  Elgcanamcn  bei  ThcIIde. 
IV.  (Schloß.)    PfogT.  y.  Hadersieben  J893.    18  S-  4. 

Hacke  bringt  in  dem  vorliegenden  Programm  seine  Untennchnn^n 
Ihr  die  röm.  EiKenuainen  bei  Tao.  la  einem  TorlftnflfTBQ  AbschlnD. 
&  be!iand<:lc  in  demBelben  die  Fribiomina.  Es  kommen  nnr  folgende 

Appius  bei  Äppius  Caecns  nnd  Jnnios  Silanns,  Manlas  bei 
lemiliot  Lepidos,  AciIldb  Aviola  nnd  Ennios,  Decimas  bei  Haterios 
Apippi,  Alpinins,  Jnnins  Silanns,  JddIiib  Silanos  Torquatos,  dem  Manne 
mit  den  meisten  Namen  bei  Tac. ,  Servlus  bei  Tnlline,  Galha,  dem 
Bcdtcr,  Galha,  dem  Kaiser,  Comelins  Malngiaensis  nnd  (Kornelius  Orfitos. 
Dh  Pitnomen  Tlbeciaa,  das  975mal  vorkommt,  IHhren  6  Personen: 
4erKoaHil  des  Jahres  218  Sempronins  Longui,  Nero,  der  Tater  des 
Eidm  Tiberina,  die  Statthalter  Ägyptens  Balbillns  und  Alexander,  die 
KliMt  Tiberina  nnd  Clandins.  Bextns  findet  sich  bei  7  Personen 
(Pnpdoi,  Qaaei  fiL,  die  Konsuln  des  Jahres  14  Pompejns  and  Appn- 
Iqn,  Pipinlos,  Vater  und  Sohn,  Vistilins,  Marius),  Aulua  bei  9  Per- 
fooi  Mrnal  (Poslnmins  dictalor,  PoBtumiaa,  tlameu  Martialis,  Atilina, 
'^aeciDi,  C'ipcina  Severna,  Plautins.  Didiua  Gallus,  Atticns,  Vitellina), 
Dtr  7(,rnarae  Gnaens  kommt  iiei  10  Peraoiien  40mal  vor  fUalliuB, 
Poap'jBs  Uagniiä,  Piso,  Vater  nnd  Bohn,  Lentuins,  Seiiüua,  Ilomitina 
AlKtcbubiis,  Acerroniofl,  Noniaa,  Julias  Agricola);  das  Pränomen  Titas 
raiiTM  8  U&nner  an  46  Stellen  (Tatina,  der  Zeitgrenoase  des  Romniua, 
Anajos  )Si\a^  Livina,  Curtiaina,  Olliua,  Petronins  Arbiter.  Vinins,  der 
Sliur  Titus  Flavius  Vespasianna);  mit  dem  Voroameu  Quiiitua  nennt 
tu.  13  Personen  an  20  Stellen,  den  Juriston  Mucias  Scaevola.  den 
itioer  Horteusias,  den  Pedios,  Haterlua  und  Hateriua  AntoniQus. 
WWlini,  Servaeos,  Veranius,  Vater  nnd  Sohn,  Graniaa,  Pomponlns 
^dBi,  Plantios,  Voliuins.  Die  hänfigsten  Pränomina  sind  Pabllna, 
W  S3,  Karent,  bei  36  Personen,  wahrend  den  Tomamen  LdgIdb  46 
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und  Gains  47  Manoer  fBImn.  Zun  SchloB  wird  noch  Aber  die  VBrter 
dictator,  divnB  niid  Imperator,  welche  die  Stelle  des  Vonuunens  ver- 
trctcn  künticD.  gebändelt  —  HGge  ea  dem  Terf.  veisOont  eein,  die 
S.  lü  gcHnßei'te  Abdcbt,  aelne  vier  Pragramsie  in  nldister  Zelt  m 
überarbeiten  nnd  geordnet  nnd  Terrolbtlüidigt  heranaingebeD,  zur  Ani> 
fflbniDg  in  bringen! 

Blalogos. 

8.  Cornelil  TacEtl  dialogoa  de  oiKtoribns.  ArerfMltett 
with  introdBctory  esnys  and  erlUcal  and  exi^aoatoiT  notes  bj 
V.  Peteraon.  Oxf.  1893,  Clatendon  PresB.  XCI,  190  B.  8. 

Die  Arbeiten  aDslBndiaaher  Odebnamkeit  anf  dem  GeUete  dar 
ErlUk  und  ErkUnnt:  des  Bialoga  andi  fBr  adne  Heimat  sn  vemertra, 
nar  die  Anfgftbe,  die  eich  der  Heranag.  der  voratelt enden  Ausgabe 
stellte.  Er  hat  dieselbe  in  vorzQglicber  Weise  gelOst  and  eich  damit 
TUn  das  Stadinm  dieeer  interessanten  Schrift  bei  seinen  Landslenten 
vobl  verdient  gemacbt.  Dem  Text,  der  von  einem  aoaführlichen 
Kommentai  begleitet  ist,  gebt  dne  umfongreicbe  EinlMtnng  vorans,  in 
der  alle  anf  Bntstehnog,  KomposiÜon  nnd  Überli^emng  der  Schritt 
bezttgllcheQ  Fragen  erOrtert  werden.  Se  beatebt  ans  folgenden  Kauteln: 
1.  Die  Xtege  nach  der  Aatorscbatt  nnd  der  Zeit  der  Entstehen;. 
P.  giebt  mne  eingehende  Geecbichte  des  Streites  von  Bestns  Rhenanns 
(Aug.  Base]  1519)  bis  auf  die  Gegenwnrt.  Dann  fpricbi  er  über  das 
Jahr,  In  welchem  das  üespi-üch  gehalten,  und  in  weldiem  es  verfaOt 
nnd  verWentlicht  n-nrde.  Das  Gespräch  fand  slatt  im  Dez.  74  n.  Chr. 
und  wnrde  etwa  nm  81— 8Ö  n.  Chr.,  also  in  den  ersten  Begiemngs- 
jähren  Domitians,  niedergesohrieben.  ffiegegen  kann  die  bekannte  SIeBe 
im  Agr.  c  3  tot  annls  qnibns  Invenes  ttd  senectntem,  senea  prope  ad 
ipsos  exactae  aetatia  terminoa  per  silentiam  venimns  nicht  in  betracht 
kommen,  du  hici-  Tac.  aia  Historiker  spricht  nnd  mit  Erenden  eine 
glücklichere  Zell  begrQßt,  die  ihm  das  StiUschweigen  zn  brechen  ge- 
stattet, zn  dem  er  seither  vernrteilt  war.  Diese  Annahme  gewinnt 
auch  eineD  genügenden  Zwischennnm  zwisohen  der  Ablkssnng  des  DItl- 
nnd  dem  Erscheinen  der  historischen  Schtiften  und  macht  die  in  den 
letzteren  vorliegende  Untwicklnng  des  Btils  begreiflich.  Das  S.  Kap., 
Inhalt  und  Gliederung  des  GesprScIii,  enthalt  nichts  Menes.  Das  3.  bändelt 
voll  di'ii  I'i^rtonen  des  Dial.  nnd  ihren  Itollcn.  Aper  wird  als  BealiBt 
und  l."  tili  tarier,  Messolla  als  begeisterter  Anhänger  des  Alterlnms.  Se- 
cnndns  als  besonnen  abwägender  nnd  znrQckhaltender  Beniteiler  cha- 
rakterisiert. Eine  größere  Rede,  wie  Aper,  Uessalla  nnd  Hatemns 
hat  er  nicht  gehalten,  wohl  aher  msg  er  sich  mit  gedgneten  Zwischen- 
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tuDerknngen  in  der  Lbcke  nach  c.  35  am  OeaprHche  beteiligt  babfla. 
Du  4.  Kap.  enthalt  zweckentsprechende  ZoBammeDstellniigeii  über  sprach- 
lidie  niid  stflletlsche  BeBonderheften  dea  DUL  Im  S.  werden  die  His», 
m  denen  P.  dem  von  ihm  tübtt  vetgllehenen,  aber  fBr  die  Kritik 
dnnlkh  wertlosen  floridanns  3639  eine  längere  ErOrterang  widmet, 
iiii  gpgenBeitiges  Verhflltols  und  spezieller  Wert  besprochen.  Die  Frage, 
th  Ud  Has  der  Klasse  X  oder  denen  der  Klasse  Y  grüQers  AntoritSt 
nkonme,  wird  dahin  beantwortet,  daß  der  Abschreiber  von  Y  ge- 
«diickter  mr  in  der  Äonüsnug  der  verschiedenen  Gompendla  des 
AidietypHB,  »bei  aicb  niclit  mit  der  getreuen  Wiedei^iabe  seinea  Origioals 
begaSgtt,  taende»  da,  no  er  es  verbessern  zn  ftflonen  glaabte;  daher 
idgen  lieh  tn  allen  von  Y  abgeleiteten  Hss  Spuren  dieses  Verbesserangs- 
fnizesaes-  Folge  davon  ist,  daß  die  Lesart  des  Ärcheljrpns  h&afiger 
in  den  Ess  der  Y-Klasse  zn  finden  ist  als  in  A  B.  Boch  ist  deswegen 
Y  kein  trenerer  Bepßsentant  dea  Archetypns  als  5,  dessen  Schreiber 
aät  gewissenhafter  Genauigkeit  den  Spuren  dea  Originals  folgte.  Das 
6.  K^.  enUiUt  äaa  löohbtltige  ZnsBnuoeDstellang  der  eiDacbUgigea 
Uttentor. 

FBr  die  Eonstitntion  des  Textes,  für  welche  die  Im  Apparat  an- 
?emhnen  Lesarien  von  9  Hb?:  A.  B,  E,  V;  (-Vindob.  711),  C,  il, 
Li,  H,  Y  Vindub.  351)  in  belracht  gezu^ea  sind,  ist  ;;wuierlei  cha- 
rakteristisch: lionaervatives  Festhalten  an  der  Uberlieferani;  aiid  stärkere 
Berticksicfatigang  der  zweiten  Hssklasse  (¥).  Daher  hat  P.  im  Qegen- 
sab  st  Halm  an  folgenden  Steilen  die  Überliefemng  beibehalten  nnd 
nratmitBeebt;  6, 10  oii>is  gratia,  6,  IT  circnmfnndi  coram,  6. 18  vnlgata, 
10.16  babeat.  10,37  oSendere,  12.7  commoda,  14.2  cnbicnlam  elus, 
ItU  etaermo,  J5,  15  iste  Nicetca,  17, 8  scrii^^t,  18,21  aapra  modnm, 
lä,34  attrilum,  21,  33  non  sulum  U-AgDi;ink.  22,  6  delectnm,  23,  16  auimi 
aii.uetale.  24,  5  ab  ipsis,  ^5,  -2ü  ^e,  26,  34  sed  plane,  28,  10  et 

tiii  propriia,  34.  25  qeam  snis.  AVcuigcr  i^esicliert  ist  die  Oberlicfernng 
an  folgenden  Stellen:  13.20  illoBque  fontis,  14,  S3  quam  in  Apro. 
16,24  quam  trecontos,  31,36  qnibna  inris  notitia  desideratnr,  32,2 
primiun  antem,  38, 19  et  maxlma:  nnmbglich  scheint  sie;  11, 11  in  nobis, 
15, 5  id  iUod.  27, 1  appara  te.  35, 9  reverenüae.  sed  in  qnem  ....  intrat, 
^.  !4  ex  bis  snaaoriae  quidem  etsi  tamiinant,  40.  10  vocabant  (sonst 
mitHle  es  im  Vorbeigehenden  auch  eratat.  est  heißen).  41,  10  iiuomodu 
tamen.  —  Die  Leaarten  der  zweiten  Hssklasse  haben  abweichend  von 
Ibla  Anfhahne  gefunden  an  folgenden  St^eo:  9,31  praecepta,  14,31, 
31,9  oad  30, 30  heicjile,  31, 38  noa  peripffiimsteHt,  SS,  4  eintdem  oetatis 
«■tores,  33, 7  senior  iun,  34, 13  cni  ia  taatnn.  38, 1  Et  Henalla, 
30, 33  Ingenuae  vUs,  31,  9  haeo  Ipsa,  37,  30  habendtu,  In  quo,  39,  3 
it  rideator  und  deshalb'  im  VorheTgeheuden  vldebitor.  —  Dsgegen  ist 
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F.  der  enten  KlasBe  gefolgt;  9,  SO  onmii  lata  laus,  0.  24  immaufa 
istos,  IS,  18  Orphea  ac  Linam  ac,  15.  13  couqoira,  19,  i  hio  vetere. 
23,1  isü  qui.  KonjehtnreD  anderer  Gelebrteu  hat  er  aafgenommen: 
5,  17  vel  ad  valaptalem  iucaadius  (Nipiierdey) ,  T.  10  si  non  In  aDimo 
{Freinsheim),  7,  14  apnd  invenee  vacaos  et  adnleuentes  (Qademan), 

10,  19  alCiomm  (Aadreseu),  10,33  meditatos  videris  etdegisBe  (Jobn), 

11,  3  parnntem  loquit  me  (Walther),  11,  9  snb  NeroDe  {NoTok),  13, 15 
»Dt  gloria  mnior  mortallbns  (Jlii^seliB),  13,  15  adligsti  omni  odoUttou 
(Waither),  21.  17  sordea  antem  reliqnae  (Soraf).  31,  40  ildemni  eulm 
qasm  iudi<:io  (John),  33,  10  fasCidinnc  et  odernnt  (Bahreus),  27,  4  panlo 
»nt«  dixisti  (Lipsins),  33,  18  tut  tani  varioa  aat  recondjtaa  res  (John). 
34,  23  nee  beue  nee  aecna  (Scbopen),  36,  33  in  indidis  ptibltds,  38,  2 
quae  etai  nmic  aplior  est  (Drooka).  Dazu  kommt  noch  eine  ziemliche 
Anzahl  eigener  Termntangen,  wie  1,  8  erit  enim  aat  de  iogeiiiU  uomia 
male  eiiatimandain,  DaD  die  Volgata  eine  nngeschickte  Fortsetmng 
des  in  tarn  magnae  quaeatioma  pondna  enlhaltenen  Oedankena  bUde, 
kann  Ich  nicht  finden.  3,  6  qnos  ego  non  modo  In  iodlcils  atrotqne, 
3, 10  Intoll^ea  ta  qnidam  quid  Uatemn«  tibi  debimit  (Intellagea  igtum 
A.  Oreef  ond  qnidem  mit  dem  Härtel  die  Siteren  Aa^ben),  S,  93  ad- 
gr^ando  (anch  adgregandi  wird  als  mOglleli  bezdcbnet);  aber  die  An- 
nahme dee  Äutfalla  von  ut  etwa  vor  Qraecnlontni  Ut  doch  einfacher, 
ü.  12  iuTcniri  contigit  .  .  .  apnd  hoa  urgnam,  6,  27  qnamqnam  grata 
quae  din  sernntur  atqiie  elaborentor;  aber  liier  ist  der  Konjunktiv  nn- 
mliglicb,  wie  das  folgende  naaeimtur  beweist.  21,  4  qoiqne  alii  omnea 
in  eodem  valetudinario  liacu  araa  et  hancmadem  proehent;  aber  omnea 
ist  maßig.  22,  23  obtittcrata  et  insolentla  (so  anch  Cornelisaen), 
25,  9  repogno  in  qna  nlmimm  fatetnr;  niniimin  giebt  keinen  rechten 
älaa.  25,  28  aolitos  esse  luvidere  et  livere;  aber  die  Stelle  37,  4  quas 
te  BolUnm  tractare  spiloht  nicht  gerade  fBr  wh;  es  wird  aito  docti  et 
Inrldere  mit  Klppsrdqr  als  Glomem  xa  tUgen  «dn.  96, 13  freqnena 
facetia  bomlnibns  eiolamatio  aitfemt  d«h  sn  mit  von  der  Oberlietemng. 
27,  7  nec  nnnc  voe,  39, 16  ins  iaäm  oiTlt«tli,  37,  40  nt  eecora  vellicent. 
3!'.  12  frequi^ntcr  probationibnB  et  tMtSiai  andiendis  (t'uial.  xim  die 
;^cugcii  7.n  verlieren)  ailentinm  patronls  indlcit.  Keiner  dieser  Ver- 
bcsEeruijgi^viL'rsiiolie  Iiat  eine  besondere  Wahracheinlichkeit  frir  sich ;  docli 
bttreffen  ^ic  infisi  .Sidlc::,  ho  he:  liem  schlechten  Stande  der  Über- 

y.  Tacitus,  diaiogua  de  oratorihua  ed.  bj  Ch.  E.  Bannet. 
Boaton  and  Landon  1894,  Qion.    XSTOI,  87  a  & 

Mr  amerlkaniwhe  Bsholen  bulimmt,  rathilt  Ucm  Amgabe  eino 
kürze  Eänleitmig  p.  YII— XXTUI,  in  welcher  Dber  die  Frogs  nach 
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la  Terfftver  dei  DlalogB,  die  mit  Becht  zn  Gmuten  der  huidaclirift- 

licbea  Überliefernng  eDUchieden  wird,  über  die  Zeit  dea  GeaprSclu 
iii  oder  75  n.  Chr.)'  Bcioe  VereffeutUcbniig  (81  d.  Chr.),  die  an  dei' 
Cntorednng  beteiligten  Personen  M,  Aper,  Vipstanns  Measalla,  Cnriatins 
Miienm  imd  Jnlim  SecnnduB  gehandelt  wird.  Bern  letzteren  wird  ohne 
(Mitwdea  Gnuid  der  Abschnitt  von  der  groBen  LBdce  am  Ende  det 
lüf.Ktäa  za  den  Worten  non  de otiou  et  qaleta le  in  40,  vor 
nicken  eine  Ewdte  LBcke  angenommen  wird,  zugewiesen.  Duron 
EcUieOt  sich  eine  auf  die  wesentlichsten  Fnnkte  beecbränkte  Obersicht 
Iber  Sjntax  nnd  Stil  der  Sctirilt  and  eine  gedrElDgte  Inbolteungahe. 
Die  KonstitntioD  des  Textes  ist  aorgfSltlg  und  gewiBsenbaft  ond  TerrUt 
^dliebe  Bekanntacbaft  mit  der  einschlagigen  Litteratar.  B.  behält 
Se  handschriftliche  Oberliefemng  mit  Eecht  bei  an  folgenden  Stellen; 
6,  12  Orbis  gratia,  6,  17  circamfnndi  coram,  6,  18  vulgata  dicentlnm 
pädia,  10,  16  liabeat,  10,  28  offendere,  13,  7  commoda,  14,  2  cnbl- 
«iiini  eins,  14,  23  quam  in  Apro  (ohne  Ergänzung  eiiies  Verbs  wie 
duiuri  oder  improbori),  17,  8  scripait,  21,  33  non  solnm  trogoediis. 
19,  6  delectom  adbibuit,  33,  7  isti  qui,  2S,  16  animi  unuetate,  2i,  5 
;b  ipsis  motnattiB,  35,  25  tnvicem  se  obtrectAvernnt,  38,  10  et  lüs  pro- 
prüs.  Dagegen  untE^rliegt  dieses  konserv^itiye  Verebten  gewicliÜgen 
i'-dciiten:  10,  20  cum  nutnra  tua  (ohne  te)  In  ipsam  arcam  eloqnentlae 
lli  0  in  Neronem,  11,  11  in  nobis,  14,  5  condUnm  et  caosae. 
Iri,  34  qnam  trecentoe,  35,  38  solilos  et  InTidere  et  livere,  28,  23 
Angmli  matrem,  35,  9  intrat;  8,  23  quaeque  ipsis  acctunnlore.  Wie 
3.  dl«  letzte  Stelle  versteht,  ist  aus  dem  Kommentar  nicht  zn  ent- 
udunoi:  in  dem  Sinn,  nie  sie  John  nimmt,  dem  er  za  folgen  scheint, 
aöflte  aber  unstreitig  Ulis  statt  ipsii  itehen.  Ben  Lenrten  anderer 
Bm  Iii  Halm  hat  Eeransg.  den  Torang  gegeben:  7,  1  nt  de  me  Ipte 
titea  (B),  7,  14  qnibas  modo  et  recta  indoles  eat  et  bontt  epes  sul 
(B),  das  letztere  mit  Becbt,  In  der  Frage,  ob  an  solchen  Btellen,  na 
&  beiden  Hsaklassen  differieren,  die  erste,  zn  der  A  nnd  B  gebüren, 
die  zweite,  welche  die  übrigen  Hsa  umfaßt,  den  Votzug  verdiene, 
idnmt  B.  ein  eklektische  Haltung  ein.  Er  Lest  38,  20  sicnt  omnia 
dquannt  mit  A  B,  nlhrend  er  an  andern  Stellen  die  Autorität 
dfaHrSM  veiBlOt  nnd  den«t  der  zweiten  Klasse  folgt,  wie  12,  10  ex 
■aUi  meribns  natai,  17,  18  fatebatnr,  19,  34  et  legibus,  22,  8  senior 
iam,  U.  37  hodieque,  39,  2  nt  rideatnr.  Bei  der  Aufnahme  von  Kon- 
jekiaren  wäre  denen  Gudemans  gegenhber  mehr  ZurHcithaltnng  nnd 
PrafuDg  geboten  gewesen.  Auf  keinen  Fall  zu  bilh'gen  ist  dessen  Tor* 
*<Uag,  1,  14  m  lesen  nt  qnae  e  praestantlssimis  viris  et  eicogitata 
■btiSter  et  dlcta  gravitec  eicepi;  schon  Bnpertl  bat  fOr  das  Ubeille&rte 
wt^  auf  die  KuraUelstelle  um.  I  67,  2  Ungewieaen  nnd  im  Lex. 
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TaciL  dnd  Doeh  weitere  Belege  ra  flitdeii;  ueb  sonst  wirä  icoipere  im 
Knna  ron  aarlbae  socipere,  aadire,  cogeoscere  toq  Ereigolgsen  der 
OegaiiTUt  nicht  selten  gebrancbt;  Sberdles  darf  an  ooserer  Stelle  die 
FrSpodtlon  a  wegen  der  Partizipien  excogitnta  und  dicta  nicht  geändert 
werden;  sm  dem  GedankeD  vgl,  Sen.  controv.  I  pracr,  10  et  qnaecnnqne 
a  celeberrimiB  viris  facunde  dicta  teneo.  Ebeosoweuig  hatte  30,  7  dae 
überlieferte  Invitatna.  das  tür  den  ÄDsdruck  des  Gedankens  ganz  an- 
gemeeaen  erscheint,  dem  von  Gndcnian  vorgcschlueentn  viiiatns  den 
Flalz  räumen  sollen,  daa  mit  corraplas  verbunden  einen  viel  zn  starken 
Anadmck  giebt  Auch  die  Athetcue  der  Worte  10,  2G  od  eangss  et  ad 
and  39,  9  aid  aUeniqne  eoutamptui  nBre  besser  anterblieben.  AnQer 
diesen  baiien  Doeli  folgende  Konjektnnn  Gademnos  Anfiiabme  gtfanden: 
5, 11  qnntenus  arbltmm  litis  hnini  non  iDTenl,  6,  30  sfve  in  indida  vel 
In  senata  mve  apnd  prindpem,  7. 14  apnd  Inrenes  vacuoa  et  adn1eseent«a, 
17,  37  [nam  Corvinua  in  medium  nsque  Aagneti  principatum,  Asioins 
paene  ad  eitremnm  dnravit],  SS,  16  paries  est  et  daratnrns,  23.  23  ob- 
litterata  et  obsoleta,  25, 12  prournnm  antem  .  ,  .  omnium  tamen,  23,  4 
Tiridea  statim  et  teneri  BOiini.  32.  16  ina  saae  civitatis,  32,  29  non  ex 
rhetornm  officinia  aed  ex  Academiae  spatiis.  35  adfcral,  33,  5  modnm 
in  dicendo.  Eigene  Vermutungen  des  Heranag-.  finden  eich  nur  an  zwei 
Stellen:  6,  37  qnamqaam  quaedam  serantor  atqae  elaborentar,  wo  qnae- 
dam  nieht  in  den  ZuBammeDhang  paBt,  nnd  S8,  9  aptior  eiditit,  wo 
statt  des  CrBi.  eher  dsa  Parf.  erwartet  vlrd.  Zahlrdeh  deg^en  ilnA 
die  TerbeBsernnKsTorsehlHge  anderer  Gelehrten  Uterer  und  neuerer  Zeit, 
die  B.  ie  den  Text  aafgenammen  hat,  eo  von  Acidaliaa  25.  22  prae- 
fcmnt,  Äudrescn  15,  IT  anc  nos  Ipsi  ,  .  .  recessimns,  32,  10  alinm 
ciiBteru,  B:ihveus  1.  10  divereoa  caa  quidem,  14,  12  ardentior  (gaoz 
Überflüssig),  16,  34  sed  iam,  17,  19  Britaani  et  orcere,  24,  15  in  hnnc 
diem  u/ficiat  ratio  tempomm  (schon  läugat  bibe  ich  zur  Stütze  der 
OberlieferuDg  auf  Colum,  TII  10,  3  hingewiesen).  Dronke  15,  14  etiam 
Graecis,  33,  10  noqna  onim  solnui,  Frciasbeim  7,  10  el  non  in  animo 
oritor,  Haaae  41,  22  vitas  hc  tempora  veatra,  John  6,  13  apad  noa 
■rgntm,  37,  40  aeonra  vellut,  perlenlosa  aitollut,  Updns  IS,  14  Ii 
qnibos  non  praestant,  16,  6  atqne  Id  eo,  Heber  17,  33  et  Oaesarem 
quidem  ipsnm,  35,  19  neryodor  Asinins,  38,  16  Ant  ellgebatnr,  Joh. 
Müller  25,  0  qna  qnasi  cominsB  nisoe,  MlebaeUs  19.  3  constituere  solcnt. 
CasBlnm  Sevprnm,  iincni  primum  afflrmant,  Moret  14,  15  viri  optimi  et 
optlmi,  Xippcrdey  13,  25  ^uandoqne  fatalis  mene  dies  venlet,  31,  3  nec 
uanm  de  populo  nomlnabo,  Cannlinm  ant  Arrinm  vel  Famios  et  Toranios. 
Bchena  II,  16  nam  statnm  cniusque  ac  secnritatem  melius  Innoeentla 
tnetnr  quam  eloqnmtla,  PntMlanua  10,  33  meditatni  viderls  eleglsSB, 
PlUion  40,  11  sine  eeveril&te,  Sdiopen  2,  6  qaw  ega  ntrosqne  non  In 


Digilized  by  Google 


Jahrwberiebt  über  Tacitus.    (Hplmreich.)  X7 

indiciii  Modo.  ScharzfleUdi  !,  10  aioa  mihi.  37,  T  Apri  mei,  Walther 
13,  IS  adligati  omni  sdnlatioDe  (willte  nicht  Mbt  nnd  3,  15  lUtt  omni 
n  lesen  eeSa  mnlU?  et  aon.  I  Ii,  L  XIT  39,  7.  XU  6, 1,  wo  mnlU 
atalatlo  imd  m.  täteottüo  deh  findet),  WoW  10,  S  popali  qnoqne  pnmli, 
nt  UMzioiiei  uulbns  ntenntor. 

10.  P.  Gornelii  Tseiti  dialogna  ds  oratoribni  edlted  br 
Alfred  Gndemftii.  Boaton  1894,  Olim.  OXXXVIU,  M7  8.  & 

Zd  den  erft>eiillelien  Zelcben ,  dsD  anch  jenidta  dn  Oceans  die 
klusischen  Stadien  mit  immer  grSHerem  latereHse  gepflegt  vrerdee,  darf 
mau  mit  gutem  Grande  die  vorlicgeudc  An^lie  des  Dlal.  rechnen, 
die  bei  einem  Umfang  von  SS5  Seiten  alle  ihre  Targltngerinnen  Em 
Anidehnnag  weit  übertrifft.  Dieser  Auafiihrtichlieit  der  Anlage  ent- 
•pricht  die  FTitle  nad  QedlegeDheit  de«  loiialts.  Mit  eratannlichem 
ReiDe  Ist  ans  der  fast  nnUbersebbaren  Litteratnr  alles  zoiammengetragen, 
waa  seit  mehr  denn  300  Jahren  ISr  Kritik  nnd  Erklämng  dieses  inter- 
«Haaten  Sehrlftwerkea  geleistet  «erden  ist,  und  wenn  anch  dos  bei  der 
FestsMlnng  d«  Toztea  geHbte  TeiMmn  nloht  dnrclian»  einwandafrd 
Itt,  w  tat  doab  de«  T«rf.  aaigdurdtate  Beleaenheit  in  der  grieish.  nnd 
lat.  Idttentnr  und  die  BorgfUtige  Beobachtnog  dea  Sprachgebraochs 
rObmend  anznerkennen. 

Dem  Teitc  eelbit  geLeii  sehr  suEfiilivliclu^  L'i'olegomeoa  Torans 
(p.  Xin— CXXSVIII),  in  welchen  über  ilie  l'rsge  nach  der  Äntorechaft, 
den  dramaUecben  Anfbau  des  Gesprüchg  nnd  die  Hollen  der  elneelaea 
Int«rlokDtoreD ,  die  litternriachen  Qnellen  der  Schrift,  den  Stil  mid  die 
Sprache  nnd  die  handscliriftlicbe  ÜberliefernnR  eebandelt  wird.  Ohne 
nene  Argnmente  ine  i;'eld  führen  zn  können,  spricht  eich  O.  entsohiedeiL 
ISr  den  Taciteieehen  ür«prnDg  der  Schrift  an«.  Das  GesprBcb  iit  Im 
6.  Jaiue  der  Begiening  Veepidina,  74/75  n.  Chr.,  gehalten  mtd  in  deB 
etat«!  Jaliren  der  ^mchsft  dea  Titni  geichildien.  Damab  war  die 
ftage  nacli  dem  Verfall  der  Beredsambett,  wie  wir  ans  Petron,  Seneea 
und  QnintUian  wiMen,  eine  afatnelle,  die  vielfach  erörtert  wnide;  nster 
Domitian  nar  das  Interesse  hierfür  bereits  geechwnndea.  Die  politiBchen 
nnd  ethiechen  Ansichten,  die  im  Dia!,  znm  Ausdmck  kommen,  atinunen 
aa&  beste  mit  den  in  den  Übrigen  Schriften  des  Tac.  aoegesprochenea 
AsMhaaQugea  Qberein.  Den  erheblichen  Differenzen  im  Stil  stehen 
■ach  aebr  beaebtena werte  BerShrongspnnkte  gegenüber.  Unter  diesen 
ümitlioden  fallt  daa  ZeagnU  der  Es«  doppelt  schwer  Ins  Qewicht,  and 
die  Plinlna-  nnd  OnlntHianhypothese  ist  nnhaltbar.  Der  Protagonist  des 
IMilngi,  dar  ein  dnheltlichea  Ganze  bildet.  Ist  nnatnlUg;  Uatenna;  er 
bringt  am  mellUn  des  Verfassers  persflniiche  Andebtan  znm  Ansdnick. 
AbT  die  caiataktenelehnnng  des  Aper,  des  realiitlMbeu  Vertreten  der 
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Modernen,  ist  besondere  Sorgfalt  verwendet  Auch  Secundus  komnit 
za  Wort«;  der  Anfang  seiner  Rede  wie  der  Sohlul!  der  de»  Messalli 
ist  dnrcb  die  große  LUcke  nach  Kap.  35  verloren  gegangen. '  Ihm  ge- 
hören tilfio  die  Kap.  35—40;  denn  vor  den  Worten  non  de  otiosa  et 
qnieta  re  loquiniur  ist  mit  Henmuin  eine  zweite  Lücke  unznuehmen. 
Daß  dieae  Annahme  wenig  begrflndet  ist,  ist  Bcbon  von  renchledenen 
Suten  betont  wordflo;  auch  va>  G.  p.  LXXX  ff.  anfahrt,  um  die  Kot- 
«eadigkeit' (Ueaai  Amuliin«  xa  erwdsen,  iit  nicbt  flbenengtna.  Wie 
mute  diese  Lflcke  auch  gerade  mit  dem  Satieode  suBammcngefidlen  ■eint' 
Der  DIal.  Ist,  obwohl  ihn  sein  Verfasaer  fSr  eine  hbtoilKb  guttm 
KeprodnkUon  einca  witklicU  gehaltenen  Ueaprächa  aiuglebt,  eine  freie' 
SchSptbng  deaselben.  Also  ist  die  Fi'age  nach  ilen  von  ihm  benBbStett 
litterarischen  Quellen  ciclit  müOig.  Ale  aolehe  kOnneo  nacbgewleeen 
werden:  Ciceros  rhetoriache  Schriften  und  der  verlorene  Dialog  Hortensins. 
Uncfau  Acta  nnd  Epistolae,  Chrysippg  Schrift  mpl  xaiSiav  äY^-f^c,  welche 
aiwb  der  Psendoplatarchischen  Abhaudlang  gleichen  Namens  in  Qrande 
liegt;  niDglicherwetie  ist  aath  Yarnu  Catns  de  llberö  edncandis  benfttzt 
worden.  —  Der  Abedmltt  tber  8tU  nnd  EIpnehe  (p.  Om—fJSlSJ 
enthalt  «ine  daidnunrarte  ZtuuunnnuteUiiog  beeondster  iprseblieber 
Encbeionngen.  —  Was  das  gegenseftlgs  VerbBltniB  der  Hn  anbelangt, 
so  schließt  sich  G.  im  weientlichen  Scheners  TJntersDcbnngcn  an.  EV 
flammen  ans  einer  gemeinsamen  Quelle  y';  diese  warde,  nachdem  der 
Vindob.  daraas  abgescliriebeii  nar,  ton  einer  anbekannten  Hand  darcb~ 
korrigiert  nnd  in  diesem  verbesserten  Zustand  von  Poutanns  oder  dem- 
Schreiber  des  Leid,  beniitzt.  Anch  CDA  sind  ans  einer  Qnelle  ge- 
flossen; dieselbe  norde,  nachdem  CA  abgeschrieben  waren,  nach  einer 
Hb  der  X-Klasse  korrigiert  nnd  jetzt  erst  von  D  kopiert.  Mit  Scheuer 
etimint  Q-.  aach  dorta  überein,  daß  er  der  Hssklaase  Y  eine  giBDere 
Antoritu  EHschrdbt  als  der  X-Familie.  ,J»e  allgemaiu  verfatellate 
abergUnblMhe  VerehraiiK  fBr  die  letEtere»,  hdßb  es  p.  fOCTtuyill, 
.mal)  an^iegeben  werden.  Die  Y-Familte,  obschou  sie  unter  den  Binden, 
gelehrter  und  nngelehrter  Schreiber  gelitten  hat,  stellt,  als  ein  Ganses 
betrachtet,  die  reinere  Üljurlii'fcrniiK  ii:ir,  \\,'im  anch  einzelne  seiner 
Glieder  an  einer  Anzahl  von  Stclkn  stiir.iuuuswerie  f  lihrer  sind 

als  A.  Dieser  giebt  zwar  ein  srctrcnts  Abbild  seines  Archetypous;  aber 
dieses  Archetjpoii  muG  die  Palme  an  Y  abtreten,  welches  dae,  was  Tac. 
gcachricbon  haben  muß,  gctrenev  bewahrte".  Hef.  ist  schon  wieder- 
holt flii'  die  Antoritüt  vou  X  eingetreten,  gegen  BShrens  (Jabresb.  1884 
S.  loa)  und  gegen  Scheuer  (Jabresb.  18S3  B.  110);  er  hat  dem  bereits 
CcBher  Gesagten  oichti  lünzniosetsen.  Das  TarisntenTBmlchnig  Im 
kritltehen  Apparat  bat  6.  am  der  Ansgobe  von  HlebMOt  entlebnt  und 
ns  Soheaers  EoUalioii  die  LesatteiL  de«  '^ndob.  711  hinnigefBgt- 
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ioBerdem  wnr  es  ihm  linrch  Aiidrosena  Gtite  ermügliclit,  iewtti  Nach- 
TergleichuDg  äer  Tulikaiii sehen  Hss  zu  heniitieii  (Traef.  p,  VITI  u.  Proleg. 
p.  CXXn).  Daß  es  bei  der  KegistriernnE'  ea  zulilreicher  Varianten, 
wie  die  Hb»  des  Dial,  sie  biolen.  niclit  oline  AnHlaBaiine:en,  Irrtpmer 
und  Veneben  abgegiuigen  ist,  iat  begi'eif lieb ,  aber  fUr  dl^eni^n,  die 
QCli  Ulf  Apparat  verlawen  wollen.  gefftbrUcb.  Ref.  sind  folgende 
Btblst  mtgetlöäaa:  1,  3  lut  B  e)D3aHiti&,  1  m.  3,  9  luHn  ET  ideht 
MoB  MmotM  vtt,  wsderQ  £  bat  aiehana  .  .  .  diUonto  n.  V  archana 
miditlMifa.  S.  3  hat  B  moderati,  Dicht  modeatl.  99  {riebt  O.  '«war 
m.  daG  die  Hss  vel  in  itidiciis,  aber  nicbt  duO  big  eine  in  senata  bieten. 
0.  6  kann  man  nicht  ersehen,  worauf  sidi  diK  Aiigube  neque  Vl\KY 
bezieht;  erst  aas  Mich,  erfahrt  man,  daß  in  diesen  nojiie  nfficii  steht. 
Ebenda«.  Z.  26  sollte  die  Angabe.  daG  die  Uss  :iermitiir  und  elaboreniur 
haben,  nleht  fehlen;  cbensowniE  fi  1  ■/.n  F.tiriiim.  9.  ]5  werden  2  Le>- 
arten  tdd  E  angegeben,  ebenda»,  eehurcn  die  zu  Z.  25  gegebenen  Variunten 
zn  Z.  29.  10,  16  fehlt  ehgiüru.!,)  AB.  12.  10  ninß  es  heißen  el  ea- 
Om^  et  (om.  ex)  ABD.  Vi.  3  Ues  et  coelas  B  et  conreatus  D.  16,  S 
ift  £e  Angabe  Bber  die  LeBart  von  T  nngenau.  16,  26  fehlt:  n  om.  C. 
18,  U  haben  nach  Uioh.  alle  Hss  gvpra:  O.  liest,  wie  irrtOmlieh  aiKdi 
bei  Balm  steht,  snper  ohne  irgend  weiche  Variantenangabe.  Die  Angabe 
aber  B  Z.  25  ist  nnvmtandlicli ;  erst  aus  Mich,  ersieht  man,  daß  die 
nraprüng-liclie  Jjeaart  von  B  ijiudcm  a  CmIvu  vun  2  Hand  verbessert 
wird  in  <i  Cufiv,  quideni.  Ebeiid.is.  ist  vor  qmtUm  .latciii  A.B  die  Zeilaa- 
zaM  26  aasgefallen;  ohne  dieselbe  hx.  ilie  Note  nicht  zu  verBieben. 
19.9  lieBiHe  CDV.  Ebendas.  Z  M,  haben  alle  Hb*  aique  exea,  anch 
B.  BitterB  Angabe,  B  habe  et,  ist  mit  Ktscht  zn  bezweifelD.  da  Meiser 
die  Lesung  von  Ulch.  still echwelgead  bestätigt.  Ebenso  nnrichtEg  iBt 
die  Angabe.  B  habe  tn  Tumore  eranl.  20,  5  verbesBete  dicenlet  AB 
QOtr.  h.  81.  S7  hat  B  miratar,  ebflndaadbst  Z.  89  iat  gmm  hiotar 
(RjiuN  n  ttrelehen.  39.  5  fehlt  die  Angabe,  daO  däeelum  In  EV  steht. 
WoTsnt  die  Bemerkung  zn  Z.  17  lanfsm  eo  AB  bembt,  kann  man  nicht 
ersehen;  Mich.  Riebt  dies  nor  als  Lessrt  Ton  B  an.  Unklar  iit  die 
Variante  rii.S  uiniiiiii  qii'jn  ora.  CD.1.  25,  1  ist  zu  ycrbessern  firae- 
aariptam  a  le  ABD  priiescriplam  d  VA  d  j)i-M(r-}j(iij«  E.  Ebendas. 
Z.  7  fehlt  islorum  A.  26.  1  lautet  die  Cberliefyniiiir  opimo:  Z.  7  ver- 
bessert die  2.  Hand  in  B  anlore.-,  in  rulortfl,  s.  ilelaer,  Prug.  v.  Eichstädt 
1871.  S,  8:  Z.  12  wird  die  Lesart  von  E  zweimal  angeführt  nnd  nicbt 
ganz  gleich,  Dali  Z.  13  alle  Hsb  el  esidamaiio  haben,  ist  ans  dem 
Apparat  nicht  ta  ergeheD,  nud  deshalb  bleiben  anch  die  meisten  der 
aigofiUirten  Kaidektnren  nsTentSndlich.  Z.  39  bat  0  ni  omite.  Die 
Asfcabe,  daB  in  deraelben  Ha  37,  3  e<  mim  täx  negwe  enm  stehe,  lit 
anrlditjff.  26, 2  hat  C  efsnm  «iffl  39,  4  muß  all  KornttM  der 
8" 
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2.  Hand  in  C  slatt  ad  vires  uaoh  Mich,  angegeben  werden  al.  twts. 
Z.  7  hat  C  nee  [im]  probüati,  30,  7  iBt  decuniens  E  in  deaareiu  E 
zu  verbogaeni,  Z.  8  omm  in  avot-,  Z.  33  a.  aS  ist  die  Tuiantenugibe 
fiber  üle  nngeitML  31,  3  hat  anch  T  aecOaitSm;  Z.  5  iit  dta  HoU 
etproacj)  QDveratändlich,  weil  nicht  angeffeben  ist,  daD  alle  anderen 
Ebs  6onM  ac  malix  haben;  desgl.  Z.  31:  hier  mnD  es  heilten  neqve  . . 
CEVA,  23,  4  verbessere  quisq.:  CE;  Z.  10  schalte  ein  neque  extilks; 
CEV;  Z.  18  fehlt  die  wichtige  Angabe,  daß  altein  D  die  richtige  Lwatl 
d^trjidwl  erhalten  hat  (ABCEV  delntdant);  Z.  23  BoUte  Utgegeben 
sein,  daO  cur  io  CD  fehlt.  Die  Angabe,  daß  88, 4  in  T  (wt  itebe  it 
nint.  güt  fSr  Z.  10.  Falsch  ilnd  die  LeMiten  7<m  D  Z.  SS  nnd  m 
A  Z.  24  angegeben,  34,  8  war  nach  Ueiaer  anEngäMn,  daß  mnlbimqiie 
In  B  in  mvitum  korrigiert  ist.  Ana  derselben  Ha  n-ird  zu  35,  4  eüie 
nnrichtjge  Lesart  angegeben;  ebenso  36,  1.  Die  Variante  von  E  36. 15 
gehtirt  zn  Z,  IG,  nnd  D  bat  ebendaselbst  asseqiuiianlur  sU  ataequtbutUicT. 
37, 10  ist  eine  folache  Lesart  aas  D  angefahrt;  Z.  26  Ist  Ardua  E  zu 
koidcieie]!.  Z.  36  mnßte  die  Leeart  der  Hn  aerior  fpd  angegebai 
weiden.  38,  S  hat  A  iieenäi,  16  CD  ürioM,  T  mviae,  SO.  4  C  mnm, 
30  D  iudicareHtwr.  40. 18  Ist  die  Angabe  Qber  B  mlQventlndlldi: 
die  falwhe  Stellang  oratores  Alhmienses  ist  nach  Heiser  von  enter 
Hand  in  Athenitiua  cratorea  korrigiert.  40,  25  hat.  der  cod.  Tenebs 
nicht  ttmta,  wie  aach  Uioh.  unrichtig  aogiebt,  sondern,  wie  ich  mieh 
selbst  flboxengt  habe,  entweder  tuia  oder  rula.  41, 12  liaben  alle  Bm 
«w;  die  Variante  Am  ET  gehört:  in  Z.  10  (Ms  gätl^  EV).  4S,  1 
>teht  tan  auch  In  Toietas  wie  In  V;  6  mttß  die  Angabe  lauten  JfüMlIa 
CUM  u  mm  am.  Pnt 

Ana  den  eben  angeführten  Bcrichtignngen  and  Nachti^lgen  gebt 
hervor,  daß  Q.s  kritischer  Apparat  in  der  AnMblung  der  Lesarten 
nicht  «0  verltlsaig  ist,  als  man  wflnschen  machte.  Dagegen  bat  er  Uicb. 
gegenflber  den  Torzng,  daß  er  die  Konjekturen  nnd  VeTbesMmiijt- 
vondiUge  der  Gelehrten  in  viel  größerem  Umfimge  mitteilt,  so  daß  «r 
1b  dieaer  Hingeht  ein  Bailent  wlUkommeaes  B^erteilam,  aamentUeb 
fOr  alle  seit  1868  etsehleneoen  Yenache  bildet  Qant  Enverlbsi? 
b«ilich  ist  der  Apparat  auch  hier  nicht;  nicht  nur  daß  manche  Kdh' 
Jektnren,  die  nicht  schlechter  aiad  als  andere  erwähnte,  mltStillscbweigr:! 
übergangen  werden,  nicht  selten  werden  anch  die  Konjektnreo  ic  einer 
80  imgenauen  Form  wiedei^egeben,  daß  man  nicht  erraten  kann,  vi' 
der  Urheber  derselben  sie  verüfTentlichte.  Nor  einige  Belege.  Blbrest 
konjiderte  1,  16  singali  diversss  eaa  qnidem  eed  probabiles,  3,  9  leg« 
ta  qoae  aadiaU  et  agnosces  q.  M.  s.  d.,  5.  11  nego  onim  aliennm  arbltnun 
litis  hnioa  invenirl:  non  patiar,  9, 30  dient  virens,  drin  velnt,  11, 1>6 
Btatnm  capiUsqne  Becnritatem,  IS,  8  hic,  nicht  Üb,  Ii,  14  baut  longiu 
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ibiit  ab,  2G,  12  äreqDfiiu,  mollis  claosDla  eet,  exclamatio,  27,  4  mitiore 
eloqnenciaeqoe,  34,  S2  nec  Uli  mule  dfcta  dies.,  37,  36  ipsa  sola  sump- 
Mtft;  Heller  1,  16  siogiali  non  easdem  sed  pr.,  3],  4  qni^ne  alila; 
Aabaai  5,  S3  foprobari  in  Apro,  31,  20  coiasqne  oansae,  34,  22  oeo 
bat  nec  minus  bene:  M.  Scbmldt  38, 2  qua  eUi  nonc  aptiorem  statneris, 
Adliüm  15,6  maligni  indlcis,  41,  24  tomperiinieiitnin  In  ceruminibuB, 
ith  (elbst  13,  19  in  iüa  sacri  aemora,  uiclit  loca, 

Der  Text  weicht  an  acgefilhr  175  StcUm  von  Halme  Rezension 
tb.  Darunter  sind  etwa  S7,  an  welchen  Q.  die  Überliefemng  b«ibe- 
tulten  hat.  nod  zwar  meiit  mit  BechC,  wie  6,  11  totina  urbis  gratla, 
17  drcnmfUndi  eoram,  18  Tplgata.  10.  27  offendere,  12,  7  commoda, 
14,2  eins,  Id,  16  iste  NiceteB,  17,7  scripsiC,  17,  18  Britasniae.  21,32 
von  lolnm  tragoedüa  (am  so  QDbe§TeiflicbBr  ist  die  Einscbaltung  noa 
in  vor  dem  nachfolgenden  orationibas),  22,  5  delectum,  23,  7  isti  qui, 
15  auimi  aniietate,  24.  5  ab  ipsis  rnntuatus  est,  25,  23  invicem  ee, 
32  sed  piano,  28,  9  bis  propriis.  Niehl  so  Habodenblich  ist  der  An- 
-cblnl;  an  die  bandachriftlicbe  Tradition:  10.  19  natarn  taa  .  .  (erat: 
lic  angeführten  StelleD  far  den  absolnten  Gebrauch  von  ferre  sind  nicht 
^Iticbartig  and  können  deshalb  nichts  beweisen.  11.9  in  Neruaei», 
11  in  nobjs.  Peters  Eipwand  geg^n  die  Überlieferung  wird  darch  die 
Parallele  hi3t.  I  49,  9  nicht  widerlegt.  13.  19  in  illa  sacra  illosqne 
roatea,  14,  23  qaam  in  Apro,  16,  23  trecentoa,  32  Demoslhenes  veat«r. 
Hier  scheint  die  Tjesart  von  AB  videtnr  doch  darauf  hinzndeaten,  daH 
dies  Won  ein  Glossem  za  dem  echten  incipit  Ist,  daa  von  den  Ess  der 
nceiten  Klasse  mit  Unrecht  in  vester  yerbessert  wurde.  31, 12  et 
intcUectam.  Bie  Bemerlmng'.  daO  die  Phrase  Intellectnm  habere  immer 
fMÜTea  Sinn  habe,  verliert  an  Gewicht,  wenn  man  Biebt,  daß  lac.  das 
Wflit  intellectoB  wie  andere  an  mehr  als  einer  Stelle  in  aktivem  Sinne 
grtnaeht.  wie  ann.  VI  36. 13  qoia  neqne  boni  intellectns  neqne  mall 
am  ot.  Aach  33,  30  kann  die  t) herlief ernng  nicht  richtig:  sein;  denn 
der  Wona^,  richtig  verstanden  za  werden,  mnßte  den  Schriftsteller 
ata  Gebraadi  der  Präposition  a  veranlassen;  ebenso  kann  35,  9  der 
Indik.  kanm  beibehalten  werden.  Ganz  nnberechtigt  and  im  Kommentar 
S.  288  schwach  motiviert  Ist  daa  Festhalten  der  handschriftlichen 
Überlieferaug  29,  15  nec  praeceptores  qnidem  ond  40,  15  nec  Macedonnm 
qsiden;  an  der  ereteren  Stelle  bat  £,  an  der  letzteren  B  das  richtige 
ne-qoidem  erhalten,  nod  31,  28,  wo  nnbegreinicherweise  gleichfalls  nec- 
qaidem  eingeführt  ist,  bieten  sogar  alle  Ess  das  Bichljge,  nnd  ea  iat 
pBt  anmethodiach,  einer  orthographischen  Besonderheit  des  Eod.  ^, 
ia  dem  n?  steht,  zoliebe  die  einstimmige  Tradition  alier  anderen  zu 
nriHHn.  Daß  nec-qnidem  fDr  et  oder  ac  ne-goidem  stehen  kenne, 
htt  Dodi  tdemind  sicher  uachgewlesHi;  fflr  Tac.  jedenMs  ist  ea  ab- 
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ramlBan.  HlngeKen  hunmt  umentHah  In  jUngmo  Hai,  aber  mdiiselt 
anch  im  Ued.  I  o.  II,  der  Bchreibfehler  nee  für  ne  vor. 

Die  Lesarten  der  Y-KlasBe  bevomi^  G.  an  fol^aden  Stellen: 
5,  2  modesti,  12,  10  et  ex  mali^  moribna,  10,  24  non  iure  aat  legibus, 
ai,  8  at  Lercnle,  ebenso  26,  2  n.  30.  i'.K  'Ji,  i  elusdem  aetatis  oratores, 
S  senior  iam,  19  enpellectili,  IG,  IH  in  tuutum,  28,  1  Et  Messilla.  31.  9 
ba«c  Ipsa,  34,  35  hodieqae.  35  extr.  nibil  ablectnm,  39,  3  rideatnr.  Ab- 
S«Mhen  von  91.  8.  26,  2.  30,  19,  wo  die  Form  bercnle.  24. 13  wo  die 
Fl^Otitloa  in  durcb  den  sonstigen  Gebrauch  des  Autors  bestätigt  wird, 
and  S8, 1,  wo  AB  unstreitig'  irren,  balte  leb  an  allen  anderen  Stellen 
an  der  Antoritat  von  AB  fest.  Für  modernti  5.  2  apricbt  der  Unutand, 
daß  es  der  seltenere  Antdruck  ist  und  eber  der  Gefahr  der  VerdrBBpuig' 
durcb  Interpolatiou  ansgeeetEt  war  als  amgekebrt:  Tg:l.  bist.  II  2,  6,  wo 
die  codd.  deterioies  statt  moderatior  moilestlor  liaben:  vielleicht  darf  auch 
auf  die  Wendung-  c.  40  nulla  in  iuäicÜB  modcratio  bin^eiA-iesoa  werden.  Die 
Stellung  iam  aeniur  '22,  8  ist  liurcli  eine  Vcrgilstelle  Aen.  VI  .■i94  and  awei 
SteUen  bei  Tac  selbst,  bist.  149,  18  u.  ann.  UI  47,  14.  so  gut  als 
nnr  mOglieb  gerechtfertigt,  nnd  dagegen  kann  das  von  0.  anfge- 
SteUte  QesBtE  von  dem  posCpositiven  Gebrauch  von  lani  im  Dial. ,  das 
■onderbarerweiee  auch  dnrch  Stellen  wie  7,  17  (advenae  qnoqne  et 
per^ti^i  luu  etc.)  30, 13  und  33,  30  gestatzt  wird,  nicht  in  Frage 
kommen.  Sie  StcUong  ferner  oralores  aetatis  einsdem  92, 4,  die  ueb 
O.  eine  ilagruite  Verletznng  des  Tadtcischen  Qebnndiei  iit  (8.  S39), 
findet  sich  doeh  wiederholt  (e.  Lei.  Tac.  a46a].  wenn  aneb  viel  aelteaer 
als  die  umgekehrte  einadem  aetaria  oraiores,  und  sie  hat  als  die  seltenere 
Spiatlic^racbfiiiiiiig  schon  deaweffi'n  etnas  für  sidi. 

Den  LesJirtcn  einzelner  Ues,  die  von  anderen  nicht  besUlÜgt  werden, 
ist  G.  ui.  E.  nar  an  3  Sielleu  niit  Eeubt  gefolgt:  17,  ü  antignis  potias 
temporibns  (B)  and  23,  14  non  in  cellnla  (cella  D).  Dagegea  halte  ich 
dleus  Ter&hren  nicht  fiir  berechtigt  6,  8  plcmmque  venire  (so  D). 
7, 1  de  me  ipu  (£),  S,  30  ab  inennle  aeiate,  31,  5  et  malia  (so  D). 
An  der  ersten  and  dritten  Stelle  ist  die  Verschiedenheit  der  Tradition 
naeb  Q.  dadurch  entatandeu,  daß  der  Schreiber  des  Arcbetjpas  ein 
snegduBenra  Wort  ober  der  Zeile  oaehcriig;  dieses  orliielt  nnn  in  den 
veraebledenen  Absebtlften  des  Arcbeljpns  eine  verschiedeue  Stellang. 
Q.,  der  von  dieser  sUerdlngs  nicht  selten  vorkommenden  ErBCbeluang 
bKntigeu  Gebrancb  macht,  nennt  das  trans/iosilions  varianla,  dis  Inler- 
Imeargloeeeu  iliren  üraprong  verdanken.  Da  aber  cod.  D  fiberhaupt 
sehr  nachlässig  geichileben  ist,  kann  sein  Schreiber  selbst  den  Fehler 
der  Worveistellnng  begangen  beben;  Jedenf^  ist  venin  plemnqoe 
rlchttger;  denn  venire  ist  dae  betonte  Wort  8,  30  wird  die  Differani 
der  Hu  aUerdlogs  aal  eine  Interlinearglowe  ineonte  aetate  adnleeeentia 
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zEriickgehen;  aber  aetale  scLeint  nur  eine  Erklärung  des  eelteneren  Ana- 
droeks,  der.  von  der  Mehrzahl  der  Has  öberliefert,  den  Vorzag  verdient 
md  dnrcb  die  von  Q.  gelbst  utgafilbiteu  3  Gicenutellen,  Div.  in  Ooec 
14.  de  imp.  Pomp.  10, 38.  de  off.  I  39, 117,  gut  beglaaUgt'  Ist.  7,  i 
Ttrlugt  der  lat.  Spruhgrebrancb  den  Abi.  Ipso,  der  Horn,  [pw  des 
Lei  ist  wohl  willkürLcbe  Korrektur.  Gewill  ist  daa  der  Fall  in  D  31,  5, 
ro  dieser  allein  do  honis  el  nialis  bat,  während  in  den  libi  igen  ac  nmlis 
itebL  Daß  dies  riclitig  iöt.  bcweiBt,  abgeBeiion  davon,  daß  ac  gerne 
iDr  Li^oldie  steht  (s.  Lex.  T.  Ta),  die  Stelle  hiat.  IV  73,  4  (bonsqae 
MC  mal«}.  I^etselbe  Fehler  wie  hier  in  D  findet  dcb  c.  33, 3  in  E,  «o 
Q.  Mit  B«ebt  der  HA}oritfit  der  Hbs  gefolgt  IbL  Daaidba  hStts  er 
weh  hier  thon  sollen,  ohne  Bich  dnrcli  die  Eücksicht  aal  Syminetrie 
luui  die  Parallele  San.  Ep.  95,  äS  bestimmen  zn  lassen. 

liekanetlich  gehen  die  beiden  Ussklassen  beaonilers  in  der  Über- 
heferung  der  Prenomina  isl*  nad  ille  auseinander.  Es  iit  zn  billigen, 
daS  G.  an  mehr  als  einer  SteUe,  wo  Halm  der  Y-Klnaee  gefolgt  ist, 
die  Lenrten  lon  AB  in  den  Text  anfgenommen  hat  So  9, 30  iita 
bu,  20,  i  iiu  immensB  Tolnndns,  S8,  3  iatod,  13  istam  iputm.  Aoeh 
33, 32  ego  hanc  primam  habaa  AB  die  bessere  Lesart  bewtthrt;  über 
38, 19  sicnt  omnia  depacaverat  wage  ich  keine  Entscheidnng. 

Zabli  eich  sind  die  iu  den  Text  anfgenommenen  eigenen  YeiTnutangen 
dei  Ueiansg.  Sjk  waren  z.  T.  sclion  früher  in  dem  Am.  Jour.  Phil. 
Tai.  XU  3Ü7  veräffentlicbt  und  konnten  deshalb  von  Bennet  und  Petereon 
ia  ihren  Augaben  berQeksichtigt  nerden.  Et  ^d  folgende:  c.  1, 14 
II  vue  e  praestMitiaalmia  Tiris  et  ezcogitatn  anbtHiteT  et  dicta  gradier 
esxe^,  eine  hOcbst  Überflüssige  Änderung,  s.  o.  3,  6  qno*  ego  ntrosqne 
DDn  modo  in  iadiciis  nach  Schopea  n.  Feter.  Der  Gegensatz  zwischen  iu  iu- 
ilidii . .  andiebam  und  domi  ussecCubarliegtanf  der  Hand, und  dieSt«Uang  von 
uttts^ae  wird  tiiit  dt^r  ^'eigutlg  des  Latt;itiischcu,  die  Pronomina  aneinander 
zu  rücken,  motiviert,  ä,  11  ncn  inveBi;  nicht  bcaserals  die  Überlieferong. 
G,  26  qnamqnam  qaaa  din  serantOT  atqoe  elaboraDtnr  grata,  gratiora 
tma.  Q.  erklSrt  dla  ndt  iam  din  ond  behaaptet,  et  ad  oboe  Frage 
ttht.  Ich  kann  das  uiclit  finden;  es  giebt  keinen  befHedIgenden  Sinn. 
Man  möchte  im  Gegensatz  zn  sponte  an  mann  (st  din)  denken,  wie  en 
biit  T  7.  4  heißt  nam  cnncU  spante  edita  aut  mann  sata.  7,  13  invenes 
ncnos  et  udnlescentes.  Hier  liegt  eine  doppelte  tbei'lieferung  vor, 
afiul  iavenes  et  adnlescentes  ACDEV,  apnd  vacnos  et  adnlesceatcs  B. 
Du  letztere  ist  von  den  meisten  Editoren  wegen  des  Qegensatzes  zn 
■Mgotiotoa  bevonogt  worden.  Aber  da  der  Sebreiber  nn  B  auch  «niBt 
tieh  Ton  villkBrlichm  Ändernngen  nicht  frei  hielt,  liegt  der  Yerdaobt 
ssbe,  daß  Taeoos  riner  aUerdlngs  TorzttgUcben  Eoqjektnt  stinett  TTr- 
qttDg  verdankt,  und  es  scheint  geratener,  bei  dem  consensos  der 
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Sbrigen  Hsb  zu  bleiben,  zaraal  da  eine  derartig«  Eaafnng  BynoD^er 
Ansdirflcke  ffir  den  Stil  dea  Düüogfl  charaktsristiBch  ist,  wie  veterae 
et  Bene«,  nonu  et  receiiB,  veten  M  antlqtta  n.  &■  bsweiMD.  Die  ve^ 
seUedene  CbnliefemDg  aber  m  kombioieren,  wie  0.  tbnt,  ist  ein  nnäo- 
diBCher  I^ebler.  7,  14  qnlbtu  modo  recta  est  indolee  et  boDa  spes  ml. 
8,  3  non  minotes  eeae,  so  scban  Hita«e.  10,  20  eirare  mavia  et  vwi 
BDmma  odeptns.  Q.  vcncbmBht  die  unstreitig  ricliUge  Emcndatioc  vd:i 
Aeidkliiu  adepturaa,  weil  der  Nom.  des  PartidpU  Fatnr.  mit  eineoi 
AkkiualjT  aDgeblich  sehr  seltea  ist,  muß  aber  selbst  gleich  3  Aus» 
naluneii  von  dieser  , Hegel"  bei  Tac.  eiirSumea.  13, 17  sed  Orphe« 
ae  Llunm  et  ei.  Ohne  Gmed  ist  die  Überlieferang  der  guten  Ess  ac  . . 
ac  si  anfg^eben;  gerade  mit  si  wird  ac  gerne  verbanden.  13,  3  vel  ad 
conealatus.  Der  Bchlaß  dieses  Kap.  bekommt  folgende  Geataltang: 
relinqaere,  qnandoqae  [euim]  fatalis  et  mens  dies  veniet,  stataar[qne] 
tumolo  non  maeetos.  Gewaltsam  und  nicht  frei  von  spracblichea  Be- 
denken, da  quando  ImDlal.  nicht  kansal  gebraucht  wird.  14,  I4sermo 
»Iis.  IS,  oratorem  ewe  cootenderea  [antiqnis]  eo^.  Zugegeben, 
uitiqBlB  aet  Olomm,  bo  Ist  doch  die  VerSndenuE  von  eo  in  eoqne  gnu 
'annOtig.  16, 18  et  mihi  st.  ae  mihi,  wfllk&rllch.  18,  6  et  qnoa  utinsm 
uolla  parte  miraliu  esset.  Zu  miratus  paQt  nalla  parte  weniger  als 
zu  dem  QberlieTerten  imitatns.  20,  2  qnalia  sunt  omnia  fere  principia 
Corvini.  Der  Zusatz  von  omnia,  veranlaßt  dnrch  Qnint,  IV  1,  8,  wird 
durch  die  Behaeptnng  gerechtfertigt,  daG  fere  (oder  forme)  nie  direkt 
ein  gabst,  modifiziert.  Q.  muÜ  selbst  Goes.  b.  g.  VI  30  als  Anmahne 
konatatiereu.  Dicselheu  werden  sich  Iciebt  vermehren  lasaeo; 
CoU.  V  28,  12  (p.  214  D)  quales  fere  tnnicae  membranaeque  ennt  Ali« 
igt  omnia  ttberflüssig.  Ebenso  die  Hinznfügnng  von  iii  31,  32  non  aolnm 
tragoediia  sed  etiani  in  orationibus  suis  expcessit  und  est  22,  15  Grmni 
saae  paiies  est  et  dnratams.  20,  7  viluüus  et  cormptus  est.  Die 
'  Überiiefemng  invltatna  pallt  vorzUgUch  in  den  ganzen  Zusamtnenhang, 
namentlich  »i  dem  Toiansgebenden  pneeniTit,  wShrend  vitiatos  et 
ctun^nu  ein  vid  ra  starker  Amdraek  ist  23, 93  oblittenU  et 
ohsoUta.  Q.  halt  seine  Bmendation  dr  eichen  aber  ei  ist  dodi  fraglich,  bb 
durch  Entfernung  des  kräftigen  Ausdrucks  nicht  der  Schriftsteller  selbct 
koirigiert  wird,  25,  12  omolam  tarnen  concessu,  nicht  Bbei'zeugend. 
29,  4  herum  fabolis  et  erroribua  virides  statim  et  teneri  anial 
imbunntur.  JDa  die  Ess,  was  ans  Q.s  Apparat  nicht  m  ersehen 
ist,  elnttimmlg  teneri  aiaüm  et  rades  anlmi  Dbedlehm,  davor  aller- 
dinga  noch  daa  nnTentandliehe  et  ilridea  AB  et  vlUs  C  U  rires  D, 
nud  O.  fSr  virides  aolmi  kdn  Analogon  beigebracht  bat,  lehafnt  et 
aogenigt,  an  der  anch  sonst  gnt  bezeugten  Terbindnng  teneri  et 
ndea  ftatinhalteiL  nnd  in  et  viridei,  wenn  kein  Oh»iem.  so  doch  eise 
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Eoimptel  ans  et  mdes  zu  ststaieren.  30,  34  itft  etl  enim,  optlmi  viri, 
ita  est  32,  lö  im  auat  civitatis,  eine  leichte,  aber  doch  nicht  be- 
friodl^de  Ändernng.  32,  28  aoa  ex  rbetoram  officini«  sed  ec  Acsdemlae 
ipatUs,  Dberättssig.  33,  IS  lot  tarn  variaa  ac  recandltas  res,  Umlich 
schon  John.  35,8  adferat  36.2  et  nreudo  catescit,  weit  schlechter 
ti*  das  Qberlieferte  eUnscit  37, 18  out  expUatiB  loeils ,  aiupreehead. 
37,  34  Htc,  opinor,  das  uyndutiKlie  son  Itt  nadidrilckllcher  und  deslnlb 
mebr  am  PUlcft  38, 5  madnm  In  dleendo,  got,  doeb  nicht  nniiedingt 
nBtIf,  d«  gegen  dai  tod  A  ttbarlieferte  dieenti  nichts  elninwenden  Ist 
"WXb  Q.  in  der  Ati&iahme  eigener  Eoitjektaren  nicht  zarDekbalteud 
geoog:  war,  so  anch  in  der  Annahme  von  Glogjemen.  Er  statuiert 
folgende;  17,  26  [nam  CorvinnB  in  medinin  nsqne  AngnsU  prlnclpatnm, 
Asinins  paene  lul  eitremam  daravit] :  za  radikales  Uellmiitel;  denn  eine 
Angabe  fiber  die  rednerieche  Ttiätigkeit  der  Genannten  wird  erwartcL 
18,  27  ai  nie  interrof^as,  omnes  [eiibi]  videntnr  vernm  diiisse.  DaB  G. 
die  Lesart  der  Bclilechteren  Hsb  CD  iiitcrrogas  vor  dem  in  den  beaaereu 
fitwrliefeiten  KonJonktiT  Interroges  bevorzngt  hat,  i*t  ebenio  onrichdg, 
«io  die  Atbfltae  nn  mihi  btoD  dethalb,  In  V  die  Vortstellang 
(mihi  oninu)  wilerL  Zu  laterrogea  vgL  PUn.  ep.  X  9,  S  d  qosm  intsr- 
rt^ea.  19,  4  ab  lata  vetere  [atqne  dlreeta]  dieendi  via.  Aoeh  hier  ist 
die  Variation  der  Wortstellung  (dicendl  dlrecta  B)  ein  Qrnnd  znr  Än- 
nuhmt  eia^s  Glüsscmg ,  freilicli  nicbt  der  einzige  nnd  wichtigste. 
Wenn  aber  uocli  weiter  bemerkt  wird,  Aper  könne,  ohne  mit  Bich  selbst 
in  Widersiirach  itt  giiruteu,  diü  alle  Beredsamkeit  nicht  mit  dlrecta 
dicendl  via  charakterisieren,  so  ist  dabei  äbcrselicn.  daU  diese  Worte 
im  Sinne  der  Ankläger  deu  Cuüsius  gebrauebt  äiiid.  29,  8  [et  bui  ali- 
eniqae  coatemptae].  Gegen  die  Erklärung  dieser  Worts  im  Lex.  Tae. 
S.  63  Geringicb&tznng  .seiner  selbst  nnd  anderer*  oder  bei  Feter 
.UtBgä  an  SeUMtaohbmg  und  an  Aehtong  vor  anderen*  Igt  m.  E. 
nklita  EAebUehH  elniawenden  nnd  deahrib  kdn  Gmnd  vorbanden,  de 
als  fremde  Zotbat  aaszaachelden.  31,  7  snbleeta  [ad  dleendom]  materla. 
Obwohl  die  Ton  Q.  selbst  ansetöhrte  Qnintllianatfllle  (1131,20)  in- 
sammen  mit  c  37,  29  unseier  Schrift  den  Anadruck  ad  dlceodnm  recht- 
fertigt, läCt  lieh  G.  auch  hier  aeiner  Tbeorie  von  den  Transpositions- 
v;uianten  zuliebe  dnrch  die  Variante  In  E  ad  die.  anb.  zor  Annahme 
eines  Glossema  heetlmnien.  34,  21  semper  plenam  [aemper  novnm].  Die 
eingeklammerten  Worte  sollen  eine  Interpolation  sein,  weil  sie  für  die 
VortrOge  In  der  Zelt  des  Sprechers  ebenso  passen,  wie  itir  die  nuter 
der  BepnbUk.  Knaota  Athetese  wird  aecepüert  und  noch  erweitert 
10, 36  [ad  cansas  et  ad],  ekm  genflgenden  Oinnd.] 

Aneh  fremdea  Koäjektnren  gegenüber  wIn  eltie  gtrengere  frfifkng 
und  Slchtiiiig  am  Hatte  gewecen.  So  bHtten  ohne  Sehaden  Dsberfiek- 
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dehtlgt  bleibeD  kSoDcn  die  von  KDant  10.  37  pritataa  camai,  14,  12 
ardentioT,  von  Bahren^  35,  13  sie  et  apnil,  von  VoO  25,  33  Aper  Bgitare 
HDD  deetitit,  voa  Kkibcr  17,  3  voletia,  von  Uichaelia  34,  SO  sie  andi- 
toriom.  Am  zahirclc)isti?ii  vertreten  sind  die  KonjektnreD  von  Vablen, 
Jobn  und  Andreaeo.  Jlit  dem  ersterep  liest  G.  3,  16  1a.mqnHm  müorem 
quam  indostriae  et  laboria  grloriam,  4.  lU  colam  aolam,  5,  27  qaa«  est 
prae^dlnm,  beides  nnnstig;  16, 32  nt  Lnia  ntriqae.  Kit  John,  dewen 
BrUSniDgeii  Tielfocb  berBAdohtigt  worden  dnd,  5, 13  ftpnd  noa  argaam, 
21,  39  ildamDS  enlm  qo&m,  36,  23  qol  qnln  Immo.  Hit  Andrwen  S7,  I 
Farce,  Iminit,  S8, 14  sed  in  gremio,  34,  24  qnitm  in  Gnis.  35,  30  qnid- 
qold  aliad.  Baza  kommen  noch  die  EmendalJoaen  anderer  öelebrter. 
welcbe  in  den  Text  anfgenominea  n'nrdeii:  es  sind;  5,20  derigenda 
(Bahreni),  7,  10  in  alvo  (Plüion),  13  quid«  non  inlnatrea  suut  (Botb), 
8,  12  angnstia  rerum  (Puteoiun),  10,  4  vcl  rorisäimliniin  (Babrens),  10,  34 
hinc  ingcntes  adsensua  (l'ateoisu),  11,  2  piirantem,  inquit,  me  nnd 
13,  15  aUligati  omui  adulatiooe  (Walllier).  Van  der  letzten  Konjektar 
Bftgt  G.  im  Kommentar,  sie  sei  nnbcdtngt  ricbtii;.  Icli  bezweine  es 
nnd  liAlte  MuUa  im  Hinblick  aof  Stellen  wie  ann.  I  U,  1.  SIV  39,  7. 
Xn  6, 1  oder  Seneo.  nu.  I  6  nt  nnlU  adnlaUoDB  uimiu  eins  por- 
mnlea^nr  fBr  ebemo  ricbtis-  11, 19  nun  itatnu  enltuqQo  so  lecnri- 
tatem  melini  innocentia  tnetar  (Fichena);  13.  14  gloria  ntaior  erat 
(Ritt«),  13, 14  qnlbns  non  prseatant  (Lipsins),  15, 14  Orae^  (Dronke), 
16,  30  rnmia  (Wöimin),  18,  17  Forcio  Catone  (ed.  Bipont),  23,  6  Tocl- 
tant  (Sehnrzfleiscb),  35,  18  nervosior  (Meiser),  26  et  invidere  «t  livoro 
(lütter)  et  ceteris  hnmanae  infirmitatia  vitils  adfici,  nnajmmetriBoli, 
37,  7  Apri  wci  (Scbnrrfelscb),  38,  16  Ant  eligebatnr  (Meiscr).  30,  36 
arattonia  (Gälzer),  33.  10  neqae  enlm  Eolam  (Drenke),  3B,  30  in  pabllda 
indidis  (Agricola),  39, 13  praetor  indicit  (Orelli),  40,  10  vodtant  (HaD), 
11  sererilAt«  (^icolan).  Qar  keine  Bareciitignng  iiaben  fotgande 
Lesnngen:  IS,  90  »per  modnm.  AJle  Hn  haben  inpra,  das  nkht  za 
beantlwiden  Ut;  v|^.  Plln.  ep.  TI S,  6  mpra  modnm  tardi,  Li7.  IV  13. 
19,  16  et  ex  ea.  Dieser  wie  der  vorig«  Febler  ist  ans  Balms  Text 
Qberoommen  i  alle  Hss  baben  alqne.  96,  29  nisl  el  in  pnblicnm,  viel- 
Idcbt  ein  bloßes  Versehen. 

Der  Kommentar  Ist  jebr  umfangreich  uud  zeugt  von  einer  großen 
Belesenhelt  des  Verf.  Die  zahirciclien ,  meist  «örtlich  angefahrten 
Parallelstelleu,  mit  denen  siu-achlicbe  KrschEinung-eii  belegt  würden,  die 
ßecbtfertignngea  der  eigenen  in  den  Text  aufeenommeneu  KonjoklureJi, 
die  Polemik  gegen  Vermutungen  nnd  ErklUrnngOD  anderer  Gelehrten, 
braondera  Andresena,  haben  diesem  Teil  des  Bodies  eine  tbermäßige 
AoBdehming  gegeben.  Aach  in  litteralnr-  und  ludtnigaaeliichtlioben 
Fragen  Mre  eine  grS&ere  Beschrlnlnmg  mS^ich  nnd  wünschenswert 
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giveBeo.  Aai  tbaänet  nüiw  tliaagdbm,  Itt  bei  dar  Aotdabmuis,  die 
unaere  BBapnohnng  d«a  Bncbes  bereits  gtoemmen  hat,  hier  nicht  mehr 
möglich.  Nur  ein  puu-  BemerkangeD  leieo  gestattet.  Der  nachklasiiache 
AoHdnick  eobstantia  facnltatam,  den  G.  bei  Panlitiiu  NalBnn«  nnd 
Salvianni  nacbweist,  findet  aicb  achon  niederboit  bei  Firmicaa  Haternns 
L  B.  Bifttb.  IIb.  in  7,  8.  11, 13.  IV  J3,  6,  ancb  patrimanU  Babstaotia 
m  5. 11.  IV  3, 1.  Zn  «.  13,  «Bandoqna  (atalii  et  meas  dlei  Tenlet 
wSi«  oMh  Bof  äto  Hhr  iBKraUlTa  Stelle  bei  San.  anaa.  3, 13  end  13 
xa  verwelnn  geweaen.  Da  dort  eine  Stelle  am  dem  Bpoa  de>  Coroelins 
Sevema  (atratlqua  per  berbam  |  Hlc  m«tu  est,  dixere,  dien)  idtlert  wird, 
ist  diu  Bemerkung  gegen  Hellers  Vermutung  :  .Qnandoqne  .  .  .  Teoiet 
is  not  8ufli«ientl)-  cliaracteriatic  either  in  thopghl  or  pbraioology  to  be 
plaaaibly  taken,  wiüi  Heller  (Pbilol.  LI  34SJ,  a;  a  direct  poetlii  qDO- 
tation"  nlcbt  giinz  besründot.  Sehr  sam^erbur  Dnter  mancben  anderen 
gleicbfalls  za  beanstandenden  Rrammatiacbon  ErU&mngen  nimmt  aicb 
die  BebBUptnng  8,  174  ans:  .The  comparative  of  'andncter'  seens  not 
to  occar  elaewhere*.  Dem  g^eoUber  iat  zn  lionstatjereD,  daß  andadna 
■ich  bd  PUntiB,  Oüsar,  aeeco  <raT.in83.  169.  Hnr.  Gl.  Rill.lXS), 
Vepae,  Qnintinati  und  Celnu  II  17  (p.  63,  36  D)  nnd  Till  3  ^.  S3S, 
14D]  findet.  Zs  den  Stollen ,  anf  die  6.  aeine  loharfidnnlge  Dentnng 
der  ceotiun  et  vliintl  tud  c.  17  MfltEt,  füge  leb  Film.  Uat.  mittli.  II  !8,  7 
UBm,  wo  es  heUti  sei  il  bene  deeraverit,  OXX  anno*  deoemit,  ai 
male,  XVHI  ennoi,  k  medie,  XLV. 

II.  John,  C,  DialogUB  de  onitoribne  cap.  XXVni  bis  SchInG, 
nberaetzt  nnd  kritiecb-excgeüsob  etlÄotert.  Pi'ogramm  von  ScbwSbiach- 
Hall  1893.    22  S.  i. 

Die  iD  dem  Pragramm  Ton  Urach  1686  (i.  Jahresber.  1889  S.  13} 
begonnene  Obeisetsnng  des  Dlaloga  wird  in  der  vorlegenden  OeIeges> 
heitüchriri  zn  £ade  gtfObrt.  Die  Diwrtrtgtinir  ftt  fa>rrekt  nad  der 
deatacbe  Anadrock  meist  entsprechend.  Besonders  beacbtenewert  lind 
die  S.  9 — 32  beigegebenen  Anmerkungen,  die  manche  gute  PemerknilE 
kritischer  nnd  exegetiacker  Art  enthalten.  Nicht  lieistimmeu  müchtc 
ich  der  ErWämug  zu  31,30  Quibua  —  desideratur  —  \a  qiiihus  — rc- 
quiritnr,  wo  ein  beabsicbtigtfir  üntertchied  insofern  aliit\!iei-t  «irJ,  als 
bebaoptet  wird,  die  Rechtawissenachaft  beherrsche  uiüist  den  i-\Mzt:u 
Kechtsfall;  Grammaüii,  Muilk  und  Geotoetiie  spielen  iiiii'  Kuweilen 
blneiu,  —  35,  IS  wird  seqnitar  ut  als  Formet  des  Dbergsnp  aufgefaßt 
(.ein  weiteres  ist  andererseiti!,  daD").  Noch  metoer  Ansidit  sagt  die 
Stelle;  Die  Polge  davon,  daß  nanatBilletie  (IneredlbiHter  eompodtae) 
Themen  gegeben  werden,  ist,  daß  In  den  BedeBbongen  fäst  boUee  PaOioa 
(deelaioaUo}  licb  breit  macht.   37,  S  wird  für  contrabere  die  Bedantong 
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verkürzen  in  Ansprach  genommen.  Diese  Bentang  enchelnt  geracht; 
die  Däher  liegende  Auffiistniig  von  sontrahere  =  colligere  glebt  einea 
vSUig  belrledigeiideii  Sinn.  .Diese  alt«n  Ui^Diicleii  (lltteiuUdiä  Deut 
mUer)  finden  sich  in  den  Bibliotheken  elnnlnv  AltertBrnsfrennda  la- 
strent  (manent  sc  diepersa;  denn  da0  einer  alle  besessen  habe,  tat 
vienig  ffahrachelnllch;  vielmehr  wird  der  eine  dieses,  der  andere  Jena 
gehabt  haben):  ans  dieser  Vereinzelnog  und  2^rstrennng  werden  aie 
gerade  jetzt  dncch  Mncisns  Unternehmen  in  ein  grSQeres  Corpos  Ter- 
elnigt*.  39, 16  wird  ta  tot  patiter  ac  tun  nobUes  mit  Bäbrens  onttons 
erg^bizti  aber  bei  dieser  AnHasrang  der  StiiUe  Vtaa  der  Ansdnok  fsmm 
coartareot  «ine  geschmscldose  ByperbeL  Im  VadieTKehendeii  ludOt  <e; 
orat«rl  danore  pl&nBnqne  opus  est  et  Ydat  qnodsm  theatre;  dlMS 
theatnm  andientlnm  et  spectantinm  kann  docb  bi^t  MeQ  ans  oratoru 
(jüer  advocatl  bcBt«hen.  Zn  nobflee  ist  «infach  homines  m  er^Uuan; 
die  Substautivieruug  des  A^ektlvs  ist  so  wenig'  befremdlicb  wie 
ann.  XIV  53,  19. 

12.  Av«-LBllemant,  Tb.,  Über  das  YerhBltnis  und  den  Wert 
der  Handscbriftea  zn  Tautne  dMogiu.  Prograinni  von  Pyrits  189S. 

30  S.  4. 

Seit  dem  Erscheinen  der  Äoagahe  von  Michaelis  (Le!p'i.ig  ISGS), 
der  zuerst:  eine  Klassifizieniag  dei'  Haa  vornahm,  hat  die  Untersiichnng 
über  Wert  nnd  AbhangigkeitsverhSltnis  drawlben  die  Gelehrten  be- 
sddUtlgt  Stevdlng,  BAhrena,  Binde  und  Sehener  babra,  bsModen 
fütt  die  SsB  der  zweiten  KIbsh  0D£A.  eine  von  UicbaeliB  abweichende 
Ansicht  za  begründen  gesucht  nnd  den  von  Ihm  ao^estelUen  Stamnt- 
banm  abgeändert.  Diese  Differenz  der  Ansichten  hat  den  Verf.  det 
v(jrIiQj;ciidcu  Programms  bestimmt,  die  Frage  von  neoem  zn  prüfen. 
Er  gelangt  zu  folgenden  Ergebnissen,  Ton  den  beiden  Hss  der  ersMn 
Klssss  ist  A  der  zuverlässigere  Zenge;  mit  der  grüUten  Trene  repro- 
doziert  er  seine  Vorlage  X;  das  beweisen  die  Varianten  nnd  Olosseme, 
die  sieb  bereits  in  X  fanden  nnd  von  Ä  genan  wiedergegeben  werden. 
B  dagegen  hat  h&nflg  mit  Absicht  oder  ans  Mächtigkeit  gelLodett. 
Von  den  Ebb  der  zweiten  Elasee  (Y)  Ist  D  ans  Y  direkt,  allerdings 
lebr  flSchtjg  nnd  aacblässig,  abgeschrldien,  hat  aber  A  und  B  mebt 
eingeeehen  (?).  £V  sind  nicht  direkt  am  Y  al^Mhrieben,  sondern  es 
ist  ein  ZwiBobenglIed  z  anznnehmen,  welches  mit  B  in  Beziehnng  steht 
Ans  z  sind  E  and  V  direkt  abgeschrieben,  haben  aber  wieder  selb- 
Bt&ndig  nnd  voneinander  nnabhllngig  Ändemngen  vorgenommen.  Jbr 
kritischer  Wert  ist  deshalb  gering.  Direkt  aas  Y  äossen  C,  D:  doch 
leidet  jeder  an  besonderen  Fehlern,  die  teils  aof  NachUsslgkelt,  teils 
auf  abtiohtlicher  Ändenu;  berohen.  Die  Lesart  von  X  wird  gefimdai. 


Digilizedliy  Google 


Jabreabericbt  über  Tadtus.  (Helmreich.) 


1.  wenn  AB  übereioBtinimeQ;  2.  wenn  de  aaseiaander  gehen  nnd  wir 
i.  Uägea.  Die  Lesut  von  Y  ist  verlegt  dnreh  die  Übereinitimmsiig 
1.  TOD  CAD,  S.  durah  dk  Oberelnttimainiig  von  zweien  demlben  gegen 
di«  <Mtte.  DmA  erlddet  dien  Begd  Atunalimen,  isdem  for  die  Wieder- 
bactdlang  von  7  anoh  ET  in  betischt  xa  ziehen  sind.  Oberhsiipt  lit 
cm  eklekÜBches  Terfahrea  f&r  die  Kritik  xa  empfehlen.  Die  Frage 
Dub  der  Priorität  von  X  oder  Y  wird  sa  Oonsten  von  X  entschieden. 
Deog  der  Schreiber  von  Y  hat  es  zwar  besser  ali  der  von  X  veiBtanden, 
de  Kompendien  nobnlöun,  anoh  mit  grSBarer  äorgfolt  und  gröQerem 
VoHndnlB  sbg«BChrieban,  aber  dalid  nicht  leiten  abilohtlidi  gAndert. 
X  dagegen  hat  wohl  nwcilen  nachUndg  und  fldohtig  abgeBshiiebeii, 
Her  selten  oder  nie  absichtlieh  geändert,  sondern  iit  seiner  Quelle  fast 
düiTiich  gefolgt.  Er  ist  also  für  die  Urhandschrift  ein  glanbwQrdigerer 
Zeoge  als  Y,  Beferent  stimmt  diesen  AusCUlmingen,  die  nichts  Neues 
tnhilten,  zn,  ohne  alle  vom  Verf.  zur  Stütze  seiner  Bebiiuptnng  an- 
tsflhrtOD  Stellen  täi  beweiikrlUtig  zn  halten.  —  S.  4  wird  irrtBmIlch 
31, 1  fateor  als  Leaart  von  A  an^cofUirt  statt  fat^or,  6.  6  veroa  iL 
nraqBB  3, 6  als  Leaait  Toa  D  besdehnet;  8, 9  haben  GDA  hominlbna, 
ABET  nudbai,  idcht  umgekehrt,  wie  8.  8  steht. 

13.  Dienel,  B.,  ObaerratlonM  in  Gomeli  TaolU  dlalogum  de 
«uoiib«.  ISdUchr.  t.  4.  Merr.  GTinnadeii  1899.  8.  481—488. 

Ja  diesem  Anbatie  werden  6  Stelleu  des  Dialogs  behandelt 
C  6,  11  beUmpft  Verf.  Andresens  ErklSrang  der  Worte  veteres  st 
fSB«;  aber  seine  eigene  Erklärang  „Greise  von  tiefer  Lebenserfahrung" 
Ba&  auf  dBsieII>e  hinaus.  IQ,  2  sollen  die  Worte  qui  usqne  ad  Cassiam 
qsem  renm  faciaot  heißen  .welche  bis  zn  dem  von  ihnen  verlclagten 
Caoiug  lebten*.  UnTerstiLodlicb.  21,  17  vermotet  D.,  st.  des  unmBg- 
hcben  regnlae  sei  ridicnlae  zu  lesen,  sodaO  die  Stelle  lautet:  sordes 
■Qtem  ridicnlae  verbomm  et  hians  compositio  et  Incondlti  sensna  redolent 
intiqDitstem.  Aber  der  Begriff  des  L^Icherlichen  paQt  nicht  in  den 
Zanmmenbang.  37  extr.  wird  die  LBcIie  nicht  eben  elegant  ergflnzt 
alt:  quomm  ea  natnra  est,  nt  aliomm  res  dubias  non  cnrent,  ana 
Meura  vclint.  38,  2  soll  in  dem  überlieferten  ita  erit  ein  Attribut  ita 
Mta  stecken,  das  knn  die  Oertchte  der  O^enwart  oharafcteiMerL 
Dm  geaehleht  aber  schon  Unrdobend  durch  3aa  Ad),  eptior. 

14.  Dienel,  B.,  Untennchnngen  DIwr  den  Tadtelschen  Bedner- 
dislog.  Frogr.  des  n.-S.  Landes-Keal-  und  Ober -Gymnasiums  in 
St.  P51tea  1695.   51  8.  8. 

Verf.  dieaes  Pri^ramms,  das  neben  vielem  Richtigen  auch  nicht 
««njg  Frobbrnatisdies  enthUt,  behandelt  in  3  Kapiteln  1.  Die  Kompo- 
iUl«D  (ß.  2—34);  9.  IHe  Tendenz  (R  34-4S);  3.  Die  Verfteserfrago. 
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Indem  er  nacbiawelseii  sacht,  daD  der  Ualof  eine  eloheiilicbe  Koiu- 
poiiüon  die  In  dar  Tendaus  dawelban  b^rtodet  ist,  und  daß 

Heu  Tendemi  nur  Um.  ragesehiieben  werden  bBnoe,  will  er  eiaeo 
Baitrag  liefern  aar  Entacheldnn;  dw  Streites  Ober  die  Antonäieft. 
In  dem  Streite  Apers  mit  UsternM  Ober  den  Wert  der  Beredeuik^ 
nnd  Poeole  wird  eine  bGbere  Frage,  die  Sber  den  Wert  des  ütilliniiu 
und  Moralümai,  znm  Anstrage  gebracht.  Der  KoraUet  Maternne  wendet 
elcb  van  der  Redeknnat  ab  nnd  der  Dlcbtkuntt  zn,  nm  ganz  seinem 
Prinripe  leben  zn  können.  Damit  wird  die  Abkehr  des  Tac.  von  der 
forenslgcben  TbStlgkeit  nnd  sein  (Übergang  zur  Geecbicbtsscbreibnng. 
deren  Anfgabe  es  ist,  dabin  zn  wirkee:  ne  Tirtntee  aileantnr,  ntqne 
praTls  diclla  factigqne  ex  poeteritate  et  infamia  metna  sit  (ann.  IH  65). 
begrOodeL  E.  30  bis  ziun  ScUdO  Ist  Uatenina  niziuchreibeD,  da  auch 
diesei  Abadmitt  eine  Beortdlmw  dea  ütObmtu  Tom  Standpuikt  dea 
Horaliaten  enthalt  Benmdns  }ttx  keine  grSDere  Sede  gduötec.  Ol« 
Lock«  irird  «nf  tön  Achtel  des  ganien  IMaloEs  bereebnet.  Der  eiate 
Teil  (e.  5— 13}  erscheint  all  eine  nolilmatlvlerte  Einleitniig  des  Hanpt- 
teils.  Die  Sptsebe  des  Dialogs  ist  ein  durch  delbewaSte  Nwchahninnff 
ClcarM  gescbaffen«  Ktmstprodnkt. 

Agrieola. 

15.  Tacitns,  Asricola  and  Germania.  Wlth  introdnetlen 
and  nolei  by  H.  U.  Stepbeneon.  Cambridge  1894,  Univerait;  Freaa. 
XX  and  17G  8.  8. 

Diese  ftur  englische  Scbnlen  bestimmte  Ausgabe  eDtbUlC  eine  kmte 
Einleitnup  (S.  J— XX)  Sber  Tadtns'  Leben  nnd  Scbrifun  im  engen 
AnKbloQ  an  Nlfperde;,  dann  folgt  der  Text  mit  engllselier  Inbalts- 
angabe  vor  den  einzelnen  Abschnitten  ^  1—66)  and  hinter  demselben 
Anmerkungen  spracldidien  ond  aacUiehen  Inhalts,  fHr  welche  im  igt. 
die  Ausgaben  von  Dri^,  Wei  nnd  EHIz,  in  der  Gem.  die  von 
Zt^rnf^l.  Buuniaiark,  Erits  ond  SchwdzeT'ScQer  bentllct  sind.  Dem 
Zvi^ok  iiia  Buches  cateprechend  bieten  dieie  Anmerkongen  meist  spracb- 
liche  Erlitnternngen  und  Übenebsnngtlifllfen,  daneben  auch  gelegentlich 
kurze  ErUrtemngen  zu  biMsch  nndduren  Stellen,  um  die  in  den  Text 
gesetzte  Lesart  zu  begrBnden.  Für  die  QestaltnDg  des  Textes  ist  Halms 
Anigabe  za  Qninde-  gelegt;  nnr  an  einigen  Stellen  finden  sich  Ab- 
«elehungen,  teils  mit  Hinget,  teils  mit  Zemisl.  Hit  letzterem  hätte 
8t  aneb  &  4$  cnblle  hnmns  leaan  stdlen;  denn  Hslma  eaUU  Ist  olma 
handsahriftliclie  GevAhr.  Die  Bemetkang  in  dw  ^aMUag,  dsQ  dss 
pnunomen  des  Tao.  nnbekannt  ael,  ist  sät  ibtdecbnng  der  Insdirift 
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Toit  Mylais  nicht  mebr  rlehtlg;  dnreb  dicMlbe  iteht  du  prMQOOMIl 

Publins  fest 

IG.  C.  CornelLi  Tnciti  InlH  AgricoUe  viU.  NooTelle  £dl- 
tioD  d'ui}r}s  les  nieiltenre  texles  avcc  somniaires  et  uotea  en  frutab 
p»r  M.  BoiBtfll.    Paris  1893,  Delagrave,    36  8,  8. 

Trotz  des  TiteU  ^lition  d'apris  les  meiUeors  textes  biet«t  diese 
Ausgabe  einen  darcbiiiiB  venütetea  Text;  sie  ist  ein  liritikloser  Abdruck 
irgend  einer  slten  Ansgabo,  Tielleicht  der  Oronovschen,  Die  neaeren 
Arbeitec  von  Wex,  Halm,  Andresen.  Urtlchs  u.  a.  liennC  Botst«!  eldlt; 
daher  finden  sich  bei  ihm  eine  ganze  Eelhe  von  Lesart«),  die  aller 
baudschriftllchen  Autorität  entbehren  und  lAngst  durch  die  b«sssm)  I>M- 
arten  der  beiden  vatlluinischen  Hb«  verdritogt  Bind. 

17.  Ffitzner.  W.,  Ist  Irland  jemaU  von  eioem  TOmiachen 
Heere  betretsn  norden^  £iDO  biatorisdi- philalogische  Uncer- 
inchnng  über  Tacitus  Agr.  Kap.  24.  Ncnstrelilz  1893.  39  8.  8. 
In  seiner  (ie=c!iiL'iile  der  rümistlicn  Kaiserlagioneo  hatte  Pfitzner 
bei  der  Untersucliuii;;  dti-  Schickijli!  ilci-  kf,'io  II  Adlnlrii  die  Vei^ 
mntnng  anägcsprochen,  Agricola  habe  im  fünften  Jahre  seiner  Verwal- 
tnng  Britanniens  eine  Expedltioa  gegen  Irlund  unteraoicmen.  Dagegen 
ertiob  der  tEglische  Epigraphiker  Th.  WaCbln  h  einem  längeren  Artikel 
im  Archaeotogieal  Journal  toI.  U  Widerspruch,  '  Gegen  diesen  Anfsate 
ist  die  TorlieKende  BroschSre  gerichtet,  in  welcher  pauner  aaafHhrlich 
die  Oifinde  darlegt,  vai  welche  dch  idne  Anuhiae  atfilst.  SfeseB» 
(teilt  uf  «ehr  schwachen  Vtüeo.  Denn  dia  Worte  Agr.  34  qutata  «t- 
pedmonnm  sdiio  nave  prima  tranagreaans  ignotaa  ad  id  tempns  gentie 
crebris  simnl  ac  prosperla  proellis  domnit;  eamqne  partem  Britanniae 
qnac  Hiberniam  aspicit  copÜB  inatmiit  de.  können,  wie  man  sii;h  auch 
mit  dem  Aoadruek  nave  prima  zurechtfinden  mag,  unmüelich  anf  einen 
Kinfoll  in  Irland  hiaogen  werden.  Transgreseua  ist,  wie  die  Erklirr 
mit  Recht  bemerken,  auf  das  eugste  mit  den  Schlußworten  des  vorigen 
Kupitels  EummotiB  velnt  in  aliam  issalain  boatibna,  die  Bich  auf  das 
Land  nfirdücb  dei'  Clota  and  Bodotria  beziehen,  la  verbinden;  also 
kann  daa  Ziel  xa  ttaoBgressns  nicht  Hibemia  sein.  Auch  denten  die 
ftilgendcD  Worte  In  ipem  magiB  mehr  anf  eine  von  Agricola  galante 
all  von  Ihm  bereits  antemommmie,  aber  von  Domitlen  —  so  vennntat 
Ffltzner  —  durch  aehi  Verbot  vereitelle  Ihvaäon  in  Irland.  Die  SchlnB- 
icorte  lies  Kap.  2d,  von  danen  Andresen  mit  Hecht  sagt:  inepta  sunt, 
nisi  Agricolae  tribnnntnr,  kDnnen  nicht,  wie  Pdtzner  thnt,  dem  Iren- 
hanptUng  in  des  Xmi  gelq[t  werden.  Bezieht  sich  aber  ex  eo  andivi 
anf  Agricola,  dann  hKtte  dei  Schriftsteller,  falls  Agricola  bereits  eine 
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gescheiterte  Expedition  oach  der  gegenüberliegendea  luael  onteniaiDmeii 
hatte,  die  folgeBden  Worte  legione  tina  et  modiciB  aniilUl  debeUiri  ofc- 
tineiiqne  Sberniam  poBie  niciit  scbreiben  kOnnea. 

Gennsnia. 

18.  Cornelii  Taciti  Germania.  ErklBrt  von  K.  Tückinc. 
8.  Anfi.    Fadeibom  1894.  Schöningh.    91  S.    8.    60  Pf. 

Die  Elnleitniig  lit  g&ns  amgeubeitet.  Sie  besteht  jetzt  aiu  zwei 
Absahnltten:  A.  Sdnifien  ttber  Oemaiilen  tot  Tu.  B.  Th.  ^ 
entcnn  wudm  dlejenlgai  Autoraii  an^oflUirt,  die  vor  Kac  nachmb- 
lich  ffiMT  Laod  and  Volk  der  GennutD  gehandelt  hahes  nnd  tob  Sun 
benntct  verdeo  konnteQ.  Der  ewdte  Aluchnitt  handelt  a.  Ober  LbImii 
und  Werke  des  Tbc  In  allgetn einen  und  b.  über  seine  germaoisehen 
ForscbnDgen  im  besonderen.  Die  Oermanla  iit  dne  dnreboiu  selbstSadiKe, 
eigeDartjge  Sondetsclirüt,  verfallt  znr  Zeit,  na  Tngaa  dainit  b««hSftjgt 
war,  die  von  Domitian  anf^enommene  Erweiterong  nnd  Slcbertmg  der 
agri  dacomatM  zum  AJweldnß  m  bdngen.  Zweck  der  Solixift  bt|  die 
EBmer  mit  dem  so  bedeutenden  Volke  mS^chat  genan  bekannt  zu 
maehen.  —  Im  Text  ilnd  folgende  dDrchans  zu  bil|{g;ende  Ver&nderimgen 
?<»genommen  worden,  c.  3,  3  barditnm  mit  den  besten  Has,  4,  1  opi- 
nionl  mit  Ueiaer,  10,5  conmitetar  nnd  17,  16  pkribm  mit  Halm:  18,  S 
Ist  das  wiederholte  mnnera  nicht  mehr  elDgeklammert,  35,  12  exercitns 
mit  Walch  ala  Olonem  ansgnchleden,  38, 10  mIo  ganz  an»  dem  Text 
enttont,  deegl  39, 1  se;  40, 16  wird  Andreewi  vestia  dem  überüeferUD 
TMte*  TOTgiesogen,  13,  7  die  Lesart  dIgnaUonem  gebilligt,  8.  9  mit  Halm 
Velaedam  geaclirieheii.  TTnnetig  eneheint  6,  SO  Orerdicks  Vorachlvr 
et  iam.  —  Der  Kommentar  sUlit  nicht  Inebr  nnter  dem  Text,  aondern 
ist  ala  Anhftn^  beigegeben.  Er  ist  dnrch  zahlreiche  Zasätze  erweiteit. 
selten  gekBnt.  Der  8.  77  atatnierte  Unterschied  von  ater  nnd  uiger 
wird  bd  einem  Schüler,  der  etwa  bd  Horac  von  den  ulgti  ocoU  des 
Lyons  oder  bei  Sneton  von  den  nlgrl  vegetiq«  oonll  des  JnUna  Ois» 
gelesen  b&t,  Bebemden  erregea. 

19.  Sepp,  B.,  Bemerinmgen  zor  Germania  deaTadtoa.  BlSfter 
f.  d.  hafer.  QTmnaaUl-Schiiliresen  1899.  8.  169—175. 

Terf.  spricht  znerst  Ober  die  4  Hanpths«  der  Qenn.,  die 
bdden  Vatieanl,  1518  nnd  1863,  den  Leidensia  und  den  Keapolitanos. 
Von  dem  Ldd.  wird  mit  Umrecht  bebanptet,  er  sei  direkt  uns  dem 
Vatia  1369  abgesdirieben;  richtig  dagegen  ist.  daß  letzterem  der  griiCto 
Weit  beigdegt  werden  mnfi.  Dann  werden  did  Bchwierige  Stalles  der 
Senn,  hehanddt:  S,  14—33;  13,  6—10  nnd  36,  S.   An  der  ersten 
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werden  die  Worte  non  g'entia  oline  RCDilBendeE  Gmnd  gestrichen  (10 
BcboD  Ritter),  an  der  zaeiteti  die  haudechriftliche  Ivesart  ceteris  tnlt 
Becht  Terworfea  und  Lipslae'  Emandation  ceterj  gebilligt:  die  Ver- 
matoDg,  die  Steile  babe  nnpitltig:lich  ceteri  aa  ntbiistioribns  , . .  aggre- 
gUt  gelautet  und  Bei  eist  ipSter  Ins  Passiv  nngewandelt  worden,  Ist 
■Bqtreeliend.  As  der  dritten  Stelle  will  R.  die  Worte  wcnndnm  dlgn»- 
tloDem  nn  der  Bonlt&t  du  Bodsna  Tsmi^  imd  du  nnTersOiidlleha 
in  Tiees  durah  commimlter  mltesHni,  du  elo*  tmintf^oh,  du  andere 
Mlir  nnwsbradieliiUcIi. 

20.  LOokenbacli,  A.,  De  Qermaniae  quae  vocatnr  Ta- 
citeae  fontlbaa.  Dlsaart.  luang.  Marparg.  1891.  69  S.  8. 

Was  Terf,  über  die  Qaelteo  der  Oenn.  vorbringt,  ist  nichts 
weeentltcb  Nenes.  Et  disponiert  seine  Abbsodlnng  in  der  Weise,  daß 
er  zaerat  von  dea  Bcbrtftatellern,  die  Tac.  beanlzt«  oder  benatzen 
keimte,  dano  von  den  lonatdgen  Qoellea  epricht,  die  ibm  möglicherweiM 
MacbricbteD  Bber  Gennanien  Ueferten,  nod  BOhliBlUich  die  Frage  erürtert, 
.ob  Tbo.  selbst  In  SestseUa&d  geveeen  ist  oder  niclit.  Id  etster  Linie 
bonlUzte  Hut.  die  KommeDtare  Qtaan  snd  die  Schriften  des  Sttann 
PUnb».  Jq  mlcbar  Weiu  «r  du  von  dieuu  gebMane  Uatada]  ver- 
wertet«, aicbtete  nnd  prüfte,  wird  au  panenden  fielipielen  gezeigt. 
Aber  anch  was  Salliut  und  IMu,  vtall^t  aooh  AMiäna  PolUo,  liäit, 
Anfidiu  BauoB  tt,  a.  ihm  an  Nacluicbten  über  die  Gemansn  boten, 
wird  er  nicht  verachniäht  haben.  Er  konnte  sich  femer  bei  rSoiiachen 
Kriegsgefangenen,  die  ISngere  Zeit  in  Deutschland  zagebracht  hatten, 
bei  germaDiechen  SDldDern,  die  im  römischen  Heere  dienten,  niid  bd 
Eonflenten,  die  vielfache  und  lebhafte  HandelibeäeliaDgen  mit  den 
reditarheinisoben  VKlkem  onteriilelteD,  aber  dies  nnd  jenes  nnterrichten. 
Die  Frage  endUcli,  ob  Tac.  selbst  in  Germanien  gewesen  sei,  wird  mit 
Becht  in  vemeinBiiden  Sinne  entschieden. 

21.  Wnensch,  R.,  De  Taciti  Germaniae  eodicibns  Ger- 
manicis.   Dias,  inang.  Marpmg.  1893.    127  6.  8. 

Holder  hatte  in  seiner  Ansgabe  1S78  dem  cod.  Hnmmelianss  (S) 
den  ersten  Eang  eingerHnmt  nnd  ilini  eine  von  dem  apograpbnra 
Henocliiiinntn  nnabhHngige  Tradition  KiigesKtiriebeii.  In  seiner  Rezension 
dieser  .Ausgabe  hatte  Wnlfflln  betont .  daß  niaii  cisi  ,Uinn  ein  sicheres 
Urteil  über  den  Wert  dieser  jetit  veiloreiieu  Iis  fltlleii  l>ünne,  wenn 
ihre  Lesarten  sicher  fflstgeslellt  waren.  Diese  Aufgabe  Bncht  die  vor- 
ll^rade  Diuertation  in  ISKn.  Ans  den  3  nna  bekannteii  KoUationen 
d«  IfAdffiE,  die  Hnume],  LongoUtu  und  Sdliog;  Taruutalteten,  at^ 
VfiDMlb,  S.  7—38,  die  ZiHMten  dauelben  nuammen;  ,di^  biabei  die 
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Jiciuteii  von  Si,  die  Holder  »tu  H  abgeldtet  hatte,  HiOer  betrmdit  m 
bldbeo  beben,  nlrd  S.  24—31  luch^wieuD.  Dum  vlrd  gesdgt,  daß 
H  niobt,  wie  Holder  nnd  besondere  UMbdrOcbUeb  BlbreDi  bdianptet 
haben,  iänilct  enf  den  FnldemiB  EntBBkgriie,  sondem  eo  gat  nie  alle 
änderet)  Hae  dem  spogiaphnm  Henoeblaiiniii  entatannne,  wenn  aneh  viele 
UittelgUeder  shIbcIiüd  Ihm  und  denBclben  aDgenamiuen  werden  mBGian; 
sein  Wert  für  ilio  Qestaltnng  dea  Teiles  ist,  da  er  von  Interpolationen 
Dicht  frei  ist  and  mannigfaclie  Korrekturen  erfahren  hat,  «ehr  gering.  — 
Bas  2,  Kap.  beschäftigt  eich  mit  dem  cod.  VindobonensU  II  (V),  der 
m  B  in  engster  Bezieheng  steht;  heide  iCammen,  nie  ai»  der  Ver- 
gleiehnng  ihrer  Lesarten  8.  48—69  erhellt,  ane  ein  und  derselben 
Qnelle,  die  alt  S  bezeichnet  wird.  —  Im  3.  Kap.  wild  der  Wert  and 
das  TerwRcdteohaflsverUlltnls  der  Honchener  (H)  und  Btetlgarter  Ha 
(8).  welche  zu  dleaen  Zweck  neu  verglichen  worden,  nuterancht;  sie 
alammeii  nicht,  »ic  Holder  aagenoiuniee  hatte,  aus  einem  gemelnsemeii 
Archetfpae  (7),  sondern  gehären  utiahhBngig  voneinander  zur  groGen 
Familie  der  deleriorcs,  welche  Lesarten  ans  beiden  Hssklaieen  (X  nnd 
Y)  aufweisen,  nnd  sind  beide  so  verderbt  nnd  interpoliert,  daO  ihre  Lea- 
arten keine  AuCDahne  In  den  kriüschen  Apparat  verdienen. 

Das  Verdienst  der  vorliegenden  Arbeit  besteht  darin,  daD  sie  mit 
der  ÜberschBtunnE  gering'ivertieer  Hss  anfeei^nmt  und  damit  die  Auto- 
lität  von  AB  und  CD  wieder  hergestellt  hat.  Das  Nücbsta,  was  wir 
brauchen,  hl  eine  EoreRHtigo  Neuvcrglciehung  vou  A  and  CD. 

22.  ■Wöffliii,  E..  Zum  Titel  der  Gcmania  des  Tacitna.  Hhain. 
Uns.    48.  Bd.    (18931.    S.  312. 

■W.  waiat  darauf  hin.  dali  äei-  im  Leideusis  ülii.rlicfej-to  Titel  der 
Qennanla  De  arlgine  siln  moribu9  ac  popnlis  Uermunornm  dnreh  daa 
Anecdoton  Holueii  p.  4  beattttigt  wird,  uach  welchem  Caasiodor  eine 
hlatorla  Gothica.  onginem  eornni  et  loca  moresqne  geschnoben  hat. 
CasBiodor  kannte,  wie  ans  seiner  öchrift  Var.  y.  2  hervorgeht,  die  Germ.. 
ebeuBO  den  Agnc.  Er  wird  alsu  den  Titel  seines  \^  crkea  na^h  dem 
Muster  uer  Gerißaniii  uea  liic.  luriiiiiutrt  iinbL'ii  mit  \Veglas3iiiiE!  von  ao 
popnlis.  da  er  keinen  Aiilaii  batip,  über  ihe  \  (ilker  der  üoicn  za  reden. 

23.  Uolnb.  ,li)li..  Ilutcr  den  trhalleni'n  Hiind.idirifti'ii  der  Ger- 
mania I  St  e  HI  b  1  L,  a  an 
Weidenau  18iJ3  u.  löl'-l.    10  S-2  S.  h 

Verf..  der  von  den  Hss  uer  Ucrm.  die  Htuttgai'ter.  die  er  seihet 
dngesefaen  nnd  stndiert  liat,  für  die  beste  erldHrl.  TerGfTentlieht  eine 
groGe  Anzabl  wiUMIrKcber.  schwach  noUviertar.  dem  spraehgebraneb 
wldeieprecbender  Konjekturen.  Aaf  die  urlge  Ändcht,  daD  In  den  Hia 
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tbeuteoerljeliBD  ToracblBg«,  die  eine  eingehendere  Kritik  nicht  TN-dienen, 
«ie  aoB  der  AnfQhrung:  einiger  tat  Oeallge  hervorgehen  wird.  3, 4  Igt 
a  von  der  fiblidien  ErklUrnng  der  Worte  innaensm  ultra  atqne  sie 
diieiiiD  idveraoa  Oceauns  nicht  befriedigt  nnd  will  deilulb,  den  Spuren 
der  Stuttgarter  Hb  folgend,  sclireiben  et  inviae  uäbat  nitra  aqou  nt 
de  diierim  adversna  Oceanne,  wm  heilten  soll:  pDer  dK'  Benntrang  des 
ireiter  oben  onn^samen  Waners,  nm  ei  m  ni  ugeo,  feindliehe  Oeean 
wird  selten  von  SohUfen  Km  nnaerem  lAndeAnlH  bebbroii'.  —  Ebenda 
NlueUtt  er;  nisi  hie  ihi  patria  «it  '„wenn  dort  fSr  jene  (die  Germanen) 
ÜtUrheimat  nicht  sein  soUte* ;  ganz  nnverBtSndilch.  —  4,  1  Ipge  eorum 
tftakiul  in  omnibna  accedo.  ,Ich  eelbet  BchlieUe  mich  in  allem  der 
Angeht  deijenlgen  an*,  und  minimc  quennt  eitim  aestnmqae  tolerare, 
Mgora  etc.  —  6,  S2  scutom  rellqnlsse  praedpniim  flagitium.  necantem 
ncTU  adesae  nec  etc.  „den  Schild  nttle^alaBno  ed  haben,  Igt  eine  be- 
■oniere  Scbajidthat.  Ist  es  aber  geBcheheo,  so  darf'  n.  b.  w.  —  7,  3 
FennÜltH.  die  KonzinnitU;  diese  wird  angeblloh  gewonnen,  wuin  man 
mit  S  penplcnl  liest  und  sl  uts  adem  agant  als  Intorpolatlon  itreieht, 
ilio  et  dnces  exemplo  poüna  quam  imperin,  n  promptl,  iI  peapicd,  ad- 
miratione  prMCuit.  Die  nnmlttelbar  lolgenden  Worte  erhalten  fidgende 
lileilalt:  cetenun  neqne  anlmadvertere  neqoe  vindre  ne  verberare 
qnidem  dIbI  sacerdodbna  conunlonm.  non  qnaal  vi  poensm  nec  dndi 
lam  Bed  Teint  deo  In^erante  qnldem  hano  adease  lebeUantibiu  crednnt: 
„Cbrigrog  iat  die  Gewalt  za  tSten,  zn  fesaela  nnd  za  eeiOeln  nar  den 
Priestern  unvertranl.  Nicht  gleinhaam  mit  Gewalt  noch  auf  des  Hecr- 
iDhrein  Befelil,  aondern  nie  im  Auftrage  eines  Gottes  ist  nach  itirem 
yianbeo  jene  Strafe  für  sich  Widerselzende  da".  —  11,  7  nox  eiioere 
diem  videtni',  weil  B  dicere  bietet.  —  IS,  3  ignavos  et  Imbellis  [et 
Kipore  Infoxmea  (ao  S)  int  GHoeHn]  caeno  ae  palnde  Inlecia  Imraper 
^tl  lern  mergnot,  ab  wenn  gmia  Um  beaaar  geügnet  wBre  eine 
Ltiehe  Im  Bompf  sn  verbergen  als  eratee,  das  bei  Plantm  nnd  Lirinn 
in  gleichem  Zoeammenliang  erwähnt  wird.  Der  Grnnd  zor  Änderung 
ist  die  falaclie  Schreihnng  in  S  grate,  —  IS,  I  aneiiiBni,  qnotiens  bella 
non  iueiiat,  non  mnitam  teinporls  ornant  aitihns,  plna  per  otium  tranal- 
put  ~~  16,  9  qnaedam  loca  dillgentina  iliinnnt  terra  lut  piira  ao  splen- 
dente,  nt  pictoram  ac  lineomenta  colnmnarum  imitetur  (..'i^O  :^i(>  jioliiTte 
Bilden  nachahmt").  —  Ebend.  eolent  et  subtcrranio-  i-iii;i,ai  .Lpiihi; 
(Mqne  mnlto  iuauper  Qmo  onerant,  snffaginm  iiiemi  ui.  iL\:i^iji;,<;iilLun 
ftligibnB,  qnia  rigoiem  bigomm  eins  modi  lorieie  (Scbntz wehren)  mulliant 
(I,  it  qnudo  hoaüi  advenlt  sperta  pepnlona,  abdlla  ante  et  defoata  aat 
■twnitnr  ant  eo  ipso  follunt,  qood  qnaeienda  mmt  —  17, 10  partem- 
9»  mOiK  nper  curia  In  manicas  nou  extendnnt,  nt  nadent  brachia 
8* 
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■0  lacerkai:  „Vnä  tiaaa  Idl  dca  GemndM  verilogeni  dt«  "Fnwea  bai 
ihren  BescbUtlgangai  nicht  ta  Ärmda,  mn  die  Unter-  nnd  Oberarme 
Backt  ta  haben",  —  19,  9  ininriarnm  secretK  .(rebefme  Anaachweifongen". 

—  Ebpud.  melint  qnldem  adboc  exemplum  dritatnin  est,  In  qnibas  tude 
virgines  nabnut .  .  .  ne  tanquam  moriturnni  sed  Umqnam  matrimoninm 
ameut.  —  £0,  10  cjutdam  «aBctiorem  Krtiorem  qaem  habet  neiDm  aaugnia 
qaldem  orbitrantar  et  in  uccipiendiB  obiidibnB  magls  eiigTUiC,  tarnqnaak  ei 
(eoromm  filil)  in  amiciUa  avoDenlam  firming  et  domam  latlns  taneont. 

—  27,  9  lisec  In  cominiuij  amniDm  Germanonun  origlne  sc  noiibiB 
Mcefiaw  (in  >=  niper,  de,  qnnd  attinet  ad).  —  98,  I  sommtu  anotw 
rerom.  —  31,  18  ne  in  paae  qtddem  enlta  mitl  Die  manmeBonnt.  — 
41, 1  Et  haeo  qnldem  pan  verbo  renun  JOaA  dl  wer  TaO  —  alt  dnem 
Worte  —  der  "Welt  entreekt  Heb'  —  In  dieier  Webe  koqjidert  Yvrt. 
wtdieri  Ich  mODte  ibar  fSrcliten,  die  Zdt  und  Qednld  dm  Leser  m 
mlBbrenoben,  wann  kh  ale  mit  der  weiteren  AnMthlDDg  seiner  IMftlte 
belAalleen  wollte. 

Historien. 

23.  Cornelii  Taoiti  hiatoriarnm  libp.r  I  annotato  per  le 
Bcnole  de  Ang.  Carradi.    Verona  1B92,  Tedeechl.    SS  8.  8. 

Dieae  Schulausgabe  bietet  einen  karzen,  aof  das  Wichtigste  be- 
schränkten, aber  gerade  an  Bchnierigen  Stellen  nicht  seilen  nnznreicheoden 
Kominentar,  Die  Gestaltung  des  Testes,  für  welche  die  Ansgahen  von 
Herftns,  Spooner,  Vatmoggi,  Viinnucci  HnJ  Wolff  benuUl  v  ui  dcii,  ist  im 
ganzen  kouservaliv  und  verstaudi);. 

24.  Cornelii  Taciti  hislorlarnm  libri  I  et  IL  Scholarnm  in 
nsnm  recenstiit  Robertos  Noväk.  Pragae  1892,  Storch  fil.  105  S,  8. 

Anch  in  dienr  Anagabe  bebandelt  Novilk  die  handaehriftUche 
Überlieferung  mit  groDer  Freiheit.  Um  vermeintliche  oder  irlrUlohe 
UuebanhelteD  dee  spraeblichen  Anidmeks  n  glätten  edw  die  DantaHmig 
de«  Anton  In  Beuig  auf  den  Inhalt  n  berlditlften,  nuht  er  voa  de» 
Bünsmittel  der  Athetese  hBnfigen  Gebrauch,  indem  er  «ich  nicht  nur 
gerne  denjenigen  Kritikern  anschließt,  welche  dnrch  Streichungen  im 
Text  -in  heilen  suchten,  sondern  selbst  zahlreiche  neue  InterpolatiOBea 
anfepüj-t.  Ho  Ktreiclit  tT  I  1,  2  post  conditam  urbem  mit  H.  HtUler, 
31,  3  occidi  Othonem  posse  mit  Bitter  nud  Urllcbs,  ä2,  6  adlmendlt 
adalgnondisTe  militiae  otdinibua,  H  37,  7  et  miUtla  dame,  9S,  6  qned 
ucerdotiam,  nt  Bomnlns  Tatio  te^,  ita  OMaei  Olberia»  loUae  gentl 
aenrit,  alle  dt«  Stellen  im  Anublaß  an  Jflpperder-  Keine  dtean 
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A-thetesen  ist  notwendig;  noch  weclger  begiüudet  Biud  die  vod  N. 
selbst  benahmideii  StrelohnngeD,  wie  I  93,  13  Fiao,  48,  16  et  Claiidjiu 
—  niniitml  taeOt,  69, 5  aoofM  Mt  adveiw«,  74, 3  qnletla.  89, 1  dmbnI- 
tadlB«  ninla,  n,  15,  5  moz,  99,  8  anm  ntione  (äwät  dla  Hlgtiiw 
dieser  Worte  wird  die  Symmetrie  iea  Sfttees  sentOrt.  dn  «am  latfauw 
dem  folgenden  ex  CMQ  entspricbt) ,  S3,  13  et  Itsperli,  48,  IS  Donin, 
90.  G  edoctnm  (an  dem  Aoadnck  adnlationes  edootoin  lit  niebts  aw- 
zosetzen.  nnd  adatrepere  steht  absolat  wl«  ann.  I  IS,  1),  96,  II  prodigls 
epalJs  et.  Ton  eelnen  EaUrsIdien  Eonjektoren  dad  dls  snipreefaeiidiltti: 
137. 13  trepidnm  selloe  fiwtiiuuiter  imposltam,  73,  S  cnidalltatem,  mox 
awltiam,  II  12,  18  aeenritate  pada  belli  malo  dranmveidebantiir, 
14,  II  nee  mora  proeUo,  ade  ita  imtmeta.  Die  flbrlgen  wird  es  ge- 
näsen knrz  zn  erwahnsD,  ohne  nlUier  anf  die  einzelnen  einzugehen; 
I  2,  1  adgredior  grave  ualbu,  10,  8  qnotienE  niti  expedie^s^,  15.  26 
sua  caiiiue  ntjlitas.  ego  ae  tu,  38,  10  indignati»  Iiitiguescat,  41.  ^  pau- 
f;u5que,  13  alil  Laeeanlniii  serlbtut.  II  4.  19  et  ineiperti  belli  pudor, 
18,  2  nondnm,  20,  6  nxorem  eins,  21,  6  dum  iniecta  regemnt,  35,  13 
mnnE  erompere  and,  30,  8  ezcnsationem  adventanünn] ,  33.  7  ac  na 
quii,  G5,  7  interprelalMtiir  etlam,  72,  9  qoisnam  mortuliam  eaeet  faCeCnr, 
7G,  19  non  conenpbne,  78,  8  aaperatltioDe  Veipadantu,  81,  3  serTleiitlam, 
68,  7  rernaenU  ottanltate  (atAantnr  galllit},  96,  14  interrertiHe 
eicdltiu'.  mlMia  dritaa  (magna  etgeatriehen),  101,  B  ptrrertiMeTitelliiun 
ildentBr.  In  der  adnotatio  eritica  irerden  an&erdem  nodi  folgend« 
Tennntangen  mitgeteilt:  I  7,  13  facta  tnridiam  adferebant,  7, 17  snetia 
iaventae  (no berechtigt,  da  Tac.  adsnetna  auch  Agr.  IG  und  wiederiialt 
adanetcere  gebraacht),  11.  4  coercetnr  oder  coerceatnr,  19.  11  ilUa  .  - 
hoc  .  .  Istnro,  33,  13  invadit.  35.  8  ingraenti.  58.  12  eutlnoti«  lam 
militam  odiis.  G9,  9  miüora.  84,  S5  Intercidere  ac  reparart  posmnt, 
U.  a,  3  abhorrebat  ab  ea,  19,  2  coatndit,  52,  II  tntiores.  SeUleBlIeli 
werden  nocii  eine  Beihe  von  Stellea  in  Bezug  anf  die  ^ehtigkcdt  der 
tibwUefenmg  verdldiÜgt:  1  8,  14  tamea,  13,  14  prindpale  aeortom, 
16  In  naob  antpeetnn,  U,  36  liodla,  31,  9  Galba,  88,  3  puieomm, 
46,  36  In  vor  Nerton,  56,  18  ant  vor  uggaata,  GS,  11  non  qnldem 
in  beBo,  ud  pro  pacs  tendebantnr.  n  1,  13  Achalae  nrbe,  6, 14  eliam 
Mndani,  11,  31  Dens  est  et,  23,  10  ac  fragon,  6S,  3  tamoltna  (hlDtei 

25,    P.  Cornelll   Taciti   bietoriamm  Uber  IV  et  V.  Ed. 
Carolns  Meiser-    Berlin  1895,  Calvsry.    S.  457-572    gr.  8. 
vnl,  II  (asc.  ¥11  der  2.  Äofl.  der  Ordli-BaiterBchen  Ansgabe). 
Mit  dem  Erscheinen  dieses  Heftes  ist  der  II.  Band  der  von 
Bclineizer-Sidler,  Andresen  nnd  UeUer  bearbeiteten  nenen  Auflage  der 
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gagdbtttztaD  Orelll-BaitencbeiiTacitaBansgaba  ToUeadat  Was  an  Metsera 

Beoibaitang'  der  Bist,  bei  der  Besprechnn?  der  früheren  Hafte  ^erBhinl 
nnrde,  gilt  ancli  fUr  daa  vorliegende.  Seine  Rezension  zeichnet  sich 
durch  UmBicbt  und  Beaonnenbeit  und  konservadves  Pestlialten  an  der 
Gberiieferang  aas.  So  bat  er  ancb  in  den  üwel  letzten  BSebern  an 
emet'  nicht  geringen  Anzahl  ven  Stellen  die  Iieaart  des  Hediceas 
■.v^iiii  l ,  wn  Halm  an  fremden  nnd  eigenen  Konjekturen  seine  Kuflncht 
uübm.  Dieisee  Verfahren  Ist  meist  zu  billigen,  wie  II  S.  18  par  vitiis 
fratris,  3,  19  rei  publlcae  egr^ia,  4, 17  bonam  principem,  13, 11  ascita 
Vltellio,  U,  6  imptihas,  Md  forma,  IS,  13  praevlderant  und  deswegen 
oaoUieT  praevIdliMint,  17,  17  Qslllam  imd  desffegaii  weiter  nnten  in 
Gallia,  26,  9  ira  del,  33,  20  fnndnDtar,  83  et  inbelUor,  38,  S  fnieraDt, 
39,  26  redit,  53,  4  proiade.  ebenso  73.  16  ncc  proinde,  iG.  5  pelli, 
5i,  11  Bcmtari,  57,  18  nt  (äagitinm  inco^^itnni)  Rnmaiiiis  esercitns, 
58,27  Talorin  Treviro.  30  legionea  eontra  doreierint,  73,  15  potirotnr, 
ebeneo  V  13,  9  putirentnr,  Sl,  33  ac  caeco,  83.  S4  praecepitqne, 
V  4,  16  qnle  inortales  regantnr,  5,  35  templo,  12,  10  magna  eonlnvie, 
15,  7  illic,  16,  20  sperabatnr,  18,  9  mitteretar,  31,  9  veiere,  13  sed 
eTonta.  Schwieriger  ist  die  Entacbeidnng  an  folgenden  Stellen;  IV  3,  16 
presaere.  Die  bdden  Ton  M,  mr  VeTteidignug  dieser  Lesart  dee  Med. 
u^efBhrt«!  Sldlen,  ann.  SJV  5.  XIV,  9,  sind  anderer  Art,  m  Urnen 
bdDt  premera  .nkderiialtei)';  hier  dagegen  lat  der  Begriff  tnleder- 
banen*  erforderlich,  der  nicht  Im  Simplex,  sondern  In  dem  von  SWoDa 
vorgeschlagenen  Kompositom  opprcssere  Uegt,  14,  8  composltl  eeditlonia 
nuttiirce.  (jotcn  die  Vulgata  erhebt  M.  den  Vorwurf  der  Zweidentigkeit; 
liiesci'  wünle  die  Lesart  compoeiü  ebensogut  treffen.  Die  für  letztere 
ci'iette  Stelle  ans  Sallusts  Historien  ist  ineofem  nicht  ganz  gleicher 
Art,  als  das  Verb  durch  deu  Zusatz  pretio  nüher  bestimmt  ist.  Da  nun 
Tee,  componere  proditionem,  insidias  a.  ä.  sagt,  nird  anch  an  unserer 
Stelle  compoBitoe  sedltlanls  Yorznziehen  sein.  Dafi  dies  nicht  in  dem 
Sinne  von  finita  seditio  genommen  «erde,  verhindert  der  Znaommenhang;. 
40, 16  diTeraa  bma  Demetrfo.  Die  FarslleUtdlui  1 60,  21  n.  ZIV  10 
madien  et  doch  sehr  wolineheinlioh,  daD  anch  an  nnaerer  Stelle  mit 
HeriUu  de  Demetrto  zn  leaen  seL  V  4,  II  Ist  die  AnsdmcksweiM 
mptimo  dlei  otiam  sehr  geanoht  nnd  ohne  Parallele:  es  wird  also 
die  KoRektnr  im  Ued.  des  BichtJge  aein.  7,  10  Ut  ans  der 
Scbreibwelee  dea  Med.  Bel{ZeIleude)laB  kanm  der  Schluß  zu  ziehen,  daß 
Tac.  Belius  geachrleben  habe.  Der  FlnDname,  der  nohl  mit  dem  Namen 
des  Gattes  Bei  zusammenhangt,  lautet  bei  Plinins  (V  75)  wiederholt 
Beins,  und  ancb  bei  ihm  läuft  in  mehreren  Hss  (V  81.  83)  der  grieiche 
Schreibfehler  mit  unter,  7,  5  seu  solitam  in  speclem,  SoLtus  bildet 
keinen  Gegensatz  zu  dem  vorhe^ebenden  berba  tenm  ant  äore;  ea  iat 
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alao  die  KonjokbiT  van  Silma^aa,  dfe,  nenn  andi  aar  indirekt,  dnrch 
Oroana  £  5  heMtlgt  nJrd,  notwendig.  DsQ  sie  den  Sinne,  wie  IL 
behauptet,  widsrtbebe,  kam  loh  nidit  finden;  denn  in  solidam  speciem 
■doleaeere  Ist  dastelbe  «ia  In  tpeelam  Mlidanun  frugam,  und  damit 
steht  das  DBchfolgeiide  atra  et  inanla  niobt  im  Wlderapracli.  Anch 
17.  1  Ist  die  ilbei'liererte  LeEnrC  Bllentem  Blmxlt  obne  eine  sehr  ge- 
kniiEtoIce  Erklüning,  nie  sie  z.  Ii.  Kltter  giebt,  nicht  baitbar.  HobeUM 
Inderuiig  sikus  iiiättuxit  erhielt  liefriedigendsn  Sinn  nnd  hat  große 
üoHere  Walirscbeinlichkeit  für  sieb. 

lieauten  der  deteriores  hat  H.  rezipiert  an  folgenden  Btdien: 
IT  SO,  10  erampanl,  26,  12  loea,  eni  äetdnba  nomen  est,  33,  18  Ii 
error  Somants  addlt  animos,  56,  8  Sabinas  anper  inaitam  vanitatem 
fdaae  tOtfia  gloria  ineendebatnr.  V  13,  10  anbages  .  .  praedlieiant. 
Unobt  xa  bmigen  scheint  die  Lesart  dieser  Has  T  30,  13  defendare. 
St  inletin-  Et  vor  interim  ist  olme  Analagon  und  entacbieden  störend; 
ea  ist  offtobar  nnr  eine  nnglückliche  Konjektur  tii  die  verderbte  LMart 
im  Ued. 

Konjekturen  anderer  Gelehrten  als  bei  Halm  finden  wir  im  Text«; 
IT  5,  i  Halvidiiu  Fiiscns  [regione  ItaliaeJ  e  Caraduae  mnnlciplo 
(Emestl),  11,  90  is  enim  llbertna  (Dftderleio),  98,  0  Bomano  nomine 
(Lipnna),  37,  13  in  via  digpersoa  (deiB.),  75,  8  i]pusqaa  epiatnlu 
(Addolius).  T  4,  17  ac  plera^ae  coaI«itinni  yiava  snam  et  cnnns 
sepiimoB  per  numetoa  conmeant  (Bezaenbe^er  n.  'WSlffUn), 

Die  eigenen.  In  den  Text  anf^enommenen  Eonjektnren  des 
Herani^.  waren  meist  schon  ans  seinen  früher  erschienenen  .Studien* 
bekannt,  wie  lY  1I>,  13  aecnbantia  Oceano,  37,  13  nec  incmenia  re, 
40,  16  Instam  vindictam,  i1,  5  Bponte  sennm  consDiaHnm,  58,  3  in  tot 
malis  optimnm.  &'eu  hinzagokomnieii  sind  IV  SO,  IT  colonia  Agrip- 
pisensi,  56,  14  eitra  motam  amandatnm.  Ich  halte  keinen  der  beiden 
VarBchlUge  für  glücklich;  an  der  ersten  Stelle  ist  Ägrippiiensium  nicht 
anzotaiten;  denn  aacb  bei  dem  bekannten  Fomm  Inlü  Soden  wir  den 
ginclien  Wecbtel  des  Anadrneka  Agr.  4  n.  hiat  II  14,  6.  An  der 
zweiten  liegt  ofiSanbar  ein  Gloeaenii  von  vgL  Plneld-  6,  41).  In  die 
ftdnotaüo  critica  verwiesen  oder  im  Eonmeutar  mllgstdltjdnd  folgende 
Tennntnngen:  IV  4,  17  in  bonnm  princlpem  ita  Ubertate  Inoignem, 
39,  16  faeiem,  36.  3  eques  noster  proetio,  39,  14  egre^nm  ipsum 
maioribneqne,  65,  15  in  velnsta  consaetndine,    Y  26,  3  et  magnos. 

Im  Kommentar  ist  In  sachlicher  und  sprachlicher  Hinsieht  mit 
Recht  viel  Veraltetes  gestrichen;  es  hatte  hier  ohne  Schaden  noch  etvas 
weiter  gegangen  werden  können.  Die  zahlreichen  Zuslitze  des  ileraasg,, 
die  meist  der  Erlantemng  des  Sprachgebrauchs  dienen,  zengen  von 
groDer  Tertranthtit  mit  dem  Antor  and  geben  xo  keiner  Bemerkung  AnlaU. 
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36.    Herr,  L ,    Uetriacani-Betrriacnni.  Kevne  de  FbDoL  XVn 

(1893)  S.  208—212. 

Der  Ort.  an  welchem  die  zwei  Schlachten  des  Jahres  69,  im 
April  zwischen  den  Truppeu  des  Otho  und  Vitellina.  im  Okt,  zwiachen 
den  Viteltianern  und  der  von  Antonios  Primua  geführten  Avantgarde 
Vespaslane,  geliefert  wnrden,  büßt  bei  Iqt.  S«t.  II  106  Bebriocnm 
(BebriaciB  campis),  bei  Plin.  (n.  h.  X  ISS)  nod  bei  Plat.,  Tac.  und 
SaetDD,  deiea  gemeinBame  Qaelle,  wie  Fabia  (Lea  Sonrces  de  Tacite) 
wabischelnlich  gemacht  hat,  die  Hiatoriea  des  erstereB  geneaen  Bind, 
Bel^cnm  oder  Bedriacsm.  Alle  anderen  Antoren,  hei  denen  der 
Harne  noch  genannt  wird,  Entrup,  Anrelins  Victor,  Hieronynina,  OroaiDU, 
kommen  nicht  in  Betracht,  weil  sie  ans  jenen  gascbSpft  hab«].  Weiche 
Pom  des  Kftmena  ist  die  ricbtjge?  Herr  entscheidet  sich  ffir  Bebri- 
Bcnm,  das  er  für  ein  Iceltisches  Wort  erklärt  nnd  mit  kelÜBchsn  Kamen 
irle  Bebronna,  Blbrax,  Bihract«,  Bibroci  znaammeoBteUt.  Es  bedeutet : 
le  bonrg  ans  castors,  Biberort.  Dieae  Dentnng  soll  bestätigt  werden 
dorch  den  Namen  des  in  der  N&he  von  Bebriacnm  gelegcDon  Ortes. 
WD  Cadna  Beine  Tmppen  in  einen  Hinterhalt  legte:  bist.  H  24  ad 
dnodecnmom  a  Cremona  (locus  Castomm  vocatnr).  Hit  Castemm 
können  nicht  die  Dtosburen  gemeint  sein ;  denn  il  arrive  fciqneoimeDt 
qne  lee  denz  frire»  soient  dfrignäs  par  le  nom  de  l'rai  d'enx,  le  plns 
aonvent  par  celnl  de  Caator;  mais.  avant  le  trolsiäme  siäcle,  il  est  sans 
exemple  ^n'oe  ait  ne6  dn  plariel  CastiireR.  Dsß  diese  Behanptnng 
nnricbtig  ist.  beweisen  folgende  Stellen  uns  Pliu.  d.  Ii.  VII  80  Castorea 
Bamani,  qnt  Pereicam  victuriaui  ipso  die  iino  conti git  uuutiavere; 
S  121  snpra  Castoram  aedem;  SXXIV  23.  XXXV,  27,  Zn  dem 
Gen.  Castomm  ist  gewiß  ad  fsnnm  zu  ergänzen.  Daß  wir  na  dem 
JMoBbnienknU  in  der  Foebene  wenig  wissen ,  kann  hiergegen  nicht 
eniBtlioh  In  Betracht  kommen. 


27.  P.  Cornelina  Tacltna  erkl.  von  E.  Nlpperdey  I.  Bd.  ab 
escessu  divi  Ängnsti  I— TL  9.  varb.  Anfl.  Zweiter  Bd.  XI— XVI, 
5.  vsrb.  Anü.  besorgt  von  Georg  Andresen.  1693.  Bu'lin,  TFdd- 
mann.   430  n.  320  B.  S. 

Auf  dem  Titelblatt  der  nenen  Aasgahe  erscheint  mm  onlea 
Male  der  volle  Name  des  Geschicbtsacbreibers,  und  in  der  Hioleitaag 
ä.  5  n.  10  wird  die  nenentdeckte  kariacbe  laachrifC,  welche  die  Sab- 
akriptlonen  des  Uedicena  I  besUlägend  die  Ungewlflhelt  in  betreff  des 
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Yonameas  beniügta,  angefilbti.  NipperdejB  Analcht,  dsB  Plnt.  die 
Historien  des  Tue.  benutzte ,  wird  8.  30  A.  darch  die  Beobachtniig 
^lützt,  daO  der  Griecbe  an  einzelnen  Stellen  offenbar  den  Ut.  Text 
idllverstaodeD  and  nacb  solche  Stellea  ans  demselben  berUbergeoommen 
babe,  die  Ton  Tac.  nicbt  an»  den  Quellen  geschapft  sind,  «andern  eifrene 
BrwBigniigei)  enlbutten.  Der  Teit  welcbt  an  22  Stelleii  von  dem  der 
früheren  Anfluge  ab,  indem,  von  einigen  sonstigen  Ändeningen  abgr- 
uben, entweder  die  laugst  bebannte  oder  die  dnrcb  wiederbolt«  Ver- 
^eiehnng:  gewonnens  Lesart  dor  He  wieder  bergeatellt  wurde.  Das 
mun  bt  der  Fall:  I  65,  14  gener  Inrisiu  Inlmlol  ueerl,  miehe  Worts 
jeU  M  eikliii  werden,  Inbnld,  dem  falg«nd«n  infenwa  entapreohend, 
die  polit^icbe  FeindMlhaft  du  8eg»t  gegen  AratDlm  beKdchne.  Invini, 
dem  Incltsmenta  iramm  entsprecbend,  den  peisEnlicben,  ans  der  Entr 
lühTxmg  entsprnngenen  Haü;  I  G3,  II  sind  die  Worte  legianes  classe. 
Dl  adveierat.  reportat  nicbt  mebr  eingeklammert  nnd  befriedigend 
erklärt;  ebenso  stebt  es  TO,  31  mit  Visnrgrla,  wo,  wie  au  maucben 
anderen  Stellen  des  Kommenturä ,  die  sieb  anf  die  Feldzilge  des  Ger- 
maoicns  bezieben,  Knokes  Erklänng  angenommen  ist;  II  8,7  classi« 
Aniaiae  relicta  loevo  amnis,  16,  2  IdlBtaviso,  22,  6  AugriTsrloi, 
ebewo  27,  IS  AngriTarii  (Erkläinng  nocb  Ejioke),  69,  14  aliftqne 
DtaMca,  IV  16,  9  qHomam,  47  arm  ata  ant  IncondJta,  VI  38,  S  ma* 
teiteni,  38.  16  demimtat  obne  est;  das  letstare:  II  13,  11  Intandlt 
(froher  Incendit),  17  37,  14  per  omnes  proTinciaa,  40,  20  te  invitnm, 
VI  1,  14  abnnentiB.    An  3  Stellen  (I  lU.  HI  18.  IV  H)  v/ariä  die 

mit  Hwäiiä  e\Ltiim,'"i2.  18  ni.cb  eigener  Veniuitmie  inii{rfr«!iliir  st. 
indaterentar  gcsih riehen.  I  1(1  ist.  weil  mit  ejtonios  eine  Zeile 
der  Hb  schließt,  bub  palaogiapliisiiben  Orlluden,  eine  ümstellnng 
(stadia  militnm)  Torgenommen  nnd  II  3.  8  tranaposnit  mit  Ersesti 
cfaigeklammeit  wardea. 

Im  iweiten  Bande  weicbt  der  Test  der  neuen  Anflaga  an  89 
SteUeo  von  der  vorbergehenden  eb.  Tos  dieaen  hab«i  84  anf  Grand 
der  Henrarglelehnng;  dee  Evelten  Medlcens  eine  Xniianii^  er^iren, 
nSmticb:  XU  14  obfüg  st,  obTersis,  36  cllentnlis  st,  cllentelia,  37  pln- 
riukia  st.  plnribnä.  40  et  s'i  dniaviBsent  st,  vt;l  s!  d.,  50  blems  et  parum 
pr()\-iai  ,s[  ii  fi-u  p.  pi-.,  ,>7  :-Litfiuiii  H.  iiinuä,  XIII  31  Et  edisit  at. 
edixit,  XIV  22  iiikv  (Hiat;  ^idu.-i  st.  i.  ^u,  tt  s.,  'i'i  adversum  Bupplicee 
lt.  adversus  s.,  20  vudo  secuti,  61  vel  consnlcret  sccuritati.  Insta 
nltioii«  et  iiiadicia  mit  Andernng  der  Inler|iuak(ioil,  XV  17  Vologaeai 
st,  Voloeuesis.  33  fccDuditatis  st,  Fecnnditatl,  28  aetato  et  at,  aetate 
let,  10  eontumeliam  Bt.  eontnmelias,  55  aodiverat,  59  mnlieri  Batria  st. 
muUeris  Atria,  63  temperaret  dolori  neu  aeternnm  snsciperet  st  dolorem 


42 


Jabreebcricbt  über  Tacitoe.  (Ilelnireicb,) 


aet  BiiBcipei'c,  XVI  13  Illyrici  leglonibas  et.  Blyricis  1.,  IS  In^U 
Corpora  at.  Ing.  corporis  robore,  33  prospera  prludple  Bpemit  tt.  pros- 
psrsB  pr.  res  Bp.,  S6  doml  st  domnl,  33  labantem  et.  I*benteni,  34 
coetnm  freqnentem  egerat  st.  coebu  freqnentea  eg. 

Aa  folgenden  Stellen  Ist  mit  Recbt  die  hoodscbriftliche  Leeart 
wieder  herReateUt:  Xn  11  ignota  sf.  imsra,  20  hinn  st.  hiic,  40  aitmqne 
eist,  nuctaqni:  est,  XIII 2  more  militiae  5t.  niiliiiap,  a5  cliiritb  sr..  iiiiniiiim. 
5IV  43  taebilnr,  47  addiderat,  weil  dehiuc  mir  in  Uaiipli 
5S  ist  die  liisberlge  Umstellnng  der  Worte  nisi  forte  —  non  potest 
»u/giegebeii  und  die  bandBcbrifÜlcbe  Folge  beibehalten  norden  mit  der 
Er&iamDg  .Dq  tust  noch  nlcbt  die  Stellung,  die  Dn  verdieoat;  aber 
es  in  nooh  Zeit,  du  Terseamte  nBchxabolen,  Do  mS&test  dies  denn 
deshalb  niclit  iroUen,  well  Bn  Deine  Teidlensle  nm  mich  fllr  nicht 
so  bedentend  btUtal,  wie  die  des  ViteUIns  nm  Claudias  varen,  der  defOr 
mit  drdmBligem  Konsnlat  belolint  wnrde,  oder  well  Dd  mich  fBr  nicht 
so  dankbar  bültat  wie  Claadins  und  für  nicht  tShlg,  Dir  so  viel  zu  schenken, 
wie  Volnsins  sich  erspart  bat*.  13  ubi  par  eomm  nnmems  aspi- 

ceretar,  14  miasi  postbac  Faeto  nnntil,  IS  annenae  aoaientaret,  51  dneere 
in  partes,  60  et  liactenna,  6S  fretrernquo,  74  et  Tenerationem.  XTI 
II  et  Nero  Intercesslt. 

Dagegen  ist  an  folgenden  Stellen  in  der  nenen  Änflaga  die  hand- 
BcbrUtllcIie  Lesart  mit  einer  Konjektnr  vertanaoht  worden;  Xtl  IS 
flliam  (Unret),  ezpertae  feonndltatiB  (Agricola),  24  Interiecüa  (Francken), 
96  fiirtana  maerore  afOcetet  (EroeBti).  51  placida  in  elnvie  (Hadvi^),  XIV  4 
peolori  baerens  (ComoUsaen),  20  mnnns  melins  expletnroa  (Praniiner),  23 
preces  afferre  (den.),  38  appeUarent  (Madvig).  35  militsre  horreum  (ders.), 
42  eenatnsqne  obsessne  (Jacob).  43  at  .  .  dofcndet  (PnteolaJios).  opem 
ferot  (ders.),  49  eiccptis  (Piobena),  SVI  23  versis  ad  externa  mmoribna 
(Acidalina).  Dazu  kommen  noch  eigene  XoDjektaren  des  Herauag. :  XII 
9  Mammlam  Pollionem,  60  magiatratoB  popnli  Eomani,  XUI  37  ereptna 
Domitiae  Neronis  anütae,  34  in  eodem  maglstratn,  XIV  SI  in  prin- 
ü^h  lavdea  strepltn  veneiantiani,  XV  40  Incolnmltatls  onpldo,  63  edmnl 
tlmore,  ne,  74  qnomm  odlo  idem  ad  omen  mataii  exitna  verteretnr, 
XTI  14  eaaiain  mnltie  exlUI  esse. 

BchlleOlich  iat  noch  an  einer  Aniialit  von  Stellen  die  bisher  ge- 
billigte Eonjeklnr  durch  eine  andere  von  gröQerer  WahrBcheinItcbkeit 
ersetzt  norden,  wie  XI  !8  anxiliare  etipeadinm  neritna,  33  poidt 
asenmiturque,  SIH  Sb  mnnia  caslromm  aegerrime,  40  prodnctiore 
contn  BinistTo,  44  ex  qna  q.nad  Incenans,  XV  13  pads  Oandlnae,  ebend. 
ae  Parlhis,  40  ant  redierat  jiM  spes,  61  neqne  saneti  qnldqnam 
manere,  ZI  29  aolnm  id  iumntan«,  XT  36  qoln  inter  Bbertos  habere. 


Digilized  ti/Cüogli: 


Jahreeberiebt  aber  TMatot,  (Helnnteh.)  43 


54  parori  inbet  idijQa  eandem  Ullichnm  Bwaet;  die  drei  letsten  Edd- 
jektnrea  rDhreii  vom  Eetaxag.  Mlbst  her. 

28.  331eAnii»l«n  dwTacitQi.  Scbnlanigabe tob  A.  Draerer. 

Enter  Sana.  Erstes  Heft  Bach  I  a.  IL  Zweitag  Heft  Back  m— VI. 

6.  verb.  Aufl.  von  Ferd.  Beobor.    Leipzig  1894,   18D5,  Tenbner. 

Vin.  321  8.  8. 

Die  TenbnerBube  Yerla^buchhaDdlang  hat  einen  goten  QriffgeUiaD, 
iodam  sie  die  Neubearbeitiing  der  Brüg ersehen  Anegabe  der  Annalen 
den  bewahrten  Hloden  eine«  so  grOodliaheo  Laüoisten  nnd  tBehtiK™ 
BCbnlinaiutM  anratrKnte,  «le  Becher  ist.  Die  nene  AnOaee  hu  denn 
ancb.  mit  ihrer  Voisangerin  vereiichen,  entsohieden  eowonnep.  Allent- 
halben, im  Text  und  Kommentar,  zeig-en  sich  Spuren  verBländiger  Um- 
BfistatlunE,  üeclier  hat  eine  betrEclitliclie  Anzahl  bloß  statistiecuer 
Angaben  über  das  «rste  Anftreteii  oder  (iai  Vorkinnnien  einzelner 
Würter,  soweit  sie  für  den  Standpunkt  des  Schülers  interesselos  waren, 
mit  Becht  geBtricben.  hinitegen  daruh  zalilii'iche  uertvolie  Zmätie,  die 
den  Spracbgebrnnch  des  Autors  entwickeln  oder  erklilren,  den  Kammentar 
bereichert.  Ancb  die  dem  Texte  vorangehende  Übersicht  des  Tadtdaehea 
SpraebgebraochB  bat,  ohne  da£  die  Anlage  deraelbsn  im  ganzen  ver- 
todert  worden  v&n,  Im  ainnlnan  zwedcdlenllche  Änduung  nnd  ICnrznng 
etMum  SrSgen  Rezension  du  Textes  vttt  koDservativ;  dieser 
Charakter  ist  ancb  lo  der  Neabearbeltnng  gewahrt,  an  nicht  wenigen 
Stellen  ist  sogar  gegen  BrUger,  der  eine  Kn^gcktnr  anrgcnuinineii  hatte, 
die  handecbriflllche  Leaart  wiederhersu'iulli.  Dn  s  i-t  ikv  Falh  I  41,  6 
ad  Treveros  et  esternac  Hdd,  r,D.  ^  m^iriiuii  ii  ifn-kutia,  15  >inctae, 
79,  9  qna,  80,  4  rariae.  II  S3,  5  inttrti.  9  turaidis,  3Ü,  S  uni,  33,  11 
sed.  nt  locis  ordinibns  dignatlonibus  ontistenc,  iia  iia.  47,  II  ant  Mace- 
donea,  59.  10  discipUna.  III  20,  11  cicepta.  31,  16  inlJgatns  (ohne  et), 
43,  10  inconditam  mnltitadinem  adhnc,  50,  10  bellum  sciiicet  ant, 
71,  11  Dialem  incewiaset.  17  10,  5  qnod  is  Lygdna,  15,  1  adficit, 
19,  14  nxor  socia,  20,  19  proinde  qnam,  33,  16  twn  qnod,  50,  i 
gnamvis  diversi  sententiis,  1 1  properam  flnem,  53.  S  qut  *  *  *  Oennuild 
coningem.  7  re  pnhiica,  73,  7  Canlnefotem.  V  7,  1  adefatere. 
VI  I,  14  abnuentis,  3,  4  dicta  imperatorie,  5,  3  argnitnr  pleraqne: 
C.  Cacsarem,  12,  8  magistros,  17,  12  famam  prascapt  dahat,  28,  17  ei 
hii,  32,  16  regendia  iirovincüs  (ohne  in),  3S,  7  ot  eonserta  acies,  37,  II 
omnia,  37,  21  qo&e  ntmbiqoe,  4t,  7  lavploqns  Selendae.  Abgeeeben 
Ton  den  SUdlen  I  41,  6.  n  98,  9.  80,  8.  TI  35,  7.  37,  11  kenn  man 
damit  ainventanden  aaln.  An  der  enten  Stella  Ist  der  DaUv  Adel  als 
Ortekaam  munS^ioh,  an  der  zweiten  kann  tamidia  nicht  dnoh  den 
ffiDweta  auf  dla  gani  utden  g«arteta  VIrgUstelle  (Georg,  n  334)  ge- 
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schätzt  werden;  ebensoweDig  ist  H  30,  8  Dnl  llbello  .  .  nomlnibng  mit 
dem  bekuuiteii  iroütv  n  Imc  fü^iv  tfw  iSdixav  la  Fsrallale  in  Btellen.  — 
Andrewni  NenveisUlehDng  des  Hediemic  Itt  nUBrUab  nrwertet;  auf 
Gnmd  dendben  liest  mui  Jebst  1 39,  S  I>.  Apraint,  ZI  13, 11  inleodlt, 

V  T,  14  ahnnenth. 

Fremde  Konjektiiien  hat  Becher  folgende  anfgeuommen :  I  4,  15 

gcuOB  (äanppe),  11,1  v.u'ic  uisfuri'b;u  (IleiuiiliUis;i,  3.'),  1  inlruiit  (Lipsiua), 
39,  5  sejaeenis  Biiigulos  (Darbiasliire).  34,  2  Scqiianos  proiimos  et 
(Beroaldns),  35. 9  laboribaB  obirent  (ICraeati).  42,  IS  uacta  tarn  egregfun 
(Sejffert),  57,  5  rebasque  tnnü),  69,  10  favorem  milltom  (EUtter), 
TO,  IS  circoinaidebat  (Urltcha).  n  S,  8  ant  traUEpoRTilt,  U,  6  dldn- 
cereat  (lUieiianiu},  14,  4  provUa  (J.  Fr.  Qioaov),  31,  6  adpodtom  com 
meoBa  Inmen  (Ritter],  B2,  6  coattUaU,  den«  (Frelmlieini},  47,  4  dldtietii 
CBeroaldtu),  S4,  16  exllvm  (Herfiu),  60,  G  deleotiu  est  (ftobena), 
69,  13  tabo  (T^lpsins),  73.2  fonnam,  fortSDiun  aetatem  fMBllar),  78,6 
alto  (Nipperdey).  82,  3  canctaqne  nC  ex  loDRiaqao.  aacta  In  deterin« 
adferebantnr  (Bt^rnaldus).  III  5,  13  propösilam  (Huret),  11,  9  band 
iiüus  iDlcuüor  popiilua  plus  .  .  .  sibi  ptrniislt  (Äcidalins),  13,  6  pOBt 
iliiein  (Rhexianiis),  20,  8  faceret  (Prubat),  31,  2  triennio  (Nipperday), 
43,  'J  nt  nobiliBsiniam  Galliarnm  sabotem,  liboralibus  studiis  ibl  opo- 
ratam,  et  eo  pignore  (Bezzenberger),  47,  ü  tiirbet,  .  .  .  oniisaa  nrbe 
(Nipperdey),  48,  5  anper  Clliciam  (Haupt),  58,  8  quinque  et  septuaglnta 
aonis  (Locbmann},  66,  13  pergeret  (Ghenanua).  IV  10,  1  maunMqns 
tM  anetoribai  ^tter),  16,  9  qnod  (Rlienanns),  Se,  6  et  onlitte  nos 
nagda  (Jao.  Gtouor).  28,  4  vioDtas  perorauU  fllio  pater  camparator, 
13  folao  exterritnm  (ürsiuni),  44,  4  parta«  (LIpslna),  67,  16  occnltloreg 
(Weiflenbom).  69.  4  erat  (Rbenanue).  13  ee  te[;eDB  (Vertranias).  72.  12 
flnbvenlebatnr  (Bhenanm).  TI  16,  U  plebi  scitia  f.NipnerJev).  2B.  lU 
allte»  (Ehenanna).  29,  lO  argnabatnr  (Emealll.  iH.  4  iiiumti conti a  ea 
(Otto).  An  den  meisten  dieser  »teilen  Ma[)Eii  auen  anucre  Uerttuageber. 
wie  Halm.  Nipperdev  ui:u  Muiier.  <iimi  gicicn^n  naer  einen  liliniiotieii 
VerbaMornngsvorscbiBg  aarE^'neaimeii.  ais  niiverstaiiuiicii  oder  nnecbt 
werden  eingeklammert  die  Worte  I  lu.  2i  [qne  teuii  et]  mit  Mommsen. 
II  I.  1  LTanro]  mit  Ritter,  in  3H.  7  Cotye  [fratre]  mit  Ernoati. 

Uiitet  den  eigenen  TetnatODgen.  die  B.  in  den  Teit  aafsenaimnen 
bat.  aina  zunacbet  dii^Jenl^  eo  erwäbnen.  die  er  in  seiner  Ahhandlnng' 
-De  locia  uaiun^ciam  Taciti  aDnalinm-  in  der  FestBcbrift  zur  200inbngen 
Jnbelfeier  der  Univeisital  Italic,  Halle  Ih'.il,  nälier  begründet  iint.  Es 
Blnu  dies  loigende:  t  n  ijiu  inaMiii''  iii-.it:iie9  visi.  II  ji,  * 
epoliB  eMnscitatns.  m  .isniiULuaiii  lasüctainiata ,  oa,  n  pormisan 
GDI.    in  13.  a  et  privates  luimiciuan.  non  priuupis  ntciscar.  on.  n  et 
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OOBsensn  tdnlantlain  bMd  cUs  dttu  eat.  ÄnDerdam  werden  Im  krltisclien 
Aiäamg  Doch  «rtrlluit  IV  34,  19  et  nterqne  opibDB  naqae  atqne  boaö- 
ribns  pervignere,  43,  10  qnod  sl  vatam,  aanBUnm  ad  lestimoala 
TocentQT.  Cber  diese  VorschlUge  wird  in  der  weiter  tinteD  folgenden 
Anzeige  der  Becherseben  Geleg:enbeit3Bcbrift  g«aprocben  werden.  Neben 
den  geaanntea  Kanjektnren  babe  ich  nur  noch  drei  BcsBerangsvorBcblUg« 
bemerkt:  III  S5,  31  Temm  baec  aobis  maior  xet:  certamina  ex  bonesto 
maneant.  Das  roQ  heißen :  .Aber  das  ist  uns  wichti^r  (als  daD  aostrk 
aetsB  mnlta  initauda  pofteris  toüt).  daß  der  Wettstrelt.  dessso  Motiv 
das  hoDestnra  iat  (mit  den  priores  oatflrUdi),  dauere*.  Ich  kann  nidit 
flndrai,  daß  damit  der  «obwleriKeit  8t«Ua  aofgeholAa  ist.  Dar  Gedaake, 
den  B.  durch  i^e  Indening  und  Interpretation  gewlnnee  nill,  paOt 
nicht  in  den  ZaMnunenbesE.  AnDerdem  kann  mihi  ret  magna  eat  nicht 
belDoi:  talr  tat  etnu  wichtig,  nnd  nlbst  wenn  man  dies  zageben  wollte, 
so  nOfit«  der  dsTOn  «bhaneige  Satz  statt  im  Konj.  im  Are.  c.  Inf. 
stehea.  VI  9,  14  hat  B.S  ToiscUag  clari  genns  et  quidem  äuni}iiis 
honoribna  seiner  Ehifiwhheit  yngen  etwas  Bestediead^j  aber  daQ  et 
qiääm  Ar  atqne  atehen  kann,  halte  ich  durch  die  angefttbrten  Stellen 
nicht  fSr  beniesen.  Ansprechender  Ist  die  Eci^tnr  TI  37,  31  FhraatiB 
ari,  altotia  Caesails,  qnae  itinibiqne  pnlchra,  memlnerit  Das  nach  avl 
aberlieferte  VT  mag  eine  Wiedeibolnn^  des  vorangehenden  VI  sein. 

30.  P.  Cornelii  Taciti  annalinm  ab  eiceain  diri  AsglMl 
libri.  Erklärt  von  Karl  TBcking.  Buch  I  n.  3.  Tsrb.  AnS. 
Paderborn  1865,  Bcbbningb.    106  n.  86  8.  8, 

In  der  neuen  Anfinge  geht  dem  Tait  eine  knrze  EinleiCnug 
Torani,  in  welcher  über  Umfang  und  Abfaesnngszeit  der  HisL  nnd  Aon., 
bber  die  benütiten  Quellen  and  die  Anordnnng  des  SCoiTes,  die  politiachen 
und  religiSsen  ADslchten  des  Antors,  Seins  OianbwOrdigkeit,  Bpracfae 
nnd  Stli  in  angemessener  EBne  gebandelt  wird.  Der  Kommentar 
lieht  nicht  mehr  unter  dem  Text,  sondern  ist,  wie  es  in  dar  S^UoIng^i- 
schen  Sammlung  immer  mehr  fiblich  wird,  anhangsweise  beigegeben. 
Et  ist  Tielfacb  Tarmehrt,  namentllcb  dnrch  sprachiidie  Bemertangen, 
lud  Terbesscrt  nnd  eriütlt  seinen  Zweck  besser  als  Mher;  nnr  wenige 
Bemerkungen  sind  gcstricbeu  wie  I  53  , nihil  laetnm  vou  u.  laetl  zu 
nnleracbeiden" ;  ebenso  die  Hinweisnngen  anf  die  Scbiiltzpt  tKi  Gvniiimatik. 
In  sachlicher  üinaUht  haben  nameatllcb  dli^  in  il'r  h-i/[r\i  ZlK  eifrig 
betriebenen  Unlersnchnngen  über  den  Ort  der  Viiriioidiljclit.  die 
Lage  der  pontes  longi,  die  Richtung  der  Feldznge  des  Germaniens  zu 
Indemngen  AalaO  gegeben.  Im  Text  habe  ich  folgende  Abwelchnngen 
Iwnerkt:  I  30  Gonaederant,  frOher  considerant,  33  promptes  ostentavere, 
tt.  promptas  res  o.,  13  vos  qnogne,  tr.  TOsqne;  II  13  hitendit  statt 
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iDEendit,  30  nno  tarnen  libeUa  st.  tui  t  L,  87  quo  mtg»  st.  gnod  m., 
53  Tiberioni  tertinm,  Mher  tertJo.  Die  Behaaptoog:  cd  I  60, 15,  pwenl  a 
finde  Bich  nnr  hist.  IV,  16,  ist  nnricbtigj  ea  stellt  auch  I  42, 1.  Agr.  9. 
hist.  IV  GG.  11.  Hau.  XU  G.  10.  Die  Iu(er|iuriklion  ist  an  einzelnen 
Stellen  Tcrbessert,  die  üi'thugrapüie  vielfach  geändert;  ixn  (He  Stelle 
von  Famen  wie  inpar,  conparatio.  inpnisa,  inpeditiu  n.  b.  w.  vicenumus 
SiboUlnnB  die  Sblichea  getrem;  gtatt  TMCore  ist  vecon,  itAtt 
obliterare  oUitteraie  sescbrieboi. 

31.  CoritelloTBClta.  GH  Aniuili  commentaU  da  Y.  HenghlDL 
Parte  prima  (Ubti  I  at  U).  Toiiiio  1898,  LoMclur.  XX,  178  &  8. 
9  U.  50. 

Diese  italienische  SchnlaoBgabe  der  beldea  ersten  BBdier  der 
AimaleD  kann  znm  Gebraach  an  den  Anstalten ,  fUr  welche  sie  be- 
nimmt ist,  bestens  empfohlen  werden.  Der  Text  ist  der  Halmsche  mit 
ganz  geringen  Abweiciinngen.  Der  ziemlieh  ansfUbrllche  Konuneutar, 
der  in  der  Hanpteacho  ans  Nipperdey  entlehnt  ist,  bietet  dag  znm  Ter- 
Btandnls  des  Textes  Netnendlge  and  berDclidchtlgt  in  gleicher  Weise 
die  Baehllohe  nod  sprachliche  Ssite  der  ErkSnuig. 

82.  F.  Oornelli  Tadti  ab  excessu  dlvi  Angnsti  qnae 
snpannnt  pnbL  par  L.  Constans  et  P.  QfrbaL  Lim  I.  Paris 
1894,  Ddagrave.    100  R  13. 

Diese  Amgabe  kann  an  den  Schulen,  für  die  sie  bestimnit  ist, 
mit  Erfitlg  gebmncht  werden.  Ke  entUIt  einen  aneffiluiicben,  daa 
sprachliche  nod  sachliche  QeUet  gleichmaHiK  berddkaiobtigendiia  Kommen- 
tar, ftlr  welchen  am  meisten  Nippwd^-AndresaD,  niehstdeni  Drilger 
and  Orelli  bNiatat  worden  sind.  Der  Text  stBtit  sich  anf  Balms  letcte 
Ausgabe,  weicht  aber  mehrfach  von  denelben  ab. 

33.  Andresen,  Georg,  De  codielbns  Hediceli  aonalinm  TadtL 
FrogT.  des  Askaniscben  Gymnesinrns  zo  Beriin.  1893.  31  8.  4. 

nachdem  Uelser  die  zweite  mediceischc  Hs  fUr  die  Historien 
aah  nene  verglichen  hatte,  hat  Andresen  im  Nov.  nod  De?..  1890  fSr 
die  Annalen  die  beiden  Codices  der  Lanrentiaua  einer  neuen  Prüfang 
nnterxDgen.  Diese  hat  swar  —  und  dies  ist  ja  nnr  erfrenllcb,  weil 
wir  daraus  ersdien,  daD  die  Gnmdlsge  der  seither  geSbten  Textkritik 
dne  sichere  war  —  nicht  gerade  viele  neue  Ergebnisse  geliefert,  ist 
atier  gleichwohl  nleht  ebne  Nutzen  gewesen  nod  hat  bei  der  QrBnd- 
llchkeit,  die  wir  an  den  Arbeiten  dieses  Gelehrten  gewohnt  sind,  die 
An^be  der  E^tatellnng  der  bandschrlFÜicben  Überilefenrng  zn  einem 
endgültigen  Abschlaß  gebracht.  Nach  A.S  Kollation,  die  Balten  sorg- 
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Olüge  Arbeit  vlel&eh  beeOtlgt,  Bitten  Angiben  d«gege&  nicht  idtut 

»h  nnznverlllBslg  erweiat,  ist  die  Aneatcht,  Neues  la  entdeabeQ,  gering. 
Sie  Resnltute  der  aDgesIellten  Neavergleicbang  werden  ia  dem  vor- 
Uegendeu  Progr&mmo  mit^cteill;  es  sind  in  der  Uautitsache  fu]gi:iidi;. 
Die  Es  liat  XII  37, 4  pluWrii/s  gentilins.  niclit  [ilaribns;  XVI  2«,  I  domi, 
nictit  damuii  XIT  23,  10  adverauiii  Eup^iUces,  niclit  advetBUS:  'VTT 
57,  4  ranum:  XV  45,  2  civitaii'mn,  nicht  ciiitatnm,  wie  Kitler  lie»t; 
I  46,  7  longa  eiperlentia:  62.  1  Bomani«;  daJier  »pricbt  A.  die  Yer- 
matDiig  ans.  «9  sei  vielleicht  omnls  qm  aderat  za  lesen!  II  13, 11  intesdlt, 
nidit  incenditi  VI  I,  13  praepositiqne  serrlqniierent,  21,  16  oncU- 
lidaodideiut  32, 1  lepmlu  korrigiert  in  reperiM;  I  64, 19  leonB; 
81,10  confiderait.  «petioH;  IT  35. 6  ignuae;  71,18  proiecerBtqne; 
TI  1.  14  abnoentes  korrigiert  In  abnnentia;  SB,  Sl  ante  It;  IV  40,  30  W 
iiiTite  korr,  ans  inviiu:  also  isi  der  Ansdrnck  te  Invltnm,  wenn  Buch 
kfibn,  nicht  zu  bca:!ii.i:i'Jt::i:  X'\  I  ü3,  3  ans  tabentem  Icorr.  tabaiitm : 
aoch  bist,  III  -ii.  1  Willi  niii:  dfii  euäfl  deCerlores  labanlem  berzoElellcn 
sein;  XI  38.  IS  mpei-  Talläutem.  äiis  in  den  Teit  za  setzen  ht;  xn 
b,  6  meineiiatiu-;  14.  ouutiia:  uaiiur  vermntet  A.  sehr  wahrscheinlich 
obviis;  36,  U  cliantnlis  statt  cUentelis;  50,  7  hlems  set  pamm.  wofilr 
biems  et  p.  zu  schreiben  ist;  XVI  13,  4  vlcisa,  nicbt  vienia;  Xill 
31,  12  et  dlxit,  daher  A.  et  edixlt;  57,  18  remedil  von  enter  Hand 
koirigleil  au  remecllo,  ond  so  lit  (u  lesen,  nicht  remediornm;  40, 14 
oddietnm,  dieselbe  Htnd  horr.  adiolnm,  une  später  ad  iactum.  XIV 
3,  19  metnabat  korr.  ata  metnebant.  XIII  34,  2  ntqae,  aber  qae  von 
ID.  1  getilgt.  XIV  22,  1  Inter  qaae  et  sidns,  aber  et  von  m.  1  gcljlgt. 
IV  37,  14  ittt  per  omnes  per  jiruvincias,  aLer  das  zivelle  per  dnrcb 
FonhCe  getilgt,  daher  per  omnes  provincias  zd  lesen  iäl,  XIV  60,  14 
minor  «apientia  et  mediocritate ,  aber  et  von  derselben  Hand  in  ex 
korrigiert,  wodoreh  Puteolaniis'  Konjektur  et  ex  gestQtzC  wird;  39, 12 
po*t,  aber  die  leisten  Bnehslahen  In  einer  Basar,  die  sich  amdi  auf 
ein  paar  weitere  Bncbstaben  erstreckte,  von  m.  S.  sescbtieben;  dnrcb 
diese  Indizien  gewinnt  Halms  Konjcktnr  postca  an  UnDerer  Wahr- 
•cheinliciikeit.  XT  63.  3  duloriem,  wodiircli  Hduniua'  Vermntiing-  dolor! 
nen  empfohlen  aird.  XVI  15,5  iiwcnti  coriioris  corimria,  uber  das 
erste  ronioiis  ausriidiert,  nathdwn  es  in  coi-jiore  kiiriipiert  diesen 
Simren  fol^fml  =.;lin'i!it.  A.  mit  Kocht  ingcim  curpurc;  22.  16  prospcra 

liiiiiliuii)^  äcUl  zu  dan  cmi^t-.  /pileii  liufer  atehnndtn  le^'iüiies,  statt 
dessen  religioiiea  erforderlich  ist,  gewinnt  er  die  anspreclieiide  Leeart 
prospera  prlnoipia  Bpeniiti  34,  3  freqoentem  kon.  ana  treqnanter:  also 
hat  der  Sing,  coetnm  freqneulBin  ebenso  viel  handsohriflllcfae  Qsw^ 
«Ii  der  Ptnr-,  der  weniger  ugenietNen  ist.  XU  68,  3  domqne  rea  foienl 
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ürmando,  also  ist  za  lesen  dam  qoaG  tm  forent  firiDando  Neronis 
imperio.  XIII  1,  IS  impogiti  Uarr.  aas  impositne;  ä,  6  aaslirct,  nicbt 
assareC;  17,  8  pneritia.  XII  40,  6  laus  coioposlti  vel  st  daraviaseat, 
aber  am  Rande  von  derselben  llantl  set:  itanacli  wird  zu  lesen  sein 
lans  compaäitts  et  si  d.  XV  2S,  13  aiiuatorm  ttetates  al,  aber  s  in 
aetates  getilgt;  alao  ist  za  lesen  senatoria  aetate  <t  (et  ■=  et  ob  eam 
rem  oder  eogue)j  4!),  contnuellas  moltam  ibati  aber  s  getilgt 
ist,  wollte  der  Schreiber  contnmetiam  nllnm  ibat  geleaen  iqbmii.  JUV 
29,  15  vadoB  (b  getilgt)  seonti.  nnd  so  ist  za  lesen.  XV  17.  11  At 
Vologeaes  (das  RclilnU.»  getilgt)  ad  Corbulone  miasl  nnntii;  daniaeb 
ist  es  wabrecbe  in  liehet,  daß  <ii»  ursprün^lidie  Leeail  Volog«si  gelantct 
bat  als  Yologesis,  XVI  13.  14  Uijricls  tegionibas,  aber  der  End- 
konsonant des  ersten  Wortes  vom  Schreiber  selbst  getilgt;  also  bat 
pQteolanna  mit  »einer  Konjektur  lUplel  das  jEUohtige  getrofho. 
ZT  88. 17  femudiUtb,  weil  das  ■  wklebt  ist,  haben  es  die  Usherigaa 
Kollattiren  fibetseheut  5&,  94  nomen  midierii  Aide  Galla,  priori  maiMe 
SomitlnB  Büns:  so  dis  Hb;  im  engsten  Ansdilnfl  danui  Termntet  A. 
nomen  mnlieri  Satria  Galla,  ohne  Zvieiltl  riditig. 

34.  Becher,  Ferd.,  De  loeiB  qnibnadam  Taciti  annalinm. 
Sepamtdnick  ans  der  Eeslachrift  der  Latina  znr  iireihnader^&brlg«B 
Jnbelfner  der  DoIversItSt  Balle-Wittenbeig  1894.    14  8.  4. 

Id  dieser  scbarfslDnigen,  In  elegantem  Latein  geubriebenen  Ab- 
haedlnnR  werden  13  Stellen  ans  der  ersten  H&lfte  der  Ann.  behanäelL 
An  0  Stullen  wird  iliu  hsTKlBcbritllicbe  Übtrliefening  gegen  A^demogs- 
Torechllge  verleidigt  oder  in  anderer  Weise  aU  bisber  erkUrt,  M  den 
übrigen  nerden  Konjekturen  vorgelegt  und  begründet.  In  den  Worten 
I  S6.  G  cor  venisaet  neqne  augendia  militnm  stipendlls  neqee  adtevandis 
bonoribus  wird,  wie  es  scheint,  mit  Beoht  nicht  der  Bat.,  sendeni 
Abi.  Oemndivi  in  modaler  Bedentong  angenommeti.  Besonders  ge- 
lungen sind  die  Interpretationen  von  III  53,  14  unlns  invldia  ab  omnibn 
peccatnr,  IV  56,  3  transcendere  ad  ea,  qnia  maiime  fidebaot,  i» 
popnlnm  Eomannm  offlcüs  nnd  VI  23,  lö  plnrimia  mortAlinm  non  oisdtar 
qnin.  Ancb  was  IV  50,  i  gegen  die  fast  aDgemein  angenommNie  Eoa- 
jektnr  Madvigs  tantnm  bis  gesagt  wird,  ist  beaohteuswert.  DagEgeii 
Ist  die  Annahme  eines  Dat.  loci  in  den  Worten  I  41,6  pergere  »d 
Trercroa  et  eitemae  fidei,  gleiebbedent«nd  mit  ad  ext^mam  fidem,  dnrtb 
die  angeffibrten  Parallelen  in  keiner  Welse  gerecUt Fertigt.  Ebenso- 
wenig Mt  eich  n  30,  9  nni  tamen  llbello  mann  Liboaia  nomlnibni 
Caesamm  ant  seoatornm  addltas  atroces  vel  occultaa  notas  die  Übm- 
Ueftrang  mit  dem  o^r^iia  xa8'  Eiov  ml  [iEpo:  verteidigen;  denn  asn 
kann  wohl  atroces  notae  in  den  anf  ein  Blatt  geaohriebenan  aomlu 
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CaeMTQii]  hlMQffleen,  aber  nicht  za  einem  Blatt,  aaf  dem  noch  nichts 
gteht.  Ton  den  seelu  Konjekturen  finde  ich  am  auBprechendatea  di« 
Iddite  iaämag  U  tS,  91  AgHpplnun  iniMttitdam;  lüt  flberflllHlg 
Ulte  leb  n  31,  *  ejnm  emnltittti,  »,  II  peMdm  nd.  nt  18, 9 
kommt  ICnreta  Tonehlag  non  ri  prlndpla,  der  den  Sinn  vallkammBn 
«Dtaprldit  ana  dnrcb  die  Ffvalldstelle  Y  5,  6  geatStzt  wM,  der  bana- 
■chrlfUichen  Oberlleferung  nHher  als  der  Bechen  non  principU.  Jüt 
Eonjektaren  za  I  8|  11  et  qui  maiime  Inaignes  vbl  nnd  Hl  36.  9  haad 
flitnj  ett  werden  wenig  Seifall  finden.  DaD  an  der  enteren  Stelld 
der  relathe  Ä.nscLluS  am  Platze  ist,  hewelaen  die  TOD  Becher  lelbtt 
aneefiihrtcn  Stellen  I  77,  IS  bist.  Ul  89,  19.  73.  11:  also  wirf  man 
^ch  wabl  bei  fiezzenbergera  Vefbesaemnj  et  qofg  qnl  beruhigen  mBinen. 
An  der  zweiten  hat  Bechen  Torechlag  swat  eine  groDe  InOatUdie 
WabiMbdikllcbkeit  für  lich;  aber  den  Zuanmenbuig  taHspOM  w 
Bidit.  Tat  allem  ht  dbt  mBOlg,  oodum  bUdbt,  i*«mi  maü  aBob  dh) 
Brg&iudDK  ipedem  rectmuU«  prae  »  ftm  nt  band  din  sttm  tat  rieh 
^fallen  IHOt,  Set  Ausdrack  docb  matt  nnd  wenig  betdehiiend.  Ton 
den  Stellen  Xm  26,  15.  XV  31,  7;  9.  9  aebBlat  die  eine  die  andere 
gfgen  ÄndemngBVenmcbe,  und  m  wird  auch  Beeben  Eai^ektnr  Vologesl 
vetai  et  pcnitna  inSxtnn  erat  srma  Romana  Titanda  abznweiFien  sein. 

35.  Zücbbaner,  Fr.,  Studien  zu  den  Aiimilcii  dcsTiicitUB- 
Wien  1893.    122  S.  ö. 

36.  ZSchbaner,  Fr.,  AntikritUche  Unterauchuogeu  Ed 
dan  Annalen  dea  laeltna.  Hit  etnem  Anbaage:  Siavl  mit  den 
Datir  oder  dem  AUaUrt  Wien  189«.  H  S.  9. 

ZOchbaner  behandelt  In  der  eraten  Schrift  40  acbwleiige  Stelloi 
Boa  der  eraten  Bfilfte  der  Ann.  Weil  seine  Anaichten  bei  Andreaen 
(Jahreshericbt  des  philo!.  Vereins  za  Berlin,  Ztachr.  (.  d.  Gymnasial- 
wcsen  1893  S.  STT  fF.)  u.  a.  nicht  die  erwartete  Znatimmong  g^ftinden 
haben,  ancht  er  sie  in  der  zweiten  gegen  erhobene  Kinwände  za  ver- 
teidlgen  oder  eingehender  zn  begrBnden.  Kef.  erkennt  den  Schariälno 
dea  Verf.  und  aein  emsllichea  Beetreben,  den  Scbriftateller  Dnabhangig 
TOD  im  HeinnngeQ  anderer  ans  sich  aelbat  zn  erklären,  bereitwillig  an, 
kann  aber  ntir  leiten  aelnen  Andegnngen  eich  anschließen.  —  I  13,  4 
«oB  die  Frage  dea  Aiinhu  Oalhn:  intemgo,  Caesar,  gosm  partam 
iripnblieae  mandari  tibi  Telli  keine  Anahnnfts-,  aondem  eine  tog.  rite- 
torieche  Vngt  mit  dem  Anadtnck  der  Verwandemn^  oder  den  Tin- 
Willem  aein  in  dem  Sinne  .einen  solchen  Teil  des  Staatea,  hinsichtlich 
dessen  dn  willena  sein  kanntest,  dir  Ihn  übertraKen  zn  lassen,  giebt  ea 
nicht;  daher  ist  es  nnglanblich.  daß  es  dii'  mit  liclncm  Anaapruche 
eniit  war.-   Ware  dleie  Anffiusnng  richtig,  so  könnte  der  SrzShler 
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nicht  mit  percoleus  improvisa  iDlerrogatioiie  fortfahreu;  Tiberias  bat 
die  Worte  des  GaUos  gewiQ  als  eine  Atuhouflia&fige  aageaeben,  eooHt 
llStte  Heine  BatroffoDbeit  keiDen  Qrnnd  geiiabt.  Also  iana  auch  mit 
coDfeHsio  Dicht  die  Frage  ie»  Qallns,  wie  Z.  will,  «oadern  nur  die 
Antwort  des  Tiberias  gemeint  aein.  Dagegen  hat  Z.  recht,  wenn  er 
sich  fltr  dleiBelbebattungdee  bandBcIirUtUdi  flberlleferUn  et  erkUrt.  — 
11,14.  JSa  Kegebene  Erklltniiis  lit  liditig::  redimi  smC  m  nnm^ 
amiD,  Untorlftim  SknaTOD  .an-  nnd  erkanftn*,  n  KWviUtm  imEHnns 
von  .dnreodeo,  beseitigen,*  wie  m  73, 12,  genommen  werden.  Vob 
den  Stellen,  welche  die  Lexica  fBr  dieae  BedenCnng  anfuhren,  koniBjt 
der.  nntrigeo  am  lAduten^  &piiL  Met  VI  IS  rtUBOB  remeana  cuiis 
(Cerbed)  eoeviliam  ofbla  allqna  redlme.  —  31, 4  will  Z.  du  band- 
achriftliobe  tractnmg  gegen  FreiBshsImi  Ändemn^  tiactoria  in  Schntz 
nebmen,  gegen  welche  er  den  Vorwurf  erhebt,  daß  sie  nnlogiacb  sei, 
well  caneta  das  impednm  mit  allem,  was  driun  and  dran  hängt,  da« 
ganze  Beleb  bedeute  nnd  ea  nicht  angebe,  die  rheinischen  Legionen, 
d,  b.  einen  Teil  von  cnncta,  von  den  Qbrigen  Teilen  so  sprechen  oder 
dwkra  m  Unen,  als  wSi«ii  dbee  dne  nnget^te  Oaace.  Er  trennt 
alaO'Vl.imd  nta  nnd  deht  letsterei  zn  trabere  In  dem  Sinne  von  in  le 
oder  ad  ee.  Dagegen  ist  za  bemerken:  1.  ein  adBqnateB  Beispiel  für 
die  Phrase  aliqnld  anom  trahere  bat  Z.  nicht  beigebracht  nnd  wird 
aich  hanm  finden.  2.  wird  jeder  Leser  die  Worte  vi  sna  verbinden 
wie  aun.  II  11,  14  ceteros  vis  bub  ant  e^iiitea  cum  Slertinio 
Aemllioqna  aobvenienteB  poricalo  exemere,  und  der  Scbriftateller 
konnte,  wenn  er  den  von  '/j.  angenommenen  Hedanlien  anadrAckBO 
wollte,  nicht  die  überlieferle  Worlstellung  wShlen.  In  demaelben 
Kap.  sollen  die  Woi'te  Huper  acto  in  urbe  dilecta  einen  Omnd 
für  Jasciviae  soeta,  labonim  intolerana  angeben.  Sie  geben  vielmehr 
eine  Erbl&nng  xa  dem  Ansdmck  vemacnla.  —  33, 5.  Die  Inter- 
pretation der  Worte  quorum  caasae  acriores  qnla  inlqnae  mit  adesieii 
HotiTe  (für  Germanicna)  scbmerslicher,  verletzender  waren,  weil  ihm 
damit  unreclit  geschah*  ist  ansprechend,  nicht  so  die  der  viel  behandelten 
Stelle  41,6  ad  Treveros  et  eitemae  fidei,  wo  externae  fidei  als  J)at. 
des  Zweckes  dem  vorhergehenden  PräpoEitionalaiiadrack  gleichgestelll; 
oud  tibersetzt  wird:  ,Sie  ziehen  zn  den  Ireverem  nnd  zvar.  nm  aus- 
wärtigen Schutz  zn  Sachen."  —  49,  6  wird  das  fiberlietote  cetera  gegen 
Andresens  Vermntnng  cnncta  vertüdlgL  —  63, 31  Tettritt  Z.  g^en 
Pfitzner,  der  unter  opus  die  Ansbesaemng  des  Dammes  verstanden 
wtsaen  will,  mit  Becht  die  gewHhnliche  Bedentnng  Scbanzarbeit  am 
J.ager.  ~  68, 6  eoll  promnnt  foasos  heißen  „sie  stürzen  vorwärts 
nach  den  OtSbca*,  indem  fessaa  als  Acc  der  Ortsrichtnng  nnfgefaßt 
«M,  Ebend.  Z.  14  wird.mit  Unrecht  das  handschriftliche  ofTenduntni; 
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gegen  Bliepuiu'  Eonjebtnr  offondiuitnr  ta  KbBtzen  geancht.  Han^ 
kennt«  wohl  Hgsn  lioitb  Kno  Utanun,  fttigore  annorain  offeoditiir,. 
ate  niebt  .boiti  fiilgor  «monua  oll^Ur.  —  Biehtfgr  wird  70, 16  d»»- 
Twb  InTolTebaiitiir  ntt  .wnrdfl  dnlier-,  fettgeirllit,  ftnigeriwen*  u- 
kKit.  —  II  13, 4  ist  die  yrngtitetiageDe  IntarpnakliaD  hftblla  indidi 
idea :  et  Mrnebftnlnr  Ignei  etc.  begrBndet.  Dagegen  Ist  die  Kon- 
jektur zrx  IL  7  seqnerentar  RcmaDRs  aves  propria  legioaam  rnlUB,. 
was  propriam  legioDiim  mlnam  iaferenUs  bedeuten  soll,  gnax  ver- 
migläckt.  —  23,  i  ac  primo  placidam  seqoor.  Hille  uariam  ramlB' 
Eirepere  ant  velis  ünpelll  wird  Dfiderlelnü  Interpnaktjan  und  ErkBrang 
mit  TTurecbt  befUraortet,  da  ea  fSr  den  EDbatantlilBOben  Gebraoch  von- 
mille  bei  Tac.  kein  dcberes  Beiepiel  glebt.  Um  Z.  10  das  fiberlieferte- 
tamidis  bolteo  m  kSnaeii,  nlU  ea  Z.  onter  EaUmmag  der  Ister- 
pnnktlon  Uitfer  tORit  Im  Stuie  von  abnndantibiu  neluneD,  m  nkht- 
Bfi^oh  itt.  Die  aagMOgene  Fropmatetle  bewein  nteim.  —  m  ,-5- 
wird  «Und  Tulcns  gut  erklSrt  mit  „du  aadent  Hanfe  nbei,  der  riolt- 
ans  Selinldoeni  oder  BBrigen  BnaanuneiiBetala,  griff  m  den  Waffen*. 
So  acbon  im  weeentlichen  Both  in  sdner  Übersatmnir.  Dagegen  iet' 
es  anmOgUeh,  44,  3  nt  moi  fomae  daa  letzte  Wort  als  Dal  nn  nehmen 
in  dem  Sinne:  .ta  gniuten  sine«  GerOohtee,  einem  äerflclite  gegenDber." 
Wie  I  G.  13  Dt  mos  militlae  kann  aaeh  hier  &mBe  nur  Gen.  Bein,  and 
dazu  erg^zt  sich  aus  dem  folRende  in  inalni  leicht  der  Inf.  angere. 
Ebenso  wenig  annefambar  ist  die  Interpretation  der  Stelle  55, 91  Tornm 
haec  noblB  malorea  certamlna  es  boneUo  maneant  .indessen  barren' 
«dfhe  KBmpfs,  die  von  dem  ImBeatom  ansgieban,  d.  L  Btraftfragen,  die 
liA  VB  die  Tagend  drehen,  wobl  Iwdente&derer  Mnner,  ala  Idi  n' 
Ub.*  Di«ser  Gedanke  paßt  nicht  in  den  Zneammenhang;  denn  der 
Sinn  ist:  Da  wir  ans  rSbmen  kBnnen,  gleicL  den  Vorfahren  mnlta 
londie  et  urtinni  posteris  imilanda  tnlisfc.  so  iiui^i:  cm  du  edler  Wett- 
Mteil  mit  dcu  Vorfahren  (also  in  uiaiorea  mit  i^ipi^iutj  turtliestdien.  — 
62.  1  will  Z,  Im  engen  AnschlnD  an  die  Übi^lieferung  lasen  pruximos. 
Uagnetea,  so  daD  .e.  61  mit  proiimos  schUeOt,  o.  GS  mit  Magnetes 
bi«iniit.  Aber  m  aeryaTisse  ist  der  Zusatz  proiimoa  gans  fll>erflnasig.  — 
Sa  IV  86,  7  wird  in  langer  ErOrtenng  fit  3.  Oronon  Andemng  et 
enipae  non  needs  pUdiert,  33, 8  Pfitzuers  Auffassung  von  in  arte  ge- 
billigt —  88. 9  verwirft  Z.  ümestla  KoqjBktnr  eonaodata  nnd  sohiagt 
ittix  vor  eoavät»,  sadall  doh  der  Sinn  eTgiebt,  „eine  dorch  Answahl 
ans  diesen  EiementtD  gesehaS^e  tmd  dnnh  fSrmllchMi  BeechlaQ  An- 
gefahrte Staaiaferm'.  Aller  die  g^en  Eneatit  palBognpbiBOh  nnd 
sprachUcU  gleich  empfiihluuwertea  Vonehlag  erhobenen  £lniMade  sind 
nicht  überzcngend.  Warnm  solllea  die  Worte  ddeol»  ex  üs  et  con- 
sodata  rei  publieao  forma  niaht  bedenten  kflnnen  «iigendo  et  eonsoelando 
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ettoota  rei  pnbllcu  formaf  Die  Erk^rangr  der  Worte  K.  6  ijiilbaa 
modia  Unpenuiter  haberetnr  .dnroh  welche  Uittel  sie  in  den  ScbraBken 
der  HaBIgnDg  erhalten  wBrde*  iat  gut  37,  IG  dagegen  ist  prouiecls 
adnlatiaiiibiii  b«BS«r  als  Abi.  denn  a,]»  Dat.  zu  fassen.  —  42,  9  inter- 
pratlert  Z.  die  Worte  nt  k  ral  statim  vel  in  cognitione  pni^atiiraiD 
alanitatrt  in  detn  Sinw  .er  mduge  einen  ÄnldSger  nnd  w<rile  deh 
all  rein  in  ffdciitllgber  TlnlenaeiiBnB,  in  «fnat  «eriobtUciies  Yer- 
budbiag  recUbrUgen."  Wenlf  ^tadOIalL  —  Hr  ite  MhlecktMte 
Kwjaktnr  Z.i  UOt  Set.  den  Vwidda;  ed  67, 1  intntqa«  ffin  medltito 
prolatoqae  uapiiu  eontilio  tandem  Caeur  lo  CuBpaniam.  Beim 
PflUneie  Bedenken  getm  inter  qoae  ist  uAegrllndet,  wefl  dieier  Ani- 
druck  zu  din  meditato  prolataqne  uepiDa  eouUlo  n  beddien  iit. 
Ferner  wKre  die  Voranetellang  dea  Tertoma  eetir  befremdlldi  und  dla 
Verbindang  mit  dem  Torhergehenden  nngehOrig.  Zn  blUIgen  dafe^ea 
Ut  die  GrkUrnng  der  falganden  Worte  plemmqBe  pennoveor,  nnm 
„ich  werde  gar  oft  zu  der  Präge  veranlalit,  ob  nicht."  Weiter  nnten 
wird  filr  occnltantii,  du  Shaoaoiii  ohne  Sweifd  rlcbtig  in  oeoahanteai 
vwlMnarte,  oouUatli  mgtMUagoi.  ibet  dafi  Joe»  oeanltata  .nr- 
Meokte.  ri^esciiiedfloe  Orte'  Manim  Mima,  wtoo  m  bewdMB.  Asdt 
die  Eosjektnr  am  BoUnB  dea  £apitela  nam  dia  pntaveitt  atatt  der 
Tolgata  dabitaverat  Ut  nicht  glQckUdi.  Denn  fBr  din  patare  mit 
folgendem  Inf.  „aich  lange  mit  dem  3edaoken  trogen'  iat  Z.  den  Bel^ 
schuldig  geblieben,  Zn  der  doppelten  Bedeatang  non  dabitare  1.  Be- 
denken tcagen  etwa»  tn  tbnn,  2.  hier  daran  denken,  die  Z.  bestreitet, 
vgl.  daa  grlechiiche  piUm,  welches  gleichfallt  beide  Bedentnngen  ver- 
einigt- —  60,  4  Ut  die  Aoffitaaang  der  Worte  dlversae  inanper  aolüd- 
todinnm  formae  oriebantar  „so  SoOerte  sich  die  darüber  (infolgedesaen) 
entatandene  Innere  i>'regnng  in  enigagengeutiten  Eracheinongen'  an- 
RUttobend.  —  68, 11  wird  ntiDSBtar  at.  nticratnr  geaefarleben,  mdmh 
die  StcUe  nldit  an  DeutUcUelt  gawlnot.  Am  Aide  dea  K^tda 
BOhUgt  Z.  Btatt  der  Tolgata  reUcens  vor  aegra  niena:  daa  pf^  aber 
oLcht  iD  den  Znwmntenbang;  Dicht  von  einer  krankhaften  Stimanng, 
van  einer  geeUrten  Denkart  kniin  dii:  licda  säa.  gondom  von  tinai 
ttngstlichen  ZnrUckhaltnng  und  Nclic»,  lins  nhnT  liegt  nicht  in  aegn 
mens.  —  70,  17  nlmnit  Z.  »n  dem  iraE  s(pr,|U'JOv  adiecto.  dos  iodi 
dueh  daa  wiederholt  vorhomniende  additu  genügend  gestützt  Ut,  An- 
itnD  nnd  verrnntet  dafür  adlecit,  eine  sehr  leichte  Inderong,  da  at.  adiecto 
adleetl  überliefert  ist.  ~  V  2,  2  werden  die  Worte  nihil  matata 
amoHiitate  vitae  dem  Tiberins  in  den  Hand  gelegt  nnd  übetaetot: 
«Tlberias  aber  enlwhiildigte  den  Umstand,  daB  er  den  letzten  ntefataa 
gegen  «eine  Untter  lüeht  nachgekommen  sei  nnd  in  seinem  Leben  auf 
der  anmntJgoi  ü»l  keine  JUdamog  (UnterbrecbnDg)  habe  eiatntei 
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bEseo,  mit  der  GrüCe  der  QescliUte.'  Dieea  Beziehnng  der  Worte 
OElebt  einen  muten  Gedanken.  —  i,3  dagegen  fot  die  Anftiwnng  dar 
Wnte  Uaii  qnodun  mota  =■  hto  qaodun  notu  „gatriabeo  vea  aiaet 
Mhenn  Kaeht*  in  bUllgei^  ebenu  die  XUcIlrang;  n  TI  It  6  in  pnij^- 
4D>  degranna  .oaobdem  er  wiederiiolt  SehUh  gutieg«  w«r,  um 
sich  nach  bentichbarlen  Funkten  Ea  begeben".  Dagc^fen  Ist  bei  dei 
Äniiernng  des  SulmGrins  za  S,  i,  welche  Z.  acceptlert;  et  bona  SeiaDl 
abkia  aerurio  nt  ia  fiscnm  cogerentnr,  tarn  referre  Sdpiones.  haec  et 
Silani  von  anderen  Bedenken  abgeeehea  die  SteUnng  von  tarn  sehr  atif> 
Tallend.  —  5.  3  argnlttir  pleraqae  C.  CaeBai  em  qnaei  iucertae  TirillUtls. 
Ancb  hier  nftd  die  bondechrifUicho  Lesart  gegen  die  Volgata  In 
Caesarem  verteidigt.  Aber  der  Ausdrack  ärgnitnr  pleraqne  ist  ohne 
Analogon.  Weiter  Qnten  tritt  Z.  glelcbfalla  für  das  Hherllererte  neqn« 
omets  a  primoriba»  dritatibiu  reriiicebataT  ein,  indem  er  die  Bedentnng 
Tin  nvtneere  .BberfUmn*  bMrdlet  Er  Bbenettt':  ,ßt  »ber  ließ  dch 
Madditllch  der  Anklag«  In  Ihrem  gaosei  DmAuigs  von  den  Ersten  de« 
Staat«*  nieht  besiegt  mrScbdrSagen,  d.  h.  er  wich  Tor  Ihrem  Sproehe 
nicht  zniSck,  nabm  denselben  nicht  «n,  Mndem  ergriff  der  Gebbr 
gegenQber,  die  von  ihnen  drohte,  die  Berafking  an  den  Kaller.*  Aber 
daß  revincere  .ttberfilliren"  heißt,  geht  ans  den  Ton  den  Lezles  ange- 
flUirten  Stellen:  Dig.  XXVI  10.  3  in  niendacio  revind  vergiicben  mit 
QeU.  XIV  S  in  mendacfo  convlnoi  znr  QenBge  hervor.  —  Die  schwierige 
Stelle  9,  10  will  Z.  so  gestalten:  Acervaüm  ex  eo  Annins  PoUlo,  Apping 
BOaniia  Scannt  Uamerco  dmnl  ac  Sabine  CaMsio  malestatis  poatnlaatnt 
et  TlidelannB  PolUonl  patrl;  adldebantnr  dari  tum  «t  qiidaai  aonnils 
bouoribnt.  Ja  lättK  MufUirlldiaB  ErOrternng  »■■mH>ii  meht  er  den 
ITacbweis  m  erbringen,  dal!  ütboI  mit  dem  Dat.  konatnilert  werde:  aber 
dieser  Teranch  scheitert  aa  der  Stelle  des  Siliua  V  418,  welche  die 
Erkliimee  aimul  citiiue  T,ibo  Fl:imininm  imijloravit,  jircitiiiiis  hos^  cervil 
ore  avnlsa  est  Dicht  KiilÜDt.  —  IS,  7  wirri  J;i!,  iiljet liw'iTie  saepina  ge- 
schickt gegen  Andreaens  Äoiierueg  plus  verteidigt.  Eine  besoDdera 
eingebende  Untersnchnng  widmet  Z,  den  Kapiteln  16  und  17  des  secheten 
Bochen,  die  wegen  ihrer  Bachllcben  Schwierigkeilen  nicht  bloß  die  £r- 
kllrer  des  Tacitae  viel  beschllfligt  haben.  Er  erklart,  am  noch  daa. 
Wesentliche  berTonnhehen,  c.  17,  6  minnere  für  das  Ferf.  und  decomm 
Ar  alnen  adTarbialen  Ä«cn*atlv  ond  tibenelct;  „Aber  die  OUnbiger 
Tsiburten  aof  der  Kflndigmig  nnd  fBhrten  Dtr  diqjeiilgea,  wetohen  ge-i 
kündigt  worden  war,  eine  ihr  Angehen,  Um  Ehre,  Aehton;  gefährdende 
Erechütternng  des  Credits  herbei*.  Aber  vir  haben  lüer  vnstrdtlg  die 
gleiche  Koastraktlon  vod  decomiii  ejt  wie  i.  B.  bei  Uv.  II  S,  8  deeomm 
erat  tnn  ipals  capcasere  pngnam  daclbiu.  Aach  mit  der  Dentsng  der 
Worte  aaanto  qnls  obneratior,  aegrins  dlstrahebant  b  dem  Sinns  ,Je 
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Tencbnldeter  einer  war,  duto  schwerer  IBete  er  dea  Vertragr.'  Taxa  tt 
Mfoer  Verpflichtnng,  VeAlndllehliait  uich"  kann  dch  Eef.  nicht  ein- 
veratandea  erklfiteiL 

37.  Llebecam,  W.ifiamerinmsNiKar  TradhlonQberOenBaiiloni. 

M,  Jahrb.  f.  PliiloJ.  1S91  8.  717-73S.  793-816.  865—888. 

Im  Sinne  des  Kankeach^Q  Änsspruclis:  „Bewuod eräug  schlleBt 
die  Kritik  nicht  aoa"  unterzieht  Verf.  die  Nacbricbten  dee  T(u>.  fiber 
QennaiilcnB  einer  nmaicbCigeit  Frarang.  Seine  Arbeit  anteracbeidet  «Ick 
ton  vielen  ShnllBher  Art  dadurch  Tortoiltaaft,  daS  er  die  OrSDa  nnd 
Bedentoog  des  Oeublohtadireiben  nicht  verkennt,  seine  fidet,  dM 
«iltJekllva  Bettreben,  die  'Vahrtnit  zn  berichten,  naangetastet  U0t  nnd 
Aber  der  Kritik,  die  er  u  demselben  vom  Standpankt  der  Gegenirut 
KM  Ohr,  die  Anu'kannnng  «einer  VoRdge  night  veigiOt. 


Zerstreate  Eoiyektnrea. 

Keller,  0..  Dem  pissageB  de  l'Agrfcolft  de  Tacite,  Kevna  de 
•philo],  XVI  (IBOS)  S.  146—148 
besUtigt  die  Becbachlung  von  Herfens  (liist.  II,  90),  daQ  Tac.  den 
Ben.  von  alina  dnrob  altcritt»  ersetct  (so  Agr,  5,  13.  17,  7.  bist.  II 
90,  1.  »ha.  XV  25,  8),  dnrcb  den  Nachweis,  daß  ilberhaapt  kein  Klassiker 
ihn  gebraucht.  Bondom  entnader  alterins  oder  ulii  dafür  verwendet,  im 
FeniiD.  aliae.  —  Agr.  9,  23  ist  elegit  nicht  mit  I'eerlkamp  als  Präs.. 
sondern  als  Ferf.  oabnfusen.  In  der  Vnlgliraprache  hat  man  den 
FriUena-  nnd  Peifektitsmm  doräi  den  Vokal  nicht  nnteraohleden,  vie 
Formen  elegeret,  elege  n.  a.  bawolian)  In  der  SekriRsprai^e  dtge^ 
Ist  dieser  ünterecbied  In  der  klastischen  Zeit  atets  festgehalten  norden. 

Bis  Stelle  Qber  die  bei  der  Einweihung  des  Kapiiols  im  J.  70 
n.  -Chr.  Torgenommenea  religiösen  Ceremonlen  bist  IV,  53,  d  will 
O.  Edler  im  Pbllol.  61.  Bd.  S.  185  so  verbeBsem:  cnm  paeris  puelllBqae 
patrimis  matrimisqne  aqua  a  fontlbos  et  rivla  aniDlbasqae  hansta. 
IDr^lei  Wasser,  Qaell-,  Bach-  nnd  FInBwasser,  habe  man  cnr  Lnatration 
getasncbt,  da  die  Zahl  ,drd*  heilig  nnd  beim  Enltas  Hblich  war. 
Aber  Billers  üriflSning  der  handichriftliDhen  Kormptel  ist  rin&oher. 
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Heller,  K  J.,  Beitrftgezar  Kritik  und  ErkUrung  der  Taaltetuhon 
Werke.    FhOol.  Sl.  Bd.    1893.    8.  316—350. 

Verf.  des  Aofsatzea  racht  kormpte  Stellen  zn  verbessern,  andere 
gegen  nnnStige  Konjekturen  m  schütiien,  einige  richtiger  zu  erklären, 
ils  nach  seiner  Meinnog'  bteber  geschehen  ist.  Er  schlägt  vor  ann.  I  38,  4 
prospereqne  ceenira  qaae  properent.  Aber  der  licgnff  der  Eile  paDt 
tuebt  in  den  Znaammenhang  nnd  an  dem  Eonj.  Imperf.  ist,  wie  69,  32 
Mgoerentor  a.  hist.  IV  75,  7  mallet  beweist,  kein  Anstoß  zn  nehmea. 
C9, 13  Mcerdotiam  nnminnm.  Aber  daß  Im  Gegeiisab  n  den  dU  pMrH, 
TBivUiiditdiBii  Qotthtdten  dst  GenMnen,  mit  munlna  die  gOttUoh 
TerArten  xOmiUtien  Salier  gemeint  Mia  aoUen,  wBrde  min  nloht  tt- 
kennen.  95, 15  «n  Ymu,  ta,  eodemqne  (m  Bchon  Flchena)  oder  eä 
V..  Bcoa,  eodemqsa  wie  7er;.  Ed.  S,  67.  II  8,  8  mbTozIt  et  tnuu- 
pomit  mit  EneetL  36,8  ntqu  innm  legionnm  legati  etc.  iDi  Ja 
doch  iB»  L^teD.  welebe  tot  der  FHLtnr  ^eaan  Dienst  venahen,  dazu 
beitinnit  «Srcn*  d.  >.  w.  IQ  Sl,  6  non  ampUna  qnadiingeatL  "Wua 
snr  Begrnsdmif  dleMB  Vorscfalaga  neben  andarem  gesagt  «iid,  qam. 
mnfi  jedeoMls  wegblefbeo,  to  Ist  dagegen  auf  XlV  BS,  10  iUe  haad 
amplitu  quam  dncento«  misit  zn  Tenräisen.  Anch  die  Behaaptui^,  daB 
Zeichen  II  in  U  bedente  in  der  Regel,  daO  die  vorangegangeae  Silbe 
za  streichen  ist,  beruht  auf  einem  Irrtom.  37,  7  diem  Indiprocoratleni- 
bns  .  .  traheret.  66, 12  obscnra  IniUa  impadentlboa  anals  praepoUebai 
,ee  Bocbta  dem  Flecken  adner  fierktinit  OlaBS  m  Terleiben".  Den 
Beweis  für  die  Etiatena  dieses  Verbons  nnd  der  üun  beigelegten  Be- 
dentong  ist  H.  scbddlg  gätUeben.  IT  18,  7  ob  atfocltateoi  exemplomm 
(sc.  ab  eo  editomm),  nndentlidi.  14,  5  qnts  praeclpnnm  Mt  reram 
omniam  indidom  ea  tenns  qna  tempeatate  (.bis  dahin  d.  1.  bis  Samos*). 
25,  7  et  cDlpae  praeacia  „and  welche  Torher  nnDte,  daß  sie  wegen 
Ihrer  ICtschnld  zur  Beehenschaft  gezogcD  werden  würde."  Das  ktlnnen 
die  'Worte  nicht  bedenten.  Z.  9  repedins  ei  vetnsto  mos  eoqup 
Iii  will  Aber  eoqDe  ist  aberättsslg  nnd  gegen  den  taciteiscben  Spracb- 
gdinocb,  65,  4  cnm  aoxiliam  a  popnlo  Bomaoo  efflagitavisset.  Schon 
wegen  des  starken  Aasdmcks  efflagitare  nnznlässig.  VI  23,  II  qaia 
male  adminittratae  provindae  aliommqae  criminam  vi  nrgebatnr.  Der 
Znsatz  vi  ist  nicht  passend;  eher  w&rde  man  conscientin  erwurtea. 
31,  19  wird  die  handschriftliche  Oberliefemng  Dt  sponte  Caesaria  nt 
genns  Arsacis  erklart  mit  .es  bedEirfe  nnr  dnes  Nameas  (elnea  Arsactden) 
nnd  eines  bedenteadeD  Mannes  anter  den  Parthern,  der  seine  Partei 
rertritt  (anctore)  sowie  (1)  der  ZaBümmaag  dea  Tiberins,  damit*. 
Xi  10,8  redperare  Armenlsm  inblabat.  Allein  inbiare  c.  Jnt  Ist 
otaM  Farallele.   38, 18  qd  Ospitolio  et  aice  Bomana  maaibas  nuionim 
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demnm  propnlBsU  ^t.  9B;  4  enUeghun  prindpU  axcnlMVcHt  („gemein 
gemacht  habe').  Die  Stelle  bei  Oell.  XI  7  kann  dleee  Bsdentüig  yob 
eicnlcare  nicht  beweisen.  35, 13  esdem  constsntla  et  üünstrei  eqidlM 
Eomani  .  .  qnornm  cniqne  capida  natorae  oeds  foit  XII  37,  7  soll 
tär  du  Bberlieferte  dein  K^^<^Bben  werden  de  Indostrla  delJgit. 
36,  11  ithalerBe  e  lorqoiboa  (sc.  peadeute»),  unmöglich.  XIII  26,  6  COD- 
ntnit  ioter  pancos  et  sentenüae  diversos:  qnibusdBn  caalitam  tiberutte 
lieeviemtiam  ea  prompitae  fremeutibna,  nt,  vine  an  aequo  com  patronis 
iure  ogerent,  Beat«nCiam  eomm  oonsnltarent  »c  verberibus  tnaoiu  nitro 
inlenderent,  atii  retra  impnle».  Durch  diesen  Zusatz  wird  dl«  Stelle 
uicht  verstandlicher.  41, 14  Gnuata,  eztn  k  teeäp  team.  Abu  die 
Worte  lectlA  tenoB  sind  QbflrfiOi^.  43, 32  qauD  *elenm  ttc  mdandD 
partAm  dlgsatioiiem  nibii&B  felldtatl  mbnitteret;  In  diesem  Sinne  wflrde 
sadore  stehen.  44,  IS  eiim  qnosl  incensns.  Nach  voraeHgegangenen) 
tnm  wäre  diese  Art  der  Ankiiüpfnng  monoton.  51V  7,  8  oisl  quid 
Bnims  et  Seneca  eipedirent  adgnoacenli  (=  coofitesti)  quos  st^tim 
Mciverat,  iocertom  an  et  ante  ignaros.  11,  4  poetqnam  frnatra  prolata 
nt  Jüngehalten  worden  sei";  da  wOre  fmtra  nnnütii.  16,3  quibos 
(Jlqaa  pangendl  AwiJtat  oeetbim  Indgnl*  facta:  hl  ana  tarn  oonaidere. 
90, 19  u  ipaoa  offlola  angmll  . . .  mnnns  eipleton».  Eb  kflnnen  aber 
doch  nicht  alle  Senatoren  aaf  das  Angant  adspirieren.  3S,  10  prae- 
feroces  tarnen  tarding.  54,  IS  sopereat  tibi  robnr  et  tot  per  annoa 
■inm  fastig^o  n^men:  ponnrnna  seniorea  amicl  qniete  resipiicere; 
das  letztere  aoU  heißen:  ,wlr  hSnnan  in  Ruhe  wieder  gans  der  Weisheit 
leben'  (!).  6S,  12  segnem  mortem,  otii  saffoginm.  was  i9r  oüosomm 
Euffugiiim  Bichel!  soU,  60,  15  hia  mmor,  tamqnam  Kero  .  .  .  revocarit 
Uc»viam,  nnTsnrtftndlicb.  XV  13,  8  wird  die  handBcbriftliche  Lesart 
verteidigt.  35,  6  quin  eom  non  viles  habere;  dieser  Torachtsg  wird 
mitduteKWongenenErkUninfnoBTaea  — non  aanos,  ted  pnestaittlorei 
UbertoB  geitatet.  38, 14  In»  aero  rat  ndli  pnerltlBe  aetat,  44,  20 
ludstn  Cfloam  inlerirent  ant  qnclbna  adfixi;  nt  flanuna  ennlmandi. 
51, 16  neqae  senatoi  qqod  maieEtatU  foinet  qnondam  manere.  54,  IS 
qnibneqne  aistitnr  saagnis  paret  babeatqne.  74, 16  merito,  qnae  qno- 
rnndam  dolo  ad  omina  sni  exitiis  verteretor.  XVI  21, 8  Indls  biace 
casüs,  ganz  verfehlt.  Eist.  I  3,  6  Ipsa  peseima  forllter  tderata,  nn- 
luteinlach.  TU,  IT  adversns.  F.  Petroninm  Ibi  procnratorem;  iU  ist 
ein  Yerlegejihtiidbehelf,  71, 10  sed  dam  bestes  metneret,  conciliatloDta  (!), 
lioiUeu  soll,  .solange  er  noch  Feinde  zn  fBrcbten  hatte,  die  Qemtlter 
der  anderen  in  versShnen  trachtend".  76,  7  wird  das  bandacbriRUcbe 
ignari»  veigebena  m  halten  gemcht  87, 13  ad  obaenandam  boneetlDnuii 
Sdero  lo^nlatoB  (sc.  enram  retinniate).  H  4, 19  et  inesputi  belli 
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iijor;  Mgor  »11  den  BegrifT  der  Eifersucht  in  aicli  sclilicßen.  10,  10 
rtdiebit  Bat  teiroilB;  tnno  et  propria  vi.  '23.  20  nam  eos  QüqDe  OÜio 
pMfeeenL  98,  10  dn  vlctorlae  lane  Itnaitaa,  anstenUcnlatn,  cakmeQ. 
litt  BU  btt  Unstt  «rkumt,  daß  tonlUs  nad  «natcutacnlam  älaaieii  za 
mbam  alnd;  c£  Hadd.  p.  191).  m  18, 10  qaoB  militibas  legiouarila 
IBBjiani  niptim  dnoUiB  seqpabut,  .nelche  sie,  obgleich  dJeaelbeo  dock 
H  MhMll  gefnlirt  wurden,  Ki  L^ossioldaten  bielt«D".  Abgcnbsi 
ton,  daß  oeqnare  die  ihm  hier  beigelegte  fiedeataog'  niobt  babm 
lau,  ptHt  der  ganEe  Gedanke  nicht  in  den  Zaummenhapg.  44,  4  «t 
Sriunniam  proditas  (oder  inpcme  proditne]  erga  Tespauannm  faror. 
IT  4,  17  huQorificam  in  nOTOln  plinalpem,  ita  ipiis  magniSeam,  qalppe 
m  litiM  ab«rant.  29,  9  teodere  aretios  „aich  dichter  zuaniDien- 
Mogni*'.  ä3,9,wina  teniulmlt  e  foDtibns  amnibaeqne  haiuta,  Nttäi- 
mtat,  dalt  mu  tenu  fBr  pnm  vom  Waaur  sagsii  luuis,  bat  aieb 
E  nfeltt  bemBbt  V  SS,  4  et  rimnl  mMs,  w  sohon  BeruitB.  Agt. 
U,  16  at  emcn  nltn  fromenta  ac  durinre  pntto  cogetuBtor;  lo  yOn 
M  idiU  am  Pla^.  S7, 7  uou  vlrtat«  aad  oeeadone  et  arte  dada 
faita  taü.  9S,  8  moz  ad  aqnam  atqae  nt  üla  (=  dort)  tapüa  le  wtan* 
tMDt.  44,.ll  idrd  die  ObeiUeEenuiK  apedoiae  noo  aoDllganuit  mit 
to  ramBgUebw  IMtUraig  ne  apedone  qnldan  ooDtlgtnot  TerMägt. 
DM-  Ii  IS  com  aiiigiili  dm  easdein  aad  probaUBea  eansaa  altomt; 
to  Hgatlie  mm  euden  wSn  doch  eta  nngaaoUetor  Anadnek  lUtt 
Im  iMltiffo  dinnu.  7, 10  n  Don  in  oa«do  odtnr.  10,  33  medlUtoa 
•^Irrli  Ulm  Im  penonam  et  notehllem  et  com  anetorltate  dictnram, 
—lUiikBaeh.  A.  35  binc  iogentea  concnrro),  ex  bis  II,  7  ego  autem 
ridtt  In  easala  agendis  efflc«re  allqaid  et  eniti  fortaaae  poanun,  com 
ftidem  üb  Nerone  .  .  fregl,  ita  reoltaüoue  .  .  ■  aoBpicata*  lom  et 
Mio  dB.  13, 34  Onddi  E.  in  den  Vertu  (InaniUqne  lam  fatilii  et 
meoa  dita  Tatet  dnsn  Senar,  lielleicbt  ans  einer  TfagMle  dea  Uatemni; 
itt  Ten  «Bre  fclderhaft  iregen  des  Ausganges  aaf  2  lamblscbe  WUrter. 
^,3  nee  anam  de  popnlo:  CanatJee  ant  Attlw,  roralea  et  Toranioi 
Vaiflt  aliis  in  eodem  Taletudinario  baec  oaea  et  banc  maolem  expro- 
biant  „and  welclie  anderen,  die  mit  ihnen  in  demselben  Lazarett  tlnd, 
&  Ui^keit  ihrer  Werke,  immer  einer  dem  andern,  stilladiweigend 
Vomrf  maeben".  25,  9  d  invitns  fatetnr.  36,  13  sed  tarnen 
fnqaeatiadma  lam  est,  eiclamatlo.  ib.  21  plemmqne  detectns,  eo  schon 
U;iiu.  31, 32  neqne  Steicenim  artlficem  („FBchgenoaseD").  37, 40 
tt  Kcnra  sibi,  IiIllB  dura  veliut,  39,  Sö  itaqne  hercale  eiusmodi  libri 
•atant  et  Ipsl  qnoqae  qal  egemnl  .  .  .  censeatnr  „solche  BQcher.  nie 
lie  oben  angefahrten,  daaem  fort,  und  auch  die  Redner  selbst  nerdon 
tm  meinen  noch  solchen  Reden  geschStit".  40,11  sine  veritate,  lie- 
pmdet  dnrch  den  Hlnwela  anf  PlaL  Qo^.  B3&il 
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F.  B.  HBUer,  Za  Ta^tOM  Oennuis,  Annalen  mi  Aeixtäik, 
'  Nene  Jahri).  f.  PhnoL  1893  S.  140— 149.  390.  633—634 

TerSlfBntliCht  Mgende  Kon}elrtnra;  G.  19.  7  pro  modo  poena:  Hmea- 
tonim  pecorumqne,  well  leriora  delicta  niolit  wobl  schwerer  bestraft 
-wordea  *eien  als  Mord,  der  nach  c.  Sl  certo  annenloram  ae  peeornm 
munero  gebtiCt  wurde.  34, 19  nt  Be  sooeqne  pndore  Tlctoriae  exBolvant, 
36,  1  fidesqne  (st.  Ideoqne)  magiB  servatnr;  fides  im  Sinna  Ton  BedJich- 
heit.  30,  11  qnodijoe  rsriBabnam  nee  niai  rationi  et  discipllnae  con- 
oeenm  plu  spei  ponere  (od.  reponere)  in  doce.  31,  13  baee  prima 
•emper  aeiei,  vian  non  hotb.  43,  8  omnesqae  hi  popnll  panca  c&m- 
peetEinm,  eeteram  aaltns  et  vertlc«s  moatlnn)  Dtoamqoe  (—  eo  gut  ea 
ging)  iandenut.  Ton  dieeea  Vorechlllj^eD  iat  der  erate  der  probabelste; 
die  HlnlgeD  lind  atelier  abralehnen.  —  ann.  I  90,  11  Blmiu  operit  ae 
laboriB  unter  EOnweb  tat  bisb  HI  76,  8  Beraumfa  ntmlns  erat.  Aber 
diesen  Beispiel  hat  nnr  anBeillche  jibnllohlcdt;  dam  Sinne  nach  iat  m 
ganz  verschiedeni  denn  nimiDB  aermoDis  ist  gleichbedeatend  mit 
nimioB  in  sennosibiu  aeiendlB.  Aber  hier  soll  oimlns  operis  fäi 
nimlna  lo  opere  ac  labore  ab  bIüb  eiigendo  stehen  nnd  dieee 
Bedentnog  kann  es  nicht  haben.  —  Agr.  8,  5  ne  Inclareeoeret.  9,  83 
iiaad  lemper  errat  fama,  aliqnanda  et  intelleglt.  11,  II  eomin  laom 
deprehandas  nper^tlonDD  com  peruiaalone.  19, 16  patlen«  itagom  nee 
fenuidnm.  18,  99  qnlbns  nota  vada  et  privos  nandl  uns.  33, 16  qnandn 
daUtor  hostis,  qnando  satiabitnr  aDimnsl  42,  9  In  adprobationem  com- 
poütns.  Anch  von  dleaen  Vorschlägen  zu  Agricüla  ist  keiner 
empfeMenswert. 

KeUer,  0.,  Nene  Jahib.  f.  Flui.  1892  8.  33G,  nimmt  Agr.  S 
«S  dem  Auedruck  summa  rernm  In  dncem  ceuiit  Anstoß,  und  da  Ihn 
auch  die  iii>iii  Niiiuo  uuhl  enlaprechende  Koitjebtur  von  BShrau  fkna 
roram  wegmi  cJur  lasiigen  Wiederholong  Ten  fama  und  glotia  tdeht  bs- 
■Wedigt,  BChlSgt  er  vor:  sammae  rernm  (sc.  gloria),  daa  mit  renml 
feMtamm  gloria  gleiclibedcatend  sei. 

Sedlmeyer,  U.,  Kxitisches  nnd  Bugetisches  zu  Horax  and 
Tucitaa  Im  „Eranos  VlodoboneusiB".  Wien  1893.  S.  108— HS. 
S.  bespricht  ^^s'ei  Stellen  der  Germania  und  zwei  der  Annalen. 
U.  3,  2  saut  ilUa  tiaeo  quoqne  carmlna,  qnoram  relatn,  qnem  bardltnni 
vocaot,  accendnnt  aoimos  will  er  baec  als  Glossem  streicben,  das  zii' 
Stätze  des  folgenden  qnoram  elogefBgt  wurde,  und  erkUrt:  „Die 
Qermanen  bealogen  vor  dem  Kampfe  den  Bercules;  auch  sie  hsben 
ihre  SchlaobteuUedei'  (wie  andere  VtUker,  z.  B.  die  Spartaner],  dnrcb 
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4vn  Vortag  de  den  Mut  entflammen."  Aber  wie  sollte  Jemsnd  dazu 
pkomiMn  Min.  du  dnrduM  niuiBt%e  haec  eluoBdislIen?  —  30,  4 
ItWyBUart  er,  uikidlpread  in  den'  bdcaanMn-Gebntaoh  ^n  oeteif, 
ab,  <Um  bd  daem  Kamen,  daa  elgeutUoh  ab  AppoaUon  an  dem  anV 
(tCBärischeii  ceteri  n.  a.  w,  an  bssen  lat,  die  Worte  Inter  eadem  pecora, 
in  Fadem  hämo  mit  ,Jd  derselben  Umgebang:,  zwisdien  dem  Vieb,  an 
d«mlben  Stätte,  namlloh  auf  der  bloQen  Erde  findet  man  den  Scdin-dei 
BeiTQ  wie  den  des  SklaTen."  —  Den  ßnalen  Qebrancb  des  Gen.  Qerandii 
ans.  n  59,  3  proflciadtnr  eognosccmdae  anUqaltatis  nnd  ZU  9,  &  vi- 
taadae  anpldonbi  erkOrt  er  in  ampreohender  Weiw  «o:  „ytU  miB 
aagaa  ktaate  profidsoor  profeetlonem  perlcnloaun,  ao  kann  kh  andi 
•ageo  profleltoor  profeetlonem  cognoacendae  anUqaitaäs  oder  mit  der 
|:1eicb«ii  Aulaasnng,  wie  lie  bei  dem  Ansdnicli  magnnm  (st.  clamoreita] 
clamare  vorliegt,  profidKor  cognoscendae  antlqnitatls. 

Weidner.  A.,  Za  Tadtns.  N.  Jahrb.  f.  Pbit.  1894,  8.  653—861 
TerOffentUeht  eine  Belhe  von  Eoi^ektnren  m  Torselitedenen  Stellen  des 
Tbc  Dia  Hebnahl  lat  fiberfldadg,  aatoe  «ntfemen  alch  an  weit  tok 
te  OberifBbru«,  nnr  «Blge  dnd  -  beMbtesawert  Br  adiUgt  vor 
aim.  UO,  etniipeimlraprogreBaaacMualntatiirabAnitnlo.  DaaEom' 
poütnin  aber  bt  Uer  nldit  am  Plats.  IV  16,  IS  et  permigan  statnBiA 
Ganz  OberUfisalg;  zur  Überliefemag  vgl,  Z  15,  It  curm  vehl  band  per- 
miaaiun.  IT  48, 3  üiqne  permlsanm  vattara,  XIV  20,  6  vel  sf  venutiora 
tepeta«.  atantem  popnton  ^eetavine  .  «4  «ondderet  tbeatro,  die«  Intos 
igDAvia  coDtlnnaret:  ^eetacnlomm  giddam  anliqnltaa  aervaretnr,  qao- 
tiens  praetor  praaüertl.  Oegen  Ends  dea  Kapitell  aoU  egreglas  st. 
egTegiom  gelesen  nnd  wie  Jnven.  11,  13  als  Adverb  gefoflt  werden. 
34,  9  improTisnm  pericnlum  vii  evBBlt,  fthnllcb  aohon  Aciialiaa  vix 
Titaivit.  31,  7  qnaei  RDUCta  regio  maneri  accesaissent,  Dli  der  Sing', 
eancta*  sonst  ulrgendE  bei  Tac.  vorkonunl,  der  äubjektawechsel  BOhr 
hmrt  nnd  der  Aoidmck  moneri  acdpere  wenig  pasacnd  ist,  tiat  Nipporde; 
Bit  Bedit  die  flberlieferten  Worte  als  fi^mdcn  Zntatz  bezcicbnot. 
Denaelben  durch  Konjektur  zn  bessern,  haben  wir  keinen  AulaQ.  31,  II 
eommoiit  ad  rebellandam  Trlnobantibus.  33,  3  et  feminae  inde  fnrore 
tnrbatae;  dann  mODte  doch  inde  es  hla  mirocallB}  am  Anfang  dea 
SatR«  atefaan.  60,  8  ffetla  qnibäadam  qoamvla  falsa  abnnere,  nnver- 
■MadUeh.  14  nloor  ti^siitla  et  mediooiitate  fortnnae  panciora  pericnla 
aoA  16,  l,9eetemm  vi  eoniectarae  demonstrat.  10, 13  vidnaimpletalncto 
tODtiDDO,  30,  1  Osterlns  Sabinas  Sorannn  accnsiilor  Ingredilnr.  tiist. 
I  45,  13  ita  slmnlatione  Irae  viuciri  iuBsit  et  .  .  aobtraxit,  gnt.  51,  4 
eipeditione  et  ade  praemia  quam  stipendia  malebat.  53,  10  avlditAte 
inicmperanti  (schrankenlose  Habgier),  nicht  dbd.  63,  3  rapliaqne  repenie 
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<rBsb«nO'  Mvii.  IV  39, 4  Borntui  procpiclelnuil  (oitr  pio«pMtabaiit) 
bavtaronuD  adem.  14.  19  neqae  eDlm  in  weiet&te,  nt  oUm,  eed  Um- 
qoani  muidpia  haberl.  15.  13  hlberna  proiima  aoclioaU  Oceano.  IS,  14 
nt  wo  militi  recene  gloria  ante  ocnlos  esMC,  hostet  memom  clsdle 
.terrerentur;  die  EiafBgnug  von  esiet  igt  Uer  ebemowenig  nSÜg,  vfie 
um.  I  6G,  flun  . .  spnd  Bomanoa  iDfalidi  Ignea,  iDterraptu  voeea  Atqne 
ifil  adlioenBt  nllo.  37,  IS  see  iBcraenta  vieUria :  dl^enoi .  .  ia- 
«uerM.  66,  17  adlanztt,  Ingeiu  id  Bomanao  ptriaaln«.  33,  18  !■ 
<pirGiiIili>  error  »ddit-  animot.  76,  S  eiUD  qni  Mtalent  <attiiiAat>, 
ipias  epistalu  ad  DondUaann  mUt.  U  19,  1  poBtqaam  Mupettom 
<extra>  Padni.  V  16,  5  padsstri  ade  eomniun  mixtls  onBOai.  16,  IS 
sei  daa  zweite  c|Dt  in  itrelehea  vaä  Z.  16  bloa  Teveeti»  in  sekrdbeo. 
30, 10  Bei  die  Periode  za  ordoeu:  oppagiutüoBeai  legionii . .  taAeium 
occiso  praefeeto  .  .  ceterl  se  menlmeDtls  detenderanC.  10,  9  piM  pw 
Itallam  partanteiteniae  corae  rediere,  Bagelut  Iraa.  118.  16nniltla.  . 
erectls  .  .  gllMontera  in  die«  funam  fora  dUcasalL  ann.  I  17,  8  i^d 
niillBin  Mtentoi;  »o  solioD  die  «Iten  Anwabeii.  GS,  36  nugn  ewom 
parte.  69,  Ift  advenm  exteraoi  nriUtsm  aniaoi  qsaeiL  SS,  14  pmspta 
Mndfa  oatentMen.  8.  Sl,  10  plniiniaqae  eoram  (ju  icheo  Wtn)  ble 
placet  babltn«.  2S,  14  eltra  Bdreetationem  17.  S  nt  qnibu  dm  aliof 
per  commercia  cnltna. 

Ad  demselbeu  Orte  (N.  JaLrb.  für  Pliilol.  1894  B.  864—65)  ver- 
öflentlicht  P,  R,  Müller  folgende  Ko u jeiitaren ;  ann.  78,  5  ritare 
litoram  moram;  aber  litorü  ora  Hndet  sich  nicht  bloQ  bei  Verg.  Aea. 
ia39G,  aondem  anohbelLiv.  VI1I35  DQd  ist  oldit  zd  beanatBadeti.  Uet 
I  fi,.  II  derlpiunt  Imagines  Qalbaa.  68,  13  aatiatia  iam  militnu  odlia, 
*0  HlwD  FrebMheln,  den  H^raeos  In  der  4.  Aufl.  gefolgt  ist.  Ö.  89 
■eo  tribntia  contoninaiitar,  ein  an  sUrlcer  Anadmck. 

GeUt,  EL,  N.  Jahrli.  f.  IRdlol.  I89S  S.  79  wfll  uu.  II  8,  6  daeiii 
AvlJdae.  rellota  lano  Baue  du»  Jüttou«  der  luodtehrifUielien 
Übeiliefenng  (lur  die  bdden  Verb«  mbTeslt  and  traoiponlt  aoUea 
dmrah  et  od^  qne  Terbancten  werden)  eo  erkllreii,  daG  er  amnia  in  der 
Bedeittnng  „lUiBdnngcana"  wie  II  6,  15  faDt  and  annimmt,  die  Ems 
habe  liali  damals  In  twct  Aimui  Ina  Heer  ergossen. 

Hartmann,  J.J.,  Unemeqn» XXIl (1894) p. 667— GBkonjiiiait: 
«qn-  IV  6S,  18  qni  per  diem  riin,  per  noetea  nlalatlbus  et  gemitn 
eonincea  aat  Ilberoa  f  onebanf.  Itoiin  nlnlatlbDs  et  gemlta  noscere  «et 
abaord.  Abae  dattetbe  kann  man  von  i'm  pcaoete  lagea.  VI  9,  9 
ebUKat.renaaprecataeqneper  codielUMtnttAm,  Imniitl  teaeripto,  ceaolTlt. 
QMehfalU  nnnUHg;  denn  preeari  wird  Sften  ebn«  OtiJekt  gebranoht, 
wie  ans  dem  Lea..  Tbc  b.  h.  t.  an  ersdiea,  and  Ifanllcfae  £Wle  anf- 
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f»Ueod«r  Wiederboliine  einet  Wortei  fladm  doh  bei  Tm.  nwir. 

Xm  16,  37  decoqaltar  vinn  cognitft  uites  renenia  nqiüfiiu:  k«SU1%, 
aber  dooh  fibarfissig.  Zndem  erwaKeta  man.  wepn  rapidiug  die  nrapriiss- 
Uehfl  Losart  «Ire,  UmpUtii  oder  eipertde  et.  cognitiB. 

StBDg'l,  TlL,  Das  AdiectivwB  raUut  bei  Eiantna  and  Tadta». 
Jalub.  fftr  PUL  149.  Bd.  (1894)  a  573—576. 

Das  mir  au  den  Glotm^rapben  bekannte  Aj.  rnUns  bäneriedi 
beoatit  8l,  dazu,  um  die  viel  vetsnchte  Stelle  Im  Dia!.  31,  ]7  wrdea 
»atem  regolae  f AED  illao  CEV  2 )  verbonini  elc.  za  Terbesseni  in  sorde« 
anteni  rnnae  vcriioram  elr.  Di..soiii  Vorwhlag atehtznar  eine  nicht  jeringe 
inßere  ■WahrEehui.,lidikdt  zur  Seite :  aber  es  eracheint  doeh  bedenklioh, 
einen  eo  atarken  Anadmck.  der  nur  dem  eermo  plebelne  anziveberan 
«eheint  nnd  aicb  nirgends  in  dar  Litteratnr  flndst  (an  den  beiden 
Planlnsstellcn  Most.  40  a.  Pers.  169,  an  welchen  H.  ÜMnr.das  Wart 
dnrch  Konjetinr  bergeäteUt  hatte,  haben  die  neneslen  fleranigeber. 
Q6tz  und  Scböll.  es  nicht  anfgenommen),  in  eine  Schrift  dnwh  Kon- 
jAtnr  einzufahren,  die  zwar  einige  auffaUende  apracLlicLe  Eigeu- 
tBoUchkelteB,  aber  olTganda  ^nren  vulgarer  Auadmckeweise  »nfweial 

K.HachtmBnn„Kene  Jahrb.  f,  Phil.  151.  Bd.  1«35  S.  415  nimmt 
an  den  Worten  ann.  I,  64, 6  neqne  librare  pila  inier  mdas  poterant  ÄnBtofl 
da  in  einem  anmpßgen  nnd  morastigen  Terrain  nicht  von  «ndae  die  Bede 
Min  kSnne.  Er  vermutet  deshalb  inter  umida.  Möglich,  aber  nicht  not- 
wendig. -ÜDdae  steht  hier,  wie  oft  hai  Dichtem,  im  weiteren  Sinne  »on 
Flnaaigiieit,  Nlase,  Naß.  nnd  so  haben  ea  gewiß  idther  BikUrer 
und  Leser  genommen.  Stahrs  übersetrang,  toH.  Gftiert,  .hn  Vasier- 
anmpfe  stehend"  ist  vollkommen  enCaprecfaend.  Daß  In  einem  Hoore 
(locun  laigine  proflinäa)  von  Uidae  in  diesem  Sinne  die  Eede  Ist.  kann 
a«di  nidit  befremden.  Zodem  führten  die  pontea  longi  abi  ein  a«ff»stus 
tnmei  dneh  vattae  paMu  (0.  68). 

Derselbe,  Nene  Jahrb.  f.  Hui  1883  8.  333-356  wiU  der 
vielbahandelten  Stelle  Agr.  9  trisÜtlam  et  wirogantiam  et  ««ritiam 
authelfen  durch  den  Vorachlag  etamariUsn  oder  amaritlam  st  avarlUam. 
Daa  Bleich.  Heilmittel  hat  mäum  BBhren  empfohlen,  ohne  daiüt  Za- 
stimmnag  zn  finden, 

Deraelbe,  Nene  Jahrb.  t  Kfl.  18U  a  468-96  hmjialert  zn 
Agr  23  statt  dea  nomflgüchan  nave  prima,  zn  desaeu  Terbesaenu«  ichon 
bo  viele  weit  voneinander  verschiedene  TonwhBee  gemacht  woHen  sind 
nave  praemiaaa  oder  nave  primnm  praemlesa,  sehwerlloh  richtig-  maii 
«wartet  eher  eine  nUiere  Beatlmmmig  zu  transgreanii 

In  den  Arobtol. -  epigraph.  MltteUnngen  ans  Österreich -Ungarn 
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17, 1  verdffeBtllcht  Ad,  Wilhelm  einen  Artikel  üb«r  EietJa  nnd  weist 
äVTth  Inschriften  nacb,  daß  dla  Bewohner  dlesea  Luide*,  du  du  gua^ 
«Mtllebe  ClUden  nmMt.  K^m  -oder  bdSen.  Also  lit  Tae. 
ans.  TI  41,  1  di«  ÜberUeferaog  detarnm  richtig,  Xn  ,65,  S  dlteram 
WHb;  ,dn  neuer  Bewda  for  die  VoiBagUehkdt  dei  enten  Hedleeiu. 
liieht  ngegangen  dod  dem  Bef.  folgende  Schriften: 

Karins,  Romanik  e  0«rmania,  OTvero  11  nondo  gnnnanico 
seeondp  le  relRElonl  dl  Tadto  e  nal  mol  verl  caratteri,  rapporti  e 
Inflncn»  anl  mondo  romano.  Trieat  1899. 

Taoitns  Annales.  Teste  latin,  pobllti  avcc  des  argomeiits  et  des 
notea  pur  £.  Jacob.   Paris  1692. 

Hie  historj  ofTadtu),  tranalated,  nith  notea,  by  A..  W.  Qnill. 
S  voll.   London  1893. 

Taoitl  ah  excetan  divi  AagnBti  annaliam  librl  rec.  E.  Qarlzlo. 
Torlno  1893. 

Taciti  tüBtoriomm  Ubri  V  el  A.  Beverlfi.   Paria  1893, 

TacHi  Agrlcola  ed.  &.  Davlie.  I^mdon  1899. 

Taciti  ab  eiceasn  diri  Angnati  Ubri  Ir-VI  ed.  Nemetby. 

Bndapest  1893. 

Taciti  tlie  Agricola  and  Germania  ed.  Hopkins.    Boaton  1893. 
Taciti  de  vita  et  moribus  Jnlii  Agricolae  ed.  C.  Jacob.  Paria 
1894. 

Taoilaa  ann.  ah  exc.  D.  Angoati  libri  ed.  by  H.  Pnrneanx. 
Oxford  1894, 

Tacitna  Germania  ed.  by  H.  Fnmeanx.  Oxford  1691. 
TacitQB  Germania  ed.  b;  B.  F.  Davia.  London  1894. 
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JfthiflBbeiielit  ttbar  die  Idtterator  zu  Gioenn  Reden 
ans  den  Jabien  1S9S— 1895. 


Von 

Prof.  Dr.  Giutn  Luidgraf 
In  llflndun. 

1.  A.  Denetllng,  Oleera  aU  SchtilKiliriflitaller.  Sepantabdratk 
MM  don  BlUtetn  flir  du  btyr.  OjvoMMmim.  1803. 

In  äitatm  geht  lesengnerteti  Aafeatze  nnterrieht  D.  dl«  neneaten 
uf  .CiceKi  als  SclialBcIirlftstoller-  bezüglichen  BrecheiDOiigSD  einer 
63clie«mflll«a  and  besuniiE!(ii-n  Kritik,  so  beauijders  liio  Schriften  von 
Aly.  Dettweiler  ini  Wcißcnfels.  Aiith  lun^li  diosen  vieles  Anregende 
vad  Bicbtige  bringduden  AbhaDdlungeii  bezeichnet  B.  ala  eine  der 
«iditi£sten  nächeten  Aafgaben  die  Untemtclimig  der  SchrtfEen  CiceroB 
Bich  nirklich  pUd^ogiscIien  nnd  didaktischen  Gesichtsptuikten  und 
ttigt  gelbst  dazu  eiaa  Belbe  von  trefflichen  Bemerkniiften  nnd  eigenen 
Beobachtangen  bei. 

9.  Joli,  Schniidt,  daa  rhftbmisohe  Element  In  dcenn  Bedsn. 
Wiener  Studien  IS93  8.  S09— 347. 

Verf.  will  onteranehen,  welche  Mittel  Cic.  aogevendet  Labe,  um 
Kinc  Bede  rhythmiich  zu  gestalten.  Er  stellt  deshalb  lange  Beiheu 
TDQ  Citaten  zogammen,  in  denen  die  Doppelformen  ut-nti,  ante-antea, 
po«t-p<Mtea,  neo-neqne,  a-ab,  aba  n.  S.  abwecbselnd  vorkommen,  und 
Betott  et  bei  dieaeni  Wecheal  immer  nnr  die  Bflckaleht  anf  den 
fUtri^Tllimn  maOgebeiid  getresen.  Bewelnn  kann  er  es  natUrHali 
lieht,  .die  Leaer  mllnen  eben  mitfühlen,  vras  eich  nicht  Immer  sni- 
ipr«chen  I&Gt*.  Wie.  nnn  aber,  nenn,  wie  Hellmuth  act.  Erhuig.  I 
p.  120f.  itatisllach  nachgewiesen  hat,  der  Gebraucb  voti  a  le  zu  abs  le 
io  den  Beden  bis  tarn  J.  62  »,  Chr.  ii.  sich  verbält  wie  8  :  103V 
Wo  bleibt  da  das  rbTthmlache  Element?  Oder,  wenn  Cic.  in  der  Bede 
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p.  Boscio  Comoedo  ae  gar  nie,  alque  nur  8  mal  g^ebraacht,  dagegen  in 
deo  zwei  ersten  Beden  p.  Quloct.  und  pro  Boic.  Am  er.  ae  45,  atqne 
82  mal  {igl,  mdne  Abh.  de  ClceranU  elocntione  8.  48),  iet  ee  da  altoin 
die  Bflakric&t  anf  den  SatzrhythmDs,  die  Cic.  ac  ond  atgiit  lenclunfilien, 
et  bevorzn^D  IBQt?  Ea  apielea  also  noch  gar  viele  andere  Uoraente, 
besonders  die  hialorieche  Entwickelung'  des  Redners,  edine  Ab-  und 
Zuneigung  in  gewissen  Zeitabaclinitlen  gewisBen  Formen  und  Wörtern 
g:eg:enfibor,  mit  iu  eolcbo  Unters aclinngen  binein.  wenn  anders  sie  auf 
einer  znverlauigea  Baals  geführt  werden  nnd  zu  zuverlässigen  Resultaten 
fttteen  tollen. 

3.  J.  Eei'telbein,  Ober  GrficinneQ  Itt  CiceroB  Beden.  PlOgT. 
der  HauBa-Schnle  in  Bergedorf.    1894.    24  S. 

Die  anBpmcbsloae  Sciirlft  bringet  eine  brancbbare  Zasammen- 
Et£llung  (bes.  aus  der  Eaenslebre)  aller  der  BrscbeinangeB  in  Cicero» 
Beden,  die  ala  QrSoiunen  anfgefoHt  «erden  können.  Der  Varf. 
beobaddet  dabei  eis  Tundahtigw  und  miiOvallw  ^ertabmi,  ja  w  gabt 
in  der  Ännah»  von  CUcinen  fiel  mntear  weit  als  inaöoiier  nwli 
dem  JitA  der  Behrlft  emrten  durfte.  Wdt  Bber  du  -BM  BctaiaDt  In 
im  Jagd  anf  OiicbmeB  die  neoeste  Xbadidan^  aaf  diesen  SAlel« 
dt«  Studie  deaPranMenSienaDB  mr  Jea  HelUnlBMa'üiu  Ift  urDttn 
UUno,  Pari!  1695,  4«S  B.  Vgl  Fr.  Leo,  Kaotlnladhe  Foisshaivon  S.  93. 

i.  Vf.  J.  Snellman,  de  geraadlU  orationom  Giceroms.  Diu. 
itaae-    HeWngfora  1894.    XVI,  233  S.  8, 

Wir  .kennen  die  Scbrift  nur  ana  der  Anzeige  GnatafasooB  im 
Aidiir  f.  lat.  Xisxikogr.  IX,  317.  Nacb  ihm  bietet  .die  za  breit  an- 
gelegte nnd  vonvlflgend  etaÜstUche  Arbeit  einige  Resnltste  ron  later- 
eoe.  So  bat  "Vtrt  gecelgt.  daO  das  Qunndhun  lo  Caeeroa  Beda  nsr 
allm&Uloh  dem  GenudiTum  neiebt  Im  gannn  treHbn  1080  Oerandi» 
ml  BOie  OenmdiTa,  aber  in  den  ersten  Beden  <tnd  dte  Gemndln 
oodi  nickt  atarfc,  In  den  letiten  nm  die  Vlertuke  Bbeitegca.  Soab 
■tdt  lieh  die  Baebe  in  den  venoUedenen  Kanu  vamAMen'. 

Or.  p.  P.  Qninctio. 
5.  Tb.  ZlellDikl,  Cnrae  TDm&oae.  Pkn  irima,  In  H.Tidtli 
CHcerociB  oncionei  a  QnlnoUana  ad  Venin  am  nitimam  anlmadvoBloiM 
otiäeae.  Uoekan  1893,  SS  8.  6.  Bep.  Abdr.  der  Hede  Z.  tV^- 
Z.  ist  mit  der  Antarbeitang  da  er  Obereelnpg  der  eteeronlBchen 
Beden  in  das  Ibutiicbe  bescb&ftigt  nnter  iSngnmddegimg  des  UDBerKfaan 
Textet.  Wae  Ibm  an  deoselben  nocb  der  Bessenmg  oder  indem* 
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ta  bedBrfta  Hfaka,  liit  er  io  Torllognder  Schrift,  die  mtdiMt  die 
JBngUngtreden  Oleeroe  bis  n  den  Venfaen  enthUt,  niedergelegt  Aber 

nur  wenig  von  dem,  waa  «r  vorbringt,  ist  stichhaltig,  viie  die  Be- 
■precbong  der  eiDEetneD  Stellen  M  den  einzelnen  Beden  zeigen  wird. 
In  der  Qninctiana  wird  §  59  ganz  ohne  Qmnd  das  Verbnm  diseeder« 
Tor  inferior  verdSchtlgt.  Eine  grOBere  Lücke  wird  angenommen  §  73 
nach  concedas  nnd  also  eosgefOllt:  <  .  .  ant,  cnm  haec  ita  facta  eint, 
ei  edicto  te  boDa  P.  Qninetü  posaldere  non  poInlMe  eoncedu.  —  Quid 
qnod  ne  possedisti  qnldem?  etenim  et  ex  edlcto  posiedliti,  qnaero  cnr 
bona  non  Tenierint  .  .  .  >.  —  (90  wird  in  Oberelnetiinoning  mit 
Bathmus-Hollweg,  der  iBm.  (STUpnoeJl  n,  799,  dei  Ton  Eletc  n.  b. 
gtgm  die  Hm  eint'eenlite  mm  all  la  WUenpnab  beflodlleh  mit  dea 
Worten  dee  Edikte  ^  8t}  wieder  Mugewerfte.  —  g  94  lell  d  &t  ent 
reepirare  P.  Quinetiiim  contra  mttnm  didonemqne  Naefü  gelndert 
werden  In  quanquam,  allein  auch  in  den  übrigen  Gliedern  ist  Oninctloe 
als  Subjekt  gedacht,  nnd  dae  folgende  ipee  eet  ellam  hnne  mliemm  etc. 
erklärt  eich  tar  GenSge  ans  dem  Hange  Giceroe  znr  Obertreibnng,  der 
ja  bekanntlich  (Br  eelne  Jflnglingsreden  Gharakteriatleeh  iet.  Korrekt 
ist  die  Änedrackewelse  freilich  nicht;  aber  gerade  in  der  Feroratlo. 
wo  Clc.  10  gern  den  Anidmek  hBnft  nnd  tich  in  aelner  redundantiä 
nicht  beeohrSnken  kann  nnd  wUl,  sind  lelche  Oedankenentgleisangen 
sieht  wlten. 

Or.  pro  Sex.  Boaoio  Amerlno. 
6.  M-  Tnlli  Cioeronis  oradoiMi  eeteetu  XIT:  BdHioXXIL 
Cnravlt  0.  Heine.  Fart.  J.  Pro  8.  Boedo  Amerino.  Pro  lege 
Uanilia.  Halle  1893.  WalMnhan»-fiaehhaadloB«r.  67  a  8.  0,60  H 
Ea  giebt  wohl  wenige  Schnlsomaben  kbaslnäer  Schriftsteller, 
Se  dch  Aber  hundert  Jahre  in  nueeren  Sehnten  gehalten  habOL  Dleeen 
Zdtnuun  hatte  die  Halleuer  Anegabe  deeronlscher  Beden  bereit«  mit 
der  31.  im  J.  18B3  erschienenen  Auflage  ftberedultten,  nnd  Jettt  naeh 
weiteren  zehn  Jahren  folgt  echon  die  22.  Freilich,  wenn  wir  die  Namen 
der  einander  fnigenden  Herausgeber  nennen  —  ea  elnd  Emestl,  Sejffert, 
Kckstein.  Heine  — .  so  erklärt  Bich  das  hohe  Alter  nnd  die  Lebene- 
krnftigkelt  des  Bnchee  leicht,    Unt«r  Belbebaltnng  der  ganien  Anlage 
der  Kammlnng  nnd  unter  Wahrung  des  konserratlTen  kritischen  Stand- 
ptmktee  war  man  jederzeit  bestrebt,  die  Ausgabe  anf  der  HHhe  der 
WiBjenschaft  zu  halten.    Aach  Text  nnd  Noten  der  neneaten  AnOage 
beweiten,  daU  Heine  die  im  letzten  Seunnlnm  erschienene  Cicero- 
BtteiatBr  sorgOlHg  stndlert  and  geprOft  bat.  Wiederholt  haben  des 
Bef.  Bemerhmgen  nr  21.  Anfl.  In  der  Ph.  R.  III,  Sp.  681  ff.  den 

Jetnitnielit  fflr  AttvtnmHiHhift.    LXZXIX.  Bd.  (WL  IL)  S 
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HeraaBg.  zu  Änderungen  bewogen.  So  ist  jetzt  Bote.  Am,  §  130  deinde 
beibehalten  wordea,  ebeueo  §  135  conipcaito  nnter  Verwda  anf  or.  p. 
red.  §  135  (uill  beilleD  131);  §  143  wurde  von  FleckeUens  ÄndenuE 
qrinijdre  abKcgangen;  dagegeo  §  18  bei  Ebeiliards  Tastverderbnla' 
(wie  ile  Speagel  nannt  B).  f.  ä.  btyr,  Ow.  ISQl  S.  S76)  tpw  ver- 
bUebsn:  n.  E.  Ist  das  nberlieferte  vis  einzig  allein  richtig.  Aaßerdeoi 
»igt  der  Text  nur  an  wenigen  SIeUen  Ändenmgen:  §  12  wird  jetzt 
oslendelis  mit  den  Has  gelesen,  §  26  mit  Eberhard  aliqnanto  msoimliua 
nihil  agcre;  ich  halle  nach  bell.  Alex.  Tl,  1  an  dem  überlieferten 
aliqnaDtu  isntiia  agere  fest,  was  allerdings  die  Ausu'erfnng  von  nihil 
bedingt;  an  der  schwierigen  Stelle  §  120  folgt  B.  jetzt  C.  F.  W.  Mliller. 
Sehr  znrCcIibalteDd  ist  E.  in  der  Anfnahme  eigener  Vermatongen,  ich 
finde  nur  Pomp.  §  18  die  sehr  ansprechende  Lesnug  nas  pabUcanlS 
<pv.tBis>  amiBBH  veotigalia  posse  ?ictoria  rscnperare.  —  Die  Änswahl 
der  Lesarten  nnd  Konjektnraa  in  den  Noten  tinler  dem  Texte  ist  knapp 
nud  meitt  glKeklich;  doch  stellen  wir  fBr  die  nächste  Anflöge  zur  Er- 
wägung, ob  es  nicht  besser  ist,  diese  fSr  den  SchUler  annütige  Beigabe 
ganz  fallen  zn  lassen  nnd  den  dadarch  gewonnenen  lUnm  za  grÜUerem 
Dmcke  des  Textes  verwenden. 

Tb.  Zielinaki,  (a.  Xo.  j  )  S.  8f,  möchte  §  57  achreiben:  cibaria 
Tobis  praeberi  volnmuB  at.  videoins.  Er  übersieht  dabei,  daD  es  erst 
In  der  Etü^erzeit  piUki  ««Cluatores  nud  pt^lica  piaemla  gab;  s.  meine 
HoU  In  gl.  Komm.  s.  d,  Btell& 

Or.  pro  Q.  Boicio  Comoedo. 

7,  W.  Sternkopf,  die  Zdt  der  Bede  OIceKiB  pro  Q.  Bosolo 
Conioedo.  Hene  Jahrbb.  f.  Philologie  1895  S.  41-56. 

Besnltat  der  sachliche  wie  sprachliche  (nnter  Bemfnng  anf  des 
Ref.  Ahhaudluiig  de  Cic.  eluculiune  in  urr.  pro  Qniuct,  et  pro  Sex. 
liusc.  Am.  cousp.  S.  47 — 13)  Urilnda  vcratändig  abwägenden  Unter- 
suchung ist:  die  Bede  ist  a.  76,  74  oder  73  gehalten:  eine  mUHige 
W^irgolielnllchkeit  Bpricht  für  76. 

Am  Bcblnsse  Beines  Aufsatzes  schligt  S.  vor  zn  lesen:  §  6  gnod 
(Mt  apnd  oinnes  teva  et  infinnnm  est  at.  etlam  \fl.  o.};  §  13  dar! 
remätipie  (st  repromltüqne),  alc  ptUtrit  (mit  Hommsen  fBi  tü  petera); 
§  19  qnid  sl  lamm  (et  tanden)  —  restringierend;  §  SG  .  .  paollonem. 
Testes  (st  tabnlas}  habe»  (at  habet)  an  non?  d  uon  babM  .  .  .  si 
bab«-  mit  BBekaictat  anf  nomlniu  «ahnäieinllcli. 

Tb.  Zielinaki.  (a.  So.  S)  S.  9ff.  bespricht  folgende  Stellen. 
S  6  »aSit  auch  er  sich  an  itu  Worten  qttod  eüam  i^d  omnea  etq. 
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(t.  o.)  und  Tennoht  die  SchwiariRkeit  dadarch  zu  beben,  dsQ  er  mit 
Wegtaraniig  von  eüam  scbreibt  qaod  opnd  dfliuinoa:  StorokopfB  Vor- 
sdtlij;  ist  ahnt  Zweifel  einfacher  nnd  elnleachtender.  |  13  indicavit 
tibi  <i:Erfam>  oder  <ftanc>  pecnniam  nou  deberl :  noaStig.  da  ja  de 
lac  pecnnla  knrz  vorberoeht.  Unricbtig  scbefnt  mir  auch  zn  sein  die 
YermotnDg  §  56  vi  tuarn  tu  non  perderes  fix  at  eam  ia  noa  peleres. 

Oratlone«  pro  Tulllo  and  pro  Scanro. 

8.  FiitE  Scboell,  Zn  dem  Mahnet'  Ciceio-FalimpseBt.  Rhein. 
Vaa.  im  B.  15B  ff. 

Einige  Stomlen,  die  7r.  Bohoell  anf  einer  PtdenrdM  den  Toriner 
CÜcero-^IBdlmpuitbUtterD  wldnen  könnt«,  balwn  genllgt,  zn  »iKen,  d>0 
trotz  der  bewährten  Genanlgkelt  Peyrona  eine  Nachnrgleielnuig  dorah- 
:iua  nidit  nntzlo»  IiL  Indam  «Ir  anf  die  TorfBhniDg  orthographlachM- 
Abweidnuigeu  nnd  Bonetfger  unrichtiger  AaBerUchheiten  Teralchton,  «ei- 
zanichBt  verzeichnet  die  ^nanere  Lesung  zweier  Stellen  der  Rede  p.  Sc, 
nümlicb  3  g  3  Tp.  247,  36  Mfiller)  ee  ipsum  morte  mnltsi-it  (bisher 
las  man  ipse  und  mnltavit)  Dad  33  §  47  (p.  357,  14)  eripuit  ''  ÜELmma 
(bisher  bloO  flatnma).  Noch  wichtieer  ist,  daß  daa  erate  Blatt  der 
Rede  p.  T.  sich  wieder  voi^fondau  hat,  nnd  daO  ea  Sch.  gelangen 
iat,.  den  Teizwelfelten  Anfluig  der  Tnllltna  in  entriffen;  er  luitat:  antaa 
rie  liMic  esiuani  apiiä  vo$  egi,  rec^eratorefl.  Aber  veon  er  In  der 
nBchsten  Lücke  nach  Spaden  nnd  Beaten  lesen  will:  nt  infitiat  thuvs 
adTerBarioB  arbiträrer,  eo  habe  Ich  dach  Bedenken  gegen  diesen  aonat 
bei  de.  and  C&s.  niclit  nachweisbaren  ArchaieninB,  den  sogar  Nepos 
nnr  mit  der  Negation  znIBßt,  Üad  wenn  Sch.  denscIbeQ  fSr  die  Tolliana 
als  eine  der  Uteren  Beden  als  mOgtich  erklftrt,  so  möchte  ich  doch 
dmnf  bin  weisen,  doD  Oio.  schon  In  seiner  Hlteaten  Rade  p.  Qnfnct. 
{  7A  infltlari  atgt  nnd  in  der  Tolliana  sicher,  noch  In.  denuelben  §  1 
ind  HiBerdam  |  33.  > 

Divlnstlo  In  Caeellinni.  Orationes  Yerrinae. 

9.  Emile  Tbonaa,  Clciion  Terrinea.  DiTinatio  in  Q.  0«Miliinn 
.  et  BcUaali  «ecnndae  llbri  lY  et  T.  Nonvelle  «dltlon.   Paria  1894, 

Hactaette.  389  8,    gr.  8. 

"  X)iB  1.  Anflago  dieser  schünen  Aaagabo  der  V.  Verrina  erschien 
IÖ85  (TgL  Jahresber.  1885  U  S.  15  ff.),  der  IV.  Verrioa  laöT  (vgl. 
JdnMber.  1889  IT  8,  lOi  ff.).  In  der  vorliegendes  iieneii  Ansg^be 
finden  wir  nnn  äle^a  beidcti  Reden  zugleich  mit  der  Divinatio  in  einem 
altttBchen  Bande  vereinigt.  Wir  haben  bereits  in  onseren  Berichten 
Uber  die  1.  Aull,  eingehend  'fext  nnd  Kommentar  besprochen,  so  daß 
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vir  tun  hier  —  »uul  dl«  gmm  Aidige  det  BnCbM  miü(  oder  gu- 
nicht  gälodert  Ut  —  darauf  besohrflnken  künnen,  die  In  Jeder  Be- 
deiinngr  auf  der  Habe  der  Winenscbaft  Blebende  Lalitaiig  du  dentHhan 
FacbgeDossen  bestens  zu  empfehlen.  FSr  die  EinleltOBg  winden  nc 
weitet  Ziellngkls  cbronalogiscbe  Dntersaebangea  n  den  Varrlnen, 
FbüDlog.  LH  5.  2ii—iU,  b.  imten  So.  11. 

10.  Ooent  vterte  Beda  g^ten  Tenea.  VBi  den  Sohulgdmiidt 
«AlbtvoBSr.  Hudn  FiekeUcherer.  Fadoboni  1894,  S<l>0i>t'<8^ 

Bern  Texte  (67  S.)  geht  dos  fast  debeit  eng  gednckte  SeitoB 
lauge  Ginlsltong:  Tontna,  Ihm  folgen  59  eben«)  eng  gednokte  Seitea 
AnmerfconKeii.  Kew  geben  nlc&t  nnr  detülllwte  iBhaltoangnbea 
einzelner  Abaehnltte  und  PUaBT^hen,  londem  aneb  eine  FBUe  yoa 
uwUIcheD  and  qirftobllchen  NoUieit,  sowie  von  ObacMtinngen  «inzalnec 
WBrter  irie  ganier  SataMle,  lodnB  ich  elgenffieh  nleht  wttOte,  was  der 
Lehrer  beim  üntenioht  noch  hiozozifngen  Utte,  anOer  etm  dorota 
Vorflihnme:  geeigneter  Amchsannpnlttel  den  Bahfllem  eine  Yontdlnngr 
von  den  In  der  Bede  bdiandelten  Emutwerken  ta  gästn.  Ei  eignet 
didt  aln  äit  An^be  in  eiater  Unie  nun  Friratgebruehei  denn  tm 
lit  keine  udiUche  oder  epraehliehe  Schwierigkeit  vorhanden,  die  nicht 
dnrob  beehrende  Erkllmng  oder  geschnmckvoUe  Übenettnng  bewlUgt 
Ist,  Ton  der  Beigabe  eines  teztkrItiBchen  Anbangea  Ist  In  dleaei  .Ana- 
g>be  für  Sehtller"  mit  Recht  abgcschea  «Orden;  doch  lind  «ndi  dle»- 
faetBgjlche  Bemerkniigea  wie  die  zo  §  138  parinnm  flberflIUatg,  Ua- 
«dngaehrBnktea  Lob  verdient  die  am  Schlotn  angefügte  AjtleUang  nun 
Überaetzen. 

11.  Tb.  Zlellnakl.  Terrlna.  Phiklog.  LH  S.  S48— 90«,  nud 
Cnroe  Tnlliuiae  (b.  So.  Ö)  8.  11  —23. 

Der  erste  Aufsatz  glebt  wertToIle  Beitrage  xai  ErkltUmug  In 
chronologlBCher.  antiquarischer  and  jnriatlBcher  Beziobnng',  welche  bd 
weitem  die  testkriUwdien  Bemerkungen  Dbertceffeo.  Der  beeeeten 
Üboalcbt  halber  fOhrai  wir  die  in  beiden  Abkandlungen  gemachten 
Andemogaronchllge  nMk  der  Bdhenfiilgs  der  Seden  geordnet  anf. 
Dir.  $  24  nimmt  Z.  nach  den  Vortan  qnlbos  Ott« ndi  tabeUaB  folgenden 
Aasfall  an:  <vell(.  Qoid  IIa?  '^det  bomo  lapleni,  ä  qoit  nniinii 
acct^ptis  lldem  elDdere>  vellt,  id  eeae  parfacils  etc.  —  Act.  Z,  16  wird 
vermutet  ut  prinnm  e  provincia  reän  fBr  redlit;  41  <in'>fwttntünmi 
(kaum  richüg:)i  g  S6  nmlfa  In  deoa  [hominea^]  neterle  feoerit,  (aber 
eben  weU  die  Verbindnng  täm  atebende  Formel  tat,  darf  man  de  nicht 
Bo  Sngitllch  anf  Ihre  Berechtigung  profan,  vgl  meine  Bern,  cn  Boen. 
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Anm.  §  G  damiuitQS  et  eiectaa,  wo  Ta*D  auch  an  dem  nnpassenden 
dtctoK  Aniloß  uahm);  nach  |  33  wird  Ib.  vielleicbt  mit  Recht  hergestellt: 
hoc  tMtibai,  hoc  UboliB,  <hoc  liuarii>  piintls  pnblldiqae  snotairi- 
tmtiInu<qDe>  ita  Tobia  plannm  fadennu.  $  6S  will  Z.  durch 
Strekhang  von  adventus  mi\  leabuer  machen.  —  U  )  98  itt 

die  Andening  Bptcüa  amicitiae  für  spes  am.  b«atech«ind,  aber  nicht 
abeizeDgend.  g  38  [Luc  eit  cnm  popnlo  Sjrraciuano].  J  83,  90,  113; 
m,  18i  V,  109  und  Ut.  TtXTn  8,  I  in  der  Eigumame  Stenins 
für  Stbeaios  nach  LaKoraan.  43  hensastellea ,  da  dleier  Name  nicht 
griechlBch,  eoDdern  oskisch  iBt.  Dtza  bemerkt  Thomag  Im  Iudex  seinar 
Ausgabe  p.  384:  "Iia  remarqae  de  J5.  parait  enütremi>nt  coalinnfe  par 
na  fall  qo  en  grec  SSfvioc  eat  relatlveiDent  rare;  je  na  la  tronvs  qae 
duis  qnel^Des  inmoms  et  i,  pelne  dam  one  an  deox  intcriptions 
^oeekb.  4380  m  hb  et  roir  BeDaalar);  dui  tau  le  Oorp na  lue  Lat. 
fl  7  a  DO  *UM  pand  aombn  de  Stenlu  on  SUnla;  qndqBM  Stennioa 
OQ  Stennia:  pas  nn  Stheniaa'.  §  14SI  houeeta  <ooftrt>  nomina.  — 
§  135  [hoc  est  insula]  umehmbar.  —  m.  51  [lartto  aauB].  TJnigekdirt 
lachl  Z.  in  dam  vcrdurbenen  Eieennamea  AmeetratinoB  §  B9  atuto 
lerlio  (').  §  Ii j  wirJ  gewaltsam  nmgeslellt:  Brit  aliiini*  etlam 
<qaem  aratonun  fugac,  calamitatca,  eiilia,  soependia  denlqne  non 
permoveant>,  uti  haee  omnia  etc.  §  168  pabllcanis  <piMicam>. 
g.  189  '^parva>  popnll  mercede  (vgl  Uommgen,  Staatsrecht  I,  325X  — 
IV,  67  [avium  Bomanontm],  s.  dagegen  die  Nate  von  Thomas.  §  ISS 
wird  an  der  vlelnmatrittenen  Stelle  nidit  nneben  vermutet  PareinuM 
ajmt  nach  Paoaan.  Vm  37,  I,  der  von  dem  Tempel  der  Proserpina 
{iB  Libera)  und  Ceree  in  Uegalopalli  eräUdt:  üvcat  äl  W  tiv  voiv 
noä  li  hrat  iv  Siii^,  xal  ti  -np  ™-fip  kftloa  hiuxaü  tüeoi  niiEOiin^iai,  xtit 
ttatv  i!rap7aa]i.^vai  MoFfii  (=  ParcaeJ  xal  Zik  iexxXiiinv  Moipa- 
lirifi.  —  V,  76  [a  qno  tempore  capti  saEt].  §  87  soll  umgestellt 
fferden  cnm  imperiu  tum  ctlam  iainrie  uc  neqnitia.  §  III  nird 
wieder  einmal  eine  Lücke  vermutet  and  also  erg&nzl:  'At  ealm  <nantas 
dimisit'.  AccDBatioaeni  audimuB  an  tui  tDorumque  Scolaris  improbam 
coDfeesionem ?  EleDim>.  ^  145  wird  als  Ipterpretümeat  ansgeworfen 
[Hon  eaÜB  Char^bdim  tarn  infeatam  neqne  Scyllam  nautis  quam  istmn 
in  eodem  &eto  iuisKe  arbitrorj.  §  148  qno  qnlsqne  die  datiu  in 
eonodlam  <4ih>  mitiuC-,  qno  nfflUnt,  quo  necatns  dt. 

nuten  irir  niiMr  Urteil  Vbte  die  ZieUniUiahsn  AabteUimgeQ 
EOiaBiBen,  so  mästen  wir  zwar  die  OrOndliehkelt  aneAennea,  mit  dar 
VerL  flherall  zn  WeAe  g^ugen  lit;  allein  seine  8lSrke  scheint  die 
tenldltlKbe  Seite  nicht  aa  snin,  nnd  von  Miner  in  wilikOtllcheii  Be- 
handlnng  des  Textes  wird  die  OieerokriUb  nor  sehr  goiincea  Natien  dehen. 
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Ii.  B.  Kiibler.ZarCbroiioloKiedes  Prozesse* g^m>V6TTee..FIijlo- 
,  loguB  LIV  (N.  F.  VHIi  8-  464-473. 

KGbler  wendet  eich  in  Eorgffiltiger  üntersnc)iung  gegen  die  An- 
nahme ZielinskiB  (s.  Ne.  It).  äaÜ  Cicero,  der  dnrch  die  BeBÜmiiiaiig«D 
der  FrDzeQordniuig  in  Bom  zaracbKehaltuD  worden  aei.  erat  am  15.  März 
«eine  Belse  nacli  StUlea  ugetrotoD  habe.  Nusb  dngeheader  PtVifuag 
aller  in  Bettseht.  konunendsa  Hemettte  erglebt  deb  £•  als  Bioherea 
B«Dltat,  daO  Cleero  lelna  ddllKehe  Bdse  nninltlelbar  naob  der  nomtnis 
receptio  ta  Anfang  des  Jähret  70  aDsfDhrte,  nnd  Atä  der  Oeriehtahof 
nnr  einmal  und  zwar  nach  der  Bückkehr  Oiceros  im  SäSlen  gebildet 
wurde.  Bonach  itt  auch  CiceroB  ä.nllerUDK  In  der  Bede  pro  Seaaro 
§  25  peragravi  duriwima  Mm»  ndlis  A^TTgentinornia  atqne  ooUlB-trSitUcb 
za  T ersteben  von  dem  buten  Winter  nnd  Diobt,  wie  SellnBU  will, 
liiems  mit  Stnm,  Unwetter  ed  DbersetEen. 

Or.  pro  Caeclua. 
13.  Paul  Tliomae,  Le  codei  BmxelletiiiiB  (Parcenila)  du  Fro' 
Caecma  de  Cic^ron.    Kevne  de  rinBtntOtion  publique  eo  Belgiqne. 
1892  p,  365— 381  i  1833  p.  22—27, 

Über  den  cod.  Bi-axelleisis  vgl.  das  anter  No.  14  Oeutgte.  Für 
die  Bede  pro  Coec.  sind  folgende  Lesartcii  von  Wicbtig-keit:  §  83  deiectum 
esse  qnl  fngatns  slt  per  vim  (B'  :  et  ei  vim)  esse  fictam.  cnl  pei'i- 
«dnm  mortis  alt  inicctam;  danach  vermntet  Tb.,  ea  sei  zn  lesen: 
deleetam  esse  qui  fagatss  Bit  per  vim:  <.vim>  esae  factam,  cni  perl- 
Ctütun  mortis  slt  Iniectnm;  §  86  videatur  fdr  videretnr;  §  95  esse 
aeqnnni;  S  ^7  l^^*'  ^O"  Jordan  konjizlerte  acio  in  B;  §  99  bis 
(rÜHf  rebns;  §  100  nam  nt  liaec  ei  inre  civili  profei-ant,  sie  edant  f3r 
adfbrant,  Tb.  vergleicht  de  leg.  III  47  apud  eosdem,  qoi  DiaffistraiB. 
abierint,  tda/at,  et  exponant  qnld  in  magistralu  geaseriiit;  g  103  ne 


Or.  de  imperlo  Cn.  Pompei. 
14.    M.  Tnllii  Ciceronis  de  imperio  Cn.  Toinpfi  lui  Quiritea 
oratio.    Teste  revn    et  annote  par    L.    Freud' liomine.  Gand, 
H.  Engeicke,    1893,    117  S.    1  ilk. 

Ober  den  cod,  Parcensis,  den  Levinna  Torrentjna  im  jFihrn  1554 
mit  einer  Ausgrabe  des  Manotins  kollationierte,  sagt  Nobl  In  der  Praetatia 
zn  seiner  Ausgabe  der  Pompeiana:  'codicis  Parcenais  neqne  ipeius  neqne 
collaüonia  qnae  eit  edes  oonstaf.  Es  ist  das  Verdienst  von  P,  Thomas, 
in  dem  cod.  14  493  der  k.  Bibliothek  zn  BrOssel  diesen  bis  jelst  nsr 
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dordi  die  wiingfihifte  Ktdlatloa  des  Torrmitli»  bakunton  cod.  BuobibCi 
eatdedcf  n  halKn.  giebt  a.  ».  O.  (i.  No.  IS)  dn»  gtumb 

BtKbnÜmae  der  Hs  Mmia  <»  fBr  die  Hede  pro  Cmc  nlAt  u- 
«idttige  HHUdlatlni.  Vtr  fia  FompelMia  bat  Frand'lioiiuM  um 
nlmbckn  Orta  Bd.  36  8.  178-180  eine  eoisfUtige  KoIhtbHi  nr-' 
öSeDtlidt  NMh  ihm  geUrt  der  Farc  la  dea  deteriorea  (t),  ntgt  dia 
m«nte  TermiidtKlua  mit  dem  TegenuaeiuiB  (T),  bat  alwr  aneh  atae 
sebi  groDe  AuaU  von  gatai  LesarteB  mit  denr  BrfUteiub  nnd  Tatl- 
ciDiu  gamdnsan ;  indeneftB  teij^  er  dentliebe  Spnme  tod  Inteipalatioii. 
Eigeniämlicb  und  ihm  folgende  wertvolle  Ijeeurten:  §  5  giebt  er  aOetii 
du  Frlnomen  Imciitm,  dae  Osch  Baitera  KoqjektDr  in  noMreti  Texten 
itebt:  S  10  schreibt  er  licbltg  affitla,  die  nbrigen  codd.  ac  Acta;  ebeneo 
9  13  «rAet,  die  flisigen  nrbe;  andlleb  g  31  a^as.  die  Übrlgea  claaMs. 
Beaefatowwert  bt  §  46  die  acbon  ianb  Terrentiiis  bcbannU  Leanug 
äffahm  fBr  [nllammabim  der  Ubitotn  Ki,  die  Fr,  mit  Rccbt  acceptiert 
hat  (wie  acban  'nt  ihm  Hain),  wfthrend  «ilr  der  $  47  anfgcnommt^nen' 
ijesart  homo  um  Kr  nemo  nicht  znnutlmmen  TBimBgeu:  die  Sclirelbang- 
upiKtiiniiaB  §  60  findet  dch  aecb  in  TE  und  in  anderen  gnten  Cicero- 
bandscbiißen,  ■.  0.  V.  W.  HQIler  In  der  adnot  cd  Oic.  ofl'.  I  §  35 
und  Heoeel  im  Cäiwleiilion  ■.  v.  üm  gideb  biet  bei  dem  Teite 
Fttnd'hommu  Btaheo  za  tileibea,  w  lit  m  heme^en,  daD  er  ilch  ta 
der  EanptMChe  den  UttHetschen  snadilUDt.  Von  eelnen  Abweleluingeii 
rind  Mgeode  eririihnenBwert;  §  15  ptueua  retütguuHbir  (nach  Speljer), 
irelclH  Konjektur  Ich  ebenfallB  der  van  Ptnygem  pGcnaria  relinqnitnr 
TOTdebe,  B.  meinen  Jobreeber.  IB86  II  8.  935;  §  IS  mit  Hammer 
(BL  C  d.  bayr.  Ow.  1888  p-  540)  pome  puMicanas  amissa;  §  24  mit 
C  Fr.  Hflller  eomm  opera,  qui  ad  eum  ipsitui  regno  crmeesserant; 
§  28  mit  Denerling  ex  ctuttw  aer^nu;  §  44  mit  Folah  dueis  atuiorüa». 
Zeigt  so  der  Text  Töllige  Tertranthelt  mit  der  Lltteratnr  in  dieeer 
Bede  and  geatuiden  ktttlKhen  BUck,  n  moD  man  aneb  dem  Komment» 
imd  den  davon  getrennten  'notea  tüstoii^ncs'  nngetnltea  Lob  nllen. 
Vir  finden  es  begieUUeb,  daß  die  "Soeiää  p«nc  le  progria  dei  ttadee 
pfaüolog^iiee  et  faiitoriqnee'  dleie  Anigabe  mit  dnn  Freln  gekrOnt  bat, 
mid  lioffan  ans  der  Hand  dea  Herrn  Fr.  noch  mehr  aalehe  aorgflUtlg 
aiwgswlwitete  CHcero-AnBgaben  zu  erhalten. 

lä.  Ciceros  Bede  für  iea  Oberbefehl  des  Cn.  Fonpeini.  Jlr 
den  Scbnigebranch  heransg.  von  H.  Sohl.  Zweite  verbewerte  Anf-. 
lege.  Leipzig  ia94,  (i.  Freytag.   13  8.  B.  60  Ff. 

Anller  der  der  Antgabe  beigeg^nen  .Grkltnmg  dar  Sfgennamen 
aadaacbltebiebwierigeD  Stalkn*  enthUtale  aneh  einen  lehr  Izutrak" 
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tlTOL  Anbuig  tttwT  .die  ImteriHflnhii  zn  Olnem  Zelt*.  Die  Ab- 
wdohnnp»  vom  Texte  der  eiBten  Auflage  Bind  fut  alle  lierrargrernfeii 
durch  den  von  Clarli  wieder  anf^eftiadenett  and  zn^angUcli  gemacbtea 
Bodes  Colonien^HHTlelaBDB  3682  (vgl.  UerSber  Jehreaber.  189S,  II  S  3.)- 
EntscUedene  BeaBerangea  Bind:  §  15  die  nanmeiir  an^esomiueiie  Kon- 
jektur Speijers  'pasciia  rellDqnnnttir',  für  die  wir  immer  plltdiert  haben 
(vgl,  JahreBiwr.  1886  n  S.  235),  und  ib.  §  18  dob  umiBiu  vecügalla 
poBtea  poeae  Victoria  recnperore.  eiua  Leaung,  die  sich  au  die  von 
Hammer  Bl.  (.  d.  ba-gt.  Q«.  1887  S.  165  vo^SBcblagene  anlehnt. 

16.  Eanp,  CScenM  Bcdo  de  imp.  Ca.  Pompel  aU  spedmen 
daei  ScbulMisgabe.  Frogr.  Linden  1894.   43  8. 

In  dieter  wlrkllcli  praktisch  angelegten  SchnlauBgabe  ist  das 
Frindp  der  Giiedernng  des  Textes  dnrcb  den  Dmck,  mit  Obersdurift«» 
der  aal  diese  Weise  ftnUerlich  geschiedenen  AEuchnitte  nnd  typischer 
Untanoheiduv  Textworte  BBlmigeD  dnrchgeflbrt.  Aach  die  An- 
merkangen  hinter  dem  Texte,  die  osteiu  Ftogeiseige  edt  ErmSgliolnuiff 
einer  verstlndidivollea  Kfiparotloii  und  xweitens  Uitodiche  OberBlcUen, 
beides  in  knappster  Form,  geben,  ceogen  von  geenndem  pftds- 
gogiEchen  Takt. 

17.  Fleckeis.  Jabrbb.  1893  S.  484  vermntet  Brüll,  es  sei 
§  33  iam  statt  nom  zd  schreiben,  wird  aber  ebenda  S.  777  widerlegt 
Tou  Sternkopf,  der  das  Harn  richtig  erklärt  als  das  nam  der  Ocoapalio: 
v^.  Sejrffert  lehol.  iat  I  §  33. 

Or.  pro  Cloentio. 

18.  J.  J.  Hartman,  Ad  Cic.  or.  pro  Cloentia  aanotationcalae 
oriticae.   Mnomos^De  1894  S.  413—431. 

Ton  den  VorsohUgen  Hartmans  snr  QnentiaDa  sind  folgende 
beaohtensvert:  $  49  Fabridai,  qol  [Uberto  dannato]  sUd  iiind  im- 
peodwe  perionlam  vUeret;  %  88  enr  emn,  cum  in  condliBm  iretor, 
ClDeotliiJi  et  CumUiu  atMase  pntldHuittir?  cor,  com  in  consQiom  mitte- 
bant,  SUIeeam  indicem  fqnl  pecaoiam  dederant]  non  reqnirebaotf  — 
ib.  patimini  für  patiamioi;  diese  richtige  Lesart  aller  Hss  aniler  T 
findet  Bich  bei  Müller  und  PaDsset,  deren  Text  E.  ebensowenig  einge* 
sehBD  hat  wie  irgend  einen  anderen  anCer  den  Kayaere.  Sonst  hatte  er 
wohl  nicht  die  Behauptnng  ttufiOBtellen  gewagt,  daß  §  99  rtticuit  Dmck- 
fehler  sei  bei  Kajrser  für  retinnit  nad  §  177  advertari  Druckfehler  für 
aversari!  §  126  si  a  moltis  esset  Sogittam  [rei  militari»}  adnussiun; 
doch  vgl.  Mnr.  g  22  virtns  rei  milituls.  §  144  hominis  boneati  pK'M' 
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Sijiit  A  pradenliBqne.  §  146  [at  cervia  et  Bangniue  et  membrlBj;  doch 
Qniiitil.  V  11,  SS!  §  160  eins  modi  est,  nt  commntatu  [eis]  opns 
dt  leglbiis  oder  nt  commat»tie  eis  opne  alt  {legibus],  g  169  BtOBt 
■d>  H.  u  der  kikophuniscbeD  ZnaammenstellnDg  cogat  cogitare  nad 
Monrtet  cogat  rogue ,  Bein  Landsmann  Flnygren  cogat  indlcare. 
Dnitlee  Eakophonlen  aind  bei  Cic.  nicbla  SeltoiM,  vgl  dsn  Anbatc 
KnfEerta  in  der  Barl.  Z.  f.  d.  Qn.  1887  B.  713—783  und  meine  Kote 
a  Bami.  Am.  $  116,  S.  S40.  §  199  liaA  die  Worta  mntlfliem  qnan- 
inn  Larino  oJgiH  Ülam  etc.  schon  längst  von  0,  F.  W.  HDIler  (Philolag. 
ivn  p.  516]  gebesHTt  in  Lartnatem  illim;  Bdd  Temirtet  bei  PetemHi. 
(I.  No.  19J  LariDatem  illa  via.  Wie  sohirtchUch  bt  K»  VonohUg,  'illui' 
a  stieichenl  $  200  'qnl  nnno  primnm  poat  lllam  HmuMi«  sUonnn 
bcto  et  enpidiMe  eydutam  .  .  .  na^rare  ooe^'  bllt  H.  wohl  mit 
BMht  faetc  fttr  verdorben,  JttUi  «bar  nlchta  PuaandM  dafür  eimsn- 
MlieD;  Emuti  vemntete  fraude;  sollte  viellalcht  ftala  In  facto  stecken, 
üi  sehr  gat  in  das  BUd  von  der  Flamme  passen  würde?  Vgl.  Off.  II  19 
fuq  prospero  flatn  fortnnae  mimnr.  —  An  den  nicbt  wenigen  SlJillen, 
^0  H.  mangelnden  VersttLndnissca  bolber  ändern  will,  möge  er  zuvor 
die  GrUBrnng  bei  Fansset  nachlesen  oder  anch  die  der  folgeuden 
Hammer  beigeg^benen  Noten. 

19.  The  Speech  of  Cicero  in  defence  of  Clnentins.  Tranalated 
ialo  engliib  wlth  an  introdoctlon  and  notss  by  W.  FeteTSon, 
London  1895,  Hacmillan  n.  Co.  US,  171  a   d  eh. 

Die  vorliegende  «nglisehe  Übanetaang  der  in  Boglaiid  viel  gt- 
IfKDen  Bede  lit  dos  Mhr  torgfUtigre-  Me  ralebhalUgen  Koten 
1^.  120—172)  entlialten  manche  gut«  aof  Kritik  und  IlrbltUning  der 
Bede  bezQglicbe  Bemerknngeo,  die  z.  T.  der  rOhmlleb  bekannte  Latlnist 
I.  8.  Edd  beigestenert  hat  Segen  Uartmaas  VorschUge  (s.  So.  18) 
nii  wiederholt  mit  Becbt  polemisiert. 

In  L.  Cstllitiam  orationes  IV. 

20.  ]f.  Tnllii  CiceroniK  in  L.  CatUinum  orationea  gnattoor. 
Scbolamm  in  nsnm  iternm  edldlt  B.  Novik.    I>Tag  1893.    48  & 

^1.  Ciceroa  Hede  gegen  Ii.  Catllina  und  seine  Qenosaen.  Pör 
iea  Sthnlgebraudi  heransgegeben  von  K  Bohl  2.  verb.  Aufl. 
Leipsig  1893,  Freytag. 

Sa  die  beiden  Abgaben  beialta  in  ihrer  ersten  Auflage  In  dteaem 
Jihreaber.  «ina  anafSbrliche  BeaprecbDBg  fiuiden,  begnDgen  wir  nu,  die 
■ridtigMen  TectabweichiDgm  der  neuen,  Anftagen  niungeben.  Novdk 
l<gt  dem  TttEt  der  3.  Aufl.  svrar  auch,  wie  die  Bbrigen  neneraD  Hnans* 
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gebar  der  CaäUnarfeii,  die  Letarten  der  En  A  a  >=  b  »  Oraade;  doch 
prüft  er  SD  der  Band  dea  Oiceroniichen  ^racbgAntnchee  immer  sor^ 
falU;  naeh,  ob  die  LeBarten  von  A  a  andi  immer  m  demselben  stünmen. 
So  behUt  er  I  §  10  dummodo  gegen  modo  In  a  bei  mit  der  BesrAndnoe: 
laddlto  verbo  finita  non  ponüt  C.  in  oraUonibm  modo  pro  etttmmodo  ia 
eanntiaüs  adSmativlK  In  negaävle  nUtor  eane  iUe  nrndo  ne-,  §  19  ileht  er 
apnd^)derliaeartftd(gi).var,  wdl  Cle.  in  deo  Reden  nur  apnd  aliqwm 
habitare  lagt;  ans  decn selben  Onmde  §  97  wUilt  er  cäia  U  ffir  a  te, 
H  §  8  in  tiilo  hoinine  filr  in  nUo;  §  10  ebrios  fOr  ebriouB;  III  §  13 
ioter  ne  für  intei-  acse;  IV  §  10  decreverit  für  decreriL  Ton  Noväka 
eigenea  Ändemogren  ge^tUt  am  meisten  III  §  17  coaiaratio  maulfeeto 
comperla  atque  d^rehenaa  est  uacli  CInent.  43  facinoB  maniCesto 
compertnm  at^ae  deprebenanm,  ib.  46;  in  Cat.  3§4:  5  §  1.  —  An  der 
nnsicbereii  8t«lle  IT  §  11  schreibt  er  mit  coi.  Erlang.  Tacile  me  alqoe 
Toe  cradelitatia  vitaperatiane  popoli  Romsoi  Hberaho'  nnt«r  Vtx- 
^eicbnng  von  bar.  resp.  49  me  uonnnlla  imperltorum  ritQperatjone 
tlmlditaUa  &äo  eno  Ilberarit 

IHe  Abweidmngeii  der  3.  Holilaelien  Aa^abe  von  der  ersten 
betreffen  folgende  Stelleni  I  4  wird  mit  A  bninsce  modi  geschrieben; 
U,  8  ne  ullo  qnidem  in  angnlo  mit  Stangl  (so  aacb  NotU);  n,  10  lam 
pridem  deserait  mit  a;-  III,  IS  deUctoa  ac  dtscrlptoa  mit  Staog'];  III,  30 
in  celBD  coUocare  mit  a,  doch  scheint  mir  excetso  richtiger  za  sein,  da 
celsns  in  den  Beden  ganz  fehlt;  Hl,  26  inSnitae  caedi  mit  alten  Ha»; 
m,  96  alter.  hnluB  in^eill  mit  a;  IT,  20  qnam  mihi  Uli  mit  Slangi. 

39.  A.  Ctreef  in  £1eckeiL  Jahrbb.  18S4  S.  76  f.  ttiU  n  S  18 
lesen:  Tolnnta«  vero  et  oansa  üipiiilMluiHna  iSr  impndentiBalmal  IHe 
Jtndeiiing'  achünt  anf  den  ersten  Blick  bestechend;  allein  rat  Speeles 
honesUBsima  bildet  doch  Tolnntaa  in^iidtiäiasima  einen  Bch&rfbren  Gei{eD- 
satz  all  Tolantas  impmdenUsiinB. 

Oratlonea  pro  Hnrena  and  pro  Snila. 
93.  IL  TdUI  Olceronls  pro  L,  Xnrena  et  pro  F.  SoJU  oia- 
UoQes,   Soholaram  In  nsnm  edldit  Bobertns  Noväk.  Frag  1804- 
76  S.  a 

Hov&ks  Textansgaben,  zvrar  zunächst  fUr  den  Gebrauch  ia  der 
Sohole  bestimmt,  haben  bd  der  selbständigen  ArbeiisH'cise  des  iieransg. 
anoh  einen  nicht  zn  ontencbatzetiden  Wert  für  die  Wissenscltaft.  Tor 
allem  nniD  Re£  mit  Aenden  konitatieren,  daß  N.  Ton  laiDer 
manofamsl  etwas  za  kUhnan,  Ja  gewaltsamen  Art,  die  ÜberUefonuig  >o 
behandeln,  abgekommen  Ist  nnd  nnn  konierraUTere  Bauteil  wandelt 
Dieaee  Terhhren  mar  beaondere  bei  einem  w  korrnmpierten  Texte,  wi» 
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fa  der  der  Hnrenlana  ist,  am  PUtze.  Ei  güt  ia  erster  Linie,  sacb 
den  Auaptben  von  C.  F.  W.  MQller,  Eoch-LuidgrBf  und  Nobl  du 
nanmehr  ab  riahdg  FuMabande  al>  tolobes  sniDerkenDeii,  sb«r  in  den 
Tiden  immer  noch  iweirslhiilten  Btellea  dtiroli  miDDtidse  BeobacbtODS 
dea  Ciceronlsdiea  Spracbgebrancbes  dem  Richtigen  auf  die  Spnr  xa 
kommen,  hat  ia  dieser  Begebung  gar  manchen  Ponkt  In  hellana 
Liebt  geseUt.  Su  schrieb  man  bis  jetzt  nach  Msdrlg  § .1 1«  potiMlWUll 
larnmo  Icodd.  potistiTiio]  honare  adfecto;  aber  N.  vrdtt  UMh,  daß  das 
Konsulat  in  diesen  nnd  anderen  gleichzeitigen  Beden  immer  ampliBBimiu, 
Dieenninai  honor  beilit  nnd  schreibt  deswegen  '1a  potlsalmaia  ampliirimo'. 
Gefällig  sind  folgende  Vernmtniigen ;  §  19  ':ipiOii>  ab  ulrmine;  S7  Oaiae 
(Br  id,  33  sie  für  haec,  51  qniu  timebant  <mai>lum,  66  nobls  <vIsim> 
ent,  73  <{iar>  tuam  nimiam  diligentiam;  dageeen  wird  §  20  at  hic 
mtlUa  das  Pronomen  mit  Unrecht  geatricben.  da«  durch  den  Gegensats 
n  imperatoi'  gefOntet  wird.  Die  von  Kaller  nad  Nobl  anfgenommena 
Vermntang  Franckeni  eoegil  fOr  coepit  §  30  hat  N.  'mit  Recht  abjre- 
lebat:  andi  bemertt  er  gegen  dio  Uüller-Nohlscbe  Xonjektnr  §  iS: 
'creta  ipea  obacnrior  evadtre  solet'  richtig  'In  orationibns  non  habet 
Cic.  evadere  senaa  lieri  nisi  de  homlnlbas,  inrn  inn^Uta  illi  eat  in  ora- 
tiooihB»  dauBnla  -  w  |  uu.  —  Der  Test  der  Snllana  zeiRt  geringe  Ab- 
welcbnngen  mm  dem  NDblscheii;  wir  ernlllinen  §  44  at  cum  familiari 
tno  nach  Gäbet  md  §  65  [iimn!<r!!  sn-t-i:!]. 

24.  CHoeros  Baden  fiir  L.  Murcna  and  for  P.  Solla  erklärt  von 
Karl  Halm. '  FBnÄe,  nmgearbülete  Aoflage  besorgt  von  Ö.  Lanb- 
mann.   Bertis  1893,  Weidmann.  147  S. 

Der  Eeianqr-  Ican»  dts  5.  Anfinge  du  7.  Bindchena  der 
HalmichMi  Antgabe  mit  Becbt  eine  nrngearbeltete  nennen.  Denn  nicht 
nur  der  Text,  sondern  anch  der  Kommentar  weisen  —  besonders  in  der. 
Unrenjana  —  fast  anf  jeder  Seite  VeAnderuagen  anf,  die,  wenigstens  »aa 
die  eiUironden  Noten  betrifft,  dorcbweg  als  Verbwiemngen  bezeichnet 
wwden  kOnDeb.  In  Texte  hat  Lanbmann  ndnreh  Aufnahme  aOgerndn 
aaerkanBlar  KonJ^tsren  mfigUolute  ObarelMUaniHne  mit  den  andereB^ 
In  dmteeben  Oyrnnaalen  gebraachten  Augeben  angeatrebt".  Eine  solche 
AdajitlentDg  lit  ja  bei  „Bchüleransgaben"  tnodcmen  Zuecbnittea  Tom 
pUagogiMhen  Btandpnnkte  ans  gnUaheiOen:  sllein  die  Halmschen  Ana- 
gaben,  die  —  mmal  nach  den  Jetzigen  Anschannngen  —  doch  mehr  fUr  die 
Hand  des  Lehrers  als  des  Schülers  sich  eignen,  verlieren,  so  befUi-chten 
iHr,  bei  solchem  Verhhreo  nach  and  nach  den  selbBtandIgan  nnd  eigen- 
tttigea  GbamktM.  dorch  den  sie  sich  von  jeher  anderen  Shnlidien 
gegenBlwr  anpgeidchnet  httben.  Oni  bitte  ea  mehr  cngasagt,  wenn 
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der  Test  In  Bhnlleher  Welse  wie  der  Eommentar  d.  b.  unter  nOg- 
liduter  Schaanttg'  der  Halmschen  Triidition  anf  die  niBeengclutnUche 
Höhe  der  Gegenwart  gebracht  worden  w&re. 

Für  eine  iieae  Auflage  bemerken  wir,  daß  Im  Kommentar  vor 
allem  die  Cltate  aoB  dem  Anct.  ad  Her.  nach  der  Ausgabe  von  Man 
einer  Bevldan  bedOifm.  so  b«a.  in  Unr.  §.  19,  77;  Soll.  §  46.  —  Zn 
Mnr.  g  81  «AtttH»  hob  nottrla  verl>i>  Magna  faem  =  Obertreiben  y^. 
Plane.  §  71  st  enlm  anaU  ego  magmm  beneficiom  FUncii  tado  et,  nt 
ais.  Id  verbis  txaggero.  —  §  34  eüam  in  extrema  fortona  Caes.  b.  g. 
in  40,  T  (II  27,  ü).  —  g  35  Za  den  achOnen  Worten  9ber  die  ann 
popularis  biutet  eine  treffliche  lUaatratlon  Llv.  XXVI 18,  10,  wo  er  die 
ätimmeng  des  Vallcea  nach  der  vollzogenen  Wahl  des  34jUiriKe>i  Scipio 
zam  Feldberm  für  Spanien  also  scbildert:  Ceterum  poat  rem  actara,  nt 
iam  resederst  impetua  sDimornm  ardorque,  eilentinm  anbiu  DTtnm  et 
taclta  cogitatio  'qoidnam  egissent;  nonae  favor  pina  valoieseC  qnam 
rftUo'.  —  §  46  (SestDB  est  mos  =  Kep.  Tbem.  T,  3,  ao  welch  beiden 
Stellen  die  Kraft  des  Asyndetons  in  der  VonuistellDng  des  betontes 
TortM  itnn  Audrsek  konmt.  —  §  51  Den  Auipnich  GotUina*  er- 
wBhiten  anch  TaL  Max.  IX  11,  S  iDOendiitm  se  non  aqua,  sed  mina 
reitinc&tmm  und  Hon»  m  IS  (ZT,  1)  7  incendlam  snnm  restioctnmm 
mina.  —  §  6S  Zu  der  sprichwörtlichen  Wendung  vgl.  noch  Cnrt.  VI  3,  8 
qua  longior  düa  müigat  nnd  ttea.  Tetgil  Aen.  T  783  qnam  (Innonem) 
nee  longa  düa  pieta«  neo  «utteat  nUa.  —  Zn  §  6S  vgL  Dem.  Olynth, 
n  §  33  Ml  S<ni|tdCia  toöt'  tfi  '  ndwvrlov  ^dp  fy  Saojuwijv. 

S5.  W.  Fiiedrlob  In  der  Audge  dieser  Ausgabe  W.  f.  U. 
Fbü.  1894  S.  851  E  vennntet  §  13  'amoris,  ioäe  für  amoeni  loci;  ygl. 
de  fin.  II  65  riaa  ant  ioco,  conu/e  levitatia. 

26.  FleckelBen,  Jabrbb.  1895  S.  III  f.,  atellC  den  Mnr.  §  60 
citierten  Vers  des  Accins  als  IrochaiBchen  Oktonar  also  her:  noiM' 
mnlta  p^ocas:  sed  <ei>  pdccaa,  regere  täpofämm,  indem  er  iOr  die  von 
Uo.  modernisiertes  Wottfonnen  non  nnd  postwn  die  entsprech enden 
arehtiseben  elnsetst  Aber  «arom  hat  Qo.  dann  an  anderen  8t«Uenno(M« 
tmangetaatetgelasHD,  wie  de  dlv.  H  137;  Off.  I  84;  Oat.  K.  10  nnd 
ebenso  Tue.  II  88  potit  nt .  .  coudtteraf 

Or,  pro  Arebla. 

S7.  OlceroB  Bede  fOr  den  Dichter  Arddat.  FBr  den  Schal-  nnd 
privatgebraneh  eridlrt  von  Fr.  Biohter  nnd  A.  Bberbard.  In 
4.  Anflsge  bearbeitet  vonH.KobL  Ldpilg  1893,  Teobnei.  40a  B. 

Die  bekannte  Itichter-Eberhardiebe  Aoigabe  der  Rede  pro  Arcbta 
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iit  fu  der  Torllegendea  BearbeltODg  von  Nohl  mehr  den  SctmlbedHrf- 
Dinan  utgepaOt  worden,  iosofetn  die  Fsmuig  dar  Noten  bUm  Ober  den 
Standpunkt  den  SobflUnHlnuusehendefarnliUt,  Statt  der  Tennüsnngeii 
nt  Znnpt,  mgclsbadi  n.  s.  BOdier  «erden  mit  Beebt  dem  Sdifllor 
zweckdienliche  Halfen  gegeben  tüi  die  beaonders  in  dleaar  Bede  oft 
schwierige  Cberselznng:  der  WOrtar  llturae,  doetrlDa,  stndla  n.  a.  Der 
Teit  Bchliellt  Bich  an  die  Freytsgacbe  Aoeg^e  der  Hede  von  Kohl  an; 
lisch  und  an  wchB  Stellen  die  Lesarien  der  3.  Anfl.  beibehalten.  Dnrch 
die  Noblscbe  NenbeubeltnnK  bat  die  treffliche  AOBg^be  ohne  Zweifel 
iD  Wert  nnd  Branchbarkeit  Ar  die  Schule  gewoiinen. 

88.  H.  Tollli  CicaronlB  pro  A.  IMnlo  Ardiia  poeta  oratio  ad 

indice«.  IToite  rerae  et  annott  piut  P.  Ibomsa  Smiine  «ditlon. 

Bnodle«  1895,  Hueuu.  Xn,  85  B. 

Idi  TOTwdM  Bnf  die  Besprecfanng  der  ersten  Anfl.  dl«nr  prtfctlKh 
tingerlchtuen  Bdinlamgahe  im  Jabreahco-.  XXXT  (188S.  H)  a  15. 
Ton  den  dgeoea  Bmendationan  dea  Heranig.  In  der  9.  Anfl.  sind  er- 
wUmennrert:  §6jSNl/Ui(hocuid§9Hit  igltnt  tabnllt  fnw  vUa  fthra 
MMm  A.  Udni  vldeäs. 

Or.  pro  FUooD. 

38.  Borrnann,  Einleltnng  in  CicaroB  Bede  Ar  L.  VaL  Flacaas. 
FrOBiamm  Sehneabarg  1893.  31  8. 

Du  Keaait*  tnfflidw,  aber  etwa«  m  lange  (54  Saiten!)  nnd  IweUe 
Bhitiiliiiiiy  in  adner  Anagaba  dieaer  Beda  niid  Ton  Bergmann  In  vor- 
Hagendem  Programme  in  veratandlser  Wdie  gekOrst  nnd  Tlelbah 
rektlfideit,  bea.  «ai  das  Vorleben  Aia  Plaeena  anlangt.  In  einem 
Anhang  wird  Ober  den  GedenkenEiuammenbnng  der  am  BeUiuse  des 
zweiten  Eq.  stehenden  Fragmente  geltandelt 

39.  Sd.  StrSbel,  Die  Handichriflen  zn  Ciceros  Bede  pro 
FlacM.    Philologna  1893  8.  489—495. 

Zunächst  giebt  8tr.  eine  Nachkollatlon  dea  cod.  Yallcanos  H.  95 
ZQ  §  39  litterarnm.  Sl  bis  g  61  tarn  est  egantinm,  dann  einiger  jBngerer 
Bk,  1waondendeacod.Bemettsfs36d(<-TJ,  dem  er  In  ÜbarelDstimmang 
mit  Oetiing  md  C.  F.  W.  HBUer  den  Votsng  m  8  giabt  Deaann 
Lesart«!  sind  nach  Str.  «nah  u  folgendes  Steüen  MifeBDabmen:  §  8 
IndiaaaUt;  §  96  aed,  Id  q.nod  naxine  florere  fo  generii  mi  gloda 
Tlderat,  laadem  patriae  .  .  adaraarit;  §  64  Adae  marltlmam  oram, 
S  30.  31  (ß:  mnimam  oram];  §  66  fludottdnm;  §  93  a  nagoUo. 
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Or.  pro  Oaelio. 

30.  Hkvet,  Bevne  de  philol.  1893  S.  98,  fOlirt  die  laterpolatioD 
g  S4  'CopoDä  etc.  anf  p.  Balbo  g  98  flu.  onraek.  Denetbe  vermatet 
ebenda  1894  8.  160  f.,  ea  sei  §  35  za  lesen  'verebar,  ne  iUa  rabtiUter 
ad  criminaitdinn  inslnicla  (nach  Yollgraf)  oratio  [ai]  animos  vestros 
Benum  ac  leniter  occuparet  statt  accedcrct,  vesp,  accidertt  der  Hss. 
Diese  VennoUng  ist  müßig,  vgl.  ad  anrcs  acdder«  Cic,  Vit.  4,8e«t.  107: 
Liv.  8,  24,  II;  26,  40,  10;  ad  ammum  Ük.  ep.  Att.  lU  20,  S;  ad  oeulos 
aKimamque  Cic.  Vcrr.  4,  2;  ad  oaUos  Petron.  lOä, 

Or.  de  provlnoils  consnlaribiLa. 

31.  §  38  lieat  man.'  Itaqne  cam  acerriniis  naüanibot  et  tnaximis 
Oermanonim  et  HjelT«Uonun'  proelfte  feMedme  deoertavlt  Daß  die 
stelle  nicht  in  Onlunng  iit,  menttpun  bum  entec  Dnrcbleien.  Veidn« 
wollte  plnrimiB  fhr  maximls  schreiben;  aber  man  Tgl.  p.  Unr.  33  plaiima 
et  nuutima  'proella;  ßalb.  5  ncerrimls  proelüs  et  maximiB.  Hit  Be- 
.siebnng  auf  diese  Itutc  sicile  äclilägt  van  der  Vliui  in  Mnoinoa.  J894 

et  muinlB  proelüe  feliciasime  decertavit.  Allein  dei'  Snperlatir 
acerrlmoa  kann  wohl  bei  nationibm  nicht  entbelut  nerden;  vgl  Pomp. 
§  S8  bello  maifmo  aiqoe  acenimis  hosmnis;  ib.  eot  beUIcoduimi'B 
nUioDlbae.  Iah  vemnite  daher  eher,-  d&O  Cic  geschrieben  babe:  Itaqne 
com  acemmii  natlonibna  Qennanomm  et  Belnäernm  et  mazimia  proelüs 
felldadme  decertavit. 

Or.  in  PiBoaem. 
SS.  E.StioebeI,DieHandwhiIftenniCIoeraflBedeInPiMnem. 
!  PeBtechrift  isnm  ISOjahiigen  Beitehen  der  k.  UnifenitlU  Erlangen, 
dargebracht  vom  k.  Nenen  Oymnasiam  zn  Nflmber^  1893  S.  37—42. 
Stroebel,  mit  der  Anaarbeitnog  einer  ItriliBchen  Ausgabe  der 
Plsoniana  bescUftist,  bat  bereits  in  den  Bl.  f.  d.  bayr,  Üw,  1S69 
S.'  381  a.  (ygl.  Jabresber.  1839  11  8.  220)  die  Haoptergebniseo  einer 
Neaverglelcbanc  des  Tnriner  Paiimpsestes  nnd  des  cod.  Vaticanna 
H  25  knrz  verzeichnet.  In  vorliegender  Schria  iilDt  er  nun  mit  völligen 
AnaschioB  der  dort  bereits  erwähnten  Stellen  die  ansfUhrliche  Behand- 
long  folgen  nnd  knGptt  daran  die  EröitDrnQg:  Ober  die  Jüngeren 
S.  37  ff.    Die  bessere  Klasse  derselben  gliedert  sich  wieder  in  Kwei. 
repräsentiert  dnrch  die  Hanpt Vertreter  cod.  Erfnrtensis  und  cod.  Sali?- 
btu^enaiB  15  734.  Halm  räumta  dem  Erf.  den  Vomng  ein.  Müller  d«- 
gegea  entschieden  dran  8al.  Sträbel  scheint  £  mlndeBtens  ebenso  viel 
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»ert  zn  sein  als  F,  Jcilt:  von  beiden  llruiipeu  zeichnet  sich  in  SfenUcll 

^cher  Weise  durch  gntc  and  echlechtc  Lesarten  ans. 

Or.  pro  Hilone  und  die  Or.  Caesarlanae. 

33,  Ciceros  Eede  für  T,  Annins  Milo.  POr  den  Schulgebranch 
fceransgegeben  von  H.  Nohl.  Zweite,  verbesserto  Auflage.  Ijeipzig 
1894,    G.  Frej-tag.  br.  60  Pf. 

Die  Torliegende  NoMache  Änsgalie  der  Miloniana  int  iuigem«in 
mktiMli  eiignlchtet  und  anch  Salkrlich  Toi^liah  aoBgeotattet.  IHe 
nddtoDg  fit  knapp  and  enthllt  du  fUr  den  SshDIer  Wlnennrert«  au 
itt  TotgeBChiclite  des  Prozeflses;  miltveistandlioh  ist  a  III  Z.  26:  „da. 
digegen  hatte  erklllrt,  daD  er  drei  Stnoden  vorher  noch  bei  ih  m  In 
ieinem  Eanae  gewesen  sei*,  was  der  Schfller  docb  anf  CIc.  beziehen 
könnte,  \rähread  Clodins  gemeint  Ist.  Den  SchlaQ  der  Einleitnnin  bildet 
die  Gliedernng  der  Rede.  Der  Text  ist  korrekt  nnd  übersichtlich 
gedruckt;  wichtige  Worte  sind  dnrcli  gesperrten  Dmck  heransgehoben. 
Die  Gestaltung  des  Textes  Htlmmt  Sberein  mit  der  der  Nohlschen  Be- 
arbeitung der  Richter-Eberhard  sehen  Aosgabe,  nnr  §  39  wtirde  wieder 
fml  fOr  fwtset  eingasetzt.  Sehr  InstmktiT  ist  der  beigegebene  Anhsn;: 
JOaa  Forum  in  Rem  ni  Gleen»  Zeit  mit  einem  Flu'.  Seeht  glQcklicli 
iK  otdüch  die  Idee,  den  aneh  In  anderen  Schnlaaigaben  zur  Erklärnng 
w^miaigntt  Stauen  benutzten  Index  der  Eigeanamen  so  in  geetalten, 
iaD  paragrapheBweiae  nnter  Toraostellnng  dea  Stichnortes  sach- 
liebe  ErUntenug«n  m  Bilm  wtolerigereD  Stellen  gegeben  vrardeo. 

34.  U.  Tom  (Sceronli  pro  T.Anidolf)loDe  ad  indiees  oratio.  Sdlted 
(br  admob  and  CoBegea  by  Jamea  S.  Beld.  Oimbildge  1691,  at 
a*  Uoiraid^  FieaL    170  8.  S  sh.  6. 

J.  Beld  hat  sich  dnrch  seine  trelfllehen  Ansgaben  Cioenmlanlsolier 
SehriRen,  besonders  der  Academlca,  anch  in  Deatschland  einen  be- 
kannten Namen  gemacht.  Die  vorliegende  BeoLrbeitiug  der  IQlonfana 
zeigt  dieselben  Vorzüge  wie  ihre  TorgSnger,  groDB  Umsicht  und  Bfr^ 
•ocnenbeit  in  der  Handhabung  der  Textkritik,  nntenttttzt  von  genana? 
KwatBit  dea  Cleeroiüaniachen  Spiaohgebranehes,  die  besonders  auch  den 
KtnuieiitardarAvlelewertvoUeBeobaehtnngenbertfehart.— Dem  Teila 
der  Bede  geht  eine  ESnldtang  tod  94  Seiten  voran;  das  Argnmentam 
ind  die  Enarrstio  des  Asconins  stehen  als  Appendix  A  auf  S.  140—151 ; 
Appcniiij  Ii  (.S.  löl~l,'-)5)  bildet  eine  Analjai«  der  rhewriGchen  Küiii- 
püsilion  der  Rede:  Appendix  C,  S.  155 — 160.  iflt  der  kritische  Anhang. 
Tm  gleich  bei  diesem  stellen  zn  bleiben,  so  verfährt  R.  bei  der  Kon- 
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BtitDisnuig;  dca  Testes  ziemlich  eelbstSndig,  wenn  er  »neb  —  was  ja 
nur  in  billigen  ist  —  in  der  Haaptaache  mit  C.  F.  W.  MUl«r  und 
KoU  zawurmfliigBht  BezBglich  dea  von  Beinern  LuidEmaiuie  Claik  wieder 
zogSngUoh  gflnuchten  Baridonai  («B)  Mit  er  denen  BbemidMoe 
VertMh&tziiitg  nicht,  wenn  er  anch  an  manchen  SteHen  geinen  Legarten 
den  yonng  glebt.  Wir  behen  einige  Abwelchnngen  dei  Bddscban 
Texten  von  dem  NoUb  heraus,  nm  zugleich  eine  VoretellnnK  Ton  dem 
tritiBchen  Verfahren  Relds  zn  geben.  §  2  B.  nach  eigener  Vennotnngt 
non  odfemot  tameu  aliqnld  quo,  al  in  foro  et  in  indicio  etc.  (für  oratorl) 
nach  Fin.  I  TS  and  Tasc.  V  30  —  die  Stelle  scheint  mir  dadurch  noch 
nicht  befriedigend  geheilt  zu  Beia.  §  5  cmtunäü  für  cnnctls  nnd  §  G 
invidiose  fäi  aeditioHe.  §  15  B.  mit  S:  at  paUt.  §  34  aialo  aiperioT» 
vielleicht  Gloeaem.  Zn  §  SS  spricht  B.  die  Vermntnng  an«,  daß  an  den 
BWlu  St«Uen  der  Bede,  an  denen  dcdi  dein  findet  gegea  400  mit  deinde, 
glelehfallB  deiude  einzaaetien  sri;  vir  icSnnen  ihm  darin  nicht  beipflichten, 
da  auch  in  den  philosophlachen  Sclirlften  c  13mal  dein  besäet  — 
Anaprecbend  ist  §  43  amnia  ....  fimenuis,  minorem  <:veremtir>, 
fabolam  falaam  ficlam  levem  perhyrrescimui  der  Etnachnb  von  vfremur. 
—  §46  verteidigt  B.  mit  galen  Gründen  gegen  Ciark  nnd  Nohl  die 
Echtheit  des  in  H  und  bei  Aacon.  aosgefailenen  Batzee  cnins  . . .  Bomae. 
$  50  verrnntet  K.  dtindt  Mdm  (ßm  OA  nnd  nbi)  nach  AcKd.  II  44. 
g  BS  Ändert  er  gab  das  nnmSgUohe  ille  in  ^tt.  Oelnogen  erscheint  mir 
nach  die  Emendation  von  §  59  ut  fOit  in  Clodinm.  <gtti>  proilme 
<(ul>  deoi  aeeesdt,  wo  E  S  schreiben  Glodlne  acceeslt,  T  B  accenit 
Olodina,  Ja  vielleicht  Ist  Qodins  nur  Dlttographle  zn  ad  deos.  Dagegen 
hat  B.  nicht  recht  daran  giethan,  §  63  daa  bandschnftliche  anlmo  irato 
eo  perdäo  In  den  Text  zn  Betien  anstatt  penüo,  daa  B  am  Bande 
bietet;  denn  wenn  anch  peidtni  nor  an  dloer  dnen  Stdle  dch  bei 
Olo.  findet,  m  Ist  es  dcwh  tansendmal  dem  ffinno  nach  beeser  all  anime 
perdlto,  das  aontt  bei  Oc.  gar  nicht  vorkommt  nnd  indem  gar  keinen 
Sinn  giebt.  g  70  nimmt  B-.  wie  ich  glanbe,  mit  Eeebt  vi  aas  H  anf, 
während  Nohl  mit  den  Übrigen  Ees  jetzt  vel  schreibt.  Ancb  §  74  neige 
ich  mich  der  Lesart  von  H  zu,  die  E,  in  den  Text  gesetzt  hat:  mate- 
riem,  calcem,  caementa,  harmam  (die  anderen  Hbb  orma)  conveiiti  vgj. 
aneh  die  Stellen  bei  Qark  p.  XLYH. 

BLommeotar  bt,  wie  enrthnt,  reich  an  feinen  BpHUhHehni 
BemeAangm.  Wir  verwelBen  auf  §  I  nmd  indle!  nova  ftinna,  wo 
Belipide  fflr  die  Oemination  von  novns  (gesammelt  aind.  §  15  dnmtaxat; 
doch  vermine  Ich  eine  Angabe  Uber  den  Gebrancb  Tarros,  der  dnm- 
tuat  In  wiaex  Schrift  de  re  rast,  fünfmal  aairendet.  §  23  acrx  ammo 
nnd  6t  pwa  Htmtt  unter  Hinweis  anf  die  Bildung  der  Advarbia  auf 
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maU  im  Vmix.  Za  i  BO  oeeiOtator  lonu  noch  Veir.  IV  17 
Keunn»  —  receptrix.  {  87  du  Afljndebui  der  Vert»  butare  nrgen 
in  formelhaft,  vgl.  im  Dentscben  .drangen  und  treiben*.  Idi  habe 
dafür  foltrende  Belege  geeammelt;  Verr.  I  75  adeat,  imt&t,  ni^t;  Terr. 
Mt.  prim.  g  24  argebant  comitia,  Inatabat  Indidam;  ad  AU.  SUI  33,  1 
Brge  iDBta  perfics;  mit  betgefOgter  KmOonktlon  Font  }  34  (44);  nd 
Att  I  13,  3;  de  dir.  II  149j  Ur.  ZXVn  IS,  18.  Soiiwli  nird  man 
amSi  FltMt.  Verc.  735  nlelit  nlt  Bhsehl  und  Ooeta  Bohrenwn:  Nen 
ponm,  iU  inatu:  vrges  qnatd  pro  uosio,  soitdera  Ita  Inataa  nr^ea 
%,  p.  n. 

35.  M.  Tain  Cicerouis  pro  T.  Annio  Hilone  ad  indices  oratio.  £dlted 
■with  introdneüon  and  commenlary  by  Albert  C.  Clark.  Oxford  1895, 
at  te  Clarendon  press.    LXII,  145  S. 

Neben  der  Seiduben  Ausgabe  hat  niu  Entrland  eine  zweite,  anf 
gleicher  KiaBenechaftlidier  Hübe  stehende  und  sie  in  der  Pracht  der 
AnwtAtUmg  noch  flbertrefFende  AnigAbe  der  Hilomana  geKhenkt  81e 
wdieM  in  Bantecbluid  nldit  blofl  deswegen  Bssohtang,  vell  MvnM 
ia  Test  der  Bede  Bnd  der  im  Anhange  mllgeteiUai  SchoUeo  aU  anch 
äer  Kommentar  von  der  elngehendaten  Kenntnis  der  etauohUglgen 
deutschen  Litteratnr  zengt,  soudem  auch,  weD  der  Bearhritur  A.  0. Clark 
ist.  der  sich  diirch  seine  Antehen  erregenden  Anecdota  Ozonlenda  in 
•ier  gelelirteu  Welt  Torteilbatt  bekanet  gemacht  hat  (vgl.  SHattbet. 
LXXVI,  1893  II  S.  3).  Wie  man  nach  dieser  Publikation  ovaiten 
kimnte,  hat  CI.  seiner  Beiension  der  IDlonlana  den  dnreh  ihn  wieder 
b^mt  gemachten  cod.  Harleianu  ÜSSt  (dve  Coloniendi)  zn  Qnmde 
gele^  nnd  dadurch  dem  Text  dieser  Bede  ein  ziemlich  verändertes  An*- 
seben  gegeben.  Denn  wäbrend  Sohl  und  auch  Heid  die  Lesarten  von 
H  nnr  in  den  Fällen  iiii  aussi^ljUii^gebend  erachten,  wo  ea  sich  darum 
bandeil.  awiechen  E  eiucTScits  und  T  E  S  amlereraeila  zu  entscbeiden, 
nimmt  Clark  anf  die  alleinige  Gewäbi-  von  H  bin  m  einer  nicht  kleinen 
Amahl  von  Stellen  die  Lesarten  dieser  Hs  in  den  Text  anf  und  ver- 
leidigt sie  —  was  hervorgdioben  werden  muH  —  in  den  Noten  nrit 
großem  Geschick.  Wir  zweifeln  nicht,  daD  die  Erltlk,  die  sich  bis  jettt 
den  nenee  Lesarten  von  H  gegenüber  mit  großer  Beserve  verhalten  hat^ 
nicht  umhin  kSanen  wird,  von  Fall  za  Fall  in  prSfea,  ob  nicht  doch 
die  Lesart  von  H  den  Vorzng  verdient,  besonders  wenn  sie  durch  den 
Bprachgebranch  Ciceros  entschieden  nnierstützt  wird.  Wir  meinen 
Siellen  wie  §  78  compressa  bominum  licentia,  cnpiditatibns  fracüs,  legibus 
et  indiclis  conatitutis.  wo  alle  Hss  bieten  fmctis,  E  allein  confractü, 
du  CL  durch  eine  Reihe  von  Parallelen  gllnzend  rechtferdgt,  bea. 
nacc  73  manns  qnas  contvdil,  digito«  quot  eonfregü,  nervös  quos  amääü, 

JiktMkMldit  nr  AJtMtomiwIiMDMhiA.    LIXXIX.  Bd.  (1899.  D.) 


89 


J>hrasb«richt  Ober  Clemi»  KmIbii.  iLaodgtaf.j 


AbF  BGitea  Clarks  Stabe  Ich  auch  |  S2  in  der  Aafnahiae  der  Letavt  von 
H  rtdituM  für  wdiloa,  §  74  iormam  itir  ama  (vgl.  oben  8.  80);  da- 
gifcai  Ar  nDtiekUg  bsUe  loh  §  67  anima  into  *o  perdüo  tax  parcito 
(1^  S.  8a  utd  am  SoUnsu),  Ob  Ci«.  wlrklUh  da)  utdi^Hhe 
dir  tnBlK  In  dar  UfiMdM«  (§9  Si  SS.  89.  85)  catruKhl  liu 
(bww  5  16  flr  d«B|I,  nachto  ieli  dook  benraiteln;  astbHan  l»t 
u  dau  3  bla  jrtit  u»  ^am  ad  Bar.  ftr  ioitat  düwtei  SmUsd 
(IT  11  n-  67)  doml  wiedechergwiellt:  f  98  lU  dJa  uslmiUeitelVHi  Mm- 
mnUsctt  ntr  obn.  bedaDklkh.  Ea  iit  Ja  hagr^Sich  tind  entachoUtar, 
daU  Clark  H  etwas  za  lioch  tutiert;  eine  beaannene  Kritik  wird  antdi  Uet-  < 
mit  der  Zeit  die  ricbtige  WertscbStzaag  Mbahnen,  Von  eiReneu  in 
den  Text  gesetzUii  Vermntuagen  des  Heraas^.  Beieo  erwAbut:  §  42 
minorem  lerem,  fictam  fabulam  perhorresolBma  (wie  schon  ganz  Hlmlieh 
Hodlaa)  aath  uct.  ad  Her.  II  IS  aot  Sctam  futmlam  aut  veram  nimo- 
Mi  i  63  <:Smi>  Unan,  ti  mtnitar:  (  68  fir  iate;  §  69  ^roxi- 
wnus];  Ib.  trird  saltUarOnts  fitr  vaideiU  K^tto  nad  LOcfee  u- 
gtBomneD,  darea  riDei  Wart  M^rü  -mt,  vgl  ^.  Im.  1 7,  tO  Wi 
Mfaw  iDtegris,  alae  vlelldobt  mMs  tt  Mtgm.  irte  Ftn.  n  38;  T,  41. 
—  §  79  [ab  infotb];  {  06  quaaena^a  omann  fartoue  coepmi  (Hi 
(K^«rit)  BBCb  Cic.  üm.  1 9, 91  tenere  cam  parionlo  eunttm,  qoem  eo^tria 
(Hendelsaobn). 

Der  Kommeiitar  verdient  wegeD  aeiaBr  Vollatfindigkeit  nud  Eeicli- 
baltigkeit  an  felneo  Bemerknagen  nud  spraDtalhUien  BeobaKhtniigen  (yg\. 
bei.  la  3  56  Intereaset  .  .  intetü«,  §  61  omneiii  pabem,  |  84  videra 
at.plaiie  lentire,  §  9A  enam  ae  beiaae)  aoeiigeachriDklea  Lob.  Für  die 
m  {  56  begiwoflhflaa  Pantaie  limai  «  tiw  ygL  nalun  Anbau  im 
A<eUv  y  8.  177;  $  63  daa  Ebitts.  peedtm  Ist  nicht  Uafl  arehalseli: 
ai  wild  anoh  van  Leatnl.  ep.  fam.  Xn  15,  3  und  aoet  bell  Mt.  46, 1 
gabraocht.  Was  die  Ptantusstelle  Cas  606  anlangl,  bo  i»t  dafDr  za 
Guhreibeu  628:  KBfaler,  LatioitUt  dea  Lentolns,  S,  3g  cltiert  noch 
Aiqpb.  727  ond  Asin.  822;  .gewiß  ist  anch  Men.  270  ego  anlem  bomo 
ttaenndDa,  a*ind  prreüi  mit  Lipaina  Bt^t  perditi  der  Hu  za  leaea'  — 
Nse  briUanl«  ParalleUtellB  zar  Lernt  In  H  7  E  an  nnaerer  Stalle  mmw 
inrto  ac  ptrdüo,  und  doch  balte  idh  Isier  wie  dort  peraltas  flr  daa 
all^  mditiga. 

36.  Ciceio  Oratlonea  Caeaarianu  pro  Uartello,  pro  Ugarlo,  pro 
rege  Deiotaro.  With  introdnction  and  notea  W.  T.  F^naset. 
Oxford  IS93,  At  the  Clarendon  Preaa.  Ftut.  I  Text  47  8.  Vm.  TL 
Notaa  63  S. 

Fantaet  hat  sieh  banita  ala  Eihlirer  der  Claentlaaa  (a.  JahreabaK 
ifS,  1889,  n  8.  I9S  r.)  in  SaDtaohlaad  bekannt  gamaoht.  Seins  Be- 
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«iMtODg  der  CMsariuiaa  ist  nubr  aine  idialiDaBiBe;  der  Text  basiert 
i&  aar  Bai^twelie  anf  VaUar,  d«r  KommsotBr  onf  Eberiutrd,  Halm. 
Strang  Dodi  blieb  die  PnbiautioD  Ctarki  (b.  o.  ifo.  35)  nlcbt  ohne  Slo- 
ßiaH  ant  daa  Text  wie  SommenUr. 


Or,  PhUlpplcae. 

3T.  GloeTOBM^te,  sweite  nndBlebente  Bede  gegea  Marens 
Aalonil*.  Für  den  Schalgebratich  erklärt  von  Ja!  lue  Strenge. 
Qüüa.  1893,  IWtkei.    VIII,  1U2  S.  S. 

Dta  Test  dieaer  Ausgabe  adilieQt  sieb  au  C.  F.  W.  MOlier  au; 
die  Abwelctangen  —  gegen  zwamüg  —  stQUen  eicli  meist  auf  Nobl 
«md  Xadvig.  Der  Eonmentar  itt  ebenm  oingwichtet  wie  der  der  früher 
Ton  deuNlbeD  V«rf.  bearbeiteten  Beden  p.  AicUa,  p.  Llg^  p.  Delot^ 
p.  Bfnrena  and  zdebnet  alch  vor  ihnen  dnrch  kn^pere  Famng  nnd 
'Weg'laaaDnK  alleB  ÜberAflssIgen  ane.  Immerliln  aind  noch  venehiedene 
Noten  dir  einen  Primaner  entbebrllcb,  9o  zn  I  1  Sber  die  Verbtndnog 
qaaai  qnidom,  xn  §  30  ordiiips  duceve;  Ii  S  inter  siearlos,  g  85  In 
CO  nnmeni,  §  69  frngi:  VII  6  ooii  quin. 

3S.  Ciceroa  Fhilipplache  Beden.  I.,  II.,  HI,,  TIL  Bneh.  FBr 
den  Scbnlgebranch  beransgegeben  Ten  Hermann  Nohl.  Lcdpdg  1895, 
G.  Freytag.    XU,  113  a  a    1  M. 

In  seiner  grODeren  luitiBchen  Ausgabe  Ciceronisclier  Beden  hatte 
Nah)  von  den  Fhilippischen  Redeii  nur  die  tlrei  mien  anfgenommen. 
W«o«  «r  jetzt  in  der  neoen  SchnloDagabe  ancb  die  uebente  hinaiKelSgt 
hU,  to  tut  ar  dai  wohl  auf  die  Xinpfehlnng  -ma  Wdßenfela  (Glc.  ata 
Salulathriftitellsr  B.  88)  nnd  Alj  (Gis„.Bdn  nnd  •ebi« Sebüften 

S.  157)  hin  gethan.  Sie  Elnlettnng  glebt  In  gaiBgender  Wdse  Ana- 
knoft  aber  den  Inhalt  der  14  Beden.  Hinter  dem  Teite  folgt  die  Er- 
klSnng  der  Eigeonameo  nnd  aachüch  schwieriger  Stellen.  Von  der 
zweiten  Bede,  gegen  die  bekanntlich  Dettneiler  den  Bannatrabl  ge- 
schlendert hat,  sind  die  Kap.  2—4  nnd  18—90  als  weniger  lesenswert 
im  Kommentar  nicht  berttctiichtigt;  wozn  ist  dann  der  Text  abgedrackt? 
Eine  kurze  Inhaltsangabe  Mtte  gentlgt. 

39.  H.  Beiter,  Philologug  Bd.  53  S.  191  beapridit  eine  Amaler- 
daaier  Hnndachiift  der  Phil.,  die  einige  Vene  enthSlt,  welolie  tpitet 
UnelngeaebrlelMn  aind;  ffir  Qe.  liemllcli  wortloa.  Einige  Leaarten 
mrdfltt  mltcetelH. 


84 


Jahreibsrieht  flbar  Cieeraa  Beden.  (LudgnfJ 


Boholiflii. 

40.  Th.  Stan^l,  BoblesBla.  Nene  BeiD^e  zur  Textkritik  und 
Sprache  der  BnbienBsr  Ciceroschollen.  Programm  det  Lnltpold« 
QymQaBinms  in  München  1894.    35  8. 

Der  nm  die  CiceroBchollen  bochTerdiente  Verf.  liefert  ia  dieser 
neuen  Bebiift  über  130  melrt  erldeote  Verbeatemngeii  «i  dem  Texte 
der  BoUenwr  SdiolIeD.  Eine  eingehende  Beipreelmiig  findet  mau  bei 
H.  Oanmitz  In  der  BerL  Fhü.  W.  18M  Sp.  14S1  ff.  Beiwibe  Ge- 
lehrte behandelt  in  'EleckeiBens  Jahrbb.  1895  8. 133  ff.  im  Anachlnll  an 
StBcgiB  Arbeit  p.  281,  3.  no  gegen  Bt.  8.  6  vermutet  wird  'nam 
cum  H.  Aemüina  Lepidns  <quiitque  ptr  üts  priaai»  interregno  ftm- 
geretar;  p.  316,  31  wird  gegen  St.  S.  IS  geltend  gemsdit,  d&ß  igibir' 
nie  ent  an  rterter  Stelle  eteht;  Gsnmlte  Tennatet '.  .  .  obij^fml'. 
<eU6Mwni(  mAm  äSufHt£>  qoaestor  e  1^  Ulla  provindim  tBeftam 
«t  qsietam:  faic  igitnr  Vatlnins  aqnarlam  Mrtibu  erat,  id  e«t  nt  aqnae 
curam  stalineret. 

41.  Th.  Staugl.  Fieckeiseiis  Jahrbb.  1895,  8.  224,  verbessert 
in  dem  Urono^-stbolion  in  V«iT.  111.45  (p.  402.25)  richtig-  'qno 
Spiritus  magis  mi^gieque  avgeri  in  auferri  unter  Hinwelg  anf  Verr.  II 
5.  IIS  ne  cum  sensn  doloris  aliqao  spiritus  ei  auferiOnr, 

42.  O.  Qoetz.  zu  dem  Uronuvscholiaaten  deaOieero,  Fleck- 
eiiens  Jahrbb.  f.  Phil.  1891  S.  429—433. 

G.  Landgraf,  Naevin«,  Apnl^ns,  Cloeroscholien  in  GloBsaren. 
Archiv  für  lateln.  Leiikogr.  Dt,  169—176. 

In  meinem  AuiBBtE  Aber  CicenMchoIien  in  Glosaaren  Ubersah  Ich, 
daß  bereits  Ooet«  &.  a.  0.  die  Beabachttuff  gemacht  hat,  daft  die  Jetzt 
im  V.  Bande  dei  (Wp.  Glon.  p.  657  ff  ang  dem  eod.  Ldd.  To«,  lak  88 
uit^teilten  Olosaen  tun  Teil  GrgftnEnngen  nnd  Verbeeaerang«n  in  dem 
triimmerhaft  uberlieferten  OronoTscholiaeCen.  besonders  za  den  ftft^^f 
der  zweiton  Catilinaria,  zn  der  Mitte  der  Divinatio  and  dem  größeren 
Teile  der  Fompeiana  sind.  .Bei  einer  Kenbearbeitnog  der  Schollen 
werden  sowohl  diese  Ergänznogon  als  auch  die  Einzellesarten  nt  b*- 
rücksicbtigen  sein*. 

43.  Panl  Hildebrandt,  De  echolila  Ciceronis  Bobieiuibu. 
Gottbiger  Dissertatjon.    Berlin  1894,  Mayer  nnd  Müller. 

Die  seharftinnlg«  und  anregende  Abhandlong  aeifiUlt  in  drei  Teils. 
Sai  KBta  'SMf.  handelt  In  Elm  Ober  die  aog.  Gronovaeholleii)  das 
zweite  Uber  den  Umbng  des  gansen  Schollenwerke«,  das  dritte  oitUlt 
dne  QneUenanalyte  der  Boblenwr  Schollen.  Die  Ergebnliu  keiner  der 
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drei  XeUe  sind  oiuwiuidfrBi ;  aber  die  galeo  EiizelbeobaclitiiQgren  vai 
der  reidie  gegammelt«  Stoff  lialien  bleit>eaden  Wert  fSr  eiiiBchl3glge 

TTirtflTt^nttiTigfffi , 

Jji  dem  Eweiten  Kap.  nntennelit  E.  In  grSndlicber  Welte  dl» 
Frege,  in  welcher  Ordnnng  die  Cleeronleehea  Beden  Im  Alter- 
tum verbreitet  gewesen  seien  Qiid  stellt  die  Vermutung  anf,  man  habe 
vier  oder  fünf  gesonderte  Ansgabeu  verscbledener  Heransgeber  ans  ver- 
schiedenen Zeiten  zn  anterscbelden.  Dftgegen  nendet  sich  L.  Gurlitt 
Berl.  Phil.  W.  1895  Sp.  551  B.  und  nelet  nberzengeud  nach,  daB  nie 
von  den  Briefen,  so  anch  von  den  Beden  es  in  fianzen  Altertnme 
nur  eine  groDe  Anegabe  gegeben  habe,  welct:c  von  Cic.  und  Tiro 
gemeinsam  begonnen,  nach  Clceros  Tode  von  Tiro  zn  Ende  geführt 
wurde.  Biese  Aosgabe  itnrde,  entsprechend  der  ParallelBainmlnug  der 
Briefe,  .nicht  einwitlg  mechBolscb  nach  dem  chronologlBGlien  GMiehts- 
pnnkte  geordnet,  aondem  nuh  dem  Gmndstlse:  Gldebes  mit  Olelcfaem, 
«MhUcb-chronologtscb,  nach  Hanptgmppen  nnd  inrar  neeh(elnd:  I.  die 
Reden  gegen  dieselben  Personen  vereint:  In  Verrem,  in  Antoniam  etc.; 
2.  die  Reden  bestimmter,  engbegrenzter  Zeitabaclmttt«,  der  Jahre  63 
and  57/56;  3.  die  vor  Ctear  gehaltenen  drei  Keden;  i.  Der  liest  von 
Einzelreden,  vermnllioh  getrennt  uacb  Slaats-  nnd  Prozellreden  in 
chronologischer  Folge:  ätiB  Gu,n?.e  dnrcligezählt  wahrscheinlich  in  der 
Folge,  wie  die  einzelncD  libelii  oder  curpora  ediert  vrarden,  Adls 
diese  Zählang  nicht  jüugeren  Datums  ist  nnd  Tiro  sich  nicht  wie 
bei  den  Briefen  darauf  beschrankte,  die  einzelnen  Bttcher  nacli  der  ersten 
Bede  zu  benemieu  und  nur  in  den  Bammelnden  (Verrluen,  PhiUpjdeae) 
n  dhlesv 

44.  Gegen  Ewei  ,nnhaltbsre*  Bebsnptimgen  Hildebrand ts, 
.die  für  die  Beurteilung  der  Boblenser  Si^alleu  wesentlich  sind*,  pole- 
misiert (Schilling  Pleckelsens  Jahrbb.  1895  S.  129  ff.,  nftmlich  1.  gegen 
die  Behauptung,  daß  wir  von  den  ursprünglichen  Scholien  weniger  dne 
teilweise  nnd  lückenhaft«  Abschrift,  als  vielmehr  ein  im  Wortlant  ab- 
sichtlich gelindertes  Exzerpt  hatten,  nnd  2.  daQ  der  !^chulmnt  ilie  Cicero- 
Scholien  des  Asconlus  nicht  direkt  tienntzt  habou  könnt«.  (Jaumitn 
(Zn  den  Bob.  Cic.  Scholien  1884  S.  28)  vermutete  die  Benutzung  des 
Asconlus  durch  den  Boblenser  Schollastea;  Schilling  (de  schul.  Bob. 
IielpE.  Disa.  1899  6.  ^  macht  dies  wabiwheliilielii  Bildebrandt  stallt 
sieb  in  die  Hltte  und  behauptet,  iwlsehen  bdden  stehe  ein  dthter,  der 
den  Aseonlnt  und  den  der  Boblenser  Sohollast  benutzt  habe. 


Jabresbeiidit  filier  C.  Julias  Caesar  laO.  seÜLe  Fott- 
Bfitzer  1893—1894. 


Tod 

Professor  H.  J.  Heller 
in  BeiUn. 

BtUmi  GiOHoaN. 

0.  Inlll  Oftesfttii  libTi  TU,  A.  HirtU  Uber  VUL  Becenaolt 
appantd  crltico  instnixit  HentionsUenBeL  BerolM  1894,  V.Wdwr. 
SU.  S61.  8. 

Nach  der  VoIlendQDg'  nein  es  nrnfBngreichen  Lexicon  CaeBorianiim, 
dem  ein  VerzeiehniB  der  za  nnv entändlichea  oder  doch  nnaicbern  Stsllea 
gemachten  BeKieningsvorBchlage  unsehüDgt  ist  —  ein  Verzeichnis,  von 
welchem  ein  Sondenbdrnck  (CoDiectnrae  Caeaarifmae.  (xnf.  H.  Mensel) 
f  eruutaltot  worden  i«t  — ,  hat  Verf.  seine  kritiscbe  Anagabe  der  CommeDt. 
de  b.  Oall.  encheinen  lassen,  vor  allen  andern  za  dieser  Arbeit  berufen 
dnrcli  grSndliche  Kenntnis  des  SpracItgebranchE  Cilsara,  eingehende  Er- 
forschnng  der  handschriftlichen  Oberliefemng,  genaue  teils  von  ihm  selbtit, 
teils  durch  andere  für  Iho  unternommene  Nenvergleichaug  wichtiger  Bm, 
nämlicb  a  (Thaanens  oder  Parisinns  II),  f  (VlDdobonensis  I).  h  (ürsi- 
nlanaa),  1  (Blocardlanus),  die  zu  der  bisher  vemacbiasslgtea  Klasse  p. 
den  togea.  Interpolierten,  gehören.  Wo  die  beiden  Klassen  a  und  §  nit- 
einander  abwdohen,  ist,  abgesehen  von  unwichtigen  orthograpUsditn 
TeTacbiedenbelten,  jedesmal  in  liaappater  Form  Kenntnis  g^eben;  «ioe 
ansfnhrlichere  Berich  («ratattnng  darüber  verspricht  M.  in  einer  grSDenn 
Änsgäbi^,  die  demuBcbst  eTscheinen  soll.  Nach  sdoen  vielfacben 
Anüerungeu  in  früheren  Aufsätzen  lieO  sich  erwarten,  daO  die  bisher 
wenig  beachtete  Hssidasse  ß  von  ihm  besser  als  von  Mheten  Herans- 
gebem.  mit  Ananahme  vielleicht  von  B.  Schneider  ond  Kammer,  berScb- 
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sicitigt  werden  Wörde ;  das  ist  aaoh  gescbeheo,  ober  Airohaiu  nicM 
äber  Oeblibr.  Za  den  MWtt  Dtdicbeo  Beteialitiwgen  der  Hm  komtnea 
bei  ihm  Docli  S  (Äshbarnb.)  and  l  (Ricovd.);  fUr  cod.  0,  der  &  tS 
»B#pe fahrt  wird,  fehlt  bei  Ihn  die  Erklärung'  (Dresdiiuli  I),  ebemo  Vtt 
B  Bod  g  (8.  303  erwähnt);  B*  bendofanet,  wu  von  3.  Hud  galiMen 
Ht,  B*,  wu  dondbe  Sdrdber  g^tmat  hat,  B*,  w»  *r  Korraktlir 
der  1.  Hand  wMutmt,  B>,  was  M  Baad  attgemeHrt  Iit.  Bat  dw 
Bezefohnug  der  Hss  nsd  Uirer  Klanen  ist  der  Obslitand  erwaeliuB, 
daß  das  lat.  a  (Farli.  H)  von  dem  fn'ii^chisebcn  a,  »nmit  rüe  Klasn 
der  inteRri  oder  lacnnOBi  ziiBanim«npflral>t  wird,  HCR-en  lit'i'  Aliiiliflikpit 
Jer  beim  Drucli  verwendeten  Typen  iusl  iiidi;  m  uEilyiEn;iitiduii  ist; 
mch  EM,  die  BezcicliniiDg  seiner  eigenen.  groltteDteile  in  den  Tut 
geKilzten  Konjelitnran,  kann  leicbt  für  H  (H»vb.  If  oder  Gottorp.)  M 
(Vatic  oder  Horn.)  angeaeben  «erden.  Die  lon  M.  gebllligteD  Beasoning«- 
voncliläge  sind  nicbt  alle  in  den  Teit,  wo  Bte  durcb  du  Zeichen  O 
kenntlich  gemacht  werden,  anlgenommeii;  viele,  DamentUefa  solche,  weUdw 
ntxSL3.  HtUer,  Pm^  Bad.  SohneUer  nnd  SciiiUw  Ihn  ichrifUltifa 
■ogegasgen  dnd,  wtäta  la  den  Anmerkn^en  MgebraehL  Als  Prob« 
das  TerbUulnea  der  Anag^  an  andern  AiUgabgn  ^ondeia  Diäten) 
werde  Ich  die  in  H.a  Text  «ich  flndenden  Abweddiangen  des  1.  Bnekoi 
■Diaiiimentlcllen,  alt  gelegentlichen  hmen  Benierkiiig«a.  Die  mit  * 
beceiobnetea  Ändmingea  rBbren  von  H.  selbst  Iter. 

I  1,5 — 7  mit  Bacher  in  Klammem  gescbloHen;  mir  Kchdnen 
diese  Satze,  wegen  der  in  Kap,  2  nnd  3  enthaltenen  Scbildorong  der 
poiltiacben  Lage  der  Helvetler  nnd  der  Seqnaner,  die  sonel  zn  nnver- 
uiittelt  eintritt,  nStig.  2,  3  (nnd  fiberaU)  iis  (Spillmann)  fBr  eis.  3.  3 
ad  eee  rea  cenflciendaa  mit  Qmter  eingeitlammert,  dagegen  mit  Schüler 
dtx  vm  deUgitnr  dngeaofaaltet  and  aUri  mit  H.  J.  HBUer  eingeklarnntert, 
fBr  daa  dleio-  wniigatena  alU  optatlaatmam  voraafalagen  n  mOaaan 
^nbt  3,  4  *qaad  pater  ante  habnerU;  sollt«  dieser  Eonj.  ndt  dem 
vorangegangenen  occnparet  beatehen  kHnnen,  so  würde  er  angeben,  daB 
CiL?,  den  Helveticr  Or^euirix  dem  Seqnaner  Castlcns  ins  Qedäditnll 
zurückrufen  läDi.  tiaG  ilea  letzteren  Vater  KOnig  der  Seqnaner  gewesen, 
viii  dieser  besser  als  der  andere  wiwen  maßte;  bleibt  dageg:en  babnerat 
(Uää),  fo  ist  das  ein  Zusati,  durch  den  Qls.  den  Lesern  begreiflich 
niacbu  daü  der  Rat  des  Org.  seinft  gute  Begriindang  batle;  anch  zeigt 
eins  der  Uss  liiiiler  pater  die  liicbtigkeit  von  babnerat;  mit  dem  Kenj- 
wflrde  ea  wohl  fortgefallen  sein,  nnd  U.  bat  es  denn  anch  w^gelagsen. 
3,  4  Diviciacl  (so  durchweg)  a  st.  Divitbci  p.  3,  5  Hsedno  (so  immer), 
nicht  Aedno  (G-lÜck).  4, 1  vlncnlls  (lo  durchweg)  mit  ABQ  sL  vlnoba. 
S,  3  praeter  p  st.  des  wenigstens  onnBtigBn  praeter  qnam  o.  S,  8  mendnm 
p  sL  meosnin  cl  ^  &  (so  Dbarall)  Banrads,  nicht  Baorlcls  (QlBnk). 
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8, 1  Bt.  de«  QDgewGluiIichBD  decem  noTem  der  Has  *  XTUII.  8,  ä  prc- 
blbere  poeset  mit  h  nod  1,  et.  prohibere  posait  s.  wegen  des  vorange- 
pmgenen  conareDtnr  weuigstens  ganz  passend.  10,  1  nuntiatur  (Lipsiu;) 
bL  reDnntiator  (Esa).  welches  ich  fitr  ilchtig  hall«,  weil  Cüs.  diese 
Naehiidit  doch  wohl  dnrcii  ansgesandte  Boten  erhalten  hahen  wird. 

10,  3*  praeflcft  wegen  der  vorangegangenen  Fi^entia  ganz  annehmbar, 
at>  praefecit    10,  6  oppidam  hint«r  qnod  eingeschaltet  (It.  Schneider}. 

11,  3*  eornin  hinter  liberi  gestrichen.  13,  1  Ainrl  (und  so  immer)  mit 
a  Bt.  Arare  der  Dbrigen  Hss.  14,  4  iniarias  intulisse  (Prammer)  st.  de^i 
ingeeigneCen  inlnrlas  tnUese,  lS,4pabiilatioiiibns(A]da9)eiDgeklammen, 
TiellaScht  mit  UDreclit.  16,  2  qnod  Oallia  —  poalta  est  als  onecht  ein- 
geklammert  (SoUlier].  16,  6  st.  paasat  das  wegen  dea  fotgendeD  aob- 
bntoi  gedgnetere  'noulk  (w  aneh  D  mit  darauf  fidgaidem  (hmniUnti)}. 
17, 1  doUtaie  debere  (OlaÄe;  it  dabitare  debeant  Qetsteres  Batiiism 
die  andern  Heratug.).  17,  5  Isdem  (SpUlmaim)  it  Uidem  oder  eiidem. 
18,  S  complnres  st.  compkrie.  18, 10  diu  vor  fUgaegeatriebenCDaviäDs) 
1»,  3  Tronemnm  (Holder)  st.  FrocUlnm,  das  44,  4  bBlbebalCen  wirJ 
IB,  4  'QaUomm  hinter  concilio  geaMohen.  SS,  1  'itaqiie  vor  iter 
dngee ehaltet.  34,  1  *^nbdnxit  st  Babdndt,  wegen  dee  folgendeD  misit- 
84,  3  ao  totam  montem  homlnUnu  complerl  et  inteiea  ab  iiiiwht 
gestrichen  (Kooh).  3S,  5  aberat  (Prammer)  st.  mbent  (Hb),  imd 
'paasuB  st  pasannm.  35,  6  Bei  (H.  J.  Maller)  at.  Boll  (Ses)  ani 
*Bb  vor  latere  aperto  zugefUgt  26.  3  raedaaqae  (Meiser)  st.  rotasqne- 
36.  5  tridnam  morali  gestrieben  (Kranerl,  ilefg!.  '27,  4  '  nocte  intermiaes.- 
28,  3  Latobrigos  st.  Lwlovicus  nnd  friigibns  (M  ß  =  3)  st,  fructibus. 
98,4  *ei  vor  snis  finihna  eingeschaltet,  (U'bat  wenigstens  e).  39,1 
qaot  vor  pneri  zngeeetzt  (fi.  J.  HüUer);  M.  selbst  mSohte  lüntet 
onlleretqns  UntufOgen  erant  nnnemtli  dagegen  inamm  omiünm  nnm 
f«rtgfll aasen  (Prammer).  S9, 3  »milinm  st  mllia  (vermag  ich  nicht  u 
billigen).  30,  2*  lerne  vor  GoUlae  gestrichen.  31,  13  ad  Magetabrlgsm 
(QIBck)  St.  Admagetobrigae.  31,  13  sosUneri  ans  SB'  st.  snstinere, 
und  nisl  nach  A  M  ^  fdi'  nisi  si  der  übrigen  Hss.  33.  3  will  H.  et 
hinter  dimisit  ansgelaasen  sehen,  hat  es  jedoch  im  Text  ohne  Klammen 
stehen  lassen.  33,  4  praesertim  —  ilivideret  als  unecht  elngekUmmert 
(Bentiey).  34,  2  möehte  M.  vellet.  UiDt  jedoch  velit  stehen;  disccndnm 
{Faerni)  at.  dicendnm.  35,3  möchteil.  ipsi  fm-  ilJi,  Ifißt  letzteres 
jedoch  ini  Twi.  'i'>.  4  id  fortgelassen  (Ondendorp).  36,  3  se  (sese  nnr 
in  A  und  Q).  37,  1  würde  M.  eodem  tempore  haec  st.  haec  eodem 
tempore  vor^iehi^n,  ohne  iodessen  die  Ändemng  vonunebmen.  38,1 
bidnique  —  processisse  (Kraffert)  filr  naeebt  erUftrt  38,  3  Idemqne 
(Panl)  Bt  idq&e.  38,  5  eins  montia  p  B*  st  dec  UoDen  montla.  30. 7 
omitlabant  (ed.  piino.)  st  rennntlabanl  p  (a  nnmiarant).  40, 6  am 
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Ende  quam  accepiesent  ^B'st.  qtiae  accepiaseDt  i.  40,6  iaermea 
(so  immer)  ßß-  fSr  memoa  i.  40,  7  eoadem  Germanos  f  B'  st.  Moß 
eofidem  i  unil  btoUen  GermaQDS  in  hl.  40.  8  defatigatoB  (so  immer) 
st,  dcfetigatos,  das  nur  aus  A  B  (M)  beigebracbt  wird.  40,  13  m  ümor 
plus  valeret  ^B'  (in  a  fehlt  plm).  41,  1  inUta  (J.  Lange)  it.  innata. 
41,4  GbUIi  (CaMMODlna}  at.  alib.  41,  fi  'milk  M.  milibtu.  43,1 
axiatliiiarBt  ßB*  it  ezkUniare  o.  49,4  com  legad  nllro  dtioqDB  ß 
■t.  iltio  Ditroqae  Gmn  legaU.  49,  5  cid  quam  maslme  eonfldebat  ge- 
Btrichen  (Paiü).  43,  6  inrldicnle  at.  Inidlciile.  43,  I  aeqonm  fere 
■intlDBi  ß  at  aeqao  fere  Bpalio  a  und  a.  43,  3  deveiernt  ß  tüi  veierat  a; 
«bend»  inScht«  U.  item  gestrichea  haben.  43,  3  deaoa  ad  ß  et,  denoa 
nt  ad  n.  43,  4  tunplissima  (Scaliger),  z.  T.  nach  ßB>  (tarn  ampI[Bgiiiia, 
ampliaalme  i),  43,  8  'vcllee  st.  vellt  (schwerlicb  richtig).  44,  6  atqne 
(Uenge)  st.  idqae  and  liac  spe  A  Q  ß  at.  ea  ape  BM8.  44,  6  oppag- 
naudae  st,  irupagnandae  a,  44,  9  A«tres  a  aenatn  (Brutus)  et.  bloOen 
fratres  s  und  a  se  %  44.  10  quem  exerdtum  (Wesenberg)  st.  qaod 
•xeKltDm.  44,  11  pro  boiie  pB*  St.  blD&eD  hoetea.  44, 13  deeeaibMt 
pB'  it  dlaeeaalMat  cc.  4fi,  1  a  CaesaM  (ao  immer}  p  tt.  ab  C.  a; 
ebenda  meritos  ß  B  *  at.  merentea  a.  45,  9  a  Quinto  at.  eb  Quioto. 
46,  2  fecft  p  B',  (vegen  des  folgenden  recepit  beinahe  notwendig,  st  facic 
a  nod  f.  46,  4  hinter  impetnmqne  nt  eingeschaltet  (Paul),  dagegen  nt 
Tor  diremlaaet  nach  ß  ausgelassen.  47.  1  misit  ß  at.  mitüt  ol;  Iis  rebns 
nach  h  et.  hU  rebns;  ei  snis  Icgatis  st.  e  s.  1.  a.  47.  2  tela  in  nostros 
at  In  nostros  (da  a.  47,  3  (Vielhaber)  ex  snis  gestrichen.  47,  4 
C  Valerlnm  at.  Oainm  V.,  et  ana  Metünm  ß  (t  Mt  nna  weg).  4S,  7 
'inbis  anblevati  eqaomm  cnrsnni  st  inbla  eqnomm  anblevati  cnranm. 
49, 3  hominiun  XVI  miUa  p  st  hominnm  nomero  aededm  milla  a ;  terrerent 
a  (L  perteTTerent  %  BO,  1  es  oaatria  ß  st.  e  outria  a.  60,  9  marldle 
(E.  J.  HBUei)  st.  meridlem.  &I,  1  praealdio  ßB*  st.  praeridiDm  s; 
alarioa  omnea  p  st.  omnis  alarios  a.  51,9  Uarcomannoa  p  SB'U* 
TribocM  pB*.  Bl,  3  ad  proelium  p  st.  in  proelium  a.  52,3.  'et 
TOT  Ita  zogeaelzt.  52,  b  uostri  ß  st.  nostri  mililes  a;  phalanga  mit  h*. 
at  pbalangas  a.  53,  e  coniecta  ß  st  conversa  a.  53,  1  nec  priua  ß  st. 
neqne  prlns  b.  S3,  3  consecutl  eqnites  ß  st  eqoltatn  consecnCi  a.  53,4 
Dtnuioe  —  periit  ß  st.  ntraeqne  —  periernnt  a.  63,  5  hostea,  nicht  hostla 
(ci);  hueqnentem  ß  at  peraegneetfim  a.  53,  B  wIllH.  Oalllae  stretchen, 
laut  ea  aber  im  Text;  es  manibos  p  fOr  e  m.  o.  64,  1  aenaenuit  bel- 
behalten  und  Iis  (Frigell)  si.  hla. 

Wie  vor  Jahren  NfpperdeTi  Anagabe  anf  lange  Zeit  büi  die 
Grundlage  fDr  die  KriUk  der  Kommen tarien  gebildet  hatte,  irird  lon 
Jetzt  an  HaonlB  Bearbeitong  Aoigangs-  und  AnknOpfnngstnmkt  für  die 
weitere  Porschang  antmach«!!,  Man  wird  rieh  ana  meiner  Zosammen- 
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Btallimg'flberEetiKt  haben,  daß  die  VcrtMawrangsfonAUge  Utenr  md 
Beserer  Odcbrter  fast  ebeam  biaBg  in  TemodaBg  gekammen  Bial 

wis  die  hHDdacliriftliche  Dberliefernng.  Dm  soll  dnrchaiu  kein  Vorwarf 
e^n:  ich  selbst  habe  bei  meinen  BerictaterttaUnngeD  mich  dnrchaiH 
davoQ  Obeneogt,  daü  an  sehr  vielen  Siellea  Dir  die  Eonj^tar,  aJdit 
aber  itie  noob  f,o  eenaae  AnfzeichDoiig  nnd  Vergleichiuig  der  verecUe- 
üeueii  in  deuH&G  «nthalleneD  Lesarten  nndeatlidie  oder  verderbte  Anadrücke 
oder  Satze  mr  Klarheit  verhelfen  oder  heilen  kann.  Freilich  l&Qt  slda 
voraunelien,  deQ  die  Anhänger  der  Nipperdejichea  Ricirtmig  g^en  £e 
aaeh  von  mir.  Inte  manoher  irillkBHlnher  WortOnderBogeB,  Suama»- 
verdFebnigeB  und  VortBBBtdlmgeB,  atela  «mpfohleBe  Beaehtniv  der 
«og.  intorpoLui,  ander«  Meh  wobl  gegen  die  infhabme  einzelner  Besae- 
mngSTDiHbUlge  EloBprooh  Üian  werden.  Die  von  TS.  in  Aonicht  ge- 
stellte größere  kriütcbe  Ausgabe,  wultliK  die  vftrecliiedeiien  Lesarten  in 
BnBfBbrllshmr  Wei*e  bitagen  soll,  nird  diu  Itecbtfertigung  Eciner  An- 
skkten  la  ftbemehinen  haben  nnd  delleicbt  lUe  OegEier  bekehren.  Qe- 
iriU  wird  de  auch  einige  Ongleicliheiten  bemtigen,  ilic  in  der  jetzigen 
Ausgabe,  allerdings  nnr  sehr  spärlich,  aich  euch  vorUnden:  ich  fulirc 
E  B.  an,  daß  IV  7,  ö  di  verworfen,  dagegen  VI  16,  5  dis  (jeWüigt  wird; 
daß  VII2a,  3  als  Dat.  altere  (denn  das  folgende  lertio  zeigt,  daß  es 
nicht  gnt  ala  AbL  anl^elkBt  werden  kann),  dagegen  V  S7,  6  alteri  ant 
tritt.  Die  in  gleicher  Zeil  In  der  Vorrede  tenprodMie  Qtoanlanlsoh« 
GTanmatik  wird  gleichfalls  das  Urteil  tiber  viele  der  getraffenen  Sat- 
Bcheidnngen  erleichtern  nnd  fester  begründen;  einzelne  Proben  einer 
euMim  Übcrsiclit  dts  Sprach ge brau cbs  CiUa«  hat  M.  ja  in  fröheren 
Abbanillungcn  beicilB  geliefert,  z.  Ii.  Uber  den  Glehranch  von  a  oder 
e  b  vor  gDwisaen  Konaoiiaiiten  {N,  Jahrb.  lUr  kl.  Phil,  1885.  Heft  .5 
nnd  6  nnd  Jahresbericht  XI). 

G.  Inlii  CacsariB  belli  Gallici  libri  VII.  A,  Hirtii 
liber  Till.  FUr  den  Schnlgebrancb  hrsg.  von  H.  Mensel.  Berlin 
1894,  W.  Weber. 

Im  Tut  sind  die  Stellen,  welche  flr  imtatgetahoben  gehalten 
werden.  In  rechteckigen  Klammeni  geblieben,  dagegen  die  apitzigen 
Klammern,  welche  in  der  kritischen  AOigatie  die  Elnrdgnnjii  eines  Er- 
f-Uiimigsvorsrhlügea  beieiiilinen.  fortgelawen,  um  die  Scbülir  mchi  zn 
verwirroii ;  an  Stellen,  die  dort,  als  noch  nloht  geHessert,  duicli  Kreuz 
gekennzeichnet  nind.  ist  eine  Konjektnr  anfgenommen,  nud  7,wu,r  die- 
jenige, welche  dort  in  den  kritischen  Aumerkangen  an  erster  Stelle 
steht.  Vorao  geht  eine  knrze  Biographie  Cäsara.  eine  knappe  Inhalts- 
Hberaicht  Uber  das  b.  G.,  und  angebangt  ist  ein  von  dem  grQndlichen 
Kenner  des  römischen  Kricgsveeeni,  Badolf  Sclinüder,  f  erfaßter  Abriß 
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Bb«r  doB  KiiegiweseD  Cttan,  ein  iodeE  nDminnm  nnd  üae  4ie  ueaem 
Fonobiiiigaii  berOdciiolai^de,  vod  IL  Klint  entwoifene  tUtle  OaUtoi. 
Ku  «Mdcdebe  atiofa  TL  Uohubmu  mitwhln  ugegdteM  BentTknugcn 
in  XX.  JabreaketjoU  des  phiMoi^MbeD  Vweint. 

C.  Inlli  C»euris  oonunentarll  de  bello  fislUcd.  FDr  den 
Schnlgebranoh  erkUit  von  B,  Ueng«.   6.  nmetSodeTte  Auflage. 
'   Qotha  1894,  Pertbe«. 

DiB  sdiaelle  Aafeinuiderfolge  der  Auflagen  dleees  Bncba  bevdit, 
daß  der  Verf.,  aameDtllch  durch  seine  Äuteit4iDgea  zn  einer  paasenden 
ÜbersotzQDg.  einem  nirklicbeo  BedUr&iis  der  Schule  entgegengekommeD 
\a.  Aach  der  von  der  3.  Aufl.  (1890j  ao  heigegebene  Abriß  der  Geo- 
graptiie  Galliens  wird  die  Schüler  beseer  Uber  die  Wohnsitze  der  vor- 
acbiedenen  Volkutämme  and  die  in  Casars  Erzahlnng  erwähntea  ört- 
hchkeiten  aafklBren,  als  es  die  Karte  allein  zu  tbnn  vermag;.  Der  durch 
seine  Bemübungen  diu  die  ErklOrang  der  Eemaentaiien  und  dnreb  die 
BoHmg  einiger  nnrioberer  Stellen  rUuuUeb  bekaiinte  und  duch  die 
Auarbdtaiie  dw  mwinma)  mit  Brenlt  lu)niug«Eebeiiai  CSasivLesikoBe 
mit  dem  Sprachgebraaeh  de«  ScbrUtstellen  hOdurl  vertraate  Ter(.  mfteht 
wohl  eelbst  nicht  Ansprüche  darauf,  in  der  Ctear-Erilfk  eine  ent- 
fadieideode  Stimmu  fiihreu  Wullen:  seine  Yerdlenste  liegen  auf  dnem 
anderen  Felde.  Glcichivohl  bat  er  ia  den  letatea  Anfing«],  die  neneren 
Fursclinngea  und  feBtatcllungun  bi:natzend.  verschiedene  Änderosgen 
vorgeooninien .  von  denen  er  am  Schluß  der  3.  Aull,  eine  Obereioht 
^ebl;  daruciter  bcüiideti  nidi  mehrere,  welche  von  den  Lesarten  der 
übljcheu  Ausgaben  abweichen.  Man  kann  sich  dabei  uberzeugen,  daß  die 
Urteile  aacb  der  Bacbknndigsten  nnd  redlichsten  Forscher  biiweilen 
weit  uKlouder  gehen,  selbst  wo  nie  ulobt  durch  die  Toteingenammoi* 
bell  fttt  die  eine  oder  die  andere  der  beiden  maßgebenden  HssUmmb 
bedoflnDt  werden.  Bo  salzt  Tä.  jetzt  I  7,  3  prlndpnm  loenm  da, 
mit  den  Hsa,  wie  er  tagt;  Mensel  behalt  principcm  locnm  (jenes  iu 
3  hl,  dieses  in  a  f).  29,  2  nimmt  er  quorum  nnmeromm  (Walther)  at. 
quarnm  rernm  anf,  43,  8  fuhrt  er  hia  ans  s  1  ein.  während  die  anderen 
Heransg.,  aach  Mensel,  Iis  B'h  bevorzugen.  44,5  gebührt  ihm  die 
£lafBlirung  des  nach  ihm  anch  von  Ueusel  gesetzten  atque  (lir  idque. 
Ul  3,  I  setzt  er  plane,  sich  anf  die  Ausfuiirnng  in  asinem  Lexikon  be- 
rufend, St.  plene.  39, 3  Lexoviis  reliqnieqae.  das  Mensel  gerade  gegen 
Leiovüsqoe,  reliqols  aufgegeben  hat.  IT  9,  3  ab  Us  (Bsa),  Heusel  gegu 
dkielbeD  ab  üs.  IT  93,  6  setat  U.  das  bei  den  anderen  vor  qnaa  nebsode 
n  vor  ad  Dntom.  T  7,  8  Sie  a  aoMrli  reroeatos  (Lanrer),  mit  den 
Znatz  a  ooatrls.  13,  4  nach  eigener  Tennntang  ex  aque  meoanrii  >L 
ex  aqsa  menaadi,  15, 4,  99, 1,  88,  S  11«  am  o,  UenMl  hii.  35,  3  etiam 
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mnltiB  polEUn  (Boersch  und  Eoffnacn},  Mensel  du  bloDe  palam  mnltie 
S9,  3  ventnros.  Kse  (Spjridion  Vaasls),  wie  ancli  Mensel,  et.  ven- 
taros  esse.  46,  4  posait  ß  (and  Wanis),  ebenso  so  MeDsel,  Bt  posset. 
49,  1  boe  erant  nnnatae  angeblich  mil  deo  Hss  außer  B,  der  haec  haben 
soll;  aber  nach  Ueiuel  findet  sich  haec  in  A  and  b,  vielleicht  ancb  in 
Q:  und  Nipperdey  bat  armata  w^en  baee,  gegen  die  Iiuan  tüti  Em 
amiatae,  eingefBhrt,  VI  8.  6  qaos  modo  fngere  (HorU),  trtlhmid  ucb- 
her  vor  ferre  modo  (Hss)  weggelassen  wird,  ans  dem  Mensel  nostrornm 
gemacht  hat.  33,  5  poasent  a,  w&hrend  Mensel  das  früher  allgemein 
gesetzte  poaalnt  beibehSlt.  41,  3  omninm  ß  st,  omnino,  so  anch  UeDsei. 
yn.  7,  S  in-npUonem  (Hartz)  st.  emptionem,  ebenso  MeoEel.  11,  1  alqne 
bidno,  Mensel  eoqne  bidno  ß,  die  fröhereD  Heransg.  idqne  i.  72,  S  re- 
dozit,  hoc  consilio  (Eraffert).  desgl.  Mensel,  78,  1  sunt  i  (wie  schon 
frfiheren  Herausg:,),  während  er  in  den  ersten  Ansgaban  eint  für  nBtjg 
hielt  (so  aneh  Mensel).  Vni  38, 1  rallqnit  .mit  codd,  p  nnd  einen 
Tdl  TOQ  I- ;  Mensel  relinqnit,  B  M  8  st.  reUqnit  A  Q  p.  41,  S  pasnnin 
OCO  (NapoläoD,  Ddbner  In  den  Add..  mitte),  Heosel  pedmn  OGC  (aät 
den  froheren  Hennsg.). 

C.  lalllOaeBRrlB  eommentarli  de  hello  Oallico  ex  reoen- 
lione  Bernardi  EBbleri,  editio  mdor.  Lelpdg  1893,  lenbnet. 

In  der  Vorrede  staUt  der  Heratag.  die  von  Nipperdeys  Urteil 
völlig  abweichende  Ansicht  anf,  daD  in  der  Familie  ^,  von  welcher  er 
T  (l'aria.  II)  und  U  (UrMii.  o(i,;r  Vatir  SMi)  tür  liaupt^idilicli 
beachte iiawffrt  erklart,  der  iLk^rü  Ti^ni,  in  i  ein  iicHfi  er,  von  gulclirttu 
Mfinnern  gereinigter  Hud  verbesserter  vuiliega.  Seine  Ansgabe  berück- 
sichtigt denn  anch  die  Lesarten  von  ß  mehr,  als  es  van  anderen  ^e- 
schehen  ist  DaD  er  bei  Abweichnngea  der  Obsrliefernug  In  den  beiden 
FiunllieD  nicht  immer  die  Lesart  der  sog.  interpolierten  Hss  befolgt, 
dafär  bringt  er  als  einen  der  Gründe  bei,  daG  er  in  einer  für  die 
Schule  bestimmten  Ansgabe  von  einmal  cingeworzelteu  Passnogon  ohne 
Not  abzuweichen  Bedenken  getragen.  Er  t^esteht  auch  ein,  daß  er  bei 
seiner  FeststeliuDg  des  Textes  sich  znmeist  dnrcli  die  von  Mensel  und 
B.  Bchneider  getroffenea  Entscheidungen  habe  leiten  lassen.  Er  giebt 
sodann  in  zwei  gegenSherBtehenden  Kolnmneu  eine  Ubersicht  der  von 
ihm  entweder  ans  i  oder  ans  ß  entlehnten  Lesarten .  in  eiaer 
dritten  die  Klteren  nnd  neneren  Eoqjektnren  nnd  Textbessemugen 
B.  XI— OXIZ.  Dem  Text  sind  dagegen  belne  kritlaobe  Amnerknngm 
■ngefOgt.  BddieDlieh  legt  er  teine  in  der  Orthographie  befolgten  Ormid- 
Efitse  dar:  er  habe  nieht  Anatand  genommen,  in  F&Uen,  wo  Ossais 
Sdudbart  feitsteht  oder  doch  wenigstens  verrnntet  werden  kann,  selbst 
gegen  alte  Hbs  die  dem  SelirlflBteller  flhllohen  Formen  herzneteHen; 
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s.  B.  bUt  er  TÜida  (Br  gewGhnHob  nnd  dem  Getobmaek  de»  felnge- 
büdeten  BSmon  nicht  «ntspreobeod  und  glebt  Bbeiall  vinuda,  wi«  «ödi 
TI  27, 1  arUotdliqtie  p  at.  utidli;  ferner  TI B4,  3  nlllt  Im  Non. 
Sdc-  st.  vbU«  (H»};  dem  Abk.  dM  Flar.  der  3.  BekUn.  hat  er  die 
AidsDg  la  donliweg  enbugen,  SopnlUlve  anf  nniu  nad  GemiuUa  ml 
Dndi  überoU  beseitigt;  er  venrlrft  TUM,  3  das  Haao.  dormi  o,  da* 
daräiif  bezügliche  bnac  BÜTcatrem,  wie  ipSter  aoch  Henael,  durah  dai 
bloUe  Neutrum  silvestre  enetzand;  er  setBt  nnbedeuUlcb  mit  I  flbenU 
orireiur  üL  oreretar.  Bei  der  Wahl  Ton  ah  oder  a  achlieQt  er  alch 
dnrchaua  an  Mensel  an.  Ich  erhebe  hier  kelaariei  Etnweiidasg  gegm 
aein  VerlUuen,  halte  ea  aber,  wegen  der  yan  Ihn  beobaditeteii  Bbik- 
aldita  md  der  8obrtnk«a,  dla  er  aieb  selbst  antbriegt,  nloht 

tat  nMig,  eliie  Ob«rdcbt  Sber  die  von  ihm  gevlhltm  Lceartw  n 
geben,  well  nnter  dleeen  UmtttudeB  die  Anagaba  nldit  aU  eliie  itin 
kiitlsabe  CD  betraebten  sein  dBifte.  —  Die  editio  mlaor  lat  fBr  Bebiler, 
mit  Weglaom^  des  ffir  de  ttberflOadgen,  veranttaltet 


BeUam  dTlle. 

C.  lolü  CaeBariB  commentBiii  de  bello  ciTÜL  Fflr  dan 
Sebnlgebranch  erklärt  von  B.  Uenge.  Gotha  1898,  Perthea. 
£ine  EinleitiLDg  erzftblt  in  kn^iper  Daratellnng  Ofiaara  Leben  hia 
la  seinen)  Abgänge  nacb  QaUien,  beschreibt  die  Lag«  dieses  Landes 
in  jener  Zeit,  den  galliscben  Kriesr  nad  den  Bürgerkrieg,  sowie  die 
letzten  Jahre  des  Feldherrn,  schildert  ihn  hIb  Schiirtsteller,  giebt  einen 
AbriQ  des  Kriegswesens  unter  ihm  und  erteilt  ADloitang  zum  posscaden 
Übemuen  des  lat  Textes.  Den  Aohang  bSdet  eine  von  LBbbert  ver- 
fuGte  tbendcht  des  KriegssebanplatzeB,  ein  geographisches  Register  nnd 
eine  Zniammeastellnng  der  von  ihm  gewSblten  Lesarten,  soweit  sie  von 
Kipperde;  und  EranBr-Hofmann  (10.  Anfl.)  abweichen.  Ich  werde 
darans  nnr  ansheben,  was  U.  seibat  eigencnmiich  ist.  mit  Cber- 
gtbnng  denen,  waa  ihm  Dnbner,  Diäter  nnd  Panl  gelie/ert  haben.  Den 
Rorent.  bezeichnet  er  mit  V,  den  ünin.  (sonat  h  genannt)  mit  U: 
in  meinem  Bericht  über  sein  Bneh  behalte  ich.  nm  Irrnngen  ta  ver< 
meiden  nnd  der  sobnelleren  Vergleichnng  wegen,  diese  seine  Be- 
zeichnnngeit  beL  J  S,  3  clivue  (Linker)  st.  et  ins.  7,  1  Fonpeinm 
<moverl>  qnerltnr  nach  eigener  Kocjektur.  13,  5  Caesar  (Koch)  st 
at  C,  14,  6  famiUarei  (Hes}  statt  familias  der  Änsgaben.  16,  1  beUllt 
et  die  von  mir  TOteldlgte  Lesart  der  Ess  Firmo  bei,  nnter  Berafting 
nf  Nene  fhHoI.  Snndaeh.  1891.  8.  84.  18,  6  drcnmmnnire  „mit  ge- 
lingoren  Haa*,  tt  drcomveniie,  das  IMntei,  trols  seiner  fibunngong  To« 
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der  Blehti^aU  im  laäaim^iae  nhsht  utafeban  «nmgt  batt».  9S,  S 
i>iiri&  (FaSraos)  sL  id  m  n.    SS,  3  erant  quinquaglBta;  ofdtdi 

aeutoTÜ,  fHoffmaim)  st.  erant  qntoqiie  ordlnis  BtaatorU.  S3, 4  «M 
piblicam  (TT)  at.  p.  esse,  mit  Bemfnn?  auf  N.  Ph.  B.  ISBB,  B.  Itt. 
27,  3  ac  foBsas,  aus  allen  Esa  «t  bloQen  fasus.  99,  9  padltoi»  V  HlHk 
(Nipperde;);  ib.  et  CCCC  optimi  generl«  (eo  bet^  Im  PUloL  Z^X 
S.  738)  lt.  hne  o.  g.  41),  3  atqae  raun  st  bau  com  der  Juugaben  mA 
at  am  ftaiL  4fi,  S  panoi,  mit  HoBsd,  JabrabeT.  1SS6,  st  paatiaun. 
64,4  XtaSedl  (fü)  «t  tialeit;  riter  da*  Port  paBt  Awb  alebt  ndit 
n  dam  unmittelbar  tolgenden  peiMt.  GS,  1  exdpiebMt  (Ai  and 
Sdanbacb)  (t  dsdpiebatit  und  nun  «xdpiebaM  uaikitat  Ai««!)«». 
Bü,  S  TeiitBB,  moenaado  (Landgraf)  it  aeo.  v.  SO,  1  tom  OueiMm 
(Kiodacber)  it  onm  0.  61r  fi.  Banw  conqniri  (Hatomaiu  ud  HtMel, 
Jafaesbw.  18S6)  at.  B.  CMqnircn.  64,  3  stgn«  ittr  lirterrunpi  (Fonb- 
hauser  nnd  Hadi4c)  at.  atqae  Internm^  odw,  «k  av  aaflnC  an^^ 
atqne  Irrumpl.  76, 1  Fompäam,  akaoot«»  inperaterem  [F  ü)  at.  P. 
imperatorem.  78  dleram  XVH  (vg-l.  Berl.  PhiloL  WochenaEhr.  ISBl 
S.  1072,  ebenso  Pröhlich,  Kriegswesen  8.  197)  st.  d.  XXn.  II,  5.  3 
nxoribnB  ei  pnblicis  custotliis  ant  iiinro,  vgl,  Jlenge-Prenß  Lex  Caes. 
p.  203",  8t.  uioribua  publicisquo  c.  aut  ex  innro  (Diuter)  und  u.  ant 
mnra  (Eraner-Hafinann).  9,3  iatrn  eam  (EaBner)  st.  inter  eam;  er 
lelbat  fMUiar  intn  eam.  9,  fi  lilom  In  loDgltndlnem  at  tres  in  1.;  aar 
ErklUang  btlnct  er  In  den  Anmerinugiea  bd:  ,Die  Idnce  der  eiaadneo 
Dachen  eFfabien  wir  nicbt;  alle  zoaanimeii  sind  ao  lang  wie  drei  Winde 
daa  Tomia*.  10,  5  ita  l^tigato  atqne  ordinatiin  etmct«.  Dt  trabee 
erant,  ohne  Kreuz,  wo  (aatigaiu  und  Btraero  absolut  obne  Objekt  ga- 
branoht  bsId  toll,  st.  ita  r^tigate  atque  ordinatim  slrocto  <tecto>,  n. 
t.  e.  (Diuter)  nnd  et.  ita  fastigate  aiqae  urdiiiaüm  strattae  trabes  quae 
erant  (Kr.-E„  z.  T.  nach  Vielbaber);  Xipperdey  ita  faatigalo  alqne 
ordlnaUm  atmoto  nuiotilD.  14,  3  aed  de  auro  (Kr.-E.)  st,  aed  e  mnro 
dar  Atugaben  und  led  nniro  der  flaa.  I  i,  6  snpeiiore^ tempore  (Ciacconlna) 
iL  i^eriorls  tempoiia  der  Haa  and  Anigabeu.  16,  ü  inaedidcata  mnria 
(W.  GemoU)  iL  inaedificata  in  mnrto.  17,  3  «Atlneru,  et  qo»  bL  ob- 
UoKot,  qnae  der  AosgalMii.  98, 3  Eadranetsm  (F  U)  iL  Adr.  3^  S 
bateMa  Immolavarat,  Lex.  Caea.  B.-öTS,  iL  benefioiam  rnntarerat; 
ib.  plerlqne  enirn  (E.  Bebneider)  iL  neqne  enim.  S9,  i  centorionea 
mililwqiLe  (ders.)  sL  commUItea :  nonnnlli  graviora  iactaverant  st,  nonnnlli 
grsTiora  ...  80,  3  slnml  nt,  si  nach  dem  Spracbgebranch  at.  Bimnl,  ai. 
SS,  7  deaert«  antem  at  dea.  enim,  ni  2,  3  Oalllae  tot  bellia  at.  OaUi- 
da  tot  !>.,  well  die  Hbb  GalB'  bietea.  4,  3  aBgittarlonun  it.  laglttarioB. 
4,  6  Mtlecerat  ....  itqna  if.  adwoerat  atqne,  9,  3  lod  natora  cdme 
et  davor  (Boaeber,  N.  Jabib.  IIS,  S.  SSO).   0,  6  qnoi  nnper  maxlna 
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Bhennrat  (t  mpw  [mulaQ  Hb,  10,  K  emcttiH  et  Antonä, 
DDtt  Znuta  von  et  m  Knuen  Leiart.  10,  9  isteren«  td  (UadTift)  at. 
islerea  et.  10,  10  omaes  ae  maa  st.  omnes  enu:  coplas  ante  dimlsauram, 
Mrie  ana  aDteqosia  In  11,  1,  «0  blaß  quam  steben  darf,  entDominea. 
It.  1  atqne  anoibne  lociB  mnUtis  ad  ceteritaten  inmeutis,  wo  lociB  st. 
huidtcbriflliotien  copiia  gesetzt  Ist,  wie  diese  VerwecbBelnng  aach  l>. 
GaU.  VU  2[,  3  eioRetreten  ist,  st.  ab^ee  mnm\s  f:dentätem  inmeutis. 
13,  3  ämal  antem  Caesar  (aetem  aus  deui  iiiu'eräläinllii^lieii  ac  dar  tiai) 
sl.  bloQeu  Pinnl  Cusar.  13.5  tatae  usuvni  pniu^iilio,  mit  Znsata  von 
pcaceidio  aat  den  Ebi.  H,  1  qnantain  Damm  fscalCatem  st.  quobna 
Wlcin  fiumUatoB.  14, 3  it«  in  exlgoo  tempon  «u  des  qAtenn  Bm, 
mit  Znuite  TM  IB.  18, 5  dt«  EUmner  am  per  eolloqnb  gntricih«, 
npeh  EmUbts  AnselnandeTHtoing. '  19.  4  ona  idiDnim  (ElbeiUngf)  tL. 
eoBdem  vgl.  Lei.  Caea.  S.  1363  and  S.  Fb.  B.  1891  8.  84.  19,  E 
üed  niissu  nralione  (Terp3tra|,  vgl.  Lei,  Qsea.  S.  905,  st.  inminisia  orstionp. 
a<J.  1  et  ..-se;.-.  ai  quis,  mit  O.  Seyffert,  st.  et  si  qnis.  25,  3  at  rcliqnM 
(KtafTeitJ  st.  nt  r,  26,  1  Dyrrbachiamqne  praeterTehoDtar  (mit  ^ten 
AsBgabeo  nad  Endler),  st.  [Djrrhaahiam]  pr.  3G,  3  etiam  vim  st.  [et] 
vim.  37,  2  oiUiem  passaam  U  (Stoffel)  it.  m.  p.  VI.  37,  3  attaieea 
(Hss)  81.  ac  tsnien.  37,  5  consneverant  (L  F  und  vielleicht  U)  st.  cou- 
soerant.  38,4  dons  nacli  boatinm  tonnas  eseepernnt:  ai  liii  fogit 
H.  OjSsaia»,  vgl.  Ler.  Oaes.  S.  499,  st.  d.  n.  t.  toeepemt,  qnanus 
per^d  ftisa  BslDtem  sHd  r^petennt  (oder  fnga  h  ad  mim  leoepernnt) 
—  In  bis  feit  U.  Opltale«,  wo  qBarui  — -  n^enrnnt  oder  recepemnt 
dnrcb  Eoitjektar  eing:eBchebeit  Üt.  40,  S  cffielt  et  st  effecerat.  43,  4 
Partbin  iE  ijne  et  omnibiB  caitelHa  tt.  FwainlsqBe  at  omnibns  c.  44,  4 
mHDitioiica  reddebant  (HoaDumi.  YgL  Lei.  Gaea.  8.  lUS  and  X.  Pb. 
E.  ISOl  S.  8J>  St.  inonltianes  videbant  nad  die  daffir  eingesetzten 
BesseruDi^  babebant  oder  addebant;  ib.  qnod  Unter  caatelia  zegefUgt, 
Hoffmaim  v(^.  Lei.  Caee.  S.  1331.  43,  1  qni  fmebaiitnr  oleribus  (vgl 
Lei.  Cses.  S.  490  nnd  Menge,  Über  daa  Belativum  in  der  Spraclie. 
CAsera  8.  lä)  sL  qni  fnerant  valerlbns  (andere  qnl  convalnerant  ex 
MfeHriboB  oder  qiU  TMabttnt  ab  aparibos).  40,  3  atqne  obi  uant  aL 
itgoe  st  Kwat.  49,  6  enl  rd  ootldie  BeUna  «Momreie  tempiu  (vgL 
Lex.  S.  ISea)  it.  qnibni  qaetldfe  mellu  enbterere  tMnpns  (andere  ueUas 
fore  t«mptu  oder  CHiU  iwtidie  melins  snccedere  tempne).  60,  I  fnter 
mnltilndlneni  (TL  P)  st.  inira  tn.  51,  5  <ln>caEtris  rellctns  (vgl.  N. 
Eb.  R.  1891  S.  85).  68,  4  fiaamina  CCJXS  (F  U)  st.  foramina  GXX. 
53,  6  donavit  nmsianm  uillbas  00  atqne  (HeSmann)  et.  donatam  nilibns 

00  eulagdatnmque  (IHnur)  imd  donatnm  miUbns  CC  atqfBa 

(Er.->H.);  ib.  fromaoto,  mUariie  (andow  fnunentarUs,  pecanlis  oder 
6uento,  veite,  oeii^arib).  6fi,  S  (56,  S)  ZiBeke  zwiiehen  cohortlbu 
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nnd  ftdimigit.  56,  1  (56, 1)  telom  tinineiitiiiiTB  (Steptnom)  adl^  (Hn) 
St.  Ulo  utoMntaT«  adücL  60, 6  qauitu  mulmu  —  peeanlu  (vgL 
Uengt,  das  Bei.  8.  10)  et.  quun  nuaimM  —  peannlu.  65,  3  vxtn 
mnnitionw  (gT«unm,  Mcandnin  man  —  cutn  iuta  Pompelnm  (nich- 
der  von  mir  befflrworteteii  Fswang  HoBtnuiu,  Forobhunmen  und 
DUboeni)  »t.  eitn  m,  e.  —  cutra  leonndam  more  loxta  Pomp.  6G,  6 
qno  überius  so  sine  pericnlo  (F  U,  vgl.  K.  Ph.  H.  1889  9.  182i  st. 
quo  liberins  a  p.  67,  1  aigna — illata  (CiacconiuE  nnd  Prendcabcrg)  st, 
elgno— 'illato.  67,  3  pcime  oplulo  st,  prima  o.  69.  3  de  X  pedum 
maoitioiie  (Oetaler)  st  ex  X  pedam  m.;  die  Pi4p.  feblt  In  den  Hss. 
60,  4  iM  dialtsit  algDli  (WOlffel)  enndem  cnmim  coDhigerent  (Hm) 
(wegen  dea  folgeoden  alU  mein  etUm  dgiu  dintttetent  und  des  Akk, 
bei  coofdgennt  tchnerllch  annehmbar)  st.  alü  demlsala  «.  e.  c.  conficerent 
oder  alU  dimlMlB  locis  aeqais  eodem  cnran  (ngerent  anderer  Änsgaben. 
70, 1  eins  anfOBtils  partia  gt.  eioa  angnatiU  [portis].  75,  3  sed  eadem 
exapaotana  (vgl.  N.  Pb.  R.  ISSi  S.  86)  st.  sed  eadem  speatana  oder 
■ed  eodem  sp.  anderer  Ansgaben.  79,  7  quod  est  obiectnm  oppidum 
Theesallae  (vgl.  Lex.  S.  S66)  st.  qnod  est  oppidnia  Dppoaitnm 
Tb.  (Kr.-H.)  und  quod  est  obiectnm  [oppositurnqae]  Th.  (Dinter). 
81,  3  nactns,  qna  prope  iam  matnra  erant  fruraenta  (Bentley  and 
Dint«r,  letzterar  nur  quo  tUr  das  von  Ue.  geselste  qna)  sl.  nactos 
plenis  ftnmentoniin  qnse  prope  lam  mstnn  arant  (Kr.-H.).  SS,  3  de 
prorinoUe  (Enflbrt)  ac  de  (mit  den  melHen  Hsi)  aacerdotlia  et.  de 
praeniiis  ae  lae.  S3,  3  nasra  fore  tabellatn,  qnoi— qooa — qnos  (nach 
meiner  Vertieaaemng:,  vgl.  Lex.  S.  383  nnd  das  Belat.  S,  8.  9)  st.  nnam 
fore  tabellam,  qoi — qni — qni  Hss  odec  Pauls  Verbesserung  qua — qna — 
qna.  34,  3  mllites  bint«r  anteslgnuiis  elngenigt  (vgl.  N.  Pb.  &.  1891 
8. 85).  91,  4  CXX  volnntariae  (FIT,  vgl.  Berl.  PbU.  Wor.benscbr.  1890 
S.  273)  at.  CXX  voIuntarU.  93,  4  panlnm  loco  (Hm)  st.  panlatlm  loco. 
94,  5  qnoqne  zniscbeu  aliis  nnd  diffisus  fortgelassen.  9B.  S  atqne  hi 
at.  at  bi.  97,  5  cum  bis  (Hss)  st.  cum  Iis.  101,  3  oavibns  propter 
enndem  tlmorem  pari  ^qne  sulea  ratione  egemot:  Casslns  secnndnin 
nutoa  lentDin  ODerailBS  oaves  droiter  XL  praeparatai  ad  ineeodliim 
ImmUt  (Bis)  bL  navibn«  drdter  XL  propter  amdetn  ämorem  pari 
atqne  ante»  raüone  [egenint]  secnndnin  nactns  ventnm  onentiae  naves 
praep.  se.  fDinter)  nnd  navibus  propt«r  eandem  ümorem  pari  atque 
antea  ratione  secnndnni  nactns  ventam  onerarlas  naves  [circiler  XL] 
praep.  bs.  (Kr.-H.).  103,  4  nnam  noctem  (Uensel)  9t.  nna  nocto.  lOS,  1 
in  sninman]  st.  in  ennima.  106,  6  Intacta  biuier  dies  zngefögt  (Hoff- 
nunn)  st.  In  tecto.  106,  6  In  viis  nrbis  (Hadvig  nnd  Hng)  st.  bntns  n. 
107, 1  duas  ex  Asia  (Bod.  Sohneidar  Im  b,  Alex.  34)  st.  alias  ex  A. 
108,  2  incflabim  a  suis  (VtaUudxr,  Dinier.  Kraflert)  at  laeilatnm  «lis. 


Digntzed  by 
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112.  3  quaeque  ubiqne  IT  F  U)  at.  quueqae  ibi  cumqne.  112,  8  in  eo 
tracta  (Hoffmann  vgl.  S.  Fb.  II.  1891  ti.  85)  st.  in  lioc  tractu  (Dinier 
and  Kr.-H.)  nnd  statt  baee  tractn  der  Hm.  -  Beigeyehen  Bind  der 
Ausgabe  Pläne  von  Ilerda  ond  Dyrrbacbinm,  beide  nacb  Stoffel. 

C.  lalil  CaetariB  eommentarli  de  bello  cItIU  exreceuione 
'  Bernardi  Sfibleri.  Edttio  malar.  Leipdc  1894,  Tenbner. 

Dleie  An^dw,  H.  Bleuel  gewtdmet,  bat  nleht,  wie  die  dei  b. 
Qsll^  «eeea  der  Tenohledenhalt  der  ca  GIninde  liegenden  Hu,  dft  diese 
fGr  da«  b.  dv.  nnr  der  Familie  ß  angehSrea,  in  der  Kritik  die  Bflck- 
stcbten  nehmen  nfllBea.  dnrcb  wetobe  der  Heran^g-,  sich  ib  jener  anderen 
bat  beengen  luaen.  In  der  Vorrede  zfiblt  er  die  Hss  auf,  die  ilua  b.  c 
enthalten,  dem  A«hbnnib.  oder  Laoientianna  33,  von  ibm  mit  S  be- 
ixichnet,  darum  die  erste  Stelle  einräumend,  weil  ibm  eine  Vergleicbnng 
dnrch  Uensel  zu  Gebote  gestellt  war,  der  ihm  anch  Über  D  (TTraln.}  tmd 
Y  (Vindob.  I),  wo  Dttbnere  Anfzeichanngen  In  ITnaicbeiheit  ließen,  be> 
reitvUli;  Auknnft  erteilt  hat.  Er  giebt  ein  Stamma  der  Eae.  In  der 
dem  Text  Tonngeeebickten  adnotatin  critie»  iiat  er  Bich  «of  die  cod, 
8,  V  (Uedi<i.<IdBrant.8),  F  (^ard.  Ml),  Ü,T  (ThUBiieiii  aderPari&I^ 
den  er  gelbst  1893  in  Berlin  verglichen  bat,  <md  V  beaehtOokt,  nttr  in 
einzelnen  F^en  die  Lesarten  von  L  (Leid.),  D  (Dreid.  I)  nnd  S  (Dreed.  H.) 
beibiingeud.  Vorwabren  mul!  ich  mich  gegen  die  AnDemng,  daß  ich 
die  Hss  der  Familie  p  lacunosi  genannt  babe;  idi  babe  dieee  Bez^chnung 
den  Ebs  ^  fär  das  b.  G.  beilejren  zn  dBrfea  gegUnbC.  Am  Scblnß  der 
Vorrede  lahrt  er  die  Konjekturen  (aber  bei  «eitern  nicht  alle)  an,  die 
er  in  den  Text  aafgenonuneo,  die  aeinigen  nicht  emähnend,  die  gar 
nicht  selten  sind.  Bo  I  4,  1  omnibaaqne  ratiooiboa  ancloritaa  consolis, 
SdpioDlg,  Catonii  opponltnr  st.  omnibDsgae  oratio  consolis  etc.;  4,  3 
■tqae  ottentatio  ml  et  adnlatio  potentinm  et.  ad.  atqne  oat.  ral  et 
potendnm;  11, 1  Ipmm  vor  dileetna  angefflgtt  III  70,  S  prope  iam  ra* 
pleratam  CaesarlB  vIctoHam  interpeUBvernnt  st.  propriam  expedltamqne 
Caesaris  etc.;  71.  1  zn  dem  schob  von  NIpperdey  eingeschalteten  eqnites 
hinter  CC  noch  in  bis  lugiifügl  etc.  JJie  adn.  ciit.  glebt  in  der  besten. 
Kenn  «ach  knappen  Weise  Ausknnft  ober  diu  gewählten  Lesarteni  aber 
Terf.  wird  auch  hier  nicht  den  Anepmch  erbeben,  eine  selbständige 
and  mafigebende  kritlsohB  Ausgabe  güiefert  haben,  was  allerdings 
die  BestiiDBinag  des  Bnebs  anob  anscnseblieOen  uheint,  das  ieh  Lehrern 
lud  Lenisnden  angelegenüich  n  empfeblen  mlob  gedrungen  tBUe. 

C.  Inlil  Caesaris  eommentarli  de  bello  cirill.  Sehdamm 
in  nmun  recensoit  fiobert  NoTftk.  Frag  1893,  Stotob  Sahn. 
Ndwn  eiidgen  weniger  Eotrefitoden  Jjidemngen  schreibt  Novdk, 
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aDcb  nach  £.  Schneiders  Urteil  ansprechend,  II  3-1,  i  aililaxeiat  st, 
dnnerat  nad  III  110,  5  alios  r^o  expellere,  allos,  dis  schon  Oaden- 
dorp  za Betzen  wollte,  u  die  erste  Stelle  bringend. 


BeliDin  Alexandrianm  nnd  bellnm  Arrlcanam. 

Anlou  Polaschck.  Ciiears  Bürgerkries,  das  bellam 
Älexandrinnm  und  bellnm  Africnm  nud  der  cod.  Vindo- 
bonenBis  95  (flist.  prof.  594),  Endlicher  LXV.  Seperaiabdmclc  «■> 
den  JehrMber.  des  Btaatigfmn.  in  CHmoirltE.  1898. 

Verf.  beschreibt  den  cod.  Vindob.,  giebt  dessen  orthographische 
EigentümliclikPiteB  an,  namentlich  die  Assimilation  oder  Unterlassung 
derselben  in  Znsaramensctinugen  mit  Piilpusitioticii,  KiiKcIlicileii  i[i  der 
Anwendung-  der  Farmen,  z.  E.  des  acc.  [ilur.  in  si.  es.  cndlicU  die 
AnalassangeD  nnd  Umstell angen.  Es  folgt  audann  einzelnes  Uber  die 
Würdigung  der  bei  Dabiier  nicht  veneichneten  wichtigeren  Leurtea: 
endlich  schlieDt  sieh  eine  BiehtigsteUnns  bzw.  Erweitenmg  des  IMbner- 
schen  Apparats  ao,  mit  der  Bemcrknng;  .Wo  er  das  Richtige  hat, 
wird  nichts  bemerkt".  Gleich  am  Anfan;;  der  Abhandlnng'  begeginet 
di'in  Verf.  das  Mißgeschick,  die  cod.  integri  und  die  iKIUoli  als  von 
einander  vencblcileu  gegcuiiber  zu  stellen:  es  ist  ibm  entMen,  daD  die- 
selben coü.  von  Xipperdey  integri,  von  mir  lacnaod  gentuint  worden 
und:  er  hat  sagen  wollen,  die  cod.  interpolaü  werden  jetzt  vielfach  snf 
Kosten  der  Integii  (oder  lacnnoii)  berüdulchcigt  Wer  eine  hrltiedia 
Arbeit  ttbar  eine  der  drei  Schriften  heahilchtigt,  wird  gnt  thnn,  das 
Programm  elnzasehen. 

Werner  Mfiller,  De  Caesaris  qnod  fertnr  belli  Afriel 
recenslone.   Bostocker  Prelsschrifc  n.  Dissertation.  Boatück  1893. 

Verf.  behauptet,  nnd  gewiß  mit  Rfidit.  dsfl  man.  itm  den  Ver- 
fasser der  Schrift  de  hello  Africo  zn  emilt.clEi,  i.'inpr  genauen  Kenntnis 
seiner  Ansdruckswei^e  bcdart,  und  daß  lu  ditseni  Zweck  der  Test  mll 
Sicherheit  festgestellt  werden  mUsse.  Dies  sciieint  ihn  von  Wälfflin 
nicht  erreidit  za  Min:  ■er  habe  In  seiner  An^be  nicht  nnr  den  cod. 
Iield.  fiberschSttt,  sondern  anoh  viele  Lesarten  desselben  bei  der  von 
ihm  selbst  nnd  von  Uiodonskl  nnlernommenen  Vergteichnng  aasgelasseo. 
Diese  angehliclic  NachlüBsigkeit  hafWölflliii  kürzlich  7U  dem  EiH^eätuiidnis 
gebraeiit.  daß  or  sich  von  der  lauge  voriior  vou  Mensel  aulL'cstellttii 
Belinnptnng,  der  Leid,  sei  aus  dem  Piiris.  II  oder  Tliuaueus  ab=S' 
schiiebcD,  jetzt  überzeugt  habe.  Es  folgt  ein  apparatns  crilicns,  der 
besonders  die  Abweicbnngen  des  Leid,  von  anderen  Bta,  namentlich  dem 
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Paris,  n  (P),  dem  Ashb.  (A).  dem  i:r-iii  (1"),  .Um  i'lor,  (F),  dem 
Rhedig.  (Hb),  dem  Dresd.  mnior  (D),  dem  Dreed.  minor  (ö).  dem  Laar. 

dem  zweiten  Lanr.  (N)  anglebt.  Verf.  «teilt  «odann  ein  Stumma 
der  Familien  der  Klasse  p  anf,  der  Pariser  Pamilie,  toü  iler  ihm  die 
wichtigsten  PI>V  (TIndob.).  und  der  rOmischsD  Familie,  von  der  ihm  die 
wichtigstes  ü  und  F  zn  sein  Mbeinen.  W«r  «ine  kritlscbe  Be&rbeltBng 
des  b-  AJr.  oder  dnidiier  Stellen  desselben  Tomimmt,  mnß  die  Ant 
xeiclmmigea  des  V«rf,  m  Bäte  dshen.  Er  kommt  so  dem  SehlnU,  daß 
WOlffliD.  nm  überall  eine  des  AelninB  Pollio  wflrdlgo  Ansdrackswelae 
heran stellL-ii,  den  Text  in  unuercditfertieler  Weise  lierausgpffflhen  babe, 
anil  dali  Jif  K^n  LamlLTat  vni-^ohraijljtt  MriiiLii'!.'  iibcf  de»  Vt'VfasSi^r 
der  Si^hrift  Jiiii-li  Kudiler,  l'; oldkii,  I;  tiJjM.iiif,,  Mnclkeii  ii.  ü.  liiii- 
raichcncl  beseitig  sei,  £r  aiiclit  imdlich  zu  Migcn,  düli  eiiizcliit  Stellen 
des  Bucbs  mebr  zu  Gniisten  Casars  als  zur  Äullieliuug  der  Wnbrbeil 
abgefaßt  sind. 

Ans  meinem  Beriubc  über  die  CüBarlitteratur  vdu  1883 — 1S90 
DBtune  ich  die  ADgabe,  daU  der  cud.  Ashb.  anch  FlorentloiM  genannt 
werde,  znrttek;  wenn  ihm  diese  BezeiobniuiE  einmal  ooUte  geeaben 
worden  sein  —  ieh  weiC  mich  Bbrigens  nldit  mehr  zn  erinnern,  wo  leb 
rie  gehmdea  heben  kSnnte  — ,  Ist  de  doch  dcheriioh  niobt  flblioh  ge- 
worden; und  der  Florentinns  mnC,  wie  man  ans  dem  Voratebenden  liat 
ersehen  kSnnen,  dnrohMs  von  dem  Ashb.  oder  Lanmtianas  33  unter- 
schieden «erden. 

Einzelne  Stellen. 
1d  dem  Jjihresbtridit  XX  dra  [ibilülogi-diKU  Veieiiia  ui  Jtpriiu 
1894  giebt  Tb.  llommaeu  eine  große  Anzahl  ven  \' et  bessern  nga- 
vorschlSgen  nnd  Urteilen  über  die  von  HeranEgebern  anfgeaommenen 
Xesarten  ab,  welche  dmoh  das  Oswiaht  seines  Nunens  buchet  beachtens- 
wert,  baDlch  nidit  flberall  uch  dorch  die  Wucht  der  B^rBndnngeD 
SberaeDgend  sind.  Sr  erkennt  die  Tan%e  der  neuen  HenselBchea  Ans- 
gäbe  an.  die  manche  handschriftliche  AuFzeicbnungen  berichtige;  er 
iluBert  jedoch,  daß  nur.  wo  die  Lesang  a  sich  gegenüber  ^  anf  Wort- 
ansfall oder  anf  Worin m stellang  oder  sonat  aof  einfache  Schreibfehler 
Miiickfübren  läßt,  der  letzleren  zu  folgen  sei;  wo  dagegen,  «ie  sehr 
hSufig.  die  Verschiedenheit  beider  Tcxle  eine  Diaskeiias«  vorausseut, 
der  zweiten  Familie  nicht  da^enige  Vertr^iuen  t.a  schenken  sein  durfte, 
Mrelehes  Ueusel,  obwohl  er  ihre  aekundilre  Stellang  anerkennl,  ihr  that- 
sichllch  einiSnme.  Mehrere  seiner  Bemerkungen  GoUcn  dass  die  Belege 
gaben.  I  3,  2  strdcht  er  das  eraiere  Ad  aas  res  conflciendss  nnd 
behalt  sibi  hd  mit  der  ErUbnng;,  daß  von  den  Ihm  abectragenen  6a- 
schftften'  Orgetorlx  die  flbrlgea  anordnet,  die  ITnterhuidlnngen  mit  den 
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Nuhbantuten  aber  sdbet  Bbernimint.  6.  1  bfill.  er  inter  manCem  Inram 
et  flomen  Bbodannm  Ar  nne  OIdbbc,  weil  das  Iter  per  Seqnaoos  aognstam 
et  tiffieÜB  die  Qber  deu  Jura  dnrcli  Yrerdun  nnd  Pontarlier  nach  Be- 
iaD(oii  lUmnde  StnUla  kA:  ebeoto  mit  MeaBcl  I  33,  4  die  Angabe 
pneeertün  cum  Beqnuios  a  proTincia  noatru  BhodannB  divlderot.  8.  4 
mScbte  er  Uoter  faetii  noch  eiii  nreilM  alil  elii*Gbali«n,  wendet  aber 
«eDnt  ein,  M  naoli  Uenieli  Beme^op  di«8e  SteUnog  des  all!  sieb  «ontt 
bei  CS«,  nicht  findet.  10,  4  oettt  er  fSr  du  aenat  nlrgendi  Totkommende 
GraiocaeU  a  nnd  Oaiocell  ß  Oral  Oeeli:  Gra!  werden  bei  PUn.  h.  n. 
III  SO.  134  eruÜbnC.  13,  6  streicht  er  dato  contenderont  aot:  14,  4 
iniurias,  aber  Inlisse  (nicht  intulissf^)  beibohalteiid,  17,2  til^t  «r  quod 
und  debuuel  (so  ächoa  Dimer),  die  von  lüir  vorgeacli lagen e  Umstelliing 
qaod  debeant:  praeatare  mißbilligend:  deagl.  mit  Daehne  dae  sneite 
debeant  17,  6  empfieUt  ei  du  Unget  votteeclüageae  oeoeesariB  re 
coHetnt,  16, 10  du  von  af  flberUeferte  inqninndo  et  in  {LDMNBdo 
uDWter  Texte.  19,  4  seheint  ihm  In  condllo  Oallornm  nnbedenldich. 
85,  7  tilgt  er  converBa,  well  bei  den  enrten  beiden  Treffen  ein  Front- 
weoheel  nicht  eintrete.  33,  2  gcblSgC  er  at.  eecnndaia  ea  vor:  seonm 
dnm  ea  reputat,  obwohl  er  zotUgt,  daß  dam  besser  vor  repntat  etdien 
wBide.  40,  10  vermatet  er,  die  Lesarten  nß  kombinierend,  desperare 
viderentOT  aot  praeeeribere  aederent.  47,  2  weiß  er  pridie  eiaa  diel  mit 
bldno  post  In  47,  1  nicht  In  ElnklHug  za  bringen.  47,  3  spricht  er  sich 
gegen  die  von  Tielhaber  vorgeschlagene  Streichung  von  ex  suis  aus. 
51,  3  tritt  er  fDi  Harcomesi  et.  Marcomanoi  ein.  54,  I  nüDblUigt  er 
die  Ändenmg  von  bU  in  TJbii.  H  4,  6  sd  totUuqne  belli  imperinm 
dbl  postniare  vlellddit  Efandijebael,  weil  splt«r  ni^de  darauf  Being 
genommen  werde.  11,4  soll  hl  novis^oi  adorti  et  conddemat  mb 
reine  Wiederholung,  und  weit  fagiendom  geradeso  falsch  sei,  nnd 
wwhher  !d  6  ita  gestrichen  werden:  17,4  das  in  n  felüende  infleiie 
crebrieque  uU  Interpolation  fit  das  richtige  in  p  fehlende  enatls.  20,  1 
sei  der  ganze  Satz  veiillum  ....  taba  daadnm  Einschiebsel,  da  das 
vexillnm  pi-oponere  nicht  filglich  unter  den  Oblii'genheiteu  des  Feldherm 
bei  Abwehr  des  Überfalls  unfgefubrt  werden  liünue.  33,  1  acheint  Sun 
deiectnsqne  Collis  Glosse:  sodann  liest  ei'  cum  diviais  Icgloalbna  aliae 
alia  in  parle  bostibna  i'eslsterent ;  die  Ändei-nug  diversae  le^nee  at 
diveraia  l^hmlbot  habe  keine  WBhrsoheInliohkeil^  3i,  1  lei  ab  oovisii- 
nie  deaertot  Elniehletiiel,  ab  novis^mia  am  dem  Folgenden  genommen. 
39,  ö  abitnm  et.  obltnm.  III  4,  3  defeasl  <Bi>,  6,  4  commeatnsqae 
Glösa«,  auch  schon  weil  in  p  que  fehlt.    8,  1  in  mugno  imiietu  iiiaris 

litore  (st,  atqne)  aperto.    i),  3  legatoa  i;t  iu  vi^iiiiUi  cniiicctos 

rallBig  und  wahrscheinlich  Znsatz.  9,  7  alimn  e,äe  navig^iiioiieni  in 
oonclnsü  mari  atqoe  in  ooeano  die  urapränglichc  i'aBsong,  die  Fritdikate 
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vaBtisiimo  nod  aperüssiiau  Ulosseme  in  X.  11,  S  a  Belgi^  a  st.  a 
Ssllis  ß:  die  Belgier  Mttea  vemicht,  auch  Germanen  In  den  Kampf  zn 
stehen  1  tia  seien  zwar  im  TOtjibtigen  Teüaig  niedergeworfen  worden, 
aller  daB  OSa.  dem  Frieden  nicht  traae,  tagebe  die  Btelle  selbst.  13, 9 
nur  eam  saevire  ventas  eoepisBet,  se  vento  dsdlBSant  Qloase.  17,  i 
(magnaaqne  copiosj.  17,  4  verwirft  er  das  von  Hemel  nach  Faul  hinter 
convenerat  dngeac haltete  et.  20,  2  ToloB«  et  Narbon^  mltTerwerftlng 
di;5  ans  entnommenen  ei  Uarcaaone;  die  unbedeatende  OrUchaft  passe 
Bbel  m  deu  beiden  Hauptstädten  der  Provinz.  3G,  3  ednctls  st  dereaUa 
(Panl).  IV  8,  3  aeqonm  st,  vemm.  10, 1  Vacalni  In  Oce&nnm'  Inflnit 
aeqa«  ItmglnB  ab  Oeaano  n.  p.  UCXX  Insolsm  effidt  Balavornm;  in 
Bhenam  inflnit  sei  m  In  Oceannm  inflnit  als  Eorrefctar  beifesettt. 
91,  9  perspectia  Ire^ionibas)  omiiibns.  S3.  2  (a  qnibns|.  33,  3  [an^tis]. 
Dittugrapliie  (aug'iiatiiE)  zu  mantibns.  23,  .'>  po^tulabant  ut,  cum  st. 
posinlarcnt,  nt  gnam  der  Hb.  2j,  3  aeqnc  et.  atque  i  unrJ  ut  ;i.  2ü,  6 
primi  (Uadwig)  st.  prjmig,  and  navlbna  zn  streicben,  29,  2  [longasj 
nad  [onerarias]  and  compleverat  nleht  conplebat  ß.  33,  1  inter 
ardineB  at.  Intsr  eqnltnm  ttnnaa.  V  S,  &  ftunülailtate  a,  nicht  (wie 
Veosel)  anctorltate  ß.  4, 4  nicht  (wie  Mensel)  [snain  gratiam  Inter 
saoa  minni],  undern  {Id  factnm].  12,  4  talia  (F.  Keller)  at.  aliia  oder 
taleis  der  Uas.  13,  6  aller  hinler  angnlng  von  Menge  nictil  riclitig  zu- 
gesetzt. 15.  i  sovo  genere  pngnae  perterritle  nostrls  wahrscheinlich 
Qlosse.  34,  3.  46,  1.  VI  6,  1  sei  Craasas  als  quaestor  anfunfUhren, 
obgleich  er  erst  im  Bez.  dieses  Jahres  sein  Amt  antrat;  anch  V  53,  6 
iei  qaaestore  a  hinter  L.  RoscIo  nicht  zn  streichen,  und  V  25.  5  nicht 
mit  Henael  legatis  qoaestoribnecjae  zu  tilgen  oder  das  !etzt<»-e  mit 
Ciaeeonlna  in  das  sprachlich  bedenklich^  qnaestoreqae  zu  verwandeln; 
es  td  mehr  als  wahnefaeiiiUch,  daß  CSs.  zwei  Qa^toren  gehabt  hat 
31,  5  eatnr  st  maneatnr,  nicht  mit  Hartz  mute  eatnr.  35,  2  [parlem]; 
eam  bezBglich  anf  die  vorhhi  genannte  Kohorte.  43,  Ii  [paulani  qnidem 
mtermissa  flamma  et].  71  3,  4  scheine  rebcllibds  subif^endis  oder  eine 
ihnliche  Wendung  hinter  omuia  postponeri!  viiitretnr  xu  fehlen.  10,  2 
addnctos  wohl  za  streichen;  desgl.  10.  5  iuiuiiis  iucurüionibnsqne  nnd 

12,  6  dignitateque,  da  nach  Ueasel  bei  gaten  Schrifisteliem  qne  nicht 
an  ein  mit  kämm  e  endlgmdes  Wort  aageUngt  wird.  13.  8  [et]  novam. 

13,  3  hinter  mAillbea  zunfSgea  nobllibosqne,  nicht  mit  Unter  qnihns. 
17,  3  qnae  saperaverint  Glosse,  angelehnt  an  qnae  belle  oeperlnt.  SS,  3 
gentibOB  cognatiooibnsqne  hominnni  qaicamqne  nna  coiemnt  33,  3 
potentiores  <potentioresqae>,  24,  4  qnod  in  esdsm  [lllO[te]  eg^estate 
]jslicutia  <^iiti.-qua  Germani  permanent,  da  egestas  nnd  palieUIia  un- 
möglich koordiniert  werden  könnten.  32,  2  dedncereutnr  flt  redncerrator. 
43,  l  profeettu  eqnltes  magno  coacto  namero  ....  dimltUt  st  profeetns 
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magno  eqnitnia  coacto  iioinero  .  .  .  dimittit  (Madvip).  VII  1),  i  Cenabi 
[tuendi  caasa],  weil  es  sieb  Jiicbl  um  liie  Yeneidigiing  von  Ceuabam, 
eoDdem  atn  den  ScbaU  vod  Vellaimoduuum  linudelt  I-l,  5  [a  Boia 
qaoqne  verens].  15,  1  boc  idem  tit  in  rcliqni»  civitaCibus  Zus:itz.  31,  3 
penes  eoe  (aucb  von  mir  empfohlen,  von  Meaeel  übergangen)  Bt.  der 
EonjektoT  des  Aldos  psene  in  eo.  27. 1  refectis  operiboa  sC.  demtis 
aperlboB  (eetir  puBendi  Bbrigens  haben  a  nnd  t  sehon  perfectit  operlbus). 
S7,  8  halt  er  ulra  Tinaaa  o  for  ricb%  (nie  dfei  aber  mU  den  Worten  In 
occnlto  bestehen  kann,  ht  nicht  eralchtlicbi  wenn  die  Legionen  aof  dem 
achmalen  Zugang  der  Stadt  znoi  Angriff  aofgestellt  werden  konnten, 
faudtii  ait:  6idierli[;li  iiui:h  ?,wiaoben  dem  Lager  nnd  deu  vineae  Platz 
genug,  um  d^  in  oi^cullo  stehen,  bis  sie  zwischen  den  Lücken  der 
vineje  ausi-ückten.  nm  sicli  vor  denselben  Kor  BestUrniuag  des  Walls 
7.a  ordnen:  kü  balte  deshalb  meinen  den  Spuren  üer  IltB  folgenden 
Besserunesvorecblag  inter  castra  vineasqne  aufrecht,  noRar  lur  uötie). 
3S,  9  nna  ierant  st.  u.  erant.  42.  5  ad  legionem  mit  d>>n  Hse,  uichl 
ad  legiones  (Uensel).  45,  b  nnam  sicher  richtig  (Mensel  mit  Panl  X), 
ebensD  eodem  iogo  (HeDwl  mit  Paul  eodem  Ince).  5S,  1.  58,  6.  60,  1 . 
Sl,  5  bBlt  er,  anf  alte  Überlieferangen  verweisend,  Meclodnuum  fOr  den 
von  CSa.  gebrauchten  Namen,  64.  I  Ipso  (i)  iniperat  reliquis  civitntibnB 
obsidea,  decimnm  (at.  denlqne)  ei  rei  cunstituli  liieni  (st  dtam  XVI 
einiger  Hss).  70,  3  coacervali.  tum  a  (sl,  conctsntur  [1  oder  coacen  autor 
einiger  Herausg.).  72,  2  in  nostroa  iipcrc  disientos  st,  in  uustiua  üperi 
destinatOB,  73.  I  die  Worte  deminnlie  nostris  copüa  qnae  loog'ins  a 
castriB  progredlebantnr  nicht  bloD  UberHUssig.  aaudem  aach  inlrarrekt. 
73,  3  perpetuae  l'oasae  <qi]inqae>  qainos  pedeB  altae.  74,  1  ^anbt  er, 
mhesc  der  Sinn  etwa  sein:  at  ne  ma^na  ^oidem  anltitndlne,  ai  iU 
accidat  ul  innuitiuiium  priiesidia  clreumbndsntnr,  com  pericnlo  ei  eaabclB 
egredi  cogatnr.  75,  2  AnibnrriB  st.  Ambivar^  weil  die  letzteren, 
Nacbbaren  der  Meiiaiiier,  uidit  wohl  EUentan  der  iiaea  gewesen  sein 
konnten,  nntor  solclien  jedoch  die  Ambarrer  vermißt  werden.  75,  3  Em* 
viis  et  Änlercis  Eburovicibna  terna  st,  Lexoviis  et  Anlei-ds  EburoviciboB 
terna  a;  ob  4  die  Form  Ambiliati  (so  III  9,  10)  oder  Ambibarii  die 
richtige  sei,  laßt  sieb  nach  Uommsens  Ansicht  nicht  entscheiden:  nacli 
ihm  ist  an  beiden  Stellen  daaaelbe  Volk  gemeint.  77, 13  cnins  rel . . .  . 
Indiearen  (fehlt  in  ^  rhetoriachea  Biaacbiebael  (et  wGrden  alao  seldie, 
ebnohl  Uommaen  et  in  Abrede  stellt,  anoh  In  a  vorkommen);  na^her 
nam  q;iud  Ulis  (i^lmllch  maiorlbns)  aimile  MtT  7S,  3  cononrnrnt  hi 
{■L  hil)  anxilila  vIbIb,  viaa  Uenael  billigt.  84,  4  qaad  saam  (snnm  perl- 
ealam  der  Hss)  in  allena  videot  virtnte  (ji,  om.  a)  saJuti'm  (^Inte  a, 
om.  ß).  Vm  praef.  2  commentarioB  . .  .  contexni  novissiniot^ue  imper- 
fedo  (at.  novlealmamqoe  impeifectnm)  . . .  conteci.  4,  1  centnrionibns  II 
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(et.  tot)  milia  nammam  pnedae  nomine  condonatae  (eC  condonata) 
poUicetar.  5,3  [quae],  nachher  erant  inaedlficata.  5,4  [dispersi). 
12,  2  qni  [primnm]  elieertint  nostros,  Insidiae  (3)  äi-iaän  circuravenM 
adgredeTentor  (nie  Dach  qiii  üns  \Voi[  iii&iiiine  aU  Sitbji/kl  oilrr  »uch 
dIb  Apposition  bdII  begt«lieu  Icuuimn.  sehiä  ii±  wcnigstGua  ukLt  ein). 
14,4  L>^]  ingnm.  16,  1  sctaeint  turma»  miciit  IntcrpolaCioa  ia  ^;  uuch 
im  Mdem  loco  fehlt«  besaer.  35,  4  enm  eoherUbtu  sdmotla  (sL  eaut 
e.  arastia}.  36,  3  ad  e>  (so.  outra)  Germanos  ,  .  .  adToUne  (bL  b( 
Qerma&oi  .  .  .  adv.  46, 4  erhebt  H.  Einwendnngan  B«sei>  <Ue  Kamen 
äer  Lünten;  weder  H.  Antonio  nocli  Q.  Tnllio  «cbeint  ihm  daJiin  ta 
gtihSim,  namentlich  da  letzterer  Legat  im  Juli  703  mit  seinem  Bnider 
nach  Ctliden  gegaBgen  war;  vaa  fOr  diesen  zn  setzen  lel,  werde  rreütoh 
□ner^licti  blnben.  4S,  S  ne  soa  valnera  fide  (at.  perSdia  oder  per 
ddem  der  Est)  intotposita  patersntnr  Impnnita  .  .  .  couvenoqne  eqiD 
ae  <Beaniu'>  a  eeteris.  18,  7  nicht  bloU  [obi],  eondeiu  ancb  [mdnm]. 
Diese  AnfMdmiiDgen  des  berObmteu  Gelehrten  werden  den  Heraua- 
gebem  noch  «tele  Jahre  Arbeit  nnd  Mähe  acbaöen. 

Als  Vorarbnt  in  der  von  S.  Ueutel  geplanten  QtaargrammaUk 
hat  man  wenlgatens  teüveiee  die  nntersnchnngen  aoEOsehan,  «eiche  Im 
Jahresber.  XX  des  philoL  Vereins  zu  Berlin  erschienen  sind,  und  weUhe 
ZDgleicb  fit  die  Kritik  mancher  Stellen  ein  wenn  amdi  nicht  immer 
aunblagKebendea  Drteü  vermitteln  BoUen.  Verf.  sucht,  wenn  In  den 
beiden  Hnklaasen  sieh  abweichende  Angaben  vorfinden,  dnrch  Haran- 
ziehnng  ilmlicher  Stellen  nnd  WSrt«r  die  nrspTfiogllcbe  Schreibweise 
nnd  Fassong  heranBiabringen.  So  flndfl.  er.  daß  CU.  Iieicvli,  Triuo- 
vBntes.  CitvilloDaDi,  Sibusatve,  Vironiaiiilni,  Atnatuci  nnd  Atoatnca, 
Tiiboci,  UarconiiDui,  uicLt  Leiobii.  Trinobuutes,  Cablllonnm,  Sibnzatea, 
Yeramandol,  Adnatod  nnd  Adnatnca,  Triboces,  Usrcomanl,  kfetioeednm 
an  allen  vier  Stellen,  dao  nicht  mit  Uommaen  Mcclodnnam,  and  III  90, 1 
Muüitu,  niebt  Hallina  geschrieben  hat;  er  deht  Andetmgiiw  dem  An- 
doenmborlns  a  vor;  nnentscbieden  ISCt  er,  ob  Adiatnnnm  (so  in  seinK 
Ansgabe)  oder  nicht  vielmehr  Adiataanua.  Banraci  oder  Ranrlel,  Teragri 
oder  Taragri  zu  scbreibeu  sei;  er  nimmt  noch  einmal  die  Orthographio 
Dlviciacna  nnd  die  von  Holder  nach  den  Hsa  I  19,  3  hergestellte 
Scbreibuig  Troucillum  st.  Pjocillum  its  Schutz.  Was  die  Grammatik 
anbelangt,  so  tritt  er  bei  GUs.  lüi'  dos  Neutmm  vulgus  ein;  ob  dl  oder 
dii,  dia  oder  düB  zd  setzen  sei,  scheint  ihm  nngewiO;  doRiogeu  iet  er 
mit  CiacGonine  nnd  Pani  dafQr,  daß  VI  IT,  1  deornm  nnd  nicht  deuu  als 
Gen.  Pinr.  gesetzt  werde;  ob  (wie  noch  In  seiner  Ansgabe}  im  Nom. 
Sing.  vaUes  oder  nlelit  vielmehr  mllia  zu  setzen  eei.  Ml  er  eiaiget- 
uaflen  iments^ieden ;  er  Ist  fSr  die  Formen  nnf  im,  ahnlich  wie  bei  Sablm 
and  Tameilm,  aneh  bei  Ararim,  Arari,  Idgerim,  Ligeri,  l^onvidolitavim. 
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dagegen,  als  bd  dnem  PerBOncaiiuiieD,  CoavictidItaTe,  auch  Blbracta, 
nicht  BlbTBoti,  and  im  D.  dv.  bei  Sloorlu,  SIcori;  and  In  Appellaäven 
nicht  UoQ  fDi-  tairio,  torri,  Modern  aneh  fSr  ccntinenti,  igni,  imbri, 
navl  all  Abi.  Den  AU.  Phir.  anf  is  at  u  bat  er  flberall  b«etiügen 
n  mBuen  ge^anbt^  er  Tertddigt  den  Oen.  Flnr.  men^m,  nnd  die 
gleiche  Form  wie  In  Nantnatinin,  Tanuatlnm,  ToIosaUam  sncb  in  Son- 
Üatinm  and  Atrebatinm;  spricht  sich,  trotz  Apb  Zcngniesei  des  Gellio«, 
wegen  der  handBehriftlidiea  OberliererDiig ,  für  den  Dat.  Acr  4.  DeU. 
aaf  ni  aa».  wie  fllr  den  Gen.  der  5.  BcM  auf  ei  (nicbt  e):  für  den 
Aklf.  Sing,  pbaknga,  I  52,  2,  wo  er  den  Plnr.  phalangas  a.  vegen  des 
Torengegangensn  phalaoge  facta  sachlich  fBr  nnmöglleh  erUBtt.  In 
seiner  Antgabe  ttebt  nach  alc  Akk.  Plan  Llc^onaB,  QoriMoUtaa,  Allo- 
toogu;  er  wttrde  aber  nach  g  überall  -es  eisgeeetzt  haben,  wenn  er 
.äe  Znsanuneutellang  der  Fahler  beider  HseldasseD  schon  frllber  ge- 
habt bitte*.  Oberau  ist  materia,  nicht  materiej.  wie  noch  VII  24.4 
in  den  Mheren  Ausgaben  steht,  za  setzen,  bo  nie  die  Kasus  voti  in^rmls 
nach  der  3-,  nirgends  eine  Form  dieces  Adj,  nach  der  3.  Dekl.  Wenn 
U.  VII  35,  3  altero  Für  den  Abi.  bäll.  bann  ich  ihm  nicht  beisümmen; 
et  wird  alteri  im  Dat.  helQen  müssen.  Uber  den  Gehraach  von  se  nnd 
Hie  im  Akk.  ist  ein  bestimmtes  Prinzip  za  entdecken  ihm  nicht  ge- 
langen. Er  entscheidet  sich  fUr  die  Flnralfnrmen  11,  üs  nnd  isdem 
(Walther,  Progr.  Anberg  1886).  Gr  ist  der  Ansicht.  daQ  Cas.  ecets 
avernnt,  nie  arnnt  and  averat,  averant.  nicht  ai'at,  arant  gebraucht 
hat:  doch  liest  man  bei  Ihm  VII  5,  6  noch  pronantlarlnt,  obgleich  er 
dort  ans  [1  pronantinTerinl.  anfahrt:  eine  Aniuahnie  machen  nach  ihm 
consuerat  uud  coiiauerant;  daeeffen  hat  Cls.  im  Konj.  and  Inf.  assent 
and  HäBC  vur  avisscjit  und  aviEise  {7,.  B.  adamasEent,  comparasse)  ond 
IsBent,  Isee  vor  Ivisseut.  Ivisao  (z.  B.  repctlsset,  petlsse)  bevorzugt.  Ob 
er  petierottt  oder  petirerant  geEChi-lehen,  läBt  sloh  ans  der  Oberllefernng 
debt  enUehelden',  der  Perfektfarm  ere  für  emnt  wird  bei  CBa.  die  Ba- 
rechtlgnng  abgesprochen.  Ob  in  den  Kompoaitls  TOD  carra  im  Perf.  die 
Bednplika^n  belrabehalten  oder  wegzolasseo  ist,  darttber  icheint  au 
den  Hn  die  Entscbaldang  nicht  mO^ieb  so  Mint  da^nonnt,  nicht  de- 
■Ulernat  ist  in  den  Text  za  setien,  auch  nactns,  nicht  nanelaa.  Ba 
folgt  eine  ünterancbnng,  hhiler  «elelieu  veibls  senUoidl  et  declenodi 
nnd  nnter  welchen  Umstanden  Cäs,  beim  Inf.  Perf.  Fass.  oder  eines 
Dei'ouciis.  Bic  beim  Inf.  Fat.  Act.  esse  setzt  oder  vre^Dt  Fng^ 
EcJjcmt  AI,  zu  sein,  ob  CSs.  im  Gerundium  and  Gerandir  die  Form 
-nndus  nocb  angewendet  hat,  obgleich  er  sie  nach  a  an  einidnen  Stellen, 
e.  B.  V  41, 4,  noch  hat  itehen  lasaen.  Ob  oriretar  oder  arcr«tnr  sn 
aetsen,  lUlt  tich  darch  die  Has  nicht  Mumaoben.  Das  VEE  B&,  2  IBmt- 
Ifeferte,  aber  ihm  verUebtlge  confleri  hat  er  in  sebier  Aa■gab^  dem 
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Aahb,  folgend,  in  fieri  vernandelt;  IV  1,  10  lavarentar  (WelÜenberg 
und  Nipperde;)  aafgenoiDniea  xa  haben,  bedanert  er.  and  würde  jetzl 
haiwant  ncd  lavenlnr  vorzielien.  Für  qnoqoo  Teraua  teheiat  ihm  grüDere 
'Wahrscheintichbeit  Tonnliegen  al*  fBr  qnoqoe  veraos.  Er  findet,  daß 
OBk.  vor  Vokalen  als  Adv.  nieht  uilea,  wmdem  ante  gebraaeht,  glaubt 
ucb,  daß  Cfis.  eteta  circnm.  nioht  drca  geaduieben.  Sodann  werden 
die  lu  FleckeUeoB  JabibUchera  mitgeteilten  TJntertnelinagfln  tbef  Oo- 
brauch  von  a  nnd  ab  vor  Konaoaaatea  an  einzelnen  Bdsidelen  noeb 
weiter  anegembrt,  sowie  Uber  das  Bberniegende  Vorkommen  Ton  ex 
anch  vor  Terschiedenen  Eonaananten,  Nainqae  nnr  vor  Vokal,  neqne 
vor  Konsonanten  nnr  vor  c  nnd  q;  tamenetsi  ß  ist  abznweisenj  über 
die  Verwendnng  von  nt  oder  ati  l&Qt  sich  ein  Prinzip  nicht  herans- 
erkenneu.  Die  von  älteren  Herausgebern  I  16, 6  ans  dem  Plor.  prae- 
«ront  in  den  Sing,  proeerat  Tingenommene  Verwandlnng  verteidigt  IL 
gtgfiu  tnei  Ersawxa,  die  auf  gnind  Ton  Hflncfanden  iSn  CberUefNung 
•nftMbt  erhalten  wollen.  H  6, 1  wird  die  Änderung  ilterer  Heraus- 
geber (nr  Schneider  und  NipiwrdcT}  nnnlioa  st.  unntinm  gebOUgt 
IV  30.  3  glaubt  er  Jetzt,  dem  Galliam  de*  Ashb.  Baoht  geben  zq  soll«) 
(in  «ebiar  Augabe  OalUas);  la  VII  76,  8  kommt  er  anf  Erafferta  nm 
Olm  im  Jibresber.  SU  nnImtBIzte  Besserung  moveretar  sL  motrerentar 
zarflck.  Daß  seine  von  Uommeon  zurückgewiesene  Ändemng  VU  43,  5 
iegiones  fSr  leglonem  nicht  nBtig  gewesen,  giebt  er  zu.  Es  hat  wohl 
welter  keinen  Zweck,  als  dem  Leaer  Eisslcbt  In  die  verscbiedene  Über* 
liefeniDg  der  beiden  Hnklaasen  sa  gewähren,  wenn  angefahrt  wird, 
dall  I  26, 1  filiie  p  g^en  fiUa  a  abmwelaan  ist;  ebraae  T  4,  3  p  ßUach- 
Heb  BUit,  >  riebtig  Mo,  nnd  TII  66,  7  a  richtig  uiorem,  ß  noilchfig 
nxoret:  ferner  T  32, 1  Ist  der  Plur,  eomm  a  sehou  in  allen  Ausgaben 
gegen  das  nnrlchtige  eins  ß  foatgohalten;  ebenso  tat  es  TT  2,  4  mit 
ezercitam.  for  das  ß  faiadilich  den  Plur.  bietet,  and  V  4S.  G,  wo  ^  m- 
richtig  den  Sing,  legione  hat;  femer  VII  18,  I  }  rulschllch  torris, 
n  richtig  inrres.  and  VII  47.  2  s  richtig  Sing.  Talles.  Dagegen  Ist 
nach  il.f,  im  Juhresber.  SI  anfgeat elller,  von  Dittenbergsr,  Framnier 
aud  Waither  anerkannter  Ansicht,  die  hier  noch  nelter  begründet  wird. 
VII  y3,  i  ans  fl  der  Sing,  pontem  anfsunahmen.  Eigeatnmlich  beröhrt 
es,  wenn  U.,  pachdem  er  hier  so  viele  Fehler  der  Klasse  ß  aufgezahlt, 
Menge  nnd  E.  Boffaiann  den  Vorwurf  nacht,  pontei  nnr  dämm  bei- 
behalten in  haben,  well  es  io  a  tteht;  nach  seiner  Wiederherstellung 
Ton  pontem  kOnnle  In  gidcher  Welse  gegen  Ihn  der  Torwnrf  erhoben 
werden,  fSr  eoqne  exercitnm  ans  a  das  bloße  eiercitnmqne  eingesetzt 
tu  haben,  nnr  weil  ea  in  ß  steht.  Da  ich  stets  für  die  Beiücksiclitigung 
anch  dieser  Essklasse  eingetreten  bin.  kann  ich  nicht  in  den  Verdacht 
geraten,  sie  durch  diese  Bemerkong  der  willkBrlichen  Fälschung  m 
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Terdftchtigei},  »ie  es  aucli  jetxl  qucL  Muiuruüeii  mi  uu  anderer  S(elle 
togu-  U.  seibat  that.  IV  23,  2  giebt  M.  Ildc  a  vor  baec  ß  den  V<HRnijr> 
II  36,  a  hat  er  ftllls  alll  .  .  ferreDt  p  et.  alloB  alU  .  .  ferret  b  aafge- 
DoiDinea.  weil  .U  tixh  nicht  um  einzelne  Soldaten,  Bondern  nm  die 
Oesnmtheit  der  beiden  Legionen  bandelt";  in  dei'  Änagabe  werden  diese 
Tarianten  so  knapp  notiert,  daß  mancher  Leser  auf  die  BegrQndung 
seiner  Teitvorändernng  kaum  anfmerlisam  werden  wird;  die  uncenülin- 
licbe  Wortstellung,  denn  in  der  Regel  sagt  man  alü  alüs,  niid  hier 
daieb  ähnliche  Beispiele  ijeatiitzt.  V  S7,  1  wird,  wie  schon  von  den 
früheren  Heransgebern,  dem  Sing,  conineiat  a  vor  coneneverant  fl  der 
Yotms  gegeben;  deegL  YH 19,  3  vlderet . .  existimaret,  nieht  ridemit . . 
eslatimarent  ß,  nnd  VII  2,  2  caerimonia  continelnr,  nicht  caerimonlae 
conünentnr  ^;  dagegen  a  unricbtig  VII  4.  G  adinngnnt  nnd  Vli  20.  11 
profeciesent,  wu  M,  znerst  ans  p  den  Sing,  eiugesetzt  hat;  dugegen 
VII  1,  5  das  aUgeniein  anfgenommene  faciant  und  vindiceiit  lu  a.  Die 
ÄnderoDg  VI  35,  7  paludes  beUo  (z.  T.  mit  Prammer,  z.  T.  mit  Dinter) 
et,  palns  in  hello  wird  damit  begtOndf  t,  daO  palns  im  Sing,  (aofier  der 
aw  besonderem  Gnude  nnvermeidllchen  Abwetcbnng  VI  31, 3}  bei 
Cüs.  immer  nar  von  einem  beaämmten  Snmpf  gesagt  wird;  deshalb  hat 
er  VII  17,  1  palndibas  a  gegen  palnde  p  nnd  zwar  mit  Wcglaftenng  der 
Prtp.  a  i"  ieiiier  Ausifabe  vertaiisclit.  Übirleiüh  es,  bei  Vergluicliung 
der  Stellen,  wo  silvn  vorkommt.  IL.  schwierig'  ersdieiiil.  za  enlscheiden, 
ob  n  19,  6  Silvia  a  Uder  ailva  3  za  setzen  sei,  bült  er  es  doeb  für 
ratsam,  den  Plar.  beizabcbalten.  Er  verteidigt  sodann  die  voa  ihm 
VU  58,  6  teils  aas  dem  Kod.  a  der  Familie  p  entiebete  Lesart  in  ripa 
gegen  ad  ripaa  s,  äodann  bespricbt  er  die  Stellen ,  wo  eetweier  mn- 
nltio  oder  mnnitlonei  steht,  z.  T.  abweichend  in  beiden  Hsskia^sen.  nnd 
verteidigt  die  von  ibm  gewühlte  Form;  VII  8S,  1  hiilt  er  jei^t  a  uia- 
nitione  (ab  m.  3,  obgleich  aonät  ab  vor  m  nirgends  vorkommt;  i  sinnlos 
ad  mnnitionem),  besonders  noch,  weil  die  Wörter  in  den  beiilen  Klussen 
verec^edene  Stellong  Ijabeii ,  lür  eine  in  den  Text  geratene  Bandbe- 
merknng,  Nacb  Vcrglelcliun<j  der  Stellen,  wo  mnms  vorkommt,  glaabt 
er  VU  47,  6  de  moro  }  gegeo  das  von  den  übrigen  Herausgebern  anf- 
genommene de  mnris  a  vorziehen  zu  müssen.  Aas  ß  stammt  V  13,  3 
der  Sing,  pecoris,  den  U.  et  pecomm  a  aufgenommen,  weil  CSa.  im 
Osn.  Bteta  den  Kng.  gebrandit.  V  t>,  1  p  richtig  ad  ancorsa; 
nnr  von  einem  Bchlff  braucht  Cäs.  b.  civ.  III  103,  4  den  Sing. 
Ob  mit  a  VI  18,2  spatia.  19.2  fructibDS,  24,5  nsns.  oder  mit  ß 
BpaÜum,  fractn,  naam  zti  scbreibea  sei,  nagt  U.  nicht  mit  Bestimmt- 
heit m  entscheiden.  V  44,  2  hat  er  de  loco  p  anfgenommen .  de 
locla  a.  für  falsch  erkllLrend,  well  es  sieb  nieht  nm  mehrere  Stelien, 
■ondent  nm  den  Bang  hsudle.  IV  90,  1  ist  daa  am  bMten  baglanblgt« 
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aep  teil  tri  ones  notwendig;  11,6  hat  M,  den  äoust  von  Cfis.  uidit  ge- 
braucliten  Sing.  anfgonommeD  in  der  tlberzeagnng,  daß  der  Schiaß  dei 
ersten  Kap.  Diobl  von  CAb.  herrBhie,  ins  «  neiterhiu  zn  Eeigen  ontei- 
nlmmt  Auf  äeüiadchtlKkeit  de«  loJarfM  «HI  10, 3  i»  Mhon Jahiesber.  ZI 
tuDKewieien.  Ob  IT  3B,  9  alooltatea  «  oder  üuitatem  ß  ra  8cbreib«B 
aei.  Kogt  er  uiclit  zu  entKhtidea,  IM  Mnr  erstered  beibehalten:  ebenso 
verlialt  es  sieb  V  54,  4  mit  ToloiitatKiD  TolnstatU  mi  TU  34,  1 
mit  dtssonsiunia  a,  difisenüomun  ß.  Via  Machen  Phir.  Vll  I,  i>  iultia  i 
und  II  31,  6  cruciatus  ^  baben  »cboa  Mhsre  Heraasgeber  beseitigt; 
iiucb  VII  8(1,  5  ist  iscilübant  ü  |,-peen  exfitjibnt  3  ans  doil  meisten  äob- 
(,'abeu  sohoii  veratlinuiideir.  M.  lir:iiK  rkr  7.a  <1.  Si.,  daß  Cäa.  bei  melireren 
liurch  korrespondierende  l'iuLikclii  «ii;  c;t— et,  ueqae— ncque,  ant— aut, 
aen — aeu  verhnadcneu  Subjekten  stets  dos  Verb,  im  Sing,  gebraucbt; 
ebepw  ntreffend  Ist  dl«  Bemerknug  za  per  oraoUtnm,  daQ  nach  par 
rar  Becdehimiig  der  Art  nnd  WelM,  abgeBebeo  vod  per  intdillM  und 
per  littaras,  der  Sing,  ablieh  lal.  Es  dient  wieder  nur  inr  Cbarakte- 
riaienine  der  Hss,  wenn  er  zn  V  26,  4  anfalirt,  daß  das  allgemein  aa(- 
genommene  <iDae  ans  i  etammt,  ß  dagegen  quod  hat,  und  anmerkt, 
dall  beide  Klassen  an  versciiiedenen  Stellen  abH'i>idieud,  :iber  im  .Sinne 
gauv.  fleieh,  entweder  boates  oder  bestem,  hospites  oder  hospiteiii.  luivatna 
Uder  privat!  bieten;  über  Vll  fi3.  4  niuU  »ieder  iicutria  niebl  ueulri  3 
gescbriüben  iienlen,  weil  iiielit  von  einer  einzelnen  l'erauii,  Buniierii  von 
briegTütirendeu  l'aiiciun  gesprocbeu  wird;  dagvgtin  bat  M.  IV  ä,  2  ge- 
glaubt, cogat  ß  (das  zweite  Mal),  nämlicb  vulgus,  von  anderen  Heraaag. 
abmddiead,  aa&iehmen  sa  masseo.  Jedoob  eiitreokt  sieh  dlsM  Begal, 
daQ  nach  EollelctWen  daa  PrOdikat  in  Sing,  steht,  bd  Qli.  wie  aoeh 
bei  Cle.,  Dltbt  auf  die  an  daa  EoUekÜT  aloh  anioMleDeuden  NebeneUae, 
wie  man  ans  I  3,  1  n.  a.  8t.  ersieht.  Zu  I  Ö3,  4  tritt  M.  lebhaft  für 
in  auch  m.  E.  allein  richtige  utraqoe  .  .  .  perüt  ein,  uui  VI  Sii.  3 
für  snbsederat  et,  des  PInr.  in  b.  Während  M.  in  der  ErÖittrung  über 
die  eonstmctlo  ad  aententiam  I  37,  i  milia  .  .  .  perterrlti  ihr  regel- 
mäfiig  erklärt,  bftit  er  1123,  i  hinter  legiones  seine  Äuderong  congressae 
M.  congresai  fBr  oBlig.  Sodann  bespricht  er  die  Stellen,  wo  es  sich 
uiD  Gen.  und  Nnm.  dea  Betatlvs  bandelt,  II  7,  ä  glaubt  er,  hinter  vieia 
aedificiisqne,  qnoi  a  mit  qno  p  Tertanachen,  desgl.  1 40,  5,  hinter  uios 
ae  dlaaipUna,  quam  at.  qsie  setzen  za  mtauo;  T  42, 3  nimmt  er  ans 
f  qnae  oaent  hinter  noUa  ferramentanim  copla  auf,  well  daa  Bei  nah 
nnr  auf  ferramentorom,  nlebt  anf  nuUa  copla,  waa  den  Uangel  an  — 
bedeute,  bezieben  kSnne.  YQ  11,  I  erklürt  er  idqae  a  fBr  unrichtig, 
-wtil  bei  Clla.  im  b.  ü,  nie  ein  Proii,  sieb  direkt  auf  einen  Stiiiitcnamon 
bezieht,  nnd  schaltet  dalür  et  vor  quo  ein;  gellend  Isßt  .'^icli  diigegoll 
machen,  daß  ntcbt  der  bloße  Name  der  Stadt  erwUbnt  iat,  aondera 
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oppidnm  davor  Btehl,  auf  weIcLea  idqae  sich  sehr  gut  beziehen  l;anii. 
Za  I  10,  5  aber  tritt  er  mit  Eeclit  fUr  R.  Scünelders  EiufUgnng:  Ton 
oppidom  hinter  est  ein.  IV  36,  4  glebt  er  reliqaae  [4  (die  Schiffe)  den 
Tonng  TOT  rell^ni  «  (die  Lente);  IV  30,  4  dem  nnr  im  Tratialav.  I 
enthaltenen  mBieram  (mnltimdinain)  Tor  mnioniin  (naviam)  der  anderen 
HsB.  Vn  !8,  4  liSJt  er,  wie  sncli  ich,  Cenabi  caede  für  aprachwidrig 
nnd  setzt  dalBr  aaa  p  Cenabenei  caede.  IV  38.  2  wandelt  er  ans  f{Ielchem 
Grande  magno  sni  cnm  pericnlo  gegen  die  Haa  in  magno  Bno  cnm 
pericala  (Whitte)  nm.  in  24,  5  hat  er  zwar  upinlone  timoria  (aa  mit 
StepliaiiH5  die  mpiatfiii  Htinnaeoter)  drucken  laaaen,  glaubt  aber  Jetzt, 
daG  E,  BiiiFmana  mit  der  SireicLnng  dei'  Worte  atqae  opinione  timi- 
diores  daa  RicUtige  trift.  Zu  V  J,  2  begrUndet  er  des  Ciacconlns  anb- 
dncllonis  fUr  snbdBCtioaea  damit,  daß  iiier  nur  von  einem  eiambligen 
Anilandziehen  der  Schiffe  die  Bede  sein  kOnne,  nnd  za  T  6,  3  seine 
tigene  BMumng  nili»  QU  fllr  iPillnm  Hn,  weü  der  G«s.  nicht  Ton 
dem  pleonaatJielien  Zoratz  ntunero  bei  ZahlbeatinunnDgeii  abiiSnglg  sein 
knnne.  aber  ancli  nicht  von  eqnllatiu,  daa  Khoo  den  Oeo.  toUna  Oalliae 
bei  eich  hat.  VII  68,  3  and  69, 1  mBolite  er  jetct  Aleriam  Tor  drenm- 
yailare  tilgen,  wie  er  Älesia  »chon  hinter  oppidom  aniKelaBsen  hat, 
z.  T.  auch  wegen  der  verschiedenen  fassang  in  beiden  EwUacBen. 
Eb  folgt  die  ajntaiia  casnum.  In  I  39,  2  macht  er  zweimal  miUnm, 
uQch  noch  von  Bumnii^  abhii^igig.  aus  milia,  Atingl.  V  13,  6,  von  latos 
abhängig,  niiliuui  pasauum  DCCU  uns  milia  paseuum  actingenta  frhherer 
Ansgaben.  VII  S,  4  atlltzt  er  durch  Beiapiele  das  von  ihn  anfgenommene 
handsohiiftliohe  haeo  fiuna  ao  nnntli  .  .  .  perfernntnr  eegen  UanntjOB' 
von  den  froheren  Heraasgebeni  bevorzngte,  von  ihm  aelbit  noch  im 
Lex.  festgehaltene  Konjektur  haeo  funn  ao  nnntüs  .  .  .  perfetnatnr. 
vn  23,  5  halt  er  Hotraans  VerbcBBernng  pednm  quadragennm  sl.  pedes 
quadracenoe  iu  den  Haa  für  notwendig,  VII  68,2  hat  er,  aeinem  Ga- 
fühl  folgend,  hostes  ^  hinter  aecntna  eingefügt,  dagegen  hostiani  liinler 
III  milihua  weggelaaseo.  I  51,  1  zieht  er  pruesidio  ß  dem  praceidium  a 
vor.  II  29,  4  iat  er  jetzt  za  der  Ansicht  gekommen,  daB  cuatodiam  ex 
suis  BC  praesidiam  (so  in  der  Auag.)  at.  cnaCodlae  ac  praesidio  p 
lesen  ist,  jedoch  mit  Fortlaaaang  von  ex  ania.  Uosicher  bleibt  es  M., 
ob  V  8,  I  Qt  .  .  .  rei  framentariaa  provlderet  f  oder  aas  nt  .  .  .  re 
frnmentaiift  jMvvIderet  a  rem  ftnmenttriam  bennstellen  ist;  in  «einer 
Anagabe  hat  er  dch  Ar  ersterea  entsehledeo.  V 19,  3  bUt  er  Jetzt 
omnibna  vlls  semitiaqne  für  Utecht.  Wie  er  V  dS,  7  mit  Betoaldns 
longin;  milibns  st.  longius  milia  geschrieben,  kOnnte  es  SO  vlelldobt, 
meint  er,  aui^li  II  Iii,  ],  wie  un  allen  anderen  derartigen  Stellen,  non  am- 
plina  milibn  b  at.  non  amidinä  milia  a  geheißen  haben.  HI  22,  3  glebt  er 
dem  mortem  recusaret  3  vor  mori  recnaarst  o  den  Vorzog,  weil  08s.  sonst 
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nsel)  ncnsars  nirgends  den  Inf.,  an  olles  enderen  Stallen  ineli  ein  Bnlwt 
im  Akk.  bat.  Ad  verschiedenen  Beinpielen  zeigt  M,,  daO  V  48,  1  commnni 
salnü  ß  et.  commnDlB  aalnlia  t  zu  lesen  \eI:  desgl.  zieht  er  vn  11,8 
den  Dat.  mnltitudini  ?  dem  Gen,  mniiiindinis  »  vor  nnd  VII  3ö,  3 
Caesari  dem  Ceesuia  a.  1  4,  2  Luit  er  sUM  des  in  seiner  Ansg-.  bei- 
behaltenen dictienie  Fsnle  dictioni  ffir  nicht  nnwsbrscbeinlich  nnd 
vn  3,  3  ei  rei  st.  eine  rei;  I  34,  1  glsnbt  er  jetzt  at.  ntrineiine  ntrlsqne 
(GtHMOnilu)  eimetzen  zn  müssen.  TU  41,  3  verteidigt  er  omni  genere  ß 
gegea  omnii  generis  a.  Vii  3S,  5  bSlt  er  jetzt  et.  aqnae  ma^a  parte 
OlBrkes  aqna  rnngnun  partem  för  rlehtir.  TL  10,  9  veruldigt  er  die 
von  ihm  In  den  Text  geaetden  Oen.  Soebonun  nnd  ChemaconiDi  lt. 
Snelne  nnd  Cheraede,  Tn  73,  S  lat  In  altltndlnem  trinm  pednm  ß  et 
tres  In  ftltitndinem  pedes  a  zn  leien.  I  31,  12  tritt  er  fTir  ad  Mageto- 
brigam  gegen  das  unch  von  ^tommseii  befürwortete  Admagetobrigue  ein. 
VII  80,  9  begrÖDdet  er  seine  Koiyektnr  Alesia  st  ab  Aleaia.  1>  zeigt 
femer,  wamm  er  1 43.  1  aeijunui  fcre  spatiam  niobt  aeqao  fere 
spatio  3  anfgenrnnmen,  sowie  gegen  die  Hss  1  41,  ö  nttlia  st.  milibna, 
l^t  aber  jetzt  VII  72,  2  fiir  wabrsobeinlieLer  pedibus  CCCC  p  als  pedee 
CCCC,  möchte  aacb  die  Ahl.  possibns  nnd  milibns  den  Akk.  paeans  und 
nülia  I  49,  1,  1 21, 1,  I  33,  5,  V  47,  5,  TU  16,  1,  VII  66,  2  voHdehen. 
Er  vertddlgt  aodann  eeine  Aofiiahme  von  H.  J.  MttHera  meridie  st 
meridiem  and  findet  nimmehr  auch,  daO  II  16,  1  beuer  tridno  ß  all 
tridniun  i  ea  lesen  sein  dBrfte.  Durch  Tergleichnng  abnlicher  Stellen 
weist  er  nach,  weshalb  er  V  37,  6  nnd  VI  7,  8  lieber  noote  p  ala  nootn  a 
antBenomoien  hat,  ond  wiederholt,  was  er  schon  Jahrcsber,  XU  ans- 
geliihrt,  dalä  V  7,  4  navea  conscendcre  p  et.  in  nuves  coiiacendere  a  zn 
setzen  sei.  Wen»  JI.  HI  11,2  a  Gallis  3  gegen  a  Belgis  a  anfge- 
nommai  hat  nnd  die  znr  Erkläniiig  letzterer  Lesart  von  Mommeen  ge- 
inSi^ne  Vermutung,  daß  die  Belgier  einen  nenen  Anfstand  beabelchtigt 
haben  konnten,  zurückweist,  so  ist  andererseits  seine  Annahme,  mit  a 
Oallii  wflreu  die  aremorischen  Stämme  gemeint,  wenig  glanblicb,  nnd 
nuu  wird  beseer  bei  a  Belgie  bleiben.  Xtagegeu  hat  er  gewiD  mit  B«obt 
V  54,  5  popnll  RaniDl  p  tt  a  popnlo  Bomano  a,  TU  4a,  0  ad  arme 
st  armatomm,  VII  45,  6  ilio  ad  mnniüonem  sL  lllo  manitionnm  einge- 
setM.  Überzeugend  verteidigt  er  VI  33,  2  Ätnatncis  p  gegen  ad  Adna- 
tncos  1  upd  vn  75,  1  civitati  gcffen  ex  civitate.  V  23,  5  nnd  VII 
05,  U  hält  er  jetzt  die  Tilgung  dea  in  p  [elilonden  a  oder  ab  fbr  ratsam, 
für  notwendig  dagegen  diese  Präposition  VI  43,  3  (auch  in  seiner 
AuBg.  mit  p  zngeßgt),  ebenso,  wenn  anch  gegen  die  Has,  ihre  Zofugmig 
I  25,  6  nnd  II  23.  4  vor  latere  aperto  nnd  aperto  latere.  VII  67,  1 
ad  Ins  inrandnm  (so  in  der  Ansg.  nach  p  st.  des  btoQen  inre  inrando  a 
sei  mit  Ciaceonius  ad  vielleicht  zn  tilgen.   V  49,  6  hält  er  es  Jetzt) 
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für  Behr  mÜgUch.  daQ  et.  tanttdia  copüs  vielmehr  cnm  tantis  copiis  'i 
(m  Scboeldir  nnd  bubler)  von  Ofa  herrühre.  Wegen  der  an  allen 
ähnlichen  Stellen  ger&de  bei  diesem  Snbat  gebianehtea  Prlp.  enm  Itt 
TU  14,  7  magno  enm  periwüo  fl  BnTziuebmen:  daß  dagegen  VI  86. 1 
das  bloße  snmma  diligentia  ß  et.  cnm  ennuna  dülgenüa  a.  auch  schon 
(reuen  der  uanblichen  otellang  der  Prtp..  za  lesen  sei.  wiederholt  M. 
ans  dem  Jithresbcr.  XU.  III  13.4  «ndet  er  «  (ä)  vor  ueJEilibn^  .  .  . 
trauiuns  uucweuuiir.  uii  os  einen  Abi.  des  Stollto.  aas  äem  vwji  pe- 
feru::!  wini  (vielieiriil;  bei  conatare.  sonit  aber)  in  Prosa  nicht  gebe: 

V  40,  2  ziobt  er  Aeizt  aUus  Kombination  der  Lesarten  ex  (i)  ea 
((i)  matena  Tor:  VU  Gi.  2  hält  er  das  tdq  ihm  aaiirenommene  acie 
dimlcaLurum  [1  far  besser  als  du  allgemein  bevorzugte  m  acie  dimica- 
IDTum  a.  da  nnr  pi'oelio.  pngna  dimicare.  eontendere.  decertare  gesagt 
werde.  Auch  T  10.  2  bevonngt  er  die  Lesart  von  ß:  wegen  snpetlore 
nocte  hSnne  es  nur  naves  ...  in  lltne  eiectas.  nicht  In  liton  electas 
heifiea.  weil  bei  diesem  Znsatz  nicbt  von  einem  bereits  eingetretenei) 
Znetand  die  Rede  sein  kOnne.  an  den  m  di;nbi;n  aazii  die  Imperfecta 
Bustinereot  nnd  posseiii  biiiurrttii.  uii  von  ueiii  si:\:i.»i  V(>miliiiiil>iji;ii  Au- 
stanu  nachher  stutmueriiit  mn  iiutminm  nlitie  ci-sugt  w.^niLu  LunEiL'u. 
An  BeiBpielen  zeigt  M.  sodann,  üaü  III  ^a.  1  mit  U.  .1.  Müller  anbe- 
dingt,  nenn  anch  gegen  alle  Hbs.  in  eam  rem  st.  In  ea  re  gelesen 
werden  müsse,  linentschiedon  laßt  er,  oh  VlI  17.  a  zn  lesen  sei  ab 
US  <t  oder  ex  üs  ß  und  dagegen  VII  Sö.  1  ab  his  ß  oder  ex  bis  a. 

VI  38.  I  erklärt  er  apnd  Caesarem  ß  st  ad  Gaesarem  a  fSr  allein 
rlehüg:  VII  7a.  1  iiieht  er  au  Aleslam  ß  dem  apnd  Aleriam  s  vor  (so 
•ebon  J  abresber.  XI):  nber  die  Pr^oiltionenBohwanknng  bddsr  BJassen 
BWlschen  ad  (a)  und  apnd  (ß)  vor  omnes  nationes  III  H.  it  geht  er  hin- 
weg, da  er  lelzt  mit  Mommsen  die  Worte  legatoa  .  .  .  coniecioa  für 
eine  in  den  Text  geratene  Baiidbeinerkiiii^-  nnxiebt.  I  b\.  S  h»tie  AI. 
ad  proelinm  proficiscenteB  ^  st.  m  proelium  jintdciscenti!»  i  ^uigeiwninieu : 
im  EinbUeb  anf  b.  dv.  III  99.  ■£  meint  er  .letzi,  unb  mau  in  dem  ]■  alle, 
wo  der£ampf  schon  bc^nnen  hatte  oder  doch  aumitiolbar  bevorstand, 
wie  in  diesen,  beiden  etran  aBgegebenen  atellcn.  in  proclinm  prohcisci 
getagt  in  haben  scheine.  VI  41.  a  mBshte  wohl  in  castra  ß  das  Eichtige 
mäa.  weil  ad  castra  a  sonst  nnr  vom  AnrUchan  uer  Feinde  gesagt  wird, 
wovon  b.  ciy.  II  S  ad  castra  CorneliaTia  eiiiB  begreifliche  Ausnahme 
macht.  VI  d6.  1  hat  1[.  in  pr^iesinio  :i  st.  cum  pr.  a  abwaiehend  von 
den  ilbris'pn  ITiTaus?.  in  uen  lexi  eesct/.i.  wen  nar.h  Analogie  der 
Ansdrocfco  cnni  lecioiir'.  "im  i-oiiiiririii-i  f.u-  luicii  tum  pracaiuiu  mir 
bedeuten  i>i>nEii'  .iis  ni.-ii'Uibii^ijpr;  t8  naini  iiuioi'ii  aucn  hier  Ton  dem 
bloßen  /  b  ß  ül 
lunickgebhebenen  Kinnken  geborte  unu  an  oer  Fntt«rholnng  der  bereits 
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QcneseneD  teilDuhm,  wird  durch  ae^er  binreichend  kundgegeben,  und 
Bo  ist  aach  deshalh  das  sin  0]'tsbczi;ii:li}Miii;^  iin»(:wäbn]jclie  in  prnesidio 
m.  E.  \i-enig-6lens  iiicl.t  iiüiiiiü.li;.  D.i^  "\"Ii  Hi.  1  tcilü  ans  a,  teils 
SDB  3  von  Sipiieriicv  wie  In  iyi  sU'lkTi  qnarjne  ux  pnrte  (a  anr 

qns  ei  p,)  findet  M.  bler  spruoii widrig  und  iBVorziigt  quaiiaa  in  parte  § 
(m  schoD  Walther,  Dittenbergrer,  Dinier  nnd  Prammer  iD  den  neaesten 
Avigsbeo).  Eise  DBlersnchnng;  'Ober  die  Wlederholnng  dar  FiSpo- 
dtloaen  ergiebt,  daß  sie  stets  eintritt  hinter  aed,  Dberbanpl  beim  zwei- 
glicdrigeo  Asyndeton  nnd  Belbstvoratändlich  tiei  der  Anaphora,  deagleicben 
bei  ant— ant,  et— et,  cnm— tum,  aiso  wenn  ein  Oegeosatz,  eine  TrenDOng 
der  Begriffe  bezeichnet,  die  Bcgritfe  als  sich  gegenseitig  aneschlleßend 
oder  selbsiäudig  getaijt  werden  sollen;  werden  dagegea  melirere  Begriffe 
als  znsammcn  geh  lirig,  als  eng  verbunden  betrachtet,  so  wird  die  PrSp. 
nnr  einmal  neaeUt.  Hieraas  folgert  M,,  daß  VI  16.  ä  entweder  mit  p 
in  fnrlo  ant  latrocinio  ant  aliqna  noxia  (tioxa)  zn  lesen  (so  in  seiner 
kaag.],  oder  zn  der  Lesart  in  i  in  farto  Hut  in  latrociiiio  anl  allqna 
noxa  ym  aliqna  nach  in  hinzuzufügen,  auch  II  3,  S  iiiU  [1  in  liilcm  atque 
potcstateni  ohne  das  in  a  vor  potestatem  nieilprliolto  in  zu  lesen  aei 
(so  ancb  in  seiner  Ausg.);  er  möchte  jetzt  auch  I  33,  2,  weil  div  syno- 
nyme AnsdrUcke  verbnnden  sind,  das  vor  dicionc  in  seiner  Ansg.  noch 
wiederholte  in  weggelassen  lehes:  endlich  verteidigt  er  mit  gleichem 
Qrinde  das  VII  IT,  1  von  ihm  eingefbbrte  a  flumine  et  patnde  sowie 
IV  34.  S  die  Anslassong  des  zweiten  ad  nach  well  bestem  laceasera 
and  prHlinm  eommittere  niebt  iwei  getrennte  Haadlnugen  sind,  indem 
üt  «ata  die  zweite  notneadlg  Im  Qefelge  gehabt  haben  wDrde.  Bei- 
Bnflg  zeigt  nr.  weshalb  er IV  I,  1  nudln  23.4  cum  zwischen  magna 
nnd  milltitndjne  gestrichen  nnd  V  52,  3  mit  fl  das  zweite  cum  zivischen 
qnanta  nnd  virtnte  wcg^gclas-t'ii  liiii,  cli  III  1,^  luit  -i  K'.\:srlien 
magnisqne  nnd  portoriis  dit;  i'iiiii,  bfitubtlulicL  oder  mit  ,-,  turixulaisen 
sei.  laasa  sich  nicht  sicher  entscheiden.  Es  folgt  das  Verbnni  und  ewar 
nent  das  Fartidp,  Die  Steilen  mit  Inteiinlaans  zeigen  Ihm,  daH 
Vn  33,  3  iDtennlitis  spttils  (,io  von  enter  Eand  a),  nicht  mit  den 
Bbrigen  Bas  intermlBsae  (tfabea)  spatUa  ta  lesen  sei;  V  39,  4  verteidigt 
fi  Uenges  adeptos  (st.  adepti;  in  seiner  Ansg,  noch  nicht  in  den  Text 
gesetzt)  nnd  halt  jetzt  aus  gleichem  Gmnde  VI!  2C.  2  conntos  für 
conati  för  notwendig,  I  45.  1  erweist  er  den  Vorzug  des  meriloa  p 
vor  merentea  <t;  dagegen  verwirft  er  II  3,  1  nnd  3Ö.  2  iuenoic  ß,  weil 
Ob.  intre  nicht  Inlraiuitiv  gebrancht  ed  bebau  eoltelne,  gegen  daa  ali* 
gemdn  ms  i  anfeenommene  Inita.  VII  SG,  3  Mt  er  eianimefo  ^tero 
■Is  Abi.  ab«,  gegen  mdne  oben  anigMprocliene  Anshiht;  zn  ezanlmeto 
bat  man  dardöna  natBrlicb'  ans  dem  votigen  Satze  nnos— transgreagos 
hineniadenkaii  wenti  mcceadt  ta  tertio  qimrtns  gehürt,  ist  ea  anch  m 
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dem  damit  parallel  etekenden  alteri  hluzozodeDken.  Hlneicbtlich  det 
ftUIe,  wo  die  eine  BttkUssa  ein  Putidp.,  die  udere  daa  v,  Sn.  bietet, 
bat  M.  yn  40, 4  conipicUor  ß  uf^ommaii,  weil  mit  dem  eon^- 
oatoB  0  drei  Putic  obne  TerinaduDg  an&iiundaT  folgen  «Orden: 
VII  27, 1  nad  S  beiorznKt  er  dagegen  arbitratna  p  mit  folgendem  bdo« 
qnoqne  vor  arbitratna  est  and  enosqne  in  a,  banptsaclüich.  weil  Cäs, 
arbitratUE  est  nie  im  Hanptaatz  brancbt.  Nebenbei  zeigt  er,  daß  ebenda 
weder  Intra  vineas,  das  or  deslialb  gestrichen  bat,  nocb,  trotz  Mommaen, 
extra  vlneaa  riclitig  sein  kann;  er  hilt  jetzt  auch  nocb  ex  omniboa 
partibQB  fUr  uutcrgcecbobt^u;  icb  babe  dafür  inier  castra  vineasqne 
vorgeechlagen  (cnstra  BUS),  eine  van  Dinter  und  Holder  aafgenommene 
Änderangi  waren  diu  eiuielnen  Abtellougeu  der  Legionen  Unter  den 
vlueae  anf^ellt,  so  befanden  sie  sich  In  occnllo,  dorch  die  ZwisdieD- 
rtnne  denelben  MDiarehgenUut,  konnten  ile  sich  mr  Um  od  lelebt  ao- 
elnandenoUieBeD  nnd  anm  Angriff  aof  der  ganzen  Linie,  low^  afe 
data  ofTen  war,  vorgreben.  IHe  BevaRsngang  des  ad  caatrs  oppngnanda 
[)  V  26,  2  Et.  ad  ceetra  oppngnatum  a  begründet  U.  damit,  daß  mit 
dem  Supin.  CltB.  ohne  ad  nur  castra  oppuguatum  bStte  schreiben 
mtlDen.  VII  28,  1  insidiaadi  causa  [i  at.  ipaidiarum  caueu  i,  weil  Cüs. 
causa  mit  eiuem  Subsl.  nur  zu  verbinden  pilegt,  wenn  ein  ents]> rechendes 
oder  passendes  Vcj-h  fehlt  oder  ein  Verbolsubst.  u,nf  -io  zur  VerfUgnng 
steht.  FHr  die  Aufnahme  von  muiiiii  auB  A  II  5,  C  s(.  inunire  (Bhrt 
er  an,  daß  C&a.  mit  dem  aktiven  Inf.  wie  an  audein  derartigen  SteUen 
wohl  milites  liinzngeltgt  bfilte;  aacb  V  33,  3  und  34,  '  liält  er  pro- 
nnntl&Tl  et.  pronnutiare  a  für  nfitig.  Dagegen  lial  er  Vli  64,  6  Interre 
ß  gMcbrieben,  weil  man  aoB  dem  Vorhergehenden  fratrem  Epondorigja, 
nicht  aber  ein  allgemeines  Snlijekt,  wie  es  inferri  voraaeeetzen  würde, 
iiinzndenken  mösse:  weniger  einleuchtend  ist  die  Anfnabiiie  von  expeo- 
lare  ans  S' f  st,  expectari,  weil  man  zu  fsi)L-L:i;Lii!  nln  Siiiij,  uavea 
denken  büttc.  VU  66,  2  hilt  il,  feire  Jiii-  b,.i=ci'  als  tcrri  i,  weil 
doch  gesagt  werden  solle,  daß  der  vorher  erwähnte  ("Hs,  selbst  der 
FroTinz  Hülfe  bringen  wolle.  1  31,  13  ist  die  Aofnahme  von  sna- 
tlneri  ans  FB'  fdr  sastlaere  wohl  zu  billigen.  V  49,  3  hat  U. 
vallem  transtre  ß  der  Lesart  volles  transiri  vorgezogen ,  weil  er  nicht 
naher  sei,  daß  Cla.  im  Nom.  Sing.  Talles  gebraaeht  habe.  Daß  er 
V  85,  S  txla  redpere  p  st.  tela  reoipl  >  anfaimnt,  weil  ta  teoipere 
als  SiÄj.  «am  partem  —  oder  nenn  mit  Hommun  partam  anagelasten 
wird  und  eam  eich  dann  anf  cohortem  bealebt  —  an  betrachten  sei, 
wird  nicht  allgemein  einlenchten.  Weiter  stellt  U.  die  FUle  znsammen, 
wo  Im  Ace.  O.  Inf.  der  Subjektsakk.  se  wegbleiben  kann.  II  4,  10, 
WO  hei  arbitrarl  ein  ae  cm-artet  wird,  ist  er  jetzt  geneigt,  eine  Lil<;ke 
BBaanehmen  nnd  se  poaae  conficere  (Dinter)  oder  dare  oder  comparare 
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enlbefarlicli  gewesen  sein:  wo  obne  diesen  Dat.  ia  den  Ris  uegge- 
bliebeu  za  tem  scheint  und  van  ihm  zugefügt  worden  iat.  z&lilt  er  ane- 
nhrlich  anf.  Sodann  behandelt  er  die  IiTage.  wo  bei  verschiedener 
Uberliefernng:  ein  Inf.  oder  ein  Ind.  In  den  Text  zn  bringen  ist.  wie 

V  II.  3  detigi  ß  oder  deliglt  1:  dies  bebalt  er  mit  den  froheren  Heransg. 
twi.  JA  tüiffi  oie  Auizauinng  iier  Hteueii,  wo  nie  müh  zwucuen  fraes. 
bist,  und  Perf.  schwanken,  und  seine  Entscheidong  in  den  einzelnen 
Palleo;  jeut  mOchte  er  noch  UI  18,  1  delegit  in  deligit,  VI  44,  1  re- 
dncit  in  deduiit,  Tielleicht  anch  VII  74,  1  perfecit  in  peräcit  nm- 
nandelo.  Andere  Fälle  führt  er  als  nicht  sicher  auszumachen  an,  so 
ob  V  56,  1  indidt  a  oder  indixit  (1,  VII  9,  6  reducit  a  oder  redniit  p 
aufzunehmen  ist.  TJm  die  Wahl  des  gewäbnlicbeo  Präs.  oder  des  Perf. 
handell  es  sich  an  einigen  anderen  Stelleni  VI  16,  5  hat  U.  votä.  nlt 
liecht  deficit  ß  dem  defecit  der  meisten  Handschriften  i  vorge>OB«a; 
dageg^  mochte  er  YH  S4,  4  jetzt  exstitit  st.  existit  ß  lieber  beibe- 
builen.  Sem  Imperf.  nnntinbant  ß  I  39,  7  hat  M,  Beinen  Platz  wiedei' 
veiEchaill,  da  nuntiarant  a  schon  der  Form  wegen  nawahrscheiulich  ist. 
Über  die  Aufnahme  von  compleliat  p  IV  29,  3  st  compleverat  a  vei'- 
veist  er  auf  Jahresbericht  XZI;  bier  fBgt  er  noch  hinzu,  daO  such  dia 
Worte  DUO  tempore  filr  du  gleiche  lempOB  in  den  bilden  BEUzen 
complebat  mid  affllotalwt  apredien.  Er  folgert  suB       Saöhlage,  daß 

V  8,  3  relinqnebat  p  den  Vorzug  vor  reliqnerat  a  Terdlent;  warum  er 
VI  7, 1  Memabat  f)  st.  hiemaverat  a  dtnckeu  ließ,  ist  schoo  Jahres- 
bericht XI  aufeiiiandergeaetut;  i>robabat  'fl  für  probarat  o  VI  32, 5 
mnQte  schon  wegen  dE^r  UtiE icher hi^it  der  letzteren  Form  aufgenommen 
werden,  ebenso  I  5,  4  oppugnabaut  [1  st.  oppugnarant  a  und  III  7,  S 
hiemobiit  it.  hiemarat  der  Hss;  daß  endUeh  gegen  die  Übexliefernog 
II  6,4  ptaeent  tU  praefkieiat  einzusetzen  Ist,  bedarf  keiner  «eiteren 
Aniföfarong.  Die  An&ahme  von  arbitrabatnr  ß  VI  4,  3  et.  arbitrator  a 
itnUt  H.  anf  die  BemerlinDg,  daß  Cäs.  in  Sätzen,  welche  den  Grund 
des  Vorangegangenen  entbaltfln,  regelmäilig,  anch  nach  praea.  bist.,  das 
ImEJerf.  setzt;  in  dem  einzigen  Änsnahmefolle  VII  84,  4  ist  wuJir- 
Bcheinlich  mit  Em.  Hoffmann  (Stnd.  aof  dem  Gebiet  der  iat.  Synt.  S.  31) 
tpKd  in  com  zu  verwandeln.  FBr  existimabaot  ^  (exietimaveroDta)  VH  47,  3 
ttbrt  M.  an,  daß  derSatz  lieinen  Fortschritt  der  llandlnug  nach  dem  Voran- 
gegvog-eoen  bildet,  daC  die  Ansicht  nitiil  adeo  arduom  esse,  qQod  uon  virtule 
eoDseqni  possenl  die  Soldaten  sich  nicht  erst  bildeten,  naclidem  sie 
Halt  gemacht  (|  1),  sondern  sie  diese  CbeizeogUDg  gleichzi'itig  mit 
jtUbni  cuLililetnnt  (nnd  retinebantur)  hatten.  VU  83,  2  hat  M.  wegen 
des  voraDgegongeneu  potnerant  fecerant  ß  lür  fecenmt  aufgenommen: 
n  8,  5  dagegen  nllBse,  «0  zeigt  er,  wegen  dea  dabeistehenden  item, 

Jidmabnlcht  fOi  AllotiimaTliKnMiwft.  itttiv  Bd.  IIB».  IL)  3 


Digilizedby  Google 


114    Jahresbenoht  über  G.  Julias  C&esar  und  lelii«  Fortiebar.  (Bellat.) 

inabraxernut  Bt  lostnixeTSiit  (Hsb)  eingefOhrt  wei'den.  II  29,  4  und  5 
bat  er  gldchfdlB  nacb  alten  Ansgaben  reliqnerant  nni!  delegerant  st. 
xetlqaenmt  und  delegerant  fHr  nütlj;  sohaltcn,  weil  die  Sfltze,  in  denen 
diese Yerba  steben,  etwa^  dem  Vurheigelietiden  Voniiigegan^enes  entbaken. 
Äne  Umlichem  Grnnde  bLit  er  IV  4,  3  deiuifjraverant  (Morus)  st.  demi- 
gnnenuit  in  den  Text  gegeizt.  Es  BcblieOeu  sieb  die  Fälle  an,  in  denen 
«B  ätb  In  NebaitBUKeii  um  ein  Ferf.  oder  Flqperf.  Iiondelt:  wegen  der 
einer  im  HanptBatee  erdOdten  Handlung  Toraiigeguigenen  ThRteachs 
bat  U.  gegen  die  BbrlK«i  HetBusgr.  nach  ß  TIT  28,  6  decerant,  T  3S,  I 
andierant  geaetst.  Weniger  Qberzcngend  ist  seine  DanteHting  tbsr  die 
Aufnabme  von  obtulerant  aas  VI  42.  3.  [linier  dem  wlrklloliGn PiSa. 
incolitur  bat  er  V  IS,  S  traaeioruut  'f  dem  Fli^perf.  Tordehen  ca  mtUsen 
geglaubt.  IV  3.  1  mScbte  er  jelzt  potnisse  ß  st.  poete  fOt  wahtacbdn- 
ticlicr  balt«n,  weil  magnnm  omneram  civiCatam  beeser  za  jenem  pasas, 
zudem  reliqiiaa  civitatea  bStte  gesetzt  werden  müssen,  eine  Uuler- 
eclieidung,  die  mir  nicbt  eiulencbten  will;  dagegen  fat  das  von  ihm  elnge- 
setzte  TI 40,  S  prafaiesB  ß  der  Baeidage  nach  wohl  aneemeauner  ala  pro- 
desae.  — .  Den  Scblnfl  der  nngemdn  releUialtlgen  und  |[TttndUeheii  Ab- 
haniloDK  bildet  die  Bespreohnng:  der  Stollen,  wo  ea  ddi  nm  das 
TenpnB  dea  Eonj.  handelt.  Den  AnfaDg  macht  die  indirekte  Frage, 
in  S6, 1  ist  vellet  ans  ß  bC.  vellt  n  zu  eiitnebnien :  denn  da  vorher  nnd 
nachber  lauter  Perf.  atehen,  kann  aucb  ustoiidit  nur  Perf.  sein;  dagegen 
Vn  lä.  3,  gleicbfallH  aus  ß,  placeat  st,  placerct  n,  weil  CSs.  in  indirekten 
PragCBStzen  nacii  einem  proea.  biet,  SOrnnl  ICoiij.  }'ris.  and  nnr  Imal 
Konj.  Imperf.  (der  da  dnrch  benacbbarte  koiijnnktive  Imperf.  veranlaßt  ist) 
^brancbt.  VI  37,  4  bat  er  poBdatß  aufgenommen,  in  Shnlicber  Rede- 
wendung wie  VI  39.  4,  no  schoa  die  älteren  Heraesg.  und  selbst 
NIpperdejr  posset  in  poBBit  geändert  baben.  In  FraalBStzen  kann  nach 
prae*.  bist,  in  dnem  von  Terbeo  det  Befehlen»,  Bittena,  BetchUeSena 
afebSnglgHi  ^nalaatze  Kon].  Pj^ib.  nnd  Imperf.  atehen,  doch  lat  erateies 
hSnBger,  SO  mal  im  b.  Sali.,  15  mal  im  b.  civ.,  wlJirend  des  linperf.  in 
beiden  Werken  nnr  je  14  mal  vorkommt,  also  nicht,  wie  Em.  HoIFinann 
(a.  ,1.  0.  S.  et))  meint,  das  RegeimaGige,  das  GewOhnlicbe  ist,  V  58,  i 
lit  fetaat  [l  uufzuiieljmi^D,  das  suliou  wegen  der  andern  Eocjunktire 
vulneret,  videiic  nalweudig  ist;  ebenso  VI  33.  5  possint,  wegen  der 
voriiergehenden  Konjunktive  possint,  reverlantor.  V  1, 1  hat  er  gleich- 
falls aas  p  Gureut  Et.  curarent  i  entnommen  und  dann  natürlich  im 
BaIx/s  vorher  possint  aus  posaent  machen  mSssen;  so  ancb  VII  45,  3 
vogentnr  und  46,  1  wenn  auch  nnr  ans  zwei  Hns  der  Klasse  ß  (a  nnd  f) 
perTBgentnr  it.  pervagarentur  a;  wegen  det  ImperE  inbetet  TI  1,  3 
bat  er  daher  pellit  für  petlt  vargeaahlBgai,  wie  ans  denselben  Grnnde 
»ach  b.  oIt.  I  18,  3  petit  at  petiit  achoD  im  16.  Jabrh.  vorgeaeUagen 
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norden  sei.  TII  61.  6  ist  sobon  wegen  pritranliwiit  progiederetnt 
(atiiter  p  such  ABhb.)Rt.  deefiblicben  progredtatnr  «  ootwendtg.  VH  la.  4 
rflhrt  die  VerlieeseniDK  cogwitm-  rar  coyeranlnr  schon  von  Whilte  her. 
Im  KooBckiinnatze  HI  15.  ü  erklHrt  M.  pervenenn^  wegen  des  folgenden 
pngoaretnr  fBr  ninnBBlich  und  hat  uemnaoh  perrenireni  a  aufgenommen, 
wen  mit  pervenennt  nachher  pugnamm  sii  iiatic  e'esa»^  »"(.Tdcii  Tnussi;n: 
ans  ah  h        G     d     t      \  II  7  \ 

Ten 

dubiUret  ihr  bedenklich  und  verlangt  entweder  eeiineretnr  oder  wuhr- 
■ebeioUcher  dnbltet:  1 43. 8  bat  er  bereit«,  wegen  attnlisHnt  aod  posaet. 
Teilet  Bt  velit  geutst:  Tn  66.  7  wegan  b^wat  pereqnitarit  p,  SSi 
dM  wshrBcbeinlleh  noch  pereqnltaTerlt  dnnuetien  gewesen  wSre.  st. 
pereqnituset:  V11.4possit  ».iregeD  des  tolgendeamsCItaat:  V  46.4poBBlta 
wee:en  venlat.  VII 36, 3  pngnet  ß  st.  pugnarct  a,  neben  possit  and  faciat. 

V  58, 4  petant  st.  peterenta.  wegen  vulneret;  VII 39,  3  posait  (Tascosani) 
St.  posBetjIV  16,  7poBaent(Whiite)st,possint,  wegen  der  andern  Imperfecta! 

VI  .^1 ,  1  e^tl^imaret  nas  dem  Egmondanna  und  mit  Paul  (Zeitscbr.  fiir 
C;ymD.-'W.XSXnS.171)3t.  des  osiBtimarit, wagen  wederet.  —  Ineinzelnen 
Fallen  flehen  iu  den  llsa  Indik.  und  Eonj.  dnonder  gegeuDber:  T 19, 2 
bat  H.  effnnderet  p  angenommen  st.  eiecerat  a  and  eilceret  in  Asbb., 
beanndes  weil  eücere  nur  Tcm  plOtzUdtem  Herroratilrzen  gesagt  werde, 
bSlt  Jedoch  Jetst  eSbderat  fflr  besser;  TU  47, 3  bat  er  adprofjnqnanint  a 
gegeben,  IiSlt  aber  nnnmehr  adpropingaarent  p  fBr  das  wabrschelnllch 
Bichüge,  anch  sebon.  weil  die  Form  adproplnqnarant  ihm  bedenklich 
»ebänt  V  1,  7  hat  er  demonstrant  in  demonstrent  (Cincconinn)  nmge- 
wandelt:  daza  IV  32.  I  pollicerentur  i  pollicentnr)  vergleichend. 
Hit  Recht  zieht  er  m  8,  4  accepeiint  ,  .  .  malint  ß  at.  acceperant .  .  . 
mallent  i  Yor;  in  der  ähnlicheo  Stelle  VII  1,8  haben  andi  die  Sbrigen 
HeraoBg.  achon  acccperint  ß  aufgenommen;  auch  VXI 64,  2  hat  ar  wohl  mit 
Recht  habueiitß  at.  habaerata  in  den  Test  gesetzt;  obgleich  er  zelbat 
für  V  25,  4  die  Entscheidung,  ob  eognoverit  p  oder  cognoverat  i,  fHr 
■Ddeber  mklirt,  tdn  ich  wenigstens  mit  seiner  Wahl  dea  enteren 
ganz  einrerstandon,  würde  ai  aneb  aein,  wenn  er  TI 14,  4  diieant  p 
aufkommen  hatte,  dem  er  jetst  vor  discnnt  i  den  Vonag 
elnrttnmt.  VH  ä,  6  billigt  M.  jetzt  mit  Wbitte  pronaotfaverint  ß 
ht.  prounntiariiit  i,  cintr  von  ihm  beanstandeten  Form  (die  übrigan 
EerauEg.  pronnntiai-nnt).  II  5,  ä  hält  er  in  dem  Satze  post  mm  qaae 
eseeut  n  den  Konj..  trotz  Menges  ErUftrang  nt  tnta  essent  elSelebat, 
ftlT  aostatthaft  nnd  aetzt  erantp,  dagegen  I  3,  4,  weil  sonst  üne  nn- 
gehBrlge  Wlederbolnng  Torbanden  Vtn,  den  Eo^j.  habnerit,  ungeachtet 
dea  Toriie^idieDden  oocnpatet,  at.  habnerat,  V  11,  5  qnae  dnt  (Uorai) 
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et.  qaae  snnt,  VI  10,5  sppelletnr  (Stfiphttnna)  st.  appellatur.  VI  19,2 
iBt  nach  Wliiltfis  arich  scLoii  von  ^andern  herückaichligter  Besäci-ung 
snperavit  für  Bnperarit  eingetreten,  VII  75,  5  quod  ,  ,  .  dicerpnl  Ii 
3t.  qnod  .  .  .  dieebant  a.  M.  begründet  ansfUbrIlch  die  Anfnahme  von 
WeiGenborns  png^ando  st.  pngnant  qno  a,  pugnae  II  S7,  1,  2,  änbn 
tun  vor  calonea  und  occDirenint  ins  vernerfend  und  occnrrerent  aus  ^ 
einietzeod.  I  43,  1  eiutimaret  ß  bL  exiBEimare  a.  VU  54,  2  daret  p 
st,  dgire  o,  dagegen  V  S8, 6  ene  et.  esset  o,  nnd  1 40,  6  poasa  at.  paeaet 
(so  «ohon  Taseotani).  Du  Tenuohms  der  ydu  H.  behandelten  Stellen 
ist  gtoü.  nnd  dabe!  habe  Ich  noch  alle  dieienigen  nberachlaeien.  bei 
denen  er  eine  allgemein  anfsenommene  Leenrt  rechtferti;^.  snwie  die 

Konicktnr  begründet.  Kein  Herausgeber  Casars  ist  noch  an  seine 
Arbeit  mit  so  vollst iindiger  Znaaninien Stellung  und  biclituiig  der  Liind- 
Behriftlicben  Lesarten  nie  des  dem  SctirifCsteller  eigenen  Sprn.chgebrauch$ 
herangetreten:  das  Verhältius  der  beiden  oft  voneinander  abweichenden 
BsEklüssen  wird  dnrch  M  s  Darlegung  weit  besser  als  bisher  anfgeklSrt. 
snd  SDcli.  wer  seine  Urteile  nicht  überall  nnterschreiben  sollte.  mnO 
(Tldobwobl  seine  Arbeit  mm  Aas^ngtpnnkt  machen.  Van  wird  lich 
whDD  doToh  meine  Auszüge  Bbeizengt  haben  nud  sich  beim  Lemn 
Heiner  Abhandlung  noch  mehr  flberzengen.  daS  er  p  nicht  flberall  vor  a 
boviiriupt.  ipner  Klasse  aber  doch  das  bisher  meiat  vorenthaltene  Recht 
/iikommen  lalit.  nnd  ich  selbst  darf  mit  eini(;er  (Seimülliuiini;.  iienn  auch 
In  iiller  Eesiibeidciiheit,  rlaraiif  ^BrückbUtken.  daU  ich  zu  der  ietit  er- 
folgenden Urawalznng  des  Teiles  Liisars  dnrch  meine  Antshtze  in 
Philologns  wenigstens  etwas  beigetragen  habe. 

lirape  In  Fleckeisens  Jahrb.  13!J2  S.  5»  hult  b.  Qall.  I  ipsa 
auMm ....  ferendns  viäeretur  für  eingeschoben;  deagi.  I  40  huic  lepioni.  . . . 
GODfidebat  maxitne  i  II  37  nt  non  nequiqnam . . ,  magutndo  redegerat:  II  30, 4 

qnlbnsnam nanibiiB . . .  coD&dBTeDt:  III19,  6  nam  mens  eammest; 

V  37,  6  omnlbns  hibemla . , . .  venire  poaset;  T  33,  1  qnod  plcrumqne  Iis 
acddere  consaevit  etc.;  verdachtig'  sind  ihm  anch  III  36,  i  qnod 
plernmqne  in  spe  victoriae  accidere  consnevit,  V  44,  2  hi  perpetnaaa  .  .  . 
coiitcmdcbaiit  und  1 4  eic  fortnna  ....  videretar,  ~~  Ebenda  will  J,  Lange 
S.  5Ö,"i  V  57,  '.i  ciiiiiea  tilgen,  Yl  ü,  2  flimulationo  Umorie  lesen  st.  s.  iti- 
neiis;  I  31,  II  onrnes  Öalii  u  liuibus  st.  o.  ex  GalUae  fiDihna;  VII  47,  5 

neii<facerent>,  siciil  Avarici  fecissent,  <:nt>Ee  a  molieribns  qnidem  

abstinerent.  Ders,  (a.  0.  1833  S.  357)  vemmtet  VII  78,  1  atqne  omnla 
priua  experienda  arbitrantur,  weil  sonst  daa  vorhergehende  eieedant 
lud  das  In  den  Heb  folgende  experlantar  vetBCbledene  Snl^jekte  haben; 
H  10,  4  oonvenire  (so  acbon  Ä^mmer}  st.  cenvenirent;  ID  34,  3  sti 
eogltabant  zn  atrdeben  nnd  adoriii  von  tatlns  esse  aibltrabantDr  abUnglg 
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zu  machen;  I  41,  1  inlats  st.  mnata:  III  IT,  2  eqallBtDin  magnasqne 
copiu  5t.  exercitdin  ü:  III  SS,  3  magDa  cnni  aUcritate  st  m.'c.  iiactori> 
täte;  IB  Sl,  3  <iinperatii[n>  fadaat.  —  Eng.  Dittrich  nlll  (Jahrb. 
1892  S.  132)  in  IV  29,  3  Inngfae  streichen.  A.  Folaschek,  Vielhaberi 
In  libroB  PsendoraGBariaTiog  adnotationes  crlücae,  Zeitachr.  fir  die  Üaterr. 
Gj-raEasien  1891. 

Rud.  Menge.  Emendntianes  Cacsarianae.  Ans  der  FeaCachrift 
der  Jiatiua  zur  WO  jährigen  Jobelfeler  d«r  UniT.  Halle-Witten- 
borg !894.    13  8. 

Zdid  B.  clv.  (mit  geleifeDtUcher  BerOckBlchtlgnas  des  B.  QaU,}. 
I  T,  I  Pompcinm  moveri  qaeritar  oder  bluC  Pompeinm  moveri  at. 
Poinpeioin  qneritiir,  weil  die  Abi.  invidia  atqne  octrectatiniie  nicht  Rut 
von  üe^hictum  und  depravatum  abhängig  gemacht  norden  können, 
H  9,  5  trium  (zu  parletnm  im  ziehen)  at  tres  (zn  storlui),  weil  mau, 
wegen  der  sonst  nngefSgen  Schwere,  voranaaetzeD  muli,  daD  mehr  als 
drei  atoriafl  angebracht  wurdet),  die  nleht  rauinmeiiEnhaTiBeD  branchteD, 
aber  dieht  anelnanaer  gefBgt  werden  mnDleD,  lud  mit  denen  allerdings 
nnr  drei  Wände  dea  Tanna  zu  bedecken  waren.  II  17,  I  Unter 
obtinerel  <et.'>.  II  29,  3  nam  etiam  Caesaris  beneficia  Immntaverat 
(st.  benFflcinm  mnlaverai)  consaetndo  qna  olferrentur  (immntaverot  toU 
die  Bedeutniig  von  Imniinnerat  haben)  nnd  plorlqne  enlm  ei  Uartla 
Paellßniffliio  veniebnnt,  nt  qni  snpen'ore  noete  perfnserant,  in  conto- 
lievniie  centuriones  niiliti^^qLie  uotmulli  graviora  iacUverant  11  30.  3 
füRt  er  hinter  siniiil  noch  einmal  ut  hinza,  dieae  Wiedcrholnng  als 
Cuaars  äbliche  Schreibart  nachweiaeud.  II  32,  7  deaertos  aulem  st.  d,  eaim, 
weil  der  so  anfangende  Satz  nicht  den  Orand  des  voihergehendeD  an- 
gfebt  HI  3, 3  Gsllioe  tot  bsUis  it  Oalli  t.  b.  (In  dw  Ändemng  anderer 
QsDIdi  t.  b.b>lt  er  die  Stellung  des  AdJ-OalllelB  vor  tot  fBrnnitattbaft). 
m  4,  3  taglttarionun  (von  lU  mHia  abhängig)  st  des  nngehOrigen 
AUc.  stglttarloB.  HI  10,  10  schaltet  er  se  hinter  omnea  ein,  verteidigt 
das  vieUach  beanstandete  mliinm  ooplas  und  Behaltet  vor  dimlBaonm 
ante  (andere  prins)  eb,  das  von  den  Abschreibern  fälschlich  vor  dos 
alldo  richtige  qttam  des  ersten  Satzes  des  folgenden  Kap.  gebracht 
worden  sei.  III  11.  1  omnibus  locia  st.  o.  cnpüj.  III  13,  3  Simol 
aotem  st.  Slranl  ac  (die  Heran;g.  son^t  «infai^h  Simul),  III  SR,  1  fuhrt 
er  dag  seit  ElberlingH  Hemcrkungcn  aufgegebene  D3Trachiuui<que> 
wieder  mrllck.  B.  6a)l.  III  29,  3  in  Aulercls,  Leioriis  reliqaisqua 
item  dvltatibna  st.  Lesovlisqae  reliqnis  item  c.  VII  69,  7  poüta  Vm 
eaitdlaqne  it  Ibiqne  caitella.  B.  dv.  HI  83,  S  H  cobortei  at  nostrae 
e.  Bell.  G.  Vn  64,  1  dism  XVI  st  d.  bne.  BeU,  e.  m  38,  4  ex  bis 
fn^  H.  O^miu  st.  in  bis  t  H.  0. 
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G.  Karo  (Rhein.  Mqb.  1893  S.  311)  will  uit  cod.  A  lesen:  B.  civ. 
I  Ö  orto  deDiqae  mense  BDarom  actionam  d.  h.  inde  a  Calendis 
lanuariia  (orto  mense  wie  orta  tnc«};  I  35  es  nldmis  Italiae  partlbOB 
(st  extromis  I.  p.  der  übrigen  Hsa);  I  33  orat  sc  poatnlst  (st.  hotutnr  ae 
poBtnlat  der  andern  Hb«).  — 

Staogl  BoUagt  im  PhUologns  1892  S.  246  zn  h.  Afr.  vor:  hoateg, 
vii  ex  tarrore  flnütis  .....  animis  rt.  hostes  tois  ex  tenore  ta. 

Heerwesen. 

Stoffel,  Remarqnea  mt  Touvrage  intitnlf:  Das  Kriegawegen  C&ütb 
par  K.  Prane  FrShlicb,  Rev.  de  pLilol.  1891,  einige  Einwendungen 
gegen  die  Ansichten  des  Verf.  erhebend, 

Bnd.  Schneider,  Legion  nnd  Phalanx.  Taktische  Ünteranchnngen. 
Berlin  1893,  Wcldmum. 

Ders,,  Das  Harschgepäck  der  Legionare.  Jahresber.  dea  FhUol. 
Vor.  1893  als  Anhang. 

Fr.  Gramer,  B^riegaweien  onl  Geographie  mr  Zeit  CBaara,  Progr. 
dea  Bealgymn.  zn  HBhtbelm  ft.  Rh.  1893. 

0.  Snmpff,  Cäsars  Benrt«jlnfig  «einer  Offiziere  in  den  Komnentarlen 
zum  gallischen  Kriege.  Progr.  des  QymD.  m  QaedliDborg  1891.  Er 
glaubt,  daO  Casar  die  VerdieiiBte  seiner  Legaten  abslohtUeh  ver- 
kleinert habe. 

ErUnternngBschrifteD. 

!Fr.  Hermes.  Za  CBsars  Bheinbriicke,  Qyninasinm  X.  —  Habe, 
Noch  einmal  Olsara  Bheinbmcke.  Qymn.  X.  Ders.,  Zu  CSsars  Bbain- 
brfiche,  Fleokeiiena  Jahrbficher  1093. 

B.  De^ardlna,  Qlographie  de  1a  Qanle  Bomaine.  Tome  qnatriima. 
Lea  aoorces  de  1a  topographie  conpar^e.    Paris  1893,  Hachette. 

Grammatik  nnd  WSrterbücher. 

B.  Noväk,  Zorn  Qebraneh  von  atqne  bei  CSaar.  Ztachr.  fOr  die 
Merr.  Qjm  XLIV,  3  a  30fi— 313,  enthalt  die  Anißhnuig  aelner 
Bemerknngen  in  der  Ansgabe. 

8.  Ellas.  Tor-  nnd  Glelchzeitii^t  bei  OBsar.  I  Bedingung*- 
and  Folgesiitze,  Progr.  dea  Leibnligjmn.  in  Berlin.  In  potentialeil 
Bcdiiigunj;ssätzuii  kummt  VDr7.eitigkeit  in  direkter  Bede  olcbt  vor; 
uiner  den  Folgcsützen  hLlIt  %'erf.  B.  G.  VII  17,  3  nt  .  .  earnerillt  et . . 
anstentarent  (nicht  sustentarint)  aafrecbt. 

J.  B.  Stnrm,  Der  iterative  Eoi(jnaktlT  M  OSiar.  Ztsotar.  für 
das  bqvr.  Qyirni.  1898,  3  nnd  9. 
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E.  Schice,  £tyiiialD;;iscbcs  Vocabolsrlam  znni  CSsar  zun  Nach- 
gcUagen  nnd  Lemeu.    3,  Aofl.    Altona.  Härder. 

W.  P&pke,  Fraparatian  zn  CSaars  b.  Gflll.  Qaiha  1894.  FcrHiea. 
Für  jedes  Bach  iat  eia  beBonderee  Beft  aasgegebcn ;  es  enthillC  die  dem 
Tertiimer  nocb  nicht  gaaz  geläufigen  Tabubeln ;  diese  Holleu  vud  ihm 
»oswendi^  gslerat  werden.  Zu  Grande  gelegl  iM  der  Teit  Ton  Menge, 
-der  bakumfllelL  tot  Bdoben  PrftpaTBtloinn  niohU  irliuo  wllL 


H.  J.  Heller. 


Bericlit  ttbw  die  LncreE-Litteratnr,  die  Jahre 
^90— 1895  nmfassend.  Mit  Nachtragen. 

Dr.  Adolf  Brieger 

in  H^e. 


I.  T.  Lacreti  Cari  de  rernm  imtura  Ubri  sex,  M,  Ad. 
Brieger.  Lip«.  1394,  leuboer.  f.  8.  LXXXIV  S.  Proleg:. 
n.  aoe  a  Text 

BeiiiieohimBan:  Od.,  litt  GaotrdbL  ISM  Ni.  4t,  1671-4;  B.  Biehtor, 
DentKha  Lttt-Zöt  189&  Ho.  IS.  861-St  Bail  inm  Som^BL  d.  phUoL 
Twcine  Prenflou.  10.  OkL  1B94;  KwinwigltDer.  BwL  pMloL  Wo«h«iiKbr. 
ISBS,  Ho.  27,  S40-S;  P.  UtS*!).  RwtM  eritiqne  1895.  ITo.  Sl,  89-91;  Fr. 
Bluemilil,  Woehenubr.  Hr  lüHg.  PbiloL  189&.  No.  SS,  8B6— 71j  C.ffiu- 
auii,  BoUettli»  dt  fllolo^  clusio  183S  t  p.  75-77,  und  (Eclntto  dklU) 
lUiiBt»  di  filol.  e  d'btnuianB  CIim.  1895.  I,  8  (1)  n.  t  1.  Jan 
WoHjw,  Hnnnin  (HoUbidifcb)  1895.  (ct.  efian  Ho.  X);  0.  Wdie,  Nene 
phild.  SnndMbML  No.  IS  S.  S77  1;  Uuhw,  Ouahal  Beifsir  1896  Ho.  4. 
B.  S07-SI0. 

n.  (LacretioB,  Uorceani  choiais.  Avec  ta  iradacüan  IniD' 
(aise  da  Jjagrrftnge,  rovne  et  aonoUtioo  par  F,  de  Par- 
najon.  Paris  1893,  Hacbetle  et  Üie.J'J 
ni.  Lnoretins,  De  remm  natnra,  Uber  V.  Texte  latin.  Par 
E.  Benoiat  et  H.  Iitntoine.  Pftria  1893,  Hachette  et  Cie. 
EIS. 

IV.  T.  LQcrotl  Carl  de  nmm  natsta  Llbet  I  <l-550).  Par 
E.  Bonolst  «t  H.  Lantoioe.  Pari*  etc.  189S. 


*]  IHa  B&cber,  die  eUgekluunert  dnd,  IuImii  dam  BaiiohtaiatBttar 
lieht  Torgelagai]. 
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V.  (Lacretins.  de  rernm  natnra,  ed.  bj  Uatiro,  Iiacräce  du  la 
Dstnre,  lirre  H,  tr&d,  de  i'angltui  p.  A.  ReymoDd.  Farii 
im,  EJinokdeok.) 
VL  Beriebt  fiber  die  LUteralur  xa  LnareUos,  die  Jahre  1885 

—1889  nm&HeDd,  von  A.  Brleger. 
m.  C»lu  ainaiani,  PostillaLucreziana.  Laer.  III  798^337  aus 
'Featgnß  an  BndoU  von  Hotb  znm  DoktorJublUnm'  p,  156  B. 
VlU.  Plftminina  Neaclni,  Emendatloanm  Locretlanarnm  epi- 
cUeeiinD.  Flrenie  1891,  SmuqdI.  Rusat.  EanneDglelkr, 
Bert,  pbilol.  WoeheoBaht.  189&  p.  1131-1137. 
IX.  J.  P.  Fr)Bt^ate,  Lneretlana.  From  tite  Joarnal  ofFhlloI. 

Vol.  XXIV  p.  131-147. 
IXu.  PuBtijatii,    Oll  LucretiuB  V  703  and  t1il>  vi-rli  doaiirgere.  . 
Jüurii.  Ol-  1,'lLilol.    Vol.  XXIV  p.  i»b. 
X.  Jan  Woltjer,  Stndia  LncretiaDa.    Mnemosyne.  mää. 

XXllL  VoL  2.  p.  321-233  cf.  So.  33.  VoL  3  p.  321. 
XI.  0.  HiberliD,  In  lAioretiiiin  II  S91.  Jabfli.  f.  Fblld.  I88S  . 

H.  139  p.  815  f. 
Xn.  B.  Ellis,  Tvio  emendailoiu  of  Luenüiu.  (V  890.  1440.1  . 

Joain.  of  Pbilol.  1890.  p.  371. 
Xm.  H.  T.  Karsten,  Ad  Lncr.  1861  agq.  Kamo».  XVnil. 

p.  30  nad  p.  364. 
Xir.  A.  E.  Haaamano,  AdvenuU.  Iiuor.  I  186.  Gla«^  ■ 
Beriew.  T  7  p.  395  £ 
XV.  R.  Q.  Bory,  Notee  ou  Lncret.  III  963  etc.  OUsricftl  Bev.  - 

IX  3.  p.  156. 

XVI,  Diivan,  Lucrtee  de  rer.  nal.  II  335.    Kerne  de  pbilol. 
XVi,  p.  136. 

XVII.  Heioricb  Frericbe,  QaaeeUones  Lnci'stianaG,  Scbolpro. 

gram  OL  OldenlmrK  1883. 
ZTm.  Jan  'Weltjer,  De  pronomiDiiiii  persDnallim  nni  -et  eoUa- 
catlone  apnd  Lncretiniii.  Hnemos.  1889  p.  S4— 76. 
XIX.  J.  Meißner.  Qnaestiones  ad  nsam  caeDnia  obliquoram  La- 
cretianiim  perlineiite«.   Hai.  1891,    Dias,  innng.  1891. 
XX.  HcDricUG  Hertz,  l)e  praccipuai'iini  pi'aepo!>itionnm  lotü 

osn  LucreCiano.    Dlis,  Inrng.    Eelaingfors  1S91. 
XXI.  £.  BeicbenhKrdt,  Tamqaaiii  und  qaasi  bei  LncieUne. 

Abbudlniigra  fix  Wflbelm  von  Ohtlat  p.  399—404. 
XXn.  H.  Fenttell,  De  cenparatiotdbns  Lneretlanli.  IMm.  inaug. 
Hai.  1893. 
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XSIO.  SlsKmnnd  T.  Sanmer,  Die  Hetapher  beilfferetins.  Bi^ 
langen  1&9S.  Beuna.  IVsoke,  WocheDiehr.  f.  klaas.  Philol. 
1894  p,  6ä-6a 

.  XXIV.  Frank  Uoore,  Loentinii  T  1360  m.  Claideal  Ber.  17  10. 

p.  450  f. 

'  XXV.  Carlo  QinBeani,  Atnmbi.  Eatratto  dai  Eendiconti  del  R. 

iBlltnto  Lombardo.    VoL  XXVH  fiBc.  XIX  o  XX. 
XXVL  Adolf  Brieger,  De  stomomm  Eplcorearam  motn  prioN- 

palL  Pliilal.  Abbandlnngen  fSr  Hai^  Herta.  I8S8.  p.  !. 
XXVII.  Qlnaaanl,  (»DMJoa  Ejilcnna.  IldrMto  eto.  VoL  XXTU 

fasc.  X  e  XI. 

XXVlll.  Adolf  Brieger.  Epiknrs  Lebre  von  der  Seele.  Schal- 

jirogr.    Halle  1833, 
—  XXIX.  tiiuaaaiii,  raicologifl  Kpicuiea.  al  libro  III  di  Lncrezio, 
vv.  136-416.  Eatratto  etc.  Ser.  IL  Vol.  XXVI.  Fase  V. 
XXX.  QinBBanl, 'Cllnamen' a 'Volnnlaa'.  A  Locrezio  H  216  aqq. 
851  gqq.  IV  877  iQq.  Eatratto  dalla  Blflata  dl  FUologla 
e  (flstmiione  Clatalca  Ottobre-Bicembre  1894. 
XSXX.  GiUBBani,  Nola  LncrezianB,  I.  Coümncta  et  eventa.  II. 

Animl  luiectiia  e  'tWy.'il'i       v.i'-m:    Estratto  dai  Rendi- 
conti  del  r.  Isi.  I,ou,b.  de.  H.t.  II    Vol.  XXVUl.  1895. 
'yyxi'i,   C^lagguai,  1  quattro  elemenü  iiclU  palemica  Lacrezlana. 

Nota  a  1  803  —  629.    Eatratto  dai  Beadiconti  del  r.  lat 
Lomb.  etc.    Ser.  II.    Vol.  XXVUI.    fasc.  1895. 
Tflf  OinEsanl,  OKserTazioni  iutonio  a  qualclie  fönte  dl  Lacreaio. 

Eatratto  dai  BcadiconU  eu.  Ser.  U.  Vol.  XXVUI.  ÜBU. 
1895. 

XXXIV,  GoDdermana.LaotQtinaiuiaEloliiiiu.  Bhdn. Hna.  XLVI 3. 

p.  43.  1891. 

XXXV.  Jezienicki,  Qoaealionee  LacretfauiM.  Lemberg  1894. 
UiühilonakiBcho  Buchbimdluiig.  Beaeni.  A.  Kannen^eBar. 
lierl.  philol.  WocheoBchr.  1895.    No.  31  t    p.  878—878. 

XSXVI.    Woltjer,  cf.  So.  X. 
XXXVII.   MasBOD,   New  detaiis  from  anetoniiiB  Life  of  Lucretina. 

Journ,  of  l'bilol.    Vol.  XXIU  (1895J.    p.  920-237. 
XXXVm.  C.  Badlager,  Beete  der  LncrezbiDKraphle  des  Saetonlns. 
Bari,  philol.  WDohensehrUt  ISSl.  B.  1344. 
TtTirnr,  Woltjer,  et  No.  X. 

XL.  Q.FritBBhe,ZnrLncrediiograpUe.  BarlpULWoehaiiBdii. 
IS9&.  8.  641. 
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SU.  Oiacomo  0jri,  U  Baiddio  di  T.  Lacrezlo.  La  qaeaüone 
dell'  emandatjate  ed  edltoro  della  .Natan'.  Palermo  1895, 
Osrlo  CbsHB.  BeieiiB.  O.  Welflenfelt.  WooliMuetir.  i 
klau.  FMol.  18se.  No.  Ol.  p.  1391—1393. 
XLSJ.  Bttore  Stampinl,  n  BolcldlodlLaereiio.  Ueudna  1896, 

Tlpograpbia  d'Amlco. 
zun.  OiorgloOastellanl,  Qna  ratione  traditun  sft  U.  Tnlllnm 
Cfcerouem  Lticr«tii  canoinü  eiiieDdatorem  foisge.  Venedig 
1894. 

XLTV.  B.  Brandl,  Iiaetantiiu  nnd  Lncre^iu.  JabrbQchet  f. 

lol.  Bd.  143.  8.  225—259. 
XLV.  Fr.  Marx,  Über  die  Venns  des  Lucrez.    Bonner  Stodien. 

18.    S.  115-126. 
XLVI.    K.  Hachez,  Lucrez  als  Dichter.    Progr.  Entin  1092. 
XLVH.  F.  Siemering,  Die  Behandlong  der  Mythen  nnd  d«B  Ötitter- 

Klanben»      Lncrm.  Progr.  TOilt  1891. 
XLV  Iii.  Beienafon  v.  0.  WeifienMt,  Lacrez  n,  SpiknT,  wa  0. 

Haberlin.  Wochenachr.  I.  klasa.  PhUol.  TU  7.  175—179. 
No.  8.  20fi— 210. 
SLTll.  L.  Friedländer,  Das  Gedicht  des  Lucie-.^  vom  WellaU. 
DenlBclie  Bondschatt  SIX  (1893).  S.  2;ii(--253. 
ZLVUI  Max  Seydel,  Das  WeltoU.  Ein  Lehrgedicbt  in  Becha  Qe- 
tfogen  von  1.  IjQcretfas  Canu.  Uflncheo  nnd  Leipzig,  & 
Oldenbn^  1682. 

XLK.  (Lncrice,  de  )a  Datnre.  Tradnction  nonvelle  par  H.Fa* 
tin.    2.  ed.   Paris  1893,  Bachette  et  Co.) 
XL.  (Locretins.  de  rernm  iiatnra;  livre  1.    Tradoction  par 

U.  Villard.    Paris  1S90,  Lib.  des  bibliopliilea.} 
LI.   Locifece  (Titus  Lucretios  Cains).    Traductlon  conip16te  en 
vers  par  Edoaard  Mi£let.  Pr^l'ace  par  Geoi^es  Benard. 
Paris.  Librairio  acadfimiqae  Didier. 


Dleamal  erscljeint  der  Jahresbericht  aber  die  LncreElitteratnr 
sieb  einem  i'ecbsjlUirlgeD  Zwischenronme.  Die  mehr^ben  Ursachen, 
ik  eine  ao  lange  VeriSgemag  bewirkt  haben,  will  ich  biet  nicht  anf- 
ahren. 'Wichtiger  erscheint  es  mir,  anf  den  Gewinn  hinznwelsen,  der  dem 
Leter  ans  der  Zusammen fassang  eines  grSßeren  Zeitranmes  erwächst. 
So  habe  leb  nicbt  selten  über  drei  oder  vier  ErSrternngen  derselben 
Tutatelle  berichten,  grammatiBChe  oder  ibre  Maßstäbe  der  Rbelorik  ent- 
nehmende Unteriacbnngeii  Sber  verwandte  OegenstKode  im  Zosammen- 
haage  bebudds  nnd  üutennchnng«D  Dbar  die  wIchtlRBten  Fragen  der 
nn  Ii.  dscgeatdlten  Philooapbie  in  naffirUcher  Folge  und  In  viel- 


t24    Bttfeht  Aber  dk  LnBm-LittoratnT,  IBBO— 189S  ambwand.  (Brieger.) 


beber  Begehung  ta  elDnader  bnrz  referierend  wledei^lKD  kSnnen. 
Tor  Bllem  aber  dSrfte  «a  denen,  die  die  LnorezlitCentur  der  Oegenwart 
zumal  In  Ihrai  HMptfrtgen  aus  einer  übeiDichtlicben  DanttUnng  kennen 
lernen  vollen,  intereMent  sein,  liier  einen  IJericht  Ober  nicht  wetJger 
als  nenn  Arbeiten  zu  erhalten ,  iIk  sk\i  mii  Lebenszeit  nnd  Lebens- 
□msUinden  des  L.  nnd  der  Entatcbnug  sowie  den  enten  Schicksalen 
Cheines  Qedichtea  beschäftigen.  Aas  der  kritischen  Würdigung  der 'in 
dieaen  Unter^ucbangen  sich  ergebenden  Ke$n!taCo  ecbeint  mir  ein  ab- 
BcUieOeodes  ürleil  9ber  den  Wert  der  wichtigritea  Angaben,  die  wir 
Ober  daa  Leben  d«a  Dlehtara  liaben,  harrorzngebgn,  ein  ürteU,  du  da- 
durch in  den  Aggen  viuenBchaflUch  Denkender  nicht  an  Wert  verliert, 
daß  ea  weaeatlloh  negativ  atufBlU.  KatBrllch  habe  ich  mleli  nloht 
gesehen t,  Bnadrücklioh  die  betreffenden  Falgernngen  zu  ziehen  nnd 
daa  SchlnSreanltat  antznsprecbea.  Üburluuijjt  bin  ich  mit  meinem 
eigenen  Urteil  weniger  znrQckhaltend  gcn-esen,  als  es  die  meisten  Be- 
richlerstatCer  sind,  weil  Ich  in  betreff  faaL  oller  in  Jeu  bssprochenen 
Anftützen  behandelten  Fragen  selbst  OnlersachangeD  angestellt 
habe.  Meine  Art  der  kritischen  Berich lei-atattnng  hat  ja  vielfach 
Anerkennnng  gefunden,  und  der  italienische  Gelehrte,  der  sigt,  er 
lei  durch  eine  Bethe  von  Jahren  aozusagen  Briegera  'scolaro  a  sna 
inH^Dta'  geneaen,  hat  dabei  auch  die  Jahreaberiohte  bn  Sinne.  Ich 
emSbne  äia  natürlich  nor  tax  Bechtferdgnng:  der  Hlgenlfimllchkeitea 
meine«  Berichtes. 

Tm  ,T.  ist  mnnc  Tcstanncfthe  de»  L,  bei  B.G.Tenbner 

erKchienei),  mit  einer  WidniuiiE  au  die  Univei-slKlt  Halle,  die  in  diesem 
jaurc  zum  xneiien  Mal?  iJire  hiinniorrpipr  heirini;.  Dip  LborBicui  der 
Lesarleii  geht,  in  de«  i'rülegomßna  (b4  ö  ).  dem  TeiLte  voian.  nach  der 
üiteu  J'.inncniuDg  der  Tenbnersohen  Ansgabeu.  von  der  erst  In  nensier 
Zeit,  wie  ich  epäter  erfahren,  abgevrichen  ist.  Gn.  im  llt.  GentrulbLatt 
uueii  diese  Emnchiang.  so  auch  die  ZiLblang  der  TersG:  dasselbe  thua 
Wolijer.  Bichter  n.  a.  Es  sind  nämbch  die  m.  B.  nicht  vem  Dichter 
herrabrenden  Wlederbolnngen  unter  dam  Texte  angegeben  and  niebt 
mitgeiBhlt.  Die  laufenden  £bhlen  meines  Texte«  —  auf  tloe  solche 
^hinng  hat  der  Le^er  doch  Anapruch  —  etehen  links  am  Bande  In 
anfrecbten  Zahlzeichen.  Wn  eine  Abweicbnne  von  Bemavs  Z&hinng: 
BUt  ii  I       >  T  d  r 

Paglno  m  scuracE-iisieircii  Ziffer«  mecticu  nun  uie  Lai^nmaimsiihun 
Zahlen,  d.  h.  die  uer  Liililenses.  bildet  man  ini  Faue  der  Abweichoiie 
rechts.  Diese  von  den  Crenaaaten  getadelte  Einrichtung  findet  dagegaa 
snaemuds  Anerkennang:  sei  anch  ein  etnas  buntes  Aussehen  dadurch 
entstanden,  so  finde  sich  doch,  wer  nnr  wolle,  leicht  zuiecbt.  BeLredi 
der  leider  ziemlich  großen  Zahl  von  Veneben.  Druck-  oder  Schreib- 
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fehlem  giebt  Gtnfeani  im  Boll,  ilie  Eiklänini;  und  EiilsrhuliligimK,  In- 
<lem  er  aaf  die  ZnoEgtUge  himvciRt,  in  :iit:  den  Heraiiss.  die  Not- 
uendiirkeLi  ver.-i^lzte,  das  Bucb  zu m  Tage  der  Jubelftier  der  TIniv.  Halle 
eiscbeinen  zn  Iiissen. 

Die  Frolegomena  begianen  mit  der  Wardignng  der  Verdiemle 
von  Lacbmauu,  BeroejB,  Mnnro  and  BockemUllei';  aucb  J.  Woltjer  und 
8.  Brandt  werden  lobend  entUint;  dagegen  ulcbt  die  froheren  Satsaa- 
pSier.  SiuemUil  taddt  daa  und  zeigt  au  einer  Anz^  StCUeo  «tu  I 
and  H,  nto  die  Blteren  Heraneg«ber  bei  diesem  Verfshren  nm  die  ver- 
diente Aaerkeonaiig;  kommen.  Der  Heiane^.  kann  darauf  aar  erwidern, 
was  Snsemihl  ja  ancb  nicht  verkannt,  daD  er  Eich  abEicütticli  so  bü- 
Ecbiilnkt  bat.  Er  b»t  die  Be:i\itzutig  det  Lach  man  usdien  KDiuiut^iitara 
fnr  den  wisBeDSchafUiclieu  Leser  dnrcliaua  nicLt  äberfläasig  machen 
Möllen  nnd  nncb.  wie  er  gtglanbt  liat  nnd  uocb  jetzt  glaabt,  nicht 
kflnuen  (vgl.  p.  XSXIII:  'Hoc  monere  roln,  gnod  tarnen  moneri  fix  opus 
fuerit,  qnicDmqne  pbilologi  more  ad  Btndia  Lncretiana  bs  dare  Toloeril, 
Lachmanni  commentaila,  qnod  opoa  ad  omiie  tatoram  tempiu  muunrnm 
persaaetuu  babeo,  iinlb  modo  poBBe  oueitf).  Damit  stimmt  über^ 
wenn  der  Herauag.  In  der  Übenieht  dar  Leiattea  Hiebt  die  der  Ijeidenaes 
in  gronde  legt,  aondern  die  veeentlichereD  ÄbwelabnnKen  vom  Laeb* 
manuEcben  und  Beroaysachen  Texte  verzeichnet  (p.  XXXIT).  Es  ver- 
sieht sieb  von  seibat,  dalj  ich  überall,  namenlllcb  aber  wo  es  Bich  am 
etwas  Weeentlicbta  Iiauileit,  lieber  vou  de»  Kaa  ansgegangen  wtLra;  aber 
leb  bUte  dann  dem  belrefTenden  Teile  der  Proleg-.  vielleicht  den  doppelten 
Umfang  geben  mösaen. 

Ich  kebre  znm  ersten  Teile  der  Einleitung  KnrBck,  Ich  bebe  die 
fandamantale  Bedcntnng  hervor  (p.  X),  die  die  genauere  Kenntnis  der 
Pbfiik  Epütora  Iflr  die  Feitatellnng  des  Textes  bat,  nnd  vervebe  aut 
I  6Sa  nnd  685  (m  fSr  n  and  tmUit  IDr  multia:  Lambin,  Lachmaim, 
BeiMijB),  IV  777  (Lm.  Bm.  793)  n.  a.  SteUeu,  wo  daa  VerlMnnen 
de«  laebllch  Rlcbtfgen  la  Teitversclilecbtcrnugen  pefUhrt  hat. 

We  GlanbwBrdigkeit  der  i,  e  i  d  e  n  e  r  II  nn  d  a  c  h  r  i  ft  e  n  hat  der  Her- 
anig.  imLanre  derZelt  immer  mehr  vi-Uuum  Wyiiun  {y,.  XIII).  Dann  spricht 
er  nberdleeigentfimlidieEntsleliiui!^  Jc-s  Lucrcziacben  iJcdicLtus  (p.  XIV). 
Aui  diesen  beiden  Thalncheu  leitet  er  folgendee  Gesetz  für  den  Heran»- 
eeber  de«  Lncret  ab:  'Was  dei  Diebter  als  verständiger  HenBOb,  eU 
Senner  der  Lehre  Eplknrg  and  mit  meeKClmllcbsin  SdiSshoitalnua 
begabt,  Im  eraten  Anlaufe  bat  scbrelben  kEimen,  das  mnfl  nnangataMeC 
bleiben,  vor  sUem  an  den  Stellen,  die  nach  sonst  den  Qiarafcler  der 
UnlerUgkeit  ndg^^  Dieser  Grandaatz  hat  keinen  Vlderspmoh  gs- 


*)  p.  XT  soll  OB  natfirlieh  aiiparel,  nicht  apparent  haUcQ. 
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eeftaDdeD.  leb  erü&te  mich,  In  voller  ÜbareituUmmmig  mit  SosemOJ, 

in  dar  Lvorezkritik  entacMcden  ^egen  die  Anweadnag  dea  bequemen 
Mitlels  der  Annahme  von  Interpolationen.  Giusssni  II  p,  9  hofft,  daß 
oan  die  Interpolationstheorie  bei  L.  für  immtr  abüetimn  sei.  Von  den 
Wiederholungen  wRrdcn  nur  die  beseitig-t.  die  iiberlunpt  iiitht  von  L. 
herrühren  können.  Weiter  spricht  Iluniuse.  ülier  die  Sprache  des 
Dichlers  nnd  vor  allem  über  die  sog.  Suliicismen  sowie  Qber  die 
Anabolnthe  bei  ihm  (p.  XIX  — XXUI);  beide  sind  ihm  docnmenl» 
neglegtntiBe  cainsdain  a  frrainmattcorum  eeverltat«  abhoireatis.  Am 
meisten  naterscheidet  dch  diese  Aasgabe  von  allen  äliheren  dnrcli  den 
Unfigen  Oebrancb,  der  tod  der  Annahme  einer  Lfloke  gemuht  wird. 
LaohnunD  nimmt  12  LBeken  ao,  Bern^  16,  Unn»  39,  Brieger  d«i- 
gegea  nicht  weniger  als  70.  Anlaß,  eine  LBcke  annmebmeit,  findet  er 
da  gegeben,  w  ein  überliererter  Vers  nnverfinderC  bleiben  kann,  so  wie 
mut  eine  durch  den  Zusaiumunhang  erforderte  oder  ihm  doch  in  keiner 
Welte  vrldersprEchende  K!i;&vmiig  hinzufügt,  ao  II  T4t>  .  .  .  tl  omnü 
(nloht  Ä  omnis),  n  899  aqq.  (902  Lm.),  HI  758  sqq.  p.  XXIV— XXVU. 
Einige  Lücken  sind  dnrch  VerstSm nielang  von  Doppel geitaltnngen  des- 
selben Geduikens  eatstonden,  Überreste  von  solchen  nimmt  er  I  321, 
864.  878  (mit  Unmfat,  t.  u.).  HI  398.  444,  741,  761,  IV  60  ff.,  783  C. 
TI  47,  vielleicht  snch  VI  1861  an.  Ab  gua  erhaltene  Partien,  die 
btttten  augsstoCen  werden  Mlleo,  beKncbnet  er  I  44— 5S  (BO— 61  Im.), 
I  458—464  (i.  n.)  n.  a.  Er  ktanunert  aber  nicht  ntn  Stellen  ein.  mn 
denen  er  snniniint,  der  Dichter  habe  de  nleU  verSfentUoht  wissen 
wollen,  sondern  anob  solebe,  die  'seorsim  a  oundDie  continnltate'  ge- 
adiriehHi  sind  (Lm.)  nnd  data  Im  Gedichte  nloht  ifUMOd  unterbringen 
lusan.  Um'IcwardIgerwelse  trifflt  das  gwsde  bei  einem  Teil  der  von 
Ladimum  eingeklammerten  Stellen,  nBrnlloh  hei  II  167— 18S,  S33— 528, 
m  350-395,  y  1092—1147  (1105—1160  Lm.)  släit  eq,  nie  p.  XXIX 
nHhgovieMnvrlrd.  DerHeranw.Belstie— 9,  ISO— 139(186— 115  Lm.), 
992—995.  m  3ST-349.  682—667,  840-858,  908—916,  IV  307—346, 
B2Ö— 531,  688—703,  V  842-864  VI  833—840  nnd  941—943  In 
Faralleien  und  begrflndet  die  Einklammernng  in  der  Überdoht  der  Les- 
arten.  In  einer  Auzaht  von  Fallen  wendet  er  Bbrigens  die  Binklammening 
au,  no  die  Umslcllung  in  Frage  kam,  die  Sache  aber  doch  iweifelhaft 
blieb.  In  einzelnen  FBUen  liegt  die  Sache  nodi  anders.  1  113—91! 
deutet  nnr  an,  daß  höchstwahrscheinlich  der  Dichter  diese  MhOnen 
Teree  spater  eingeschoben  hat  (s,  a.).  Ein  Beiensent  mdnt,  in  dem 
onvellendeten  Gedichte  mfiaae  man  manche  Unebenheiten,  Wleder- 
holnngHi,  Lflehen  n.  b.  n.  In  den  Kanf  nehmen.  Du  Üint  ja  aber  der 
HeraUBg.  nch;  er  beiseichnet  mir  dergjdehen.  SosemlU  lobt  diet 
Terbbren  gani  beaonden;  gerade  die  Unflgere  Anwendong  der  Fwen- 
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these  auä  des  LUckenzeichens  beweise,  wie  große  Fortschritte  das  Ein- 
dringen in  den  Znaaninicnbang  des  QedIchteB  bis  Ins  tüeintte  hindD  bei 
Brieget  gemacht  lube. 

Die  Anwendung  der  Elnmmer,  wo  dne  ümitelliing  mSgUcli  vai 
(b.  0.).  iRt  bie  und  da  getadelt  mudeo.  Daa  ht  begrriflioh:  Ich  glaaba 
aber,  dafi  dies  TeriUmn  riel&ob  auch  als  vorüehlJg  Anerkenonng 
finden  vird. 

Ee  EDtbBIt  die  Briegersche  Anagabe  aber  anch  Ümate Hangen 
in  demlieber  Anzahl,  nftmlich  30,  wobei  die  Ton  alteieber  so  erkannten 
nicht  mitgeäUiIt  dnd.  EiniebB  weiden  wdter  onten  eraiUint  werden. 
Das  letcte  Mittel  aar  HerateUaogr  de«  Texte*  ist  die  Vertlnderang 
T«n  einzelnen  Bnchataben  tind  Worten.  In  der  Anwendung 
dieses  Mittels  bSlt  Hcrao!^);.  der  Bcschaflenlieit  der  Leidener  Hss  gegren- 
üher  Vorsicht  und  MälJi|;uug  fiir  pehoten.  Er  sagt  u.  a.;  'Habet  cnrrectio  In 
eis  locnm.  '|tiae  aat  mutari  mcc&sc  eil  aat  qnao  einsmodi  sint,  nt  leniseima 
inntatiODe  ex  eis  id  reddatar,  qnod  et  per  se  mellas  Bit  et  postae  Ingenio 
et  aiti  magls  coDTeoiena'.  Man  dSrfe  keine  Koitjektar  deshalb  maebeo,  weil 
die  ÄDdcrnng  Meht  aal;  fräner  solle  die  Änderang  im  aUgendnan  nieht 
mehr  als  zwei  Silben  nmfanen.  Stellen,  wo  das  nicht  genOgt,  seien 
mebtena  als  nnheflbar  in  bezeichnen  (dnrcb  ein  Krenz).  In  der  Ortho- 
graphie «eicht  Brieger  nicht  so  weit  wie  Mnnro  von  Lachmanne  Scbreibung 
ab;  doch  folgt  er  Ihm  nicht  In  allem  (ryiraehetideie;  poscaenia  n.  a. 
schreibt  er  nicht).  Über  diesen  Teil  der  Proleg.  sagt  Snsentihl,  es  trete 
hier  fiberaU  ein  so  gesandss  Urteil  entgegen,  daH  wenigstens  er  bdnahe 
jeden  SatE  nntcmhreiben  milchte.  Ebenso  stimmt  ancb  GiasBaol  ».  tt. 
0. 1  p.  1—3  wesentlich  bei  nnd  nicht  weniger  P.  LC^ay)  in  der  Bevne 
critiqDS, 

Ans  der  Ubersicht  der  Lesarten  teile  ich  vor  allem  solcha 
Stellen  mit,  deren  Lesnog  mehrfach  nmstritten  ist,  oder  an  denen 
etwas  Neaes  geboten  wird.*)  Wegen  1  {{  6—9  {|  verweise  ich  anf 
meine  Erörternngen  Jahresb.  1889  S.  233.  Oinssani  II  (d.  h.  in 
der  Fartsetznng  der  Rezension)  13  wirft  ein,  bei  dieser  Ein- 
klamnernng  fehle  die  natBrlicbe  ErgBnznng  (?  complemcnto)  znm 
Vokativ.  Und  T.  12  f.  te,  äiva,  ttimque  tnütm  . . .  iua  vif  Der 
Satz  natn  (explikativ)  sümilai:  seUoß  äch  nnprfingllol)  an  den  Ge- 
danken quae  .  . .  coiicelebras  . . gtmüam  . .  an,  passender,  als  dek 
die  später  eingeBchobenoi  sohHnen  Verse  an  das  conceUbras  etc.  an- 
■chlieBen.  Sniemlbl  a.  a.  0.  wendet  ein,  das  Anakolath  bldbe  ja  doeh. 

*)  leb  dtieie  nach  meiiiar  Anagab^  Illga  aber,  wo  es  nstig  ist,  äl» 
ZaU»  der  Abgabe  von  Bemays  in  Elammem  m.  Bei  Ümatelhmgsn  gebe 
Ich  natdrüch  äio  Vetatahlen  der  Leidenses.  Ke  dngaklammeiten  lOmiBchea 
Ziffern  eatspreehen  den  Hnmmem  der  besprocbuien  Arbeiten. 
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Es  Uetbt  doch  nur,  «tnn  man  aniiimnit.  L  linbp  eigentlich  an  per 
te  qvontam  etc.  in  »  Meni  einer  Form  eclion  den  Gedanken  der  Verse 
te  soaam  studeo  etc.  anknQpfen  und  so  sein  Gedicht  einem  'genus  ant' 
majilum'  eioreiben  woüen.  —  116  (122)  pervemant  mit  Victor,  a 
Qina.  BegrUndnng.  Gegen  die  Elnklummerang  von  130—139  (13G— 145) 
hEQt  Sueom.  eemen  WideiBprncb  aufrecht,  weil  Bich  kunc  ierrorem 
danli  m(  die  bcaiigBiigomlen  Trllane  bezöge.  Nein,  anf  den  anf  sie 
begründeten  WaUii.  noil  dann  wird  ja  ttncbras<pie  binzngefügt.  —  [183  f. 
T.  N.  ■VlII]*)  —  2Gy(276U"rj<«.vWo]tiE;r.  Ginsa.  -  Zlü  m^)  q»ow  vrgel 
Woltj.  — 1283,  v.N.IX]  — 315(3211  +  .',(C'-i>»i.  -  !l  :t3i  (326)  .|  —  ^32  (420) 
q     l        1    el  Md  iI  '!  se      -  \        -IJ    Uial  i 

augmine  ....  dum  ^it:  cm  si .  .  .  ■äciiH-i.iuim  i^rei-thtua  prripexU'.  Ginss, 
n  15  für  Lftcim,  —  444  (450)  Aarum  'Bkm. Brn.  in  comment.'  —447  (453) 
ponamtut  saxu,  cator  igtasi,  uqiioraqmt,  laeau  eorponoiu  enneas,  tn- 
iactus  imni.  Besser  FtMtgate:  . . .  aqme  <c  lat>  cf.  IX.  —  |i  438 
(464)  —  463  *  464  ||  Giasi.  II  14  wendet  ein,  dann  sei  nicht  klar. 
gefi;eD  welohe  Sache  sich  die  Argamentatiaa  richte.  Maß  denn  jede 
Argnnenlation  polemisch  sein?  Ferner  sei  das  .Argument  beider  Par- 
tien nicht  daaselbe;  ober  der  Unterschied  ist,  uacli  dem  praktischen 
Ziele  der  Lehre  fipikniB  bemeasen,  bedentnngBloB.  —  463  (469)  satdis 
[8.  sneli  IS]  Bbis.  —  4G7  (473)  /orma . . .  oMoria  Bkm.  —  dI3  £.  (518  f.) 
mUeries  —  mm  aeiema  potest  nicht  urailtehtfln;  polat  =  aatn  habet 
potestatem,  nt  sit .  .  .  —  517  (6S3)  spatium  vneinm  (InterpnDktion!) 
Winkelinanij.  —  518  (524)  corpus  inatii  •  dwiinclmnst,  Hoerschelmann. 
liü'  l.ücki!  cilipniit  Ginsä.  I  4  an;  aber  esl  sei  uiinülig,  Ea  kann  allor- 
dings  in  ilcm  jiis^cfallenen  Verse  gestanden  haben.  —  55li  (555|  ad 
summam  aeiaiis  pervadere  finis.  Oinss.  II  15  '1a  piü  Bcmplice  e  pmdento 
ommdBiiontf  [et  VI  und  XVIIl.  —  550  (544  Bxg.).  577—683.  561 
(563  fir;.)  Snsem.  BrB.  [cH  ZVI^.  —  ||  566  (666)— 577  ff.  551'-{64.  — 
551—664,  677—583  ,  566—576  nach  GHdbb.  XXV  p.  677  ff.  spaiwe 
'  ZusStH.  5e7(6e6)jwnnt  Sasem.  a.  a.  0.  fBr  possä.  —  598  (G04)par.^ 
prima^.  —  606  (611)  äiantm  Wkm.  —  614  (620)  AsfraMVlim.  -  651 
(657)oM(rartarur«tttn'Wkni.,  nicht Brg-.  'la  mielior  solnzione'  GiuBs.  — 
•  6B9(6G5)  aliaraUime,  als  Gracismus.  — 718  (721)  eructaas.  —  7ü8  (774) 
-  eaanma  metrisch  notwendig.  —  835  (S40)  rji-jiiis  für  ex  Ignis  von 
QiiBB.  I  p.  4  getadelt  -  860  (866)  veiiisque  [cf.  IX].  -  S6B  (694)  ligni^ 
■  exoriunltir  877.(883) —  |[»:&78«ini... /mmusg  falsch,  wieOiass.  nachweist, 
875  ff.  (881)  ist  vom  Schroten,  878  vom  Msblen  die  Rede.  -  880  (886) 
aalices  für  lalkes  Bruno.  —  908  (914)  cma  notamus.  GIuss.  II  16  sagt, 


*)  D.  h,  die  Stelle  I  183  f.  wird  von  Nemüai  eiDrtert,  über  dewoa 
Aniiehl  in  N.  VIU  berichtet  iricd. 
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es  sei  grammatUcli  hegrünilet.  dodi  sei  ancli  jI(j((hi;/v  uil'^UlIi.  wcuii 
maa  i-iiKi      t:iiia  laineii  (^)  setne.    'NHlIe  [larole  Messe  mutiiii  di  puco  le 

letiere,  mentre  (da?  wSlirend?)  son  pur  (doch)  dne  parole  ofFatto  distinte 
qnelle  Goa  cui  desigaimoo  i'jpnes  etlignd;  nber  es  iat  ja  von  der  dentllcben 
Anasprache  die  Rede,  distinclavoce.  —  ^ll  (918)  f.  verleidigt;  yertwit 
^dnbaatln  ÜmenkdaaUrkärperiaelir,  fiet...  uyndeton  explleattfam.  — 
990  (996)  inftnaque  OQ.  Hr.  'bene'  Glitn.  Ich  erkläre:  'etlam  infsTDa'; 
aber  mir  blalbt  ein  BeOealaD  [et.  IX].  — 1|  993—996  U  (998—1001)  Efir-  ■ 
schdm.  üurichtie.  Die  Vene  mHuen  vor  I  ODO  Lm.  (1002  Brg.)  «Ceben, 
dem  ni7  est  quod  fimai  extra  entspriclit  gegeuESIzIicli  das  ipsn  modum 
ponoi  Snaem.  a.  a.  0,  S.  869.— 1052  (1058)  qsae  pondera  siat  sub - 
terris.  -  1075  (107C)  tejieri  in  condUmi  etkllLrt:  vinctae  Bm.  —  1078 
(1084)  *1079  UfiBing.  Giasa,  meint,  mit  Bi^.  Philo!,  XXin  S.  638  f., 
terreno  guae  corpore  contitieantur  bezeichne  gleiohsam  erdartige,  d.  b.- 
feste  Kürper  wie  iSflMe.  HoIk.  Er  stellt  (1086)  tot  (1086):  aber. 
cantineri'!  —  ICSI  (1097)  tonilralia;  'beae'  Qiiisa.  IiD).  penetralia  —  ■ 
1093  ff.  (1098  ff.)  a  «mnt«  .  .  .  (terra)  abtat. 

n  IT  NMi  ntqui  Hr.  18  metuqm,  nicht  Br^.,  sondern  'Wolter 
gehSrt  die  feUdBelma  emeadidone'  (Olow.)  —  Sl . . .  dotartm,  detieiaa 
qtiog*t  (Hr.)  . . .  pastal,  pnittM  mitritm,  tteqae  .  .  .  regmrU,  Hr. 
n  RM  . .  . .  —  37  f^genU  aamqw  (Bern.)  begrOudet.  —  98  eonfuUa 
108  f. . . .  pamäa .  .  .  vaganiur.  eekra.  —  159  dmrbtrat  0,  Wciy. 
— 159  f.  M««,  wnHH,  ina  Lnusi'  Bprachgebrsndi  genehtferUgl.  üm  ■ 
Bdirleb  ich  Pbüol.  !SX1T  430  f.,  und  Ginw,  II  15  rieht  dlea  vor.  — 
167  H>  'qoae  eiciderunt,  nullu  modo  redpi  posaunt'.  —  167  igaari 
maieriai  ohne  Lücke.  -  183  huk,  id  i/iioil  siqiefcsl.  de  .  .  Die  not-  - 
wendigen  Kommata  bittet  der  Deraiiw;,  liiiieinkorrigiorün  za  wollen.  — 
|J189||.  —  191  ff.  [s.  YIII  nnd  IS],  -  m  f.  alle  derecfa.  —  219 
incertisqae  locis  spatio  äepellere  paulam  OQ  begründet  (Gioss.  IX 
15).  —  236.  •ßraiitur  acripsi  prohante  Giussaiio'  ao  der  Victor.  — 
250  qui  pescat  cemere  sese  Wkni.  Dpsicher,  Giuas,  possil  cemere  i 
MDSK.  Ist  die  Bctonnng  des  sensoa  hier  notwendig?  —  S6S  wnexaqm 
OQ.  —  370  vobaOali,  was  Ginsa.  u  kfiba  findet.  —  291  ef.  XL  —  »00  . 
eoMaentnt  B^nt.  —  305  immtMO  tx  omtsL  Qlnn.  H 16  hült  exlra,  ■ 
Ifnnr.  qmeqtuim  e»t  extra,  mit  Becbt  ftr  DOtwendig.  —  337  693  cotatatit 
-  358  .  .  .  Jtfniii'  sulmtns.  adsitlens  OQ.  of.  Tin  -  363  itnhüo<nie 
Begrändnng.  -  365  ef.  VIII.  380  cf.  VII.  381  .  .  itnimi  ratione 
Ginss.  atimmt  bei.  —  422  sq.  cumque  +  videnlur.  Giuaa.  II  p.  16 
für  cumque  fiaura.  öcbneidewin.  Lm.  Etc.  Mr.  Seine  Verieidignng 
bemht  anf  aeiner  Theorie  dev  ir/---'  —  ^'o.  >^XV  -  aU  füllt  mit 
ihr.  —  453.  455.  454.  464  ff  Lm.  peyadsus,  'viat^licut  ])ariiviT'.  —  474 
—477.  456—463  Hoeracbelmann;  ders.:  4Ü5  ür.  (-171)  u'Jcmh,  umor 
JibcuUilclit  nr  AJlnttumiieuoicbin     lASXLy.  Bd.  H)  ^ 
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duleis  OQ.  Ur.  salaus  Hoersch.  .  .  .  mansueBcai;  linquil  . . .,  atpera 
quam  ....  —  472  si  miwHs  oamia  xanl  OQ.  —  474  penelriireque  saxa  OQ. 
—  475  (461)  tideiiius  *  seniiibm  esse  datum,  tcsi-ündet  —Vor  478  größere 
Lücke  Ginss.  —  483  in  eoiieiii  «na  ciiiusi^U  iiim  brmliile  Bri;  —  |502  cf. 
VllI].  —  4D9  .  500  'ü  evidente'  Ginss.  Er  begründet  sei a  Urteil  cia- 
gehend. Dagegen  tadelt  er  mit  Beobt  caudaque  . . .  auca,  Bm.  Btg. 
ffii-  tturea ....  taeeU,  V.  SOü.  Dia  Stelle  Ist  noch  nicht  hergestelU.  — 
547  tmnantur  «ti  "Wkra.  (GinsB.)  —  [699  cf.  STU]  —  631  aanguine 
buti  Mftrall.  Brg.  (Giuss.),  —  651.  655—659.  680.  662  (Lm,).  Mr.  — 
680  (681)  cum  t>do,c  i,i  primü,  plu>w/>ie  äom  Gilb.  —  684  primis  OQ. 
nicht  privis  (Lm.).  —  G!lä  wdhi  —  isilcm.  —  G95  eorum  für  reruni. 
GiUBS.  longc.  —  718  (719)  .  .  Iiiscc,  eaJcm  ratio  disterminat  ovtnis  ».  — 
7S8  f.  mit  Gneüse  aüscfiBtonRn.  'Noii  ronvfnpinV  Ginss  Er  muclite 
688—699  hinter  71»  724  stellen  |s.  VIIIJ.  Dann  wiederholte  sich 
das  Venpaar  nach  einem  ZmsclieQraume  von  \ier  ^erseji!  —  739  S.  .  . 
(741  ff.)  cognoseaiit  .  .  .  iacla,  tncmilc  aevo,  nidlä  roniuncla  colore, 
anrdi  die  inttrpanktlon  deiitlicher  gemaclit    —  (7il7)  .746« 

B.  oben.  —  IÖ4  (Tb/)  *.  Der  Oedanlie  der  verlorenen  Verse  tuige- 
deotet.  —  808  (803)  cervicmsL  —  810  (SOi)  qiwdam  -^  .iei:su.  —  828 
(öai)  dislraclumil  —  äisperäilur.  —  BSC  {S!)<J)  quM  („.»/(.iiif  Ginss. 
'peveuade  poco'.  —  [870  ff.  cf.  Vlllj  —  847  . .  ac  poss  ;.s  OQ.  -  'J02  (aoö) 
quiie  ounda  (Brg.  GinsB.).  —  919  (922)  nsqueaiit  OQ,  "ii  jiBriculiini 
facianf.  —  B30{933}5U0  prodäur  extra.  —  l]  937— 940  ü  (937-943) 
Lnn.  würde  diese  Verse  geatridien  hsIwD,  ireil  sie  eine  petiüo  piinclpU 
enthalten.  Giues.  II  IS  meint,  die  peütio  prindpU  sei  mdir  Bcheinbar 
a1«  wiiUich.  —  939  f.  (94^.  cmnäuenteg  .  .  .  tuentur,  von  Lm.  n. 
BtD.  verderbt,  veil  sie  das  Wortspiel  nicht  gemerkt  haben.  —  968  (9S1). 
possinl  OQ,  -animauUs'.  —  972  (976)  de  qiulm  aucluml  —  OQ  i.  e. 
'ex  gno  atomorum  genero  ad  ceterw  atomos,  qnae  hominibns  cnm  anl- 
nialibne  raUouls  expertlbns  commnnes  nmt,  aUqnid  scoeaslt?'  —  983  ex 
tun  ridtniilm  aitctia.  So  auch  SiasB.  —  993  (996)  ti  gams  humamm 
parit,  (Interp.)  onmia  aawla  feramit.  —  1008  (1011)  in  «umim»  .  .  . 
rebfa,  dnich  Erbiamog  alcber  gestellt.  —  I0S6  prineipio  [cf.  VUE] 
OQ  vnlgo.  —  1057  (1061)  conci-ela  {conieeta  OQ).  —  1066-I06B  fff.) 
nunc  tt  sanin&ua  .  .  .  omnis  (nicht  tmnes)  .  sique  eadem  [cf.  N,  1X1.  — 
1076  (1080)  animatibus  inke  (_adii:eT<ihte)mettlem  Wkin.  —  1085  (1089) 
guod  Arne  generalumsl  rdms  (an  Elnzeldingen)  abimdans.  —  1121  didittir 
Goeb.  —  1122  di^esaa  Mr.  —  |)  1140-1145  (=  1146  £)  || .  —  1168 
(1162)  ftrrvK  tf£c  arvia  aappedäta  iam.  —  11S8  aageiilfpie  labofm.  — 
1172,  1168  f.  1173  CLm.)  Serg^. 

m  1136  f.||Bkm.  —  28ffH  MS  Jnnt.  —  43  attAniWoIliiBr. — 
B8  eliamlia-  .  .  .  deripilKr.  —  84  everlerei  suadet  [cf.  IX}.  —  110 
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pes  CUM  aoiä  arger.  —  iiö  tegHf  rtt  —  -et  boB  ^toem  vaiae  ineer- 
[nni  —  taterea  meniie  ^  ffigtntur  atatus  tt  .  .  .  vaaaUaaf  —  ii  ^9» 
—  i'.i.i  !  HKTti.  HeLThndniii;.  —  198  qnMniMgM  tOQ)  Icf.  XVII].  — 
■jj<  tvitmni-  fiiis-ein.  -  iiO  guaeäamqjue  t  nwnie  win^i»  (nieiit  voinnmii . 


nvifrif  rfiii<.<  i;iu</t  Sil,  eoriiDtssti ,  Bu,  uuer  oune  ijuuKe,  ^vinneimauu. 
Gluss,  I  7  spricbt  [iüROj^en,  —  II  463—471  ||  Giusa.  H  5  will  472  hinter  463 
stellen:  nber  die  Vcrae  BCfaiieDen  siDb  ja  aacb  an  dia  Einschaltung  an. 

—  490  (492  Lm.)  jiita  tii  (oioht  uis)  iiHirW  dislracta  per  arlvs  •  ('anlma 
eit'}i  fKrhit  ('homo')  a^m«  aiiuwnn,  tpmnana  .  .  .  'e  ona  delle  follcl 
e  acBte  Ucoiie  BH^erlane,  cbe,  nna  volta  trovate,  a'impongDno'  Ginss. 
1.  c  7,  —  651  in  parva  Unqitunttir  (Plorent.  31)  tempore  UJ»  =  »siitavtat 
(t^)  Jv  ÄXfrtp  7pivu>  üiiEii.  —  II  590-604  S  Viel  ktthner  Ginw.  II13  ;  580 

—  5ü:  +  6ü7  —  614  ---  798  f.  +  S92— 006,  nicht  ohne  rado,  »ber  doch 
Wühl  nicht  richtig,  -  594  exsmgai  eadere  imnia  <eorpore'>  tnenä/ra 
im  Teil,  aber  in  den  prolegg.  rxsangtä  <faeie>  eadert ...  —  0  618 

—  e21  ;  Wkm.  —  [638  et  YOI}.  —  655  ff.  mtemiM  (Lm.  Mr.) 
lerfioEds  aiuda,  pincero  corpore  /nmoun  tä  Ubiiam  .  .  .  düeidere. 
Briese  früher  trimro  fflr  vlrtaague  (OQ)  fruBOiin,  Snaeiii.  Oinso.* 
(brieflicli)  [cf.  N.  VIII].  -  661  ardtniem  (f.  ardenti)  Ktmorsaprtmaticla  ■ 
dolotm.  —  670  supera  ante  aelam  aelatem  Hob.  Unger(niBiidlich),  —  G78  . 
onAiae  'aflin  in  dentibns  (686.  nicht  606)  non  eet  anitntu'.  —  683 
afuat.  —  888  svbifo  Ms  [cf.  VHI].  —  698  gmque  Lm,  —  quacanqae 
ratlonB,  fast  soviel  wie  —  736  utqui  Mr.  —  740  II  .  741  |! .  Be- 
grtnanng.  —  787  giMifef  pouet  enim  Uaäyig.  —  (796—828  of.  VU]. 

—  811  quia  mtUa  loci  ß  (jlJeht  tif}  —  SÜ3-^IB  mit  Qhin.  belbe- 
bdten.  Befründnne.  —  ||  840— 856!!.  —  885  an  nvüo,  erklärt 
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iiisaime'  Ginesani  II  p.  17.  [MH9  cf.  XVII].  300'.  (Die  Verszalil 
in  den  Proleg:,  falsch).  —  .  ! ,  weil  sie  den  Zusaiumenliang  zer- 

reiDen.  —  914  (915)  hrrat  y,  -  923  (923)  eolllgat.  Wkiii.  "probat 
üinss-'  —  990  (991)  lacerm/  .  'ilijiK  exest  .  .  .  (neae  Bdhe).  —  991 

(992)  out  aliae  quoius  Brnno.  —  1066  f.  fugü&l  {tum  .  .  . 

havd  pottS  ett:  mgratie  haeret  el  odU  Uadv. 

rV  48— *8  Lm.  vor  96  (30  Big.).  —  »137  f.  hinter  41  (41i  Brg.), 
Bo  Wka..  aber  ohne  LBetca  und  mit  Anäanmg«!.  —  D  SO— S3.  (1  — 
62  illarvm.  —  79  nxRai  epecttm  Farmm  marmorque  deorvm.  — 
H\  f.  inclusa  theiitn  taoaaai  aber  In  den  Proleg:,  'nunc  dernnm  rideo 
üa  (I.  u.  vi^lia  snpra  inteolds]  doma  Mrlbeadnm  eue  .  —  Nach  97 
(<).^  Krcr.l:  'j;iO  -2:-l8.  Qegen  diese  Umatelliui?  wendet  Ginas. II  11  ein. 
i't.  \\niuiU  Bil'li  in  dieseo  Versen  nichl  um  einen  Beneis  fQr  die  Eilsleaz 
vnn  Idol™,  smdsrn  fiir  das  Sahen  durch  Idole,  cf.  V.  98—101. 
\\       1  1  n  Ii  I        )  1  BD 

üine  Stada  Lücke  voriiandiin:  es  l9t  Jas  tueraa  probamluni,  'durch 
dieao  Bilder  eriolfi  nun  das  Sehen',  nnd  ea  isc  mindeatens  der  erste  Be- 
weiB  daiHr  anggafallen.  —  HO  (101)  ex  ea  intagniibuii  Lot».  —  129 
—140  hinter  109  (116  Brg.)  Snsem.  Dann  ||  165— 173' ii 'loeom  Imper- 
fectnm  seclasi'.  Darauf  110  (13v  Br^.)  —126  mit  Sniemihls  BagtOn- 
dnng.  Es  folp  1<4  —  159  {Iii)  cnm  cerbu  penitaü  in  re»  Soaem. 
Jire.  -  \m  riüäl  res  ibi  resvondeiit  U.  Wfcm.Ki.  —  198(199]  guod 
T  iiiii'iwii  raiim  ici.  lAi,  —  71112  1 1^3)  ipiavu  inlcbi  gwi(»ui ;i«iM(nir« 
qiMaiit  (niciit  res)  ■videlioet  per  iieria  interrallDni'.  Giuss.  U  17  findet 
die  ,hvv^lto.  Xui,,m,s  verdLiditiff.   Er  gfsteht  hier  eine  gewisse  Üher- 


Kobiläate  eDthalten  haben.  —  1917—339  Lm.1  -  VI  921— 
—938  Bf.,  mit  euiMr  VentUmmeinng  im  Annng  und  ein  paar 
mögen.  'Foaumam  Lncr.  aororatisume  de  almniacTia  egic  de 
eue  onuiBS  eMUTia  laTroPninac).  snmmae  eseei  inenime .  Oii 
am  dis  verbeeaerungen  in  v.  u^/  iim.   aainicrKsam  ni 


-  aber  aocn  nlcni  nier.  Dann  nlre  zu  acbreilwn  ii  ■  — 
rdter  nie  oben.  —  339  r3a3  Big.)  — S48.  341«  Kannen- 
Ol  I.  i4i6)  n)ä)Ua  ae^pmtre  et  «dkm  iU  vtdeare  vuler«  •  cor- 
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panffmwaiide.  GiuBS.  I  S.  11  will  nidit  nur  deipkert,  sandeni  utoh 

daa  zweimal  —  ea  atebt  aoek  445  (4C0).  wo  meioe  AiUKabe  miraatla 
(Beni.)  iial  -  überlieferte  mmwiJ«  beibehalten  wissen;  wohl  mit  Recht. 

—  Kl]  r,  I  Ihl  f;  .  .  ..  li^'.if  loh  -ih  u;i(n.'.7  Hoefer.  ■ 
|;47r,vl!Hj ;,  -l'M  (;M)(i)  .  .yj:,  ^äln,  J  -  SSU  (fl'U)re6uan( 
retro  t'jca  ba.-brira.  -  ä77  (SüK)  miäum  nimis  ■[  aarkularum.  -11586 
(601)  —  594  I  .  —  591  (G06)  .  . .  im«ia<i«e  hü  ftrvuni  Mr.  -  594  (S09) 
«oepfd  inb-a.  —  59S  (613)  juta  sentimits  Christ.  -  615  (630)  amectum 
die  UnmDglicbkeit  von  umiduUm  (Lm.)  erwiesen.  —  Gt6  (die  Zahl  fehlt  In 
den  Proleg.  631  Bern.)  tii  vidaimm  •  [cf.  TOI].  —  [621  cf.  VHI],  — 
616  (661)  eognoKtr«  ^uttgyt.  Hier  mflue  die  KonstatleniDg  der  That- 
Mche  «lUKTfUlfln  sein,  daS  aer  Honig  n  Terscniadeoen  Zeiten  Ter- 
■chledan  iclimecken  kUnne:  aeim  aiese  neroa  im  Foigaaaen  erUBrt. 
Gineg.  I  p.  11  ragt,  die  LncKe  aui  'lejtcnniüntn  cvovntA.  ii  tinrmi.  irianneD-  ■ 
»abile\  —  [654  ct.  VIII].  —  I673r  I  423  ("439  ßm.l  mit  saeee  fUr 
paide.  —  734  (751)  (eoii«wi  <.  . .  leanam^  cernere  oer  nmvUiera.  GiilBB. 

]  p.  la  stimmt  bei.  ~  i|  Yau  ((«tu  —  <oö  ii  —  v<;moy)fi  re/wnmr  oiiis 
(Creedi)  gestam  pede  t-omciimiti.  -  770  (7921  f.  /jb/q  lemaore  in  nao. 
cum  «aiiimuii.  id  est,  mm  idJ'  eniiuiiur  unn  .  .  ,  ts  wira  aui  nie  menr- 
fache  BegrBnüang  durcii  üiieE-er  mal  Misninmi  vurwieni^n.  —  ii  vn^  i. 
(798)  ,1  Die  Parallelen  vor  781  stehen  mit  Unrecht.  Frima  . .  .  altera  irt 
imago.  —  786  (802)  nisi  <ei>  ad  qaat . .  —  üüi  . . .  vaiitiilfr  aveaaisUl. 
'lelici  andncia".  —  1  809  (820)  —  838  (854)  ,i  Lm.  Dies  Verfahren  er- 
gebeint Ginss.  II  5  f.  als  eine  am  Dichter  geäble  Kritik,  Warnm  nicht 
auch  andere  Umstellangen?  ~  889  (855  ff.)  ~  887  nicht  mit  Lachmann 
eingeklammert,  Erflilemng  dea  ganzen  Abschnittes.       677  (839  B^.) 

—  906.  858  (889  Erg,).  Ginss.  116  f,  bekämpft  die  Umslellnng.  — 
867  (901  t)  taalla^  pojtäcre  magno  ÜQ,  —  914  (930)  f,  aerüs  .  .  . 
«um  atque  e\*s  cf.  prolegg,  p,  XS.  —  933  (949)  pnplilenque  f  cubanli. 

—  949  (969)  degert  duetlam  Bergk,  —  991  (lODH)  lollu«!  d,.,«ürmi, 
quati  »i  iHgulentar,  ibidem.  Das  zweite  Komma  ein^efUet.  -  IQO'J  (1019) 
pusi  Bergk,  —  1009  (1095)  corpore  SHOjueOQ  Mr.  'von  dem  betieffeiiden'. 

—  1  1054  ■  iO'T  (iOTOJ  |i  ,  -  106,'!  (109;i)         proqmm  (Hfls, 
pturinui  Äuiiv/iiW,  1072  (1US8)  qme  vajißs  s/icv  lüpfiii.  1076 
(10U2)  sili  lumi«!  lür  ^ilit  loTieidi.  -    IlOG  [1122J  AlidtaKin^BM- 
denaiu,  Jessen,  Bemaya  Commeui.  —  1128  (1144)  quam  In  yetin  [of, 

XTUL)—  1144  (IISD)  <umi'i{aBrD.HT.  — 1175  (,U^)qiu,gfieülnT}t»\ 
OQ  3MmI  iüorwH  (ülarma  DmckteUsr).  —  1186  f.  (ISOI)  virilm  .  , 
n'tn.  Bnuo,  Brg'.  [of.  Till].  —  1300  ■  ISOl  mitatt  f.  magü  Winkelm. 

T  38  >  31. 29,  80  •  Tkracii  Hb.  —  36. 26.  27  KaimeiiE.  Olnu- 
I  IS  f.  vemlrft  die  letztere  Umstdlnng.  Der  Faeetu  33—36  micbe 
denElDdmckdwAbeehlieBeiideiiandS?  ff.  knOpften  biet  an.  —  ZZpäa-, 
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gigtuM/trit  (0  Q.)  dcAnl  Buribere.  Ss  bedenle  'die  ernten  Heensweitea*. 
Anoh  3inss.  II  17  findet  (s  poetischer.  —  132—134.  dülant...  vidmiur 
cf.  IX.  —  [128—137]  =  m  781—790.  Btgrllndet.  —  133  'est  aaimam 
durare  passe:  daO  eine  Seele  bestehen  könne'.  —  liipro  rorport  Lanib. 
[er.  X].  —  173  (183)  nodHea  divi«  Iwminum  undest  Mr.  —  199  (209) 
Ii  .  200  ff.  —  347-360.  273—280.  281—305.  261—272  Bkm.  So 
]>oiiiint  quod  tuperest  in  den  letzten  Abiehnltt  —  374  (S96)  fultgiite 
Bant].  —  a7B  (300)  Oborlü  ignSnu  Bnuw.  —  S03  ^19)  gyaenre-t 
proporro  «th'f  eunt^.  —  338  f.  (348  f.)  videmur  inter  km,  niii  'Wir 
sehen  einander  ala  sterbJlcbe'.  —  363  (363)*  'quo  dissiliai'  sc.  renim  avnuun 
Bkn.  —  859  (369)  per  iclus  Bruno.  ~  386  (39G)  ardeus  miäta  per- 
luail.  —  39B  (407  ü.)  ubi  materiai  .  .  .  sunt  corpora  ptiira  coorta  ■ 
Welcber  Art?  —  450  (460) ff.  videmus  (OQ.)  .  .  .  Umina  sali»*  ea> 
hnlnnlmie  (0<J.)  vidi:iitiir  .  .  .  exalare  Lm.  Brn.  —  534—563  (499  ff.l 
vor  .Wil  Hkin,  —  510  f54.">)  giiid  quaeque  qutal  res  (0  Q.)  hC.  per  fotdera 
natarai  I  oflO.  —  ou  loiv)  ceriaque  pars  eins,  jnasi  nohta  memlira. 
videtur-.meinbra  videnlur  OQ.  edd.  —  &41  f531)  coeii  «HBimiinwi 
templa  0  Q.  BerRk.  —  fiSl  (531)  net  Ate  iimpu  ama  Bam. 

—  664  (664)  niaim  (Bkm.  cf.  t.  563  f.)  notor  sotir  rata  two  nmor 
arätnx  cf.  VI  30  [cf.  IX].  —  575  .  .  Cernimus  ignts.  —  644  (654) 
wlttra  vnlffo.  Mumm  Lni.  —  b81  (694)  ceriis  in  partihus  anm 
<  .  .  .  ntT.">  i.jriss.  1  i.i  iiji'i:Li .  iiii  v,i  uoLwenuige  Bezeichnung  auf 
beBtlmmte  leilL^  üu^  Jalirc^  (.li'.ibe  i-icli  ans  tia/  (6JV).    Eine  solche 

.  ginzane  aiiE  dem  Kolffendtii  sdiciiit  luii  unmügUch,  ~  G91  (701).  fcs 
mnß  cerla  tie  siinierc  uaric  iiüiLicii.  Desnraerc  heiOl,  wie  Postgaie. 
.journ.  of  I'uiial.  in»,  p.  ^bi^  f..  nui^tiweiat,  aurgere  ad  vcatreiu  exone- 
randam.  —  6u3  .  Mr.  —  72j  (7do)  .  .  .  et  feuern  j^rasuunftw  anie 
ptntuUus  araditur.  zephyrt  vtstiavi  propter  .  .  .  0  Q.  Mr.  —  7ja  ('^o) 
ngortm  dtM  Betgk.  —  Ta6  IJGü)  lulosi  0(J.  Mr.  -  7(8  (/bS) 
ind«  Ion  «iMUi&a  «aeda  creoftf.  üE^audun);.  —  üSi  (83d)  (n'iI 
1^  nequeat  Bentl.  —  SüS  innina  g»a  'volai  impreBsum  (nicht  quae) 
possinl . .  remtasd.  —  1.  841— 8ü4  I  Bkm.  mit  Be(;riindnng.  —  867  f.  ktac 
tllmc  parlis.  —  933  fy431  derarniis  aqvarvm  larou'  cilai  Rmchl.  — 
•jia  (u4a)  rtoia  vaat  .  .  .  templa  petebant  f.  lenebani.  'probante  Giuaeano  . 

—  966  (96())  ul  fitri  poasent  mirarier  iSaiv.  —  973  (983)  validique 
leoaü.'L  e.  et  alias  TftlidileoniB'.  — 984(995)  pntHirtoKSaappe,  —  [997* 
vm].  —  999  (1010) . .  Hl  tmim «  ngmia  iimI.  —  1035  (1046)  t 
teirtt  .  .  .  videret  erklBrt  (Prolepee).  —  1044  (1065)  f.  notavit,  nlobt 
notaret  [of.  XVII].  —  I(»6  (1067)  verot  imitantvr  . . .  hamtiu  Tanag. 
Fabsr.  —  1063  (1074)  paAifw  ibi.  —  1069  (1080)  prWdjfue  (de 
pratia)  rtpugnaia.  —  lOSS— 1147  (1108)  'non  reote  «eolasit  Lm.' 
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—  1039  (IliO)  vimguivSeehanlOfl.  Valilen,  'aic  ^altei!  etwas".  —  1147 
(liee)cW<i/«rf<ii  1«.  .  .Momll.—  1176  (1187)  ff.  sol  (f.  nox]  et  liiiui .  . 
alma  (f.  fi;«a)  rlie«  Bkm.  et  noctis  sigiiii  severae  (seetra  0  Q.).  Nach 
Masstiiis  (3.  Kl).  I  gegen  Ende)  zeigt  der  Herauflg.  hier  niid 
aaderEwo,  'Lhut  ho  liu^  not  iniaginätian  enoui^h  to  keep  ap  mth  Ida  poet', 

—  1194  (1205)  f.  III  pcctore  (volffo).  -  1201  [1310)  soUiciti  Bentl. 
'dabitanter  scripsi  pro  eo  qaod  Gxldb«iit  d  lacitC.  —  1314 
(1835)  demi.  —  [1S20  of.  Z  tmd  XLV].  -  1330  i*gaai  ardvre.  —  1366 
T^^an  (f.  npcrhiDt)  Uatdibus  [cl  IZJ.  —  fl  1315  II .  —  1337  ftra 
fdta  . .  (Wöisoit  —  1328  «'  fM  ut  fmxrent.  —  1347  (1358)  duraTunt 
Bkm.  —  1371fr.  {1883  ff.)  rrpertaa  Bkm.  — 1393  f.  (1406  f.)  itiealar 
*  et  Monenm  Pnnn.  —  1427  (1440) . .  ftwAat  <navibus>  .  —  puppi- 
bat  Lm.  'Don  est  Lncretianae  Biraplicitatia'.  —  1411  (1454)  curdi'  vi- 
Aebant  arfihaa  Polle. 

VI  15  f.  .  .  sine  ulia  pausa  mit  Mr.,  obüns^o       .-r.f  (.(..:(  .^c«  ri. 

—  45  fiunt  fierique  necessesl  •  'escidit  vej'siie  ijnu  jiuii'j  lianl  {sivc  quti 
fiani  ralione)  et  qaa  vi  gnaegitt  geraniur'.  —  II  47  ■  1'  48  ventorum  existat 

.  .  .  .  Mt  omnia  rvmm  >  49  quae ....  fitrore  ■  cetera.  Kritiscli-exe-  ^ 
ge&die  AnsflUmng.  —  81  (ßi)  ratia  codi  »»liiqve  pVnmia.  Gidbi.  , 
H 18  ist  fQr  ratio  caeli  tpeeiesqut  teneadai  aber  «pedra  heißt  Anblick 
(lionlicbe  Betrarbtuiig)  und  kann  nicht  mit  teuere  =  'kennen'  verbanden 
Verden,  iiml  iiiiLn  ehuII  k>:iiiien'  i'.widchen  'leb  mnD  scIimUcliea'  und  'ich  mnO 
ÖDjcn      -  liaiititkm.  statt  qnid /iicioiit.  —  ||  100-105  (103  ff.) 

jl  101  li'pid'-.i  et  /(i;,«7(AllilfraüuiO.—  126(123)  conaaluil  Bkm.  comminuit 
Ginss.  a.  a.  0.,  als  ob  dies  ohne  weiteres  'verdüDDcn'  Bein  konnte,  — - 
IG6  (158)  f.  III  nrtiim  amcreti.  —  240  monimenla  virum  demoUfi  atqne  . 
t  eiere.  Gims.  II  18  halt  commoliri  atqm  eiere  filr  müglich;  aber  com- 
moliri  fnr  dtntoliri  ist  sprachlich  nomDglich  und  cüre,  da«  'apiegazione' 
(ErkUmng)  von  amatoliri  sein  soll,  wird  tu  der  von  G-.  clüerten  Stelle 
von  Sehen  im  Brettspiel  gesagt.  —  283  obruere  .ogprAiureO^  Vablen. 

—  268  dilnviem  revoeare  <  (0  Q.)  Valilen  ohne  Lücke.  Lachm,  re- 
i'ocari;  also  der  Äther?  —  il  330  f  .—  31)7  (363  Brs.)  365.  368  ßkin. 

—  14G  (453)  f.  modis  qim,-  pos'.ini  ii:d,ipe.UtK.  exitßm  'in  wrmgmix  ■ 
MaBe  (nur  wonit'i  iufiuandtr  eingreifBud'.  (JiuBS.  II  !H  millvcrateht 
die  ton  I.aeJim.  tilr  mora (hamus)  'commisanra'  angeführten  Stellen 
ttjenso  wie  dieser  selbst.  —  449  inde  ea  'sc  avibHa  enm  »tAea  praecesnerit', 
of.  iirult^g:,'.  p.  XIX.  —  453  (460)  gwm  n'n(  gtiaegve  magis.  Uarall. 
L^mb.  —  5jO  (537)  «iirRun  mmmgKe  (oben)  0  Q.  Vahlen.  -  b2T  . 
liS  fehlt  der  Obergang  vod  den  iiedupi  zu  den  irdischen  inirabilia.  —  608 
(538  Brg.)  pn'nc^.  —  638  vor  63ö  (569  Brff.).  —  653  (633)  ceniunelMl 
eri«  Morw,  imdiqm  tmgeiu.  —  674  (550)  nec  mmw  txtiUbmt  rti  (Bkn.) 
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la  lupC  amjHt  viai.  .  .  .  |cf.  XYU].  —  5ST  (5G3]  minantUT  eandem 
in  pTodüa  partem  Goeb.  —  667  (67a)  .  .  qai  uism  maxima'  cmqaest 
<ingmi  est  ,  .  ei>  qui  .  .  .  Öiuss.  I  ICi.  'La  tantologia  .  .  mi  spa- 
venla  (schreckt  mich)  meno  che  ü  pDiicolo  di  correggere  il  poeta  [cf.  IX], 

—  [690  cf.  Vni].  —  705  (712)  f.  .  .  reduiidai  nniras  in  terrü,  ÄegypH 
totüa  amnit,  Ina.  Bni.  Mr.  reduadat,  unieve  1. 1  Atg.  t.  a.  ohne  Sinn.  — 
731  (738)  quae  tvnt  loea  amgue  Bkm.  —  74S  natura  tod  opue  effleit 
ipsa  (iMpfe  0  Q.  ErkUtt  —  773  f.  iiwAmaof . . .  aipera  aae.  —  792  £ 
ainclere . . .  phnior  et  fii£ti's.  Bagrandnng.  —  797  mmbra  komini»,  Be- 
grüDdanfi.  — 797.  vini  ehmso.  —  B5&  subtm  friijescit  terra  Aldin.  I, 

—  861  lalicis  O  Q,  viilgo.  Lm.  aq,„ie  cf.  TOHiiiitiit.  ad  V!  .=152.  ])e- 
grOndanfr.  —  909  vü- jien-aM  eius.  -hiK  iiovum  vurbum  —  d.  p.  XXIV  — 
eiiregie  tiniit  LucretinB'.  —  327  f.  omnibu'  sempcr.  —  !i  911 — 943,  |ef.  IX]. 

—  946  tuevtt.  denique  gua  caeli  lorica  coercet  *  insinuatur  •  e  tempeslale 
.  .  .  coortast,  .  .  .  remolas  iure  fitccssuitt  (uicbt  'facessii').  Die  Stelle 
wird  sehr  elDgehend  behandelt.  Giuss.  I  17  meint,  und  nicht  mit  Un- 
recht, eine  solche  HBnfnni:  von  Korrektoren  in  Verbindnng  mit  einer 
ZjSckS  mStse  vlela  Zweifel  lassen  [cf.  socli  IX).  —  951  rarum  corpore 
nmm.  BegrBndnng'.  Giues.  V  p.  78  fBr  raro  corpore  nexiim,  wo  rare 
corpore  dn  abL  modi  (quulitatiB?)  Bei.  —  964  a/fluat  amirasia  quasi 
vero,  et  nectare  tinctus.  —  1003  quod  ducifur  ex  elemmtis.  —  1013  f. 
aixedU  item  .  .  .  adimaenio,  motu  i gut  imiatttr  [cf.  IX].  —  1050  f. . . 
iniaetai  Latze.  —  1066  Magnwi  ftumitta  laxi  'probante  Oloesaiio'.  — 
11S3  lavigav  batanUbasSiüBQ.  —  1186  an  catban  tioti»  mtum  vitro 
oomipfiim,  eingehend  begründet.  —  1167  eorpora  torreat  'fneertnin  en'. 

—  1160(1187)  roKca  vix  tdäa  Ann.  -  1190  (1197)  irf  «f.  —  1858 
(1360}  fuo  ntagi»  aeOui  «  —  D 1216  (1344)  g  Hr.  Glösa.  I  p.  18  vu^ 
teidlgt  das  ctrtabant  (Brg.  m.  Im.  esniehint);  er  Terweist  anf  118S 
(1189  f.)  und  stellt  den  Vera  vor  1347  Lm.  nnd  mit  den  folgenden  als 
Vaiiante  von  1S69— 1377.  Hart  ist  nur  das  ctriabani  fmera  m  dem 
cerlaatet  des  Tenes  1339. 

Die  Ansgabe  eatbKlt  138  Heretellnngen  der  Lesarten  der  Leidendes; 
zehn  davon  sind  schoa  vod  Beraays  gemacht,  66  von  Uanro,  der  ßest 
vom  Eeraosg.  VoTladunumscbB  Konjektarea  sind  51  anrgenonmen, 
nachlachmaonsche  31S.  17  von  diesen  rühren  von  Beruays  her.  93  von 
Hon»,  35  von  fiookemtiUer,  136  Tom  Heraus'-  "^bst  v'"> 
aadeto  Lacw^ronieberD. 

Ich  mnD  BOD  noch  einiges  ttber  zwei  Begpreohnngen  meiner  Ans- 
gäbe  EBgen.  Die  täaa  Ist  die  von  Ubbbdd.  Weshalb  ich  lie  nnr 
einmal  in  der  Torangebenden  Obersldit  erwObnt  habe,  wird  dem  Leeer 
klar  werden,  wenn  Ich  da  paar  Proben  von  dem  Wert,  dem  Ton 


ucd  der  Tendenz  der  .IHi-Miii'-ih.  m  Exi  .  klonitioueti  gebe.  1 32S  fF. 
kJammei-e  icii  den  Vew  wct  more  ijunc  etc.  ein.  ala  Fragment.*)  Ich 
bemerke  gegeu  Laclinianna  wia  g-eyea  Larobins  Tejtgestaltnng;  Tnepte 
nniversis  rebna  cre^centibaB  cnm  decrescentes  res  nniTeraae  opponantor, 
miiu  rei  decreEcentie  ineDtin  adiangatur.  Dazn  sagt  H.  falKendee: 
'Bii^fera  Bemerknns  beziebt  eieii  aar  auf  323—397,  aber,  weim  wir 
«tciÜKe  Zeilen  tDrackeeban,  ao  eatludten  310—818  ffinf  Beitpiele  fBr 
(lai  ■HnitailicbeB  Yarfall,  ta  denen  3S6  «■hi'  oatOHloh  fn  dM  Diabten 
Geiat  ein  secbates  bildet'.  AI«  ob  Ich  gelengnet  hStte.  d»ß  tSnt  nnd 
eins  sechs  maclit.  Ich  leugne  nnr,  daD  dae  aechate  Beispiel  hiorber 
gchürt.  Und  ganz  derselben  Meinung  ist,  wie  miin  Rpütcr  mit  Kr- 
stannen  siebt,  aiicb  M.  Der  Vera,  meint  er,  gehlirc  zn  Ann  Bi^slanii- 
[eilen,  die  eine  letite  Bearbeitang  beseitigt  haben  würde.  Das  ist  ea 
j:i  irerade,  was  die  Parallelen  besaiten!  Che  U.  mir  aber  wider  Willen 
Itei^timmt,  schiebt  er  folgende  Bemerkung  ein^  'Diese  Gewohnheit,  die 
Aofmerksamkeit  anf  eine  einzelne  Stelle  zu  richten,  statt  auf  ihren 
Zosamtnenhanu  zn  aehen.  ist  es,  was  viele  von  den  Briegerachcn  IiT- 
tlmern  erklärt'.  la  DI  683  (685)  bemerkt  er:  'Br.  adopla  the  ingenion* 
eonleotnr  of  Graasberger  (Ts.  Lachm,  Comment.)  afuat  Wie  filngt  M. 
«  nnn  au,  anch  hier,  wo  leb  eine  'geistreiche'  Konjektur  aufgenommen 
haben  aoll,  mich  herabzusetzen?  Er  rührt  den  miDlnngenen  Bocke- 
nallei-Boiien  Heilversuch  an  und  ßhrt  danu  fort;  'Hier  wie  so  oft  ist 
Bocke mBller,  obgleich  es  ihm  in  kläglicher  Weise  an  Urteil  und 
kritiadiein  Oeiste  fehlt,  gedankenreich  (f  aoggeitii)  nnd  originell. 
Dunilw  kum  man  nldit  von  Dr.  Bc.  saee»'-  loh  Obnlasse  dem  Iieaer 
die  JäitKheidiHiB:,  ob  diete  Worte  in  diesem  ZuBammenhauge  die 
BedentnnK  «in»  ürtella  oder  einer  SchmahnnK  haben. 

In  hohem  Qrade  wertToll  ist  die  Olaasanische  Kritik  meiner 
Ansgabe.  Der  glänzend  begabte  nnd  gründlich  gelehrte  italienische 
Foncher  hat  sich  wohl  erst  vor  wenigen  Jahren  anf  die  Lncrexstudien 
gtnorfeQ  —  seine  erste  Veröffentlich nug  let  ans  dem  J.  189i<  —  und 
bat  sofort  da«  ganze  Gebiet  dieser  Forschung  Ins  .\uge  gefaßt  und  in 
acht  Abhandlungen  Fragen  der  Epikurelacheu  Ph3'sik,  türnifr  der  iJueUäii 
nnd  der  TeilgeataUnug  des  Lncrezischen  Gedichtes  mit  ciiidriiigCJideiii 
Bdurfstnii,  wenn  audi  nicht  immer  gleich  glücklich  behandelt.  Ein 
iHrromgeode*  Vordieut  aber  hat  er  sich  am  die  Textiuitik  des  L. 
ueh  darth  wifle  eingeheode,  nicht  weniger  als  36  Seiten  unfauende 
BeceniioD  meinet  Am^abe  erworben. 

Er  bebandell,  hachst  zweckmfiliiirenveiBc,  iiaot  einer  allge- 
melneD  Charakteristik  der  kriliacheii  Lcbiiuis,  iln  Abwelchnngen  vom 


Es  mufi  liinter  toiacml  ein  Punkt  strhen. 
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Luhmanimolien  Texte  in  folgender  Ordnung-:  1}  Ucken  £  p.  3—18,  3) 
üipgtellmigeii  II  1—8,  3)  AnsBloOnneen,  absolnta  nnd  relative  d.  h, 

EiDklaninerung^a,  p.  8—14,  4)  Lesang  einzduFT  Würter  nnd  Stellen, 
p.  15  —  19,  Sooft  icl)  auch  G,  habe  widcrepreclieii  müssen,  so  nn- 
zivelfeltiaft  ist  docb,  daß  er  die  Lucreztiiitik  iu  nicht  u Igen  Punk ti:a 
Uber  meine  Anerbe  hinana  gefördert  bat.  Und  er  ist  nicht  der  dozige 
Italiener,  der  ütti  in  nenator  Zelt  mit  Eifer  nnd  Scharfkion  der  Lnorcz- 
kritik  iridmet.  Neben  Um  ist  Kencini  getreten,  femer  Q-iii,  nnd 
seeben  Stampini  mit  einer  vortrefflichen  Arbeit.  Es  Ut  hocherfrealicb, 
ilaO  daa  Vaterland  derXoerezkrltlk,  das  Land,  dem  Anntlns,  Pontanns, 
BaptiiLi  Fine,  Nangerine  nnd,  in  gewlnem  Sinne,  aneli  Uamllna  an^ 
gebllrt  haben,  aafa  neue  in  den  internationalen  Wettkampf  der 
WlederhersCfiUüng  des  Lncreziscben  Gedichtes  eingetreten  ist. 

d.  IV.  DieAaseabedorerstenSjOVfirspHpscratpnBnohes, 
die  £.  Benoist  nnd  H.  Lan  toine  im  .1.  \^<>2  :]<  r  iii/wiEsi^liea  iien 
aufgelegten  Ansgebe  des  fünften  Bnchc^  Ii-,  .tuhm^hi.  18^7  S,  178) 
haben  folgen  taaaea,  steht  dieser  in  keiner  Beziehung  nach.  Voran 
geht  eine  recht  klare  Übersieht  des  Inhalte  des  ganxen  Öediohts,  die 
Ton  Patin  berrQhrt.  Im  Kommentar  norden  mehrfoch  aebSne  Aus- 
sprUehe  mitgotoltt,  die  franzRsische  Scbriftsleller  äbcr  Lncrez'  Poesie 
im  allgemeinen  orfci-  iibfir  t'iuifilne  Stclli'ii  gfiihiiii  btihm  Pdi^ide.  difi 
das  nhlzliobe  Rauh   iiiclu    wt-i.ic.ttiis   d<-:\   ■:)r.-:n  (1ls;i:1[J  vclHCunüfi 

onfaGt! 

Vn.  Indw  'Pustilla  LiinmiHiia'  bdiianl.  lt  Ü  i  u^  =  .ini  III  7y7-i<3G 
(798-827).  Er  findet  in  801  f.  den  ü.'diinkoii  pnihaltcii,  e-i  sei  abtnrd,  diill 
das  Uneterbliche  zusammen  mit  dem  SterbÜciieii  wilden  Sliirnien  ausgesetzt 
seia  sollte,  kh  glanbe  nachgewiesen  za  linbRii,  dall  BDI  (HU-2)  uud  der 
folgende  Vers  gar  nicht  zusammen  gehören  (a.  Philol.  SXVU  54  f.). 
Unrchans  reche  hat  G.  dagegen,  n-enn  er  die  Echtheit  von  SOS— 815 
behaaptel;  s.  prologg.  p.  LV.  Er  möchte  glanben,  der  ScbloD  dieses 
Absohniites  sei  gestrichen  gewesen,  aber  verloren  gegangen,  nnd  diese 
Stelle  sei  ititer  als  V  351— 3G1 :  icii  glanbe  in  bdden  Ponlitea  das 
Gegenteil,  Wichtig  ist  die  Uemerknog  p.  158.  Q.  sagt,  nachdem 
vorher  die  Bedingungen,  unter  deneii  Überhaupt  ein  Ding  nnvergfin^iDh 
sein  kSone,  angegeben  »Aren,  mdsse  es  befremden,  daO  dann  nocli  von 
andern  Hilglichkeiten  der  ünsterhlicbkeit  die  Rede  Ml.  Aber  L. 
kenne  aUerdinga  Wesen,  die  nniteirblioh  aeian,  ohne  daS  eine  der 
tt03— 815  angegebenen  Bediognngen  anf  sie  paßten,  nRmUeh  die  Götter, 
Dae  ist  votikommen  richtig.  Bei  diesen,  die  bekanntlich  in  den 
Intermundien  wohnen,  aul  non  veniuiit  omnino  aliena  salulin  aiit . .  qiiae 
iWiiMHit  aliqua  ratiene  recedant  putsa  priua  juam  quid  noceant  senlire 
gneoffluf  —  Lncrez  meint,  wir  können  m  den  QSttera,  in  ihren  beetilndig 
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i  a  SB  rgend 
,11  ■io  ucnrn  zuznzähleG, 
III  ilen  UutterD  liabeii. 
■rlü.  'piu  eepresBamoDte' 


eiQGD  achikdcD  fi;enominen  hHi^i-n.  Dipf^p  Si''! 
uj  deaen  nir  ein  Zeogiiis  liber  Lpikiir^  TipI 
Mit  UnrecLt  aber  sagt  G..  das  hier  aneeiiiiQtf 


?  lies  (1173)  ff.  ausgefiibrt.  Dort  ist  nnr  von  den  Ursacban  die  Rede, 
««lebe  die  Henschen  einst  veranküt  hatten,  deo  Süitem  UnBterblicbkeit 
tomlegeii,  und  diese  ürwchsn  und  gui  Tenehiedea  Ton  den.  liiec 
nhM  anBdrBcfcUclie  Beziehung  ant  die  9DUer  aiBgetpreobeiMii  Be- 
dinfungen  der  IJnsterblicbkeit  yoa  etwas  nicht  an  sich  selbst  and  dnrdi 
sicL  aelbKt  Fnilerblicheni. 

VIII.  Sciifiiiii  ti.it  sirh  mit  seinem  Eniendationnm  Lncre- 
tiauariiiii  apitilBKiiim  vurlieiflirl.  aU  Lui^rra forscher  eingeführt.  Er 
kginDt  mit  der  delumstntteneu  Steile  1  183  f.  (1S9  f.)  nnd  vermntof 
omnia  qanndo  iiaiihitiin  criscvnt.  ut  par  est  xemi-' ■■"l-  rreseunt  atque 
jtsus  seri'aiit.  Die  JKpanalepse  bat  auoli  hier  etwas  Einschmeicbeliideai 
aber  die  von  ü.  angefülu'ten  Btellen  zeigen,  daü  das  Wart  wiederholt 
nird.  welcliee  den  grüDten  Nocbdracli  hat,  Nnn  gesiebt  N.  mir.  anter 
Vfrweisnn)!  anf  Philol.  XXllI46af.,  zn,  daß  die  Zeitbestiramang  in 
paniatim  enthalten  ist;  dies  Wort  mUDte  also  doch  wohl,  ola  den 
HaTiptbegrin'  anasprecheod,  wiederholt  werden,  nnd  nicht  cresi^unl.  3.  anch 
pmlegg.  z.  d.  Stelle.  —  IIJ91 nii:  lum  ml   l       y  j  f 

sua  facere  id  sine  vi  suliilaqite,  das  soll  beiliiiri :  iii  umr  n.  iiimm 
nbmnj,  nie  Cic  sogt  siäiire  vim  aique  iniuriam  miuui:  Liurr  iiax  [iciiii,: 
'lube  icb  Ober  mich  ergeben  lassen',  wie  man  aacb  dolorem,  contu- 
adiiu  n.  a.  n.  mtbire  sagte.  Aber  wu  hieße  dunn  mu  m  amna/ 
Doeäi  Dar:  "luusbdeni  de  Genalt  bat  fiber  aob  ergaben  laasen',  and  nloht 
indem  sie  einer  Gewalt  unterliegt'.  Und  das  scheint  mir  entscheidend, 
womit  ich  nicht  gefaxt  haben  will,  daD  das  subiliim  für  qaad  qnig  Bnbiit 
nkht  schon  ^uOgeud  bedenklich  sei.  Weniger  QeHicbt  lege  icli 
daranf,  daß  qae  an  vierter  Stelle  bei  L.  sonst  nicht  vorkommt.  N. 
brmgt  ea  freilich  alsbald  noch  in  eine  Stelle  lilnein:  aber  s,  nntea. 
Dazu  kommt.  daQ  qae  nilnileatens  niclit  nötig  ist;  denn  sine  vi  .  ,  .  ist 
ja  explikativ.  Äncb  III  6S8  will  N.  des  subäis  beibehalten,  aber  nnr  ' 
'doncc  probabilis  inveniatsr  emendatio'.  Er  orwILbnt  suh'lo  is  sc  dentibus 
Brg.,  vrotDr  ich  Jetzt  mbiio  his  schreibe,  nnd  Iilgt  hinzn;  'Preeatabat 
tottam  et  Utfis  txprtuut  mä>  iei»'.  —  IV  1185  (1301)  vermntel  er 
com  Kmiaf  (f.  $emiiie)  fwtt  virilia  (f.  virüi)  ftmna  vim  vidi,  suMa 
vi  carripuitque.  Vit  dieser  DoppeUndernng  erbiUt  er  aber  den  Ge- 
danken 'mtilier  vlndt  seminis  viriiis  vim'.  KUhreiid  es  sich  doch  nnr  um 
die  Kraft  des  <c(w  handelt,  quo  semen  provolat,  cf.  tV  1321 
■.  prolcgg.  Daß  es  zneierlei  Samen  sind,  schlieOt  der  Anedmck 
e«aaiteendo  tanine  nicht  ans,  eondem  ein.  K.  wendet  noch  ein:  'neqae 
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iu  LncretlHnlB  geiaudivis  quidquam  binille  iiireiiiea'.  Und  glaiis  vol 
vatia  VI  177  (179),  voivmda  sidera  V  bU  (öUi,  raimwJa  aetas  V  1263 
(1274)?  Wü8  beduulüt  hier  dus  Gcrundiviiin  rtiiilera  als  quae  oder  cum 

•  volvitur  (volvunlur)',' —  II  358  frotidi/eruiü  iiemuf  algue  silens.  ei  crebra 
reviail.    Du  wäre  um  nicbts  geächmackvoller,   als  wenn  man  im 

•  Deiit«clieii  sagte:  dea  belaubten  nad  scliweigeuden  Eain.  —  474  N.  be- 
tAIt  das  taoM  der  Hu  mit  Br^.  gegen  Lm.  Bem.  ond  Unnro  bei,  aber 
Bclirdbt  dann  .  .  .  inier  h;  quae  (tBi  gmi)  aaiqut  videnm  aetoOm 
em  dalutH  faeik  ut  eognoteere  poesis.  Datum  esse  wll  helOeD:  'es  ist 

■  (uns?)  ^egebea'  oder  'Terlielien' ,  Shnileb  wie  IV  840  (375).  also  esse 
iJulum  ui  facite  sertsibus  cognoscere  potsis .  ■  .  ts.«  Sehr  scliarfsinnifr  aas- 
gedacht, und  KannengieDer  findet  es  eliileuchtend.  Mir  abCT  will  es 
Diclit  einleuchten,  daD  mau  etwaa  von  L.  Keschriebeu  dtiilieii  eoll,  dos 
BelbBt  fOr  einen  antiken  Leser  Icanm  veretaiidlich  gewesen  w&re.  Wer 
hatte  denn  nicht  lOerBt  lensibus  als  Dat.  mit  dalum  Terlinnden?  lUt 

•Beeht  verwirft  dageKen  KanneDgießer  II  515  die  Konjektur  Haemi 
Migve  pnittat;  er  sagt  ganz  rlelitig,  ea  buidle  Bich  ja  nm  die  Jahre»- 
seiten,  ond  dazu  kommt,  daS  ifami^  wenn  ea  mBglich  w&re,  hier  im 
'bSchalen  Orade  geziert  enclilene.  —  71B  (719)  rts  tentäial  omnü: 
•aber  B.  prolegg.  ~  1030  (1034)  aoll  si  eint  vielleicht  herstammen 
'a  mdiuscnlo  magistello,  cni  imperfactum  xi  essent  com  ndverbio  miiic 
coninnctum  nmle  aonucrit'.  Eine  luflJgc  Vermutung,  mit  der  auch  die 
von  N.  beliuu[itele  Doppelmöglichkelt.  allaUi  atque  obiccUi  oder  ^inytalim 

■  (d.  h.?)  obiecia  zu  schreiben,  tttiit  —  1053  (lOSej  .  .  .  et  ipsa  (Brg.  ipse, 
a.  probgg.)  . . .  forte  offmaando  (nicht  mit  Im.  ut)  #nn»ui  . . .  fandeni 
-f-  colatmt,  Tielleidit  conparint.  üt  viKre  allerdings  bei  L.  nnr  hier 
temporal;  aber  an  den  c&mrlosen  Vera  glaube  ich  doch  nicht  — 

•  HI  SSSff.  fflr  neepä  mau:  praecepümt'  poaee,  eine  nicht  ganz  leichte 
Änderung;  dann  aber  paDt  «ttk.praeeipere  nicht  recht,  es  ist  nicht 
Bcblechtw^  gleich  doeere,  sondern  klingt  anipruchsvoller.  L.  brancbt 
ea  nnr  einmal,  V  553  (533),  wo  er  von  einer  Sache,  die  die  mehrfache 
Brklftrang  fordert,  savt  tjiim-  .iH  earum  (cnnsamin)  praecipere  hatd 
^mquamt  pedelenilin,  prugredienit!:.  Und  kann  der  eine  Vers  23! 
das  ich  habe  gelehrt'  rei:litft:rtiut:uV    Kannengießer  leugnet  doa  mit 

'  BechL  —  III  444  incohibensque  esi.  Es  scheint  mir  gegen  die  Hethode 
N  adn,  ohne  swingenden  Qnind  die  Itberiiererte  ^te  nnd  seltene  Ferm 
dnrob  eine  gewöhnliche  m  etaetien,  a.  flbrigena  prolegg.  Ebene»  be- 
deakUeh  ist  ea  aber  auch,  eine  cvdfelhafte  Form,  vie  das  nur  Vi  5S9 
(S6^  Bberlleferts  minore  (cf.  prolegg.)  in  den  Text  hlneinznkonjialeren. 
wie  ea  N.  ni  656  C  thnt:  er  schreibt  mmttiti  —  doch  nohi  in  demselben 

.Sinne  wie  das  UlMrlieferte  ntnan/i',  woza  also?  —  eerpmti  il.  serpexti») 
eaudn  e  procero  corpore  utnmqve  ttt  libititm.    Das  verstehe  Ich  ebcu- 
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■owenitr  uie  Kiinnengießer,  der  übrigeDB  LacbniaiinB  nuranli  verkehre 
anfraßt,  iLii<;m  or  ea  mit  ■achimmemd"  Hberifliit.  —  III  959  {960)  • 
gnavis  concede,  als  ob  es  anf  die  niorallschen  EigenechaCten  derer  aii- 
lillinc,  denen  der  Grela  Flatz  niicbea  soll.  —  I0S9  sabiloque  rebetil,  • 
das  TorklaBsiscbe  Wort  würde  nnr  bicr  bei  L.  vorkommen.  —  IT  6H)  ■ 
(631)  qai  sä  cibas  utäe  deaiu  (■=  dernnm,  bei  L.  nicht  Torkonimend}. 
'Elsleiiebteiid'  SanneDg.  Wu  soll  hier  deaaml  Übrigens  t.  prale^.  — 
631  (636)  ut  id  terpaa  komfiifs  gurnn  tatia  mKu«  äi^eril.  • 

Dunkel  und  bIb  Änderung'  nlcbt  elu&eh.  TS.  vantebt  das  «<  In  Lach- 
manns  est  aliquae  ul  serptns  nnd  in  Brg;«.  ul  Mt  guat  attpen»  *nla  es 
(z.  B.)  eine  Scblange  glebt'.  nicbt,  iieiui  er  fragt;  Ipäi  illnd  «t,  qnod 
serpentie  esse  simile  dieitnr?'  Vorher  aohrelbt  er  taitta  quia  his  rtbta 
(für  lanlagne  in  hü);  nnoiüg^ch  kann  docb  an  eioe  fVage  dne  Be- 
griindniig  in  Torrn  einer  anderen  Frage  angeknapft  WerdM.  —  17  659  - 
lf.75)  ä.  für  dual:  hic  il,  ainiireicli.  —  V  551  (681)  tÜ  rf.fcw;  ^llog*t  . 
s  prolegg.  —  G02  1(114)  .vMiijj/ra-  rei^ue  lecla.  Ole  Tnedl  braOcbt  L. - 
sonst  nur  hei  in.  cm,  per.  pra,  (Iis.  —  997  (1008)  «wie  mutva  daat  ■ 
Der  Gedanke  liegt  recht  fern,  —  VI  690  (697)  f.  nee  penetrare  man- 
pnitus  relro  eita  aperla.  Ohne  Kommentar  nnver^lfiadlicb.  —  763  (755)  - 
ianua  ne  pulens:  aber  das  'hier'  ist  doch  aaenlbehrlich.  N.  setzt  boffent- 
ücb  aeiae  so  ersprieDliche  BeBcbaftignog  mit  dem  Lncrez  rort. 

IX,  IXa.  J.P.FoatKategiebtln  Beigen  LncTBtlaDaaebrwertTcUa 
BeittlgB  znr  Lncreakritit  Er  vereinigt  ünuiclit  nnd  Mndcht  mit  galer 
Methode.  1 283  (989)  findet  er  ruilquf  Ha  qaicguid  Lm,  Brg.  matt  ('flatt')  - 
und  Bchreibt  rvüqiie  vi  quidquid.   Gnt.  —  1  447  (45;!).  448,  aber  aipiiii  • 
(Bru).  beilenklich :  ,g,ii      .  ../nf    ,-irii-  -flir  kIw«:  KnnjekHii-.  —  ■ 

745  (7Si)f,  -:n  iUi.'>> -.  ii;iliiii]di  s^fifdliul!  -  «(iU  1  SB6|  .la  wies  statt  - 
vetiii-  sei  ein  Zeichen  der  Unvollkoiiinii'iibfil  den  Werkte.  Er  liält  aber  docb 
»ames  für  Eacbllch  möglich  wegen  Geis.  V  24, 30.  Absr  beweist  die.iG  Stulle, 
daß  satties  eiaen  im  gesanden  Körper  neben  dem  Dlnte  vorhandenen 
Suff  bezeichnete   Wenn  L.  sanie  geschrieben  bat,  so  hat  ihn  dazu 
nur  der  Anklang  an  nuiguine  verleitet.  —  990  iaferntque.  Ancb  damit  ■ 
wird  dieSdiirialgkelt  oii^t  beadtigL  Aneh  bier  hat  «obl  die  Vorliebe 
fttr  den  Anklang  adlgewlrkt.  — -  II191  ft  tpenü  »tut  faart  id  «tu  «i  • 
mbketa  s.  Terg.  Qeorg.  IT3S5.    Also  spoitte  sua  subUctoJ  8ebr 
bedenUiGh  [c(.  IT.  VHT],  —  429  f.  qrne  muleet  amqae  '-.UM  ra-> 
Beaebteniwert.  —  883  (886)  t.  varios  fetua  (it.  setms)  ex:promere  cogä. 
Venn  Catnll  66. 3  gescbmackloserweise  von  Musarum  fdus  spricht,  so  be- 
nfSA  des  doch  nlebt  fOr  fttas  =  Gedanken,  nnd  Qninct.  VIII 5,  1  beweist 
niehta  gegen  nww  als  (bedanken.  P.  bat  offenbar  das  Wortspiel  mmm 
intmtiWnu . . .  muOt  Bberuben.  —  II  1060  (1070)  ff.  Iß/äw  —  Bit  ' 
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Brg.  —  dann  hisqvc  oder  i^quc  Mir  scheint  der  DatiT  nicht  not- 
wenditf.  -  11S9  (1160)  f.  confidmas  .  .  .  amterimua,  Blatt  nmgekeliTt. 
ünnStiK.  —  d  S3  ff.  Bvme  vtxare  pvdorem  .  .  .  tuadet  Mit  hinter 
40  Bteben.  DleBem  Tfit  es  du,  janem  das  xa  than.  Aber  Virg.  Aen. 
X  9,  eehelnt,  vo  das  hos  rein  deihtiaeh  etebt,  mir  nicht  zo  bendaen, 
dal!  hie  .  .  .  Üc  einfach  flir  'der  eine,  der  andere'  gesa^^  werdeo  hann. 
Damk  raUt  dio  MUclichkeit  der  UmBtellung.  —  238  f.  nedum  qaae 
(f.  quaedaiiique).  Beaihlenawert.  Sfdum  stellt  auch  1 647  (G53).  — 
408—416.  Eomm  412  m11  anf  Änge  nnd  Ängapfcl  gehen  (?)  5  f.  prolegg, 

—  415  inciliiDii.^l  qiutmi-in  iilioqui  (OQ)  (Brg'.)  splendidus  orbi.  An- 
sprechend, ivHiii  auch  naiürlieii  nnBioher.  —  (1066)  f.  fagit  (at  qam, 
scilicef,  «t  Iii.  cjjiiijarc  haut  poiüi  est)  iagratius  (OQ)  liaetel  et  odit. 
Der  Komparativ  ist  gnt  erUart;  was  aber  die  Parenthese  mit  at  als 
AdTerbiom  bdCea  aoU,  ventehe  ich  trotz  Unnros  ErklBnmg  nidit.  — 
IV  III  (loa)  f.  statt  fantarvm  äiatiuäisqa»:  fomae  rerum  (Pnrmann) 
his  Hmilesgve.  Notwendig  Ist  das  his  doch  «ohl  nicht.  —  193  (198}  IT. 
sal  procid  a  tergnsi  'eine  kleine  Ursache  genügt,  noi  sie  vom  Rücken 
her  vorwärts  zn  hcwPEcn  und  zu  treiben'.  Eine  ansprechende  Kon- 
jektnr.  —  807-812  («94  IT.|  nl  prnffrre  rk-if.mii  (Oqvi<i).  Idi  ]mlh^ 
den  Wechsel  des  Tempus  in  gueaiitiis  (Liu.)  för  güux  gerechtfertigt.  — 

■  840  (878)  vartque  dalum  sit  membra  movert,  (Lm.  varieijiie).  Seihst 
wenn  membra  tnovere  —  es  ist  ein  abschweifender  Zasatz  ~  nnr  vom 
Gehen  gesagt  wäre,  so  wäre  mre  doch  verltehrt.  Der  Gang'  der  Frau, 
von  der  Orid  A,  A.  HI  303  sq.  sagt:  txteiOos  variea  fertgue  gradua, 

•eraelieint  dem  Dleliter  ja  niolit  normal.  —  V  ISS  ff.  giue  .  .  .  disttnt 
Mg««  äam  mmwro  qiuu  tint  inäigiM  putarim  statt  vidoOur. 
Sehr  oowabrscbtiniioh.  —  HS  (163)  f.  ienawve  e  corpore  eortm. 
Das  e  verstehe  ich  nicht.  Das  Asyndeton  in  lenues  pro  corpore 
eomm  (LEUnbin  Brg.)  ist  espUkativ.  —  654  (564)  nec  mator  rata  nec 
ntiiior  aultm  HaBt  lat  nnwalinehdiiltcfa;  aber  Postgates:  nee  miUor  re 
MC  mwor  ardor  dGht  WBfaraoheiiillflher.  —  1303  (1331).  P.  setzt 
Bit  eompUxiuqiie  (für  ibpteciKgw)  m  terram  volntn  vidos  etwas 
TtMale«  an  dte  Stella  cAiea  Ansdmokea  von  genialer  PrSgnaDi.  NB 
depfnoM  dohmf!  [ef.  XLV]  —  VI  667—670  (674-677).  P.  giebt  mir 
recht  (e.  prolegg.):  nicht  nm  das  magmm,  Boadem  um  dos  itigera  handelt 
es  sich.  Aber  er  meint,  ohne  Andemog  von  ei  nnd  ohne  LOcke  sqb- 
■nkommen,  Indem  er  scilicet  at  für  et  schreibt  und  eist.  Aber  dabei 
bleibt  ja  die  Schiefheit  des  Gedankens,  'der  grBDte  FluD,  den  der  ge- 
sehen hat,  der  noch  keinen  grilDeren  gesehen  hat',  bestehen;  a.  prolegg. 

—  947—951.  G^n  meine  Lesung  (943—958)  -  s.  Teit  u.  prol^g. 

—  bemerkt  F.  scherzend,  wenn  lorica  einen  Beapirator  bedeutete,  oder 
wena  L.  dnrch  seine  Bmat  atmete,  so  konnte  er  die  dnrohlfiasige  Atmo- 
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ipUre  mit  eioem  Kettanpanzcr  (nielit  Lederpanzer,  darin  hat  P.  recbt) 
TBiglicbea  baben.  Aber  ea  handelt  eich  Ja  nicht  am  die  Laft,  madera 
um  du  FinnameDt,  die  TerhBltDismftßlg  Asten,  Blier  dooh  dorehUusigeQ 
moenia  numdt,  das  SieDeudB  Gewebe  TerbSkeltw  Ätberatome,  dareh 
dos  die  "Welt  nicht  atmeo.  aber  Atome  von  anOen  anhebmen  soll.  So 
zerfällt  der  Spott  in  nicht?.  P.  schreibt;  Galli  lT,m.)  loyica  coircsf, 
'^dei.iiirc  ;)eslilili\?  de  Icri-a  fürte  uuüit!i>  inDibiilii  KisjMe.  . .  iiisinuaiur,  iit 
lempctiilfs  .  .  .  riiiioinc  iii.rr  ftii:en,-tiiiil,  qiinndoquidevi  nil  est  nisi  raro 
coTjiiiri'  vEcu  (Ln.).  Eine  Kritik  dieser  Teitgestaltung'  muQ  anf  eine  andere 
Gelegenheit  verschoben  werden.  EinstneileD  venire  leb  anf  melae 
Prolef(..  bemerke  aber,  daß  ich  vtelleicbt  beaser  gethaa  bBtte,  die 
Tene  949  f.  ab  bis  jetzt  noch  nicht  wiederbergaatellt  nnd  TorUnflgr 
aafgcgebes  zu  beHichnen.  —  la  einem  Anhange  Btimmt  P.  Jetzt 
meineni  moltisgut  iwalur  Yl  1014  (1091)  bei.  Ebeeao  nimmt  er  budb  ' 
«00  ndt  Jahresb.  1889  a  SSB  bekämpAe  Andcbt  fiber  I  463  (469)  f. 
als  irrig  znrVck.  Biege  tnlden  Zellen  seien  ein  als  ErlSaterang:  von 
toatfa  481  (467)  gedacbter  ZwaAz.  Uao  aiebt  nicht  ein,  weshalb  evenUaa 
hier  nocb  ^mal  eriüBrt  werden  BoUte.  Und  wie  soll  463  lauten,  da 
terrü  docli  keinea  Sinn  giebt? 

X.  Ans  deni  EVeiten  £apitel  van  Voltjers  Stndia  Lncreüana, 
p.  385  iqq.,  berlobte  icb  hier  Uier  die  IMrteniDgen,  welche  die  Stelinng  des 
Absehnitte«  T  509^33  Ln.  betreffbn.  W.  irrt,  wenn  er  meist,  Beeke- 
mfUler  stelle  diese  Terse  binter  613  (Lm.);  'Br^r-  paoIo  aptinspoat 
ä63:  panlo  splfns  non  npte'.  Tieinielir  fulf^e  ich  hier  nar  Bockemilller, 
was  ich  ancb  in  den  Proleg.  iiiiüsiim'li".  \V.  meint,  wenn  ich  ihn  recht 
verstehe,  der  Äbacbnitt  von  ili-i- Tii'm  i.'QEi!;  di^i  Gesfirtie  müsse  nnm ittel- 
bar auf  den  von  der  Bewegung  des  Äthers  folgen.  Er  verweiflt  anf 
Flnt.  de  plac.  ph.  I.  4  p.  289  Diels,  uDd  üaener  Epic.  p.  S15,  wo  auch 
derselbe  ZuBammunhang  sei.  Aber  Jene  Darstellnng  der  Wellent- 
Btehnng-  ist  nicht  Epikurisch,  ja  nicht  einmal  rein  Epikureisch ;  denn  ee 
ist  Segen  eben  bekannten  Onindsatz  der  Epikureischen  Phjmik,  wenn 
liier  in  d^siatiaclier  Wdie  nnr  eine  Eikifinmg  des  Toigangei  gegeben 
wird.  BoekemBHBn  0mBtelliiiig  bringt  nuammen,  was  msanunen  gebUrt. 
Boffenflich  »tat  W,  seine  so  anregenden  und  viel&ch  beleliranden  8t. 
Laer,  bald  fort. 

XT.  C.  Häbertin  müehte  II  S'J!  fiir  qaaai^MH  qvaei)  entweder  ■ 
qaaici  schreiben  oder  lieber,  mit  Munru,  qaasi  hoc,  wo  des  hoc  oben- 
«u  aberfl&Bsig  ist  wie  Lacbmanns  id.  Es  ist  eine  verwegene  Bebsnptnng, 
dsD  du  rrflher  Hbliolie  quati,  von  dem  guasei  doch  flut  nnr  in  der 
Bcbeibimg  vencfaieden  ist,  ni  Lneri«'  Zeit  nfdit  mehr  sollte  existteit 
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haben.  Desbalb  begreife  loh  nicht,  weibalb  sich  H.  nicht  mit  guaiei 

begnügt  hat. 

Xn,  R.  Eilia  wUlIV  SS'J  (8W)  lescii  compam  ut  liai:  cc,  mole 

woit  vuD  der  JCiiifaehlicit  der  Liicrü.iäcliEii  Spi-En;lie  üntipral,  wie 
in  demselben  Sinne,    Cf.  prolegg. 

XIII.  Karaten  a.  a,  0.  p.  30  erklilrt  I  8J7  für  eine  Inter- 
liolaüon,  WBB  ja  immer  das  hcqneiOBte  ist.  054  (MGÜ)  f,  BcLreibt  er  für 
nobis,  woa  dodi  go  leicbt  tu  reigUhen  lat,  mmoa,  weil  dieSelinen  In 
V.  866  (8Sa}  erwähnt  wflrdsn,  fOt  sim  —  die  IteU  riditlg  Hm  —  H 
tUt  nnd  äktl  t  —  üctnL  Sive  eet  fotocb,  'qnia  nnlloi  dllemmati  loeu 
est'.  Wie  kann  man  das,  nach  einer  nnzwelfelhaften  Iiücke,  behaopten? 

XIV.  I  119  (125)  but  Q  el  fandtre  aad  VI  254  (358)  OQ 
^1  feHi's.  desLiiiib  will  A.  E.  IfrunijuiiHi  i^tfumhT,-  und  a/lr/Ti.v  M^brciliüii, 
uäbroHd  Liiclimonii  1  125  bemerkt  ■ei:f:iiulerc  libri  nostti  nein  cxhihnif, 
Ebenao  Bei  l  Ö4  (70)  confi-ingtre  nicht  ans  effringere,  sondern  ans  «t- 
fringerc  entstanden.  Die  Sache  ist  ebeuBo  niuicher  wie  nnwesenllich. 
Die  lebendige  Sprache  hat  jedenfalls  assiinUiert. 

XV.  R.  O.  Bnr;  verointet  III  969  (960)  MaeckU.  Ein  sonder- 
barer Einfall.  ^>;l. 

XVI.  DnTBn  lehrelbt  H  368  «nnl  temt',  nüt  demelbcn  Be- 
ffTttndnnf,  mit  dar  ieb  et  Philo).  XXIV  B.  434  vorgeaablagen  habe. 
Xir  Bcbeint  jetzt  Lachtnanne  mwcß  pauender. 

XVn.  RIne  Aniabl  Stellen  de»  I.,  IL,  III.,  V.  n,  VI.  B.  be- 
handelt  E.  Frerieba.  TTm  die  Reihenfolge  der  Äbechnitto  in  der  Partie 
003  —  634  (Lml.  «eiche  die  direkten  Bevieise  für  die  Existenz  der 
Alllinn  eiiuiuiu  [imiznsieiieii.  untemncbt  er  zuerst  den  Abschnitt  551  — 
jii  i.   liier  uivTi  im:  1 1 iiiiinm  iiivierigkeit  in  V.  555  f.,  der  in  dieser  Qe- 

Miiit  II  UM  IT  i.'i  III  IUI  •■•  iili.'i  acerlo  tempore  passet  conceplam  summunt 

erklärt  I'.  daa  a  certo  tetiipore  im  (Tegcn- 

XXIIl  S.  471  ertclftrt  durch  'in  bestimmter 
Zeil  —  so:  es  wurde  eine  Zeit  kommen,  von  wo  ab,  also:  at  a  certo 
umpore  nun  etc.  Die  Stetian?  iat  dann  freilich  nnnatariieb;  aber 
Bolebe  Stellangen  alnd  Ja  bei  L!  ^  nicht  aa  Seiten.  Hier  hat  also 
P.  wohl  recht:  aber  nnrecht.  wenn  er  ans  swamum:  rvrswm  niftcht- 
Die  docii  Keineswegs  leiciue  ÄnilirniiK-  i^iebt  nicht  einmal  erlrägHcheii 
Sinn,  fliag  man  mnit  comeptum  JeiitMi:  nl  nihil  cmäpi  poasil  et  — 
oder  richtiger;  ninti  atiod  concepluia  cat,  in  beiden  Füllen  paßt 
dai  -wieder  nlcnt:  denn  nni  die  Gattnrig  ist  schon  dagewesen,  daa 
Einaelwesea  uicni.  Ol  proienr.  za  der  Stelie.  —  We)t«r  will  F.  den 
AnetoD  ala  nnbegrOndet  enreiseD,  der  an  577  —  683  Unter  565  — 
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576  gMliiiliraiiii  M-(irili'n  ist-,  3.  [irniej!«.  Er  wird  iihnr  Bdiwerlicli  jemand  ' 
Kderzeiigeu,  liaD  ca  aar hlich  (rerechtfmiirt  war,  zwiacliea  iwel  ReweiM 
DDB  iem  Fortbestehen  nnd  der  Fortentwicklnnp  der  CorganiBChan)  Dinge 
tinen  von  der  Exiateaz  harter  Dioge  betgeDommeasii  eiazuBchieben. 
Und  wenn  er  sagt:  'rerba,  n*  miUait  fraagendis  reddüa  finis  corporSnu 
et  'at  tiaomam  fragt'ti  no/ura  praedäa  cenaiant'  latis  mihi  oitendere 
vidHitnr  poetam  boo  loco  simUiter  argmnentarl  atqiw  aotea  verUi  'n 
moOia  tM',  «0  Teratehe  Ich  Bbnbtnpt  ddit,  vai  dlem  'ilmlUter  aign- 
molarf  fte  die  SteUnnc  dar  ATKnnartattooen  barabsn  mH.  Wmiii 
er  tUk  eBdUeh  aat  dai  -ma  BatiOa  Jalnb.  f.  Uau.  FhlloL  1881 S.  W! 
Aber  porro  behanptcte  beruft,  »  Terwdu  kb  «f  mebn  iEiUk  im 
GndaeMhen  Antutus  in  dicwD  JalirMbar.  1881  a  16S  £  —  ITu 
F.  p.  8  £  Ober  den  Abschnitt  I  690  —  684  segen  Toht«  geltend  »tdrt, 
iit  vrohl  begTfindat.  —  n  6S9  u.  ffler  will  F.  lohraiben:  ^  arnda  ^ 
Manu,  Otiretaa  nomtne  Orai  gwM  nMmoninf,  Fkrygiat  (f.  ^rygiia) 
inUrsioierqvi  forte  cafervas  (Lm.  Bm.  Ur.  Br^.  gued  ama)  Ivdani  etc. 
lllr  echeiot  es  doch  die  natOrlicbBte  Anaabne  zu  lein,  daß  ratervas 
ans  dem  ScIiltiaBe  d«  T.  628  hierhci^ekomnien  sei,  Dnd  mit  dem  Otaretat 
nomine  Qrai  quos  memoravt  Fkrygioa  lehnt  L.  eben  die  Terantwartnng 
lür  die  ja  eigentlich  nnpasaende  BezeicbneiiK  —  e,  F.  S.  tO  —  ab. 
Und  honDte  er  denn  Sberbaupt  «agen:  Die  Cnreten  etellen  die  dicttLiachen 
Careten  vor?  —  V  ]043  (1054)  poitrtmo  quid  in  liac  mirabOe  loHte-  I 
jitrttt  re,  ri  gemu  Aunaiugn  . . .  molavit  lAtte  leb  In  den  Frolq^  lYttlobi 
ziucbreibai  nUtMO ,  weil  er  die»  npEvelfdliafla  VettMHnmg:  nent 
TeriWMtllcbt  bat  —  H  899—903  (903  ff  p.  16)  IRBt  T.  mit  Bif.] 
moüta  cum  faäxmt  nnanKetsatet,  ebenso  aneb  gnateamqw:  s.  aber 
[trolen;.  XLVII.  V.  000  echrdbt  er  natftrlidi  stutU  (Lamb.).  Er  ' 
glaubt  ohne  Lfleke  (Brieger)  aoakommeii  stn  kOnnen,  indem  er  gm'  ata 
Fragewort  nimmt  nnd  hinter  factunt  ein  Frage^ieicben  setet.  Unzweifel- 
haft sinnreich.  Aber  'canstituunV  ^  'de  nehmen  an'  scheint  mir  au- 
stöDig.  weil  ans  dem  Vorhergehenden  nicht  tlar  ist,  ner  'sie'  sind,  nnd 
dann  scheint  mir  das  'Wie  (oder  'Warum'?)  nehmen  sie  die  Fnlstehnng  von 
Beseeltem  uns  Beseeltem  an,  indem  sie  es  —  die  aeatilta  —  damit  w«ch 
niKlieD',  gendezQ  die  Dnkehr  des  hier  angemenenen  Qedankeiw  in  sein, 
nlnlieli  de«  Oedankensi  Indem  eis  die  lauüia  ans  tauOüt  entetdien 
lawen,  madien  de  die  Urkarper  weich  nnd  also  ver^glieh.  Und  das 
Gegenteil  Ist  es  aacb,  wie  mir  scheint,  was  der  folgende  Satz  mit  Rom 
begrOndet,  L.  mnll  gesagt  haben:  'Sie  vernichten  die  Urkorper,  in- 
dem ne  de  weieli  sein  lassen.  Denn  Empliudnng  wohnt  nur  weichen, 
Dingen  bei'.  AlioLacke,  cf,  prolegg.  XXV.  —  III  19fl  ff.  Anchjettt' 
bleibt  ^pieanm^  nicht  nnangetastet!  (cf.  J^resbeticht  IBSS  S.  1119.) 
F.  «Dl  weder  eon^iiim  (Ees)  noch  collectmnt  (Imi.)  gelten  lassen. 
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Lel^res'lHt  dorcbaue  passeml:  müii  l\'^<^ki'  nn  ein  lünd.  ilaü  elTipii 
EsnCaaSteincheiiaDfgeeclLUttHIj^U  0(!<>i'  :tiii'lj  Ahi  cn,  dii-  durch  ilirp Grannen 
aosainmengthsllen  werden,  miil  sie  mm  ansciiinnder  zu  hhfca  Teranehl, 
dies  aber  mit,  einer  aura  su5)iensa  iensgiic  iiiciit  verinaL'  F,  safft;  l^nnretinm 
sie  fere  sciipeisse  piito:  'Ai  contra  lapidatu  ctivirrii'  fiiicfye  acermm 
iioeua  poleil,   die  aiira,   eiue  Konjektui'  voll  uiiuewülinliclier  Unwohr- 

,  BdieiDÜcbkoit.  -  III  238  ff,  üUlt  P.  daa  reetpit  mens  für  riolitig,  e«  sei 
'  fast  dasselbe  als  das  griecblscbe  X^y«:  alett  (T].  Im  fblsenden  Y.  ver- 
mntet'  er  —  ~ipse  la  maisioe  sdMripB[  —  et  ment  qaaeainupie  eeltttat. 
Ähnlich  wie  Goebei  —  was  er  nn/Bhn  —  et  rpiae  mens  aimt/ue  votvht. 
Aber  wie  soii  uoraQa  qvnedian  que  mente  vnmat  cewordcr  sein?  - 

]  III  2S2  fr.  .s<y/  .  .  .  e.rlc<,l  für  ,j:la>it  Ist  i!s  bei  L,  nngiOmirbt,  eiu  so 
leichtes  Aiiakohitli.  ivi'iiii  man  es  übeibniipt  Anskulntb  iifunen  diirf. 

'  zo  andern?  (cf.  prulMfr,       -XX!.!    VI  S72  t5481  will  F.  mit  Christ. 

.  qiiaest.  Liieret,  p.  S6,  iiu.l  Polle,  Pbilol.  SXV  p.  228,  iias  plaustris 
der  Hae  (Lm.  piaastri  i  wieneruerstciien.  Aber  wie  konnte  L.  sai;en 
■prachtwagen,  eine  geriiieD  Last,  erscimirern  die  Häoser  am  Wpge, 
es  kommt  docb  dnrant  an.  wie  der  Wagen  beladen  ist.  ±i.  ttgt  'ancli 
ein  nur  leicht  beladsner  Jiraohtwagen'.  Die  beiden  folgenden  Terse 
will  F.  so  Bi^eiben:  nec  mtnve  txsianhs  rttpu  vt»  amqm  vioi  —  F. 
glanbt  nneh  an  das  von  Lnciimaiin  korrigierte  monstrdse  naht  catnquc 
Horac.  carm.  I  aä.  la  ss.  -  oaa  inturiine  viai.  Vi  as  soll,  um  von  dem 
■  "iimijglkbeii  i-vm^ne  nii  si^iiweigt-i!,'.)  i,;"ui/h(  '.'  'Kit-  jL'ueini:il  gemde  i» 
h    k  0.  7 


XVm.  Eina  grsmiBatlsehe  DntersachnnR  dnea  so  sobarblniilgen 
und  gründlicben  Gelehrten  wie  Jan  'Woliier  dnrF  mehr,  nnbeaprochen 
hieiben.  Deshalb  will  idi  hier  liber  seine  .Ibbandlunsr  de  pronominnm 


■JIU4J  quaevos  nauva  viamivs:  ivir  stiieü  la  Ulla  neacuien  es,  nie  uyiiKer 
beachten  es  nicht,  und  III  31G  f.  quowm  ego  mtac  nequeo  caaas  exportere 
cama»:  Ich  kann  es  nicht  (ein  anderer  kSnote  es  vielleicht).  Asch  kann 
die  Hervorbebnng  der  Person  In  einem  gewissen  Oegenaatee  zur  Sache 


Ili'iiclil  üh.-t  (iit)  LLioii'7,-Litt(!(aIur  l>BÜ-lsaj  umfBsBeiid.  (R.jpg,.r.)  147 


hfEiündet  sein,  eo  17  362  (3G7)  id  qaos  »os  umbram  perhibere  memim: 
als  Beim  es  etwas  Positives  wäre.  Ei  hlaihen  aber  nooli  Falle  gnonii 
fibrig,  in  denen  die  paeCleche  Neigung  znr  FfiUs  des  Ansdruckg.  oft  aber 
Riicb  du  Venbedfirfiiia,  metot  im  BeUtitsBtz.  iber  ftneh  in  Bodenn 
SUxen,  nie  In  Bolchen  mit  ne.  bewirkt  hat,  daß  das  lofrluh  entbehiUohe 
proa,  pen.  gesetzt  wurde.  Ein  trefllicbeB  Bdiplel  dafSr  giebt  In- 
dem er  anf  n  491  st  forte  volgs  und  494  ülu  forte  volts  hlutralst.  1 103 
soll  lo^rftttmirt  ohne  Kaehdmckatdien.  Da»  ist  doch  nnrnSgUoh.  'Du. 
«na  leb  dich  kenne-  bedentet  Wa»  dIaStelInn?  des  pron.  per«. 
betrHft.  *0  eraebeint  ei  esnal  als  zneites  Wort  Im  Satzti.  daimler 
17mal  nach  dem  Relaliv.  2mal  noch  iio:>  l.fi.i.;r  liniirkflidLt.rfft  W 
tinr  ananaliniBft'eise .  was  er  dnrcliBpe  li.iir.'  w  i  ihm.i.  Iiuijul  ^ivif^i  mi^ 
Ein»irknrg  des  Metroms  anf  di.'  Huf,  ■■,    \\       /.  Ii. 

Satianfiing  nnd  VerSRnfang  zneammtnlalleti  und  ilai  Ppi-soiiiiijiruiiiiiiH'ii 
ego  oder  niHii.  oaer  hbt  uder  sibi  ist.  lo  kann  das  Vroa.  im  Hexamoter 
ja  gar  nicht  an  der  eisten  Stelle  stehen.  Sind  mehrera  pron.  peri 
oder  verecbiedene  Formen  deaaelben  Pron.  da.  so  werden  sie  gfrmi  zu- 
■anunengestellt:  I  »6  (103)  lulemet  a  nobis.  II  66  tu  äKtii  praOere 
nemento  (aoeh  nebucb  bequem).  VI  71  (73)  tute  tän  nnd  w  Sfter.  und. 
»rar  geht  ndtt  der  Muminetiv  voran.  Dat  Iit  leicht  sa  etUSrsn. 
ebenso  daß.  wie  V.  welter  bonstatiert.  das  pron.  pers.  meist  dem  paasess. 
vorangeht:  I  96  ejo  . .  nasfro,  38  In,  Jiun,  (no.  Stellt  ein  pron.  dem.  im 
Hatze,  so  tritt  dies  ftern  an  die  Spit?.e.  und  der  Som.  oder  der  Objekts- 
.ikk.  des  pron.  pers,  folgt.  (Ebenso  doch  auch  dessen  casus  obliqni.) 
Doch  giebt  es  ancli  Ansnabmeu,  wie  UI  ST9  sk  tibi  nominii-  liaec  Ecpem 
vis.  Ich  niüchte  das  nicht  als  Ansnabme  tou  irgend  einer  Hegel  an- 
sehen. H.  giebt  seibat  Im  folgenden  gaaz  richtig-  an,  auf  ein  voran- 
gebendes  Adverb,  nie  sie.  nunc,  hie  folge  oft  das  pron.  pers,  Daa  Ist 
leicht  erklärücb.  Das  Adverb,  knüpft  den  Satz  an  den  vorigen  nnd 
■tabt  deshalb  natniieniBf)  an  Hlnem  Anfing.  Da  aber  auch  du  pron. 
pers.  natmgemlB  naoh  dem  Satwinfange  atrebt,  so  tritt  es  an  dte  avelte 
Stdle.  libeiiiD  &«t  aelbitvenrtSndlicb  nnd  kelneiweges  fUr  Lncres 
diarskterliHgobIst,daG,  trie  W.  irigit,  wenn  ein  pron.  Tel.  oder  dem.  an  der 
Sphxe  deeSatie«  steht  nnd  einAdverb.  nnd  ein  pron.  paia.  fblgt,  das  Admb. 
die  dritte  Stella  erioit.  Dlentio  derSadie  wSrde  dentUcher  hervortreten, 
wenn  W.  soglc:  'so  steht  das  Personale  an  zweiter  Seile',  Ferner  lehrt  W.: 
'Cum  relativis  ptnuomiiia  personalia  ita  coniun^i  solnnt,  iit  posteriore 

:ibsiiiL  I  üaa  (ü'ju;.  III  a;«>  (UJl)',  Die  Ikohiichtnng  ist  iiüiüvlioh 
riehlig;  wenn  W.  aber  III  J048  (1050)  schreiben  will  mit  den  Uall; 
tue  reptrire  pottt  quid  sit  tibi  »aepe  mali  (Uss.  pottrt  ibiqued)  'ordlne 
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ex  l«ge  rMtitato'.  ao  reicht  dsa  Haterial  doch  nicbt  ans.  Dm  raae  Htgel 
dsrottf  m  begründen,  Dud  die  Xnittnag  kt  aumeUiodlsch  (denn  polest 
ibi  beweist,  daß  miodesUiis  Im  Arcfastyp  tüii  hinter  poteat  gestanden 
hftt)  DDd  verdirbt  den  Text,  indem  lie  die  zweiseitige  BeilebTin(r  des 
tibi  beielügt.  Ich  breche  hier  ab.  Die  an  uch  sehr  »StxUebe  Arbeit 
taSge  es  nach  noch  dadurch  werden,  dafi  sie  ander«  Ktt  einem  weiteren 
Stadinm  anregt.  Ei  mfisHO  dabei  niebt  nor  die  metrilichen  Bedlugtuigen 
fihenll  harflekrielitigt  werden,  Mmdem  auch  dis  lidi  an«  dem  Bedorf- 
ntoae  der  poeUmlieK  Knphan  (cgebendta  Oe«^  der  Wortetellaiv. 

XIZ.  'leli  homma  nun  bd  den  grammatfachen  üntemcbaDgen 
Joli.  UeiOneri.  Stia»  'QnaesUoneB  ad  nrnm  cBsnnm  obllqnoniin  Laere- 
tioanm  pertinentei'  verdieneQ  da«  Lob  einer  flelQigen  Arl>elt.  aber  nicht  das 
einer  BorgQJtlgen.  erweckt  von  vornherein  kein  gitnstiges  Vororteil, 
wenn  er  in  der  praef.  die  Be«elu1üikaDg  anf  ein«  emente  Untersnchnng 
des  Abi.  und  Acc.  mit  der  Bemfang  auf  die  im  allgemdnen  anareiehende 
Bebandlong  des  Gen.  und  Dat.  in  Boitzes  'Bynlaxis  Lncretianae  linea- 
menta'  begrhndet.  lüt  Holze  teilt  er  öbrigenB  den  «ich  so  vielen 
grammatlecbeu  Tlnteienchangen  anhaftenden  Gmndfehier.  dail  er  den 
Schematianins  der  SchGlgrammatik  zu  ernnde  legt  nnd  mit  deren  nicbt 
selten  l'ficbt  anfeclitbareü  Tenuinologie  aibellet.  Die  der  üntersnchnug 
über  den  Lncreislicbeii  Gebrunub  des  Abi.  voiangescbickte  Bestimmnng  des 
Wesens  des  betr.  Casna:  'Ablalivnm  casnm  indicontem,  in  qalbns  sive 
com  qnibnt  rebni  aeHo  Bat,  adverbil  vioe  Aingi  et  deperdltomm  earanm 
hutanmantaUi  et  looaÜTi  partw  sosaepine  oonatat'  lit  ja  nicht  on- 
riebljg,  aber  doch  Icdne  Antwort  auf  die  Frage  cach  der  dgentliehen  Nator 
des  Abi,;  nod  wollte  man  ^eh  mit  der  bloDen  An^he  der  Funktionen 
dieses  Cosas  begnügen,  selbst  dann  wäre  diese  Bestimmnng  unzureichend. 
:^tsn  denVe  nur  an  die  Verba  des  Beraubens  nnd  Entbehrens.  Ancb 
die  bescheidene  Krwartnng,  die  verschiedenen  Anwendangen  des  Abi., 
soweit  als  mSgllch,  nsch  dem  iu  jener  ErhlSrnng  aogedeDtelen  Einteilnnea- 
prinzip  geordnet  nnd  erklärt  zn  sehen,  wird  nicbt  erfüllt.  Die  f%chor, 
in  denen  dss  Material  Dutergebracht  wini,  sind  folgende :  1.  De  ablativo 
instrnmentaU.  a)  Blc  ^1.  ^qnentiagime  additnr  verbie,  quae  h^nt 
notlonem  tnitnundi,  orntotäi,  almilem,  nnd  nnn  folgen  ia  alphabeHaehar 
Rdhenfolge  die  Uelqilele  3V>  S.,  von  aeamulare  tiia  spaUarei  dann 
heißt  es  'Nee  non  verba  'coplae'  vel  'Inopiae'  similb,  qnae  Intransitive 
snnt  prolata  (ücl).  hna  referenda  videntnr'.  Zn  diesen  wird  n,  a, 
ftanare  fUre  «ätgere  geähic  Knn  kommen  die  Adjectiva,  'qnne  eandem 
fere  vlm  atqne  lUa  verba  habent'.  —  ünter  b)  wird  dann  ein  'abL  in- 
stnmentBlis  localem  notionem  perstringens'  bebandelt  (p.  IS).  Verf. 
iUhrt  fVlIe  an  wie  T  (319):  quod  omntm  eonUnet  tm^iex»  terram. 
Jedenfalls  ist  Jene  Bazeiabnong  gmt  &nDer)lcb.  Baoeben  itafaen  Bei- 
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tpiele.  vro  bal  deuMlben  Verben  ein«  PrapoilUan  gabraucht  wird,  ein- 
fach mit  'contrn',  mdttCDB  ohne  dnli  Verf.  aach  nur  den  Versuch  machte, 
den  oft  auf  der  Hand  liegenden  Unterschied  beider  Konstruktionen  zu 
erUIien.  Dana  fot^  nnter  c):  Turro  ablatiTnm  leitni mentalem  babent 
baec  Terba  frui  fmgi  etc'  Wie  Ist  der  Abi.  denn  bei  diesen  m  Ter- 
stehen?  d)  'Hand  raro  Indlcatnr  ablatlvo  materies,  qns  aUqnld  comtat 
vel  ef&citnr'.  Duin  lesen  wir:  'Ad  horam  ?erbomm  {consHtntn,  faaer^ 
Dsum  proxime  accedit  stractara  verbanun  e)  gigatndi,  natetudi. 
daranf  p.  19  —  buchst  oharahterlitlscli  —  f)  HenUonem  foclamna 
hoc  low  aUatiTOTaai  femudli,  e.  g.  I  SOS  imtUaqite  twoufo  väaUa 
«Meere  taecfo',  imd  endlich  ist  notor  g)  na  dnulnrnn  uu  der  'pemugni 
cetera  mm  exemplomm  eilva'  die  Rede.  loh  denke,  diese  Übersicht 
zeigt  schon,  dall  wir  liier  r.ictit  viel  melir  als  ein  gaxix  finDerlich. 
ohne  dDrehgclütiiti'!'  Vihmp.  t'^^onlueles  Rubiu^teriHl  hüben.  Wie 
BnOerlicb  Verf.  uliCThnnijt  vtrrtitlirt,  loag-  aeine  Hemerkang  p.  !3  über 
die  Konstmktiun  von  haereye  teigtn.  Er  fühn  an:  'V  519  (554) 
ammm^  viter  ne  radicihu^  hat-reM  (a).  IV  1181  (1197)  vatUis 
Yenerts  conipagibu.'i  h'ureiil  Ib);  contra  com  praepos.  in  legilnr  IV  10B9 
ix  Veatris  compagiinm  hatrtnC  (c).  Adde  locnm  utramqne  Btmctnram 
prsebentem:  VI  1007  (1014)  uucisqm  in  eo  compagä>us  haeret  (i):  nee 
non  hoc  peitiDet  VI  339  (883)  f.  mkUm  offauibtu  in  remenmdo  kaetHat 
(e)'.  Hier  fehlt  jede  BAUnng,  oliaiüiaT  weU  Jedes  VeraOsdnls  fthlt 
In  a  und  b  wird  gesagt,  wodarch  etwM  soHnmen*  oder  festgebatten 
irird,  in  c,  worin  etwas  feetgebaltan  wird,  in  d  kamt  man  nteht  In 
beu-eff  des  caec.  comp,  von  einer  KonstrnktioB  des  Yert»  iaerere 
sprechen  wie  in  c.  In  rmortmdo  hdDt  'wlhreld  er  anchatten 
wird',  nnd  mulf.  uff.  bezeichnet  das  wodnrch;  haesilat  'bieibt  mehr- 
fach stecken'  stellt  ahsolnt  wlo  immer.  Zu  den  Verbis  haerendi 
wird  aac\t  jimdere  geiecljnrt,  ein  wunderliclies.  (lurcli  das  Deutseho 
Teraniaiitca  MIDveiBianiinia.  Gunz  flbeneo  verHllirt  Verf.  bei  confinere. 
Er  scbtieOt;  -cf.  eliam  II  758  (761)  =  1Ü55  (iOOH)  cum  quibna  .  .  . 
emtUneanlur,  als  ob  i^imi  lüer  eine  engere  Beziehung  zu  contineri  hätte, 
ala  wenn  Ich  sage,  cum  oliqno  cenare.  —  Auf  8.  91  lesen  wir:  'lani 
praepodtiunee.  nbi  eipectAmna  solnm  ablailvum,  L,  posnlt',  woranf  U. 
vor  allem  Biil^lele  eines  tiel  L.  demiieh  häufigen,  der  Prosa  fremden  6e- 
braacbea  der  fiüpo«.  ab  behandelt  Dfesee  'nbi  esptctamss'  Ist  recht 
icuderbar.  Hat  H.  denii  n-eht,  wo  er,  beim  Dichter,  den  bloßen  AbL 
erwarut  nnd  ab  Badet?  Er  erklBrt  den  aabraneh  des  von  ihm  nicht  er- 
warteten  ab  so;  'Quo  dt,  nt  res  vel  qnodam  modo  pro  persona  habeatur 
vel  nun  tam  inetmmentnm  ludicari  'videator,  qoam  origo  et  locus,  nndc 
actio  proUciscitnr'.  Das  letztere  Ist  richtig;  das  erstere  mnlltc  lanten: 
•ia»  ab  drücitt  das  Aosgehea  von  (du  Herlcommeu  von)  aus,  wie  es 
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In  d^r  Pr»9B  nnr  bd  FerBonen  vorkotnat'.  — Unter  den  BelBpislen  findet 
Gicli.  ohne  kxtkritiscIieBemcrknDErlVlOö  a&brnto  . wasLaciim.MU  UiB- 
vti  ftHiiiinis  i] er  Stelle  lür  aui  bnito  geschrieben  hat.  Weiter  hsiUt  es: 
'Sed  aliaE  qooque  praefDaitioDea  L.  ia  iQstrnmeDtali  quadem  laüene 
signiflcauda  nsorpavit',  so,  angeblich,  de:  I  B9I  tua  de  maleria 
grandetetre  atigtu,  wo  ih,  vle  ancli  sonst,  bedeutet,  daß  von  einem 
Dbig  ein  I«l  nr  VerKTBßenine  eines  anderen  genounnen  vM.  Ct. 
N.  I,  SED  n  972  (97S)  nnd  883  (986)  Ferner  beißt  'aäopinamur  äe 
»igm»  masima  parmä:  'wir  nehmen  tod  kl  Dinen  Zeichen  etwu  Grolles 
her,  das  wir  verrnntend  hintafageu'.  EheDsoweuig  bat  ex  .  .  ,  ^aü 
codi  Toiimibua  ausint  anfirmare  V  186  (19G)  f.  eioe  ir^d  'inatni- 
mentale'  Badentung-.  Verf.  ffihrt  ancli  1  850  (856)  f,  an:  videmis  ta 
ociüis,  ohne  Sinn:  es  ist  aliqua  vi  vida  perire  fortgeloaaen.  Auch 
sonst  finden  sieh  nicht  wenige  grobe  MiBvemfindDisse.  So  soll,  ]i.  S, 
IV  J029  in  'Babylomca  magiiifico  spleadore  riganlvr'  magn.  sp.  Abi. 
iuitrnmenti  sein;  das  wOre  eine  schwer  glaubliche  Wlrkoug  des  umor 
taeeattu  eorpori».  —  leb  habe  natdrlich  die  ganze  Dissertation  genau 
dnrobgesehen,  gluibe  meinen  fieridit  aber  hier  abbreoben  zu  dürfen;  denn 
so  Tlel  wird  klar  geworden  sein,  dsO,  vonn  die  bler  gebotene  Bdsidd* 
lammlane  anch  all  aolohe  bei  vorsichtiger  BeantuinK  denen,  die  sieh 
mit  Ii.  aach  in  grammallscher  Bedehong  beach&fticen,  sehr  ndttlieh 
Verden  kann,  sie  doch  ilkrer  vrissenscbaftliohen  Bedeatang  nach  ninder- 
wertig  Ist. 

XX.  Mit  einem  Kapitel  der  Lacreziacben  Grsnm&tik  bead^fügt 
aicli  auch  £.  Hertz,  Die  BeacbHLukaog  dpa  SUiffea,  die  der  Titel 
iDe  pruccipnarnm  praepositionnin  loci  nsn  Lncretiano)  aas- 
spdcbt,  Ist  »a  loben,  entecbleden  za  tadeln  aber  die  BchmalUeit  und 
IHrftigkeit  der  textkritUohen  Omn^aga.  Hau  sollt«  es  nidit  lar 
mOglieh  halten,  daß  ein  Philologe,  der  sl^  Im  J.  IB91  mit  L.  be- 
EcbSfUgt,  keine  anderen  Ansgsben  als  die  von  LBchmaan  nnd  Bernajs 
aud  —  die  Bipontina  benatzt.  Dn^e^en  hat  H,  die  U  inoeraphien  über 
Gcljrau,;h  der  Pjüposjliünen  bd  veiiichitdfncn  kt,  öcüiillitvlleni  ao 
wie  die  ai.sliilirliclii-riji  (iriiiiniiatikL'ii  vielfach  zu  Itate  jiczoscn,  Die 
behamitlk'ii  Piäpositiuueu  sind  nh.  de.  ex,  ad,  in.  —  ].  Ab  Btrtz 
meint,  p,  3,  o  aei  an  dtn  witiIkuu  SiuIIgii,  v."  die  Hai  «a  vor  «  bitten, 
bei  in  behalten.  Hätte  er  bemerkt,  daD  zwar  VI  'J18  (925)  a  sok  Bteht. 
aber  in  demselben  Vcreo  in  IV  (221)  die  Haa  ab  sole  eeben,  ao  wGrde 
er  erkunuL  babeu,  daß  die  wenigen  Abweichnngen  in  den  Hss  dem 
JjRobmannaoben  Oeeetze  gegenüber  nicht  in  betraobt  kommen  k&nnen. 
Ans  dem  ersten  Abschnitte,  In  dem  er  die  Formen  der  Praiiiwitlonen 
ob,  ca:  nnd  tu  bespricbl,  lübre  ich  noch  folgendes  ao.  I  637  (ti43) 
versnebtll.  sich  im  Eooliäereii,  er  bringt  folgandea  Terans  Imuodnlatns 
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wäbut  er  niclit:  die  Gipontitia  ist  ihm  wlcht)g:er.  P.  7  <>ri>rr«rt  er  die  . 
Vnga,  ob  L.  die  Funn  ladtt  (oder  ende)  ans  metrlschea  OrBoden  oder 
Tftgm  der  slieriBniiicbeii  Rlrbiiiig:  bimelie.  mä  emieheldet  iidi  für 
OB!  leuiere.  gerade  als  nenn  nicht  bald  das  eine,  bnid  da»  sTidera  oder 
aneh  beides  nuamnieii  wirken  fcCnnie.  —  B.  Aiiera  purs.  De 
gigDiflutionibna  pTarpositioniim.  Cap.  L  Äi>.  i  -Ab:  ae  Jucu  nanrpatnm 
(p.lO).  Terba  eam  'ab'  eompoifta.  Zamtt  giebi  H.  Beisiiicie.  a)  in 
unibuB   verba   ccmr  ao  CDUjpoBiia  absoinie  pcBira  siinr.    m   ne  nioLU. 


{aar.  an  aJien  nti'iieu  eniWFUcr  um  dea  abi.  viae  ouer  uia  den  sog.  abi. 
abB.  Die  PiSpiridiion  ia  an  keiner  tod  den  11  Stellen  aueb  nur 
moKliab.  Voter  dam  'abL  nndna'  enchiDnen  Beispiele,  wo  der  Dst. 
schwer  tü  verkennen  ist.  e.  B.  VI  542  (6221  sol  taraiter  aur'eret  rnidis. 


diciinr.  ea  ipsa  o  lerrii  hu  sojpm  «uasi  moverj  cosiiami'.  ivcicn  ut- 
redei  Der  Moud  stellt  vtia  übt  Er-ie  her.  d.  h.  zwiicuen  iiir  unu  der 
SoluiQ  itcband-  sein  Uanpt,  verdnnlceliid  der  Sonna  entg^n.  a.  167 
171S  (71a)  t.  aegvor.  .  glanctsa^argumnu  ab  tmiunndll  61  xegue  | 
fitlgorem  mwrMiM-  ab  nur«.  Blenn  tagt  Holtza  'ntrabtqne  praep.  cam 
abi.  prope  diatat  a  Kienifi.tattone  gedtivi'.  H.  fiodet.  dieBe  Brkitinni; 
habe  'Dibll  off.  nuonix'.  nur  dnrie  mau  niohi  mit  Siaedler  tagen:  -ab 
praepoBiiione  Lucreunni  uuneiiTnm  npreaalsBa'.  Und  dann  lesen  nlr, 
■ao  umiis  Ulms  n-uarui''  zeige  'tain  mauireatnn]  loeaiem  senanni'.  daü  er 
ni(üt  weiiij  html-  .ii  Mniin  sureclien  woue.  Dann  mBßie  er  doch 
ai  iii  v.ri  1-^-,  n  .Ii.'  ii.:ii/.e^[;lie  trklämne  baben.  Und  weiter  -posteriore 
vtcHi  idtii  vjiijjii.'uiii  iiiiLi^iuain  raiionem  Talniase  potavenni.  iia  ni  | 
Od  lutaonm  ab  aun  e.  gc.  prafietscentaa  vel  profteiarn  vei  aliad  aliquid  , 


DigBizsfi  by  Google 


152    Beriebt  ilbar  dio  Lucrez-Littcratur,  IS90— 1S95  umfasE^nd.  {Brieger.) 


BnbandlendDm  eit'.  Sine  so  verketirUi  Erkläronc  v&ie  vor  100  Jahren 
verzeihlich  gewesen.  En  Rit^bt  iibcifjons  FliUf.  \vn  die  Verkehrtheit  noch 
offenbarer  ist;  so  aoll  (p.  17)  I  ')-2^  i'yih)  nun  ab  nulla  ralüme  vidtlur 
in  Gedanken  profeclum  oder  äh]ilichc&  biUKueeiü^t  werden.  VI  961 
1,968]  soll  gar  za  ferrum  amduraC  ab  igni  'mollilum  vel  aliad  eins  tnodi' 
erglBBt  werden.  Es  liegt  in  solchen  FaUen  eine  gewlBw  PrilgiUne 
Tor.  bBobtt  MmderbarM  lOQTeTBtSndnii  findet  ^  p.  24;  III'906 
(907)  8oU  in  tffud  ab  hoc  i/ptar  quaerendumst  ab  hoc  ein  Sjrnonym  von 
igitur  sein  and  eine  Abandanz  rorlie^je",  Wiiiatif  der  naive  I.eser  sofort 
kommt,  Dämlich  das  ab  hoc,  quaerciHbimsl.  djs  üle:!  Jfi[i  (lik'lirten  lAeflen- 
fern,  und  doch  konnte  es  die  l'lfiiji-iilLiie-rai(i[ii;iiLk  n-hmi.  —  P.  50 
finden  wir  die  richtige  Bemerkung,  daU  über  die  Wahl  vcn  de  oder  ex 
in  gewi^Bcn  Fallen  dHs  Metrum  entscheidet.  —  V.  42  II  775  (778)  f. 
es:  aliis  fonais  .  .  .  tfficitnT  quiddani  quadralum  unaijfie  figiira  soll 
miUationem  qoBndam  anzciEen;  nein  'conipoaitionein'.  Tier  kongrnente 
gtelcliBcbeoldige  recbtninbliKe  Dreiecke  z.  B.  setzen  ein  Quadrat  zd- 
sammen.  —  F.  4i  VI  1003  (1010)  in  quo  ducävr  ex  elemenlis  soll  ei 
instinmental  s^.  Das  Ist  mindestens  schief.  Vor  sileni  mnOte  doch 
gBiast  werden.  daO  es  aicEi  nm  eins  Konjektor  handelt,  cf.  prolegg.  — 
P.  51  wird  daa  ad  des  Vergleichee  gut  aus  dem  loknlen  hergeleitet  — 
um  doch  ctnas  loben;  gleich  dnrauf  wnA  aber  VerschiedepartigeH 
zusammengeworfen . 

Der  Bericht  hat  ein  beschlennigteB  Tempo  angenommen  and  jetzt 
mOcbte  ich  ihn  hier  abbrechen.  Die  Arbeit  des  flidQtgen  Verf,  nn&Ot 
67  Btiten.  Ich  nOchte  Ahrsens  nicht  ihn  allein  fttr  die  Mfatgol  der 
Arbeit  TerantwortUch  machen.  Ist  —  nm  nnr  einen  groOw  Namtn  la 
Dcnnui  —  Hoa  der  Rit^chlscben  Schule  und  Zacht  Je  eine  so  nngrBad- 
Ifelie  nnd  in  der  Methode  nnznreicliende  DaktordissertatioD  hervorge- 
gangen? Bseoudera  peinlich  berfihrt  daa  Gerede  Aber  Volgwiamen 
bei  L.  OewiD.  Im  Au;;usteiBchen  Zrätalter  gub  es  eine  allsin  talon- 
mhlce  DLcbti'i>)>racbe;  aber  es  Ist  doch  vSIlhi  verkehrt,  deren  Gesetsen 
ilii:kwiikeiidt>  Kralt  7.u  geben  und  «inen  Uteren  wahrhaft  sprwh- 
Echüptei'iEcheu  DIcIitvr  uach  ihnen  ta  messen.  0'ler,wotLer  nimmt  H. 
sonst  den  Maßstab? 

Ich  habe  nicht  die  BUfte  der  ünrichtis^tten  ans  dieser  Dlwer- 
tation  angefahrt,  aber  JedeoMs  genng,  nm  zur  aaHenten  Torsicht  bei 
ihrer  Benntznng  zn  mahlten.  Denn  benutzen  henn  and  soll  der  Loorez- 
forachar  allerdingn  da*  mit  fu  mollfiti  flili«  KU^aiiimengeb rächte 
Material,   aber  ebi-n  mu'  i  i.il.     So    \,:-m<i:i[.  k;iiiii  ea  sopav 

aehr  nützlich  weiden. 

XXI.  Eine  kieiiie.  ubti  gntc  Arbeit  i^t  ilii:  von  Uiiiuheniisrt  Bbei' 
lamqnam  nnd  qaasi.  B.  zieht  das  Besaltut  so:  1.  Taniquam  findet 
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Bich  nur  lOmal,  quasi  82ma\  bei  L.    2.  Ein  ünt«r.<ctiied  in  der  Be> 
deDtun^  ist  nicht  voriumden,    3.  Ein  Unterschied  im  Gcbrancbe  Qndet 
insafern  statt,   als  lamquam  eiamal    mit  painde,  quaii  3ma1  mit  , 
pioinde  verbanden  ist.  Tamquam  findet  Bich  einmal  (1346  Lm,  nB43r.]  '  I 
iD  der  BedentDug  von  tU  'wie',  guaai  kommt  7malv  dar  anter  8iiiM^-_,  L 
KmafpondeOE  mit  sie,  im  vollständigen  SatM  nr.  4.  Tamquam  li  it\  \ 
L.  frend;  dage^ti  braucht  er  einmal  gtuiti  ri 

XSIL  EiDe  tBchtie:e  Leistnog  Ist  H.  FeoBtella  Abhudlung 
De  compsrationlbaB  Looretianis'.  Schade,  daD  sie  latefnluih  ge- 
•ehrieben  Ist!  Die  Knoitspraehe  der  Bhetorik,  In  einer  Zelt  linkesder 
Saltor  getebafCen,  glebt  dn  dDrftiges  Haudnerluieiie:  fflr  den  ab,  der 
den  Formea  der  Bede  von  innen,  rom  ESitilea  and  Deoicea  ani,  beka- 
Koonen  niebt,  und  «a  ist  schwer  and  Dir  die  mästen  geradem  nn- 
■ScUdi,  dleiss  fludwarknang  zu  verlKsseni  oder  sn  enelsen.  F. 
uß  mit  *comp&raUe'  recfat  VetMhledenarUgeB  bezeichnen,  und  vrenn 
«r  tat  Abwechslnng  zawellen  'rimilitado'  sogt,  so  decken  eich  beide 
Be^Se  doch  nicht.  Das  heete  wäre  geweson ,  'conipa  ratio'  von  dem 
■essenden  Vergleiche,  der  dem  VeretaDite  diezit.  r.]i  gebrauchen  nnd 
'nmilitnda'  den  veranscbaoliclienileu  zu  uenuen.  So  wäion  die  AntHngre 
einer  psychologiachen  Grondiafc  p(.'wuiitic;n  worden.  F.  zahlt  163 
■imililDdlDea,  darnnter  nicht  niflir  -.ilt,  10  Ireiter  angeführte,  45 
■implices  qaae  omnls  otaatas  vi^rbarum  i^xiiertee  uno  fere  verbo 
contiDentar',  nnd  108,  'quae  hreviter  lllud.  ad  tLOod  appoBltae  «nnt, 
DlHtnnt'.  AI«  dfs  QmbngieiobtteD  Torgleichs  beielchnet  F.  II  S98 
-SU  ud  TI  648-667  (853— 664).  An  «nt«er  SteDs  UegtJagarMn 
Ttt^sfcb  Tor,  Anoh  daa  voranjtdieade  analoge  OemBlde  lit  ein  Bdq>Id, 
kein  Te^elcb.  Dai  wM  in  V.  322  besaj^c,  bellSnfig,  man  sieht  dort, 
wo  die  Herde  weidet,  ans  der  i'erae  etwas,  was  moo  etwa  mit  caHdor 
beuicboen  kSnnte.  Audi  in  der  zweiten  Stelle  linde  ich  keinen  Tergldeb. 
Der  Oedanke  ist:  bei  der  Unendlichkeit  des  (von  Atomen  dnrchnlmmelten) 
fianmes  aind  Erscheinangen  wie  die  Xtnaanebrüche  kein  "Wunder.  Wir 
wimdem  uns  Ja  auch  nicht  über  eine  Krankheit,  die  ohne  erkennbare  Ur- 
sache plätzlicti  eotatebt.  Sie  erldftrt  sich  ans  dorMenge  schädlicher  Atomen- 
einttrOmmiKen.  So  maß  man  (aberhanpt)  annekmen,  daß  ans  dem  AU.  die 
Umehen  von  rarolntloDaren  Katnrvoiefingei,  wie  Erdbeben,  Vnlkanaii»- 
MebtD  n.  *.  w.  kommen.  Es  handelt  tteh  tnn  erlSnterade  Bändele, 
nicht  am  einen  Tergldch.  —  Seine  Vei^dcbe  nimmt  der  Dichter 
sollen  ans  dem  Uytbns,  bilnSger  ans  der  elementaren  Natnr  (89mal), 
l^mai  ana  dem  Leben  der  Tiere,  4&mal  ans  dem  der  Menschen,  wobei 
•  'im  Kürper  and  seinen  Teilen  hergienommene  Verg'leiche,  36  an  der 
Zahl,  nnd  'comparationes  ex  bominom  rlta',  19,  anterschieden  werden. 
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V  sai  (ä5n)ff.  liegt  kein  Vereleldi  vor.  aotideni  ein  die  Sachn  er- 


Eb  buH  tlas  III  89L!  (S3S)  der  Fall  sein:  iii  Wiilirlieit  werden  dort 
KWei  ZnstHudc  verglidieD.  der  nach  dem  Tndc  ml  dem  vor  dei'  tie- 
bnrt.  spez.  mit  deui  zar  Zeit  aea  zweiten  Paiii^i^iie:!  Kriege?.  —  F. 
bllokt  nun  zurück  und  erkJUi't  rui.  weelialb  iu  dem  Uedlclite  de  ti.  r. 
die  eleaieiiiare  Matur  eelbet  die  meieten  Vergleicli«  iieigiebt,  weshalb 
dch  Id  der  Bespreohnug  der  Oerntteranoheinnngea  riie  Ver^einhe 
UnfBU.  und  wo  und  ane  welohen  ünMhen  du  auch  soiut  atattfindet. 
—  in  7S1  (7BS)  Deniqut  m  aähart  von  urbar  etc.  bebaudalt  F.  gaos 
venUcdip.  wenn  aaeh  nicht  riehtig:  die  Saabe  Hegt  hier  genm  *d  «de 
VI  64S  (G5fi)  ff.  (s.  0.).  L.  debnt  das  an  andern  Dingen  Erwleaene 
auf  die  Seele  ans.  Schaifbinnig  bespricht  F.  II  lB4ff.  Wenn  er  die 
Vene  194  ir.  hinter  188  stelleu  will,  ao  sind  tie  dort  alleiMiiie»  tiwus 
weniger  stBremi:  jadenfUis  aber  nuin  m;i  naeii  ii-nsii  ebi'ii-u^eiu-  wie 
via  190.   Niehls  ist  ja  nnShnlidjer  Ais  (1.1.  nur  iiji  I;im:I:,ii  erkennb.ire 

Wachsen  der  Pflanae  nnd  aa-;  Minizc.n  i'ielüi-  Aittjic.  \.  iny  kann 
der  Dichter  nur  in  einer  Bcwisseii  iJbereuaiiir  ciiiieieüoücii  iiiweu.  Iii 
41S  klatnmerC  B.  nut  itef.  als  Ton  L.  selbsL  unimeseiiu  beigeEcurii.'hen 
ein.  Dud  e-leicbfallB  mit  Rel.  behält  er  4la  ohne  Klummer  bei.  —  VI 
574  (550)  wöelito  er  wegeu  Ben  N.  Qu.  VI  2-2.1  «aUbra  lesen.  ivelB 
aber  njeht.  wie  es  bmeinzubnugeu  ist.  Dos  welli  ich  auch  nicht  Bei 
Besprechung  tod  I  iHn  {lnO)  nacht  F.  dttranf  aafmerknita.  daD  L. 
VI  Ü44  (!l51)f.  vom  Geiuch  das  Oegeuteil  TOn  dem  aussagt,  waa  er 
IV  6S0  '6Hfi)  iresaEl  hat.  Im  2.  Kup.  siebt  P.  eine  gute  ObarBieht 
der  vprsr.iMPiir'Tipn  rtrtoii.  Hie  i ciL-ieiedo  üinEeiiiuro  werden.   Im  .1.  Kail. 


falls  gebührt  ilim  Dank,  wenn  er  da«,  was  sich  hier  feataieuen  liell. 
flbersichtlich  zaeammeDge«toIlt  nnd  die  omzelseu  Fnokie  vcrstünuiL!  ei> 
iSutert  hat.  Ütaerhanpt  veraimit  die  ganze  Arbeit  Lub.  nm  so  mehr 
alal!  .  nicht.  oochjenetBo  heliebCcn  nnwisscnschartlichen,  aber  bequemen 
Weiae.  das.  wai  nicht  bei  Lachmaan  oder  bei  llonra  steht,  ignoriert 
hat  Anoh  an  dem  gnUn.  lloblvollen  lAteln  bat  der  Leser  seine 
IVeads. 

XXITL  Dem  Tei^ldebG  steht  dla  Metapher  nahe.  Sage  leb: 
saeoU  animaDtnm  vitam  tradant  nt  enrsorea  lampada,  m  iit  ea  ein  Ver- 
gleich, schreibt  aber  L. . .  mlat  lanipada  Iradtitit,  so  heißt  das  Uetapber. 
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Die  zweite  AuednickBweiae  slehl  der  I'ros«  um  cincii  Sdiiitl  feruer. 
Über  die  Metapher  bei  L.  hat  Ü.  \nn  Uanmer  tili  v^tluilLiiisiDilGig 
rnnfangreiches  Buch  (129  S.)  geBchrielieii.  Ler  Vcrfussör  will  vor  allem  fesl- 
suUen.  waa  sidi  aas  dem  QobrnDdie  der  Mi^tapLi^r  bi:iL.  filr  Uuarteilmig 
deBBpracbSBbraneheB  und  der  Eigenart  des  liiclitcrs  er^iiebt,  aad,  soweit  es 
angeht,  ermittaln,  «ro  L.  Jm  Gabraoclia  von  Hetapheni  alteren  Dichtetn 
folgt  Ein  xweiter  Zweck  darf  bler  BoemUint  bleiben.  —  E.  will  'eine 
nlleJicbit  voUeUUidlge  Sammlane:  aller  deijenigen  Melapbera  bat  h.  lleAm, 
die  Ibre.Knft  als  Trcpoe  noch  nloht  guu  dngebtißt  hatten  mrZeit  de« 
Uebtera'.  Er  «dlilt  iiu  den  venrbledenea  FrlDtlpien  der  Einteilung 
dar  Metaphern  tine,  das  den  ein  Eigen  Vorzog:  hat,  in  luffsober  Eedehnm: 
kehlen  ÄnetoO  zu  geben.  Ss  werden  übertragen  I.  Konhrefa  auf  Kon- 
hret^  Q.  Konbi  etn  auf  Abslrakta,  3.  Absurakta  anf  Abstrakt«,  4.  Äb- 
BU'akta  aof  Konkreta.  Kap.  I  ist  Uberscbrieben  ■Übertraenng  konkreter 
Begriffe  auf  konkrete  Begriffs'.  B,  ordnet  innerhalb  der  etnzolnen 
Kap.  die  Wörter,  die  ibm  metnpbarisüli  );ebruuclit  ers(^bciIlen,  alpba- 
tjcliscli.  So  ist  das  träte  Beispiel  'Abitns,  aditne.  coctna  (coitiie),  exitnl, 
iiiCreitua'.  Werden  diese  von  den  uobeseelleii  Atomen  gebrancbt,  so 
werden  diesen  damit  'in  bildlicher  Weise  Kig'eneebsften  und  Tb&tigkeit 
lebender  Wesen  znerteilt'.  leb  vermisse  die  Bemerkoug.  daQ  dies  nitch 
einem  allgemeinen  Spracbgeietie  nnd  ndt  ptjdiologiscJier' Notwendigkeit 
gesoblebt  nnd  also  anith  In  der  Proaa  nicht  mnlger  getcbefaen  nnll. 
Aber  nie  wird  in  diesem  nnd  In  verwandten  FfiUeu  üa  konkreter  Begiiff 
anf  den  andern  übeitrugenf  ist  adilits  nnd  adirt  'ein  kottkrater 
BegrilT'.'  AbHtrahitreii  wir  iiii;lit  vlclmebr  Ton  konkreten  Din^n 
Hinzu  —  kiininieiiV'  Verf.  ilriickt  sich  In  der  Obersebrift  Tfle  In 
der  der  andern  liai  Kapitel  fnlsoh  aus.  liier  mnDle  es  heißen:  Ton 
konkreten  Dingen  werden  Eigi'iibi:li:if  11:11  oder  Tbätigkeiten  ansge-a^t, 
die  andern  konkreten  Dingen  uigtii  sind,  Ilie  Überschriften  zeigen  eine 
Unklarheit,  die.  neben  Spuren  gioßeii  ticliarlsinns,  nos  uucb  sonst  viel- 
fach fa  der  Arbeit  begegnet.  Abur  abiteseben  von  dem  verkehrten 
Amdmck,  erwdst  sieh  aneh  die  Bache  erlbsl  ala  verkehrt.  Das  unglflok- 
li«b  gewihlte  Einteilniigspriiidp  nStIgt  fbnvrttbrend  anieinsndarzD- 
reißen,  was  nach  der  Natnr  der  Sache  enR  zuganmenmhSrt.  So  steht 
nicht  unr  V  899  (9<li))  gentmis  floreie  ailiuxta  siiesse  (woa  gar  keine 
Metapher  ist:  'die  BäiiiuB  iniLttn  -Mi  liliilcn  Kdi^Ktdiie"),  Eondern 
auch  IV  433  (448)  liKeri'i"m:i  fimcidin  Imnhin  p<m«i,i  nnd  eiiKar  circum 
IrihBS  impiger  ami.i  Ib.rcl  F,pim  in  Kii]-.  1,  iiud  III  1006  acvo 

llortnle  ,mel/iic  in  K^i..  U;  naliirlirli :  nenw.  i.it  jil  ein  Alistr.ictnin I 
yolciit  lirispide.  «o  lin  rm/,  mtchnnindics  Piiiii'.ip  iIeis  Vtnvandte. 
i^esHillicli  Gleii;liaili(,-B  ^instiniiiiJmreiCt,  nhhL  e,  iiuüen.rdunilioli  viele. 
Hie  nnd  da  wird  aber  auch  gegen  das  Prinzip  ansei nandergeriesen,  w.is 
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EQiiBiiiiiietiKebürt.  I  469  (47ö)  aectndert  eertantina  Mit  In  Kap.  I  («Iso 
ist  eeriamina  btUi  dem  Verf.  etwas  Konkretes[),  und  accendere  senstit 
III  D39  (B43}  D.  ft.  n.  In  Kap.  n,  und  dabei  ist  aeaaua  ein  matin  nad 
also  ein  eaenhm  wie  beUmn.  Ja  es  steht  ncr«  ma/um  and  acirr 
dolor  in  Eap.  I,  aerü  ira  in  Kap.  IL  Andera  Batspiele  später.  _ 
Am  SeUiuu  Jedes  Kap.  faßt  £.  s.  T.  das  Verwandte  aiauDHien 
und  deht  ans  dem  abenoheabar  gemaobten  Tdle  der  LaeredMdiui 
Hetapham  SchlBne,  die  immer  acharMnnls,  z.  T.  andi  rlcbtlg:  sind. 
So  bemerkt  er  (S.  67},  daß  nnter  den  Hetaphera  'Ausdrucke  der  Be- 
weguuE'  in  uuffallender  Weise  Torherrschen'.  nnd  bringt  des.  nicht  un- 
riditig,  mit  dem  Charakter  der  Bpikurelschen  Physik  in  ZDaammeuhaai;. 
Wenn  aber  noCer  diesen  AnsdrBcken  wieder  die  des  FlleDens  und  anderer 
Bewegungen  d«s  Walsers  am  zalilreichsteu  sind  nnd  er  daia  bemerkt, 
es  bandle  aich  bler  'nm  eine  im  Lat.  übsrbanpt  beobachtete  CrscheiDnng', 
nnd  dann  hlnEnfBgt,  Im  Deutschen  zeige  sich  dasselbe,  so  kreozt  er  damit 
einen  Weg,  der  tu  einer  ohne  Tergl«ob  fraohtbarerea  BebuidlonK  der 
Bache  geftUtrt  Milte.  —  Im  1.  und  noch  mebr  Im  S.  Kap.  finden  wir  hinflg 
als  Uetqdier  beidebnet,  mm  nach  Rj»  tigenem  Ornndaatm  gar  aicbt  ala 
•olche  bezeichnet  werden  dnrfte,  weil  der  Ansdrnck  den  Zelig^oosien 
des  L.  RBT  nicht  mehr  als  fibertragen  galt,  nnd,  füge  leb  Mosa,  weil 
es  einen  eigentlichen  Aasdrack  far  die  betr.  Sache  gar  nicht 
gab.  So  ist  acris  bei  ira  ebensowenig  metaphorisch  wie  aaiidmu  bei 
geli  casw,  wo  B.  selbst  bezneiMt,  daD  die  RSmer  damals  bei  dleaam 
Vorte  noch  an  Bedere  gedachten  (f.  10).  Ebenso  lag  IV  630  (551) 
in  artiadaüm  voU  kalns  Ketaplier  mehr  fttr  die  Zeitgenoano,  ia& 
weahalb  viettit  Tom  besiegten  Amtabewerber,  dadet  vom  Weltuntergänge 
oder  fvgere  vom  Welchen  der  Wolken  gesagt.  Tropen  sein  sollen,  oder 
gar  /rat  an  Stellen  wie  IV  1054  (1090):  wc  eonatat  guidprimim  eaäit 
manibiaque  fruantur,  Ist  gar  nicht  abEOsehen.  HMßt  etwa  frtri  eigent- 
lich essen?  Dagegen  ist  III  199  ff.  das  kleinen  KUrpem  beigelegte  moMi- 
tale  /hu  natürlich  metapbortacb.  Maacbmal  erkUlrt  B.  den  angeblich 
metaphorisdien  Qebraucli  eines  Wurtes  in  verflachender  Weise,  ja 
gerade»]  nnrichtig.    V  (1360}  soll  decmrere  fUr  mvtari  stehen. 

L.  sagt,  die  Hensehen  wären  darauf  gekommen,  posae  metalla  ligmfact» 
eatore  quamUbel  üt  fontam  et  faetem  deeairtre  rtruat.  Das  Uetall 
tritt  an  einem  Ende  in  die  Porm  ein  nnd  l&nft  (abwirts)  bis  hur 
andern,  was  dnrcU  decurrere  sehr  deutlich  ansgedrBckt  ist;  icb  braaehte 
aber  zwei  von  der  Bewegnng  eines  lebenden  Wesens  hergenammene 
Änailrücke,  uui  m  im  bczeichuuii.  Da:«  luu^  muh  eint  Uttapher  iiHoiien, 
weuu  man  das  Wort  nur  nicht  im  yiime  eines  Tropus  der  Rhetorik 
nimmt:  darch  milari  aber  ist  es  garniclit  erklärt,  ÄbuUch  ist  et 
VI  133  f.  mit  ramotu»:  nmoia  videmtu  nubila.   Von  'Sstig'  im  'ait- 
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llinlicb'  ist  du  nnmerklicher  Überg*n?,  und  der  Anadrtick  stsht  dem 
Vergleich  nlfaer  ab  der  Hetapher. 

Bei  Ktlofaen  UolemcbinKeD  maü  atu  deh  vor  allem  gegenwirtig 
halten,  daB  d»  efgeBUkh  PoMtiobe  in  der  Sj^Mbe  flu-  ab  elneT  ndt  vei» 
itaiidMnUtgiaiBBmnatnlnAiudrihtoblldeBdModeriHbUnaBnlb^ 
mt  md  mn^ribu^kh  gandeU  anKtUM,  aud»  d«r  ■ehSpferiiehen 
Inna»  Ameliaaiiiir.  Dia  Phaataala  M  ea,  die  ein  m  hrclitbar 
BnAwtlget  BOdaduftiirie  ei  dia  Worte  JWoddMiawvsuI  811  (853) 
hemmte,  ela  BOd.  die  an  den  HSUeurMfaen  hu  Eweiten  Teile  dea 
QMthiMfaeu  Faut  erinon'L  —  &  88  flnden  wir  antar  labi  V  935  (987} 
MtHtit  IwHtna  vilat.  Das  bat  nicht  L.  geaobrleben,  «onden  Laabmanii; 
K.  aber  tagt  nicht,  daQ  es  lich  am  eine  Eoqjektnr  handelt,  nnd  so 
madit  er  es  gam  gewBbnllch.  Baa  Tsrmindert  oniwelfelhaft  den  Wert 
der  Arbeit  B.  bat,  Daeb  einem  beliebten,  aber  aobleebten  Brauch, 
celbat  Hnaro  nnr  gelegentlich  nnd  eonat  nlchta  von  der  Nachlach- 
maraucben  LncraiUtteratar  benotit  Wen  Icann  das  aber  venrnndcm, 
nenn  er  sieht,  wie  er  Lacbmanne  Kümmentar  gelesen  batV  B.  27  n. 
sttfit  gedmokt:  'Aflaere  (nicht  aMttere)  wird  ebeuo  wie  abnndare 
mat^horlseh  grtranebt.  —  Ii.  m  688  emiMmt  xt  (nein  .  .  .  tawaU, 
trf  .  .  !)  MttM  CMpiM  ^hial  orhh'. 

Aneh  sonn  finden  üth  Bparta  von  FHlefatlgltelt.  IV  1061  (1077) 
edl  mornm  IrDpbch  aein ;  III  376  leitet  K.  pavü,  von-  paseere  ab  (B.  46). 
Man  sebe  remer  S.  S8  'flnitare'  n  ID07  (1010) ff.,  wo  das  Citat  ver- 
stEmmelt  nnd  dadnreh  ännlos  Ist;  auch  VI  933  (940)  dticrt  B.  fsledi 
(8.  8S).  Im  ganzen  aber  arbeitet  er  EorgfSltig.  —  Kap.  ITT  enthUt 
nor  17  Beispiele  tmd  dnrnnter  13.  in  denen  von  einem  abstrakten 
Dlcge,  wie  ciirae.  volnplas.  ludiis  a,  s.  w,  etwas  PorsÖnJiclies  als 
Handlnng  oder  Eigenschaft  ansgeeagt  wird.  II  48—50  und  III  59ff., 
V  667  (677)  t,  Iii  823,  707,  V  660  (670)f..  HI  931,  897,  I  314  (320). 
in  173,  wo  die  Leanng  gwii  nnakber  ist,  IV  1049  —  wie  an  dieHn 
Stellen  von  einer  'Obertragimg  abstrakter  BtffUl»  anf  abstrakte  Be- 
STiSb'  In  irgend  einem  Sinne  die  Beda  b«b  kann,  vermag  loh  nieht 
2n  sito.  Wenn  ferner  atvi  Uget  nnd  natmrae  foidtra  Hetaphem  edn 
■oUen,  M  fkage  loh,  wie  der  dgeniliehe  Ansdmek  lantet  Furor  fBr 
amer  ist  bOohatroa  Hjperhel,  'Liebeewahnsina'  — Jleonasmna  — ;  denn 
■die  Lieb'  ist  selber  WiüiuainD'  gilt  von  der  IV  1099  (1109)  ge- 
meinten Liebe  nnbadingt.  VI  16  ist  die  betreffende  Person  Subjekt 
von  xaevire,  nnd  VI  1129  (1136)  ist  die  La.  falsch.  Es  bleiben  also 
fit  die  dritte  Kategorie  bäcbBtene  5  Beispiele.  Und  nun  IV  oder, 
wie  K.  es  bezeicbnet,  HIB;  'Obertragang  abstrakter  Begriffe  auf 
honkrets  BsgrlUe'.  Waren  Im  vorigen  Eap.  noter  17  (16)  lUlen  13, 
wo  von  UnpersSoUebem  PereSoUehea  sDsgesagt  wird,  so  sind  ea  hier 
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vijii  :(r.:  M.  U.r  (TU  lülO)  klimmt.  ]iicv  v.ir  wie  in  III  A,  [V  GJ'O  (702) 
.  .  pjtr  -n/iVM  (F,;  ..«i.™™  *<.(rn(-((  7ju»(m  r-niwi  sicin  in  Kap,  1  uuter 
■calida'.  in  Jllb  iinior  'uiiiiiLiim'.  Dort  soll  'i uiitreliiin  ;iuf  concretnm 
UliertmeEn',  nunfi'n  nleo  konkret  mia,  und  caU'da  «benao.  hier  elna 
von  boidun  abstrakt  nnd  »ins  konkret  nein.  Wenn  R.  selbst  Dicht 
darüber  klur  hl.  was  er  unter  konkret  nnd  abstmkt  rentebt,  wie  soll 
der  Leier  darilber  ins  klare  kommen?  Jedenfalls  ist  die  ünbrancb- 
barkeit  dieses  Einteilaiwfprinxipei  erwiesen.  Die  SchlnBbrineriiiuigaD 
aiad  wieder  reicU  an  guten  Cedanltes.  R.  «cbefnt  cnzageetehHi  (9. 135), 
daO  nrsprtlDgllch  alte  Abatrakta  metaplioritclk  bezäcbnet  sind.  Er  be- 
lianptet  ferner  gaai  richtig,  daß  viele  von  diesen  sptlter  anfgehSrt 
tiUten  bUdlicbe  AnsdrUeke  zu  sein,  hat  aber  niclit  weniu«  von  diesen 
deonoch  tnitge^lt.  Dia  selbineren  und  pDetischen  Metaphern  hat  er 
mit  *  bezeichnet:  es  sind  93  unter  624.    Er  ist  darin  aber  nicht  zn- 

niiil  die  liocliimciisclH'ii  Mc>U.|iliHrn  rigor  H'tri  und  fflarir^-  n.r/.v  I  iHi 
(4U2j  t.  lehlfii  pimvMrh.  Aber  HiUe  diü  Saniniliini:  aucli  vDllKiUilig,  io 
^bc  sie  doch  noeli  keinen  genügenden  Einblick  in  den  betr.  Teil  der 
LacreziBchen  Spruchhuust;  denn  es  fehlt  das  Niveau.  Vor  altem  münen 
wir  docli  wissen:  was  ist  allgemeiner  Spracligebrauch ?  nnd  £we<teiu: 
WAS  findet  sich  bei  vorlacreKischon  Int.  Dichtem?  Nnr  so  hebt  ^ch 
tVr  npa  da«  Eigene  der  Lnerexischen  Kunst  ab.  Rb  UnterBnchong  iet 
flberraieh  an  Uaterisl,  tut  innigen  Erklarongen  nnd  an  Mata  und 
fincbtbaren  Gedanken;  sie  ist  für  jeden,  der  dcb  ernsthaft  mll  der 
Sprache  des  L.  beechüftigt.  nn entbehrlich.  So  steht  als  ohne  Vergleich 
hoch  ither  Spaiieenbcrgs  Arbeit  de  Lucreti  Cari  tropis  (I88I)  (vgl. 
Jnhiesb,  1H81  S.  171);  iilier  tiiieu  C ( undfetiler  Ipüt  aie  mit  ihr:  sie 
leüt  den  Mallstiib  der  Klieturik  ,111  die  Poesie.  Wahre  Poesie  ist 
i'r^aniach  und  kliensvull  wii>  die  fri^clie  rtlan:£e:  die  Scbnlrbctorik 
aber  bietKi  mir  I'.idier  und  Xsineii  fiir  patrocknete  Pflanzentelle,  die 
ihi'e  Schill  er  Kusnmnieiisctzeii  lE^riien  sollen.  Die  Spraeha,  deren 
einKeloe  Zu^e  hier  aus  der  Ulietorik  erklürt  werden,  ist  die  natürliche 
Sprache  des  Dichters.  Jiekanutlich  hat  EOatner  vom  Jnngan  QoMhe 
gesagt:  'et  besitzt  eine  anDerordentllch  lebhafte  EiDbUdnagskraft,  daher 
er  Bleh  meist  In  Bildem  nnd  Oldehnlsgen  aasArflckt'.  Dleae  eBhte 
DichtergalM  besitzt  anch  L.  Ihr«  OEfenbarangen  im  einz^nen  venteht 
nur,  wer  ata  im  ganieu  versteht,  nnd  dazn  gelangt  nnr  der,  der  sich 
in  dae  AnBcbanang«lebea  and  die  aus  ihm  entspringende  halb  unbe- 
wuGte  Oestnltangaarbeit  des  Dichters  Tersetten  kaun:  es  handelt  sich 
um  die  psychologische  ürkenniuia,  die  freilich  mit  einem  bloDen  WUeen 
der  Schulpsyebokigie  noch  nicht  gegeben  ist.  —  Wie  hBlQos  die  Rhetorik 
der  Poesie  gegenUbenüteht,  das  mag  die  Teriegenbeit  lelgeo,  fn  der 
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sich  E  cretiiKil).'!-  rkiii  Hvniuiiä  T,.  I  5r,-7:i  (G3  If.;  l-i-tiiiiirt.  Wi-lclien 
Reiclumii  .iD  Mi^tapln^nr.  mit  n  mie  (H,  Hill,  'uikI  «-ekl.  -HiiinL-  Vor- 
binrliiiiL-  ;ill.r  Hi]--m  u-llru rieten  lüLl!  \Vi,;  fdu  kTfdjiii^t,  in  da 
jeileB  eiiurliic  R:h\.   mi  dos  Giiikü!'    "Ijniichtiner   kaiiii   mnn  die 

Sadi.^  iiidit  mtlnsäcii,  I>:i'i  D.i'ikcn  des  llirliteii  erfaßt  die  «rüfls 
d«r  Qii^teälliiit  Ejiikuis.  eviiie  Phantasie  sc)inftl  ein  Aiialogon  in  dem 
Himnifliiiurm  eines  iteienliafton  Helden,  er  schafft  aie  als  QaoKea,  und 
die  eiaxdnen  Züge  wunseln  la  (Uttwin  Qannn.  Dm)  dabei  Itt  er  üeU 
ioeb  mglefcli  bewnflt.  dsO  dla  fn  Haadlnn?  geutxcen  Penonen  i.  T. 
nnpersSniiclieB  bedeuten  —  die  rehgto  und  die  nfa  kumana  «teilen  Bich 
un!  ja  mit  ihrem  eigentlichen  Namm  vor  — .  und  dnü  der  ganze  ToT- 
gaiifi  die  Befreiung  des  Uenachengeisles  durch  die  E^ntdecknng  dar  Uu- 
zSlilbarkeit  der  Welten  versinnliclit.  Soll  nnn  das  Ganite  dnrcban« 
einen  Kniistiiamen  liutwn,  so  mag'  man  es  ein  alle^oriacli'aymboliBBben 
(i(iii{iMe  nt  niieu.  Ich  will  Mer  noch  annpreulieu,  daü  R.  sehr  «ohl 
dti  M:inii  fhr.a  genesen  wirf,  die  betreffenden  EnchHnnnKen  am  dem 
^\  K&iiu  der  i'oGiiie  heraus  zu  erldftran ,  wenn  er  dle«en  yteff  ntiT  hfltle 
betreten  wollen. 

XXtV.  Die  Stelle  Aber  die  Bifindaag  der  ^Weberei  V  1337 
(1348)ff.  biapticbt  fr.  Moore.  Er  erkUn  Uta  mit  lUcht  rär  den 
Webstuhl  —  wie  eeboD  (Mo  Ata  Wort  gettratKiht  bat  Der  Web-  j.-.^ 
BttäU  iaau  nicht  ohne  BenntznDg  eUBaner  fieAte  herReitellt  werden. 
Die»  AnffUsnng  enttpriebt  dotchana  dem  Wortlaute  dar  Stelle  and  Ist 
sachlich  die  einzig  nOslIche. 

XXV  Die  Beweiee  tSt  die  Existenz  der  Atome  behnndelc 
GintBani  in  dem  'Atomia^  betitelten  Vortrsje.  Zucint  erörtert  er 
die  drei  Reweise  T  4[l7~Fm.  m~C\:i  5U-  r,3i  (äO;i-5IU.  511- 
519,  530-5393.  Die  Vera«  512  f.  (518  f.)  Bollen  tik.ht  hierher  se- 
tiuren,  Eondern  euib  \uriuiitc  von  oJ2 1.  <»JMl.|  suu  Iii.  Das 
können  sie  nicht  sein:  denn  sie  BBgen  etwas  anderes  aus.  G.  weist 
selbst  dnraur  hm,  dsQ  der  Bew,eis  lür  die  Ewigkeit  der  Materie  schon 
gefuhrt  lit,  AIbo  ist  der  Schluß:  'Kann  die  Matene  irgendwo  fhr 
■ich  extstieren,  so  ist  damit  die  Hbglicbkelt  Ihrer  UnzerstOrbarkeit 
gegeben  (poltil)'  gmz  richtig,  (klera  ist  dei  klare  Q^enrate  ea  soltdo 
quae  rorpore  ewilat.  BetreA  der  Beides  von  354—  993  — 598) 
poleniaieri,  Q.  gegen  die,  welche,  wie  Susemihl,  Bocliem.,  Biieger  —  and 
wer  nicht:'  — .  die  zweite  Gruppe  mit  fiSl  fT.  beginnen  lassen.  In  den 
Beweisen  345  ISSljff..  ä5S  lifiä)  If.,  5G6  (577)  ff.,  578  (584)  ff.  aull 
nirht  Ton  der  Ewigbei'  der  Hai(;iio  die  Rode  sein,  nnd  liasaelhD  soll 
Tün  der  solidi/aa  gelteu.  Ersteres  ist  richtig,  iosofern  es  sich  um  das 
von  Ewigkeit  her  handelt.  Diese  Ewlgk^t  folgt  am  dem  ml  a  nilo 
and  ial  icfaon  ans  tlim  gefolgert  norden.  Das  zweite  ist  falsch.  Oiebt 
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es  kelae  «oUiIa,  so  geht  die  Teilung  in  nnendtloher  Zeit  ina  Unendliche. 
Dm  Ihnt  ile  aber  nloht:  felgllch  gidit  «•  tolida.  D&i  Ist  die  den 
heldeii  ArBttmentationen  B63  (681)  ff.  und  643  (677)  ff,  gemeinwme 
Falgering.  Dntretcen  wird  in  dem  ToraDgeheaden  Abschiiitt  allerdlags 
die  Eirigkeit  der  Heterie,  mit  HtUfe  äemit  »  nOo,  bawleten  nnd  mu 
dieuT  die  toliditas  gefolgert.  So  Bland,  ao  weit  gebe  iefa  0.  raoht. 
niohte  dem  entgegen,  daO  dieser  Beireta  an  die  Toiige  Gruppe  ange- 
gliedert worden  vfire.  Wie  aber  Q.,  der  so  gruppiert,  eine  Lficke 
zwischen  641  nnd  643  annehmen  kann,  ist  mir  nQTeratHndlieb,  leb 
balte  an  der  Folge  SYT^-SSS,  öSl-eSl  Lm.  -  Sosemibl  —  lest. 
Ii.  beweist  meist  die  Exlsteni  der  Atome  aus  den  in  der  ITstnr  ge- 
gebenen Ibatsadieii,  daß  von  Bnigkeft  her  noeh  IHnge  eifitlet«ii,  daß 
diese  Mebt  etm  ans  Atomen  aller  Elasten,  Se  trota  tmig  fortaebrdtander 
AnflSenng  sieb  doch  erhalten  hatten,  eich  emenen  kSnnen,  nnd  daß 
eich  die  nornia.1e  Entwicklnngsdaner  der  Or^aniBmen  nicht  verlängert, 
dann  ans  der  II iiwandel barkeit  der  Xatargeeetzc.  und  dazwischen,  ohne 
Znsammeiihang.  aas  der  Eiislenx  harter  Dinge.  Q.  faßt  die  Beweise 
von  551—598  Bern,  in  der  Überlieferten  Ordnung  unter  folgendeot  Qe- 
liehtepnnkle  zusammen  (p.  G):  In  diesen  Beweisen  handelt  es  sich 
nldit  um  die  solidifas  nnd  nicht  nm  die  aeternitat,  die  in  den  vorher- 
gebenden Abscbnltteu  von  497  (503)  an  bewiesen  seien,  sondere  um 
die  mtplicUasi  er  fügt  erlBntemd  blnsa  'Ja  indlvislbiiiti',  was  dgeb 
mdit  Dbne  weiteres  eine  BegrifftaritUnmg  «on  tvmplieHas  Ist  Er  ge- 
steht dann  m,  daß  fBr  f^knr  HmpUätm  nnd  Beüäilm  dsnelbo  ael; 
aber  so  sei  ee  nicht  fllr  andere,  >.  B.  für  Anazagoras.  Dies  Znge- 
BtBndnis  reicht  ans,  um  lür  ^e,  die  hier  keine  Polemik  finden,  die  an 
die  Verschiedenheit  beider  Begriffe  geknüpften  Folgemngen  hinfUlIg 
erscheinen  zn  Isesen.  G.  unterscheidet  solüiibi«  nnd  nm^ificitas  so:  beide 
beieichuea  die  Atomie,  aber  daa  eine  die  faktische  und  reiu  mecha- 
nische, das  andere  die  innere  nnd  anch  begrifflich  notwendige. 
Wozu  sollte  KpikDi  diese  Unterscheidnng  machen?  Welche  Frncht 
bräülitc  nie  ihtn,  dcni  Hann  der  praktischen  Ziele?  Aber  watnm  brucht 
LncrezdennnichtdasWortsoliditas?  SöUdiläs'.  Die  nRi]rfMtiu  ist  eine 
tinfadie  Folge  der  soliditaa.  Bin  KSijier,  In  dem  kein  Leeres  Sti,  das  Cm 
In  Tdle  trennte,  ist  eben  dadurch  dne  absolnte  Stoffeselnheit.  Damit  Ist 
der  Ansdrnck  nlida  vimpUdlas  fBr  inlidilas  I  549  (647),  676  (674), 
608  (609)  nnd  dam  aebnu  sä^iicäas  äOü  (GlS)~'durchaue  gerechtfertigt. 
Ib  dem  AbiohDltte  663—566  (651- 6G4)  soll  eich  L.  auf  den  Boden 
seiner  Qegner  stellen,  die  nm  eine  Welt  keunon,  bei  denen  also  alle 
Uateria  sieh  im  Wechsel  des  Werdens  nnd  Vergehens  bewege,  wahrend 
dies  f&r  Epibnr  nnr  bei  einem  Teil  dereetbcn  der  Poll  sei.  Daß  h. 
ven  der  naiurae  ipme»  anhebt,  xeigt  sdion  videmM  667.  Es  bandelt 


Digilizefl  by  Google 


Beiiclit  über  die  Lncrez-Lilleratur,  18S0— ll^Sb  umfaeBCDil.  <Brie((eT,1  161 

Eich  um  die  Erfahrung,  die  wir  in  nasenn  AiBchaannpkrelae  naclien. 
alsn  in  dicBcr  ctacn  Welt.  Vod  der  Vielhfllt  der  Welten  weiß  ja  L.' 
Leser  liier  norii  uiclit,  nlso  knnnte  ea  keiner  almen.  wenn  hier  der  Dicliter 
äicli  itirklicb  in  der  Frage,  ob  eine,  ob  viele  Welten,  einmal  aaf  den 
Standpnnkt  der  Gegnerigestelltihätt«.  Und  so  etwas  ist  ja  anch  nicht  ainmal 
mit  aiuem  Wort  angedeutet.  Ira  folgeoden  mlQrmt^t  nldi  Q.  leh  habe 
PUIoL  XXni  a  47a  )teM«t.  du  Pferd  I.  B.,  dasJeKt  3  Jsbre  la  wiDflr 
SkitwiekBlnng  gebrsncht,  würde  (bei  bettindlK  fDrtwbrdtaDder  Zer< 
ietznng  der  Materie]  einmal  zehn  Jahi«  dazn  gebrancben.  O.  aber 
erklärt:  'nal  reliquam  tentpas  (561),  cioe  nei  «nccessivi  Ire  anni'.  Nein: 
in  aller  Folgezeit.  Die  Worte  haben  mit  dem  Beispiel  nichtE  anmittel- 
bar 70  thnn.  Keine  Erklltning  rou  a  certo  tempore  billigt  er.  b.  aber 
N.  XVU.  Er  findet  bei  L.  den  Gedanken,  bei  einer  endlos  fort- 
schreitenden Teilung  nnrde  es  an  Stelle  der  nach  der  Gattung  be- 
atioimteu  Entwicklnngszeit  nicht  eine  immer  länger  werdende  geben, 
sondern  es  würde  sieb  überhaupt  nichts  mehr  entitkkeliL  Das  seheint 
mir  ebenso  mit  den  Worlen  des  L.  oorerelDbar  wie  sachlich  BamSgjich. 
Den  AnfliOren  der  ToUeDtwi^elni^  mnll  doch  notvendlK  tina  Ver- 
lingernng  der  Entwicheliugsxeit  votangeheu.  0.  beruft  HCh  snf 
ad  Herod.  36;  aber  h  ttni  ntfilifyeai  lüo  d&ptfam  —  Itt  des  Zn- 
sammenfossnngGn  der  znaammengesetzten  Kürper*  kasD  doob  niebt  be- 
deuten 'bei  der  Wiederb erstell nng  der  Dinge'.  Es  ist,  wie  der  Zn- 
sammenlmng  zeigt,  von  den  SiaXijiJici;  die  Rede,  von  den  AnflSsnngv 
oder  Teilungfopenitionen,  —  .500  —  577  (565  —  576)  soll  L.  gegen 
Krnpeiiokles  pülemiBiCTeii ,  al^  oh  Jemand,  dem  die  soliililas  mit  Un- 
zers törbarkoit  vcrljHHdün  iBt,  nicht  von  selbst  darauf  kommen  raiiBte. 
an  beweisen,  dall  die  ürkürper  uicht  «eich  sein  können,  (i.  bemft 
tieh  (p.  14)  darauf,  daß  L.  ja  hier  als  weicbo  Stoffe  gerade  die  vier 
demente  des  Empedoklee  nnfdhre.  Nein,  Die  Erde  des  Bmpedotles 
llt  dne  andere:  sie  omfaDt  auch  Eisen  nnd  Stein,  Kap,  II.  Parh.^ 
Mwnna«  (al  versl  1  599—634)  p.  16  ff.  'Die  bloD  tbatsacUiche  Uu- 
teilbarkdt  geaSgte  nicht  als  festes  Fundament  einm  materialistigeheo 
Bsttm^  meint  G.;  'de  genOgte  nicht,  ain  den  Atom  Jene  sit^lkUia 
oder  Jene  Innere  Einheit  sn  geben,  dnrcb  die  es  der  Yemnuft  als  das 
in  Wahrheit  erste  des  StnITes  arscheint,  Ea  mnOte  vom  Atom  der 
Begriff  anch  der  idealen,  nnt  in  Gedanken  7.a  vollziehenden  unendlichen 
TeilnnK  fern  gehalten  worden',  liier  handelt  ea  sich  am  eine  Entdecknni;. 
<iie  dem  Scharfeinn  des  Uailiinder  Gelehrten  alle  Ehre  macht.  Bpiknr 
ist  wirklich  lo  von  allen  Göttern  verlassen  Bawesen,  daß  er  geglaubt 
hat.  die  nncndliche  Teilbarkeit  einer  Größe  anch  im  Begriffe  besiiiti^en 
zu  können,  G.  scliildert  den  Weg  sehr  anschaolich,  auf  dem  £piknr 
von  derSpitse  als  dem  aichtbaren  kSrperlichen  Uinimnm,  einem  Uinimnm, 
JUmalNrtclit  RU  AltarlUOTfManKluft.  LXXXIZ.  Bd.  <ieBS.n,)  II 
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nr  nnr  lUinn.  »ni:  i'r  Ulis  '«ioini«n.  uaa  nur  eiQ  tteiai>iei  ues  klemateit 
■  eU»  nia  tenJiniEcne  jiCKicnnnne'  aes  Kieinsien  ieii9  gebrancben 
J  in  dHrfAn  ?lanbt  In.  m.  Nnn  alier  kommt  eine  ebenso  kUlitie  wie 
nillkflriiciie  Anüniime.  MmiicD  aaü  aio  (ai9  spiimhi  uiMitDarea  par/en 
mtBimae  der  KSrper  Ibrem  Weien  noch  die  Moieimie  ues  KOrpen, 
d.  u.  diB  Tetionea  MiBn.  dia  zäunt  atn  Charakter  aas  b«treffeiidea 
Stoffes  Idttten.  Danaoli  wHre  alto  tftr  Eoikor  nie  aioQUara  8pit»  eioer 
Bisernen  Kadei  der  ueinice  Ten  Bewegen,  oer  scnon  J^isen  war.  Aber  du 


behandelt,  G.  gebt  vgn  ad  i!ur,nl,  j  lij  :,us,  iiurt  jiciW  e^,  .Üe  Dinge 

BchDmer.  im  oie  ■eniBcnie  AasAUlnDC  einer  elngenuaeten  LBdce.  nodi 
nDieenier  bjs  au  uitiuuv  aer  Hm  -nuot  -nie:  tAanfwv.  Die  irpsm 
fpoi  SBiien  010  Kiemiien  reue  aer  mome  »em;  aoar  ein  aioni  m  doeh 
kein  aiifi^iiiii  uim  mi  Mitn  liiiin.  aus  iciien  CBOiiuat  iSto«  fltmTj». 
Dl  iiii^.  ille  aber  doch  kldnei 

Btn  KS,  sdwfit  Hat  u.  recht.  Atonieti- 

Komplexe;  .ibo.-  liL-iiii:  S|iiir  lillit  erkennen,  iiaU  ilcr  PhiloBopli  diesen  nnr 


umeiaiiueii  eiii  eiiizeiuesAUmi  i^uucrscin  uis  ein  ganzer  Komplex  Kieieui»- 

AtoBie.  Biehtlg  spricht  er  über  die  parUt  mMmae.  Sa  ^bl  In  dluen 
kein  Hebendnandar  top  Tdlen  (ginstappnikiiuia  di  parti),  und  w  sind 
sie  (Br  das  Denken  i^träf/m.  wie  die  Spitien  es  ftlr  dna  Auge  stod: 
man  laurn  in  Gedankiin  niili;  von  finsm  Punkt  in  dem  antn  zu  eiaem 
Pnnkt  in  dem  ond.'i  u  ü'.t'L^-i'ii.i,.  D.imlt  wird  ihis  beridiii!,-! ,  was  ich 
Ep.  Lehre  t.  d.  Sl'iI.-  S,  7  ulici  liic  ■•.i-.t-.n:;  t;oeüL't  halic.  —  DKruuf 
bespricht  Q.  ad  Uerod,  öii—C>ii  diigeliündcr,  als  Ich  dies  a.  a.  0.  g«- 
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tban  habe,  und  z.  T.  ricbtifrer<  Wegen  der  ^oDen  Bedentnng.  die 
dieeer  bisber  fast  venchlossene  dbuhoitt  flr  du  Veniandais  gewlner 
Partien  des  LncrädMAen  Oediehtea  bat,  will  Ich  so  weit  Bbar  Q.» 
britisch- exegetisehe  LütUaig  beiiohtou,  als  w  eben  du  Int»ena  der 
Lacrezforscbnng  fordert.  Ich  benutze  dabri  dne  lIcbtTolle,  1d  lehr 
jratein  Deutsch  geeehriebeae  brlefllcbe  Darling  det  Italleafeeban  Ge- 
lehr tea,  'Nachdem  Gpibnr  die  obere  Orenze  der  AtomeiiKrHBe  festge- 
geselal  bat',  sagt  G.,  'achraltet  er  inm  Kachweite  der  nntern  Grenze: 
er  leiKt,  dafl  ein  Atom  nicht  nnsncllich  klein  sein  kann.  Die  Beweia- 
tnhrnng  gdit   von    iki-  IlKtraclitiiiii{  dff  Kuriurs  ini  allee- 

nicbt  richtig  hezeichuet.  En  ist  du»si:lbB  wie  Torher,  nUmlich.  daü  die 
Atome  nicht  jede  Ur01ii>  baben  känntn.  Zueret  ist  dies  empirisch  nach- 
gewiesen, jetzt  wird  CS  ans  dem  Beeriffe  des  begieniton  Körpers  ge- 
(blKert.  0.  sagt:  'Die  hleinsteo  Teile  des  begrenzten  Kürpers  kannen 
idcbt  nnendUeb  (viele)  und  nicht  tod  elaer  ins  Unendliche  gehenden 
ElelDheitfein'.  Endlob  kann  daaletiters  doch  unmegliob  ohne  weitere«  dnich 
baiUmot  oSv  MBgedrB^t  werde»,  und  dann  enuprecben  sldi  ja  die  beiden 
Kategorien!  nnendllcb  liel  nnd  nnendlich  an  —  Kleinheit  nicht,  sondern 
der  ersten  enlenricbt  'nnendlich  eroü'.  und  nur  dsi  letztere  folE't 
ans  dem  Begriffe  des  begrenzten  Kürpers.  Aii:^(i™Vornni;"licnilen 
BoU  Bich  nnn  einmal  ~  als  Nebenbeweis       ersebei: ,  riali  es  keine 


Ten  nicUt  ins  Unendliclio  geht,  'sieht  nur  nicht  von  tincni  Teil  zn 
i:incQi  auacrn  gieicuen  Teil,  randera  auch  nicht  von  aiunni  j  eu  z,a  emem 
andern  lijemeren  Teil',  also  nicht  zn  einem  halo  so  groDon  nnd  loa 
dieten  zo  einen  viertel  so  groQen  n.  s.  w..  wie  0.  erklärt  Sehr  ainn- 
reieh:  daim  vBie  das  uigG'  im  mihmv.  das  tch  a,  a.  O.  s.  y  gesirfehen 
habe,  gnrediifbttigt.  Ent  in  o  &7.  den  ich  a.  a.  0.  nußverBtanden 
habe,  soll  dann  der  Bewein  lolgen.  daG  in  ebiem  begrenzten  EOrper 
nicht  Trile  von  beliebiger  OrSQe  eein  kCnneo.  Bier  neiebt  6.  von 
üuner  ab.  Inden  er  nffic  fv . . .  ici|  mit  Brg.  von  t^m  abhKngfln  IbDe. 


»ohmsee  des 
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,Deihilb  itt  ein  wcDmeo,  welches  weder  eia  Llnlia  n 
lutt,  wenn  Isoliert,  (ttuDii)nn)v.  Wenn  «ber  mehrere  a 
ander  liegen',  (dann  ilad  sie  Ja  keine  '■ 
jenen  Dkout  gagentelUg  nnd  werden  eile,  In  der  EonliiinlBU  Umr 
Seihe  oder  FUobe,  wahrnehmbar'.  Aber  im  Texte  etfht  ia  kem  Wort 
vom  Nebenehuuidediegeii,  sondern  es  lieillt;  'neim  hu-  wei;tn  der  m 
der  VerwMidUobÄtt  begriiniietcii  Alm  Ii  üb  Ii.  dl  i.  vi  .r.'  '■.■■/•i-;-',: 
KpOMlup^""*)  ^Mhen,  icir  blinnwn  mib  i  IkilS  ;u-  I  ci  iiavoii  alraeüiueii 
(SalrfitaäaC  Ti  »äToS),  das  eine  lilarliiii,  iLis  andere  liariiii,  i:q.  t,jjiv  sei 
Kpomiineiv'.  Von  deo  letalen  WorMn  eiefct  m.  B.  anch  G.  keine  genügende 
Erklärung,  llir  scheint,  es  müGle  lieiDen  ti  idtj  nnd  mcht  tJ  Cmv.  Nur 
noch  ulnen  Kachtrog.  Aaf  Laer.  I  605  (611)  veraeiet  G.  mit  Eecht  b«t 
den  Worten  Epikers  SS  8.  19  Z.  1  f.  aopifisnpii  H  ix  twuhv  —  deo  Ub- 
■jum  im  Atom  —  rtnpw  tf6vrm  dSx  oKvk  icuniBu  und  neigt  ta  meiBeiB 
Vonchltge,  ilnj/m  oix  tjtSvmi  (dsntllcher  noob  lAre:  Sn  tltifnn  slx 
tyivTBv)  IQ  Mhrdben. 

xXVI  nnd  XXVII.  Ton  den  beiden  üben  angeführten  Unter* 
sncbnneen  Uber  die  ßewogang  der  Atome  ist  die  vom  Ref.  "De 
atumorum  hpicniesrum  motu  pnncipaii  i.  .i.  1888  veruffentlicbt; 
da  icb  nirgends  eioo  Üenpreciiuiier  von  lui'  izefiiiiutn  hnoo  a\iä  sie.  als 
n  en  t  D  a 

gSngiicii    151,   au   will   lüii   iiici'   eli'h  n.i-uii-.uii-.'ii       r  11-?  »ericbLsn. 

k  l  ben 

(11,  211.1.  k"iiiieii  »Her  iiiulit  g;at  in 
.  als  wenn  sie  'trlnm  aetatum  deinceps 
inLer  ee  excipicniiam  wAren.  —  Die  Atome  faiicn  'derBCte  ad  peipeo- 
dicninm  nnd  zwar  gleicn  sehnen,  was  Ijjiikur  uem  AmtoteUe  zngebaD 
mußte  CP'  ^1^)-  Ble  nnn  doch  znsammenstollen  za  laseen.  erfknd 
«r  die  Sehllnstlon.  Die  Verse  des  Laer.  H  SIB  C  sind  in  der  HsnpU 
«ehe  richtig  Überliefert:  .  .  .  tiutrlo  lempore  fenm  wctrlugue  htii 
spatto  depdlnrc  pati:um  .  .  .  <p.  SiG].    jeues  Atom  wuiehi  einmal  an 


hanpto  ich  ipiner.  daß  die  -iionie  Cime  uraiiciie  neklinierten.  sondern  d*u 
sie  es  oline  nachwei  suare  ürsacue  cnäieii;  er  sieiie  also  eine  avjiolheBa 

Xincr.  LI  xto  u.  —  aaa  ouk  avTijiapTUptiauai  TW  aiiarptsiv  geitcna  I,p.  zi»;. 

Sowdt  ist  die  Sache  einfach;  sie  wird  aber  dodnrck  genslUg  ver- 
wickelt, doQ  ein  Znaammenhang  zwischen  der  Deklination  nnd  dan 
Willenaakt  besteben  soll.  Duttber  s.  No.  XXX.  Die  Bewegnog  der 
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Atome  bütl  nie  aaf.  anch  ia  den  feBtesteD  Stoffen  Dicht.  Uil  dicspr 
^Innenbewegnag'  der  Atome  beschirti^  sich  Ginnsuni  in  seiner  Ab- 
bandlnng-  Darob  den  Titel  'Clnetiea  £picnr«a'  bereitut  er  dem  Laier  eine 
EnttänscbDDg:  dieaer  erwartet  natfiilicb  eiao  Darstcliune'  der  ganzen 
Lehre  von  der  Bewegung  oder  weolgstena  von  der  der  Atome.  <3r. 
geht  loa  Ii.  H  1S5  — 141  ins,  wo  der  Tanz  der  SaDnenstfiobcheit  ga- 
sehfldert  nnd  ab  imtn  letasle  UhmIm  StSOe  der  Atome  benddmet 
werden.  Er  knBpft  au  dlaie  Dartegimg  die  Frage,  «aller  e«  feomma, 
daß  die  sichtbaren  Beweffungen  vencUeden  selutell  seien,  w&tirend 
die  Atome  sich  überall  gleicb  tclinell  bewegten.  Er  will  das  ans  der 
Innenbewegnog  der  Atome  erklären.  Man  erwartet  hier  vurgebuna  eine 
eingehende  Erörterung-  iiijer  die  Stellen  des  Ijiicrezi?chtn  l.ii:dic!ite» 
and  des  Epikurischen  Briefes  an  Berod.,  die  diene  InneiibeH'vguiii;  be- 
handeln. G.  eagt;  wenn  sich  ein  zusammengesetzter  Kürper  in  einer 
Sekuuiie  zehn  iletor  weit  von  A  noch  B  bewegt  bat.  so  haben  sich 
alie  ihn  bildenden  Atome  damit  von  A  nach  B  bewegt;  aber  diese 
Bewegung  ist  flr  den  graflten  Teil  von  ihnen  dnrcb  Rückpralle 
(dvnionitQ  in  der  lUchtvng  oacb  A  anfgewogeti  worden;  so  ist  es  ge- 
kommen, daO  sich  die  Gesamtbewegnng  so  verlangsamt  bat.  Q.  be- 
haaptet,  wenn  Epiknr  in  bezug  auf  die  Bewegung  etnes  Ensammenge- 
ttisten  KSrpers  von  dvnisima&iii  apreche,  m  mdne  er  damit  nicht 
AsSere  AnstSOe,  BOodem  imiBie,  die  der  Atoms  In  Ihm.  —  Ich  aiaä, 
DU  sieht  iD^el  Baum  ta  beaDsproehen,  Behan  hier  mit  der  Krltflc 
einer  Anffasaung  beginnen,  die,  gerade  weit  sie  so  scharFsinnlg  Ist, 
heillose  Verwirrung  onrichlen  würde .  wenn  sie  ohne  Widerspmoh 
bliebe.  Erstdnsi  L,  sagt  an  jeuer  Stelle,  die  6iclitb:iren  Sljubrben 
wiirdeu  von  kleineren  unsichtbaren,  und  diese  wieder  von  noch  kleineren, 
die  kleinsten  aher  von  den  Atumeu  Huslolieii.  Jene  anderen  Hliiße  er- 
folgen von  anßen;  sollten  die  der  Atome  von  innen  erfolgen,  so  hatte 
L.  das  gesagt.  Zweitens:  Es  handelt  sich  natürlich  um  Qevebe, 
nldit  um  Gemenge  (s.  p.  449):  die  Gewebe  bilden  einen  festen  KOrper, 
eine  durch  Atomenverkettang  hergestellte  Einheit.  Die  anQeraten  Atome 
■eUieOen  ihn  ab,  durch  cdne  (reUIch  beetandig  vennindwto,  aber  immer 
wledn  erg^Hte  Binde:  ^  mpodLSxJ)  djv  B>gl)iuaiv  xwXäti,  cf.  PlnL  sdv. 
Colot.  10.  Bpto.  ad  Berod.  43,  Nene  Jahrb.  1876  8.  696,  Die  TTr- 
bew^ung  der  Atome  bei  Lenkipp  n.  Demokrit.  E  lä  Anm.  —  Kiclit 
also  mit  einem  Bataillon  marecbierendcr  Soldaten  (G.)  kann  man  den 
Karper  mit  den  in  ihm  hin-  nnd  herapringendsu  Atomen  vergleichen, 
aonderu  eher  mit  einem  Schiff,  auf  dessen  Verdeck  Leute  hin-  nnd 
herlaufen  .  .  .  Wie  dort  beide  Bawegimgen  einander  dnrchaus 
auftflgen  nnd  ihre  Wfatnug  gegenseitig  anf beben,  so  ist  ea  ancb 
bd  den  Atemen;  da*  erglebt  eine  nnbefhogene  Betraehtttng  von  ad 
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wo  ea  heiDt,  das  SoBnenlicht  ginge  iiicJit  nur  Hcgeii  des  Wider- 
atanaes  der  Luft  lanCBamer  als  die  freien  Atome.  soDdern  sneb. 
wen  sema  AKimo  i-onivtexa  mier  se  cöbjiw  aiobala  flogen  nna  oea- 
uaiD  Bleu  untereinnnaer  znrucKzu^'en  rinier  se  retrahtouurj.  FOx  die 
dnrcu  den  BttcKDrall  erniJgeude  £eiv^:img  uc  retraht  ein  -verfehtiör  Aw- 
dmcK:  aber,  ebgeaebea  ämav.  Mgt  ^-  In«''  ^o)»  Souneuliebte  aae 
Oeeenteii  ana  loa  aem.  wai  er  xi  lOSff.  von  lum  behauptet  hU. 
er  iri't  also  einma)  eimkh:  er  hat  sich  die  Sache  nicht  klar  eemacU. 
Mit  offenbarem  Unrecht  abei'  benift  sicli  Q.  anf  VI  336—341  (340  ff.), 


macht  die  ßlelclieit  da-  Scliu^'lle  des  Aloisen  Hagel  Far.  61  von  einer 
nuaiMKniii;  nüimueifr;  ota-  üvi  -mj  xtvou  i  ii;-  utiiioiciir  ci;  im  v.r.n:  \  qjsp.uviai 
M-nniviK  aimxDn'Rm«.  u.  tirKiari Olks  r.iivvojiu;  aiiraviiwiuiii;!  o  usiiiiiuruie, 
ma  plega  (neigt  dob}  veraa  il  senao  obomüb  'dappoidiA'  (qaando,  qnoDiani). 
Dunlt  BcUebt  er  dem  Eplknr  bfer  nicht  nnr  die  Behanptnng  nnter, 
daB  die  Atome  immer  durchs  Leere  Sögen,  sondern  anch  die,  daO  sie 
nie  zasaiuiiieDstieCi^ii  _  und  linbi'i  ist  alles  Na turgesf liehen  nnr  eini' 
Folge  des  ÄtoiiieiiiUriuijHitij-tfliL--!    IlivTa  riptj.  t/Gv:iüLi{:rsetZt 

nno  lenore".  llopo;  beißt  abei'  'Buhn',  nnd  aüfiiiEtpot  heiBt  nicht  'on- 
gebioebeu'.  soadeni  'dem  Maüe  nadi  entsprechend',  wie  ad  Her.  50,  9 
2dgt,  und  also  unter  ümalOiulen  'genfleeitd  groß,  un  dorobzulaseeu', 
^1.  SDOh «ipov,  ad  PytlioGl.  1D7,  lU.  ElerimdPar.47.16  f.  bedeotetalH 
I.  K.  a.  >.  etwa  'Jede  Bahn  frei  habend,  fiberall  iMe  Baba  babend'.  Far.  Gl 
p.  19  c[.  BoU  tuhipov  {hf  Imim-i  fäf  Sv  xnfa^H  cx<inp<»)  anf  die  beiden 
Bewegungen  gehen:  von  der  Paliben^nog  ist  es  aber  bestimmt  beaengt, 
daß  sie  nie  ron  seUnt  anfhären  kann,  and  dasselbe  gilt  aach  Ton  der 
Wirltniig:  des  StoOes.  Ich  hoJte  durchans  anfrecht,  was  ich  Bp,  Lehre 
V.  d.  Beele  S.  8  gesagt  habe.  —  i^;ich  (.i.  sollen  ferner  —  das  ist  ein 
Haaptpnnkt  —  ZnaammenstoD  uiitl  AbiiiuU  keine  Verlaugsamnng  dor 
Geaamtbewegnng  eines  Atoms  bewirken.  Bei  den  eichtbarea  K.ijrpem 
nehmen  wir  dai  Oegentdl  wahr.  Alierdlugs  atellt  sich  nun  Bpibni  in 
ein  paar  Pnnltten  sänea  fifStems  zn  den  f ui^va  in  O^ensati;  aber 
wie  ungern  er  dae  that,  zeigen  Anareden  wie  II  946  ff.  nnd  V  56S 
(578)  ff.  Hier  aber  hfttte  er  sich  geradezu  matvdllig  iu  einen  Gegen' 
sat£  zur  BrTabrnng  gestellt.  Und  dann,  welchen  Sion  hätte  4ti  ppiSou: 
lip  lal  Ttijouc  ivnxonil  xal  oix  SyntsiT^   by.aim^   i.iiy.^a.-m   (hl  raianra 

[menBora]  della  lentezza  o  della  velociti  h  la  dvnxo^r;  o  la  non  ivtinoi^). 
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wenn  aie  /lenaiiver  etner  geDToebeDen  ±t!^utcimL'  ziiciit  vuii  aar  irrnuavv 
oder  eeHngeren  Zalil  der  Znsumtneiis Kille  iiLhingeV  -  In  n2  lällt  G. 
Eplknr  aavnn  Bprecliei>,  m  vi»  pich  liuw.-^enden  eoncilm  (Sf  nki'lsen) 
die  einpn  Bcbneller,  die  unä&a  liin^sumer  «ttre».  Aber  von  der  Be- 
wi^uunc  ni^r  i^UDaiiiiriFnituteuuiii  hui'iiui'  nUM  im  xvxu:  Ki^in  wnn.  E» 
Ml  eine  l,ücke  vorbanden,  b.  Bd.  Lehre  v.  d.  öeala  a  8.  —  An  Par.  63 
MMeDt  a.  B.  441  ff.  den  Par.  46  p.  10  Z.  3  tb.  &  btUt  ea  Air 
imm%licb.  dafl  Bfiknr  «dbat  u  äenm  DorelieiiukDder  scbnld  Mf,  Bbei- 
■toht  aber,  daO  dar  Drbeber  der  ElnBchaltong  diese  entsdialdlgt  (-ff^rnym 
jJ)  xol  t»5to  wna9;[üv  'A  om^itov);  damit  Ist  Ks  Sfihuld  eiaea  Ab- 
icbrelbere  an^aohlosuD.  Es  bt  fflr  ffie  Lnercskrmk  tob  grODter 
WicutUTKeit.  fealniBfellen.  wsiehe  Nactiiisilakdt  in  der  Eompositiaii 
man  cnmor  nnier  uniBianoen  zDtnnen  kann,  ua  Pur.  9/  boii  m 
•jt!.6;^'.-.:.  or„-j-2  il  CTrjio  (composto  de  ntomi)  aeln.  Bei  Eplknr,  dem  die 


am  tue  Bede  eein.  man  er  das  Priorio  der  nie  aufborenaen. 
ntrochenen  Aionmibeweeongranetfceiiini  (a.  o.j.  —  Emmen  raimDK 


wegwiir.  in  die  kleiosre  Körper  crfillere  Teraetzen.  Kraft  verloren  BOSe; 
aoer  man  aou  aieu  die  inuunBt  als  dne  iweiie  Unaebe  aenken.  Es 
mU  Aldi  auo  wom  nnt  in  beng  aaf  aieu  hier  tm  inaenbewegting 
banaejn:  aoer  eie  sina  nier  onna  isaen  Annan  im  reic  nereingeDTeiont 


er  «cnaeuer.  to  wiu  aoa  besagen,  dau  iDioue 
Anineaea  eleu  m  aer  inneren  Bewegung  aer  aiod 
ergleDi.  iD  aar  Bieuiang:  oer  Benegnng  au  fli 


zn  verbinden  uiiil  aiu  lelaturer  uur  d»s  späWr  iiadi?.ubageii ,  ttas  bei 
dieser  G  eseu  üb  erste!  lurg  nicht  Riit  erwKLat  werden  konnte.  G.  vennißt, 

L.  JH  idä— 416  geauineoen  u^en.  mar  eiae  geuugcaae  lagiKcbe  ver- 
DOpnnt  aw  eutzeinea  adbousuu  nna  Tamniei  nui  luiuii,  ooii  uia 
benntEts  Torla^,  iTtüuKbelnllch  die  prrcDiii  itmopj,*)  en  dlceem  Mane«! 
Mthold  sei. 

Ich  emfibae  ünent  (p.  9)  die  Beweise  des  L.  fSr  die  KOrper- 
iicbkeit  der  Seele  und  zeige.  daQ  L.  irrt  nnd  sich  selbst  wlderapriobt, 
wenn  er  lU  555  sagt  conexu  corpiw  adiaerrf,  tl.  IV  897  (911)  ond 
903  (BIO)  f.  Dum  weise  ich  avl  die  Beschsä'eliheit  des  Leibes  als  eines 
run  Geweben  gebildeten  hin,  m  denen  jn,  wenn  aach  gemischt,  aucii  die 
I'lüsaigkeiten  geboren,  nuiI  spreche  von  den  Foren,  die  der  Tnmmel- 
platz  der  tieeleuutaiuc  bind.  —  G.  gebt  alsbeld  unf  die  Bestandteile 
der  Seele  ehi  nnd  berührt  den  Wideraprncli  zwiiehon  der  fanvollstandiBen) 
An^e  Epiknrs  D.  L.  X  63  nnd  dem,  was  L.  lehrt  Eine  Hanpt- 
BOhwierlglceit  macht  Ls  Untereeheldung  Ton  Luft  und  Wind,  da,  aadi 
VI  678  (685),  veKha  ß  vbiat  a^iando  ptrcHx»  aer.  Er  meint  der 
Selinierlgkeit  dunlt  vb.  begegneo,  daß  er  die  Lnft  fOr  ein  lOwhinMch 
?on  allen  nagUdieu  Atonun  «kllrt,  an*  ULBveratSndiiis  von  V  961 
(S7S)  K,  iro  nur  dann  die  Bede  üt,  daß  grSbere  Btofia  In  der  Lnft 
mechanisch  saapendlert  aein  kitoneD.  Ware  die  Lnft  ein  Stofi'gemlscb. 
so  tonnte  sie  doch  keiner  der  GmndstoSe  der  Seele  sein.  Was  den 
Wind  bctrillt,  bo  hat  G.  reoht,  wenn  er  eagl.  der  Wind  eiillmlte  (n.  T.) 
gröüere  Atome  als  die  Lnft,  Vertansche  er  diesen  mit  kleiiiea,  über 
fpilagcn,  Bo  werde  er  znm  BUtze,  L.  VI  296-301  (3UU— au5J.  — 
Den  i^euguissun  fQr  die  Änuuhme  einer  vierten  Essen»  reibt  O,  ad 
Herod.  6a  p.  20  Z.  i  an,  wo  er  das  nnverstilndliche  tm  6i  Ti  utpot  — 
Wolljer  richtig'  xi  ^lipo:  —  beibehält  nnd  im  folgenden  mit  Usener 
(iu)iiiaBi(  ik  TSÜTip  (loO-nji  'Causam  indicat'  Ue.)  [ÜXJ^  xoL  xiji  Xniinji 
^(KifijurEi  liest.  Die  Verkehrth^t  diese«  Gedankens  vdse  Ich  8.  11 


•)  Biieger,  £p,  Btf.  S.  II;  SaiemUil,  Qeeob.  dar  grieeh.  Litt  det 
Alexandrineneit  I  S.  98;  Biieger,  De  atom.  2p.  m.  prlne.  p.  SSS,  to  der 
betieifenda  Abschnitt  seblleQt:  'Non  enim  Ii  fott  Looreläut,  qoi  qnae  apte 
dlapoiita  inrenlasat,  pertutaiet'. 
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aaeh;  leb  verrnnta  onjittaftir  U  Knixo»  —  der  Lnft,  den  Wkda  nd 
dem  Feuer  —  )iäUov  !]  tip  Imitip  cl9p>Ia)um  •  •  •>  x»l  t5  i.  äftp.  — 
Dar  vierte  Stoff  iat  den  andsm  Sarfonatoffen  naher  verwandt  (s.  Bontli, 
Ind.  Arialot.  auj^TuBEc)  als  der  Übrigen  'SUiffanhBoriing' .  d.  b.  alx  den 
Atomen  des  übrigen  KGrpars.  G.  Qberselzt  iu|ii:aSi:  dorcb  conBenziente 
und  erklärt,  der  vierte  HtoS  sei  geeigneter,  den  fiindnick  der  Be- 
wegangen  der  übrigan  Seele  and  aneh  des  Oriiers  za  empflndea  nnd 
zD  leUea.  AJeo  ntUune  der  rierte  SaalenbeatHidteil  die  BindrQcke,  die 
die  oBderu  drei  empflngen,  betser  wshr  lia  diwa  «etbet?  Dnd  non 
lese  man  die  einfttoheii  gciedilBDben  Worte,  vnn  denen  dies  die  Über- 
MAxane  tind  ErUBrniie  sein  soll! 

Nun  nmi  ünterscbiede  von  Seele  nnd  Qeistl  0.  IBOt  (p.  5  f.) 
die  Seele  na  «llen  fler  Elementen  bestehen ,  aber  von  dem  riaften 
gäiB  die  leMipit  na  n.  b.  w.  Er  entwioheit  dann  genHar,  nie  er 
dcb  dai  Zurtandekomnen  dar  alah|nc  denkt.  Der  Müniu  ist  der  Tea 
der  Sede  (p.  7),  der  in  der  Brun  »einen  EBtz  bat.  Haben  Seele  nnd 
Oelst  dleaelbeo  Bestandteile,  so  kann  Ihr  Doteracliled  allerdlnga  nnr 
'fonzionale'  Beiu.  Das  wäre  au  sich  '\nakbar.  Ea  känute  die  <ier- 
sehii'dene  l'unktiun  liesaolben  btofftü  uns  il^r  Verschiedenheit  der 
KuDHle,  m  ileuHn  er  sicli  ljc»'i^gt,  erklärt  iitrdeu.  Aber  die  Annahme, 
ilaß  ulle  vier  Elemente  sitli  im  guuzcQ  Kürptr  Ijewegten,  eine  AnnftUme, 
mit  der  Q.,  auviei  ich  aehe,  alleinsleht,  lällt  aich  iinfB  beatiiniDtesle 
als  faladi  erweisen.  L.  HI  270  ff.  heißt  ea.  wie  die  aiiimi  kis  animaeqm 
peleitas  verborgen  in  unserm  ganzen  Xtirper  vermisclit  wären  —  aller- 
dingB  wenn  auch  nicht  falBCh,  BO  doch  irreleilend  gesagt  — ,  sie  tibi 
OMnMs  ioso  aipara  vi*  . .  lotet  aiqut  omoium  gtuai  lolitu  ^apreporrott 
imima  et  ämmnaiw  corpore  leto.  Eier  iibenetit  Q.  gitgta  den  Uara 
Woitlant:  A  nasconde  [se  abBcondlt  =  latat]  per  antra  1'  anima  (diuiqne 
per  tntta  1'  anima)  la  qnarta  eBsenza,  nährend  lattt  ebne  jede  Besdehnng 
anf  die  ganze  Seele  ansgesprocheu  ist  nud  nur  geaagt  wird,  daß  sie  in 
der  ganzen  Seele  herraclie.  Die  iOippe,  an  der  die  Annahme  einer 
dnrch  den  ganzen  Kürper  ansgebreiteteu  quarta  nabtra  Bchcitem  mnü. 
sieht  It.  (p.  l^j,  glanbt  aber  sie  nmschlffbn  an  kBnuen.  in  3&2ff. 
sagt  J. ,  Lia  zur  Hauii^iiIoseD  Natur  kOona  nicht  leioht  ein  Schmerz  ein- 
dringen nocli  ein  scliarfea  Übel  biiidnrchgelangen,  ohne  daD  der  Mensch 
an  gründe  gebe.  Der  Mensch  kann  aber  noch  leben,  ueim  Ihm  Arme 
und  Beine  abgehanen  sind,  III  40i).  Dann  Ist  also  der  vierte  Seelen- 
Stoff  durch  fürchterliche  und  änllersC  schmerzhafte  Wunden  serriasea 
und  faet  um  die  Hälft«  verkürzt,  und  damit  aoll  kein  aure  malam  und 
kein  dolor  bla  zu  ihm  Torgedmageu  sein?  G.  meint  ganz  wilikOrlldi, 
daa  lel  nicht  nnu  pertarbazione  che  rompa  l'organiea  nniiit  :de'  entd 
■i0ti  vitali.    Wo  atebt  davon  ein  Wort  bei  L.T  Die  der  hier  be. 
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sprodiMien  Dlchteratäle  entsprechenden  Worte  Epiknn,  ttd  Herod.  66, 
hebADdle  ich  a.  0.  8,  161.  Die  Stelle  lantet,  mit  den  von  mir  sli 

notwendig'  Dacbgewiesaaeti  LüdienaaefullaiigYn,  auf  denUeh:  < Jen  er 
nnmeDlose  Teil  berrscLt  über  die  Seele  und  den  Leib,,  und  er  Ist  w, 
Toii  dem  die  EmpfiDdang:  znersl  autj|;<;bt,>  Deshalb  wird  aneh  die 
Seele.  Bolange  sie  im  Leibe  ist,  nicmiiis  infolge  deg  Verlastes  einei 
andeien  Teiles  die  Empflndung  verlieren,  sundern,  was  auch  vou 
dieseu  (nicht:  'dieser')  bei  teilwelser  AnflüSDOg  der  HUIIe,  mit  verloren 
getit.  sie  wird,  wenn  nnr  -^jenee  Namenlose>  hlciht,  die  Empdndnng 
haben.  Der  Übrige  Sloffkoniplex  aber  hat  weder  itia  Uiuutes  noch  in 
elnzelaeu  Teilen  Empfindung,  wenn  jcneB  fort  ist.  das,  oiAg  es  Dan  groll 
oder  klein  sein,  eine  Alonienmenge  zur  Natur  einer  Seele  znsanimen- 
bält.  Doch  anch  wenn  sich  der  ganze  Älomenkemplex  iiist,  zeiBlrant 
sich  die  Seele  und  hat  nicbt  mehr  dieBelbea  Erilfte  nnd  Tollziebt  nicht 
mehr  <dlewlben>  Beweguageu  <flelleleht:  «ia  Toriier> ,  sedaß  lie 
anoh  keine  Empfladang  mehr  bat  Dh  «Ununt  dnrobane  mit  L.' 
Darstellung  Überein.  —  Im  Gegensätze  zu  G.s  Beliandlnng  der  Prs^e 
des  VerbaltnieseB  vun  vierter  Malnrie  iiiid  Rsiat  nrgumentiore  ich 
(S.  13  f.)  foIge.idcrni;iÜen.  rillt,  idv,  i  „lo:.  i^d  Icfit  d^r  viei  tun  Nalur 
ausdrückiieh  alle  Fuiiktii>iirii  d.r.s  (in-l,-  i.ti,  ..-l.ens»  di^  D,-MiKiaphra 
(389.23.  aSy.lff.).  I„  iviiler?|iriiilil  sidi.  Was  III  I3(j— lüU  dem 
Geiste,  schreibt  er  III  231—257  dem  vierlen  Elemente  za,  und  wus 
er  353—257  von  dluseni,  sagt  er  396—416  vom  Geiste  aus.  Darans 
folgt  nnzwclfolbaft,  dal)  in  seiner  eplknriscben  Varbge  beide  aU 
Identisch  angesehen  waren.  DsO  er  das  aber,  wanderbarerweise,  nicbt 
eingesehen ,  aügt  die  üben  beeprochene  Stelle  298—381,  und  dabei  be> 
bezdctinet  er  sdbst  ia»  Berrsohsramt,  das  das  vierte  EUemeat  im 
EOrper  Übt,  mit  denselben  'Worun,  wie  dai,  welche«  der  Geist  Im 
Körper  Gbt.  nämlich  mit  dominari  (in)  corpon  lolo  198  n.  S81.  IHe 
8eelenHtome  bewegen  sich  aneb  iwliehen  denen  dea  Ödstes-  dls 
Terscbiolenen  GemUtsznatSnde  entstehen  dadurch,  daO  der  Geist  bald 
die  Luft',  bald  die  Wind-,  bald  die  Feneratome  mehr  nach  anHen 
treibt  III  2^i3 — die  vei'schiedeiien  Temperamente  dadnrcb,  daü 

dieser  Bedenüni^-,  die  dii'  vom  Crcist  hi  lmTscliteii  KL'elenaiinin:  für  das 
innere  Leben  und  "Wl'Scu  des  Jlenäi^heii  haheu,  ist  es  bui/rei flieh,  wenn 
L.,  mit  sich  selbst  niiii  mit  smlifni  /engen  Im  Wiiierflprn<^lj.  sie  einmal 
aU  Bestandtelte  des  Geist.'s  au  Iji^/.e-idiiien  sd.eint,  III  •^5S-272.  Wt 
der  Trtgt  der  Bedeutung  des  vierten  Jtllenientes  bftugt.  wie  0.  riotatig 
bemerkt  (8.  9  ff.),  die  Frage  dei'  Eutstehoog  der  ihirfii;  eug  zasammen. 
Q.  polemisiert  g^ta  die  Tohie-Brieganche  Ännabma  eines  iwiefacben 
lawifer  motia  (s.  o.).  Ober  den  Anteil  der  verschiedenen  Faktoren  an 
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dar  Eidstdumg  dea  wiinu  Bogt  ar:  '£b  lat  ke[n  WMMtlleher  Unter- 
aebiad  zwiBchen  der  Funktion  der  Kbrperntonie  und  der  der  drei 
medneereii  Elemenie  der  Seele  in  iUt  Rilünnp  des  senBns:  alle  em- 
ptmden    mtiii.    ois   die  ii/ahiius   cj-Mrä  ita!  ucii  l'iaii   tiiit.  trnd 

dann  i'ni|>iiiitic[i  iiiie  :  •hm  suli  iiiiMirlicii  uiir  iwi\ii:n:  'ilaiiii  iitliiiitii  lüle 
SD  der  BeweL'niii;  teil,  die  der  ieniui  ist".  Die  Änsiihc  dor  rinclt 
IV.  S:(  (D(,xi)£r.  414,  28ff.)  Endoupoj  lal        saUii  x^l  a?jH«e.; 

£.  -'ä:  -sr.d-.ur.i.    Ti,::orj  ■  erklftil  G.    dorch   folgeniiis  IfPispiel: 

■R«Bu  Hin-  tm  iinger  wehtbnl.  so  weill  der  Geist.  daO  aer  tiuser 
mir  irehllint:  aber  die  EmpfindniiK  dea  Schmeizee  lat  iiu  Finger. 
IUcb%.  und  ao  tat  a»  bei  Jadem  vdb  uDea  urvgun  ™ftot.  Daß  ea 
anoh  bei  dar  Slnnsawabrnelininng  ao  aai.  will  L.  m  Sfiüff.  ba- 
«Üteu:  ober  der  Beweli  nlDUngt  ibm  (a.  uJ.  waa  G,  nicht  siebt. 
S.  ISff.  aprsobs  leb  ftber  die  Eatateban^  der  SinnesemphnaiiDg  und 
BiuDeaniRbmebiiituig.  .  Ad  Heiod.  64.  p.  iO  Z,  a  sr.  «Tt^r  lai  einen 
'Wlderaprncb  Im  TJeeneneben  Texte  nach  zwisclien  dem  Zi.  Iii  uua  ilein 
Z.  la  Bebanptetea.  kt  mxiSi  heißen  a.k\  tagi^  i^ta  tiuTYE7f|l"^"J  "^'^V 
—  Dicht  iTEfov  3u-nE7!vi])i,c'"i  •  C'Jb)-  ^<^Ii  BetzB  die  für  ans  Yerslaudnia 
der  beti'eSenden  Lncre/^purtie  wichtige  stelle  dentach  hierher:  'Dflim 
mcbt  lag  dieses  Vermöeuii  (die  ai5;b]3ic)  in  ilim  und  gehörte  Ihm  eigen- 
tflmlicb,  EOuuarn  einem  aiiaeni  luit  ilim  zaBleicii  eutatandenen  (der 
Seele)  schuf  lt  (d  Ii,  tr  bcwirkie,  daü  die  [^cclenatoffe  in  die  be- 
wußte Bewegun;j  eiiilintPEij .  pineni  niideni,  ilas  dann  ihirch  das  in  ihm 
ntglelch  vollendete  Verniügeu  die  Eigeiiiicliull  der  sij9i)3i;  als  Ver- 
mögen tSr  sich  eutniclielle  und,  der  HacbbarachaCt  nnd  Verwandtschaft 
uHspiodwod,  anch  ibm  davon  abgab,  wie  ich  geasgt  hab«'.  Jeder 
Eeonar  de»  Ii.  weiO,  daß  ao  1^11  nr  geoan  dtaaelbe  aagt,  was.  L  lehrt 
Wae  kh  daou  S.  16  ff.  Sber  den  Ton  aaDen  oacb  innen  gehendeo 
ttntifer  naltu  aage  —  nud  waa  Uber  den  i^welten,  von  innen  nach 
anllui  gehenden,  das  last  einen  Anaang  nicht  Röhl  zn.  Ich  erwähne 
Wer  lieber  Einzelbeiten.  III  38S  f.  quid  sit  enim  corpus  eoitire  quid 
(nicht  qnia)  adfrret  vngitam  erkläre  ich:  Denn  was  wird  er  voi'bringen 
(tar  BeantH'ortnng  der  Frage),  was  es  heiße,  'der  Körper  cmplitidet', 
als  eben  dies,  was  die  Sache  selbst  gegeben  nud  uns  j^cleliit  lut? 
L.  meint,  wenn  jemand,  dem  der  Füß  weh  tbut,  lengnet.  duß  iliu  der 
Faß  web  thne,  lo  kOnne  er  nur  lagen:  Daß  mir  der  Fult,  wie  ich 
fQble.  wah  tbnt,  lengne  Ich.  Die  nanifetlai  na  utruequt  sind 
hgfX^ta.  i^ngehend  bebandle  idi  die  Geatcbtawahmebninns  (B.  17  f.}. 
lob  vermute,  daD  die  GealehuUlder  nicht  In  den  Geiil  komm«],  eondeni 
daß  der  GeUt,  dnrcb  die  von  dleeeo  anagebande  Bewegtuig,  einen 
ioaiftr  motw,  anfmerkasm  gemadit,  anf  die  ihm  (bat)  immer  gegen* 
wttrt^en  entsprechenden  VorBteilnngabilder  vigiliere  nnd  ^e  »ich  an- 
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eigetw.   Wdtu  erUlre  Ich,  vedidb  die  l^unblUer  tlaMhai.  Die 

FroUpsen  (p.  19).  dem  Wmgd  von  Gh.  Idar  nocb  Terkannt  wW, 

iiaä,  wie  Zeller  a,  a.  O.  III  1,S.  389  A.  äe  richtig  nennt,  Allgemein- 
bilder,  die  dadurcit  enUteben,  daß  Bich  eine  Reihe  von  Bildern  eines 
GegensUJidea  oder  anch  verechiedener  einer Qftttnne  angebBrijer  Qegen- 
slftndc  im  Gelei  Sberelnaader  legen.  Eigentliche  Prolepseu  von  Ab- 
Btr^tes  kuiD  es  also  Dicht  geben.  Die  nnf  die  Prolepsen  ^richtete 
^vTiTnxJi  tnßoXJ)  T^c  Siovofo;  ist  ein  xpiTiipiov;  ebenaogat  kann  man  aber 
statt  deuen  andi  sagen,  die  FrolepBe  ist  ein  Kriterien  (o.  S.  19  f.). 
Epiknr  ist  nicht  ehrlich,  wenn  er  alle  SlnueBwahraehmnngen  ftr  gleich 
glaubwürdig  erklärt  (D.  Laart.  X  39).  Anderswo  zeigt  sich,  daß  er 
sich  eine  Hintertliltr  anfgelosaen  hat,  in  dem  npos^c'vov,  Kup.  So^.  XXIV. 
Die  unter  gBcsCigeren  Bediogangen  erfolgende  SinncewiümioliniDiig  ist 
ein  Eiiterion  (Br  die  auter  weniger  gfinatigea  Bediugnitgen  erfolgt«: 
tjiiK  -[iiJoftiu  t<p  n£p7qi  xol  f,aSm  traÜK  foCmcu.    Ob  itr  Pill 

dee  npo9)i»iKu  vorliegt,  liHin  nnr  der  Ventend  entacbeiden;  dieaer  bat 
algo  in  Wahrheit  ein  Bichteramt. 

XXX,  ID  der  ■clhamm  e  i-cliinUa'  bttitcltpu  Abliandlnnt  druckt 
(iiiissaiii  die  toii  1,  iiiui  i'iv.  an  lii'l,:i-LiLiiri  Hillen  be)i»iiplete  Epi- 
kurische Beziehung  von  I  ickiiii.it.iD'i  un.i  \V  i  Huna  frei  hei  t  so  aus:  'Die 
MotiTO,  d.  h.  die  Idee.  Ans  woiiigenoiiimcne  Biid  des  ü^enstandes  und 
(die  EmpHiidnng)  des  sich  daran  anschlielleuilen  Verlangens  gelten  ihrem 
Wesen  nacli  anf  innere  Ätomenbenegnngen  znrUl^k,  nnd  der  WilleDsakt 
seibat  besteht  nnr  in  innereo  Atomenbewegangen :  aber  der  Obergaog 
von  doD  eratereu  za  dem  letzteren  ist  nicht  eine  raecbouiKhe  Verbindnag 
(comuiioadoDe]  odw  Umbildung  (transfonnaaiHW)  der  entaren  in  den 
swdten;  Mndeni  der  Wille  beitimmt  spontsD,  wie  die  AtoaandeklinaUon 
spoDtan  ist'.  Je  klarer  die  Werte  sind,  desto  dentJlcber  lelgon  ale  die 
Donkelheit  der  Sache.  Es  folgen  die  Zengnisse.  Nnn  habe  ich  in 
meiner  Äbbandlong  'Die  Urbeuegnnii  der  Afonie  etc."  S.  9  behauptet 
dia  Abweichnng  des  Atoms  vom  seiiki'echteii  Fülle  bebe  die  Notn'endig- 
keit  für  die  FoliteKtit  gar  uiülil  auf,  und  de  atom.  Ep,  m.  pr.  p.  221 
habe  ich  geachriubeii:  Videtdr  Epicurus  —  —  nescio  quo  loBO  tale  qnld 
scripsiase,  etium  si  büii'  declinatioiiK  res  esse  posaent,  voluntatem  esae 
nun  püsne,  Qiiod  si  fecil,  tciiiere  fecit,  paena  dixi  non  aerio'.  Letzteres 
mag  zuviel  gesagt  sein.  U.  macht  geltend,  Epiknr  habe  in  aeloem 
mechaniechem  System  aui\h  der  Willünafreiheit  'in  einem  Voigange 
mechaDiachor  Freiheit'  eine  Qrnndlogc  zu  gebcu  wagen  müsseu.  Aber 
wenn  ich  leugne,  doD  Epiknr  die  Sache  dnrcbgedacht  und  dnrcberbrtsrt 
hat,  so  spricht  die  Tbatsache  dafür,  daU  eich  von  Bolchen  ErOrtemogen 
oirgendi  aucli  nnr  die  Idalnate  Spnr  Badet.  DaO  L.  IV  839—867 
(874-  903  ,  966  -973)  die  Deklination  nicht  xn  berlUiren  braaidrte, 
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darin  hat  O.  gegen  mich  recht.  —  G.  (p.  12)  schließt  eine  Erürtcmng: 
Bber  du  Verhältoi»  von  DeklloBtiaD  ood  WUIbq  (Willensfreiheit)  90  ftb: 
^Dnaqne  cImmmi  »>  noto  sponUneo;  valMdä  =  moto  ipoiitAtno  « 
■pontuidUi  di  moU:  i  l^o  oha  ronda  poNiUIe  l'altro'.  Wm  belBt 
tpoDtuHof  Fni  ="  BBS  eie«nen>  Antritbef  Dann  Ist  w  In  hemg  snt 
die  DeUinatfam  blüh  gebraneht  Oder  heiße  sa:  ohne  DiMäief  Hau, 
ebe  Bomguig  ohne  üraBchs  kann  doch  kdn  TernBofUgar  Wille  idD 
—  snd  eineD  andern  giebt  M  doch  ntcbt,  oder  U)  ^en  andeni  bandelt 
es  Bich  hier  wenigstens  nicht.  Da«  ürsacbloie  mBGte  das  absolut  Zq- 
«|]|(?e  sein.  Snn  iibur  die  riiinptsachp.  O,  (p.  13)  erklSrt  die 
■WillenFifro.lLcil   i::.v    Didit   ans  der  .\ Ii wcichuns  dCB  Atoms 

aber  nnr  in  dieser  Neg-slion  hat  er  recht.  Wahr  iat  es  freilich,  wenn 
er  Bae:t,  Epiknr  hätte  nicht  in  der  mehrfachen  Detdinatioii  ein 
'elemento  pertnrbutore  della  rigida  legge  di  cansalitä'  einführen  sollen: 
»her  da»  benetse  nicht.  daH  er  es  nicht  (rsthsn.  Daß  er  ea  Rethan, 
hatte  G.  CD  beweiaen;  er  wiJzt  aber  das  onna  prohaodi  in  dnrcbana 
numiaalger  V/elm  ab,  indem  er  geltend  macht,  ea  gebe  kein  aua- 
drSuklicbeg  Zwgm  eegen  die  AnnahwB  tiaer  nebtbeban  DeklfaiaÜoB. 
üad  anch  nicbt  einmal  dos  ist  richtig.  In  allen  Zengnissen.  die  die 
Sache  nicht  bnrE  abmachen,  niril  die  Deklinntion  ansdrUcbllcli  anf  die 
Abwdchnng  des  Atomt^s  miti  üit  l.init:  ili'!t  acnkrechtcn  ir:ill<;B  zurDck- 
geftthrt.  G.  »elbat  lagt,  (i:iß  f..  dus  IIl'u;  ff.  lehre:  'ßli  al.inii  de«iano 
Deila  loro  eadnta  datla  diritta  linca  verlicalc",  nnd  zor  h:rklÄr[inf;  JicBBr 
Dekluiation  weist  L.  auf  dia  Tlialanchp  der  Willpnafreitieit  hin.  G.  mnD 
die  bCBtimmlesten  Zeugnisse  LUgen  strafen,  wenn  er  eine  imeite  l)e- 
kh'nation  znr  Ursache  des  Willensaktcs  machen  will.  Ahcr  damit  nicht 
gsnng:  er  fflhrt  noch  eine  dritte  Deklination,  d.  h.  In  den  beiden 
letcten  I%Den  Abwelelrang  von  riner  gerade  verfolgten  i^ohtong  ein. 
Er  bendt  ikh  aaf  Plntarchi  Zeagnia  de  aollert.  animal,  TU  964,  vm 
lA  de  atom.  Ep.  mot.  prlnc.  p.  S19  f.  einen  Irrtnrn  natihgewleaen  habe. 
Plnt.  führt  aneh  den  Zntall  (tüjtt))  anf  DddinatioU  mriick,  Qnd  SeitDS 
Emp.  p.  348  kennt  neb«i  dem  SeKbehen  m'  Mr^'  wid  dem  unä 
npoai'pcnv  ancb  das  xstti  ''ÜXV-  ^      ^onb  der  ZnfaU  mit  der 

Notwendigkeit  darchans  nloht  nnvercinbaT.  Ein  morscher  Banm  Allt 
dnrcta  NotReDdigkeit;  ans  freier  Wabl  geht  jemand  an  ihm  vorl>ei  nnd 
sromiig  gerade  in  dem  Hnmenta,  no  der  Banm  nmfBllt  Et  ist  ein 
'incontro  relatiiamente  casnale  di  varie  e  diatInLe  Bneeeaslone  naturale 
di  &ttl'.  EMese  eindge  mit  Eplknn  Lehre  vereinbare  Dentmig  dea 
ITidiaJIi  giebt  G.  nnr,  um  de  an  rerwerfen.  Er  läßt,  anf  die  Autorität 
{f}  den  Flnt.  hin,  Epilmr  den  abioluten  ZofUI  lehren,  *nn  ftortntta 
fBor  ddla  cat«na  della  cannalitb',  nnd  diesen  durch  jenen  dritten  Fall 
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der DeklbtUon  bewirkt  werden,  üuii  iMkI  l^a  K|iikLi>  ilii^  t^tei  i  skeit 
des  Natnrgesehehena  gelebrt.  Doch  zurück  zar  Lutslebang  des  WillenB. 
Der  Willemakt  Boll  Enstande  bominen,  indem  die  Bewegaa«  der  be- 
tnffendeD  GeltMs&tome  sich  iea  Gesetiea  der  Meehurik  entzieht,  indem 
sie  'ipontan'  wird.  Wae  helOt  ipontaa?  frage  ich  nodunals.  ürmchloB? 
ESe  fSUt  ja  allerdings  mit  der  aneeblidi  DrsachloseD  Deklinaticm  zo- 
tUDmen,  Oder  'ticti  ulbtt  beittinineDd'?  Damit  ^re  ein  Ober  dem 
Stoffe  Mhwä)«ider  inmateileller  Öeirt  eingefllbTt,  der  die  Deklination 
bestimmte.  Beides  iit  gleich  nnmOglicL  iiiid  damit  auch  jene  von  Q. 
erdachte  Deklination.  —  Wns  G.  weiter  von  Epiltnra  Itonseqnentcni 
Materialismus  imd  HeHSiiiilisniiis  payt,  bt  i^hiia  richtig:  wuiiii  er  aber 
erklaieii  u,ill.  'wie  mif  jeniii-  Basis  ilic  lüaiBclien  Elementü  unserer  Er- 
keuLtiiia  unlatehcu',  eu  7,crbncht  er  sieb  den  Kopf  ülicr  Dinge,  über  die 
Epiilur  i!i»  sioli,  nach  allen  Spuren  ond  Zengnissen.  niclit  i^erbrocheu 
hat.  Q.s  Irrtümer  entspringen  nesentlicb  daraus,  daß  er  Epilier  für 
einen  feinen  und  konsequenten  Deuker  hält.  Auf  die  eiusicbtsvalle 
kritisch-exegetiBche  Behandlung  des  Fragments  fiber  die  Wlllensfrelbeit 
(Qompeiz,  SItznngsber.  der  Akad.  1  Wlsa.  za  Wien,  1876  p.  93J 
kann  Ich  hier  nicht  eingehen.  Die  ErGrtemngen  Epiknia  hingen  mit 
«einer  Pb?^  nicht  nuammeo. 

Ich  tchlieBe  hier  einen  knrzen  Bericht  Aber  daa  an.  was  ich  in 
IBpik.  Lehre  v.  d.  Seele  8.  33.  De  atom.  Epicar.  motn  princ.  323  f. 
anknüpfend  an  L.  IV  SB»  (8^5)  ff.  und  »39  (ST4)  ff.  Ober  die  Bat- 
atehnng  des  Willens  gesagt  habe.  Ich  stelle  den  zweiten  Abschnitt 
Tor  den  ersteu.  well  In  ilim  iliu  Bcdi-utiiue  <ler  ml  ian  Geist  ein- 
wirkenden  Bilder  für  die  EntslchuEi-  dr.i  WiUvns.iku^  crnälmt  wird, 
die  man  sich  im  ersten  binzmliiikin  iin:li.  —  Aiiü  geln'  idj  von  der 
Aristotelischen  Erklfirnng  der  Entsteh^ing  des  Willens  |a.  Zeller,  Pbilos. 
d.  Gr.  U  2.  S.  681  S.),  indem  ich  vermnte.  daU  Kpikur  sicli  hier,  wie 
Ja  anch  sonst  DIter,  dem  Stagiriten  angeschlossen  bnbe.  Der  Wille. 
Speise  zu  nelimen,  entsteht,  wenn  der  Verlast  an  Kürpennaterie  einen 
Schmerz  (den  Hunger)  hervorgcmfen  hat.  Dieser  Schmerz  bewirkt, 
daß  Toritellnngea  dea  Bosena,  dgentlloh  nur  Bilder  von  Essenden,  Ina 
BewnDtaeln  treten  nnd  die  bewnlite  Begierde  ta  saain  wecken.  Dar 
HO  entstandene  Wille  wirkt  nnf  den  Eorper  so  ein,  daO  er  die  aur 
Süllnne  dos  Triebes  nö<l|>eu  Bcweenncen  vollziebt  Ten  der  Entatehang 
des  Willt'iis  711  geben  pni^t  L,  luijjoiiaii,  /uerst  tilKen  tttmUfKra  mwndi 

an  tien  Geist  beijiii.  J)ie  iS;icbe  ist  aber  So  ün  denken,  daB  Sneh  In 
diesem  Fall  das  Gefühl  eines  Uangels  das  erate  lal,  alao  eine  Art  toq 
Schmerz,  nnd  anter  der  Einwirkang  dieses  Oefühla  die  AofmerksamkMt 
des  Oelslea  anf  Jene  Bilder  gelenkt  wird,  deren  nillenemeekende 
Virknng  dann  ebenso  wie  im  ersten  Fall  eintritt.  'Qnedsi  qnis  dlcat 
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face  eese  critSEa  qnod  ninnt  Mluorva  philoEcpliari,  non  nei^ba,  dam  modo 
concedstnr  itü  EpiniiriiiM  p'iiiäOSDpliari  Bolitnm'. 

XXXJ.  Eiiii^  -hy  i[,HTf-.s;nitt  Fra(,-^  lidmndelt  (3  i  lL.if,B  n  i  alicll 
in  dem  AnfeaUc  'i'(iiii\uir.t,i  in  tvnitr».  Lncrfiio  I -1-1!)  — -liiil'  (4-13  — .|&7 
Brc.l.  Er  ki>ninit  in  sciii-  r  m  Imi  f-i:  nieeri  Uiiiersiiclinne  7.n  nnifn  Kr- 
(jebniiseii.  Icli  beunlze  dii'  Krhaifji  ur  irti' ,  die  er  mir  in  heniklivipr 
Liehen Bwlirdiehdt  briefüdi  L'i!:i^l>rri  li^i.  i'.iiikiii-  dankt,  mdi  G.,  Hiclil, 
«enigsteiiB  zanBchst  niclit,  liii  (i^tliin^-i  h,  -midcLn  aii  EinzüldiiigL'.  Die 
coniDDcta  dieser  Rote  sind  die  Kigeoschnfien,  die  eben  die  NaEor  dieser 
£Me  aoMiBdien.  Diese  AaffMBDiiB  nird  dnrob  Gpikan  Worte  (ad 
Hand.  %  68—73  erlMeit}  nicht  beititigt,  dmch  dia  von  L.  I  Uli 
(461)  ff,  fSr  das  CaninnDtam  BanSUteu  Bdspiele  fAr  diasen  gerodeai 
anie«M^MMti.  Boeb  lallt  O.  Ja  anch  —  wenn  aneb  onr  in  zweiter 
lAüe  —  eoninnäa  f  ou  Artan  sa.  In  der  Prolepte  dea  Pferde»  finden  sieb 
die  conhmcta,  die  allen  Pferden  gentejnaam  Bind,  In  dar  dea  Sobimmeb 
nocb  die  wellle  Farbe,  in  der  eines  einzelnen  Schimmels  noch  lesondere 
Kennzeichen.  —  E'entnm  ist  nach  0.  daa,  was  an  emem  Dinge 
^eschifh'.  nder  nncii  die  Kolgü  einei  solchen  fiBäcliehens.  aber  eine 
solche  Folpe,  die  niclit  die  pliysi'cüe  BeBchalTeDheit  des  Dinges  ansmacht. 
So  bleiben  die  Re^iilTi'  Conionctum  und  Eventum  uuch  getrennt;  das 
hindert  aber  nichi.  dal]  eino  gevlsse  Interferenz  zwlEChen  beiden  statt- 
findet. Eveuta  können  eine  Vcrändemni-  der  coninncia  mit  sich  htingen. 
Xst  jemandea  Haar  weiß  geworden,  ao  ist  doa  ein  Evenlnni;  aber  die 
vdDe  Farbe  seines  Haares  ist  ein  CoBlDnctam,  Dieser  Satz  alebt  mit 
der  oben  gegebenen  Definition  dee  Brenbun  nicht  Im  Einklang«;  doch 
du  b^edte.  6.  findet  hd  Eplknr  niebts,  was  gegen  diese  AxdhsgOBg 
apraehe;  iah  finde  keine  Spar,  daß  der  FhÜoaoph  ttberhanpt  die  Sache 
weiter  nntersncht  hat.  S.  S  fügt  G.  za  der  Bemarlcnng,  Sklaverei  werde 
ein  Eventnm  beim  Menschen,  ein  Coninnctnm  beim  Sklaven  sein,  hinza, 
das  sei  eine  logische  Theorie  der  Art,  nie  üe  nicht  nach  dem  Geschmack 
Epikars  sei.  Ganz  daeselbe  gilt  aber  olTenbar  anch  von  der  ganzen 
Theorie,  daB  etivaa  znjtleicb  Eveatnm  and  Coninnctnm  sein  ki)nne.  und 
nenn  &pil[nr  solche  Tifielcien  uiebt  geliebt  hat,  ;o  ist  doch  Hnznnehmen, 
daß  er  sie  nicht  gemacht  hat.  auQor  wenn  bestimmte  Zen(;Dlsse  oder 
schere  Äniseichen  beneieen,  dsO  er  es  im  bestimmten  Falle  doch  gethan 
habe,  and  Q,  hat  «edar  die  einen  noch  die  andern  aafzoidgrai;  so 
«Iderlegt  er  dch  mit  Jener  treffenden  Beraerknng  selbst  Er  hat  ridi 
*bu*  anch  mit  dem  Epikarbchen  Begriffe  des  dCStov  and  mit  dem  Ans- 
ipnchc  des  L.  abzndnden,  ein  Conjanctnnt  sei,  quod  nHmpiam  sme 
pemiciali  discidio  palis  est  seiangi  seque  grtgari.  Er  sagt  nian  mflsae 
hier  zvrei  Öesichtcpankte  onterachelden-,  einerseits  bliebe  namlleh  kein 
Atomeokomplex,  and  also  aach  kein  Kotq'mikteakomplei  aaeh  aar  kni» 
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Zeit  denelbe;  andererseits  aber  liege  in  der  Nitnr  unseres  Seelenlebeni 

ftlr  una  die  Kotnendig-keit ,  fast  eftmfliche  Dlogti  ed  indiTidoftliBlereD, 
d.  h.  lie  als  mehr  oder  weniger  bleibeode  IdentlUten  faaaw. 
LetztereB  sei  deshalb  mög'licb.  weil  wir  nicht  alle  Bi^sohaften  der 
Dinge  bemerkten  und  nicht  alle  aU  wesenabestiDiniend  betrB.cIitet«n. 
Was  igt  wf^enebeetimmend?  Die  Artelgenachaften  gar  nicht:  denn  mit 
diesen  slliiin  k.nin  kpi]i  Ding  existieren.  G.  nimmt  als  Beispiel  die 
Katze;  Harum  niciit  das  WasBer  oder  das  Fener,  die,  neben  dem  8t«ln. 
L.  anfübi-t?  Solche  Beispiele  nfirden  Eeigen,  daß  diese  Anaohannnip 
Bkbt  die  Kpilinn  Int  G.  erklärt  weiter  das  iStvn  als  das,  varanf  et 
utcomuie.  'all  das  Beatehende,  ünTei&iderte,  die  sieb  Kluchbidiwnde 
Identität,  d.  h.  die  anf  KoDjnnkte  l>%rBndeta  and,  solai^  diese  on- 
verSndert  bleiben.  immcrnSJiTeDd  nnter  dien  ITowtfindeD  nnVBrtodert 
bleitiende  Qp.snmtphyais  flee  Diof^  —  absolut  oder  rslativ'.  AbsolBte 
Hill  aeiQu  bloU  Atum,  Ijeero  ond  All.  Alles  andere  dflrfe  nur  Im  re- 
lativen Siuiie  öiöiuv  heißen. 

Dazu  bemerke  ich,  daß  G.  das  Wort  di'äio»  gan?.  anders  braucht 
als  Jj^piknr,  bei  dem  es  Adjektiv  ist,  —  ad  Herod.  69  —  oder  adverb- 
artig, weun  TO,  13  meine  Lesung  .  .  xa\  lim  iiS\<iv  xscuxoXouSoüv  richtig 
ist,  und  70,  18  f.  Daun,  was  heillt:  solang«  die  coniancia  onverSodert 
bleHnn?  Alis  kSunen  sie  sich  doch  TetAndem,  während  der  KOrper 
blelbtf  Das  ist  ganua  da«  Gegenteil  von  dem,  was  L.  lehrt  (a.  n.).  — 
G.  schreibt  weiter:  'Kein  Conlimctuin  kann  oltns  ptmiiiaU  dücidium 
fehlen,  das  gilt  sowohl  im  absoluten  wie  im  relativen  Sinne*.  Ln 
ei-st^reii  soll  .ff^mand,  der  sich  den  Bart  hat  abschueiilen  lasseu.  niebt 
mehr  dorBclbK  Jdenach  sein  wie  vorher.  Der  bürtige  Monscb  existiert 
nicht  mehr:  das  Abschneiden  des  Ban«s  ist  ihm  pemidaU  gewesen. 
Das  ist  so  richtig,  wie  es,  nach  der  Tendenz  der  Epikareischen  Philo- 
sophie gewogen,  wertlos  ist.  Und  wie  liann  man  es  bei  Ep.  ad  Herod,  69 
zwischen  den  Zeilen  lesen?  Denn  daß  kein  Wort  davon  dasteht,  ist 
doch  klar,  Kbpnsowenig-  Sndtt  sich  irgmidwo  ein  Wort  von  eiaem 
»liaoliiieii  oilci-  rülativori  i{ä:'j-i  oiIlt  von  nliäoluteiB  oder  rdatinn 
Kvfntunisi^iu  hei  L,  oitf'r  in  dm  Hiidera  ZfiiRnisseU.  Pein  und  BOh»rf 
auFigcdudit  hl,  j:i  G.s  KoMjiiiikli^iitiiiiurle;  :ib<'i'  das  ist  doch  kein  Gmnd, 
sie  dem  Epiknr  bciznlri::''!!.  Dif^i-f  hat  liie  DnterBchcidung  wesentliolier 
and  unwesentlii^lmr   (iiu-lir  '/i-A)  m'^^t^r^ni-za.  bei  Aristoteles  gB- 

fimden  (Zallor  a,  U,  iU  i.  S.  und  vielleicht  für  die  !etzf«rea 

das  Wort  au|i;r7Ü}taTi  eingellihrt-  (ad  Berod.  40,  14  n.  73,  9),  abae 
diesen  Qebraneh  aber  streng  dnrcbzafilbren.  Es  kam  ihm  einmal  d«na( 
aa  —  daa  hat  0.  gesehen  —  die  'Idealisten  and  HalbideaJIiaten  (c  B. 
AiMuteles)'  ond  die  Stoiber  zs  bekBupfen,  die  die  Eigenidiaften  der 
Dinge  an  Snbataoien  machten,  die  einen  an  nnkSrperlichen,  die  aadon 
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ta  kerperlicben.  EbeiUMehr  aber  liegt  die  Bedentan^  der  Lebre  von 
aen  Konjnniten  in  dem  Satze,  den  Epiknr  ad  Her.  CS  in  seiner  Eü- 
fertiekeit  Ohercsnrpn  hot,  wShrenii  L.  ili'i  uh  Tiefinition  des  Coninnctnm 
gietjl;   aiiil"ii€hiMxt  id  'iiiml  iimi/uam  sine  peruiinalt  discidio  palü  es( 

dIbd  ileraklii  und  die  Stoilier  hos  dem  Fener  die  andern  OniDdBtaffe 
hervorgelicn  lassen ,  so  ist  dus  der  Dntcrgani;  dw  Penen,  and  dk 
Dineo  würden  dann  ans  dem  Niehls  iiervorgdien  —  Ij,  I  784—787 
(789—792)  nnd  Gbft  (GG5)  IT.  Der  Satz-  rum  quedaimjiie  ett.  Ut  dam 
Epiknr  eine  Waffe  gegen  alle,  die  dto  Verwandlon^  tdd  OrondatolßD 
lebren;  deiweKea  gtbt  er  auf  die  Frage  der  oni^iixjiB  nnd  oupnmjim 
dD,  und  keine  Spnr  zeigt,  daß  er  lie  weiter  rerfolgt  Idtte,  alt  das 
Interesse  der  znr  Slcherang  leiner  Lehre  notwendigen  Polemik  forderte. 

—  Im  zweiten  Ksp.  spricht  G.  über  'atiimi  im'eclus  e  ämfioX)]  t^;  äuvofac'. 
Er  setzt  wohl  mit  Eecht  beide  Aasdrücte  als  gieichwertjg-.  Beide  be- 
zeichnen 'den  Akt.  mit  ciem  sich  unser  ueist  aut  Uie  Vorslellnng 
(1  imniBgine).  die  Idee  eines  Geeeiisiandes  witfi  nnd  sie  erfaßt,  sie  sich 
vergeeenwlriiet .  Das  ist  nchug.  ii  <*i  d^wi  ff.  süst  L  :  ■wenn 
dn  gianbst.  man  kunne  Bidi  mn  fnruioseii  hunwrn  k^ni"  \  n  stuiinnE 
bilden,  so  irrsi  dn.  lin  Kechi  lengneL  ü.  ancli.  gegen  lohte.  daB 
tmßoXj)  T>jc  Sankt  nnd  fivriunxJ)  tu.  i.  o,  dasselhe  sei:  imi.  t.  e.  be- 
idohne  jede  Art  von  'WahrDebmnog  oder  Voratellnng  mit  Anauduna 
der  «aSiisic.  —  Bann  wirft  G.  dw  Prag«  snf,  ob  Epiknr  webt  aneb 
die  nicht  dnrch  Büuer  der  Dinge  selbst  mBgtichen  Yorstellnngen .  wie 
uie  iwa  uiieiidiictwn  nnuniea.  ues  Aioms  u.  a.  w..  doch  ant  irgend  eine 

uMfi-  -iiiv-iivLcii.-  Euii,u-[i(    ]i;iij''  !■!    i;i   [läi  "-ohricheinlioh. 

nG  p  II  r 

m  s  b  V.  1  d  a  k  e  ten 

iiuaiii  ii  i  ijis!tii:i;irir]  (uei  pm  piocoio  immaginabiiBj.  aber  keine  Prolepse 
üer  [cnsctLi  ritüTidr  i:  TpimDg-.  Von  der  es  ja  kam  Bild  gieht.  una  es  kann 
Alba  iiiicii  ht'iii  laiiuiEiriia  ues  Atoms  dnrch  die  Kombination  der  beiden 
entiiehen.  Das  echeintG.  letzt  auch  zDzngeBtshen.  Er  erkennt  meine 
Erklkmug  der  Prolepee  dorcbaoa  an.  meint  aber.  Eplknr  babe  doob 
Tlelleieht  dne  Art  tob  fgendoprolepee  dea  Atoms,  der  UneadHeh* 
kelt  D.  1.  w.  angenonmeii.  Not  eehade.  daO  man  äsh  unter  Faendo- 
prolepee  nichta  Becbtei  denken  kann.  Die  favioinnifi  In^oiiyi  t^;  ftavaCw 
eiUlin  Q.  mit  Brg.  Ep.  Itebre  t.  d.  Seele  8.  IB  t  Spater,  S.  1 B,  lesen 
nit,  ad  Ber.  838  sei  spn^pio^  ein  "a^o'  oder  'Indicio'  von  etwaa;  denn 
Üer  wBrde  es  als  ctwus  bezeichnet,  das  selbst  kontrolliert  werden  müsse. 
Aber  eine  ao  piimniiiriirr  Voi-weiuimip  des  Wortes  scheint  mir  doch 
anegeacblosaen.  h-'u  l.nlti-  ili.-  \\'r.tt«  ske  S'i<ri['<,,-  '.")'  Ctiu  Sij  rote  ifiv 
Ipmipfniu  für  6iiiiil,io  un  1  du.--lj;ill;  flir  uiiKlit,  ricjirüft  sollen  werden 
J»liwrt«rlc!il  nit  Allenums-iBseoHclisrt.  LXXXIX.  Bd.  US*-  no  18 
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rAiia  und  erst  retbt  (nnsjinhiiielos,  irXiIic)  <iie  gpiüJc  vorkoiiiivi>'niIeii 
Gedanken,  and  mar  an  den  sfiDiiss«  and  an  <wiä'^  t1  ärJ^/o-m 
itöBi),  ata  an  (zw«  von  den  dieO  Kriterien.  Wm  kein  xptTqpiov  ist, 
bann  gerade  ein  QlitBaaDlMhe«  Beispiel  zeigen.  Bebe  ieli  dnrcbt  FeDiter, 
wie  die  Krone  dnea  Jungen  Banmee  sebwankt.  nnd  scblieDe  daraas,  es 
sei  windig,  so  ist  das  doch  nichts  als  eine  Sö^a,  Das  ipivcmROn  dar 
Gesichts vcabmehmnng'  ist  nar  dafür  ein  ifiTTipim.  daD  derBaam  schwenkt 
Jetzt  lieißt  ea;  rpa3]tsi»!ii  kjI  äviic  vivwllai  tiji  Ui&fio.  Plnt-  adv,  Colot.  25, 
am  zn  sehen,  ob  nicht  vielleicht  jemand  den  Banm  aehlitteil,  nnd  ob  Ich 
du  Weben  eines  Windes  fühle.  Findet  das  erstere  nicht  statt,  das 
zweite  statt,  so  babe  Ich  die  Beemtle-ung-  der  Silt  durch  ein  netratives 
nnd  ein  positives  xpi^r^piiiv  nnd  sie  ist  riobtig.  —  Die  yivrain»-!!  iiaßoi^ 
T.  3.  Ist  die  nnr  geistige  Äaschanang  von  Bildern.  Sie  nar  verbürgt 
'die  ottj^tive  Bealität  des  Bildet',  d.  b.  doch,  de  beweist,  daS  dem 
inuem  Bild  ein  Bbnllcb  geatalteler  Gegenstand  anOeT  ans  entspricht. 
Die  Bilder  aber,  die  betrachtet  werden,  sind,  wenn  ieh  Q.  lUhtig  ver- 
stehe, vor  allem  die  zn  Prolepaen  verdlcbteten.  Damit  gelangt  G. 
wesentlich  za  dem.  was  icli  Ep.  Lehre  7.  d.  Seele  3,  IS  Bber  die 
iPrage  gesagt  liabe,  ob  die  fii-cirzinii  imPoU)  t.  S.  (io  Eriterlam  id 
oder  nicht.    S.  No.  XXiX  g.  E. 

XXXTT,    Eiiii'  «iiiireliisndu .  Itlare  und  recht  frnchtbare  Unter- 
I  70G— 82a  (713-829) 

uv.in'M  Ilm  AiiliunciT  ijcr  ljutiru  von  nun  v\ur  Elementen  richieC 
r;r  [iieicit.  ii.  uuiursiiiiiuac  [iiuiii  gonuL'suu  zviscnen  zwei  verschiedenen 
Klassen  von  Verlebtem  der  vier  Elentente.  FOr  die  HyiosEOiker  (oder, 
wie  idi  lieber  sage,  ffir  die  Hviiker.)  seien  die  vier  Elemente  die  tJr- 
matene  gewesen,  die  sicn  tn  aiie  Dinge  verwandelt  —  er  will  sagen, 
meine  icn  aas  geraan  von  leaeni  amrunomniene  Element,  nicbi;  dio  vier 
luente  die  unverander- 

iicnen  urstoffe.  die  die  nrnioni  Molle  nur  uni'cii  Ausammeasetsnng  bildeten, 
G.  geht  p.  2  anf  lao— 7afi  (74a— 7ü2)  zurnck.  DaÜ  sie  kein  Leeres 
annahmen,  eine  unendliche  Teilbarkeit  babanptetm  nnd  als  Elemente 
Stoffe  setzten,  die  die  Erhhnuie  als  verginglicb  kennen  lehrte,  das 
werde  In  gleleher  Weise  allen,  die  vier  Elemeote  anidUunui,  vorgeworfen; 
nicht  minder  doch  anch  denen,  dio  eins  oder  zwei  von  den  vier  Ele- 
menten haben,  allen  in  den  Veiten  GS9— 709  (705—715)  bezeichneten 
(p.  2).  In  der  Alternative  757—775  (763—781)  hat  die  erste  Annabms 
nnd  ihre  Widcrlegnnj;  nnr  di'n  Trausfürmislcn  gegenüber  einen  Sinn; 
die  y.wvitn  i-l  \-M\":iUikh-s  üvridilicl..    narin  hat  G.  recht.  Er 

belii\ii|ir''!  i-i' :.■[■.  ilir  V'T-e  'i>i'iil'i',r  ix  i-ehu.,  Ktc.  gingen  aicbt  anf  die 
Lcidiii  ;,'in;<(ki^Hi^n  ik's  J^ilfiiinia^  ull^i  autli  uiclit  aaf  die  erste,  die 
von  ileti  Tran^forniisleu  belmuplete,  sondern  nur  anf  die  zweite,  Sie 
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'«•prlmoDO  la  Uoris  det  quattro  elemeotl  nim  par  modo  da 

ruppreBcnlare  il  primo  termlDO  (l'ipotesi  truformiata)',  soDderii  'coDforme 
al  coucelto  äi  EmpedocleB'.  Es  sei  imlDgiBch,  an(  das  qualtuar  ex 
Ttbns  si  cuncta  creantur  alqae  in  tos  nirsurn  rea  omttia  dissottiuniaT 
ZG  Bniworteu,  duO  ja  dann  sin  RezfprozitälsTerbliltiilB  atutcfllude, 
O.  meint,  das  nei  so,  als  wenn  man  schlösse:  Weua  die  HSnaer  aus 
Mantnteintn  bestehen  uiiii  sich  (beim  Äbbraob)  wieder  in  Mauersteine 
uflösen,  so  ist  kein  Grund  eher  zu  sagen:  die  UHasGr  sind  aus  Uauür- 
steinen  gemacbt  (aono  fatte),  als;  die  Hanersteiae  ans  Hamern.  Scbarf- 
süinig  Dod  witzig:.  Aber  aneli  rlcb^?  L.,  meint  G.,  b&tle  tagen 
mDnen :  ti  gnattaor  res  in  onnla  a(qne  omof  a  mnnm  in  qnattnoi'  Sias  res 
rnntantnr'.  Dta  sagt  er  in  Wahrheit  aacfa.  Ist  die  Pflanze  verwest, 
so  bat  sie  sitb  iturcb  den  AtlflüädnifüproEeß  in  Erde,  Luft  und  Wasser 
verwandelt  —  ^tvaJe  nach  der  AiiscbiiiiuiiH  der  Tninsfornuoten,  nicbt 
Lach  der  ilca  T'iiiipciluclih.  l'allt  iiiiii  dijr  Vi'rgicidi,  dnrr.h  (K'ri  ü.  den 
L  bloßstellt,  noch?  "Verfehlt  ist  irnr  der  GehraucL  des  Wurto,  iiyiniordia 
in  V.  759,  in  seiner  Bezielinug  auf  TCO ;  dtiui  Jas  ZiisamraengtseSzIe  kauu 
nicht  jirAnordio  des  Einfachen  sein.  EinFchlur  liegt  uläO  vor;  aber  er 
steckt  Dicht  in  den  ersten  zwei  Vei-een.  O.s  Behauptung  aber,  L.  Labe 
kein  BewnDtseis  w  der  venchiedeneuAnftuiisiuig  der  vier  Elemente  bei 
Emp.  and  bd  den  TrusfinTDisten  gebabt.  zerHllt  in  nlebte,  —  V.  716—796 
(782  bisSOS).  L.  beUmpft,  aagtO.,  Gegner,  die  den  UowandlnngsprozaB 
lieb  ancb  anf  die  Tier  Elenente  selbst  erstrecken  lassen,  Er  »prlcbt  mir 
aller  Beeerve  den  Gedanken  ans,  die  hier  Widerlegten  seieu  die  Stoiker  — 
Bicher  richtig.  Genau  denselben  KreislüUf  Ijtsdircilil  der  SloikiT  JialbUä 
bei  Qc.  d.  n.  d.  II  84.  LngtDaiml.  Lluibtii  die  Sluiktr  Iult  —  uniii 
etiam  repetiml  —  genau  ebenso  nie  I  1046  ff.  (10i2  f.  Brn.)  —  quod 
dioM.  —  In  dem  letzten  AbaebnUte  dieaee  Kap.,  797—833  (80S— 839), 
veimlDt  G.  (p.  4)  die  Klarheit  einiger  logiadier  VsTknQpftuigeD.  Die 
Trangformlsten  bBrufen  alcb  Ihren  Gegnern  gegenober  anf  eins  Er- 
fahrungflhat Bache,  anf  ein  £v^p7r,ij.a.  das  sie  aber  falsch  deuten.  Ät 
iiid'iili-'lH  i.alum  ris  imlicM.  inr/uk,  in  aaras  neris  a  terra  res  omnis 
imiTi-e  ii/i'im;  V.  7^i7  (ttülii,  'L,  antwortet',  SBKt  G.,  'indem  er  den 
Einzelfall  anf  die  allgemeine  Thatsache  der  ErnHbruiig  zurückfuhrt". 
Das  thnt  er  zunächst  nicht;  er  fUlirt  ein  zweites,  jenem  angeblich  be- 
weisenden Fael  um  analoges  Fatlum  an:  'Uewiü  Und  wir  iiüideu  veji- 
hupgern,  wenn  wir  keine  Nahrung  ciunlibuien".  Diiipit  Riebt  er  aller- 
dings zu  verstehen,  daß  «s  sieh  in  beiden  Fallen  am  Krnlihmngevargange 
handelt  G.  Iftflt  p.  5L.  ao  denken:  'Wum  ihr  Erde  and  Wasser  die 
CtdemenU  ron  B&nmen  nnd  Erüchten  sein  laDt.  dann  maßt  Ihr  auch 
die  FiBcble  die  TTrelementc  (prima  materla)  ven  Knuehen  nnd  Fldacb 
Min  lassen'.  Den  Gedanken  eines  RepraxlIStsverLaitnisseB  der  Elemente 
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nnd  der  Dinge  bat  L,  T.  759  (760)  f,  ansgesprocbeu.  Hier  fiade 
Ich  keine  Bpnr  imon.  Q.  laßt  L.  welUr  w  denken;  'Wendet  mir  ancli 
nlebt  ein,  Ihr  nenntet  Jene  Elemente  dla  enteil ,  weil  sie  als  erste  In 
der  Befbe  der  FmwuidlniigeD  atKndBD.  In  Jenan  nel  ttbergiugea  (ron 
Btie  In  Pflanzen  und  von  Pflanzen  in  lebende  Wfsen)  liegt  dieselbe 
Tbatsadie  vor:  Das  Verschwinden  bestimmter  cbarskterUtl- 
acber  Eigenschaften  und  das  Aaftrctcii  von  tbataächlieh 
verschiedenen  EiKenachafteii.  Tins  ist  dk  m  crklürende  That- 
saehe;  wie  ist  die  EnUtehuER  der  Veraebisdenheit  der  Dinge  (7  da 
diversificazione)  möglicli?  Dieses  erst?  Stsiiiutn  der  Arg-iirapiilatinii 
findet  sich  nicht  bei  L. ;  aber  entweder  ist  es  liiuzugeiinclit  —  oder  es 
ist  nützlich  (gioTa)  e«  hinzuindcuken'.  Nein,  es  ist  nnthnnlich,  ao 
ganze  Qedankenrelhen  hininizadenken.  and  der  Yeranch  ist  eher  Echäd- 
]{c1l  ab  nUtzUoh)  er  komplMert  nnd  verdnukelt,  was  an  sich  ^nfach 
und  klar  ist.  Hnr  der  oben  nntentriebene  Satz  ist  wertroU.  Ich  habe 
aber  doch  Jene  gaaxt  AntfBhrang  gebracht,  weil  sie  okarakterislisck 
für  den  ansgezdcbneten  Forecher  lit:  de  zeigt  den  Fehler  aelnea  Tor- 
znga,  den  Scbarftion,  der  nachdenkend  Aber  das  fflel  blnanaHhiellt.  DU 
V.  B08— 833  (314-829)  koionentlert  &.  sehr  Uohtvoll  (p.  3  n.  6). 
Er  vennntet  (p.  7),  L.  habe  diese  Partie  als  Zaeatz  Keschricben.  nach- 
er  di«  Oflntralniivlie  in  R  Tl..  vor  allem  die  V.  RM— 73r!  mo^im 
gcscLriebeu.  Vorneliinlicb  soll  813  f8i9)  in  Verbindnnu  mit  816  IT. 
ci  iiuvn  nuer  nein  moiiis  accipianique.  verum  aiiis  mwiuf  ni'mu 
tommirfa  moretiiui- deahaib  anfeine  Entsiehnnp  nacii  irapii  Erun«rnngen 
in  B.  II.  liioweiBen.  weu  hier  von  uer  üeivegan?  ucr  Atome  in  den 
Dingen  die  Bede  sei.  Letzteres  ist  nciitiL'.  tiini  ea  ist  am.  iiaD  0.  es 
hervorhebt,  weil  Unnro  es  uicht  geschi^u  oa^r  auab  man  gesagt  bat. 
Wir  haben  hier  alao  eine  gewisse  'Vorwegnähme,  aber  docji  wahrlich 
nicht  die  elndge  Im  Oedich te  de  r.  n.:  aber  daraoa  folgt  doch  niobt 
4bC  dieae  Stella  nicht  nr  der  Abbssong  von  B.  n.  geachrMien  seht 
konnte;  die  Ornndlinien  des  «rstems  mUeseD  dem  lichter  doch  von 
Anfang  an  klar  gewesen  aeln.  Gegen  die  spätere  Eutatehnng  von 
1 733— 8S3  warde  fteilich  anch  das  unulo  quod  diximus  avU.  V.  aui  (y07j 
sprechen:  aber  0.  nimmt  an,  unu  auai  dieser  dem  oben  besprochenen 
in  i     ElnfUh  n  g      T  8 

ne  b  P 
Vene,  die  eher  aus  II  37:i  i!(7e)  liierher  ^^^-mm-n  s.-i-ii.  ii  ii  il^r 
AnaiTUOL'  von  .vaiira  in  nri  im.  iniMri'i.i'hi'i.  .'Mirv  dirsi'  veni'  .''Iimi 
doch  von  SOtf— KIÜ  lUia— yib)  nicht  lU  tiemien.  nnd  ohne  diese  bat 
891—908  (697  ff.)  ja  gar  keinen  AbichlnU.  Daß  Anaxagoraa  das 
Seelenleben  ganz  anden  erklärt,  konnte  doch  f&t  L..  der  keine  Qe- 
flchlehte  der  Philosophie  schrieb,  ganz  gieichgflitig  sein.  Die  Folgemng. 
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die  die  hdäm  Iitatm  Vena  enlhillen,  ht  loglsob  nnuibclitbtr.  Du 

TentnndniB  der  zne!  Vene  hSogt  van  dem  YentaadDiase  ätef  Toraii- 
gehenden  Worte  Uhi  jurrnnt  primordia  remm  ab ,  cf,  Proleg.  p.  XL. 

XXXlil.  {j.  hat  ancb  die  Fr.ii^e  nacL  den  Quellen  dca  Gedichtes 
de  r.  II  in  iku  Kreb  »einer  Foreeliungen  gezogen.  Am  meisten  be- 
SChüftigt  er  Bicli  mit  dem  Brief  in  Oergdut.  Diuser  ist  zwar  linCwader 
gar  nicht  oder  doch  nnr  nebenbei,  wie  G.  nachinweiseu  verBDcht,  von 
L.  benntzt  worden;  aber  dlesea  Dolinnient  ist  filr  den  Lncrezforscher 
deshalb  bo  wichtig,  Teil  es  aich  in  seinem  Inhalte  znm  grOHten  Teil 
mit  der  anelKbrllcherea  ^^lilt)  iimof.^,  in  der  G.  mit  Snsemihl,  Gesch. 
d.  grieeh.  Litt.  In  d.  Alu.  Zeit,  L  Bd.  S.  97,  nnd  mir  die  HKiptnir- 
laga  de«  Diditera  nniinlat,  d«B  Iidialte  OMb  gedeckt  haben  mnO. 
Ich  laüe  das  hier  fort,  nu  G.,  nach  E^bnn  dKMOti  Angibon.  Ober 
den  verscbiedeoen  Zweck  beider  Scbrilten  sagt,  Idar  nnd  bandig,  nie 
er  pflegt.  Kürzer  habe  ich  selbst  die  Sache  Ep.  Brief  an  Her.  8.  S 
aDsgesprochen.  Da  wir  die  iileinere  Eplt«nie  haben,  die  sc't'iei^  nicht, 
so  mnß  es  fnr  nns  von  großer  Wichtigkeit  sein,  en  wissen,  ob  wir  die 
eratere  wesentlich  so  haben,  nie  sie  ans  Epiknra  Hand  hervorgegangen 
Ist,  oder  In  einer  andern,  nicht  nnr  groDe  LBebea  aafweiaeaden,  sondern, 
wie  G.  bebanplet,  aach  in  ilirem  ganzen  QefBge  zerrütteten  Gestüt. 
Nnr  wenn  wir  darBber  klar  sind,  werden  wir  die  Aotarltlt  feststelIeD 
kBniiea,  die  diese  Qoellensobrift  gegenüber  der  DanteUong  des  L.  im 
ganzen  wie  einzelnes  liat. 

loh  habe,  so  viel  iah  wdfi,  caerat  anf  die  mangelhafte  Kom- 
poBiOon  de«  Briefes  an  Ew.  hingewteseg,  Ep.  Brf.  «.  H.  8.  4  ff. 
Haeh  VollslSndlgk^l  des  NMhwdsee  za  atrebai,  iag  mir,  bei  dem 
Zwecke  jener  kleinen  Sohiift,  fern.  0.  prQtt  den  ganzen  Briet  anf 
den  Znsaninienbang  Bdoer  Teile  hin  nnd  «elat  8.  i  tt.  folgendes  nach: 

Die  Alomentbeorle  ist  in  5  verschiedene  StBcke  nnseinander  ge- 
rissen. nOmlich  in  41  —  füsiit  (Ä.),  ein  Stück,  das  von  dem  voran- 
gehenden nicht  abgelOlt  werden  kann,  iS  (üs.  Epik.  p.  T,  Z.  !7}  icpö; 
ei  ToiroK  —  44  (B.),  46  CP-  10.  3)  xal  —  47  (Z.  13)  —  «toX(- 
msiui  (C),  64—59  (DO  und  61,  62  (E).  Dazwischen  befinden  sich 
Partien,  in  denen  von  der  Unendllclikeit  des  Alle  die  Rede  ist,  41  —  42, 
von  dar  Unendlichkeit  der  Zahl  der  Welten,  4D,  nnd  von  der  Unmög- 
lichkeit eines  absoluten  Oben  nud  Unten  im  AU,  60  (G.  p.  11}  und. 
äanb  eine  Einicblebnng  getrennt,  der  Abschnitt  Aber  die  Gedehu*  tmd 
DenfabUder  46  (p.  S  Z,  3),  47.  Z.  14,  18  mdUch  vom  ^ren 
nnd  Bfeehen  63  p.  13,  Z.  10  —  GS.  G.  hSIt  es  nun  filr  nnmSgUeli, 
dafi  der  Brief  so  ans  Ejriknra  Hand  hervorgegangen  aei  (p.  4), 
und  glaiütt,  die  nraprüngliche  OrdnuDg  herstellen  xa  kennen,  ao 
allerdings,  daß  grSGere  Meken  bleiben.  Ma  Ich  anf  dieaen  Tersnch 
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eüigefae,  muß  idi  doch  doe  Tngo  anfnerfen,  die  dch  m.  £  iedem 
nnfmerkaamen  Iieser  der  üntersachnng  vod  6.  anfdifingen  niDÜ,  ultinlicli: 

Wie  BoU  ea  geBcliehen  sein,  daß  die  Teile  einer  wohlecordnetan 
Sicliiift  in  sn  nnirliüi-teni  ümfanee  durclieiimnder  fj'^"''>i'fi;n  wurden? 
Uaeiicr  Imt  in  überaongender  Weise  gn/.t'i^  (p.  5XVI  sj,  daQ 
Dinge [lea  ciu  Exemidar  dieses  Briefes,  "liiie  es  liurdi gelesen  »u 
haben,  enm  Abschreiben  gegeben  hat,  daG  ferner  dieses  Eiemplar 
Scholien  enliiielt.  die  von  einem  genUgend  unterrichteten  und  in  den 
grüQeren  Werken  Epiknrs  wohl  bewanderten  Mensciien  herrllhrten.  niid 
G.  geateht  in,  daQ  dem  Verfatser  dieser  Bcholien  der  Brief  in  seiner 
JetEigien  Ordnong  oder  UnordniiDg  der  Teile  vorlag.  Ist  ea  nnu  leboD 
ODbegieifliDh,  irleeine  solche  Unordnnng,  nieO.  aie  annimmt,  beim  Ab- 
schreiben flberhsupt  soll  haben  entstehen  kSnnen  —  es  mnOte  ein  nn- 
niilzor  Bnbe  von  Absohreiber  eeradexn  abaiclitlich  die  Teile  so  dnrch- 
eindiidcr  (jL-i'orten  haben  — ,  so  istes  docli  giuir.  nmipiikbar,  ihia  n'ni  in 
Epiknrs  Kcliriften  nohlhewsnderter  Mann  diu  Kiiniitinn'!  ilrs  Textes  in 
seinem  Exemplar  nicht  homerkt  nnd  mitHülfe  ciues  kuri'elLttienEieiuplarea 
verbessert  haben  aollte.  Mir  scheint,  diese  Erw&'jnns  muH  G.s  Ver- 
mntnng  weBeiillich  erachiitlern.  Sie  wird  aber,  als  vUliig  haltlos,  zu- 
iianimenbreolien,  wenn  sich  zeigt,  daD  die  dmeäa  inembra,  wie  er  die 
innerlich  zasammonbangonden,  ftaDerlich  getrennten  Partien  nennt,  so, 
wie  sie  lind,  tich  gar  nicht  zu  eiusm  forUanfenden  Ganzen  znsammui- 
setzen  Insaen.  0.  will,  Oiuet.  p.  441  ff.  nnd  in  nnaerer  Schrift  p.  G.  13, 
C.  an  E.  DDSBhUeOen.  Du  ist  nnmUglieh.  61  —  ßipüv  ist  nnr  he- 
wieieii,  dall  die  Atome  gldeh  schnei!  aiiid:  daroaskann  doch  nnmä^lich 
geachloaseo  nerden,  daß  sie  sieh,  mtac  den  und  den  Beiliiignngt'i].  ge- 
dankenBchnell  (ä^ia  yo^fwn)  bewt^en,  Oehtaber  46  S.  in,  Z.  S  ff,  voran, 
sc  ist  das  5|ta  uff^an  gerechütetfgt.  Aber  dieser  Absclinitt  kann  snch 
nicht  vor  61  gestellt  Verden,  wie  ich  spater  leigen  vrilL  41  —  mjuniv 
T&nK  kann  Ton  den  Tnraogehenden  nicht  getrennt  werden;  and  mit 
48,  Z.  17  ff.  kann  es  nickt  verhrniden  werden.  Han  lese  nnr  den  letzten 
Batz  des  ersten  nnd  den  ersten  des  zweiten  Äbsclinittes,  nn  zu  sehen, 
daß  das  formell  nnmü^lidi  Ui.  IM)  43,  44,  in  denen  von  der 
Innenbewegnn;  der  Aliinic,  ilie  antei-  iiii-tnaiireiiiiem  An-  and  BBchpnU 
erfolgt,  nicht  au  46  Ö.  lU,  Z.  b  aiiEcliliellen  UVA.  wo  von  dam  Flage 
des  Körpers  durch  dss  Leere  die  Rede  durfte  einleuchten.  Dagegen 
kiiunte,  dem  Inhalte  nach,  die  letztere  Purüc  vor  54  geriii'kt  werden, 
wenn  sie  iiberiiaapt  von  ihrer  Stelle  gerückt  werden  kiiimte;  das  ist 
aber  nicht  der  J?aU.  Epikor  hat  die  Feinheit  dar  Idole,  die  Sohnelllg- 
beit  ihrer  Entstehung  nod  Ihres  Flages  gelehrt,  dss  eehen  wir  aas  L. 
IV.  137— ISS,  ISe— 180,  181— SSI  (175—214).  Die  Schnelligkeit  des 
Fluges  der  Idole  erklSrt  sich  aber  daraus,  dsO  sie  Schichten  von  der 
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Hicke  mir  cineB~Atoii)B  lind,  du  Hegt  In  L.  IV.  909  (188}  angedtntet. 

und  daD  di^  eine  Ursache  ihrer  Schnelligkeit  i^t.  wird  klar,  wenn  man 
V.  188  flSllf-  versleicht.  Wo  nlao  die  SchüelHekeit  dre  PlnRM  der 
Idole  iTkliirl  wcViicii  snll.  ila.  ist  dpr  Mmni-.it,  anf  dk,  Sdi.i,!lliL'lieit  der 
\1  n  1  ir  1  im  1  I  t/  Nu  ]  t  fr  Ii  1  ,  ii  i  i  St  lle  i  ii  der 
Rcho.lliiikcir  deä  FIiisis  der  Simiilatra  nicht  die  Rede.  Da  diese  Sache 
aber  liii-rlier  eeburl.  ao  kaun  diesf  hnii  li  riui!;  hu'i-  aiiSKc  lallen  siü».  oder 
f.pitiii-  liiU  sie  nur  sdireibeii  woHfii;  er  liat  sie  dim'h  au:  Parhi^  vou 
dem  Äiomenßiie  im  Learen  voibereitut  HD<i  daun  vcrsoseou.  t,r  Bogt 
gleicliaam  eDtechoIdigelld:  ypqniuv  oj;  xil  ioutd  xiTar/Eiv  tu  ocsiynav. 

Eier  Milte  folgen,  und  iie  fteUeieht  Meh  KafolgC:  Denn  äanaa  ergtebt 
siüb  daD  der  Fing  der  Idole  sehr  sclunll  lün  mnO. 

£henso  Ist  ein  genisser  Gedankeninsaramenhaa;  zu  erkennoD.  «ens. 

nach  dem  ÄS'^chiiitte  über  nie  Lutstehan;;  der  SiDoeswalirDehmaagen.  von 
den  .Uo  nie  II  .:i>.'i'j[  >Mr.i.  diL  ~:<'  ler  ntei^ten  Eigeuschaften  der  sinnlich- 
wahraebiijb:irü,'  iuii-i  riin<t'jii'<'iL.  l'.ir.  uud  wus  mit  ihm  zusammen- 
hrinct.  isi  .il'.n  niclit  vt.ii  seinem  l'latis  EB  entfernen.  Par.  GO  steht 
obii-^  inneren  Znünmmenbaug  da.  wo  eteLL  Die  Enirterang  aber 
ni)U>i  niiil  oben  in  der  Unendliclikeit  konnte  an  die  Pitrtiu  41  xkta  |i.i)v 
—  4::  'ir.'jti  ttzi^  nngeknagift  oder  doch  an  sie  auguachlus^en  wemea: 
aber  dann  «Urde  ZnäumDcugeliifrlgcs  getreiut.  idjnUcb  die  ünendUch- 
keit  des  Alln  in  Baum  nnd  StoS  und  die  üneadliohkdt  der  Zahl  der 
Atome.  So  tarn  BDeh  Par.  60  nicht  von  seiDer  Stelle  an  eine  audere 
gertickt  werden,  ho  er  puMDdv  nntentflbraeht  irAre.  Das  hier  Dar- 
gel^M  genflgt  ta.  S.,  nm  las  xelgeti.  daO  die  WiederfaenteUnng  dner 
andern,  einer  vetmelntllBh  nnprOngllidieD  Oi'dnnng  nnmO^h  ist.  Et 
bleibt  also  dabei:  die  Torhandeae  Belbenfolge,  du  DnrehBinaiidei'  da 
Abaeiinitte  nnd  Teile  von  Absciinilten  rührt  von  Epiknr  selbst  her. 
Es  haudelifi  sicli  niilt^icli  nm  snüwendiE-  xa  IfrnfiHde  Sitze,  und  diese 
mag   r      I  i      i  i  i  t    e  ibge  In         /    I    in  en 

G  i   I  n  I      -         \       I  1     I  1  I  I       Ii   s  1  iiele  wie 

fin  wesentlitlier  innerer  ZnaommenlianK  entstand  oder  niobl.  Dam 
stimmt  vortrefflich  die  hänfice  ^V  ledcrhnlang  der  reitt  baüerlleb  an- 
knüpfenden Wortverbindungen  wie  iiX%  {iV  x^l  ""d  xil  iiJ]»  xsi.  Von 
der  Slarbeit  des  Epiknriseben  StUe«,  die  01c.  de  tin.  I  G.  U  rdlimt. 
finden  wir  hier  niobls.  So  iet  das  wichtige  anthentisDh»  Doknment  nur 
mit  grSQier  Yonicht  zn  gebrancben,  und  wo  seine  Htte  nlcbt  mit 
der  anatHbrlieheren  Angabe  de«  Ii.  m  aUmmen  seb^en,  mnB  man  dch 
hüten,  ohne  weiteren  einen  Irrtam  des  L.  anamebmeii.  Ich  ftborgehe 
die  Einzelheiten  des  rou  Q.  In  der  1.  Appendix  gemachten  Vertnches, 
eben  bcMci  geordneten  Text  herznitdlen.  EStte  G.  seinen  Text  zn- 
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■ammengrateUf  und  draeken  Isssen,  ao  wBrde  olme  weitoag  einleaohten, 
wie  schlecht  vielfach  das  formell  Eiuunmenpaßt,  Bich  dem  Inhalte 
nach  nalieateht.  In  der  2.  App.  zel|[t  6^  wie  eine  Überechllrffl  dei 
Urteils  den  Kritiker  Dinge  sehen  llUtt,  die  gti  dicht  vorhanden  sind, 
Dei-  Lcaer  achc  sicli  L.  I  412—423  (418  ff)  Mi,  nm  dort  nach  einer 
formalen  Inkungmetiz,  nacli  einer  UnEauBnigbeit  ^neutteza)  za  «neben; 
m.  £.  wird  anch  der  Aofmeckanmate  keine  solche  finden.  Sie  boU  darin 
iMitehen,  daß  E^ik.  ad  Her.  39  nnd  L.  so  die  BegrOndiinc  des  corpora 
bvkI,  nllmlich,  dsB  dies  der  stnmia  cDinmunit  lehre,  die  Bemerbnnf 

Inüpft  cui  niii  prima  fidea  vattbit,  a]eo:  ohne  den  Qlaaben 

Bn  die  Sinnu  gäbe  es  anch  ffli"  die  flpeknlaüon  keine  Griindlaße.  G. 
sagt  nun:  Gleich  hinterher  wird  du  Dasein  des  Leeren,  dm  ein  nn- 
«innliches  Ding  ist,  dnrch  äss  sinnliclie  Faktum  der  ISewogdng  erwiesen; 
aber  die  vorangehende  Bemerkung  (oBSciTaziono)  ist  in  keinen  Zueumraen- 
Iiuig  mit  dieaem  ueaen  Pnnkte  gesetzt.  If:li  <!enke,  der  Znsuiniineuliang 
ist  so  klar,  daß  er  ehen  deshnlh  gar  nicht  au üge spruchen  zu  werden 
braaehl.  Die  Bewegung  ist  als  Eventam  sichtbarer  Körper  selbst 
Ricbtbar,  sie  Ist  nicht  ohne  Annahme  de«  Leeren  erltUrbu-,  and  so  bietet 
rin  hafrfU  den  indinkten,  aber  nnanfeehtbaren  Bvk^  fDr  die  BxUtant 
des  inan«.  Q.  Mit  w  fBr  nicht  glanbllcb,  daß  Eplkur  diesen  Fehler 
der  ineaatleza  ancli  in  der  groDeu  Epilcme,  also  zweimal  gemacht 
habe,  alsu  müsse  L,  hier  uns  Jcr  kleinen  gesciiijpft  liaheu.  Es  liegt 
kein  Fehler  vor,  und  wenn  er  vorlüge,  «'^tinin  könnte  Kpiknr,  bei 
seiner  Flüelitigkeit,  ihn  nicht  .lua  dur  ßroßon  in  die  kleine  Epitome 
Madb ergenommen  h»ben? 

Ob  L.  anch  andere  philosciphische  Schriften  nls  die  Epikurs  be- 
nntzt  hat,  i.  B.  Empedokles,  ToBiiionins  {cf.  P.  Hasch,  Do  Posidonio 
Lncreti  Carl  auclore  In  e«™.  de  r.  n.  Jaiiresbr,  1884,  8.  173  und 
198  £),  Zeno  nnd  Ohrysipp.  UDl  G.  hier  dabineeetellt,  nel«:t  aber  nr 
Blähung.  In  Je  getingerem  Qrade  aber  das  der  Fall  geifeMn  »ein 
mag,  desto  unziteifelbafter  mnß  es  crschemen.  daß  er  die  Schriflen  von 
Epikureern  benutzt  hat  M;il-  man  anch  an  der  Kritik,  die  L.  im 
1.  Bndi  nii  ili'ti  Hviii-i^rii.  ilfraKlu,  >  'ii  iin.l  An^ixagoras  übt, 

treffenden  Systeme,  wie  sie  mehr  ohne  ihr  bcudlnm  möglich  Ist,  nnd 
dn  Mlchet  kann  man  bei  dem  alle  andern  ajeteme  verachtenden  nnd 
uhmBli enden  Eplknr  nnmifglieh  TonoBBetzen.  So  hat  L.,  wenn  er  nleht, 
wu  Ich  weniger  i;lauben  m&chte.  sieb  aelhet  in  Jene  Syateme  Terüeft 
hat.  lene  Skizziernng  fremder  Svsleme  una  ihre  Kritik  von  einem 
EpiknitL-r  {;i:"onii"i^n.  der  (Ikiu  .«eintev  au  iil]ll(>5U|ihischer  nnd  littera- 
rischer liilJnni;  wuit  ntjcrltgen  wnr.  üierma  Habe  ich  gerade  das  ana- 
gesprucbeu,  was  G.  anf  8.  10  und  11  leugnet.    Er  IlberschStzt,  du 
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wfl]  ish  hier  mit  Marhdriick  Hiederholen ,  deu  Oorgettier  ala  Denker 
und  GslehrteD  in  geradezu  gefHhrlicber,  täi  das  VeiatUndDia  d«r  grob 
ingehsneneii  Lehre  gelSbrücher  Weise. 

tjbar  das  Leben  des  Lncrai  ist  jn  diewn  sechs  Jahren  von 
Tarschiedenen  Tcrsohiedenes  nnd  z.  T.  anch  wertrolles  gaschrieben  morden, 
ja  es  Echdot,  daß  die  Hauplfraee  anf  gmnd  der  jüngsten  Forechnngen 
jetzt  entschieden  werden  l<ann.  Ii^h  be^'inne  mit  iea  chronologischen  TJnter- 
SDcbnngen,  die  freilich  auch  jetzt  noch  durchana  kein  sicherea  Ergebnis 
geliefert  haben. 

XXXIV.  6.  Gandermann  hat  das  Verdieuat,  ein  Stück  tanbei 
Elz  endffiltiK  btiMite  eemnfan  m  haben.  Bohon  ÜMnw  selbst,  der 
die  bdwimte  «hnmologiBcbs  GImm  dar  XQDcbeaer  Hs  entdeckt  hatte, 
erkannte  alibald,  daß  hier  kdue  von  Hleronymiu  nnabhftngigie  Öber- 
liefeniig  vorliegt  (b.  Bhein.  Hae.  XXm,  ISG8  B.  680),  nnd  dasselbe 
bat  Polle  ^eben  (s.  Fbilol.  XXVI  S.  563).  Aber  die  Glosse  warde 
immer  noch  in  den  Unteranchnngen  fiher  L.'  Lebenszeit  berhcksichtigt, 
nnd  vor  allem  ergUnzte  man  zn  'naacitnr  snh  cocsnlibna'  die  Konsat- 
uamen.  Jetzt  hat  Gondemann  nach ?o\v losen.  liaO  dUs  ciuf^ich  hdCt 
'nnterdetEepnblik',  im  Gegensätze  zp  der  Rechnung  iiacli  Ue!:iei-un^azL'ileTi 
der  Kaiser.  Die  Angabe  des  Abatandej  der  Geburt  des  Wey^'ü  von 
der  dea  L.  beruht  aof  ^er  Bereclinnng.  die  der  Glossograph  nach  den 
beqDMDSteo  Anbalttpiiaktea  ani  einer  Meroii;mnabMidicliTift  Mwestelit 
htt.  6.  bringt  dann  für  ^e  direkts  Beuirtziuig  de*  Hier,  dnrah  den 
OloBHgiaphen  aoeh  ein  beBtlmmtes  Zm^t  vor;  die  belreffeiden  An- 
gaben  der  Glous  liBtten  nnr  den  Wert  von  Leetrten  einer  vielldoht 
nieht  mehr  erhaUeDeo  Ea  von  des  Bier.  Chronik. 

XXXV.  FBr  wertlos  hUt  die  Ghiue  aneh  II.  Jeclenielii,  dem 
leider  ^e  Gondennanne  Arbelt  nabekannt  geblieben  fet.  inch  fBr  ihn 
bleibt  also  nur  das  Zengnis  des  Donat  nnd  dna  des  Hier.  Hbrig.  Von 
dein  letzteren  meint  er  nacLueisen  zu  kiluuün.  duB  er  'a  Truai^Hilli  opere 
paene  totnm  pependisso'  (p.  Ü):  dabei  führt  er  auf  deiselbfo  Seite  das 
eigene  Zeugnis  des  Hier,  an  (p.  3,  Scboene):  A  Trola  —  asqne  ad 
XX  CaastautiuL  anDum  uuiic  addita  nunc  mixta  plnrima  (der  'graeca 
translatio'),  qcae  de  Tranijaillo  et  inlnetribas  in  historids  cnriosissime 
excerpsi'.  Und  so  beachrünkt  J.  apfller  (p.  4)  aeios  Behauptung,  indem 
er  das  bewnDte  Werk  des  Sneton  nnr  den  fona  primarins'  gewesen  aeiu 
Vt&U  Anidificklldi  ibei  gesteht  er  die  Bennlsnng  anderer  SehiKUtellsr 
dum  nnr  fltr  die  Zelt  n,  fBr  die  ela  ■elbetventtndlleh  tat,  für  die  Zelt 
uefa  106  p.  Ohr.  n.  Sanit  straft  er  in  Wahrheit  den  Hier.  Logen. 
Hin  aber  folgt,  p.S,  etwas  VarblttSendea:  "Qnae  com  ita  ^t,  fleri  non 
poteat,  quin  Hleronyml  land.  loeum  de  Lnoielie  poeta  ex.  aUo  fonte 
atqne  ei  Snetoidl  da  vir.  111.  librla  fltuclMe  credamnt'.  Worauf  geht: 
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qvBB  com  ita.  rint?  Anf  den  letzten  Bsts?  Mein,  denn  L.  bat  ja  dodi 
TOr  lOfi  p.  Chr.  n.  gelebt.  Also  wohl  auf  den  ■tona  prirnnrins'.  Dann 
ist  ee  klar,  daß  J.  eich  vencbnebeu  hat  oder  im  Dniek  o!n  Wort  ana- 
geMlen  ist  —  non  ex  alla  fönte.  Das  zeigt  ancJi  der  nüchsU  Balz; 
Wenn  dies  feststände,  so  würde  notwendicterweiEe  faigen.  daQ.  da  snet. 
■ehr  wabrbeitsliebeDd  sej.  auch  des  ITier.  /.eivnn^  nuer  L.  liSchst  glaab- 
wflrdig  wäre.  Man  erwartet  nun  eii^iiirijcti  lurhi.  uaC  j.  tarifahreu 
werde,  es  ttnde  eich  aber  soviel  Anr.oj.i^ri ui  u  ii  Aiiimimn  Aer  Ctironik. 
daQ  er  nicht  an  Ihren  anetoniar.m'ii  i  imiium::  l'J.iudi'ii  knnur.  '^nxa 
und  mit  welchem  Becht  hat  er  am  vnrLor  uie  :VDE>ube  des  Hier.,  daß 
er  anch  andere  Quellen  bcnuizt  habe,  in  Zweifel  gezogen  f  Doch  aon 
I  eine  Hanptsaclie:  V/  aun  ISBi  Hier,  den  L.  geboren  eeio?  Nach  Atigelo 
Mai.  dem  LachmiuiD  (p.  6'2)  beisummt.  im  J.  Abrahams  ialH.  nach 
Schoeoe.  Enaeh.  Cbron.  II  p.  133.  1923  (oder  19S2).  nnd  =  9i)  (94) 
a.  Gh.  u.  Entere  ZiOii  nimmt  PoUe  (Jabratii.  PhUol.  XXV  S.  m) 
als  richtig  an.  nnd  ebenso  J.  Ich  wdD  nicht,  ob  das  jahr  gani  sicher 
feststeht.  Ala  fesieii  Fnnkt  EimiDt  J.  das  Lebenealter  den  Ii.,  der  nach 
II  er  4  d  TB  »  rhtp) 

Jhne  / 
SnetoniEcli  iimi  .ilsa  ui'lii  i^^iui.    San   koiuiii;  nie  lii^kaimte  DuMi^lelle. 
Polle  9  (    e  b  ^  b  kaii      h  e  ne 

sehr  ei^Liei^nio  ijnelie  uiM  voiiKiiDiiiK^n  uiizaverl&sslg.  J.  da|;eg:cn  hült 
SIC  mr  MHi  UHU  ne^ciiiiicii  aui  der  -lucioniecben  Vita  Verg.  bcrnhend. 
Aber  jierade  dte  in  beLraciii  komiueuii«  aiAla  werue  nia  mierpohert 
angesehen.  J.  bat  recbi.  wenn  er  die  Gründe  gregen  die  Echtheit 
sehr  echiraob  findet.  Haoh  der  Wabnehduliclikeitaredunuig:  stirbt  der 
366ste  Uenaeh  an  seinem  0alnirt8ta£s,  nnd  venu  aln  Hann  In  einem 
Zwlsehenranm  von  lA,  16  oder  17  J^rm  iireimal  das  Konanlot  be- 
kleidete. PC  mnOle  die  Zahl  der  römischen  Knaben  lehr  Brofl  Kewesenscin, 
die  eodem  consule.  qao  nati  ernnt.  die  toga  viril Is  anlegten,  neshslb  aoll 
also  ein  solches  Zneammentreifen  bei  Vei'ui]  irgend  nnuderbar  nnd  un- 
glanbticb  be^iu.'  Nun  koniiut  allerdingi  noch  ein  merkwQrdigee  Zu- 
sammenlreffm  lijT)7ii,  nriTrHrh  <laO  ein  SIterer  Dichter,  in  gcwiBSsm 

Sinne  spiiu-i       ^  i  J  i  tiu'       iBngeren.  an  demselben  Tage  gestorben 

sein  soll,  Ui:i'  iiLu^<.it  die  ninnnhche  Toga  anlegte.  Aber  solche 
oder  aholicbe  Koiur.iilenien  lassen  sieb  in  der  Oeschlohte  in  hnnderUn 
nadiweisen.  So  Hegt  nicht  der  geringste  Gmnd  vor,  hier  den  Zauberer 
TirgUiDB  an  den  Eoaren  herbeiiodehen,  nm  die  Oberlief^mog  zn  ver- 
dSchUgra.  Was  wußten  denn  die  USnche,  'die  die  Erfindmig  gemacht 
haben  müDtea,  von  L.  nnd  der  Bedetanng,  die  Vei^  m  ,1hm  gehabt 
hat?  Vit  Becht  also  Terwirn  J.  die  betreffenden  Mnwinde.  Er 
nimmt  die  Donatische  Angabe  in  der  'Weise  an,  daß  er  mit  Reiffer- 
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Btbcidt  XV  für  XVII  schreibt  aai  kimcat  p.  9  zn  dem  Krgi^bnisse: 
'Terbn  ifiilur  in  Douuti  teslimonlo  cominemonita  (commemorato?)  =  ex 
fidcin  aigne  prior  pnrs  Daoali  leslimonn  fönte,  Dempe  ex  Snetonii  de 
V.  ili.  fluxinse  videntnr."  Wei-  sollte  naa  denken,  daD  der  gesperrte 
Druck  des  videnlur  darauf  hinweist,  daß  J.  auf  der  fbleeuden  Seite  zu 
dem  BesnllatG  koiunen  nird,  jeue  Angabe  etammle  doch  nicht  ana 
8iiel  f  Er  meint  warum  Soet.  bler  cenuiere  Anirnhon  unnincht  linhon 
eouie  3JB  m  Qen  erbaltenen  BiograDmeii.  iina  iragi.  nie     rucü  nur  sieicu 

virile  genommen  Offenbar  ffiebt  doch  die  Merkwürdiclieit  dps  Zn- 
..amiiieiitrfffHi^  liir  btides  eine  völlig  aureichende  Erkliliui,„H  Aber 
aas  j  uricsjniir  nts  u.  soll  nurcu  au  Zen^ia  aos  uonai  lesi.sieucii. 
tviiiifiir.  iiufiiih  niK  WMixrnri    >Ln  iinr.  ntfr  Hniirni.  nnnn  at-m  ij   nrt  iru. 

boren  aoa  oa  eeacorben  sei.  aeu  geDUEeiifiea  Fandameai.  osEieaicKi* 
BetweiSoiiK  aer  Aog^aben.  ata  u.  'per  inurvuia  iniaoiae~  icesetinebeB 
nnd  dan  Cie.  das  Werk  einendierl  habe,  kmin  icli.  a?e  nn^nrelcbeml 


^nbUch  gemaebt  zu  haben,  daß  die  bewußten  Nachrichten  des  Hier, 
MB  SoeioD  stamnen.  Bnrchang  mcht.  ur.  «o.  XLIii.  Dana  sei  temei 
die  natbricu  aber  Lu-  Lebentiabre  waur  nna  mält.  die  aoaeni  nacii- 
ncaten  nber  Li.  Dericti^ien  unsicnere  nna  nneianoiiciie  uerncoce.  oie 


IineretiaBU  artlsslme  cnncUulos  ftilsse.  aeinae  BieronymBin  m  euenUs 
ad  vergib  viuin  Kqoi  Denatnni.  nneeenioreni  snijni.  Er  sou  aoer 
aDcu  'SaeiMiu  opot  paena  leanu  teanisse'.  nie  verninanne  «er  cnrono- 
loguchen  »otiKea  idier  vereiie  una  u:  J^cnen.  aie  von  ouei.  uersuinimen 
^oUen,  flndeC  Heb  nnn  iu  der  DünaliBelien  Uingraphie  des  Vergil.  Es 
folgt.  daS  nrBorünmiene  UDcreinsuuininne-  zwiscnen  aon  cnrono- 

jDgKchen  Angaben  aes  DonaL  nna  aes  uier.  anzuueuoien  isl.    nie  lai 
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vorhanden ,  sowie  wir  die  Zalii  XVXI  in  üer  vita  Vei-g.  bcibotmlien, 
das  'isdem  coGBuKbuB  iterum  daobne,  qnibns  natns  erat'  als  eingefälecht 
Ulgen  nnd  ans  der  Gltuee  (s.  Ho.  XXXV)  die  HoUe  belbabalteu,  aaOi 
der  L.  37  Jahre  Tor  VergU  geboren  ist.  Dum  Ut  L.  96  y.  Ohr.  geb. 
imd  63  T.  Chr.  48  Jibre  alt  geatorben.  Man  sieht,  obne  WIllkBr  geht 
es  aocli  hier  nicht  ab. 

XXXVU.  Slnlge  zn^erUlssIge  nähere  Angaben  Über  L.'Leben  glanbt 
UaBBon  entdetit  za  haben.  In  ein  Exemplar  der  Veneu  von  lä95 
hat  deaaan  SchBler  Hleronimns  Bor^is  eine  volUlUTHÜge  Knpie  iler 
Lncieitemendationen  des  Ponfjinns  (ea;t.  l.'iOHl  eiiif;(^tr,ifrrn.  Die  Vor- 
rede dusn  entliBlt  eine  Bingiiii.iiu-  (lL■^  i..  ■i,i,<:[,'iiu^  ri.in.  iNi.'-uiur 
Lidnio  Oruao  or^te  et  Q.  llutio  bttvoln  poi^t,  conss."  ~  wo  .lie  An- 
gabe des  BleronjmDB  (aoe  den  KonBalarfasteu  V)  unricbtig  et^llnzt  isL 
Dann  Ist,  gane  thSrloht,  nach  de.  Brat.  I^XEV  399  die  Angabe,  d&D 
danall  HortenalnB  mm  erBtm  Male  anf  dem  Fcomm,  nnd  swar  mit 
groBem  Erfolge  gesprochen,  elngesohoben.  Weiter  heiHt  es:  Tlxit  annoa 
lY  et  XL  (cf.  No.  XXXT)  et  noxio  tandem  improbae  feminae  pocalo 
in  fürias  actne  eibi  neceni  conciliavit  reste  gnlam  frungeua,  vel,  nt.  alii 
opinantnr.  gladio  incabnit  (U),  matre  natna  diR  Bterili.  Daranf  erfahren 
wir  folgendes:  Cum  Tito  Pom ponio  AttJco  coBinncliasime  viiit,  Cleeroni 
vero  lecentia  oetendebat  earmina.  eins  ümam  seqantns.  Ä  i^no  inter 
legendnm  aliquaudo  admonitos,  at  in  trunBlationiboa  eerTaret  verecnndiam, 
ei  gnibus  dno  potlesimam  loci  refernutur  Keptuni  lacunaa  et  caeli  cavemas. 
C.  Memmia  dedicavit  opna.  Dann  werden  die  'am  meielen  erwähnten' 
rümiaehen  Epüoueer  an^^ezählt  Dleaw  nnd  der  folgende  Abeehnitt  kOnn« 
hier  nnberftcksichtlgt  lilelben.  Hasion  meint  noB,  die  zwei  venchiedenen 
Angaben  Aber  die  Todeeait  konnten  von  Sneton  herrühren,  nnd  von  der 
Angabe  Dber  jene  bdden  von  CSc.  angeblieh  getadelten  AnsdrHeke  sagt  er, 
sie  aal  'odd  (londerbar)  enoi^h'  nnd  habe  des  Ansehen  anUieDttedi  zu  setn. 
Er  meint,  Borgia  oder  Pontanna  kflime  diese  IToticen  doch  rieUdoht 
ans  einer  nnbekannteo  Quelle  gesebspft  haben.  Masaona  Ansicht  hat  den 
Beifall  eines  dentechoD  Philologen  gefnoden.  Odd  enoagh. 

XXXVIU.  Carl  Radiuger  meint,  die  Naebriclit  von  der  lungea 
Unfrnchtbarkelt  der  Untter  des  L.  bünoe  nnmöglicb  erfunden  sein.  (!) 
Auch  was  von  der  Nachricht  des  Hier,  bei  Borgia  fehlt,  soU  itxn  be- 
rechUgen,  bei  dleeem  'einen  f  arallelberidit  m  dem  des  Hier,  m  Behen'.(?} 
Nor  die  Angabe  von  Oiceroi  Korrektoren  erweckt  ihm  MiQtraneD;  er 
meint,  die  betr.  Naditlcht  kSnne  vlelleieht  alknkühn  ans  den  Worten 
dea  Anct.  ad  Her.  IV  10,  15  'gefolgert'  (!)  sein.  'Immerhin  Steht 
durch  den  Bericht  des  Boreius  fest  (!),  daß  Ciceros  Thatigkeit  nicht 
anf  die  Heransgabe  das  Qedicbtes  beguhrfinkt  blieb'.  Borgiu  QneHe 
Ist  'Snetona  Tielbeontztas  Werk  de  viris  illastrlbus',  oder  vielmefar  eine 


Digilized  by  C.  ■ 


Berichl  ülicr  die  Lucrci  Littflratur.  1890— umfMsend.  (Briegor.)  IftÜ 


daraus  Reeriiopfte  Lncrezvita  m  einem  Kodex  des  LiedichteB  de  r.  d. 
Radinger  faßt  die  Hanptresallafe  dahin  zasammeii.  daO  man  Jetzt  Aas 
J.  »5  TOI  ObT.  als  von  Snet  Bberilefort  uwrfcenDen  mBsse,  diD  die 
Altenaiunbe  bei  Hier,  als  nsg:ensa  nt  IgnorfcTen  —  IBr  Jeneiucki 
war  sie  das  sicherste  —  nnd  mit  Karx*)  (und  Woltjer)  das  j.  a!s 
das  Todesiahr  des  L,  anznsetzpn  sei, 

Ell  llprt  I  t    Kl  \  I     1     !  ri 

Das  tlint  aber  Wnltjer  (s.  atml  L.n-rtl  mv,  i>.  ^-.'y  — 'JiiU. 

SXXrs:.  Der  lioilimdisühe  llrklirtr  lu.t  für  die  Bureiasclie  Vita 
CID  bucbal  komprouiitCiereDdes  Gegeustnck  aufgefunden:  ein  Exemplar  der 
Veroneser  Ansgobe  von  MCCCCLXXXTI  enthSlt  als  Anhang  gleichfalls 
i'.ine  Anzahl  un beglaubigter  nnd  z.  T.  völlig  ungtanhl icher  Notizen  Uber  L.' 
lieben.  PontannB  berichtet  sllerdin^  er  habe  Bnetons  Schrift  de  v.  ill. 
«Dfeefooden;  aber  diese  BebanpUng  üt  onglanbhaft.  BtäUnSg:  den 
für  Huwni  nnd  Badinger  muHiFfiiidbaren  Philo  Futtaenopaeaa  nelit  der 
hollfindieebe  Qelebrte  mit  LelchUgbeit  ab  efnes  Fraimd  des  StaUni  naeh, 
B.  vor  aUcm  Slv.  II  2, 1S3  ff.  Wenn  W.  mrint,  Cicero  kSnne  IfepAnu 
Jaaaua  nieht  getadelt  babeo,  weil  sich  dies  gar  ntoht  bei  L.  voMlnde, 
M  beweilt  das  allerdings  mäite.  L.  warde  es  eben  'CleeroniB  limam 
seqnutns'  geändert  haben.  Mit  Becht  aber  wendet  er  in  Beeng  anf  eadt 
taverttas  ein,  Clc.  hätte  dies  nicht  gut  rOgen  könnon,  da  er  es  selbst 
Arat.  252  Besrhnchen  lialtc,  Ueistreich  erklilrt  W.  die  Entstehung 
der  Angatte,  L.  Alutter  Ij.tbe  liin  Tiach  langer  Unfruchtbarkeit  geboren. 
Wenn  Serenua  tuammonicue  de  med,  611  IT.  sagt,  er  wolle  darüber 
scliweigen,  ob  bei  langer  Lnrruclitbiirkeit  die  Sdiuld  an  derlruii  Lige: 
*boc  potent  qnarlUB  magui  mouatrare  Lucreti  .  Eo  weial  W.  mil  L. 
I\  ]23d— 125il  (Lm.)  hin.  und  ein  llnmanist  kuunc  für  ^uar^u^:  parliu 
gäetea  haben,  und  dies  steht,  wie  B.  Fritsche  (N.  XL)  mitteilt,  in 
der  That  in  der  Haüinder  ad.  prlnc.  des  Sanunonlcos.  Eier  haben  wir 
also  die  Qnindlage  der  fh^dnng  dea  Borgla.  Fritache,  der  Woltjer 
dnrchans  beiBtünmt,  bemerkt  noch.  Borgla  (Pontanus)  hätte,  da  er  dqd 
einmal  nber  (hceroa  Reiensinn  des  Oediclitfs  drs  L.  Ufstinimtes  aussagen 
Küllte.  •:hwi\  Aiilialt  s,\i  drai  T;idfl  ^-L'f.uidisii,  dni  Cii:.  ih:  or.  in  40,  162 

Huffriitlidmird  dir'Sdimirreniips  lluinjinistPii  kiiiifii!;  iiidii.mehr  Ernsthafte 
Leult  tesdiäUiRen, 

zwei  Fragen,  die  mUviiiHiidüF  lu  kriui'iii  iiutweuiligou  Zusammenlmujje 
aiehen;  die  ubet  den  angeblichen  Wahuemn  nnd  Selbstmord  dea  L. 
die  fiber  Oieero  als  Herauageber  dea  Lncreaischen  Oe- 


■1  De  Mtate  Lneretü,  Jahrb.  f.  Philol.  1B8S  8.  186  ff. 


l'JO    Bcriclil  über  dk  Lutrci-LiHeralur,  1830—1835  umfaBSend.  (Briegcr.) 

diotites.  Liicbiuunu  Lat  m  dem  Ucritht  des  Hieronyinns  Hber  L.'  Leben 
nicbu  UuvliubJidii!»  celiiiiden.  (1.  lindtit  zniilLcLsl  diio  uuelaublicU.  daEl 
Oer  Dicnter  per  ittlervalia  piaatiiat  ceaehrletien  dbob  niia  aanut  aneo 
neo  Vshimna  selDst  id.  /I.    Du  Oedlent  dea       du  auf  dar  Senntnb 

Gestalt  HU.l    im  ;„-.-,ii.rl..ML  di,. '\ViH;i.ii  ■  .1-.  Si.'i'.iriie  (friisa)    uiul  des 


ler  vernoDti  isi  dmcioi  ncosi  Hella  ragioaei  anmctuieline)  Qnicqnu 
lonun  attlBeni.  nicnB  est  Varnm  mOtBen  aenn  anon  ate  vontDoieu 
n  die  ZUt  nach  SnUtebDUE'  dsi  Wubn^nna  Men?  Wamm  mnO  L. 
BBUr  MS  em  Stsuid  ans  aer  uneue  stsdieit  BaDen?  WanUD  mSseen 
US  renoaen  aca  Wannemns  Lauer  am  tue  aer  vernnnre  sntz  genesen 
dn.  vauread  das  Uecenlell  doch  ebenso  Dane  uegtr  Die  WtllkBr 
Jesar  Aiiiiabmvci  M  »»  iLvi,a.  Jall  diu  l'hu^e  Iti  Form  einer  H'raec  ea- 


icjiur  um  üauzer  cmiuic  au  neiueiii  tverxe  niDR  cd. 
UDeriietenuie  aimciitja  odcu  tddi  SelDstmoniB  la  ver- 
Wannunn.  woanrca  die  voraneeoeaae  Argmneniauoii 

erliert.  So  bat  Ii.  In  keiner  Weise  bewiesen.  daU  die 
>o.  Ober  WabDainn  und  Tod  dt«  1.,  etwas  sarblich  Un- 
0.    Den  vereacn  aoer.  zu  Ktii^en.  uaij  sni  uüzurüii^™uu 


wiegendes  arcnmciiliim  ex  silentio  uucbneiBeu  lü,Qt,  daD  HieroD.  üie  Naeii- 
ricbC  nicbt  von  üneton  babeu  kann,  dau  sie  also  ancn  Kerne  mann- 
Würdigkeit  bat  —  Riebe  Na  XUI  — ,  u  bann  Q:»  ünlenacbnoe  Ober 
die  Herkoaft  der  Angaben  des  Hieron.  tOUnUnga  Wert  nnd  BedenUing 
bsben.  Q.  meint,  die  ürrache  des  Wabn^nns,  die  Hienm.  angebe,  nod. 
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'lic  'iniervnlü'  betdtfgt«n  jede  WshrechelnUcbkeit,  daO  ea  Bich  am  eine 
Eriladnog  von  rellgiOwT  Tendenz  bcudle  (p.  39].  Die  MSgliehkeit  bleibt 
jadenfUla  bwtebsD.  Kaant«  die  Fnia.  die  den  Liebeatorak  Kagoben 
haben  lOUte,  nicbt  als  ein  Werkzeug  der  fläctiicben  Stra^erecbtlgkelt 
gedacht  sein?  Und  wenn  L,,  trotz  seines  ang'eblichen  Wahminns,  bis 
an  sein  Ende  geachrielien  Ijuitc,  was  l^liüb  Übrig-,  als  ihD  "per  inteirallft 
insani;«''  se^dini^iicii  li;ib.^ii  au  lassuii?  G.  führt  dag  spStar  (p.  64  f.) 
eethi'  ans.  —  (1.  stellt  im»  te',  «ic;  lii«  liunier  in  den  letiton  Zelten 
der  Iteiiuiilik  und  in  den  eriteii  des  Ivaiai^n'eiches  Uber  den  Selbstmord 
gedncht  haben  (27  ff.).  Diese  Unter^nohnng',  die  später  In  etwas  an- 
derem ZaMmmenhauge  Wiederau fgenommen  wird  (p,  'Sb-^iTj,  ßrdert 
nns  nicht;  denn  In  der  Überliefemni.''  handelt  es  sich  ja  nicht  nm  den 
SelbBtmord  aU  freie  That.  Beacblenawert  sind  folgende  ErSrierangen. 
Ii.  genoß  hoben  Bnbm  —  wenn  anoh  nieht  in  weiten  EielBeB  — ,  and 
■an  woftti  Uber  laln  Leben  so  gnt  nie  nichtsj  deshalb  erfand  man 
etnas  (27—31).  In  dieser  Erftodiing  enobte  nnd  fond  man  Anhalt  oder 
AjüuD  im  Werke  dea  L.  Der  Dichter  bekämpft  die  Todeefnrcbt  als 
gmndlos  and  sinnlos.  'Sich  einznbildeo,  daß  der.  welcher  den  Tod  so 
aufgefaßt  hatte,  dazu  ge1ang:t  wlLre,  freiwillig  aufs  Leben  zu  verzichten, 
war  oniweifc)h;ift  Iciolit'  Ip.  3fi)  Ja,  wenn  der  Selbstmord  nur  rom 
Wahnsinn  abgel;^.(  wpi-Imi  kJiriEite!  Auf  S.  48  lesen  wir:  'Weuu  der 
Homan  mit  Helb-itinnid  oi^di^-t,  na  beginnt  er  immer  mit  der  Liebe'. 
Qilt  dos  wirklich  vuii  dei.  lIuEiiuiieu,  die  im  Altertum  gelebt  oder  er- 
fanden worden?  'M  gebührt  sich  also  nachznforschen,  wie  auch  hier 
du  Qedieht  genäKandeo  Stoff  für  die  Erfindoog  geboten  hat'  (p.  48). 
0.  mitt  nno  nafflrileh  anf  die  AbKlmitCa  bin,  die  die  Übel  einer  glBck- 
tieben  und  das  UnbeE  «ber  ungtBekUcben  Liebe  danttlian  (p.  48—54). 
L.  Mhildert  die  iBilen  Qualen  der  I^e  mit  nnerrdcbter  Wahrheit, 
maH  die  Saelie  also  an  Betnent  eigenen  Leibe  (nelle  proprie  carni)  er- 
bhren  haben  (p.  54).  Wie  konnte  er  za  golch«!  Erfahrungen  kommen? 
Bei  dem  Feinde  der  Liebe  konnte  das  nicht  mit  rechten  Dingen  zugehen, 
daher  —  der  Liebestranb  (55  f )  Sehr  ^ut  Es  fol^t  eine  eingehende 
üntersuchung  darüber,  wie  maii  in  jeiii'ii  und  den  u Ii ciinif tilgenden  Zeiten 
Uber  Liebestrttnko  dachte  (56—64).  Dur  durch  einen  l.iebestrank  wahn- 
sinnig gewordene  L,  konnte  erfunden  sein  iiiicli  dem  angeblicJi  dnrch 
einen  Liebestrank  wahnsinnig  gewurd<:neii  Un'ms  Cueasr;  aber  G.  meint, 
mit  Recht,  er  brnnche  nieht  dannch  crfnnden  zu  sein  (p.  64).  —  Im 
zweiten  Taüa  der  Arbeit  versucht  G.  die  Angabe  des  Hieron.  zn 
widerlegen,  nach  der  Cio,  das  naciigclasseae  Werk  dea  L.  emendiert  hat. 
da.  Ist  für  &.  mit  Hecht  der  Bedner.  0.  Ist,  trots  Hnnros  UchtToUer 
BMrtenmg  der  Prag«  (Ltier.  n  p.  3},  nicht  geneigt,  an  Cic  ali  den 
Emendator  oder  Herausgeber,  naajaallerdtngvnuMunmennilt.msIaaben. 
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Eb  Jet  jii  riclitig,  daß  der  Charakter  des  Lncreziachen  Gedichtes  ata 
tines  WetkeB  der  epibiiKischea  Pi'Opaganda  Cic,  nlclit  s^pattaiecb  ieln 
ionntet  aber  dwhalb  konnte  er  dnnli  einem  Gedieht«,  das  er»elb>tnHh 
leinem  Jt.nn>twert  Bnerhauite.  nicnt  den  ustergane  wOnicbeD  oder  mn  ueh 
nur  zuiuuoii.  vnan  i-b  in  siiiiicr  Hanu  jac.  itiii  xn  vcrmnacrn,  junnm  nnr, 
BBDK  retiht;  ein  Wort  dea  Meiiiiiiius  oder  des  Altii:iis  mnDte  ausreichen. 


neu  ju.  nber  ma  Arnint  aer  iateuiwDen  Sptacbe  klage  oaa  Cia.  aiese 
der  grieoblBdua  votzlehe.  7%tuobt  sicb  <i.  «irldfcit  darüber.  daD  dt.. 
wenn  er  so  reaet.  oicnu  Boaeres  als  ein  Fosenr  mt  die.  war  da 


iremer  bebaaptet  G,.  die  Tb&bgkeit  des  Emeadaton  oei  LaerBilscben 
B  Konna.  wenn  «na  aoiohe  fineriunpt  stattgeAmden,  nnr  eine 
z  gennira  gewesen  um  ist  nanceese  nrcsso  cne  a  nieniei  id.  84). 


&a  oau  »'  ort  pomuita  (i^uircn  imetnaui),  uas  v;ic.  aa  t^a.  ir.  j.l  i),  i 
Imncht,  kafipft  6.  Bcbarfsinnlg  die  BemeAnog,  Cic  kQnne  damals  nlelit 
das  ganze  WeA  ?orgelegen  haben,  aendem  nnr  einzelne  Gealnge,  und 

so  eei  es  vabTBcheinlieb.  daßL.damala  noch  gelebt  babe  (p.  94  fr.). 
DoB  ist  das  Beachten B werteste  im  gamnu  Buche.  Dnnn  beschSfUgt  et 
sich  mit  dem  bekuii}iten  llrit-li.'  Ai-s  l'\m.  III  ITi,  I.  aas  dem  wir  BehBn, 
dall  eiu  gewisaer  Kilviiia  l'iociilus  Bi(;li  zur  Verstlirinmg  einer  Bitte 
daranf  bemfen  habe,  'M.  TuUinm  mira  beniguitate  poctaram  ingenia 
forisse'.  Daß  aas  dieser  Stelle  nicht  folgt,  daQ  de.  L.'  Qedidtt  herua- 
gageben,  iat  rlohtigi  alles  andere  aber,  wai  G.  Bcbieibt,  um  die  Bö- 
denlang dieur  Stelle,  no  Clceros  Freundlichkeit  gegen  zellgenBulKlie 
Dlobler  bezeugt  wird,  abznicbw&oben,  trifft  die  Boohe  nicht.  In  der 
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Folemfk  g«gen  d(s  betreffende  Ani^be  des  Eieron.  addiert  G,  nur  Hnllea, 
and  du  Facit  igt  also  Nnil.  — 

G.  t)e=itzt  unzweifelhaft  vdc  eine  nclitbare  (Jcleliraiimkeit,  bo  auch 
einen  nicht  gewiihiiliclieü  Siliarfsiiin;  aber  (!V  beurteilt  die  BedeHtnng 
dei'  iu  der  Argaaeolalioii  vorgebrachten  Momente  oft  oicbt  ricbtii^.  be- 
baodelt  Unwesen tliclics  als  wicbtJg  nnd  tlinc  Weaentliches  £u  karz  ab, 
Znweilen  niderlegt  er  noch  wob),  um  nieraaad  bebanptet  bat,  so  p.  17  —  39. 

XLIL  Wie  scbwacli  die  BegründnoK  der  Auslebt  Giris  ist,  da.a 
tritt  Mbr  deutlich  In  der  anagcseiobiietaii  Arbeit  von  Ettore  Stamplnl 
hervor.  Bt.  widerlegt  die  SehlnCfol^ntogen  seioee  Landtmumea  elgentUoh 
nur  beilBnflg  und  doch  TolUfommen  SDireldlieod.  Seine  Hanptan^be 
iit  positlr:  er  varsncht  darzntbnn.  daß  die  An^ben  des  Hier.,  die  G.  bIb 
Mjihna  bat  nacbweisen  wollen,  wfgentlich,  wenn  anch  nlcbt  in  jedem 
Pniiiite.  beerundel  seien.  Er  vertUbrl  dubti  recht  sinnreich.  Unter 
Berrfung  anf  Cic.  Tiisc.  III  4,  H  ff.  niachl  er  geltend,  liiiß  l'uror  nnd 
wganw  vcrscliiedciie  Dio^e  beicicbuetuu,  Diis  ist  insoweit  ritlitig,  als 
nicht  jede  insania  ein  furor.  aichl  jede  Geisteskrankheit  Raeerei  ist; 
aber  ebeneo  lilur  ist  es  doch,  daH  jede  Baaerei  üne  Oelatesliraniclieit 
fit,  and  duranf  kommt  es  doch  bei  Jener  fiieronfmusstelle  an,  Sie  be- 
ugt, daB  L.  Infolge  eines  Liebealnnkes  In  Raearei  wfBlIen,  in  den  liebten 
ZwiacbeDEeitoi  dlMer  Oetoteakrankiwit  eloe  Antahl  von  Bftdwm  ge- 
ichrieben  nnd  ilch  dann  sdbst  getHtot  babs.  Dteier  Angabe,  die  man 
gtsaben  oder  rerwerfeu  kann,  snbetitalert  St.  mit  ebenso  groOer  WillkUc 
wie  Feinheit  eine  andere,  die  t>ei  Saet.  gestanden  haben  und  von  Hier, 
in  der  Eilfertigkeit  des  Exzerpierena  verdankelt  nnd  verderbt  sein  soll 
(p.  7  BS.).  Er  meini,  die  echte  Überliefe  mag  habe  von  einer  chronischen 
GeiatCBliraDkheit  gewußt.  In  deren  lichten  Zwischen  zelten  L.  einen  Teil 
Minca  Oedicbtee  geicbrlebea  habe;  er  habe  an  'pa^zia  alternante'  ge- 
litten, wie  Torquato  Tasao,  der,  wenn  ein  heftiger  Anfull  vorlll^er  war, 
'mit  heohstem  Schvning  nnd  hScbster  Würde  zu  dichten  und  zu  pliito- 
■uphlerui  Inutande  war"  8t.  neigt  aebr  entschieden  zu  der  Annahme 
(p.  10  b.},  daB  Ii,  ein  Epileptiker  gewesen  sei  wie  CSsar,  Ushomet, 
Victor  Hugo  nnd  Napoleon  L  Am  einem  Bolchen  Znstande,  meint  er, 
wfirde  sich  der  Selbstmord  sehr  gut  erklären  lassen,  wenn  nicht,  nach 
des  HiiT  /.eusnie,        Hin/iiliomineii  einer  ilnßeren  Ursache  /.a  berück- 

haben,'  wie  kb  L  III,  lüil  — 1Ü7Ü  Big.  «iiudeL-büi-  ächiidere.  Aljer 
von  diesem  soll  ja  die  Lehre  Epiknrs  freimachen.  Anch  ist  St.  viel  zu 
vonlcbtig,  dieser  oder  andern  xa  Gunsten  der  Qlanbwilrdlgkeit  der  Über- 
Hefemng  gellend  gamacbten  Stellen  des  OediditeB  eine  positäve  Bodentnng 
befEolegcn:  er  ist  zafriedea,  wenn  keine  Stalle  gegen  die  HOg^idikdt  ät» 
Vahniinna  oder  Selbstmorde«  apreehen  loll  (p.  16).  —  ITm  ni  bewelHO, 

JahiMMsht  Hr  AlUrtannlMaMtiift.  LXXXCL  Bd.  (IBM.  IL)  IS 
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dnQ  Hier,  über  L'  Leben  gut  anterriditet  gewesen  sein  mllsie.  weltt 
8t-  (p  16)  auf  Apol.  adv.  Rnfln.  low.  XSIII  p.  410  Mign.  hm,  wo 
von  einem  Locrezkommentar  die  Rede  ist.  Aber  aieaer  Hmiven  ver- 
stärkt nicht  äaa  Gewicht  dfir  Angaben  des  Hlüi-.,  toimorn  voriiiindert 
es^  denii  wir  können  so  iiiciit  iinr  aa^iiu.  Hier.  ]iomn:  .•viifsiiben  nhei- 
L.  anderswoher  als  ana  Sinet.  haben,  soudoru  BOgar  naiiirJitu  nur 
als  \emmtung  ~  woher,  närnhcli  aos  ueru  Kommcutar  tines  Unbe- 
kannten ans  anbekanntem  Zeitalter,  dein  doch  nnmugiich  iixend  welchi' 
Autorität  beigelegt  werden  kann.  —  Was  dann  den  botbatmorü  des  L. 
a:^;Bbt  so  behaoplet  Bt.  mit  Hecht.  uaQ  nlcbta  in  der  Sache  selbst 
Uc^.  nas  gegen  Mfoe  HOgliiilikeit  Bpraehs  (p.  18h.),  and  daO  ftoch 
die  gewahDlichan  ex  BUeDtlb'hei^iionuDeDBn  Oegisnugiimeiite  ohne  aUee 
Oewlcht  waren.  Aber  u  den  LUbe*tnuik'  als  Vntehe  des  Wahnrinns 
mScbt«  anch  8t.  nicht  glauben.  Et  T«nnatat  (p.  96),  Snet.  habe  hier 
ml!  derselben  Vorgeht  eesprochsD,  wie  In  du  Tita  Oollg:.  c.  60. 
Credilur  potionaivs  a  Caenmia  laere  amatorio  qtädan  iiudiem»mlo, 
sed  quod  in  furorem  verltrit.  Das  lAre  Ja  geradezii  eine  fohrlisaigre 
Fälschung  i^i^iveseii,  wie  man  sie  doch  dem  Hier,  nicht  wohl  zotraaen 
kann.  Watam  soll  nicht  Hier.,  wenn  die  ganze  Notiz  von  ihm  end 
nicht  von  eiueni  Inierpolator  herrShrt,  in  seiner  nnhekannten  Quelle 
die  Angabe  von  der  Wirkong  eines  Liebestniakea  als  Tbatsacbe  be- 
richt«t  gefunden  haben?  Weshalb  aber  der  &ietODlsclie  Unprang  der 
Angabe  im  Chroniuon  entschieden  za  beatreiten  ist,  das  hat  Ssmael 
Brdndt  gesehen,  e.  Ho.  XLIV.  Ton  dar  Borgiaschan  Vita  des  Iiocrez 
glsDbt  St.,  daß  sie  echte  Elameole  enthalte. 

XLm.  Gast  ellanl  war  bexai^lcb  der  Frage  detrCiceroDlBefaenEi])«!- 
dsUon  sowie  der  anderen  Punkte  der  Kachilcht  des  Hier,  sa  deuselben 
ärgebnlssen  wie  Girl  gekommen,  der  ihn  Qbrigens  nur  elmnal  ern^nt 
Seine  Erfirternng  der  Emendatorfrage  Isllt  die  versprochene  'anmma 
diligentia'  recbt  vermisaen.  Zn  der  eingehenden  Besprechong  der  be- 
kannten Stelle  des  Briefes  des  H,  an  Q.  Cic.  II,  9,  6  bemerkt  er  ein- 
leitend: 'omnee  nostromm  tempomm  docüvlrl  absordam  esae  exlstlmamnt 
Olceronem  dlxisse  Lncretioin  malta  Inmlna  Ingenli,  mnitam  tarnen  arlem 
babnisie  et  menduni  scriptnraa  eo  loco  ioesse  snspicati,  veram  lectionem 
eonlectnra asaeqni conati  sunt', nnter Verweis anf  Polle,  der  Pliibl.  XXV, 
8.  501  die  Cberlierernng  als  ganz  richtig  nachweist  (p.  7).  Dann 
schreibt  er  p.  B  n.  3i  'ad  codicnm  lectionem  amplectendam  me  impnllt 
cl.  T.  prof.  A.  Tnrtara'.  Wie  bat  er  FoUe  gelesen?  Gegen  die 
HSglichkeit,  daQ  Cio.  das  Gedieht  emendiert  (emendieren  lassei)),  bringt 
er  dieselben  nichtigen  Qrfinde  vor  nie  spSter  Oirl.  DaO  die  Ka<^ 
richten  des  Hier,  von  Gaet  herrBhren  mODten,  Ist  ihm  ^  Glanlienv 
satt.  Er  ItUll  nnrlchtlgerweiae  Hier,  behsnpten,  er  habe  alles, 
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was  et  Aber  ItMcitodia  SclöiftlteUer  biuogefBgt,  am  Saat,  ib 
poet.  geaomniBi].    LachmaDn  schreibt  er  p.  15  die  Alberahilt  ed, 

er  sei  In  seinen  Nachsptlrnngen  ta  weit  (gekommen,  'nt  nomen  etiem 
niotis  Lacretli  ae  reperisge  eiistimaret*.  Kr  tadelt  p.  IT  die  ErHndang. 
daG  Ck.  des  Werk  hebe  verbeBsem  lassen  (wie  ich  sage).  Es  hBtte 
ja  damals  so  viele  Epikureer  gegeben.  'Ex  Iiis  permnltie  Epicnreia 
Lutrctii  carnüuie  eniendator  erat  eligendns'.  Er  merkt  nicbi,  daß  er 
damit  ein  Argniiieiit  gegen  die  Annahme  der  Erdichtung  voibringtl 
Daß  cIqc  aulcbe  auf  den  Stellen  beruht  haben  soll,  in  denen  L.  Ciceroe 
Arsten  nachahmt,  Ist  doch  im  allerhiichaten  Orade  nnwahrechelnlleb. 
Xlr  Mhdnt.  daQ  C.  die  vod  Ihm  bdiandelten  Fragen  ihrer  LOmng  um 
nlobta  Dlher  febraoht  hat 

XLIV.  8.  Brandta  dnrch  QaHMit  wid  SebSrfe  det  ürtalb 
ausgezeichnete  AbbaDdlnng  Uber  Lflotantina  md  IiDcretina  l«t  ein 
uertvoller  Beitrag  zur  Geschichte  der  rflm.  Utleratnr  nnd  Tor  allem 
7.W  Biographie  des  L.  Er  gelangt  «i  dem  wlchtfgan  negatlTen  2^ 
gebnisee.  daß  dte  Abneicbungen  der  Lesart  in  den  eich  bei  Lactam 
nndcnden  wBrtlichen  Cltaten  ans  L.  fSr  dessen  Teithrlttk  keinen  Wert 
liaben.  Nur  eine  Anenahme  macht  er,  L,  II  99G  (999)  soll,  nach 
(leu  Anzeichen  In  den  Hss  des  Lact.,  inst.  Vll  Iii.  5,  zu  lesen  sein: 
irrfii  ilan  reiro,  de  ierra  quod  (mt  ante  in  lerratn,  ssJ  (für  in  terras  et) 
qiiod  tnmsvinst  er  aethens  ans  .  .  .  Aber  sed  ist  ganx  uumOglich. 
da  lUr  L.  la  beide  Vorg&nge  denselben  Wert  baben.  Die  Änderung 
hangt  mit  dem  UlBverstBudnlsse  der  Stelle  zusammen,  das  dem  Lact, 
begegnet  ist,  wie  B.  selbst  S.  243  gat  nachweist.  —  Lact,  lobt  L. 
mweUan,  wenn  er  ihn  ala  Ehdesballbr  cegen  sodere  Phiioaopben  braBohan 
kann,  aber  viel  hSnSger  taddt  mA  lehllt  er  Itan.  aelge  SittUc  der 
Lehre  Eplkara,  die  er  nat  nur  am  der  Darsteunng  des  L.  kennt,  be- 
ruht vielfach  ani  UiIlTersiaiianiGssn  nnd  Eeugi.  ancn  wo  aaa  nicnt  der 
Fall  ist.  meistens  von  großer  Beianctuutit.  Hie  und  da  beees'iiet  uns 
bei  ihm  eine  petitio  principu.  so  vor  allem  b.  -döi  r.  'dis.  von  snnz  oc- 
sonderem  Interesae  iiir  aen  i^urrei^iorsciier  —  uenn  vieiea  imaere  «ira 

i-t  dir  dnrcl  :<  g 
WalinsiiiTi  au  3  E 

sagt  von  L..  der  nie  tnisteuuna  aer  w  cii  aus  uem  aicuu  leugnei:  gnis 
enm  pntet  habnisse  cerenrnni:"  (de  ira  Dei  iu.  iLi).  wie  natte  er 
triumphiert,  wenn  er  etwas  von  uem  angeniicnen  Wannainn  ues  mtntera 
gehürt  hatte!  Entscheidend  aber  ist  die  Stelle  illv.  in.  IU  19.  ü.  6.  wo 
der  Verleidiger  des  UiiBterbllchkeitsglaabeiu  zueret  von  denen  sprictal, 
lUe  als  UnslerbliehkeitsglSnUge  äfllwillig  in  den  Tod  gegangen  aalen, 
daoD  lAer  flntfiUiTt:  oam  Demacritua  In  alln  fidt  petnaaione,  sed 
18" 
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tarnen  epoDte  9na  leto  caput  obtnlit  ipse'  (L.  III  1041),  'qno  oUiil 
aceleratiiiE  (ieri  polest'.  Es  ist  paychologiscb  mimSglicb,  daß  er  bier 
vom  Selbstmorde  des  L.  getcbwlegen  hutte,  weno  Ihm  du  lolcher  auch 
nnr  dnreh  ein  Qecfiaht  bebuuit  war.  Hier  wird,  meine  Ich,  Jedw  B. 
recht  geben.  Aber  dieeer  deht  nicht  die  aebwerwieganda  Viäganog, 
die  sich  hier  anfdrangt.  Er  schlleGt  aas  der  festi^teUteD  Tbataache 
nor,  daB  jene  Nachriebt  in  der  Zelt  des  Ärooblas  und  Lact,  niclit  all- 
gemein verbreitet  genesen  «are.  Es  mhCle  also  Snetona  Sctirift  de 
poetiB,  ans  der  sie  stamnien  soll,  gegen  Ende  des  3.  Jahrli.  ii.  Clir. 
noch  nieht  nltjjeineiii  hckaunt  gewesen  BeiD(S.  S5I),  Man  hat  AraobiUB. 
der  Lehrer  ries  L:i^l.,  ^Iltrdiiii^s  in  Afrika  gelebt,  Lact,  aber  doch  iBDgo 
gen^ig  Huelj  in  Rom.  EitiilL'  besaßen  vielsoitige  litterarische  Bildung, 
und  schon  dtnliiilb  Iii  unglsnblicli,  daü  gerade  das  Hnnpt werk  röm. 
BlograpMe,  das  Wtrk  eiuea  einst  bei  seinen  Zellgenosaen  so  angesehenen 
and  bald  nach  Lact,  so  viel  benntzten  Sohrifttteliera  ihnen  unbekannt 
gewesen  sei.  Und  Trollte  man  selbit  du  noch  als  möglich  zugeben,  so 
erinnere  man  sich  nur,  welchea  üitarease  Q riechen  und  EUmer  gerade 
fitr  einen  Irgendwie  merkwOrdigen  Leben sattsgang  bedeutender  MBnner 
baben.  So  Wirde  dcb  ein  Snetonscher  Beridit  aber  L.'  Wnbnttnn  und 
Selbstmord  notwendig  snf  bnndert  Wegen  in  lüe  Erdw  reibreitet 
haben,  die  auch  nnr  den  Namen  des  Dichters  kannten,  und  die  Ober- 
lieferung mnlile,  wenn  rie  Ubflrhanpt  existierte,  ein  ganz  besonderes 
IntereEse  bei  den  gebildeten  Clirislen  linden,  die  ihn  als  Verfechter  des 
Utiglaubcni!  haeiieu  nnilll«ii.  So  diirf  nnn,  )>i  so  ninU  man  schllelien. 
dsÜ,  wenn  ein  Lact,  nichts  von  jener  Xiinile  nulile,  sie  danmls  noch 
gar  nicht  bestand  oder  jedeuf;ills  nicht  von  irgend  einem  tichriftsUller 
von  Ansehen  berichtet  war.  Su  steht  jene  Nuii^.  bei  Hieron.  also  ohne 
jede  Antoritfit  da.  Er  mag  sie  uua  dem  iu  der  upolugin  Iii  Rofinum 
prima  tom.  II  p.  473  ed.  VaJl.  erwBhnten  Lucrezkoromentor  haben, 
yoa  dsm  Ludimann  (p.  St)  mit  einer  Ihm  sonst  fremden  VorelUglteit 
ohne  weilerea  umimmt,  der  Eirclienvaler  habe  in  Ihm  'fare  eadem' 
wie  bei  Snet.  gefOnden.  Ebensogut  kann  die  Nacbrldit  aber  sncfa  wo 
andan  herstammen;  danach  forschen  in  wollen,  wSre  thSrloht.  Je 
entedtiedenor  sie  aber  einer  dem  Lebenttitter  des  Hleron.  nahestelien- 
den  Zeit  zuzuweisEu  Ist.  desbi  dringender  wird  der  Verdacht  daU  ids 
einer  religiösen  Tendenz  (cf.  N.  XZXY)  iliren  Ursprung  verdanke. 
Hier  freilich  hiit  k<>ine  Ahnnng.  wohin  zielt.  Bonat  wltrde  er  sie 
nidit  SD,  nie  er  sie  ^itbt,  gegeben  haben.  Natürlich  ist  damit  die 
Möglichkeit  nicht  aiiBg^i'eclüoasen,  daU  jene  Angaben  docii  anch  etwas 
Richtiges  enthalten,  Baa  'quas  poslea  Cicero  emondavit'  sieht  dnrcliaus 
nicht  wie  tendensiSsa  Erfindnng  ans  und  kann  sein  wohl  wahr  sein 
(t.  N.  XLl^.  Es  bassgl  aber,  wenn  Stamplnl  mit  seiner  Deunng  des 
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nliqnot  recht  hat  (el  XLH),  daü  nur  ein  Teil  des  Werkes  der 
Enendittloii  bedarf le  oder  zn  bedSrfen  ichlen,  also  wolil  tU — VI, 
nthrend  t  nnd  II  olme  weiteiw  dnroh  Abwtiriften  TarrleUBUfet  werden 
konnten,  sdidubar  voUendet,  wie  de  ja  Mch  Irfwbmtum  eruhienen 
sind.  —  In  einem  Ejknn  beaprfcbt  Br.  Lact,  de  opif.  del,  S,  9  ff.  Laot 
bekbnpft  bfer.  mit  mehr  Eifer  ala  Qeechlck  und  Billigkeit,  h:  Er- 
OrteraBgeD  Ober  du  Selten,  das  nach  ibm  eine  Tbatigkeit  des  Angfes, 
nicht  des  Geistes  ist  (TB  359—369).  Ich  kann  hier  anf  die  ei^bnia- 
reicbeUDterenchangnidit  eingehen;  doch  will  ichansaprechen,  dBÜniemoiid, 
der  sich  mll  dem  Stndinm  des  L.  beSfliafligt,  sie  otinfl  NiUzeii  leswi  wird 
XLV.  An  die  biographisehen  Untci-siirliiiiif;™  F.chlieLle  ich  — 
der  Grnnd  wird  gleich  klar  werdeu  —  den  gehaltvollen  Aufsatz  von 
Fr.  Ilarz  'Uber  die  Venns  des  Lncrez'  an.  Zuerst  versacht  H. 
einige  Pnnkte  In  der  Chronologie  der  Entstehung  des  Iinereziichen 
Gediebtea  fMImiitellen.  Mit  fUner  Ldnewuid  (earbasiu)  hat  zuerst  | 
P.  X^ntolne  Spintber  bd  den  ApoUlnischeo  Spielen  im  J.  60  t.  Chr.  1 
das  Theater  Oberspinnt  (PUd.  h.  n.  XVIII 23).  B.  VI.  wo  107  (109)  B. . 
von  einer  solchen  ÜberspannmiK  die  Bede  Ist,  oder  rolnSesteni  die  be- 
treffende ParUe  des  fincbes  kann  also  nicht  vor  diesem  Zdtpnnkte 
geschrieben  sein.  Das  qnondam  uianctinial  scheint  zu  telgien.  daß 
die  Vcrao  uicht  uii  mittel  bar  ziadi  der  eratun  demtigeu  AnvfendnnE  des 
mrl^'^y.!!..  ^rsrhririin;   siini,   sniKii^rii  vu\lfin|[t  4  oder  6  Jahre  später. 

tÜR..  hiii/ii,  iki;  I!  IV  ail.T  i[iin,i,.H;<:[is  IV  74—83  (72—81)  be-  > 
deuund  früher  verfaßt  sein  kann;  dtiin  schou'Tm-J".  69  hat  Quinlns  ', 
(.'Hillina  unerst  das  Theater  mit  farbigen  Segeln  äherspannl.  Da  aber  L. 
von  der  Sache  als  einer  'volgo'  vorkom wenden  spricht,  so  kaiin  er  die 
betrclfeude  Stelle  wohl  nicht  vor  65,  leicht  aber  nelt  spHter  gescbrieben 
haben.  —  U.  gjeht  dann  in  groQen  Zflgeu  die  Qeschlehte  des  PrBtare  C. 
Xemnlni,  due  SkandalgeBehlehie  eiMeu  Banges.  Als  L.  seine  Wldmnng: 
schrieb,  muß  U emmlns,  aus  Bil]i;nien  iDrickgekehrt,  In  Born  gamMn  sdn ; 
sie  bann  also  nidit  vor  57  entstanden  sein,  nnd  s«ar,  ala  da«  gante  Wert 
dem  Abaddssie  nahe  war,  also  nach  H.  in  der  Zdt  von  Mitte  66  bla 
xnm  1&.  Okt.  S6*).  So  klingen  die  Worte  I  »ff.,  41ff.  Hol  ISOC 
allerdlngi  nicht;  aber  das  beneist  offenbar  nichts.  Denn  Ii.  konnte  du 
Werk,  zn  dessen  FCrderong  er  Venus  anrief,  doch  nicht  als  ein  schon 
ganz  oder  anch  nnr  znm  grüüleii  Teil  fertiges  bezeichnen. 

Welches  ist  nun  die  Veuua,  die  b.  amuft?  Es  ist  die  Solmtz- 
gailin  des  Snila,  die  auch  die  ychutzRÖtlin  seines  bchwiegeisohnes 
Uemmins  war.  Bnrch  die  bei  Neapel  eegrBiidete  Kolonie  Snllanischer 
Vetaranau  war  der  Knltns  gerade  dieser  Venns  in  die  Gegend  am 

•)  Tgl.  Fr.  Man,  de  aetate  Lnsretii,  Jhrb.  f.  Fhllol.  1886  3.  186  ff. 
Jahrcaber.  1889  S.  SlSf. 
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VesDT  gekommen:  sie  ist  es  auch,  und  nicht  etwa  eine  uobdintacba, 
kunpsn fache  QoULelt,  deren  Bild  Bich  mehrfach  in  pomp^anfccben 
WudBsniUen  findet,  am  vollkam  Diensten  in  No.  395  bei  Eelbig  'Waid- 
genBide  der  veraebUtteten  Städte  Campaniena'.  Venng  in  einem  ge- 
,  Rflinten  Gevand,  trtgt  in  der  Rechten  einen  Zweig,  die  Linke,  die  ein 
:  Seepter  iOit,  raht  leicht  uf  einem  Stenerruder.  Hit  B«oht  debt  U. 
'  Uer  HimnMl,  lAiid  nad  WoHer  ajmboUdert,  ab  deren  lebeoHnKende 
Behemebecin  die  QSttln  im  FroOminm  des  GedlditM  eracbeint.  Deahalb 
iKt  es  fr^licb  nocb  nlcbt  niftif ,  daQ  L.,  ab  er  Jene  AnrnftiDg  der 
Venne  dichtete,  ein  ähnliches  Gemälde  vor  Angen  oder  auch  nnr  mit 
Ben  Uli  mein  im  Sinne  gehabt  hat ;  aber  da  er  es  doch  un/iveifolhaft  ge- 
kannt hat,  Bo  ist  w  Hohl  eiaublioh,  daü  ihm,  als  er  die  Worte  «rhrieb 
guae  quotiiam  reram  mituram  sola  gubemas,  die  aul'  dem  Steuerruder 
Tobende  Hand  der  Snllanischen  Venns  rorgeschnebt  hat, 

XL7I.  Karl  Hachei  wijriliyt  den  als  Dichter.  Leiilcr 
wledsrbolt  er  die  alte  Klflgc.  L.  habe  sein  Genie  au  einen  ungeeigneten 
Stoff  TBrBohwBDdet.  Das  ist  ein  Irrtnm,  den  Mnnro  schon  vor  mehr 
als  30  Jahren  glänzend  widerlegt  hat.  cC.  latrodncUon  to  notes  II 
p.  301  f.  Ferner  anterecbätzt  H.  anch  den  Wert  der  Horal  Epikora 
in  recht  befremdlicher  Welse.  -  Nächst  dem  Stndinn  des  klu^ichen 
Werkes  von  C.  Martha,  Le  pafime  de  LnctSee  —  Horale  —  Beliglon  — 
Sdmae  —  bUte  die  &  T.  Mugezdcbneter  Arbeit  vos  0.  Welssenfols 
■Luorei  aaä  Epikor',  Jabreab.  18S9  S.  917  ff.,  vor  allem  S.SlSf.  den 
Verf,  fHr  die  Beurteilung  des  Mensoliea  nnd  IMclitera  L.  von  grellem 
Nutzen  sein  kiinnen.  Tlen  nmrakter  de»  Poeten  bBiirleilt  übri^ns 
H.  nicht  Liiiri.'lLliR.  v(ir  .illerji  erkennt  er  die  sehiiiin  HerzeiiswUrnie  an, 
die  das  (iiiiii-lit  liurclintmct.  Uei  dem  Vtrenclie,  ein  llild  der  Lcbens- 
anaclidnnnB  des  L.  in  gehen,  fehlt  ei'  nielirfacli,  indem  ei'  Aasspiüdie 
deaaelben  falsch  bezieht,  infolge  der  unzureichenden  Aufmerksamkeit, 
die  er  dem  Zneammeuhange  widmet.  So  soll  L.  selbst  bekennen,  dall 
des  Lebens  ungemischte  Freude  keinem  Irdischen  zn  teil  nerile,  wenn 
er  sagt:  •madio  de  fönte  ftporuM  ettrgü  cmari  aliqitid,  giiod  i»  iptit 
fioHbm  angae,  IV  1109  f.  (llSSf.),  lAbrend  docb  nnr  von  der  Dit- 
idlgkalt  der  Xdebeitolleii  die  Bede  Ist  Meon  mlüveiMabt  H.  die  be- 
mbmte  SteUe  T  313— 2Uff.  (233ff),  indem  er  nidit  beaabtet,  ra 
welchem  Zwecke  Uer  die  Haltlodsbeit  des  uengeboreneu  Uenacban 
bervorgehoben  wird.  Et  Ist  ein  eltler  Versuch,  den  Dicbter  zn  einem 
Pessimiaten  machon  an  wollen,  der  den  Uansohen  dnrcli  die  Weisheit 
Epikura  dahin  gelaugen  IftQt, 

vt  nü  impediat  dignaat  dit  degtrt  vitam. 
Wai  er  an  Jener  Stelle  und  an  andern,  die  H.  anfOhrt,  Ton  der  Un- 
volUiemmenbdt  der  Welt  sagt,  loll  nnr  dem,  fflr  den  Epikureer  ao 
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nichtigen  Oedaaken  dienen,  nequaquam  nobis  ilivinilus  esse  parataM 
itäiimim  remm,  äaem  QedBnken,  in  dessen  Aosffibnmjf  jem  Dlohter 
vor  all«!  die  Stoiker  ala  Ocigner  vor  Atieen  BteheD.  Wm  Qdit  nnä 
Ton  dar  inereitaebmi  Euup^oetle  betrifft,  *o  hebt  H.  richtig  berror, 
yde  sich  L.  ia  dloser  Bezielinne  von  andern  BehSinpfeni  des  QOtter- 
glanbens  DnterBcheidet.  Er  'Ist  der  dodge,  bei  dem  wir  dun  GefBhl 
haben,  als  ob  er  im  Kampfe  gt^ea  die  QStter  idne  eigeno  Sache  ver- 
trete, als  ob  et  eine  ihm  von  der  Gottheit  mgefBgte  Beleidigung  rüclien 
wolle,  als  ob  er  den  Scbmeri  einer  lange  nnterdrflokten  Seele  aneetrOme 
und  den  Schrei  der  SmpbmDg  gegen  die  Qewolthemchaft  des  Himmels 
enchalien  Ibb»'.  Die  weitere  Ansfühning  Inttnt  der  Verl  natOrUcb  mit 

I  36-73  (63-79).  'Wie  an  Starke  des  aefUhls'.  heißt  es  spHter,  'M 
steht  er  anch  sn  Belehtan  der  GmpGDdnng  hiuter  li^nem  Dichter 
sni^ek'  —  richtiger  liielte  das  'an  Kraft  nnd  Lebendigkeit  der  An- 
B^anong'.  In  der  That  spricht  auch  n.  später  von  der  'Starlte  der 
reprodoktiveu  Einbilänngekraft".  Er  wlgt  dann,  wie  slOckllch  Tj.  in 
Wortwahl  nnd  WortbilduHg  ist,  Kin  K'än^endea  Beispiel  dafar  ist 
dejAcrtu-  V  1308  (1319)  r.,  das  nach  H.  heJeutot  -de  c/.v  jiendeiite^  eüqve 
implüaUie  (cf.  N.  VlIIJ.  Wenn  er  aber  ein  Bil.i  wie  V  736  (735)  it, 
als  ein  Werk  froigeataltender  Einbildungskraft  iiüher  stellt  als  die  an- 
Mhannngavalle  Wiedergabe  der  Wirkilolikut,  so  wird  ihm  nicht  jeder 
beistimmen.  —  Nicht  neu,  aber  wlUkflrliab  ist  ffle  Annahme,  daß  Ii. 
die  Todes-  and  GHUterfurcbt  basondere  starte  empfanden  habe.  HSehst 
Bonderbar  berOhrt  ei,  wenn  wir  lesen,  in  dem  Abselinitte  1181—1297 
(1192—1338)  sehe  man,  daO  L  nnr  mit  Uiihe  'das  Ihm  wie  jedem 
innewoluende  Oottesbewnßlaein'  betSnbe.  Hat  Kant  denn  seioe  Kritik 
der  reinen  Vtmnuft  wirkticli  umeonsl  gescbrieben?  BetlSnÖg:  wie  kann 

II  (iaraü  /«üifilii,  daU  ein  von  KcffiMifriiE^en  Re.fifihwilllüiicr  FlnG  turbidus 
(1  SSii  isC  Gi.-ruiic  Kril  !,r,li,!,i-,  -aif^'t;" iüjlt  imd  trübe'  be- 
(Iprttt,  es  vtiriiisiirli.  Daeigeu  \na  Ii.  dmin  recht,  daü  hier 
nicht  von  einer  NachahmuDg  des  Homer  die  Itede  sein  kann.  Wer  im 
FrOblmg  den  Tiber  oder  den  Beno  gesehen,  der  noiQ,  daß  L.  hier 
mu  eigmer  AaschannDg  acbaOt.  Die  betBbmte  £nlh]ai«  von  der 
OpTernng  Iphigenlena  wird  mit  der  Daratellnng  im  GendUde  des 
Timantbea  verglichcD.  H.  will  hier  die  Richtigltelt  dea  bekannten 
LeBS]Dg:BcheD  Gesetzes  nachweisen;  ob  kommt  aber  nicht  viel  dabei  hsrans. 
Auch  die  malende  Versknnst  des  L.  wird  gewttrdlgt,  frellleh  allsD 
knn.  SpSter  leeen  wir,  L.  überträfe  seinen  Heister  bei  wtilem  au 
WisaenschaftUchkeit  An  Klarheit  nnd  in  der  Gabe,  anschanlieh  zn  be- 
lOren;  aber  an  Wlssenacharülchkeit?  Wie  soll  er  das  zeigen? 

Die  Kabe,  die  der  Jfigor  schoß, 
Macht  nie  der  Koch  mm  Häsen. 
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Büdlich  wird  L.'  Torliet»  fOr  die  EigentBmlicUwtt  im  OflgenutM 
ED  der  OeBncbtlieit  and  Owlertheit  dei  Alaxaudriiilamni  mit  Beeht  ge- 
lobt —  H.  glebt  die  BeleeateUen  am  der  BoBssrd-OrdniBeheii  fiber- 
■etenng,  die  er  nicht  genUEend  Teibesiert.  So  iit  'daB  rieUekht  fflr 
DUR  dnsrnieBsen  die  gfluUcfae  Uaoht  leT  dach  sinnlose  Dberaetnug 
Ton  V  1196  f.  ne  guae  forte  deum  nobis  immoisa  polestas  mt  Im 
iranzen  kiinii  die  Arbeit  als  verdiensüicli  bezfikhnet  werdün. 

XLVir.  Übtr  die  litiiaTidlunc  der  MvtlieQ  uijd  des 
(j.-tterslan  beiiB  bei  L.  Iial  fraiiz  öi«  ra  ering  EeHchrisben.  Dieser 

■<iu!ieatinnea  Lucretiaiiae  eut  eingefiiiirt  luil,  behandelt  den  deceiistand 

er  itutcrs<:bi?ld<>t  z»iäi;bi'ii  'deu  MvtLeii  iiad  religiuseu  Aiiscliaaungeii. 
die  L.  pbilosopliiBch  bobandelt.  uUo  eis  anders  uuslegt  als  Aas  Volk 
oder  sofort  lorBckweist',  and  denen,  die  er  'tedielich  als  Dichter  benaUt', 
ta  iKt  der  Anadniefc:  L.  benntie 'als  Dichter  rellKiSBe  Aniehantiiigaa' 
■0  aohief  oh  mSgllcb.  Im  enten  Erp.  gebt  8.  von  H  S9B  f.  sna, 
knOpft  ^er  sonderbarerweise  die  ErwUinnng'  lon  I  244  S.  {250  ff.)  und 
II  988—996  (991  daran,  am  dann  m  II  600— G6U  zurückzukehren, 
einem  Abuhnltt,  dessen  Inhalt  er  riditig-  wiedergiebi.  Die  Pointe  Ist: 
der  Dichter  darf  die  Namen  der  Volk?i(ätter  gebrnacbcn.  wenn  er 

Unr  nicht  iiii  Bio  als  l'ei-sinilichkoiten  glantt.  Die  Stellen  von  der  Vcr- 
mahinng  de^  .Jiij>{<ili'r  iiiLit  i\a  Kvde  geliurcn  gAt  Jiii:lit  in  dieä  Kap., 

1  Boiidern  ins  rolgenile:  hitr  muil  die  Gutler  la  dichte lisciis  Siymbole. 
S.  nimmt  nun  nacheinander  ullu  uiytbobgi sehen  hlcmüiito.  die  im  Ge- 
dichte abweisend  oder  umdeutend  behandelt  wcrduu.  durch.  Beäonden  ist 
hier  der  Abschnitt  hervorzuheben,  m  dem  die  Sinnloeigkclt  des  aedaDkens, 
daß  die  GStler  die  Blitze  sclileuderu.  m  drostisciier  Weise  crwicBen  wird. 
VI  380— 41S  (367  ff.).  Es  reiht  sich  die  Erzfihlnog  von  der  Opfernng; 
Iphigenleni  and  die  Folgerung,  die  der  Siebter  nns  dieser  Oreaelthat 
rieht,  an.  and  es  achUeOt  das  Kap.  ndt  der  Daralellang  dessen ,  wM 
Ii.  von  den  OSttera  Eidknrs  lehrt.  —  Kap.  IL  handelt,  trte  sohon  ge- 
sagt, TOD  der  poetlB^D,  die  Dnratelinng  veraehfineraden  o&d  dadarch 
Seelen  gewlonenden  Terwendnng  das  Hythologiscben.  Wie  frochibar 
hatte  Iiier  der  Begriff  de*  Bjwbols  (Qr  die  Untersnchnng  werden  kOnneni 
Katarlich  wird  Iiier  die  dnrnfnng  der  Venus,  die  du9  Gedicht  eraffnet, 
besonders  eingehend  behandelt.  Aueh  der  Gebrsncb  des  Wortes  Verna 
Uli  hinne  von  ■(.■oächlüthUicher  Uenuli  l)Ieitit  uirht  unerwabnl.  Dem 
bemlllde  iin  Pruaniinm  wird  das  in  V.  725  (7j7)  H.  'It  ver  et  Venus"  etc. 
angereiht.  Was  di«  Koaeuaroeu,  mit  donca  verliebte  Narren  die  Fehlar 
ihrer  Geliebten  in  SehDaliHitou  nintaheln,  betrifft,  hier  sollen,  ist  mir 
Dicht  klar.  Wenn  aber  8.  von  der  Obliehen  Verweadong  der  Segen  vom 
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SoDneDgDtce  Sol  und  der  GBItln  Matnta  spricht,  so  ma\i  das  Yer- 
wnnderaog  errege».  Malula  V  6ii  (650)  beiribt  aaf  einer  bDcbst  nnwahr- 
Bcheinlicben  Vermntnng  Lacbmanns.  —  An  einer  Änz^  Stellen  feiert 
L,  die  Hnua.  ein  paarmal  braucht  er  aber  auch  iaa  Wort  tmua  elofadi 
für  Musik  oder  öewng.    Weshalb  L.   VI__9a  gerade  die  Calllop»  i 
nennt,  ECbeinC  S.  nicht  gemerkt  zn  haben:  ad  canätda  cahis  (apr.  AolM»)  I 
currenH  .  .  .  callida  Mata  CalJiope!    Was  der  TrojanlBcbe  Krieg  Her  I 
soll,  iat  mir  nnWar.    FUr  den  Dichter  handelt  es  sich  ja  hier,  wie  er 
beitlnimt  ansipricbt,  nm  rai  geslae,  biatoriMhe  Thatsachen, 

XLTU.  L.  Frledl&iideri  Anlutz  'Das  Gedicbt  dei  Lncres 
vom  WeltAir  muiht,  wenn  ancb  die  XSiileitsiig  s.  T.  weniger  Bduumtai 
nnd  dabd  Intensiutca  enibtlt,  doch  Im  gauen  keinen  Anspmofa  aot 
wlneouliaRIlcbe  Bedentnng.  Si  iat  ein,  wie  sidi  das  beim  VerbsBer 
der  'Sitlengescbicht«  von  Rom'  von  selbst  rerstebt,  schön  gesobriebene« 
Feailleton  aber  daa  Lncreziache  Gedicht,  in  dem  eine  Anzahl  wohl  ana- 
genahlter  Stellen  der  Sejdelscben  ObereetKnitReii  mitgeteilt  werden. 
Bei  einem  Philologen  maß  nnr  dm  auffallen,  daQ  er  die  nngebenern 
VerstüDunelnngen,  die  Sej'del  an  dem  Werke  des  L.  stillschweigend  vor- 
genommen hat,  zweckmäßig  Rodet. 

XLVIU.  Dies  veranlaßt  mich,  nach  vielen  Jahren  auf  UaxSeydeiB 
'Lncretina'  oder,  wie  eiu  zweiter  Titel  lantet:  'Das  Weltall.  Mn 
Lehrgedicht  in  sechs  Gesängen  von  T.  Lncretios  CaiDs'  xarBckznkommen. 
Ich  konnte  im  Jahreaber.  von  1881 ,  S,  173  daa  Werk  nnr  nBoh  tiner 
in  der  Äogsb.  AUg.  Zeit,  gegebenen  Probe  benrteilen  nod  habe  es  ge- 
lobt. Ueln  Drteil  fallt  jetzt,  wo  ich  das  gan»  kenne,  noch  gBmtfget 
am.  Der  Obenetzer  nmeht  seinen  Dichter  mit  dichterlicbem  Naeli- 
empEndoi  mid  giebt  ihn  in  nahrhaft  poe^her  Sprache  wieder. 
Gröbere  HlßveratSndnisse  wie  V  703  f.  (Saydei,  630  ff),  wo  der  Dichter 
TOD  Feuern  aprichc,  ans  denen  die  Sonne  viellelcbt  znsammenflieQea 
könne,  and  sein  Überaetner  von  Leuten,  'die  einen  bealimmten  Platz 
annehmen,  von  dem  die  ^nnne  sieb  st«ts  anf  den  Weg  macbt'.  alnd 
selten.  Einzeluea  UialektiBche,  wie  das  SBddenlecbe  'naobdem'  fUr  'weil' 
(i|Tiitt),  mag  hingeben.  Aocb  in  laetriacber  Beine  hang  verdient  dl« 
Arbeit  Lob.  Nur  selten  finden  wir  sprachwidrige  TonverBcbiehniigBii 
^  la  Vuli,  wie  1  163,  'zadem'  fär  'zndem'.  Doch  daa  sind  Kleinig- 
keiten. Schlimmer  ist  die  VerstBoimelung  dee  Gedichtes.  Was  Lach- 
mann  tfngeklammett,  du  UBt  Sejdel  fott,  velll  alio  offenbar  niofat, 
im  die  LaebmawiMbeD  Slammeni  oder  die  BenieTMChen  Rvallden 
tedautHi.  So  dnd  manelunal  Uhdiat  weaantllebe  Absehnitta  —  denn 
Xacbnann  liat  ancb  In  solnetD  EBone  nioht  fanmer  mit  den  Eiii> 
klammemngen  reoht  (s.  d.  lYoleg.  la  m.  Aosg.  p.  XXIS  aq.)  —  vnd  z.  T. 
auch  iMsondora  großartige  Paitlen  fl)r  8.«  Leaer  Teiioren  g^angoi, 
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z.  B.  II  1086—1100  (1090  ff.)  nnd  V  212— 2S4  (i23  ff.).  Endlich 
hat  a  den  ganzen  SchlDDabBcbnltt  von  B.  IV,  von  1001  (1017)  sb, 
weggelasaen.  363  Terse.  Qew'iH  iet  die  ÖRrstellnng  der  geBchiechtllclifeD 
TorgSoKe  keine  Lektüre  fui'  junj^e  Madcticn;  aber  au(  solche  Leur 
kann  aach  der  veistiimmeltB  L.  nicht  rechnen.  Lesen  werden  ihn  doch 
nur  ernsM  Uäntier  nnd,  nenn  Tielleicht  hie  nad  da  eine  Frau,  so  doch 
nnr  dne  Micha,  die  la  gebildet  Ist,  nm  prDde  tu  wiB.  ünd  wu  gebt 
dem  nrteUiOfatffen  I.eBar  in  dieiem  Abedudtl  verlotenl  Jfbttro  ngt: 
The  poetry  and  pathoa  and  eamest  satfre  of  tko  laat  960  vdiM  m 
of  a  very  high  order.  Ich  kenne  in  der  Satire  fiberhaupi  nlcbls 
Höheres.  Widersli ifbt.;  t'.-i  iicm  Übcoetzci- ,  rlerelfliehen  EU  Bbenetten, 
60  «ar  das  ein  ifeuiiK ender  Grui.d,  ilcii  Almchnitt  foTtcolaHeo;  aber 
dann  ninlSte  ei'  es  dem  L^ser  vorhcrsaEon,  sei  es  auf  dem  Titelblatt, 
sei  es  in  eiuer  Vorrede  oder  Vorbemerkang.  Jettt  muß  der  ESufer 
erwarten,  das  i^anze  Qediclit  za  erhalten,  und  er  erhalt  ein  rer- 
sCümmelleB,  um  mehr  als  ein  Sechstel  verkGrztes.  Es  ist  peinlich,  Ober 
einen  so  onbegrelflichen  Mißgriff  eines  so  tUchtlsen  und  hochaditbaren 
Uaniies  nach  ao  Tiden  Jahren  za  aprecheD;  aber  loh  bin  es  meinen 
Leaem  acbnldig,  nnd  solange  ein  Bnob  besteht,  besteht  aneh  die  Ver- 
utwortlicbkeit  des  Autors. 

LI,  Die  Mlflotsche  Übersetzung  ist  hervorgeguigen  ans  dem 
GemülPbedüifnis  eines  Ii oclig^ bildeten  Dilettanten,  der  In  dem  Gedichts 
de  rerum  natura  dtn  macktvollen  Ausdruck  seiner  eigenen  Gesinnung 
fand.  Der  Verf.  zeigt  in  der  Wahl  derLesuilen  gesundes  Urteil  und  ateht 
in  der  Textkritik  küber  als  jene  jungen  Philologen,  flir  die  weder 
Munro  noch  Bocke niül  1er  existiert.  Dsfl  er  nicht  jedem  HißverBOndnis 
enigaDgen  ist,  kann  Ihm  cumöglich  vom  Vorwurf  gemacht  werden. 
Ein  BOlcbee  UlßTersiandnis  liegt  z.  B.  IV  1114  f.  (1183  f.)  vor,  no  et 
Dbersetzt: 

Or  la  Tirllite  seia  le  aenl  ftMttmir 

Qtü  prodnlro  chec  rhomme  nn  sac  gänfiratenr. 

Vit  überaelznng  ist  fiBsaig  und  poetisch,  wenn  sie  ancli,  wie  mir 
acheInt,  an  Kraft  und  au  Olanz  des  Kolorites  der  von  Aodr£  Lefbfie 
—  B.  Jahresb,  1876  J.  193  ff.  —  nachsieht.    Ich  gebe  hier  als  Proben 

der  Mieletscheii  I  bersetzung  ein  paar  Stellen,   die  ich  a.  a.  O,  in 

Lefävres  Wiedergabe  mitjfd teilt  habe. 

T  1—9.  Donce  mfire  d'ßnte,  aienlo  des  liomaina, 

O  Tfnus,  volnptf  des  dienx  et  des  hnmalns, 

Tu  peuples,  sons  Tazur  ot  glisaent  les  ätoDos; 

Zi»B  champs  oü  croit  l'^pi,  tes  (Iota,  amtier  des  Volles: 
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Ceat  par  toi  qa'Mt  CQn^n,  par  Mi  que  toDt  vlvaDt 
Nait  et  Toit  la  clart£:  le  oeags  et  la  vent 
S'enfulent  k  ton  retaDr;  la  teire  fait  idoie, 
HerreiUeiue  oHTrUre,  nna  snave  floro; 
Lea  plaines  de  la  mer  eonrient,  et  le  Boleil 
Dana  les  cieoi  apais&  äpaod  aon  flot  vermell. 
N.  1081  (1097)  ff.  —  et  loreqn'enfla  il  preroe 

\,iei  Liebende  in  seiner  Raterei) 
Getto  jenneMe  en  flear  ponr  ea  boiTe  rivresse, 
QnMd  te  uirpa,  preMenlsnl  dVjk  In  volnpt^. 
Va  fieoDder  le  champ  de  In  maternltä. 
II  warn  avea  farenr  cea  membree,  et  <b  boncbe 
Mtle  callve,  denti,  eonSle.  anx  livres  qn'll  toiicbe. 


Kaolitrag. 

Naob  dam  ÄbHbltMH  dleaea  Beriektet  gdien  mir  dureb  die 
FmmdliehkelC  d«  Verf.  Herrn  Dr.  Neacinla  neue  Laoretlftns  n 
(BivlatB  de  rilologia  e  d  lgtruzlone  a^sicn  Vol.  II  p.  304—314).  Dfs 
Arbdt  tot  datiert  Tom  28.  l'ebr.  18011t  es  erachelnt  aber  aweck- 
nllDIg',  aie  schon  bler  zn  beeprccLeii.  I  ili  (320)  sq.  —  inii^a  yraeclimt 
sptritiKii  (f.  simimif  «ilura  '  iiicnrli.  N.  vfiRleichl  \  174  ('lH4l  aq^j..  wo 

v\d(nd!  aU  l'tison  ii'H'^doi  wili'i-  Jioeli  uniiriL-Liäcljoi-  :ih  fmi.  miturn 
ereanili.  ierner;  .ijieciiweji  isl  da*,  noraii  iiisti  etwai  sehen  kann:  wiia 
■oll  aleo  s/ietiiHeii  videridir'  —  1  69o  (701)  sqri.  sclii-eibt  N.:  sofnm^am 
BeDc(  esse  lonis,  ■^eadim>  tarnen  esse  rebnqaat.  Er  Lälta  dieie  dunbeln 
Worte  hiclier  mcbt  an  blelle  vou  Ladimauus  .  .  .<.qiadvt3>  geietit, 
wenn  er  dies  nicbt  sonderbar  miÜTerBEanden  bUtte.  NatBrllub  aoU  diw 
nldit  —  Mmu  «dB,  ea  h^t:  aoiurt  irgend  etwas,  (■.  B.  du  VasMi). 
—  II350iq.  qM  peanf  eemtn  auttte,  bImbmi  lelAt  wie  nnpuHod. 
■leli  kuB  etwia  m  Mhea  pflef«ii't!  —  n  907  (910>  N..iennnlet  dne 
Ueke,  die  er  aber  mit  <iiatara  atqne  tOMiit  ee  teto  oorpore  iimeta> 
nicht  gUeUlob  aiufDlIt.  Snltlekt  dee  Bat»*  ndt  a/gw  kann  daab  nar 
(tetiun)  eoipn*  geveUD  leln.  Hl  679—886.  690  tqq.  Inti.  H.  Btalnt, 
V.  660  gebe  hinter  680,  wie  man  dleteo  T.  aneh  leaen  mSga,  den  ver- 
kehrten Silin  *at  e  contrario  lea  raanifeata  dooet  hoo  totnm  fleil'.  D&Q 
dM  A4j,  totua  Bloh  oft  nit  einem  pnruu  vertäu  eben  IftOt,  hat  Unaro 
II  R  I  377  DichgewleMD!  contra  fitri  aber  beaagt,  daß  deh  die  Saobe 
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entgegsngeMtzt  verbfiU.  So  Ist  äach  IV 1066  (1080)  Meht  eAUlt. 
N.  «teilt  683,690—691,  ES4,  wodarcb  er  den  ZnsammeDbuig  Kwltchen 
683  nnd  684,  der  gicli  doch  Bnfdrangt,  in  ansiacklichar  Weise  zer- 
lelllt  U  688  (694  Lm.)  und  II  363  rechtfertigt  er  a«bilim  damit, 
daß  hier  dos  Adjektiv  für  du  Adverb  alAnde  (p.  308  Abt  1).  Er 
verweist  anf  Terg.  Aeu.  XH  863;  aber  dort  belUt  Ja  tvbiliu  'plSIzUcU 
eotatanden',  woran  m  mnru  beiden  Stellea  nldit  in  denken  IM.  — 
IV  9ao  (946)  iq.  N,  glanbt  die  Bberlleferte  La.  dea  V.  938  nnler  An- 
nähme  einer  LBcke  hinter  934  erklären  in  bHnnen.  (Manti  tamm  ad 
=quamvii  cubmh',  was  aich  hüren  luüt,  N.  nimmt  an,  es  handle  bIbIi 
■am  den  ^\'ftdenkrainpf.  Wilre  das  richtig,  eo  niiißto  man  cn  des  L  Vonhu 
v-un  Lndmistiii  mit  Unrecht  vcrhüljjit^r  Konjcktm-  saept  tama  nmtMtHtMbtr 
zoiückkehrmi,  cf.  Fest,  p.  ^60  b,  SO.  Aber  der  Wadenkrampf  Ist  keine 
Folge  der  Müdigkeit,  sondern  eher  die  Folge  vorangehender  iybprm&dnng. 
Er  kann  allerdings  eintreten,  wenn  die  Beine  hochgezogen  sjnd:  aber 
diese  Stellung  ist  nicbt  seine  Voran ssetzncg.  Es  M  wohl  niclit  zn 
andern.  Bei  gxoOer  ErmUdnog  lieht  man  oft  die  Beine  lioch  nnd 
Sebent  eich  vor  der  Anstrengnng.  de  wieder  anunitreeken.  lAor.  Hhaint 
den  Vorgang  nicht  ganz  richtig  anf^fallt  zn  haboi.  T  801  (all)  aq. 
.  .  .  quaerere  proporro  <:«t>  sibi  cunqiu(\i)  senescere  eredas  i.  e.  nt 
credaa  monimenia  virornm  qnaerere  eibi  (ulln  lor  volta)  proporro  aenea- 
oerp.  Dna  ist  im  ßpdiiiikcn  so  sonderbar,  wie  es.  und  iwor  mehrfach, 
sprachlich  nnmngiich  i=t.    V  huH  (jiofmiu),  huic  uimc  par  vix 

vt  now  sjt.  '^m:'  ti.vc  notixnii,  Oa  iias  irgend  jemand  verswlien  wird? 
Ich  ffirchie.  anch  mit  ucr  Erklürnug  versteht  es  niemand.  Diese  lant«t: 
nt  potestas  esse  {— csisier«)  pusaic.  nt  (etiamBii  vis  hinc  illinc  partis 
per  non  eil.  "V  1147  (1158).  N.  billigt  cdata  <diii>  et  —  Uanilt, 
Brieger,  wiU  aber  das  e(  —  cdata  .  .  .  et  peccata  —  nnter  Berofnng 
anf  VI  19  beibehalten;  munOglicb,  daß  es  dch  ja  nnr  xmptceata  bandelt. 
—  T  1S67  (1977).  rtpUtim  dem  Sinne  naeh  gebilligt;  lülhei  Uge  ja 
rc/erlvm  (S.):  aber  dies  Wort  findet  licb  sonst  bd  L.  niehr.  —  V  1344 
(1355)  sqq.  durarunl  (Bkm.  Brg.)  verwirft  N.,  weil  za  diesem  nicht 
agricnUie.  Boiidero  nn  8nbjel(t  wäj'e.  Dai  scheint  mir  eine  Spitifindig- 
keit  £u  ^ein.  T  1375  (13DD)  aq.  verwirft  LDChmanns  tiam  tum 
ivnl  t'iirmrmi  rordi.  weil  diese  damals  noch  nicht  erfnnden  gewesen  sein. 
Aber  1;167  (VMH)  ist  ia  nni'  von  levia  carmina  die  Rede.  OmHÜi 
soll  riclitig  st'ii).  Aber  wie  käme  ein  Leeer  dam,  tu  diesem  omnia  luuc 
nieder  heran fzn nehmen?  Anch  repiria  in  V  1373  will  er  wieder  her- 
stellen. —  Bkm.  and  Brg.  reptrtat  —  indem  er  es  mit  läna  verbindet; 
aber  das  släit  doch  gar  in  weit  ab,  nnd  r<p«rta  fst  doch  ein  gnin 
Sberfltudgar  ZanOz.  —  n  193  wiU  H.  jetit  tif  vi  sMeä»  optC 
tmdtm  ett  iohrelben.  Hlr  iit  weder  daa  epHS  tti  noch  dai  ioMÄm 
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recht  veratandlkh.  Vi  fiG7  (liTIl)  sc).  N.  teilt,  im  Gegonafttzti  ku 
Gimani,  —  den  von  niii'  ftnd  zaerst  von  Lachmaun  —  g^nummenen 
AmtoQ,  aber  nicht  meinen  EeilangsverBadi.  Er  schreibt  'scilicet  et 
fimmt,  quia  t-imc  miix»NtM,  e(  gtd  .  .  .  vidit,  ei  vngens.  wadnrcli  Im 
gAntÜBtten  Falle  ein  tdiffer  verständlicher  Text  entatoht.  Äber  das 
ngtia  dnci  xonoü  steht,  ist  docb  wobl  wegen  der  Stellnng  nnmOglicb, 
diese  wellt  Tldmehr  anf  dne  Anaphora  hin.  Endlich  wiU  H.  964 
(9T1)  aehreiben  effluat  eaibresias  guasi  vero  et  rKctaris  \ine  via 
{Ol  luetart  tmchu  ntctcav  et  iniut  0).  Ganz  sinnreich,  «emi  aoeh 
eil  hier  niofat  a>  pMuend  enohwot,  nie  B.  VI  TS5,TS7  nsd  Tlelfluh 
■out. 

Adolf  Brieser. 
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JabrosliericJit  Uber  die  Uteiniscli  schreibendfin  Junsten» 
Fddmesaer  und   (BjAterei^  LandwirtscliaftSBOhi^ 
Steuer  fOr  1891—1895. 


Von 

Dr.  mUielm  Sdb 

In  Nflnbaig. 


A.  Utelnlteh  HbTrihuds  Jinittan. 

DntBwSkillalMra  IfcHrmsMit 

Anh.  =  AiehMo  gjniidieo  (UT  n.  LT  1S9S). 
Bull.  -=  Bollattlno  deU'  iitttatd  di  dlrüto  Romano  (TU  189&]. 
GtntEaUd.  —  Ginbalblitt  für  BaehtiwIUBiisohaft  (XIV  1B85). 
SrOnhati  Z.  —  Zettsdir.  f.  d.  prir.  n.  OK  B««U  dar  Oagenwut  (ZZn  169S). 
NonT.  Ter.  —  NoQTeUe  rem«  da  droit  frioq.  at  itranger  CUX  1895). 
Rendioonli  ™  Rendiconti  del  R.  iatitato  Lombudo  8er.  n  (ZXTm  ISBG}. 
BtiT^Z.  =  ZeitBcbiift  dar  SiTign^BtiftaDg  fBr  Bochlageacliiobte,  nun.  Abt 
(XVI  1896). 

Vlartetjalireaidir.  =  Eritisohe  VierteljahreaBGhrift  fBr  Qaaatigebimg  und 

Raebtnriuenicliaft  CXXXVH  1895). 
Paul.  Bant.  4,  >,  1  =  Paul.  1%  1,  SS,  1. 

ftxH.  Sant  1,  II,  t  beiiaht  aich  auf  di«  unwin  erhaltene  Schrift  des  PaDin*. 

Vorbemerkung. 
Seit  aehn  Jahren  igt  die  Utterator  Ober  die  rüiuiBclien  Jaristen 
■Ol  der  beeohddenen  Stellung,  die  «is  froher  ejngenoninien.  in  den 
Vordei^nd  getreten,  imd  die  Frodnktian  steigt  von  Jahr  zu  Jahr 
meliT.  Die  Philologen  haben  nen  begonnen,  das  Qeblet,  «eloha  ais 
flrDher  faat  nnbebant  hatten  liegen  lanea,  xa  kultivieren,  und  die 
Banuudaten,  welche  hls  vor  ianxm  mit  wenigen  Ananahmen  das  Cotpu 
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iuris  and  vor  allem  die  Digastea  fast  oar  als  Qaelle  de«  heutigen 
rSmiadiea  ßsciits  betrachtelea,  bearbeiten  jetzt  mit  DDgeahoteiD  laier- 
«MB  iwaer  nshr  such  dla  pbiloIoglKlte  and  lltieisturge(cUditllebo  Büte 
—  tiD  Vmdnnmt,  der.  vor  allem  «eU  Hommien*  Aoragoeg  n  ver« 
danken  Vsr.  Naab  BnftlhnuiK  dea  bSrEerlliAeQ  QeMtibndw«  wird 
im  IimA  der  Jahrzelinte  die  prakUach  jnrlcdlhtloDella  Helte  Termatlleli 
Imun  Befar  in  den  BiatergraDd  treten,  und  MhlleMoh  «erden  ilab 
vfeUddit  dia  Bouianisten  vollständig  zd  den  PhUologen  reehneo.  Viel- 
Mcht  durch  den  Vorgang  der  Deutschen  ist  es  xa  erklaren,  daß  uek 
in  Italien  doe  Interesse  niicb  dieser  Richtang  in  itetigem  Stelgen  be- 
griffen iot.  Ein  Hauptverdieust  bat  sicli  dort  durcb  it'me  Forachnagen 
C.  Ferrlni  erwnrben;  einer  der  wlditiKst^n  Sftmmclpnnkte  iit  In  Italien 
das  Bnllettino  dell'  iatilntfl  di  diritto  Komano.  gegrBiidet  1888,  hrsg. 
*ün  V.  ScialojH;  die  bandscbrllUiche  Seite  pdegt  mit  großem  Erfulg 
F.  Patetta. 

In  DentecUimd  nie  in  Italien  beschäfligt  sicli  die  Forscbnng  vor 
aOeia  mit  dar  fielumBtmkUon  der  klasdflchen  Jurlitenaohriften  (und 
Ucff  wieder  beemidan  mit  dem  Naehwd»  von  JartlntanlMhea  üiler- 
pohdonnn  In  den  IfigHten).  Zn  dlewm  Stadinn  lldt  Ijeneli  PaUn- 
geneda  Inda  eiflUi  in  berrorragender  Wdse  dn.  Daß  dabd  die  Bpraok- 
fcrschnng,  welebe  immer  noch  ihrer  Schwierigkeit  wegen  zn  sehr 
vernacblttsaigl  wird,  in  vielen  Fflllen  das  eotAcheidende  Wortzn  sprechen 
bat,  wird  vielleicht  die  Znlninft  Keigen.  —  Dos  Centmm  ffir  die 
Forschung  sind  die  Digesten,  Aber  von  diesem  Centmm  ans  verbreiten 
sieb  stärkere  Wellen  im  ganxen  Gebiete  in  immer  kriUtigerem  Schlage^ 
rBckvans  bis  zn  den  13  Tafeln  nnd  vonArts  bi«  En  den  QeaetieD  dar 
dentscben  Välkencbaften.  die  Hch  ««ioeradt  anf  rSndsdieni  Qeblet 
eine  Heimat  erkSmpften. 

Infolge  dieser  ProdnktiouMtnigemng  wlre  es  Kr  den  Bb&  der 
„^Itlat.  Scbrlftiteller"  nnmSgUch  gewesen,  die  Jniisten  aneh  weiterhin 
in  geidlgendar  Wein  n  bercokaichtigen.  Deshalb  wnrde  dlM  G«tdet 
1891  *on  dw  Bcdnktion  dem  ünterEdehneteD  übertragen.  Ke  rOn. 
PeUnesur,  dia  Ihm  anOsrdem  xngenieien  wurden,  berllhren  naser 
Sm^tgebiet  vidlheh.  Daß  aber  andi  ferner  liegende  Autoren,  wie 
dles^UerenLandtrirtschaftsschriftsteller,  dazngeschlagen  wurden,  daran 
waren  Bußere  Gründe  schuld. 

Erleichtert  wnrde  die  Arbeit  dadurch,  daß  aaflerhsJb  von  Deutsch- 
land (d.  h.  den  Landern  deutscher  Zange  ind  deutschen  Sbnbens)  lud 
Italien  nur  wenig  auf  diesem  Gebiet  gearbeitet  wurde.  In  i^ankrdoh 
ventanden  ee  jedoch  f.  F.  Olrard  nnd  Appleton  Vater  nnd  Sohn, 
die  Oalntewem  der  deutsBben  Beenltate  ihren  Landelenten  in  geichmack- 
Toüer  Darrtellnng  vonalegen  imd  dabei  doeb  aneh  Noiea  n  bringen. 


Lateinisch  acbreibende  JurietcB.  (Kalb.) 


In  England  beraüUw  sieb  I.  B,  Älojie  (Imp.  Inst  inst,  with  iptro- 
doctioDs,  commeDtary  n.  s.  w.  1890;  The  imt.  tranalaUd  1889)  >rer- 
geblicb,  das  lotereese  za  necken.  Es  fehlen  dr&ben  oflenbu'  die  Eeont- 
aiue  nnd  —  vielleiefat  ftnch  die  BBelier;  dann  Uojle  (The  oontnot  of 
BBle  in  die  dril  law,  Oit.  1S9S,  S7I  S.,  vgl.  Oeutralbl.  f.  B«cbtiw. ' 
XII  S99  f.)  mnßle  die  D^estentllel  18.1  nnd  19,1  VOlltUÜldiK  abdmekeD. 
Anffailend  aber  i<t.  daß  anf  Botcbem  SeUata  I.  WlUluuB,  IiutitatlODi  of 
Jnet.,  illoBtrated  by  EogliBh  law  (desfen  BrvtUuiatlg  an  dfeaer  Stella 
grenUgt)  eine  2.  Anfiage,  Lond,  1893,  erltiMR  konnte. 

Marcheilei  Schwierigkeiten  bereitete  dem  Bef.  die  BeMbkffDng 
des  UatcriolB:  in  dankenanerteeter  Weice  Ist  er  hier  nntent&tit  vavden 
seitenB  der  MÜncbeaer  Staateblblialhek,  die  ihm  zaHeilen  Mgar  nnge- 
bnadene  Exemplare  rar  Terffignng  stellte,  «  daß  kaum  eine  elnalge 
niohtiger«  ibbandlnne  (solohe  nraeatenDatnnu  anvesocDmeo)  flbendieii 
aain  kann.  GroBen  Dank  achtildet  Bat.  fanier  den  IBuKtea  Fntftnonn, 
die  ihn,  wenn  anch  an«  anderem  AnlaD,  einzelne  Schiiften  za  fiber- 
aenden  die  Güte  hatten,  —  Gerade  in  unserem  Gebiete  ist  es  oft  aebr 
■obwer.  zn  nntei'scheiden.  ob  der  Verf.  einer  jnrisUscben  Abbandlnng 
sie  anch  für  Piiilologen  geschrieben  hat,  d.  h,  ob  er  gtanbt,  daü  auch 
die  Pliilologie  daran  Interesse  baben  kitnnte.  Bef.  bittet  daher  die 
Herren  JnriBten  aller  Länder,  üaa  die  elnicbUgigen  Partien  ihrer 
Werke,  soweit  diese  nicht  in  phUoIagiMhen  Zdtachiiften  eneheioen, 
durch  Znsendnng:.  nenn  anch  nnr  von  Eorrektnrbogen.  leichter  m- 
ganglich  an  machen. 


I.  Allgemeine  Werke. 

1.  Theodor  Kipp,  Qaellenkande  des  rfinischen  Rechts.  Leipzig 
1896.    136  S. 

Das  Buch  ist  zwar  in  erster  Linifc  fili'  Studierende  beBtlmmt. 
Aber  dank  der  Klarheit  and  fJriiniilirbkiM't  Acr  UarBteltong  ist  es  über- 
haupt wiekein  anderes  geeignet,  eiiitn  ['In-rblii  k  ilber  die  ganze  jnriatiaclie 
Litteratur  der  RBmer  zn  geben.  JJa  (im  iiegeiiaatz  znFcrnni,  U  Dt- 
geat«,  B.  n.)  die  Stellen  ans  rüm.  HchrifiBtellern,  auf  welche  die  Dar- 
atellnnff  iloh  atfltzt,  in  den  Anmerknngen  angeführt  dnd,  nenn  attch 
neitt  nor  in  Zilkatn,  hat  das  Bnd  einen  Unitchen  Oharakter  wia 
Tenffel-Schwabae  BBm.  Ltttantnigeacblehte.  Anf  die  nenero  litteratnr 
konnte  nnr  aoneit  verwiesen  werden,  als  ea  für  den  beaonderto  Zweck 
TorteUbaft  war.  Daß  aber  die  Bcenllate  der  wisgensehaftllahen  Utte- 
latnr  Ua  in  die  allemeneate  Zeit  ohne  Ansnahne  becflokiidiUgt  aind, 
iat  selbstTBratindllob. 
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WeoB  BeC  einen  Blick  Bber  du  geMunU  Mgande  Jnilitaiirefant 
wirft,  M  koamen  Ibm  die  «buelnni  Abaclrnttta  tot  wie  enfoltende 
AuraerknoBen  n  eiiudom  Fnokten  der  Kl[viidwn  SutitUniv. 

3.  C.  Ferrini,  ÜBlgaito.  lOluo  1893.  138  8,  19.  1  Ii.SO. 

Als  ein  Band  der  Manaali  BoepU  nicht  ansBciilicßlich  fSr  die 
Facbgel flirten  leelimTnl,  i;t  das  Bnch  nm  so  eeeipieler,  im  allgemeinen 
ii'ier  ä'u-  Dijeälen,  ihre  (Jniflleu,  iüro  EntslchUEJs:,  iliiu  l:L('.'riin'MtiOQ 

7.  n  inforniieren.  licBonders  iulereasanc  ist  es,  bei  •iie^n-  (iclct-üllliclt 
rli-n  Sl.indpxiT'lil  dei  bckaniiteii  Romauialen  in  einzplni'ii  Frage»  kennen 
IQ  lernen.  Celsaa  ond  Julianna  sind  ibm  i  piü  grundi  gioristi  romani. 
ge  la  grandeiza  «i  mianra  dal  contributo  recato  alla  coatrazione  Bcien* 
tidca  degl!  istllntl:  Marc«Ua9  boHlhrt  sich  hiaüg  mit  Celans  (Oef.  hatta 
das  Qleiehe  bezüglich  der  Sprache  nacbzaweieen  lenncbt,  Borna  Jur. 

8.  89);  asioa  Wir  ein  minderwertiger  Jnritt.  UltAMcMiiu,  der  Jedoch 
tnf  Jaliua  SdmlUra  Meht,  bat  die  wiMeniebaftUelie  Produktion  Im 
nenntlichen  ihren  AbndilaD  errdcbt;  Cerrldliu  Seaevalit  Ist  jedooh 
noch  bedeatead  in  der  pralitiscben  Ann'endnn^  Ana  beatebenden  Keelita 
Ipoche  idee  nnove,  ms,  Blcarezza  mirabile  di  critcrio  ginridico),  nnd 
bervorragend  ist  hierin  der  edle  Papiniauna  (als  dessen  Heimat  F. 
Afriha  nicht  für  erniesen  hält),  ein  nlirdlger  Interpret  nnd  Nachfotger 
Jaliana.  Paolas  erhält  das  Prädikat  scrittorc  mena  esntto  ed  elegante, 
nia  talani  altrettanto  ardoo  ed  oacnro.  —  Meno  aicnro  o  profundo  i 
ülpiaao.  Lb  sae  gnmdl  compilazionl  .  .  .  rlvelana  la  fretta,  la 
iDpet&ciallti,  la  mancanza  dl  rlfleealone.  Vorteilhaft  zeiebaen  sieb 
m^au  Slspntationei  vor  uiueD  flhtjgen  Behrllten  ans.  —  Wer  lo 

nod  ^glus  mit  F.  benrtellt,  der  hat  nldit  nötig,  bei  jeder  On- 
eben^dt,  die  iteh  ia  Ibren  Bchriflen  findet,  w>rort  den  Dens  ez  maohloa 
einer  Jnatinianl  scbea  Interpolation  herbeiEnralen.  Im  altgemelnen  ent- 
spricht F.a  Drtdl  nicht  ganz  der  TradiUoo.  BesDgllch  einiehier 
Juristen  hat  er  aber  aneh  dentcehe  Gelehrte  aal  leiner  Seite.*)  Was 
F.  Gber  die  Erkenunngszddien  von  JnetinlanlBchen  Interpohilionen  aagt, 
Ist  im  allgemeinen  Torzilglicli  geeignet.  In  diese  Fmiie  cirznfiibren.  — 
Den  Abscblnß  bildet  eine  Äppendii  Snlla  istituiiyiii  ,ii  liiiisdniaiio; 
vgl.  nnten  No.  IfiS. 

Von  Krtlgers  Geieb.  der  QaelJen  lat  eine  franzi^sieche  Cbtistizniig 
erschienen : 


•)  Einielno  Einwende  erhebt  gegen  F.;  S.  Kiicobono,  Bull,  dell- 
ist  di  diritto  R.  Tl  63—69;  z.  B.  habe  er  die  InCerpoiationskii tonen  lon 
Biaale  nicht  in  der  seLaor  Ueimmg  naeb Terdienten  Wüae hervorgehoben. 
Vgl  ancb  die  Besprechnng  «m  8egr4,  Aiohirio  L  111-118. 

JikTHbarklit  Ol  AllutnsiBi'KmBdialt.  LXXXIZ.  Bd.  (1899.  IL)  U 
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3.  P.  Kiig^r,  Eiitolre  des  Bonrcca  da  droit  ron^.  Trtdiit 
da  raUenand  for  U.  Brissand.  PeriB,  Thorin  et  Als,  lSd4.  —  Von 
i,    G.  T,  Pnchls,  InslLtulioneo  die  10.  Aofl.,  besorgt  tob 
P.  KtHgar.   2  Biie.    Lpz.  1893. 

*4a.')  P.  F.  Girard,  Uatinel  fiUmenlmie  de  droit  Bomaia.  I.  fuc. 
Par.  1896,  228  S. 

'5.  raoljfl  Realencyolopaedie  der  klasa.  Alterlnrnswitsen- 
Ectiaft.  Nene  BearbBitnng-,  hrsg.  von  Georg  Wlsuiwa.  Stnttg. 
Du  Werk  iat  in  einer  £^bi1ksl«dt  wie  HBrnberg  nicht  snefn^eli, 
nnd  die  NtusbBoblaKewerke  mrien  in  der  Hflnebener  Staatablbllolbefe 
nicbt  venandb  Aber  darch  die  OBtedei  Hfflren  Prof.  VlaaBak  («otlo, 
actor.  actus,  addieere.  adiodlcatlo,  arblter,  arliiblnni)  und  EIpp  (aeqnltu 
u.  a.)  beliam  Ref.  von  einigen  Proben  Kenntnis.  Dsnach  wSrds  das 
Werk,  wenn  es  einmal  fertig  itt,  anch  im  QeUete  der  rOm.  Jnriaten  von 
nntchStzbarem  Werte  sein. 

•6,  E.  Costa.  La  filosQÜa  grec»  nellü  giiirisimidciiza  roraana, 
Parma  1802. 

7.  H.  Q.  Henmanu,  Handleiilion  zu  den  Qnellen  des  rüm. 
Becbta.  8.  Anfl.  hrsE-  v*      Tlion.  Jena  1895. 

Daa  Werk  Ist  in  erater  LlDle  ntcbt  für  die  ^naunsätaft,  aoBdetn 
ISr  die  Sohnle  beatlmmt,  'Vtx  inm  eratenmal  (ui  das  Corpoa  iiirii 
herantritt,  wird  daa  bandUeha,  dentteh  geaehrlebene  Bach  gewiß  lieber 
benOtaen  als  den  faoohqnartlKen  Diitaen  und  den  aehweliuIedemBiL 
BriHODim,  die  ihm  zu  Omwle  liegen.  Die  nene  Anfl.  waiat  ver- 
BCbledene  VerbeEaemngen  anf,  aber  anoh  alta  DnckMder. 


II.  Fontes  iuris  andqnl. 

8.  Font«s  iuris  Rom.  antiqni  ed.  Brnna.  Editio  aeita  cara 
Tb.  lEommaeni  et  0.  Gradenwitzi.  Frib.  1893.  I.  Teil  SX, 
314  S.;  n.  Teil  TIU.  95  S. 

Die  nene  Ansgabe  nimmt  dnrch  Zerlegung-  in  mvei  ciuzpln  känf- 
licbo  TbÜs  anf  dae  pQblikam  Bilcksiclit.  Der  2.  Teif,  der  juiistisch 
bemerkenswerte  Steilen  ans  Schriftsteilern,  vor  aiiem  aas  Feettts,  ent- 
Ult,  ist  seiner  Natnr  nach  etablier  (die  nene  Ansgabe  bringt  nen  lediglich 


')  Uit  einem  Stern  bdelcbaete  BQcber  u.  Abhandlungen  dnd  dem 
Rgf.  niobt  inglDgllch  geweaen. 
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einige  Stelleu  aus  Catu  R.  H.),  ao  daD  besondere,  vcr  die  Elaaeiker 
«elb«t  zur  YerdiKiuig  hat ,  Ilm  eher  e&Uieliren  kami.  Für  den  erstea 
Tsll,  weldier  Q«Ht»,  TerordiniDgflB,  VetttUgt  n.  a.  w.  lam  gtoßen 
leit  nach  luchrlften  entUQt,  dnd  jcdo«b  mit  J«dar  OBnen  Antlagt  die 
frBhercn  reraltet;  werden  doch  alljährlich  nene  Inscitrinen  nod  PapyruB- 
nrkanden  aua  Lieht  gezogen  nnd  nisscuachafllich  bclcaclilol.  die  für  den 
Frennd  des  i6m.  Reehls  von  InkTtiti:  -ijui.  ?<i  cTilIjüIt  ilit>  u^-im'  Aiill. 
nicht  weniger  als  15  neac  Sutk.^,  die  z.  l.  im  J.  Ibn7,  als  dio  ö.  Anfl. 
erschieo,  noch  Debekannt  waren.  E^vst  nacbtrngHch  entecbloseeu  eich 
die  Rng.  auch  znr  Anfnahme  der  .Ära  legia  Hadrlanae"  (s.  i.  Folgende). 

KalQrllcb  zeigt  die  neue  Aasgube  anch  Kouat  gelegentliche  Ver- 
besBaracgen.  Z.  B.  ist  Mommaea  in  der  VotbenerkUDg  vor  der  Lex 
UrsonenBis  wieder  abgekommen  lon  der  Aneicht  (5.  A.),  als  sei  dies 
Gesetz  zu  deQ  vom  Volk  gegebenen  (legia  pnblicae  popnli  Bomani) 
rechnep;  er  erklart  es  Tielmehr  mit  Kecht  für  eine  lex  data  „ex  eo 
genera  legnm,  qnod  prope  secedlt  ad  edictnm  praeioris".  Oegebeo 
wnrde  daa  Gesetz  (oaMrllch  Im  Ifamen  und  Anftrsg  dea  rSm.  Volkaa) 
Ton  (Saara  BeToUmBchUglem  Antonina  (gewiß  hatta  Otar  diesen  genan 
inatrolKt,  Tiellehiht  aogar  aelbsC  das  QesetE  stUlilert). 

*9.  P.  F.  Oirard,  Textes  dn  droit  romain.  S  ad.  Far.  1895. 
8  Fr. 

Sehr  gUnattg  bearteUt  Ton  H.  EiOger,  DenUehe  Llt.-Zdtg. 
1895  8.  1337. 

*I0.  Ob.  Oatatl,  Iva  anUqnDm,  Tegoia,  droit  paplrlen,  legeB 
tojiae,       lab-,  Qtdoa  a.  a.  w.  LXV,  391  3.  Far.  1S94. 

Taa  sich  anf  die  Seehtsqnellen  bezieht,  sclidnt  nach  Eiman, 
Centralbl.  f.  Eeehtew.  XI7  391  f.,  ohne  Wert  an  sein.  Vgl.  auch 
onten  Na.  I9Sa. 


b.  Oeaetie,  Edikte  and  andere  VarordnoniteD. 
11.  Fr.  Boesch,  De  ZU  talralanun  lege  a.  Oraeda  petita. 
Dlsi.  Gott.  1893.  84  B. 

Die  laerst  von  Livina  3.  B.  und  Dlonysins  Hai.  bf-.richtcto  rfimiECbe 
Gesandtschaft,  welche  für  die  Abf^iasuii!;  der  12  Taftlii  iii  Athen  diu 
aoloaische  Gesetzgebung  stndieren  sollte,  hat  schon  a.  a,  Fuchta,  losilt. 
I  §  64  ftU-  spätere  Erfindung  erkiflrt.  und  eo  die  mcieten  Neueren.') 


■)  et  PadelletÜ,  Archivio  ^niidlco  ZU  ISS. 
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Cicero  ervtlhnt  trotz  bester  Gelegenheit  nlcbts  davon:  ihm  wi«  eeinen 
matmaDliclien  Qaellen  L.  Aeliot  Stiio  und  FanaetlDs  sijheiiit  die  Sache 
also  nnbekaimt  geweseD  tu  sein,  ebeato  wie  dam  Sex.  AeUu  nnd  dem 
L.  AcUInB.  Nun  basiert  Lbina  tu  'seinem  S.  B.,  wie  die  livlaobdiaa 
Quellenfoncber  mit  gaten  Oi-Snden  anDehmen,  t.  T.  (nach  Teit  BOgw 
In  der  Enoptsscbe)  snf  Yakrins  Antios  (UtterariMli  tbUg  nrisdieli  75 
und  GD).  Da  gerade  seit  der  Di^cemvirnidt  (vorhir  nicht)  DIonjI 
vielfacli  würtlicli  mit  Liv.  üLifitiiistiniint,  so  benutzte  orjetit  offenb« 
die  fjleicLe  Quelle  (Xili'.irli,  Die  rüm.  Annallalen  von  ihren  erat«n 
Anfangen  bis  auf  Val.  Äut .  Herl.  1873),  Die  Qesnndlscliafl  nnch  Athen 
{Qbrigena  za  einer  Zeit,  »o  Eom  nnd  Athen  in  keinem  Verkehr  Btiinden. 
an  eich  kaom  müglich)  Ist  eine  von  den  vielen  Erdichtaui^ca  des  Vnl. 
Ant.  Ebensowenig  bUt  der  faisCorischen  Kritik  die  Erzähiang  stand  von 
Eermodoms  saa  Ephesai,  der  sich  bezüglich  der  XII  tab.  irgendwie  Ver- 
dienste erworben  iiaben  soll.  Doch  hält  Verf.  nicht  mit  Steinhangen 
(De  legnin  XII  tab.  patria,  Greifsw.  188G}  Vsrro  für  den  Erfinder. 
Beide  ErflcdDngcn  woUea  die  mehrfache  Ähnlichkeit  der  XU  tab.  mit 
grioob.  (aUienlMban)  Gesetzen  erkUren.  Dleu  AbnllcUcslt  tat  von 
tnancbea  flbertrlehen  norden,  Uuwhu  mm  Kot  gemdnume  indogerm. 
Wnizel  znrBebgfebeD.  In  betraeht  En  ziehen  ist  nar,  wsb  Cie.  tmd 
Gains  anfahren.  Die  Parallelen,  die  Cic.  (Leg.  II  50  ff.)  ans  den  boIo- 
iiiecheu  Qejetzeu  bringt.  beachrUnken  eich  auf  BeBtimtnuagea  znr  Ein- 
Gchi^nknog  de9  Bcstattangsluiina  (tib.  X).  Solclie  Best!  mm  an  gen  laaeon 
sich  aber  auch  in  Gesetzen  von  anderen  griecb.  Staaten  naeliweisea 
(Keo;,  Krei:i,  Sparta).  Auch  Cbarondas  scheint  In  aeinen  Qeaetien  IDr 
die  chnllddiseliea  PflanutBdte  In  GroGgrieehenland  ähslichea  featgoetit 
zu  hüben:  dazu  mögen  die  mhlreiebeii  Athener  in  den  italischen  Qrlecben- 
Stedten  anch  mouehea  wirklieli  aolonlgclie  GeHtz  dort  eingebllrffert  haben. 
Die  BSmer  achrinen  deshalb  za  ihren  Beatattnnisgesetzen  dnreh  das  Bei- 
spiel einer  Itallachen  lonieratsidt  gekammen  zd  tdn,  Tlelleicht  OnmSa,  vi« 
anoh  Voigt,  XII  tab.  1 15  verrnntete.  —  Galne  (IHg.  10,  1, 13)  dtlert  den 
griechischen  Text  eines  eolonlscben  Ocsetzee,  wonach  Pflanzangen,  Graben, 
GebBnde  u.  e.  w,  in  einer  bestimmten  EeEpektseutferunng  von  dem 
Nachbat'gnte  angelegt  werden  müssen:  diesem  Gesetz  sei  eine  (leider 
Ton  den  Konipilatoren  weggelassene)  Bestimmung  der  XII  lab.  eiolger- 
maOsn  Uhollch  geneacn.  Aber  Verf.  glantit,  daß  es  i^ekhc  im  Prinzip 
aelbstvorstandlieha  Bastimmnngfln  gewiß  ancb  in  den  ionisciieii  Strtdien 
Italiens  gegeben  hat.  vou  wo  sie  mit  dem  Ol-  nnd  l''eige:ibiuui  noch 
Eom  gekommen  sein  können.  —  Endlich  war  aach  die  Bestimmnng  zur 
Statuten freiheit  der  GenosienscharCen  Gai.  Big.  47,  22,  4  Ih  dna- 
laftiTq  6tf\L63at  ffif.f.'tn  (XII  tnb.  dum  ne  quid  ox  pnbllca  lege  coinun- 
pant)  EewiD  nicht  anf  Athen  beechrfinkt. 
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*19.  Iiez  dDodeeim  tabnUrnm,  e  ßra^eutia  veteHs  ea\a%- 
dan  iareconsidtl  emendata  diUgeotia  et  enrii  iadi|iii  qniritnm  alamol 
Lagdauenai  Dtrlnaqae  laris  facnltati  aggtegati.  Dfjon,  Daiantl&re. 

(Ein  Scherz?) 

13.  Czfblarz,  Zur  Lehre  vom  tignnm  inuetniu.  OrDuhnla  Zetliehr. 
XXI  (1893)  S.  85—106. 

Nach  knner  ErvMmtaig  d«r  Tendiiedanan  Letaiten  der  XII  TaW- 
tiesdminQng  Ugnoa  Innetam  aeditnu  Tineave  e  concapl  ne  tolrito  (oad  qnan- 
doqne  BBTpta  doneo  derapta  enut)  wird  der  materielle  Inhalt  dea  Qcaetzea 
besprocbeu  und  beBonSera  fiber  die  actio  de  tiirno  Itiiicto  gehandelt.  — 
DaD  die  XII  tab.  dlrehl  nnd  nnr  von  t.  fortlvurn  geeprodieii  bitten, 
encht  Riccoboao  (a.  D.  No.  143)  S.  270  F.  darch  Strelchnng  dea  ent- 
gegen sie  hen  den  Batzes  von  Panl.  ad  Ner.  24,  1,  63  zq  enrefsen;  der- 
selbe düert  8,  271  ff.  reiche  Litteratnr. 

14.  W.  Soltau,  Die  Echtheit  des  Lieinistben  Ackcrgcsclzcs 
von  367  V.  Chr.  Herraea  XXX  (1890)  S.  624-629.  Die  Livl.itii^Le 
Tradition  ist  keia  Anacbronismas,  irie  Niese,  UonneB  XXUI  110.  ludote. 

15.  A.  Aacoli,  Snlla  legge  Cincia.  Ball.  VI  174-22«  Streift 
nur  wenig  daa  Grenzgebiet.  Vgl.  anch  das  Kcfora:  von  Sctmülder, 
Krit.  Viertdjhscbr.  XSXVI  466  f.  Die  nach  allgemeiiier  Annabme 
(Pncbta-Srager,  Inst.  II  g  SOS,  9)  Interpolierte  SteUo  Cela.  d.  39,  5, 
at,  1  bewellt  er  ala  interiialiert,  nnd  JnL  d,  39,  &,  2,  3  wird  (nach 
Sdinefder  gut)  Interpretiert. 

•16.  Leto  SilTestri,  G.,  loUrdetto  „Utrnbi"  e  la  perferione 
deUa  donadone  di  cose  nobili  in  eeosD  della  Lex  Cincla  uei  framment) 
Vaticanl.  Parte  L    Palermo,  83  S.  2  L. 

17.  Ed.  Wülfflin,  Archiv  f.  lat.  Lei.  S.  574  erkWrt,  daO  im 
fi.  C.  de  Bac.  magister  (ssciomm)  ata  Commune ^msgister  oder  magislra 
gebranclit  ist.  liiinl,  wie  Liv.  Andran,  mea  pncr  im  Sinne  von  mca 
pneil:.  sagle. 

IS.  Carlo  lloratti,  La  legge  Oaca  de  Banila.  Archivio  gin- 
Tldico  LIII  (1894)  8.  74—110  giebt  üaa  neue  Aoagabe  dea  berabmtan 
oiklBchenSpnuihdenlcmala,  die  von  der  Bnuu-MomiiiHnKlwa  ln£inul- 
betten  abweicht^  &  84—104  bietet  einen  philologMien,  S,  101—110 
ünen  jnriaätehea  Eonunoitar. 

19.  U.  Voigt,  Annnario  dal  latUnlo  dl  dir.  Bom.  ni  1893 
8.  78  führt  saoh  Schndder  XXXYI  483  aoa,  daO  „lex  Inlla  et  Flaatia" 
(GaL  2,  45;  Jnl.  d.  41,  8,  33,  3)  zkü  verBcbledene  Qeeet»  buelchnet 
atm  den  Jahren  708  nnd  66S. 

SO.  U.  Tolgt,  llber  die  Xjwi  Inllae  fndlciomm  priTatomai 
nnd  pnbUeonm.  Abb.  der  lt.  SftctiB.  Gea.  i.  Wlia  T^X  (1893) 
&  470-636. 
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Nach  orleolIereDden  BemeTknngeD  aber  vorhergehende  Gsseta 
mit  Terwandtem  Inhalt  aad  nach  Becpraohnng  der  TBiBcbiedeaei 
CitatioDBwtiM  nnd  dea  CSiarakten  der  beiden  Ugta  lolUe  IndieUriu 
«ird  Hient  eine  Dispoiiitlan  dea  Inbalti  der  Lex  loUa  ind.  priv. 

^.  604—518},  dann  der  Lex  Tnl.  tod.  pnbl.  (S.  619—596)  g^ben, 
wio  derselbe  sich  teils  ans  sicherer  Überllefemng',  teils  an;  VermntnLg: 
crgiebt. 

21.  Ed.  Wülfflin,  UcducdificoinderlexUräoiiensis  2,  SO{Areb, 
f.  lat.  Lei,  IX  i351)  stellt  iÜi^se:  form  sL  reaeilificsturnni  (der  Stdn 
BEHAEFICÄTURÜM)  her.  —  Über  diese  lei         anch  oben  Ko.  8. 

*22.  Zoccii-Jios.i,  Note  critidie  siilla  legge  Julia  Tizia,  Annn- 
Wlo  deir  iBtitato  di  dir.  Rom.  1393  (III). 

23.  Über  die  Leu  Aelia  äeutia  b.  a.  Ko.  83;  Ober  die  Lex 
Faloidia  b.  d.  No.  1S6. 

34.  Fanl  JCrs.  Uie  Ebcgesotze  des  Aagnstne  (csFettMlnift  1 
Tb.  UotnniBea  z.  50j.  Doktorjab.,  1.)  Marburg  1893.  65  B. 

Dnrch  schnrfaiiini^e  Indiaeabeweise  verbreitet  Verf.  über  die 
Gescbidite  der  KliegeseLrgebnng  des  Angnstes  neues  Liclit  nud  kommt 
za  tcilH^eiiie  gnnz  neuen  Besnltatcn.  a.  Aua  Frop.  II,  7  Gaviea  es 
rarte  eablatam  C^nchia  legem  ergiebC  eicli,  dass  Avg.  im  J.  SS  ein 
Ebegeaetz  erließ  (Prep.  Bach  3  Btammt  wohl  ana  denJabienaS — !6 
T.  Ohr.;  Ang.  irar  In  £om  von  S9 — S7},  was  man  inch  am  Tac  Ann. 
II  98  geeclilnssen  bat,  und  daß  er  dietes  QeutE  bald  wieder  Bothob. 
Horaz  enchte  Od.  III  6,  31  Stimmniie  fBr  das  iD  Vorbereiinng  begriffen« 
Geeetz  za  machen;  nach  dessen  'WledraanthebaDg  klagt  er  Od.  III  31, 
Ta  (f.:  Quid  leges  sine'moribns  «BDae  profidimt,  wahrend  Frop.  gleich- 
zeitig ti'inmphiert  (II  7,13)  Hnllna  de  noBtro  sangnlne  mlles  erlt  — 
die  HoSnnng,  dnrch  das  Ueeetz  eine  kittfUgere  JnRend  zn  erzielen, 
welche  mau  gegen  Feinde  wie  die  Farther  dringend  tiedarfte,  wur  ge- 
scheitert. —  Wo  die  ScblieOong  dea  Jannathorea  mit  der  ISittcngesetz- 
gebnng  in  Znsammenbang  gebracht  wird  (Otos.  VI  22.  3;  Flor.  II  34; 
Her.  Od.  IV  IG,  9),  Ist  wohl  an  die  erste  SchUeBiutff,  Im  J.  39,  imd 
an  das  Ehegesetz  von  98  zn  denken.  —  Anch  aoa  Caniiii  Die 
IJV  46  (toic  tiifiQK  .  ■  ßopdttpa  lxit[|U!i  tnftaEt)  ergiebt  ^eh,  daß 
echoii  Tor  der  Lex  JnÜa  de  marit.  ordin,  vom  J,  17  ein  BbegesetK 
existierte.  Das  Qesetz  von  38  forderte  Verlieiratnug',  •!.  h.  setzte  Be- 
lohnnngen  bezw.  Strafen  fest  ond  stellte  bestimmte  GriindsUtze  für  die 
VerheirHtnng  onf.  z.  B.  sclicint  nach  Dio  LIV  16  die  Ehe  eines  Frei- 
geborenen  mit  einer  Freigel essenen  nicht  (im  Oegenaats  mr  »pSteren 
Ipx  Min  von  17)  als  Beonndnm  legem  contractnm  matrlmonliun  ge- 
Holten  zn  beben.  Anch  Strafen  fSr  adnlterinm  ond  Btnpmm  echdnen 
{^eichEeitig  bestimmt  worden  £0  sein. 
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b.  Sie  Lex  Zalia  de  maritandlB  ordlBibos  mrä«  naeb 
Jon  Dicht  erat  Im  J.  4  v.  Cbr.  Qeaetz,  vie  msa  Mher  Mcb 
Edneccins  gUnbte,  anch  oiclit  erst  im  J.  13  (Wenck  n.  a.),  sondern 
■cban  18  (Dio  LIV  16),  nie  von  den  Neaeren  Duch  J.  zuerst  Walter, 
daito  Knnize,  CogUolo,  Wlaesek,  Karlowa  n.  a.  lehrte.  Deou  dos 
8.  C.  über  die  ^nlanpiele,  die  1—3.  Juli  17  Btattfandea,  dispensiert 
die  caallbea  (qnl  lege  de  nuiltafndlB  ordlnlboB  tenentor])  fflr  dleae 
Speie  von  Tttbot  der  Tdlnabme.  Wenn  Her.  im  o.  saeo.  Mgt:  Dlra 
prodncu  anbolen  patrtimqtie  prosperes  deorets  super  .  .  .  lege 
nnittt,  so  erklärt  J.  diea  datans.  daO  Hör.  dos  QedicbtjcdenfBlls  nicht 
erat  unmittelbar  vor  dor  Feier  gesciirieben  habe.  Dieser  Ponkt,  den 
J.  mit  Recht  aaffalleod  nennt,  scheint  aber  einen  Angriff  auf  die  Anf- 
staUnnjr  zu  gestatten;  die  Vertreter  der  alteren  Ansicht  werden  viel- 
leicht sogen,  geradescgnt  kOnno  in  dem  8.  C.  (lom  S3.  Mai  IT)  von  einer 
1j«i  im  ToreuB  dispensiert  Verden  sein,  deren  Annahme  man  gerade  durch 
dieses  Entgegenliommen  tun  so  sicherer  erhoffen  zu  kennen  glaubte. 

c  Wahncheinllcb  gehört  anch  die  Lex  lalla  de  aduiteriis  dem 
J.  18  an.  'Wihrend  dies  (nach  3.)  achon  aUgemdite  Aonabme  ist, 
■0  tcUießt  J.  ani  Dio  IiTI  14  (cf.  Snet  Aug.  34  und  Ulp.  D.  38,  1 1. 1. 
In.)  genauer,  daO  du  Oeoata  (nach  welchem  —  es  war  eine  lex  satnra  — 
e.  a.  auch  die  Scheidnngen  erschwert  beiw.  an  eine  bestimmte  Form 
gebanden,  vielteicbt  auch  die  VetlSbaisaa  mit  kleinen  Kindern  ver- 
löten wurden,  damit  man  die  lei  de  marft.  ord.  nicht  mehr  dadurch 
umgehen  konnte)  bald  nach  der  Lei  de  merit.  ord.  in  Qeltimg  trat 

InteressRut  ist  der  Hinweis  auf  die  Digestenstellen,  die  auf  die 
neue  Cieseizgebung  Bezug  nehmen.  Auf  dio  lex  de  mnrjt.  ord.  bezieht 
sich  von  den  gleichzeitigen  Juristen  Lab,  pith.  40,  7.  42,  so  dsQ  der 
termlnna  post  qaem  far  diese  Bchrlft  nur  das  Jahr  18,  nicht  9  (Pemice) 
ist  Ani  diese  Gesetze  kam  aleh  anch  beziehen  liab,  tiel  tJlp.  In),  pap. 
S4,  3,  64,  9  und  1,  9,  7,  1,  so  daß  an  dieten  Stellen  die  0a  übrigen 
vahncheinllche)  Vermutung  von  Pemice,  Lab.  habe  einen  Kommentar 
zur  lex  iul.  et  pap,  gesciirieben,  keine  StQcze  hat,  wie  auch  nicht  an 
dem  Citat  von  Lab.  bei  Ter.  Clom.  iai.  pap.  37,  14,  10,  das  nach  J. 
nrid  Lenel  auf  des  Lab.  Edlktskominentar  zurückgeht.  Eher  konnte 
man  atia  Lab.  bei  ülp.  adoit.  48,  5,  2i  pr.  scblleOen,  daO  Lab.  (nach) 
Sur  Lex  de  adnlL  einen  Kommentar  geschrieben  habe.  Uoslclier  iat, 
ob  Bich  aaf  die  Torlic^den  Gesetze  bezieht  Capito  bei  Gell.  I  13,  8, 
nid  Tlip.  InL  pap.  S3,  3,  29. 

d.  Dem  Kaiser  sdiien  die  Lex  da  mar,  ord.  bald  sn  milde.  Des- 
lialb  erlleÜ  er  nadi  J.  im  Jahre  4  a  Chr.  ein  TaiachAiftea  Geaetii 
Snet  Aug.  34  Hane  cum  allqnanto  severina  emendaaset,  .  .  .  parfaire 
oen  potdt  (was  J.  [nm  Wlderapmdii  awieoUen  Snet  und  Die  ta  vet- 
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metden]  etiiUrt;  er  konnte  u  ent  mit  A&wendimg  von  Eoahdnufc 

und  mit  Genälirnng:  einer  znDHobat  dreiJEhrig«n  Ftiit  {Dlo  &S,  7] 
dnrchbrlnsen):  In  dent  vencbtlrften  Gesetz  waren  n.  a.  die  dtU  den 
cuelibes  der  Lex  luliii  de  mar.  ord.  f^leich^es teilt.  Die  Ritter  forderten 
Doo  bei  dea  Featspielcn  dea  Frühjahrs  'J  nach  Chi',  tiiv  >ciiiu>v  xsn- 
JiuGijvai,  und  infulgedosseu  wardii  das  Gesetz  eraetzt  durch 

e.  die  Lei  Papia  Poppaea.  Die  Beantrsger  nnreu  vom  1.  Juli 
bis  31.  Dezember  9  n.  Chr.  Konsnln.  BI«  J-ex  erhühle  die  ßelahonngen 
der  Kinderrdolien  ,  setzte  dagsgen  die  InkapasaliLt  der  orbi  tuif  die 
Hälfte  berab.  Dieie  Lex  list  noch  J.  Snet.  Ang.  34  Im  Sinn,  warn 
er  (DBch  perferre  non  potnlt]  sagt:  nlal  ademU  demnin  Innitava  parte 
n.  B.  w.  DaO  nnn  aber  Bnet  den  E^ser  eine  dr^jUuige,  Dlo  (ndt 
Anenahme  der  oaelibes  nnd  orbi)  kelna  weitere  Friat  gewBlirea  UBt, 
erklärt  J.  damit,  daß  Snet.  an  das  verscliBrCte  Oesetz  denkt,  nnd  die 
PristgeH-.thnine  vom  J.  4  ond  die  Mildernngen  vom  J.  9  Eosammennielit. 
—  AU  die  Kitter  immer  noch  nnznA^eden  waren,  aoll  der  Kaiser  (bn 
Theater)  anf  die  Familie  des  GermanleoB  iilngewlesen  haben. 

36.  C.  Feriini,  Interna  all'  ordinamento  ddl'  editto  pretorio 
prima  dl  Salvlo  Glnllano.  BendicontI  XXTT  SfiO— 564. 

Dia  Andobt  Lenele,  Ed,  perp.  S.  18  f.  (welche  KrBger,  Geeoh. 
der  Qnellen  S.  90  nicht  zn  teilen  acheint),  daß  Jnllan,  (der  „ordinator 
edioti")  bd  Bedaktion  des  Ed.  die  in  der  Eaiseracit  bis  dahin  herge- 
brachte Ordnnog  niclit  wesentlich  änderte,  vertritt  F.  BCharfalimip. 
Alfenns  swor  mag  Dach  der  Fpilome  dea  Paulns  eine  andere  Ordanng 
dea  Ed,  Tor  sich  gehabt  haben;  aber  Labeo  und  die  Foigeoden  vor 
Julian,  zn  denen  nach  F.  anch  CelanB  gehörte,  haben  offenbar  in  Ihren 
li^ililsliommentaren  schon  ganz  die  nUmliche  Ordnung  der  Materien 
Innegfebalten  wie  die  naob  Jallan  Schreibenden.  Julian  selbit  hat  den 
Anfang  aeker  Ubri  ad  ed.,  die  anch  die  gleiche  Ordnnng  boTolKen,  lar- 
mutlleh  sehon  vor  Mdoer  Bedaktion  das  Ed.  gesohririwn.  Die  Notiz 
des  Bieronymna  (Chron.),  daß  Julians  Ed.  perp.  ans  ISl— 138  n.  Chr. 
stamme,  ist  vielieicht  doch  nicht  am  der  Luft  gegrüTen  (vgi.  Mommsen, 
Alih.  der  siicha.  (jcä.  der  W.  I,  1850,  8.  673).  Jedenfaila  wer  das 
B.  0.  luveutlHnum  von  129,  welches  Jnl.  Im  6.  Bnch  seiner  Digesten 
noch  nicht  keunt.  dem  zweiten  EosBnlats  dea  Celsna  zuschreibt,  mnB  die 
Edililsreduklioii  nach  120  ansetzen,  da  die  letztere  nicht  bd  Pomp.  encb. 
ei-Kähst  ist,  wohl  aber  das  zweite  Konsulat  des  Celsus.  —  Bs  darf 
jedoch  ulcht  abergangen  werden,  daD  Tb.  Kipp,  Quelienlniude  8.  SS, 
an  der  Ansicht  feath&it,  daß  Julian  seine  Digesten  erst  nach  der  voll- 
endeten  Edlktaredaküon  schrieb ,  so  daß  das  Ed.  vor  139  ftllL  Da- 
ttgm  teilt  £lpp  ebenfiills  die  Im  Anfang  erwähnte  Ueinnng  Leneli. 
Vgl.  auch  Perozzi  n.  Ho.  117, 
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26.  O.  L  e  s  e  1 ,  Nacbtrtge  snm  Edletnm  Pupatonn.  Str^-Ztichr. 

xn  1-U. 

Eine  Eoimd  Bl  puet  A"  A"  bu  easa  prohlbendt  bei 
SerritDteklageii  erkennt  h.  Jetat  au:  ile  bezog;  dob  Dseh  L.t  nmax 
Hjpotbeae  nnprflngUoli  anF  die  piStoriacbea  SerTi  tuten ,  wahrend  B.  p. 
'S"  N*>  Ina  non  etae  nnr  bei  den  civüea  Pktz  liikLte,  Jostinlan  sucht« 
diesen  Unterschied  in  den  Digesten  zu  verwi3i:bciL:  an  bei  ülp.  ed.  7, 
6,  5  pr.;  Marcell.  i.  8,  5,  11. 

27.  Gradenwits,  Zwei  Bemerknngen  zav  I'nbliciana.  Sav.-Z. 
xn  131—137. 

In  den  Ediktswoften  Ulp.  ed.  6,  2,  1  pr.  scheint-  dem  Taif, 
(svgen  EnnaD,  S.-Z.  XI  '212  ff.)  nach  dem  Spracligebraach  des  Ed. 
dominDB  nicht  Bchlechtne;  den  Ei,i;eiilD.iier  zu  bi^zelehuen  (vgl.  im 
übrigen  über  die  Stelle  Lenel,  Ediotum  ü.  130;  Ders.  ßoiträse,  1878. 
S.  I  ff.).  In  den  Ediktäworten  bei  ülp.  ed.  ü,  2,  7,  11  sclieiLt  slalt 
qui  boDft  flde  emit  zu  leaen  zu  sein:  „[qtd  b.  f.]  emit  et  Is  ei  Ireditos 
eat".  Qeeth  letateie  Anntüinie  SnSert  Bedenken  H.  Eraau  und 
Feroul.  Beide  Schriften  brlogsD  anch  pcwlllve  TancUOge;  a.  n. 
No.  116.  117. 

SS.  Le:i  Hadriane  de  rndibuB  agrlB.  Ars  legis  d.  HsdrlanL 

Voi  erste  bükunet  gewordene  Reski'lpt,  das  sich  anf  die  Ver- 
weltneg  kelGerlicher  DomSnen  bezfebt,  werde  1680  gehnden  (Bnua  I 
244);  es  igt  von  Commodna  und  betrifft  den  Baltae  BaronltAnaa 
(Algier}.  Hleiza  kamen  nooh  cwä  weitere  Binobalficke  von  Bs- 
akrlpten  ww  der  gldeban  Qegeod  und  In  gldehem  Betreff,  a  L  L. 
Tin  Snppl.  I  14438  Tom  J.  181  und  C.  I.  L.  Vin  Sappl.  I  14451, 
ebenfttlla  von  Gommodes,  Über  diese  spricht  gele^ieiitliclt  A.  Schulten, 
Kermes  XXIX  (1894)  S,  2Ü4-SU6  (s.  e,  Mo.  3-1). 

29—33.  Hlenn  kommt  nun  eine  neue  Iflsditift  aus  der  Oegcud 
Güdlich  vom  BagradesfluD,  deeeen  iiiittlerca  Gubict  dua  Saltus  EnrueitauuB 
bildete.  Der  Fiudar  ist  der  frauiösiscbe  llilitllrarzt  Carton;  et 
fand  sie  1891/92  in  der  Gegeud  von  Äin-Ouasscl  nnd  publizierte  sie 
(mit  iteproduktion  in  iieiiogravnrc)  in  der  Rovae  Archiol.  XIX  (1832) 
S.  S14  ff.  Bald  dannch  besprachen  und  edierten  sie  Uisponlet, 
Nonr.  renie  1893,  a  US— 134,  und  slemltch  gidcbieltig  Cagnat, 
Berne  arcb.  XIX  (1892)  a  899  £  XX  (1893)  B.  148  S.;  Sol&lojs, 
Boll.  Y  81  ff  Tgl.  aneb  Brnna,  EanteaB  S.  382.  —  Der  Finder 
■dbit  aoBerte  dob  noch  dogebender: 

S3.  Oarto  n,  La  lex  Hadrians  et  ton  commentalre  p»r  le  proenratenr 
Patrocloa.  Bans  Archteloglqae  1893  p.  1-19.  ErinebtanchaekieraeltB 
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den  Text  tliuiiliolist  wiedprb  erzog  teilen  tiDtl  dnrcli  eine  franzfiaiEctis  Uber- 
selziing  KU  trlüiitcm.  Die  Inschrift  [anf  drei  Seiten  cmer  vicrcolÜBeD 
Rtein'Kulc)  ist  eine  Verordnang  ans  der  Aeit  dfs  Ficpt  iscvfnis.  »eiche 
riitrocliis,  der  rrokoriitor  der  dortigen  k      1  1     r  1  eB  und 

zn-HT  auf  fiiund  einer  Lex  Hadriam,  U[id  r.a  dura  inecli.  durch 
Pririlegien  Kolonen  zar  Kaltirieinng  des  Btellenwelse  verddeten  ge- 
riDgeren  Landes  (agri  qni .  .  .  nu  &  condaelorlbiia  es[er]oentnr  Scholteo, 
s.  n.:  d.  h.  irelclie  nicht  TOD  den  DoRumialBToOptchterD  In  Betrieb  ge- 
halten irerden)  za  veTanlassen.  —  Blne  noch  nenere  Anagabe  mit 
Interpretation  bietet 

34.  A.  Schulten,  Die  lex  Hftdrlana  de  rndibna  Hgth.  Hermes 
XXIS  (1891)  S.  207-230. 

Der  Steinmeti  beging  unleugbar  vials  Schreib-  oder  rielraehr 
UdlklfeUer,  z.  B.  DABTES  sUU  PABTES.  Die  Inschrift  lit  nadi 
SOS  zu  datieren.  Patroelns  war  nicht  pioBnntor  tmctns  Oarthaginienala 
(CartoD),  aeudem  hloO  proc  sallns,  nnd  zwar  nach  Schaltens  guter 
Kombination  aaltns  Thnsdritani  (=  Oolonin  Snsdrltana.  Cartoi).  Manche 
Partien  werden  erat  dnrch  Bchnltena  voizfigllche  Erklärung  (luiil  Lesung) 
TerslBndlich.  Aber  Im  Anfang  des  Sermo  die  Wuile  (^ulil  Ca<^Gar 
noster  ,.b!b  rhetoriiche  Einfdbmng  einer  vom  Kaiser  befolgten  Praxis" 
zj>  fassen  (so  Verf.  nach  MommBen),  ist  docti  zu  weit  bert;eholt.  Setzte 
man  im  afrikanihcbcn  Latein  cur  st.  quia,  so  konnte  man  In  der  Absicht, 
gewählt  zu  schreiben,  euch  quid  statt  qaln  eagen;  also  quid  (=1^  quia) 
Caesar  perqnam  (so  Uispoulet;  Bchnlten:  per  quam)  adaldna  pro  hnmanls 
vtiUtatlbiit  excnbat,  ...  id  Ins  dalnr  n.  s.  w. 

35.  B.  Sareate,  Tin  reserit  de  l'entpermir  Eairien.  Nonr. 
reToe  1893  S.  62S— 624. 

Dem  französischen  Pnbliknm  wird  dnc  in  di^r  'Ef .  i?-/.  1890  S.  143 
von  Kumanudis  verüffentüchte  liifcijrift  vorgcfülirl,  ciitli:ilicuii  ein  (lit) 
Beskrlpt  des  Hadrian,  worin  gs^siattet  vini,  daü  der  VorBtehcr  der 
epikureischen  Schule  jetzt  und  f&rderhin,  auch  irenn  er  l  ömiecher  Bärger 
sei,  ein  griechisches  Testament  maclien  nnd  anch  Feregrinen  darin  zu 
Erben  seiner  Würde  u.  e.  w.  einsetzen  dUifo. 

36.  Ad.Harnack,  Daa  Edikt  des  Anton  inos  Pias.  Leipz.  1895. 
(— Teile  nndUniersncb.bng'.Tonv.  Gebhardt  QndEamtokXnil— 61.) 

Daa  Edikt,  worin  Autoninns  Pias  (nicht  Uanau  Anrallni)  die 
Bitte  des  xonii  'A«(a{  nm  Ebuohrelten  gegen  die  dotpun  der  Cbriaten 
In  abkOhlendem,  cbrlstenfrenndliehcin  Sinne  b«antwartet,  erkl&rt  HunMk 
cnlg^eo  der  landllnfigen  Uetnnng  für  echt.  Ton  den  drei  in  betraebt 
kommenden  Übtrlieferongen  des  Textes  Ist  die  lat  bei  BnOuns  Htet. 
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ecel.  IV  13  rine  Übenetiaiit:  (aadi  EhuabliB);  Mf  EnEebins  gebt  die 
grieeh.  des  Jiutlniu-Eod.  Pari«.  Or,  4S0  snrfick,  doch  ist  sie  voa  einem 
Ciiriiten  iaterpoliirt.  Einige  iDterpolatlaneD  hatte  aber  aaeb  Beben  der 
^iecb.  Text,  der  dem  Boa.  (Hist.  ecsL  IT  13)  vorlag.  Der  nraprUiig- 
Jiishe  Text  des  Beakripts  war  nahrBcheinlleb  lat«fnisoh.  (Aber  eine 
Blil^recbte  vCrtlicIie  BBckDberaetsDng  der  Hanisckiahen  Kekoif 
-Btniktion  schciat  dem  Bef.  «dnvfeiig.) 

äl.  Tb.  Mommeen,  QoTdiMuDekrelToii  Scaptopar«ne.  Bav.-Z. 

XU,  244-267. 

Der  grCDte  Teü  der  Imchrlft  iteUt  eine  Kopie  einer  Kriedi.  Eln- 
fibe  der  Scaptopareuer  (Tbradar)  an  den  Kaiser  Gordian  dar. 
Tcrsn  gebt  eine  BeglBObigiiBg  in  tat.  Spracbe  mit  Detam,  den  ScbleQ 
bildet  der  Italserildie  Bescheid  ebeefalU  in  Int.  Spraebe,  der  die  JIIU' 
oleller  an  den  Btattballer  verweist  nnd  Ecliließt;  liesoriiiai.  llccosnovi. 
'SgniL  Ana  der  Inachr.  lüSt  Uommscn  auf  die  Form  und  die  Fublika- 
tlon  der  kaiserlicheo  Beskripte.  deri^e  wir  ju  im  Ciirp.  iaris  viele  an- 
^efGbrt  finden,  ein  neeea  Liebt  fallen.  In  der  Kegel  warde,  nenn  der 
Kaiser  die  Antwort  nicht  gelbst  echrieb,  dii^selbe  ibm  znr  Unterschrift 
Torgelegt  (resoripsi,  scrlpsi).  Dann  wnrde  in  der  Kanzlei  eine  Abachrift 
gemocht  (dleae  nntenebrieb  der  Kaiser  mit  recognevl,  s.  UommNn, 
8tT^Z.  XTI 197),  bei  UwgliialuitwortNi  natttrlldi  auch  eine  AbcohrUt 
von  der  ESngabs  selbaL  Das  dns  Exemplar  «orde  Im  kaiserlichen 
.  ArcUr  aufbewahrt,  das  andere,  mit  recognoTl  veraebene  war  für  die 
KeDotnisnabme  dnrch  den  Adressaten  btsUmuii.  Die  Bekauntzabe  an  den 
AdreBSsten  erfolgte  eutwcdcr  dm  der  — 

ongetBhrsettTnJaaader Hadrian  bis  K  —  1    cl  I     i  bition, 

wie  im  Falle  der  Scaptoparener.  Die  l'etertcn  erbielten  In  diesen  Fällen 
gar  keine  Ausferlignngt  das  ZA'eita  Kxemplar  ging  vielmehr  an  den 
Stadtpräfüktec,  der  es  dem  Fublikam  allgomein  zogUngUcb  machte  {wo- 
durch die  Eeskripte  erst  die  Bedeutnng  von  Edikten,  leglB 
vicem,  erlilelten)  and  in  die  librl  libellocnm  rcectiptomin  ademlno 
ooatro  propodtomia  Sorna«  einrsüite  (AktoiUnde,  ans  denen  jedenfolU 
»neli  die  Joilsten  vomehnlleli  Ihn  Kenntnis  der  Beskripte  tebOpften). 
(Ooch  vsr  die  Ansstellong  nicht  blaß  in  Rom  mBglleh:  «potiKti)  i« 
'AXiEavSpiia  in  einem  Papyrus.  Mommsen,  S.-Z.  XTI  196.)  Hlerani 
konnten  eicb  die  Iiitercsaciitim  eine  AbscbrifL  ncbniea  nnd  diese  dnrch 
irgendwelche  Urkandaz engen  beglanbi;en  lassen  (dcscriptnm  et  recognl- 
tarn,  Signa).  Anf  diese  Bekanntgabe  durch  Proposiüon  bedeht  rieh 
das  hlnflge  .propoiilam'  vor  dem  Datum  in  Beakriplen  des  Oed.  Inst 
Hnr  das  promtügierte  Beskript  würde  danach  mm  Rechtsmaterial  gt- 
hSren.  Bs  sieh  davon  nnter  Trajao  eist  bescheidene  Anfinge  lelgen, 
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giinbt  U.  M  ancb  die  Stelle  Tita  Uaeilnl  13, 1  erklSrea  tn  kEnneD 
„cam  Traianiu  annqnam  libdlb  reBpoaderit".  (Vgl.  Kipp,  B«cbta- 
qaetlen,  8.  39.)  Hit  Konstoattn  vencliwindet  das  lutisediclie  Beskiipt 
ans  den  Beclitaqaellen,  Tsrniutlicli  worden  alao  die  Heskripto  jetzt  nicht 
mehr  üffentUch  proponiert,  sondeni  alg  Briefe  den  Adreasateu  znge- 
■tellt.  —  Ein  Bedenken  gegen  ielae  oeae  Anätalloiig  erhebt  M.  selbst: 
Weshalb  wurde  einem  jnrli tisch  wenig  beaageiiden  Beikript,  wie  du 
m  Scaptoparene  ist,  die  jariatbeh  m  bsdeutsame  Fom  der  ProposiUon 
gegeben?  U.  erledigt  leinen  ESnniaud  dareh  den  Hlawela,  daU  diese 
Form  such  genfthlt  wnrde.  um  die  Znatetlnog  den  kmserlicbea  Beamten 
zu  cr1eichtcri> ,  da  die  Adressaten  den  Entscheid  sich  gewissermaßen 
seibat  holen  mnliten.  Vieiieiclit  wnrde  dann  aber  umgekehrt  bei  wich- 
tigen Entscheidangeu  diese  Form  auch  amgangen,  falls  der  Adressat 
in  der  naobsten  Stadt  wO,  so  daO  m  Ttel/Eieh  dem  Zufall  aberloBieo 
geblieben  vrlre,  was  gerade  legis  vlcem  haben  sollte. 
Über  die  Inscbrift  selbit  tot  sn  varglelchen 
37a.  Karlowa,  Znr  Jnsdulft  von  8k.,  N.  Helddb.  Jahrb.  n 
(189S)  S.  141—116. 

Dem  Itallenlsohen  Pnbllkiim  legt  die  Ergebnisse  vor: 
37b.  Boialoja,  Uiscellanw  epigrafies,  BolL  T  33—31. 
88.  Edlatan  Dtocletianl  et  collegaram  de  pretils  rernm 
venallnm  a.  p.  Chr.  301.  0. 1.  L.  Vol.  III.  Snppl.  (1893).  1909  sa. 
1936  SS. 

39.  H.  Biümner,  Der  MaximalMrif  des  niolilctian  vom  J,  301. 
Prenß.  Jahrb.  1893.  8.  453-480. 

40.  Der  Mailmaltarif  des  Diokletian,  hrsg.  von  Tb.  Uomm- 
sen.  erUntert  von  H.  BlSmnor.  Bert.  1893.  XIII,  306  B.  gr.  4. 

Znr  Hebmig  der  Teoemng  In  allen  LebensbadDtfalssen  eriieß 
Diokletian  im  J.  301  gcmeiDschartllch  mit  seinen  MitregSBten  ein 
Edietnm  ad  provincialeg,  worin  (Ur  wohl  alle  Vatorprodokte  und  Sneog- 
nisse  der  luduHirie,  Gonie  für  Lühna  n.  s.  W,  ein  Uaztmnni  tolgesetst 
worde,  weldics  der  l^rcij  nicbt  Überschreiten  durfte:  gnla  contr» 
forinam  statati  hnins  conixos  fnerit  aadeoUa,  capital!  petienlo  nbiti- 
getnr".  Statt  die  Kot  au  lindem,  wurde  sia  durch  das  Edikt,  das 
fUnlgeni  nur  im  Osten  des  Bdeba  energiBch  In  Kraft  geeetzt  worden 
an  sein  icheist  (BlSmner  8.  461;  vgl  B.  EBbner,  Wochsnsehr.  f. 
klasg.  Fhllol.  189S  8.  32S),  nur  noch  vergrBÜert. 

Seitdem  1817  und  1827  das  erste  grSUere  BmclistUck  pnbliziert 
vrar,  fitnden  sich  immer  mehr  Pragmente,  t«ila  vom  iat,  (Ur-)Teit.  teils 
von  grlech.  Übersetzungen.    Heraasgegebeu  ist  der  Tarif  als  Ganzes 


DigKizeD  by  Google 


mit  VarlantensnfBbe  voa  Mammsen  im  C.  I.  L.  (s.  o.)  sowie  vor  alleoi 
in  der  oben  aagefShiten  kritiichen  SeparaUnggabe.  Dam&li  (1893) 
«mo  SS  Wngaealb,  dunnter  10  Ut.  Torbanden,  die  von  9  lat.  oad 
IS  Krieali.  Exemplaren  haiTBIiren.  S^em  wnrda  ein  nesea  griedi. 
BtnchBtaek  im  BoU.  de  Corr.  Hell.  XTn  113  ff.  verOB^tUdit,  Trarttber 
handelt: 

40.  H.  BlÜmlier,  Die  trüzeniicbeu  Fragmente  des  Ed.  DIocI. 
Pliiiologns  LUI  (1894),  8.  334-343. 

Der  Text  der  Einldtnog,  der  deo  nttmlbidien  Scbwalet  der  Spntcba 
Mlgt  Irin  alle  bYlo«»  seit  Edde  des  3.  Jahrb.,  iBIlt  angefUir  drei 
QaartMitai.  Der  Tarif  aelliit  iit  In  AbubnlUe  nlt  beeondecsD  Übeiv 
•ohrtften  g^lledert,  welcbo  nlebt  immer  enohOpfend  aiod,  e.  B.  tuter 
ITEH  DE  VTNIS  kommt  .-luUer  diveraen  Weineerteu  auch  .aythj  Ita- 
Ucnm  S  (=  Bt'xiiiiiiin:)  tmaa  X  denarlli)  dnobiu*.  Bat  VarfdebiiiB 
UQt  einen  in[trt:-<,:iiitcn  Klnijlick  tbnn  in  die  BedBrftitiBe  der  damaligen 
Zelt  nad  in  das  WerlverliUltiiis  der  lettcbfedenen  QebrandisKe^natfiDde. 
BlSiDDerB  Äafsatz  in  den  PreoB.  JahrbScbera  (t.  o.)  Ut  mehr  popalUr 
gebalteu  und  deshalb  geeignet,  anch  in  weiteren  Kreisen  fllr  das  Geutz 
Interesse  za  wecken.  Streng  wlsienscbiirtllcli  und  crscbOpfend  sind  da- 
gegen seine  .erklärenden  Anmerknngeu'  za  Hommsene  Separatansgaba 
OncL  Begiiler  156  8,  gi:  i). 

41.  Q.  Gatti  and  Chr.  Hucisen,  Frnmmenti  eplgrapblci  d[ 
Edlltl  pn&ttigl  dal  secolo  IT.  Call,  della  commlssione  oreb.  camn- 
nale  di  Borna.  17  (1891),  8.  Ma-3S8. 

TerBflbntUdlit  werden  IB  (m  TerteUedenen  Zdten  gefandene) 
BnefaitBeke  von  Tafeto ,  welche  deh  all  elu  Edikt  dea  StadtprSftkten 
Tarraena  Basmrs  darstellen:  darin  werden  eine  Menge  Namen  anTge- 
Eihlt,  deren  TriLger  irsendwie  daa  bis  dabin  gcDosscne  Frlrlleg  des 
fnmentnm  pubUenm  nnd  loens  apectacnUi  verscherzt  hatten. 

49.  Joh.  Schmidt,  Zn  dem  Edikt  des  Ulpins  Mariecianns  Gbet 
die  Sportein  (Epb.  eplgr.  V  630  f.)  glaabt,  dnC  Z.  41  (Stein  8IN> 
OÜLI IDUI)  za  lesen  ist  dngnll  toml  (=  tami,  was  hier  =  plognlae 
jsn  Torstdieu  sei).  Z.  U  ff.  Ist  et,  Intnt  dedninm  (lapidem)  m  lesen 
Inlra  ptimnm,  was  Dsstana  Eintichtnahme  des  Steina  beslBtigt 

43.  Oh.  Diehl,  Seaerit  dea  cmperenrs  Justin  et  Jnelinien  cn  data 
da  1«  Jaln  637.  Bull,  de  corr.  Hell.  X.VII  (IS93),  p.  601-äSO. 

O.  Ooniiu  fand  Sept.  1889  in  Famphyllen  eine  Intchrifl,  «elebe 
den  lat  nnd  griech.  Text  etnea  Beikriptca  enthUt.  Den  fehlenden 
Astsag  eriSiiEt  D.  nach  der  Babanlptio  (Havoitio  v.  o.  conanle): 
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Impp.  lastinni  et  losUaiantia  A.  A.  ArelNlM  pr.  pr.  Or.  Die 
KtSaet  Ilgen  dem  OratorlDn  Binotl  ApoitolilbliBDnliSotnits  za  gagan 
die  ÜtMi^rtlffe,  welebe  lioh  du  in  der  NUe  garnlEoniereiide  (odar 
dsrohslehende)  HllilSr  gegen  die  Paebtir  der  UrehllBhen  BomRiien  e> 
luibte,  und  welaen  den  Bector  provinciae  xar  ÜDtenDehaiig  der  Sutis 
end  entsprechender  Strenge  an. 

*44.    Otto  Qnenther,  Epiatnlae  imperetornm  pontlficnm  aliomnt 

Inda  ab  a.  CCCLXVII  us(|ue  ad  a.  DLin  datae.  (CoUecllo  ÄveUaea.) 

Corp.  BCript.  eccl.  lat.    vol.  XXXV.    1'.  I.  Viiidob.  1895,  XCIIII. 

493  S.  8. 

Da  das  Werk  (vgl.  im  Avcl.iv  f.  l^i.  I.m.  i>;  G19) 

neben  Tbeologiachem  (speziell  Kircliengescüiclitliclitiia)  aacb  Jurktiscbes 
enthalt,  so  Iit  es  hier  wenigileos  ea  erwSbnen.  Wenn  auch  nahezu 
alle  Briefs  lehoa  in  früheren  Papatbriebammlnngen  itehen,  so  wird  doch 
die  CoIlecUo  votlitSndlg  meret  in  der  neuen  Anigabe  erBobeinen. 

c.  Priratnrknnden. 

45.  0-  Gradenwitz,  TextkrldBchei.  Sav.-Z.  Rom.  Abt.  XIT 
(1893),  8.  115—134. 

DaO  die  zwei  (grOBereD)  am  SO.  Sept.  1888  ta  Pompeji  gefim- 
denoi  'Wadutahln  (Bmni  *  I  391  ff.)  thataBeblleli  Urkunden  Uber  eine 
Uandpatlo  fldadoe  caoM  (Terpnndnog)  sind  (t^.  liierza  anch 

46.  Gradenwlt;;.  GrQnlints  2.  XVin,  337-353, 

wo  onf  das  Oewlcbt  von  ob  acstertlos  1450  anfmcrksam  gemacht 
wird),  wird  ecgeu  Knrlona.  Efchsgescfa.  11  573  A.  3  erwiesen;  es  ist 
auch  die  allgemeine  Anuahme,  wie  sie  nach  Gr.  anOer  Eck,  Sa?.-Z. 
B.  IX  60  ff.,  Selaloja,  Bali.  I  333,  Pernioe,  Hoitsendorfls  En^- 
Uo^ldle  «.  A.  a  158  A.  3,  Glrard,  l^tea  du  droit  Bomain  p.  704, 
anoh  nenenUnga  Derobarg,  Pandekten'  I  644  A.  9,  Uommsen,  bei 
Bmna  a.  0.,  Ulttele,  Symboiae  Frageasea  1893  S.  127  vertreten. 

Za  der  einen  Taft],  welche  die  Abmachung  über  den  Verhanf  der 
Pfandol^ekte  entbUt,  macht  Milteig  a.  a.  O.  S.  128  dea  Vorschlag, 
ni  yenneben,  ob  daa  Bmclutfick,  welches  die  Bacbetaben  NSAPEBSG 
mtbBlt,  nicht  za  Zelle  13  gestellt  werden  konnte,  anfigelStt  In  me]Di» 
pene[ribeiBtnr. 

47.  Y.  Scialoja.  Cape  del  teatamento  di  Manio  Hegonlo  Xieone. 
BdII.  vn  273-274 

lirackt  den  Teil  des  Teslunienl.s  eines  der  Houoralioren  von  Petella  ab, 
der  IÖU'2  als  Inscimft  doä  Piedesttiis  «inw  StalDc  gtdindeu  wnrde,  dio 
jenem  znr  ErfQllnng  einer  TeatamentabedicgaDg  ob  merita  eios  gesetzt 
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Würde,  FoksimilfcrC  ooi  erklärt  iat  sie  nach  Sc.  von  Baraabei  und 
Taglieri  in  den  Not.  degli  scavi  1894  Jan.  Das  Twtoment  wurde 
nnter  Fiat  Terfaßt  Andere  Tula  Tom  glelDhen  Tea  tarn  alt  tioi  bereits 
beksnnt. 

tS.  In  griechischer  Sprache  geeobilebeD,  aber  offanhar  eine  gani 
trBmiehe  ObenstzDug'  dea  rSmltchen  Origlnalg,  iit  daa  intemsanta, 
nmfangreicbe  Teslament  dea  Longiaaa  Castor  vom  J.  U9  d. 
Chr.,  welches  Uoninisen  in  den  äitzDogsber.  der  Berl.  Aknd.  1891 
DI  47 — 59  hcranBgab.  Vgl.  darüber  auch  „Ägyptische  Urkaadaa  ans 
den Kgl. Mnseen  zn  Berlin-  Ho.  326;  V.  Scialoja,  Bnll.  V!I  1-25; 
P.  Coliinot,  New.  rev.  iVIII  573-582;  B..  Dareatc.  Jouin.  dei 
sav.  Jan.  1895;  Karlowa,  Nene  Heidelb.  Jahrbb.  IV  lltft  2;  .To^. 
Willems,  EeT.  de  rinatr.  pnbl.  ea  Bel^Iqne  XSXVII[  (1693)  ü.  393 
—813;  Moramaen.  Sav.-Z.  XVI  198-  302  (Dena  Herausgabe). 

49.  Der  Stein  des  Ä.  Furios  Rnfus  (Brnna  I^  No.  130)  war 
naeh  J.  C.  Naber  (a.  n.  131')  Hnem.  X51I  252  f.  (in  snbsignatij 
praediia  sol<iil)  die  anf  dem  QrnDdalUcb  aelbat  aargsstellle  HypothelieB- 
nr):  linde, 

Uuter  dem  Titel  „Ägyptische  Urkaaden  ans  cien  k.  Mnacen  zu 
Berlin*  n^erdea  seit  1S93  ägypilecha  Papyroabandachriftan  aatograplUacl) 
ediert  (U.  Wilcken,  Fr.  Krebs,  P,  Viereck),  nnd  Evrar  sind  nahein 
nrel  BBnde  an  e.  400  N.  abgauhloMeiL  Sie  enthalten  zwsr  nur 
grlechischa  ürlnmdaB;  aher  die  jnriaUachea  unter  SiBcn  (FrmeOakten, 
Yatrtig*)  n.  a.)  dnd  noch  für  die  rOm.  BechtalltteratDr  von  BedenUmg. 
Über  ale  bricht 

50.  Xj.  Mittels,  Znr  Berliner  FapymapnblikatloD.  Eennei 
XXX  (IS9G)  a  Se4-6T6,  sonle 

51.  B.  Dareate,  Jonn.  dea  aar.,  Jan.  1895. 

Aach  die  Wiener  Fapyrniaammlnng  dea  Erzheizoga  Sidner, 
ana  der  n.  a.  dag  Fragment  Bber  die  Formula  Fablaaa  Btammt,  (rird 
gegenwärtig  verBffentlicbt. 

Einen  einKcinen  Papyrus  „CatConi"  (am  Fi^ymii Ijtjtu  li'i.i.d 
Recht  der  Kind«-  ans  einer  Soldatcurfie,  veiüitöi.üiclit  in  .Vn^^liUiß  :in 
die  RiT.  Eglziana  VI  (Aleiandria  1&9-1)  pg.  i2.  Vittorio 

Scialoia,  Snll,  VIII  155- 1G8,  und  Tilgt  daran  gelebi  to  Auifilbrnngea 
Ober  die  Soldatenehe. 

III.  Die  einzelnen  klassischeu  Juristen, 
a.    Erschelnnngen,  welcbe  mehrere  Jnrisran  betreffen. 

53.  Tb.  Kipp,  Anzeige  von  Lenets  Faliagenesia  inrls  dvilia- 
VleTteljahraachr.  XXXIII  481-580. 
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Lcnel  hat  In  sdner  PalingenedA  (S  Bde,  18S9,  tH  K.)  nicht 
nar  die  Sdiriften  der  eintelaen  Jnriiten,  «iweft  dtea  nach  Ihren  (be- 
sonders in  den  Sigatoi  erhaltenen)  FragmeDtes  ml^oh  ist,  m  rÄonr 
■tnderen  venncht,  sondern  uch  die  Stellen  nuammengetragen,  sb 
irdchen  sie  (indirekt)  cltleit  werden.  Elpp  macht  Eunidut  dnigs 
VerbeesemngsrorscIilaKe  sowie  Nschti^ge  von  elnl^n  BberaefaeDen  in- 
direkten CitatcD.  Streng  metliadiscb  heBpricht  er  sodann  die  Orand- 
ESIze,  nacb  welchen  bei  den  jflogeren  Juristen  Indirekte  CIt&te  all 
eolobe  za  ei'kflnnon  sind,  erinnert  nber  vorher  darnn.  daO  alles,  was 
ninn  nis  f'ilnt  erweisen  kann,  doch  Infolge  des  tralatiiUcben  Cbaraklera 
dci'  jLiiaiistlicn  Schriften  nur  oin  BrnclitoU  ist  von  dem,  was  tbat- 
eadilicii  auf  altere  Meister  znrOcElgebt.  Qelegentlicb  (bes.  S.  53G  f.) 
fQhi't  er  anch  bezagllohe  An&Cellnngen  von  A.  Pernice  (ülpian  als 
Schriftsteller,  Sltzongsber.  der  Berl.  Atud.  IBSü,  B.  MB.)  anf  ihr 
berechtigtes  Haß  inrack. 

S4.  MoritK  Voigt,  BSmisdieBechlsgeBchichte.  I,  LelpdglBSl 
Anf  8.  S32-35T  ist  ein  ÜberbllidE  segeben  Sber  dte  ProdokUon 
der  töm.  Jntiaten  Im  letzten  Jahrhundert  der  Bepnbllk.  IMo  Ueten 
von  Ihnen  („alle  vormnclanlBchen*)  berolgen  nsch  Voigts  ADnahme 
(vgl.  Voigt,  Älina-  nod  Sabinnasj-stem)  die  Dispowtion  (.das  System') 
von  des  Älina  Tripertita  (znerst  XU  tah.,  dann  Interprelstlo,  dann 
Actioocs).  Dies  lEt  nllcrdings  hSchst  wahracholnllch;  aber  die  Beweise, 
die  V.  S.  S34  A.  S  aoi  9  snlbbii.,  sind  keine  zwingenden,  s.  B.-- 
Pomp.  ench.  1,  2,  3,  88  eintdem  (Aelü)  tres  alU  (anBer  den  triperUU) 
lihri  reTenntdr,  qaoB  tarnen  qddain  negsmt  elasdem  esse:  hos  ■eetstos 
ad  allqnid  est  Dato.  DMnde  Harens  Ca(o  priooapa  Pandae  ßiinillae, 
cnins  et  libri  extant:  sed  plnrlml  fllil  eins  . . .  mnO  henni,  „Insbesondere 
bezltglicb  der  Catonen".  .den  Anscblnlj  an  Älins*  bezcogen.  Ebenso 
wenig  eigiebt  sieb  jus  Cic,  Dg  oi-,  I.  IGS  f,  _  Eine  nuae  Balm  eriilVnel 
Q.  Mnclm  Scaovoia  puiit.:  dis  er3(o  doktnuclle  System,  dem  siiillere 
Juristen  fuleten.  Die  DispoBillon  seiner  libri  iuris  civilis,  die  V.  ans 
Pomp,  nd  Muc.  S.  243  A.  37  mutmallt,  und  die  Im  wesentlichen  den 
Bnbriken  in  Lenels  Falitigcnesie  entspricht,  soll  Im  Grunde  das  Fnch- 
werk  der  XII  Ub.  dantellen.  vias  müglicii,  nber  kaum  erweisbar  ist. 
—  Jetzt  gewann  noch  V.  die  griechische  Philosophie  nnd  besonders  dls 
Btoa  ElnflnD  anf  das  jnristiiehn  Denicen:  er  glaubt,  die  stoische  EJ,i] 
nnd  tujp^ij  habe  einen  Hiederschlag  hinterlassen  In  materia  nnd  forma 
bei  der  sog.  Spezifikation  (s.  3.  sl  meis  nris  vinnin  feccris,  tnam 
vinum  erii^itnr);  vor  ollem  gehe  der  Oedankc  des  ins  nataralc  (ins 
gentinin.  aequura  et  bonnm)  in  sslncni  Ougeiisiit?.  ^egcu  ins  civiie  auf 
solche  EliiflUiae  zurttok.  --  Besondera  in  Disscrlationen  des  IH.  imi  IT- 
Jahrb.  waren  die 'AnslBhningen  fiber  den  EinUnU  der  Stoilcer  ging 
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und  gäbe,  Vieltelcbt  baben  aber  doch  Stoiker  und  Juieten  ans  einer 
gemcirfomeD  Quelle,  der  ratio  bnmaDa,  gsscbCpft,  wie  nun  wohl  aneb 
tnci^iifiis  amiiiniiit.  —  Dnroh  doD  genialen  Scbüler  dei  Macini,  Servliu 
Snlpkius,  unrJ»  es  nach  T,  flblloh,  dem  prStcrischea  Edikt  das  Faeh' 
werk      ^ntucbiaeii,  in  welches  der  Lehrstoff  elngefa^rt  wnrde. 

55.  F.  F.  Glrard  giebt  In  Nonvelle  revne  XY  27S—2S1  EOnn 
Londalenten  eine  aUt^ineiae  Übersicht  d^  InhalU  von  Kalb,  Roms 
Jnriaten,  mit  einigen  gnteo  Eandbemerkangen. 

56.  Nach  A.  Sehneider,  VlertaljahrsKhr.  XXXT  503,  sprach 
Bich  Ferrjci  In  Bendieonti  5XII  anch  Uber  Tenchledene  Juristen 
ans  (die  Abh.  von  Ferrlnl  willst  war  Ref.  nicht  zngangUrli):  Uber 
Fablng  Meia,  dessen  Werke  (veranllloh  Eonunentar  ad  El.)  iincii 
Ferrini  jedenfalla  ülpian  nor  indirekt,  dnreh  Vermittelnng  von  Pomp. 
Ed.,  kannlp,  qnd  den  man  mit  Unrecht  schon  fEr  einen  Sektierer  (Prok.) 
häln  iihfi-  l'l.mtins,  der  sieb  nicbt  an  denselben  Plan  wie  später  das 
Jali.inhdii'  ild.  gilialten  habe,  wie  linJorff  sagt:  Uber  Q.  Äelina 
Tnbero,  Cäsara  Zeil^nosaen;  ein  Exzerpt  von  ihm  kommentierte 

Libri  ad  FUntinm  a.  n.  bei  Panlas. 
IdbrI  ad  Uloidnm  s.  tt.  bd  Joliaant. 

b.  Älfcnns. 

57.  C.  Ferrini,  Bicerdie  eriticbe  ed  eMgeticbe.  BtOl.  IT  1—16. 
Gegen  Kariowa,  £.  R.-GeBeli.  I  4SS  &.  8  n.  a.  wirä  nftchge- 

wissen,  daQ  die  AKenfsDhen  Dieeatenftagmente,  welche  sich  ta  der 
Übenehrift  als  „«  Fulo  «pitomata"  danteilen,  nnd  die  pnra  ab 

AlfenlEcb  bezeichneten  nicht  anf  eine  und  dieselbe  Bearbeltnng  (dnrcli 
Paulos)  Enrfickgobon  kännon.  Doch  können  die  letzteren  aoch  nicht 
direkt  von  Alfenna  blanimeii ,  v.ie  sclioii  Lenel  (gegen  die  veibrejletprp 
Ansicljt)  diirleRte,  TiRluiehr  bat  ein  AnoHyniaa  (üwi^chen  Hadrian  uni 
öepIimiDS  Sev.)  nach  der  Ordilous  des  Edikt'  die  Teile  des  eriginalen 
Werks  nnigestellt.  Dieser  Anonymus  Hnderte  den  Text  selbst  niclit 
n-esenttich.  Panloa  nmgekchrt  Änderte  mehr  nnd  bearbeitete  des  Text 
nen,  belieD  dagegen  die  nreprUngllctie  Ordnung.  [Ebenso  Ferrln)  in  den 
Bändle.  XxrV  561  Ä.  s.  o.  Ko.  35.]  Diesen  Gegensatz  —  dort  dia 
Worte  des  Alfenna,  Uer  oft  die  des  Panlus  —  beweist  F.  mit  inte^ 
esMuiteii  ipmcbllehen  BaobSiClitnDgen. 

Alf  «am  hat  In  seinen  „DlKeaten"  banptsticbUoh  Gntaehten  aefnes 
Lehren  Serrina  Snl^dn«  anammenseatellt.  Bef.  hatte  in  Borns  Jnr. 
ans  dlesm  Thatsache  die  Arch^man  des  Alf.  erkUtrt.  Ferrini  idgt, 
daß  Bcf-  dabd  die  Daheliegende  YcrgleichaDg  mit  den  (meist  indirekten) 

Jtlualnnolit  tnr  AlMrliuniwUSUUKlian.  LXZZIX.  Dl  (UM.  U)  IS 
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CiUteu  TOn  Berrini  selbst  aDterlasrnn  bot  (wla  nui  eben  nuf  markicitcm 
Wegr  oft  die  Karte  Tenaddtbalgt).  Er  Ahrt  direkte  Berülirangspanlcte 
<!er  Sprache  da  Älfenus  mit  der  dee  Servina  an  (i.  B.  uslo,  Bon»  Jor. 
S.  Jü.  >~trv.  hd  U«ll.  IV  I.SO).  Dn)B.E11blera(Berl.Fhil.WoebenM!far. 
1801  8y}.  f>G:i)  y.velM  vüUIr  xa  beben,  glebt  F.  mietet  eEne  Selbe 
Inlialiiioliec  i'arulleleu. 


se.  M.  Wlassak.  SubeiclTO.  Wien  18D2.  32  S.  =  GrünhQla 
ZsIlBcbr.  XIX  715  ff.  [Vgl  nncb  WloBuk.  Bilm.  Frazeßgeseti»  II 
(1891].  S.  4ff.1 

Ana  OeU.  XVf  S.  I  batte  man  ble  Jet»  bloß  die  BxtoMuz  voa 

Scliriften  De  ofBcio  indicls  ei'äClilosBeu,    W.  delit  nnn  bus  den  End- 

wortci.  ai'ä  ütl)  ,  er  h.iUii  aidi  iih^v  »o/m;  liifh'eriillidit  e\  ipsa  lege 

ans  ia     de  diu 

phvatia  (diiB  Bestttz  atamnitä  WDbl  ana  dem  J.  IT  v.  Cür.  nach  W.. 
Sav.-Z.  IX  ^S4)  verfnUt  hüben.  Ton  dem  Kummüiibii'  dea  »abtnos 
mesen  einrolne  libri  den  aondemicl  De  oficio  mitiCLS  gehabt  haben. 
DieaeB  Werk  des  Sab.  fehlt,  wie  W.  bemerkt,  in  den  BecbtageBchichtea 
nnd  In  der  rOm.  Litt.  -  Qeaeb.  von  Taulfel-Sohiirabe.  (jeh.  Merkel. 
äOtt.  gel.  Anzeigen  1893  B.  S66  ist  mit  Wlaatake  SebtoO  nicht  ksde 
einversianden.) 

Bei  Ulp.  ad.  Seh.  hatte  Lenel  (Palingeneda)  aoicbe  Abaiiczc.  die 
tllp.  anacueinena  dirvkt  ans  Sab.  beiDbergenooimen  iiaL  (um  aie  xa 
kommeQUeren  I .  m  prakMecher  Welse  mit  ADfBbrnngszeiciien  versehen. 
Kipp  (8.  0.  Nr.  äSlbriuEt  eine  Reihe  weiterer  SleUen  dieser  Art,  SchlieD- 
lidi  HTilerKieht  er  IS.  rA'i  tt.)  LeiiHn  li^koiMniktioE!  S;;iMiiiissj^leraa 


cm  Ztunid  dia  um  ^ei'tjäuii  aea  gauzen  L]|)iuni£chen  Weika  erhulten  lat. 
:>:i.  Ottf>  i.GiieL.  lias  tjabinnaavstem.    Ans  der  Feataclirlft  der 
rechts-  nnd  etaata»-.  l  aknitllt  zn  lüunilbnrg  r.am  DokiorjubiUnin  yca 
E.  V.  Jhering.  StraGbnrg  1899.  TrObner.  IM  a 

Tod  Sab.  [diu  40  n.  Chr.)  bedteen  vir  In  direktem  WertUat 
unter  seinem  Nauen  unr  B  Fragmente  (Lenel.  Pal.  II  1S7  ff.);  aber 
gegen  330  mal  werden  AnuprOohe  von  Ibm  indirekt  angeI9brt  nnd  Iw 
rBhrt,  nnd  die  Jarialen  Pomponins,  ülpiannB,  Panlns  haben  Uomuiailare 
iu  seiuen  libil  IhtIb  civilis  gescbrieben,  In  welchen  die  Worte  des  Sab. 
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■nl  Koten  dun,  bowIb  Belbstflndige  £xknree  einem  ciuheltliclion  Texte 
Tuvbdtet  lind.  Aus  diesen  „Ubrl  ad  Sablnnm-  haben  wir  iu  den 
Digesten  w  liele  BmohitDcke,  dkQ  ilcli  darans  die  DlBposlIion  (dss 
„EtjvteB')  des  eq  granie  llegendea  Sablaiuiferla  selfaat  wenigatetu  in 
«UgADdiMB  Üniiiteti  hentollen  laßt  An  diese  Änfgabo  haben  eich  deuu 
inch  scboD  fiDher  Qelelirte  gemaeht,  zaietzt  Leist,  Voigt.  Karlowa. 
Krater,  nnd  L.  selblt  batte  Pal.  n  12ÖS  bemts  eine  lliibiikniüliei- 
ucbt  der  Sabtnnswerbe  angestellt  !□  ävr  vuiiicj^i^uileii  Abb.iiidliiu;{ 
giebt  er  etn  (im  eioielaen  etwas  modifiziertes)  Syaiem  di^s  Sab.  uiit 
uuflUirliclier  Begründniig.  Diu  ToraabiDiiiDisdien  Civilrecbtssyatcnic  Iist 
L.  dabei,  um  anf  Teaterem  Bodea  zn  bleiben,  beiseite  gelassen,  obwohl 
&>b.  elcb  einigermaßen  na  die  alteren  Synleino  angeachlosBen  habeit 
mig.  Ebenso  IBllt  er  beiseite  (im  Gegensatz  en  Voigt,  AUtu-  aad 
audnutjatem,  Abh.  d.  pMl.-hist.  EL  d.  sftcbs.  Ges.  d.  Wim.  VII 1879) 
Jsllans  libri  ad  Urseinm  Feroaem  und  ad  Hloldun),  sowie  JaioUns 
Beubeltnng  tod  Labeos  postertora,  da  von  diesen  ein  AnschlnG  an  die 
Disposition  des  Sab.  nicht  kon^lntlcrt  werden  kann.  Dne  Rabmn^werk 
ZMlicl  in  4  leitht  eikciinkiru  IlaiiiitH-ik :  EtIj-.  rcrauiieii-.  Obliealinneii-, 
SacLenrecLt,  Hcliivlenir  ist  uLet  die  genaue  Ah Rreiizuii k  clieaer  M:is.ieii 
Düd  Tor  ailow  ibre  Bmzelelioiiernug,  Mit  Retlic  mnnert  L.  unmei- 
wieder  daran,  daß  der  Boden  ecliwankend  lat.  Schwer  zu  entscheiden 
ut  zQweilen,  ob  ein  Gegeastand  bereits  bei  Sab.  behandelt  war,  oder 
ab  lediglicii  em  lüiknrs  der  Kommentatoren  vorliegt.  I!eIs|>ie1sweiso 
UeiL.  aDfBmUo  vendltio  (tit.  VI)  eofort  (wie  echon  Pal.)  aU  tit,  VII 
Souctu  folgen.  SaiwiKbea  aber  Snden  Aeb  bei  den  drei  Kommenta- 
toitn  einzelne  Stellen,  die  vom  Commodatnm  lisudeln.  L.  faCC  sie  ala 
AbsdiwetfongeD  vom  S^nf.  Man  kann  sie  aber,  uic  Ki]ip  (S.  ,i51) 
darlegte,  auch  als  einen  selbst  Und  igen  Abst^hiütt  den  S:iliiiiii=sysipra8 
aufstellen.  Mit  großem  Sciiarfsinn  weii;  1,,  I'aitii-n  i;ri!M/:!ilirii,L;e]i, 
die  anscheinend  von  Dingen  handeln,  welche  gar  indit  in  [i<:ii  Zusitnuiien- 
liaiig  passen.  Z.  B.  die  AbBchnitte  der  Kommentare,  welche  (bei  111)1. 
la  B.44,  pKä.B.  11,  Pomp  £.  23)  eich  auf  das  OdiliziGClie  Edikt  nnd 
du  IitgU  von  mtimenta  und  ornamenta  beziehen,  erklftrt  er  als  Ab- 
scbwdlnngen  in  ebem  ^tel  De  litterarnm  obligatione,  der,  trie  ecboii 
andere  bemerkten,  TermutUcb  Irgendwo  behandelt  worden  sein  maD. 
Katflrlidi  bringt  L.  aath  gelegentlich  Berichtigungen  der  Beiheufolge 
etuelner  Fragmente  in  seiner  Fal.  Einige  Dnlzend  Absätze  nnd  Ab- 
riltKhen  KBist  er  neu  nacli  als  Worte  des  Sab.  selbst,  die  den  ihnen 
folgenden  £r5rleinui;en  xu  gmnde  gelegt  sind.  (Mit  eiuer  iiLtilicheii 
tJntemchiing  tiezilglich  der  Bfleber  des  Pomp,  ad  Sab.  coli  sicli  Scialoj» 
im  BnlL  II  lG9ff.  besohUtigt  haben.)  —  3.  Saclitrag. 
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Eine  bldwT  nntuktuinte Streitfrage  der eablniutii^r  nndFro. 
enlfaner  beiieglicb  ItstigiiniDiDnotam  hat  Blocoboiio.  InterprctazioBO. 
(>.  n.  No.  US)  nacbgeirleaan.  Slae  andere  Streitfrage  bat.  Eaftnog:  de* 
Kasdatm  b«qiricbt  er  In  BUd.  oritlef,  a.  n.  Ko.  66. 

d.  Gelaae. 

60.  J.M.  Stahl.  Rhein.  Mai.  XLVni  157  ff,,  nill  bd  Inv. 
Sat  8  1S4  Bt  1  I  ja  c 
Wenig  eliilenchteDd.  Danach  nUri:  »»iiilioli  Udsus  (iedenf^ills  tilics).  als 
ans  einer  plebejischen  aber  doch  violleicbt  Beuatoriacheu:)  iFsmilie 
staunieDd.  den  ultndligen  Fabiern  entgegengeaetEt.  die  eich  nicht 
BcbUmten,  bei  uca  apieleo  eipes  Prators  Celans  mltznwirkea.  Das  helle 
äie  Ferson  desjnristen.  eines  Frcnndee  nnd  llitverachnarotien  desNaro. 
Hiebt  eben  Im  Liebte  Krolier  Acbtnng  erscheinsn.  (Celu  bei  Im.  wobt 
ttberlianpt  Nem.  Jflor.) 

61.  0.  TerrlnJ,  Beodloontl  XXIV  £S3  ff.,  ipilobt  in  gewohnter 
Oedlegreubelt  Ober  die  Gntstehangsieit  der  Dleeatomm  Ubri  des  Cekm. 
Das  Werk  ist  Tor  der  Jalianlscbea  Ediktsredaktlon  geSEbrleben.  Der 
Jnngste  citierte  Jarist  ist  Neratins;  ea  fehlt  Brwähnnug  dea  8. 0.  Ter- 
tnllinDnm.  sowie  dea  loventiitniini  v.  J.  129;  C.  erwalint  ein  9peziat- 
edibt  das  Osina  Casaina  D.  4,  6,  26,  T;  or  war  anscheinend  sogar  129 
Bchoii  tot.  da  Pomp,  in  den  wohl  vor  129  geacbrlebenen  libri  ad  Sab. 
von  ihm  sagt  aicbat  n.  IL.  —  Ware  der  letztere  Grnnd  aUchhaltIg,  dann 
wBre  die  genBhnlicbo,  anf  D.  5.  3,  20,  6  gegründete  Annahme  falaeh, 
nach  der  G.  der  Tater  des  S.  C.  Inrentiauam  von  129  wftrs,  nnd  dam- 
DMb  Wäre  er  anob  nieht  129  Com.  gevresen  (vgL  oben  No.  SS).  Daelt 
erklärt  sich  dai  Imperf.  vlelltiebt  anob,  wenn  C.  damals  altenhalber  bloD 
etwa  den  Eatbeder  vetlatsen  hatte. 

62.  E&roa  de  la  Vlllefosae,  Inaci'iption  latlnd  troavfe  k 
Gonrhata  (Tnnlsie).  Compt«s  rendas  des  s^ancea  de  l'AoacL  dea 
inser.  et  belleB-letcreB,  1894,  S.  ^23— 233. 

Zu  der  Intereuanten  üuduUt  Im  0.  L  L.  ni  N.  SB64  (=  9960), 
welche  In  Dalmatlen  (wohüi  deahalb  Ter£  Javolens  Heimat  legen 
mScble)  gefnnden  wnrde,  nnd  die  Uber  Javolena  Kamen  und  Karriere 
belehrt,  kommt  jetzt  eine  nene  bob  Tanla.  Sie  lantet  mit  des  Verf.  Et- 
^numgen 
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Der  Anfang  bastimnit  nacb  dem  Yerr.  bIb  die  Zeit  der  InscliHfC 
das  J.  83  n.  Cbr.  Damals  war  alao  J.  nuh  der  InicbrUt  Legat  in 
Hnmiiien  (l^atni  An^iuti  lov  pmetore  legloalg  III  AngoiUe), 
iiiebt«ieDaIiasaert(s.a.)aBii^n,BB.  ZiriKhen 83 nnä 00, wo or null 
Btner  Uünser  ImoblUt  (p,  I.  L.  III  H.  1966)  legatns  connilnrii  In 
Qermudft  nperlor  war,  war  er  nach  d«  Yert  Vemnitnng  Koiunl.  In 
den  litften  Jahren  des  JaliihiuidertB  wird  er  dun  leg.  cons.  In  E^rlan 
und  Frokonml  in  Afrika  eowewn  «da. 

Bai  dieser  Gelegenheit  verweist  Terf,  auf  einen  Artikel  Aber  J.  von 
FallD  de  LeBsert,  Fastes  de  la  Nnniidie.  im  iiecneil  des  notices 
et  mimoires  de  la  eocikl&  arch^togiqiiu  da  Ouiislaiiliue  (ISBS,  XXV 
36—39),  der  alle  unf  J.  bezBgllc&eu  luEübriltcn  zusaimueiiB teilte.  Tgl. 

63.  J,  Tardit,  Une  noBTeUo  iLscrijjtion  rclutivc  an  jnrleconsnllo 
L.  luvuleima  Priscus,  Nonvelle  Eeviie  XVill  556  f.  —  ,La  Carriera  svoltsai 
tutia  eoito  i  regiii  di  Tito  o  dl  Domidano.  Pliuio  11  Giuvodo  lo  troTa 
Teccbio  e  dimatto  (?  Ref.)  fra  il  lOfi  e  U  107",  ea  scbließt  der  ital. 
Bericbwmaltcr  in  04.  Bull.  dtlF  I,t.  lü  dir.  E.  VIT  yoi. 


cDen  AoslObnuigen  doch  aneo  wlUkBiiicnen 


Bedefarm  ant  Eeolinnng  zn  aetain.  —  Dubb  I  i.  1.  aa  Rogatas  Qt  fideJu- 
bereu  noerarDeiiei  ist.  uai  mit  Bani  nna  ueaei  anou  it.  aneeuommcu. 
nna  recDi  bubecn  ist  der  Nachwoia.  aau  aer  ZwecK  loaer  aer  urauai 
der  ADdemn;  dia  BeUegong  eines  Sueltes  iwlsohen  ProonUanam  nod 
Sabin  lauem  seweten  )d  irgi.  Qal.  Insi.  S.  i6i  m»  Gal.  mu.  ii.  i.  i, 
no  hbcd  R,  nicht  recte  (Lenei).  eonaem  aase  senteaiia  aana  tteuignlor  «at 
Jnstinianiacb  ist]  tacsi.  der  Haftung  des  Mandatars,  die  Joatinina  in  der 
□iil<ii!ri:n,  Fraruliaiiiadieii  Aiifr^isänng  rezipierte.  Aua  Versebea  licütu 
die  KompilalorHu  die  Siihiuiaiiiscbo  Meinnng  doch  einmal  stoben,  bei 
Gai.  prov,  17,1,41  (polest  et  ab  nna  dumtaiat  pade).  Auch  die 
Worte  des  Faolns  ed.  17,  1,  3  nad  4  weisen  —  wie  B.  richtig  beuerkt  — 
nnEwudenüg  auf  DrspiaDgliGli  Bablnianiaohe  An^sning  hin.  und  erst  die 
nld-Sltie  In  17,  1,  6,  3  o.  5  fOliren  pIStsUdi  wieder  die  ProcaUaniscbe 
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ein,  eh^npo  ilic  Worte  ad  PI.  17.  1.45.  linran-iin?  opt  et  in  hoc  cam 
Tnandati  aclionem  compeUre.  Aber  die  nuj^jicMKei^  cj;iQ  taniaa  selbst 
nlä  Plaeiator  die  Sachen  mfhi-  zaBamnjeijpMPjmi  bis  vpiaciimoiEen  hat. 
zieht  B.  Dicht  in  Betracht,  und  üoch  liegt  niese  Jin^iiciikeu  nicht  allzu  fem. 
naehdem  Paal.  such  in  den  Sententiae.  uie  uiput  uarch  jastiniaiii 
Hand  gtegren  (2,  15,  3),  die  mildera.  Frocnlianiscjie  Meinung  yertnn. 
und  nachdem  B.  dleu  fnr  seine  Bvnotheae  miOlicha  Thiit»ehe  aelbit 
nur  10  erkltbui  bann,  daü  die  Antlobt  des  Procelna  scUon  vor  jnetliiiiui 
.lo  der  Praxis  des  nachtctaMlschen  Rechte  durchgedrnngen  sei.  DbQ 
in  17,  1,  33  außerdem  gola  lu  faciaset,  qno<!  inaiidaiiim  ei  est  ais 
DopiitlbpgrnndunB  den  Vcrdaciit  eines  uiuiii;iiis  ciTc^e.  wirJ  vieuciciit 
üiclit  Jedermann  anerkennen.  —  In  au  Min.  n.  r,.  ni  i  Tin  in  cum  absemem 
defenderet)  Ist  nach  lt.  Inl,  i'cspondii  an  mi^iie  von  Im.  noiat  gesetzt 
(ttbniicb  Bulil  and  Lenel};  die  gestridiene  Antwurt  des  Mlnicins  Meli 
ema  oaiiinns  responui:  uniina  prueions  puries  caso  ss..  vgi,  ed.  3. 3. 4S. 
Unrch  ähnliche  StrcicbnnLr  sei  lul.  respondit  4li.  8.  23  (Procnrator  eaa 
peterei)  kd  erlüai'en.  Hier  iveme  acuon  verins  esc  am  eine  vorangegfingene 
ondere  Heinnog  hin.  Hose  es  hei  andeTcn  tionsten  anders  sein  (Ret, 
verweist  anf  Ejven.  Promnt,  Gai.).  bei  ijnl.  werde  Terins  est  nar 
kemparunviBch  gcbraucui  leine  peuiio  piincioii  —  denn  die  wider- 
fprerhenilpn  Rifiipei  niiiisi  n  erst  iiarn  uem  ^ll1S^er  der  TONiegcnden 
Kuicdilüi^niodit  werdeM)  Kim  Note  .Tiili^tiis  ist  iIIp  RaiizL-  Les  U.  2,  a9 
(liitpiesse  pntn).  (I'üiili^iirbtt;!!.!  ifit  der  gelfgeiitlid.e  Xacliueia,  daß 
üni.  Hib.  ii).  12.  Ü.  2  lin.  iiiir.line  anltm  m-aelor  patl  licbe^it,  «(  uro 
paite  qnis  servus  eit.  interpoliert  ist).  Bei  Inl.  nd  Min.  40.  Vi.  30 
Eiaromc  zwar  cnms  sentenua  .  .  .  ei  ego  piim  von  jiii..  auer  Dommodina 
(JDi.  comniodiisinmmv)  est  favoro  Jibertatis  n  s.  w.  Iiat  Lenel  gegen 
Üoiaz  wegen  Cod.  Inst.  7.7.11  (wo  noutR.  von  berichtigender  Bemerkung 
versteht)  mit  Unrecht  ale  kluidadi  verteidigt  (dagegen  ülp.  ad  8.  SS. 
6. 13  pr.  qnod  sl  neqne  a  patra  n.  s.  v.  ist  nlobt  eccnlta  nett  Hüredll 
7a  Jnl.  [=.  Ccl.].  sondern  es  stammt  von  ÜJpIan,  Die  von  R.  ange- 
zKPifplten  W'nrtn  Paul.  cd.  ä.  i.  m  aed  benit^nins  est  .  .  .  deslderator 
find  ivci'i'ii  K:i11i.  .Inriülpiiliilein  78  Z.  Kl  f.  »^ihisiHieinlich  eoht), 
Lh  k  0  nans-w 

Iii  33.  5.  12  lolgt  die  Note  .Hili^iiH  niiiciiK.)  aui  daa  knrra  JusiiiifaniBche 
EiiBrpt  öervü  geneiaiiicr  lesaio.  ii,  t.  a  beginnt  die  Note  rait 
idqne  ver>nii  eet'  siait  pienqne  (responnei'unL)  standen  vielleiciiL  Mamen, 
und  qnomodo  enim  .  .  .  eniicr  m  Oiossem:  oS.  i.  S7  loi  iibertna  anem) 
ist  das  etste  verani  eet  ron  Jnstinian  an  Stelle  von  Namen  elngeseui; 
28,  3, 4&  Ist  sl  acceptum  non  facisset  n.  s.  yi.  eine  Note,  nnd  die 
Hamen  von  Jaristen  rind  gealrichen  (bti  dieser  Oelegenhdt  wird  aneh 
Ulp.  ad  3.  S3,  3,  33  für  sterk  interpoliert  erklärt,  bes.  die  Worte  qnod 
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farendnm  non  eet  bis  convenerit).  41,  7,  7  (81  qnla  mwttt)  beglnU 
die  Note  mit  eed  verina  est,  and  eine  vorhergehende  GnlBcbeidaag' 
(vgl.  U!p.  ad  R.  47,2,43,11)  ist  BeBtrieben;  dio  FürtBetziinR  und  Be- 
eründuuR  liildel  Jul.  ex  Min.  14,2,8,  wo  lH=t.  lediglich  natu  fltrlch 
(gegen  Lwol,  der  nnnahin,  dall  urspr,  baberi;  atand  »lalt  tiabent). 
Die  Forts.  Baü.  VIII 170-295  kam  erst  nuclitraslicb  <q  die  Hund  des  Ret 
ZarEntsrBhnDgBzeit  toh  JaliatisDiseatenTBl.  f.  KrBger, 
8i7.-ZtKhr.  XVI  6,  b.  u.  No.  128. 

e.  Golna. 

eG.  Ferd.  Kniep ,  FraeBcriptio  uaä  Pactum.  Jena  18Q1.  183  a 
FBr  den  Philologen  haben  besonders  die  ersten  21  Seiten  Inter- 
eaee,  Ga  nird  (nach  Ansicht  des  Bef.  Uberzongend)  nncbgewiesen,  daO 
die  Institnlionen  des  G-.  nicht  so  gani;  ans  rlnem  Cnlt  tioi.  vle  man 
vielfacb  annimmt.  Abgesehen  von  aaebgaianisuhen  Olnssemen  (vi^l.  Knie  p. 
Vacna  possessio:  dagegen  Ferrini.  Ball.  1  'Mi.-,  ächueider,  Krit. 
Vierteljohrsachrift  XXZIII 40  nnd  XSXV  498;  Zocco-Roaa.  n  circolo 
giitridiBo  XXI),  denn  es  nubwinltbat  dne  Anzahl  glebt,  wann  anch 
fiber  deren  Uenge  mid  Bedeatnngr  die  Anrichten  get^t  idn  werden 
(ob  E.  B.  GaL  Inst.  3,  134  Ita  sdUcet  .  .  .  fiat,  v^l.  Knlep  S.  136, 
genngende  Merkmale  bietet?  Ob  3,  90  Krüger  ond  Stodemnnd  den 
Wert  von  fere  nlcbt  ilhersohälzten,  wenn  sie  es  einklammerten?  Vgl.  anch 
Schneider,».  a.O.  XXXV  488),  —  abgesehen  vonGloascmen  Irin  mehiv 
fach  lilsr  xu  Tage,  daD  der  Jnrlst,  n-elcher  nm  Ißl  die  hei-Uhmten  la- 
etiCntlonen  verfuCto,  einen  alten  Grnndatock  benutzte,  von  dem 
Bich  seine  eigenen  ZnsHt/e  oft  deutlich  abheben.  Als  Beispiel 
fahrt  Kn.  Oai.  Inst.  2,  18  ff.  an;  hier  ist  §  21  In  eadem  causa  snut 
proTlncialia  praedla  n.  s.  w.  eine  DigresBion,  die  den  Zusammenhang 
■lOrt;  §  34  Tel  apod  pneaidem  provlnciae  Ist  kaom  ein  nacbg^inlBcbe* 
Olowem  (y^  den  falt.  Apparat  In  Krtigera  Ansgabe),  Bondero  —  wenn 
man  lo  sagen  darf  —  ein  Olosaem  ans  dem  Jahr  161.  Ult  einer 
gleichen  Annahme  bezüglich  2,  126  werden  gleichzeitig  die  Bedenken 
Kniepa  nnd  die  (ipRUibemerkutigen  der  Rezensenten  Iß.  o.)  gewürdigt. 
„Aach  dit  unf  provi::ci.-iIiapraedlaI3ezug  nehmenden  §§  31, 32  machen  ganz 
den  Jündtuck  einer  epUtoren  (d.  h.  dem  Qmndstock  nm  ICl  binznge- 
fügten)  Einfügung".  DerProvinzialjurlst  (doch  vgl.WlaBäak,  ESm.  ProieQ- 
geaetze  11,  e,  u.)  mußte  seiner  Qnelle  Verschiedenes  hinzufügen,  das  sich 
speziell  anf  die  Provinzen  bezieht.  (Zweifelhafter  ist  die  Annahme,  4,  131 
Hl  das  Verfahren  zur  Zeit  des  Verfassers  des  Gmndatockcs,  4,  136  f. 
ätt  «a  Zät  du  .QMnt"  Hlbet)  JSünEelne  ^tae,  die  spedell  eaf  die 
Zell  dei  Gaitu  lieh  bedehen,  maiAten  anch  anf  den  Ref.  den  Eindrndi 
von  Ztudtsen:  to  z.  B.  1,  7  qDomm  omnlnm  . . .  teacripto  dlvi  Hadrian! 
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dgvIftaaUr;  9,  57  Hwo  tpecieB  posseesionia  .  .  etiam  lacraliva  vocatnr; 
nam  sdens  qnteqne  rem  alleDsin  Incri  fndi.  [Bed  hoc  tempore  iam 
non  est  lacrativa,  Nam  ei  aactorlCale  Kadriani  S.  C.  factam  est  n.  a. 
w.J  Übrigens  sind  die  Znsiltze  meist  tucht  hloU  Üitßeilich  augekitteC- 
DagegeD  apricht  schou  die  AuBdrucksweise,  die  im  ganieu  einen  ein- 
hsitlicbeD  Cbarakter  txSgt,  obwohl  Bich  ooch  bei  ihr  Sporen  der  Vor- 
lagt  QMliireiMB  kwuB  (Bems  Jnr.  8. 86),  Der  Terf.  hat  wdae  Tortaga 
vielmehr  venuDtUoh  Bbnllob  frei  benfltit,  wie  er  Bslbst  spUw  vaa  tag. 
westgotiBcben  Gaina  beofitzt  worden  ist.  Ja,  ea  wSre  schlfefilich  gar 
nicht  nnmOglich,  daO  der  Verfasser  deu  Naiiii;n  Ga.\na  (CasGlns)  sowohl 
in  den  Instilntionon  oU  in  den  aml.'icn  ScbiiftLH  cbcuso  aus  Oppur- 
tanicatsgra&den  anf  dem  Titci  liut  -.lulirii  his^tii,  wie  es  der  n-etl- 
gotiBche  Bearbeiter  der  lasiilutiimeo  KCthati  hni.  Bann  mftßto  mau 
freilich  Dach  weiters  Etappen  zwischen  30  and  160  anuehmen:  eine 
luwiDonahnllcbe  Enstehang.  OVHbreud  dee  Drnckes  erschien  Longiaescn, 
Gains.  s.  n.  Nachtrag.)  So  wGrde  es  sich  auch  erklären,  daß  bd  viele  Piiokta 
nnsweidanUg  anf  Rom  ala  Sntstehangsort  blDweleen,  woran!  in  jttDgslar 
Zrit  wieder  Wiasiak  (s.  Nr.  67)  anfmsrkiam  gemadit  bat,  wBltrend 
sadares  wiedei  die  AbEuung  in  einer  Prorinz  vemiut«n  lUt  (Honnuen). 
Eiezn  WSt  Bich  vielleicht  ancb  Gai.  Inst  1,  79  lieheo:  «ed  ad  alicn 
I^uliiins  i.erliiiet,  qai  proprios  populos  proprlatqne  dvttatw  habatiant  et 
L'i.iNi        .tnnrii'um  iiiimcio.  {aZt  dies  als  ZasatE  nach  Caracalls, 

"(<  ki.'Liii.'  La  iLij  eil  genital  LI  den  iiitlir  gab.  Aber  die  Wolle  profrioi 
populos  habebant  lassen  sich  doch  kanm  anf  die  LaÜnen  nm  16t  be- 
ziehen, die  ja  dam  pop.  Rom.  zugehDrten.  Sind  aber  die  nisprttnglleli 
seibstündigen  Slüdle  und  VutkerschafteD  in  Latinm  gemeint,  so  hatte 
ein  ja  Rom  lebender  Scbriristeller  sicli  schwerlich  des  unbestimmten 
alios  LatinoB  bedient,  sondern  etva  geaagl:  ad  dfitstaB  LatU  pertinet, 
qni  Olim  proprio  iure  ntebanter  n.  fc  W.  —  Znwellsn  ilnd,  wie  Kn. 
glaubt,  die  neueren  Becht^andeniDgeii  von  .6aiw*  m  wenig  in  MiDer 
Vorlage  uni^hge trafen:  abei'  wenn  z.  B.  S.  22  an  die  Niditen^DOng 
der  lungi  tcm|iüri'i  pvoesuilplio  eriunert  nird.  die  dem  „Gains"  Dach 
J).  Bl,  2,  ^.chl:)l  lidiiLiiiit  war,  so  iBt  hier  der  Bode»  wegen  4er 
Juaiimaiilselii^ii  Iiiierjrolstiiiiieii  etwas  tchwaukeud;  vgl,  Kn.  S.  93.  — 
Aach  BnDer  dem  bereits  Krwülinlen  bringt  Kn.  eine  Reihe  textkritiicto, 
e.  T.  sehr  ^leechteodet  BemerknnKeti  an  Cod.,  Hig.,  den  Shtlg«)  Bedita- 
CLOeUea  und  besoBders  ut  Galiw  (B.  180— 18S  knts  und  flbcoalehäi^ 
»UuiDiengetleUt).  Bei  Gal.  Inst,  zeigt  er  das  Bestreben,  dem  Wort- 
laut des  Veroneser  Pallmpse^tes  mögllchEt  genau  zu  folgen;  die  Heraneg. 
»oheineii  ihm  zu  vi,;l  iji'gliitict  und  iiuindie  arsiiruiüfUdie  liiiülienlieit 
verwiBcht  zn  haben.  Vur  »Iloiii  veittiJigt  Kn.  Gai,  1,  134  die  Lesaat 
des  Ver.  paclo  (gewöhnlich  l'acto)  und  ergllnzt  die  vorUergebendo  Lücke: 
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«jDsedam  ineter«»  lont  praescriptiones.  qnae  ei  stipnIaUona  mtvothd 
Mit  ei  pacta  iiroSclBeDiitiir.  8i  qnidem  ei  stipoktioDe  Bervornm  Bgamni, 
in  praetcrip>  tione  fonnulae  dea<i;aiiQdum,  git>  est,  cni  ditre  (Kr. 
darl)  oportet  {Kr.  oporteat),  et  saue  douiiiio  dare  (Kr,  chrl)  oportet, 
ifuoil  »ervDB  stipulatnr.  At  in  praeaciiptiane  de  pacto  gnaeritor,  qaod 
Efcmidani  naturalem  EigniScatiooeia  verum  esse  debet.  Dies  führt  za 
tiseehenden  Erörterangen  aber  FräsUrlptionen  und  beeondera  die  von 
Ka.  ala  t.  t.  betraclitete  praescriptio  de  pacto  —  der  Hanptmbalt  des 
Bacbea  —  in  den  mogticbea  Anwendongsgebietea  und  in  den  ver- 
Kbledeoen  Stadleo  der  EotKicltelane,  wobei  Mch  doa  neirach  inter- 
polierte (civilis)  (in  factnn)  actio  praeacripUa  vwlds  znr  Beatkreclmog 
komml.  Aber  ancb  wenn  man  alle  dlesbezBgllchaQ  Tb«aeD  Kniepa  an- 
nimmt, wird  man  doch  an  der  OalDHtelle  de  pacto  Bchwerlleh  lialten 
kSDQUi.  TgL  SaccU,  AroliiTlo  UV  31. 

67.  H.  Wlaasak,  VOSm.  FroieDgeaetze  IL  Ldpdg  1891.  XXIII, 
387  S. 

Aof  S.  224-249  nimmt  Verf.  Rlplliing  Kcsep  die  AtieMit,  daß 
OaiQB  nlcbt  bloß  ans  der  Frovlns  stmnniu,  soiideru  :iudi  duit  «je- 
Bchrieben  habe.  Seine  wichtigiten  Kiüwüuiie  sind:  die  Iiiilimtionen  des 
G.  Bleiiten  manches,  besonders  die  JurlsdiktionsverfaHltniBae,  so  dar, 
wie  sie  in  Rom  nsran  nnd  oirgends  sonst  im  Beloh.  Sie  berOok- 
dchtlgten  gmndUCzlich  u&r  die  Reicbsmagiatrate,  niemals  sden  die 
Befagiiiue  der  IivkalbehSrden  in  den  Uunidplen  en^hnt,  obwohl  doED 
ebeoEo  gat  Qelegenhät  eenesen  wSre  wie  hei  Paul.  Seut.  ö,  5,  A,  1; 
S,  S6,  ii  4,  i,  2.  —  Aber  ans  der  Benntzong  einer  rUm.  Quelle  I&Qt 
sich  die  Benorbehnng  der  TerbSltoiase  iu  Kern  reclit  wohl  er- 
kJfiren  [s.  o.  No.  6C).  Und  die  NlohterwähnHiie  d'-'r  Miuii^ipii^n  maü 
in  Bjlm,  wo  vielleiclit  ein  noch  g'röDerer  ProzciilFiiil^  dpr  Hiirer  b-om 

lutlir  befi^joidtu.  al^  in  einer  l'rovln^.  iio  ci  n-iüagnc  ZAil  von 
Uunizipien  gab,  bei  deren  llagiatraten  taan  -i.  Ii,  maunniittiereu  iiouutti 
(Paul,  a,  SS,  4;  Vgl.  Plio.  Ef.  7,  16).  Uit  Recht  hat  Srinaii,  Sav.-Z. 
ZI  269  A.  a,  auf  Bai,  Init.  3,  121a  iq.  hlogewleMi:  In  Italla  —  in 
eeteHt  pzorlnclis.  Mag  as  anoli  za  den  Qatanledien  QAztsmen  gebOrea 
(tgi.  si  xä|H|)ln  .  . .  bI  Si  Siiai  £«&paicoi),  so  darfle  man  eich  in 
Rom  docli  kaum  so  inddentig  im  Eolleg  ansdrQclien,  ohne  ein  Scliarreo 
riaUeren  an  müsaen.  —  BeilSuBg  sei  Iiier  ancli  erwähnt,  daß 

68.  Uitteis.  Reichareclit  und  Vol1t>recht.  Leip/.  Iä91,  S.  iGO 
dorau'"'  hinweist.  doB  G.  der  einzig'o  Jnii9t  ist,  der  d,is  giiecli.  Institut 
dtr  Syugraidie  erwilliiit.  ~  Um  iiiciit  vorciugrawnimeii  7«  ersflieineu, 
dürfen  iiir  freilicli  nicht  verschweigen,  doU  uucli  nuutirdiugs  Tii.  Kipp 
(s.  o.  No.  1)  S.  84  ähnlich  wie  Wlassak  sich  lür  Born  als  Ort  der 
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ThSligkeit  des  G.  ansapriclit;  ,denn  die  BerHoksichti^ns  des  Provln- 
lialrechta  in  eeioen  InetitntioDeii  ist  vereiDcelt  und  dient  den  Zweck, 
rCm.  BechtalnsUtDt«  dnrdi  den  Qegenwti  Kbarfer  baronabeben 
Cl,  B6:  1,  198)'. 

*69.  Zecco  Rot».  Snl  genuino  contenoto  del  Codice  VeronMe 
e  Bni  rapporti  tra  le  Inatitationea  e  le  Res  cottiilianae  di  Gaio.  II 
drcolo  Binrldico  XXO  (189J)  p.  Sl-Ori,  I2i»-i:i7, 

DicEc  ÄbbnDdlUDg  über  die  erbaUenvo  SiUcko  lies  (i.  bdngt  nach 
dem  Referat  von  Schneider,  VierteljahrsBchr.  XXSV  36,  nicliU  wesentlicii 
Nenes:  nikcb  dem  Verl  lat  CotL  vor  IdbL  geBohrleben.  Die  Folemilc 
gtgea  Kniep  («.  o.  Ho.  6S}  wttre  mit  Ferrini  und  Appletoa  degrddi 
dnrch^efocbten,  venu  Eniep  wiriülcli  das  batte  bebanpten  wollco,  vns 
widerlegt  wird. 

70.  GallnBtituttanea  In  asam  Ecbuliiniiu  lurtiiiin  «d.  P.  KHi(;<;i' 
et  O.  Stndemnud.  Berl.  IB91. 

Während  der  Text  des  Qains  derselbe  ist,  via  in  der  vorigen 
Aiugabe,  ist  le  den  Icritlicbeu  Boten  von  KrUger  die  neuere  Litteratnr 
lier&ckBtcbtigt:  besonder!  dtejenigea  Stellen  der  sog.  InstltntioDenpara- 
phrue  des  Iheopliilns  sind  sen  aosefDIirt,  deren  Text  (der,  wie  Ferrini 
ervrieEBn  bot,,  nicht  auf  Jnat.  Inat.  allein,  aondem  aneh  direkt  tat 
6si.  Inst,  bemlit)  zur  Er^mznng  von  IiUcVen  n.  s.  w.  beiiBIfUeh 
aein  künnle. 

71.  Dydjnsbl,  Th.,  Gali  InaÜtntloaes  ad  Cod.  Ver.  npogr. 
titndpviiimdianura  iu  usiiiii  masime  academicnra  ed.  Varaoviae  18^2. 
XL,  r,M  s    .-i  y. 

liiu  (  l  itun  iL  Sciii  u  initliiiUcii  eine,  weil  iD  malischer  Sprache 
gesclirieben.  sidi  nidncr  IkuvttiUing  fntKieUende  Abliaadlnng  über 
Person  nnd  Schriften  des  ü.  Auf  S.  a— 13  folgt  ein  eminent  sorg- 
fBltiges  Verzeichnis  der  Lilterafnr  über  G.,  welrbes  manchen  Titel 
bringt,  den  Bef.  noch  nicht  kennt.  S,  15  S.  (uigl  der  auf  SCndcmunds 
ApD^phnm  gegründete,  nicht  Bberali  einwandafreie  lat.  Text  mit 
raislscber  Überaeunng  dannter.  An(  S.  509  Irommt  ^e  Art  Tan 
rOnlscher  Zeittafel:  763—610  KUnlire,  dann  abne  Satom  Idtlnl, 
Latinonni  bona,  Serri,  Flaminea  n.  a.  w.;  510  legea  reglae.  Ins  Papi- 
rlanam  n.  s.  w.,  soweit  aolcho  bei  G.  erwühtit  werden.  S.  537—540 
folgt  ein  achr  brauchbarer  {S;icliL'ii-)Iiiiiix. 

Sciiirnera  Interpretationen  von  Scaey.  ü.  s.  u,  Ho.  liS— 149. 

i.  Papiiiianos. 
73,    H.  Lclpold,  Über  die  Sprache  des  Juristen  Äemillaa 
Pepinianns.    (Dies.  Erlangen.)    Progr.    Fassan  1891,    80  8.  8. 
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Wie  leicht  aan  anbeerandetea  YemiTitiing^n  die  AnniLhine  von 
wnhren  Thataachen  entstehen  kann,  zeigen  die  Bemerkungen  öber 
Fnpinians  Heimat,  welche  die  LehrbQcher  aber  Litteratnr-  nnd  HeohtR- 
geaoliichl«  seit  fnat  200  .Tahren  immer  wieder  bnngen:  F«pinlan  »11 
ans  Syrien  etamman.  bloD  »eil  Spart.  Car.  8.  9  Bofft.  er  sei  nach  den 
BeiiauiHniigeii  von  mai.dieti  roil  Wi'i.limiii'.  Scvcrns  darch  Boine  üveite 
Fniu  v-ci-Bth«at;ci-t  eevf^iiii:  ti^i  vni,  ifiNcr  /■.viitcii  FiiUi  I'apiniana  zu- 
f  Uig  nirl  U  UVorl]  f(rt  i  Ii  i  ii  \  I  i  ing  ^ei  durch 
die  zwcilG  triiu  des  KaiBürs,  die  aus  Luitaii  in  bynun  a;amaile,  herbei' 
geführt.  Bef.  hat  in  Roma  Jariaien  tj.  117  die  lliumlligkeit  dieser 
Vennnlnng  nachgeviesen.  Freilich  npimtiierla  E.  Th.  hi:linlze  (s.  No.88). 
wobei  er  aber  das  UnglHck  hatte.  äepUmius  mit  Uaracalla  zn  ver- 
wechwlD.  Leipolil  dagegen  fögt  den  sprachlichen  Beweisen,  mit  nelcben 
SAt.  AMks  Ria  Faplnlana  Edmat  sa  erwelMn  snehte,  eine  Heng« 
andorer  hinza,  die  vohl  Eändrack  machen  diSbhii:  Baf.  Terweut  anf 
Beinen  Berieht  in  WslffUns  Archiv  VQ  614  f.  und  Wocbenscbr.  ttlr 
klas«.  Fhilol.  1893  fs.  1091  ff.  Vielleicht  tiaQe  Bich  zn  den  hei* 
uelirichtea  Afrizismen  anch  perferre  cansam  Pa[i.  resp.  5.  2.  Ib.  1: 
7.  1.  57  pr.:  31.  76  pr.:  37.  7.  6:  adnit.  48.  16.  11  (nach  Pap.  bei 
dessen  Schmer  Ulp.  ed.  3B.  2.  14.  8:  hei  Alex.  Cod.  laal.  9.  1  7; 
&ord.  Cod.  [nst.  6.  35.  6}  rechnen,  velchea  BnssoniDa  ana  Apnleina 
citiert:  momentanns  (Apnl,).  montnlia  (Terliill.  Cypr. .  a.  Matzlnger. 
Dea  Cyprisnns  Traclat  De  bono  pndicitae  9.  22).  —  Eine  gewisse  Ge- 
vHhltheit,  die  sich  nicht  mit  BeminiuanzeD  ans  Cicero  nnd  QninbUan 
hc^figt,  uDdeni  manchmal  Utt  au  ÜbersohiribigliGlie  grenzt,  paflt  loU- 
Btindlg  tarn  Ghirakter  der  Africitju.  —  Am  den  Erlanen  des  SeptWot 
nnd  dea  Cnracalla  Bucht  Verf.  noch  eingebender  ala  Bef.  in  den  CommeDt. 
WoelfTJiniaiiae  S.  332  f.  anf  Oiund  sprachlicher  Anhaltapnukte  ^e  Thatlg- 
keit  Pnplniiins  nU  kFiiaerlichen  ßntgebers  m  kontrollieren.  Dock  wagt 
er  nicht,  wie  lief.,  Papiniaii  noch  bia  Anfang  213  leben  zn  lassen.  — 
Zn  vergleiciien  ist  die  anerkennende  Besprechnnir  der  Abhandlung  dni'cli 
E.  Walffiln,  Vlerteljahrg8d)rlft  XSXIV  9—14. 

78.  Emilio  Costa,  Paplniano.  Toi.  I  nnd  II.  Bologna  1S94, 
ZanicbelU. 

Nach  dem. Berichte  von  C.  Ferriui.  Bt.ll.  VII  308-312,  handalt 
B.  I  Tom  Leben  und  den  Werken  Papinians,  der  avor  Hlr  die 
klaaeigclte  Jnriipmdeuz  von  hüchatem  Einfloß  war.  In  der  Zeit  dar 
Detadeni  aber  so  beiseite  gelegt  wurde,  daß,  wie  F.  in  Ergilnznag  Ton 
Costa  bemerkt,  in  den  sJnaitisohen  Fragnianten  neben  bo  vielen  Juristen- 
namen  lein  Name  fehlt.  Von  nenea  Anfstelliitipen  Costas  orwaiint  F. 
die  Hypothese .  daß  die  Schrift  ä  äoiuvotuiKo?  ii.mi'^:y'.'j:,  die  schon 
Beit  Cnjaz  anf  ein  Mnnizipalamt  bezoren  «i  werden  pflegt,  eine  Erst- 
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liogaacbrifL  des  P.  goweaeu  sei.  Die  Africi^  F.s  tiüt  0.  niolit  fflr 
erwiesen,  nnd  trotz  der  BclisrbiniiigeD  AUBelnanderMtenng  Ober  prae- 
nmere  von  F.,  der  ancb  Gradenwitz  beipflichtet,  halt  er  dieee«  bei 
Pap.  q.  12, 6,  S  nnd  41,  S,  44,  4  für  InterpoJieit.  Die  bei  der  moia- 
litdm  lotalrtlielt  P.a  ho  niiba  liegende 'Frage,  ob  er  i^ebtram  Christen' 
ton  In  Badehnngen  gestanden,  bclumdctt  C.  nicht.  Aach  Uber  «eine 
direkten  aad  Indirekten  Qaellen  nnd  besondere  sein  Verbältnia  zn  Julian 
[md  flelleietit  vor  allem  sa  Africanna]  hätte  er  nneb  F.  mehr  bringen 
uUeo.  Bd.  H  Itudelt  von  P.h  DogmatJk  bezaglicb  Civicat,  Freiheit, 
Eaadlie  (.itatns  perBonae*). 

Eine  kBBin  ballbare  An&töUnng  PetraiycUs  flbw  du  VerhUltnU 
von  Pap.  qQBsst.  cn  diap.  ist  anter  No.  138  altsetellL 

k.  Irypboninat. 
Haben  wir  ancb  kdn  Becht,  mit  nnserem  Beferat  Uber  1891 
znrttckzngeben,  u  bietet  doch 

74.  A.  Solineider,  Die  itoUenigche  BomanltUk  1860,  91,  93. 
TiarteUnhmchr.  48«. 
Geleguiheit,  oaDbzntngea ,  daß  Tili  Scfaloja ,  Bnll.  dell'  JBt. 
1 238  f.,  BD8  Trsph.  dlep.  49, 17, 19,  9  vgl.  mit  Carac  Cod.  Inst.  6,  Sl,  S 
die  Datfamng  det  18.  Bnchi  van  Ti;pli.  dlap.  in  das  J.  313  oder 
bald  nachher  gewinnt. 

L  Ulpianns. 

.  TB.  A.  Pernlce,  DaaTrtbnnal  nndUlj^anaBBcherDe  omnibna 
tribnnallbnB.  Sav.-Z.  XI7  135—182. 

Den  üherlieferleT,  TltRl  iIm  Tljplanischfti  Werkes  De  omn.  trib.. 
BDB  welchem  34  Brnchstücko  in  den  Di^'cstuu  crhulten  dnd,  tOlt  f.  fUr 
eine  nngescliickte  Verkilrziuig  des  urEiitüiigliclicn,  etwa  De  omnibna 
eic  qnae  pro  tribnnali  ngnctur  (die  äricchen  geben  ihn  mit  npotpißau- 
völtn).  Die  10  Bttcber  behandelten  nicht  daa  ordentliobe  Gerlchtsver- 
fohren,  londem  die  Thftdgkelt  der  Sonderpratnren,  deren  BetngnlHe 
ziemlich  bnnt  durcheinander  lief^.  Am  Schinil  Teranoht  E.  einen  ttber- 
bllck  fiber  den  Qetamtplan  dei  ülplanlochen  'Werkes  sa  geben. 

71.  Zaohsriae  von  Linp enthal,  Oli  scolil  QtwA  ad  Dlplano 
.Ad  Ssblnam-.  BnlL  V  1—9. 

Nach  ^  paar  kleineren  RwiditiguiiL'i'ii  vm  Krngere  Ansgabe  der 
SInaUflhollen  hi  der  Colki^io  lilr.  im:  iust.'j.  III  iti7  |f.  {von  (ieuen  die 
letate  vleileloht  anf  ein™  Mißvci-^uiii.iiiiä  lieiiiljt)  bviiigi  der  iiu.iviäeljeu 
ventotbene  Meister  der  kriech  .-röm.  ßeohtswisBeHschaft  nane  Vorschlage 
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va  Entzifferncg  der  Scholien,  die  nnch  seiner  Antdcht  (gegeu  Kiiigcr 
und  Unechkc,  mit  ÄlibrüDdi)  nicht  vor  4TS,  sondern  nach  diesem  Jahr 
geechrieben  siud.  Er  glaulit  nilmlicb,  die  Worte  xal  iU-)fi  toü  iinXoü  .  . 
§  9  Kr.  (womit  er  einen  neuen  Absatz  beginnt)  leien  Übersetznngen 
von  nByne  ad  duplnm  uns  der  CooBt.  Zeconlana  Cod.  InfiL  ö,  1,  &  pr., 
nnd  i  3  h  U  TÜn  beddie  rieh  anf  das  Ende  deraelben.  (Aber 
daß  Vworinniigen  des  Cod.  Tb.  und  Qteg.  erwUmt  werden,  die  dnnh 
jene  Conit.  ZenonlaDaanBcbelBendfiberflÜB^g  wurden,  scheint  doch  nefcr 
für  Kragers  Annahme  zq  sprechen.)  Die  Schollen  BChdnen  v.  L. 
in  Berjt  verfaßt;  die  Siglen  Sab.  nnd  Per.  kOnntan  trotsdem  all  Tot' 
fasaer  von  Scholien  den  Sabadne  und  Ferigenes  (Nov.  97  [35]}  beKelabnen, 
die  Tlelleicbt  dnrch  Trlbonlan  nach  Konetontlnopel  gezogea  nardea. 

m.  Fanlns. 

DeaPanlnsSenteatlae  5,6, 10  behandelt  Kniep  (s.  o.  No.  8G) 
S.  80.  Nam  erU&rt  er  gegen  Salb,  Jnristenlateln  B.  64,  1d  der  Be- 
dentang Ton  sed  hier  fBr  BtBrend,  nnd  statt  diUla  actio  habe  TieUelcht 
einst  vindicatio  gestanden.  J.  C.  Naher,  Unemos.  XXII  442  (So.  131c) 
liest,  nachdem  er  vorher  qnae  proponltnr  ex  eo  eisgeUBnimert,  non  st 
nam.  Dnza  würde  ^ber  die  ßegrilcidncg  eo  qnod  ex  benefido  sno  nnna 
i|iii6iinp  ininriam  pati  non  debet  nicht  recht  poraeo.  —  Vgl.  auch  Haber 
anten  No.  13Ic  LI  zn  Seat.  5,  11,  4. 

77.  a  Biooobono,  Studi  crilici  ani  llbri  XVIII  dl  Panlns  ad 
Plantinm.   BnU.  VI  119-171. 

Die  Worte  des  späteren  Kommentators  von  denen  des  konmen- 
tierlen  Juristen  zn  scheiden,  wia  ea  sebon  Sd^oja,  Bull.  HlBQff.,  Ar  Pomp. 
Ad  Sab.  gethan  (vgl.  aach  oben  No.  58;  69;  66)  Ist  oft  sdi«ier%. 
Um  sich  den  Weg  itn  ebnen,  prilit  Terf.  qael  tatti  die  presentano  delle 
irregolarltä  rilevanti,  rlcercandone  I'orlgine.  1.  Er  hEUt  43, 1,  91  für 
interpoliert  sed  alio  inre  atlmnr.  2.  34,  3,  IC  nnd  18  sind  darcb  die 
mechanische  Arbelt  der  KompUatoren  verwirrti  anaznacbeiden  ist  aas 
dem  deneitigen  Zasanmenhang:  et  praeterea  placnit  agere  posse  colo- 
imui  nt  libcrcttir  caadnctione  nnd  zn  verbinden  mit  totam  enim  looa- 
tionem  legulam  rideri,  was  Sc.  llr  einen  Ztuati  dei  Kölns  nt  et ^aeterea 
placnit  u.  B.  w.  erklKrt.  Dabei  wird  gelegtntllcli  bei  lay.  post.  Lab. 
33.  2,  30,  1  Bgat  cnm  berede  ita,  Dt  index  cogat  n.  a.  w.  flbamngeitd 
als  Jnninianiich  erniesen  ond  der  Qmnd  ansfBhriieh  entvrichelt,  der 
Zienela  SchaiGiInn  bowog,  das  Frag».  lav.  poat.  34,  3, 17  reüqna  ^noqne 
in  indiaio  locationis  venire,  das  von  den  Eompilatoren  nnpaawnd  mlsclien 
PmI.  ad.  PI.  dngeachaltet  nnrde,  In  der  Paling.,  lav.  fr.  175  du., 
dnrch  die  Voraiiublektmg  des  Oedanicens  von  PanL  ad  Plant.  34,  3, 16 
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in.  zu  erkl&reD.  3.  34,  2,  7  atuntnt  die  zweite  Begrändnn^  nam  eam 
dielt  ....  gmeom",  Lac  demonstratione  ,  .  praeieoa  tenpoi  OBtendil 
Ton  Fadas;  das  dadureh  so  Begrüodeude  Etiiclien  die  Ktnupilatoieii. 
Auf  FanloB  weite  asdi  das  Wort  denoDStistio,  das  ar  in  dienm  San 
Im  Gegensatz  m  anderen  liebt  (S.  149).  4.  13.  7,  37  vrarde  von  R. 
(Aroh.  L  270  ff,)  dem  Plantin.i  zncrkinnt,  der  SchlnQ  cnm  et  auinina 

dem  Panliis.  Obwuhl  tr  mit  der  Torhergtlieadcu  lieKiÜHiliiiig  in  Wider- 
aprach  steht,  ist  er  docli  iiiclit  .Tuatiniaiilauher  'Lasitli;  die  Kompilatoreii 
gingen  nur  ihnlicli  kürzend  zu  Werk  wie  bei  luv.  poät.  23.  3.  83  vgl. 
23,  3,  BO.  Ben  anlniiu  posaldentis  betont  Faul,  auch  ed.  41,  2.  1.  20 
(vgl  dagegen  Fomp.  ad  Gab.  43,  26,  15,  4).  Dage!;en  halt  R.  bei  Afr.  q. 
9, 19, 1,  41  diesen  animns  für  ein  Q-loesem.  Ea  heilet  hier,  die  Teil- 
erben  in  Horn  hSimten  dnreli  einen  als  Uber  et  ex  parte  herea  elnge- 
aetzten  Bklaren  dea  Erbloasera,  nelclier  infolge  tdd  Abwetenlieit  den 
Inlialt  deaTeatameuta  noch  oictit  kenne,  nach  ihrem  ErbecbaftsanCritt  zwar 
dann  etwas  erwerben,  wenn  sie  nicht  niseen,  dalt  jener  auch  ein^eset^.t 
sei,  da  er  dann  als  liber  qui  bona  lide  possidetur  gilt;  \i(in  seijiiu  idi^iu 
dici  potest  .  .  si  ecierint  eam  sibi  cohercJum  datuui,  quouiiini  tuoc  non 
possnnt  videri  b.  f.  pasfessores  esse,  qai  nec  possideiidi  auiiuum  baberent. 
Der  Scliluß  <jai  sqq.  sei  ein  Glosscm ,  aber  nicht  voa  einem  späteren 
Bearbeiter  (Koma  ,1nr.  S.  Cü),  den  er  nicht  anerkennt,*)  sondern  vou 
irgend  einem  ehrllchün  Manne,  der  die  Ehrlichkeit  auch  bei  anderen 
prHsnmicrte.  Wenn  R.  den  Gmnd  qaoniam  . . .  esse  fliv  genügenden  Beweis 
hält,  Eo  legt  er  dabei  auf  den  Itangel  an  bona  ddes  das  Qewicht.  den 
er  eeincracita  voraus letzt.  Ob  nicht  vielleicht  b.  f.  psascssoros  als  ein 
einziger  Begriff,  mit  Bettnang  des  poss,,  gefallt  werden  milQ?  (Oder 
ob  nickt  dem  Sinao  nach  kq  erfiUnneii  Ist  qui  <ai  buna  ü  ie  ;i:^ereut> 
nec  pose.  an.  liaberent?)  5.  10,  3,  14,  2  hatte  lief,  in  Rums  .Jnr. 
S.  8  bninsmodi . . .  ain  anteni  für  interpoliert  erklärt,  aber  iiichi;  liloli.  wie 
IL  meint,  wegen  hninsmodi,  sondirn  .wescn  zwei  weiterer  Justinianie- 
men-  —  die  ja  wohl  lieU^innt  simi  fvgl.  Kalb.  Juristeiilat.  8.  77.  80). 
B.  wciat  nach,  daß  die  Inii^rpotntKin  den  ganzen  Paragraphen  81  cenvaniat 
ne  omnlno  dirisio  Hat  unilal^t.  uii[<  dLill  utuht  nur  der  StilJnstinlanisch 
ist,  sondern  auch  daa  BedmgaiB  derXJtilitae  (quod  etiam  ipsins  ret  qua- 
titati  prodeit,  wobei  er  bemerk enswcrtcrweise  qnod  nicht  mit  Bas,  = 
.weil*  faßt,  sondeni  =  .sofern",  mit  Bernfung  auf  Windscbeid  nnl 
Dernbni'g),  welcbea  nacu  aeiuer  uueizeu({uug  auch  bei  Faul.  ed.  46,  S, 


■)  Trotzdem  behauptet  er  aelbst,  S,  171,  daO  Iriboolans  Baadexem- 
plare  eiano  sicuraments  copie  piü  recente,  della  qnali  quaicnn»  in  ibma 
di  Duoia  ediiione. 


DigHized  by 


Litdnlacb  fchnUieiide  Juriitan.  (Kalb.) 


239 


SO;  13iä.  V.  0.  46,  8,  34, 1;  du.  37,  10,  IT  (hJer  mtt  Faber);  Pnnl.  ad 
EL  37,  XO,  H;  Qord.  Cod.  Inat  5,  70,  9;  Paul,  ad  S.  8.  2.  36  inter- 
poliert  uL  Bef.  Iwtt«  Psol.  ad  Fl.  10,  3.  H,  2  die  Kutathaiiaag 
einer  Stieltftage  vennutet.    B.  eiklflrt:  Di  ciö  nun  vi  r-.ra  urma  .  .  . 

6.  45.  I,  89  Ist  in  itlpnlationeiu  euim  dedncitnr  quod  iaai  &At\  iipurtec 
als  EandgloBse  xn  erlclSr«!,  ebeiiBD  Ulf.  Keir- 17,  3  scilicet  . . ,  DHdaca,  and 

7.  30,  4, 13  qnia  nihil  ftperte  dictnm  eeaet.  an  .  .  .  urvetnr. 

78.  Landiicclecbrieb]nden8tadigintldlci(a.  So.  15b)  S,  103- 
416  aber  deoOliU'aktordM  Werkes  ad  NeraCbm  tod  Panlns.  DleVerfasaec 
von  librl  ad  Sab.  n.  S.  arbeiteten  n&ch  Ibm  elabeb  Hf  tXoem  Exemplar 
Ihres  TargSBgvtB  nnd  maohlen  daza  BandanineitaBeD,  Unlich  wie  die 
Balogneaer  ßlonatorsn.  (In  diner  DnehigeschrSnlithelt  nnmOglieli.  Vgl. 
mberes  bei  Sahneider,  Vlertetj^wchr,  XXXV  498.  Znr  Frage  fiber- 
hanpt  Tel  No.  S3:  S9;  66;  77.) 

79.  *  Boialoja  reprodnderC  BnU.  lU  (1890/91}  5.  6if.  die 
beiden  Oitate  ans  Panlns,  die  P.  Tbomas  seiner  Zeit  ia  eiaem 
Kommenlar  zu  CIc.  ans  dem  13.  Jlid.  fand  (Bttv.  de  i'iuslr.  publ.  ea 
Belgiqne  XXI,  1S78,  8.  30  f.).  Fenim  Ecbließt  tlai'.iu».  dnü  l'^itil.  last. 
ancb  mit  pnbl.  ind.eleh  beschifügten,  ftlmlich  wie  ^[Mä.  und  lubi,  iubt. 
(nach  A.  Schneider,  ViwteljabrHdir.  SXXV  öOO,  der  die  Citatu  aucii 
abdmckt). 

A.  Perniee,  Sav.-Z.  Xni  381  A.  (a.  Ho.  133}  eprlebt  die 
Überzengnng  an«,  Panlns  habe  seine  76  Bdiktabücher  nicht,  wie 
manebe  annehmen,  noch  nnter  Gommodns  geuhrleben,  londem  die 
letzten  BScber  nach  315. 

D.  Incerti  aactoras. 

80.  L.  Cantarelli,  E  frammeato  Berliues«  de  dediticÜB.  Bull. 
Vn  27—37. 

Daa  Fragment  De  indiciis:  —  rom  «Säet.  tSeil  cmii  l«ge  ii,  s,  w, 
(HommBen-ErBger,  Coli.  III,  299,  Hnschbe.  lariepr.  AuteiusL  S.  624) 
«Igt  C.  nicht  einem  bestimmten  Juristen  (Dlpian)  xomebreiben.  Die 
endhnte  lex  tat  die  1.  Aelia  Sentia,  «rla  nnn  fast  allgemein  annimmt, 
nicbt  die  lex  Innia  Norbana,  wie  Beider  glaubte.  Die  qsi  deditidaram 
namero  innt  können  nicbt  die  exnlea  oder  deportati  sein,  wie  gegen 
MiiraniBPn  Fchun  Alibrandi  und  Huschkeer  wiesen,  da  eine  eo  zwetdenUgs 
ÄnsdrnckBBeiEü  iu  eiiitiii  GcteiK  nicht  denkbar  ist.  —  Das  Fragment 
behandolto  (liifr  crkllirt  C,  fliiion  Ocdunken  von  Schneider,  Sav.-Z. 
VI  198f.  weiter  au  entwickeln)  iliiasellis  «i'^  (ini.  Inst,  :(,  T-l— 7G, 
jedoch  von  einem  anderen  InteriiiTta[;i,:i-'jLLii  l|iiiul.i  iiii-i.  Uniu--  siiet, 
daß  (über  die  VerraügerasHccessiou  iJer  iLiliiii-ii)  im"  t.it.a  k^Mi  ,Ai:liae 
Senüae]  latorom  Tolontalom  snani  vcrbis  piiire;BiBäe.    Das  Fragment 
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De  dedlt.  l&Dt  uat  etm  folgreadHi  Wortlant  der  lez  BcUIeflea:  de  hoeb 
rebuftqae  horom  hominnm  praetor  .  .  .  it»  ins  didto . . .,  nt  es  SbhI, 
quae  futara  foreal,  bI  dtiditicioium  numero  facti  nun  esaent.  DMn 
riebt  man  die  Zweideutigkeit:  istiJas  dctliticiorain  aamero  fieri  aXe  eine 
SlEindeaTerbeaaerang  (aua  Sklaven)  oder  -vewchleebleruns  (ans  libertl) 
£1  TeratebeD?  Je  osch  der  Antwort  viid  die  IntsrpreUtion  der  hx 
TerBchleden  aaefoUen;  Oalns  hat  eine  Tsnnttteliide  Ansteht.  Du  BerHoer 
Frsgm,  ist  naeh  Q  etwi  welter  id  erg&taeo:  Tidesniu  ne  Terina  dt 

...  et  de  nnivente  biRiia  et  de  diigiülB  rebus  Ita  ins  dicere  . . . 

praeterem  , . .  oportere,  Dt  eiv  fimit,  qnae  fbtara  formt,  sl  a  dominls 
piainimiBsl  non  eeHiit. 

81.  H.Ihiii,ZiiTCDllBtiolegiiiiiHoSidearametBoiiMnaraii).  Bhele. 
Hob.  XLIX  316  f. 

Auf  Onind  von  P>.  Ambroeios  (bei  Vlgne  XVII  p.  691)  itird 
ÜT  Coli.  15,  3,  4  die  Lesart  de  Ferriia  (Ko.  Pertica,  Cod.  Vere. 
perlida)  advcrsnila  nobis  gente  verlangt.  Ib.  §  7  verteidigt  I.  ad  haDC 
iiiiiuJifani  .  .  .  scf.t^m  iso  Hnacbke;  Mo.  ed  adhuc  i.  b.,  Cod.  Vcrc.  ad 
Imiiu  i.  ^  b  bat  llummsen  das  haDdachrlftiicbe  malU  baec  neqailine 
geändert  in  lucs  baecaeqniliae  (Hawhke  mala  bac  neqnltia).  An  nnd  fllr 
slcli  kSnnle  idbüb  (haeo  nequitUe)  du  wegen  «lUn  groQer  Oerbbeit 
beauBtiudet  werden:  ee  helfit  die  Pferdepest,  Felsg.  SM,  HlppUr. 
Gtucb  ed.  Qi7n.  p.  10  ff. 


IV.  DigflSU  InsUnbuL 

a.  Hnndfiobrfften  und  Überliefernug. 
83.  Das  ital.  UnterrichtsminlEterium  hat  die  Reproduktion 
des  Cod.  Florentinus  in  KupferUchtdrack  (.fotoincisione")  unter- 
ootnmen.  Die  ersten  27  Blätter  konnten  scbon  Bude  April  IH^S  S.  U. 
dem  Känig  Hnmbert  (su  dessen  silberner  Hoobzeit]  nnd  S.  M.  dem  Kaiser 
Wilbelm  iu  einem  Pracbtbaud  überreicht  werden.  Die  Ferligstelluny 
des  gQDzitn  Werks  nird  auf  7  Jnbre  berechnet  (nacli  Bull.  dolT  ist.  dl 
dir.  £.  VI  45).  Genaueren  Beriebt  giebt  Bnouamlcl,  Deila  repro- 
duzione  dcUe  Fandette  tiorentino,  Arcb.  L  379—387,  verbnoden  ndt 
einer  Beecbreibung  u.  s.  v.  der  berübmten  HafidBCbrift  (Tf^  ArcUvio 
XLVI  60,  auch  CentralU.  XII  404). 

83.  Zdekaner,  Sota  solle  dae  BottonniEEonl  nd  maguxBriKo 
plsano  delle  paodette  gltutinlanee,  BdU.  IU  967-  273  (a.  D.  Ko.  8*). 

84.  F.  BDonamloI,  Snlla  stoila  del  manoscrltto  PiMno-FloreD> 
tino  delle  Fandette.  Arnh.  gior.  XLYI  1891,  &  60—79. 
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In  der  Äbhandlanir  .Snll'  orilflne  del  nrnnoBcrittn  PlsSTin"  (Pro- 
InaiDiie  al  lorfo  dl  liwlonl  di  storia  del  rtlritln,  Slpna  1S90:  Stndi 
Keiieei  VI  287)  Latte  Ziieknnpr  ^iie  Hypnlhesp  Hiitesrelll,.  ilpr  Cod. 
Fiw.  aH  Jedehfalls  nicht  in  Konatintinnpel  enlitündpri,  somiern  in  einer 
eriechiEch-itEiliachfn  Stadt  des  Ocridenis.  etwa  in  Rnvenna,  und  von 
hier  nach  Pian  gekommen,  (irBnde  n.  a.:  die  TJnvollkonimenheit 
(LGcken),  die  in  Konstantinopcl  kanm  anzanebmen  nllre:  die  Schrift, 
welche  Abnliclikeit  mit  dem  Veron.  de^  Galai  xeifit;  Spnren  einer 
iBt.  SobskriptiaQ  un  Scblnü  der  Handschrift  ti.)i  in  der  (trlediisoh- 
italiaeheii  Sttdt  B»v«uu  beMte  mu  rieh  mehr  als  anderawn  mit  der 
Hemtdliing  von  HandMlirlfl«!.  Da  In  cinen  Dakameat  von  Hartatl 
ans  dem  J.  1076  znr  Bdlegnnir  eine«  RecbMtreitra  schon  anf  «tue 
Digesienstelle  BetDgr  ftenommen  wird,  »chelnC  damals  die  Handwhr. 
dem  CamatdalenBerebt  vou  MarLnri  verttetc^en  xti  haben;  Martnri  alrar 
war  eine  Grflndniifi:  von  Eavenn«  n.  s.  w.  Buonamlei  weist  nach,  daU 
dieM  Hypothese,  die  scbon  im  voritten  Jabrh.  einmal  snfi;est«l]t  wurde, 
in  der  Lnft  itefae.  Viel  wnhrBCheiDlicher  sei,  dsB  ein  patriotildiBT 
Fbaner  die  Handschr.,  welche  (wie  schon  n.  >-  Hommsen  als  maweiftl- 
haft  erwieaen)  von  grlechisob  redenden  (freilich  deshalb  nicht  gerade 
BOtwendig  la  OttoebBnland  lebenden)  Schreibern  stammt,  in  Kon- 
(taatinopel  erwarik  (Vgl.  auch  Baonamici.  I  ginreconmltl  di  Fiia  al 
tempo  della  scnola  di  Boloftna  188)4.  B.  ciliert  fUr  seine  Hetnimg 
ancb  altere  Jariiten.  Vgl.  Hommsen,  D]g.  I  p.  XIL)  Wenn  er  sie 
nnrechterweise  dort  mitn^m  und  dann  anerlinnnensverterweise  seiner 
Vaterstadt  dedlderte,  so  kOime  e»  nieht  wnndar  nehmen,  wenn  der 
Ci^prans  in  Schleier  gebfltit  wurde.  Wenn  Zdekaners  Hypotbese  richtig 
wBre.  so  hatte  der  Camaldolsnaer  Grandi,  ein  Fonuher  ebenitn  in  seiner 
Ordeuageschidile  wie  in  der  BebhtageMhiehte.  doch  wohl  sicher  aneh 
«twas  von  der  Sachs  enfllint.  Übrigana  seien  die  Verkehisbodebongen 
iwiaehen  Pisa  and  Bamma  weder  zn  Land  noch  sur  See  bedeutend 
fiesem  mit  Konslanlinopel  dagegen  standen  die  Pisoner  in  regstem 
Verhehr.  Der  bekannte  Übersetzer  von  ^ech.  Di^Mnatellen,  Bnr- 
gundin,  war  öfters  In  Konetantinopel,  r-  B,  von  1137—1140.  Dieser 
HBgt  von  der  ErkULrang  des  Jobann eeevangelinrns  von  Obrysostornns: 
cnm  .  .  .  lentBfSfiii  iil  »penmi  Fi>i,i.s  trifffn-endim  rfferrm.  Anf  solche 
Wefae  konnte  Iticlit  anrh  die  DiKt^^tPHhsndsclir.  von  Konälantinopel 
nach  l'isu  komuien.  ilecht  inlurcssant  i-I  in  TS.«  .Alif'iiitll  ein  Facaimile 
des  letüten  Blattes  vnni  Cod.  Flor.  Duvon  ist  nni-  die  linke  ffillfte 
ndt  leit  beschrieben;  die  rechte  zeigt  in  der  Mitl«  in  Kapitalschrift 
die  Worte  EXPXJCliT  LIBBR  XXXXX  FELICITEII.  Sie  sind  an- 
scheinend mit  einer  anderao  Feder  geschrieben  als  der  Text.  Nnu 
finden  sich  ober  ancli  unten  reebts  Sporen  von  einigen  Worten  in 
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EBpltalschrift,  äH  uuEhtiDend  abslcbtlicb  fMuradiert  worden;  noch  B. 

vermutlich  ISTE  LIßER  mit  der  BeEeicbnaDg-  des  nroprfingllcben 
Elgentüm^re,  von  dem  msji  äaa  Bach  entlehnt  batte  (oder  vielleicht 
doch  bloß  dsB  nnprüDglicbe  EXPLICIT?).  In  der  Ecke  zeigen  sich 
dentlich  die  Bacbetaben  qai\^  (qnidem).  Diese  hatte  Zdehaner,  Stndi 
Senesi  VI  287  ff..  Ina  9.  -  10.  Jahrhundert  KCßPl^t  und  darans  sofort 
gefolgert,  datl  die  Hnndsohi-.  daniala  sclitin  in  Italien  treweien  min 
mÜBSe,  Aber  nach  U.  pasBcu  die  Seliriftzüge  (gerade  so  gut  fürs 
12.  Jahrb.  In  einem  Änfsatx  in  Bull,  ni  3G7.  hezOglich  dessen  wir 
nns  »f  Sohn^er,  Srit.  Viene)jftbrEehr.  XXXT  S13  barnfea  nfitHO, 
TepUilert  *65.  Zdekaoer  gegen  HommBeD,  der  b  Ehv.-Z.  XI  308  die 
Beweise  fBr  die  Eotstehnng  des  Flor,  in  Ravenna  .windig  und  nichtig" 
genannt  hatte,  nnd  ge$ren  Bnonnmici,  dem  er  entgegenhält,  daß  ja  schon 
IrneriuB  die  Pisana  geknmit  lialie  (Auf.  des  12.  Jüd  )  (?). 

*86.  Pateita,  Sul!'  intioduziouu  did  nii;ceLu  a  Bulopna  o  sulla 
divialone  bologueBe  in  qauttro  parti.  Bivista  itiiliana  delk  acienze 
^nridlcbe  XIV  1. 

87.  H.  IPitting,  Bemardtn  GremonsDd«  and  die  lat.  Dber- 
setinng  dea  Qrlechiichen  in  den  Digesten.  SitE.-Ber.  der  Berl.  Akad. 
d.  WifB.  1894.  XXXV  813-eSO. 

im  ZuBanimeulialt  mit  anderem,  bnsanilEirs  mit  binlier  uagelüEteu  Alibre- 
viaturen,  daÜ  ein  Bernardus  Crcmoncnsis,  der  cm  1155  (vielleicht 
in  Pisa)  lebte,  znm  Zweck,  der  Heretelinng  einer  kritiachea  Digeaten- 
anigabe  die  Fisaner  (—  Florentiner)  Eandschr.  kolbtianlnte.  wobei  er 
den  Idber  HarUnl  za  Gmode  legte  und  an  denen  Band  die  nStlgen 
Bemerkungen  muhta.  DlebedentendarengrleiibUehen  Stellen  waren  schon 
vor  ihm  libenietzt;  fBr  die  nooh  niabt  fiberaatiten  lioU  er  durcli  (seinen 
Knllegra!)  Borgnodlo  (b.  No.  84)  dae  fiberaeunng  anferiigFii  l.iiecer 
bat  denmaob  nicht  alle  gtlecbitcbeii  Stellen  Bbenetzt  (gegen  llommeen, 
DIg.  I  p.35*  mit  Savlgoy).  Da  Bemardu  CremoneuBia  weitergehende 
QloBMn  Dicht  verfaßte,  wotde  er  nfobt  dlgein^  bekannt:  Odobedtu 
(f  1265)  kannte  ihn  nicht  mebr. 

b.  Spraebe. 

88.  Ernet  Tb.  Scbalia,  SpraobgebTaneh  der  rtfm.  Juteten. 
Sav.-Ztscbr.  XII  100—134  retapitnllert  elnzElne  Abs^nitte  atu  Kalb, 
Koma  Jurihten.  nnd  versiebt  9ie  mit  Glaasen  nnd  Fngeielcben. 

89.  Vncaliiilnririm  iuiisiiriidcntiae  AomsDaa  innn  inatitnti  8a- 
vigiiianl  ;:uu.put,uei[iiiL  0.  C  radeii  wit£,  B.  Eübler,  K  Tb.  Scbnlse 
Faac.  I.  a— acoipio.  1894.   6M.  40, 
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Tor  etw&  25  Jahren  wnnle  aal  Uammsens  ÄnregUDg  in  Bertin 
ein  WorUadei  la  3en  BIgeBtea  begonnen,  nm  deuea  methadlache  Oe- 
italtnng  sieb  daniiklB  der  jetzige  □sh.  OberregierangvrBl  Herr  Dr.  A.  von 
der  Lejeü  sebr  verdient  macbte.  Als  mit  Fot«r»i  Btomg  der  Snvijfny- 
Btillang  der  Index  vor  ein  pux  Jahren  im  Ma  der  Vottendnng  nable  (aacb 
Oaini  Inst.,  Ulp.  Heg.,  Pa&l.  Sent.  w»r«a  mit  inbegrUTeu).  verOffent- 
liebten  Oradtawiti,  Kobler  nscl  Schul»  In  Sav.>Z.  Till  (1S87) 
S.  980—296  frobeartikd  Ar  dn  UofEiKM  sutUrllohea  aai  wlM«n- 
■chsftUchM  DigMtaiiUilkoii.  Uie»  «her  beledigten  die  Verl  othnlmt 
nicht.  Beaonden  BtOrand  varen  die  vielen  Drackfehler  bei  den  Ziffero ; 
dem  die  StelleDdUbra  mmii  Im  Index  nach  Selten  nnd  Zellen  der 
groOeo  KenuBUnehen  AoiKabe  gegeben,  nnd  erst  die  Verf.  schrieben  sie 
nm  nwb  der  philologlaeheo  Qtletmethode.  Deshalb  wurde  jeC^t  far 
daa  Im  Titel  genannte  .Tocabnluinm*  die  Citlerweisu  deslnilex  beriiber- 
genonunan.  Didnroh  Ist  man  nnnmehr  lieber,  duli  alle  Stellen  richtig 
sind.  IMUch  wird  h  bei  den  Cltateji  alt  Vcnvirruiig  geben .  da  in 
StAdten  nniei-  60000  Elnirohnem  die  gioDc  Mommeenscbe  Anagabe 
aalten  zu  Bnden  lit,  nnd  wer  ein  Cltat  indirekt  (d.  h.  in  ei&em  Aabats 
oder  BrIeQ  nach  der  neuen  Uetbode  vorgelegt  bekommt,  den  Con^wetna 
loGonim  un  Anbng  des  .Tocabnlarinni* ,  der  '/■  der  Idefonug  flUlt, 
nkht  n  Bäte  ziehen  kann,  dafem  er  selbit  diu  Toc^nlatinu  nieht 
bedbt.  Insofern  aber  iet  die  nene  Cltlerwelse  dankbar  xa  begrUteo, 
all  ile  Tlelleicbt  ein  erster  Schritt  dsza  ist,  den  von  der  I.eyeuelien 
Index  zooBcbat.  wie  er  nngetlLbr  ist.  zu  verOffenUloben  und  so  bald 
^nganglicb  zn  macben.  Denn  das  gegenwärtige  Tocabnlailnin  wUrde 
ZD  seinem  Ziele  nach  dem  blsberigea  Gang  mindestens  36  Jahre  brauchen 
(In  Anssieht  genommen  sind  ISjfibrlicbe  Liefernigen  fL  B  M.).  —  Nach 
Sav.-Z.  STI 359,  wo  ein  Bericht  über  die  „Qmndsatze'  der  Ansarbeltong 
gegeben  wird,  bebandelt  0(radenwitK)  die  Wörter,  welcbe  sich  dnrch 
beMBderei  Jnrtttbehes  Intereiae  anszeichnen,  von  der  übrigen  Uaaae 
8ch(nl£e)  die  IndeclinabUla,  E(ftbler)  die  anderen  Würter.  —  Im  Bbrigen 
vgl.  Qber  die  1.  Ltefenng  Kalb.  'Wocbenechr.  (.  klass.  Pbil  1895 
&  572—578.  —  Im  Jabr  1896  nnd  1896  erschien  keine  Liefemng. 
Henmann,  HandwSrterbnch  •,  No.  T. 

90.  Lnigi  Geci,  La  lingna  del  dirltto  Romano.  1:  Le  etimologie 
dei  giureconsnlti  Eomani.    Torino  1898.    195  S.  gr.  8.    Ii  Lire. 

Wie  hentzntage,  bd  üble  achon  im  Altcrtnm  nntpr  den  Qeblldeten 
die  EtjQiologle  gans  besondere  Anziehtmgekraft  ans.  Verf.  «eist  nach, 
daß  mHi  mit  Unrecht  Aber  die  schlachten  E^mologleo  der  mm.  Jorleten 
^ette.  Man  darf  nm  HaQetab  der  Benrtelliuig  mtäit  die  Wbsensohafl; 
nnierer  Tage,  londem  nur  die  Fhllalogle  Ihrer  Zelt  ndmeo;  nun  be- 
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BT»  A«n,  arlRRhinohen  abf-eleitst  Sind.)  Von  besanderem  Kinnnu  scheinen 
■IIP  Etymologien  da«  vam  (Utin  Xv  oe  isre  ciniit  (f6w(«n  zn  mid 
rSonln-  VuTonlana  d.  3is  f.i.  Mdoim  unter  aen  ^nuicnen  juriMen 

HiB  ilM  r,»hen.    Die  Cliarahteristik  der  VnrrnnlsclLen  Etymologie  nat 


des  ReclitHs  (im  (ifeeaaaW.  eii  Cai)i!u)  Aiinloeiflt  gewesen  sei.  Ihm  tritt 
t:  tifi  Auur  wenn  ueuiDK  lata,  iiau  iiuuou  um  n^LTDiuiuirio  nua 
xnrnrjiiinbe  AaaioRie  Bat  UStoBK  von  lürtetUclieu  Fragen  benncn.  so 
lat  dies  docn  Kanm  aüxu  weiueiiena  zn  tauen.  ecBrao  wie  um  Verf. 
Urteil  (B.  66)  ii'etimoiDglziarB  aei  ginr.  pno  emeifl  lonte  dl  nooTl  iMitatl. 
Zusafffibsn  lit  dagoKNi,  daß  die  Btri"cI'>eiB  *<>(  die  lalerprcl^oD  eines 
Begdffii  von  Ebifliill  sein  kannte,  urann  dtsEer  Elnfloll  ancb  Im  eincelneu 
Fall  niofat  Idoht  ea  erwelMO  Ist  So  soll  der  BegrifF  des  fartam  äas  Voment 
des  Heimlichen  erst  dnrch  die  Lnheonischo  Erkllining  (s.  furvo,  Id  nt 
nigro)  Brhftlt«n  haben.  Aber  du  fiirtim  im  (irgcn'inin  7.11  i>ilam  sdion 
iBage  vor  Labeo  vorkommt,  hnün  sieh  n.  :i.  libciisn  li-irhi  annehmen, 
Ijabeo  iiabe  die  EtymoloHie  hier  lar  UiiterstütuunE  ilcii  Gedächtnisse» 
benBtzt,  Bbnlicli  wie  ein  Altdorfer  Jurist  ?.iini  gleiciifii  Zwei'k  die  Lei 
CanlQia  abgeleitet  hat  von  conis,  der  die  Lente  nicht  zur  Knnsthllrfl  ^ 
die  Sklaven  zar  Freiheit  hinläOL  ~  Ane  der  Etymologie  pogeesaio  von 
.pedli  MdlbOB  scheint  liSbeo  dem  Verf.  znr  Aonahme  der  TJumit^liChkeit 
einer  poneado  phrlam  in  mlidnm  gekommen  an  sein  (gegen  Trebatiiu 
mi  Sabiani;  C.  citlert  Penilee,  Labeo  I  37),  n  daD  die  nnprOBglteti» 
Bedentnng'  anf  engere  Grenzen  beeohrllnkt  worden  vrtre.  Eine  Er- 
neitemng  des  Re^IHs  tignnm  (innctum)  zn  item  nnegedehnteren  von 
omnie  materin  ei'cah  sicli,  sis  min  tittiiHm  von  tegere  ableitete.  Aber 
ob  doreleicheii  .Interprctatiotien"  ibreii  Gmnd  nicht  im  Inneren  Gan^ 
dc^  rüni.  RRi'.lits  liatten'.'  Die  iirbnres  caeeae  der  XII  Tab.  wurden 
'  dach  wohl  aoch  nhne  solche  Mittel  anf  die  vitea  ansgedehnt. 

Von  S.  fiS  an  werden  die  Etymologion  der  einzelnen  JnriaMn 
anfgefllhrt,  geordnet  nach  den  AnloroD,  von  M.  Porcln«  Cato  Lidninnns 
(19S— las  V.  Chr.)  bis  anf  Modeatinns  und  luetlnlanng.  Halte  Sciplo 
Oentilla  In  seinem  Orlgionm  Uber  alngnlarle  nar  etwa  7ö  WErter,  ao 
finden  wir  hier  etwa  die  vlerbdie  Zahl,  In  den  Noten,  welche  dnrch- 
aehnittlich  die  halbe  Seite  ftlllen,  g:iebt  C.  Farailalen  ans  anderen 
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SciriftateHern  CVarro,  PoBtna,  Iddoras  n.  s.  w).  sowie  die  ntoderneii 
ügebniBMi  der  wissen schaftliclien  Etyiaoloßia.  Ein  alphabeÖFcheB  Bo- 
gisler  erleichtert  liiia  NacliecL lugen  in  doiii  iiitereasaiUeii  Werk.  C.  will 
ipogliu  completo  ili  mtte  ie  foiiiu  gebeu :  iliatsUclilicti  kMawt  die  Za- 
wnjmanatelliuigeii  anf  mögliclistc  VolUlftndigkeit  Ansprach  maeben. 
Bcf.  kann  bst  nlabu  hiimillgen:  hfichateog,  daß  toga  (du  8.  51  Btatt 
tegola,  auftritt  boi  Ulp.  ed.  47,  8,  1,  1)  tod  Pomp.  ad.  S^.  50,  16, 
180,  1  ans  tcgere  abgelotst  wird,  liberi  lon  FlarentiDUs  bei  In«.  Iiut. 
1.  3,  1  von  libertas.  Anf  8.  30  ciliert  C.  Paul.  publ.  48,  13,  II,  3 
Ubeo  .  .  ,  pecnlatam  delinit  pecnniue  pnblicae  ant  sacrae  fnrtum 
(Labeo  hatte  vielleicht  pecMniae-abiado  im  Sinne  gehabt};  bei  Labeo 
und  Panl.  iii-ü  C.  das  Wort  onerwfthDt.  Wenn  Paul.  IknUlia  Bnaammen- 
btingt  mit  fona  memoriae  («ine  ventackte  Etymologie,  dla  wobl  nldit 
nir  der  voa  0.  deabalb  gtAadelt«  Sdpio  QenUlis  Bbenih),  so  wOre  ei 
ndi  nicht  ^anz  undenkbar,  daÜ  ülp.  ed.  44,  1,  S,  pr.  exceptio  aach 
etjmulogiach  erklärt  werden  aoU  mit  «arcluaio  qiiae  actioiü  opponi  solet. 
Wülü  Hüi,  Kiciit  erkennt  C.  8.  9J  A.  l  in  Lab.  bei  Ulp.  od.  4.  2,  5 
BiHiim  .  .  liii.oreui  niaioris  malitatis  eine  Etymologie.  Aber  statt 
BielUä  =  niaiur  timor  in  veratehen,  möchten  wir  lieber  direkt  an  die  Äb- 
leiuug  dea  metns  von  malltaa  denken,  nachdem  WSUDin,  Viertel- 
Jiluttckr.  XIV  164,  gc«en  die  AnaloKiebUdniiK  UHb  bonitaa  Bedenken 
saaUert  bat  (vgl.  C.  &  24). 

Nflcliü-äelich  iiocli  ein  bebe rzigeaa wertes  ürt^  dea  Varf.  Uber 
die  fiiiijclic  dtr  Jm-isteii  (S.  äi):  Col  condannare  in  blooco  lalotlnilä 
'k-i  llwtBii  (aU  Hpätliiteiii),  ilimoslra,  cbe  o  non  B)  MDO  mal  Utti  o 
iiNu  ji  ha  il  ci'it«rio  etorico  deliu  lingua. 

Portsetinngeu  dea  vorliegenden  Bandes  BOllen  Bein:  II.  Stndi  dl 
etimologia  e  Bemasiol)^.  III.  Inns  Bonunl  antJqnlBaimi  reliqaiae  ad 
prisiinam  fornuun  revocatae,  worin  o.  a.  anf-  Grand  von  apraiehllobai 
üeubachinngen  ein  miigllchBt  rekonstruierter  Test  der  XII  Tab.  gegebra 
wtrden  soll. 

äl.  K.Orape,Die  Qaiunieclieii  InsÜtnÜoneDfragmenteinJnBtlnfanB 
Digeateu.    ijav.-Z.  XVI  300—319. 

itei  dieser  Arbeit  ist  es  begr^nioher,  ala  in  den  Vorläufern 
Sw.-Z.  XIV  und  XV  (a.  n.  No.  183.  184),  daß  Sr.  kurzweg  die 
Differenzen  zwisciien  den  l'iumlleiii teilen  in  den  Dlgeeten  ond  der  direkten 
L' herlief erung  (liier  des  Veroaeuser  Qaina)  auf  Rechunug  Justinians 
setzl;  es  ist  dies  a  priori  walu'Bcb einlieh,  znweilen  erweiiilieh.  Alor  ein 
klein  weuig  hütte  er  diese  Fi'age  doch  berUUreu  seilen;  vielleicht  wäre 
dann  die  Arbeit  nicht  so  umfangreich  geworden.  Boß  die  Kompiktureu 
oft  ein  v^ar  Wörter  einsetzten,  nm  den  durch  sie  geatSrten  Zuaammen- 
hang  hermstelleu,  oder  aus  bloliem  DeutlichkeitibBBtreben,  das  iat  ucher; 
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ob  aber  i.  B,  Ais  convonienter  bei  GaL  inst.  41.  I,  10,  1  sein  hia  nnd  filins 
[ei]  Glia  bei  Qai.  iiut  l,  7,  3  sein  ÄB^ndetoa  wirklich  erat  ven  Jnit.  hat, 
Ußt  «Ich  kHnm  enttobeldeD.  Oat  bemerkt  Gr.,  ät&  dat  •okaBpfeDde 
ittqne  an  Ewdter  Stelle  mebme  Haie  «tatt  Gaiaiitoobei  et  qnidem  o.  «. 

eingesetzt  wird:  daß  ancii  (l.  53)  nmgekebrt  dos  Gaianlselje  itaqoe, 
welcbes  ancb  im  tlxenipkr  der  Jost.  laglitetioneDbommiasion  sich  fand, 

danB  ans  licm  Abivctlisduiig.-lRätreln^ii,  (SUilt  des  kuuenlen  itaqne  bei 
öai.  I.  \-2'i  und  W.  2UD  aelil  In«.  Init  [  12  ü  uaii  4,  3  pr.  idcirco 
nnd  ideoqne  ein.)  ErfreuliciierweUe  auubt  Gradonwitz  jetzt  auch  ans 
Jostioiaa  selbst  seinen  ßprachgebraach  En  erkennen:  in  den  drei  ersten 
BUcheru  von  Inet.  Cod.  schreibt  Jnat.  enlm  unr  nach  Partikeln  nnd 
ProuDDÜna,  eleoin  dagegen  anch  oacb  den  anderen  Bedetäleu.  Itt  dabei 
anoh  TeeiiMDte*  enlm  1,  1,  8,  13  (1,  17,  1,  6  omnla  e.  mag  man  za 
den  Pron.  reetaDea)  ttberaehen  (vgl.  snoh  oportebat  eDim  8,  17,  13,  3; 
8,  IT,  IS,  7  dnabni  e.),  ao  Itt  die  Beobacbhing  dnch  intereaaant:  vat 
diewr  äraadlage  ist  dann  die  Eraetznng  von  Daves  enim  Fr.  Vat. 
73,  S  dnreh  n.  etenim  ein  hübacber  Beleg  fUr  JnBtiniHLiiBche  Andenitig', 
FBr  die  TerUmiurte  WuriBtclIuiiK  bieten  Beispiele  Gai.  3,  93  aliennm 
Bervnni.  vgl.  Gai.  iuat.  41,  1,  10,  ö  s.  a.,  h.  s.  w.  —  I  ber  die  Ändernng 
der  Uodl  durch  Just,  ist  sulion  vun  imdtireii  funiig  geaprocbcn,  was 
Gr.  unbekannt  za  sein  scheint.  (Vgl.  ICnIb.  WülFflinB  Ätth.  I  91: 
Juris tenlatein  8.  66.)  Ob  es  Hieb  behufs  dieser  KoDnlatierang  gerade 
empfiehlt,  von  Oal.  1,  60—63  ansziigehen,  ist  eine  anilere  Frage;  denn 
in  dietem  Punkt  Ikt  Cod.  Ver.  bekanntlieh  auch  nlcbt  gaoi  tlmnierrBiii, 
vgl.  Stadennuidi  Apogr.  8.  301  o.  a.  Daß  (Mos  gAndert  werden 
mnDte,  weon  dch  die  Gesetze  geSndert  hatten,  ist  aodi  beretta  be< 
kannl.  —  Waa  wir  als  Faul.  Sent,  besitzen ,  hat  vermutlich  einoa 
ähoiicben  Frozeß  durchgemacht  wie  Paul,  sent  in  den  Dlg.;  deshalb  darF 
man  nicht  Dig.  3,  15,  3  ohne  weiteres  fUr  echter  oder  unechter  halten, 
als  Sent.  1.  1.  3.  —  Im  AdscMuU  an  die  Streichung  von  quoqne  bei  Gai. 
t,  63  sed  et  msior  quoqne  wird  gezeigt,  daQ  Just,  gerade  sed  et  sehr 
liebt,  sed  etiam  aber  unr  nach  non  aolnm.  Überhaupt  Stahe  nach 
ParUkeln  et,  nicht  etiam  (doch  cf.  non  etiam  8,  13,  27,  2).  —  Hieran 
MbUeßen  sidi  Beispiele  von  der  Veränderung  des  Hamerns,  EluaetEong 
nn  NeheoiCleen  statt  Partizipien,  EnetiaDg  Ton  qaod  durch  qnla. 
Wenn  qnod  bei  Jnst.  .weil"  heiQt,  gabt  nach  Gr.  meist  M  oder  Btvaa 
Ähnliches  voraus;  heiCt  es  .was",  so  geht  !d  oder  illad  vorher.  Naoh 
Terbls  dieandi  sentiendi  belDt  es  „daß*,  tthrtgens  helQt  anoh  bei 
Gai.  Init  qnod  ohne  vorhergehendes  ideo  n.  L  nur  14  mal  .weil*,  in 
den  Blgeatenfragmenten  des  Gaius  7  mal.  Die  Ähnllehkeit  der  Siglen 
von  qnod  nnd  qnia  Ist  bekannt. 
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Leipold,  Znm  Sprachgeh  ran  ch  Papinians  a.  o.  No.  72. 
93.    O,  Gradenwitz,  Znr  RQditjaijn.chf.-.    K iv.-ZdW'li.'.  SVI 
110-136. 

Tu  der  Bezeichnnng  von  ZsiträunieiL  waren  diu  Uilmer  etwas 
ntilllicher  daru  via  wir.  Paaaierte  es  doch  den  FonüScM,  daß  sie 
Casar»  YerordDUDg  at  qnorto  qnoqne  anno  dies  Interealaretor  tod  dner 
dreijSbnEen  EinHcbaUang  verstanden  and  demnach  ein  paar  Jalu-zehote 
hnj^  den  Kalender  falsch  hernnBsaben.  Nock  gröDer  kann  das  Hiß- 
iirrstündnU  werden,  wenn  noch  ein  zKeideutiges  Wort  wie  iHtra  iiinzu- 
tritc.  Was  Kipp,  Litisdennnciation  8.  333 ff.,  nachgewiesen  hatte,  daß 
Ultra  vig-inti  dies  in  Oeiietzen  des  4.  Jahrb.  deo  letzton  Tag  der  Frist 
bezeichne,  das  kommt  zwar  bei  den  klassischen  Jatiitea  noch  nicht  vor. 
Aber  die  schon  vom  Bef.  (Jnristenlat.)  ansei nandergeaetzle  Zweldentij;- 
keit  von  iotra  laßt  sich  dentlich  konstatieren.  Ausj^ehend  von  der 
lokalen  Bedentnog-,  kommt  Ur.  zu  dem  Ergebnis,  daß  .es  nnter  den  rSm. 
Juristen  dnrchaus  nicht  uuzweirelhaft  war.  ob  intra  kal.  ^  eis  kal. 
oder  da  kal.  vel  die  kalendarom'  sei.  tibersehen  hat  er  dabei,  daß 
an  dieser  Zweideutigkeit  iutra  gar  nicht  achuld  ist;  denn  ante,  welches 
in  den  im  JnriBienUt  S.  W  f.  angefahrten  Verbindungen  statt  Intra 
eingesetzt  werden  kann.  Ist  bcbaontlich  gerade  bo  zweideutig  (ausruhrllcti 
behandelte  diese  Frage  nämlich  schon  Savigny,  Sjalem  IV  329):  vgl, 
Qlp.  nd  Sab.  45,  1,  13  qni  .ante  kal.  proiimas'  etipnlamr,  similis  est 
ti,  qoi  „kaleodifl*'  lUptdatar.  Ob  die  kal.  miteingeachlonen  tiai,  ist 
kdm  ^ilotogiaolie,  Madern  eine  juristische  (Interpr«Utioii»-)Frage. 
BSofiger  zählen  die  Kalendon  n.  s.  w.  miL  Bei  ioCra  pnbettatem  he- 
zeichuet  pobertaa  (nie  Or.  in  einer  Anm.  nMhtrOglich  bemerkt)  nicht 
den  Zeitraum,  in  dem  man  pubes  ist,  Eondern  den  Zeitpankt,  in  dem 
man  es  wird;  dieser  wurde  von  den  Ptoculiauern  In  dla  Vollendnug 
dea  14.  Jahres  gesetzt.  So  bedeutet  intra  pnbertatem  nnd  Intra  XIV 
■miM  oder  intn  XIT  ammra  immer  daa  Gleiche.  —  6.  120  f.  stellt 
Gr.  ftet,  daß  die  Abwechselnng  qnod  «go  und  qoia  tu  in  der  Fomel 
bd  GaL  4,  83  durch  Wohllaat  bedingt  sei. 

*93.  Ad.  RoBBello  spricht  nach  A.  Schneider,  Tlei-teljahrsschr. 
XXXVI  481.  In  den  Studi  Senesi  X  35ff.  von  der  Philologie  als 
EalfawiBsenschaft  der  rSm.  Bechtsgesehlohtc  Waa  aber  Schneider  an- 
(Shrt  (Afrikauiimen  In  den  Bigeaten  n.  a.  w.)  ist  grSßteatells  aas 
Kalb,  Roms  Juristen  entnommen.  "Wenn  er  femer  die  voo  Gelefartea 
aller  Nationen  seit  SOO  Jahren  fdr  Jostlnianiich  eridirte  Stelle  InL  d. 
34,  2,  G  als  Interpoliert  nachweist,  ao  erkUrt  aieb  dies  damu,  daH 
itr  Anbatz  eine  AntrittavorlesnDK  daratellt  nnd  als  aolehe  weniger 
Keuea  Mofea  ala  bekannte  Tbataachen  den  Scbfllern  verflibren  moQ. 
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*94.  UüritBui.  ßtudi  sni  granimalid  iHÜni  in  relazione  wl  dir. 
Horn.,  Kiv.  italiauu  delle  ecienze  gim:  XVII  (18S4). 

9ä.  A.  Miodoi'ink;,  0  lacinie  prawmk6w  rzymskicb.  TSoa  II 
(1895)  8.  fi2— 62  kluinßer.  leider  niclit  Ifsen.  M.  scheint  elDea  Über- 
blick aber  den  i^ei^enwartigeu  Stand  der  Farscliaug  aa(  dem  Qeblet 
i\ra  Jaris1«iilatpins  za  bieten. 

Dü.  Th,  Mominsen,  ludieinm  leijitlmiiin.  Sav,-Z.  XII  367— 384, 
berübrE  iliioferii  unnor  Gebiet,  als  die  Bedcatung  des  AVorteB  iegitimos 
in  den  Beeil tfi quellen  anf  ürand  atLmtlicber  Sl«lleD  nntersncbt  wird. 
Sei  ind.  leg.  (Gal.  In».  4,  103ff.)WBiBt  «a  nach  U.  bin  saT  die  uralte, 
aber  dieXIIlab.  EorBckgebendB BedstsSbaDg,  trtUireDd  Wlaisak.ltSiii, 
ProEeOgeBetse  II  364  (vgl.  Vll,  Bnbsielva  B.  36,  a.  o.  No.  58),  es  auf  die 
lex  Aebntla  bttog.  Legitlmua  beaprieht  anch  Naber,  Moeinoi.  "gynr 
155 ff.  (a.  n.  No.  ISl.d);  A.  Perniee,  Vierleljtbrsaebr.  XXSV  ISIC 

Über  die  fiedeatiing  von  proelamare  a.  a.  Ho.  167. 

c  Kritik  und  ExegeBS  xn  den  Dlffeaten. 

Dl*  UHuMut  IM  ilpbibaliBCib  gMitdRol.  Am  8eUDU  (Im  Bekatt  SUUm^Mia. 

Im  Kr^ialanf  der  Zeit  koniineu  viele  Probkme,  die  vor  melireren 
MeiLSubenultei  n  in  die  Bampelkanimer  gewurfeii  nurden  waieu ,  wiedei' 
■/.aui  Vuiädiciii,  um  von  naaeio  dam  Yerätuuui:  lüa  Si-ii:ln:\ig  zu  ilLCoeii, 
iluD  die  K^Kl;IptlI  ans  Jnnateu,  welcbe  iti  iluii  )%c9U'ii  gej^miiielt 
ciuJ,  viel«  Inttrpolaltouen  von  Tribouiau  erbultcii  uiuliieu,  Jumii  dit 
Fragmente  Bicb  dem  veränderten  HechlsatandpDukC  anpaßten,  aagl 
JuBtiniau  in  der  Vorr,  zu  den  DigeHten  uns  selbst,  lim  diu  Mitte  des 
Jlj.  Jabrli.  begaun  mau.  uocb  Boldicn  .Emblemala  Triboniani"  m 
BUDhen.  Der  beaenneuBte  Fonclier,  iJ«r  sich  streng  an  die  Wisseoachaft 
liielc,  var  auch  in  dieaem  Punkte  der  gioBe  Cniadna,  der  Bbertriebanate 
aeia  Zeilt^noBBe  Anten  Fat  er,  der  aiak  aaacheinend  dnrch  einen  go- 
wisaeo  pprBönlidien  Haß  gegen  Tribonian  dasin  verfilbreii  lieO.  olle 
BliliBtiachen  Solöziamen  und  iogisclien  Unebeuli eilen  als  IntcrpolatioBB- 

sti'iiuiii;  d(r  iiHKUi;rki'imi;iidi.']L  i^uiblciiiutLi  mit  ynulkiiuiiKiibtii  luaclite 
scblielüiiili  WiB>ciibin:li,    Eüjbkiii,  T.ib,,  LI>i-2.)    In  iiiii-hsU'ii  Kwei 

Jahrhunderten  wurde  die  I'rage  nur  gelegentlich  (z.  B.  in  Disseitutiuiieuj 
bebandcll:  llyjikcridiuek  zcicbnelt  sich  (um  1730]  ala  UIU'^kunäei'VHtivcr 
aus.  Im  ne^eutlicben  blieb  luau  bid  ia  unser  Jabrii.  auf  dem  Wisseu- 
bacliBüban  titaodpnnkt  8l«beni  die  großen  Joristeu,  vor  alieu  SavigD;, 
eutdecktea  zwar  an  vielen  uenen  Stellen  Triboniaua  Hand;  aber  loiche 
Entdeckungen  acbienen  ihnen  dooh  in  dar  Begel  in  den  Anmetkangen 
gut  genug  untergebracht.  Denn  für  das  lieutige  rSm.  Becht  iuil  ja  nnr 
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die  Justinianische,  oUu  die  intcriiulicrte  form  der  lligeateu  ijeUong, 
Jetzt  iäleiiierfi  eullLht-,  (;aiizge\V4l!iKPa  LcbeiiiiidieieuZwcigderFürScbuug 
^konimea.  Hu  v-ar  Ruf.  geaöügl,  eine  Euklie  Menge  vun  Arbeiten  dorch- 
zasehen,  daC  dtu  Zeitbadget,  welcbes  er  bei  l.'beriiubme  des  lleferate 
vor  5  Jabrun  sufEtetUe.  in  nktit  vurbeizu sehender  Weiee  überedirittau 
tmrde.  Iieider  aber  ist  von  den  anlgesMliton  Eypothesea  ein  groHer 
Tdl  «erdoi.  und  die  AbfassuDg  des  Referats  warde  dann  ermüdend.  Hu 
ist  vielhch  in  den  allen  b'etiltr  A.  Fabere  ünrUckgefallea:  «lies,  was  aieh 
Diciit  IQ  ein  «elbetgemacbtes  Syslciti  zwnngen  laaeen  will ,  scbwer  m 
verateben,  apruclilicb  nncben  ist  u.  s.  w.,  liomiiit  von  Ti'ibosiaa,  nnd 
Diuti  \mt  virlhcb  eich  iiicht  die  Mühe  Eenommcri ,  aucb  die  sprachliche 
Gciienprube  zu  ulilcbiiti,  ob  die  augeblicU  iuterpolierteu  Abschnitte  anch 
ZD  Justintaus  Sprache  passen  —  was  unbedingt  notwendig  und  bei 
grüßeren  Abscbuitttiii  nach  Kalb,  Jurlstiuilut,  S.  78  ff.,  hüobst  einfach  ist. 

Gegeu  die  Interpolationsforachuugen  treten  nndel'e  Textver- 
beuetoDgen  Duil  Erklürungeu  in  den  HiDtargrond. 

97.  K.  Adler,  Die  Wirkungen  daa  Keclitairrtuma,  Jberiogs 
Jalnbb.  STnCTTJ  (1894)  S.  193.  lleit  b«l  Faal  ed.  41,  4.  2,  8  aL  ai 
pMptttB  habeftt  euptonm  mit  prababeler  Begrbndang  bI  potios  b&beat 
emtor  rem.  lalcrpretiert  wird  d.  a.  8.  S09  Ulp.  düp.  IT,  1,  39,  3, 
als  echt  verleidigt  S.  20tl  nisi  ina  Ignoravlt  Dlp.  ed.  42,  3,  ä  (gegen 
Bubi  and  Eieelc). 

Appletun,  B.  No.  142. 

Aacoli.  B.  No.  104. 

'ää.    A.  Aadibert.  Du  cnrateur  par  iculutiient  aa  prodigOfl 

en  droit  Romain.  EBsai  d"EXpliniii(ni  li  nii  u-Me  de  Tryphanlaoa 
(disp.  27.  10,  If!  Si  furioao  puberi).    Nouv.  rev.  XVI  5—17. 

Verf,  glaubt,  daß  die  biaherlgsn  SrkUrnngamMcbe  nngenfigend 
Bind,  und  z.  B.  [d  belusr  aiallaognahnie  gegen  Windacbeid,  Pand.  H 

j  44ij  X.  'J.  wird  er  vielleicht  Beifull  finden.  Seine  eigene  Erklärung 
ba^ieit  ^bi^r  nicht  ausseid le Irlich  auf  dem  Text,  Euiiderii  inlerpreliert 
einigem  hinein:  die  ÖttUi:  »aei:,  diiil  da-  l'iWtui  den  im  'IVulaiiwiit  lur 
deu  .Sukn  Buli?fa( Hillen  Kuratur  (jthcu  iiiii™-,  uliur  e].-I  ah/.iiWiiileii.  ob 
der  Subii  als  sui  iuris  aadi  sich  veischwendciiecli  zei^e.  Dagegen  sei 
H  aelbatrerst&idlich,  doli  der  Pr&tor  die  Gi-önde  des  Vatcrtj  prüfen 
moOta,  und  doD  eine  eventuelle  eura  bei  gedgnecer  Lebenifilbmug 
wieder  wegflel,  —  Der  SohlaGsatz  „sed  psr  omnia  iodlcimn  patria  ae- 
quendam  est*  sei  £vrar  offenbar  von  Tribonlaa  formuliert,  dem  Inhalt 
Dacb  aber  klaaaiiicU;  er  begebe  stob  snl  Jaoe  curatoris  datio:  dei'  da- 
zwiiclien  liegaade  g  3  sei  eiue  lange  Digressioa  (Verf.  citiert  u.  a. 
QlDck  •yyXTTT  151  ff.').  Ob  Terf.  ala  nideilegt  betrachtet,  waa  gegen 
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GIQckg  Aufflusiins  MBhtflabnich  bei  GIHch  XXXVn  433  S.  ansßlbrta. 
Wimen  wir  nicht.  GevID  bat  er  aber  daa  Richtige  gGtrofien,  wenn  er 
die  üiterpolatlonunnthme  IHr  {  3  wtetdlgt:  §  S  trfigt  iptaoUleh 
JnstloiHiiMbei  Gepifl^  nnd  will  weder  n  §  1  noch  la  $  9  nebt  ab 
Antwort  ptBten:  von  JastinUns  StandpnDltC  am  sollten  wohl  beide 
Fragen  gteicbzoitig  eutechieden  werden.  —  AuUi^r  dem  AngefShrtea 
hall  Yei'f,  umsictitiger  aU  A.  Faber,  nlir  nuch  udJIU  <:aiis3,  ueccssitaLüque 
iadicü  sui  für  interpoUeit,  im  Hinblick  auf  lu^L  Cod.  B,  28,  SO  pi*.  — 
Mehrtacb  verweist  Verf,  auf  sein  Werk  'fituJts  s\ir  l'liistoira  du  droit 
Romain.  I.  La  falle  et  la  prodicülil«.  Pi"'.  18Pä,  das  uns  nicht  su- 
gSnglich  ist,  aber  hier  we»lesti'ii!i  «rA'äliiit  »ei. 

•99.  C.  Bertollni,  La  raiifica  döRli  aui  giuridici  u.  k.  w.  Vol.  II. 
Bouia  1891..  315  B.,  »cbeiat  nach  der  Beaprechnng dorch  A.  t.  Thar, 
Ba,i.-Z.  Xlil  876  ff.,  bloQ  dareli  einzelne  Stellenlnterprebittoiiea  (v.  Thor 
etwUmt  THp.  «d.  8,  IS,  2;  46,  8,  S  [Id.  alt  InteieBie])  nnur 
Gebiet  in  berBbren. 

100.  O,  Brnnetti,  La  iegite  St  §  5  (cum  fldciossor)  D.  Do 
fldeiiiBB.  46,  1.    Ärch.  «inr.  XLVDI  135~ll!+. 

Die  Worte  des  Afrlcaiius;  non  posst^  iniellcffi  ipainu  a  fie  fidc- 
inssoren  (welcher  Erbe  des  Stiputators  geworiiun)  pecuiiiani  rxegisse, 
itaqne  exstipnlatupotins  qusm  inandati  agere  deliebit  (gi-gvii  ddiiScliulJuei-} 
übetsetzt  U. :  non  li  pn6  presnmere  che  11  üdaiaBsore  abbia  esatto  da  se 
Bteaso  11  denaro:  perUinto  bI  vurti  delr  azloue  ex  stlpulutu  piuttuato 
che  dl  qneila  mandatl.  Die  Bechtfertignog  der  auDergewtibnllcliea  Aaf- 
fiuMOngtweiu  von  poteat  inteUegi  and  potine  qnain  kana  kanm  tBr  nn- 
abw^bar  belnnden  werden. 

■101.  Engo  Bnrckhard,  Ober  ScbeohnngeanDahme.  WBrs' 
borg  1892.  143  S..  gewährt  nach  Leonhard.  Centralbl.  XU  373,  .der  be- 
kannten Stelle  (Ulp.)  D.  12,  1,  18  pr.  durch  eine  scharfe  Betonung  des 
Wortes  qnare  ein  uigeoartige  Beleachtang*. 

•102.  Cohfn,  E.,  L  §  1  III  (?)  D.  de  aedil.  ed.  21,  1.  Berlin 
1693.  35  8.  1  U.  (H.  RUmelin.  Centralbl.  XII  291:  .Der  dnxige 
"Wert  der  Schrift  liegt  in  den  Litterai  urcitatenv) 

103.  Fr.  Eisele,  GorrealKSt  und  Soliduritftt.  Ardi.  fBr  dv. 
Praxis.  LXXVII  1891.    S.  374-481.    Ihm  entgegnete 

104.  Alfr.  Ascoli,  A  proposito  di  nno  scriCIo  di  F.  Blaele. 
Bnll.  IV  287—313. 

Bei  Ulp.  ed.  43,  24,  15,  2  (S\  in  sepnlcro  alleno)  siod  nach  Eisele 
MommnpiiG  Aiiduz'ungen  unuSttg;  es  genügt  die  Einscliültiing  von  nec 
vor  perceptio.  Mit  Unrecht  vermutete  (nach  E  )  Peniicc  eine  größere 
Inttrpülaiiuu  (von  scilicct  in  soUdum  an).  Dagegen  vermutet  E,  seincr- 
selta  Interpolationen  bei  Pomp,  ad  8.  30,  8,  1  (Sl  ita):  et  solntnm  (hier 
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mit  Winenbaeh  d.  a.;  ancb  A.  stimmt  bei);  bei  ülp.  cd.  D.  13,  6,  6, 
15  (Si  dnobos  vehicalnm):  si  Qnd  pmeEtitei it  (so  aaith  A.i  vgl.  n. 
Xo.  132);  Diocl.  Cod.  laut.  4,  8,  1:  ac  lam  demum,  e\  ab  iidu  autis- 
factom  foerlt  (so  SDch  A.];  bei  Ulp.  cd.  II,  C,  3,  pr.  (Si  duobus  mau- 
davero);  d  sati«fecerit  (BD  aach  Ä.);  bei  ülp,  ed.  43,  16,  1,  13  (Qaotiens 
Terae  procnrator) :  do  tameo  b1  . . .  fiierit  praeatlU  and  Torbor  vertu  pro- 
cantor  (m  ancb  AnoII);  bd  Fanl.  ed.  89,  3,  11,  1  (Cudiu  <at):  et  d 
praeetüerit  nnd  et  reatitatlo  operifi  litlRqne  aestimatio  &£ta  Bit  (A.  BolilleDt 
■icli  bbI;  bei  Ulp,  ed,  27,  6,  7,  *  (8i  plnrcs  eint):  parceptione  nnd  non 
elMtione:  bei  Uip.  ed,  37,  3,  1,  10—14  (atinc  tractemnB);  bei  Pap. 
q.  50, 1,  11  pr,  (Imperator  Titus):  qaod  sie  iniellegi  oportet  n,  s.  w,;  8cbbv. 
reep.  17,  1,  60,  2  (Ünubns  qais);  dummodo  ab  utroiiDe  d.  b.  w.;  Pap. 
ntp.  46,  t,  SS,  3  (Plnres  elnsdem  pec):  absolatiooe  qnoqas  eeonta 
(dag^ra  ^1.  sprachUch  Ealb,  'Woebenacbr.  L  klass.  Pbfl.  1896  8.  575 
Z.  18  V.  n.).  —  Hatte  hier  G.  in  mancben  Pniikten  selbütlDdig  dicBelbea 
Ke^nltate  gefunden  nie  A.  In  einer  fiUheren  Scbrifc  Sülle  obligazioui 
Bülidnii.  Koma  1890,  so  wideiBprichl  iliiii  jetzt  A.  in  aiidi^ri'ii.  Hei 
ülp,  ed,  IG,  3,  1,  43  (8i  apnd  dnoB)  iiält  E,  für  interpoliert  tiec  und 
DOD  enim  sqq,  A,  balt  vrobl  mit  Reclit  die  Ecbttieit  iu  der  Haaptsacbe 
anfredit,  wobei  er  redit  geuuide  Anatcbteii  Aber  Biselea  .graniDiatisclie'' 
IateipolBtiinulDll«rieD  Kofiert.  Setricbüge  SiawBade  erhebt  A.  auch 
Keeen  die  iDterpolatlODsannabme  vod  licet  enim  . .  .  niandatnm  est  bd 
ülp,  disp.  37.  3,  15;  ancb  bei  lol.  d.  36,  7.  18,  1  (Ex  daobns)  nimmt 
er  Sielleng  gregen  E.;  (8.  4(lf*)  gegon  die  Eiklaning  von  E.  von 
ülp.  ed.  2,  10,  1,  4  (Si  plares),  Aufruelit  ctliült  A,  gegen  E., 
daß  bei  ülp.  ed.  9,  4.  5  (Si  plurinm)  at  nec  altere  convento  pnprBng* 
lieh  stand  et  alt.  coot.  ;  E.  habe  ihm  irrttlmlidi  eine  Berafnng  anf  Tr.  i 
S  8  eod.  hiN'  anpponiert. 

105.  Fr.  Eisele,  Beltrtigo  zar  Erhennteis  der  Dlgeatenfater- 
polatlonen,    3.  Beltr^,    Bav.-Z.  XIII  118—156, 

{Der  er«e  Beitrag  (iudtt  Bii:b  Sav.-Z  X  ff.,  zweite  XI  1  ff. 
Vgl.  ancb  Fr.  Eisele.  Interpol,  io  Dige^ttii  und  Cudaü.  S.-Z.  VII  15  ff.) 
In  der  KOhnbeit  von  Interpol atioaa annahmen  iiebeiut  nae  E.  noch  aber 
A.  ?aber  hinkossEUgtben,  an  velchem  er  fibrigens  onbeirnßt  einen 
VorgSnger  hatte  fBr  folgende  SteUen:  4,  3,  14,  9  n.  10  (Etr.  81, 
S;  89.  10;  Kation,  ad  b.  1.;  Coni.  16,  19);  13.  7,  13  pr.  (Err.  22,  9; 
BaLznD.2,  14.  62.  1 ;  vgl.  Pemice,  Labco  Uli  8,  194;  gegen  loterp. 
Glück  XIV  159):  16.  3,  !,  36  (Coni.  12,  16);  IG,  3,  14  pr,  (Ctiiii.  12, 
16;  ebewo  Cniaz,  Opp.  VII  139,  vgl  Kalb,  .InriBlcuint,  S,  21);  23,  3, 
9,  1  (Coni.  8.  9;  Err.  45,  3;  48.  5);  24,  3,  45  (Coni.  19,  19;  13.  5); 
45,  8,  15  (Coni  11,  19);  36,  1,  68,  l  (Coni.  18.  II);  46,  1,  51,  1 
(Coni.  13,  ly,  19,  1,  13,  7  (Tgl.  Hat  wi  D.  4.  3,  15  jr.)-,  «,  5,  1.  6 
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(t  oiii,  --y.  IM).  —  Si:liciL  »VI  W'isstrubatl].  l'.iiibleuiHta.  liiiUcC  aich  V8I^ 
zeicbnel  27.  3.  y.  ! ;  43,  äl.  I,  1 :  16.  3,  ai.  1;  nu  Ü.  i.  33  vgl  lao. 
UutLolreiiuB.  Olluiiis  llivsmnus  ]ll  114.  y.a  Sä.  1.  7  Sclialting.  Nolae 
ad  L.  1,  (jorisWiilat.  h.  au  ii.i,  ^nlu^aoll  ist  die  WaJirsoheinliohkeil 
einer  •Tnstlmauiaclieli  liilerpuliiuaii  muht  an  allen  vun  h.  besproclieneu 
8l«llen  gleich  gralt;  einleucliUud  siuu  diu  A.ut«Cei[uug:eD  fdrAfV.  q.  19. 
I.  44  (mit  Leiiel)i  Ulp.  ed.  43.  dO.  1.  6  (qaod  tamw  m  arit  adlnb. 
n.  B,  tt.y,  TJlp.  ed,  Is.  6.  7.  t  (al  forte  danmpn)  .  .  .  comiMdbtiict 
aber  vielleicht  vorjnat.  Gladem);  Cels.  d.  41.  2.  IS.  1  (eo  qood  forte 
in  Cöli'pcctu):  Ulp.  ad  b,  24.  3.  5  Cid  est  Irad.  iioss.:  vgl.  Beciimann. 
Dotaliei:!it  11  19jij:  l'miL  ed.  13.  7.  lö.  :i  (juiii  aUtid  sIt  muiariiil: 
Gull  q     (       h    n  c   li  I 

cnr.)  rebus  suis;  Ulp.  eil.  4.  2.  9.  S  (vel  quid  simiUs  uuinkeril!  p.  4 
(vcl  uliK  hbcratiouej  o.  iäi  f.:  weniger  für  lav.  ep.  4<i.  1.  42  (quia 
Qon  uc  aestJoiatiDu.«.  w.)  149  f.:  Paal.ada  3B.  b.  10  (m$i  eu  laeute) 
&  las.  Eid  beatimmtes  GegOiraneU  darf  freilich  üer  NicliiiinriSL  an 
vielen  otellea  ao  wenig  me  der  >inrUt  ed  fBUen  wagen.  8.  120 1.  za 
Faul.  aent.  7.  i.  &9.  1  (al  ipsae  qaoqno  apeeialiter}  hat  E.  zwar  riotadg 
eckaoQt,  daG  die  Stelle  mclit  ans  eioem  QoO  uL  Aber  das  erld&rt  aicb 
vielleicht  dalier.  dnB  der  Anfang  aaf  Sabiinu  eurilckgaht  (Ulp.  ad  S.  7. 
1.  9  St.).  (teesen  Begel  Spftteren  einer  Lrf^nsnng  za  (Mdarfen  auluen. 
'Obrigens  scheint  die  Stelle  ohne  fanBren  Widenprnch:  Qiudqaid  1b  hmdo 
naeoitar  vel  qmdqnid  inde  pereipilnr.  ad  fmctoariiun  pertlnet:  penmonee 
qnoqne  mm  unCe^i  locatorum  agroruiu.  u  ipiite  qaoqnc  speciailter  com- 
preliensue  »int  (u.  h.  wenn  bei  der  Leusfrnutusbostellung  uie  Ibalsacbe 
.der  \erpucntu«g  nusm  ucklich  erwaiiui  wurdej;  sed  au  exemplum  ven- 
ditionia  (wie  Kuui  jtLiete  briclitl.  nibi  fueriut  apeuialitcr  exueptae  (wenn 
.leae  Tiiatauuhe  uicbt  aosdrucldich  erwUint  wurde:  vgl.  Aiex.  Cod.  4. 
Ga.  u  uiei  ea  lega  emit).  potett  lunßiicinatlas  condnctonun  repeil ere. 
Ein  Vorbehalt  zu  Gunsten  des  UsosfnicttHbestelters  soll  in  dem  Siu- 
Satz  nicht  aiigeuentet  werden,  (ao  nltiigena  schon  vdd  Doncll.  lU.  u.  10 
mißvtrstanuen).  uuuuorii  vvi  Vui'iicu.iiL  ^n  iTUuairn  Ul^a  i'&clil.arB.  — 
AucL  / 

Ilia         1  I  a 

aus;  Bie  eiuu  es  jii  eigentiiuu  iiiicn.  nur  ::u]cuc  vuii  ,>iimuiuu.  Dies 
acheiut  E.  üLersetieo  im  haben  rS.  \22i  /.a  I'.ilI.  iid  l'laal.  7.  B.  IH 
(vnieamnB  lamtn).  ho  aie  (jrstun  \i  uns  vun  i'iuiuias  lien-uhrcii.  waureiiu 
inlt  VideomilB  ue  ein  Hpaterer  nie  btscue  uiojinüierBii  ui  iiinaBsii  glaubte, 
bis  zuletzt  Faalua  Bein  Urteil  beilut;t  (quae  dutincua  ratianein  habetj. 
Ahnliob  S.  131  fonip.  ad  Sab.  46.  I.  S  (sed  ita  deinam):  6.  120  Ulp. 
ud  Sab.  7.  I.  9  pr.  (aic  tarnen  nt  b.  v.  a.  fiaatnrj:  ä.  Iö2  ülp.  ad  Sab. 
23.  L  6  (di«1  Torte  oniiia  isla}.  Die  Obei-flOsgigeD  Worte  bei  Ulp.  ed. 
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i.  2.  3.  1  (HCilicet  inre  Hclto)  erkUren  deh  xnr  GentlgG  dnrcb  HeriDwr- 
nahme  ans  dem  dort  cltlerten  PoroponlDS;  tmd  bei  PaoL  ad  Flaut.  47, 
10,  11  (Dtp.  onio  dB  Iure  ftnendo  agatiir}  S.  150  deuten  die  Woita 
mpote  tarn  bd.  doD  *te  weder  von  Paolni  ooeb  tod  Jnatlnian 
iunnan,  Tgl.  Kalb,  Bous  Jnr.  S.  4.  —  'SSa  paarmal  ecbdut  "B.  mit 
seinen  apraehlielieii  Interpolstloiialndizlen  etwas  m  weit  za  graben.  S.  138 
^anbt  er.  In  rem  ntille  mit  BUpse  von  HCtlo  sei  eber  hyzantinigch  »!■ 
UaMbefa.  Dagegeo  vgl.  Kalb,  Jnrlstenlat.  S.  48  f.;  es  kSnnten  noch 
Dutzende  von  weiteren  Steilen  mit  Ellipse  von  actio  g'eg^ben  werden: 
vgl,  besondere  in  rem  nhne  »plin  nnch  bei  Ulp.  ed.  ß,  l,  77;  PanJ.  ed. 
47,  10,  18,  3  iriiurianim  liabes;  Ulp.  trib.  10,  4,  17  ad  exhibendom 
flbsolvi  debet:  ^iiocl  inssn  Ulp.  ed.  13,  4,  1,  6;  diep,  46,  1,  10,  2: 
Faul.  ed.  15,  4,  2,  3  n.  s.  w.  Cnrcb  die  ESii%kelt  der  Ellipse  vod 
Mtio  verUert  das  von  E.  8.  136  m  Ulp.  ed.  S,  S,  87.  14  (non  winm 
qaod  vi  am  dam)  gerfigte,  ansdidnend  bnngiloH  «an  an  Wate,  ia  fe»- 
tnni  seil,  actio  vorbergsht,  —  Zweifelbalt  Bohdnen  aiieb  die  AuillUiTinigeii 
8.  134  mp.  ed.  4,  2,9.7  no  forte  deterior  res  alt  facta.  8.  136  m 
Soaev.  reap.  7,  ),  58  nusnntor,  mdanii  die  VerdSchtlgang  von  viden 
Kteen.  blofl  well  sie  mit  Id  eat  oder  forte  beginnen  —  wobei  E.  ftorte 
Ewar  aas  aeinen  Inl«rpo1ationtannalunen  oft.  nicbt  dagegen  ana  JnsUnlan 
seibat  belegt.  Forte  ist  iwar  oft  boi  Jnst.  7.n  finden,  j..  B.  Cod.  Inat. 
e,  51.  1,  2ii  bis  g  N;  §  <lb.  lind  an  der  Cd  ausMelle  (s  o.)  wohl  inter- 
pulici-t;  Uber  mun  bedenke,  wie  biiufig  id  est  niid  forte  anch  bei  Gains 
iati  Aneb  nisi,  das  ja  wohl  oft  anerkannt  interpoliert  ist,  lollte  nicht 
Dbne  weiteres  (wie  za  Lab.  post.  19,  3,  60,  9)  als  Beweis  gtbiacbt 
worden  ISSQ-  A<ic}>  Vetsehen  ond  toraetig«  VeittohwaUIgkcdteii 
konnten  den  klsBalscIien  Joristen  ebenso  gnt  ab  den  KoropHatore»  be- 
gegnen; Tgl.  besooden  Ulp.  ed.  46,  1,  37,  4  (nec  poteatrsna  deddsrsre) 
8.  143;  Panl.  reg.  SS,  I,  14  (nam  qni  ineertns  de  statn  eno)  GL  148; 
Pap.  r«ep.  41,  3,  46  pr.  (forte  qnod  ant  depoenerat)  8.  143.  8.  13i 
in  ülp.  ed.  4,  4,  3.  6  Si  qnis  minor  XXV  annla  adrogandom  se  dedit 
et  in  jpga  adrogatione  se  circamTentnm  dicat  (flnge  enim  a  praedon« 
enm  bomineni  locnpletem  adrogatum)  sagt  E.:  «ein  Beispiel  von  so  ge- 
sncbter  Wnnderllcbkeit  kann  ntebt  von  Ulplan  s^n".  Ja,  wenn  praedo 
der  Rftnbei-  in  nnserem  Binne  bleDe,  dann  wäre  das  Beispiel  wunderlich. 
Aber  es  ist  an  Paile,  wie  sie  ülp.  ad  8.  1,  7, 17  anfBbrt,  gn  denken.  — 
Recht  anffallend  Ist  a  ISBmDIp.  ed.  16,  3,  1,  40:  81  qids  argentnm 
Tel  summ  depodtnm  petat,  ntmm  epeclem  an  et  pondna  conplectt  debeat?. 
Et  magis  est  nt  ntonmqne  eompleotator,  scyplitm  forte  vel  laneem  .  . 
dlcendo  etmateriam  etpondns  addendo.  B.  scbreibt&DS  Veraehen 
st  et  pondns:  vd  posdns,  nnd  fUhrt  nnn  dieses  sein  eigenes  vti, 
wofür  man  et  erwarte,  als  Beweis  fflr  die  Interpolation  an.  — 
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loe.  Fr.  Elaele,  Znr  Lehre  von  der  Kltgenkontaimiw.  Arcli. 

f.  clT.  Praxis  79  (1893)  8.  837-405. 

Auch  bei  dieser  AbLandlaog  Itomml  B.  wieder  bei  einigen  Stellen 
7,i\  dem  lifsiiltat,  d^lj  eie  interpoliert  sein  niueeen:  Fant,  conc  acc.  44. 
7,  31  pr.  (Qiil  sei'vnni  Hlienom  ininriose  verberat)  die  Worte  iniaria  euim 
ei  oflectQ  üt  .  .  .  competcre.  Nach  consnmi  ist  eine  ablehnende  Be- 
merkung weggelaBsen;  Jnitioiaaisr.h  scheint  qni  seslimationem  praestitit 
und  (sed  et  haec  sententia  per  praetureiD)  inhibenda  est,  niai  .  .  .  agatar, 
sowie  0''^''  Vorgang  des  Cniacins  verweisen)  rationa- 

bilioB  . . .  eieqnl,  wo  el  thaUSchlich  ganz  in  der  Luft  hangt.  Zorn  Be- 
«eia,  daß  der  Jariat  von  knnialstlver  Konkomi»  der  AqnlUgdiea  und 
Injarienklage  getprocbto  b&beD  bann,  wird  Pap.  idolt,  48,  5,  6  pr.  u- 
geführt,  wo  aber  E.  nee  propter  plorea  actiones  parcendnm  erlt . .  .  reo 
inlerpollert  an  lein  scheint.  —  Bei  Paul.  1.  c,  §  2  (Hlnc  de  colono)  flc. 
imben  diu  Krimpilatoriin  nou  voi-  reiiiaiiere  g-eatriciheii  iiii<l  iladorch  die 
U  II  verstUiiiI  lieh  keil  der  Htdle  Ijewirlit:  für  die^e  wnkutiiiteniie  AuE- 
Btellang  citierl  E.  uk  Vorginger  Hustlike,  -  Ulp.  ad  S.  47.  1,  3,  3 
hat  nach  E,  von  Tribonian  die  Begröndnng  qnla  allerlna  aoBtimatioDia 
.  .  .  Cnrtiva.  Verdorben  ist  Panl.  ad  S.  17,  2,  50  {3ed  actione),  interpoüert 
Bcheint  E.  au  sein  in  Paal,  od  S.  47, 7,  1  (Si  fnrlim  orbores):  ut  Index  .  .  . 
condemnet:  ebenso  Dlp.  ed.  SO,  17,  130  (HoDqiiam  actioae»  praeaertim 
peenales}  praeaertiin  (ao  daO  die  gleliddantaide  lustilnüoneiwt^e  ana 
Dig.  geühOpft  Ist?)  nnd  ts  (at  pecimia,  wie  die  Pandiebtelle  D.  14, 
7.  60  wirkUoh  Bchreibt);  lodann  TIlp,  od.  13,  6,  7,  1  Dam  et  A  adver- 
sns  Ipsnm  .  .  .  remittat  actionem  (welcher  Paaaua  Dbrigens  das  gerade 
bei  Ulp.  hänllLte  aeqoiäsimum  est  entlialt):  Panl.  ed.  44,  7.  41,  1  (Si 
ei  f  ndem  facto)  ut  quo  plna  Bit  .  .  .  conBequatnr;  Ulp.  ed.  17,  2.  43  sed 
si  poatea  pro  Bocio  agatur  u,  s.  w.;  Ulp.  ad  8.  17.  2,  47  pr.  (Sed  ai 
ei  causa  fnrtiva)  nisi  si  plnris  mea  intersit ;  Panl.  ed.  47,  8,  1  ai  ante 
(lirti  actum  est .  .  .  consequalnr;  Pao!.  ed.  47,  7.  11  si  satls  prima  con- 
demnatio  gravoverit  renm  (thalsScblich  paßt  der  Satz  znr  Sprache 
Justinlans)!  Dlp,  ed.  11,3, 11,  2  (Qnamvls  autem)  mlnnlC (statt  coiUDmlt) i 
Ulp.  S7,  9,  10  (Illleit«)  eaqoe  aolnta. 

107.  Fr.  Bisele.  ZorQneraU  Inoffidosi.  Bbt.-Z.  XV  358— 806. 
Dieama!  glaubt  E.  Interpolationen  entdeckt  zu  haben  bei  MaroL 
inst.  5.  2,  2  et  hoc  dicitur  n.  a.  w.  (S.  261);  Marcell.  d.  S.  2,  10  pr. 
nifll  si  .  .  .  apparebit  tS,  271  Ä.;  eü  bcIiuü  Sdiulling,  Notse  II  71;  Lenel, 
Paling.  1592);  Ulp.  nd  S.  80,  50,  I  nou  tarnen  provocavit  (S.  977  A.); 
Paul.  q.  5,  2,  19  (maier  decedeus)  S.  295  A.:  einzBloes  scheint  dem 
Verl  geatricheo.  der  Bchlnß  ei  quibus  apparet  n.  a.  w.  nicht  von  P»nlOB 
ni  aain.  Bei  Carac.  Cod.  Inat  3,  38,  5  (Si  pater  tnosj  aoü  nneoM  acJn 
post  litem  cont.  und  cooptam  vel  (a  304).  AuffiaUend  im  Mande  de« 
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Tarf.  ist  S.  S79  A.  I ;  .Daß  fn  I.  8  g  IG  D.  5.  3  dus  Wort  indes 
interpoliert  sei  für  das  CentnmTiralgericht  (Hurtnianii-L'bbelohde 
S  527  D.  Note  31  [schon  bei  Schniting  11  (i8])  ist  eine  jener  wül- 
kSrlichen  Interpolationsannithnieii.  nplche  das  Statnieren  von 
latcipolstionen  Bbarbaniit,  ima  Schaden  angerer  WiBseoscbnft,  in  Miß- 
kredit gebnebt  habeo". 

108.  Fr.  ElBBle,  HaftOBK  des  Mandanten,  Arch.  f.clv.  Pmia  84. 
1S95,  S.  ni9~357  brapHcht  anf  E  328  f.  n,  a.  Afr.  q.  47,  %  63,  5 
(wDbei  anf  S.  329  der  maeknliniecliG  Gebrancb  .der  Klimax*  einen 
Vtt^iclit  der  Interpolation  anfkonimen  Iobbi^ii  Ui^nnte);  von  et  elcnt  in 
iuperioribuB  bis  zam  SchlnQ  des  §  glanbt  E.  mit  Hülfe  diverser  (z.  T. 
mindern ertlger)  Kriterien  (tanz  beBtimmt  JoatiniaDB  Hand  m  erkennen. 
S  7  itt  nach  ibm  von  cetemm  tu  za  Unterrlchtazweeben  interpoliert 
INc  §S  1  nnd  3  bUt  E.  für  nrq)rtlDgUch  identisch  mit  Afr.  q.  13,  7.  31, 
gfgen  Lenel,  dem  er  jedoch  beitritt  beEßglfch  der  Interpolation  von 
eadem  servanda  esse  bis  fnrtnm  fnciaC.  Die  letzte  AnffosMng  ist  recht 
^laosibel  Bei  Vanl.  ed.  17,  1,  26,  7  (wo  allordlngB  si  tarnen  sine 
cDlpa  toa  St.  Tuaa  id  acciderlt  anffallcnd  ist)  balt  E.  für  interpoliert 
s<  tmaea  bis  opottet.  —  Die  Interpretation  der  Afrioannsstalle  fShrte 
£.  anch  za  Panl.  ad  Fl.  45,  1,  91  pr.  n.  1,  wo  er  eine  InterpolaUcn  tbt- 
motet  Ton  Sed  ■]  lit  qnldem  bit  nedderit,  vobel  er  wieder  nnbewnOt 
einen  Kampr^enosaen  an  A.  Faber  (Conl.  13,  17)  hat:  aber  vielleicht 
laHt  sich  die  Btelle  wenigstens  in  ihrem  Hanpt  bestand  teil  doch  halten; 
vielleicht  hat  Jnst.  lediglich  liie  Meii;u:ij;'  Je.^  Pbiui  nir.)  und  rlie 
Gegenmeinung  des  Paul,  I)  kürzend  vcri  j[iii,'t.  Elieuäo  h;ilt  Ii.  i'Qr 
interpoliert  bei  Ulp.  f;d.  4,  9,  7,  4  die  Worte  cnlpae  eoilieet  snae  qni 
tele«  adhibnit:  et  ide«  et  ti  decesseriat,  non  relevabitnr. 

Die  Stdie  Aft-.  q.  47,  2,  S2,  5  behandeln  aoiA  im  Znaanmenhalt 
mit  Panl.  ed.  17,  1.  36,  6 

*  1 10.  U.  Hanau,  Die  VoransEetznng-en,  nnter  welchen  nach  gem. 
lUcht  der  Mnodanl  für  Schaden  haftet.    Borl.  1894.    86  8. 

8t.  r.  Ki'knii'-,  Diu  ächadcnsersalEpfllcht  dea  HandanIeD 
nach  gem.  Recht.    Berl.  1894.  106  S. 

Die  beiden  Arbdten  sind  anafSbrllch  beiprochen  von 

IIS.  J.  Bnrcbard,  Krit.  Yierteljahruchr.  XXXVIII,  1896, 
&  36-43. 

Ferner  iat  hier  ta  erwähnen: 

118.  Joa  Dnger,  Handeln  auf  fremde  Gefahr,  .Iherings 
Ji^.  XXXIII  (1894)  B.  319  t.  Kr  entNdioiihtt.  (ähnlich  wie  Scaevola: 
■Knndnm  ea  qtiae  proponnntnr]  eich  dahin,  daß  Afr.  (q.  47,  3,  62,  5) 
mit  Afr.  (q.  13,  7,  31)  Itaain  In  direklem  Widärsprnch  stehen, 
wohl  aber  mit  Fanl.  ed.  17,  1,  36,  7  nicht  Terelnigt  werden  kttao, 
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mmaeli  der  Kandant  für  den  Diebstnlil  des  in  selneni  Anftr«^  ge- 
ktnftsD  Sklaven  nnr  im  Pnlle  fiiier  Sphiilrt  oilcr  VersBnnmis  voll  hsAe. 
El  lel  eben  eine  Ktrwtfrnp;i>  -p^csiti,  in  .It  I*anln8  bis  heDle  Än- 
Unger  ßndet. 

115.  H.  Ermnn,  Bflitrllgo  zur  Pnblidana  IL  8av.-Z.  Xm 
178— S94. 

Der  AnltaU!  ist  eine  ForUettang  nt  116.  Sav.-Z.  XI  319—977,  wo 
E.,  Tun  eine  eindge  actio  Pnbliciana  glelchcellfg  fDr  den  b,  f.  poNMUr 

nnd  den  bonitavleclieii  Kigentilmpi'  nar.liznwelBeD,  eSm  KtoR»  Heng» 
Dieest«nBtel1eii  be.'^proi  lii'ii  liiu  Klii-nila  S  21^  ff.  anoh  die  Uttentnr 
aber  die  ganze  Fru<;f.  Von  lii'ti  l.csproclieiien  St^dD  sei  enrUlDt 
Paal.  cd.  6,  2,  12  pr.  (Cum  aponan  spoiiaau).  wo  m  poMldenti  hlam- 
zudenken  Ist  gponsae  (mil  Applelon  nud  FellaOi  "aa  faat  aelbat- 
veretfiudllcb  scheint;  Qat,  prov.  24,  1,  30  nCilem  tarnen  viro  cotnpelere 
(vgl.  liiemi  No.  13B)  btllt  E.  für  geUndert  za  dem  Zwecke,  um  es  an  du 
rorbergebende  Fragment  BDznachließeD;  der  SoblnßsatE  tod  Paul.  q.  S4, 
1,  55  wd  nihil  probibet  «tiam  in  rem  qUImd  . . .  nwmnodu«  lit  eckt 
(gegen  Ebele  und  H.  Krüger);  ebenio  (gtgm  Filba)  T4ler.  Cod. 
Inn.  8,  H,  1  id  tat  1011011610  qua  .  .  .  reBtllnntnr  tibi;  bei  Pap. 
rwp.  17,  1,  67  (Handatan  diatrab eadoram  serv.)  wird  mit  Recht  non 
innUUtw  verteidigt,  vgl.  ueh  Leipotd,  Sprache  des  I'ap  S.  5^  1. 

117.    H.  PeroKi,  L'editto  pobllciano,    Bnll.  VII  4ä—M. 

Daa  PnbUclaniBche  Edikt,  desaen  Dupliiltat  l'.  ebenso  wie  Erman 
nidit  anerkennt,  denkt  eich  F.  in  seiner  JulianlBcben  Fassung  m:  ffl 
qnla  Id,  qnod  b.  f.  emlt  (emerit,  emiaae  dicetnr),  nondnin  nsneaptsn 
petet.  IndlciuRi  dabo,  so  ilnfl  Joetlnian  das  Edikt  bei  Tllp.  ed.  6,  3,  1 
81  qnia  id  qnod  Iradilitr  (Erman  trsditam  erit)  ex  imta  eowa  mi 
«  doMniD  et  nondnm  nsnci^ttnm  petet  noch  mehr  iuderte,  ■!■  Luel 
(Tgl  FaUng.  und  mit.  i.  Kmm.  d.  prBt.  Edikts  8.  IIX  81}  umimmt.  — 
Ult  Harnmaen  geht  P.,  wenn  er  non  a  donlno*)  für  rdn  Jnstiniajiisolt 
hUt.  Er  fBhrt  dafür  u.  n.  den  ümatnnd  nn,  daß  diese  Worte  gar  nicht 
kommentiert  sind,  DaU  jilicr  am t^e kehrt  das  angeblich  ebenen  unechte 
unod  tridiliir  ex  iusla  cansii  bei  der  Tuterpretaiiun  üeilweiiig  nahesn 
als  Leitmotiv  dnrcbdrlngt,  tritt  fllr  F.,  soweit  er  es  überhaupt  zu- 
gestellt, in  den  Hintcrgrnnd  gegen  Ulp.  ed.  6,  2,  7.  II  Ait  praetor; 
qni  bonn  Ilde  emit.  nnd  Ulp.  ed.  6,  S.  11.  3  licet  dlatracta  non  sit, 
sed  donata,  .  .  .  competit  mihi  .  .  Pnbliclana,  sowie  Ulp.  ed.  6.  2,  7.  1 
(Iltis  oeitlmBtlo}  almllls  e»t  veoditioul,  ferner  Gal.  prov.  6,  2,  8  de 


*)  P.  actirdtit  meist  daf&r  a  non  domino.  Besieht  man  es  mit  tllp. 
und  dsD  modemBQ  Juristen  su  traditor  (es  wSrde  atieb  lu  petet  paasen), 
10  würde  a  non  domino  nUerliegen. 
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pretio  vero  eotota  nihil  eiprimltor,  Ulp.  ed.  6.  3,  7,  14  PnbUelHik 
tanpra  emptloiü«  conUnet  sqq.  Wenn  aaoh  Nor.  membr.  6,  &,  17  nt 
ii,  qil  b.  f.  «mit  . . .  poUu  ran  btbMt  ali  wiohUgei  Beiidntfldi:  wd- 
tritt,  80  vumlQt  der  LeHr  «tngehstidera*}  Bdundlnng  der  Fnge,  ob 

Ton  dieeem  vorJnUaiilKiheii  Jaristto  ein  Schluß  siif  die  nSTtUcba 
Famnng  dea  Julianischen  Ediku  gemachl  werden  kaon,  nnd  ob  nicht 
von  AUznrascharbeiteni,  wie  Dlpian,  an«  voijnilBnlBChen  Juristen  anch 
in  der  Eile  ErklAnuBea  znm  vorjalianiichen  Edikt  sbgeicbriebeB 
nordea  seia  können.  Hao  kannte  grei-adexn  anf  den  Oedimken  kommea, 
JnHaa  habe  das  Bdikt,  daa  nnprünxlich  nur  vom  Kant  sprach  (qoi 
bona  fide  emit),  Terallgemeinert,  vgl.  Ulp.  ed.  6,  9,  11,  3;  Erman, 
Sm.'Z.  ZI  910.  —  DaQ  auch  OaL  4,  36  sügt:  dater  haec  acüo  ei, 
qni  ex  MwtoeoMa  iradiUm  übt  rem  nondnm  nsncepic,  dartlber  seist 
dch  F.  otne  Schslerii^elt  hinweg;  er  erkennt  diee  nicht  als  Citat  an, 
sondern  ab  eine  Art  winenaohafUieher  Abttraktian,  die  epftter  die 
KompUatorm  für  Ibre  Interpolation  benutzten.  Gewagt  ist  Bbrlgene 
wohl  ancb,  daD  ei  insta  canaa  traditam  überSSsai^  gewesen  sei.  weil 
nondam  aeacaptum  dun  Begitm  des  UBukuiiioiiBbceitzefi  mit  all  seinen 
Erfordernissen  schon  in  sich  echlielSe;  denn  die  Prätoren  waren  wohl 
zn  voreichtig,  nni  in  die  Kegalion  eiuea  BegritTes  gleichzeitig  die  Position 
Ton  eiozelnea  seiner  Bestandteile  bineinznlegen.  Ebensowenig  gelingt 
es  P.,  sich  befriedigend  mit  ülp.  ed.  6,  S,  T,  16  nnd  Call.  ed.  mon. 
6,  1,  50  pr.  anednanderzaaetzen;  er  meint,  hier  IBge  eine  überflQsuge 
Tautologie  Tor,  wenn  es  loata  c.  traditam  aehou  im  Edikt  aelbet  stand. 
Solche  —  vlellalelit  doch  nicht  geai  ttberfiBnlge  —  Tantolotfen  finden 
rieh  Mich  trohl  In  Jedem  Eonunenter  zu  modernen  OoMtson.  Dawtoh 
wird  man  in  dieser  Präge  ancb  den  Interpolationsiermntnngen  des  Terf. 
gBringeren  Glanben  entgegenbringen.  Er  hSIt  fUr  nnecht,  was  mit 
seiner  Hypoüiese  in  Widerspruch  steht,  Hn  Ulp.  cd.  Ii,  2,  !!,  4  ab 
Bodem  noD  domiuo  und  a  divorsis  neu  dominis;  Ulp.  ed.  Ii,  i,  11.  1 
91  de  naafrnctu  agatnr  ti-adito  a.  s.  w.,  P,  die  otwus  dnnkle  Präge 
stellt:  .da  che  dipende  infatti  serviluitbas  (arb.  praediorum  .  .  con- 
ititntis  .  .  Abi.  abiol.)?'  und  daraaf  hinweist,  daß  die  Servitus  aqnae- 
dnctns  ISlseblich  nach  dem  dienenden  Grnndstnek  nrbana  genannt  scd: 
aber  vermotUeh  war  eben  anch  das  herrschende  Qmadstaeli  ein  Hans, 
wenn  es  wirUish  immer  aof  dai  herrschende  ankommt  (was  nicht  nn- 
bostritten).  Bei  der  InteTpolaUontannahnie  von  Pagl.  ed.  6,  %  1%  X 
li  forte  b.  f.  mSii  tnulita  est  bat  F.  nmr  (anßer  BIseto)  aneh  Lend  ant 

•}  S.  83  A.:  £  niXe  ehe  l**!!!?!!*  dl  Ololiano  .  .  .  ri  ildniae  a 
mnli^ni  di  dlspodiione  e  u>  po*  dl  laima,  ma  non  di  «oitania.  Vu  Mio 
•ditto  conoseiama  HstanilaimBnte  da  Ini  motata. 

Jihnsteclclit  mr  AltatBUiwlMnsohBlt.  UXnX.  Bd.  (ISM  IL)  IT 
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sdner  Seite;  aber  diesen  beatlmint«  Im  wesentlichen  dn  anderer  Ornnd. 
Ib.  §  4  hält  er  bleß  a  Don  doniino  for  noecht.  —  Blchtif;  wohl  faiUt 
Verf.  Ulp.  ed.  6.  2,  9.  6  fiir  PorlB.  von  1.  7  §  10.  —  Keine  Yorciinger, 
aber  vielleicht  anch  wenig:  Kadifolger  hnt  P.  bei  der  Inferpolations- 
annabme  von  Ulp.  ed.  6,  3,  3,  1  est  eaim  inatU^ima  canis;  ülp.  ed. 
6.  S,  7,  3  est  enlm  inatas  poteeaaor  et  petitor  qni  Uberalitiitem  acceplti 
mp.  ed.  6,  2,  tl,  4  a  omnEbn  Igitor  ewsii  PobHdansm  babtiio. 
Das  Id  qned  Iraditur  ITIp.  ed.  G,  3,  I  pr.,  weichet  andere  (nach  P. 
troppo  !ne:cg:iosc)  für  Jnatinianische  KurrelitDr  eines  Uaeriufaen  Aoe- 
drucka  hallen  (vcl.  am^li  Krnian,  8.  o.  No.  115  f.),  erblsrt  P.  täT  ein  ans 
der  Lnft  ge^iiffciica,  icines  Minschiebsel.  Pemer  tOr  interpoliert  ülp. 
ed.  6,  S,  I,  2  SeA  cur  trudlüonii  (ülp.  habe  i^EChrleben  emptienis) 
domtaicat  et  nsncapionia  fecit  mencionem,  cam  aatia  mnltae  aant  tnria  partes, 
qnlbne  dominiam  qaia  DancisceretarV  nt  pnta  legatnm  a,  a.  w.,  wo  als 
aprachliches  Verdachtsmoment  ul  pula  anfmarechiert,  das  doch 
Ulpian  selbst  Uber  300  mal  schrieb,  b.  Kalb,  Borns  Joristen  S.  35; 
die  Porta.  Panl,  ed.  6,  2,  3  qnia  ad  ezemplnm  legatemm  eapiuntur, 
ebenso  weilerhia  1.  3  (Dlp.)  Sunt  et  aliae  pleraeqne.  Ib.  3  §  1  <;qai> 
„ex  insta  caaea  petet"  .  , .  ntetnr  Pabllcfana,  no  nrng-ehabTt  das  Hedanken- 
loae  Weglassen  rfesjenie'en  Wortea  ~  id  qnod  tiaditnm  est?  — ,  wovon 
ex  iosta  canaa  abhBogt,  für  die  Bchtheit  von  ex  iasta  cnnga  petPt  spricht. 
Entaprechend  seinen  Hypotheaen  glebt  P.  anch  den  einzelnen  Frag-- 
toenten,  die  ans  Ulp.  ed.  geschöpft  sind,  eine  andere  Ordnung  als  LeDel 
in  der  Paliugeneaie.    Über  die  Ediktaworte  vgh  anch  oben  No.  27. 

118.  C,  Ferrini,  La  colonia  partiaria.  Bendlconli  XXVI 
167—200,  nimmt  S.  198  praescriptls  verbts  datnr  actio  hei  TJlp.  ed. 
16,  3,  1,  9  (gegen  Gradenwitz)  in  Schutz  (ebenso  dera.,  Arch.  f.  civ. 
Pr.  81  8,  16;  Cogliolo,  Arch.  XLI  194  ff  ).  —  In  der  berOchtiirten 
Stelle  Panl.  q,  19,  5.  5  schrilnkt  P.  die  Interpolation  ein:  wohl  mit 
Becht,  da  JnstiDianismen  fehlen.    (Ebenso  Arch.  t  civ.  Pr.  a.  O.) 

Aach  J.  C.  Naber,  Obserr.  XLVIH  (s.  n.  Ho.  131c)  htlt 
praescriptls  verbls  actio  pig.  19,  5  n.  o.)  Bleht  für  Jastinianiicho  Nes» 
BchSpfnng.  da  es  In  den  BMÜIken  aehon  von  griech.  Eomnentatoren 
des  5.  Jahrh.  eitiert  werde,  nnd  da  die  grammatischen  Bedenken  von 
GraJenwitü  hinPJllig  seien  {vgl.  Kniep,  Präscriptio  nnd  Pactnm  8,  72). 
Er  erwühnt  eine  von  Gradenwitz  übersehene  Stelle,  ülp.  ed.  17,  3,  4,  i. 
Ah  und  zn  kfiane  ja  (bes.  Id  est)  praetor,  v.  wobl  Interpoliert  sein, 
I.  B.  bei  tnp.  ad  ä.  19.  5.  13  pr.  (mit  Pemlce  and  Leoel),  Inl.  d. 
43,  26,  19,  a.  Dofcegen  bei  Ulp  ed.  19,  6,  17,  6  nnd  19,  5,  20,  1 
werde  die  Echtheit  icbon  dnrdi  pnto  erwieseD(?) ;  eeht  sei  ancli  Ulp.  ed. 
4, 3, 9, 3 ;  19,  S,  36  pr.  i  Pap.  q.  19, 6, 1  pr.  (Vgl  anch  In  a  L  G.  6, 13, 1 . 1 3.) 
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113.  C.  Ferrini,  Le  presaniloni  in  diritto  ßomano.  Roma  1893. 
33  p.  EBtntU)  doUa  Rlvlsta  iUllan«  p«r  Je  «Clenze  giaridlohe. 
Yol  XIV. 

Sii»lne  DIgeatflnatelleii,  an  weleben  Bloh  piaesnmera  und  pne- 
■anptio  flndet,  wregtea  BChoD  in  Alliieren  Jahrhonderten  den  Verdftclit 

der  Interpolation:  A.  Faber  fand  fir  tllp.  disp.  34,  5,  10,  I  zwar 
weniger  Anldang-;  aber  PaaL  q.  23,  3,  35  wird  seit  Cniaa  fast  aU- 
^inein  für  JuatiDianiscli  getialten.  Nenerding«  bat  Gradenwitz  Sav.-Z. 
VH  1  S.  70  die  Tenuntong  anfgesteilt,  pr&esitntere  nei  an  allen  Digesten- 
stelleD  nnecbt.  F.  weist  nun  vor  allem  In  metbodiacher  Walae  nach, 
dtD  mm  bei  pnesninm  swel  Bedeatnngen  genau  Hbelden  rnOne.  In  der 
Bedentong  .Termnten*  konnten  es  anoh  die  klualKchen  Juristen  ge- 
brsnchen,  wie  die  SchriftBteller  der  silbernen  LatinitSt.  vgl.  z.  B. 
Uip,  eä-  12,  3,  7  (B.  5  steht  ans  Versehen  äMT  D.  11.  7,  14,  8). 
Pap.  y.  ;)1,  C7,  10.  Ohne  Ürund  wurde  es  dalier  von  Gradenwitz") 
vn-Jächtigt  bei  Pap.  q.  12,  6,  3;  Uip.  ad  S.  29,  2.  30.  4;  Panl.  ad 
ViL  33,  7,  18,  3:  Pap.  q.  4t,  3,  41,  4,  nnd  von  Eiaele,  BuvrZ.  XI  SS 
bd  TFIp.  ed.  Md.  81,  1,  31.  St;  Sl,  X,  37.  In  diesem  Sinne  gebraucht 
udi  P.  Jnstintan  prttennniere  (praesamptlo)  nicht  mebr.  —  Bei  Jnstinian 
beiQt  praesamere  (als  t.  t.)  etwas  als  Tbalsache  betrachten,  oline  daß 
via  Beweis  nütig  Ist.  Diaae  praesnmptiu  (-poArji^Ec)  spielte,  wie  anch 
die  Basiii kena eh olian  zeigen,  im  bysaiitinischci)  Keclit  eine  bedeutende 
Beile.  Sie  ist  in  die  sent.  des  Panl.  Dig.  48,  10,  18,  1  (vgl.  Panl. 
Sent.  3,  4,  IS)  Undogettagen,  nnd,  wie  F.  Bbentengend  naebweiat, 
bmen  die  UÜsiBcben  Jnrlsten  pnies.  in  diesem  Sinne  fiberbaupt  nicbt: 
nit  Becht  sind  also  als  Interpoliert  erklirt  worden  Ulp.  op.  4,  S,  93 ; 
diip.  34,  5,  10,  1  (b.  o.);  Gels.  d.  3fi,  1,  2:  Tip.  fc.  40,  5,  24,  8;  Scaev. 
a.  32,  33,  2:  40.  7,  40,  7;  Ulp.  ed.  II,  7,  14,  3;  Mod,  reg.  22.  3.  24; 
Panl.  q.  22,  3,  2.^  (e.  o.J.  —  Aber  aiirh  d«v  Begriff  der  praesnmUo 
(im  Jost.  Sinn)  selbst  fehlt  den  klassischen  Juristen  nach  F.  S.  36: 
.Le  cod  dette  preannztoni  legall  erano  non  soln  di  nome,  nta  anco  di 
ttUo  itianlere  ol  diritto  claHicD*.  MmcliM  Bemerkungen  Sber  die 
Tahrscbelnlfcfakelt  einer  Tbateache  sind  nnr  als  subjektive  Urteile  za 
betraehUn  nnd  sollten  nach  der  Meinnng  der  klassischen  .Tnristen 
keineswegs  die  bestehenden  Kegeln  über  die  Beweipiast  tlniiern;  andere 
^d  durch  die  lionkret  vfirliegenden  Unisf  Ünde  veranlaßlc  EntBcheidimgen, 
die  beino  prinzipielle  Hegeln  aofsteilen  wollen  (i'^inl.  im.  22,  1,  IT,  1). 
Allgemeine  Omnds&tse,  wie  der  favor  libertatis  bei  Interpretation  eines 
Tertamenla,  sind  nicht  Prasnmtionen  anf  den  Willen  des  Testators, 


*)  Or.  seibet  achlielli  sieh  der  Aofsteilung  von  F.  (ohne  auf  eiu*elne 
BUlan  einmgeben)  an  im  Boll.  TII  4!  A.  2. 

n* 
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MBden  tie  enUprechen  der  Oeoclgthelt  tni  milderen  AaffasstiDg.  Noch 
weniger  eothSIt  eine  WUlemprftiiuDtlon  die  Begel  Kr  ObllgaUanen. 
Samper  In  obaenria  qnod  mlnimniB  est  wqulmnr,  oder  der  OrendsaU 
Non  ex.  o^nlonibaa  ringnlornni,  aed  ex  eommnni  nan  nomlna  eiandiri 
Oportet,  oder  id  aeqninor,  qood  In  reglona,  in  qua  actnm  eec.  freqnen- 
Utnr  0.  a.  w.  Aneh  beiOgUGh  der  taetta  adempdo  legst!  UOt  F.  eine 
WlUenapilanmpUon  nleht  gelten.  —  Der  HIdw«1i  «nf  den  wahraobein- 
lieben  Willen  iat  aber  nwrilen  von  den  Xompthtoroi  binelnKetraKra, 
s.  B.  Pap.  tesp.  81,  77,  IS  (8. 34  f.).  —  Ke  AnaaprOebe  der  UasaiaobMi 
Jnriaten  Bber  vemiQtiiiig:aw«ie  Piftmorieim  bü  gldehEdtiicer  Vei^ 
nnglQcliaiig  TaQt  F.  nlcbt  ola  WabracheinlichlcelUtcblBMe  ex  eo  qnod 
plernmqaa  fit,  aoadern  als  bjzaatiniBctae  Prilaiiinptionen.  Er  hBU  fBr 
apfttereo  Zuaatz  Pap.  reap.  S3.  4,  SS  pr.  qn)a  veiisimlle  Tldebalnr  ant« 
natrem  infautem  perltaa;  Pap.  linbe  seine  EntBcheldaog:  nach  den  ein- 
füllen Segeln  der  Bewdalaat  getinnrii .  ygl.  \'li<.  Ueg.  6,  4.  ÄJmllck 
acd  Tiypfa.  diap.  34,  5,  9,  3  liou  (ruiui  ruvuieiiUu  [^atronatna  anggerente 
dlcimoa  nnnStigerweiae  eingeschoben.  So  glanbt  er  aneh  den  alfirenden 
Naohaatz  XJlp.  fc.  36,  1,  18,  7  aatlgltnr  n.  a.  w.  erkllran  zn  können 
(wo  extinxtt  condicloaem  dnnh  ein  aio  gekennzelcbnet  wlid,  ohne  indes 
ana  JnGtiniana  SpTacbgebreoeli  belegt  xn  werden).  Wer  den  Uaadachen 
Jnriaten  aolobe  Unebenheiten  nicht  anirant,  wird  F.  beiatimmen.  — 
Die  EonaeqneoE  fuhrt  F.  dazn,  ancli  Trypb.  lilap.  34,  5,  9,  4  (tr 
JnsdnlBniich  zn  erklaren  (wie  es  aneh  GradenwiCz  that),  und  oboaBO 
Ia.1.  ex  Oaas.  34,  ö,  93;  Qal.  Inl.  pap.  34, 5,  23:  hier  wird  ea  schwerer, 
ibm  zn  folgen.  —  In  Archirlo  L  SS4 — 569  (.Aneors  anlle  preauudonl*) 
erllhitert  F.  «dne  Darlegung  ■ochlich  nUer. 

120.  0.  Ferrinl,  Bulla  perpetna  ctnua  udle  aerritb  predlali, 
Arobirio  L  888-403  a.  n.  No.  136. 

191.  C.  Ferrinl,  Appnntl  anlla  negotlarDm  geatio.  Boll.  TI 
35-116. 

8.  88  erkUn  F.  gegen  Gradenwlta  (Intp.  B.  116)  die  eratoi 
Worte  TODDlp.  ed.  97,  4,  1  pr.  Contrarlam  tntdae  acUonem  n.  a.  w. 
für  echt,  wie  Oberhaupt  eontr.  actio  an  Blplana  Zelt  (atatt  contr.  In- 
dlclom)  nicht  anffallen  dürfe.  In  der  von  Wlaseak,  DaDkwardt,  Oog- 
lölo  beanstandeten  Sielle  Ulji.  ed.  S,  5,  19  giebt  F.  nur  äit  ersten 
Werte  pruis:    Sin  antem  :titud  lioaten  coiiatitutüB.    Hci  eil.  17, 

1,  22,  10  ist  iuteriiuliert  curatur  sl.  niagister;  bei  AiV.  i|.  3,  3,  ii 
negotioniEO  gCBtorom  (actio)  ein  (vieiicicht  Yoi]QBtianiBchea)  üiosaera; 
die  Worts  qnnndoqne  de  ea  aolatioBe  liheiwer  aind  ebenfalla  nicht 
ganz  nnverdKcbtig,  nnd  anch  DIp.  ed.  3,  6,  3,  6  (et  ai  foricai  neg. 
geaaerim  a.  a.  w.)  sch«nt  etwaa  g^ndert. 


199.  C.  Perrlnl,  Storia  o  teori»  dd  contnUo  d!  eommodtto  nel 
diritto  Born.  AnUila  UI  469^499,  Uli  41-73  und  SET— 309. 

Üliw  d<m  «nten  TUl  i.  n.  So.  124.  —  Bei  UIp.  aä.  8.  47,  2, 
48,  4  (Bi  ego  tibi  polkndinn)  e^art  F.  8.  64  den  Qedanken  et  tibi 
competit  (arü  actio  u.  w.  (Dr  Interpolien,  vgl.  Ulp.  ad  8.  47,  9,  14, 
3.  iDBt.  Cod.  6,  2,  93,  1  [ob  nScht  blcilt  Ulp.  lud  Sab.  aicli  vlder- 
sprecheo?],  nimcnt  dagegen  bei  Ulp.  ad  8.  47,  S,  14,  4  die  Worte  qni 
eam  coDtiecUvit  gegen  Fampaloni,  Stndi  Sened  X  119,  in  Schulz. 

5.  96&  Anm.  erkttrt  er  nid  aliqna  ciüpa  intemLiat  bei  Ulp.  ed.  13, 

6,  &,  4  fflt  UIotMto.  Ulp.  ad.  a.  47,  2,  14.  17  (8t  tq^nla)  fiUut  er 
8.  S7I  f.  im  Anbalt  an  den  DoratbeiHibeo  Inda  wa  aeiner  nnprOngUebNi 
Form  nrOek,  inden  er  die  Worte  <Md>  et  ä  oaitodla  t^na  ad  enm 
pertlitebst,  poteit  «Islge  Zeilao  ipftter  setzt,  vor  vel  <iitl>  d  eulo- 
diam  n.  «.  Bd  Qal.  prov.  13,  6,  IS  pr.  &a.  bat  LOhr  ait 
Becht  gedaokenloM  Interpolation  von  pignns  an  die  Stdla  Ton  Sdnela 
Termntet.  biterpoliert  ist  bei  Ulp.  ed.  13,  6,  6,  16  (F.  ciüert  AecoU 
and  EiEele,  s.  o.  No.  I03f.)  der  Bchlnß:  qnare  dno  quodammodo  rel 
babebnnlar  n.  e.  w.  Übrlgena  beateht  aniBcbcn  dem  Fragment  and 
Afr.  q.  13,  6,  91,  1  (In  aierelta  b.  a,  w.)  kein  Widerspracb,  weau  man 
Iiier  commnal  peiicnlo  iSr  pleonaatiaeb  UIU.  Bei  Ulp.  ed.  13,  6,  3,  3 
UUt  F.  mit  EM«  nid  forte  babeat  Atcoltatem  totlns  ni  lettltnendae 
n.  B.  ir.  mr  intrapoliert 

a  auch  Perrlnl  No.  124  ond  136. 

122b.  Fnnck,  Hennea  XXIX  159.  Bei  Alf.  d.  SO,  16,  BOS 
fin.  würde  innctor  den  Anapanner  dar  Pftrde  bedenten;  ioth  »d 
wobl  zn  lesen  nnctores,  s.  UommMi.  C^gl.  Woelwnadir.  1  klaai. 
FhiL  1S94  S.  474.) 

*  123.  E.  Oelber,  L.  41  pr.  D.  R.  T.  (-  Ulp.  ed.  6,  1,  41  pr.). 
^  Beitrag  nur  Lehre  Ton  der  In  diem  addictio,  37  8.  (Din., 
QBttingeo).  (Vgl.  CentralbliU  XU  139.) 
Glück  a.  D.  No.  158. 

194.  H.  OOppert,  Znr  Eldnela  com  andoo  oontraota.  SaT.-Z. 
XIII  317—356. 

Heck,  Bav.-Z.  X  32  tt„  batta  die  tduntrinnlge,  aber  nnr  aof  einige 
verdorbene  Stdlen  gegrBndete  fiypotheie  anf^eatellt,  daß  die  fldttcla 
«m  amico  ebenUla  wie  die  fld.  cnm  aedltore  nnr  Ffitndtweeken  ge- 
dient babe.  Er  faSte  die  Worte  Gal.  Inst.  2,  69  fidnda  conttabltnr 

.  .  .  cnm  amico,  qaod  (ed.  qno)  tutins  res  nostrae  apnd  enm  essent  eo, 
üa  sei  zn  tatlni  zn  ergänzen:  qnam  apad  credltorem  (nldiC  qnam  apnd 
hob).  GGppert  weist  in  klarer  Darstellnng  nacb,  daü  die  gewohnlicbe 
Interpretation  die  rlcbilge  Ict,  und  daß  Marceil.  resp.  13,  7,  34  und 
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Hod.  TMP.  IS,  7,  89,  wo  nach  der  Lesut  d«s  Florentlnna  anCer  dem 
Debitor  nnd  Fidotliir  Doch  eine  dritte  Person  ala  credilor  (Heck)  anfea- 
treten  scbien,  lediglicb  einen  SdireibfeUer  bergen,  wie  man  anch  bU 
auf  Heck  aonabm.  Gerade  als  eollle  die  LeicLtigkeit  der  VerwechMlong 
üloslriert  werden,  lesen  wir  S.  336  nntea  .FfoodgltUibiger'  statt 
„FfandBcLoldner".  .Scliuldner"  nnd  „Gläubiger"  verwechselt,  dieser 
Drutkfebler  findet  sieb  tugar  in  Saviguye  System  m  367  oben.  ÜbrlgaoB 
will  G.  nur  au  der  eraten,  nicht  an  der  zweiten  Stelle  pignaa  ala 
iDterpolaüoD  fUr  fidocia  anerkennen  (gegiat  £ok,  Sav.-Z.  IX  76).  —  In 
einem  2.  AbMihnltt  baipiioht  G.  einige  DigNtuiitellen,  an  denen 
man  eins  WeginteipolBtioo  Ton  öner  (sn  Niabtpfandswedcen  abge- 
soblouenen)  fidnela  cam  omlco  angenommeQ  b«tte,  wAbrend  Heek 
in  dem  etwUinlea  Anlaalz,  nm  leine  Theorie  zn  aichem,  es  bestritten 
hii,  daU  di«  betr.  äiellL'n  sich  nrsprüngUcb  auf  lidacia  bezogen  (einige 
bezog  Heck  uiif  receptem).  G,  tritt  H.  iasofern  zwar  bei,  als  er  Gtd. 
prov.  17,  1,  27.  1;  Ulp.  disp.  12,  4,  5,  1;  TJlp.  ed,  39,  5,  18.  1; 
Cals.  d.  16,  3,  32;  Panl.  ed.  16,  3,  13,  1;  ülp.  ed.  16.  3,  1  42  (die 
letElen  drei  Sielten  li&lt  anch  Lenel  fUr  echt);  lav.  ep.  3S,  b,  12; 
Ulp.  dlap.  43,  8,  14  (hier  gegen  Gradenwitz)  in  dieser  Hinsiobt  für 
iDtetpoUtioDS&ei  UUt  Dagegen  ist  er  der  Heinnng,  d&Q  Alt.  q.  13, 
7,  81;  Oni.  prov.  16,  1,  37  pr.;  Pomp,  ad  S.  45,  3,  6  nnprUngUeb 
die  fiduds  betpraolMD,  nnd  er  fiUirt  gewlohtlge  GrOnda  dafür  an,  daB 
Itil.  d.  17,  1,  80;  Ulp.  ed.  16,  3,  I.  47;  Pap.  reip.  39,  6,  43  apezieU 
von  der  fldnda  oun  amleo  nun  Zweck  der  FreüasBung,  der  Aafbe- 
mbrUDg,  der  uortiB  eama  donatio  gehandelt  haben. 

C  Perrlnl,  a.  o.  No.  193,  kommt  auf  S.  493  ff.  auch  auf  die 
jnatinianlDobe  BTMtzsng  der  fidnda  dnrcb  depwttam  et  commodaluni  za 
■preehen,  dia  aach  er  s.  a.  Dlp.  ed.  16,  3,  1,  47;  Afr.  3.  13,  7, 
31;  Foup.  ad  S.  46,  3,  6;  GaL  pror.  15,  1,  37  pr.  mit  GOppert  u.  a. 
annimmt,  ebenso  mit  Fetnlce,  Labao  HI  1  8.  140,  bei  Panl.  ad  8.  9. 
4.  22.  lal.  d.  44,  7,  16  bandelte  nrsptibiglich  Im  1.  Teil  von  einer 
fid.  cnm  cred,.  im  2.  von  einer  f.  com  amico  contr.;  vgl.  Leuel,  Sav.-Z. 
in  178;  Kniep,  Vacua  Possessio  I  2461  —  Vgl,  aacb  Ko.  12S. 

135.  0.  Gradenwilz,  Conjecturen.  QrUnhotB  Z.  XVIII  337—353. 

Gr,  giaubt.  bei  Ulp.  ed.  3,  4,  7.  2  aei  vel  aliia  uiiiversitatibus 
interpoliert,  und  der  ei'sce  Satz  von  §  2  hab<.>  bei  Llpian  eotort  liiat«r 
pr,  eestaudan.  —  Die  'Worto  „vel  eorator"  hinter  tntor  sind  swar  nicbt 
immer,  aber  doch  oft  interpoliert,  z.  B.  bei  Diod.  Cod.  loat.  5,  6, 
7  u.  ü.  HieiBU  ecb  ließen  sich  einige  weitere  Veimatnngen  von 
Interpolationen,  die  durch  das  modifizierte  VorionndecbafUrecbC  veran- 
laßt worden.  —  Becbt  planaUiel  ist  die  Annahme,  daß  Ulp.  ael.  40, 
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S,  16,  1  getobrielMn  hatte  uit  pretio  accepto  <atit  fldaciite>  vel 
doDttianb  canw.  —  Tgl.  auch  oben  No.  46. 

196.  Gradenwlte.  TextkrltiwihM.   8ai,-Z.  XIV  134. 

Nach  Gr.  B.  1 1 6  f.  heiDt  bei  Pomp,  ad  UlB.  M.  9,  84,  1  ,aiti> 
«Diu  «at<  ta  DeotMcb:  .Das  Wort  wt*.  Za  Pant.  Mo.  SS,  2,  I  pr. 
wird  der  Versacli  gemacht,  den  Worllant  der  Lex  Falddia  xa  ver- 
besBern  (vgl.  Brun«'  S.  113).  Gai.  fac.  36,  1,  65,  1  wird  durch  An- 
nahme  einer  Lücke  erkUtrt.  —  Die  Ansicht,  daß  das  in  den  Digesten 
vürgttragene  Benreclit  (condictio  propter  paenitentiam,  besonden  Dig. 
12,  4)  Jastlulanlselie  Interpolation  sei,  versacbt  (jr.  gegen  E.  L 
Befcker  n  TWteldieen.  —  Über  ptadamara  in  llbertatem  a.  n.  No.  lä?. 

137.  0.  aradenwlta,  Snlla  1.  7  {  3  D.  De  curat  Air.  37,  10 
(--Jnl.  d.  87.  10,  7,  3).  BnU.  VU  39—43. 

Interpelieit  soll  sein  die  Aage,  an  ddiib  (enrater)  rtm  ftuioel 
alienere  fiMit,  and  demnach  Im  folgenden  veoditlo  traditio  and  veiet 
venire  Tel  ttadL 

Hanaa  a.  No.  110. 

HekBii  e.  So.  III. 

Kniep  b.  No.  66. 

138.  F.  KrBger,  Über  dare  acüonem  and  acUoneai  competere. 
8aT.-Z.  XVI  (1895)  8.  1—6. 

Schon  im  Arcb,  f.  cir.  Prai.  Bd.  63  (ISSO)  6.  49H  liatte  Er. 
anf  cnei  Arten  von  InterpolBtioaea  aufmerksam  gemaclit:  der  Gegen- 
•alc  der  actio  dlrecla  und  ntilis  mirde  mweilen  dorcb  Streichnog  ver- 
niidt,  ebenw  der  Gegeniata  cwiachen  actio  competit  and  actio  danda 
«it  verdunkelt  Einige  aiusb  anfierhalb  der  Digesten  tiberlieferte  Stellen 
bewdaen,  dafi  JniUnian  statt  aetionem  decemendam  esee  oder  dandam 
esse  einaetate  aet  eompetara.  SatlMloh,  man  huta  vlellelebt  das  Wort: 
.Die  Klage  maS  gegeben  irerden'  auf  den  Kaiser  beziehen  können, 
der  Ja  die  Kompeteuen  dea  Pritor  hatte.  Allerdings  haben  nach  Er. 
ancb  die  khuslschen  Jnristan  actio  competit  (geaetzlicb)  ond  actio  datnr 
(prätoriBch)  gelegentlich  init«iniiider  rertauscbt.  d.  b.  in  etwas  freierer 
Anwendung  gebraacht.  Aber  immer  interpoliert  ist  „actio  competit*, 
wenn  es  sich  an  die  OewiLlimog  einer  Klage  Kegen  die  frilbere  Becbts- 
gepflogenheit  aus  Gründen  der  Billigkeit  liandelt:  so  Dip.  ed.  2,  4,  12; 
loL  d.  a,  10,  8,  1]  Ulp.  ed.  4,  7,  10,  1;  TJlp.  ed.  14,  3,  13  pr.;  Faid, 
ed.  M,  S,  16;  Dlp.  ad.  19,  l,  IS,  SS;  SnH  ed.  39,  S,  2,  i  (m  abrlgeni 
dw  Sab!  ab  aoloher  den  Stempel  der  Echtheit  trSgt,  abgeaehen  von 
dm  Schlnßnoiten):  THp.  ed.  48,  8,  S,  89;  43,  13,  1,  13  n.  17;  43, 
16,  1,  48;  43,  U,  16,  5;  Hod.  resp.  48,  1,  41  pr.  FBr  aleher  Inter- 
poUert  halt  Er.  au  stiUrtlsehea  QrBadM  die  Worte  nee  ntlqne  anfBoit 
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m&  compatendua  otam  plgnentidam  «Üwinb  bei  Panl  q.  IS.  7,  41 : 
für  BlnlgenntSeii  veidBohUg:  »oeh  Vif.  ed.  3.  3,  8  |>r.;  FanL  ed.  6,  s, 
1,  1;  B>mp.  ad  S.  S,  9.  18;  Panl.  ed.  9,  1,  4;  11,  3.  14,  1;  Qui. 
prov.  94,  1,  30  (rgL  hieran  So.  Ilä);  LIc.  Ruf.  leg.  31,  öS;  Paol. 
ed.  89,  a,  18,  13i  Dlp.  ed.  39,  6,  !9;  43,  8,  10,  10.  WoU  hfinnte 
nUB  Mch  Ulp.  ed.  10,  3,  7,  3  bMiieUuiden,  wean  mau  ts»  mii  Inl.  ^ 
43,  SO,  4  ver^elcht;  aber  vielleiebt  Bland  das  beiDgUohe  aUle  indtelim 
imBdÜrt,  M  daß  oonpeUt  etUIrUch  iit:  dsim  bitten  vir  belJnl.  a.O. 
täü  BympUna  dafHr,  daß  er  aelne  Dlgeateii  vor  der  EdlkUradaktton 
Kbileb. 

199.  B.  Kllbler,  Ad  diKeKoniiii  libiM  obearratioBe»  «rittcM. 
CommeidaUoiiei  WoeUninlaBae  (1891)  6.  S0G-3tl. 

E.  fallt  flir  JusUnIaniicli  die  Worte  boo  Ideo,  qnla  hdlfni  aa 

mnlier  obligat,  qaam  alicul  donat  bei  Ulp.  ed.  ]6,  1,  4,  1;  ferner 
Faul.  ed.  23,  2,  14,  3  ged  in  re  dtibia  certliu  et  modeatiaB  est  halaa 
modi  naptils  abstlnere.  Dann  fblgen  ebilge  SolOdimen  aas  des  Digesten, 
Tgl.  Brleeonine,  Parerga.  —  Statt  qnia  In  too  aliqaid  ntor  Panl.  ad 
S.  8,  2,  90  pr.  will  K.  lesen  qnia  too  in  aliquid  ntor.  Bla  In  wird 
elngeMtit  Pomp.  ep.  50,  19,  14  and  CeU.  d.  47,  3,  GS  pr.  (wo  anBer- 
dem  die  ampreehende  Verbessemng  cnm  depositi  taneretor  nacb  Bas. 
geoacbt  wird),  da  ex  Paul.  pnbl.  48,  8,  7  ri  qnla  ex  alto  aa  praedplta- 
TerU  (doch  KObner.  Lat.  Qrtunin.  II  SÖ7):  nol  wird  e^Snct  bei 
Inl.  d.  7,  6,  4,  qnla  n.  qnl  gcdesen  lav.  ep.  38,  9,  86,  dnt  it.  alt 
ülp.  ed.  48,  90,  1,  19;  mabriaeh  tat  in  den  XUrCBtai  alios  qnb  in 
allqnia  Ternommelt,  «o  nacb  E.  auch  Pomp,  ad  8.  4S,  1,  16  pr.,  OaL 
proT.  15,  I,S7pr.D.S.  Naob  a  I.  L.  1 987  -  XI  1897  sei  vleUeiäit 
bei  Pomp.  ench.  1,  3,  S,  86  atalt  (ApplnsJ  aqnoni  Clmiäiam  Indnzit 
zu  lesea  aqaam  fn  nrbem  addo^  Aber  derlei  Veneben  dnd  bei 
Pomp.  ench.  nicht  Reiten.  K.  tritt  hier  anob  recht  behntwun  aofi  nui 
ecbeint  die  Ausdrucksweieo  etwas  ongewobnt  rhetorlsoh:  qnld?  qood 
. . .  reBtituenda  esae  puto. 

Lotmar  b,  d.  No.  139. 

130.  h.  Uittela.  JnriitlBabe  Textkoajefctaren.  E|jnibolae  Pn- 
genaes,  1893,  a  198-1S& 

In  der  (anch  nacb  Lenel  interpoUerten}  Stelle  Ulp.  ed.  19,  9, 
IS.  1  enm  qai  inravit  fandum  snam  esae  poit  [longi  temporis]  prae- 
scriptionem  eVmm  nlllcm  actlonem  babere  debere  bUt  M.  die  einge- 
klaiü inerten  Wovtc  für  ein  EiDBcbiebaal  and  faDt  poit  praescr.  in  dem 
(ob  Bpracblich  mSgllcbenf)  Sinn  „nachdem  er  die  gQiijtige  Stellung  des 
exuplerenden  Beeitsen  Terloien  hat"  oder  (kanaal}  .nach  der  Pr&- 
•kripUen,  dla  ihm  das  Edikt  giebt,  tat  es  in  der  Ordonngr,  Htm  ancb 
tiist  Klage  in  geben*.  —  Das  aUe  Becht  der  spondo  iat  tob  den 
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KompUatoTen  durch  ädeliudo  HbMOnoht  aiuh  bd  Oelc  d.  tS,  6,  47 
and  Ulf.  ad  S.  17.  1,  21.  An  letzterer  Stelle  itand  nach  H.  sebarf- 
Biiuiiger  TermatoiiK  nnpranglich  etwa:  Cnm  muidatn  stieno  pro  te 
fideintaerlm,  dod  possnm  odvems  te  habere  actionem  mandati,  quemad- 
modiim  qai  alieuam  maDdaCum  intaitas  spopondit,  dod  babet  aetionem 
depenai  [advermu  debitoretD?].  —  Nach  ITIp.  diip.  19,  3,  2G  nnd  ülp. 
ud.  cor.  Sl,  1,  63  eoheloea  die  ÄdlUn  mit  der  HarktpoUsel  andi 
oiae  Art  eMrsordisire  KognitloB  lo  AriwlMtnltl^dtea  (leuUemB 
opennun)  verbmideii  n  habeo. 

131  a.  J.  O.  Naber,  Obaervatliiiionlaa  de  Iure  Somano.  Mne- 
motrnsNoT.Ser.  XIX  (1891)  8.  114— ISS.  XX  (1899)8.  101—113. 
177—198.  311—315. 

Der  letzte  Aufsatz  dea  Verf.  mit  dem  gleichen  Titel  findet  eich 
im  vorhergehenden  Band  der  Unem.  S.  403  S.  Die  Forteetzang 
bilden  folgende  Artikel.  XI.  Ad  interdictom  .Ne  vis  fiat  aedlGeanü*, 
SU.  Qnid  Sit  remitiere  (bei  der  operle  dotI  nontlaüo).  N.  glaobt, 
bei  Ulp.  ed.  43,  25,  1  pr.  sei  etwa  dls  HlUfle  interpoliert.  Aber  die 
Grilnde  dnil  kaum  atlebbalUg,  mA  die  Sprsdie  beweist  die  Bebtbelt.  — 
XtV.  Ab  Tnplano  Interpolatna  Inllanna.  In  lol.  i.  SS,  3,  46  pr.  soll 
JnUanae  nicht  Incertl  eoudlctlone,  sondern  formnla  incerla  geachiteben 
liaben,  ebenso  12,  7,  3;  39,  5,  5,  3;  von  TribosianaB  soll  ferner  incertl 
(cond.)  stammen  bei  Inl.  d.  30,  GO  uud  43,  36.  19  —  und  folglich 
aneh  certl  (coni)  bei  Ulp.  ed.  25.  2,  17,  S  (fihnl.  Pemice,  eav.-Zoltschr. 
XllI  252).  —  XV.  Snom  Celso  restiiutnr.  FÜi  ein  Olouem 
hUt  N.  Bl  non  Bit  bei  Ulp.  (Geh.)  ad  S.  13,  3,  2.  -  XVL  Ablndl- 
catnr  Olpiano  1.  8  §  4  D.  12.  i  {=  Ulp.  cd.  13,  4,  3.  4).  Vgl.  Per- 
nice,  Vierte}}ahr«aehr.  X  100).  —  XVn.  Apad  Dlplannm  ex  stlpniatiODe 
non  need  condloUonem.  Bei  Ulp.  ed.  13,  1 ,  9,  4  bSlt  S.  per  hao^ 
Mtionem  ood  id  ett  Rtr  nnedil  (vgL  o.  a.  Pemlee,  Sav.-Z.  XIII  351), 
M  Ulp.  ad  3.  46,  3,  6,  1  eine  atipniations  and  bei  Ulp.  pand.  13,  1, 
SM  Gondtcticia  (mit  Lenel;  vgl.  dagegen  Pernice  a,  O.)  —  XVIII.  Qnid 
tibi  vellnt  verba  „Si  certom  pelctur".  Bei  Foiup.  ad  S.  50,  17,  21 
•treleht  S.  des  zneiCe  nec  ex  and  liült  (mit  Eieele,  .Sav.-Z.  X 
die  Worte  nisi  tone .  .  .  convenlt  iUr  nueeht  Direkt  dem  Tribnniau  zuge- 
wiesen werden  aleMnem.  XXII 262.  —  XIX.  Abiiidicandum  ülpiano  irag- 
mentum  de  cerü  condictione  (Ulp.  ed.  12,  1,  9  pr.  —  3),  wie  es  ancb 
Pernice  that,  s.  n.  So.  133.  —  XX.  Ulpiono  abindicandnm  fragmen- 
tnm  de  Iriticaria  condictione  (ed.  13,  3,  1  pr.).  Lenel  hatte  nur  die 
Worte  ^  oertnm  petetar' beanstandet  für  den  Anfang  wird  K.sebon  der 
E^ntcbe  wegen  woiig  Beifall  &iden.  Und  wie  bstten  die  BjamUner 
anf  den  Gedanken  kommen  kOnnen,  dos  Wort  (eondlctlo  oder  fonnnla) 
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triticnria  selbst  o&ch  einer  alten  Formel  zu  bilden,  nachdem  doch  die 
Formel,  in  welcber  Inticam  erwälint  g-eweeen  sein  soll,  za  ibrer  Zeit 
nicht  mehr  in  Übong  war!  (Vgl.  Baa.  24,  8,  7.)  Zniii  fragment  vgl 
Bhriffens  Pemice,  a.  a.  No.  133.  —  XXIV.  Ite  ciuLdictioue  certi  vel 
incerti.  Coadictio  c.  ned  ine.  Hcbeint  N,  initiier  interpoliert.  Bei  Faul, 
ed.  46,  3,  13  (Si  quis  delegaverit)  erkltLrt  N.  coadlctione  vel  iocerii  bi^ 
Bget  fdr  anecbt.  {Ähnlich  Pemice,  Labeo  III  1  8.  204  Sav.-;^. 
XIII  353;  vgl.  a.  No.  133).  BezOglich  letzterer  Stelle  wird  man  zoatimnieu 
kOnneD.  Ohne  die  Streichung  seUt  sich  die  Stelle  in  Widersprach  mit  der 
Logik  de«  klawiecben  Hechts  in  einem  MaQe,  wie  man  es  sugar  dem  Panlos 
kaum  sotraaeD  darf.  Den  schon  Mnem.  XX  103  angeführten  Stelleu 
mit  incerti  condicero  (s.  o.)  fügt  N.  iiocb  bei  Ner.  bei  DIp.  ed.  13,  1, 
12,  2;  Pomp,  bei  UIp.  ed.  i.  4,  IG,  2;  Pomp,  ad  S,  13,  6,  22,  1; 
Panl.  ad  8.  19,  1,  5,  1;  Marci.  re^.  8,  2,  35;  12,  6,  40,  1,  wo  incerü 
mindestens  immer  ohne  Sehaden  wegbleiben  kSone.  Bei  Ulp.  ad  S.  7, 
6,  5,  i  (81  pecDiiiae)  btUt  N.  die  Worte  Sed  ti  ...  qnantitatem  mit 
GradeowltB  für  interpoliert  (etrn  enger  begrenzt  die  Intecpolnüon 
Fendee.  Lab.IU,  1  &  303  A.  5  n.  306  A).—  XXV.  De  eondiotlraM 
eeitl.  N.  verBUcht  noch  welter  xa  beweiMU,  d&O  die  DreitdloDg  der 
eondictiones  in  certi,  iucerti  nnd  triticsriae  erst  Jnetinlanisdien  TTrepningt 
Hi  Am  auffallendsten  iat  dabei  die  Yermnlnug,  .Urne  demnm  liane 
peetem  ins  Bomanum  invasisee*,  als  die  erste  Ausgabe  des  Codex  (S20) 
fertig  war,  da  im  Codes  .dccIi"  keine  Spur  davon  sicli  finde.  Man 
sollte  atatt  „noch  keine  Spur"  erwarten:  .keine  Spar  mehr*;  denn  die 
Digesten  sind  533  promulgiert,  der  Codex,  den  wir  haben,  ent  634 
(die  erste  Ausgabe  ist  uldit  auf  ans  gebotamen). 

131b.  Dets,  Porta.  Mnemos.  XXI  28-55.  127—148.  33I-33S. 
36G-3SS.  XSVI.  Emendalur  Paul.  q.  16,  2,  21;  gewalleame  Ein- 
Bchiebnng  von  licet  compensare  velit  vor  non  debebit  und  von  petic 
qai  swlacben  qnia  nihil  and  eompensat  (e.  euuti  XL).  Es  lolgeci  einige 
Stellen,  an  denen  Panlna  (deaaeu  Qualität  Ref.  freilich  anch  geriiw 
lehAtzt)  lieh  aelbat  «t  wideraprechen  aclieiut.  —  XXVIil.  Ad  indicium 
depoeili  et  ad  formolam  Octavianam.  Paul,  q,  40.  2,  23  pater  ex  pro- 
vincia  ad  filiom  scieas  Hcmao  agentem  epistaiam  fecit  verbindet  S. 
aciene  irrtümlich  mit  epiat,  feclt  nud  ändert  es  deshalb  iu  Btudiomm 
cansa.  —  XSXII.  Pensatae  peonoiae  condictio  Tiiboiü^uo  reetitoiltu'. 
FUr  interpoliert  wird  mit  gutem  Grand  erklärt  lul.  d.  2,  10,  3,  3  ab 
utraque  parte  dolo  eompenaandoi  ebenso  (nach  Faber  a.  a.)  Paul,  ad 
PI.  18.  1,  57,  3.  Ferner  findet  N.  Einschiebeel  bei  ülp.  ed.  16,  S, 
10  pr.  n.  1  (vgl.  Lenel.  Sav.-Z.  IV  119),  Clp.  diap.  13.  6,  Sa  — 
XXXZ7.  Beetituitor  Hacerapp.  49,  ä,  I,  4.  Man  mflaie  hier  ergftaun: 
Sed  (si  tna  peUtlo  cum  naurla  fUt,  et  index  me  priorem  tiU  oondain- 
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uvit,  qflo  magiB  nBaras  debere  debiaerem)  magia  eat  at  appellatlo  ioter- 
ponalw.  —  XXSVII,  An  et  qnatanns  ex  dlspari  causa  compooBetnr. 
BMprodiBii  wird  n.  a.  die  *ielumstrieceiie  Stelle  Elegranter  apud  nte 
qnteaitam  est  ülp.  ed.  13,  7,  34  iir.  —  XXXVIII.  An  Bupersiot  in  digestU 
tiu  veatigia  deduclionis,  qnaoi  patitnr  boDornm  einptor.  U.  a.  nird 
Paul.  ed.  17,  3.  98  gegen  Lenel  für  nicbt  Interpoliert  erklärt.  — 
XL.  Qnid  Sit  ipao  iure  conpenBari  yuod  didtnr.  Panl.  q.  16,  S,  21 
haii  N.  Dicht  den  gaaxen  AD&ng  (wie  Leuel,  Poling.),  «ondem  nnr 
iater  omnea  fSr  lueeht.  —  XLIII.  De  Btlpulfttioolbns  qnae  aotlannm 
iutu-  lutbeanL  Bei  Ulp.  «d.  16,  a.  10,  8  seheint  N.  Id  eat  prutoriia 
Olomm,  ebeiBo  bei  Ulp.  ed.  44,  7,  37  pr.  praetoriae  anat  quin,  — 
XLIV.  Ad  sUpnlatioDem  de  rato.  Eiiele,  Frocnratar  and  Cogoitui' 
B.  143— 151,  hatte  bei  Gai.  Inst.  1.  84  nnd  bei  Pius  Cod.  Inet.  2, 
12  (13),  1  ein  späteres  EiosuliiebBel  vermutet,  üaa  durch  Oratlanos  Cod. 
Th.  3,  13,  3  veraniaGt  worden  eci.  N,  weiet  noch,  daß  Gratianoa  and 
Odas  gar  nicht  Qhereiuetimniüu.  B^geg-eii  liiLtt  er  (vielleicht  mit  Hecht) 
fir  interpoliert  (iui.  prov.  4.  4,  26,  1  nud  Paai.  ed.  4,  4,  3(i  pr., 
kuptsttcblich  wegeu  ilcr  schwülstigeu  Änaiiracks weise'  Si  talls  inter- 
müat  iuvtuis,  uui  praeetanila  sit  restitutio,  ipBO  pOBtulanie  (proestari 
debet)  aut  procaratori  (Mo.  proenratore)  eius,  (cnl)  id  ipsum  nominatim 
(lUDdatum  sit):  (qnl  vero)  generale  mandaCuni  de  Duiversis  negotlis 
gerendie  (»lieget,  iioa  debet  aadiri).  Ebenso  (1,  26:)  (Quod  si  de 
tpeciali  mandatu  dnbitetnr,  com  retUtutio  postnletnr,  interposita)  b>I' 
polatione  (ntain  reis  dominDm  lnüdtarnin)  ref  poteat  mederi.  — 
XLV.  Da  tindicibsi  et  deffloMirlbnB.  In  den  Dig.  ist  der  vlndei  de» 
prtt.  Edikla  Ofteta  von  den  RomplUtoren  durch  anderes  ersebtt,  z.  B. 
m  Tit.  2,  5;  9,  6;  3.  8  mehrfach,  vgl.  Lenel,  Paling.,  besonders  dnrch 
Hdeiussor  indiclo  Bistendi  cansa,  d.  h.  also  fUr  den  Begriff  des  vindex 
(—  defensor)  nurde  der  dea  vas  Babstitoiert.  Ks  folg-t  eine  von  Leuel 
renchiedene  Aofotellnng  über  die  Begriffe  vlndex  and  vas.  Bei  Paal. 
td  PJ.  17,  1,  45,  3,  wo  Lenel  den  «index  auch  verdrängt  glaubt,  Ist 
indido  U  nitl  promfuro  «cht,  da  der  uichtexhibierende  Vindex 
.numdstl  BcUenem  vel  ideo  habere  non  potest,  quja  nondnm  perfecic 
mandatuni''(?);  auch  Ulp.  ed.  3,  G,  4  (wo  aacii  Lenel  seine  Vermntang 
nur  mit  einem  Fragezeichen  ani&hrt)  scheine  N.  echt,  ebenso  Gai.  prov. 
2,  8,  5  pr.,  Ulp.  ed.  2,  9,  1  pr,  (wo  st.  iudicio  meti  promisit  nach 
seiner  Annahme  defendat  stand).  —  Panl.  ed.  S,  9,  3,  1  emendiert  N. 
rt.  ut  . . .  CMUornm:  at  caveat;  in  der  Überachiitt  Bach  2,  9  bUt  er 
qMnadmodnm  caveatar  fSr  eingesetzt  st.  n.  defendatnr.  —  An^radiend 
ist  die  AoiUellong  S.  373  f.,  daD  Ulp.  ed.  S,  8,  S,  6  nnprilnglich  hieß: 
qwd  ntnun  veriUtem  contlneat  an  vero  qsiQtlbttem  <ab  actore  aesU* 
iutui>,  Tideamnii  et  mellna  est  nt  In  wam  qnauiitatem  <viudex> 


<K«lbJ 


teneMur  [nid  pro  eerU  qsaatluts  toecMlt];  nnr  nBdiMD  wir  das 
Qlouem  Uebar  salion  mit  melli»  est  begianen  lassen.  Ist  ea  aach  nicbt 
ganz  K^naD,  wu  DrSgsr  II  376  sagt,  diül  meliDB  est  ut  aaBer 
bri  PlRotiu  nnr  im  Sptktlat«in  —  er  ciüert  Lampr  Ales.  Ser.  49  — 
Torkommt,  w  ist  ei  doch  in  den  DigeaUn  nur  selten:  ülp.  ed.  3,  1. 
1,  5  und  Soaer.  q.  28,  8,  SIS,  6  —  swel  Stdlen,  die  beraiU  A.  Faber 
■lg  interpoliert  anriesra  bU  (Bat.  n  d.  «nten  Stalls  lud  Caoject.  IX 
1)  und  die  du  Oeprtg«  JaitintBDlKlwt  Sebtelbwdu  tngen. 

131e.  Den.  Forts.  Hnemoiyne  XXil  (IS94)  S.  66—93. 
363.  483— il6.  XLYII.  Ad  setionem  de  aestimHto.  In  der  bekannten 
Stelle  mp.  ed.  19,  3,  1  pr.  bUt  N.  die  Interpolution  nucii  filr  ausgedebnter 
Sit  Gradenwiti  (Interp.  109  nnd  1S6)  n.  o. ;  alles  sei  unecht  von  quotieoB 
enlni  de  nomine  contractu  alic.  ambtgeretur  big  diximna,  —  XLiYHI. 
De  praeicriptia  Terbia  actione  s.  o.  No.  118.  —  XLIX.    De  actiane 
quoe  competit  ex  rernm  permntatione.    Bei  Dlp.  aed.  Sl,  1,  19,  5 
(Deindo  ainnt  aediles)  ist  interpoliert  aed  ei  qoia  permnCaverit ...  ex  boc 
edloto  experiri  (onwalirsclieliilleb ;  der  tbat>äcliUcbe  Selbatwidersprneh 
Vl^uu  etklSrt  sieh  dnioh  daa  antike  Anuebrelbe^Bteni),  aimiV«^  hält  er 
beiFanl.ed.  19, 4, 1, 4  allei  fOr  interpoliert  ußer  I^r  ex  alten  parte 
tradiüone  facta  al  alter  rem  nollt  tradere,  eondlctionl  locna  est  qnaal 
re  non  aecnta,  —  LI.    De  traditionia  nlilitate.    Panl.  Sent.  5,  11.  4 
liest  N.  putior  est  iUe  cni  res  tntdita  est:  nec  interest,  posterior  ia  an 
prior  -=nnancipio>  acceperit.  Dagegen  mißbilligt  er  die  Erselzang  von 
tradlderit  darcb  mascipaverit  la  Leoels  Paliag.  in  Dlp.  ed.  44,  4,  4, 
32.  —  LII.    Ad  acUonem  pnEadicati  (Ulp.  ed.  Q,  14,  T,  13).  — 
LVUl.  De  condictione  propter  poeoitentiam.  Mag  der  Aoadmck  aucb 
inwellen  elngegeboben  aein  (z.  B.  bei  Dlp.  ed.  12,  i,  3,  2  n.  3;  diep. 
12,  4,  5  pr.),  Bo  bt  doch  Oradenwitz  (Interp.  B.  121  n.  9.)  za  weit 
gegangen.  Bei  ülp.  dlap.  13,  4^  6,  2  beaehrBakt  ateh  i.  B.  die  lotov 
poladoD  tat  Ii  hoc  d  nunifeetam  fooerit,  ne  d  peatea  ena^  damno  »d- 
fldatnr.  Ectit  ist  ex  poenttentla  coad.  anch  bei  Ülp.  ed.  39,  8.  80. 
An  drei  Stellen  ist  zwar  nicbt  das  Wort,  aber  doch  der  Begriff  niiaD- 
fechtbar  vorbaudcn,  —  LX.    De  condictione  fractBan).   Obse  QnUld- 
angabti  klammert  N.  bei  Paul.  lul.  Pup.  IS,  i,  13  ein  [cum  conralnbMt 
donator].  Bei  Ponl.  ed.  lü,  3,  Vi,  1  (competit  etiam)  stand  nraprflng* 
Hell  fnrtnm  bL  id  dolo,  und  verum  quod  dolum  maloo)  admiaerit  lat 
interpoliert  Anderee  a.  o.  5.  237.  —  LXl.  De  conatitotlane  ad  AnfidlnB 
Victorinnm.  Die  vielbesprocbene  Stelle  Dlp.  disp.  12,4,  5,  1  iiet  naob 
N.  nnprünglich  Tiellelciit  gelootet;  ai  aarvam  qnia  <fldDclBe  dederit> 
allcai  ita  at  ...  maauiidtteretDr,  ai  peenltaerlt  enm  <qiii  fid.  dedajt> 
[et  «üp«  boc  com  eertloriTerit],  et  flietit  nannmiima  pott  po«Dltenütai, 
<Uber  qi^dam  srit>,  attsmen  actio  <fidneiae>  .  .  competit  Wdter- 
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tin  stand  «t.  tnannmlHrit  nnprDng'Uch  wohl  poenitaeiit;  vorjait.  Olotse 

in  «1  Dondam  poenituerat  . . .  dedlt  — 

131  d.  Dere..  Forts.  Mnemos.  XSHI  (1895)  8. 150-157,  347-352. 
LXll.  Coi  competat  in  rem  actio.  Intprpoliert  boU  sein  Ulp.  ed. 
3,  3.  55  qni  enlni  mo  nomine  n.  t.  w.;  ein  Eioschlelwel  bei  Paul.  ed. 
17,  S,  65,  Ii  entn  eo  mIo  «gendum  penea  q<i«in  nnd  peoonia  dt: 
qa».  —  LXJH.  Quid  dt  legttfmnm.  —  LXIT.  Se  hge  iwts,  lata,  data. 

*  1S3.  P.  Haff,  Bdtrige  mr  Lehre  von  der  tma  legi  futa 
in  den  Digettan.  tttt  75  B.  BerL  189S  (1,60  H.)  intatpretlert  nach  der 
Anznige  von  HatthiaH,  Oentialbl.  XIT  S77  Im  8.  Teil  der  Arbdt 
eine  Ansah!  von  DigeetenetellNi,  ansehdnend  aber  nach  dner  Blditnng 
lün,  die  für  den  Philologen  von  geringerem  Intereue  ist 

133.  A.  Fernice,  Farerga  IV.  Sav.-Z.  XIII  346-287. 

Die  eraten  Seiten  des  AnAatseB,  der  nur  bestUgllch  der  Inter- 
pretationeo  von  DigeateDstoUea  in  dieses  Beferat  gehört,  bringen  inter- 
eKSDte  AnslBbrnngen  fiber  die  Yielbeeprochene  Steile  Ulp.  ed.  19,  1, 
die  nach  dea  BasilikenscholieD  bereits  den  Byzantinern  viel  zn  scbaCFen 
machus.  P.  btUt  pr..  §  1.  3.  4,  tBr  interpoliert.  (Vgl.  aoch  No.  131  a.) 
Aber  da  in  32  Zeilen  nicht  ein  einziger  von  den  Jostinianismen,  die  Kalb, 
•Tnristenläteiii  S.  66  ff.,  zasammengestellt ,  vorkommt,  werden  die 
"Worte  selbst  im  ganzen  (unwesaotlicbe  Andernngen  anagonommen)  dooh 
anf  Ulplaii  zurück  gehen.  Es  genfigt  vielleicht,  weitgehende  Streichungen 
(TOD  ganzen  S&tzen)  anzuaehmp'i.  Gmi-n  V  e  Interpolutlonsannabme 
erklärte  sich  Wendt  in  Iherings  Jal.ii..  XXXII  (=  N,  F.  XX)  1893 
!j.  132.  Bio  contractna  certi  und  incerti  halt  P.  auch  bei  Flor.  inst. 
46.  4,  18  pr.  and  Ulp.  ed.  13,  5.  I,  6  für  interpoliert,  ebenso  die 
certi  condictio  bei  Fanl.  ed.  46,  2,  12,  nnd  ferner  Ulp.  ed.  2B,  2,  17, 
2  certi  condici  eas  (res)  posae  ait  (Inlianna):  hier  scheint  das  uu 
eine  contrudiilio  in  adiecto  zn  sein,  cf.  TJlp.  ed.  13,  3,  I  pr.  Vgl. 
Ko.  131  a.  Bei  üip.  ed.  14,  6.  7,  7  erlüart  P.  den  mittleren  Sata 
fir  interpoliert  (S.  258).  Seiner  Theorie  entsprechend  interpretiert  P. 
NbHeOUcb  noch  Ulp.  ed.  3,  5,  5,  3. 

134.  Fern  ice,  Labeo.  RSm.  Privatrecht  Im  erstenJahrh.  derKaiser- 
Mit.  III.  Band.  I.  Abt  Hslle  1892.  307  S,  8.  S  M.  — . 

Das  Werk  handelt  nicht  etwa  von  Labeo  oder  dessen  Ansichten, 
wadem  behandelt  verscliiedeae  Materien  des  IclaBsischen  röm.  Kechte. 
Der  vorllegvnde  Band  bespricht  Anflage  nnd  Zneckbestimmnng  bei 
BedtagesdOtten.  FGr  den  Philologen,  welcher  alch  mit  den  lOm. 
Jnbten  bebBt,  «erden  anBer  den  Bemerknngeii  Aber  den  Sprachge- 
htneh  von  modiiB,  lex,  eondldo,  inaana  die  textluiUtehen  Bemerkungen 
nn  Litereue  »In,  die  nhlreich  dorch  das  ganze  Werk  vetaizent  alnd- 
DaB  in  in  Frage  fiber  die  Interpolationen  gerade  dne  atnanunen- 
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hängende  und  erschöpfende  DaratcIlDUR  einzelner  Materien  Licht  ver- 
breiten mnC,  let  selbitversliUidlicli,  nnd  an  vielen  SUllen  kann  nach 
der  NicfatjnriBt  die  GrGnde  einer  Interpol ationBannabme  des  berUbmtep 
Berliner  Jnriateo  verstehen  nud  blUig^n.  Besonders  einleuchtend  seheint 
der  Nachweis  von  Tribonions  Uand  k.  B.  B.  24  za  Uod.  resp.  40. 
4,  44  fiD.  (wo  lDjufa=ln8aiu  alldn  —  das  allein  hatte  Bef.  1d  Borna 
Jnr.  8.  143  gwagt  —  ohne  die  üotwttMcDDg  dnrab  mnltildle  SrOnde 
xnr  iDtrapdatioDHiiDRliDie  nicht  Kenflgen  nfirde];  S.4S«i  Alf.  d.  35, 1, 87 
fln.i  a.  189  M  GbL  prev.  17, 1, 87, 1 :  B.  140  m  PanL  ed.  9. 4.  22  pr.  (».  o. 
Sto.  124).  Asch  in  Erlassen  älterer  Kaiser  in  JnstinianB  Codex  wird  sn- 
vellen  eine Intetpolatloa aclilagecd  nochgenieeen.  so  bd  Alex.  Cod.  7,  4,  fi 
Hn.,  wegOT  Vergleidinng  von  {Gai.  Inst.  2,  265  mit  luet.  Inst.  3,  24,  2 
und  von)  Ulp.  Reg,  2,  1 1  mit  der  Codexstelle.  Bai  aoderen  Stellea 
möchl«  man  dem  Veif.  weniger  entschieden  beitreten,  oder  wo  dem 
Joriaten  die  GrQnde  zwingend  erscheinen,  wird  der  Philologe  wenigstens 
rHamlicho  BesohränknnB  für  angezeigt  halten;  so  Pomp,  ad.  Uno.  33, 
1,  7')  (3.  39  A.  S  fin.);  Pap,  q.  35,  1.  73.  8  (8.  75  A.  1);  19.  5.  8 
(S.  90  A.  3);  Ulp.  ed.  6,  8,  31  pr.  |^  841  A.  1):  MarcalL  (idclit 
Ibrclsn.)  i.  81,  17  pr.  (ß.  895).  Vgl.  iagegm  Ne.  149.  UMt  gtaz 
plansibel  ist  der  Nachwels  bei  XHp.  ed.  10,  5,  7  (Sl .  .  .  bonls  heredl* 
venditia  (leßatarins)  partera.  non  totem  perseqnatnr,  non  alias  dabet 
ooiieequi  leirnlnui,  i|uam  si  caverll  se  mannmisinrnm :)  sed  hoc  tnnc  de- 
mam.  ai  iHreiatui-  poi'tio  qnam  accepit  (sor.  acceparit)  ad  aervi  pretinm 
paratQsqne  sit  dominus  tanti  enm  vendere,  wo  der  Satz  sed  hoc  tnnc 
demnm  si  wohl  als  Bedingang  sn  nanDmiasnram,  nicht  zn  conseqni  zn 
ttaaea  Ist:  daraaF,  daß  largiri  in  der  Bedentnng  .ansreichen*  (wenn 
aneh  ohne  ad)  In  den  Digesten  mehrfach  vorkommt  (und  gerade  in  der 
Zeit  Ulpfans),  weist  F.  selbst  hin;  geneigt  kt  es,  anmnehmen,  daß 
TriboBlM  die  Worte  der  JuriMen  seibat  m  sänen  ^nsohaltnngen  lu 
Dehmen  pflegte  (8  J8ß);  wBnBcbaniwert  wlre  der  Nubweli  vcm  largiri 
In  Juetlnlans  ErlaBsen.  Tgl.  ancb  Scblrmsr  n.  No.  149.  —  Etwas  sagend 
lat  8.  71  f.  A.  2.  In  Dlg.  97.  1  sind  fr,  32,  33.  34  von  Panlua. 
Das  erste  und  letzte  davon  stammt  aas  dessen  guaest,  B.  7,  das  mittlere 
aus  qnaest.  B.  23.  In  fr.  32  sagt  Paulus:  Wer  leWtwillig  eine  Vor- 
mundschaft und  ein  Legat  dbertragen  erhlllt,  verliert  auch  das  Legat, 
wenn  er  die  Vormundschaft  von  sich  weist:  ein  OrnudBati,  den  auch 
JüBtlDfan  selbst  als  bekannt  anfuhrt  (Cod.  i>.  37,  25,  1).  Paulus  mhrt 
dum  noch  im  nämlichen  Fragment  (ort:  Non  »emper  tarnen  eiistimo 
enm . . .  repellendnm  a  legato,  sed  ila  demnm,  sl  legatam  el  ideo  adscrlptom 


*)  Wo  fMlioh  der  SchluD  sich  sehen  durch  die  Spraehe  ale  inter- 
poliert enreist,  s.  o.  No.  105. 
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appaivat,  qnaä  eiäem  Intclmn  filiornm  minn^il,  non  qiiotl  nlioi|niii  ilatome 
eesel  ttiam  Eine  Intelii.  Ii  apparere  pnlnil.  8l  posiieris  testamento  le- 
satam  Bdscriptnni,  codicilliH  vero  poMea  factlBlaloreni  datani.  —  Ft.  33; 
Sed  hiec  rjnfnm  Kriipiiloita  annt  nec  admfttenda,  nisi  evidenter  pat«r 
^apremerir.  veHs  m  dare  etlHDi  tl  talelun  nnn  mlminisliavit:  Semper 
enlm  legstnin  ant  sntecadit  nnt  seqoltar tntalani.  DJeMletsCere  Selbrt- 
korrekior  (tr.  39).  dia  OdJik  mit  elnir  VelnnügslodeniDg  dn  PmHiii 
erfctBrt.  kann  ja  wehl  tine  Oterpoutian  [dm  leisMn  Bedaktara  der 
Dienten)  enthalten,  wie  mit  A.  Faber.  Inrtsnntdentiae  PapinianM 
Fcientir>  S.  lim.  a^<^h  P.  n.  a.  annimmt.  P.  bull,  iiuii  nber  auch  da^ 
Vodieraclipniic  von  Non  mmver  an  für  inwrpoiiprr,  luninii  sis  -  n'i,  nie 
Kompilaliirpn  liJll 

in  fr.  32  in  einpr  BuweiBinf nähme,  die  ihnen  nelbsl  nncchrnprlirh  vor- 
fcuranl:  sie  lenken  bibo  in  ir.  m  ein-.  Dem  «.inwana.  nau  ir.  j:;  nn. 
sprachlich  nicbt  enrremi  .luniiiiiiiniARni:)!  ijunr.iirii  itaei.  Kiiiniiii  er  znvnr 
linrch  den  Hinwei«.  flis  Konrnuaioren  natien  vieiieicnt  aea  raoms  w  oiie 
teilcelK  benutzt  la.  o.i.  Der  Znaaiz  Non  lemper  n.  t.  vr.  inafc  woni 
tnsMben  irie  die  Qlona  eines  KommenUtora:  aberliBini  es  nicht  ^elleicht 
Mch  eine  Art  GIdmc  dea  Poaloa  in  SeBvoIaa  vorher  ui^eflUirter  Ent- 
aehefdnnfr  geweaen  Bein?  Panlnn  ffChOrte  der  Dekadenz  an,  die  tum 
gTöOten  Teil  vnm  Scharfsinn  der  Alteren  zehrte:  dtrnn  darf  nns  der 
eilt  iire  machra.  (VrI.  auch  den 
Infrflge  d[;?Belbeii  Apollinaria  Vat. 
227.)  Im  ersten  Bau  soll  fler  SnbjektBweclisel  nnntülüs  tciii,  qnoä 
ei  dem  tat  ei  am  riliornm  inianKif).  Aber  dergleichen  findet  eich 
doch  wnhl  zu  allen  Zeilen:  vgl  t.  B.  Fan).  Coli.  11,  3,  1  qnldqnll 
intra  hnnc  namemm  fnerit  abiatnm,  .  .  .  pro  qnalitate  eius  ant  in  da- 
plDmantlntnriplamconTenitnrantftisiibns  caeene  in opiiB publicum.,  datnr: 
lit  es  bei  Jnatinlaii  baaondan  hBnflgi  Im  zweiten  Satss  Itt  potnit  st 
poteitnnerbflKlhib:  dieses  eine  Tort  mag  allcrdioga  dar  letzte  Bedaktor, 
wenn  er  fr.  33  nachtrBflleh  Interpoliert«,  umgeändert  haben,  nm  anzn- 
denten,  daH  fBrderbin  solche  ErwRenncen  der  TorRan^cniiPit.  iinffi^hiiren 

alteteii  Instiluten  in  rfns  Pprfelil  nhB-eiUidi^rt  ist.  V.i.  \.:\im  W'.»-)  h:-\  der 
Abkürzung-  p  die  KoiTuptel  andi  schon  den  Kompilatoron  vorcelcgen 
haben.  TFenn  endlich  Dlp.  ed.  27,  2,  I  Tin,  bezilglich  demjenigen  Le- 
gstsi's,  der  gleichzeitig  zum  Erzieher  beBtinimt  iet,  eine  Uhulicbe  Ent- 
■eheidnn^  mit  flhnllcheni  Wortlaut  tritft,  ao  kann  dies  P  h  Annahme  nichts 
weniger  ala  uiiterstBtzen;  denn  ülp.  achließt:  it«  dlvuB  Seiems  aaepiaaime 


*)  Hantel  ben  Qnmd  fDhrt  P.  auch  S.-Z.  XIV 171 A.  Or  die  Inlmpolation 
Ton  nlp.  trib.  26,  10^  7,  1  an. 
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atatnlt.   Dlw  erklBrt  die  «»tfenit«  ÄliDltclikelt  nch  dee  WortUata: 

dasflr.  iat  echt,  laepf raine  Ist  ^rade ein  Llebliagawort  ülpioDB,  s.  Khlb, 
Roms  JariBten  S.  133,  —  Eloe  g^naaere  BegrODdutig  dnrch  Hinweis 
auf  JuBtinians  Sprachgrebranch  vermißt  man  anch  S.  SSS  f.  A.  2:  .die 
Bbertreibende  Wendung-:  'daa  kommt  tagtHgUch  vor'  fatflberaU,  vo  aie 
in  den  Dig;.  begegnet,  ver^tchtig:  (nie  Ulp.  ed.  IS,  1,  9,  8,  so)  Ulp. 
ed.  36,  10,  1;  43,  26,  6,  2  (Boll  belQen  i);  Gal.  byp.  D.  SO,  1,  15, 
1".  —  Sinige  Int^poIationBannalmieD  finden  dob  anch  la  der  anterNo.  75 
Ddtgeteilten  Abliandiang. 

135.  S.  Ferozzi,  Fructaa  eervitutis  esse  non  iioteat.  Ball, 
deir  ist.  di  diritto  B.  VI  (1893).    Rom.  1894.    S.  1—30. 

Die  Eegnla  inrie:  aervitna  aervitutis  esse  non  polest  (Paul,  ad  S. 
33,  2,  1}  jnnü  nach  P.  ursprünglich  gelautet  haben :  frnctns  acrv.  e.  n.  p., 
cf.  Äfr.  q.  8,  3,  33,  1 .  Der  Verrnntnag  tritt  in  einem  Anhang  (S.  37  f.) 
aacli  T.  Scialoja  bei  nnd  macht  sie  paläographisch  recht  plansibeL 
Da  aber  Bas.  die  Kewühnliche  Lesart  nnteretützon,  müsse  der  Sobreib- 
fehler  jedenfalls  vor  Jnstiiiian  gemacht  norden  sein.  Lenel  babe  Bcbon 
vor  einigen  Jahren  die  Lesart  fniotus  privatim  für  wnhrsclieinlioh  er- 
klärt. -  Bei  Afr.  q.  8,  3,  33,  1  ist  übrigens  auch  nicht  allaa  In 
Ordnung:  pactum  vel  atipulatio  etiam  de  hoc  bildet  nacb  F.  za  qM- 
guomodo  imposila  aervitnte  einen  Widerapmch;  es  scheinen  die  Worte 
nüi  pactum  vel  atip.  . . .  Bubsecata  est  sowie  pacto  enim  . . .  concedi 
seiet  quamvls  ioterpoliert.  Erwiesen  scheint  dem  Eef.  sicher  das  eine, 
daß  die  Stelle  nicht  MB  elneiD  Qaß  ist.  -—  Ebenso  ist  nach  Ansieht 
von  P.  interpoliert  Paol.  ed.  48,  81,  S  nisi  si  . . .  id  actom  met, 
nud  nlai  . . .  ostendat  bei  Ulp.  ed.  4S,  21,  1,  11. 

*13G.  S.  Perozzi,  Perpetua  cauan  nelle  servitii  prediali  (S.-A. 
aus  der  Rivista  ilaliana  per  le  sc.  ginr.  Vol.  XIII.  fasc.  3.  3. 
Borna  1893.   85  S.) 

Nach  den  Berichten  von  U.  Weber,  Sav.-Z.  XIV  390  ff.,  und 
A.  Schneider,  Vlettoljahtssohr.  XXXTI  495  steUt  P.  die  frappante  An- 
sicht anf,  bei  Patd.  ad  Sab.  8,  2.  28  ad  der  ganze  Satz  omnes  antem 
aervitates  perpetnas  cansas  (Opp.:  qnod  mann  fit)  habere  debent.  etldeo 
neqno  ei  la^n  neqttP  ex  stagno  cnncedi  aquae  dnclna  pat«st  nach- 
triboniauiBchiiä  Glossem.  Weber  und  Schneider  verhalten  sich  ab- 
lehnend, und  mit  Reflit,  Nadi  Up.  ed.  R,  4,  2  Mnnte  man  viel  eher 
annehmen,  dall  die  Stelle  vor  dem  dort  angefrihrten  ßestript  Caracallaa 
geacbrieben  sei.  —  C.  Ferrini  (8,  0,  Ho.  120)  spricht  gegen  Peronl« 
Anfatelinng  und  crklürt  dabei  die  Bedentnng  von  pBrpetnns.  stBgi»»' 
und  lacDs  (Bassins). 

137.  ä  PeroEzl,  II  divieto  d'  attl  dl  emnlailonfl  a  il  rcfi»' 
gjnatlnlaneo  delle  acqne  private.  Arcblvio  LUX  850—377. 
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Null  F.  bat  Jost,  ein  teilweise  ganz  nenw  'WMsatMht  do- 
gefahrt  und  deiDDMli  die  Diäten  Ipterpoliert.  Obne  Oetdclit  iit  mäa 
anmd  IBr  die  InteipolBtloD  von  BQperfloieqtem  bei  ülp.  ed.  89,  8, 1, 11 
(Idem  sinDt  aq.  ptav.),  d»  du  übeilanfcode  Vuter  lieh  iddit  nach 
jnrisÜMlieD  GedcbtapODkten  lichtet,  und  (ebenda)  von  prodMM  enlm  dhl 
.  . .  non  pTohll»etiir,  weil  die  Somr  mwefleo  itatl  JnrirtlHh  aneh  pnktlach 
dachCMi.  Bandbd  bt,  wem  uch  du  Gegenteil  nOgUdi  bleibt,  dtü 
ent  Jost.  diikuBna  Andbra  Ton  QoeUsiibohning  n.  L  verbot:  ib.  3 13 
«n  nee  de  dolo  sotjonam  . . .  setxte  nacb  P.  Jost.  hinxH:  il  noa  sälno 
Tidno  noceudl,  sed  annm  agram  meliorem  facieodi  id  feclt,  ehenao  btl 
Fanl.  ed.  39,  3,  2,  9  si  modo  noD  hoc  sninia  fedt,  Bt  tibi  noceit,  Md 
iie  sibi  nocest.  Für  interpoliert  Mit  P.  anch  Ib.  g  6  nui  hu  utlou 
oeminem  cogi  poisa,  nt  vicino  proaic,  sed  ne  uooeat  0.  «.  w.  bis  iMec 
eeqoltaa  eoggferit  etsi  iare  deüciamnr,  and  IDr  die  grCßere  EtUfte  hat 
er  an  P.  Krüger  (8aT.-Z.  XVI  5)  einen  gevtlciitieen  Helfer.  Aber  Btott 
einer  voUatlladlgeB  Interpolation  ist  nach  dem  Sü\  deeb  wobl  nnr  eine 
putlelle  BOzDoehneD,  wenn  eine  Interpolstloa  Bbetbaopt  nnabwelabar 
itt.  §  6  An.  Hd  noa  eliui  in  hnnc  cunm  aeqnitatem  admidnoi  lieht 
gmUl  ndir  elum  Geiet^ber  (wie  Jost)  Uuilich,  ala  einem  JnrlBteB. 
Hidit  gm  M  etdeuhtend  bt  die  rmunlete  Interpolition  bd  JRp,  ed. 
39,  3, 1,  23  fin.  Sana  ulin  et  in  senitntibta  boe  Idem  uqnlmnr  o.  s.  w., 
ebenso  bei  Paol.  ed.  39,  3,  S,  10  ito  tarnen,  ai  non  nltrA  modam 
jioceat.  —  Vom  gidchen  Oeduken  atugebend  ioierpidierten  die  Koh- 
pilatocen  nach  F.  aach  Ulp.  ed.  43,  31,  3  pr.  6b.  b!  non  maior  utilltai 
vergetor  adversarii  nnd  ib.  §  2  noa  et  hic  opinainnr  ntilitatem  eins  qni 
dncil  eine  incommoditate  tiug  cninE  iiger  est  BpoctaDdam:  für  andern 
gletcbarllge  iDterpolatioDes  verweint  1'.  s.af  Bull.  Vi  20  (s.  o.  Üo.  135). 
DaO  in  anderen  Gebieten  Jaet,  gelegentlich  die  SBck<icbtiiabme  auf 
MuEleiebeode  BilUglieit  beeonden  betonen  za  mBisen  glanbte,  Ut  kanm 
XB  beetreiten,  Bnd  MarcelL  d.  6,  S,  10  fin.  Rd  IIa  officera  Inaiinibiis  . . . 
comcedltBr,  nt  non  penltna  Inmui  TMlodat  n.  i.  w.  mag  F.  mDglidier' 
wdie  mit  Becht  iSr  interpoliert  erU&ren:  nnr  liBtte  er  lich  daBn  Meli 
mit  Fiol.  ad  S.  7, 1,  3D  ameinaadecMtzen  aollan.  YgL  Kipp,  Yiertel- 
jahiHchr.  XXXUI  508.  —  Obne  triftigen  Orand  verittohUgt  P.  «iblieBlioli 
nip.  ed.  43,  13,  1,  3  et  generallter  dlcandnm  eat . . .  cum  inconmodo 
accolentlnm,  ib.  §  4  ai  modo  boc  helvm  .  .  ,  adtent,  §  7  oportet 
enim  in  bnlBimodi  rebni . . .  accalarun;  Uip.  ed.  43,  20,  1.  43  nam  si 
docnerit  praedüf  sola  aqnam  debitam, . . .  impatrat  im  aq.  Uuc.  prio- 
dpe),  neo  est  boc  benefidmn,  aed  inioria,  li  qnii  forte  non  impetraverit. 
Dip.  konnte  so  aobreiben,  yielleloht  Im  Einblick  traf  die  Entsobddmig 
eiüi  TerbaGlen  TorgHogwa:  ob  aber  der  BpHUitinlimna  lYiboniann  ei 
erUBbte?  Tgl.  Kalb,  WUSlini  Areb.  Vm  309.  —  E  F.  aneb  No.  1 17. 
Jdutatnilebt  rar  AliMaBntn«iKli>ll.  LXXXIX.  Bd.  (len.  n.)  IS 
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138.  Leo  TOQ  Fetral^cki,  I»e  Frachtrettdlaiig.  BerLiesS. 

aes  8.  8. 

Id  dner  1.  Abhudlnug  behudelt  Tut  In  KbatbinnfKer  tfdse 
dte  barfllmite  SteDe  F»p.  q,.  (?  n.)  bei  Vlp.  ad  a  ai,  S, '?,  1,  deno 
Littwfttnr  usfiUirUcIi  angegeben  wird.  8i  Tindemia«  tempors  (I.  Okt> 
fandns  in  dotem  datns  s\t  (Welnenite  1.  Not.  gegdilasseu:  Ertrag; 
aagen  wir  3600  M.)  eomqu«  nr  ex  csl.  Nov.  primis  fraf^nilnm  locaveric 
(sagen  wir  nm  1200  M,  p,  a.),  meuaia  lanaarii  suprenia  die  facto  d!vortU> 
vindenilaa  buctaa  et  qnarta  portio  mercedis  Inslauüs  aaui  coufauill 
debebaat,  nt  ei  ea  pecnnia  tertia  portio  viro  relinqoaCor.  Nach  P. 
kassiert  wahread  der  Ehe  der  Hann  ein,  vom  1.  Febr.  an  die  Frau. 
Von  beiden  Snmmen  gabübren  der  Pran  je  '^i,  dem  Maaa  '/».  An 
unserer  SteUe  Ist  nnr  die  Bede  von  dem,  was  der  Hann  einkassiert; 
deshalb  ballie  es  tertia  portio  viro  rdingmiur  (aber  In  §  3  heiDl  ea  «ncli 
von  dm,  was  der  Hann  au  der  „PmahtmaMs"  der  Fran  bekommt, 
retlnebll].  Der  Leaer  maß  doli  binaiileiikea:  von  dem,  ma  die  Fian. 
einbaadert  (Facht  IDr  8  Monate)  tertia  para  vir«  restitaator.  Im 
ganzen  trafen  ibn  also,  wenn  Bef.  richtig  gerechnet,  im  ahlgm  Balaplel 
-(3600  +  ^ .  ISOO)  ~  1566  M.  IHe  SrklEnu«  öftre  inBobrn  nicht 
nnmSgliob,  ala  bei  dem  Eeferat  über  die  Ansicht  eines  anderen  (Ulp.  zit. 
nach  Petr.  Pap.)  leicht  Wichtiges  wegbleibt.  DaQ  aber  eine  solche 
ünvollBtBndigkelt  den  QnSstlonen  Papinlans  im  Qegeceatz  zn  dessen  Resp. 
btaondera  zukomme,  wird  von  Lotmar  (a,  n.  No.  139)  8.  393  mit  Beeht 
all  gans  unbewiesen  bealiitten.  Ts4-  Salb,  Korns  Jnr.  S,  lOd.  Pau-. 

Baifell  gefandenbd  HellmanD,  Eilt.  Ylerteljahiucht.  XJUüVL  15  tt. 
Gegen  Um:  Lotmar  (a.  n.). 

In  der  zweiten  Abhandlang  (8.  90)  behandelt  P.  a.  a.  Panl.  ed. 
41,  3,  4,  19  (Lana  ovinm  fnrtlvamm);  si  (agni)  consnmpti  aint  bedentet 
im  Sinn  der  Kumpilatoren  so  viel  wie  ai  aUenali  aint,  Panl.  selbst 
schrieb  si  emptj  aint  (das  würde  aber  den  Paralleliamas  mit  dem  Vorher- 
gehenden Bittren);  Afr.  q.  41,  !,  40  frnetua  praediorum  consnmpl«B 
BOOS  tacit  b.  f.  poseeasor,  wo  consnmptos  nicht  interpoliert  iat.  Gegen 
Giylilarz,  welcher  die  BesÜtntJonspfllcbt  des  b.  f.  pos&sssor  bezüglich 
der  FrDohta  fflr  eine  Jostinianische  Nenernng  erklärte,  verteidigt  P. 
S.  Ida  ff.  Ibmer  folgende  Stellen:  PanL  ed.  10,  1,  4,  9  (d  eoa  con* 
Bompalt);  Pap,  reap.  SO,  1,  1,  a  (eonnuiptoa);  (Inai.  Inat.  3,  1,  3G  et 
ideo  . . .  potest:)  Paal.  ad.  Fl.  41,  I,  48  pr.  (intfirim  nnd  paene  —  ob 
nicht  doch  Jost.?).  S.  205  ff.  wird  Pomp,  ad  Mnc.  22,  1,  45  (Frnetns 
percipienito)  damit  erklärt,  duU  7,ar  Zeit  des  Pomp,  oder  Mocina  noch 
eine  falsclie  Tlieoi  ie  herrscht«,  die  zur  Zeit  dea  Panloa  entschieden  flb- 
gethan  geweeen  sei  (non  dnble  Paal.  ad  PI.  41,  1,  48  pr.),  von  Inl.  d. 
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23,  I,  35  noch  btkSmpft  werde,  freilich  mit  Bohwachen  Giüiiilen.  Wie 
er  es  dann  erklärt,  dali  Pnmi).  ad  Muc,  1,  c.  gar  nicht  gegen  lul.  d.  I.  c. 
SWInne  niEimr,  sagt  P.  niciit.  —  Vielleicht  nimmt  dieser  Frage 
anch  Stellung  'N.  Kromlow,  (Reparation  als  EigrntnniscrwerbBaTt  des 
^IglUnbigen  Qeisitzers.    Berl.  1894.    Vgl.  CenUalblatc  XLV  2131 

139.  Pb.  Lotmar.  Die  Verteiliuig  der  DoBfrücbte.  Iliering« 
Jahib.  XXXm  (1894)  S.  933—298,  eriiebt  gegen  t.  Petntyckl«  Br- 
kllnuv  von  inp.  ad  &  21,  3,  7,  1  (w[>  er  mit  Beehmaon  ein  CItat 
au  Pap.  nicht  inerltennt)  einige  Bedenken  (e.  o.).  L.  erklSrt:  es 
heißt  nicht  «lu  pecnnlae,  sondern  ex  ea  pec  tertla  portio  vlro  relin- 
qnatnr;  ei  vertritt  bei  pars  nie  einen  Gen.  parL  (Aber  die  Gegni'F 
kennen  es  In  Ihrem  Sinn  ja  aacti  alä  Advi;ibiale  fassen,  vgl.  (iai.  lost. 
2,  71  Bi  fiamen  partem  tat  praedii  detraxerit  =^  ei  tan  praedio.) 
Ana  >/i  JahreaerlOs  (vlndemia  +  qnarts]  mH  der  Haan  das  ihm  ge- 
bährende  Drittel  (seil,  dea  DotaljahreHrtTaga,  der  lelbitTeiiQindliGli 
ana  Vi,  nicht  ana  '/*  besteht}  bekommen,  naoli  dem  obigen  Beispiel 

~,  (3600  .  1900)  .  -g  —  1040  U.  —  Aber  migeEwuiKener  als 
Fetr^^yckb  und  Lotman  Interpretatjonen  «ntobtint  naek  dem  Woitlaat 
doch  voM  die  alte  Srklftmitg,  nekbe  confDndere  (et  beißt  oiebl 
addere  oder  adicere)  von  einem  Znaammenre  ebnen  behnft  Findangr  des 
arltiunetischen  UJttels  fBr  einen  .luhicsertrag  faQc.  Totins  vind.  frncins 
(=  3600  M.)  nnd  qnarla  merccdiä  ( -=  300  M,)  geben  mechanieeh 
addiert  3900  M.;  addiert  znm  Belinfe,  das  urithmetlsche  Jahresmittel 
zn  Enden,  3300  :  1,35  =  3120  M.  Ex  ea  pecnnia  tertla  portio 
(n=  1040  M.)  viro  lelinqnatnr.  Rechnung  and  Resaltat  stimmt  mit 
Lotmars  Anflaasang.  Ob  hier  nicht  Ulpiana  Vorschrift  eine  willkürliche, 
wenn  onoh  hillige,  ist,  ist  eine  andere  Frage,  die  achoD  L.  selbst 
(BTiDE,  Pandekten  HI  $  4e4  A.  SS)  anf^evoTfeD.  Vielleicht  Ueße  ünh 
aber  anoh  vom  BegAt  des  Fmoh^ahn  gans  abseben  imd  auf  fremdem 
Gebiet  meebanlseh  nach  der  Begd  verfahren:  Totnm  Id  corpos,  qnod 
ex  confnsione  fit,  ntriBi()ne  commnne  est.  Qemeinsam  ist  —  da  die  Ehe 
sich  loste  — .  vindemia  mercea.  Davon  bekommt  der  Haan  bei  der 
Teilung,  weil  er  'Ii  Jahr  ea  ansgehalten  hat,  'Is,  Juiiatisch  ist  dies 
wohl  nicht;  aber  güonen  würden  wir  dem  Mann  gerne  andi  1300.  (Wllbrend 
des  Drnckä  wird  Itef.  auf  das  liedenUlicbe  dieser  AndassiiDg  biogewieaea.) 
—  In  der  gleieben  Zeitaehr.  S.  448—459  weibt  140.  Petra/veki  auf 
einige  Militerat^lndnisse  n.  s.  w.  in  Lotmars  Polemik  bin. 

*I41.  ßaffaelo  Bicci,  Le  Interpol azioni  nei  libri  Ginstin ianei. 
Ertr.  dall.'  Anbdogla  (iiiuidica.   Catania  1894.  96  p. 

*142.  Henri  Appleton,  Des  Interpolotlons  dans  les  pandeet«s 
et  dea  metbedea  propres  i  Ita  ddconnfr.  Par.  189&.  305  & 
IS* 
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Nach  Th.  Kipps  Anzeige,  Sav.-Z.  XVI  333  ff.,  schoint  Riedl 
Arbelt  DichtB  Henes  wä  weDlg  Altes  zn  Mogea,  wogegen  Appteton 
(Sohn)  zwar  snch  nicht  das  Bestreben.  Neues  zn  bringen,  hAt.  ibtt 
doch  die  Litteratnr  kennt  und  Beinen  Landalenteii  eine  geschmackrolte 
Datstellong  vom  nngeßlhren  Stand  der  Interpolaüanenfrage  gleht. 

143.  S.  Riccobono,  tnterpretadone  e  critica  de)  fr.  63  B.  34.  I 
(Panl.  in  ad  Ner.).   Archlvio  LIH  531—543,  LIV  265-281. 

"Wie  R.  BcliariMnnig  nachweist,  gestatteten  (im  Oegensatz  zn  deo 
Sabinianern,  welche  Tigunm  aedlbns  ininnctnm  ne  solviCo  rigoros  wtir^ 
Hell  faßten)  die  Frocnlianer,  wenn  die  Suhe  Idtbar  war,  nt  ügiiitm 
tollere  Ilceat,  indem  sie  dabei  die  AhBlcht  des  Gesatcea  (ne  urbg  ndab 
deformetnr)  gegen  den  Wortlaut  Uberwiegen  ließen.  Die  proenliaiüs^ 
Melnnng  hatte  Nerating  ansgedrSckt  in  den  ersten  Worten  der  inter- 
pretierten, yielnmstrittenen  (Litterator  Arch.  LIV  969)  Stelle  (vgl.  Cd«,  d. 
6,  1,  38).  Unmittelbar  an  des  Keratins  .agi  posse'  schloß  Panlns,  dtr 
mit  der  späteren  Zeit  hier  den  Sahinianem  folgte,  seine  Note  n. 
.Aber  erst,  wenn  die  Sache  irgendwie  loggelüst  ist,  kann  vondacAiA 
Klage  angestellt  werden*.  Eine  andere  SntsciiAdigaiig  mnO  der  Uus 
nicht  geben,  so  wenig  wie  einem  Externen,  der  «jsseiitlldi  etwas  «n 
sich  eiiiboucB  ließ  (Ulp.  ad  8.  7,  ],  15  pr,).  Der  Znsati,  daß  die 
actio  (der  XII  Taf.)  in  dnplnm  ansgeschlossen  ist,  b  del  tntto  InnowDt«, 
expllcativa,  per  evitare.  che  qnatche  iiieBperto  lettore  vi  si  appiglisAse. 
Dies  ist  die  eine  Acliillesferse  der  nenen  ErklSrnng;  die  andere,  daß 
B.  mit  den  ferri  del  cliirnrgo  den  ganzen  Satz  (nach  poste}:  qnia 
nnlla  actio  est,  ex  lege  XU  bis  conlnnotae  esseot  strdcht,  als  Glonem 
zu  einer  (vorpaullDlschen)  Handschrift  von  Keratins.  Panlns  s«lbit 
hatte  das  Glossen  nicht  in  seiner  Handschrift;  aber  Spätere  schrieben 
die  Panlinischen  Koten  in  jene  ältere  Haadechrift  des  Keratins  mub- 
trSglicb  hiQelu  oder  umgekehrt:  vielleicht  vereinigten  erst  die  Eom- 
püatoren  die  Lesart  beider  Handachrlftea.  So  sehr  jene  Entdeckoiig 
der  Streitfrage  zniscben  Sab.  und  Proc.  zur  genetischeu  Erkiareng  der 
Stelle  dienen  kann,  so  wenig  einleuchtcnit  ist  P.s  eigene  ErkUnmg- 
Die  bescheidene  Ironie  des  „Glossems-  iiaßt  ganz  zur  BoschddBnhell 
des  Neratinsi  s.  Kalb.  Roms  .Ttiristcn  'iJ.  -  Inst,  Inst.  9,  1,  20  si 
non  fnerlt  duplum  iam  persecutwe  licJentot  (so  schuii  ;indere)  eiiii- 
JoBtinlanische  Uechtsüuderung, 

144.  S.  Kiccohono,  Die  !.  5  pr.  D.  ad  exhibendnm  für  die 
WiUenstheorie  Im  Be^tz.  Areh.  f.  dvfl.  FraxU  80,  1893,  8. 124—137 
gieht  eine  Exegeee  Ton  Ulp.  ed.  10,  4,  &  pr. 

146.  8.ElBCoboiio,  Proposta  dlemeDdasdonedetfr.  86,  SP.  41,  S, 
Bnll.  TI  329— SS3  liest  bei  Pomp,  ad  Uac.  41,  2,  35,  S  qnof 
quidm  magis  (Uo:  Qninto  Mnolo;  F:  qnosl  magiB)  prebatur  (v^  Ders. 
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Boll.  VI  329).  (Aber  wann  man  qnaai  ^  fcrc  scrstulii,  «as  ganz  gnl 
zum  SUI  des  Pomponlni  passea  würde,  so  biancht  qnod  qnul  m»giB 
pr.  gar  nicht  geÜBdert  n  w«iden.}  Den  nSmUchea  VonohUK  muht 
K.  aacb  in  ArcUr.  gSat.  L  937  ff. 

Ändere  einschlägige  Abhuidlangen  von  HIeeobono  t.  n.  No.  6&,  77. 

140.  Gaetanio  Rossi,  La  ganuizia  delle  donne  per  1  debltl  altmi 
In  dir.  B..  Aich.  ginr.  LH  547—588.  GrwBlmeniwert  let  die  Interpre- 
tetioa  TOnAfr.  q.  IG.  I,  17  pr.  (Vir  niori  donationis  cuuft),  welche  Stelle 
&.  8.  551  ff,  erklaren  zu  kOnDen  glanbc,  indem  er  die  der  dellgierteo 
Vts>i>8ebnldneiln  BDgeatfndsne  exceptio  nleht  auf  daa  8.  0.  Teil,  be- 
rieht (andern  anf  daa  Teri»t  der  BehenkoDg  nater  fOugatttn).  Dacn 
psOt  aber  hanm  der  Sbrlge  SWernimmhang. 

147.  A.  Sacchl,  Snna  teoria  generale  dei  pect«.  Arcbivlo  LIT 
3 — 52.  8.  8  kommt  er  »orflbergebend  ant  die  Cinterpollerten?)  Worte 
01p.  ed.  2,  14,  7,  13  njsi  eontrarlnm  epee.  adprob.  u.  a.  w.  ^n  eprecben. 

—  a  as  ff.  HanenU  wollte  mit  Unrecht  FanL  ed.  2,  14,  17,  2  de  p%. 
Mm  Jure  hon.  neadtar  es  pacta  actio  dem  TtlbonlBit  aoBehrdben. 

148.  Th.  Sehirmer,  Beitrage  inr  IbiteiprelatiDB  Ten  Selvolaa 
Blgeaten.  IL  8aT.-Z.  Xn  1S_33. 

SdWola  iet  ein  LiebiingeschriReteller  des  bekannten  KOnigtberger 
Jmisteo.  Der  1.  Teil  der  Beiträge  zn  Scävolas  InterpreUtlon  Gndet 
ikb  in  BftT.-Z.  XI  84  ff.  In  dem  vorliegenden  2.  Teil  werden  die 
Stellen  d.  45,  1.  122,  5;  (49,  5.  2;)  39,  5,  3&  pr.;  22,  3,  27;  (Panl  od. 
Vit  33,  4,  16)  beaprocbea. 

149.  Sehirmer,  BdtiAge  rar  InterpKtatioD  von  ScS*o1u  Be- 
•ponun.  Areb.  für  dvil.  Fraxie  Bd.  78,  1891/92.  8.  30-47.  Inter- 
pretiert werden;  Scaev.  reep.  15,  1,  54  (filio  fum.  nni  ex  beredibng), 
Qel^eutlich  wird  ernrUiut,  iaä  man  auf  der  Abwechselung  von  re- 
spondi  mit  reepondlt  nicht  bemiurciten  darf.  —  Scoev.  resp.  16,  3,  SB 
(Q.  Caecllins);  dabei  wird  Steilnng  genommen  gegen  Hiemeyer,  Depo- 
sitnm  Irregnlnre,  Diss.  Halle  1888  S.  36,  welcher  bei  Pap.  q.  16,  3 
24  eise  grUQere  Interpolation  annimmt,  sowie  gegen  Dembnrg,  Fand. 
II  246  A.  2,  der  an  eine  verseb entlieh  in  den  Text  gekommene  Note 
einaa  anderen  Juristen  glanbt.  Beb.  zeigt,  daQ  die  Sprache  des  vct' 
Utlalgum  FMsm  (qnad  Ua  Terum  est . . .  dicendnm  est)  spe^Asch  Papi- 
nb^Mh  Ist  —  Scaer.  reip.  46,  I,  135,  3  (8^  tKTit).  — 

Fortsetzung  (II)  im  Arch.  t  dv.  Pr.  79  \m  B.  294—943 
behandelt;  Scaev.  reep.  3i,  SS  pr.  (L,  Titlns  teslamento),'  ib.  ^  4 
(8empronia  tnbstitota);  36.  I,  61,  1  (Alnmno  certam  pecnniam  legavit). 

—  Forts.  (HF)  ebeniia  Bd.  80  1893  S.  103—123  beepricht:  Scaev. 
resp.  23,  4,  39  pr.  (Com  marititf!)  nnd  §  2  (Mnlier  de  dote);  36,  T,  47, 
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4  (Praefectns  legioniB),  —  Forteetznng.  (IV)  ebenda  Bd.  81  189S 

8.  12S— 145  gieiiC  eine  Biegese  vod  Scaav.  reip.  38,  S,  10  (IntsBtfttA 
reliqait);  &,  3,  13  (Titia  filiam  beredem  iMtitnlt):  die  schwierige 
Stelle  erklärt  eicli  nacb  8cli.  vielleicht  dnrdi  die  Annahme,  da&  die 
KonpüatoreD  elolge«  (die  MßcrKchkeit.  daß  der  Bnider  Im  Centamvlral- 
gericht  obsiege)  geatricheii  liiiben;  31.  88,  12.  —  Forts.  (V)  ebenda 
Bd.  82  I894S.  ia-2Ü  erkSn  1  fii^!i,;v,  resp.  öl.  88,  13  (CodioiUU  Qaio 
Seio  ceDtnm  leftavit),  wobei  u.  n.  aucli  ilit  Kciitheil  von  Marcell.  d.  31, 
17  pr.  sisi  diirniaxflt  nt  ministram  Tiiinm  elegit  (gegen  Pernice)  er- 
wiesen nnd  ülp.  ed.  40,  5,  7  (s.  o.  No.  ]»4);  fc.  40,  5,  24,  16  (wo  A. 
Feinice  Labeo  II1 1  8.  37  A.  2  den  ScblnCsatz  nlal  forte  reeidniiin  ]»• 
gntum  ad  pretinoi  sofficit  für  nnecbt  erklärt  hat);  lol.  Pap.  31,60; 
Scaev.  d.  32,  38,  6  (no  mBgliebemreise  poilea  <md  der  Schlaßsata  atiqoe 
sl  per  eom  non  stctit  parsre  defnnott  Toluntaä  nnecht)  erifintert  wird, 

9.  Scaev.  resp.  31,  8S,  14  (Insnlui  llbertU  ntriiugiie  aexna  legnvlt). 
—  Forts,  (yi)  ebenda  Bd.  93  1695  S.  32—49.  Scaev.  «sp.  33, 
93,5  (K<  parte  dimidia)  =  Saaer.  d,  32,38.8:  hei  nti  velis  cokeredau 
libi  retipere  in  fundo  luUaiio  meo  Clodinni  Verum  ist  colieredem  nicht 
(Ibjeki  gdcr  Apposition  zn  Clodiam  Vcnmi  (Cuiax).  BoLd<!ra  Piädi- 
cntivom  nud  bedeutet  die  Hdeikonimiesarisclie  Siogiitarsuccession ,  Tgl. 
Ulp.  fc.  3G,  1.  18,  2;  gerade  dieser  anomale  Sprachgebranch  dea  Erb- 
lassers gab  za  dem  Zweifel  des  Koosalenten  AnlaQ,  da  es  bei  der 
heiedis  institotio  ex  re  certs  andeis  gebandhabt  warde.  —  Scaev.  isflp. 
33,  2,  17  (Qnldam  piaedU)  sagt  nicht,  daU  die  N^ichterfällnng  des 
Uodns  Kisgegmnd  anf  BesUtation  der  Friichie  des  anb  modo  ana- 
gesetsten  Leeatca  an!,  saadem  die  eigenmHcbtige  BesitzoAhme  dea  Le- 
pates  dnrch  die  Stadt,  Der  Znsatz  et  non  orogntum . , .  compengarl  be- 
deutet eine  aeknndäre,  freilich  oft  zweifelhafte  IlUlfe,  falta  jene  Kigenmaclit 
nicht  vorliegt.  —  Scaev,  resp,  34,  2,  38.  2  (Seis  leHamento).  Die 
Binschiebnag  tob  nnt  nnrea  cor  nnt  urgentea  (Cnlaz)  lat  onnlltlK; 
Mommsens  Lesai  t  (del.  an  ei  auro)  befriedigt. 

15(1,  Th.  Schiriner,  Weitere  Beiträge  zar  Interpretation  von 
Scävolas  Responeen.    Sar.-Z.  XV  352—364. 

Besprachen  alod:  1.  Scaev,  resp.  36,  2,  37  pr.  (Filinnt  famOias 
es  parte  pnre  insUlnit  n.  s.  w,).  Die  TeeUunenUworta:  ita  enm  adlra 
vdIo,  et  Is  patrla  potestate  Iflwiab»  foerlt  enthalten  keine  bedingte 
Erboinsetznng  (die  nach  dem  IdagiiBcben  Becht  alt  eventnelle  Wleder- 
rntziehnni;  der  eiiiiral  verliehenen  Erfasobaft  unstatthafE  filre),  tondem 
eine  Art  von  Kreiionsfri^t.  2.  40,  5.  41,  2  (Tntorig,  goem  et  ipinm 
teatameuiii  liliüiifl  lii'iici-.ii  u.  b,  w.). 

SchloDniann  s.  No.  157. 
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•161.  F.  Sebnpfer,  BMalft  XI  79,.  Interpretiert  ÜIp.  tul  S.  38, 
7,  4, 1  (nach  A.  Sclmelder,  Krlt.  TisrteljRlunGhr.  XXSVI  71,  dem  die 
Erklämeg  nicht  gau  gefaili). 

1S3.  T.  Solkloja  epiacb  o&cb  Boll.  Vn  320  In  einer  Sltsnng 
dietwi  lutitntg  vom  13.  Okt.  »4  aber  Ulp.  Inl.  Pap.  39,  6,  36  (Qood 
coudidonii  impleudw  canstt  datnr)  und  Pap.  reep.  39,  ö,  41  (Qnod 
atatnUlMr  nni  ex  beredibna),  die  Odas  nlaht  be&iedjgead  erUBrte  lul 
die  nach  Sc.  Mhleoht  intctpoUeit  sind. 

*163.  B.  Berafinl,  Int.  al  fr.  8  D.  43,  8  (8.  Bnll.  VI  835). 
Wohl  identisch  mit  155  c. 

IM.    W.  Stintzine,  Über  vis  maior,  Ärch.  f.  civ.  Prajis  Bdl  81 
(1893)  R.  4S7— 468. 

AaDer  eiDig:en  anderen  Siellea  bespricbt  Yeif.  auch  Paul.  ed.  3, 
5,  20.  3  (8.  441  A.  26)  qaod  Impradenter  elegerl«:  qnod  (Ho.  goando) 
bedente  .was  das  betrifft",  und  ImprudenCer  helDe  hier  ofeht  ,nBTiH> 
slchtigerweiee',  aoeden)  .nicht  vermatead*  (?). 

'155.  Stadl  ^inridlcl  per  il  XXXV  auuo  d'liiBegnameiito  dl 
Fillppo  Seraflnl,  Flor.  1893.  474  S.  eathoJtea  {naob  Nouv.  Renie 
ond  Centralbt.  f.  ßechtaw.  XII  4)  iint«r  anderem  eine  Interpretation 
von  Pacchioni  S.  99  zu  Ulp.  ed.  6,  1,  17,  von  Tannl  xn  Ulp.  ed. 
9,  S,.  13,  3  (ß.  173),  wo  d  non  poet  mortem  tervl  adguoiit  lagatom 
Inteipotiert  raln  uH,  von  Enr.  Serafinl  ra  THp.  ed.  4,2,  3,  6  {B.  435), 
wo  anleqnam  debltnm  adgaoeoat  naefa  Hofaiuig:  des  Terf.  nicht  eebt  lit, 
von  Zocco-ßosa  eine  Beaprecbung  der  Frage,  wer  Inst.  4.  IS  verfallt 
habe  (e.  nnter  Abschnitt  ¥}. 

•156.    Satro,  L.  1  §  1-3  D.  de  cxtraord.  ragniL  (50,  13) 
(=  Ulp.  tiib.  50.  13,  1,  1—3)  in  Thcmia  LIII  Heft  3. 

Unger  s.  ,\«.  IVA. 
"  (156  b  5B)M.  WlassBk,  SnbBioivfl,  vertddigi  bei  Ulp.  eil.  40, 
13,  7,  5  zuerst  die  Echtheit  der  Worte  apiif!  eum  <iii\  de  libertate 
coenltnms  est:  er  bezieht  ele  anf  dea  praetor  do  Uberatibns  cansia  und 
vertritt  seinen  Standpunkt  gegen  Lenel,  Paling.  II.  757  (bzn,  Lenel, 
Ediclnm  8.  310).  —  Gradenwitz  hatte  (Interpolationen  S.  101)  die  Ane- 
drficke  in  den  Digeaten,  welche  bedenteu  „die  Freiheit  einklagen",  be- 
sonders  in  llbenatem  pioelameie,  fflr  d^  Interpidatioii  veidRehtls  er- 
Ulrt,  wen  InEt  Cod.  7, 17,  1  die  alte  adeeitio  In  libertatem  wiftehoben 
baue,  Bo  d&B  fflrderbln  der  die  Fr^eft  behauptende  Sklave  Mob  aelbit 
vertreten  konnte.  Lenel.  Palin?.,  hatte  aodsnn  an  den  mtietan  Stellen 
daa  proelanare  (procIamBtlo)  in  (ad)  llbartatem  alt  Interpoliert  bezeichnet. 
Wl.  «eiel  nun  (ß.  11—20)  noch,  daß  dlee  zu  weit  geht.  Der  (.  t 
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predamare  in  IngenniUtem  mnD  schon  eq  Olceroi  Zeit  eiistlert  haben: 
deoD  nnr  m  ventdit  atan  den  Witz  b«i  Plat  Cle.  37.  3.  (Die  von 
Wl.  oocli  angeniirte  Stella  Mert.  1,  dS  bnniet  weniger;  a.  ScUoBmaim, 
K  Hn.  1S7.)  ProduMre  i»  Ubaiteteii  tteht  lebon  im  God.  TiKod.  4. 
8,  C.  So  M  btsonden  mp.  ed.  40,  tS,  7,  &  »lebt  tn  beustonden. 
Hietwi  ftuDpft  WL  Hat  l^irelche  AmAlmiig  Iber  di«  proolftmatto  tn 
Utartata«.  Sie  iri;  M  den  UuiiMlwn  JnriitM  eta  eine  VorberritiiBga- 
handlODK  ca  dem  tpfiUren  FceiheUapnweO  ra  denken;  der  tn  SIiMoht- 
Mhaft  gehaltene  freie  nchte  dnieh  die  proebuMd«  (mit  Holto  der  Ge- 
ricbtsobriekeit)  eioeti  BäB«rtor  tn  bekoounen,  der  ihn  Im  FMheUvoenma 

157.  Schloßmann,  Über  die  Proolsmitio  In llbartsUm.  Sav.-Z. 

xni  225—345. 

SctaleOnuuui  tritt  den  AafsteUangen  von  'WlaMik  im  mMatUdien 
bd  bllttiahtliali  der  Ansicht  Uber  die  Interpolation  von  pnoL  In  Uber- 
tetem.  la  der  BedeatungabesümmuDg  dei  Aaidraol»  fSr  du  klaaajwhe 

Hecht  weicht  er  lon  Wl.  ab.  Denn  prodamare  komme  anch  vor,  no 
offenbar  ein  adierlor  als  bereits  Torbanden  voransgeietzt  werden  müsea  (?) ; 
es  bedeute  in  den  BecbtaiiTiellen  regeimSBig:  .die  Freiheit  geriolitlicb 
geltend  machen*.  Der  Ansdrack  hat  also  eiDen  BedeutnngawecbBel  er- 
litten. ürsprQngllcb  bedeatete  es  (dabei  Bcbeint  die  Auslebt  von  Wl. 
■idi  ist  weaentlichen  mit  der  von  Schi,  ta  decken):  Schreien  znm  Zweck 
der  Freiheit,  damit  der  dnceng  dorch  den  Tolksenflant  an  die  Qeaetie 
erinnert  narde,  «onach  der  Widerstrebende  vor  den  Richter  geflUirt 
werden  mnOte  tnr  Bestellong  eines  adaertor  (ähnlich  nie  der  Sclmldner 
bei  der  manne  lulectio  tarn  Zneck  der  TlndeiBteUim^.  An  Stelle  der 
Verglnia,  Liv,  3,  44,  schrie  ihre  Amme).  In  (!)  dem  gericbtlfehen  Ver- 
fahren erhob  den  Baf  fhr  ihn  der  Präco,  nm  einen  Ädsertor  en  t>e- 
Bcbaffen  (S.  243).  AilnäbUch  blaßte  der  Anfdmck  ab  iti  der  allge- 
meinen BedeutDng;  seine  Freiheit  vor  Gericht  geltend  machen.  —  Nacli 
Conat.  Cod.  Th.  4,  S,  6  »oUte  der  sngebUehe  Sklave  in  Zukunft  in  der 
betr.  Oc^end  bammcerahrt  «erden  (ne  CMi»  per  lUanUDm  ignontnr 
vd  ateoide  etiaa  proclametiir  —  auf  dem  Harkt  der  Hasptitadt),  st 
damit)  qui  comperinent  valint  adserere  vel  conctantei  etiam  eofe- 
rentnr.  Hier  will  Sehl,  beldemale  etlam  mit  .wiederholt*  BberaetEen. 
Diese  Bcdeatnng  hat  etiam  wohl  nur  bei  WicderholoDg  eines  Worts, 
z.  B.  circnmBpice  . . .  circumspice  etiam;  (vgl,  Hand,  TurselUnns  II  550): 
eogerentsr,  das  doch  im  QegenBatz  zum  ireiwüligen  vehnt  eleht.  mnU 


*)  Sagegen  bei  Paul.  ed.  41,  S,  S,  10  verbllt  sich  Wl.  mit  Reeht  weniier 
iGrekt  ablebncnd  gegu-n  die  Interpolatianaeonahine  (cz  poaseHlone  lerritolii 
=rlust.  Cod.  7,  n,  1). 
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d&b«i  mit  .DTlLugen*  Ubersetzt  Verden.  Dia  UlBiereULndois  komnt 
woU  daher,  doQ  Schi,  nt  als  von  proclametur  aMäaglg  fsCte.  Gegen 
dia  lucbotinilime  von  In  IHMrUtem  proclimare  dmäi  SehloBmaim  (der 
Moll  anf  dasGeswDiicaiulilDiriw,  dasBamfleadne  BiHbnme  detproel. 
dnreb  klanlsclie  AnsdrBcke  zat  Folge  habed  nflrde)  repliziert  Orkden- 
iritt,8BV.-Z.XIV  118— 131  (s.  No.  !2G).  Er  seilt  an  den  nenn  Mgesten- 
Slellen  probeweise  a(.  prodaniiLrf  inn  pi-li  iinii  vlndlcati,  aad  findet,  daO 
dabei  die  SteUe  UIp.  ed.  40.  IS,  7,  2  lesäur  «ird  (allerdinga  mnß  ür. 
dann  nocb  vendilo  hinanswerfcn) .  zwei  SwUen  lllp.  cd.  -10,  12,  7,  5; 
47,  ID,  11,  9)  dem  'Wortlaut  des  EdiktB  oabe  kommen  (hier  ist  dls  Ter- 
mntnngvonGr,  besteche  ntl).  die  an  deren  nicht  ichlechter  werden.  Gr,  scheint 
also  doch  noch  den  Ansdruck  an  allen  Stellen  fBr  verdächtig  ta  halten. 
Abel  Jnitinian  selbst  gebraacht  saffkUenderwelse  gerade  Cod.  7,  17 
nldit  pnduiai'B  (doch  Is  der  ÜStalfibendirift  7,  18),  oondern  libemm 
n  ene  diiodt,  tä  UbeiUteiii  proeUaeriDt.  raper  Ubers  oondlclone  litigant. 
168.  T.  Ol&ek,  AufllhrilalwEdHaterDiv  derPnaekteii.  Serie 

der  DigeatenbOcher  43  n.  44.  Teiini:  *übbelohde.  Die  erbteebt- 

Ucheu  Interdikte  1B91  (6  U.):  TeO  IT  >/i  Abt: 

159.  *übbelohde.  Die  Interdikte  tarn  Behntte  de«  Oemefa- 
gebranchs  1893/93  (14.G0  U.]- 

Daa  aDsffilirliche  Pandektenwerk,  dessen  erster  Band  schon  vor 
mehreren  Jahren  sein  100  juhriges  Jabilänm  feiern  konnte.  Ist  mit  den 
beiden  vorliegenden  Teilen  seiner  Yollendnng  (die  hoffentlich  beabiichtigt 
bt)  bedeutend  näher  gerOckt.  Stehen  die  ält^n  Bftnde  aneh  DaHrlkb 
deht  auf  der  Habe  ier  Zelt,  lo  geirrt  du  Werk  doch  Id  den  mebten 
ttäm  dnen  Ar  den  fblldogen  gentgenden  Elnbllak  in  tekwleifeRa 
HaterieD  der  IMgetteD.  Leider  lind  aach  In  den  Bfinden,  die  ilch  auf 
die  DIgeetenbficber  vor  Buch  43  beziehen,  noch  einzelne  anestaudig.  — 
Der  1.  Band  von  Ubbelohde  Bjsiamstisiert  den  Stoff  von  Dig.  4a,  1, 
der  2.  den  Stoff  von  Dig.  43,  2  -5,  ta  genitgt,  auf  die  ansfllhrllohB 
BeBprccbnng  m  verweisen  von  Ilellmaan.  Vierteljahrsschr.  XXXV 
358 — S95.  —  Von  der  ital,  Übersetzung  des  QlQckscben  Kommentara, 
die  schon  ziemlich  weit  vorgi^chrittcn  ist,  konnte  Rel.  nicht  Eineicht 
nehmen. 

Einige  Schriften  vnrden  Bef.  ra  spu  bekannt;  Titel  a.  In 
Hiebt  rag. 

T.   InsHtutiones  Instiolanl. 

a.    HandschiiftEin  nnd  Überliefernng. 

160,  Tb.  v.  üjdjiiski,  IJeiträie  xar  bandEchriftÜchen  Über- 
liefernng  der  Jnet.  liechisqaellen,  I.  Inet.  H,  1.  fierL  1891.  112  S. 
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DI(i  Schrift,  uelclie  ei»  Veizeichnis  von  Inatitntionenliand- 
sclriften  liefern  nili  mit  Bcsduülbung  der  einzelaen  MaQualiripte,  ist 
eingehend  beBpror;,'.':i  vüh  Emil  Seckel  in  der  Kril.  Vierteyahreaschr. 
N.  F.  SVn  C1S94J  ö.  37(t— 3S6.  Die  Hsa  der  Inst,  sind  fast  nn^- 
bar.  Zn  den  298  Ubs  Dydyü^iiia,  der  ilbrigena  (S.  4)  neit  davon  ent- 
fernt Bein  wiU,  den  Anaprucli  anf  Yoliatändigkeit  zu  erheben,  iBgt  Seckel 
Bva  AnÜientiDnii)  ed.  Beimbadi  (Prolegomena)  noeli  nelt«»  hlaxa-, 
Büch  Ivdtt  erlauf  einzelne  andere  Uogenuilgkelteii  hin,  ohne  dem  Verf. 
jedoch  alle  Anerkennan^  zn  Teresgen.  —  Im  3.  Hett  gedenkt  Verf.  den 
Vcrancb  in  einem  Forlschritt  in  der  Bezantioil  dea  Listitntloiientextai 
anf  Grand  der  Hsb  zq  machen. 

161.  F.  TatelCa,  NoU  sopra  alcnol  mm.  deÜB  istitiizIoDl  di 
GioBtiniaiio.  Bull.  IV  17— UG. 

AHein  in  Eoin  fand  P.  M  lusiitulionenhss,  die  bei  DjdyÜ3ki 
fehlen.  Über  einige  von  D.  erHühnlc  mncbt  er  nähere  Mitteilungen 
und  behandelt  ferner  IiiBtjCntiouengiuBseu.    S.  aueli  unten  (So.  161  b). 

161a.  Ders.  giebt  in  einem  andern  Aufealz  (Contribati  alle 
■toila  del  dlritto  B.),  BnU.IV  259  fC.,  eine  BeEchreibnug  der  laatitatloneolu 
TOD  Monlecaasino,  die  Ihm  näher  verwandt  zu  sein  Goheiot  mit  der 
Tniiner  T  (Kr.}  als  mit  der  Dambereer  B  (Kr.),  und  spricht  dann 
(G.  264  ff.)  Sopra  alcnni  mss.  delk  läiiiu^tiü^il  nclla  biblioleca  di  Bam- 
berga,  besonders  die  berühmt«,  die  nacli  üiiii  ljüi:liBtc!is  !iu$  dem  Eude 
des  lü.p  vielleicht  ana  dem  Änl'uug  des  11.  Jalirli.  stammt,  also  jlinser 
ab  die  Tnriner  ist  (wahrend  man  sie  in  der  Regel  dem  9.  oder  10.  Jhd. 
saireüt),  endlich  (8.  378  ff.)  8nl  fi«mment«  delle  Istltozioiii  e  delle 
Pandetle  nel  ms.  Berlinese  lat.  Fol,  369  (B  bei  Mo.  &Kt.),  wobei  ei 
IL  a.  denen  sonderbare  Anschaltung  an  die  Lei  R.  Via.  zu  erklKrea 
versncht, 

(16Ib.)  Conrat,  Geschichte  der  Quellen  l  M.-A.  (s.  n.  No.  187) 
teröffentlichi  auf  S.  63"2  ein  uenes  biomma  cognatioiium  inj  dnar 
!f ariser  Hs,  das  ihm  auf  Juatiuian  (liiat.)  selbäl  zurlickxugf hen  acheinC. 
X>BS  zur  Verglflichung  ebonfulls  abgedruckte  Steuiiiia  dtr  Küliier  Inst, .Ha 
C=  Cod.  Londiii.  des  Lib  PHp.  und  =  Cod.  Hamb,  U  II  5*)  EchlicUt 
sich  dem  enteprecbeuden  liiätitiillunentitel  viel  wcuiger  eng  an.  —  In 
WiderBpmdi  zn  Conral  hält  F,  Patetta,  Bull.  IV  53,  «in  anderes 
Stemma,  das  einer  ]jut.-Hs  In  Florenz  (Aflhbnmh.  I5C0  [1483J,)  fBr 
tnOteDUschar. 

BaB  die  griechische  Paraphrase  von  Inst.  lusL,  die  man 
frflher  allgemein  dem  bekannten  Tbeopbilns.  dem  Mitarbeiter  an 
IntL  Inst.,  zuBchrieb,  nicht  auf  liiescii  (dtr  ivohi  sdiu«  Nov.  534  tot 
war)  zurückgehe,  hatte  C,  Kerriiii  bcbun  friiiiL-r  zu  envdsün  geflnoht. 
VgL  «tine  Anagabe  von  Theopli.  (Pseudotheoph.),  Beil.  1884,  I  p.  Mh 
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Sendiconti  dsl  £.  Ist.  Lombardo  XYI  569  f.  Nftoh  ieluar  Voinong 
liegt  dem  Werk  eine  Torjnetiniamaclie  GainsparephrBse  timi  tMv  m 
Grunde  (die  er  mit  Z.  v.  Llngenthal  der  berytischea  Schule  zno^st). 
"Weiat  dagflgen  Z.  v.  Lingrenthal,  8aT.-Z.  X  358,  daranf  hin,  daß  Theo- 
philna  scliDD  Ende  des  6.  Jhd.  in  einer  Glosse  sla  Verf.  erwähnt  werde, 
ao  bBlt  trotcdem  Peirlni  in  selneni  Bnch  II  dlKesto  (b.  o.  Nd.  3)  leiie 
MeÜBUBg  nfrecfat;  vleUdoht  bibe  Jeaai  Theophilni  eben  Jene  grleob. 
QalD^iuapbiue  %.  a,  gemaabt,  waleha  die  Gnuidliiga  tos  ,EN(ido'- 
Tbeoph.  Intt.  bilde,  oder  der  Verf.  von  Psendo-Theopb.  bnbe  EuOlllg  den 
gleichen  Namen  wie  der  bekannte  Rechtslehrer  gefObrt.  S.  Nachtrafi. 

16S.   Nach  A.  Schneider.  Km.  Vierteljabrenohr.  XXXV  MO, 
hat  Ferrinl  in  einer  neICeren  titndis  Uber  (Paendo-yDiBOpUlu  ia 
Bendiconti  XVIII  fasc.  IS  nachgewiesen,  daß  die  KDlMon  zwischen 
der  Zweiteilong  in  ina  civile  nnd  gentinm  and  der  Dreiteilung  in  int 
dT.,  natnrale,  grentinm  bei  Theoph.  (1.  3  pr.).  eben  weil  er  eine  Galu- 
paraphraae  vor  sich  hatte,  zn  Ganaten  der  Zweiteilung  verschltrft  mL 
•163.    Zocco-fiosa.  Teofilo  e  l  antora  della  paraphraai  greea 
deUe  iBÜtnziani  Ginstinianee.    Ännnario  dell'  latitoto  dl  atoria  di 
diritto  Bomuio  1891  (UI).    (Citiert  im  Centralblatt  XIU  JOI.J 

b.    Qnellfln  der  Iiisütutiniien. 
Vorl>i'i:icrkiin2.    T  In         1       51  k  welche» 

anf  ,lusti:ii;uis  litlVbl  Dot  Dber- 
leitung  BUS  ExKarpleii  von  kUssiscliKn  Juristen  und  eiijenen  Zutbatan 
znBammcnsCellten  (5ä3).  i)ie  nencre  I^orachung  hat  sich  besnndera  mit 
zwei  Fragen  hesthäftigt:  1.  Wie  Lalieu  Ilucülhepa  nnd  Theopliilns  die 
Arbeit  geteilt?  Huscblie  (Vorr.  seiner  Äuagabe)  sachte  nachznweiseo, 
daß  Dorotheas  Bu(^  I  nnd  Ii  geschrieben,  Tbeophilua  B.  III  and  IV 
mit  Aunabine  das  lalztea  Xitds  ?am  Werk  (4,  IB),  der  dem  Vei£  der 
antra  BUfte  cngehSra.  Q-rnpe,  De  InttiiÜBiii  Lutitstinnani  oampodtioBe, 
StraGb.  1884,  laehtB  Hasch  lies  Ansicht  (besonders  sprachlich)  naher  zn 
begründen.  Doch  läßt  er  nnontjchieden,  welclie  Haitis  iedem  der 
beideu  Verfasser  gehöre. 

bringt  noch  mehr  Dnlerschlede  der  Deiueti  ii.uitiüi.  t'iauut  .icaocu,  dau 
4,  18  nicht  Ton  B.  m  nnd  IV  zu  trennen  sei  rähntich  Kall..  WültTliaa 
Arch.  I  606)  und  machte  in  dem  Verf.  von  B.  I  nnd  il  fast  lieber  den 
Iheophilus  ericennen,  welchem  Tribonian  anscheinend  sogar  biuße  Ent- 
würfe von  Gesetzen  gezeigt,  tind  uer  den  Tribonian  dafür  mehr  als  der 
andere  Uitarbeiter  lobend  erv.'Ubtic  habe.  Daß  4.  18  denselben  Verf. 
hat  wie  das  übrige  B.  IV.  ist  aacb  uie  Ansicht  van 

'164.  Zocco-Boaa.  La  qnestione  intorao  al  oompllatore  dilnlt. 
4, 18  da  Hnschke  a  Gmpe  e  Ferrinl.  In  Stadl  gmrldid  per  11 XXXV  anno 
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SiiMgB.  di  F.  S«rafid,  Flor.  1899,  S.  417—434:  ob  Dor.  oder  Tlwopb. 
der  Verf.  von  B.  IT  ist,  IBOt  er  nnentachledsn  (wir  kernten  leider  den 
Anfaatz  nnr  ans  Nonv,  revQe). 

2.  Dm  zweite  Froblem  ist:  Inwiewdt  iMsen  Bfoh  die  InatitntloacD 
ih  die  B«sUndteIle  wieder  zerlegen,  tat  denen  sie  nuammengeMtzt 
dnd?  Ee  Bind  swei  HBoptqnellen  zn  nnterecheideu  (Tgl.  JnBtinieiig 
ProBminm):  a.  „omnes  antlqnlonim  iiuHtutioneB"  nnd  Qai  rernm  mKi- 
dtanarum  llbri.  Schon  Krfiger  (Gewh.  der  Qoellen  8.  341)  erinnerte 
daran,  daß  omnes  nicht  wSrtlioh  in  verstehen  ist  nnd  von  Inatitniionen 
bI^  nnr  die  des  6ai..  Flor.,  ülp.,  Uarcl.  als  direkt  benntzt  arwelaen 
lassen,  b.  alii  malli  commentorii.  Wären  die  Digesten  nnd  die  Li- 
sütntionen,  wie  manche  Mher  ^nben  wollten,  gleichzeitig  in  Angriff 
genommen  worden,  so  Ultten  diese  SdnUten  alle  direkt  au  deo  Quellen 
geechGpft  werden  mOBsen.  Tbattloblicli  aber  müden  lia  eile  odar  fM 
alle  nnr  Indirekt  durch  Vermittelimg  der  DlgesteB  benotzt.  £>en  NaiA- 
Wds  liefert  besondere: 

16S.  G.  Ferrini,  Intorno  al  passl  comnni  ai  digesti  ed  alle 
'  Jstitnzionl.   Bendieonti'XXU  1— lä- 

Sogar  wenn  die  Terf.  das  Originalwerk,  welches  die  Digesten 
selbst  erst  exzerpierten,  vor  eich  liegen  nnd  soeben  benntzt  hatten,  kam 
ea  vor,  daß  ihr  Blick  Bich  ptGtzlieh  noch  dem  daneben  anfgeschlageneii 
D^tentltel  richtete,  der  die  Jeweilig  za  behandelnde  Materie  betraf: 
so  gaben  sie  dann  die  FortsetEnng  des  Textes  nach  dem  Digesten.  VgL 
besondere  Inst  1,  8,  1  sq.,  wo  die  Lesarten  Eoerst  im  Qegeneatz  ra 
den  Digesten  mit  Qains  gleich  elnd,  dann  Im  Oegeoeatz  in  Gaini  mit 
den  Digesten  harmonieren.  Umgekehrt  wurden  sie  getegentUch  dnrdi 
dn  Hanko  in  einem  Digeetenfragment  TeranlaOt,  die  Qnelle  der  Digesten 
■nboschlagen  nnd  zn  benutzen.  So  ist  last.  S,  4  pr.  und  1  fin.  ans  den 
Digesten  geachGpft,  §  1  indirekt  ans  Oai.  Cott. 

Natfirlich  nahmen  sie  ans  den  Digesten  in  der  Begel  nnr  solche 
Rlellen,  die  dort  in  dem  eiPBchlSgigea  Titel  vereinigt  oder  wenigstens 
nleht  allzaweit  entfernt  standen. 

Wenn  man  im  Aage  behalt,  daO  die  Alten  bei  Qtaten  ein» 
diplomatische  Genauigkeit,  wie  wir  sie  verlangen,  nicht  kannten,  aci 
darf  man  hehanpten ,  daß  die  Verf.  der  Institutionen  die  Worte  der 
benutzten  Juristen  ziemlich  wortgetreu  wiederg^en  (natorlicb  änderten 
de  aber,  da  der  Elalser  selbst  das  Werk  .verfaßte*,  ein  mihi  noa 
licet  nxorem  neam  n.  ShnL  in  tibi  non  licet  nzoren  toan  n.  BhnL). 
Zuweilen  ist  sogar  die  Reproduktion  der  Inetitntioneo  genaner  ab  die 
der  Digesten,  wie  besondere  die  Tergleicbnng  von  GaL  Inst,  beweltt- 
So  UUt  FeiTlni  andi  wohl  mit  Beaht  die  Lesart  biat.  LuL  I,  *  pr. 
et  Uarcellns  probat  (gegen  Lenel,  der  et  Hareianna  probat  liest)  für 
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eebt  Uarcianucb,  obwohl  di«  Dise«t«ii  dsfiir  uhTNbao  et  UoeQ  netlu 
probatam  est.  (Daß  HucIuidb  den  Mucellna  in  aelmai  liMt.  MMh 
■  uobA  nlndMMB  $mü  eUivU,  dann  hatte Feniid  ia den AnMtnhea 
SaBft  paUigeiMri  dalle  latUBibiiii  dl  Uanbuw  Mtanwt,  Sendle..  deOa 
B.  AMd.  dsi  Uned  YI.  1,  1890,  S.  mt.)  Echt«  Mhdiit  uife 
teool  «nm  Idlum  loliait  Int.  Init.  S,  30, 16  Tergüchen  mit  tea«t«r 
Big.  30,  119  pr.*)  n.  «.  w.  Findet  dcb  ia  JaO.  Inet  eise  eohten 
Leaart  all  hiDlgr..  H  tat  natdrllch  direkt«  Benatcnns  der  Quelle 
enrisBen:  bo  wofal  Inst,  3,  16,  S  vgl,  mit  Flor.  Big.  96,  6,  37,  m 
impnbM  fehlt.  Direkte  Beuntznne:  liegt  ferner  vor,  wenn  eine  Stdk 
iu  Dig.  and  Inet,  iu  verschiedensr  Weiss  dem  aeaeB  Becbt  enttpraekiaBd 
Reäudert  (.interpoliert')  wnrde:  Tg:l.  7.  B.  Inst  Init  1,  11,  1,  II  mit 
Big.  1.  7,  9  (=  Gil.  Inst.  1,  107). 

Indirekte  BeDnttDDgderQBallacMttaa<TGnalttelBd«rI}igMteiO 
M  MgnnAiiBn.  wenn  xvel  anfi^anderfolgnide  IHgateuteBeo  iw  tv- 
■oUedeoeti  Terfiwseni  oder  mb  vendiledenen  BQehmi  anob  in  Inat 
Iitat  anfeiDanderfolgen:  z.  B,  Inet.  Inat.  9,  3  pr.  =  Panl.  Dig.  7,  1,  1 
DDd  Cels,  Dig.  7,  1,  3, 

Ferrini  weist  nach,  dsli  die  Digesten  (wie  anch  der  God.  IniL) 
in  der  zweiten  Bfllfle  der  Inet,  nicht  nur  mehr  citiert.  ^üudei'n  anoh 
melir  benatzt  wurden  als  in  der  ersten,  etwa  im  VarbfiltniB  wie  36  : 16. 
Über  Ferrinia  Stetlong  xnr  Hutchkeecben  BUftentheorie  b.  o.  8.  963. 

Für  QaL  Cott.  bdU  nsidi  F.  znr  Eerslellnng  von  luat.  Inat  ein 
■oUechtena  Hannskript  Toigelegen  Kein,  ala  für  fientellang  der  Digetten : 
TgL  Inib,  Biat.  S,  I,  Sl  appalerit  mit  Gal.  Dig.  il,  1,  7,  S  atUiletlt 
OaL  Jast.  9,  7l  pertalerlt.  Abor  die  BOvMa  Oai  n  «edng  an 
ZaU  tud  Bewebkratt  (Zti  IKg.  prolnde  ac  —  JntL  ^oitide  ac  >t  vgi 
SCDdemtind,  kmg.  dee  Galoe,  Fraef.  p.  XI) 

166.    J.  B.  MlBponlet,  Lee  sonrces  das  IneUtutes  de  JustlnieB. 
NouTelle  revue  31IV  5—29. 

M.  unterBuchte  gidcbzeitig  mit  Ferrini.  nnd  also  natürlich  leider 
nnabliäzifrig  von  ihm,  dae  gleiche  Problem.  £r  elellte  die  überraschende 
Ucbauplnng  auf,  dalt  die  Verf.  d"»!!!  pniE^  direnteinent  ijii'ii  Uois  sourcee : 
lea  Institales  de  Gaina,  le  IHgeste  et  io  Code,  —  Da  K  sieh  an- 
scbeinead  nur  aua  gelegenUicber  Liebhaberei  au  die  Inst,  gemacht  hat, 
dOrfen  «ir  um  kurzer  feaaen. 

Die  wlebtigste  Aibdt  Aber  die  Frage  nach  den  Quellen  der 
JnitlnlaaEKbeB  InatltaUonea  lat 

*|  Dagegen  sind  die  Weite  Dig.  ib.  cum  BBrTum  sunm  herea  damnatui 
date  enm  manumiieitt  wegen  der  Enrlhnasg  de«  Damnationslegate  fBr 
echter  m  halten  ab  Inat  S,W,  16  ti  bniedls  aervnB  legatoa  &iei1t  et  ipsa 
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167.  C.  Ferrlni,  Snlle  footl  deUe  Istitniiom  =  Hemorie  ddT 
iBÜma  Lombardo  Toi.  XVm  (1891)  S.  131— IgO, 

Prfiher»  Abhaadlnngeii  (Voigt,  Ins  natural«  I;  Bremer.  Dft 
DouiHl  mpisDl  InitltatlODibaB  1863;  Erflger,  Erit.  T«r«acbe  1868; 
Kalb,  Borna  Jnriaten  S.  154)  hatten  zwar  bereits  fOr  eine  AumM  toq 
solcben  Stellen  der  XastitotlDiien,  deren  Qnetlen  wir  nicht  mehr  be- 
ritzes,  den  nrsprSn glichen  Autor  za  erschließen  vereacht:  aber  erst  F. 
wagte  es,  die  Sache  Im  groOen  ftoza&ngeo  und  das  gaaxo  InBÜtationen- 
werk  paragraphenweise  anf^nlOsen  in  Fra^eote  verechiedooer  Yer&sser. 
Ik  sucht  Eoerst  markante  Eigentümllahkdten  Av  einBelnen  Juristen 
herausEoflndsQ.   Z.  B.  citiereo  UIp.  inet  vaA  Flor.  Inst  fut  nie  dia 
Nam«n  von  Juristen,  öfter  Gai.  Cott.,  sehr  oft  Marcianus  Inst.  (vgl.  anch 
Ferrini,  Sav.-Z.  £1  115).    Die  Wendnng  N.  N.  acribit  (acrlpsit) 
(=  eiistimat  n.  S,.)  findet  aich  bei  GHi.  Catt.  nicht,  äberhaupt  oor 
zweimal  bei  Gaina  (doch  Tgl.  anoh  Gai.  Inst.  3,  194;  4.  60),  sehr  oft 
bei  Harcian.  Ealierliche  Erlasse  werden  erwähnt  zweimal  bei  Flor. 
Imt,  einiMl  bei  Dlp.  Inst,  nie  bti  Gai  Cott.,  andhUge  Haie  bei 
Mar«,  üist.  D.  s. «.  Aneh  anf  die  Dii^odlion  der  TerseUedenen  Ved» 
ist  ta  achten:  Marcfanna  handelte  x.  B.  in  seinen  Inst,  nicht  von 
obUgationeB  et  actioncs  (?).    TUpians  Inetiinlionen  beschranlteo  sicli 
auf  Definitionen  nnd  Fu n li amental 3 litze,  ohne  Kasalstiti;  Gai.  Cott.  und 
Iburci.  Inst,  haben  selten  Dednitionen,  oft  dagegen  auch  Flor.  Inst, 
fiidlich  führt  F.  als  nno  de'  piü  pericnloai  mezzi  di  rlcerca  BeobachtnngeD 
des  ^racbgebiuidia  an.  Thatsacblich  sind  SchlBsae  ana  F.s  beEfi^ebea 
AnfrtellnDgen  (nlt  Ansnahme  von  Gai.  admonendi  siuniiH,  Ulp.  Hand, 
per  eontrariam  nnd  etwa  noch  Gai.  dispiciamns)  bedenidicb  (s,  n.  No.  170). 
—  F.  bietet  Bodann  eine  ÜbersLdit  des  ganzen  Inatitntionenwerkea  nach 
Titeln  nnd  Paragraphen  und  setzt  bei,  wen  er  als  Quelle  Yermnl£l.  Dabei 
gewahrt  er  freilich  znweilen  dem  bloßen  Takt  viel  Spiclranm;  z.  ü.  Inst. 
Inst.  2,  14,  6—8  wird  anf  Gai.  Cott.  zurBcItgefdbrt  lediglich  wegen 
e  contrario,  ildeanins,  quid  Inria  est,  et  ez  dlveno.  —  Aof  den  letxtea 
la  Sdten  gtebt  F.  eine  Balingenede  der  Inetitationen  Hardun,  Indem 
vr  den  Stellen  von  IihkIi  FaUog.  die  wdteren  Uomflgt,  welche  er 
am  Inst.  Inet  dem  Uaioianns  vlndidert. 

168.  C.  Appleton,  Lea  sonrcee  des  fn^tntes  de  Jtutiiifen- 
Berne  g6n«ra1e  dn  droit  XV  (Far.  1891)  8.  1—41.  97— laa. 

Die  Arbrit,  welche  im  Qegensatz  za  IGspcnlets  AbhsndlnDff 
dnrebweg  gelehrte  GiOadilchkelt  nnd  unb^genes  Urteil  selgt,  begnSgt 
■loh  nicht,  Ferrinis  Beobachtangen  nnd  SehlDsie  in  ansprechender 
Form  dem  franzOslBchen  Pablikom  vorzafGhren,  sondern  bringt  aneh 
eine  Beibe  von  nenen,  schu-felnnlgen  An&tdlnngen.   So  hatte  s- 


DigitizeaDy  Google 


Lateinisch  scbrcilieDde  Junattn.  (Kalb.) 


287 


F.  (Fond  S.  135)  EUDllcbst  zwar  gegea  Kailowa.  Bechtegeacb.  11015. 
fealgeetellt,  daD  die  Dig-eslen  bereits  fertig  nareo.  als  äif  ineiitiitianeD 
begonoen  wurden.  Aber  t  .  Latte  doch  nngcnainiuen.  dni!  auch  od» 
lAlmodder  Fertigstellung  des  InatituIioDentexte?  iDahiiziert  wurden  die 
JnaL  am  21.  Nov.  533|  die  Diuealen  (pnblldm  lö.  Dez.  5b3)  noch 
einmal  revidiert  worden  aeien.  A.  erinnert  d»ran.  auu  Dei  iiesinn  aer 
iDBtltatloDenredaktlQo  bereite  mindestena  znei  i'.xemniBre  aer  Digesien 
(oder  sogar  mindeatena  drei.  fDr  TheophilnB,  iioroibcas  ana  aie  ver- 
viel^tJgaagaanstalt}  fertig  sein  innGten,  alao  damala  nichi  wobi  mehr 
etwas  geändert  werden  konnte.  Anapreebeud  lat  besoodera  A.B  Stellnng 
EU  der  Frage,  ob  außer  den  oben  S.  3  erwähnten  Schriften  noch  andere 
als  direkt  benutzt  nachweiabar  aind.  Inat  Inal.  3,  19,  7  deckt  aich 
afemlidi  mit  Fsnl.  Sent.  5,  7,  3,  nnd  lost  Iiut.  4,  4  pr.  mit  Fanl. 
(De  Mnr.l^  Ckill.  3,  B,  1,  und  man  iXO»  deghilb  dleae  Scbrlflen  sla 
Qnelle  Ar  Inat.  Inst  batntcbtet.  A.  gl«ibt  (wie  F.  Ponli  S.  134; 
anders  Paegi  S,  3),  diiG  wir  an  Panl.  Inat  zu  denken  haben,  die  ja 
mit  den  Sententiae  desselben  Verf.  ebenso  leicbt  wörtliche  Üb^in- 
HÜmmungen  ]ia.beii  konnten,  wie  etwa  Qai.  Inat.  vielfach  mit  QiL  CotX. 
Benützt  sind  ancli  A,  (g.  anch  A.  ia  Memorle  dol  R.  Ist.  Lomb.  XXm 
356}  auch  Modestini  Differentlainm  llhri.  Vgl.! 


Xnp.  Dlg.  26,  4,  3,  10: 
8i  pareo«  filinm  vel  flllam  vel 
nepotem  vel  nepten  lel  d^eep* 
impnberes,  qnoa  io  polestate  habest, 
maiwipeit  vicem  iegitimi  tntorla 

Med.  (diff.)  Dig.  26,  4,  4: 
Qno  daftiQOIo,  ei  liberl  perfectae 
aelatü  exiilont,  fidodsrU  tatore* 
ftatilB  Tel  sororis  effidnntnr. 


Inat.  Inat.  1.  19^ 

Eist  et  sUa  tntala  qnae  fidn- 
daila  Bppellatar.  Ifam  si  parens 
filinm  vel  filiam,  nepotem  vel  nep- 
tem  et  deincepa  impnberes  nia- 
nmi$ent,  legitimam  nanciacitnr 
eomm  tntelam;  qno  defnncto,  ai  li- 
berl virilis  sexus  eitant,  Gdaciarii 
tntores  filiomm  snorom  vel  fratria 
val  lororla  et  ceteromm  efQcinntnr. 
Atqol  pafrono  legittmo  mortno 
o.  i.  w. . . .  Ita  tarnen  Ii  ad  tntelam 
Tiwantiir,  si perfedae  aetalii  eint; 
quodntufracotatiliiHo...praee^. 
Die  Dignten  kUnnan  hier  nioht  benutzt  sein.  Ebensowenig 
ist  an  direkt«  Benfitsnng  von  QIp.  ad  Sab.  zu  denken^  denn 
diB  Ändenrngen  vattti  m  viel  nnd  zn  gmmllus.  Dagegou  iat  von 
qao  defnncto  an  Mod.  angenacheinlieh  wörtlicli  (im  Oiiginal)  ausge- 
schrieben. Der  nächstliegende  Einwand  ist,  es  konnten  hier  auch  dp. 
InaL  benutzt  süin,  welclia  aiaerseita  an  ülp.  ad  Sab.,  andererseite  an 
ein  Werk  von  Uod.,  Ulpiana  SchUJer,  Anklänge  gehabt  haben  können. 
Hieran  dachte  Ret,  WSlfflins  Arch.  VUI  204,  direkt  aprach  ea  Ferriui 
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asH,  BniL  IH  856.  IHeaa  Aafftunuv  entbftftete  A.  biienicli:  £a  effei 
U  D'«<t  pu  poulble,  que  le  patsasa  Tfeine  d«8  Inat.  d'ülpien.  car  poor 
«fll»  ü  hadtait  admettre  q.tie  les  loatUotM  dUlitiea  itaient  plna  com- 
pUteB  IGF  la  tutelle  cpo  mm  gnnA  traitä  ad  Sabin mn,  dam  leqael 
ponrtant  II  omettalt  la  qnesüon  de  la  tatelle  fldaclaire,  pnisqne  les 
compllatenrs  du  Digeste  ont  dü  compl£ter  »ar  ce  poiDt  ses  explicationa 
par  nn  passaeo  de  Med,  (D.  26,  4,  3  n.  4).  Or,  l  idt^e  qne  lea  Inat.  d'Uli>. 
(en  2  livres,  et  ne  rcnfermant  que  des  d^ÜHitions  ef  des  ri'-gles  funda- 
mentales,  s.  o.  Na.  167)  aeralent,  snr  an  point  qnelconqae,  ploa  complätea 
.qne  um  tnltö  ad  Sabloom  ea  51  lima,  est  loadmlBribla.  luad- 
missible  nutont  en  ce  qid  tonche  1«  tatellea,  BnsqneUee  TUp.  oODUoralt 
pria  de  qnatre  libres  de  son  grand  tiaiU  ad  Satt-,  c'eat  ft  dtre  le  double 
de  se«  lDstitnt«B  toat  entiiresl 

Mit  F.  glaobt  auch  A.,  daG  Inat.  Inat.  4,  9,  1  fln.  direkt  aae  Ulp. 
ad  ed.  gescbüpft  sei,  denn  die  entsprechende  Digeatenstelle  50,  17,  130  sei 
EU  weit  entfernt  von  Oig.  9,  1  (Si  qnadmpes),  welcher  Titel  zar  Her- 
stellung Ton  last,  4,  9  8\  qaadropei  benfitit  werden  mnUta.  Saß  dis 
Hig.  nialit  benfltit  worden,  Ee^t  aUerdiogs  lohan  die  Tatgjeiohiuw  tod 
Dig.  9,  1, 1  §  4.  §  10.  §  3:  ans  diesen  §§  nfimlich  finden  sich  in  d!  eser 
Beihenrolge  ÜbereinstimmDngea  mit  luat.  Jost.  Dieaea  DnrcbelD- 
aader  macht  aber  ancb  nnwabracheiolich,  daQ  Ulp.  ad  ed.  direkt  benätzt 
ist:  naLrgcheinlich  liaben  wir  BeaUtzong  von  Ulp.  Inst,  za  vermaten. 

Inst.  Inst.  3,  20,  T  pr.  sq.  erklärt  A.  wohl  mit  B«cht  (gegea  F.) 
fflr  nicht  direkt  ana  Ulp.  ad  Sab.  geschöpft.  Hit  F.  iit  Appleton  ge- 
neigt, bei  Inst.  Init.  4,  18,  S  (telnn  antem  nt  Oidos  noster  io  inter- 
pretatlone  legis  XU  tab.  scriptmn  reliqnlt,  vnlgo  qnldem  n.  s.  w.,  Forts, 
wie  Gai.  Big.  50,  16,  233)  direkte  BeoUtznog  von  6ai.  ad  legem 
tab.  anzunelimGn. 

*  Ifi'J.  V.  AppleWii,  .\  propositfl  dclle  fonti  delle  Istitnzioni 
di  GidstiDiano  del  Prof.  Cent.  Ferrini,  BnU.  III  245—255,  begrnadet, 
so  Tld  Ret  weiß .  einzelne  seiner  oben  erwähnten  Aafstellangen  nftber. 

170.    V.  Kalb,  Zar  Analyse  von  Jmdnlans  loetiEntionen. 
WBlffUna  Arch.  VIII  903—220. 

FBr  die  sprachliclie  Beobaciitang  wird  anch  in  der  vorliegenden 
Frage  etwas  mehr  Plaij;  nnd  Genicht  verlaogt.  Bei  KunstatiernüE 
Tön  LieblingBauBdrilcken  müssen  die  Bflmtlichea Schriften  der  einscblilgigf 
.Inriaten  verglichen  werden.  Dabei  mnß  man  anch  anf  fehlende,  vielleichi 
abdcbtlich  Temiedene  Wörter  aobten.  So  fehlt  dem  Uarcianos  nt 
pnta,  imd  doch  «eist  ihm  Ferrini  Inet  1,  S3,  S  nnd  2,  14,  11 
BchlieOlidi  wird  eine  Ptobe  von  einer  Inedtatiooenanfigabe  (bis  I.  ^  ^) 
angefügt,  wie  sie  rieh  anenUime,  weui  daa  Mosaikwerk  nach 
hunderten  nnd  Verfasaern  im  Dnick  nntenchieden  wlce.  8.  Nachtrag' 
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'171.  A.  Zdcco-Roaa,  Le  fanti  del  iib.  I  ttt  1  aclle  IsiNn- 
zioni  di  Glustinmoo.  Circolo  gmriJico  lRt)3. 

Nach  dem  Berictit  vun  A.  KihijcidBr,  Kiit.  VierleljahrssKhr. 
XSXVI  485,  Ist  Verf.,  wenn  UJpjan  ah  Quelle  enviesra  ist,  gpnelgt, 
an  dessen  Inat.  zn  denten;  hmt.  1,  !,  2,  diis  Ref.  (s.  No.  170)  anf 
JUrcian  znrQckfUhrte.  bUt  er  mit  Feirini  fUr  Tribonianlacli.  Den  vom 
Hcf.  geniacblen  Einwendnngen  gegen  jnatinians  Drlicberscbaft  laOt  ideh 
viellekfat  diffidentia  hlnzufllgen,  das  zwar  aas  MarclaiE  Zeit,  nicht  aMr 
ans  der  Zelt  JnBÜiiiana  ddert  wird. 

173.  F.  Bnonsnlci,  Not»  al  g  10  Inst.  Dehered.  Inat  (9, 14).  BUL 
Vin  31—35. 

Der  8at2:  Impcus.  «ndido  In  testananto  pronon  aeripto  baUblr 
bedeht  aich  uldit  aof  die  tntotlg  datio;  and  —  dlet  fügt  T.  ScUlejn 
8.  36—38  hinzD  —  auch  nicht  anf  tie  ademiitio  lexali. 

VI.  Codex  Hermogeniuus  und  Tkeodvalunta. 

Tb.  Kipp,  QneUeDbnade  (a.Ho.  1}  8.  68 f.  63  Mtrt'dle&niu> 
gäbe  von  Cod.  Hem.  etwa  g^elABÜtitf  mit  äer  von  Cod.  Gnf.iw 
(gleieli  nach  wSlirelid  er  fiHhet  mit  MommBeli  und  KrBger  ile 

zwiieb«!  314  und  3SA  datiert  hatte.  Et  rechnet  nHmllch  ancb  die 
Ssnatibltionen  des  Oai,  Inat,,  v«lohe  den  Namen  des  LicinioB  tragen, 
wenn  sie  flberfaaapt  an«  dem  Cod.  Herrn,  stammen,  zn  den  späteren 
Nachtragen,  an  denen  Cod.  Herrn,  so  reich  ist 

*  173.  C.  Cipolla  berichtet  (nach  WochsoBcbr.  f.  klaie.  Phil.  1896 
H.  1410)  In  den  Atti  della  R.  Acc.  dl  Torian  IBäS  S.  901  .Qbar  Obe 
Arbeit  Patettas.  dem  ea  gelnngen  ael,  die  tod  A.  PeyrOn  «rwthdtbn 
drei  Falimpaestbiatlfir  uu  Bobbio,  welche  Fragmente  dei  Cod,  Thaed. 
enthalten,  nntar  den'  Papieren  der  Tntinar  A^demle  anbnfinden  und 

TIE.  Codex  iMBUnlmu. 

a.  Handschriften. 
17i.    F.  Patetta.  Di  im  nuovo  niaiioscHtto  del  Codice  cpitomSto. 
Boll.  VII  203—968. 

Zq  d  dre  h  m 
Col  Inst..  diH  rar  die  Krilik  iles  Cüil.  iiadi  dfM  Wroiieicr  Elilltem 
ueben  der  Samma  Perneina  in  eititcr  Linit  Ii:  Betracbt  kommen,  tritt 
Bin  neaer  hinzu,  der  in  der  Eibl.  Oliveriana  in  Pesaro  mit  No.  26  be- 
zeichnet ist  nnd  baM  mehr  bald  Wentgor  als  ienc  drei  bietet.  P.  glcbt 
eine  Beschreibnng  der  Hb.  die  in  zwei  Teile  zerfiel,  die  Epitonie  aeiMl 

JiliiMlwritU  ftu  AltwtaanrUBnuehKft.  LXIXDC.  Sd.  (ISW.  Q.1  l8 
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uä  etn  Snppleiaent.  Lcdder  siod  von  104  BlSUeco  der  KpUi  »nr  57 
erhalten,  die  sich  über  Buch:  1—9  arstrecken.  Die  Sabakriptieoen 
feb^eq.  Die  Epit.  7ei|;,t  zwei  versdiiodeue  Hände,  änscheinend  ans  dem 
Anfoqg  de^  XII.  Juhrb,  Von  einer  3.  HAnd  stammt  das  Sappl^ipant, 
das  in  der  Epit.  selbst  fehlenden  KoDBtitntioiLeD  ergäozea  will; 
Qafhats^eD  zeigen  an,  wo  die  beti.  AbtcbnUtQ  Ii),  dl«  hfn^((^- 
dfli^f«,  dnd.  dod,  19  BIStlKT  däron  eriuilten.  di«  Buch.  1 — 9.  ar- 
qrfingfleh  dfinlich  Toimondig  eq^iten.  P.  glanbt,  äaÜ  das,  Swpl. 
tat  einer  TorbologTieier  Hs  basiere,  die  auch  smr  Emendation  der 
^pi^  aelbab  verwendet  worde.,  Eine  noch  spätere,  leioht  erkennbare 
Hand  verlMIurte  die  Epit.  nie  das  Sappl.  Glosaen  fehlen  fa|t  g^az: 
djp  T|))4iwidBnfin  .babon  nichttt  mitdea^  der  Pistoieaer  nnd  der  anderen 
BRltAPllecteii  ;6s!i  gcpwln.  J)lß  wenden  YariantWi  dfq  anf  S.  SSSt 
gegeben  werden  konntet),  (za  3,  L,  1  Ua  8t.  9.,  S),  il]mtrier«n  dlo  ver- 
mutete WiebtigkdL 

176.  F.  Patetta,  Gontrlbntl  alla  atorla  dd  dir^tto  Boinano 
ael  media  evtl.  BtiB.  IV  243— S86. 

Die  ValHcelllBche  Ha  P.  54  (Endo  des  11.  Jhd;),  weloba  KonriUen- 
besehinsae  n.  a.  enthalt,  HberllererC  anch  folgende  Stellen  ans  Inst. 
Cod.:  1,  2.  23;  7,  38,  2  u.  1  n.  3.  Der  Text  ist  verwandt  mit  dem 
von  Cod.  0  (Krügei'),  enthillt  aber  die  bis  jetzt  felilonda  Snbsoriptio 
an  7,  38,  1.  Es  folgen  Hitteilnngen  Uber  Oloraen  zd  Cod.  luat.  nnd 
iBstitatlonenbsB,  bowIb  ttber  ns  imova  muuwcritto  deUf  „Ejfism» 
Inliani*,  VatiD.-Oltoboii.  14S9.  —  ÜDter  der  ^eidMn  Übendtrtft  hatte 
P.  aebon  in  BnU,  IQ  UuOieho  MiUeUongen  genaoht,  fOr.  die  wir 
■atfi  du  BeFant  von  A.  Setme^der,  Edtinhe  Vieiteljabmahn  SXXT 
&U,wweiM&.,  8.  Nat&lrag; 

b.  Geschichte  nnd  Kritik. 
ITC,    Tli,    Moniraien,    Znr  Kritik    des   Codei  loatinianns. 
Bav,-Z.  XII  lüi  ]r,± 

Eine  in  Cllicieu  gefundene  Inachrift  zn  Ehren  eines  Statthsltera 
Rntilianos  scheint  Mommeen  £0  beweiaen,  daß  die  Inakriptlonen  {»Über- 
Bchrifcen  der,  kais.  Reskripte)  HalOMdea  doch.nUht  so  wertlw  afad, 
nie  Kräger  annabm.  Dieser  schreibt  nSmllch  nAeh  seinen  Hss  Ood. 
Ins^  9,  43,  1  Imp.,  AoteoiniiB  A,  BatUiano  couanlsri  Lgdaie,  HaJoandH' 
Bonsjalarl  ßiUciae,  wohl  nach  dem  seit  Esloander  vencbwundenea  Ood. 
Eguatlanns,  .der  notorisch  bestqn  aller  für  nnseren  Text  benntzten  Bts'- 
M.  stallt  nnn  die  wesentlicheren  Abwelohangen  d^  HaloandersohWi  ^ 
Skriptionen  elneraeils  von  seiner  Voüage,  der  Hümb.  Aug-  1^''> 
■nderersdts  von  den  durch  Kröger  benfttiten      probewebe  smo"^ 
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ßr  Cod.  Inst.  7,  1—4,  wo  dem  Hai.  der  Egnntianua  versagte,  onil 
TOB  9.  1  —  44,  wo  Bai.  den  Egn.  beDiitzen  kanut«.  Ea  ergieh(  eicli, 
düD  im  letzieren  Atisclmltt  bedenlcDd  niebc  «eltnUndice  Iiourten 
bst  nls  in  erBterem.  c  B.  et  alifg  In  der  üukiiptloD  9,  1,  11 ;  Aalae 
in  der  Inekiiptioa  9,  44,  1 ;  düese  ubeiiteii  H.  eben  au  dein  EgB. 
geachUpft. 

177.  Fanl  Krflgrer,  Die  'Überliefonuie  der  AdrwsUea  in 
Halauiden  AoBgabe  des  Cod.  Iiut.  Sav.-Z.  SIT  287—316. 

Er.  weist  uacb  (vgl.  die  vorige  No.).  äaO  er  mit  der  überfehnng 
der  Haloaudenchen  InikriptioDeu  iu  ^uiricr  AnK^■abl^  de»  Cod.  Idei. 
Dellien  prinzipiellen  Fehlgriff  maclite,  d;i  Jor  l.'n.l  Ken.  dos  Hal„  wia 
auch  eine  KacbprSfang  anf  Uomniscni-  Aiiit!:iiii:.-  rr!;ii  bt.  doch  nur  zn 
den  Tnlgathta.  cwelteu  Kanges  gcliiirt  l.xbs  (ygi.  Uriiwr,  Cud,  Inai. 
ed.  malor,  praef.  S.  XII).  Daß  Hu!,  (imr.«.  Cod.  Eguat.)  für  das 
9.  Boell,  welches  Hommsen  beizog,  eine  größere  Anzabl  selbaUadiger 
Lesarten  safwelBt,  kommt  daher,  dsQ  gerade  hier  die  Samma  Peraaina 
und  der  PbfaiT.  venigen  and  die  anderea  Haa  zntUlig  gerade  hier  die 
Adressen  besonders  TemaehlSsilgt  haben.  KenmienB  bald«  Baaptbe- 
«slntSoke,  et  aliia  9,  1, 11  und  Aiiae  9,  U.  1.  iMsea  steh  aber  all  nneeht . 
nnd  nicht  dem  E^:nat.  enCDomiaen  ervelaen.  -  £r.  konatatiort  darch 
AofSlinuig  der  Binlirepanzen  der  Inski'.  HaiDaudtrs  von  denen  ilcr  Nünb. 
Ausg.  1477  und  vun  df^ueii  der  Krüger^clifii  ü^s  fiiE  1!.  .1,  |  do  der 

Egnat.  dem  Hai.  vfrsagt),  daÜ  Hai.  jiitli  liiur  cui  [•.iM'in.d  i.i:aarten 
bringt,  die  nicht  aur  eigene  Koiijekturi'ii ,  Eiüiidiira  aal'  H's  ):u)'üi:kzD- 
(öhrea  scbelnen.  —  Für  die  BUohor,  zn  denen  Hai.  den  Egnat.  benützen 
konnte,  stellt  Kr.  anf  S.  S94— 311  Halnapdeis  eämtliRbe  Diskrepanzen  zn- 
sammen.  Nicht  gelten  hat  Hai.  verschiedene  Lesarten;  einige  davon 
ibd  Kwor  selbsterfnodene  VerbesBernngen,  andere  vielleicht  bloD  Drnck- 
febler;  elnzdna  sind  aaa  fflebarda  Aoigabe  des  Cod.  Ibeod.  geicbl^tt; 
inunerhin  bldben  adir  viele  HlbalOndtge  Lesarten  Bbrig,  verbUtnii- 
tnaCig  viel  mehr,  als  »Ich  in  4,  30—38  fanden;  diese  mBisen  greßtan- 
teils  ans  dem  EimaC.  stammen:  ja,  weil  3.  36,  3—33  Hai,  sich  bloü 
auf  illteiB  AiisgEihcn  »tiilzt,  so  scheint  hierfür  der  Egiiiit.  vcraiigt  zu 
haben  (nicht  jüdoch,  bloü  wegen  des  Fehlens  der  Kul)skri]itH)iu'ii,  für 
]i  27  —  29).  Diese  Belbitaiidigen  T.esiirten  sind  aber  du  reb  weg  bl  hl  echter 
als  die  des  Veronesiir  PaliuipäCstes,  fast  immer  acUlschler  als  die  der 
Hnrama  Perasina.  in  der  SIelirzalil  der  Fälle  ancii  geringer  als  die  der 
.Epitome  ancta"  -  Kltose  und  die  Vulgathss,  von  welchen  selbst  ge- 
ringere dem  Egnat.  noch  die  Wage  halten.  Daß  er  mit  den  Volgatbas 
venvandt  nar,  seigen  die  gemelnaamen  Fehler.  Demnach  w&rde  man 
«eine  Lesarten,  nie  die  der  jüngeren  Vnlgathsa,  nnr  dann  heranziehen 
19" 


292  UsMiiifcIi  scliräbeiid«  Joristeo.  (Kalb.j 

kSmitii,  'ti-en»  die  Ijesseren  versageD;  vielleicht  flnile  Nch  iiach  einmal 
UotDiUsens  consnlans  Ciliciae  (ziemlicli  das  eiiaige  annehiiibare  Eigebni« 
'der  Nadjiii'iifujij;,  Hills  nicht  vielleicht  anch  Uer  Jnstinian  selbst  doch 
'L^cUb  schrieb)  auth  in  iiiiier  jüngeren  Ha. 

Th.  MouimBeus  Erklärang  dea  .propositam  kal*  a.  o.  No  37. 

'178.  ZoGco  -  Boso.,  Clroolo  glnildleo  XXI  (1891),  behuidelt 
null  Scbn'eläer.  iErit.  VIoteljahnBchr.  37  Cod.  Iiist.  1,  96. 

6  —  etoe  TerloreiwStelle,  dieLeorl'ain  za  mütoieiea  verencbte  (Nonr.  re*. 
SIT  486)  —  ohne  dnrcluchlageDda  Oriliide  gegm  LecrlT&la  Tomt^iingen. 

*178a.  Cftrl  Arnö,  La  L.  S3,  §  3  Cod.  4.  98  (por  il  50° 
aüiivensrio  d'äu^iuuneoto  dte  Gioiilo  Jknsalmi)  (V^.  Snll-  935). 

*179.  Q.  Brnnetti,  H  dloi  iBcutin  seile  dlaiwiiiioni  Mbr 
meatarie.  IX.  178  S.,  .Plai*enB  1893,  bebudblt  n&eh.,OeotralblBtt  Xm 
UU  besonders  eingcheMl  ft.  7fr,  X>«  36«  1  C«>U  vlaUcdefct  beißeil  S«Mf. 
D.  36,  1.  77,  1^  und  Iiut  Cod.  6;  61,  8.  . 

180.  O.  L«iiel,  Zar  m;.  aaUv  de  in  rem  tm»  ntiät  Arck  t 
Or.  Vtack  78  <189I/»)  8.  8fii-S63. 

DtiB  Beekrfpt  des  DIocI.  und  MaxM.  Cod.  latC  4,'fi6,  7  (Bf 
qnl  Bäro  alieuo)  hat  Juitlnianiiche  Zas&tze:  interpoliert  fet  ta'%  1 
qObfem,  §  2  ganz  und  §  3  Schluß  iiiei  .  .  .  bubnil.  Dlocl.  liatint»ttlB6'dlK 
at&t  de  in  rem  verso  utilia  noeh  niclit.  '  • 

181.  Wlassak,  SobeictTa.    S.  o.  No  58. 

Tm  i.  K&p.  der  Schrift  beantwortet  W1.  die  Frage,  «le  et  limiiUe. 
daß  Cod.  last,  zwei  gabz  ähnliche  Titclrnbriken  habe  (3,  8  !De  '<yirfflbe 
Indfdornm,  7,  19  De  ordine  cogoitionun),  daliin.  daß  auch  hIM'Sle 
Ordnnng  des  Edikts  die  äoBere  Ursache  sei.  Cod.  3.  8  entspriclit  der 
Stellung  dor  icdicia  im  prStorischen  Albnm,  Cod.  7,  19  geht  iiarUck 
aot  eineD  Titel  im  Edikt  bei  Behandlang  der  Freiheitsklag-en,  der  «ttcü 
lantete:  De  ordinaoda  liberal:  cansa.  Die  Überschrift  mirde,  1*^ 
&nch  der  Ibhalt,  TOd  Josünlan  modläztert. 

c  Sprache. 

181s.  H.  Erfl^er,  Bem.  Uber  den  Sprai^Ivaneh  der  lUisäs 
lonst.  im  Cod.  Inst.  Arcb.  fOr  lat.  Lex.  X  (1896)  S.  247^353. 
Kr.  hat  sich  der  nnhereohenbar  wertTollen  Anfgabe  notä^ogBO, 

einen  Index  zn  Cod.  Inst,  herzostellen.  ilhnüch.  wie  er  Wr  die  Iwg, 
hlili  l  uns  den  blsherigan 
lidciuzelHenDie«rt«l- 

ütellen  hat  er  infolge  oifüseo  Tiiuuiiiumi  Uand  erkannt,  nud  man  itird 
ihm  dorchireg  beutimmen  kCnnen.    Sea  ut  der  Nachweis  fnt  "Olp, 
26. 10. 3, 4  aperÜsalmU  rerom  argamentls  und  die  cwdfdadsßeBiHtüdniig 
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na  IQp.  app.  49,  1,  1.  Vorgänger  hat  er  nnbewnßt  fSr  lav.  d.  28, 
3,  13,  pr.  fl.  an  Kröger,  Geap^  der  lana^e^,  S.  IG?  il^.'i0.i  för 
M.  i.  SS,  2,  11  all  A.  Faber,  latitep.  Pap.  a  4^0  Q.  <i, 

182.  V.  Kalb,  Bekannte  Fedem  in  Reskriptea  rGoiiBCher  EaiBBr. 
Commentationea  Woelftlinianae  (1891)  S.  331—337. 

Dn  die  Kaiser  ihre  Reskripte  in  der  Rege!  jedcnfiills  oiclit  sclb&t 
.-lilisiertei:,  lieft  die  l'ragü  nahe,  ob  in  deu  Eeeliriplen  nicht  der  Stil 
des  einen  oder  anderen  Juristen  zu  erkennen  sei.  Vou  der  Feder  dea 
Ctlata  flQden  dcli  in  den  Reakript«!^  Tiajana  nnr  zweifelhafte  Sparen, 
pent^eb  foitt  ]?qinliuis  Stil  za  Tage  in  den  Srl^saen  dea  Septinina 
SeywDs  nnd  dea  Caracalla;  Paplnitm  gcheiot  danach  yleiluoht  das  J.  313 
iiKb  erlebt  zu  haben.  Anf  Modeitlns  Schreibweise  dentet  einielneg  in 
Gordians  Beskripl^n  hia.  Justininnn  intcrpotiereade  Hand  leigt  sicli 
andt  im  Codex  Iitst.;  als  nc^ue  Beispiele  werden  angeffibrt  Cai^. 
Cod.  Inst.  6,  3,  5:  Alex.  Cod.  Inst.  9,  1,  3,  pr. 

1^3.  £.Qrape.ZiirLaUuiiSt  Jottiidai^  Emer  Beitrag:.  Sftv-Z. 

Wer  der  Frage  fllwii  die  Interpolationen  Jnatinlt^iB  lo  seinen  Qp- 
setiesbompilaliaDeD  einmal  naher  getreten  iU,  wird  ^ch  Kotizen  geiqacht 
bben  &ber  die  Textesdiekrepanzea  swischen  Btdlen,  die  gldchxd^g 
bti  Jnstioian  nnd  außerhalb  von  dessen  Corp.  inria  erJutlten  slndt  deui 
w  eih&It  man  einen  nngefUuen  Begriff  yon  der  Axt  oni  dem  Vv-üfig 
dar  4&danuieen  Jnstinlana.  Am  beete^  eSgaat  aich  m  einer  inlohea 
TaglaUibiiDS  eine  ZnHmmenitellnpK  der  ParallditeUen  ifi  de^  B|Kf»teB 
Bad  lettitntianen  Jnatinlass  einerseitA,  nad  den  Instltatlooen  dea  GpfVi 
S«nt«nüae  des  Faiilns.  Collatio  n.  s.  m.  andererseiti)  aber  «leh  i^S 
Zniammenslcllune  ven  Diskrejmnzen  Kiviachen  Cwl.  Tbeod.  nnd  Cftd. 
luiL,  uic  Verf.  eie  hief  verülleiitlicht,  kmii,  n'enn  mit  Uetliode  inpfi- 
geführt,  anregend  nnd  lehrreich  sein.  Natürlich  liegt  die  SacliQ  aber 
nlebit  M,  daß  eins  eiiim«liga  Ereetzang  eines  Wortes  dntcli  ein  anderes 
mbrt  fiat  Jnatiiiiaiis  ^raebgebraneh  schlleDen  lieDe:  dieae  ist  lediglich 
eiae  Anfegnng  zur  fleißigen  DnrchfoTschimg  dea  tltataSciilicben  Sprach- 
gehrancliB.  Leider  hat  Verf.  es  bei  jener  Anregung  bewenden  lassen. 
Doch  iat  ancb  die  KoDEtatierung  von  eolcbeu  'rh<itsj.i'.hi.>n  nntcr  Um- 
9tj)Dden  dankenawert.  ErwAbnenswert  ist  davon  jeduib  nur  utwa, 
ilA  wir  bei  Jnstinian  je  einmal  lasen  oblatis  ignibna  membra  sl.  des 
l^eodowaalseliea  admatle  ignUins.  qembia,  contino&re  st.  iterare,  capi- 
Ui*  peena  st.  csp.  aententis,  k*i  st.  mEdorea,  tnltio  st  taitela,  mon 
«easoB  (Var.  caana),  aneUbet  modo  at.  qaolibet  pooto  (dage^  ifst. 
Cod.  IS,  40,  9  pr.  ist  qnolibet  paeto  beiaasen).  Wenn  Jost,  iß  ^inem 
JSi\i£  ans  dem  4.  Jahrh.  inrgare  b  litieare  Ondert  (S.  938),  (n  einem 
Wideren  eteben  UCt  (Cod.  Inst,  3,  40,  1),  so  wOre  intecesuuit,  er- 
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jabrpu.  ob  nitui  mrg'are  uborhanpt  zn  den  axodeworCern  des  4.  jalirh. 
peliöiie  anu  das  HitgebtSncli liehe  lineare  eine  Zeiiiang  zuiückdrangte. 

^Vpun  wir  Btait  noatraa  provisioniB  statuta  einnml  heuHsi.  lesen  nostrae 
pieiuuB  einmo.  so  hegt  die  Fmee  nnbe.  wie  weit  ans  zwiacLeD  Dio- 
cietian  nnd  TlieodoBiDs  II.  vieigrebraacbis  Wort  proviaio  B[dEter  (Uber- 
bsnpt  and  bpiond«»  int  HofstU)  noch  gebranobt  wurde.  —  Ans  den 
ZDBHmmeniiellnnReQ  BcblleSt  Verf.  nltBecbt.  daD  JDst.  znweUen  änroh 
iias  Graetz  der  Deaillchkeit  liestiramt  worden  ea  sein  scheint,  sn  z.  "B. 
wpuii  er  uas  üpfcaciiie  afiiig'ere  einniui  in  tmiiiiv.  aas  nciiiver  verstäiid- 
lirlj.^  [iltiii(;iv  CoJ.  Th.  :,  8,  9  in  aLtin(,-.'i ii.  u.,  wiiui  er 
liLicHiaiin  K^KhrMhW  Tlira-ni   und   le-cmir: ^    i./.i.li  v,.:,ir.lile  Wurt- 

eiffeiiidcb  meiir  auf  uen  aiil  frQiieror  R.aiser  ai6  anf  aea  jusiimaiis 
Eciiließcn.  Gaaz  naiDnicn  waren  über  »solche  Änderungen,  wenu  juat. 
vielleicht  nnviTstandiicbu  Lesarion  vor  Bicb  battc:  wenn  er  z.  B.  emmal, 
wie  eine  Ha  des  Cod.  Tbeoü.  2.  26.  2  bietet,  dirimere  (it.  dirlpere)  lu. 
Bo  laj;:  eine  Andernng  in  ediinere  panz  nabe.  —  Erat  in  siralteT  Unle 
kOnnen  fttr  die  Konetatiemn^  der  Sprache  Verfldehniigen  ron  ulcli«!! 
Steilen  anreKiend  spln.  in  denen  just.  timf^<i9cndere  Änderungen.  ZmBtce. 
Kili^ngen.  ZnaummenKiennnE'en  vornahm:  denn  hier  haben  wir  .Inaiinianö 
sp  B  bf  n  n  E  aO 


Konstantin  (Jahr  ?AS-.  nwh  Co<i.  Tii,  III.  4.  1  asL^t:  na.ie  res  cam 
ne  t      m     b  en  Inia 

(.Jahr  36SI  räch  (Jod.  Inst.  i.  2ü  y  quae  res  itum  iaerlt  certis  proba- 
tlnnfbns  uei'laraia.  .  .  .  pnbiice  vivns  coDci-emetvr.  so  kann  man  aaf 
jnstinlans  apracha  darsns  ksom  einen  ScbloD  ziehen,  weno^lettli 
Krüger  die  Identität  der  beiden  Erluae  annimmt. 

We^eiasüen  wSren  beEser  nnbedentende  elnmailee  Differenzen, 
iliff  dnrch  leinen  Zufall  enlslehen  konnten,  z.  B.  infer.int  geeon  confenint. 
millanlnr  geaen  cmittanlnr  Coü.  Th.  1.  8.  2.  potenlioiüm  fiir  notiurnni 
n.  E,  w.  u.  B.  w.    Man  bedenke  docn.  wie  leichi  ni^iRieicaen  ueim 

jnst.-Les.iri  coiupiebensas  n.  Theod,  depreiiensuä  (feEcniuFSi'n  v.iru.  daG 
cnninreiien.'os  den  Kompiwiüitn  btssisr  .la;:- r  (leraue  mi  eni  ii6™ 
Gl.  nmgtltehrt  una  der  Äbllndeiiing  des  apureheuans  von  Col  Th. 

17.  1  in  ein  deprehensaa  scbliellen  können,  dau  ibnin  <{rprcbendere 
besser  ^lag".  Eine  solche  nnverarbeilete  BammlaDg  von  Notizra  Wird 
die  'WiBeenBcbaft  nfcht  tCrdern. 

Wie  sebr  liier  der  Zufull  milspielen  konnte,  ergiebt  sich  dnaae. 
uaO  In  manchen  von  Ginpe  emSlinien  Fnukten  eisEelae.  nenn  ancli 
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Bdilbäbtere  Baa  des  Cod.  Theod.  gorade  bo  lesen  wie  Cod.  ItBt, 
otrtrttbl  eine  Bednfln<snag  denelben  dnreb  Em  des  Cod.  Inst.  Aliibt 
mTö" trahtacheinlich  ist.  nase^enominen  ganz  Bpäle.  Verf.  hat— 'rtn 
KVttHiVr  ABtbodiBchCr  Fehler  —  sich  zrx  sehr  anf  den  krltUcben  Appai^t 
vda  Ktfl^i^  Aasgnbe  des  Cod,  last/geätütEt,  wHhmid  Hänels  kriUBeber 
AppSrat  zn  Cod,  Th,  nicht  berBcfeBlchtigt  ist.  Krilger  konnte  'ffn- 
meglich  im  (tritiaclien  Apparat  zn  Cod.  Inst,  alle  Varianten  des  Cod. 
Theod.  ermahnen.  So  milt  In  nichts  ZQsaminen,  daß  Cod.  InBt.  3,  6S,  6 
nah  qnennC  hat  st.  Cod.  Theod.  netgoeant:  denn  Hb  IS  des  Cod.  'tüeDd. 
tit  abcli  non  qneunt.  Wir  fuhren  Tolg'eado  n-dtere  Stellen  an,  bei 
väcfben  einzdne  Hss  des  Cod.  Theod.  mit  Cod.  Inst,  UberäfnatlnUneD: 
Cod.  Tli.  3.  10,  ]  existintant  (Hiluel  aestimant)  Qrupe  8.  926  (dti 
Uittelglied  bildet  eine  Hb  mit  extimatt;  vgl.  ErGgers  PtM.  zu  Cdd. 
lost.  p.  44:  C.  Weyman.  AVocheoBciirift  f.  klaas.  Pllilol.  S-Ö77)i 
Cod.  Th,  8.  i8,  9,  3  in  nepotes  (HSnel  in  nepotibos)  S.  236.  (UdhrKalb, 
Voll  niellersRo  tu.  Jaliesber  II  74.) —  Dieser  Fehler  tritt  besonder!  anäl  Heim 
3.AtitobiliR(KUn!n)iReD)  heim.  Znvelien  sollen  nach  Qr.  anfCtrOiä  dnär 
beflfmmten  Btlltetiwhen  Aasohaniin^  (vermntlich  besonders  'VdAUsnt} 
kbzetä  WErtchen  weggelaiisen  worden  sein  (3.  233),  z,  B.  Cod.  Theo'd. 
5,  3,  1  HäDel  in  maiore  vel  in  minore.  Cod.  Inst.  2.  57.  2  in  maiore 
Tel  minore.  Aber  in  fehlt  iiier  auch  in  lls^  des  Cod.  Th.  —  Gans  mit 
Cod,  Inst,  gehen  Hss  des  Cod.  Th.  bei  der  Änalassung  von  ex  Cod.  Th. 
9,  10.  1,  von  et  Cod.  Th.  9.  1,  19,  Ton  vel  Cod.  Th.  3.  14,  1  und  11, 
36.  m  (Qr.  S.  233),  von  a  Cod.  Th.  IG.  5,  -28  (ß.  386).  IBjtzagt^ilH 
ist  dnigeliehrt  in  einzelupn  Hss  des  Gwi.  Th.  vi\a  im  Cod.  last,  ein  tat 
Cod.  Th.  1.  18,  1,  (S.  236  Z.  13.  v.  o.).  Die^GrOnde  von  dteaetti  ZD- 
ialnmcntrtffeu  des  Cod.  luät.  mit  Hss  des  Oiid.  Tlieod.  können -ver- 
ickie'deii  sein.  Zuweilen  wird  dus  Streben,  eiueo  vermeintlichen  Feliler 
äer  Vorlage  zn  verbirssern,  vei-schicdeno  Ton  einanilor  niiabhSngiCB 
Sekrelhar  zn  der  gitii^lieü  AiriL-i'nng  getrieben  haben  (z.  B.  perp'etem 
ia  peipetnaiQ  zu  kndim.  C<ii\.  'i'h.  •>.  S9,  2).  Zbneüen  mtg  einb'liiiiSt 
■dSrärstandliche  Abkiliznui^  die  Ursache  gieneaen  selD,  z.  B.'PCULSBn! 
konttte  KIcht  als  inoiuli'rit  grIi'M'ii  iverden.  KaweHen  aber  —  Und 
d«  Ist  ein  Hanplpunlft  —  ihit  die  .Instininnischu  Lesart  die 
•ehtere.  sei  es,  daß  die  Kuinpihttorcii  tiiin  in  den  tjetr,  Punkten 
beUere  Hs  des  Cod.  Theod.  l-atccu  (itunJ  ihnen  ducii  vielleicbc  die 
ürsehrift  des  Cod.  Th.  auj  dorn  kaiserlieheu  Archiv  zu  öebDto),  als 
die  ifAT,  die  der  Mebmhl  der  onseren  xa  Grunde  lag,  nei  m,  daO  tie 
In  einsdnen  Fall  gar  nicht  den  'Cod.  Tfaeod.,  soodeni  eine  '«ndete 
Qnelle  bentttzten.  So  Bieber  es  nfimlich  iBt,  daß  där  Ood.  TIfeod.  dia 
HinptgTUndln^  für  Cdd.  Idst.  bildete,  so  gdwiO  ist  ea  anch,  dnli  man 
Ar  die  Erlasse  sna  dein  Zeitgebiet  des  Cod.  Tb.  nicht  ansschließlich 
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dlff^  bennizt«.  Wu  W  d«r  gldcben  Materia  (notar  dem  4Dti[Hraa]iei)den 

Titel)  wie  Id  Coi.  Tb.  atebC,  war  vermntJidi  ans  dietem  getshfipfti 
WM  aber  bei  einer  ganz  apueren  llalerie  Btebt.  war  möglicherwelae 
beimßDior  nna  tiner  uiukien  IJiulk-  holen.  (V^i.  z.  Ii.  Krtigera 
BumerkBDg  za  Vn-i.  lii^i.  -1,  'iii.  1  i  U.  ist  oiue  Verordnung  tob 
Tbeodosiuä  zweimal  im  (Jud,  lust.  ftnläeuunimeu  (1,  2,  10  und  11,  i,  2), 
obue  dal!  die  eine  Stdle  von  iler  :iiidi;rai  abgeecb rieben  ist  (was  hier 
die  Differenz  expugnare  =  oppagoare,  Urapa  S.  334,  wabischeiolicli 
mnebiy  Beide  Stelleu  baben  gomeiDsam  die  Wortetellnng  sire  adaotatiD 
Sit  Bive  divina  prafisaticB,  wUirend  Sov.  Tb.  8,  1  «chreibt  sive  ftdnaUtio 
(lim  ait  diTin»  pragmatiH.  £b  geht  deabalb  zwar  nicht  notmndif,  aber 
dooh  vahrBehelnllcb  Jena  Btellnag  lebon  auf  die  Vorlage  Jnntniwa 
zurück.  —  Venn  viele  Hsb  dea  Cod.  Th.  9.  3,  7  ebenso  wie  Cod.  Inst. 
1,  4,  9  das  Äsyndetyn  indices  videant,  iBterrogent  (Hanel  vid.  et  interr.V 
bieten,  so  wäre  es  docli  ein  recht  ub  sonderlich  er  Zufall,  wenn  dies 
niulil  auf  eine  eemBiusmiie  Quelle  juräckginge.  —  Cud.  Iiisl.  1,  7,  4 
giebt  qui  .  .  .  Bacrificia  vel  feccrint  vel  facienda  mandaverint;  HiLnel 
sebcelbt  im  Cod.  Tb.;  qui  .  .  .  sauriGcia  fccerlDt  Qr.  uiniint  karzwte 
einwZuMtz  Justioiana  an.  ÄberHs  11  deaCod.  Tb.  schreibt  qui  .  ■  . 
tacKificla  vel  feceriat,  woan  Hänel  gut  bemetkt:  .In  qno  latet  Cod. 
luiinlani  aeiripttiTa',  d.  h.  dt»  Ha«  des  Cod.  Th.  haben  gettrlcben,  nlflbt 
Joat.  hat  Interpoliert  «.  a.  w.  Jedenfalls  eanfigen  eisaelne 
Varianten  nie,  ntn  die  Sprühe  Juttlnlans  n  «harakteTliIeren.  Wenn 
zweimal  in  Cod.  Inst  ein  anderes  Woi-t  stellt  als  im  Cod.  Tb.,  lo 
wUrde  dies  ober  beweisend  ersclieiueti,  I'eiIIs  es  nicbt  ofTeDbar  Zufall  ist. 

nuierc  ((ir,  S.  2'2ü)  .ulitiib^r  üuä  Voilii'he  für  daa  Altbekannle,  Ge- 
bräncbliche" .  Aber  an  der  ersten  Stelle  etebc  umgekehrt  In  Cod. 
IdbL  (5,  9.  2}  inimbtre,  dasegen  Cod.  Th.  3,  6,  1  in  Blknela  Anag^ 
nnd  In  den  nanaateu  Hu  nnbera  (nnr  Ha  9  innnbare,  letzlerei  wohl  dv 
eohtere).  Doch  die  Frage  gebt  •llmahlich  in  ashr  in  dne  —  wttnschena- 
werta  —  Kritik  des  TheodoBlanlBchen  Codei  Ober.  —  Znm  ScUoB 
tadelt  Or.  den  Bet,  et  habe  als  Iiieblingaansdrboke  Jaatiaiaiis  In 
.Jariatenlatein"  Bedenaarten  angefOhrt,  die  lange  vor  Jnst.  ging  ood 
gäbe  waren.  Er  bat  dabei  den  Kef.  mlBTerstandeD;  dieser  wollte 
durchaus  nicht  die  .Latiiiimt  .liisiiniaiiä'  sebUdem.  sondern  solche  A(ia~ 
drücke  znsamniensttUen,  \i>ij  Iiu-^li  v.i.mi^ätens  eineraich  In  Jeder  längeren 
Stelle  findeu  muH,  wenn  ilie.-rdbü  iliiits;ii;!ilich  auf  JnsCInlan  ini^ckgehen 
aoU.  Dagegen  begeht  Ur.  selbst  den  von  ihm  vermnteten  Fehler,  wenn 
er  als  .LiebÜDgaanedilickB'  Jaetiiiiana  oder  dea  Kompilators  folgende 
anfUirt:  evllare  (S.  335),  pnnire  (S.  295),  locnm  habere  (B.  327); 


Latüinipch  schrcihpndc-  JuristoD.  'Kalb.) 


297 


noljl  bei  den  meisten  klussischcti  .lurhtcn  finden  Bich  diese,  nenn  Ge- 
Itfl^beit  ist,  nicht  selteaer  als  bei  JaatiniHa. 

Ißi.  ,  £,  Grnpe,  Zur  Lftloitat  JnstinUns.  Zweiter  Beitrag:. 
SaT.-Z.'XV  327-342. 

Anch  dnrch  den  .zweiten  Beitrai-"  ziehen  ^ch  die  oben  ge- 
rigten  methodiscben  Febhr.  Ebenso  wie  Ced.  Inst,  lesen  anch 
(iBEfllne  Hsa  von  Cod.  Theod.  convenit  S.  :127  I  v.  n.. 
Mt  8.  328  Z.  11  T.  0.,  plectetnr  B.  329  Z.  10  v.  n„  ainit  S.  331 
Z.  16  V.  0.,')  eiKOt  S.  331  Z.  13  v.  a.  n.  s.  v.  Die  Beispiele  fUr 
hrUkehrertenaehnniren  aof  S.  341  sind  fast  alle  ganz  avraoklDS,  da 
Ha  iBoie  Stelle  getadelt  ist:  Ja  die  Stelle  mit  sl  Oed.  Tb.  11,  30,  1 
Bil  die  mit  gnoEiens  Cod.  Inst.  7,  61,  S  sind  sogar  Beskripfe  aas 
'ertchiedenen  Jahren.  Dem  entspricht  auch  wieder  das  Resultat:  wir 
bftommen  hiiuplsächlich  Beispiele  Tdr  Thatsachen,  die  jedem  Kenoer 
Jts  Coipns  iuris  laogst  bekannt  sind.  So  z.  B.,  daß  von  Jnat.  vielfacb 
•ik  üodi  vertaoscht  wurden  (Jnristeniat.  fi.  00).  In  diesem  Fuobt 
w  die  spatp,  LstiqtUlt  eben  aberhnnpt  salopp.  Qrnnd^tze  oder  Regeln 
mkblfi  man  wissen,  nach  denen  Jost,  die  Modnslefare  handhabt.  £s 
«tgiebi  sieh  ans  den  vorgetei?len  Beispielen  bloß,  daß  er  es  bald  so, 
lisH  BB  machte,  bald  den  Grundsatz  der  Abwechselnne,  bald  den  der 
Äi.-cben  Gciiniiiekeit,  biilii  L-iir  keinen  hütte.  Krwiilineiisivert  ist 
'itüeitht,  dm;  .Inst,  eine  Vmlkbo  für  fut.  sUtt  Coni.  inssiviia  liattcf?). 
I-  B.  9.  2,  16  lieber  ferientnr  als  ferrantur  (so  C.  Tli.  ed.  Hänel;  aber 
Bi^re  ES3  feduDtar!)  schrieb.  —  Nicht  viel  mehr  lernen  wir  ans  den 
*°tgelegten  Beispielea  ffir  die  Veritndemng  ron  venire  nnd  venisse  oder 
im^ekebrt,  oder  von  praeacribimns  in  praescripslmoa  und  um- 
gekehrt n.  ä.  Die  angeführten  Ändeniigen  im  Bereich  der  Pronomina 
iinJ  riii;ht'i>:;iEBnd ,  weil  piiiliof^iiipliiJeh  m  erkl^lreii.  Interessant  igt 
t-'Cbptens,  dal:  einpui  nihil  bei  Cod.  (  .  Nnv.)  Th.  Kl.  1,4  ein  nallara  bei 
lisl.  6,  42,  31  entspricht.  Ähnlich  steht  es  im  Gebiet  der  PraposItiooeD. 

Die  Beispiele  IQr  Ersettang  von  KDojnnktjanen  dnrcb  andere 
dnd  tbenfallB  großenteils  nichtssagend,  da  entweder  pnrei  Znfall  vor- 
^tgt  oder  die  gsMzen  Stellen  erbeblich  geändert  sind:  ans  letzterem 
Gnnid  käme  von  den  Beispielen  anf  S.  341  nur  cinmali^^es  Eintreten 
man  sl.  iitrnni,  sin  vero  nnd  hin  itnteni  et.  si  vero,  si  autem  in  Bt^- 
tradt.  Wenn  .inst,  bald  i-el  in  an!,  b>.ld  (lüiuti^er)  nnt  in  vel  äniierra 
(wir  finden  diese  Änderuni;  auch  öftcrj  in  lau.  Inst.,  vgl.  Gai.  Inst.), 
K  mag  er  zuweilen  ja  bennßt  gehandelt  haben;  in  der  Regel  aber  i>t 
«■Ohl  bloß  dem  Znfdl  oder  den  Ahsobteibem  zn  verdanken;  vgl. 
Osi.  3,  8  nnns  forte  vel  (Jost,  nnt]  dno  .  .  .  ad  tres  ant  (Jnst.  vel^ 

*)  Bitte  Or.  dies  beachtet,  ao  hatte  er  die  Krügersche  Scbreibwüea 
•liEdt*  taom  so  .aufRlIUg*  getnoden. 
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qniittDor.  Daa  tei  den  k lasBiEc heu  Ju listen  nngebriincblidie  cum  —  tum  ^ 
eohdIiI  —  Bis  Bcch  (vgl.  Arcli.  I  87)  ereet^t  Just,  eiiimai  dui'cli  ddq 
tabtilm  —  Bei  it.  —  Grnp'e,  Die  Qai,  Lutitatlouenfrafm.  in  Jost, 
Dig.  B.  0.  ■So.  91. 

d.  AnlieDg:  NovelletL  nnd  Bssilica. 

1S5.  JnstinlaitB  Novellen  j^etiGren  zwar  eigentlieli  zur  griech. 
litteratur:  ober  weil  ^ie  ein  Drittel  von  dem  sonst  gtiiütenleils  lat. 
Corp,  iniie  ausmacheu,  darf  nicht  nnernabat  blelhun,  daß  die  Sobällache 
Anigaba  1S94  duich  W.  KtoU  loll^et  ist.  Uamic  ist  die  Geeaut- 
aaagabe  des  Coip.  Itnia  toq  Kitget,  Mommien,  SäiHli  (Knil)  (BerL, 
■Weidmann}  vollndet. 

186,  ZacbarUe  tt  Lingantlial,  Farallpomena  ad  BulUaa. 
31  S.   Leipzig  1893,  Schulze.    (Cantralblatt  VTir  141.) 

VIII-  tlRrniani^Dh-tSniiscIie  Bechlsquellen. 
Ia7.  Max  Conrat  (Cohn),  Gcechlchte  der  QneJleri  ujiii  Litteratni' 
des  rlim.  Kechtä  im  frtiheion  Mittelaiter.  1.  Lvip/.ig  liSl.  04(3  S. 
In  den  vier  Dezennien  seit  dem  !et/,leii  Krscheiiieii  von  Sj¥ii;[iy3 
Gesell,  des  rüm.  Becbts  im  Ar.-.\.  hat  di»  l^rforschaiig  dieses  tiebietj, 
bei  der  besonders  C,  sich  grolie  Verdienste  erwarb.  nicUt  stille  ge- 
slBtiden;  das  Werk  gieht  iu  amfasseiidstür  Diiit>tdluiig  die  Ergebuiase. 
Wer  die  Verbreitungsgebiete  der  verschiedenen  Kechtsquellen  kencien 
leruBQ  will,  findet  reicbiicbe  Belelu'aag.  Die  Lex  BoniHna  Viai- 
gatltornni  (daa  .Brevlar*},  wdohe  Aiarieh  II  (£06]  fOr  seloe  iSmleeheu 
UnterUiaiien  besonden  ans  CoiL  Tlieod.,  Fanl.  Saut  und  eiusr  Über- 
arbettnng  von  GsL  Inst,  herstellen  ließ,  beherncbte  (bis  etwa  650) 
Spanien  iuibschliriiluh:  Jus  .In^aoiüiiische  Gesetzgebaugiiverk  war  hier 
(mit  Aii.siK.liij.v  L'['.M<  ■Wv  S'i.  ki'i.-tL'}  imbekaDai;  telbst  der  gelehrte 
Isidor  »eli'Mit  iiL'  ht^  v>.i:  ■■ai  tvi.-^^t^n.  Äbnllch  stand  es  In  Frank- 
reich, Kuhci:  aiidi  Aii:  iiii'^>l^-ti  il^^  s:uinmen  (mit  Ananabme  etwa  von 
Burgund),  In  ilLiiieo  wagt  die  Goliuug  des  Jnsiiniaui^chen  Eechta 
liir  dio  lintiisdicii  Einwohner  zvjnr  im  Vergleich  mit  dem  Ureviar  vor; 
■lueh  verlür  es  inauche  Positioneu  an  ■im  laji),'uhiirdiM;li«  liechl.  Die 
KeuDtub  der  Digesten  ging  einem  gnteu  Teil  des  llittelaltere  ganz 
ab  {8.  GS):  eine  AnBicht,  die  C.  in  KachtTB^  S.  G28  aucii  gegen 
L.  Cbiapelli,  Nnovl  Btndl  «opra  la  storia  delle  panJetta  nel  medioevo 
pd.  3  Arch,  ginr.  XLIV),  aufrecht  erhält  Wie  die  Sache  mit  dem 
BSatcitt  der  Franken  eicli  welter  eutwlokelte,  in  welchem  Grad  nnd  in 
welcher  Weise  die  einzelnen  Becbtaqaellen,  auch  die  vom  Breviar  Dud 
Corp.  Inda  unabbttnglgen,  benntat,  Überarbeitet,  eszerptett  ond  ghtaalert 
worden,  daa  gekSrt  nicht  iderlier. 
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üm  nOKßcbBte  V(AI6tSadigke<t  -m  Melbn,  «bl  muh  ■«vMi^tdfw 

188.  F.  Patetta.  II  Breviario  AhriciLiim  in  Itiilia,  Ardiivio  XL  VI! 
3-45.  (Vgl.  Scbneider,  Krit.  Vierteljahrs^clir.  XXXV  503:  Patetta 
^erfi>]gt  den  Gebrsnch  dm  Breviars  in  Italien  und  spricht  sich  fÜT 
Men  ital.  tTraprong  |T|  sog.) 

189.  'XarBif.  Les  Ingei  Wlu^boniln.  Monvelle  ttvtte  ICT. 

190.  E.  F.  Bitzlg:,  Beitrage  zn- Keiratnia  nod 'WQrdlgniig  dea 
Mg.  weatgoÜBclien  Gains.    Sav.-Z.  XIV  187—323. 

H.  giebt  zHerat  «ine  AnnlyBe  iIm  Inhalts  vtin  Vis,  Gai.,  mit  be- 
Kittderer  Berilcksiditigncig  ilerjöiiii'en  Unlerscliiede  vom  echten  Gfiios, 
^ie  eine  Rechtsändernng'  beweisen,  so  daß  eich  darona  ein  Bild  das 
SMhtstDstHideB  Im  1.  Jahrii.  erglebL  Die  Eatstehnog  der  ton  im 
WtMgateD  ntr  Ihr  rdnrltdieB  BeelitBbDeh  (Jibi  606}  benntitea  -Qal» 
»rbeit  »Btzte  Pitting  {ZtseJir.  f.  B.-G.  XI  386  ff.)  BwlBchen  384  imd 
H.  nach  i^naner  zwischen  384  nnd  389  (S.  217).  Dlo  Westgoten 
'.iiyeii  nach  ilim  ihre  Vorlage  mehrfach  dnrch  Streiohniigen  (gekürzt; 
iir  die  Annahme  midcj-Gf  Änderungen  dea  Teiles  sind  keine  Aubalts- 
tonkte  vorhanden.  Eine  Interpretatio,  nie  ale  sich  bei  den  anderen 
StUkea  der  Les  Bom.  Tis.  Sndet,  war  bei  Via.  Gal.  naterbUeben,  vtH 
fit  fidittbeatbeittttig  aelbn  ans  nicht  allsnifcrner  Zeh  {vielMcbt  «b- 
tfXa  ans  derselben  wie  die  Blteren  SlDeke  der  Interpretatio)  atadtmte 
{iU  gute  freilich  ancli  Ihr  viele  Erlasse  des  Cod.  Theod.).  Als  Ent- 
ÄÄingsort  nimmt  H.  nicht,  wie  Filtinc.  Hmn  au,  6u[iih'i-u  GülUen, 
tapMchlich  ans  spTacblicheii  Gröudeii  (rffl.  (les  lief.  Bericht  Id  VoU- 
Mbn  Rom.  Jahresberichte  II).  Mimmt  man  noch  die  apriorische 
Wibtcheinlieblfuit  blnza,  so  wird  man  H.  beipflichten  münen.  Bei 
rtoWteni  EnUtehtingslaiicl  ist  spmcUIohe  .äbnllobk^  mit  Interpr.  leg. 
Sdn.  Vis.  und  Lex  Vis.  ganz  natürlich.  Am  meisten  BerBbrangs- 
tMkte  konsiatiert  H,  mit  der  Interpr.  Vis.  zn  Panl.  Sent.:  vielleloht 
irten  Via,  ijui,  iiiiil  Iiiidi'pr.  Vis  Piiiil  dm  |.'h*ii:lien  Verfasser.  —  Vii. 
'^li.  war  ofleiibar  al-  Lelirbnch  liciinr/t  wniilcn,  aber  nicht  im  ganltm 
ilämerreicho  (statt  des  echten  Guins),  wie  Dernbiirg:,  InsÜtntionea  des 
G^tS.  130,  vermatet.  gandemunria  Gallien.  Lex  Kern.  Bnrgand.  scMnt 
•nroU  den  echten  als  den  neatgoUsohes  GaioB  beootst  m  habei.  — 
Snignj,  Gesch.  des  röm.RfPlits  Im  H.-A.  II  50  IT.,  fiatte  aniienomtnön, 
M  sowohl  ilie  j;c?it]inc  iutt  ipi'.  alä  die  t'lii  r.iriifitiiii!!-  de«  Haina  von 

f^gesi:1/l-ii    .■V-i-liilii  <U-v  ni  :I    II- •K'I ,s   ÜP5  Vcvf 

■tad,  90  närb  doch  eino  |)hilolu^i^chm<;iia  uuatie führte  Probe  anf  das 
SedniQngtreBiittat  recht  erwünscht;  wenn  der  Westgotenüaitts 'um  386 
KiWiDden  ist  (n.  o.),  die  Interpr.  ed  Ood.  Tbeod.  aber  ttelaesfalls  vor 
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der  FcrtisB'ellaTiR  des  Cod.  Tbeod.  438,  so  lolkDtaD  neben  ^ea  semein' 
eamett  ProvlndaUsmen  doeb  unbedingt  ancli  Uefsrgehend»  spTaäiUchq 
TjCgr^fdenhaiten  dar  bel^eQ  ^Ockß  trariunden  seli),  dq  ^ata  mm 
igjfi^ttliea  63  f  anseiDanderlleven, 

Patfltta.  Sal  M«.  yaiieaw  Sau.  Iat.85a,  BbJ1.VI4  3»,  Ml*« 
knra  über  die  Hf!  Vat.  B^g.  H52  sacc.  IS.  die  bd  HBod,  Pra^f..  fehltfrö- 
Pfitetta,  Ball  IV  373)  uod  die  Gpiboine  X«eldII  bis  Fanl.  V  U  enthilL 

Über  einen  18S7  von  Rnd  Baer  ia  Bbtb  gefandraten  ^sljmpMit 
zur  Lei  R.  Via,  b  Nuc|itrag. 

191.  T.  Patetta.  Sai  franuMSiti  di  dkttta  OwnwnlM  della 
collezioDB  Gandunzlana  d«Ua  LaeHo  lagam.  Areb.  JJH  3 — W 
giebi  im  AofaiiK  eine  nafassende  Überfieht  Sber  die  ^Mbeidgliel» 
nenere  Litteratni'.  1.  Von  der  Leotlo  (niclit  Lex)  lefpua  igt  sbiTf 
kwuterBußeu  Kap.  1  «esohSpft  aoa  dem  Gdilil  de«  Theoderieb  C^P-  S?)- 
EiVitel  2  ans  der  Snmma  PerBsioa  (8,  4,  7),  Kap.  3  n.  4  an*  I<ei 
Tto.  (6,  1,  8  n.  .5,  5,  1)  (nicht  nmgakelirt).  Kap.  &  UUt  Gftudeipi.  fBt 
waat(cotiS(di,  Conrat  liir  leogiriiaEdiacb;  beides  hat  Orflnds  Ar  nnd 
gaata  aUh.  Kap.  6  ist  JUJienlschen  Urspiungs ,  wie  adun  Conrat  be- 
aondets  an  dem  OebrancJi  einzelner  WSrter  nachwiea.  DaO  die  gme 
Sannalniig:  in  ItaiieD  zDsanimeDges teilt  ist,  zeigt  das  Bxzept  uni'itR 
SunmaPetiuina  nud  diu  Ilal<auntscba1t  mit  byzantiaetian Qaellaa  ^SßV-^)- 
—  2.  Sie  Freenieula  Gaudenziana  bestehen  nach  P.  Hiebt  ailS  tfatj 
Uterea  Kein,  der  dnrch  Zusätze  erweitert  wurde,  wie  man  miAt  »D- 
lümmt,  Banden  waren  abgeaekeB  tos  eis  paar  Glonemen  sotHM  In 
AEcbetypna  vereinigt.  Demnacli  tcaan  F.  die  Sammlang  aoek  nioht  m 
der  I.  HKltte  des  8.  Jabrh.  eatttanden  eeln  lassen,  und  die  weitere 
Felipe  IM,  daß  er  lür  ihre  Heimat  nicht  Spauiea  oder  die  Provence, 
soudecu  Italien  erlUilrt,  Ge^en  Zeamers  Annahme  proveutalisthea 
Unprunga  (M.  Arvh.  d.  Oes.  f,  d.  alt.  Ueschlchtskande  XII,  1687,  a 
389— 41'0:  vgl.  das  No.  102  erwlhnte  Werk  Zanmers,  dos  gleicbBejÜg 
nlt  vorlieKandem  Aufsatz  erschien)  suclit  er  u,  a.  zn  beweisen,  daO  die 
latflifr.  heg.  B.  Vis.  der  .\ntor  nicht  benatste,  and  daß  die  BerBhtuie 
mit  der  Lex  Barg,  sich  wolil  aus  gemeinsamer  Quelle  ericl&ren  laasa.  — 
Aach  V-  hält  die  Arbeit  niclit  für  ein  (oAtgotisohes)  Oeteta  («ia 
Scliupfer  wollte),  sondern  fUr  Frivatarlielt,  hOGhstaasnoeh  fttr  den^iriall 
einvB  Uiiieibtamten.  —  Das  sprachlich  Interessante  wird  in  VoJliaSUar* 
Born.  Jahresber.  III  referiert. 

192  LegesVisigothornmantl<inioreBed.S:arolDaZaqmer. 
Hann.  1894  (=  Footea  iuris  Oennanioi  anti^ni  I).  805  S.  gr.  8. 

Sie  Ausgabe  eathflll  1.  „Legnm  codieia  Enriolani  fragm^ita" 
(p.  1  —19).  Als  den  Qesebgeber,  dessen  BmchstBcbe  der  PaUmpfsat 
jPar.  Lat.  12,  161  ans  erhalten  hat,  erklUrt  Z.  mit  O.  BrnnDsr 
(Üenlsche  Recbtsgescliiclite  I  [1893]  S.  321  f.)  nnd  alteren  Gelehrten 
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den  EOiifg  Enrtch  (466—485),  nicht.  w[e  Rtobhe.  Dahn  n.  a.,  Beccared  I 

(586—601),  wecen  Idd,  Hist.  Go't,  SS;  flaß  ReMftred  <d  einer  inter- 
pollerlen  Iis  von  Isii  fJliron,  a\e  Verf,  von  T^egeä  bfiZeLclinet  wird, 
erklärt  Z,  gut  au;  i!er  Abkürziinff  EpccIs  -ßtirmvinduB.  Das  Gesetz 
itt  viminillch  einige  Jahre  vor  481  {wolil  zwl^ciieii  470  und  475)  ge- 
Kliri<«eii;  B.  Kap.  377  vgl.  mit,  Bnrg.  79,  5  nod  17,  1.  —  Eine 
btthdi  noch  tiefer  geliBudB  ADs^be  mwoIiI  des  Bor.  als  des  Becc.  hat 
Z>  fit  die  Hon.  Oerm,  in  Angriff  genommeD.  —  S.  Die  .1^  Viil- 
EotiiorDin  Eeccesvindiana  sea  Uber  indiciarnm'-  (9  93— 316J. 
I^ehärt  die  Lex  Rom.  Vis.  (=  Brevlarlnm  Alaiir.l)  bloQ  fllr  die  BUmer 
Qutcr  den  Goleo,  der  Cod.  Knrioianns  bloß  Tiir  dieGolen,  eo  wnrde  die 
i'CEie  Kodifikation  für  die  bereit«  verscbniolienen  Vaikar  beeUmmt.  Ble 
"ird  hier  ITH"  pTHtdüMal  vollutändiff  heranüßeiehfn,  Hs8:  Cod.  Vat. 
Eeg.  1024  (=  R  1),  Cod.  Pnr,  Lat.  4668  R  2).  (Die  Variantea  von 
E  1  sind  iv  den  krlt.  Noten  angeführt,  die  von  R  2,  der  schlrcbteren, 
liei  offenharen  Pelilerri  nicht.)  Daitn  kommen  Hss  spätti-cr  Bearbei- 
tnngen  der  Lei.  Daß  Reccfsvind  der  Geselzp^ber  (.der  Wpstttotische 
Jvtiniail")  ist.  ergiebt  dessen  (ane^chlieGliclies)  Attribut  gbriosns; 
dsnn  2.  1,  4  vrI.  mit  dem  thatBSlcbllehen  Inhalt  („Index  Icgnm"  p.  323). 
—  !.  Appendix  (S.  317  —  320),  welche  die  GeBetzeskiipiiel  enthalt, 
die  rneret  Gandenzi  (Dn'  antica  compiluzione,  Bologna  ISBö)  heran»g;at(. 
Sie  gehen  nicht  (Qandenzi)  anf  Eniich  zarDck.  sondei'ii  sind  Privat- 
•Otizen  eines  proven^aliBchen  Jaristen  nm  die  Mitte  des  6.  .Thd.  zu 
Cea.  Eariclanas.   8.  o.  So.  191. 

193.  Legen  Bnrpnndionnm  eri.  Lmi.  Rud.  de  Sal is.  Monnra. 
50*.  Uist,  Legum  Beotio  I.    tnra.  jr,  iiiirs  I.    Hann.  1892.  188  S. 

Ton  der  Geschiobte  lier  Gtsetze  (1.  Libcr  constiintionnm. 
S,  ÖJDBtittrtioneB  extravagantes,  3.  Lex  Riimana  Huri.),  welche  die 
Blri^nderkÖnige  seil  etwa  450  ihren  Untertiianen  gaben,  und  zn  deren  Zn- 
nmlnenstelltmi;  (mit  Answaht  und  KilrKnnE)Gnndobsd  (von  ihm  llberconsti- 
intioDiim,  nach  S.  laicht  lange  vor  501)  im  Aiis<;li1aß  an  bereite  vor- 
handetie  Sammlungiii  den  Grnnd  le^te,  und  deren  zweiter  Teil  (Consl. 
fitr.)  ans  Drsi>rünglich  beiseite  gelassenen  oder  von  den  Naclifolgeni 
dnftb  Novellen  ei-selzten  Erlassen  besteht,  hand3lt  S.  3—14.  von  den 
Hb'nod  Ansgaben  8.  14—27.  Von  Cod.  Paris,  4758  sind  zweiSdteh 
In  I^csimile-Cmck  beigegeben. 

Die  „CiSpiinlaria  regnm  Praiicornm",  Mon.  Genn.  liist,,  I,cg.  Seet. 
IT  gtbBron  nicbt  mehr  za  nnsereni  Gebiet. 

194.  Consuetndinee  feudornm  (libri  fendorum.  Ins  fenilale 
tongöbat-dornm),  I.  Compilatio  anCiqua.  (Im  Anftreg  der  Savigny- 
flÜftwne)  ed.  0.  L6hmaBfi.  Oiftt.  11*92.  45  S.  4.  4M.  (Vgl.  d6M., 
Dib  SaütÄhnng  der  Libri  fendornm,  Festsdir.  für  v.  Bnclikä  1S91). 
Beaprocfaen  von  Scbnlz,  CcntralU.  XHI  5. 
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B.  AorinanureD. 

IBG.  Hbx  Weber,  Die  rBmlBoheAgEUffwaUdile.  Ettatte.  1891. 
984  3.  und  nnl  Bine. 

In  anaar  Gebiet  Behligen  die  ErUIrnngen  von  einigen  Qromatllier- 

atollen  elo.  Iicsondürg  (loi  1.  Ted)  von  Hyglnns  De  lim.  coDBt.  p.  S04 
—206  (vgl.  D.  Sa.  hlezn  der  Plan  .AnftuesBting  dee  Ager  vestl- 

ealiä  nach  Hygia")  Qnd  von  der  Flnrkarte  von  Aranslo  {vgl.  n.  No.  196; 
hiezn  die  andere  Skisze).  Im  QbrigeD  igt  das  Werk  von  einem  Jnrieten 
EUOcbBt  fBr  Juristen  betUmmt.  DcJmI  bat  Uber  die  SehrifC  TieDebdit 
du  Terdienst,  HomioMn  za  efnifoi  TeiSSeDtllchnngen  TersnlaOt  so 
lisben,  die  für  onier  Gebiet  von  großem  Intereaee  sind; 

196.  Tb.  Mommeen,  Znm  rDmlecben  Bodenrecbc.  Hermes 
XXVII  1,1092)  S.  7y-117. 

Diü  Sobi'ifleii  der  röm.  Ji'eldmeäaei',  weicbo  in  der  späteren  Kaisw- 
iseij,  (etwa  im  i.  Jahrb.,  8.  94)  von  eiaem  ünbekaoaten ,  der  selae 
nungelhafte  Stoffbebemobang  ivmti  verdnokeliide  Interpolatianea  nud 
ojiiÄahtige  FhnaUusdn  I>evrie^  za  einem  Oorpns  Teieinig:t  worden,  be- 
tUnm  wir  banptsbMoh  dardi  Luhimnna  und  Bndorffa  Yerdlenit  in 
mner  einigermaßen  leBbaren  Ana^abe  (GromaUid  feteree  ex  rec.  G.  Laob- 
qianni,  Berol.  ISjS).  Für  die  ErklBrODg  ^d  Itodorffs  gromaUiche 
iDBtjtntioneD  (im  2.  Band  dieser  Ausgabe)  gmndlegeiid.  Aber  noch 
immer  ist,  dae  giniB  Gebiet  in  vielen  Pnnkten  dnnke!,  nnd  znr  Anf- 
USr^Dg  —  wo  eine  solche  Uberbanpt  noch  gehofft  werden  kaon  — 
muQ  die  Fhilologle  im  Bande  mit  der  ßecbUgeiichichte,  NatioDalSkonomle 
Onc^  Mathematik  anf  den  Plan  treten. 

Monmien  giebt  in  dem  1.  Teil  seioes  AafaaUes:  .FronÜns  Beden- 
kf^qg^clen''  einen  Kemmontar  zum  Anfang  der  Frontioiaohen  Sohiift 
De.  atnnm  qualitate:  Agrermu  qoalittiei  suit  tres:  una  agri  divfal 
et.  BdBignaÜ,  was  sieb  weaeutlicb  anf  den  kolonialen  Privatgmndbeaitz 
qqi)dtl«obeo  Hechte  bezieht,  wclcber  GrenzfesteteUnng  (Teilnog)  darch 
den  PeldmesBer  und  AdBigoalion  durch  den  Uagistratus  xar  Voraaa- 
setzw  liat,  altera  mensare  per  eitremitatem  comprehcaei,  Grenziest- 
stellang  den  Eigentum»  einer  Oenieinde  ohne  Notwendigkeit  einer 
Adeignatio»,  tei-lii  srcitixiii,  tjui  "Ulla,  meneura  conlinetur,  Eigeatum 
der rämiadii;!!  GiiHLirirk'.  wudei  weder  Grcuzfeststellniig  noch  .Usignatiuu 
rechtlkh  an  und  Tür  aicn  iiutwciidig  ist.  In  si^ineu  Ausl'Uhrnngen  niiDuit 
H.  mehrfach  Steliuug  gegen  Anffassnogen  bei  M.  Weber  (s.  o,  No.  195)- 
IMtel  IBUt  Iilcht  auf  vl^ela  Stellen  der  Feldmesser,  braondeia  Frontins: 
zaneilen  Ist  M.  natBilieb  imth  m  Text  Kritik  an  Oben  genSÜct:  ■.  B. 
S,  84  A.  4,  B.  85  A.  2.  —  Der  %.  Teil  bebandelt  „die  Beceiehnnng 
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äsT  Grcii7jtelne*.  Die  4iu^''i^^b''|">K™  jBDKeren  Hyglni» 
p.  I71fr,  104  ff.,  diu  darüber  gehaiidelt.  haben,  leigen  Bjchor^  zerrfitKt 
imi  enlzielien  >ich  zam  Teil  der  Emendatlon:  M.  eacht  sie  so  viel  als 
müglich  veTBUndlicli.  zu  machen.  Aach  Byglne  Erärtemng  p.  304  ff. 
über  die  Anfmeasaug  nud  Vereteiunn^  des  ager  arciEniuB  TecCigalis 
bietet  z.  T.  Schwierigkeiten,  nelche  nnr  vermntnagswelse  gelttst  werben 
IfOitBen,  —  Im  3.  Teil,  .Die  Flarkute  von  Arsntno",  beiundsit  H. 
die,  b^dden  Fragmente  der  ^tnlcuta,  velohe  SindiMd  CLL.  XII 
n.  IS44  nnd  Nachtrag'  p.  824  hemoBg^bEii  bat.  Die  Stödten, i^  den 
groiD »tisch en  ächrifMn.  besonders  öbor  die  Greni°telnbezelchiinng,  bie^a 
deq  SdiliisBel  für  viele  Abküri'.imgen ;  nbcr  alle  Zcidien  xn  IBsen  ist 
noch  iiicht  mi^gUdi:  M.  hntTl  besundera  von  zukünftifsen  Tnndea  ähn- 
licher Alt  die  Lösnng.  —  Der  4.  Teil:  .Kolonie  nnd  Hnnidldani*  — 
ob  in  der  K^iiserzcit  Bürgerknlnnie  nnd  Mr^ermunicipiam  mebr  als 
nominell  vorachicden  waren  —  nebÖH  ina  Gebiet  dos  StoatarecIrtB-  — 
Im  5.  AhichnitC;  .Zar  Kritik  von  Frontins  grornntischer  Schrift'  nird 
dei;  Lscbmanneche  Text  an  10  Stellen  verbessert. 

197.  EL  Baandoain,  La  limitatioii  deafond«  de  terre  dant  KS 
rapiMrtB  Bveo  le  droit  de  proprifte.  Nonr.  revne  XTII  898  S.; 
567fr.-,  XTUI   lS7ff.,  309  If.  (nach  Belbstäadig  erschienen  Pwia, 

IflSi.  T,arnBe.  330  R.  10  Fr.l  i=t  diirpli  ilis  Roiiiehiinff  nnd  rirlilnterniiir 
Vieler  Gromatikerstellcn  nncL  lur  Pmloioffen  von  Bedeatnng.  die  airh 
etwa  mit  texlkritiEclien  t^tudien  iinf  üieaem  Gebiet  befassen,  nnd  anB 
deshalb  erwähnt  nerüen.  Der  Hanptsaclio  nach  gehart  aber  die  am- 
fangreiche  Arbeit  ina  Gereich  der  Altertümer. 

198.  Th.  Uommsen.  Die  Interpolationen  des  gromatischen 
CorpM.  Bonner  .TahrbUcber  Heft  96  und  97  (1895)  H.  272—293. 

Wir  haben  Hand8ChnfI«n  von  zwei  Gromatikersammel  werken. 
THf  eine  (bei  Laehmnnn  die  Eaa  ABtTE)  ist  in  der  «weiten  Uülfte 
ist  e.  Jahrb.  (i.  Hommaen.  Feldm.  n  176  f..  Hermes  XVIII  173  f.) 
ang  Qromatikern  besonders  des  S.  Jahrh.  kompiliert  nnd  im  großen 
and  Rnnien  wenig  iiiterpuLert.  Doch  gehirt  £  einer  etwas  spateren 
Testen tjiltuiiL-  ^11.  umi  die  r;i=ao  litterarnm  (p.  327— 3aiJ  in  A  sind 
ein  "i^rilo-eFi  hf|]iLic::ci/.iliQiiL  aus  spaterer  Zeit.  Das  zweite  Corpus 
(bei  Lachmann  Ebs  F<j)  ist  ans  dem  erateren  geflossen.  Was  es  mehr 
bietet  ais  dieses,  ist  Interpolation,  Da  die  Sammlung  in  „Italien"  ent- 
stand (Bedenken  hiei'gegen  niderlegt K),  so  bannen  die  (griech.)  Digesten- 
stellen  nicht  lange  nach  onä  la  die  Sammlung  anrgeuommen  sein.  Die 
üTagmente  ans  Iildari  Orlginaa  (-f-  636)  kSnnen  dorch  sintere  Schreiber* 
viUkflr  aafgenoniiDen  worden  lein.  Als  EBtslehnnggort  bxit  U.  Dalmatien 
aoeh  unter  dem  byzanüidsehen  Bejcinient  bei  Italien  gebUebm)  anf- 
reobt.  —  Von  den  wesentlichen  Bostandteilen  der  alteren  Sunmlnng  bat 
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der  AecUhtor  der  idni^ereii.  we!clier  vod  A^VE  unabbungr^a  Hss  be- 
bnizte.  tanr  die  rdamale  enibehrijch  geworueno)  acnnft  über  die  Lager- 
beBchmbDiig  geradezu  weggejussi.!]:  dii)  \  <^rg  tum  mein  ngen  der  Uljrigmj 
falten  BestmultBile  sind  wohl  ödikiieii  der  AiiscUrift.  Aber  einige  Ab- 
scbnilta  sud  lu  eiae  andere  Form  gebracht  oder  hinzogerBgt  wordeo. 
und  auf  dleae  InterpolatioDen  beliebt  sieb  dfelibenclirift  der  A^Itan^tniig. 

1.  Der  }»eiidoagenDMnuche  Kommentar  sn  FronliDae  Agr.  qlUI. 
mä  Cintrov.  (Lachm.  8.  1—26)  Ist  eiti  Schulbnch:  denn  zum  Iittheriti 
UiiteiTiPiii  gi-]i(ii(c  aiitu  eiwiis  uroiiianlt  (vitiieiplit  der  Geometrie  an- 
g  B  F  o  etbat 

d  r      (  (tsad 

einer  verein^teitüu  Stelle  nun  BaiuuKi  zusuEunieij gearbeitet.  Die  beluen 
letsUren  sind  deabalb  in  der  ifingeien  bambünng  negKelassen,  Vlih 
ein  (verBchla^Bs)  Blatt  Uieb  äurch  Verealien  des  Bedaktord  stellen 
(p.  ta  BQ.  =  42  sq.)-  Die  p.  ö8— 77  des  (echten)  A{;eanlnfi  WäMn 
Bütion  ^ar  Zeit  iiiesca  Hedakt^ra  (der  mn  uem  Koniinciiiaior  ^rouiina 
libngpns  nic.M.  iilrtitisfli  Kt-Aa  muLil  zcnuttct  ui:a  trugen  vvoLl  schon 
f  n  der 

zweiten  Rezeii$iati  bei  jenem  vcrtiiizeitcn  Agen manschen  Blatt  nidit 
flberrascheo  Itann.  LacbmanuB  p.  ü4.  In — o8  gehört  den  Agennins, 
nicht  dem  Frontinna.  —  VennnUioli  bat  der  Kommentator  SVonbiii  die 
oben  angeTGhrtfn  Quellen  vollständiger  als  wir  besessen.  Beweisende 
Stelleu  bi,!trt:M.  auf  S.  3SI).  —  2.  Bei  einem  neuen  Abdruck  Her  gro- 
na  s  E  n  I 

AB  P  LP 

Linzutrctendtu  miiiüerwertigeii  Zusätzen  sorgramg  zn  scheiden.  —  ö.  In 
den  Jüngeren  Digesten  Ist  anch  die  ÜberEicht  der  verschiedenen  Grenz- 
BteiDformen  von  Qracchna  b»  Trajfin  Überarbeitet,  wie  für  A  (p.  MS, 
7)  dieSjnopse  mitPG  beweist.  —  4.  Ähnlich  ist  ea  bei  den  souder- 

biirpn  C:.>i:^-:  ViltMiu  '.«vsMi    —  .'i     Ziifiiilii'liü  Treihtit  iiahm  sich 

N  Üe 

ilfs  TliLLiJu^iu,  C|),  :irj  f.;.    Ul,ui.>ij]   u-  lilijiii-'li-.-^  rnvileu  liä"" 

wie  TiiüoiiiBH.  gestaltete  i-r  am  aocu  gmiz  nm  mm  irab  bei  aieser  Ge- 
legenheit den  Mensoren  größere  Emolntnente  and  hbliere  Eangslnfe.  — 
6.  Ganz  auBBcbließlichei  EiKuntam  der  jüngeren  Rezension  Ist  tki 
Messe  von  lileii^eren  Gxi'.crpten  ans  einer  Menge  von  äcfaiiflBtellern, 

z.  B    ili-r  ■\V:LKr^:Li-i:ilii  B^goe.   verschiedener  Kaiser   nuJ  Advokaten, 
r  eo    8  HB 

niiiL'lLiliTUi-if,,'  „fiitit.  ,:k„,^  üiiftiir  iuii  die  Beiiulzung  eines  bamniei- 
veiks  liin:  liriuu  hat  —  das  ist  der  güiiBligste  Fall  —  nicht  der  B»" 
üaklor.  Bpndern  seine  Quelle  den  Beirni:  verQbL  —  Auch  sprachlich 
Iiabeii  diese  Stacke  Abnllehkeiten  (Utilla:  Oebraadi  von  de).  Sin  saeh- 
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liebes  Banplkriterlnnt  dieser  Bpät^ren  Psendogromatik  Ist  die  belfebu 
SpezialiBieinDg  der  arciGnischen  Greozlioien  darcb  zaföllige,  die  Qrenz- 
Bteine  oder  GrenzpfUhle  ergänzende  Qrenzmerkniale  wie  novercae,  bcoto- 
fionea,  snpercllia  o.  a.  w.  —  Setbetveretändlich  sind  auch  die  sacblichen 
Angaben  oDzaTcrUasig.  Als  Flnnkeier  verrate  Bich  der  Verf.  z.  B. 
p.  3Dii,  9  f.,  wo  er  mit  Heratwehen  auf  die  Ignoranten  (qol  nesdont  qnii 
est  in  lectionibns)  Bogt  (die  Stelle  itt  ttbrlgena  aidit  gani  fclar),  d>ß 
,iu  tempore  qnaudo  milltes  ocddebuitnr  In  belle  pobllco*  die  QefaUeaen 
regelmäßig  an  den  Triflnien  nnd  QaadrißnieD  beigesetiC  Warden,  Adb- 
ßhrlicb  spricht  M.  Uber  die  arca  finalis;  nach  den  Interpolationen  iat 
es  ein  Steinbaa,  30  FaQ  lang,  15  breit,  7  hoch,  oben  offen.  „Uir  gilt 
die  arca  flnalis,  wie  die  verrUchte  SchomatiBiemng:  der  Ebenen  and  der 
ÖebirgB  nuh  dem  IbL  nnd  dem  griE^ch.  Alphabet,  als  dreiste  Erhndnng 
^t  tiatM  FeldmeaMn,  sondern  eines  Schnl meistere  .  ,  ,  wo i^lge eignet 
mitzuwirlceD  bei  der  Terdammnng  der  Jugend"  (arca  fiDaila  gebildet 
au  arcifiDlnm). 

■{198  a).  Ch.  Casati  (e.  o.  No,  10)  beapricht  nach  Centralbl. 
f.  Heditswias.  den  VegoiB-(Begoea-)Teit  aber  das  voa  Juppiter  begr&ndete 
etroakiacbe  Grandeigentam  (S.  350  Lachm,)  nnd  weiat  einea  scbOnen 
etmsldschen  Spiegel  nach  mit  der  Hympbe  V^eiik  Data.  Vekn).  Ob  er 
db  Begoe-Texte  von  dieser  Nymphe  selbrt  veiMt  teln  l&Qt,  Iit  au 
dar  Braprechnng  nicht  enicbflleb. 

199.  E.  VaiffliD  zeigt  im  Archiv  f.  Ist.  Lex.  IX  S»,  daß  mid 
wie  Inantaton  (Cantoi,  Agrlmensoreo,  Ldpi.  1B7&,  S.  S18  §  86)  Eor 
Bedeutung  von  Kngeloberflsehe  kommt 

C>  Sp&tare  lateinische  Schriftsteller  über  Landwirtschaft  u.  «. 

300.  Max  Ihm,  Exzerpte  ans  Colnmelhi  in  ei nei' Pariser  Hand- 
schrift.  Rhein.  Mns.  N.  F.  SLVIII  (1803)  S.  179-4S2. 

In  einer  Pariser  ns  (Nonv,  acqais.  laf,  16^0)  tinden  sich,  in  Ex- 
zerpte ans  Isidor  eingereiht,  ein  paar  Stücke  au<!  Colnmella  6,  29,  2 — 
6,  38,  3  mit  Aaslaasnngen,  Da  die  Schrift  dem  XI.  Jahrh,  angehört 
nnd  die  Ijberliefenng  sich  eng  berührt  mit  der  besten  Ckilnmellahs,  werden 
die  TarUnten  angegeben.  Elpe  mit  der  vorliegenden  nahe  verwandte 
Bs  leheiat  der  Oronovsche  zweite  Sangerm.  gewesen  za  sein,  da  derselbe 
^e  nHmliche  Isldorstelle  Eqai  ab  eqnando  dlcti  a.  a.  w.  enthält,  wie  die 
Pariser  Scheden. 

201.  SLaitgl,  Zu  Coluraelia,  Philo!.  LI  580  liest  I  praef.  c. 
S8  st  speravimns:  spectavimns,  oltne  Begiündong. 

903.    Pelagonii  Artia  veteiinariee  qvae  extaat  reo.  H.  Ihm. 
Ldpa.  189S,  Tenbner.  344  a  8. 
JOiMbBlcbt  tnr  AltsrtanawbwnMhstt  laxiix  Bd.  (USl  n,)  SO 
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Die  35  Seiten  der  Blnlellnii^r  orienÜBTen  über  das  Litieratarga- 
scbiahtUohe.  Die  nmlelut  maflgebeode,  ToUatOndlgete  Ha  irt  der  Biehir- 
dlanu  in  Winaa,  doch  iM  ile  nicht  wenige  Lflck«;  aof  Ihr  tSieSu 
basiert  die  Flor.  Ausgabe  toq  1836  (ed.  SarcblaBae),  die  flbrigens  vielen 

fehlerhaft  wiederglebt.  Ber  Archetypna  dei'  Hb  ist  »qb  zweien  (oder 
mehrere D ?)  kombiniert:  dns  zeigen  GlosBeme  wie  §  14  centanreae  unc. 
V  [in  alio  sie;  centauroao  unc.  VI];  §  US  n.  a.  Dnniit  glaubt  Ihm 
den  Plnr.  in  der  Snbacriptio  eonunentnin  .  . .  eipL  Pelagonlomm  genügend 
ertd&reD  Ett  kennen,  «ftltrend  andere  an  mehrere  Felagonine  (wie  bd 
SMernae)  dachten.  -•  2wel  Jahre  lor  Jener  SarehlaniBohen  Anegahe 
hatte  V.  Bidienfeld  die  Anfmerheamkelt  anf  einen  Viraer  Palimpeeet 
ans  Bobbio  ^lenkt,  der  anf  Fol.  37 — 41  Sippiatrlschcs  enthalte:  an 
dei'  Hand  iler  Auegnbe  zeigte  an  »icli.  claß  es  Stücke  aas  Pelagonim 
c.  XXVI.  XXVUI.  XXVnil  «'aron.  —  Aulier  diesen  Hss  henntzte  Dun 
anch  nach  die  grlechlBchen  Hlppiatrica  ed.  GrTnaeoB  1S3T,  eine  vielleicht 
nnler  Conetantiniu  Porphyrogennatos  entitandene  KampilatioD  tuu  rei- 
schiedenen  Antoren,  die  n.  s.  anoh  eine  stark  tainende  ÜberBebEnng 
des  Felagonlns  entUUt.  fisa  dleaergiiech.  Elpptatrlea  fflhrt  GoBtomlrie, 
Berne  des  &taäM  grec^neB  V  (1893)  p.  61  ff.,  siebzehn  an,  eine  Zahl, 
die  lieb  nach  Ihm  leicht  vermehren  ließe.  Die  beste  (K.  Bibliothek 
Berlin,  „ex  blbl.  Heermann.  cod.  Phil.  Ib'iti')  hat  Ihm  selbst  verglichen. 
Eine  verwandt«,  doch  ganz  verschiedene  grlech.  Sammlnag  von  Eippiatrika 
In  Parii  (Uillw,  Notice  anr  le  ma.  grec  n.  3333.  Koüces  des  mann- 
Berits  de  la  blbL  fmpiriale  veL  XXI  p.  S,  1866),  die  ebenfalls  nr 
TestgeBtaltnng  herangezogen  wbrde,  eeheint  atibm  anderem  (Bfioheler, 
Hhein,  Mns.  XLV  333)  den  Beweis  m  liefern,  daß  Pelt«oniUB  eelbet 
ia  tat  Sprache  schrieb  (das  lat.  Werii  hielt  man  früher  tOr  eine  Über- 
setzung ans  dem  Griechiscben);  denn  bSnfig  wird  das  gleiche  lat  Wort 
in  beiden  VerHionon  mit  verschiedenen  griechischen  Wendungen  ge- 
geben. —  DsB  "Werk,  ans  Mittdinngen  an  vetscUedeue  Adressaten  zn- 
sammeiigesetzt.  ist  etnem  Armins  gewidmet,  vermutlich  dem.  der  C. 
I.  L.  X  7204  {corrector  SIciliae  zwischen  315  nnd  337)  anftritt.  Pela- 
goniea  Bcbrieb  in  der  2.  llülfte  des  4.  Jalirli. :  genBuere  Bestimmnng  ist 
□iclit  miljjlieli.  —  Ibm  achlicLif  liic  ILiiili'itiLui,-  mit  einem  orthograp bischen 
Koiisiiülit.  Anch  Iw  IVlaguniun  i.i  m  zKtinlliaft,  oh  ein  Roliizismns 
einem  Abschreiber  oder  dem  Scbilftsteller  selbst  anf  Itechuuiig  zo  aetsen 
ist,  wenn  nir  z.  B.  in  Endaugsaugleichnng  lesen  decoques  .  .  et  com- 

Von  S.  134—303  folgt  die  Ausgabe,  welche  die  Varlanten  soig- 
iUtlg  snffihrt;  znnächBt  ein  Kommentar  mit  kritischen,  exegetiscben, 
qa«chllchen  Bemerkungen  ond  mit  Angabe  von  Pacsllelstellen  aus 
anderen  SobrifiBtellem.  Bdchhdtige  Indices  BohlleQen  das  Werk  ab. 
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Zu  Seite  207,  Da  Spanien  im  vorlie^den  Bericht  nicht  va- 
trelen  war,  erlaubte  sich  Ref.  (leider  za  spät)  an  Herrn  Prof.  D. 
BaAtel  de  Ureüa  in  Madrid  sicli  za  wenden,  der  die  Gfite  hatte,  ihm 
BDrfllhrllelie  Uitteilnngen  m  machen,  die  leider  hier  nur  im  AoBzng 
gelben  werden  ItSonen.  Unter  SnGeren  Um«tfinden.  welche  die  wissen- 
■daflUcben  KrftfCe  nach  anderen  Itlcbtongen  ziehen,  leidet  In  Spanien  die 
BetchHflignng  mit  dem  rSniscIien  Hecht.  In  nnserem  Bericbtsabschnitt 
dnd  (abiceeefaen  von  elementaren  Hundbüchorti)  unr  zwei  zn  erwähnende 
Werke  erschienen,  diese  aber  Bind  sehr  wlelitig: 

1.  Uanoel  Sodrigaez  de  Berlanga,  El  oaevo  bronce  de 
ItotlcB,  Haiaga  1881.  344  S.  gr.  8.  Sie  In  Itall»  (SpanieB)  geftindoie 
Inschrift ,  die  von  KQtfBhrliDber  'Obenetenng  sod  KaaaaatKr  tttgldtet 
iit,  filiert  (im  HlnbUck  anf  etoen  BrlaQ  des  H.  Antonlnni  imd  L.  Com- 
modns)  die  ÄDSgahen  Kt  Gladiatoren  a.  a.  w.  Von  S.  2SG  an  folgen 
einige  andere  iMchriften  aber  Qaett^enndechaft  nnd  Fatronat.  Das 
Werk,  welches  (nach  D.  Baf.  de  üreQa)  ebenso  gelehrt,  grftndlich  and 
exakt  ist  wie  andere  tthollche  Arbeiten  B.s.,  gehfirl  demnach  der  Haapt- 
ttcba  oMh  mm  Beftnt  über  die  läm.  Altertümer. 

S.  >.  a.  a  806. 

Zn  Seite  337,  Tb.  Kipp,  Anzeige  von  So.  59,  GotL  gel. 
Au.  1S95  S.  315—362,  weist  anf  das  Hypothetische  von  vielen 
Ponkten  In  vorliegender  Frage  hin. 

Zu  Seite  232.  S.  G.  Longineion,  Oaim  der  Bechtsgelehrte. 
Barl.  1896,  mlcher  ebHibUs  dm  Namen  dn  Gaina  mit  den  de» 
CaniM  flr  identiaeh  erkUrt,  lelwlnt  dabei  die  Dmbidenuv,  die  der 
Text  dea  8ate  Oaariu  um  161  eriialtea  liidieii  mnll,  nickt  fn  der  ein* 
greifenden  Weise  voranusasetEen,  in  welcher  sie  Toransnnetien  ist. 
Der  Verf.  der  gelehrten  Schrift  wird  jedenfoila  anOer  Stimmen,  die  fOr  ihn 
dnd  (nie  im  allgemeinen  Bef.j,  aQch  viele  contra  finden,  da  er  mmBttger- 
watoe  aaeb  manobe  leicht  widerlegbare  Gründe  bringt. 

Zn  Seite  SBl.  Zn  spat  bekam  Ref.  folgende  SchrUten  n 
Oe^t,  die  fBr  (ar  manche  IHgeeten-Stellen  Interpolattaua  apnehmen 
odw  InterpretatioDen  anfttellen; 
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].  C.  AppletoD,  Histoire  de  Ift  eampenratlmi  en  droit  B.  Par. 
1895  (giebt  in  Ohap.  1  [=  Nonv,  Eev.  XIX  1895,  8.  478-521]  n.  a. 
anoh  wieder  elosD  orieutlerendeD  Überblick  fiber  die  Interpalatoren- 
tUUgbdt  ftbeAanptt. 

5.  C.  Ärnb.Bi  na  noto  mpaosD  di  FspintaDo  (D.  7,  i,  3.  2), 
Archivio  LV  2B8-303. 

3.  G.  BrnnettJ,  U  diritto  R.  Deila  ginrisprudeBza,  Arch.  LV 
116—160. 

4.  H.  Fampaloni,  Di  nno  apeciale  indido  d'iDterpalasioD«, 
ArcldTlo  LV  600—618.  [Der  log.  Plnndla  m^ttUuiB  bei  den  Jdan, 
Jot.  Hht  tieeohiSiikL) 

i.  iL  A.  SaoBbi,  Sul  pntto  cwnmlnoria.io  diritto  B.  AicUtIo 
LT  I8»~a83.  (8.  9M  ff.  Uber  d.  bakannte  actio  praescr.  verb.  nsd 
-ugebllGlie  ]jit«rpoiatloiien  In  Dig.  19,  3,  1  n.  19,  5,  1 K) 

6.  A.  H.  Sterie,  DeUe  donailonl  tn  eoningl,  Anblvlo  LT 
3-63. 

Za  Seite  383;  Übet  den  Virf.  der  OniuspäraphraBe  a.  aneli 
C.  Appleton,  Nonv.  Bav.  XIX  ■178  fi'    (s.  o.)    Die  Tenobiedeaen 
nbivoee"  apräcben  eher  Hlr  als  gegen  ilie  Aiiturscbaft  des  TtHOpblllU. 
wahrend  der  Beriuon  des  letzten  Bogeas  erecbien: 
InsUtBtlonnm  graeca  paraphraaia  Thaophito  anteuwiBis 
Tulgo  trilmta  ed.  K  0.  FerrlnL  Part  U  bio.  m.  Beri.  1S97, 
CalTa*y. 

Damit  Ist  die  vorzUg'llohe  Aiugabe  dei  grlacblsolten  InatltatlDnui- 
werlta,  (las  ia  der  Forschnng  immer  mehr  in  den  Tordergrnnd  tritt, 
elf renllcherw eile  vollendet  (begonnea  1884). 

Zn  Seite  288  f.:  A.  Zocco-Kosa,  Le  irtttarioni  dl  GinsdnlMio 
seeoudo  la  crltica  modema,  Palermo  1896,  iXV  nnd  14S  rer- 
elnigt  die  Ergeboleee  Bamtlicher  im  Beferat  düerten  Sehriften  zu  einem 
neaen  Werk  und  entscheidet  sieb  bei  sich  entgegetutdwndeD  X^VDgta  In 
der  Begel  IBr  die  uaabaUiegeude. 

Zu  Seite  m  0.  Fenint,  SaT.-Z.  ZTH  899—393  teilt  mit: 
Dr.  a.  Uereati  liat  Im  AuteoiianM  Cod.  F.  106  ff.  einen  Pallmp««t 
oitdeekt,  der  —  als  Uteste,  wenn  aneh  TerUiKte  Biudliw-Ht  —  ride 
bis  jetet  verloren  geglanbte  Stücke  der  Baa.  entbllt  nad  naök  den  ge- 
(Obenen  Frahen  Cur  die  Kritik  des  Cod.  Inat.  «ehr  Tfertrott  Werdeo 
kann.  Die  Bruebstficke  nerileii  als  Sappl,  i^twntn  edWonta  Helm- 
bacblanae  (VIL  Bd.)  herausgegoben. 

Zn  Seite  300.  'Legis  Horn.  WUlg.  fragmenta  eiCod.  palimps. 
sctae  Legionensis  eccleaiae  .  .  ed.  Regia  Hiatorlae  Academia  Eiapana. 
Matriü.  18B6.  SXVII.  439  S.  HierBber  hat  Herr  Prof.  D.  B»f.  de 
ürella  (a.  o.  8.  307.)  die  Ofite,  folgendes  mitmteüeii:  1893  wlUte 
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zur  Hemasgabe  des  von  Beer  im  Archiv  der  Kathedrale  zu 

Leon  eatdeckteo  Pal.  dio  Acad.  eine  Kooiiniseion!  D.  A.nr.  Penuuidez 
enerra  (f  1894),  D.  fnoc  äa  Oftrdeafti,  P.  Fidel  Fita,  D.  Hau. 
Danvila,  D.  J.  de  la  Btda,  D.  Maro.  Heuend.  PeUjo,  D.  m.  de 
EiSojoia.  Sai  Proi>om.  der  Aoigabe  bat  6  SS:  eompoB.  et  hlat. 
leg.  R.  Tis:  I>e  codd.  et  edd.;  De  inTentione  paUmpMeU  o.  e.  w.; 
Descriptio  palimpaestt  et  patria;  De  lege  Theadiana;  De  seqniore  pal' 
scriptnra.  —  Die  Aotgabe  selbst  raprodndert  aneh  die  H^elsohea 
Varianten,  Die  105  entdeckten  BIGtter  enthalten,  fr^oh  mit  Lücken, 
Cod.  Th.  IV  &1C1.,  Nov.  Th.,  Val.,  Maro!.,  Malor.,  8ev.,  Epit.  Öai.; 
PanL  1  — 3,  nnd  i  init.  Die  Schrift  dea  Pal.  weist  anf  saec.  VI  oder 
YH  Auf.  Die  neue  Schrift  (Bailnn»,  Bist,  eccl.)  stammt  wohl  aus 
saeo.  IX  med.  nnd  ist  offenbar  apanischen  TlnprangB.  Das  Wlohügste 
an  der  Sache  In,  daO  w  der  eiste  jnriatlielie  Pallmpiest  ans  Spanien 
iit  (iibrIgBiiB  nacb  dem  Gesagten  wäre  die  Hb  mlndettena  auch  die  uweit- 
älteite  existierende,  fflr  die  schwierige  Grltdli  also  Ton  grSQter 
Bedentnng');  sie  bestätigt,  was  D.  Man.  da  ürefia  schon  lange  ver- 
matange weise  anf  dem  Katheder  gesa^,  daü  die  Qot«nköDige  nach 
AJaricli  zu  dessen  Breviarlam  Zusätze  machten;  denn  zugesetzt  ist  ein 
Gesetz  von  Teiidis  (data  anb  die  VUI.  Kai,  dec,  anno  XV  rognl  .  ,  . 
Thendi  ragis,  Toieti  =  34  Nov.  540),  Den  Text  des  letzteren  publi- 
zierte bereile  1SS9  D.  Pr.  de  Cardenas  in  Boletin  de  la  Beal  Academia 
de  la  bistoria  XIY  473,  (Das  Ges.  bezieht  sich  anf  die  Beitreibong 
der  Gerlehtskoiteii  nnd  schließt:  Bane  qaoqua  eonatitationem  In  Tbeo- 
dosanl  cerporia  libro  qnarto  snb  tlt.  STI  adleolam  inbemns,  nt  oninl- 
Itm  tdte  Ueeat  ^nae  pro  omnitun  talnte  deoreta  anot.) 
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Ton 

Br.  Ernst  Bodenstelner. 

K.  'Wecklein  referiert«  in  dieser  ZeiUchrift  zweimiil  knrz  ,Uber 
die  die  griechiaclie  Hceniache  Archttologie  betreffende  Litteratnr",  im 
AfiscMaß  an  seine  Berichte  über  die  griecliiactieB  Traglfaer.  Seit  1834 
ist  ober  dieses  Facli  bier  nicht  mehr  berichtet  worden.  Nnn  Boll  Aber 
die  BtAzk  angewachsene  LItteratnr  dieser  1 1  Jahre  wieder  ein  oelbstfindiget 
Bericht  anf  breiterer  Omndhtge  eracbeinen.  Als  Ich  diesen  im  J.  1894 
an  Stelle  eiseB  benUuteren  Kenners  dea  iltoi  B&hnenweHns.  B.  Arnolds, 
flbemkhm,  bitte  derselbe  die  GBte,  mir  sein  ganw  EettelmaterUl  na 
VtxtSigaitg  zn  atellen.  Daher  gebohrt  ihm  mein  nufdohUger  Sank  fBr 
die  Erieichtenmg  der  Arbdt,  die  et  Idder  infolge  der  groDen  An- 
fordsnmgen  eeinei  Berofea  selbst  nicht  mehr  «elterflthnn  konnte. 


ZnsanunentasBendo  Bearbeitungen. 
1.  Albert  Müller.  T/ehrbHch  der  eHechischen  BahnenalUttUmer. 
(K.  F.  Hermanns  Lehrbach  der  griechischen  Antjiiaitaten  nen  heraos- 
gegeben  von  H.  BWmncr  ond  W.  Dittenberger  HI  3.)    Mit  32  Ab- 
büdDngün.    Freiburff  i.  Br.  188G,  Mohr.   8.   XI,  432  8.    M.  10.—. 
Bez.:  Eistor.  Zeitschr.  1887  LYII  346  (E.  B.}.  —  Clan.  Bev. 
I»  396—298  (H.  Hager  nnd  B.  G.  Jebb).  —  ZGO.  XXXVm*'  370 
—389  CE.  Bebch).  —  DLZ.  1887  1041 1  CB-  Fabridni}.  —  BphW. 
Tn"  999—1008.    1052— IMO  (G.  Oehmichen).  —  WfklPh.  IV" 
1381—1284  (L.  diriklinskl).  —  PhJloL  Anz.  XTH*'  664-667  (J.  Kie- 
jata).  —  Aeademr  1888  I  418  £  (F.  R  Jevona).  —  Bev.  crit.  1888 
XXY  843  r.  (A.  JlutiD). 

Hit  Fug  und  Beeht  ateht  an  der  fipitee  onseies  Jahieaherichls 
dlMsi  WeA,  das  eine  ganie  Periode  der  scenlschen  Forsohnng  ab- 
Jabrubcricht  nt  Altutarnnrinnuehift,  LZZXX.  Bd.  [IWS.  m.)  1 
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geBcblasseu  liat  and  auB  dem  jeder,  der  leitber  mit  dem  griccliischen 
BUhneDweeeD  sich  beachafügte,  bo  viel  gelernt  hat.  AUe  Kobl,  die  wir 
das  BDoh  benatzteo,  haben  lUupl  an  ihm  entdeckt.  Und  doch,  bitte 
einer  Bkb  vermeuen  es  beieer  ni  aebreibenf  Nnr  ndt  A.  HBlleis 
Fleiß  nnd  Eenntniesen  konnte  die  erste  znsammoDfeHesde  DaiBteBnag 
d«3  ganzen  Gebietes  in  einem  Lehrbncli  so  ausfallen.  Alle  Benrteüer 
des  Buchea  haben  die  Gelcbreamkeit  und  Gründlicbkeit  dea  Verfassers 
gci'ühmt,  und  mit  di^r  Beberrschnag  dca  umfaugrelcben  Materials  waDte 
er  die  fdr  ein  Ijehrbnch  ao  erfrenliche  Lesbarkeit  der  Darstellnng  la 
verbinden.  Sein  Bach  bat  wie  alle  entes  Bearbeltnngen  «inea  Qesen- 
standea  daa  ti»  jeder  sj^teren  Torana,  daß  man  gegen  dasaelbe  *lel 
dankbarer  nnd  nachdchtiger  ist.  Bei  A.  Hfiller  ist  die  DankbaAdt 
noch  mehr  am  Platze  als  die  Xucbeicbl,  wenn^eich  das  Bnch  selbet- 
verBtfliidlidi  nicht  ohne  ScbwLidii;ii  /m  Wek  g-^lnjmmen  Ist.  Verleseemiigs- 
JiUiig  aind  alle  drei  AbECbniltc,  be^.  dur  träte.  AnBerdem  fihrt  den 
Verfasser  sein  Bestreben,  alle  Meiaangen  sorgtUlljg  gegeneinander  ab- 
mnigen,  mancbmal  an  einer  nnalcberen  YeiUansoliening  seiner  Ansicht, 
er  Mt  znaammen,  aber  er  entscheidet  nldit.  A.  HtUter  bOngt  an  Alten. 
Daß  Tielea  in  seinem  Buche  hente  veraltet  ist,  ist  nicht  seine  Sebald, 
denn  seitdem  er  nos  eine  so  gnte  Gmndlage  geschaffen,  Ist  rasch  ge- 
aibeittt  worden;  aber  er  hätte  mit  dem  damals  Veralteten  energischer 
uufräumen  sulleu.  Was  wir  brancben,  ist  z.  B.  eine  Scheidung  der 
antiken  Quellen  des  BDbnenweseiu  nach  ihrem  Werte  statt  wahlloser 
AnhftQfang  von  Belegstellen,  eine  klare  Antwort  tat  die  Fragen  nach 
dem  Standort  dea  Oben,  den  Psrodol  und  den  FaraskenieD  statt  SchBn- 
bornseher  nnd  Wieselencber  Stieorien.  Wir  lagen  daa,  veil  wir  dem 
trefflichen  Bnch  eine  Nenhearbeltnng  wünschen,  die  noch  viel  besser 
werden  soll  als  die  erste.  Und  fBr  diese  Neahearbeitnng  stellen  wir 
hier  einen  kleinen  Wnnschiettel  imsamiaeQ,  in  den  wir  auch  alles  das 
anfgenommen  haben,  was  nua  andere  Beurteiler  mit  Becht  erinnert  ta 
haben  scMeneo.  ].  Ein  nener  Paragraph  Sber  die  anüken  Qaellen 
des  BOhnenweflena  nnd  ihren  Wert;  fcrltbtdie  ßbwdcht  ttber  die  n«ere 
Idtteratnr.  9.  ümarbeitnng  von  Eap.  I  §  3  .Theaterminen*  nach  dem 
Unstet  von  Eaneran  in  Baumeisters  .DcnkmOlern'  III  174G  ff.  (Bei 
dea  genauer  nnlersucblcn  Tlieateru  Ang-ähe  dei-  Biiuperiudtn  und  der 
wichtigsten  Eigentum  lieb  keitea.J  ti,  Xeuer  l'luu  des  Dionysostbuaters 
nnd  Fiäoe  einiger  weiterer  Theater,  otnu  Uegalopolis,  Eretria  und 
Deloa,  mit  daninter  gescbriebenec  Bezeichnong.  Anf  die  Bilder  S.  6 
nnd  9  wird  venichtet.  4.  Bessere  9mppiBrang  sowohl  der  Litterator- 
angsben  wie  der  andken  Belegstellen.  5.  I§  7  .Techidsche  Beseicbnuigea 
der  einzelnen  T«le  dea  Theatei^bSndes*  wolle  in  dieser  Form  ver- 
schwinden.   6.  BatBr  eine  wirkliche  Sntwicklnngsgeschichte  der  tenniai 
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technfd.  Hand  in  Hand  mit  einer  GntwicklaDgee^cMchte  des  EmÜken 
Theuters,  wie  wir  sie  jel2t  übersehen.  Diese  an  Stelle  van  §4  i  onä  5. 
7.  Pie  voll  stund  ige  Ümiirbeitung  der  in  die  BüliDenfrage  eioschlagenden 
11— (Stuudort  der  Scliaaspleler  and  des  Cbors,  Dekoration. 
MaBcbinen  n.  b.  v;.)  wilre  wolil  selbstverständlich.  8.  Dm  III.  Kapitel 
(Einrichtniig  nnd  Gang-  der  Agonc)  an  die  erste  Stelle! 

Wir  gehen  hier  aaf  Eii^zelbeiten  nicht  ein,  da  wir  gar  oft  Gelegen- 
lieit  haben  werden  anf  das  lluUei-ache  Buch  zaräoltzDkomnien ,  und  da 
Bich  aus  nnserm  Bericht  von  selbüt  ergeben  »ird.  Inwieweit  A.  Mllllere 
Ansichten  nnnmehr  als  berichtigt  zn  gelten  haben, 

2.  Eichard  Opitz,  Schanspiel  nnd  Theaterwesen  der  Griechen 
nnd  RBmer.  (£ultiirbllder  ana  dem  klasa.  Altert.  Y.)  Leipzig  IS83, 
Beemann.    VLU,  338  S.    8,    M.  8,—. 

Bez.:  Litt.  Merkur  IX  401  (P.  Knapp).  —  BphW.  X™  .^40 
(G,  Oehmiohen).  —  LÜBl.  1890  710  f.  —  ZöG.  XLI»°  328—330 
(E.  BelBch].  —  WfklBi.  Vn<°  836  f.  <U.  Lehnerdt).  —  SphS..  1S90 
300  f.  (H.  Kettling:). 

Dleeea  Bnch  sehltrt  streng  genommen  nicht  za  den  GegenatSnden 
unseres  Jahresberichts,  da  es  nicht  eis  wissenschaftlicheB  Hnlfamittel, 
Sandern  eine  populäre  Daratellnng  des  Stofiea  sein  eoU.  Eine  solche 
leidlich  gescbriehene,  die  Ergebnisse  der  nenesten  Forachong  verwertende 
nnd  Abbildnngen  bietende  Arbeit  ist  dankenswert.  Etae  geringere  Un- 
aicherheit  ia  der  Adoptlerang  fremder  Analehten  nnd  ^e  weniger  ober* 
Sächliche  Entscheidang  wichtiger  Streitßngen  wäre  aber  anch  in  einem 
solchen  wUnachenswert. 

3.  W.  Latyschew,  GrimdriD  der  griechischen  Altertümer.  U. 
Sakral-  und  BQtinenaltertümer.    (Snasisch.)   Petersbnrg  1389. 

Rez.:  Jonmal  d.  kais.  rnss.  Minist,  d.  Volksanfkläning  1890. 
182—199  [J.  NovoaadskiJ. 

Da9  Werk  Ist  mir  wegen  der  Sprache  nicht  zuiirdnglich. 

4.  A.  B.  Haigh,  The  Attio  tlieatre.  A  descrlption  ol  iLe  stage 
.  aai  theatre  of  the  Atbeafaos  and  nf  thc  draiii^lic  jiertormances  at 
■  Athens.   Oxford  1889.    Xm,  341  S,    S.    II  1j.-. 

E«.!  Acadanij  1689  H  290  f.  (H.  Richards).  -  BphW.  X" 
461—471  (W.  DSrpfeld).  —  DLZ.  1890  923  f.  (Q.  Kaweran).  —  Glas«. 
Bev.  IV  323—327  (A.  W.  Twrall).  —  Athenaenm  1890  H  ISSf.  ^ 
AJA.(Ainer.  Jonra.  ofArch,)VI"490  f.  (AM.).— LCBL  1891  986t  (Cr.). 

Dletei  Baoh  entapnu«  dem  Wunsche,  aach  fttr  du  englische 
PnblÜHm  ein  nraea  Handbnch  der  griechisehen  BDhnenknnde  zn  schaffen. 
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Nach  A.  HtUlBn  epoehenuetwnder  LtkLiag  war  e*  weder  mSeJidi,  vld 
Nenei  zQ  bringen,  Doch  ihm  an  ValMSndig^eit  der  Detailarbelt  grleiah- 
zukommen.  Beides  lag  aach  nicht  in  Ealgba  Plsn.  Und  doch  werden 
wir  wenige  so  erfrenllcbe  Srecheinimitea  zQ  beeprecbeu  haben  wie  dieses 
Werk  ist.  Durch  die  glockliche  Beschi^knng  auf  dcu  attische 
Theaterveaen  hat  es  dse  groDe  AbnoAmig  bekommen,  und  in  der 
Qnippleni«  de«  StoffiM  wie  in  der  Santellimg  dendben  vmrU  es 
geennden  Oesdimadi.  Es  (it  angendun  sn  lei«i.  Belum  Inßarileh  tritt 
es  wu  Boden  ent^egeo  als  du  UtUlersche  Bnob.  Dort  Überwuchert 
das  massflnhafta  Material  der  AnmerknDgen  den  Text,  hier  stehen  Dater 
dem  Strich  nur  knapp  die  wichtigattin  Belegstellen  beiaanimen.  In  der 
Qlledening  des  Staffes  ist  Haigb  etnas  anders  verfahren  als  sein  YoV' 
gfinger.  A.  Müller  teilt  die  Bütmeakusde  in  drei  AbscIinictG,  das 
Theatergebände,  die  Elemente  der  Anfführung  und  die  Verwaltong  des 
BalmenweBens.  Diese  Dreiteilung  hat  sich  in  der  prsktiechen  Dnrch' 
illhmng  nicht  recht  betrShrt,  Soll  der  Omndgedanke  featgehalten  werden, 
so.kttmita,  wie  schon  erwähnt,  der  letzte  Teil  derselben,  den  Oebmlehen 
„die  itaitlieh-geullaGliafUIohui  QnndlaBen*  de«  BtUumweowiB  nennt, 
TlelUclit  vor  den  BnOeren  Uttela  der  AaSfUmmg,  alio  atuth  vor  dem 
niestergelAnde  mr  brache  konuneD.  Haigh  tiat  alcb  dafOr  entscUadot 
Bnd  hat  anDerdem  seine  Daratellnng  in  zahlreichere  nad  kleinere  Ati- 
achnittt  Ktgliedert:  1.  Dnimatic  cuntestä  at  Athens.  FeStzeit  und  Feat- 
ordnmig,  liichter.  Preise,  Didaskalien.  11.  The  prodaction  of  a  plaj. 
Eolle  der  Dichter,  Choregen  und  SohBuspielcc.  Prou^on  nad  Aoffohrang. 
Alte  Stücke.  HL  The  theatre.  Das  DiouTBostheater  io  Athen.  Die 
BBhnen&ago.  IV.  Tha  scenerj.  V.  The  actora.  VI.  The  choras. 
Vn.  Tbe  aadlence. 

In  der  atnfferen  Anordnang  und  der  gefälligen  Dan  teil  ong  sehen 
utr  somit  in  Ealght  Baoh  einen  FortKbritt  gegen  die  Lelitong  A.  mUerB, 
von  der  ee  dagegen  stofDIdi  selbstvenOndlioh  abhängig  ist.  Die  SteUnng, 
die  der  Verf.  in  der  z.  Z.  wichtigsten  Frage,  deijenigen  der  erhöhten 
BGhne,  elngi^nomniea  hat,  billigen  wir  nicht,  nin  so  mehr  aber  den  ge- 
wissenhaften Emst,  mit  dem  diese  Frage  behandelt  ist. 

5.  G.  Uehmicbes,  Dos  Bühne nwesen  der  Griechen  und  Börner. 
J.MSUeraHdb.d,klasa.Altert.-WiBB.  14,  Halbbd.  =  V3,  8.178—30*. 
Hit  3  Tafeln.  Münoheu  1890,  Beck.  U.  6,60. 

Ee«.:  BphW.  X  "  1639—1538  {W.  DBrpfeld).  —  NphE.  I89I 
«—48  (H.  Kenling).  —  ZQW.  XLV"  290  (0.  WelBenfela).  — 
Aeademy  1891  I  418  f,  (F.  Haverfleld).  —  LOBL  1891  1766  C  CT.  8.). 

fflebsr  und  aeUMtindIg  tritt  die  BearbeUnng  der  BUmenaHartomer 
In  J,  Hflllen  Eandbnoh  neben  die  Oltete  nod  anbogrelehere  bi  £. 
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F.  BenuaDDe  .Aatiqaitfilen*.  Der  Verf.  ist  unf  dem  Oebiete  des 
BOhnenweuw  bewUirt.  Er  beherrscbt  den  Stoff.  Form  und  Ajiord- 
timg  tdod  Bdn  dgen  snd  tngen  mIiwii  panOUIolMii  StenpeL  Daa 
Lelnbneli  in,  vrte  es  lid  >!«mte  In  Anbetnoht  des  UBteraehmoii,  Ha 
dM  es  geschrieben  itt,  knapp,  vaUtlAndi^  nnd  lehttsft.  Hb  in  di« 
Unterabteflangen  Jedes  Parsgraphen  Ut  alles  streng  loglscb  nnd  scbema- 
tisch  gegliedert.  Die  mnsterbafte  gedankliche  KanaeqneDz  ist  ein  Toizng 
des  Bnclies,  aber  anch  eine  Schwäche.  Diese  miedemng  mit  Ihren 
Begri&beBlimmnDgen  nnd  Kategorien  ist  oft  allzu  doktrinär,  and  der 
lehrhafte,  positive  Vortrag  oft  aU/u  BonverSn.  Jene  ist  doktrinär  anch 
wo  ein  etwas  freierer  Ton  nicht  geschadet  bitte,  z.  B,  in  der  Bln- 
leitnng.  dieser  bleibt  apodiktisch  anch  wu  keineswegs  alles  so  glatt  ist 
DEd  wo  A.  UUller  z.  B.  sich  vial  vorsichtiger  znracfcgehalten  hati«. 

Oeluniehen  giebt  in  sdner  Eiuleitnog  du,  waa  iMi  A.  Maller 
vennlüt  «nrde,  eioeE  ÜIwrbllclc  fltaer  Qattni^B  ind  Wert  darQnellen; 
aber  infolge  tdnes  individnetlen  Standpnnkta  erfahren  wir  Aber  die 
wichtigen  monnmentalen  Qnellen,  die  Theaterminen,  fast  nicht  mehr 
als  daß  sie  nicht  viel  langen.  Baß  ncs  eigene  Anffassangen  nad  Hypo- 
thesen dee  Verfassers  überall  entgegentreten,  zeigt  nur,  daß  er  selb- 
itAudig  und  auf  dem  Gebiete  zn  Hanse  ist;  nnd  bei  dem  Kapitel  des 
Theaterbanes  hatte  er  ein  Becht,  sich  auf  die  Ergebnisse  seiues  fillheren 
Buches  zu  stützen.  Bsß  er  aber  ein  Kandbnch  des  BUhueuwesens 
schreiben  könnt«,  in  dem  zwar  sehr  theoretische  ErOrternngen  über  die 
beim  TheaterbaD  angewendete  Srundflgui  vorhomnien,  die  anagegrabenen 
Ttaaater  aber  gam  knra  abgefertigt  nnd  die  gegen  die  Ingherige  BUuien- 
theorle  erhobenen  Zncifd  nfcbt  elmnal  vertetehnet  mrden,  das  halten 
wir  nicht  mehr  fOr  eine  .tiereoUlgta  ElgentOmllolikeit'. 

e.  Alhert  Müller,  die  neneren  Arbelten  auf  dem  Qehlete  des 
griechischen  Bühnenwcsene.  Eine  krltiBehe  Übersicht.  Separatabdrock 
BUS  dem  YI.  }juppi,-Bd.  des  FbOoIogns.  Dettingen  189t,  Dieterlefa. 
108  S.    8.    M.  2,50. 

ßez. :  NphE.  1B92  25  f.  (0.  DinEOldcin)-  -  JnhreEber,  ä.  philoi. 
Ver.  Herl.  XVIII  (TOW.  XLVI      lö!  f-  (R-  Engelmami). 

A.  Müller  bat  hier  die  neuen  Erscheinnugeu,  weiche  in  den  erateo 
Jahren  naeh  der  Anagahe  aelMi  BA.  sioh  Ja  so  lawäL  folgten,  in  der 
YolliaUickeit,  die  Ihm  die  ünwtande  geatatteten,  dner  Beorl^ans  nnd 
IHaktnsion  nnteizogen.  £a  ehid  36  SiArUten,  die  bis  zum  J.  1B90 
reichen.  In  einem  Nachtrag  erwlhnt  er  noch  das  Theater  in  H^alo- 
polis  und  die  nengefuudeDe  'ASiivstmy  noXcnia.  Bar  Meister  hat  sieh 
anch  in  dieser  kritischen  Übersicht  als  gründlichen  nnd  vonnteilsfreien 
Beurteiler  bewährt.  Die  anarahrllehe  Behandlnng  z.  B.  der  Theater- 
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r^elo  TltniTC,  der  ErgebnlsM  des  Oehmiehenuben  Anfutam  Bber  die 
dnmHtfBDhenWettkftmpfe  oder  der  AmiilinieB  Ober  die  Didukaloi  dea  Aii- 
stopbuGa,  und  du  Bettrebao,  dmtUi  MrgfBltJge  AbwStoiv  der  vet^ 
aohiedeneit  Aoiiehten  ftate  Puifate  m  cewliuieD,  hit  daher  den  bo- 
treffenden IVagen  gentttat 

7.  OctaveNavarrB,  DionjM».  fitndemrl'oq^uilBatioB  matirieUe 
dn  ihMcre  atb£nien.  Avec  S  planebea  an  chioino,  frontiapice  et 
S3  SgnreB  daiu  le  teste.  Paris  1S95,  EliDckaleok.  8.  Vn,  330  8. 
fcca.  ä. 

Bez.;  Bev.  crit.  189S  SJXO.  49 f.  (C  B.  R).  —  Bav.  des£t 
p.  Tin"  275  f.  (T.  E.).   —   WIldHi.    Xn»  889  —  894  C». 
Oehmicheo).  —  SIiZ.  1895  1319  (E.  Bethe).  —  Olaes.  Her.  IX 
470—472  (Ä.  B.  Halgli).  —  LOBl.  18B5  1638  (Ii,).  —  NphE.  1895 
360  i.  (0.  Dlngaldein).  —  BphW,  XV  '=  1580—1583  (E.  Bodensteiner). 

Dieset  hBbaoh  aasgcstattete  aud  eehr  BDBprechend  geaobriehene 
Buch  Ist  ana  einem  Emna  von  Yorlestuigen  an  der  HoahKhnle  von 
ToolooM  hermtreitanfcen.  Ga  lat  eine  Oaratellnngr  dea  ath  anlachen 
BtDuHBweaaaa  nnd  gldcht  darin,  wie  in  der  klaien,  gnt  diapanierten 
Form  am  meiaten  dem  Bnehe  7on  Hiügh,  deeien  Anordnung  Navarre 
nBchKBahmt  nad  nur  In  Eiaatdbeitan  veiSndert,  vlelleleht  verbesaert  hat 
Et  behandelt  Ch.  I  Lea  fStei  dionydaqnea,  U  Prillndnabna  ofBdela  dn 
concDDrs,  m  Lea  Concenra  —  BepriaeDtsllana  de  pUeea  aoovallea, 
IV  BcprÖsenlioD«  de  piicas  andennes,  T  Besoriptlon  ginirale  dn  thiU» 
grec,  VI  Lei  dem  thUtrei  d'Athänea  —  Thi&tre  de  DioDjsos.  thält» 
dn  Linalon,  Vn  La  queation  da  iagelon  (gegan  DBrptald),  VIH  Lea 
d&wtB,  DL  Les  macblnea,  X  Lea  masqnes,  XI  Le  costnms,  XIX  L'inter- 
pr^taUen,  Xm  Le  pnbUc.  XXT  Le  Jugsnent,  XV  InscrfpUona  et  mi>- 
nnmenta  acfiniqnea  —  didaacallea.  Die  Kastel  aind  in  Paragraphen 
mit  eigenen  Oberaetuiften  eingeteilt  Im  Anhug  rind  die  anf  aceBlaehe 
Dinge  beaH^chen  Inudiriften,  die  ^potheada  der  Dramen  n.  a.  w. 
znttunmeugeBtellt  nnd  die  Uitt^nngen  fiber  daa  Theater  in  Delos  naoh- 
getragen. 

Trotzdem  das  Buch  mit  gelehrtem  Bdwerk  nicht  fiberladen  lat, 
Ist  es,  von  einigen  Irrtnmern  abgeaelien,  «laaBnaehaftlich  darchans  m- 
verlässtg,  stellt  jedenfalh  in  dieaer  Beziebong  weit  über  Opitz  (2).  In 
den  ÄDmerknngen  sind  ateta  die  BelegBlellen  gegeben  nnd  Streitfragen 
registriert.  Navarre  hat  s^nen  Landsleaten  ein  zur  Orlentiemng  vor- 
trefillchea  Buch  nnd  nns  einen  nenen  Beweia  geliefert,  *rle  bübeoh 
Tnntoaen  «isaanschaftUcha  Stoffe  selbst  in  Pom  eines  Eandbndua 
damstdlen  wissen.  Wir  werden  nnr  deahalb  venig  anf  das  Werk 
BnrSckkonmsn,  ynH  wir  saehlleh  nlaht  viel  an  Htm  ananwataan  habea. 
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n. 

Tlieate>^:raiidrlss. 


Von  der  WtrnviscbeD  Regel  für  das  griechische  Theater,  der 
man  GbemittOi^  Klarheit  nicht  nactuagea  kann,  ist  der  iwelts  Teü 
anutritten,  welcher  lutat:  (V,  6)  per  Bwtniinqiie  oroliHtrae  a  proaeaenil 
rogtoie  pantlleloi  lloea  dMeribliar  et  qua  aeeat  olrelnationU  Uneaa  dodra 
ac  sintetra  In  comlbni  hemleyelil  oentn  tlgnantar,  et  «droloo  conlonata 
in  deitro  ab  tatervallo  dolitro  circniiiagltar  cirolnatio  ad  pmacaenU 
BinlBtram  partem.  Item  centro  (cirduo  Petenenj  conloeato  In  sloiitro 
coron  ab  intervallo  deitro  drcnmagltiir  ad  proacaenü  dextram  partetn. 
Ita  tribns  cenCris  hac  descriptione  ampliorem  habent  orchesCram  Oraeoi 
et  tcaenam  recesaiarem  minoreqae  latitadine  palpitum  .  .  . 

Ee  fragt  Bich  haaptaächlich:  1.  Ist  der  Text  m  S.aieTii^  3.  Waa 
heiüt  inlervallum?  3.  Ist  .rechts"  ond  .linkä"  immer  von  demaslbea 
Staadpaukt  aas  gesagt,  und  von  welchem?  4.  Mit  welcbem  EadinB 
Waides  die  nenen  EieliUgen  gtaogeni  5.  Wdchei  iit  der  Zweok  dar- 
telbea?  "VlSr  Impraehen  niertt  di^anlgea  Theortaa,  wekhe  atoh  nicht 
aaf  den  Boden  des  Tontdienden  Textes  (Bom  n.  HSller-Strflbiii|r}  atellui. 

a  L.  Dfer,  Tltruvlin'  aoeoimt  of  the  Qreek  möge.  JHS.  XII" 
366-36S. 

9.  E.  Cappa,  Tltmvliu  acd  the  Greek  etagre.  (Univeraity  of 
Chicago.  Stodies  in  Olassical  Piiilology  Vol.  1.)  Chicago  1893,  University 
Pres«.    23  S.  8. 

Bez.:  WfklPh.  X,"  1057—1060.  1081—1086  (G.  Oahmichnn).  ~ 
Bl.  t.  ä.  Gjmn.-Schnlw.  XXX"  48  f.  (W.  Wonderer).  —  Jahreaber.  d. 
philo!.  Ver.  Barl.  XX  (ZGW.  SLVni»)  21  f.  [R.  Engeimaiui).  -  Nphll. 
1894  40  f.  (0.  Dingeldein). 

Alle  Handschriflen  dei  Vitmv  bis  an(  eine  Bologneser  haben 
Kweimal  ad  proxa^nii  dexlram  partan.  Dar  Enmaniat  Fra  Giocondo, 
der  erste,  der  einen  lesbaren  Text  des  Antors  hergestellt  bat,  änderte 
nach  Jener  einen  Handschrift  das  zweite  dexlram  in  Ministrant,  wShreud 
Marlnl  and  nach  ihm  die  ueoeren  Heraosgeber  das  erste  dexirmn  durch 
»/».ittnm  enetstSD.  L.  Djer  walUa  dnrch  ^e  neao  ErklSmog  der 
tlbrariMihen  Kombvktlon  eUw  TermttÜBng  In  der  Logdonfrag«  ver- 
snehen  nnd  den  Titrav  von  dem  Vorwurf  eines  gas  graben  fotans 
In  dieser  Sache  befreien  (ß).  Dazn  greift  er  anf  Glocondo  nuDck 
nnd  BcUieOt  ans  einer  Zeiclmung,  die  dieser  leiuem  Text  befgegeben. 
daD  er  doroh  die  neacD  Krelabogeü  die  Länge  eines  kleiaen,  In  die 
Orchestra  vorapringeDdea  pnlpit,um_C;^2I™^)  besUnuaen  wollte.  Dfen 
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LoBiuigHTereDch  ist  als  verfeMt  und  nitcli  der  gründlichen  Behandlnog' 
der  Frage  dnrch  E.  CappB  (9)  als  abgetban  zn  betrachten.  Fra  Glo- 
condo  zieht  nicht  die  KreisböKen,  welche  er  sowohl  nach  An- 
weisniig  seines  Vitrnv  als  za  dem  von  Byer  ihm  angesonnenen  Zwecke 
hätte  ziehen  mÜBBen,  sondern  ajidere;  auch  haben  die  von  Djer  »er- 
langten Kreisbügen  nicht  den  Effekt,  Giocondos  Logreion  zn  flxiereii 
(es  ist  in  Wirklichkeit  länger).  Der  Italiener  ist  somit  für  Djere  Hypo- 
tht:se  nicht  verantwortlich:  was  er  mit  seiner  Zeidmang  gemeint  hat. 
maß  dahingestellt  bleiben  (Cappe  13  ff.)-  Vitrnv  steht  oichta  ?oit 
«inem  solchen  vorgebauten  Logeion.  Capps  weist  besonders  darauf  hin, 
daß  1.  TitruT  die  AsBdrflcliejmJjiämn,  proscamii  pulpilam  ond  Xcrrü» 
vGlIlg  glelehbedentend  mit  proteamium  gebraucht,  während  D;er  will- 
kürlich das  Gegenteil  annimmt,  2.  mit  der  Annalime  eisea  LogeioM 
Vitmv  nicht  von  dem  Vorwurf  eines  Irrtums  befreit,  sondern  dieser 
Irrtum  nur  geringer  wird.  £r  hätte  sich  dann  nicht  bezüglich  der 
Existenz  einei  Logelons,  soaderu  Dor  bezBglich  der  fitthe  desselben 
getanscht. 

Auch  der  HolIftnderK.  Danton  irillanf  den  Text  der Hnnoiditen 
znrBckgehen.  IHe  Arbdten  dieses  Oddirten,  ^e  steh  mit  der  FUn- 
konstniktlDn  des  griechischen  Theaters  besahSfUgen,  haben  belnen  &u- 
Uang  gefunden.  lHe<  Gereehtigkdt  verlangt,  daß  nir  anelt  seine  An- 
mohten  hier  m  Worte  kommen  lassen. 

10.  K.  Dnmon,  Le  thfätre  de  Foljcl£te,  Beconstmctian  d'apr^ 
nn  modnle.  Paria,  Leroux  (Berlin,  Wcidmnnn)  1889.  "tO  p,  aveo 
1  pL  ln-4  et  2  in-fol.  gr.  4.  M.  16.  — . 

Eez.:  TPfklPb.  Vn»»  313—315  (G.  Oehmichen).  -  BphW.X» 
733—735  (W.  Döijfeld),  —  DLZ.  1890  787  (0-.  Kaweran).  —  Atbenaenm 
1890  n  139.  -  LOBL  1890  1514/.  (iX.).  —  Bev.  urcb.  XVH*^  93 
—99  (Ch.  Obiplez). 

IIa.   K.  Dnmon,  Ad  Vitrov.  V  3.  Mnemos.  XX"  419—439. 
Bez.!  BphW.  XIV"  1617—1619  (W.  Dörpfeld). 
IIb.   K.  Dnmon,  Die  griechische  Buhne  nach  Vitrav  V,  7. 
BphW.  SV"  284  (fc>widerung  auf  Düipfelds  Rez.). 

13.  E.  Dnmon,  fitudES  d'art  grec.  Avec  Sgnres  daos  lo  texte 
et  une  planche.  —  Paris,  Leronx,  Berlin,  Weidmann,  Londres, 
Eaarlem  1894.  32  S.  gr.  4.  M.  4,  — .  Sfmätrie  et  barmouie  S.  1 
—14.  —  Le  Logeion  S.  15-32. 

Rez.;  BphW.  XIV"  1645— 1661  (W.  Dörpfeld).  —  WfklPli. 
Xn«  35—37  (G.  OehmichenJ.  —  Bl.  f.  d.  Gymn.-Schulw.  XSXI" 
483  f.  (E.  Bodensteiner).  —  Bev.  crit.  189&  XL  199  f.  (A.  Eanvettt). 
13.  K.  Dnmoa,  Open  Silef  us  Ihr.  Dr.  J.  Six,  HoogleetHr 
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aan  de  Rijke -Akademie  van  Beeidende  KouBten  te  Ainttetdun.  Anuter- 
dam  1895,  B.  C.  Meijer.    15  a   gr.  8. 

Camon  begann  mit  einem  Werke  Uber  Jos  Theater  des  Polyklet, 
worin  er  dem  KoDstmktionasjstem  des  Architekten  auf  die  Spar  za 
kommen  sncbte.  Er  glanbt  das  Oebeimnis  der  Symmetrie  und  Earmonte 
der  griechischen  Bankonat  geftinden  zn  haben  in  der  Anwendung  ver- 
schiedener Maßeinheiten ,  madnli.  deren  Vietfachea  eBmCliche  MaQe  des 
fiaaeg  sein  sollen,  aber  nicht  obne  mancherlei  Abneichangen,  d^Tiations, 
von  der  rein  zahlenmäßigen  Symmetrie.  Die  geometrischen  Operationen, 
ans  denen  sieb  bei  Daman  der  Grnndriß  des  polykletischen  Theaters 
zneammensetzt,  sind  nnglanbUch  verwickelt.  Bei  diesem  Bau  seien  vier 
Modnii  znr  Anwendang:  gekommen,  die  aber  nnter  sich  nicht  in  einem 
rationalen  Verhftlbils  Btehen.  Der  Haaptmodalns  betrage  1 1  Fnü 
&  0,310  606  m.  Dein  gegenüber  genfigt  es  wohl  daranf  hinioweiaen, 
daß  Däipfeld  Terücbert,  ein  solcher  Faß  komme  bei  Baotea  in  GriecbeQ' 
land  nicht  tot,  nnd  daß  er  aowobl  vie  andere  Bearteiler  des  Bnchea 
die  ZaUenrnTstik  des  Terfasseis  ala  gaoz  nngeelgnet  zur  Et^odimg 
dei  Wesens  und  der  SchCnbeit  antiker  Banktmst  bezeichnet  haben. 

DamoD  ist  ancb  ein  Gegner  der  Dorpfeidschen  BUhnencheorie. 
Er  glanbte  bereits  beiligUoh  des  Theaters  von  E]jidanros  bewiesen  7.a 
haben,  daß  dss  Proakenion  sich  in  das  .ModulurGystcm  einfiige,  iufelgodeBSen 
kein  sputerer  Zosatz  sein  kOnue,  nnd  in  den  beiden  nUchaten  ÄnMtzen 
(IIa,  IS)  anchte  er  such  den  Test  des  TitniT  zor  Begrflndang  einezaeita 
BeinerAmdcbteD  vonSjmmetrle  nodHsrmoni«,  uderoselts  sedier  LegdoD- 
bjpotheae  n  benStzen.  No.  13  verUldi^  von  nenem  seinen  Standpunkt 
g^enflber  den  erschienenen  Kritiken.  Noch  Dnmons  Meinnng  mnß 
nicht  vor,  sondern  nach  den  Worten  per  cenirumqae  orcheslrae  iat«r- 
pmigiert  nnd  ZDgleich  in  dem  folgenden  Satz  regione  statt  e  regione 
nnd  quae  teeat  statt  der  Konjektnr  et  gua  aecat  heigestellt  worden. 
Der  Belativutz  g*ae  steat  (teeet)  gehBrt  dann  zum  Toranigehenden, 
und  Dach  ihm  iit  wl«der  interpnnttot.  AnOer  det  QoBdnttsdte,  der 
Tangente  nnd  dem  wagiechten  Dnrehnesser  wird  damit  noch  eine  rierte 
Parallele  eingefflhrt  (proscaenil  r^ane),  nnd  diese  soll  mit  den^Dnrcb- 
meeser  das  intervolliun  bilden,  bo  daß  also  die  liOge  dieser  Parallelen 
und  die  QrOße  des  inteTraltiim  gai'  nicht  genan  bestimmt  wären.  Der 
Zweck  der  neuen  Kieisht^wn,  die  von  dem  intetrailnm  ans  gezogen 
werden,  hI,  die  Lauge  dei  prowaeniom  ta  bestimmen.  lUe  finlUo 
proscaenU  aber,  die  dnich  die  Qnadiatedta  sogegeben  wird,  sd  nicht 
mit  dem  Hjpoikenion  (atelnenuii  ProakeidoB)  za  varwechteb,  Bondem 
die  Grenze  der  davor  noch  anfgebaotec,  g^lch  hohen  hSIiemea  Kluw. 
Stecen  Torban,  der  das  Pnskenlon  verdeekt,  nm  es  nm  1  m  naeh  7om 
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ZD  erweitero,  erachte  ich  als  gaus  unhaltbar,  nud  dca  Vei'sucli,  auf 
Bildwerken  eine  eolcbe  Torbübne  wiedermerkeimaa,  aU  ansaichtslos. 

Die  übrigen  Amichtea  Ober  die  TitranteUe  sebeideu  sich  noch 
dem  Zweck,  äm  sie  mit  den  beiden  amea  EretabO^n  erreichea  wollea. 
Nach  den  einen  ist  dieser  Zweck  die  Peststellang  der  Länge  der 
BCaena  bezw.  des  proscaentnin.  nacb  den  andern  dia  seitliche  Er- 
weiternng  der  Orcbestra. 

14.  E.  Petersen,  Bcaenica.  'Wiener  Stndlen TU  {1865)  175«. 
II.  Die  PlankoBBtmbtlon  des  ifrlechisdien  Theaters  179—181. 

15.  A,  MBUev,  Scacnica.    Philologas  XLV"  2S7— 3«. 

16.  Q.  Oehmichen,  Die  l[llfskreislinien  in  Vitmm  Theater' 
grandriß.    Rhein.  Mus.  XLVP'  99-105. 

17.  E.  Fabricins,  Über  den  Entwnrt  des  grieobiscben  Theaters 
bei  VltruT.    Rhein.  Mas.  XLVI"  337—343. 

Am  meitten  hat  eich  webl  A.  Mäller  mit  der  Frage  beich£fUgt. 
Seine  FhUidogiia  XXnZ  S84  utggeapnHhene  Anaioht  bat  w  Jahifab.  f. 
FUlel.  187S  691  S,  uodlMart;  in  der  an  letxtentr  Stelle  gegebenen 
LOinng,  welche  BA.  16  8.  viedwbolt  nnd  in  No.  15  greireD  Petereen 
(14)  verteidigt  ist,  werden  die  Denen  KreisbiSgen  mit  dem  Sadins  des 
DrbrelBee  gezogen  und  fllhren  znr  Besllmmnog  der  XAni;e  der  BUbae. 
In  nes entliehen  dieselben  Kreisbögen  zieht  Oehmichen  (Ciriech.  Tbeater- 
ban  S.  33  IT.;  No.  16)  und  bestimmt  damit  die  Dluije  der  sceuue  froni. 
Nnr  erklRrt  er  die  intervalla,  die  Stellen  also,  wo  der  Zirkel  eingesetzt 
and  von  wo  imä  die  Bögen  fiezogeti  werden,  anders.  Nach  Müller  ist 
intervallum  der  Zwiecbenraum  zwischen  je  zwei  Ecken  der  eiDbeschrie- 
beneu  Qnadrate  anf  der  Kreieperipherie,  Diese  Ansicht  bat  das  gegen 
efeh,  daO  die  von  Uflller  gewählten  intervalla  nnr  ein  eehr  zireifdhaftw' 
Anrecht  daranf  babon,  ■cbleehthin  als  .JlnkeT*  und  „raehtea  Interral!" 
beielehnet  m  werden,  wie  ee  doch  \^CniT  thnt.  Oahmiehen  dagegen 
faßt  Intervalle,  wie  schon  SchOnbom,  als  die  Stellen,  wo  die  n^poS«  in 
die  Orcbestra  führen,  also  als  die  Zwlscbeurllnine  zwischen  den  Enden 
des  Znechanerranmi  nnd  dem  proscaeninm. 

A.  Ualler  ist  Ib  Sa.  6  auf  die  Frage  zndickgekommen  nud  hat 
ganz  offen  daa  Moment  hci-vorge hoben,  das  hauptsächlich  RCgen  seine 
nnd  Oehmiohens  Ansicht  npricht,  Ks  ist  dies  der  Uroatand,  daß  beide 
Gelehrte  genötigt  sind,  die  Bezeichnungen  „rechts"  und  „links"  von 
venchledenen  Standpunkten  ans  aufsnfassen,  einmal  vom  Znschanerraam, 
das  andere  Mal  von  der  Bflhne  ana,  irtUireDd  TilniT  ea  doch  nooh  nldit 
mit  Ztuohanem  nod  Sduuupieleni,  «andern  mit  einer  geometrischen  Koa- 
atniktion  nt  dran  hat.  Ei  scheint  gara  aniguehlonen,  d>Q  a  „rechts" 
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nud  „liuice"  in  verachiDiIenem  Sinn  gebrancht  hat.  Ein  YorteÜ  dieHT 
Theorie  dagesen  beruht  darin,  dftü  die  oeaea  EreleibSKeu  mit  dem  na- 
Tuflodarten  Badina  äm  Frlcreitu  konamien  wardeo.  Da  Vltrnv  keinen 
sndern  Badlm  angtebt,  iit  dloi  das  mdutUagMide,  jedcwh  nlobt  osbe- 
dingt  uOUk.  Denn  dem  TltrDv  lunn  die  Baabe  ao  selbAvenUndlkh  ge- 
wesea  Bein,  daß  er  sich  der  TJnvolleiandigkclt  seiner  Anglben  nicht 
bewaBt  wnrde.  A.  Hilller  müchta  die  Frage  nach  dem  Zweck  als  die 
9ekand&ra  betrachten,  wahrend  sie  doch  offenbar  die  Eanpteache  ist. 
In  dem  Nachweis  eines  dnrchaaa  einleuchtenden  and  von  Vitmv  zweifel- 
los angeileuleteu  ZweckEB  der  beiden  Kreisbögen  liegt  —  neben  großer 
Einfachheit  —  der  lianptTonne  der  andern  Theorie.  Vitrav  gieb» 
nämlich  alti  RMaitat  der  Konstruktion  „aoa  3  UitteIpntikCen"  aad  ali 
kanptaachliche  UnterBcheidnngamarkmole  des  grieohlsoben  Theaters  vom 
TfimlMihen  an  1.  dne  nmpllor  orcheatra,  3.  eine  scena  ncM^r,  3.  ein 
pnl^tnm  minore  latltudlne.  Da  die  icena  und  da«  pnlpitain  sohon 
fixiert  waren,  ehe  die  Ansfilhmng  der  nenen  ErdabOgen  voigeachileben 
wnrde.  so  ist  wohl  der  natUrllcbe  SchluQ,  daH  dieselben  mit  dem  axtm 
Funkt  in  Zussmmenhai^g  stehen  möBsen,  nicht,  wie  Oehmichan  (16) 
meint,  daß  aie  aucli  nut  dii^aeia  nichts  s!n  thna  haben. 

N.  Wecklein  (Philulogna  XXXI  435  ff.)  hat  nach  dem  Vorguig 
Genellis  als  Zweck  der  nenen  Kreisbögen  die  eeltlicbe  Erweiterung  der 
Orcheetra  darcb  ZarBcktreten  der  comna  des  Zoscbanerranrns  in  An- 
spmch  genommen.  Er  konstruiert  daher  dieselben  mit  dem  Darchmesser 
des  Urkreiaes  als  Sading  von  den  Enden  des  wagraohten  Darehmeanca 
ana,  wobei  .jechta"  nnd  „lioka"  Inuner  vem  aelben  Standponkt  «u  ge- 
nMumen  lat.  Ihm  folgt  E.  Petersen  (14),  Kawsran  In  BumdMen 
DenknOloB,  Art.  „TbeatergeUUide",  E.  Fabricina  (IT)  nnd  E.  Cappa 
(9).  Im  atbeniadian  Dionyaoatbeatet  wnrde  dla  addbihe  ElnriebnnB 
der  eomna  dareh  die  Ziehung  von  Tangenten  aenkraebt  auf  die  »enas 
frons  besalehnet.  Im  Theater  von  Epldanroa  dnioh  einen  ebeofalla  ans 
3  Mitlfllpnnkten  konetmierteB  Kreisbogen,  dessen  Eolfacentra  aber  nlobt 
auf  der  Peripherie,  aaadern  im  Innern  dei  ersten  Kreises  liegen.  Sie 
von  Vitruv  vorgeschriebene  Brweitemng  w&rde  die  Mitte  zwiachen 
jenen  beiden  halten;  gröQer  als  die  in  Epidanros,  ist  sie  zugleich  ein- 
fachar  gewonnen  nnd  hat  anderaraelts  mit  ilir  gemünaam  den  geachmack- 
voHmen  AbsdilnD  der  Corona  dnrdi  KteiabÖgen  <Mt  damh  gerade 
Linien  wie  In  Atten.  Öegen  dlea«  AnUcht  aprldi^  I.  d^  die  Orohestra 
durch  diese  Konatruklion  zwar  erweitert  wird,  indes  schon  durch  die 
vorherg-egangenen  Besllmmtingen  grüCere  Dimensionen  erhalten  hatte 
als  die  romiacbe;  2.  dall  die  Krpiebitgen  mit  cineiii  :mdcrn  Radins  ge- 
zogen werden  müssen  als  dem  ursprüiiglicbeii;  ä.  daß  die  intervalla 
nicht  beftiedigend  erklärt  sind.    Wecklein  deutet  intervallom  als  den 
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ZniBchsnranm  zwiachen  den  beiden  nenen  Centren  (an  Länge  •=  dem 
DnrcbmeHser).  Ea  ist  als»  jedeamnl  der  Eodpnnkt  des  inteiralliun,  wo 
der  Zirkel  eingesetzt  wird.  Fetersen  verstellt  vielmobr  die  zwiadsn 
dem  hemicyclinm,  also  dem  waschten  Barchmenn  ODd  der  finitlo 
prmenenii  (QDad  rätselte)  noch  gelassene  „Lücke"  darunter.  Fatnidos 
Bcbließt  sich  mehr  an  Müller  an  nnd  nimmt  als  interrallnm  den  Ab- 
stand der  b^den  Qoedratecken,  zwischen  die  jedes  der  zwei  neuen 
Centren  fBllt.  Vitrov  habe  ab  lotervallo  sinlstro  gesagt,  nicht  a  comn 
dniBtro,  waa  einfacher  gewesen  wäre,  weil  sich  der  nene  Kreisbo^n 
nicht  schon  unmittelbar  am  coniD  Vom  alten  differenziert,  sondern  erst 
sUmaiillch. 

Hauptsächlich  g^n  Petersen  wendet  ädi  Oehmichen  in  So.  16. 
Er  stellt  dabei  vier  Thesen  auf,  die  teilweise  schon  im  „Theaterban" 
vertreten  waren:  1.  die  Hilfskreislinien  sind  ohne  Belang  für  die  Ge- 
EamtkonstinktioQ.  (Was  heiüc  Gesamtkonstniktian?)  S.  der  Zweck  der 
Hilfskreise  ist  siu  Tltmvs  Worten  direkt  nicht  mit  Sicherheit  za  er- 
kennen, Dai  ist  EDEUgeben  mit  dei  Elosobr&okiuig,  daQ  doch  am  wabr- 
tebänliebsten  Vitrsr  die  ampllar  oroheatra  ala  da^Ienlge  bezelidneD 
wollte,  was  mit  dtirch  die  KreiabSgen  erreicht  wird.  Prellich  wird  der 
Anadmck  ita  fribus  ceatrxs  hac  descripfione  von  Oehmichen  -  mit  be- 
merkenswerten sprachlichen  ürunden  aogexweifelt.  Aber  selbst  wenn 
dieser  Hinweis  anf  die  zwei  ncnen  l^reisbögen  ans  der  zosammenfasaeP' 
den  Bemerkung  des  Yitmv  zo  streichen  wäre,  so  bandelt  diese  doch 
noch  von  dem  Bemltat  der  ganzen  Toransgegangenen  Eonstmktion,  und 
irgend  eine  Bolle  mflssan  doch  dabei  anch  die  Htllfshreialiniea  gespielt 
haben;  sie  müssen  bei  dner  der  drei  angegebenen  Folgen  beteiligt  sein. 
Daher  filllt  bei  der  Annahme,  daD  tribus  centria  Olossem  sei,  nicht 
anch,  wie  Oehmichen  sagt,  der  Gedanke  an  eine  seitliche  VergrüDenmi: 
der  Orchestra.  Richtig  scheint  Oohmichons  These  3:  Es  giebt  2wei 
Intervalle  und  nnr  zwei,  Deshalb  haben  Weoklein  and  Petersen,  wie 
andi  JDmnoQ  die  Kelle  nngenagend  erkUrt,  well  aie  bloH  ein  loterroll 
hotieo  nnd  iran  dextmm  nnd  alnistnim  bitervallnm  ala  die  racbte  mii 
linke  Seite  desselben  Intervalls  nehmen  mflssen.  Aber  auch  mehr  all 
zwei  Intervolle,  sagt  Oehmichen,  darf  es  nicht  geben,  wie  bei  MflUer, 
welcher  deren  zwGlf  hat.  Der  einzige,  welcher  bisher  zwei  nnd  nnr 
zwei 'Intervalle  gefunden  habe,  sei  Scbitnbom,  der  sie  in  lies  offenen 
ftifpotai  erblickte.  Nun  wird  man  aber  nicht  lengnen  wollen,  daß  der 
Anadnick  dann  ana  der  geometriidien  Tennlnolegle  beranafiUlt,  md 
mSBte  eben  eine  weitere  üogetchlckllchkelt  de«  Tttniv  amiehnflD,  «aoa 
dieser  intervRlla  Jetit  plOtzUoh  in  einem  saenisahen  EHna  gebraucht  bitte. 
Daneben  verdient  doch  aoeb  die  LSatmg  von  Fabrtalna  (17)  Beachtong, 
wenn  aelne  intervalla  anah  nldit  die  elningen  ilnd,  die  es  gtebt,  aondsrn 
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bloO  die  dttsigen,  die  er  mit  dem  Srkel  errdsben  kenn.  Fabridiu 
bat  das  Verdienst,  die  Gmndplüjie  der  Theater  von  Athen  nnd  Epldanros 
ZRm  Vergleich  herangezogen  and  gezeigt  zu  babee,  vio  ia  diesen  die 
nniimgaDfrllcbe  Angabe,  die  comna  des  Zogchanerranma  seitlich  zarück- 
treten  lo  lassen,  geometrisch  geläst  war.  Damit  bat  er  die  hohe  Wahr- 
sttbeiuHdikelt  dugethui,  daß  Vitror  daioh  eine  gani  ihnliehe  Kcmttnik- 
tii»  Ar  den  gleichen  Zvaek  bedacht  war.  Dkäe  Annahne  Ton  Week- 
ledn,  Petersra,  Pabrldna  nnd  G^pa  bat  diAer  den  Ampnudi  darauf, 
ala  die  beata  bfAer  ntsneUe  LBnmg  dar  Frage  m  gelteo. 

16.  Q.  OehmUhen,  Oriecbltcher  Tbeaterbaa.  Nach  Vltmv  nnd 
den  Überresten.  Hit  6  Flgnren.  Berlin  1886,  Weidmann.  VIII, 
220  8.   8.   M.  4,—. 

Rez,:  Zü(i.  XXSVIII'"  283—286  (E.  Reisch).  —  ßphW.  VII" 
1 188—1194  (C.  Muff).  —  Dh'A.  1887  1042  f.  (E.  Fahricina).  —  WfklPh. 
IV^'  1123—1126  (N.  AVeekiein).  —  Pbilol.  Anz.  SVII"  661— 66i 
(A.  HöUer).  — 

Sind  die  Regeln  des  Vlcmv  beaw.  seiner  Gewlhtsmänner  allge- 
mein gültige  genesen  nnd  In  den  ans  bekannten  antiken  Theatern  dnrchgehends 
befblgt;  Hein.  Fast  alle  erhaltenen  Theater  sdgen  in  Ihren  Grond- 
liBMi,  soweit  wir  dieae  lEouien,  mehr  oder  minder  Abmiehangen  von 
4ea  TitmiisebeQ  Voraehriftan.  Die  Oberetnatimniaiigen  nnd  Terschteden- 
belten  zwlseben  Theorie  und  Praxis  bis  ins  einzelne  klarznlegen  hat 
Oebmichen  in  vorstehendem  Bncbe  untemümmen,  nnd  zwar  mit  dem 
leitenden  Gefdebtspnnkt.  Vitruvs  Lehre  mit  Holfe  der  TheaterBberreete 
zu  eTgftnzen  and  zn  erweitem.  Denn  In  Vitmva  Angaben  haben  wir 
Aiebts  anderes  n  sehen  als  lielleUlit  fflr  ihre  Zeit  »cht  nfltdiebe  Vor- 
«briftea  «Ine*  Pntktlken,  der  ana  «einen  Voäagren  Immer  nur  dasjenige 
-entuhm,  «aa  Ihm  beaendm  empfehlenswert  ersehlen,  nicht  aber  Hegeln 
.«inea  die  Geaamthelt  der  Banwvke  nberbUckendea  Forschers,  Es  bedarf 
dafBr  kanm  elnea  anderen  Bewdsei  ala  der  Thatjanlie.  daQ  unter  50 
von  Oehmlehen  in  betraGht  gezogenen  Theatern  kein  einiiiges  griechisches 
und  bSebstens  4  rSmlsche  genan  oaefa  yitmvs  Vorschriften  gebaut  sind. 

Venn  von  A.  Ifunera  Lehrbuch  geaagt  worde,  der  Zeitpnnkt  fOr 
■ein  Erech einen  aei  Icein  gDnaljger  gcrweBen  beim  Begjnn  dner  neuen 
Periode  der  aeeniacben  Fonehnng  (m^alir  Fhflol.  Ana.  XVH  664  f.), 
so  trifft  dies  noch  viel  mehr  auf  OebmichKis  Bncb  zu;  denn  dies  wollte 
einen  Überblick  Uber  alle  ans  bekannten  Theat«r  geben  zn  einer  Zeit, 
als  man  gerade  begann,  dne  ganze  Reihe  dertelhen  nen  zn  untersuchen. 
Die  Grundlagen,  welche  dem  Ver&ner  fOr  seine  Arbeit  zur  VerfBgnng 
-Wanden,  waren  nnzweifelhaft  nnznreldiend.  Er  hat  aber  selbst  die 
Srudibarkeit  seiner  Statistik  noch  Terringert,  indem  er  sie  —  abge- 
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sehen  tob  den  Theatern  van  Athen  und  Bpidanrös  —  ernndeätzlich  nnr 
auf  dem  Material  von  Wieaelers  Sammelirerk  aufbaate,  ohna  Berfick- 
siobtigoiig  der  primären  Quellen  ond  der  eät  dem  J.  18SI  binzngekoin- 
menen  Lltteratnr.  Sollte  aber  die  gesamte  Behandlang'  der  Theater 
anller  dem  atheoiscben  und  epidanriBchen  wirklich  nnr  alB  erlfinterader 
Anbaue  gedacht  sein,  wie  der  Verfasser  In  seinem  BW.  S.  S27  bekut, 
so  wnnilert  man  sieh  Uber  den  breiten  BotUD,  den  dieser  Anhang  äst- 
nimmt,  und  wünscht  ihm  eine  andere  Bezeichnung:  schon  wegen  des 
immensen  Fleißes,  mit  dem  er  gemacht,  ist. 

Sie  Schrift  beschiflnkt  Eich  nicht,  wie  der  Titel,  anf  den  ^rrie- 
ehlsOh'eu  Theaterban,  sondern  behandelt  gleicbmäBig  anch  den  römischen, 
wie  denn  Im  I.  Teil  (S.  1—35)  YltmvB  Itegeln  fiber  das  griecluBCbe 
nnd  römische  Theater  nnter  steter  Gegenfiberai«Unng  behandelt  werden. 
Sehr  «eingehend  und  sorgsam  prhft  der  Verfueser  in  dieseni  Teile  alle 
mäglicheii  Erktärnngen  des  vitntviachen  Textes,  hesondera  A.  Müllers 
Ansicht  über  die  UüKEkreisllnien ,  welche  er  etwas  modifiziert  (s.  o.). 
Vergleicht  man  nan  die  erhaltenen  Theater  mit  Vitmvs  Vorschrinen, 
BD  liat  man  vor  allem  za  natersnchen,  ob  der  Baumeister  dem  Urkreia 
die  von  TItrnv  verlangte  Grnndfignr  elnbeachrieben  hat  oder  eins  andere; 
es  imt  Bich  dies  mdsteoa  aas  der  Zahl  der  Eeile  nnd  der  Anlage  der 
Treppen  im  Znscbanerranm  bestimmt  emlereu;  femer,  ob  die  scense 
frons  doToh  eine  Tangente  oder  Sehne  (Qmndfignrseite)  bestimmt  ist 
nnd  ob  sie  die  von  Titrnv  vorgesdirlebene  länge  hat:  im  rSmisohen 
Theater  d  r.  Im  grieehiiohen  nach  Oehmichens  Melnang  OrnndfignrBefte 
H-Sr.  Die  vordere  QreuEe  der  BBhne  ist  in  wenigen  grieohiBoh^ 
Theatern  za  erkennen.  (Jetzt  Wörden  wir  eagen.  ein  steinenies  pR>- 
skenion  ist  entweder  nicht  vorhandee  gewesen  oder  bei  der  AnEnahue 
des  Theaters  mit  der  seenae  frona  verwechselt  worden.)  WlehUg  aber 
ist  als  Unterscheidungsmerkmal  griecliischer  nnd  rtlmlscher  Bauart  nnd 
als  Kriterinm  des  Umbaues  die  Anlage  der  Anotemmata. 

Der  Verfasser  behandelt  im  H.  TeU  (Die  Theatemberreste, 
S.  3ö— 84)  das  Dionysostheater  in  Athen  nnd  Polyklets  l^eater  n 
EpidanroE  eingehend,  dann  kurz  die  übrigen  Theater,  soweit  die  i» 
Gebote  stehenden  Ornndrisse  ein  Kesnltat  versprechen.  Eine  Tabelle 
faßt  zn  Anfang  des  III.  Teils  (Vergieichnngen  nnd  Foigcrnngeu,  S.  S5 
—159)  die  aus  50  Theatern  gewonnenen  Daten  zosammen.  Unter  diesen 
50  sind  SO,  die  man  als  griechische  bezeichnen  kann,  wovon  aber  nicht 
wenige  qAter  tungebant  eind,  nnd  SO,  die  idoht  not  faät  alle  hi  den 
Landern  rfimlscher  Knltnr  li^en,  sondeni  anch  die  gpedBschen  Kenn- 
zelohen  der  rOmisohea  Baoart  zdgm,  d.  h.  entweder  einen  nicht  Aber 
den  Halbkreis  Linaasgdienden  ZnschaDerranm  oder  dne  4  Badlen  des 
IJrl^reiHes  betragende  SkeuenlSi^  oder  beides  mfffeiaen.  .^tntr  achreibt 
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rar  das  Erriecbische  Tbeater  die  Einzelchnnng  von  drei  gleicfaaeltigeu 
Vierecken  als  Qrandflg;iireD  in  den  TJikreia  vor.  Aber  gerade  das  iat 
sehr  teilen  angewendet  worden  (Smal),  dagegen  hBnfigr  lediB  glelch- 
setUge  Dreiecke,  drei  gleloliielüge  Se^eeelu  nnd  iä»  TenKhledeuteu 
aiidem  Folygoue.  Die  Badien,  welobe  dnich  die  Ecken  der  QrandGgor 
Mndnrcbgelien,  bemlclinen  dU  Treppen  Im  ünteratock  des  Znachaoer- 
ranniB,  und  jene  beiden,  welcbe  jenseitB  dea  wsgreciiten  Dnrchmessers 
(von  der  Mitte  des  ZnBcbanerranms  ans  gerechnet)  diesem  znnäcbst 
liegen,  ergeben  die  Lage  der  AnalemmaCa.  Die  ecenae  frona  ist  in  der 
Kegel,  mit  Vilms  Angabe  ObercinBtlmmend,  durch  eine  Tangente  be- 
zeichnet, dla  „vordere  Grenze  des  Bohnenranma"  (npon^Qviov)  in  dieMm 
Fall  dareh  die  betreffende  Gnmdfigurseite,  oder  stellvertretend  dnrch 
die  Seite  einer  eigenen,  qnadratiaclien  fiBboengrondflgar.  Dnrch  aenk- 
recht  zur  Bfibnenwand  gesogene  Tangenten  des  ÜArefses  braw.  dnrdi 
dieaen  nahe  liegende  parallel«  Xdntea  mB  nadi  Oehnlidien  Im  Blteran 
griechischen  Theater  die  eigentliefae  BBhne  seitlicb  abgegrenzt  worden 
sein.  Als  Skenentönge  findet  der  VerfasBer  in  vielen  Tlieatcm  die  nach 
seiner  Ansicht  auch  vou  Vitrnv  verlangte:  Gmndßgarseile -!  2  r. 

Was  VItruT  als  die  rümlscbe  Tbeaterkonatmktfon  beschreibt,  ist 
imr  eine  Unterabteilung  der  rBmigcbeQ  Sanart.  Unter  den  auch  hier 
wieder  sehr  mannigfaltigen  QmndSgnren  findet  sich  allerdings  die  von 
Vitmv  angegebene,  vier  Dreiecke,  am  lianflgaten  (6ma]).  Die  Ana- 
lemmata  sind  entweder  dnrch  den  wagrechten  Dnrcbniesser  oder  dnrch 
eine  Parallele  zn  demselben  bezdclmet,  während  sie  bn  griechischen 
Tbeater  mit  ihm  Iconvergiemi-  Ähnlich  iat  die  Vordervnuid  der  BObne 
entweder  doreh  den  wagrechten  Unrchnesser  bestimmt  oder  durch  die 
parallele  Sehne,  welche  gleich  war  dem  grSDten  Abstand  der  Grand- 
figorecken  ionerbalb  einer  Kretsblllfte,  BezBgllcb  der  acenae  ^ns 
dag^en  wird  Vitmvs  Begel  durch  die  llonnmente  nicht  bestätigt. 
Denn  meistens  ist  ancb  im  tSpiiBcbeu  Thealer  die  Tangente  dafOr 
maQgebeod,  selten  die  Qmndfignrseite  oder  eine  andere  parallele  Sehne. 
Die  Skenenlänge  betragt  in  der  Regel  2  Darcbmesser  des  Grund- 
kreisee  (4  r).  wie  ancb  Vitruv  verlangt.  Die  griechische  nnd  rOmische 
Banart,  deren  prinzipielle  Unterschiede  ja  im  Verhältnis  za  ihrem 
gemelDsamen  Qnindcharaktar  gering  sind,  spielen  vielfach  ineinandei' 
Uber,  besonder*  vermüge  dee  Umbanes  aablrdoher  griechischer  Theatet 
In  rSmIseher  ZdL  Sinigo  zniutchst  bdi^  gdasaena  Fragen  behandelt 
der  Tei&seer  am  SohlnD  in  einer  Bethe  von  Ansitzen  znm  HL  Teil 
(Sdlengnnzen  des  Bkenenvorderraams,  BUhnenvorderwand ,  seitliclie 
BBhnengrenzen.  ThBren  in  der  BSbnenhinterwand.  die  nnigebuntcn 
Bohnen,  die  Qliergaiigenen  Grundrisse). 

Ist  die  Statisük,  mit  der  Oehmicken  arbeitet,  geeignet,  ans  wert- 


16         Bsrioht  Gber  das  antike  Bü]in<iDwasBa.  (Bodenateioer.) 

Tolle  BtBnlttte  bezBglich  dee  antiken  'l'heaterbaas  za  liefern,  bd  nird 
ÜB  gaatt  Arlieit  In  spttUrer  Zelt,  wenn  wir  einmsl  bedeutend  mehr 
exakte  ThMterM&uüuaen  haben  verdeo,  nochmal  gemscbt  werden  mflnen. 
Um  wird  dum  i.  B.  aneh  die  nntgebanten  Tlieater  auf  Gmnd  ban- 
teehnlMber  üntetsooluuig  kenoeD,  wahrend  Oebmichen  sie  an  der  Ab- 
wakbtmg  tod  nJaer  Begel  zu  sHiemiaD  mcht  nnd  vielleicht  auch  maltt 
richtig;  «kennt. 

m. 

TkoBferdenkmOer. 
Die  AaftleckanK  nnd  ErferKthnng  der  antiken  Xbeatcr  hat  in 
den  let&tAn  Jahrsehnten  nuerer  DUdjdin  nngeinelii  viel  neues  Wptityfal 
zngeffihit  nnd  sie  auf  ganz  andere  Qnindlagen  gestellt.  Und  zwar  dod 
die  meisten  TbeaCer  auf  grieehlKhem  Boden  erst  in  dem  Zeitranm,  den 
anaer  Beriebt  nmfaOt,  amgegraben  worden.  Vor  denselben  ^an  die 
Grabungen  im  Dionyaostheater  In  Athen,  in  Epidanros,  im  Plraans  nnd 
in  Assos.  Gerade  daa  Bekanntwerden  dar  beiden  eistgenannten  nnd 
vor  allem  die  Untersachnngen,  die  W.  Dürpf  eld  in  ihnen  anstellte  nad 
die  ihn  zu  ganz  neeea  Anacbannngen  fahrten,  gaben  den  AnstoQ  dazn, 
In  den  folgenden  Jahren  allenthalben  neae  Theater  anlznaachea  nnd 
anwDgraben,  eins  Tb&tigkeit,  In  der  die  vaiachiedenen  in  Griechenland 
atditelegisdi  vertretenen  Kadooeu  wetteiferten.  Wir  haben  die  Gr- 
getoiRM  dieser  Antgrabnngw  und  die  PnbUkatianea,  in  denen  manr 
Berichte  dadber  ändat,  karz  vniznlBhren,  und  achicken  dia  echon  länger 
bekannten  Theater  vorana. 

1.  Athen. 

VomTlionyaoath^itf  r  Piiaticron  bisher  im  wcsentllclicn  zweiOriglnal- 
pläne,  iJiT  F.  Ziilei-^clip  von  1862,  Terüffen Hiebt  in  der  'E^t)jiaplt  ifx"'^ 
lo-fliTj  desselben  Juhree,  und  der  verbesserte  desselben  Architekten  vom 
J.  1ST7,  za  dem  L.  Jnlins  in  Lützows  Keitachr.  f.  bild.  Knnat  Xm 
193— S04.  336— 94S  den  erUntemden  Text  geschrieben  Die  ban- 
geaoblchmehen  Untersoehnngm  dea  letiteren  über  das  HAeater  galten 
einige  Zdt  als  maOgebend  nnd  entiddten  anch  manche  fdne  Beobachtung, 
sind  aber  nicht  eu  der  richtigen  Scheidung  der  verschiedenen  Baaepochen 
nnd  der  denselben  zuzuweisenden  Manem  vorgedrungen,  nnd  Jnlins  hat 
ebensowenig  wie  die  meisten  anderen  Gelehrten  daran  gezweifelt,  dal)  die 
Hanptmasae  der  erhaltenen  Baiuen  vom  Theater  dea  T.  Jahrb.  stamme. 
Nor  glanble  er,  die  Brecolafundamente  du  Skenengebthidea  Idittea  im 
T.  Jahrii.  bleQ  einen  Eidxban  getragen,  wdl  aia  für  Uanem  an  aohwadi 
geweani  nnd  eiat  In  veriiUtnlsniSBig  ^ter  Zeit  dnreh  ein  awdtea 
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Fimduaent  am  FiAantelo  vwBUrid  worden  ttAea.  VleU  dal  Uwr 
JaUni  UnaBBgakommm  )it 

19.  J.  £.  Wheeler,  Hib  tkutn  of  Dim^ww,  R^e»  of  tto 
American  Sohool  st  Atbaw  I  (1883— 1S83),  Bortoo  ISfö,  131—179 
(mit  dem  wenig  verindeitui  9.  PUn  v<m  B.  ZiUer). 

Er  bat  das  Theater  noduBBlt  efatgebend  emtersncht  und  faeschriebea 
(Tbe  scene-stmctore  130— 14S,  tbe  onilieilra  143—146.  the  «1^1»  145 
—151),  aaeh  beuuderB  BatfBIir]]eli  die  BesHlituchrtften  behandelt  (the 
mtrtde  ehaln  1S9— 178}.  SttereBMUl  tit  die  Yta^tMantg  der  von 
WImÜst  Besiltat  leliier  Arbeit  gegdKnea  Untertoheldiiiig  der  fer- 
■diledeBen  Banepoohen  mit  dem  heatlgmi  Stand  Dinerer  Kaantuls,  St 
etatoiert  folgende  Perioden: 

I.  V.  Jahrb.:  xoTKav,  Wasserkanal  der  Orchegtra,  die  Breccia- 
flindamente  der  Sbene  uebst  den  inneren  Seltenmanern  der  Paraskenlen. 

II.  Lykurg:  Tentfirkong  der  Bückvand  der  Skene  nnd  der  daran 
((«lehnte  Baa  ^nlenlialle).  Die  TentBrbang  der  Vorderwand  der 
Skene  (ecenae  {rane)  mit  firttnnteia  w^nscbtiidich  jflnger. 

in,  Begimi  der  ebrietl.  Zeltrechanngr  oder  etwae  ep&ter:  die 
großen  monolithen  Bögen,  die  SBnlenstellnDg  an  den  Faraakeniee,  die 
Belierg  des  Logeioos:  die  Pflasternng  der  Orcbestrai  wieder  etwas 
ajiBter  die  Ballostrade  om  die  Orcheetm:  Uarmorsewel. 

IT.  Hadrian;  elatoarischer  Sebmuck:  keine  wesentliche  Ter- 
Andernng. 

V,  Seplimina  Sevema:  die  Logeionwand  deo  Pb&dmB. 

Änf  dieser  Stnfe  der  Anffasgnng  stand  man  etwa,  als  A.  Hilcb- 
hfifer  in  Banneleters  Denkmälern  I  (IB84)  Igg— 193  eine  knrze  and 
ziemlich  unklare  Beschreibnng  deg  Theatera  gab  and  A.  UBUer  in 
seinem  Lehrbuch  (§  10,  S2— 101)  daaeelbe  gleichfalls  behandelte.  Es 
fehlte  damals  noch  sehr  an  einer  klaran  Erkenntnis  der  Bntirlc^nngs- 
atafni  des  griediiseheD  Theaters,  und  man  woDte  &  B.  nicht,  daB  man 
In  etilem  UBi  fDr  rBmiseh,  taUs  Kt  byzantlnlsdi  gehaltenen  S^obat  de« 
SioaramUieaten  einen  gtna  ty; beben  Bestandteil  de«  apStgriediischsn 
^leaten,  das  ilnlengesahmBckte  Proske:üon  vor  sieh  hatte.  Bim  mnOte 
natmigemUl  da*  Blnznkamman  nenen  Uarerials  Liebt  bringen,  und  mehr 
and  mehr  eridSiten  ilch  die  anfgvdeckten  Theater  gegenseitie. 

Vom  J.  ]8S3anDnteranehteV.|)arpfeia  imÄnftragdegdentschen 
orcbäologischen  InsUtata  dae  Dionysostbeater  nnd  nabm  ra  diesem  Zweek 
noch  mehrmals  eigflozende  Orabnngen  vor,  188G.  1S89  nnd  1895.  B* 
waren  hanptsftcbljdi  zwei  nlehtige  Beanltate,  die  sich  ihm  dabei  ergaben: 
eitmui  die  Erkenntnii,  daß  die  filteaten  Hanem  des  eriialtenen  Skenen- 
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geModes  dem  W.  Jahrb.,  somit  dem  dnrcb  Ljkarg  ToUeadeteD  Baa 
aDgebüren,  nnd  daß  der  Znscbanerraam,  ein  dnrcbans  eiobdüicher  Bau, 
ans  deTBelben  Zeit  Btamme;  zweiteus  die  Eatdeckang,  daO  unter  dem 
Sfaenengebande  des  IV.  Jahrb.  noch  die  Reste  des  alten  Taozplatzes 
des  71.  aod  V,  Jahrh.  atecken,  mnet  von  polygonalem  Manerwerk  ein- 
gefaßteD  krelaronden  Tenaau,  die  oUier  im  Dionyaostempel  zu  lag 
als  die  apUere  Oreheitrai  d&B  dagegen  eia  festes  SkeneDgebätide  am 
dieser  Zalt  nicht  snr  kdne  Spnren  hinterlaEseu  babe,  sondern  überbaapt 
nicht  existiert  haben  kSime. 

Zum  eisten  Mal  kamen  diese  Ergebnisse  !□  die  Öffentlicliliei! 
dnrch  den  Brief  DSrpfelda  ao  A.  Malier  vom  19.  April  1886,  vvelcbeu 
dieser  lo  den  ITRchtrBgen  zn  den  BA.  415  f.  pabluüerte.  Seitdem  bat 
DSrpfeld  In  seinen  athenischen  Vortragen  die  Bangeechlohte  des  Theaten 
in  diesem  änn  gelehrt,  imd  so  warde  sie  wiederholt  dugeitdlt.  G. 
Kaweran  gab  in  sdnera  Artikel  .TheBtergebünde"  in  Baaraeisters 
Denkmälern  III  (1689),  den  wir  spater  nocb  zu  bespreebcn  haben 
werden,  S.  1734—1738  zum  ersten  Mal  eine  genügbiide  und  klare  Dar- 
legang  der  verscbiedenen  Banepochen,  wobei  nunieiillicb  die  spü.tgrie- 
cbiecbc  Dnd  die  neronlsche  gesondert  wnrden,  nebst  einem  Uberaichtlicben, 
iiBcb  den  Zillerschen  Anfnahmen  gezdchnetui  Plan.  Ihm  folgte  J. 
E.  Ilarrisun  in  Mjrthologr  and  monimientB  ot  andent  Athens  (London 
1.S30)  271—295,  S.  Pickard  in  seiner  ebenfalls  noch  zn  erwähnenden 
.Vijli.indhmif  Tiio  relatWo  Position  of  actore  and  chorns  etc.  Baltimore 
IhOJ,  dertii  erster  Teil  (als  Milnobener  Dissertation  „Standort  der 
SeliH[ia|jit^ler  und  des  Cbora'  etc.  189S)  aicb  mit  den  Uonnmenten  be- 
schäftigt nnd  DUrpfelds  Besaltate  verweitet;  endlich  0.  Navure  in 
seinem,  .Dion^os*  (s,  o.  B.  6)  72  fF,  DSrptbld  seihst  setzte  In  der 
Rezension  Ton  Saighs  AT.  BphV.  X"  461—471  anaeliiRndei,  varnm 
das  Theatfr  ans  dem  IV.  Jabrfa.  stammen  mosse:  1.  Belm  Tbeatw 
wie  bei  der  Künleiilinllc  liintcr  der  Skene  sind  Breccia  {Kieselkonglonierat) 
iiir  üH-  I' luiiiii'iii'ii'i'  mm  .iivincttosninrmor  jur  einige  sicbtbaro  Teile 
vernuiKuii..  \'\<:m  .■ii.iiiiiiiiiuii  Komiimu  iii  Aihen  erat  bei  Bauten  des 
XY.  jabru.  Oder  leucntau»  der  nacbperikleiscbcn  Zeit  yor.  3.  Bausteine 
des  Znschanerranaes  tragen  als  Steinmetzzeiclien  Bachstaben  des  eokU- 
dlBchen  Alphabets  (II).  8.  In  einer  St&tzmaner  des  Znacbanenwunes 
ist  ein  Stein  mit  einer  Inschrift  ana  der  9.  Hälfte  des  T.  Jabrh.  bereite 
lom  zweiten  .iiii]  verwenaer-  namiicn  Tertteurt  eineem;wert.  4.  Oerade 
über  Kiiieii  inuuitioau  ms  jv.  jauni..  deu  dea  Lyknrg,  haben  vtir 
reiclilidii'  i:i>n!i<'l'<>riiiiL'. 

iKicii  uitiii  liCKanntwemen  iuiiuh  Briefes  tob  Därpfeld  an 
A.  Uilller  achrieb  U.  v.  Wll&mowltz  seinen  bekannten  Anfsats  .Die 
BBbne  des  Aischylos«  Hermes XXI "  697—639  (s.  n.No.74.)  nnd  hob  dari? 
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sosOdut  hmor,  daO  die  Zsugmese  des  V.  Jahrli.  nnd  die  gute  Oramma- 
tikairSberliefentDg  des  AitertnmB  vollstsiidig  mit  den  von  DOrpfeld  g»- 
woDnflneii  KesnlUtes  Oberettutttomen.  Die  alte  KonSdie  keoae  dnrcbaiiB 
nur  HnJaitze  im  Theater  wie  io  der  VolkaversammluDg.  Der  Theateilian, 
anf  den  doli  eine  Iteihe  anf  EEatoatlienea  mrficligehender  QltnieD  (ixptcc, 
-ap'  dpifna  fUa  n.  1.  w.)  Iwdelit,  kOnna  nur  der  lyknrgliche 
Man  gUabe  ftdlicli  «Ugemein  dem  Saidas,  der  von  dam  Sanatorz  der 
öipui  0].  70  bei  ^em  Wettkampf  swlBclien  Ptatinaa,  ChoIrDoB  nnd 
Aiscbyloa  beliebtet  nnd  dadorcli  den  Dan  eines  steinerneo  Oiaxpav  berbei- 
geführt  Bein  lltBt.  Aber  wenn  anch  ein  Eiuatnrz  der  Gerüste  eininai 
vorgekommen  sein  mag-,  bo  ist  sicher  scboa  die  zeitliche  Verknüpfung 
di«Ms  ErelgDiuea  mit  dem  ersten  Auftreten  des  Aiachylos  eine  Fabel, 
der  Eanealsnuainiiienlumg  zwiBclien  dem  Elnittuz  der  OerOsle  und  dem 
Ban  eines  steinernen  fUnpov  aber  eine  naheliegeade  Eon^nutioa.  Kit 
doch  derselbe  Saidas  an  anderer  Stelle  den  Efnttnrz  der  rxpuc  auch 
noch  mit  einem  anderen  Fsktnm  in  Verbindiug  gebracht,  nämlich  mit 
der  «og.  Flocht  des  AischfloE  nach  Kzilien.  Im  J.  iSß  Vän  also 
triedfli  kein  steinernes  Theater  dagewesen. 

20.  W.  Sohmid,  Scaenloa  I.  FhUdogns  XLVII     678  f.  Das 
steinenie  Dionfsostlieater  In  Athen 
hat  dies  weiter  ensgefUhrt  nnd  glanbt,  daß  iafolgedesBen  das  Theater 
in  dem  Enrort  Epidanros  als  dos  älteste  sieinernu  Tbi'ater  dis  griechi- 
Bchen  Malterlandes  zn  gelten  luibc. 

Es  sräre  hioauzufngen,  daß  man  die  Sachricljt  von  cinrin  r'icatcrban 
im  Y:  Jabrh.  nicht  ganz  aufzngehen  branclit,  wenn  man  stau  a»  ein 
Theatwn  mit  ateinemen  Sitzen  an  die  Adaptiemng  des  Bnrgabbaagea 
für  die  Znschanenitze,  natflillch  nur  fUi  hUzeme  Zoicbanerriiae,  denkt. 

W.  Christ  hat  freilich  inseInem,.TheBt«rde8Polyklet"  fs.  n.No.  67) 
anch  ilas  Btrstehen  eines  steinernen  Biihnengebiindea  vor  Ljknrg 

nicht  gflmij^oTL.  I!r  i.-:-iiiiiert  1.  w  du:  -ipii/.i^-jfj,  «rldic  Meidiaa  dem 
Demostbeuea  vernagelt  bat  und  die  er  sicli  lieber  steinern  denkt,  2.  an 
das  ■ar/fm  Aristopli.  £ccl.  497,  3.  an  das  npoinXaKn  des  Biokleides 
Andoc.  de  mjet.  38,  4.  an  die  Statae  der  Athene,  die  er  bei  Aristoph. 
'Pax  735  irap*  aM{i  tifi  Ae£v  Im  Einverständnis  mit  einem  SchoIioD 
zn  dieser  Stelle  annimmt,  5.  an  die  Strategen atatncn.    All  dies  passe 

das  erhaltene  Jiübneng'ebäHiip  siciier  nicht  aus  di^ni  V.  .lüiirli.  ^ralllm^.'^ 
Jcann,  nnd  daQ  ein  illteres,  wäre  eines  vorbanden  newesen,  hiltte  Reste 
hinterlassen  milsseo,  sind  di?  von  Christ  angefüheten  Qrönde  wohl  nicht 
sehr  dnrobschlageod.  Das  tti^bv  soll  allerdings  (ds  steinern  gedacht 
2- 
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nerdan,  aber  doch  wobl  uar  in  der  Fhantula  der  Zcucbtaer,  dH  itpo- 
miimt  ist  das  de«  heiligen  BeclTln  dei  Dloi^aM,  du  fBr  dM  Thetter 
niebto  prijadlilwt,  die  BtntegeuUtaeB  kbiBMi.  Mlwld  d«r  ZmebMOBt- 
nun  tSa  itaadlgsr  iit,  mit  BOekaldit  uf  diesen  auütettdlt  ««du. 

Um  TOP  äei  JetBis«ii  Aaflumiw  der  Baaepoehen  des  IKodtn»- 
tbeaten  ein  Bild  geben,  itelleD  wir  der  Einteilna^  Wheelera  (19) 
die  Dürpfeldscbe  uacli  J.  Pidtard,  The  relative  position,  p.  8  f. 
gegenüber: 

I.  Die  alte,  kreiimnde  Orcbestra  des  T.  JahrlL;  lieln  ständiges 
SkeaengebSnde; 

IL  dsr  Bau  de«  Lykiitg,  %  BSlfte  des  IV.  Jalirh.:  steinemer 

ZmehMieiTMuii  nnd  Bkenengsblnde  (mit  P«rs)^enieii]i 
HL  diB  flteinenM  Frakenloii,  denllcli  lange  ntch  Lyktirg,  aber 

Tor  Nero  dngeRIgii 
IT.  Erridittuig  dnar  rBmisoheii  ,filS]a»"  mlar  Nero,  mit  eotr 

sprechendem  Umban  des  SkeneogelAndes; 
V.  'Dmban  des  römischen  Logeions  dorch  Fhaidros  (ca.  390  n.  Olir.). 
An  den  vertikalen  Flachen  der  Sitzstnfen  des  DioDysoalhetUn 
Saden  sich  in  Abstanden  van  etwa  0,33  m  senkrechte  Striclie  einge- 
meißelt (A.  UtUler  BA.  Sl).  Dali  da  die  einzeln sn  FOXia  getrennt 
bitten  nikt  deber  dieee  to  anbeaoeD  Mhmal  gemmn  seien,  ist  wohl 
kmm  sncaiehuen.  BeniUiA  der  Zahl  von  PIMien,  wdiAe  dM  TWter 
enthalten  haben  mag,  Itommt  nuu  allmUlldi  zu  gemIDigteren  Tor- 
itellaDgen,  Plat.  coav.  III  p.  175  E  spricht  ijekanntlich  von  Bher 
30  000  Zoschaaem.  A.  MBller  giebt  nach  Jolina  ZfbK.  itTlT,  202 
27  BOO  an. 

21,  J.  P.  Mahaffj  The  theatte  otDionysos  at  Athens  Academj- 
1889  I  313 

berichtet,  daß  er  mit  DOrpfeld  an  deesen  groOem  Plane  des  Theatera 
eine  nngefBhre  Berechuang  angestellt  habe,  wobei  für  jede  Pereoo  ein 
'/i  m  brei(«r  Sitzplatz  angenommen  wurde  nnd  man  aof  etwas  Bber 
lö  000  Platze  kam. 

Das  StelnmQster,  welches  in  dem  raatenfärmigeu  UitCslstück 
der  Orchestra  durch  Platten  verscMedentirbigen  Uarmon  gebildet 

S2.  Chr.  Kirchhoff,  Der  Bhombos  in  der  Orcheatra  des  DionjKs- 
tlieatera  ta  Athen.  Eine  dreifarbige  Steindnicktafel  aebat  einigen 
Bemerknngen.  Alton»  I88S,  Frogr.  d.  CbrisUuenms.  4.  1  8.  Tert 

Mch  der  Anftuhnie  nnd  X^gbunng  des  AnsUtektem  A  maklsr  ver- 

BffentUcbL  Die  Ergfinznng  ist  richtig. 


Bericht  über  das  antike  Böbnenwesen.   (Bodeusteinsr.)  21 

yfas  schlieillich  die  nsterlrdiBchen  HohlrAnme  betrifft,  die 
W,  Derpfeld  im  Februar  1895  nnter  dem  Logeion  des  Fli&idn»  nod 
der  Orchntm  entdeokt  hat,  to  iit  ee  ed  bedaneni,  daO  rieb  die  WftlFh. 
imh  den  Beridit  einer  oberflldilicli  informlaten  grieokbchen  Zätaag 
TnWtn  ließ,  XII  ■■  273  £  eine  phantutiiclie  und  tmiichtiKe  Angabe 
Aber  die  ^api&vnoc  xl^wE  ni  bringen. 

3.  Felraieni. 

Aach  das  Ueim  Ilieater  beim  Zeobafen  im  PelraienB  Ist  Rohon 
lange  anfj^deckt.  Es  wurde  Im  J.  18S0  von  D.  FhUlofl  im  Anftnge 
dar  grleob.  archlologltahen  Oeaellachaft  anwesraben,  der  Reit  dea  Zn- 
•ehancraanmet  16^  von  I.  Chr.  Sragatria  (IlpaimxcC  18S0,  47—61. 
1884,  14^  Dh  Theater,  welohes  nach  dem  Unater  iet  athetÜBchen 
gdiut  ist,  hat  keine  apBtere  Verilitdei-iiiig  erlitten  und  zeigt  besonders 
deutlich  die  Form  des  weit  von  der  Orcbestra  zorGckgeBchobenen,  mit 
TOi^ringendeft  mflgeln  flankierten  ProskenionB.  Auf  dem  FnndAmeut 
«hob  deh  wk  in  Atben  eine  etwa  i  m  hohe  filsleutellaiig  (Slnlenachi- 
weRe  1,30  n).  Es  iBt  abunal  von  Dtagatsls  C^Vw- 
beetritten  wurden,  daß  Standaporen  von  SHolen  noch  sichtbar  vlren, 
aber  geas  mit  ITnrecbt 

S3.  D.  Fbilioa,  Ti  npä  t^v  ZU*  Ii  Ilstpaur  «arpov,  'E/ft^ 
in-  1886  63~G4 
hielt  seine  Angaben  und  seine  Erg^lnznng  des  Proskenions  anfrecht. 
An  den  Steinen  der  aaterst«ii  Stnfenreihe  Inofen  Versatz mitrkea  in 
ulpliabeüficber  Folge  entiang,  welche  nicht  älter  sein  kSnuen  aia  die 
frührämiscbe  Zeit.   Dragatws  hat  sie  ifx-  16S4  196—198  ver- 

Sflbntlkfat  Dt»  durch  dieae  Bnchstabsa  geaicherte  Banparlode  des 
Tbeaten  irt  ri^dcht  die  aweile.  Dens  die  Inschrift  0.  L  A.  n  984 
(etwa  160  T.  C3ir.)  beliebt  sieh  bereite  anf  eine  xiraoxiu^  toü  BsEftpau. 

3.  EpidanroB. 

Welch  reiche  Ergebnisse  die  Ansgrabnn^D  der  griechischen 
archiologiBcben  OeseUscbaft  im  Hieron  von  Epldanros  nnter  KaTvadias' 
energisclier  and  geeobickter  Lettnng  m  Tage  gelOrdert  haben,  ist  be- 
kannt. Die  abschließende  PnUlkatlon  Aber  die  Besnltate  der  At»- 
grabnogsepochc  1881—1867  bildet  das  schÜD  an^eatattete  Werk 

24.  P.  CaTvadias,  Fonillos  ä'fipidanre.    Vol.  I,  accompagne  de 
11  planches.    Athänes  1801.  Vl:Moa.    124  S.    Fol.    M.  75,—. 
Set.:  BLZ.  18D3,  815— 817  (Winter), —  LCBl.  1893, 11&8— IIGO 
{Ad.  H— 8).  —  BphW.  Xm"  1519 £  (Belger). 
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Daa  Ibeater,  für  nu  du  berabnta  Kottor  det  JBtvereo  grleeit- 
Kben  TbeaterboneB,  ww  du  erste.  d*B  in  Epldun«  Mfpedeokt  wnrdg 
(1881 — 18S3).  Ea  njiDint  vor  allem  dai  Interesie  In  Aneprach  durch 
gelue  Bcböne  Orcbestra,  die  dnrcb  eloe  Stelnelafasaang  anch  iLallerlich 
als  ToUer  Kreis  sichtbar  geinscht  ist,  darch  sein  mit  Pfeilerbslbsftnlen 
gnscbniHcktes  Ptoskenion.  dessen  Hübe  man  leicbC  bestimmen  ksnn 
(etwa  3,60  m  bei  einer  Sänlenscliswclt«  von  1,735  m).  nnd  dnrcb  die 
beiderseits  auf  du  Proskesion  fBhreoden  Bampen.  VeriXfeatiicbt  ist  es 
[naoli  vorlanflffBti  Berlchteo  'A^■n^o^>  IX  "  464—466,  X  "  53—68 
nnd  549— S45)  in  den  nprnn»'  1881,  IInpöpcTuui,  40  a,  mit  Aoflislinieo 
von  SoloDiH,  (188S,  7&— 77)  Bod  1888,  dS— 48  mit  Anäuhmen  Dürp- 
felda.  Kamnui  hat  e«  In  Mdnen  .TheatrageMnden-  1738 f.. gnt 
besohriebeu.  Ja  KsTvadiaa'  Bndie  wird  das  ?%eater  S.  10—18  ohne 
ninitendllclie  Dlfkudon  tMiilulier  Fragen  babandsit  Anf  Tafel  II 
nnd  in  ilBd  die  Venobtedenu  SUne  nnd  SekonsHolUiDiMn  veirinlgt. 
Daa  Theater  Ist  ein  Werk  dea  Pol:^L  Daß  dlea  elnJBngerer  Polykbt 
sei,  nicht  der  KBnstler  des  T.  Jahrb.,  daran  zweifett  man  heute  nicht 
Biebr,  Dar  Ban  gehürt  dar  ZKeiwii  HUlfle  des  IV.  Jabrb.  an.  Sein 
GmodriD  erlitt  spUerbin  keine  tvi'<t:i:ilii'!ie  Ve Minderung  melir,  dncb 
sind  Elnbanten  ans  rümischer  Zi-h  vtiihaiirion. 

Fraglich  bleibt,  ob  das  Pniskünion  ?:diii  ursprtmgliciien  Plan  ge- 
hörte oder,  wie  DOrpfeld  nnd  Kaweran  meinen,  spHter  hlnzagefdgl 
wnrde.  Karvadias  nimmt  nnr  eine  Banperiode  an.  An  Einzelheiten 
hatten  vielleicht  die  kleinen  DBbellScher  in  der  Uitte  der  ThUrschwellen 
In  den  beiden  Faraskenien  eine  Erwabaimg  verdient;  sie  sind  ao  wichtig, 
da  in  ihnen  nli^iebflntelw  die  Achsen  von  Fetiakten  steolcten.  Die 
bdden  IbBren  unmittelbar  neban  lUeaen  Faradu^n  hairen  ancb  Dwsb 
Ihrer  ErklBnmg,  Da  die  Bampen,  nelebe  beidersdis  anf  das  Proskenlon 
IDhren.  vorne  ofi'en.  nicht  etws  im  Innern  des  OebAndes  befindlich 
waren,  so  kann  der  Chor  bei  seinem  Auftreten  nicht,  wie  es  S.  13  ge- 
schildert ist,  anf  denaelbiin  vor  den  Augen  der  ZuschaDcr  hinsbg-eganeeo 
sein,  wenn  er  sich  zum  Elnzng  In  die  Parodos  begeben  muQt«.  Bei 
spateren  Naebgrabangsn  bei  der  linken  ßistl.)  Parodoa  stellte  sich 
heraus,  daß  noch  eine  zweite  Bnmpe  hinter  der  bekannten  In  den  oberen 
Stock  der  Skene  hiotofgefBlirt  bat. 

25.  A.  Defrasie  et  H.  Lechat,  fipldaore.  Bestanratinn  et 
deseriptlan  des  prlnidpanx  monnmenta  dn  sasctnaire  d'AscUplos. 
FatiB  18S6,  Ubralrlu-lmprimeri»  timitM.  Fol.  HI,  249  8.  free.  1 10,—. 
IHetea  ptvebtroll  an^eslattete  T^erk,  das  nach  Art  dea  Iialoni- 
Honeeaniscben  „Olympia"      Beacbreibnng  nnd  Bekonstmktion  des  ge- 
samten eptdantischen  Hlerans  geben  will  —  soweit  darOber  bereits  die  Ver* 
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öffentlieluiBgeii  nod  Anfuahmen  vorliegen  —  behandelt  natürlich  ein- 
Seheod  auch  das  Tbeater,  8.  193-228  (Köllen  1S6— 202,  Orcliestra 
203—204,  SWnö  204— 211,  Pottes  211—313).  Die  BeBcbreibüng,  Ist 
detaillierter  nad  eleganter  als  bei  Kawadiaa,  die  Zelchnnngen  nngemeia 
sehen  anagefOhrt.  Verbessert  eind  Dürpfelds  Anfnahmeo  nod  An- 
natuneB  wohl  in  keinem  Palle.  Die  1.  J.  1891  noch  amgegnbenea 
Hnneireate  im  Satl.  Teile  (meite  Bamp«)  fehlen  traf  dem  Plane-  der 
PnnzMen  wie  anf  dem  vom  J.  1883.  Bei  der  BekouettakOoit  hat 
DefrasM  daa  Bkeuenerebäiid«  nnr  «instOckiff  geadohiiBt,  weil  er  über 
die  Gestalt,  des  OberbaasB  keine  Termutnng  wegen  wollte.  Die  ipätere 
SiozatOguag  dea  Prwkeniona  wird  nicht  angegeben,  gegen  die  D3rp- 
feldadie  Theorie  anafQliriicb  poIemIderL 


4.  Ferg-amon. 

Die  von  C.  Hnmann  nad  B.  Bohn  geleiteten  dentnhen '  Ana- 
grabangen  auf  der  Bnrg  von  Pergamon  deckten  In  den  Jahres  1883— 
1889  anf  der  VMtUehen  Terrasse  ein  Theater  anf.  Daaulbe  Ist  be- 
MJuleben  in 

36.  C.  Enmftnn,  ß.  Bohn,  Ii.  Fr&nkel,  Die  Ergebnlue  der 
ADagrabnDgen  zn  Pergamon.  in,  vorUnfiger  Bericht  (1888—1886). 
Berihi  1888,  Qnta 

8.  4&'-43  lon  B.  Bohn.  Der  Za  schaue  rranm  bat  zwei  DlaeomatA  nud 
nntu  7  Eeile,  dnreh  8  Treppen  gebildet.  Die  Ti-eppen  der  oberen 
Abichnitte  treffen  nicht  anf  die  nnteren  Trepi)en,  sondern  auf  die  Hitte 
der  unteren  Kelle.  Bei  einem  späteren  ümban  worden  die  beiden 
untersten  Sitzreiben  kassiert,  ao  dafl  die  Orcbestra  vergrGCert  war  and 
die  nonmehr  erste  Sitzreihe  ein  StQck  Uber  derselben  log.  Ein  featea 
SkeneogeUnde  hat  nnprünglicli  nicht  bestanden,  sondern  nnr  Vor- 
ricfatnngen  nun  AnflKUagen  elnei  temporSren,  ntmllch  «In  Erstem  von 
groBen  vleneUgoi  IiOohsni  ntm  Einraa) men  von  Hob^fiMten.  So 
tauge  man  die  LOcher  nicht  bnnichte,  wann  de  mit  ]natten  gesoUeraen. 
Gegen  Ende  der  KBnlgndt  wurde  vlelleleht  tim  steinen«  Terderwand 
erbant,  ta  rtmischer  Zeit  ein^Ianggeatreoktes  BOhnengeUnde  {mit  rtf- 
MtyVm  Logelonf}  In  flBchtlger  BatiiralM  eniditet, 

Im  Jahre  1686  wnrdea  swet  Udiie,  aber  lebr  wfchUge  Theater 
anagegraben,  das  in  Thorlkoa  von  der  ametikanlsotten  Sohnle  nnd  das 
im  Eieron  des  Ampbiara«  bei  Oropoa  von  der  griechUchen  arcbtob>- 
gischen  OeaelLschaft. 


24         Beilcbt  übei  das  ajitilce  BUnenweasn.  (Bod^ateiser.) 

n,  Thorikoa. 

S7.  W.  UlÜer,  The  thcatre  of  Tboricns.  Frelimin&r;  repon. 
Papan  of  tlm  AmericMi  Sehaol  M  Athens  IT  (1885—1886),  BosMa 

1868.  a  1-10.  PI,  i-m 

9S.  W.  L.  CaihlBK,  Tba  tbeatre  of  lloricaB.  SnpplementSTy 
report.  Ibid.  S.  23-34. 

DieaeB  Tbeater  ist  wohl  dsejenige,  welches  uns  nächst  dem  in 
AUi«n  Kr  das  V.  Jnhrb,  erkeunbarro  Zustund  das  altertfimllchate 
SUdiun  eine«  griechischen  Theaters  zeigt.  £s  stammt  ntbnllcb  Knm 
T*£l  mbnohdolleh  nooh  ma  dem  T.  Jahrh.  nnd  hatte  krin  Skenen- 
giaaitäa.  An  der  Stella,  wo  dn  lolcbeii  geetanden  ithta  mtlDte,  fiUH. 
der  Boden  nnadttelbar  hinter  der  OrobeBtra  Clef  ab,  nnd  diese  Ist 
lediglich  dorth  eine  BtBtzmaner  geschfitit.  In  Alben  fanden  wir  die 
alte  Onheatia  ab  Taniplatz  vor  dem  Tempel  des  DiniiViu~.  Audi 
hier  babea  wir  tön  kleines  Heiligtum,  nach  Oeten  orientiEiit,  und  d;iioi- 
die  In  ihren  Umriisen  jetzt  nicht  mehr  genau  hervortretende  Orchestr». 
Hier  kommt  nnr  noeb  der  ans  Stein  orbante  und  einmal  nach  oben  er- 
weiterte Ziucbanerraam  Uinzn,  der  diirr.b  eeine  Form  eine  sweice  Merk- 
würdigkeit des  Theaters  bildet.  Er  liat  nicht  die  übliche  balbmnde. 
sondern  eine  nnregelmiüig  elliptische  Qestalt:  die  beiden  comna  biegen 
im  Winkel  ab  Ton  den  In  die  LKnge  gesogenen  Utteltdl,  and  die 
Ordiwtra  folgt  In  allgemein eo  dieser  FonnaUan,  m  exiitierlen  3  Ker- 
kidea.  Ein  in  den  Felsen  geh&neaes,  IS  :  j^8S  m  groDee  ^mer,  das 
an  du  SO.-Side  des  Zosehanerranmea  stSB^  kann,  na«  Cuhlng  freilich 
nicht  engeben  will,  mf^UeberweiBe  scenischeD  Zwecken  gedient  h^ben. 

6.  Oropos. 

S9.  T.  J.  Leonardos  'Ainftapdov  imnofd  tw  1886.  Uftatni 
1886  61—56.  Xlt  tSnm  Flau  Ton  V.  DBrpfeid  [<tn.  8).  Tg}. 
AtMai  18S6  35.' 

Bas  Theater  bst  sehr  kleine  Dimensionen,  seine  Architektonik  ist 
zierlich,  beinahe  Miniatar.  Vom  Znechauerranm  ist  weiii»;  unsgegraben 
Dod  wenig  gefunden  worden.  Ani  Riinde  Aar  Orcbtstra,  deren  Dm. 
etwa  12  m  beCrtlgt,  stehen  im  Halbkreis  fünf  vom  Priester  Kikon  gc- 
H'Kibte  IIa rniors esse).  Das  Skenengebände  und  dos  Proekeniou  sind 
besonders  gnt  erhalten.  Das  erstere  Ist  ein  einfatber  reubteckiger  Saal 
mit  gegen  die  Parodoi  vorspringenden  Flaukenmaneru  (sl^tl  der  Po- 
raskenien).  Die  Maner,  die  Ihn  der  LBuge  nach  teilt,  ist  später.  Das 
froskenion  ist  nia  in  Epidann»  tou  Pfeilern  mit  HalbsBolen  gebildet 
Bs  war  hier  dorisch,  halte  eine  Habe  von  nur  etwa  2,50  m  nnd  eine 
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Säulen achöweiu  von  ca.  1,345  mit  Auanahme  des  grUfiem  Mlttelinter- 
koIunniiiniH  (1,365),  das  eioe  Tbür  «ntbielt.  THe  hflbidien  Slkiilcben 
(1,88  n  booh)  Btoaden  blt  vor  knrzem  noeh  fast  alle  anfraehL  Und 
Uer  is  Orop«  Iit  ea,  m  wir  danh  die  loidirlA,  die  den  AraUtrav  dar 
SBnlenrtelliiiig  «dunttCkte,  die  eaäientliche  Kunde  darOber  erhJelMi, 
daß  diese  SftQlenBteliQQg'  den  Hamen  FroBkenfon  tmg  und  daB  llire 
Int^rkolamnien  dnich  Pinakes,  dnrcli  bemalte  Tafeln  eii  Dekoratdon. 
aasgefSlIt  waren.  Während  in  einer  Inschrift,  weldie  anf  Architektur- 
Stücken  der  Skene  etand,  der  Erbaner  deraelben,  ein  Priester,  die  oxrjv^ 
und  die  8upü|iaTEi  (ParodaaUiOTen)  als  WeUtgescbenk  für  den  Amphiaraos 
bezeichnet,  hat  ein  Agronalhet,  der  vielleicht  etwas  später  das  Proskenion 
UosnfQgte,  diese  Iieistnug  gleichfttlls  durch  eine  Weihinschrift  an  her- 
Torragesder  Sülle  verewigt-  Vier  ArchitravhiScke  sind  erhalten: 
....  dJltovoSn^lBOf  ^]  npaloKliviDV  xa[l  ■aAi  n£ii[ouwit  .  .  Und  weas 
maa  cnileht,  erkwmt  man  leicht  die  Faice,  «elcbe,  Bhntloh  wie  in  Assoi 
nnd  Syrakos,  in  dem  hinteren,  sohmaleren  Teil  der  Pfeiler  xat  Aufnahme 
ier  «EMixif  dieatfln.   Das  Theater  stammt  vermutlich  ans  rümiacher  Zeit. 

Weiterhin  hat  die  amerikanische  Schale,  welche  nich  Uberhanpt 
nm  TheateratugTBbnDgeo  speziell  verdient  gemacht  hat,  in  demselben 
Jahre  1886  da>  Theater  von  Sikyon  in  Angriff  genommen,  weloh« 
dum  1887  weiter  anagegtaben  nnd  im  J.  1891  nochmal,  banplaaehliah 
anf  den  onteiirdiiehen  OflOg  bin,  nntereooht  wurde. 


30.  EicavatioBs  at  the  theatre  of  Sikjon.  AJA.  V"  267—303 
=  Papers  V  1  — S8  1.  W.  J.  McMurtry,  General  report  of  the 
oxcavaaona,  —  236  (PUtes  VI  Vn  IX).  IL  M.  L.  Barle. 
Bspi^ementaiy  report  of  the  eicavaüons,  —  398.  Der  Plan  Tafel 
rs  von  a  B.  P.  Trowbridge  nnd  J.  W.  Cromwell. 

31.  K.  L.  Barle,  Sapplementar;  exoavatloiui  at  tiie  (heatre  of 
SUtod  In  1891.  AJA.  VH"  381  t-=Papars  VI  49  fl 

33.  H.  L'.  E«rle,  EicavationB  in  the  theatre  at  ffifcyon  in  1891 . 
AJA.  Vm»»  388-395. 

33.  C.  L.  Brownaoq  and  C.  H.  Yonng,  Pnrther  ezcavaüoog 
in  ihe  theatre  at  Sikjon.  AJA.  TIU"  897—409. 

Der  Znschanerranm  ist  in  anfallend  viele  (lä)  Eerlddes  geleUt 
und  hatte  wabrecheinlicb  zwei  DIazomata.  Anf  die  Hohe  dos  ersten 
führten  von  uußea  znel  Uhervrälbte  Eingänge,  die  aas  griechischer  Zeit 
siammeti.  Die  erste  Sitzreihe  hat  wie  in  Epldanroe,  Tralles  nnd  Uegalo- 
polis  Bttnke  mit  £ilckenlelmen  und  mit  Seit^ulehnen  an  Jeder  Treppe. 
Vor  derselben  Iftnft  ein  .Wasaerkanal,  dnroh  BtitekenaCeine  ftheideckt. 


7.  Sikyon. 
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Du  BkanenfelAiide  Ut  gsiiE  in  den  Felsen  hinelBEcbant  and 
Htit  »Ich  im  nlitdlidien  Teil  Bbw  den  FelMn  bin  fort,  bo  dnQ  doit 
nnr  ein  oberes  Stonkwerfc  bettaht.  In  grfecbUeber  Zeit  b«iUDd  die 
Sk<De  iiu  einem  (ohmklen,  in  drei  Zimmer  geteilten  Bediteck  und  einem 
etwu  tm^cklimenden  qnadnUMlien  SmI  Im  B.  (aigeDUieb  880.;  äte 
djueriksDer  tagen  Iminer  0.  nnd  W.),  dsm  veimatllelt  etn  gMoher  im 
N.  enUprnch.  In  diesem  Saal  lauft  an  den  Wanden  eine  Bank  beram. 
In  lämischer  Zeit  sund  vor  der  Aasseofraat  der  Skene  eine  Sbnlenbtlle, 
vor  der  OrcheBtiarroDl  als  ProBkenion  eine  geschlossene  Wand  mit  zwei 
seitlichen  l'tiureti  und  einer  nlclit  gnoz  in  der  Mitte  lieipenden  doppelten 
TliUt.  Aber  onter  dieser  Wand  Hegen  noch  die  Slylobutstelne  des 
gtiechischen  Proikenian<i  und  dunebeu  das  li'undament  eioes  noch  Siteren 
Proskenions,  dessen  ijtUlEeu  nicht  ans  StJun,  sondern  uus  eingemmmteo 
Eolipfeilem  beatanden.  Die  Staudaparen  dieaer  Hob^feiler  hat  Bttcp- 
ftU  1.  J.  1892  gweben.  Atben.  Hltt  XTU"  333  (.  (Wir  ziehen 
Noti»Q  Ober  AugrabnngtD.  wie  In  dea  Zeltaehriften  mter  .Panda*, 
.Arcbaeologf  ia  Oreece"  n.  a.  w.  gegdtm  irerden,  nar  dann  heton, 
wenn  Eie  nicljt  liblle  Kererate  sind.)  DbO  dem  atelneraeti  Proekenion 
ein  ahiilii:].  kun^tiiii'.'i'tr?  liüJzemes  voransgliiB,  viiaen  mr  Bnaserdem 
Dur  swch  liiiri'li  l'liuiUer  von  Megoiepolia.  Der  seitliche  Zogang 
anin  oberen  Stockwerk  der  tikene  nnd  anf  die  Plattform  dea  Proakanions 
wird  in  äikyon  beideraeiia  durch  EViei  nnsteigende,  am  dem  Felsen  ge- 
hsnene  Bampeu  vermittelt.  Da  dieselben  ana  der  erslea  Banzelt  des 
Theatera  Btammen,  bildan  sie  fnr  alle  Bpochen  desselben  einen  nnanfecht- 
baren  AnbalUpnnkt  betiSgllcli  der  Hübe  des  Proikenlona.  Vom  Zn- 
aohanemm  her  nbrt  nntar  der  Onheatra  ond  der  Skene  blndmeli  ein 
unteriTdiacber  Kanal,  der  anm  WaMerabfloD  diente,  aber  von  dar  Mitte 
der  OreheMM  ab  bis  anter  daa  Skenongebuds  gni  konstndert  ond  be- 
gehbar ist  nnd  an  dam  hinter  dem  Froakmlon  eine  Trepp»  hinabnhrt«. 

8.  H  antin  eia. 

Dia  Ansgiabnngan  der  fiwuCaiaelien  Schule  in  Uantlneia  unter 
U.  Fongtoi  deckten  L  J.  18S7  ala  erat«  einer  Seihe  von  Sffentliahen 
QebBnden,  dia  in  der  N&be  der  Agora  beisammen  logen,  das  Theater  anC 
34.  Q.  Fong«rea,  PonUUadeHanUnge  (1887-1883].  U.  BOH. 
SIT"  S4S-S76;  Th«Ure  348-3ä3  nebet  PL  XVU.  Vgl.  den  pn- 
viioiiachen  Betlcht  BOH.  XI"  486  und  Athen.  Uitih.  XV"  331  f. 
(V.  DSrpMd). 

Daa  Tlieater  ist  mitten  in  der  Ebene  erbaut  ond  bat  daher  einen 
kOuailloh  anfeeadiStteten  ZaMbanerraoni.  Derselbe  lat  darch  8  Treppen 
in  7  EerUdea  dogetellt  and  hatte  Termntll<A  dn  Dlaaoma.  Es  filhiteii 
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ueh  von  snflen  an  i  Stellon  Treppen  ur  dh  Hnbe  de*  Znubaner- 
isun»  heiw.  des  Diazoma«.  IHa  8  nntetBUa  Stufen  eind  keioe  Sitz- 
reihen, erat  die  4.,  welche  somit  ein  SlBclc  Uber  die  Orcbeatra  erbölit 
iac.  Uä'i  Sküni^ai;L'b!lnde  etebt  acbrOg  tarn  ZiuchaDerranm  and  Btammt 
ans  löniiscliev  '/Mi.  wlLbrend  die  filteaten  Uanem  des  letzteren  wohl 
griecliiei^h  sind.  Vor  der  eigentlichen  Skaae  stand  ein  sSnlengceciiniücfcles 
Prcf-kciiiiin  (Biinlcnacbflwdtc  1,85  m)  mit  eidor  Thür  in  der  Ultt«.  Dar 
IIeivin-i(;pbi-r  iieiiii;  Hyposkenioti  nnd  betrachtet  ea  all  Votderwand 
eines  Logeionii.  ^^Htilrlicb  knnn  diese  Wuad  nicht  getrennt  mrdeD  von 
den  in  den  iibrig:eu  Theatern  nachweisbaren  FroakenieD. 

9.  Thaipial. 

Ton  dem  gegren  Ende  lS8t)  von  einem  anderen  MltRlied  der 
franzogischen  Scbele,  U.  Jamot.  ansget^rsbenen  Theater  im  HciKfftnm 
der  Musen  bei  Thespim  Ist  nooli  kein  l'lmt  \iad  keine  auäfiUirliche  Be> 
schmbmig  vcrufl entlieht  worden,  und  Ith  babe  es  kider  nicht  aeibät  ge- 
■ehen.  Vgl.  A«1ti'o»  IV«»  304  f.  JHS.  X"  273,  Athen.  Slitth.  XIV" 
338  (W.  Dfirpreld).  Es  wurde  anch  hier  ein  etelnernei  Fioshenion 
gefDnden.  14  doriscbe  EalbsSnleD  aind  ooeh  n&ebweicbftr,  Ziriiehen 
denaalben  waten  eich  er  einst  Riiakes  befestigt.  Die  Erhtltang  Itt  dne 
Khleohte. 

10.  Iralles. 

In  Tralles  grab  O.  Hnmann  in  Oktober  188B.  Das  Tbeatar 
«nrde  dkfael  auu  Tan  an^nadeekt,  doob  ist  die  Kenntnis,  die  wir  von 
Aua  luben,  TorlBnflg  noch  nnvoUitAndig- 

3S.  C.  Hnmann  nnd  W.  DOrpfeld,  An^rabungea  in  Tralles. 
Athen.  Mitcb.  XVIil"^  395—413.  Beecbreibnng  des  Theaters  von 
W.  JDHrpfeld  404-413  nebat  Taf,  XIII. 

Dar  Zoschenerraum  hatte  wahrscheinlich  zwei  Diazometa  und  in 
der  noteren  Abteilong  8  Keil«.  Die  On:besirs  war  in  Bpaierer  Zeit 
gepflastert.  Unter  derselben  wurde  ein  bei>:i:hbarcr  unterirdischer  Kanal 
gefnnden,  Ton  dem  in  der  Mitte  ein  T-rünnigea  Stück  ausgehoben  ist. 
£r  stammt  ans  rümiscber  Zelt  nnd  ist  sehr  ähnlich  dem  einen  in  Mag- 
nesia geCnndenen  Gong,  der  ebenfalls  der  rämischen  Zeit  angebSrt. 
Des  elgentlldie  Skenengebända  ist  noch  niclit  anig^raben.  Die  Tor- 
banten  nr  demselben  «ber  täoi  hier  gua  dgentBmlidi.  Wo  «Ir  sonst 
elna  Bribs  Ton  SBnlen  !iaben,  flndoi  wir  in  diesem  Theater  drei  hinter* 
dnander  (anf  einzelnen  Basen  stelisnd),  daion  halte  die  mittlere  sog. 
gekuppelte  oder  ZwilUsgeeBolon.  Ob  diese  letzteren  dmoni  die  Front 
das  Fnskeniom  getdldet  bsben  (msji  denke  in  die  gekuppelten  PC^er 
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in  EpidanroB  uud  Oi'opos!)  oder  ob  die  drei  Reilien  gleichzeitig  gebant 
Warden,  Jftßt  sich  nicht  eatscheiden.  Dieser  S&olennald  von  der  HShe 
eines  grfedÜBcben  FriukentciiiB,  nilniUch  mit  GleblUk  mindesteiu  3  n, 
rdohtB  nnD  bereits  w>  weit  nsch  leme,  daß  die  Orcbettn,  gam  abgc- 
schloBsen  yter.  UnmitteU)ar  toi  der  enten  SBnlenrdhe  eriiob  alch  an 
der  Stelie,  no  In  Athen  die  LogeioDwand  des  PhaidroE  iteht,  eine  ge- 
BcbloBsene  Wand  mit  einer  Thöre  in  der  Mitte  und  eioem  Vorbau,  der 
nobl  eine  doppelsrnüge  Treppe  gebildet  hat  Zweifelnd  beieichoete 
Dörpfeld  anch  sie  damals  als  Proskenion,  Wenn  die  Treppe  g:esicliert 
iet ,  wird  es  sich  wolil  am  ein  Logeiun  handeln.  Doch  ist  ancli  dlaiM 
Logeion  singuiiir  wegen  seiner  Hühe.  Leider  lassen  Bich  die  Banperiodoi 
nicht  genau  BcheiiJen,  und  dos  iieltliche  YerbSltnls  zwischen  der  ge- 
schiossenee  Vorderwand  und  der  Halle  bleibt  anlilar. 

11.  Uagnesia  a.  M. 
Wir  dürfen  liier  gleich  das  zweite  kleiaadatiacbe  Theater  aO' 
reiben,  ohne  die  bisher  eingehaltene  chronologischi^  Folge  aUEusehr  zu 
it^rea.  Denn  die  Ausgrabungen,  die  F.  lUller  von  Gärtringen  daselbst 
1890/91  unternahm,  waren  frBher  abgeachluaaen  als  die  Erforschang  des 
Theaters  von  Megalopolia,  da»  dds  nachher  eingehend  besiMftigeD  wird. 
Die  ente  aiufDbrliohe  HitteiloDfr  ttber  daa  Theater  lon  Hagnesim  gab 

36.  W.  DSrpfeld  Athen.  Hittb.  XTl"  S6S  f. 
Dann  sprach 

37.  F.  HlUer  von  Gärtringen  In  d»  NoTembenltimig  1893 
der  archäologischen  6eseli>![:baft  zd  Berlin  Aber  die  Bsngeecbiehte 
desselben,  BpbW.  XIV"  280  f. 

38.  F.  Hiller  von  Gärtrlngen.  0-  Kern,  W.  Dörpfeld, 
Ausgrabungen  im  Theater  von  Koitneela  am  Ualandros,  Athen.  lOlth. 
XIX"  1—92.  Taf,  I-IV.  III.  Das  Theatergebftnde  (W.  DÖrpfdd) 
65-92. 

Die  Ähnlichkeit  äes  Tlieuters  mit  dem  von  Tralles  ist  schlagend 
in  zwei  Pnnkten,  dem  uns  lümischer  Zeit  stammenden  unterirdischen 
Gang,  der  sicli  uoler  der  llltte  der  Orchestra  T-fl>rmig  gabelt,  und  dem 
ebeuMls  selir  spiiten  hohen  Logeion  (liier  etwas  niedriger,  2,50  m), 
das  mit  seiner  Vordemaiid  die  Orchestra  BbscblieQt  nnd  dort  dorcb 
eine  doppelHrmige  IVeppe  zsgSngllch  war,  in  seinem  Innern  aber  dnieli 
drei  Beibeu  von  Säulen  i;catiltzt  wird  (die  hier  nie  aiehtbar  gewesen 
lelo  bBotien).  J>ie  Buugesehichte  lüüt  sich  besser  Bbertebeil  ale  bd 
dem  wenig  bekannten  Theater  voü  Trallea. 

a)  Es  ist         alte  Skene  an«  griechischer  Zeit,  wohl  daa 
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IV.  Jahrb.,  vorhanden,  die  ans  6  Zimmern  besteht.  Davor  lag  verinnt- 
Uch  eine  kreltrande  Orcheetra  (Dm.  etwa  13,30  m).  Glelcbzeitig  mit 
dieser  aüoa  Skene  tat  die  Anlage  Jenes  in  dem  Theatentrcit  so  oft 
eltterteo  noterlnUKlieB  Oange«,  von  dam  ein  StDelc  durch  die  darlber- 
liegende  eeaue  trom  gerettet  wnrde.  Er  bat  die  Blcbtaiig  aa(  den 
Hlttdpnnkt  der  Orebeatn.  An  eefiier  Stelle  beetand  In  rGmleober  Zeit 
der  sdum  ervShnt«  a^-fflnolge  OanK- 

b)  Daa  %enengeMiide  werde  nooh  in  grlecUtchei  Zeit  erweltat 
dareh  einen  jtuäenttU  DnfefBsten,  zwelKeechouIgen  Ban  tud  ducli 
seltUcbe  Korridore,  deren  Manem  vom  wie  Paraskenien  loispnngn 
imd  wohl  ein  Proekenlon  iwiecben  eich  an&nndmien  hatten. 

e}  Der  Znechanerranm,  der  nnten  6  Tret>pen  und  6  Keils  anf* 
webt  und  9  Diazomata  hatte,  wurde  In  einer  inechrUtlleh  naelnndi- 
buen  Zeit,  Aatmg  des  IL  Jshrii.  v.  Chr.,  in  Uarmor  anigeffihrt,  und 
Dörpteld  nimmt  an,  daD  damals  die  Ebene  aneh  ein  mannoraes  Froakenion 
eritalten  bibe. 

d)  Hebrae  Jabrtnnderte  e^tm  ftHt  erat  lUe  Brrichtuig  de«  er- 
lAbsten  Iioseloiu.  Saanibe  M  sehr  soUeeht  gebaut  Zwei  Bampen 
dienten  als  eeiOIche  Zacttnge. 

Von  alten  Theatern,  die  seit  dem  von  EpldanroB  anagsgraben 
WTtrden,  loUte  daejenige,  la  deaeen  Beeprechnog  wir  uns  jetzt  wenden, 
die  groOte  Bedentnog  ffir  die  scenUchen  I<>sgeQ  erlangen.  Sowohl 
wegen  Beiner  intaieeaanteii  Sigentömlichkeiten,  al«  wegen  der  OUknsslon 
Bber  daa  angebllehe  Yorbandenaein  einer  grleehiachen  Btthne,  die  ilob 
aa  daaaelbe  kofipfte,  müsaen  wir  hier  aoafBhrlicher  «ein. 

12.  Hegalopolia. 
89.  K  A.  flardner  Ibe  excHittena  at  M^alopelb  ^ttMaeom 
1890  I  614£  Brief  vem  9a         ISea  Ygi  die  entra  NoUien 
aber  die  Grsbugcn  add.  607  nnd  688. 

40.  W.  Loring  and  W.  J.  WoodbaDie  Tbe  enumdloni  tt 
XenlopoUi  Atiienaeiim  1S90  I  TU  f.  BHef  vom  IS.  Ha!  1800. 

41.  OflkTfa*  1890  79 1  (KartramenoB). 

43.  W.  Iioring  and  W.  J.  Woodhonse  The  axeaTaUoni  at 
JUealDp<dli  Athenaenm  1890  I  607  Brief  vom  2.  Jvni  1890. 

Ober  das  ente  Stadtam  der  Anegrabnngen  JHS.  XI  *•  onter 
„Ardiaeologr  In  Greeoe*  S14 1 

43.  E.  A.Gardner  Tb«  etage  in  theOreek  theatie Uheoaem 
1890  n  179. 
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U.  E.  A.  Gardoer,  W.  Loring,  Q.  C.  Bicharda,  W.  J. 
Woodbonae  The  tbeatre  at  HegalopoUB  JBS.  XI'*  364—398. 
Kit  Flut. 

Als  die  eo^iscbe  Scbole  Ende  Hii  1S90  die  enta  Oampogne 
ilirer  Ansgrataangen  In  Hegalopolii  beendigte,  da  bOtt«  nun,  daß  du 
Keenltat  der  Arbeit  im  Theater  Ai^ndonf  dner  at»  griecblwber. 
Zeit  Btanimenden,  auf  drei  Selten  tob  Btntai  nmgebenen  BBhne  ge- 

weesn  sei  (39).  Hon  fand  nUmlicb  in  einer  Eatfemnng  von  ca.  10  m 
von  den  Enden  des  Ziischnaerrnums  einen  langgestreckten  Treppeoban 
vuii  'S-,':-  Steifen,  diu  vuu  ieia  Boden  der  Orcbestra  aof  ein  böberes 
.Niveau  lüLrten,  Etna  f!  m  hiutiir  diesen  Stuten  erstrecltte  sieb  das 
Fmulumcat  «Iner  Wand  mit  3  Tbilren.  Diesas  FaDdament  lag  bOber 
als  die  obergte  StoTe  dw  Yorbaiu.  Man  erglüiEte  daber  die  Treppe 
auf  G  Stafen,  bi)  zur  HShe  der  TbOnehwellen,  and  faUle  den  Vorban 
al«  Babne,  die  Wand  mit  den  3  TbOreu  als  Tordare  Wand  des  Slunen- 
gelAndw.  Als  grieeliiBoLeB  Fiosbradoii  konnte  der  Vorbau  mit  seinen 
Stnfen  nicbt  mbl  anfallt  nerden.  Das  vermutete  Logeion  war 
oa.  1,S0  Dl  hoelk  In  einer  Entfenumg  von  ca.  5'/:  m  vor  demselben 
erstreckte  sieb  Im  Nivean  der  Orchealra  eiu  achlecbt  gebauter  Stylobat, 
anf  dem  SSnlen  gestamlen  hatten  und  einzelne  Trommeln  noch  standen, 
mit  Leisten  y-üt  Befestigung  von  l'lnakes.  Dieser  Stylobat  nnrde  als 
das  Fund»nii!nt  ilcr  in  rümiseber  Zeit  vorgescbobenen  „Bühne'  be- 
zeicbnet.  Gleich  Wmtür  der  unRenomnienen  scenae  frons  kam  oin  großer 
iiuadratifichei'  liaiim  mit  sehr  vielen  Sftnlenbaaen  üu  Tage,  welcber  ur- 
sprünglich  uJ^  ein  f neb e,  Kinn  Thunter  geburige  Sikaleuhalle  galt,  später 
als  ein  bedeckter  baul  und  zwar  als  das  Tbersilcian.  das  Yersumm- 
inngahaos  der  arkadischen  Tagsatzang,  erkannt  wurde.  Datselbe  blelt 
mau  aatms»  ttr  jünger  ali  das  Tlieatar.  Den  ifiHcihansTTanB]  fand 
man  durch  10  Treppen  in  9  EeOe  geteUt,  die  vordente  SltziefliB  war 
durch  Knhe  ausgezeicbaet,  auf  deren  einer  eine  Süflungslnscbrlft  aus 
dem  IV.  Jabrbnudert  stand  (pabliziert  Ho.  41).  Hinter  den  Bünken 
Villi  eil.  Uiiinati),',  vur  deiiselbeij  ein  Wasae.kaiiai. 

Uin  die  KigcbuiEte  di(.'ser  ersten  Ainiirabungen  bald  liekanat  zu 
machen,  publizierten  die  L^nglüii<lei'  einen  vürlüuügeu  Bericht  und  Plan 
(4d).  Bei  dieser  Gelcgenliuit  wie  alinlich  schon  in  einem  Miiersn 
Brief  (43)  wnrde  betont,  daO  die  Theorie  Uber  den  Mangel  einer  BDhne 
im  grieddacben  Tbeattr  nur  so  lauge  Existenzberechtigang  gehabt  lialie, 
als  limne  aas  griecblscber  Zeit  etammende  Böhne  vorhanden  gewesen 
sei  Seit  der  Entdecfenng  tinsr  solchen  könne  jene  Theorie  im  gOnstlg- 
«ten  Falle  nur  mdu  tOr  die  a^tgiiecbische  Zeit,  die  Fulode  der 
„FroskMien",  anfitecht  erbslleD  «erden. 
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DiG  AiugTabnogen  «arden  Wiator  1890  and  FrBhJlbr  1891  fort- 
gesetzt und  wnhrend  der  letzteren  CsmpigDe  du  Tbeater  gaa*  frdgelegt. 

45.  W.  Dorpfeld  Das  Thoatei  von  HegalopoliB  BphW.  XI" 
418—420,  Brief  na  den  HeraiuEelier.  Beftrat  duBber  CSaM.  Bet. 
V     238  f.  CL.  Dyer). 

46.  E.  Seilers  von  W.  DStpfald  vugeheDder  Brisf  vom  39.  Ubs 
ans  Athen  an  di«  Clan.  Be*.  T "  989  f.  Hit  «Iner  UelneD 
ricbtignug  Ibid.  344. 

47.  E.  A.  Gardner,  W.  LoriDir,  W.  DOrpfeld  Du  Theater 
In  UegalopoBe  SpltW.  3U«  673— 67B  und  (eBgl.)  Atbenaenm  1891 
I  710,  ättnu  wledertifilt  Clua.  B».  V*>  384f. 

48.  E.  A.  Q&rdaar  aad  W.  Iioring  Tlie  tbeatre  at  Megalo- 
poUs  Athenaenni  1891  I  8391 

49.  V.  Dorpfeld  NodiniaU  da*  Tbeater  ia  Uegalopatla  BphW. 
XI"  1096— lOSB  —  Atbmaeiim  1891  n  1391. 

E>0.  E.  A.  Gardner  and  W.  Lorin^  Athenamm  1891  U  171. 
Kurze  Gmidernng'  auf  den  vorlgeii  Aitikel. 

Nach  dem  Erscheinen  der  vorUtnflgen  Fiddlkition  der  BngUnder 
(4-1)  crklario  W.  Dürpfeld,  liaß  er  ihren  Plao,  W  ipezIeU  die 
t;iazaug  iis  dreiatafigcv  Vürb&nes  za  einem  seohntuBgeo  Podium,  für 
nnrichtlg  halte  nnd  daß  dieser  Vorhra  als  du  Fnnäament  der  seenH 
bona  ZQ  lietracbUn  »d,  vor  waloher  der  Etplelplatc  im  NlreBs  d« 
OKbarttk  gelegen  lube.  grlecUEohe  Bohne  aA  aioht  geAmden. 

(b)  Dagegen  sei  iria  in  anderen  Theatern  ao  auch  hier  später  ein 
tfnlengeachl^biklM  Prosbenlon  TOrttanden  gewesen,  n&mlich  dar  S^^bat, 
den  iJie  £nglBDder'*fiiint  wall  of  the  Boman  stago"  nannten,  (t)  IHs 
Schwelle  mit  den  dramiflren  aei  die  RUckwand  derSkeae;  dlel^ftren 
rührten  In  die  hintere  Säulenhalle  (daa  Theralleion)  nnd  eeien  daher  In 
ihrem  Xiieau  von  dieser  abhängig  (4.'i)  Tn  4ß  wiril  ron  E.  Seilers 
weiter  aneeinandergesetit,  waram  Sie  Ireppe  des  Vorbnus  sich  Hii:]it 
tlacb  oben  fortgeaeCzt  haben  kfinnc  Ilucli  kiiii}ite  wi'der  ille.^c  Dii- 
legong  noch  die  Bexeichnung  des  Vorbanea  als  ,Proskenlua' -Fundament 
■I^er  aufrecht  erhalten  werden.  Eine  Bemerkong  ran  Miss  Sailen 
über  das  eben  damala  anch  ansgegrabene  Theater  Tpn  Eretrla  Aihrte 
dain,  dsD  dlesei  Theater  mehrfach  in  die  Polemik  bereingezi^en  warde 
(die  nattt'  46  genannte  Berichtignug,  Atbenaenm  1891  I  840  II  44. 
108.  140).  Wir  reCetiann  Uber  dic^e  Änlkiungi^n  aber  erst  unter 
»Bretdft'- 

Einen  Abtchnltt  In  dem  Streit  um  Megalopolis  bezeiclinet  Dürii- 
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feldi  BmqcIi  daselbBt  im  April  1891,  der  ihn  nicbt  nnr  leine  Zweifel 
«n  der  BfebtiKkelt  der  proTiMriwheD  Pnblllution  bcstuttgt«,  iDodem 
ihn  in  den  8Und  Betst«,  die  Toifaandanen  Ridoen  begtimint  eh  erklBren. 
In  einem  Punkt  konnte  er  Mine  nnprOnglkln  Andeht  nicht  beibehtlten, 
daS  BtLoilkh  d«t  Stnftohwi  nub  oban  niaht  weltaiKegugeR  Bei.  Denn 
H  mran  Tdle  der  daru^ehtMgen  1.  und  6.  Statt  gotanden  wwdeo. 
Bi  tugib  lieh  non  aber  fidgendes:  L  Sie  .Wud  mit  3m  drei  Tbtuv 
«dnnllen'  ww  ^Ueren  Datuw  «Ii  der  Statanban,  hette  bIm  uf  die 
Htlhe  du  leMeran  keinen  Bezns:  3.  von  den  5  nunmehr  rariiandenen 
Stufen  sbd  die  ü  nnteren  (frflber  allein  bekannten)  nachtriKlieb 
hiuzugefOgt  infolge  einer  VerändBrong  des  Nlveans  der 
Orcheatru;  3.  auf  der  obersten  Stufe  standen  U  etwa  G  m 
hohe  Bänlen  von  1  m  Dm.,  mit  Eiurechnnng  eines  entsprechenden 
Gebftlka  also  eine  etwa  8  ni  hohe  Sänlenatellnng,  and  dies  an  dem 
Platze,  wo  man  ein  freies  Bahnanpodlnm  yonnntet  hatte. 

Diese  an  Ort  nod  Stelle  nacbgeniesenen  Thateacben  verSffent- 
liohten  die  Leiter  der  Ausgrabung  und  DOrpfald  In  einer  gemelnBunen 
EiUinnig  (47).  Dieselbe  bisabte  aber  nidit.  wie  man  gehofft  hatte, 
einen  GottesUeden  in  dem  Streit  nm  da*  Theater  bis  nm  AbK^lnS 
aller  aSUgco  Untetwohnngen  an  den  Bnlnen,  denn  die  englischen  ArchSo- 
togen  mditaB  einen  Kamt  ipSl«r  in  einem  uenen  Artikel  (48)  sich  Ton 
den  Verdacht  n  reinigen,  als  Latten  sie  in  ollen  Punkten  nax\hgeben 
»BBHn,  und  denteten  speilell  ao,  dali  die  Oleiehzeitigkeit  der  Sllnlen- 
■talluBg  mit  dem  Stnfenbau  nicht  erwiesen  seL  DOrpfeld  ei^rllT 
daraufhin  aneh  winOTSGitB  wieder  das  Wort  (49)  und  hielt  energisch 
dann  feit,  daß  nicht  nnr  die  flrgSninng  einer  etwa  8  m  hohen  8&nlen- 
BteUoDg  auf  dam  Treppanban  wegren  der  vorhandenen  Sftalenstaudspnren, 
StnlentMmntebi  nud  GehSIkit&eke  iteolet  aider,  soadeni  anch  die 
QldehMil%k«tt  denelben  mit  ihreni  Bt^hat  nrdfcdba  wL  MatSriieb 
fcSuite  weder  der  Plate  nrinihea  den  OnleB  noeb  dv  oben  uf  db^ 
selben  eine  „BBhne"  vonteilen.  Zn  vergleielien  lind  fttr  die  Btfennitaii 
der  Streltpsnkte  anch  die  Referate  DBrpfäds  in  den  AHun.  Hltth., 
hier  XVI "  266— 259  (Ansang  darana  Claas.  Bev,  V  "  437,  C.  T-). 

Im  Herbst  1891  wurde  dos  Theater  durch  den  englischen  Archi- 
tekten Schultz  unfgenommen.  Dieser  beslfitigte  DSrpfelds  Beobachtungen, 
und  E.  A  Oardner  gab  JE8,  SU "  395  (nntcr  .Archaeologr  in 
Qreeoe*)  dleaelben,  eoweit  ile  slob  aaf  die  .Wand  mit  den  drei  ThBrai* 
und  auf  die  Sinlenalollmig  davor  beaogen,  m,  Ei  wurde  nnn  die 
ädiäUn  FuMütatioB  der  Ansgrahungarainltate  vorbereitet.  lunriaolien 
eatdeoktB  Biipfeld  bei  einer  neom  Anwennbeit  In  HegalopoUi,  Frtb- 
Jabr  1892,  die  Sporen  dea  alten  bOhsemen  frakeniona  unter  dem 
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Stylobat  des  Bpäteren  steinemeD,  woröber  Atlien.  Hitth.  XYH  97—99  / 
und  JH8,  Xm  "/•'  148- 

51.  Society  for  the  promotion  of  Hcllenic  etodies.  Snppleinentary 
Papera.  1,  E.  A,  Gardnor,  W.  Loring,  Q.  C.  Richards,  W, 
J.  Woodhoase,  Eica^RtloDS  at UeKdapalta  IS90— 1891.  Wltb  an 
arcbiteetoral  desdripUou  by  B.  W.  Scbnltz.  Londoa  ISSS,  Vacmülan 
and  Co.   Fvl.  141  S.   16  To&lo. 

Hat:  Aflieiiaenni  1893  H  öBCt  —  BphW.  SIV"  1880—1387 
(FDrtwSDglerX  —  Rev.  orft.  1894  XSZnH  Nr.  37/28  (Hanvatte). 

68.  W.  Loring,  Tbe  theatre  at  Uegalopolti,  Athenaenm  1893 

n  300  -  JM.  im«/"  866-368. 

Was  du  groQe  FnbllkatlDiiBnsrk  beDifft.  tu  kann  man  die  vor- 
treffUcbe  Anaatattnng  deaselben  mit  PlOnaa  nnd  ZeioluinDgen,  die  Qitnd- 
llchkeit  in  der  Beschreibung  und  die  Sorgfalt  In  der  Behandlung  der 
«trittieen  Fragen  snr  rähmcnd  aoerkenuen.  Hntts  man  ea  nrsprflnglich 
an  der  baatecbnischen  nnUraDChang  der  aufdeckten  Bninen  durch 
FacLleut«  fehlen  lassen .  so  ist  dies  in  erfrenlichster  Weise  nachgeholt 
worden.  Da  das  Werk  in  verschied enca  AbschniClCD  eine  Geschichte 
der  Ansgrabuneeu,  ^e  architektonische  Beechreihung  und  eine  ba- 
'■ondera  Behandlung  der  einxelnni  aa^egialwoen  Stacks  der  Stadt 
^bt,  M  ist  von  dem  Theater  an  veneUedeiNn  Stelloi  die  Bads  (7  f. 
13  f.  34—50.  69—100.  PI.  H- SlU).  Der  anlenban  zwischen  dem 
Theater  nnd  dem  Thersiicina  (23-33}  nar  nicht  mehr  zn  dem  ersteren 
zu  recljneu.  sdt  skii  hi;i;iij-!;i: stellt  Latte,  daü  er  einfach  die  Vorhalle 
zu  dem  grolltn  ,S;Lulcn3:iAl  ecnescn.  Eine  Skene  hatte  es  somit  im 
Theater  ven  ilegalopolis  uii^lit  gegeben,  wenn  aach  der  imposante  Gan 
einen  scbiiuen  Hintergrund  für  das  Spiel  abgab.  Bin  skeniscber  Bau 
von  groDeia  lot^rease  ist  indes  der  die  Steile  der  westlichen  (linken) 
Parodos  einnehmende,  langgestreckte  und  nach  der  Orchestra  zu  offene 
Baum,  für  den  die  Benennung  sxavoft^xa  inacbriftlich  gesichert  ist  Er 
diente  wahiKlieioIlch  zur  Anfbewalunng  der  Theaterd^onäonen,  nnd 
wenn  man  eine  mlohe  braaebla,  so  konnte  man  ^e  von  diesem  y«g«Th» 
ans  goer  vor  die  SBoIeolialle  dehen. 

An  der  Annahme,  daß  der  Stnfenban  eine  griechische  „Bllhne* 
genesen  sei,  biciten  die  Heraosgeber  natürlich  jetzt  nicht  mehr  fest. 
Aber  an  einer  anderen  Steile  glaubten  sie  nnn  eine  aolclie  uefuuden  zu 
haben.  Ehe  die  drei  unteren,  spStcr  erghnzten  Stnfen  des  Vorbaues 
vorhanden  waren,  so  argomentierlfii  sie,  licstaiid  ^.wischen  der  zwei- 
Btufigen  Vorhalle  und  der  Orchestra  ein  Niveauuntoi-sclued,  nnd  dieser 
worde  ansgefiillt  durch  ein  niedriges  KUhueupodium.  Dorpfeld  war  da- 
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ge^n  der  Ansklil  (Aiheii.  Miub.  XVIII  215-219),  daB  ein  Midier 
Niveannntetecbiod  iu  Wirkiicbkell  sie  heaUinden  habe :  denn  urBpranglich 
habe  die  Orchegtra  in  der  I]5be  der  älteren  llDteretafo  dar  Vorhaila 
gelegen,  tind  eine  g[iSt«re  Tieterlegung  der  Orefaestra  habe  sufurt  tlie 
FortfUunng  der  Treppe  aacb  DUteo  tuvolTlert.  Damit  ist  greeogt, 
das  Therailelan  mit  gelner  Vorballe  ein  allerer  Bau  sei,  als  das  Theat«r 
mit  der  Jetst  TOrbandenen  Oreheilnu  Bas  Tlioreilelau  stamme  atu  der 
enteil  Züt  der  nengc^ribdeten  Stftdt  Der  nenn  ^I^waterban  dagegen 
sti  g^eiebzeiUg  mit  den  ini  ünterBtnfen  der  VoriiiUe  nnd  mit  einigen 
ErgSnzangen  im  TberBileiou.  Bae  laDt  eicb  dnteli  die  dabei  ««^«endelea 
Materialien  nnd  Eisenklammeru  nahrscbeioUdi  tnaebeo.  Die  älteren 
Baeten  verwenden  | — { -füruiige  Klaiamern  and  bei  den  Fundamenten 
Poroa,  die  jüngeren  P  ]-fClrmige  Klammem  und  fireccla.  Dörpfeld 
Imtte  diG  Gi^tiagthnnug.  daß  der  eine  der  Herauegeber,  Lortn^,  nnniicti'l- 
bar  vor  dem  Ersctieinen  des  Pnblikaliooswerkes  anf  seine  Seite  trat.  Da 
CF  teine  Unterschiift  nnter  dem  betr.  Abschnitt  des  Buches  nicbt  mehr 
hatte  zariicksiohBD  kSnnen,  begründete  er  seine  Au dcbt  in  No.  b^. 
Daß  die  Inschriften  der  Ehrenaeaael  —  die  Hiedi^r  etwas  jünger  sind 
als  die  Anlage  des  jetzigen  Theaters  —  Bchun  in  die  Ililte  des  IV.  Jahrli. 
gehören,  ist  nicbt  sieber,  und  der  von  Uardner  behauptete  Unterschied 
in  der  Bearbeitung  der  Theai«raltze  and  der  Dnterataren  —  welche  llim 
nne  GlelduelUgkdt  anBinsahlieOen  scheint  —  hat  aloh  jüehl  beatBtlgt. 
Wir  itOnnen  also  nnbedenldich  mit  DSrpfald  die  falgende  Entwicklung 
Btstnferea: 

1.  Gleieb  nach  der  Qrlliidnö|(  der  Stadt  (370—360):  Theraileion, 
Vorhalle  dessonira  mit  uwei  Stufen,  alte  Ürchestra  und  Zn- 
sehauenauni  obno  Stoiuaitze. 

2,  IV.  Jabrh.  Xeubiii  des  Tliaul«ra  in  Stein,  Tieferlegnng  der 
Orcbestra,  Fortführang  der  Stufen  der  VoiliaUe  bis  zu  dem 
neuen  Niveau. 

S.  Noch  IV,  Jahrb.  Aafstellnng  der  Ehrensitze  Cdsbei  nocbmal 
Heine  Vertiefung  der  Orcheetra). 

4.  HOlxemee  Cnwkenion,  weit  Torgebant,  weü  man  die  allzu 
grolle  Ortheatra  uloht  mehr  brsnchen  konnte  (nach  den  mgll- 
Bchen  Archäologen  nrgpilinglieh  die  vordere  Grenze  des  niedrigen 
SGhnenpodiums). 

5.  Steinernes  Fioskenion  an  derselben  Stelle.  Vielleicht  nar 
damals  die  Vurhalle  des  Theraläons  schon  zerstfirt.  Spuren 
der  üblichen  Mittelthnr  Bind  liier  nicht  gefunden. 

6.  Die  Annahme,  doQ  auch  noch  eine  rUmlaclie  BUhne  bestanden 
bebe,  konnten  die  engliaelien  AroUiotogen  nur  zd  sehr  geringer 
Wahrsdieinliebkelt  bringen. 
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13.  Eretria. 

Das  Theater  von  EreMa  wnrde  von  dar  amerikaniscLcu  Scbnic 
unter  Waldslein  nnd  BldurdtOO  Mit  dem  J.  1891  aaegugialie».  Lie 
voUitäudige  Freil^Dg  deMlben  erfolgte  Im  Sommer  1895.  Obwobl 
anoli  ctieHr  Saa  zs  des  viehtigsten  gebBrt,  können  wir  du  hier  kDrur 
Aunen.    Ein  Stroit  fllwr  den  Thitbestand  tut  dob  nfolit  erholMS, 
snd  bereits  die  erste  PiüiUltHtiiKi  der  Amerikaner  gab  dlea  WeaenÜl^e. 
53.   'Avtunafol  tv  ^EpiTpl^  Atlifov  1691  31  f.  (CSi.  Waldstdn). 
H.  "W.  Derpfeld,  Dasllieater  In  Eretria.  BpbW.  ZI"  5Uf. 
Brief  an  den  Eeransgeber. 

öS.  E.  SellerH.  The  theatrs  et  HegalopoUa.  Atb«iuiinL  ISei 
II  44. 

5G.  Gti.  Wäldstelu,  The  theatre  at  Eretria.  Alhoneeiim  1891 
n  108,    Vgl.  ibid.  140. 

57.  Ch.  Waldätein.  R.  B.  Ricliardson,  A.  FosBum,  C.  L, 
ErownaoB,  Eieavatioos  at  Eretria  1801.  ÄJÄ.  VII"  333— 
280=  Paper«  VI  1-4Ö.  UI.  Excavatioos  in  the  theatre  253  ff. 
IV.  The  Btage-boUding  S57  ff,  (A.  Founm).  V.  Onheatia  ud  eavea 
(0.  L.  Bnmneon)  S66  fll  llan  XI. 

58.  E.  CappB,  ExMTationi  in  tbe  Erebrian  theatre  in  18S1. 
AJA.  X«  838-846.   HU  K.  XEC  Vgl  ibid.  117  (f. 

Von  diesen  Artikeln  glebt  68.  die  ente  Beadrelbnog  dai  »xägo- 
dockten  .IWters  nnd  5i.  DOrpfelds  SteUnngnahme  in  demselben. 
56.  und  60.  stehen,  nie  schon  erwKhnt,  mit  der  Polemik  Aber  Megalo- 
polia  in  Znsammenhaiig  und  sind  dadsrdi  veranlaßt,  dal)  sich  die  En^- 
Uoder  in  dem  nnter  So,  48  verxelohnetan  Briefe  auf  das  Tlivater  von 
Bretria  bamfen  hatten,  das  eine  hohe  Bühne  gana  im  vitroviecheu  Sinne 
gehabt  habe.  Hlil  Seilen  videiaprach  dem  lebhaft.  Ihre  Ansttlhraiigfen 
e^Uuen  No.  64.  Walditeln  dagegen  beiddmete  die  Didniuion  Uber 
das  Theater  ale  verfrtlbt,  da  die  Ere:ebnlsse  der  Anegrabnofren  noch 
nicht  Im  ZoBammenhang  veröffeii Hiebt  werden  küunten,  worsaf  E.  A. 
flardner  im  .Atlieiiaexim  IS'JI  II  1  lo  sich  wtgen  der  HereinzichUDc 
dessellien  enUcbuldigtt^. 

Dab  man  vou  dem  Vorhandeuaeia  einer  hohen  Bühne  apreohen 
konnte,  erklärte  eich  durch  die  znuttehst  anOaUende  Thatsache,  daH  in 
&«ttla  das  Bkenengeblnde  ein  gances  Stockwerk  hoher  liegt  als  das 
frotkenion.  also  die  Plattform  des  letzteren  gerade  In  einem  Nivean 
mit  dem  Fnfiboden  nnd  den  ThBren  der  Skene.  Da  konnte'  man  aller- 
dicgi  hn  ersten  Moment  gtanben,  hier  sei  der  Beweis  erbraoht,  daß  die 
3« 
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Plntltiirni  des  Proikeniona  der  Spielplatz  gewesen  seiD  mUese.  Indessen 
awllt«  bidi  bald  LeranB,  daß  die  Anlage  dei'  Skene  niciit  auf  diese  Platt- 
form hi^rechnet  gcnceeu  9ei.  Btmderu  einer  Ultereu  Periode  iingehDre, 
jn  der  lias  Nivean  des  Bodens  noch  in  jener  Hohe  war. 

b)  Das  ällwla  Skenengeb3ade,  weiches  sich  durch  seine  Bsaut  von 
den  jDiigerea  Teilen  d«g  Theaters  untencheldet,  Uegt  weit  miSck  gegm 
die  JeBige  Orcbeftn  nnd,  wie  Keugt.  ein  Btockwerk  liQlier.  Ea  be- 
Btnd  tm  6  Zimmern,  von  denen  die  iwd  Infletcn  Tonptinfende 
Paraskenien  bilden,  sehr  ähtJldk  wie  bei  Lfkni^  Skene  In  Athen.  Ue 
Fnndsmcnte  nnd  Teile  der  Winde  Bind  gnt  eriitlten.  Za  dleeer  iltan 
tfkenn  i;ehi\T)g  haben  wir  uns  eine  alte  Orchestra  in  demselben  Nlnu 
und  einen  niiitelst  Holzgerfiiten  anf^eschlBgeneo  KiseluUlBITftnm  in 
denken  (IV,  Jahrh,)- 

b)  Ein  fester  Zosrhaiicrranm  konnte  »n  dieser  Stelle  nur  dnroh 
künstliche  Änfscküttung;  hergestellt  uerden.  Um  dieselbe  zu  erleichtern, 
legte  man  die  Orobestra  nm  3  Va  m  tiefer  nnd  verwendete  die  ansge- 
hobene  Eide  tat  ÄnfhSbung  der  Cavea.  Vor  dem  alten  Skenengebfinde 
entsnd  ein  Un^inher  Saal  mit  InnanaBnlen,  deisui  Frontwand  Ui  in 
dem  nenoi  OrdwrtnniveMi  benbeefOlut  wnrde.  Eine  TerUndno^ 
««lachen  der  Orchestra  nnd  dem  oben  liegenden  Skene ogetfinde  wnrde 
hergestellt  dnrcb  einen  ttberwSIbten  Qang  (1,98  m  weit,  2,95  n 
hoch],  der  anter  dem  BOhnengebände  hlndnrCh  fdbtte  nnd  bi  dnar 
Treppe  znm  Nivean  der  Skene  endigle.  Da  diese  Treppe  nicht  in  du 
Skenengcbände  fahrt,  sondei'n  jenseits  desselben  ins  Treie,  ao  sollte  sie 
wohl  zugleich  den  Zugang  zam  heiligen  Bezirk  des  Dionysos  nnd  ta 
seinem  nahe  gelegenen,  1834  nnfgedeckten  Tempel  vermitteln. 

c)  Vor  der  nenen  BCenae  frons  wnrde  aocb  in  diesem  Theater 
später  ein  steinernes  Proskenton  errichtet,  dessen  Hohe  dem  nntersten 
Stockwerk,  dem  Klvannantenchied  iwlsehen  dem  neoeo  nnd  dam  allen 
Boden  ent^rach.  Es  hatte  (IS)  Pfeiler  mit  BalbsSnlen  (Aebiweite  1^1  m) 
nnd  in  der  Mitte  eine  Tbar. 

Die  Farodol  steigen  stark  nach  anQen  an.  Die  EingaogstbOre  der 
Gstllehen  (linken)  lag  1,70  m  über  der  Orchestia.  3  m  von  dar  Ebi- 
gangsthBre  entfernt  filbrte  eine  Thür  nach  innen,  in  den  Baam  zwliehen 
der  PsTodOBwand  nnd  dem  Skonengcb&ude,  and  ermSglichla  so  eine 
Verbindnng  mit  dem  oberen  Stockwerk.  Eine  gleiche  Thüre  ist  in  dar 
westlich  eil  Piirodoa  anzniielimen  (58). 

Der  Zuscbanerranm  iiatte  ]2  Treppen  nnd  11  Keile.  Vor  dem- 
selben ISntt  ein  Umgang,  der  wie  in  Epidanros  nnd  Magnesia  zugleich 
dem  Waaserahflaß  dient  Dia  Orchestra  bildete  einen  Kreis  von 
ca.  SO  m  Dm.  Ton  ihrer  Kitte  bis  vor  die  eceoae  frons  lauft  ein  ge- 
manertar  nnlerirdluber  Gang,  der  dem  Theater  eine  besondere  Wichlig- 
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keit  in  der  Erurterung  acenl^ctit^r  Frugeu  verscLafft  Lat.  Er  ist  0,S9  m 
breit  nnd  3  m  hocb  und  endigt  beiderseits  in  einer  Treppe.  DaB  er 
•cenlMilLgD  Zwecken  diente,  iat  «obl  nicht  xa  beiwelfeln.  Er  i>t  Mlxr 
■Ii  du  n^ems  FroBkenion  «tbant,  dk  (Uem  eine  etms  udera  Bodea- 
hBlie  hat  als  du  Ende  der  Treppe  bei  der  uenu  tnra. 

14.  Argos. 

Im  ThcBt«r  von  Ärgos  wurde  1891  im  Auftrag  der  griedüeeben 
Qeueralephorle  der  Altertümer  von  J.  K.  Eophiniotis  ein  VersnchB- 
gnben  gemgen.  Es  ueUte  aich  dabei  berau,  daß  noch  18  81tzreih«a 
des  ZoKbtioeiTaiinis  unter  der  Erde  stecken,  daO  da  iSmlicbu  Logelan 
nnd  Bniinengebaiide  vorbanden  sind,  um  Teil  anf  alteren  Fundamenten 
stehend.  Die  Orchestra  war  vom  Zascbanemiam  dnrch  eicc  Ballnstrade 
getrennt.  Sporen  eines  unterirdieeben  Ganges  oder,  vonicbtiger  gesagt, 
irgend  eines  HohlranmB  sind  befanden.  Die  Freiiegung  des  ganzen 
Theaters  wSre  sehr  wünschenswert,  würde  aber  viel  Zeit  nad  Geld  kosten. 
Enm  Berichte  'EmU  1891  II  280.  Athen.  MltL  XVI"  363.  JHS. 
Xni»V"  147.  Anaführlicher 

50.  J.  E.  Kophiniotis,  'liitipii  toü 'Appu;  [lei'  eixjvuv  iiA 
•nSv  ifrfaa^i^to^^  ^viuv  ftiyfK  r,(tiöv.    Athen   ,'0  II(iiM|i^BT|^  1898 

(509  a)  8.  R  87—89. 

15.  Qytheion. 

In  demselben  Jahre  wurde  anch  in  Gytbelon.  der  Hafenstadt 
Spartu,  eine  kleine,  nicht  ganz  zum  AbscIilnD  gekommene  Qrabnn^ 
onternammeD  von  A.  N.  Skias  im  Anftrag  der  griechischen  arcbSlologi- 
Echen  Lte^-elhchaft.  Der  Znachanerranm  hatte  S  Treppen,  die  nnterste 
Sitzicilii'  lUiikc  MiiD  fand  Fundamente  eines  anigedahnten  rSmiBchen 
Logtiijiij  uEiii  der  ^kene,  fast  alles  ans  rBmlsdier  Zelt  Bio  Orchestra 
hat  einen  Dm.  von  nnr  8,90  m.  UiHulnngeu  darOber  ^d  zu  lesen 
AtXibv  1891  113  nnd  BGH.  XV*'  064  f. 

16.  Delos. 

Im  Theater  von  Delos  hat  S.  Reinach  einmal  im  J.  1S82  ara- 
bnngen  veranstaltet,  die  absir  nicht  vii;i  erKiihen  und  zu  keiner  genauen 
Aufnahme  des  Theaters  thlirtsu.  Erat  im  J.  1803  wurde  dasselbe  dnrch 
du  Mitglied  der  französischen  Sclinle  M.  Chamonard  ganz  freigelegt. 
Eiiie  Notiz  darüber  findet  aioh  BOH.  Xvn"  202  t  In  der  Siiznng 
des  fhuulMschen  bisUtnls  vom  18.  Febr.  ISM  bat  Tii.  Hoinolle  die 
reichen  ErgebnlBBe  der  Ansgrabimgen,  vor  allem  die  gicCen  Banin- 


86  Bericht  Qber  dae  uitike  BühaeDvesen.  (BodenBteiner.) 

acbrlften,  mitgeteilt.  W.  DBrpfcM  Bprach  damals  Im  AfiBehlsß  u 
EonoUes  Vorb^  nnd  legte  aeine  Anßanniig  besGglich  dieses Theaten  ätx. 

60.  BOH.  Xmi**  Sit&-Ber.  vom  19.  IL  1894,  161—167 

(m.  Homolle). 

61.  Ibid.  1G7  f.  (W.  Ditrpfeld).  Vgl.  den  Bericht  Döipfelda 
Atlien.  Mittli.  SVIIl''=  221  f. 

Die  Bninen  des  Tlieaterg,  wie  wir  sie  jel2t  vor  UDS  haben,  nnd 
die  soeben  eraUmten  BaniDichriften  ersAnEen  und  kommeotierea  ilch 
g^enseltig  In  hochintereesuiter  Veiae.  Es  handelt  dch  nm  Stocke  von 
Banrecbnongen ,  die  sich  Gber  eben  üeltranm  von  ISO  Jahren,  390— 
170,  verteilen  nnü  nris  über  die  yamcn  der  vpRDhieHpneii  Teile  des 
Theaters  nnd  die  ini  üimi'h  vfii!.'PiiuiiiiiiiTif-ii  limilii'li™  Arbeite»  niitar- 
richten.  Homolle  hat  d\c  iirn2efiiiiilcni:n  Htücke  nrd  die  bereits  in 
„L'arcbive  de  l'inteiidüuce  saßr^B  ii  D/'los"  Paria  1887  nnd  unter  den 
„CftDiptee  et  inveatairea  iles  tcmples  dt'ilit-ns  en  laiin^e  27Ü-  BOH.  XIV" 
il89— ÜU  von  ihm  veröffentlichten  zu  uiiii^r  türikufejideo  Beibe  ra- 
sammengesfellt.  Der  Ban  war  Eadn  dea  III,  .TahrL.  im  wesentlichen 
fertig  und  zeigt  den  Tjyiüi  des  (rriechisctiuu  Tlicaturu.  Eioe  rSmische 
BShne  hat  er  nie  gehabt.  Der  ZaBchauerinuiii  wtirJu  ditiuh  ein  Diazoma 
in  zwei  Bttoge  getellL  Der  obere,  der  mit  dem  niiteren  nicht  konzentrisdi 
ist,  helDt  in  der  Inuhrift  iiriftcaTpov,  das  Diazoma  i(aSo;.  die  Slofeo 
SktoL  Ein  großer  Teil  der  Cavea  mnllte  mittels  ADfachUttung  und 
SHktzmanem  (i;i|HonieBop.Ii)  here:eBte11t  werden.  (Andere  lermini,  die 
zum  fttatfDv  gehören,  fnnd:  TopvLTxo;.  dp&o^a7T]f,  xaTa^^i^m^p), 

Die  Skene.  ein  rechteckiger  Saal,  hatte  3  ThUren  gegen  die 
Orcheetra  za,  eine  noch  der  entgegeogeutzten  Seite.  Sie  war  zwei- 
tt^ckig  (^TTiiviu  ni)''!}),  daher  waren  Mich  Treppen  vorbanden  (xl^ioE, 
paB)Lgi,  xXi|iaxriipE;,  wohl  kaum  eine  oharonische  Stiege).  Die  In- 
schrifen  nennen  ferner  mfaaxfyna.  Vor  allem  aber  hatlc  die  Skene 
ihr  Proskenlon,  eine  3  m  hohe  Halhsttnlenreihe,  die  dnrch  Pinakes  ge- 
BchloBsen  war  nnd  in  der  Ultte  eine  Tbttr  hatte.  Seitwärts  hat  sie  An- 
BchlnD  an  die  ParodoBthOren  nnd  damit  an  die  Arehltehtnr  den  Zd- 
sobanenaimiB.  Was  aber  noch  wichtiger  iat^  die  BSalenEtellODg  ging  ab 
Halle  auf  allen  vier  Selten  dei  SkenengehUdea  herom.  Damit  itt  da 
sicherer  Anhaltspankt  dafür  gewonnen,  daQ  eine  solche  fttnlenstelhiBf 
als  Schmuck  des  SkenengehSndeB,  aber  nicht  als  BQbne  anfenfiusea  Iit 
Denn  eine  BBbne  wGrde  nicht  hinten  nm  das  GebHnde  herangeluB. 
Daß  aber  vor  den  Santen  etwa  noch  eine  Bühne  anfgescblagen  werd«n 
konnte,  ist  schoa  deswegen  aoEeeschlosseD,  well  dort  Standbilder  anf- 
ge«^  waren.    UerkwOrdlg  ist  nnn,  daD  der  Torbaa  vor  der 


□  Igilized  by  CoOgle 
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Skene,  fSr  den  wir  in  Oropos  iDiehrEftltch  den  Namen  icposxijvLov 
bezen^  hoben  und  der  auch  In  nsBeren  loscbrifCen  so  heißt,  hier 
anßei-dem  auch  <\ea  Namea  ^07Erov  trägt.  DUrpfeld  hat  aUbald 
daranf  hingewiesen,  daß  damit  eine  Angalio  Vitruvs  bestätigt  wird, 
weiche  er  urEprünglich  in  Zweifel  zu  ziehen  geneiKC  war.  Denn  man 
pSejtt  mit  «XoTMT*  den  Begriff  einer  BDlme  zu  verhinden,  und  DÖipfeld 
kognet,  daO  das  griecbleche  ProskenioD  eine  BDhne  geweten  sei 


Diü  Ilii liiH'iif riipe. 

Die  sog.  Dürpfelrlsclie  T  Ii  CiU.i^i'tli  eu ri e.  die  so  viel  erörlerte 
und  so  heftig  bekämpfte,  ist  jetzt  etn-a  II  Jahre  slt.  Sie  bildete  sich 
»ngesicbls  des  epiiiauriscbeu  Tliealtrs  uiiJ  wuchs  heran  wahrend  der 
Stadien  am  athenischen.  Je  Sfter  sie  im  I.aufii  der  Jahre  diskntiert 
inirde,  und  je  mehr  griechische  Theater  erforscht  «nrden,  desto 
mehr  ersiarkte  und  reifte  sie.  Dörpfeld  bnt  sie  in  scinea  Berichten 
Bher  griecbieche  Theaterauegrahungen  (hes,  Megalopotii  und  Eretria) 
stets  vertreten  und  in  den  meisten  derselben  Qelegenbeit  ge- 
nommen, einzelne  Punkte  ci'iticr  Ansicht  zn  begründen.  Speziell  hat 
er  sicli  diiriiber  aiis^^esproctieii  in  der  Rezension  von  Haighs  AT.  (i) 
BphW.  X  "•  -161-471,  vuu  UubmicheDS  BW.  (ä)  ibid.  1532—1538,  von 
BarzmauDs  Qaaestioneti  acaenicae  (SO)  ibid.  165S— 1661,  von  Dnmons 
filndes  d'an  grec  (12)  ibid.  XIV  1645— 1661,  WeUmanns  Sim 
ADflUhning  der  griech.  Dramen  (85)  ibid.  XV  «  66—73  Dnd  mdnen 
Seen.  Fragen  (86)  ibid.  144—147.  Ferner  In  wichtig  B.  Keleehs  Be- 
■preehnng  von  A.  UBUers  BA.  ZBQ.  XXSVm  "  370—982.  Eine 
frohe,  aber  vortreffliche  Daralellang  der  neneren  Ansichten  Bndet 
sieb  bei 

62.  Q.  Kawcraa,  Artikel  „Tbeatergebände"  In  Banmeiaten 
Denkm&Iern  JH  (18S9)  1733—1750. 

An  die  zaerst  genannte  Kezension  DOrpfelds  kntlpft  an 

63.  J.  B.  Harrison,  Dr.  Dürpfeid  on  the  Grcek  theatre  Ciaa». 
Bev.  IV  "  274—277. 

DBrpfelda  'Lehrt  Ut  nngefllbr  folgende.  Im  V.  Jahrb.  gab  es 
kein  ütta,  tondem  pnr  eis  tempoAres,  hSIzenies  SkenengebOode. 


40  Berfehtfiber  das  antiki;  Bühnonwcaen.  (BodcnatfiDCr,) 

D>Tor  lag  all  wicbti^lsr  Ttii  dca  eriechisch^n  TLcatcrs  der  sleM 
krdanmde  Tanzplatz,  die  Orcbeatra.  die  auch  In  einer  Zelt,  vo  der 
Ohor  Mu  dem  Dranu  veiwbwand,  ali  ToUar  Kreis  bestdien  Uieb.  In 
der  Hltie  dieset  Endsai  «tsnd  seit  alter  Zeit  der  Altar  de*  Dion;ao«, 
am  den  die  Ohfire  tansteD,  nnd  ant  deeaen  Stafe  odac  der  eine 
Scbuipleler  de*  Theepli  trat,  um  dch  au  dem  Ober  heranacnbeben. 
All  der  imlte  Sohana^eler  hiiunlcam  und  die  Handtang,  nnd  dlet« 
nicht  mehr  an  einen  Fleck  gebannt  i«n  kountea,  gab  man  den  Sohau' 
ipleleni  den  beben  Eotbnrn,  damit  dieser  sie  Uber  den  Cbor  erbebe, 
inm  Ersatz  für  das  Bcmn.  Aacb  dann  konnte  gekgentlicb  nocb  ein 
Schanspieler,  wenn  er  eine  längere  Bede  zit  Ijalten  Ualti-,  dus  Berns 
betreten.  —  Im  IV.  Jnbrb.  begann  man  die  Skeuen^ebilude  in  Stein 
anbafBbren,  in  nocb  späterer  Zeit  stellte  man  vor  die  Skene  das 
steinerne  Proskenion.  eine  Sfinlenivand  von  dnrchscbnittlicli  3 — 3,50  m 
Höhe  mit  einer  Thiire  in  der  Witte.  Die  Höhe  ist  genau  dieselbe, 
welche  Vitruv  für  das  Proskenion  voraclireibt,  nnd  er  sagt,  anf  dem- 
selben hstten  die  griecbiscben  Scbsospleler  agiert.  Deshalb  gilt  das 
PreskenioD  ab  die  Vorderwand  der  grieohiscben  .BBbne'.  Als  lolcbe 
hat  an  aber  nieht  gedient,  and  zwar  deibolb  nicbt,  weil  es  m  diesem 
Zweck  gaot  nngeoignet  ist  (1)  Es  ist  nmnSglich,  daß  die  griechbcbea 
Sflianspieler  in  sokiier  Ililliü  und  so  weit  vom  Cbor  entfernt  gespielt 
liiilnrii  u-hb-n.  fJ]  D.I.  roilnini  dC5  Proiktninus  ist  SO  schroiil,  daß 
durl    nii-li(  Ii.!   S.'l,.,,isi,iBl..r    aiifLrttra    nad   zugleich   iiocll  die 

Dekorationsstücke  anfffesteilt  werJec  konnten.  Die  mit  Kothurn  und 
Maske  ansgeatatteten  tipieiur  bülten  iu  i;i'o[kr  Ocfaljr  gcst:bwebt,  einen 
Fehltritt  zu  thun  und  in  die  Tiefe  zn  sliiinen.  (aj  .Tede  direkte  Ver- 
bindnag zwischen  dem  Podlnm  des  I'roBkenious  und  der  Orchestrn  fehlt, 
nnd  man  kann  Bach  nicht  anuehmen,  äali  eine  Treppe  ans  Holt  vor- 
handen gewesen  sei  Denn  (a)  warom  aollte  man  das  gauM  Theater 
ans  Stein  gebant  haben  nnd  gerade  diesD  Treppe  nicht?  (b)  Indem  man 
sie  an  das  Proskenion  anlehnte,  zerstörte  man  die  Wirkung  seiner 
hObsctien  Architektur,  (c)  Uon  miiült:  sie  gerade  da  anbringen,  wo  im 
ProBkeniou  die  ThDre  Ist,  (ä)  iiud       ^^^ivJ(■  li-i  d~i  ilöhe,  die 

sie  zn  erreichen  hatte,  viel  Raittn  LiiiKenoiEiuiLii  Lrnl  i  iiii']L  lH  :!-Schtliehen 
Teil  der  Orcbeatra  abgeschnitten  liabeii.  —  Das  Praskcnioii  ist  vielmehr 
der  mit  Pinukes  dekorierte  Splelhtuterg'rund,  vor  dem  die  Schau- 
spieler snf  dem  gleichen  Niveau  mit  dem  Chor  anllrateu  und  agierteu, 
meist  in  der  lor  dem  I*rogkenion  sieb  erstreckenden  Orcbestrahälfte. 
Daher  die  ThHre  in  der  Mitte  desselben,  atis  der  Personen  anftreten 
maßten,  daher  die  ArehitAtnr,  weiüia  dte  Vorhalle  eines  Paläste«  oder 
Hsnses  sa  Tsransobanllcbea  geeignet  war,  und  die  HShe,  welche  gerade 
der  dnea  gewObidiGhen  griechischen  Hansea  entepracb.  Daa  ■teinetua 
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ProtkenlOD  Ist  der  Nachfolgef  der  an  denalbeo  Stelle  van  ¥aß  zn  Fall 
anfgeecblageneD,  bSlKerncn  Dekontloiwsnd.  Auf  dem  Osch  de« 
Proskenions  traten  solche  Fersoaen  vaf,  nelcba  vaf  dein  Dach  des 
betr.  Uansea  geaebca  werden  EoUten,  und  QStter,  die  In  dar  HDlie  er- 
sclileticvi.  —  Vitruc  hat  bezOglicb  der  BedeDtnng  des  ProikeniDiis  eioen 
IrriTim  hp^:iiii.Tn,  iudeiii  er  t^s  als  Analogen  der  nledrlKen  rdintechea 
Eiibni',  ilo^  I.rifri  iaiw,  botracbtete.  In  WirMicbkelt  bat  üch  keineswegg 
dieses  uus  jeiiiMii  cuUlckelt.  Das  PraEkeDien  blieb  sQcb  bn  rümiscben 
Tbeater  ah  SänletiEteUnng:  vor  der  Skenennud,  rIb  orcbitektonliebar 
Schmnck.  Dar  alte  Spielpliti  aber,  die  Orebettra,  wurde  naeli  dem 
definilWea  Wegfbll  dei  Obon  geteilt  nnd  die  eine  HUfta  tiefer  gelest, 
nm  Doeb  Sitirdbeu  m  gewinnen.  So  rotetand  so  der  Stelle,  wo  von 
Jeher  die  Schuupiatw  gestanden  batten,  das  erbUbie  Lageion. 

Um  zn  vKsteheii,  in  nie  verichiedener  Weise  sich  die  IHakosoon 
Bber  diese  Theorie  gestaltet  hat.  mSsaeij  wir  uns  vergegeB\Artlgea, 
1.  daD  die  Anilcbten  filier  die  Geatalt  der  piechiscben  «BObne"  auch 
vor  DBrpfeld  beinesviegs  einheitliche  war<;ii;  2.  daß  die  ans  den  Baa- 
werken  sii:h  für  Dürijfdd  ei-Ktbtud«  Evidm/  unr  filr  das  Theater  vom 
IV.  Jfllirb,  abwärta  vorhaniieii  isl,  das  des  V.  Jahrb.  dapegen  durch  kein 
erhaltenes  Skenengebäade  vertreteu,  also  nar  durch  KUckachlBsae  zu  er- 
lekben  ist.  Das  lotiDtere  mnBt«  zur  Folg^  haben,  dab  man  sich  für 
dae  Drama  des  V.  Jalirh.  diesen  KGcliEcbläasen  zn  entziehen  und  die 
Bescha9eaheit  der  damaligon  Bühne  nDubhEDgig  davon  zn  erschliefien 
venmcbte.  HiC  dem  ersteren  Hinweis  aber  wollte  Ich  daran  erinnert 
haben,  daO  die  Anhänger  der  haben  Bfihne  sddeahlhln  von  den  An- 
hSngem  der  Bog.  Tli^elethearie  in  anterschaldan  lind.  Jene  snoben 
die  vitmviacbe  „BBbne''  ab  aalehe  xn  ratten.  diesen  Ist  der  eroGe 
HBbenoDterschied  zwischen  der  .3äbiie"  und  der  Orchestra  mit  Uechc 
anstößig,  nnd  sie  verlaugen  ein  ZwiscliengerBst  für  den  Chor,  das  sie  vor 
dem  FroBkenlon  anfgebant  sein  lassen. 

(4)  A.  E.  Haigh  AT.  Ii3-H8.  150— 15B.  Vgl.  DSrpfelds 
Bezensiuu.  auf  viek'iie  der  Vtrl.  antwortete  in 

Gi.  A.  G.  [laigh.  Dr.  Dfirpfeld  an  the  logelon  in  Oreek  tbeatres. 
ClasB.  Hev,  IV"  277-382. 

(,:,.  II.  Richards,  Dr.  Dflrpfeld's  theory  of  thc  Gieck  stage. 
ClBBS,  Rov,  V  y7. 

66,  E  Cnrtins,  Orcbeetra  und  BBbne,  Barl.  arch.  Oes.  Jannar- 
.  iitMiw  1893.  BphW.  XIII"  97— XOa  135. 
(51)  Eieavatlona  at  Hegalopolia  9S— 99. 
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67.  W.  Christ,  Da«  Theater  a«  Polyklet  fn EpidantM in sdner 
litterai^  nnd  fcoDithiitoriichBa  Bedentnng.  BltiL-Ber.  d.  btyer,  Ak. 
d.  WIM.  18M  1  1—53. 

Bei.:  WfblFh.  XI  761—765  (O.  Oehmicben}.  —  Bl.  f.  i. 
Qjimi.<8chnlw.  XSX»  Sil- 644  (B.  BodensteiiiGr).  —  BphW.  XIV  " 
1456-1460  (4.  MaUer).  —  Olaa.  Bev.  IX"  133-136  (E.  Cupps). 

6B.  K.  h.  Barle,  ProblemB  ot  the  Oreek  theatre,  Vortrag.  Ads- 
sag  im  ADnnal  Report  of  the  Arobaeol.  Inet,  of  Am.  1892/93  61  f. 
(7)  Nurarre  Pionjr*»  87—109. 
(95)  Lechat  fipidaore  214—238. 

T)pr  centi  sie  Satz  in  Dörpfelds  Theorie  ist  der  von  der  ünlaogy 
lirlikcit  lies  l'i'o>kenioDB  für  die  Fanktionen  einer  BQbne,  und  diesen 
Satz  liut  mao  zriullchac  zd  pntkriLiten  rersucbt.  Das  Beacbtenswerteate 
darüber  iat  wubl  von  A.  E.  Haigh  nnd  W.  Christ  vorgebracht  worden. 
Kan  findet  die  groBe  Höbe  der  grieehlMheo  Bäbne  erklirt  durch  die 
groDeo  AbmesBun^  der  Theater  flberhiiiipt  (^Igh  Bo.  64,  Leehat), 
ihre  gering  Tita'«  aber  tben  durch  die  groHa  HOhe  beding  Denn 
bei  grUOerer  liefe  hfttlen  von  nuten  ans  nnr  mehr  die  OberkBrper  der 
BohanHpieier  gesehen  werden  können.  Man  brauche  anoh  gar  nicht 
niebr  Kaum,  da  die  Dekorationen  tut  keinen  Plate  elonBbmen  nnd.dle 
Sohanepieler  dnrcb  die  große  LIi^b  des  Proaheniona  entecbüdigt  iriirdeo. 
Und  die  Anirelbnog  d«  Personen  wie  auf  einem  Frie»  entaprecbe  viel 
besBer  dem  pliuüsdien  Charakter  dea  griecbisehen  Bnna^sfhhli  aU  die 
perepektlvlgcbe  GmppieniDK  (Haigh  ebenda).  DaQ  eine  etdndlge  Ter- 
bindniig  zwisehea  der  Orcbeetra  nod  der  Höbe  des  ProEkenionn  fehle, 
biuui'lie  uns  iiifht  zn  wniidern.  Es  handle  sich  bei  dcu  eiballenen 
Tbeatcin  «ni  eine  Zeit,  in  welcher  der  Chor  im  Draiua  bereits  völlig 
von  den  Bcbansplelera  getrennt  oder  ecbon  ganz  ans  deniaetben  ver- 
Rchniuden  geitesen  aal.  In  den  aeltenetan  Fallen  sei  daher  eine  Treppe 
nStlg  geweten,  nnd  diese  Ed  dann  ane  Bote  hergeitelit  norden  (Haigli, 
CbrlBt).  Verrall  (Eez.  von  Haigha  AT.  GlaBS.  Eev.  IV "  225)  nnd 
Haigh  (Mo.  G4  3flO)  verstinwii  sii-,h  S"gar  der  Bebanptang,  daO, 
um  die  I.-(>li.,-rii;;-  ■.uii  «i'liau^iiii-liTn   iiihl  Vh^n  /.a  hmnen,    die  groBe 

Antlet-eraeits  Bucbt  man  nachzuweisen,  daQ  dae  Froakenion  viel- 
mebr  zn  der  Fnnktion,  die  Döipteld  ihm  zuveitt,  unbranclibar  eei.  daß 
ee  nicht  als  SpiellUntergmnd  gedient  haben  könne  nnd  daQ  eich  ilber- 
iiaupt  bei  Annahme  dea  Splelea  in  der  Oreheatra  erst  recht  8diwierig> 
kelten  eräiben.  Daa  Froakenion  mit  «einen  Stolen  sei  nicht  geeignet, 
die  Vorstellnng  von  einen  Tempel  oder  Palast  zn  geben  (Havam). 
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Eb  iaim  nur  eins  Th&re,  wBbmid  man  drei  erwarte,  nnd  dleae  Thflre  ttl 
gaai  ftbnonn  Kbmal  (Christ,  NavamO-  Ali  HlDtergrnnd  aal  w  an  id«dri{ 
(Locbat).  Wfflin  nreprBnglieti  IBr  den  dnea  Bchani^eler  ein  B«nia  voi^ 
Iiandoi  gsweaan  nl,  lO  ein  nnTennlUelteF  Spmng  in  dar  EntwloliliDg 
aDzaaebnieD,  man  habe  es  denSchampIelero  beim  Hiiunikonmen  deszwcdran 
wieder  genommea  und  habe  sie  in  den  geheiligten  Krris  der  Orchestra 
eindringen  laasen  (CartinB).  Wo  aber  hatt«  atiDerbalb  dieses  Kreises 
z.  B,  in  Epidaaros  ein  Platz  fBr  sia  sein  sollen?  (I^vchat.)  Der  Kothnm 
iei  kein  senUgender  Ersatz  fbr  das  Bena.  In  der  EoraSdie  hSlte  man 
Doob  mehr  Sorge  tragen  müssen  den  Scbanapieler  ans  dem  21er-Chor 
heraDizabebeii ,  und  da  trage  er  keinen  KotbDm  (HaTarre}.  la  Jedem 
Falle  Tenlecke  der  Cbor  die  Schauspieler  den  Zniobaiuni  auf  den 
nutenleii  Beihen  (Baigh,  Leciiat), 

Anf  den  letzteren  Elnvratf  hin  hat  DSrpfeld  (Bei.  ton  Hal^ 
AT.  470)  bereita  anannonderBeietit,  wie  er  rieh  tie  Omppierirng  dec 
Chora  nUrend  der  Handlang  denkt.  Daß  daa  FroskeotoD  schverUcb 
den  Eindrnck  eines  Tempels  machen  kann,  ist  allerdings  richtig.  Indes 
bleibt  iu  allpn  Fällen,  wo  man  den  SSnlenhinterirnind  für  nnpnssend 
tdlt  nnd  die  riimktä  zur  ModiHziernng  der  Dekoration  nicht  anagereicht 
haben  hnniiten  —  es  ist  dies  vor  allem  in  Stficken  mit  landschaftlichem 
Hintergrund  sLober  —  die  Mügliclikelt,  einen  anderen,  g emalteii  Hinter- 
grund daror  aufgespannt  sein  zu  lassen.  Die  Mittelthüre  des  Proskenions 
bat  in  manchen  Theatern  kleine  Abmessungen.  Sie  war  meist  von  dam 
einmal  genablten  Sftnlenabatand  ahbäogJf;,  nnd  dieser  dnrfte  nicht  an 
groß  adn.  Was  aonit  vorgebracht  wnrde,  iit  wenig  entHhddend  nnd 
benfat  mehr  anf  QefDhligrfinden.  Dubeaondere  gilt  diea  von  E.  Onrliu' 
Yortrtg,  der  die  Frage  nicht  geflirdert  liat:  es  zieht  sich  düreb  den- 
selben der  freilich  recht  hegreiöiche  Grandton,  daQ  man  sieh  von  An- 
schauungen, die  einem  lieb  genorden,  nicht  ti'ennon  böane. 

W.  Cbrist,  dessen  ÄiiBichten  aber  das  altatheniscbs  Theater  wir 
B.  19  schon  berührt  haben,  hat  die  Buhnenfrase,  wie  der  Titel  seines 
AnftaUea  iteigt,  vom  epidaurischen  Theater  ausgehend  eriJrtert.  Er 
bespricht  anefahrlicli  deasen  planvolle  Anlage  und  harmonische  Ver- 
hUtniue  nnd  ist  dar  Ueiaang,  daD  sich  das  griechische  Theater  in  dem 
BaD  des  Folyklel  znent  nnd  in  einer  fDr  die  Folgezeit  zur  Nonn  ge- 
wordenen Weise  den  Bedfirfoisseo  des  neaen  Dramas,  wie  es  aioh  mit 
der  9.  HBlTte  dei  IV.  JahA.  «ntirickdte,  Bacbunng  trug.  Daa  Fro- 
akenlon  in  Epidanroa  sei  eine  BObne  geweeen,  gerade  die  BBbne,  welohe 
daa  damalige  Theater  braaehte.  Damit  sollte  vor  allem  Vitmv  toh 
dem  Vorwarf  einea  schwer  bsgretfllchei:  Irrtnms  hefieit  weiden.  BaC 
man  ^Imv  nnd  aelne  bestimmte  Ang.ibe  uicht  bciaeite  Gcbicben  aolle, 
faaben  alle  Anhinger  der  alten  Anschaanngen  aufs  eindringlichste  be< 
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toDt.  Aach  in  dem  FabükatiosBwerk  der  Büf^lander  über  Hefslopolla 
Ist  ein  ÄbBcbnitt  der  Veruidigiuig  Vitrava  gewidmet.  W.  Loring:  hat 
Bich  speziell  vorgenommen  nacbznneiBen,  daQ  Vitriiv  mit  den  Worten 
pulpilum  önd  proseenium  in  der  Beachreibung  des  gi-iccbiscbcn  Tbcatera 
ebenso  wie  mit  den  Ansdrücken  palpiban  oder  f/r/maiüi  pulin'liini  in 
der  Bescbreibang  des  rHmischen  eine  ,BUbne'  bezcicbnea  wolle.  Dm 
Iit  QDZweifelhaft  ricbtig.  Nnr  folgl  Dicht  ana  dem  ümetande,  iaH  der 
Autor  die  Terminotogle  nnd  die  Teile  deg  römiechen  Theaters  notwendig 
genu  gekannt  babeu  maß,  eine  grUBere  Sicherheit  bezBglich  seiner 
AngftbeB  ober  das  griecUMbe.  Denn  m  kann  ja  «ogsr  die  BUme  im 
TUmlachBu  Theater,  welfibe  Tltrav  potcmiwn  nennt,  allgenieia  bo  ge- 
nannt worden  sein;  deswegen  brancht  sie  doch  nicht  das  Analogon  des 
griechiechen  ProakeBiona  zn  sein,  nad  ele  let  es  sicher  nicht.  Daram 
handelt  es  sich:  Vitmv  hat  den  GrundriG  des  griechischen  Tbeatera 
nad  seine  Abniessangen  richtig  mitgeteilt;  er  hat  alle  seine  Teile  mit 
den  richtigen  Namen  belegt;  kann  er  sich  Ite^glicb  der  Bedentang  dea 
Froakenlons,  anf  dessen  Dach  nach  ihm  alle  SebaaBpleler  atUgetreten 
idn  sollen,  geirrt  haben  oder  nicht?  Hu  Sebent  allgemein  davor 
nrSck,  Ihm  ^en  soloheo  Irrtnm  anfzabürden.  Et  war  ein  Praktiker 
nnd  ein  vemSDrüger  Hann,  nnd  er  lebte  zn  einer  Zeit,  wo  griechische 
Theater  bestanden  und  griecbipohe  Dramen  noch  anfgeführt  wurden. 
Ich  gestehe,  daß  ich  von  jeber  fUr  den  gefährlichsten  Gegner  Därpfelds 
Beinen  antiken  Kollegen  gehalten  habe.  The  confllct,  sagt  W.  Döring 
(No.  61  p.  92),  fs  one,  not  of  aigoments,  bot  nt  authorltiee.  Ea  tat 
etwaa  Wahiea  daran.  Wir  haben  in  allen  jBDgeren  griechischen  Ileatem 
das  hohe  Froskenion.  Sberell  in  geringer  Entfernung  von  der  scenae 
fi'oDs.  Vitrnv  giebt  an.  dieser  Ban  sei  1.  hoch  nnd  schmal,  3.  eine 
.BtihnB",  DOrpfeld  sagt,  der  fragliclie  Han  «ei  1.  hoch  nnd  achmal, 
2.  daher  THimilglidi  eine  ..Bühne"  (nach  Loriiig  a.  a.  O  ),  Vilriiv 
brancbte  seine  Angabe  nicht  zn  beweiaen.  Ea  fragt  sich,  ob  wir  sie 
ihm  ohne  Bewdse  glanbeo  mOsaen,  wAbrend  wir  von  DOrpteld  foit- 
nfthrend  nodi  mehr  Beveise  fordern.  Wir  sind  der  Heinnog,  doQ 
VltmTB  Aniaage  gegenüber  dem  Oefricht  der  GrUnde,  die  gegen  sie 
sprechen,  nicht  aufrecht  zu  halten  ist.  Tor  allem  paßt  weder  die  Ent- 
wickclnng  des  griechischen  Tbeatera  abwärta  zum  römischen,  die  ons 
die  Kenntnis  so  vieler  Monumente  erscblleDt,  noch  das  Bild,  welches 
wir  uns  mit  andern  Mitteln  von  der  vorhergegangenen  Entwicklongs- 
stufe  des  Y.  Jabrh.  machen  kBnnen,  zu  jenem  Stadium,  in  nelchem  es 
nach  Vitrnv  eine  hohe  Bühne  gegeben  haben  soll.  Bas  Theater  mit 
dem  steinernen  Proikenion  fugt  sich  nnr  dann  in  die  Butwicklnngi- 
reibe  ein,  wenn  da«  Proakeulon  keine  Bühne  war. 

Dai  Theater  des  V.  Jabrh.  nnd  die  Untennchnng  der  klasdiefaBit 
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Dramen  werden  wir  sjAter  beaprechen.  Es  grlebt  aber  noch  zwei 
Sorten  vod  Quellen,  welche  in  der  DUknseion  der  BUhDenfrae:e  eine 
Bolie  spieleu:  din  aunähi^rnd  gleicbKcitigcn  Schriftätefleriis.chricht«ii,  aus 
depeii  sich  diü  Ksistenz  einer  solclien  Bühne,  die  rÜuniUclie  Trennnng 
deiselbeu  loa  der  OrcheBtra  ergaben  soll,  and  eine  Anzahl  von  10  unter- 
itaUschen  VMenbildera  mit  PblyakendarsteUnngen.  auf  denen 
OatalcUicli  ^  BOhna  Torkomint  Ke  FUyokeDbilder  liftt  B.  Heyde- 
niADn  Im  Jalirb.  d.  archftoL  Jiut,  I *•  260— 308 zntammengeitellt  (a. «.). 
Da  de  ans  dem  III.  Jahrh.  stammen,  sind  sie  etwa  gleichzeitig  mit 
den  ersten  SanlenproskeniH  der  griechlsclieD  Theater.  Wir  citieren 
sieht  die  ersten  Fnblikationen  der  Bildn',  sondern  die  zogänglichBten. 
1.  Einfaches  hälzernes  Podium  auf  3  oder  i  Pfosten:  Baumeister  1826; 
1827;  Arch.  Ztg.  18S6  Tf.  V  1:  Hoyrfcmunn  A.  2.  HilUernes  Gfruat 
mit  Treppe:  Wieeeler  Theutergeb.  a.  Deukni.  IX  14  —■  Baumeister  1828: 
Wieseler  IX  13  Boameister  90y.  3,  M  Qglic  her  weise  stei  Dernes  Logeioii 
mit  Leiter:  Wiescler  III  18  =  Baumeister  902.  4.  SänlengeachmUcktes 
Iiogeion  ohne  Treppe:  Banmeiatsr  1839;  Hej'demann  g;  Wieseler 
IS  lä  =  Bamneiater  1830.  Noch 

69.    6.  A r n<i  1  d  .  Artikel    „Tbeatervorstellongen"  Baumeister 

m  1750-1758, 

Hiiigli  (No.  64  280)  .uud  Kavarro  (So.  7  102  ff.)  halten  daran  fest, 
daQ  diese  Bilder  Zengnisae  für  die  Existenz  nicht  nur  einer  italischen, 
tondem  aneh  einer  griecidaehen  fflUma  seien.  Da  äiäi  diesellMn  aber 
nioht  Mf  Sceoen  der  aluttjaobm  Komödie  bedelieii  und  die  Phlyakea- 
poaM  sich  nlolit  ana  der  leteteren  entwlokelt  bat,  aondem  gnOgriecbisehei 
Lokalpiodolrt  Ist,  so  kann  es  auch  die  Bfilme  uin.  USipfeld  (Ree. 
TOD  Baigta  AT.  BphW.  X"467  1}  and  A.  UMet  (Dlö  neaereu 
Arbellen  S9  f.)  halMn  daher  den  SQdcacblnlS  anf  das  atbeniiehe  Theater 
abgelehnt. 

Eine  Schrlftatellemaehtlcht  aoa  dem  IL  Jahrli.,  uimllch  von 
Folybiiia  (XXX  13  [14]},  belgebraclit  von  Navarre  (T)  109,  bedehtsioh 
ebenTaUs  anf  dne  AnßShmng  anOerhalb  Orlecbenlands,  and  gar  nicht 
auf  eine  dramatiache,  sondern  anf  die  Spiele,  womit  L.  Aoidus  169  das 
riimlscbe  Pnblikom  belustigte.  Außerdem  ist  sicher  die  dort  erwähnte 
axr,vii  weder  identisch  mit  dem  irpoin^viov  noch  eine  Bühne,  wie  Navarre 
annimmt,  sondera  der  ganze  Bau.  (Das  Trpoan^viov  wird  ein  nach 
griechischem  Master  gebautes  gewesen  sein.)  —  Die  Notiz  des 
lleohaiiikera  Athenaios  p.  2D  Wesch.,  wo  von  den  an  die  spoex^na  an- 
gelegten xXf)iaxec  gesprochen  wird,  ist  aech  von  Christ  (67)  6.  24  wieder 
angdBlurt.  Uan  sollte  nicht  vergessen,  daß  es  sich  dort  wegen  des 
Vergleieha  mit  den  Slormleitem  nnr  tun  Leitern  handeln  kann.  Die- 
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Belben  wurden  liinlei  den  Delioralionen  angalagt,  um  von  rüokwarl» 
ia  die  Höhe  ceiuiigcn  m  künnon  Cnalürlich  aar  bei  bflliernen,  nicbt 
mehr  bei  den  steiiiariiaii  Di'koratiunBwftHilen).  —  Am  den  aristoteliacbsn 
Suhrifteu  sijid  vou  H.  Richarde  {fib)  uud  Leebat  (35)  folgende  Stellen 
znsniiim tilge btacbt  worden,  wo  tri  i7.r(fifi  oder  iitä  «iiv^i  im  Gegenaali 
tur  Orchestra  vorkomml:  PoeC  13.  1.  1!;,  2.  13,  6.  17,  1.  21,  4. 
34,  8  (of.  Dam.  de  cor.  ISO).  Frobl.  mu.  15.  30.  48.  E.  Bdioh  (Bez. 
TOD  A.  UaUsnt  BA.  276  f.)  iMgitet.  ät£  in  dlewr  Zelt  sxijvj  bgmä 
etnut  anderes  als  .Sehuuj^tuiu,  Sbenongeblnde'  hüOa,  und  faßt 
iid  SKi]v^;  einfach  ah  „hü,  Tor  dem  Sebftiuinelbus*  nnd  ibii  mi|v^ 
aia  ,vom  Schauspiel  hange  her*.  Damit  seien  zittr  BcbUipleler  tind 
Chor  caeb  ihrem  SuindplatK  nntencbledsn,  kbtr  keinerlei  Dntenohled 
des  Niveane  iuig:edentet. 

Überhaupt  hat  Reisch  darauf  blugewIeBea,  daQ  es  für  die  an- 
gebliche altgriechiBcbe  .Bühne*  kein  altes  griechiiicbeB  Wort  gebe 
(wBhrend  andere  Teile  des  Theaters  lilnfig  genannt  neniep).  DaB  das 
Wort  ji,a]iib«  in  der  LiCteraUir  erat  recht  spät  lorliommt,  steht  fest. 
FBr  das  HI.  Jahrb.  ist  es  darch  die  deUMhea  luebriftea  iMxengt. 
Man  hat  daher  andere  AnsdrOi^,  die  aai  dem  T.  Jabrh.  fiiwdietert 
Bind,  ins  Feld  geführt  und  in  ihoeD  die  getnditen  glelchieltigen  Nuiea 
des  postulierten  .BUhaengeiSiteB*  erbU^l,  idmlich  ixfl^ttt  nnd 

'üxp^^c  konmt  nnr  bd  Conv.  194  B  vor  nnd  Ist  ein  ge- 
legentlicher, halb  scherzhafter  Änsdmcb.  den  wir  mit  .Bock"  wieder- 
geben «Srden,  daher  nicht  sehr  geei^et  als  1. 1.  fiir  ein  großes  Bttbnen- 
podlum  za  Sgurieren.  Überdies  bezieht  sich  die  Stelle,  wie  vuii  K.  Rohda 
Rhein.  Mas.  SXXVIII  251  ff.  nuuliKewioacu  und  bishur  noch  nicht 
widerlegt  wurde,  auf  den  im  Odeion  statifiiidciiden  PruaROn,  Baß 
dort  Agatbon  mit  seinen  Schauspielern  ein  Podium  betrat,  reiclil  nicht 
aus,  nm  dos  Voihandeneeiu  eines  uolcheu  im  Theater  zn  Biebern.  Das 
Odeion  des  Periklea  war  ein  Ituodbaii,  der  in  der  HItte  ein  Podium  lür 
die  aunreteoden  Sanger  uad  Musiker  getagt  babea  wird.  (Die  Stelle 
ist  verwertet  von  Hugh  No.  64  8.  382  OehmiobanWlUFli.  IX>*1143 
Cbiitt  {67]  S.  4S.] 

Die  Thymeto  ist  ein  ehrwUrdiees  ErbatBck.  das  wir  aas  der 
guten  alten  Zeit  dtr  «cuuiselien  Forächiine  lilierkommcn  hüben.  Hit 
diesem  Samen  hatjtu  iidffilich  dieii^nifitii  G^lthric;!,  welche  wegHU  des 
großen  Höhen  Hnleincliiedits  /wlicliai  IVuekunioii  und  UiThestra  ein  vor 
dem  erstereu  errichtetes  ZwiscbengerUel  fUr  den  Chor  verlangien.  diese 
SehSpAing  ihrer  Phantasie  belegt.  Bieaelbe  kann  jetzt  nahem  ab  aus 
der  Welt  gesclufft  galten,  nnd  wir  wBnschen  daher,  d«Q,  wenn  wieder 
ein  Jahreebericht  Ober  antikes  Bahnenweien  la  BObttiban  In,  der  Name 
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der  Tliymele  als  eines  in  der  Orcheatra  aofgebauten  Q«rüetes  niulit  mehr 
darin  Tonnkommea  branclit.  Tor  dem  Bübnenpnlpitam  sollte  ein  zweitei, 
etwM  niedrigem  Gerügt  gestanden  heben,  alio  der  Banm  der  Orobestra 
in  die  eiKenOiche  Oreheatn  eder  Tbrnnle  ond  in  die  Eonletra  geteilt 
gewesen  sein.  Noch  A.  HDUer  BA.  130  ff,  hat  dieae  Theorie  vo^ 
tragen.  Oehmiclien  BW.  242  behielt  sie  M,  gab  aber  der  Tbjmple 
nach  dem  Znsdianerranm  zu  einen  kreigfitrmigen  AbaohlnQ,  parallel  znm 
Orchestrakrela,  Bocli  war  die  meioes  BrachtoDB  entscheidende  Wider* 
legang  schon  vorher  ei'folgt. 

70.  E.  Petersen,  Scaenici.  Wiener  Smdlen  VII  (1883)  (vgl. 
Ho.  14}  I.  Ordieiba  nnd  Eoniatra  176—179. 

Das  ZwiBOhengerflit  war  für  die  AnhSnger  der  vitrnvischen  Bilbne 
notwendig,  ntn  deaHlveannolerechied  iwischen  dieser  und  der  Orcliesira 
aaszngleiehen.  Es  sollte  aber  uch  bezeugt  sein.  Nea  sa^en  uns  dio 
alten  Gelehrten  über  die  {tu)tAi]  eweierld:  a.)  daß  es  ein  Anfban  In  dei- 
Orcheetra  sei,  nämlich  der  Altar  des  DianTBoa;  b)  daU  es  das  }.o^liltv 
•eL  Wieseler  hatte  daher  nnrecht,  ein  Gerlut  zu  konatrnieren,  welches 
weder  ein  Altar  noch  das  Logeion  ist  Petersen  hat  gezeigt,  einmal 
daß  dio  Thjmele  in  Sinne  Wieselors  nicht  bezeagt  iet,  ancb  daruh 
den  Artikel  bei  Said.,  im  Et,  M.  und  in  Schol.  Greg,  Naz.  s.  v.  oxijvi] 
Sicht,  anf  den  Bohde  (Rhein.  Mas.  XXXVni"  367)  Wert  gelegt  hatte; 
denn  dort  folgt  anf  die  nijvii  die  if/-^<npa,  die  als  gedieltes  Podiam 
beschrieben  wird,  also  sicher  die  Buhne  nach  rSmischer  Art  bezeichnet; 
nach  dieser  Bahne  aber  folgt  hein  GerSst  mehr,  sondern  die  Thymele  als 
pojj^c  Aiovusou  nnd  die  Eonislra.  ZweiteDs  hat  Petersen  gezeigt,  daO 
die  Thymele  im  Sinne  Wieseiers  eine  liUchst  nnpraktische  Einrichtnag  ge- 
iressnuBre.  Dies  hat  noch  weiter  an3t;efuhrt  J.  Picliard  (s.n.Ho.84). 
Durch seineBeweisrahrung  nndmnc  dieselbe  v erden llJchcnileZelc^nlUlg  hat 
er  thatAchllch  da«  Tljj'nielegerust  iiii  ahsHrduni  geführt.  Schon  an  nnd 
fhr  sich  ein  Hohn  anf  den  achScen,  kreismndoD  Tanzplatz  nnd  hdcbst 
liisiig  dnrch  den  Lärm,  den  das  Tanzen  auf  dem  Bretterbaden  ver- 
nnachen  maßte,  hatte  es  jedenfalls  den  Effekt,  daß  es  den  ZiiBChanern 
der  antereten,  also  beeten  Platze  die  MSglichkeit  nahm,  ordentlich  zn 
•dien.  Denn  es  mnOta  eine  betittohtUclie  HOhe  bsben,  um  stinen  Zweck, 
die  ABif[I«iehnng  dee  HlTeannntewchiedes,  zn  errdchen.  Dann  traf  im 
gtnstisiten  Falle,  wenn  idtmlich  nnr  die  Bälfte  des  Orchestrakreisea 
erhSht  wird,  die  BeMInie  der  untersten  Znschaner  ober  die  Ecke  des 
UerSstes  hinweg  gerade  noch  die  Oberkiii  [icr  der  Chormiteu,  auch  die 
Kopfe  der  Schoiisplaler  ragten  noch  heraus.  Wie  man  cvcntneil  die 
Fliehe  rings  gegen  den  Angenpnnkt  der  Zoschaaei'  hatte  neigen 
htoneo  tmd  so  das  GerBst  etwa  die  Gestalt  einer  rieeigen  SobildkrSte 
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bekommen  liilttc.  aaf  der  dann  die  Zuschauer  au  den  Seiten  die  ClioreDt«i] 
immer  den  mittleren  Kamm  erbliumen  nnd  jenseits  desselben  Ter- 
Bdurinden  Bähen,  setzt  Plobard  a.  a.  0.  mit  gutem  Hnmor  Boseinuider. 

Die  Thymele  Ist  also,  was  de  nach  den  Brkl&roiigeii  der  Alten 
Bein  uniBta,  der  Altar.  Über  die  Form  nnd  den  Staodplati  dieMs 
Altars  handelt 

71.  A.  B.  Cook,  On  the  tfafmele  In  Oreek  theatres  Claae.  Re?. 
IX»  370—378. 

Es  giebt  zwei  Arten  von  Altären,  die  beide  Im  Dionysosdlensl 
gebräuchlich  sind:  a)  den  Opfertisob,  Tpäneta,  zum  Niederlegen  von 
Opfergttben  nnd  znm  Schlachten  der  Opfertiere;  b)  den  Brandojiferaltar, 
puiij.i;.  Wie  das  Bild  des  Gotles.  so  sollen  nach  dem  Verf.  aoch  die 
beiden  Altäre  Im  Theater  gestanden  haben,  und  die  tfita^i  «Bre  die  alte 
Tliymele,  anf  der  die  ältesten  Sftnger  (Et.  M,  s.  v.  SufiiJ.!])  nnd  die 
ältesten  Schanspieler  (Poll.  IV  123)  gestanden  haben.  Mit  E«eht  hat 
Cook  die  Vasenbilder  befragt.  Ein  kleines  tischartiges  Podiam,  anf  dem 
Sänger  stehen,  findet  man  mehrfach.  Bin  Schemel  von  sehr  kleinen 
Dimensionen  Ist  es  anf  dem  Bild  einer  KabIrionvase  (Brlt.  Uns.  B  7B), 
daa  der  Verf.  pnbliziert  Der  primitiTsten  Form  des  pnlpitom  aof  den 
nnteritalisehen  Vawn,  wo  nnr  ein  Brett  anf  drei  fbwten  erKhelnt,  aaO 
eine  gewisse  ihnlicfakeit  mit  einem  Tiscb  nicht  abgesprochen  werden. 
Bogegen  ist  es  anKlchttlos,  alle  Arten  von  Fodlnm.  wie  sie  auch  anf 
den  Bildern  erscheinen  mögen,  auf  eine  Formel  bringen  za  wollen. 
Fickard  (a.  a.  0.  39  f.)  sah  den  Standplatz  der  Sltesten  Schauspieler 
in  dem  Antritt  des  ßiu]Li;.  anf  dem  anch  der  opfernde  Priester 

stand.  Er  erinnerte  an  die  Zweltelllgkeit  der  allen  Alt&re.  Dieses 
ßijiui  ist  aber  nicht  die  Tptfm&i;  Cook  liat  versttomt,  die  Bolle  dw 
beiden  m  definieren.  Besonders  irtohtig  Bohdot  mir  in  dleeer  Frsga 
die  Brygosschale  Mon.  d.  Inst.  IX  46  zn  sein,  wo  Irls  (SchBnBpteler) 
von  Satyrn  (Chorenten)  bedrftngl  wird.  Die  Handlang  spielt  sich  ab  an 
den  ßm^Li;  des  Dionyeoe.  neben  dem  linhs  einPodlam  ricbtliuriBt,  dasgsr 
nichts  Tiscbiilmliclics  hat,  nnd  in  dem  Cook  die  ^BOhne"  des  T.  Jährt.. 
Itsferent  das  ^f,jLn  des  Altars  sieht. 

Indem  die  Tpii«C>  tax  BtUrne  vratde,  Uleb  nuh  Oook  der  Name 
8u|jiXi]  dem  ßopi«.  Den  Platz  des  letzteren  in  der  Orcheetra  bestimmt 
er  dahin,  daß  der  Altar  a)  ftr  die  kyklisohen  ChOre  im  Hlttelpnnkt,  b} 
für  die  totragonen  Cliöre  an  der  Peripherie  vor  der  Mitte  des  Pi-oskeniosi 
stand.  Er  hei  sjilLter  in  die  liuhnfi  flufgej,'""KC'i-  Ob  der  Altsr  wirklich 
bei  di'amBti.w,i)en  Aufiiibrungen  niciit  sdne  eentrüle  Stellnng  beibehalten 
konnte,  und  ob  er  that^chlich  si^ter  ganz  verschwanden  ist,  lassen  nir 
hier  dahlngeetellt.  Aber  ee  ist  der  Namelhymele  von  dem  Altar  anf 
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den  nate,  wo  ChSre  nnd  SchaDspieler  standen,  fibertragen  worden.  In 
rCmlwher  Zelt  konnte  er  „BAhne"  bedeuten  nnd  wnrde  mit  pnlpiton 
fibersetst.  Die  Oeiehlchte  von  &u|iiX)]  spielt  eine  der  «lebttgatnu  Hollea 
In  iea  verwlekellcn  Fragen  Über  die  Wandlungen,  die  mit  den  aee^baii 
termliü  tecludci  vor  dob  gingen.  Eine  Abbandlnng,  die  olcbt  wenig 
ZOT  Elinuig  dlcMr  ganzen  Fragen  beigetragen  hat,  Ist 

TS.  W.  Clirfit,  BedniningBweelifld  afnlgsr  aat  du  griMhitehe 
Theater  beESgüchoi  AnadrOek«.  Jahrbb.  f.  Fhilol.  18M,  87—47. 

Bi  tat  äei  Tenach  geniMiht,  in-du  nwwenhafte  Stellemnftterial, 
wie  n  VieBeter  In  Minen  „Grieth.  Theater"  bei  Erwh  nnd  Grabw 
Bd.  83  in  großer  ToUefBndlgkelt  bietet,  mehr  Ordmmg  ta  bringen  nnd 
die  Tersebiedenen  Bedentnngen  folgender  BoeniBohen  AnsdrOcke  in  ent- 
wickeln: 8u]ii).i],  if-^tTfu.  i)n]vi,  itpoan^viov,  mipoSoi.  Eb  ergiebt  sieh, 
daO  Hu|le1t]  a)  teils  alB  Standort  des  Gbors  im  OegeoBatz  m  »i]v^  and 
ikoTiiov  gebraucht  wird,  b)  teils  gleichbedeutend  mit  hriiiin  den  Ort  be- 
Micbnet,  wo  die  Dramen  anfgefUhrt  wnrden  nnd  die  Schanapleler 
■gierten.  CJhriit  liBIt  den  enteren  Qelmneh  mit  Baoht  Illr  den  Uteren 
nnd  glüht,  es  Regele  ilob  in  ihm  di«  acharilt  Treunnng  nritcien 
<!bor  nnd  Behaujdeletn  im  jüngeren  grieäiiMhea  Theater  wieder, 
iriUireod  die  rbnitdie  BfUme,  anf  der  Sebaoe^eler  und  Chor  rerdnigt 
waren,  den  iweiten  Gtobraaeh  enengt  habe.  So  lit  Richer  die  Be- 
dtntug  ^on  dp^ifoTpa  dnreh  die  Gestaltnng  de«  Theatere  in  rSmiscber 
Zeit  beeinflnOt  worden,  a)  DrsprUni;licb  bezeichnet  daa  Wort  den  kreis- 
mnden  Tsnzplatz.  b]  Äla  an  die  Stelle  derselben  dos  erbähi«  Loneion 
Dnd  die  vertiefle  lovinpi  gtlreten  war,  konnte  es  als  Benennong-  für 
diese  beiden  Teile  der  alten  Orcbeatra  gebraucht  werden.  Es  be- 
dentet  a)  die  Bttbne,  anf  der  gespielt  wnrde.  ß)  den  Bbrig  K^blielwnen 
Hnlbkreii,  in  dem  die  FUOe  der  Senatoren  waren.  Ea  ist  dleaeF 
Spnehgebranch  eine  wertroUe  BeBllägnng  der  DSrpfeldiehen  Ansicht 
Ton  der  Tdinng  des  alten  Tanzplatus.  Alnr  Christ  hat  dch,  wie  mir 
Hltrint,  die  Sache  lehwleriger  gemacht,  indem  er  «loh  den  Chor  ateta 
■af  tinem  GetBat  atdumd  denkt  nnd  nnn  aowohl  den  Hamen  SottAi) 
wie  ifxfrv  '"^  Slum  Qertut  bedehan  mDohta.  Bb?  bntte  ht>iJi>| 
Bberaü  als  den  in  der  Orcbeetre  befindlichen  Altar  fasaen  nnd  b&tte 
zweitens  da,  wo  HuiiiXig  einen  Oegensalz  «nr  bildet,  nicht  einen 

Gegensatz  m  einer  .Bäbne"  sehen  sollen.  Denn  die  Bedeutung  von 
«niTj  =  Bflbne,  welche  Christ  als  eine  iIbf  am  frühesten  entwickelten 
des  Wortes  betrachtet,  unterliegt  in  den  meisten  Fullen  schweren  Be- 
danken. Unter  dieser  Anffaesnng  leidet  aber  auch  die  Behandlung  doB 
tannlnna  npsas^viai,  indem  dersellie  --  ilas  vorn  nn  der  Bnhne  oder 
=1  daa  vor  der  Bühne  Beflndlicbe  (Vorhang)  sein  soll. 

Jihnobralcht  Ot  AltartoisnilssmKiliaft,  LIZH.  flä.  (18M.  ULI  * 
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Znr  BedentnDg  Ton  m\v^  nnd  npon^vm«  Qsd  zain  Beweise  dafOr, 
daß  tauge  ein  Binpov  beataheu  kano,  ehe  SkenengebiLnde  eniclitet 

werden,  steuert 

73.   A.  C.  Uerrfam,  EvolntdoD  of  tbe  BteA  thwtre  Clan. 

Eev.  V"  343  f.  ' 

eine  Inschrift  uus  Kal>'mDH  (lirit.  Mus.  Inacr.  H  281)  iiu  dem 
n.  Jahrh-  v-  Chr.  bei. 

Die  weitere  Ansnfitznne  der  von  Cbrist  gewonnenen  Geaicbti- 
pankte  wird  jedenfUU  daza  fahren,  daß  äber  die  einzelnen  Bedentangen 
und  Ilm  GeBGhichte  kdn  Zndfel  mehr  bleibt.  Es  werden  sieb  mit 
der  Züt  die  Beelnflnaanngen ,  welche  die  Notjien  Ober  das  griechisBlm 
Theater  dnreh  das  glelohuitlge  rSmiMhe  erhalten  haben,  von  den  nn- 
zweifdbaften  NacbkUngeD  richtiger  Kunde  Islar  nnterschciden  ond  die 
Fehlerquellen  gonan  anbeigen  liiaaen.  Das  meiste  ervHrten  wir  hierin 
von  E.  Reiach,  dem  philologischen  Mitarbeiter  an  Dörpfelds  Theatorbnch. 

Wir  haben  bisher  fast  nur  von  denjenigen  Qocllcn  für  die 
.Buhnen" frage  geiprochen.  die  janger  sind  als  das  V.  Jahrh.  Die 
Zengnisse  der  klassischen  Dramen  sind  der  fUi'  uns  isteressanteaten 
Periode  des  Theaters  gleichzeitig  nnd  deshalb  von  besonderer  Antorittt' 
Bb  besteht  Einigkeit  darttbar,  tI«D  die  Skene  des  T.  Jabrh.  In  Athen 
dne  tempoT&n,  hSbceme  war.  Ihre  Gestalt  ist  daher  ffir  nns  nlAt 
mehr  zu  bestlninieii.  Sie  hrancbt  mit  derjenigen,  die  ans  die  ans- 
gegrabenen  Theater  der  folgenden  Jahrhunderte  zeigen,  eicht  notwendig 
identiBoh  eewesfii  sein.  Vnr  allem  haben  wir  kein  Eecht,  für  den 
Fall,  daü  sie  eine  .UUhtie'  gehöht  hätte,  ans  dieselbe  unbedingt  genas 
10  hoch  nnd  genan  so  achmal  zn  denken  als  daa  vitrnvisehe  Proskenion. 
Indes  ist  auch  fUr  das  Y.  Jabrh.  die  Existenz  ^er  „BUm«*  ataeriumpt 
bestriUsn  worden.  Ss  ist  natSrltoh,  daß  man  ntb  darnnfUn  cUiig 
daran  maohte  ta  emleren,  was  dam  die  ertmltenen  Dramen  sagen. 
-Nun  darf  man  von  den  Dramen  alludingB  nicht  AnftchloB  Aber  alles 
nnd  jedes  erwarten  nnd  darf  de  mr  aUen  nicht  za  st&nnlBch  beCtagen. 
Über  den  Wert  der  sog.  seeninhen  Andentnngen  in  denselben  kann 
msD  Immer  Tenehledener  Ansicht  sein  nnd  noeh  m^  Uber  die  Bewde- 
kraft  des  Fehlens  stdcber  Andeotangen.  Bs  hat  andi  nicht  an  HahnongeB 
snr  Vondcbt  gefehlt.  Eben  sehr  bUllgenswerten  Standponkt  nslno 
Oehmichen  früher  in  der  Bes.  von  A.  HBUers  BA.  BphW.  Vn"  999ir. 
ein.  Er  ist  daon  im  Verlauf  seiner  Gegnerschaft  gegen  die  DätP" 
feidiantv  m  gkjizlichtni  Skeptizismus  iibergegaugeii  und  hat  wiederholt 
(WfklPh.  X"'  1008  f.  XI'"  163  n.)  (iii;  viillige  Vei-scliieiienheit  von 
dramatiacber  und  acenischer  Technik  betont.  Um  hängt  aber  doch 
Jede  dramatische  Technik  ohne  die  sceolsche  In  der  Lnft,  nnd  jeda 
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«nr  AnfnUirnng  beBtimmte  Drama  mnß  »Et  der  aceniechen  Teiiimk 
FBhlnnii  baben.  Dmeekebrt  heißt  das,  iaB  die  BlUine,  fllr  welcha 
nuete  Draman  geBchrlebcu  wnrdsn,  andi  die  HUtel  geboten  haben 
wird,  at»  üangemiü  datxBtteUen.  Alu  weletie  Bwobaifealidt  ätt 
Splelptaties  und  der  Dekoration  dte  Worte  d«r  Dramen  rnr  Yorana- 
MlzDDg^  haben,  vaa  dageweaen  and  nicht  dagewesen  uln  mnO,  wenn 
nicht  widersinnig  nnd  IScberlich  werden  aolkn  —  du  nflsaen  wir 
snterEncben,  und  d[irüb«r  Anhallspnnkte  ta  finden,  bnncheii  wir  niebt 
zn  verzweifeln.  Die  Gestalt  des  Skeneng^h&ndeB  oder  die  GrflOe  der 
Orcheatra  oder  die  Eonatraktion  einer  Tbeaternaechine  lehren  nng  die 
Dramen  nicht  kennen,  aber  die  Bedingungen  der  Antfährnng  können 
»ie  nw  andeuten,  also  in  enter  Linie  folgendes:  1.  waa  die  Dekoration 
zeigte  nnd  nu  sie  nicht  zeigte:  9.  ob  Chor  nnd  Schangpleler  TSnmllDh 
gebwmt  waren  oder  nicht;  S.  woher  nnd  wie  die  Personen  im  SIflek 
anftistan. 

Als  eigentlicher  BegiDnder  der  nenen  Lehre  vom  Spid  in  der 
Örchestra  wird  vtalfoeh  J.  HSpken  genannt,  der  Verfasser  der  Schrift 
De  theatro  Attico  eaecnti  a.  Chr.  T.  Bonn  1884.  Dieselbe  ist  bereite 
von  'S,  Weckleln  In  dem  acenischen  Jaliresbericht  (Bnrs.  Jahresb. 
XL  "  365)  besprochen  worden.  Ich  komme  nnr  kurz  daranf  znrHck, 
nm  zn  sagen,  dnQ  Hfipkeiis  Annalime  nicht  mit  der  Mrpfeldschen 
Theorie  vorwediBOll  werden  darf,  da  jener  sich  die  OrctiMtra  als  ein 
für  Chur  and  SeLauspiclfr  gcmeinanmes  Gerüst  dachte ,  und  d^ifl  mir 
die  Arbeit  etwas  überschätzt  zu  werden  acheint.  Cruslus  nahm  ale 
gegen  eine  üHhere  Bemerknng  von  mir  In  seiner  Rez.  meiner  „Seen, 
Fragen*  LCB).  1894  679  anadrackllch  in  Schutz.  HSpfaen  bat  einen 
richtiges  Blick  fOr  dls  natnrgemUlie  Darstellung  eiulger  EomSdien- 
Bcenen  gehabt,  aber  die  Bchlfitae,  die  er  aus  der  Konbiualiou  der  ver- 
sebleden  artigsten  Zeugnisse  mg,  bat  er  weder  klar  noch  wabracbeiiiUeh 
EU  machen  vermocht.  Gr  hat  einen  gnten  Gedanken  in  metfaodtedt 
nichts  weniger  als  glänzender  Weise  dnrehgefBhrt,  Baher  ist  sein 
Terdienat  nm  die  Bübnenfraii^e  nur  ein  relatives. 

Seit  Hfipkena  Schrift  nnd  nörpfi'lds  er?ter  .^aßfrnTieeii  sitid  die 
Dramen  eifrig  durchstöbert  worden ,  um  AdLnltsjmiiktfi  filr  oder  ge^en 
die  neuen  Lehren  üu  fintleri ,  \itid  mnn  knnn  s.ifcn  ,  Hnß  dip'ie  Uiiter- 
snchnngen  folgende  drei  Hmiplergcbnisae  celiabt  haben: 

1.  Noch  zur  2fit,  »1?  die  vier  ältesten  uns  eilialtenen  Stacke  des 
Aescbylna  anfgeführt  wnrden,  also  bis  in  die  liOer  Jahre  des 
V.  Jahrb.,  hatte  das  griechlaehe  Theater  keine  gemalte  De- 
koratEonawand; 

2.  im  T.  Jahrh.  haben  Chor  nnd  Schanspleler  im  weeentlicheo 
auf  dem  gleichen  Mifcan  agiert; 
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3.    Im  V.  Johrh.  gab  es  nur  zwd  seHUche  Einfüge  zum  Spiel- 
platz, die  näpaioi  der  Orcbeatra. 
Dae  enta  von  dieBea  ist  daa  Resultat  der  tiefe inschneldemlan 
Untersnchong  von 

74.  U.  V.  Wilamowltz,  Die  Bühne  des  Aieohylos  Hermes  XXI" 
597—622, 

von  der  wir  oben  8. 18  f.  anlSDlicb  des  atheniBcbea  Theaterbanes  scbon  ge- 
sprochen habeo.  Aas  dem  rondeo  ToniplaU  fDr  I^tcliaclie  Cböre,  den 
die  Fttigmttaio  im  £reite  nmatand.  entwickelte  Bich  Btllme  des 
Dramu.  Der  erste  Schsnipleler  des  Tbee^  atutd  In  dar  Mitte,  dea 
Taniplatzei,  vom  Chor  nmkrdEt  bidem  la  ihm  der  smit«  Unntrat, 
drängte  Publikum  nnd  Gbor  nach  der  Stlnudte  dieser  Gnppa,  der 
Platz  wnide  an  der  frelgewordenea  Seite  durch  eine  VfiaA  nbgre- 
Bcbtossen.  Die  Zoschauer  standen  nnd  aoBen  nnn  nnr  mehr  Im  Halb- 
kreis. Jene  Waad  aber  nnrds  die  BekoraUonswand,  hinter  ihr  ver- 
barg sich  die  EoEtnmbade  der  Schanspieler.  Die  Erfindoog  der 
Sefcorationawand  SüWl  zwiscben  die  vier  ältesten  StBcke  des 
Aescbylns  und  seine  Orestie.  Jono  vier  BtUcbe  haben  keine  gemalte 
HintergmndsdekoratioD ;  ibr  Scbanplatz  ist  dia  kreisrnude  Orchestrft 
nnd  ihr  ganzer  sceniacber  Apparat  die  Estrade  des  Altars  in  deren 
Hitte.  die  den  jeweiligen  BedUrfnisBeD  gcmüß  Form  und  Bedentneg 
wechselt.  Das  älteste  nnd  scenisch  einfacbste  Stuck  sind  die  Hike- 
tiden.  Sie  spielen  sieb  om  den  Altar  der  arglTlgcben  Qfitter  ab,  an 
dem  die  Danaiden  Znflncht  gefunden  haben  nnd  an  den  der  König 
Felasgos  aas  der  Stadt,  der  ägyptische  Herold  vom  Strande  her  kommt 
Ein  Einlergrand  ist  nicht  vorbanden.  In  den  Persern  Ist  du  Grab- 
mal des  Darelos  daa  Oentmm  der  HandliUH^  Dawelbe  Ist  also  in  der 
Mitte  anfgäiant,  so,  daO  der  Schatten  des  KSsIgs  danuis  an&taiKen 
kann.  Dagegen  aollen  im  An&ng  die  Stufen  der  Estrade  die  Sitze 
des  Rathanses  bedenten,  in  welchem  sich  dar  Cbor  vernammBlt.  Es 
wird  ein  nnbemerkter  Seen  CDwechsel  angenommen,  was  bei  der  ständigen 
Anwesenheit  des  Obors  and  des  Aufbanes,  der  als  Orabmal  gebildet 
sein  moD,  onmitgllch  erscheist,  anch  den  Worten  der  Ateesa  wider- 
spricht Jedwifens  ist  der  EDnigspBkat  nicht  in  sehen.  Die  Siebes 
spleleo  ftnf  einem  freien  Fiats,  anf  dem  die  AltSn  der  GBtter  stebw, 
nach  Wllamowitz  anf  dem  Ibrkt»,  nach  den  Wortes  des  Siebten  abei 
anf  der  Burg.  Im  Prometbens  nahm  die  Mitte  des  TaoKplatiea  der 
Felsen  ein,  an  den  der  Titan  seacbmiedet  Ist,  nm  Ihn  gmppieten  deh 
die  an  dem  Oesebicke  des  Helden  Anträl  nehmenden  nnd  BchlleDIiGh 
mit  ihm  versinkenden  Okeaniden.  ' 

Es  ist  lungreben,  dsJl  nicht  alle«  glatt  anseht  bei  dieser  H^po- 
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theue.  EiDcrsdu  soll  Bioh  die  ErdBfonn  dea  ZaKhaneirannu  verloren 
babeu.  sobald  der  znette  Sebanspieler  hlnmkatn,  alao  am  die  Zelt  der 
Maratbooecblacbt,  ftoderereeitB  die  centrale  Anlage  dcR  Spielplätze* 
ohne  Hintergrnnd  noch  gegen  465  da  eein.  Und  die  Eatrade  In  der 
Hitte  wird  bald  lediglich  als  DekorationBBtdck  behandelt,  bald  als 
,3preohplatz"  gedacbt,  den  Schanspleler  betreten  haben  tollen. 

75.  B.  Todt,  Nodi  cdmoal  die  BUwa  das  Alch^  Ftdlologu 
XLVin»  50R-M1 
lud  deh  (ehr  angftlbrlich  mit  der  Widerlegung  der  WÜBiBowitaelien 
'Ejpotheie  beeciiäftigt  und  suchte  ihr  gegenOber  ton  In  allem  die  allMl 
AüMlnmnngcD  za  reatanricren.  A.  MQller,  Die  neneren  Arbeiten  8  t. 
nnd  Bef.  in  „Seen.  Fragen"  645  ff.  haben  Temetit  du  Faoit  dieser 
Polemik  in  ziehen,  doch  ist  letzterer  in  einem  für  Todt  nloht  m 
gBnstigen  Beanltat  gelangt  nie  A.  lOUler.  Ba  gtSndtloh  die  Unter- 
ancbtmg  von  Todt  geführt  ist  nnd  so  treffimd  viele  salner  E^nwOrfe 
dnd,  er  hat  et  doch  nloht  vennocht  daa  Ihm  nnbeqneme  Nene  In 
Wüsnowitz*  AnbteUoDgen  gMU  Mit  der  Welten  sehalfen.  P.  Richter 
bat  In  leinem  Buche  ,^r  Dnunatsrgle  das  Aeaehyhu"  Leipzig  1892 
titb  gm  an  CCodt  •ngeetUotten.  Doch  ipielt  das  Bceniache  In  dam- 
idben  Bteht  dne  lo  «cMOtUclie  Bnlle,  daO  wir  et  getondert  heaprsehen 
Kosten. 

Sie  Sporen       Kindheit  im  Dtamta,  wo  et  noeh  mit  nidit« 

Thatiadtllehem  alt  dem  kreisrunden  Tanzplatg;  und  seinem  Altar  in  der 
Hitte  operierte  nnd  wo  die  BBame  des  heiligen  Bezirks  der  einzige 
HJntergmiid  »arpn,  noch  in  den  nne  erhaltenen  Stücken  zu  verfolgen, 
»ar  jedenfalls  ein  echbner  nnd  rlchtii^cr  Gedanke.  Und  In  den  Hike- 
tiden  haben  wir  ja  dieee  Sporep,  Da  konnten  sogar  die  Znachaaer 
nacli  im  Kreise  gesessen  haben,  irenn  sie  nar  zwei  Zugänge  frei  ließen. 
Freilieh  werden  sie  es  in  Athen  beim  Dionysos  Elentherena  vielleicht 
nie  gethan  haben,  weil  an  der  einen  Seile  der  Orcbeslra  der  alte 
Tempel  lag.  Todt  wandet  gegen  die  centrale  Anlage  des  Znschaner- 
iMmei  ein,  daß  di«  SynAolik  von  recht«  nnd  linkt  verloren  gehe,  wenn 
tat  bdden  8ett«it  der  Zn^bige  Zniehaoer  ^eo,  als  ob  es  dla  Be- 
dentnng  des  Weges  z.  B.,  der  In  den  Biketiden  ans  Heer,  nnd  des- 
jeiügen,  der  nach  Arges  führt,  alteriere,  wenn  der  eiue  nicht  fsr  alle 
Znschaner  der  linkt  bti  (!^.  6QS),  ferner,  daß  kduc  Ausblicke  in  die 
Feme  da  fingiert  Meiiluji  kannten,  wu  Ziisehituer  sIlGun,  als  ob  mau 
nicht  durch  deuselbea  Zugang,  eq  dem  der  Sgyptlsche  Herold  liereiu- 
kommt,  Mich  anf  du  Heer  hinaaggeben  kttnnte  ^  613  f.). 

Dagegen  iit  die  centrale  Anlage  des  Splelplatua,  um  von  dar 
dai  ZiMhaneiranmat  nnnmahi  abnisdieD,  fSi  die  sBohtten  drei  Stocke 
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«chwerlich  melir  es  lullen.  Sidät  bloß  daBfragM,  weil  dann  die  weitere 
Entwlcklimg'  blB  tai  OrteOe  in  allen  km»  KosaiDiueDgedtangt 
wtlrde.  a)  Die  Eätrads  in  der  Mitte  miDta  von  aa  beuacbtiicliciti  Um- 
hog  sein,  daH  ein  Gbor  von  13  Penonen  nkht  ringa  um  aie  titni':eu 
kuin :  b)  der  Altar  der  Orohestn  mnQ  dl  E.  Altar  bleibeu  imd  kann 
sieb  uiclit  in  einen  QraljhBeal  oder  Feliau  vetwandelD;  c)  die  „Ferser" 
und  der  „FropietheaB"  setzen  wegen  des  Scbatieu  des  DarelM  und 
des  verBinkenden  Titanen  die  Hnndlubnng  einer  acenUehen  Vorricbtnne 
vorauB,  die  in  der  Mitte  der  vDUig  cn  fiberbllckenden  Orebestra  nicht 
bedient  werden  kann  (Todt  S.  534.  583}.  Daher  ludie  leb  Seen.  Fragen 
S.  S7S1C  angenomuen,.  dnD  du  Grab  des  Dmlu  nad  der  FelHa  4bb 
PronietbenB  ulcbt  mehr  In  der  lOtta  dar  Orehettra  itehen,  Bondem  vor 
der  damals  bereits  exiBtierenden  AbachlnDnand,  damit  man  von  rfl^- 
wSrIs  an  sie  heranboiDnien  ktinue.  Mag  mui  sich  diese  AbacblnOwand 
als  tbataätti liebe  \'orderfrDnt  der  aufueachlagenen  Skene  eelbst  oder 
als  eine  eigene  vur  die  I3ude  vurgeaeLiLo  Wand  denken,  eine  gemalte 
Dekoration  hatte  sie  eicber  uocU  niubt,  sie  bedeutete  noch  nichte.  In 
dsrselben  Schrift  (675.  679  f.)  babe  ich  aber  ancb  protestiert  gegen 
alle  SeblOue,  welche  Todt  and  Elcbter  in  bezug'  anf  die  Biiatenc 
eines  hohen  Logeions  aus  den  vier  Stücken  gebogen  haben.  Die  Estrade 
der  WüanioHitiscben  Hjpotheae  sollte  sowohl  Lageion  nie  Setistadc 
■dB.  Wir  gbuibeQ  weder  an  dasLogelon  in  derUltte  der  Oroheaira 
noch  an  du  rechteckige  Logeion  an  der  Pariphsrie  der  Orehutn, 
du  Todt  retten  wollt«  nnd  das  nirgends  störender  sein  würde  als  In 
diesen  ältesten  Stücken.  Nni-  das  Vorhandensein  eines  Setzatückes  Ton 
zum  Teil  tietrBcb  Iii  eben  Dimeu^ioneü  lüGt  sich  nachweisen;  eines  Altarel, 
von  dessen  Stnfen  aus  man  weiter  ins  Land  sehen  kann,  elnea  Grab- 
mnls,  daa  so  hoch  sein  ninÜ,  dall  ein  Mann  darin  Platz  hat,  eines 
Felsens,  woran  ein  Uann  angekettet  ist  nnd  wovon  derjenige  Teil,  an 
dem  er  angekettet  Ist,  venluken  moß.  Welter  nichts.  Daß  der  Altar 
noch  anf  einem  hohen  Logeion  stehen  müsse ,  weil  er  sla  iiiTaf^xec 
axDR^  bezeichnet  wird,  nnd  was  sonst  noch  Todt  sua  den  Stücken 
berauBicsen  ivolltL',  war  'i'ftnschnng, 
Hierlier  gthüreii 

70.  N.  Wecklein,  Studien  zn  den  Hiketiden  dea  Aeacbyloa. 
Kls.-Ber.  d.  bajer.  Ak.  d.  Wiss.  1893  11  393ff.  IIL  Die  QUbne 
in  den  Hiketiden  430— dSd. 

SchlieOt  tltb  insofern  an  Wllsmowitz  au,  als  er  In  dem  StBcke 
keinen  Beweis  nr  eine  erhOhte  Bühne  findet,  sondem  nur  ein«  Estrade 
mit  Altar  annimmt,  nnd  weist  darauf  iiin,  daD  Xntpov  IXaoc  tOt  506 
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die  Orcbestra  ui.  In  der  ilch  mgea  tUt  abo  aaeh  der  EBDlg  b»> 

fanden  habe. 

77.    Fr.  Wiebeler.  Scaemca.  Naobr.  d.  GBltiug:.  Om.  d.  Wlu. 

1890  200—215. 

4  Aitikel,  wovon  HI.  .Platx  der  Hsodlmig  In  AesdiylM'  Fenem 
■md  Platz  der  Grabmäler  In  den  ertudtensn  TiagUdlen'.  307—310  (iQ 
den  .Peraem*  nicbt  der  PalMt,  sondern  du  Batbani  der  Hintergtimdj 
davor  in  der  Mitte  der  Orchegtra  der  tnmalBa  de*  Htm.  In  den 
.CSuMpboren-  dar  letzter«  viellelnbt  etwas  seitirirti),  17.  .Über  die 
TeiBchiedene  Bedehnng:  and  Bedentapg  de»  Lageion  nnd  der  Orebeatta, 
«Heb  Aber  die  Dekoration  dea  eraterea  in  Fallen.  daG  die  Handlnng'  in 
einem  Heüigtnm  mit  oder  ohne  Tempel  vor  sich  geht*  910—315 
(Logeion  zar  Orchestra  Bftera  im  Terhaitnia  de»  (feweiiiten,  omfriedeten 
zum  profanen  Torplatz  eines  Heiligtema).  AnOerdem  bespricht  der 
Anfsatz  noch  nnler  I  „einige  erklErnngs-  nnd  verbesiernngshedBrfUf^ 
Stellen  bei  den  Gew&hrsmfiuneru  Uber  das  alt«  Theater*,  unter  II  die 
Btrategenatatnen  nnd  die  angebliche  Athenastntne  im  DIonyBOStbeater. 

Um  zn  eatscheiden,  ob  es  in  den  ipSteren  Dramen  von  der 
Orcatie  abwärts  eine  ränmlichs  Trenniutg  und  einen  Kiveannsteracbled 
xwlscbenCbor  nnd  Scbansplelem  gab,  mnBte  man  nntetsnchen,  ob  aich 
in  danadben  Stallen  finden,  ndobe  a)  direkt  die  Andentmig  einer 
Tiennang  oder  dnea  HlveaonntenoUedea  entbaltaa,  oder  b)  bei  der 
dnen  oder  anderen  Annabne  unnfflUnbBr ,  Dnabnebdillleh  oder 
noherHeb  werden.  A.  MBller  nennt  BA.  109  f.  Stellon,  wo  atn  HlTean- 
nntereebied  zwbcbeo  .Bflbne'  mid  Orcbeeli»  ancedentet  sein  eaU.  Im 
Laub  dar  Polemik  worden  noch  mehr  beigebracht.  Dieu  SteUen  Bind 
von  verEcbledener  Art.  haben  aber  du  Gemeinsame,  daß  keine  von 
ihnen  fUr  eine  ethChlE  Bilhne  aprieht.  1.  ArlBtoph.  Vesp.  1514  xata- 
piTEi-.  7'  ir.'  iä-.'ii:  gellt  wahr  Scheie  lieh  nicht  auf  ein  wirkliciiee  Hinab- 
itelgen,  aanilein  auF  ein  in  certuBieu  deaccudcre  (Reieuli,  B.et,  von 
A.  Hüllers  BA.  373).  3.  Dm  an  mebrerea  (4)  anderen  Stellen  vor- 
konunende  iva^mv  and  »«aßnlvttv  wird  In  Obereinetininnuie  mit 
SeboUaaten  von  mehreren  Qelebrten,  aneh  A.  VUlec  aelbit,  anftreten 
und  abgehen  gefaßt.  Ken  glanbt,  diese  terminl  teobniel  seien  gleich- 
altrig mit  der  tpÖRsCa  des  Thespis  fDEirpreld.  Bez.  von  Hiüglis  AT.  468). 
leb  Icann  dieser  £rkiamng  nicbt  beistlmnien.  3.  An  3  Stellen  klagen 
Anftretende  Bber  das  Ansteigen  des  Weges.  Diese  Stelgnne  war  sicher 
vorbanden,  aber  nicht  dort,  wo  die  Grenze  zwischen  „BUbae"  and 
Oreheatra  zn  neben  wire.  4.  In  den  „Tägeln',  der  „Li^trate"  nnd 
dem  „FUhdctat"  befand  sieb  ebenao  neber  vor  dem  Spielhintergnmd 
eine  QiblUmng,  in  der  man  UnanfUelgen  mnDtB,  aber  eine  BObue  war 
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es  nicht,  eondern  einrach  ein  Bertandt^  der  nuh  den  Jewefll««!  Br- 
forderniBsen  des  8ttickeB  b  ergerichteten  Dekorfttian. 

Direkte  Anzeichen  einer  erhühtcn  .BQhne*  sind  also  in  den 
Brainell  nicht  mit  Sicherheit  nachzuw eisen.  Eb  handelt  sich  in  zweiter 
Uaie  nin  die  WahtscheiulicliiieitBbeweue  ans  den  Sitnattonen  Cir  i>der 
gegen  einen  Niveantioterauhled  oder  «n  ZuBunmeBspiel  uf  gleicher 
lUelie.  Wir  numen  nent  «Ina  twipti&ehUcli  g^en  J.  ffilpken  ge- 
richtete Sebrift; 

78.  J.  Niejahr,  De  Pollticis  loco  qnl  ad  rem  Bceoictus  epectat. 
Frogr.   Oreüswald  16S6.   4.   23  8. 

Sie  let  hente  ebenso  veraltet  nie  die  Abhandlnng  HOpkens.  Belda 
Verfoseer  habm  sich  in  dem  Moment »  wo  die  BxiBtenE  einer  liolien 
BUine  tat  DlikamlDn  ntand,  nicht  von  dem  fest  überkommenen  Begriff 
einer  beben  Blllme  loBramacben  vemocbt.  Niejabr  incbt  nacbEnneiMii. 
daQ  der  Olior  fiut  nie  anf  die  BBbne  und  die  Schuipleler  fast  nie  In 
die  Orcliealra  gekomnun  lelea.  Nuh 

79.  A.  Zernecke,  De  choro  Sophodeo  et  AeecJ^yleo  quaestionDin 
eapita  tria.  Diu.  t.  Breilan  1&86,  nx  Knm  cbonu  In  teaenam 
prodieiit.   B.  20— S9 

Hin  Im  gamen  Sapboktea  nur  ein  Fall,  wo  der  Chor  die  „Bflbne"  sa 
betretui  bat,  Oed.  C.  8B8. 

Wie  Blqjabr  gegen  HSpken,  ao  wendet  ilab  gegvi  Kawerani 
Dantdlnng  der  Ilieatertbeinfe  In  No.  62 

80.  Fr.  Earzmana,  QaaesäoneaRcaenfcae.  Dlsi.  Harburg  1890. 

58  8.  8. 

Hez.-.  BphW.  X"  1858-1661  (W.  Dörpfeld).  —  WfklPb.  TO" 
1141  (G.  üebmicben).  -  Ee?.  orit.  1892  SSXIU  43f.  (Ä.  H artin). 

Daß  er  dabei  KaiveraiiH  Darlegangen  nicht  ganz  verstanden  nnd 
einmal  sogar  seine  Wort«  direkt  faUcb  citiert  hat,  hat  ihm  Derpfeld  in 
der  Bezeneion  nacbgewiesea.  Wenn  die  Lehre  von  der  hohen  BUhn« 
keine  bessere  Verteidigong-  gefunden  hatte  als  dnrch  Harzmann,  dann 
vOrde  hente  kanm  mehr  jemand  an  sie  glanbea,  denn  bei  ihm  nar  sis 
anf  dem  besten  Wege,  an  ihren  eigenen  InkonaeqDenzen  zn  grnnde  zu 
gehen.  Sie  ist  nUulich  stark,  so  lange  sie  die  Trennung  von  Chor 
and  Sohansplelem  ernst  nimmt,  wie  es  der  Eooieqneni  G.  Eennanas 
naagte;  Bla  getit  in  Sdnrierigkeltai,  wenn  sie  Ananabmen  aoUSt 
Hananann  Ist  ein  AnUnger  der  vümvlseben  Bflbne,  dea  Hiveaoantei- 
Bcbledfli  von  12'  ohne  ZwiBohengeillat.  Wenn  die  Sobanipleler  aber 
eis  bohea  BUinesgemit  fBr  sich  haben,  so  haben  tio  auf  deniaelben 
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Biifzntreten.  Harzmann  dagegen  bat  ho  IL  Teil  seiner  Dinertation 
iaoler  solcbe  Falle  uigefSlirt,  wo  sie  dies  nicht  Uidq.  Et  iiftt  die 
Stallen,  wo  die  SchauBpIeler  ia  der  Orcbeitra  verwülen  und  daroh  die 
Orcbestraparodoi  snFtieten,  nntennclit  nnd  bat  sie  in  ein  Syslem  ge- 
bracht, an  das  apater  angeknBpft  werden  konnte  (a.  No.  86). 

Fär  das  gemeinsame  Spiel  in  der  Orcheatra  erklärten  aich  K,  C. 
Jebb  iu  dem  Naditrag  zur  Bezenslon  von  A.  HaUera  BA.  Clasa.  Rev. 
I  "  29S  mit  Hinweis  anf  Oed.  C.  834  ff,  nnd 

81.  J.  S.  Fnrley,  Tlie  «tage  in  the  Oreek  theaCre.  Ciass.  Rev. 
m»  B5f. 

nnt«r  Anfdbmne  vod  Oed.  G.  310—323  (iBmene  reitend},  Ach.  381 
(StreitBceue  zmachen  Dlkaidpolia  and  dem  Chor),  Ban.  297  (Dionysos 
bei  seinem  Priester)  nnd  Ag.  783 — 809  CTrinraphOTg  des  siegreichen 
KODjp).  Uethodisch  aber  bat  ans  den  Weg  für  derartige  üuter- 
mchDDgeu  gewiesen 

83^  W.  White.  The  „atege"  in  Äriatophanes.    Harvard  Stndiei 

in  ciass.'^hUol.  R  "  159—206, 

Bez.i  BphW.  SIII"  1424—1426  (E.  HciBCh). 
Mit  BcKhrftDkaag  auf  Ariatophanes  bat  dieser  An&atz  mm 
entenmal  EmammenhSngend  gemigt,  nie  gBnstlg  das  Drama  dea  T.  Jabrh. 
der  Lehre  vom  Efplel  auf  |}elcbeni  Slieui  sei.  Die  Freiheit  des  Tor- 
kebni,  die  in  der  aristophanlMhen  EomSdie  swlaelien  Sohaospielem, 
Chor  nnd  sogar  Fnhliknm  herrscht,  schlleBt  die  Existent  einer  hohen 
Bühne  geradezu  ana.  Dies  zeigt  der  Verf.  nash  folgenden  Gesichts- 
punkten: I.  Scenen,  wo  Chor  nnd  Scbanapieler  beisammen  sind,  sei  ea 
daQ  der  Ciior  zn  den  Schanaplelem.  oder  daJI  die  Schauspieler  zom 
Chor  icommen.  II,  Gem^nsamea  Abgehen  am  Schluß  der  Stücke. 
TU.  Unmügliche  Situationen.  lY,  Die  „Bahne"  zu  achmal  fttr  die  vielen 
iteoeclien.  V.  Argument  von  der  gröÜerea  Wahrscheinlichkeit  dar 
.Situationcp,  e,  B.  bei  längerer  und  intimer  ünterlialtaug  invischeu  Cixm 
und  Bdianspielem  nnd  balm  Ekkyhlems.  Om  ani^  einen  poaiüvea 
Elndmok  zn  gontten  der  neuen  Ansicht  in  binteiiasaen,  anolysieit 
WMte  ab  B^piel  die  LueanleninK  nnd  deo  Terlanf  der  „LjdBtrate" 
in  den  bOlinenlosen  Theater. 

83.    E.  Cappa,  The  stage  in  the  Greek  theatre  aecording  to  the 

eilsnt  dnuiaa.    Icangurul  dias.   New  Häven   1891  (8.  Oalntj, 

Berlin  1393).    Extracied  from  the  Transactlons  of  the  Amer.  Phaol. 

Äesaclation  Vol.  XXII,  1891.    80  8.    8,    2,40  U. 

Set.  Smv.  oit  188S  XXXm  448-450  (a  Beiuach).  —  BphW. 
Xin"14M— U86(E.Sais«]i).  —  WfUHi.  X  **13S0  (Q.  OdnnldieD). 
—  NsUL  189d  W  t  (0.  DiDgelddnj.  —  LCBl.  1S94  443  (&).  ~ 
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Diese  treffliebe  Schrift  hat  mit  OlDck  die  Betraohtangatreise,  dia 
White  inauguriert  tiat,  »nf  des  ganze  Dramenmatu^  anigedehnt,  lit 
übrigens  von  'Wbite  QDBbh&Bgig  eDlBtandea.  Capps'  Arbeit  Ist  diirch 
die  nocbgefolgten  ergänzt,  bericbtigt,  aber  in  metliodiBcher  BeciotiEing 
'  kaam  überliolt  worden.  Der  Verf.  bespricht  nie  sein  Vorgänger  die 
Falle,  welche  als  Beweise  für  die  Existenz  einer  erbebten  Bahne  an- 
geführt werden,  die  ibm  aber  nicht  stichhaltig  gcbeiaea  (II.  Abschnitt], 
nnd  stellt  andererseits  all  diejeuigcn  Scenen  znaammen.  die  ihm  gegen 
eiDB  „Bühne"  20  sprechen  scheinen  (I.  Absdmltt).  Diese  PSUe  sind 
von  Capps  in  sehr  groQer  Zahl  gesammdt  nod  BberalcbtUoh  nach 
sachlichen  Gesichtapankten  geordnet  worden.  Die  wielitieate  nod  um- 
fongreicbate  Ornppe  bilden  (A)  die  PlUle  dra  direkten  Znaammeuapiels 
von  Schauepielern  nnd  Chor  (S.  7 — 53),  die  Capps  in  folgende  Rubriken 
gliedert:  I.  Zag  ans  dem  Palast  im  Hintergrande  in  die  Orchestra 
(also  OberBchreltnng  der  angeblichen  Bahne].  3.  Zng  von  der  Orchealia 
in  dea  Palast  (dasselbe).  3.  Chor  nnd  Schaoapieler  geben  mitwniinen 
ftb.  4.  Chor  oud  Scbuupieler  treten  mitsamaiea  auL  i.  Wogenscenen. 
6.  Temmmlnngtseenen.  7.  Snchsceneo.  8.  'Altanceuen.  9.  Der  Chor 
wird  angefordert,  In  den  Palast  zn  konnten.  (Gegen  A.  UQller,  der 
In  der  NlchtunilDliniiig  solcher  Anffordernngen  einen  Beweis  fBr  das 
Vorhandensein  einer  Schwierigkeit  sieht.  BA.  i2T  f.].  Spendescenen. 
10.  ZniammenstGIle  zwischen  Schanspielem  und  Chor.  Die  Resultat« 
dieses  K>,pUeb  vwaniohanlicht  der  Terf.  auf  einer  Tabelle,  die  116  flUle 
der  Cbersehreltnng  Jener  Ehiheidewand  entbllt,  die  nach  der  bisherigen 
Auslebt  Ohor  und  Sehanspieler  tieiuite.  Dann  dnd  nodi  bebandelt  B. 
Allgemein»  Beziebnngan  dea  Chors  zn  den  Sehauspleleni.  C.  QrSOere 
Menschenmassen  anf  der  angeblichen  Bühne.  D.  Sceniacher  Charakler 
mehrerer  Stücke.  E,  Stiaüeuscenen  bei  Ai-istopLanes.  Die  Beweis- 
momente  siiui  damil  in  ein  priLkti^cIiE^a  f^ystt!U\  gpbracht.  wenn  nncii  die 
Bnbrikeii  kein  logisches  System  bilden  nnd  sieb  eegenseiiig  nicht  ans- 
achlleOen.  Das  ist  in  unserem  Falle  kanm  mBgllcb.  Die  üntersachang 
ist  zielbewnflc,  aber  nie  nnbesonnen.  SohUeßlloh  sei  die  Bemerknngr  ge- 
stattet, daD  S.  Calvar;  In  Berlin  die  SehrUt  In  Verlag  genommen,  aber 
keinen  Nendrnck  veranstaltet  hat.  so  dsD  die  tadelnde  ÄnDerang  dei 
Rezensenten  in  LCBI.  1891  443,  der  Verf  Mtte  im  J.  1693  seine 
Arbeit  nicht  mehr  nnverÄndert  heransgeben  dürfen,  nnge rechtfertigt  Ist. 

Noch  ehe  die  Abhandlung  von  Capps  bekannt  warde,  stellte 
(Juni  1891)  die  philoHopbiscbe  Fakoltät  der  TTniversiUt  München  anf 
Äniagiiug  von  W.  Christ  folgende  Preiaaufgabe ; 

„Die  aber  die  EiorichUing  der  attischen  Bühne  dea  V.  Jahrb. 
schwebenden  Fragen  hangen  meist  mit  der  Art  und  Weise  des  Anf- 
nnd  Abtretens  der  Sehaaspleler  und  dea  Ohors  rasammen.  Gewfiasdit 
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wird  duc  Uutersucliutig:  Welche  Aiü^eichcu  des  Ortes  der  auf-  and 
abtretenden  Peraonen  sind  aas  dea  erhaltenen  Dramen  aachweiebar? 
JDabd  verde  nmentlleb  nntet  aorgaitlger  BarOokilolitlicniig  dar 
Oironolo^«  and  der  ElgaüfflinUdikdt  der  3  Tragiker  antmnebti  ob 
iteb  ein  doppelte  SeUeazagnoe,  tia  obtnr  and  «In  nnlerer,  nadi- 
weisen  nnd  Im  etauelnen  beiämmeB  läBt,  nelelw  Anzeichen  von 
Puukeiden  nnd  Bentlong  denelben  in  den  erhaltanm  Dramaa 
vorliegen,  wddio  TerUnding  EttbcheD  BBlina  and  Orchester  Iw 
Mand.- 

Die  aus  dieaer  Prelaanfgabe  hervorgeg:angt.'Den  Arbeiten  sind  in 
der  Reihenfoli;»  ihrer  VeiüfTeutlichuug: 

84a.  Jnijn  Pickard,  derStandort  derScIiaDspieler  nnd  deaChan 
Im  giiecfaiicheD  Theater  des  V.  Jahrb.  Uit  dam  Accewit  anerkumte 
FrdBMbTifl;.  HDDohan  16BS,  Tb.  Adcemunn.   36  8.  8. 

Bei.:  WaiPh.IX."lia7~114&(a.OehmidwnX  N^.  189!) 
SO  f.  (O.  nngeldeln).  _  Bl.  f.  d.  G]rmn.<Siihn]w.  XXIX  *>  379— 3S3 
(J.  IbllMr). 

85.  Karl  WeiHmann, Dteieemscbe  AnRBIimngder griechiBdien 
Drameii  d*s  V.  Jahrh.  Inang,  ■  Disa.  München  1Ä93,  Chr,  Kaiser. 
80  S.    8.    1.80  M. 

Bez.:  WfklPh,  X"  1057-1060.  1081—1086  (0.  Oehmidieii). — 
Claes.  ßev.  VUI »'  134—126  (E.  Cappa),  —  Bl.  f.  d.  Gynin..SchBlw. 
XXX"493— 42S  (J.  Melber).  —  BphW.  XV  "  65-72  (W.  Dörpfeld). 

86.  Ernst  Bodensteioer,  Sccnische  Fragen.  Ober  den  Ort  des 
AnftreteoB  nnd  Äbgebens  lon  ScbanapleUm  und  Chor  im  griechlachcm 
Dnma.  GeluOnte  PreiaMhrlft  der  UolversitAt  UOncben.  Seplro^ 
kbdraelt  a.  d.  Jahrbb.  f.  PhüoL  Snppl.  XIX  639-B08.  Lelpiig  1898, 
TeoboGr.    8.    4  Ii. 

Eez.:  \Vfk!Ph.X"i057-10l!l}.  lO&l  — 1086  {Q.  Oehmicbeii),  — 
NphK.  1893  333  f.  (0,  Din (rekle in).  —  Rov.  dea  fit.  gr.  VI"  -100  (A.  M.). 

—  Claas.  Rsv.  VIII"  175-179  {A,  E.  Baigh).  —  LCBl.  1894  679 
(Q.).  -  Jahreaber.  d.  philol.  Ver.  Berl,  XX  (ZÜW.  XLVIll")  SI  f, 
(R  Eugelmsmi).  —  Bl.  f.  d.  Gymn.-Sclmiw,  XXX" 41S-423(J.  Melber). 

—  BphW,  XV«  144-147  (W.  DOrpfelit). 

84b.  John  Ficliard,  The  relative  poaiüon  ef  actora  and  ebonu 
.  in  tho  Gneb  theatre  of  the  fifth  Century.  Beprinted  from  Amec. 
Joatnal  of  Philol,  XIV.  Baltimore  1893,  Frew  of  tho  Friedenwald 
Company.  73  S. 
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Em.  :  Bl.  f.  d.  Gjmn.-  SoUnlw.  XXZ  "  238—348  nnd  (mit  84«) 
BphW.  XIV*  II85— 1189  (E.  Bodensteiner). 

Die  VerflMer  konnten  die  Sdulit  von  Capps  zwar  nlcbt  mehr 
bei  der  ersten  Anlage  ihrer  Aibdleo,  iber  bei  deren  VerOffeDÜlobang 
beoibco.  Anflerdem  lag  8«a  bri  dar  IkidiedakUtin  von  85  nnd  86 
Uthon  vor.  Hit  beachtouwerter  HngtiinmlgtBlt  kamen  die  onaUiänglg 
ton  dnander  geffihrten  UntenticlinDKen  zu  cdnem  IBr  die  Annahme  dai 
Zosammenaplela  von  Sdianaplelem  nnd  Gbor  dorahaot  gthuUgen  BmiHat, 
Da  andereraelte  jede  derselben  in  der  AufTaainnf  nad  AniffihinnK  ihrer 
Aufgabe  ihren  eigenen  Weg  gebt,  ist  keine  durch  die  andern  ganz 
UbbrMasig  geworden.  Picbard  hatte,  als  er  an  die  Bearbeitung  der 
Fruge  giog.  bereits  Dürpfelds  Ansiclitea  aoa  deasen  Monde  gebOrt  und 
Aia  griechischen  Theater  geeeheu.  Daher  gab  er  auch  den  thatsächüchea 
Augabeü  über  die  Jlouuinente  und  der  Widerlegnng  der  bisherigen  Theorie 
durch  pralltische  ErnäetiDgeii  In  Dürpfelds  Sioit  eloen  breiten  Batim  in 
seiner  Schrift.  Dies  verlieb  dem  ersten  Teil  der  Abbandloug.  den  er 
nraprOngllch  allein  und  in  denUcher  Sprache  drucken  ließ,  aelnan  Wert, 
Über  Flekaidi  Bevdaffihnuv  gegoo  die  ISijmela  a.  o.  B.  47  f.  Da' 
■peEielle  Teil  lat  die  Anvendong  der  DBrpfeldMben  Theorie  anf  die 
einaelnen  griechischen  Dramen,  der  Nachweis,  daQ  dieselben  auf  einem 
hoben  Proskenion  wie  im  vitruvische  and  das  der  ansgegrabenen 
Theater  nleiit.iinlfiibibar  BiaJ,  Dies  «ird  im  Gegenaati  zu  Capps  der 
Iteihe  nacii  an  jedem  StUck  eiozelo  gezeigt  Die  dabei  angenendeten 
Qeeichtspnnkte  faQt  am  t^cbloD  S.  71  IT.  eine  Tabelle  zusammen. 

Weifimann  hat  sich  wie  Pickarü  für  die  Durchnahme  der 
eimselneo  Dramen  uucb  ihren  scecischeii  Momenten  entseblossen.  aber 
seine  Untiirsnchnng  auf  eine  Auswahl  vou  6  In  dieser  Beziehung  be- 
Bonders  intereuanten  StUcken  beschränkt,  Aesch,  £nm..  Eni'.  Hec.,  Herc, 
Jon,  Oi^  Aristopb.  Tnp.  Damit  hat  er  rieh  fbrmell  und  sachlich  In 
einen  Ktohtall  gasetiL  PonneU.  kbU  er  genBUgt  ist,  dch  vieUaoh  n 
wiederholen,  ohne  doch  einen  rechten  OeauntfiberbUck  fiber  seine  Er- 
gebnlase  za  erzielen,  sachlich,  indem  seine  Bewetstahmng  scheinbar  nur 
auf  einem  Teil  des  Ualeriiiis  beruht  und  daher  dem  ßinwnrf  ansgesetzt 
ist,  nicht  allgemein  gUlllg  zu  sein.  Die  mit  anD erordentlichem  FleiQ 
gemachte  Arbelt  —  die  nur  leider  mit  vielen  Dmckverseben  behaftet 
in  die  Öffentlichkeit  kam  —  leidet  darunter,  daO  sie  in  ihren  SchlBaen 
allzu  theoretisch  und  in  bewnOter  AbgoUieBang  gegen  die  Qnelle  dar 
monumentalen  Erkenntnis  vorgebt.  So  hat  airar  auch  VelBnuum  die 
Notwendigkeit  eines  Znaammen^ali  von  Sehant^alam  nnd  Chor  anf  den- 
sdbeu  NWean  scannt  nnd  naebgewlaMn,  ^ubt  aher  dieses  gemebwaua 
Dlvean  nicht  anf  dem  Boden  der  Orebsatra,  sondern  auf  einem  QerBit 
inchan  in  nttaaen,  dal  nach  sdnat  Angabe  (S.  S4)  m  maOlger  Hflhe 
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gewesea  sei,  aUB  dem  er  Jedoch  den  Schatten  der  Klytäineatrai  In  Awch. 
Enm.  MfRteigen  UDt  CS-  10  l.  17).  Er  bat  brau  au  dem  B^inn 
dulger  StBcka  die  Notwendigkeit  einet  VorbaoBB  (abon  in  alt- 
grieAlMbsD  Ttwta  m  begrttndea  nnneU,  wiuilii  man  Ihm  nickt  wird 


Auch  Ich  habe  tu  mdnu  Abhandltmer  die  Herefaid^ag  der 
Ilwateirats  atoichtlich  abgelehnt  indem  ich  n  winen  Tailaagte,  wat 
mttchtt  dna  <n)nirt«Ibllrde  Beiraehtang  der  IhwMa  ellaln  lehren 
Wörde  nnd  WU  sSoh  tp^all  für  dai  T.  Jahrh.  eraieren  lasse,  fflr  den 
Fall,  daß  inarae  BBokaohlBsM  ans  dem  Befand  ansgegrubener  Theater 
dea  IV.  nid  TSL  Jabib.  uns  irreCBbrnQ  k;i]ir^ti>n.  habe  die  ver- 

schiedenen Arten  det  AnftreteilB,  bez»-.  AbgthiiDe  der  Personen  nnter- 
eneht  und  die  Beanltate  ahnlicb  wie  Cappa  nach  saclilicbea  tiesichCs- 
pnnktea  geordnet.  AnlOQUch  dea  AuftrcteaB  der  Scbanspleler  durch 
die  HintergmudsthOren  (S.  645—658)  hatte  ieh  «od  der  Beschaffenheit 
and  den  Thhran  der  Eintergrondswand  zn  sprechen.  Hit  dem  thab- 
tfchliohen  Beftind  der  erhaltenen  Theater  kam  Ich  dabei  nicht  in 
KoUlalon.  da  Ja  üe  Zahl  der  ZnjSnge  In  einer  ad  hoc  ao%ari(ditelea 
Dekormoniinuid  lediKlIah  dnrdi  die  BeUrfiiiBe  der  Stacke  n  bä- 
Blimnen  bt  nnd  mit  der  Zahl  der  in  der  festen  scenae  troa»  vor- 
Iwndenen  Thtlren  nicht»  zn  thnn  bat.  Die  wenigen  Arten  von  Seenerie. 
die  In  ODBeren  Ihamcn  gefordert  werden,  habe  ich  »orgeführt.  Ma 
Wechsel  des  Hintergrandes  icheiDt  mir  unvermeidlich  im  „Aias". 

Viel  mehr  Gewicht  war  anf  die  dndentnDBen  bezüglich  des  Anf- 
tretens  von  der  Seit«  und  der  Stellang  des  Chors  za  den  Schsospielem 
xa  ]e!ren.  Die  letzteren  betreffen  die  Frage  des  Nivesonnterachledefi 
nnd  der  „erhöhten  Bhhne",  die  ersteren  die  davon  nnzertrennlJehe 
Frage  der  Lage  und  Ansabl  der  ParodoL  FBr  die  FUie,  wo  wegen 
dea  Znaammenqdela  offenbar  der  Sohanapleler  den  Stan^at^  dea  Oiora 
«der  dicaer  den  Stand^ate  der  Sobanipkler  betntan  haben  mnB,  tagen, 
mir  die  ZmanunanMellnngen  von  E,  Cappa  vor.  Ich  war  beatrebt,  alle 
weniger  fiberzeogenden  Beweisstellen  ansmechelden  nnd  nur  die  sicheren 
gelten  zn  lassen.  Es  handelt  sich  um  FSlIe,  wo  a)  der  Chor  sich  ans 
dem  Hintergrande  in  die  Orchestra  begiebt,  h)  wo  er  aas  der  Orcheetra 
Uber  die  vermeintliche  Bfibne  in  den  Palast  abgeht,  c)  wo  er  sonst  die 
„Bflhne"  zum  Verhehr  mit  den  Schanspielern  beiritt;  d)  wo  er  zn- 
sammen  mit  den  Schaoepielern  auftritt,  e)  wo  er  zusammen  mit  den 
Schanspielern  abgeht;  f)  wo  sonst  Chor  nnd  Schanspieier  zusammen 
auf  einem  Nivean  sind,  ohne  daß  sich  daher  bestimmen  Helte,  ob  in 
der  Wüte  des  Hinteignuidea  oder  in  der  Orcheetra.  Iba  halte  dch 
gcgenwirtfg,  daß  In  jaden  einzebien  dieser  FUle  der  eine  der  beiden 
Talle  den  aDgenomnenen  Ntveannnteraehled  swlaehen  „Bfikne"  nnd 
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Orohettra  OberwnncieD  haben  dibG.  nnd  daS  in  Eoiigeqneni  denni 
bnnBr  dnreh  ganze  Partien  des  t^tDcfaes  hindnrch  der  eine  Teil  seinem 
TörgeoebilebcDen  Standplatz  entzogen  würde. 

Ndd  kommeD  aber  ancb  noch  die  Falle  hlnza,  wo  sidi  nachweisen 
UOt,  itä  SohsDBpleler  dnrch  die  Pnrodol  der  Orchejtra  eingetreten 
oder  abBCeBDRen  sind  und  sich  in  der  Orcbeatia  anfeebalten  haben. 
Denn  ebewo  oft  maOts  Ja  von  Ihnen  die  fiitffllelie  Scheidewand  passiert 
werden.  Auf  dlew  8dl«  der  üntemclinng  habe  iah  besonderes  Augen- 
merk  gericbtet.  Hier  hatte  Harzmann  (SO)  vorgearbeitet.  Schanspieler 
benatzen  die  ZneAni-'e  znr  Ori^ljestra,  I:  nean  sie  mit  Wagen  oder 
r«iteud  komniHD,  wtiliir  ;iiif  [iriiT  sclinialen  „BüIibb"  liein  Platz  wäre: 
n,  wenn  sie  mit  dem  Clmr  lioiiijuen  oder  gaben  nnd  dieser  nach  dem 
Anftraten  oder  Tor  den  Abgeben  aitber  in  der  Orchestra  lit;  vgl.  o. 
d)  nnd  e):  UI.  wenn  der  antretende  oder  abgehende  Cbor  zd  ihnen 
in  naher  Bezlehnng-  eteltt,  als  ihre  Dienerschaft,  ihr  Verfolger  n.  dgl.i 
IV.  WGon  ihr  Anflrelen  anSallend  lange  Zelt  in  Anapnieb  nimmt  (no- 
debeies  Krlterinm);  T.  wenn  sie  beim  Anftreten  vom  Cbor  nUher  be- 
merld  werden  als  Toa  den  anveeeDden  Sebenaplelem  (wenige  sioherB 
nUle);  VL  wenn  ^  beim  AnflreteB  Bich  raeret  au  den  Chor  wanden 
and  anwesende  Bchanspieler  nicht  gleich  bemerhen.  Endlich  ist  es 
VII.  Bebr  wahrecheinlicb,  daB  die  oben  S.  55  erwKbnten  Anclentnngen 
eieee  analeigoaden  and  fQr  alte  Leate  mbliiamen  Weges,  der  beim 
Auftreten  zu  Bberninden  ist,  sieb  anf  den  Weg  dnrch  die  Orcliestra- 
parodol  beziehen,  die  im  athenischen  Theater  bei  der  terrasseufarmigen 
Anlage  der  alten  Orchestra  ansteigende  Flüchen  gebildet  haben  miteeea. 

Wo  ans  den  erballenen  Stücken  etwas  Uber  den  von  dem  Anf- 
tretenden  genommenen  Weg  zu  erecblieDen  ist,  sind  es  die  Farodoi  der 
Orchestra  genesen.  Dies  Tereinigt  sich  in  ganz  natargemttQer  Weise 
mit  der  Annahme,  daß  in  dem  alten  Theater  Chor  nnd  Sohanepieler 
anf  dem  geudnsamen  NWean  der  Orcheetra  agierten.  Denn  in  einen 
soleheu  Theater  hat  es  aneh  nnr  Jene  zwei  aeltliehen  Einginge  gegeben. 

Ich  habe  meiner  Schrift  als  Anhang  «n  TereeiehniB  abatUeber 
Dramenstellen,  ans  denen  sidi  fllr  d»  Anftreten  nnd  Abgehen  Schlflss« 
dehen  lassen,  nebet  den  sceniMihen  ScboliennoUeen  angefflgt,  eine  Arb^ 
die  ich  jetzt  fOr  ziemlich  nutzlos  halte.  Denn  das  Material  Ist  kein 
sich  gleich  bleibendes,  nnd  eine  vullatandig'e  Li^te  aller  Andentnngen, 
die  einmal  jemand  scenisch  verweilen  liiiiinte,  l.'illt  ficii  nie  geben, 
znmul  ja  viele  AndentnnKeii  llberbnupt  nicht  im  Text  liegen.  Zudem 
gaben  die  sceniacheu  Vermerke,  die  Keitpnnkt  nnd  Ort  des  Auftretens 
n.  B.  w.  notieren,  nnr  meine  Anfläasang  wieder  ohne  weitere  Be- 
gründung. 

DsO  die  erhaltenen  Dramen  einen  grBQeren  mTeanantenehied 
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zwischen  Chor  and  ScLanepIelera  ansecblieDen ,  ist  wohl  nnzweifel- 
hift.  Dngefcen  ist  noch  keine  volle  EinigoDg  dorOber  enlelt,  ob 
nicht  doch  em  kleiner  NiTe«iinnteiBOhled  vorhanden  war,  lud  ob 
uideierseits  der  genieinBaiiie  Spialpl&tc  uidit  itattln  der  Orcheetra  mt 

einem  groOen.  aber  mäDig  hohen  OerStt  zn  Bnchea  lit. 

So  hat  Ewgb,  nm  die  .BObne-  fdr  das  V.  Jahrb.  ta  retten, 
seine  vermittelnde  Annabme  von  einem  5 — 6'  hohen  Podinm  anfgestellt, 
das  erst  BpBter  socceBsive  bis  anf  12'  erhobt  worden  sei.  WeiQmann 
(65)  und  Christ  (67)  haben  dieses  Podinm  als  gemeinsame,  breite  Bübne 
fltr  Chor  nnd  Etcbanspleler  acceptiert.  Die  Motnendigkeic  eineB  Ver- 
•«iknnggrannia  nater  dem  Spielplatz  —  nneDtbebrlich  nur  in  Aeseb. 
frg.  SisyphoB  —  nnd  die  Andeotongen  den  ansteigenden  Weges  beim 
Anfcreten  scheinen  ihnen  eine  solche  Annahme  zn  rerlangen.  Sie  hatten 
n  Sur  wfthrscheinliob,  daß  der  hinlere  Teil  dieses  Spielplatzes  noch 
uui  1  —  2  Stufen  erLäht  war.  Obwohl  der  Name  8u[icXr]  für  dieses 
QerBst  gebrancbt  worde,  nnterscbeiden  wir  diese  Hypothese  bestimmt 
TOD  der  alten  Tb^meletheorie, 

Erst  kürzlich  hat 

87.  K.  WeiDmann,  Znr  Tliymelefrage  Jalirbb.  f.  Piülol.  1895 
878-679 

Üa  Stellen,  wo  der  Weg  anf  den  SpiclpIuU-  ain  ansteigend  erscheint, 
irieder  fOr  dieses  Gerüst  geltend  gemacht.  Er  glnubt,  daß  die  fragliche 
ErhSbnng  nicht  in  der  Farodaa  liegen  kSnne,  weil  die  anftretendea 
l'ersonen,  ehe  sie  die  Orchestra  betreten  hätten,  nicht  sprechen  dQrften, 
aus  fliren  Beden  aber  Bogar  hervorgebe,  daD  ein  Teil  des  Anstiegs 
coct]  vor  ihneu  liegt.  Weaentlich  Nenes  hat  der  Anftata  nicht  bei- 
irebtiicht. 

S8.  G,  Oehmicheii,  Zur  Eiaodoafrage  WfHPh.  Kl"  362  f. 
halt  nach  wie  vor  daran  fest,  daß  die  aeitlichen  Bampen,  wie  wir  sie 
in  Epidasroa  liaben,  die  ZagSugfi  fDr  die  SchMspIeler  gsHeseii  sden. 
Er  kann  tldi  alnen  vetnaafUgeD  ZveCk  dieser  Baiapen  nloht  denkeo, 
CitliB  der  Basm,  m  dem  de  fBhren,  nlobt  die  Bniine  wKre.  Da  er  vor 
dem  Fmkanlon  dae  „l^mels"  fllr  den  Chor  errichtet  sein  ISQt,  so 
tfanbt;  «r,  daO  die  leltUe&en  Asftl&iige  zn  dieser  neben  den  llanipen 
in  gMthet  oder  Btullcher  Btelglmg  empar^fefuhrt  hnbea. 

Seine  AmfUmmeeo  barttgUch  der  Parodosfrage  wnrden  nnter- 
itBtat  nm 

89.  E.  Ospps,  Tbe  Hlde-entnmees  to  the  Qreek  t^eatre  Clu». 
Bot.  Tni  ♦*  31B— 320. 

Da  Haigb  in  Miner  Bespieehiug  meiner  Schrift  dieeen  Teil 
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meiner  Unteraaehong  zu  wenig  beachtet  habe,  skizziert  dpps  iie  Art 
meiner  BewetsfOlirnng  darüber.  Dai  Fehlen  einer  bohim  .Bühne* 
ichlieBe  du  Vorhandensein  doppelter  Parodoi  nicht  ans,  wohl  itber  du 
Vorhaadensein  onr  zweier  Parodoi  die  Existenz  einer  hohen  „BDhne'*. 

Derselbe  Verfurcr  hat  lich  verdient  gemacht  dorch  AoBdeimoiigr 
Mfner  Stadien  auf  da«  Drama  des  IV.  nnd  der  folgenden  Jahrhunderle. 

90.  E.  Cappt,  The  obom  in  tbe  Itter  greek  diam  wlth 
referenee  to  tlie  «tage  qoestioiL  AJA.  X"  387— 33G. 

Die  eigentlich  achon  frBher  beknnate,  aI»eT  nicht  «o  redit  elo- 
geitADdene  Thatsache,  daO  der  Cbor  tm  IT.  JsliTh,  noch  niebt  ans  dem 
Bnuna  TerBcbwaad,  M  oOmlieh  fBr  die  BShnenit'age  vrichtig.  Dean 
wenn  ea  nm  die  Zvit,  wo  die  festeo  Proslieiiieii  in  griecUtdieti  Tbastern 
anftandun,  nocli  einen  lebeukrafUgen  Obor  gegeben  hat,  dann  kannen 
jft  die  Anhftnger  der  rilrariicliea  Bsiuw  die  EÜnfBlimng  desselben  nidit 
mit  dem  Tenshirlndan  des  CSun  in  mieliliclien  Znaammenhang  bringe 
Initfl  Ewar  nicht  alle  Belegitellen.  die  Gappi  fllr  die  Biineni  Ton 
CliBren  nnd  Oiaregle  bdgeb rächt  liat,  für  lelir  bewelikiMUg  in  nuerer 
Sadw,  abar  doch  dntiA  Mtnan  AnfMtt  flr  enrieaen,  niobt  nnr  dafl  Iwi 
dramatiscben  AnffQhmngen  bis  in  die  MhrHmiache  Zeit  herab  noch 
ChBre  beteiligt  waren,  gondem  aacb  daO  diese  ChSre  mindestens  noch 
in  der  niitlleren  Komödie  nnd  in  der  Tragödie  zar  Zeit  der  Ent- 
lehnangen  durch  die  Rümer  eine  Rolle  spielten,  welche  einen  lehliaftan 
Vcrtehr  mit  den  Bcliaospieiern  verlang-te  nnd  «ine  laolierong  ansechloß. 
Anf  die  Reste  der  römischen  Tragüdie  bat  Capps  mit  Glfiok  die 
gleichen  Qeeicblspnnkle  angewendet,  die  nus  bei  der  Uateranehnng  der 
griechischen  Dramen  leiteten,  indem  er  die  Terschiedenen  Anzeichen 
des  Zossmmeogpiels  von  Schanspielem  and  Cbor  lammelte. 

9t.  Job.  PaDlsoD,  Den  giekiska  teaten  nnder  det  faute 
iriinndradet  f.  Er.  QStdioi«  1604.  Oelegeab^taadnift  der  ünl- 
■nuim  Q.   38  B.  8. 

Bee.:  NpbB.  1894  187-191  (0.  KSrting). 

Der  Zweck  dlwer  Sduift  ist.  Aber  die  im  letaten  Deieiuiiam  in 
der  lK%«lan-  nnd  Thymelelhige  liervorgetretaneD  Analeliten  m  orientieren 
und  das  Für  und  Wider  dmeibeo  atwawtgen.  Die  gegebene  Überdebt 
ist  anafllhrllch  nnd  grtlndUcfa,  nmiaOt  aber  die  im  Jahre  1B93  er- 
icliienenen  Schriften  nicht  mehr  nnd  bedeatet  anch  ealint  keinen  wdteren 
Fortiefaiitt  in  der  Sache. 

Mne  ZnaammenfaMang  anderer  Art,  ein  1idit«aller  Obertiliek  fibef 
daa  V/foita  der  grleeblaeben  Bfflue,  vie  wir  tie  jatat  ana  der  Art- 
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wickloDgegeacbichte  der  Krieobtscheii  Tbtatnlwiten  IcoBttrnkran  k&nnen, 

liegt  vor  in 

92.  E.  ReiBch,  Vortrag  auf  der  XLIII.  Yera.  deutscher  PUIoL 
n.  Schnlm.  zn  ESln  1895  (Terhandtnueea  R  52—65). 

Li  Einzelbelten,  nie  der  Sntwiddmig  der  ElnteTKmndidekoraUoQ, 
begegnet  man  Belsoba  persGnlielrar  Anfbmiiig:,  die  man  rtelleidit  aleht 
gMB  teilt,  dl«  aber  «noh  vMtx  Hohwer  m  vfderiegeu  sdn  dürfte. 
Der  Atugaiigspniikt  und  Kern  des  Torlraga  aber  ist  die  DBrphldnibe 
Ijehrs  von  der  Entirloklnne  dcB  alten,  breisrnnden.  bBhnenlosen  Tanz- 
platseB  mit  aeinem  erat  verOnderlicbea,  dann  atabllen  Hintergraud  zor 
Thesterbübne  der  römischen  Zeit,  ond  wer  in  dieser  Lebre  die  Lösnng 
anaerer  ^fUmenfragen*  oder  Bnch  nnr  einen  der  konieqnenteeten  mid 
istereHantntoi  Teranohe  m  ihrer  LOuiiig  alebt,  der  wird  Bfliaebs 
klare  nnd  dndiliigllalie  Saratelliiiig  demlben  fteodfer  iMgrflll«!,  nnd 
nicbt  einmal  h  sebr  wgoi  ibrw  «tgenoD  Watet,  daoa  alt  erfreoUeheii 
Verboten  elnee  lang  «rtioBten  mA  Uagum  hentngereifteii  .achfiaen 
Bndiea,  da*  ans  nnn  baU  gecebenln  werden  wird. 


V.' 

Dekoration  nnd  Maschinerie. 
Neben  dan  ünterencbangen  zar  Frage  der  erhöhten  B&hne  gehen 
Arbeiten  her,  die  dch  die  Aofgabe  gestellt  haben,  dnrob  die  genaue 
Analfte  eiiHelner  Dramen  die  Diasenianuig  denelbea  nnd  tpesiell,  ins 
die  Dakorttion  idgte,  ta  endlieflen.  Diue  ItollennMhade  bat  in  gb- 
wlHcm  Qnda  ja  »ndi  K.  WdBmann  befolgt',  and  wir  babsi  sie  bei 
Ihm  als  aahr  frnditbar  nisht  eruthten  können. 

93.  Brnno  Arnold,  DelbnipidiBreMenicalll.  Prägt,  d.  0;mii. 
n  Nordhanien.  1888.   4.   U  6. 

Der  Terf.  bat  dieamal  Bor.  Hei.  nnd  fflpp.  zbt  eingeben dea 
UUemelmne  gewIUt  Da  er  in  bem^  anf  den  Betohtom  dea  scaiiaalian 
Apparate,  apezlell  betreffs  der  Anwendung,  Bemalnng  nnd  regelmUtigm 
Drehung  der  Feriakten,  etwas  altertümlichen  ÄQBchannngen  hnldlgt, 
nuj  seine  SchlnßfolgeraDgen  mit  Vorsiebt  aufiuuehmen.  Sla  deckeci 
"■icli  lam  Teil  entscliieden  nicht  mit  dem  schlichten  Wortlaut  der 
Dramen,  die  keineswegs  so  viel  verlangen.  Aucb  in  dem,  was  über 
Zeitpunkt  nnd  Ort  dea  Anftretens  eimelner  Personen  und  in  der 

J>lmb«Tldit  »T  AllartasuwlMmssIiift.  UCXXX.  Bd.  (IBSS,  m.)  5 
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.Helena'  Sbnr  die  IsiellnngsvEründernngen  dea  Chors  angenommen  Ist, 
wird  man  anderer  Ansicht  eem  mUssen.    Ich  uarf  vielleicht  beztiglicfa 
der  Details  auf  die  grotidliCHe  trurternug  A.  Miiiieia  (die  neueren 
Arbeiten  4ti  B.)  yerffelBeD,  um  Ilm  nicht  wn;ilci'ii(ilcii  ™  musacn. 
\  94.  H.  Dahn.  SceniBcheTTotersncfanngen.  I.  Progr.  Danzig  1892. 

4.   19  8. 

Bmc;  Olaai.  Bfcv.  VU**  «891,  <E.  Oan»).  —  SHtnA.  d.phiM. 
Vm.  Beri.  XX  (ZGW.  XLTIH  ")  32  (R.  Bneelmann). 

IMeüe  verBtHndige  Schrift,  die  sichtlich  dnrch  Wllamowita  ange- 
regt ist,  beschäftigt  sieb  zniillclist  mit  den  6  .thebaniachen"  Drammi 
(Bept.  Ant.  Oed.  R,  Herc,  Phoen.  Bacch.),  um  bestiromte  AniiaHapnnht« 
aber  die  Besch nSenbeit  der  in  ihnen  geforderten  Dekoration  —  speziell 
die  DRTstellang  des  KönigspalaMw  — S  tovAt  ttier  die  fiedentaag  der 
eeititclien  Zöglinge  za  ge<ninneQ.  Im  Öegensats  m  Br.  Anudd  iet  der 
Terf.  gegen  Yemertnng  der  Ditetaenworte  im  EHnne  nUn  detftflUerter 
Scenerle;  er  lebnt  die  Ferlakten  and  oRee,  was  sonst  aaDer  dem 
KOnigspalast  sn  sehen  gewesen  sein  soll,  ab.  In  den  Sept.  findet  er 
mit  Beeilt  keinen  andern  Eiutergrand  angedeutet  als  Teile  der  Be- 
featignngBweike,  Betreib  dw  Bedentong  der  Parodoi  nimmt  er  im 
Sinne  A.  HttUerB  (die  neneren  Arbeiten)  g^ien  die  gldcb  in  beipneliende 
AbiiandlnDK  von  Hi^alir  Stdlasg- 

Bestiglicb  der  Binte^nmdsdelEorBtlon  geht  Hberbsapt  die  Uelnong 
jel2t  entschieden  dahin,  daD  mäglicbBt  wenig  voraus^asctzcn  nnd  ein 
Aufwand  von  Ratfinenlent,  ein  Streben  nach  absoTater  Tiliisioii  für  die 
klassische  Zeit  nicht  anzunehmen  ist.  Man  wii'd  sic}i  nur  noch  ilent- 
licher  zu  entscheiden  liaben,  ob  mau  eich  den  Hintergrund,  auch  soweit 
CT  nicht  laadechafllloh  war.  auf  Leinwand  genult  odw  den  neben  der 
Otebestn  prorltedHh  aUtgerleliteteii  Eoltli«!  Jenrilig  betdts  ala  du 
AhbM  des  geforderten  Palastes,  Tempels  oder  Hanses  dmken  soll. 
Das  letztere  entspricht  offenbar  mehr  den  Anschannngen  von  'Wilamo- 
witz  und  Dürpfcid. 

Änch  gegen  die  Anwonrtiin?  von  Pcriakten  im  V.  Jahrh.  ist 
man  sehr  slteptiach  geworden,  und  in  geniBsem  Zusammenhang  damit 
steht,  dnß  logar  die  typitohe  Bedentang  der  beiden  näpoSot  als  Zngfinge 
ans  Hdnat  und  Fremde  edei  von  der  Stadt  und  dem  Hafen  einetteiti, 
Tom  Lande  nnd  bdb  der  Fremde  andererseits  ffir  das  V.  Jahrh.  vag^ 
zweifelt  worden  ist. 
^  95.  Ifiejabr,  Commentatio  scaenica.  Frogr.  d.  Btadtg^mnadamr 
za  Halle  1688.  4.  15  a 

Der  Mecbe  Skeptiztarnns,  mit  dem  Klq'aht  eioit  in  die  scenisclM 
Forschnng  eintrat  and  alle  Scenenverwandlniigeii  in  den  erbtopfaanlKheii 
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Komödien  sbthat  (Quaestt.  Aristoiifa.  acneti.  Greirenald  1877),  ist  ilim  trea 
|;ebliebeit,  wenn  er  jetst  mit  dem  Zweifeln  onch  bei  Pollm'  Parodoi- 
wtgti  Bit  Ihrer  bither  iridit  angetasteten  ^l^pik  etaietit.  Doch  scbdat 
er  Um  Terf.  Uer  «twM  tt«r  iuZiel  UnantgeflUirt  wa  halwB.  Kiehtiff 
ist,  dtä  PolL  IV  I!6  Aber  die  Symbolik  von  recMs  und  üaix  zwei 
Angaben  naebt,  die  ^cb  beide  auf  d<e  Parodol  begehen,  aber  unter 
gjeb  nloht  vereiutgeu  lassen,  daß  die  GcgensHtze  oicbt  scbnrf  sind  nnd 
daß  Im  gBoatigsten  Fall  anr  die  erste  der  beiden  Aiigabi>ii  eine 
branebbars  Begel  abgeben  tcann.  Bicbcii;  ist  ferner,  daO  diese  Regel 
in  dieier  Form  anf  die  erliftiteaeii  Dramen  nlcbt  fiberall  an- 
wendbar iit.  Ibre  allgemeine  Olltigiceit  iM  ^  n  b^tlfeli. 
Zagldeh  sber  vill  IffejtbT  atidi  des  Zeitpunkt  fkrer  Entetebn&g 
bie  Blr  nenen  Komltdle  hersbitcken.  Die  neltteo  8Ulcke  denelben 
s^elteB  in  einer  Saaitadt  (Athen)  und  die  Personen  traten  tnf  der 
dangoMlteB  BtnDe  fMt  atUBaluaalOB  entweder  ane  der  Stadt  (Tom 
IhAte)  oder  Ton  Hafen  bar  («renn  niebt  am  den  Bäiseni  tm  Hinter- 
entade)  auf  FQr  diese  Zdt  paue  ehi  Hhematiubes  Oesete  TorzÜBllob, 
nicht  aber  fär  das  V.  Jabrli,,  in  dem  die  BedOrfniue  derStflcke  niebt 
auf  eine  Ifpische  Regel  führten,  £a  ist  aehr  gut,  daß  Niejahr  das 
Prinzip  proklamiert  hat,  aoe  den  StGcken  mflJlte  unabhängig  von  Pollns 
die  jeweilige  Bedentnng  der  seitlichen  Zofßsgi  erscfaloiBen  werden. 
Aber  ttcra-äe  das  spricht  gegen  Kiejahrs  Itesultat.  daß  sieh  bei  Be- 
tTBchtmig  der  Stücke  melat  eine  ganz  bestimmte  Bedeutung  der  Pal'Odol 
ergiebt  nnd  lieh  die  Überzengnng  aafdrHugc,  es  müßt«  für  das  Ver- 
stAndnis  der  Zaichaner  RußerBt  Torderlich  gewesen  eeln,  eine  Tjpik 
einzaführen,  so  daß  rechte  wie  linke  Parodoa  müglichst  immer  Im 
selben  Sinn  gebraucht  wurden.  Han  wird  aef  eine  Kege!  geführt,  die 
im  großen  nnd  ganzen  die  den  Pollax  ist  and  in  der  die  Begriffe  der 
Heimat  nnd  Fremde  thatMehlleh  n  Benbt  bentehoi  Uelben.  HU 
A.  KUler  <die  neneren  Aibeitai  86-40)  Ua  ich  den-  Heianng,  daß 
die  Athener  es  sich  nicht  en^Ara  UeDen,  In  Ihrem  nieater  am  Sllil- 
abhang  der  Bnrg  die  lokaleD  VflAUlniHe  anch  auf  du  Spiel  in  Bbep- 
tragen,  unil  durt  kam  man  am  dem  grGßten  Teil  der  Stadt  nnd  von 
ilen  Hüfen  her  eben  dnrch  die  rechte  (westltdie)  Parodoe  Ins  Theater, 
nicht  dardi  die  iinke. 

96.  N.  ^Vl!ckti^in,  Über  den  Schanplflta in Aeschylna' Gnmsniden 
nnd  Uber  die  sog.  (Irchestra  in  Athen.  Ktz.-BfiT.  d.  bayer.  Ak.  S. 
Wies.  1887  I  62-100. 

Sa  erste  Tall  dfaeee  Anfeatie«  kommt  auch  flir  die  Soenerle  in 
Botraebt,  dn  doroh  üm  die  Frage  nach  dem  SohanpUtz  des  genannten 
Stflckei  nnd  damit  nuh  den  erentnellen  Scenenweidiael  enteoIdeden-vlTd. 

6' 
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Der  zweite  Teil  der  .Eameniden'  ipldt  nicht  «if  dem  AnopAg,  Bondera 
anf  der  AkropoUs  vor  dorn  HaUfgfttUB  der  Athene,  «ia  Tempel  bildet 
daher  da*  ganze  Drams  hindnrdi  den  Hintergrand  und  die  Seenerie 
brncht  nloht  gewecbMlt  lo  worden ;  w  wedudt  nnr  die  Bedentuig 
dag  dargeitdltNi  Tempda. 

97.  W.  Lauge,  Qnaesciones  in  Äriatophuifi  l^iMmapIuitlBsuu. 
Dias,  Gettlngen  1891.    S.  62  8. 

Kes:  DphW.  XII"  37  f.  fW.  Itrol!). 
erörtert  S.  47— SO  unter  dem  Titel  .Scenica"  in  enlsprccteDder  Teise 
die  sceni^chen  YerliültDiBse  des  Dranius,  das  er  zum  GegeBBtBfid  SO 
bfIbBcher  Stadien  gemacUt  bit.  Er  steht  auf  dem  Boden  der  neneren 
Theorie  und  ergänzt  infolgedessen  B.  Droysen  (QnaeBtt.  de  Ärietoph. 
re  Ecaenicu  Bonn  1868).  V.  279  nimmt  er  aber  Eeransrollen  des 
Thesmopborion  dnrch  EkkyUema  an,  weil  dies  dnrch  die  nsptin-fpo^ 
aDgegeben  werde  and  dem  We«ea  des  Ekbyklema  nicht  widerapreohe. 
Dm  laben  beitralte  kb. 

Wai  In  den  «inselnen  Aongsbea  der  Dramen  Uber  Soentris  und 
Htniidie  Torg&nge  sngem^t  Itt,  du  allet  hier  henmndehen  wttide 
n  weit  fahren  nnl  kann  nu  MhoB  deshalb  enpart  werdea,  weil  die 
tbenriegeode  HehRahl  der  aeanttehen  Banurtamgen  in  den  Amgriten 
<<1m  Anmahne  Mdet  F.  Sehnberta  Antlgone-Aiugaba,  Ldpdg  1889} 
der  Ansdnick  der  überlieferten  nnd  bekannten  Analehten  i*t.  Abor 
die  wirklich  echSiien  Ansfllhrangen,  die  sich  in  ü.  t.  Wllamöwlts, 
Enripidea  llernkles  lid.  II,  ■/..  B.  S.  3  ff.  der  %  Andage  (1895)  aber  In- 
sceniening  nnd  Spiel  Audeu,  tu  Uber^ben.  wBre  ebenso  unrecht  all  M 
unnötig  ist,  sie  zu  loben.    Jeder  wird  sie  mit  Hutaen  lesen. 

Auch  die  AuBcbauuDgeu  aber  die  BübuenniaschiDerie  hat  da 
ähnlicher  Zog  nach  Terelnfachnng  betroffen  wie  die  ADnahmen  becllg> 
lieh  der  fibrigeu  scenischen  Mittel  der  Alten.  Er  hat  zur  li'olge  gdutbt, 
dafi  einmal  aSmtliche  Hebe.-  Schwebe-  nnd  Flngmaschinen,  toa 
-denen  die  Grammatiker  beriet«),  auf  eine  ndndert  wardeo,  nd 
xwdteni  der  Oebrandi  der  BollmBiehine  anutlidi  baatritten  worden 
itt.  Nehmen  wir  hinm,  daD  durch  die  Anfdeckong  einer  gdiehnen 
Verbindung  zwisolien  Skene  und  Orchealra  in  flwtftl!  der  GSuge  nnd 
Treppeil  in  Eretria,  Sikyoii,  Magnesia  die  Aogaben  drr  Alten  über  die 
charoniscbo  Stiege  eine  nneeabnlE  Aufklarung  erbaltca  haben,  so 
diirfen  wir  ans  wohl  geBtehen,  dafl  wir  den  rerworrenen  Nachriohtan 
aber  die  aablreidien  Theatermasohlnen  nidit  mehr  so  hOlfloa  gegeo- 
Dberatehen,  wie  ea  noch  nadi  der  Behandlang  A.  UtUers  in  den  BA. 
—  ohne  Tadd  sei  ea  gewgt  —  den  Anadieln  haben  kSnote^ 
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98,  O.  CrniiD*,  Zu  den  BtUmeuItertBineni  Pbilologiu  XLVm'* 
696 — 705.    1.  f^Tffp.v^,  xptfSii,  fipavoc. 

Zam  Heben  tod  Personen,  die  schwebeDd  oder  fliegend  erscheinen 
miiBteti,  scheint  man  sich  nnr  einer  Uascbine  bedient  ea  haben,  die 
nach  dem  Prinzip  nneerea  .Krahne*  kanstmlert  war  nnd  flir  die  ver- 
acUedeue  NuneD  Oberliefert  dnd,  auDer  den  Im  Titel  genannten  nodi 
eUpQM.  .Hijxin^  ist  die  allgemdnite  Bezeldmnng  der  ganzen 
Xuebinerle  lamt  Drehwei^;  fipam  achelDt  der  t.  t,  xpeiAY]  ein 
komlsdier  Spitzname  za  »ein*. 

Ich  habe  in  meinen  „Scenischen  Pro^u"  (86)  8.  664—672  einen 
ÜBterscMed  znischen  ti>ix>^  ^'^^  OioXo^cTbv  gemacht  nnd  die  Än- 
dentnng«D  Eneammen^etellt,  die  anf  eine  Auwendnng'  der  v-rijav^ 
BChlleDen  lesaen.  Be  Ist  dies  meiste  na  eine  ErwBhnnng  dee  Fliedens. 
DtgegeD  fetilt  in  andern  lallen  jede  AnkOndlgnng  des  erscbeinendea 
GottM,  und  doch  iet  anoh  da  der  Gebraneh  der  fflngmaaclilne  vahr- 
Mhefnlicb.  loh  hatte  nicht  geaehen .  daß  uu  dleBer  vencbledenen  Be- 
handlniit.  dem  TotitandenaeiD  oder  Fehlen  einer  AnUlndignng,  tin 
interenanter  Schloß  m  Htäuu  tot,  der  W.  Chritte  Kharfam  Bück  nicht 

99,  W.  Chrlet,  Znr  Cbrostilogie  atttocher  Dramen.  Jabrbb. 
f.  PUloL  18M  157—164. 

IMa  Belegitellen  nBmlidi  für  den  dene  ex  machlna  —  oder,  wenn 
wir  von  der  Medea  abaeheu.  für  die  Flngmescltlnc  Qbcrliaiipt  —  da,tieren 
■0  ziemlich  eist  aoe  dec  zwei  letzten  Jahrzehateii  ih/n  V.  Jaliih.  Nur 
anfangs  aber,  als  die  Sache  noch  nen  war,  fühlte  siiib  der  iJicht^r  ver- 
uüaQt,  in  pathetischer  Bede  auf  die  neue  Erscheinung  tUnweiseu  zu 
UsMD.  apiter,  als  du  Erscheinen  von  Qatteni  anf  der  UaBCbine  all- 
tfiglich  wurde,  fiel  dieser  Hinweis  weg.  Daher  ist  für  die  Stocke,  wo 
der  deu  ex  maebina  angekOndIgt  «Ird,  ein  neues  Eriterinm  ihrer  Ah- 
tumiffSBeit  gawannen,  nnd  , Aiidremache" ,  „Herakles",  „Ion''  sind 
iiier  ab  412,  ,3erakle>"  Uter  ah  „Ion",  weil  letzterer  die  Ad- 
kBndlgnng  im  erateren  fmiüert. 

Fr.  WieieUr  vermntet  8Gaenlca(Na.  77)  I,  2  statt  xspauvomu- 
snbv  In  der  AnMhlnng  der  Theatermaachiiien  bei  PoU.  IV  130 
upnvoexiiimwv ,  statt  ntfkaaot  ft^njl^  —  cipfnxtoc  xu^Aii,  ein  GefflB, 
ins  dem  der  Mpuuvj«  nach  Lvc  Philap.  34  geworfen  wurde. 

100,  }.'eckel,  Da*  Eklgrklema.  Frogr.  d.  Gynn.  za  Fried- 
lud  1890.   4.   22  a 

Rez.:  NphE.  1891  88  f.  (0-  Wngeldeln).  —  BphW.  X« 
U33-U35  (W.  DBipfeld). 

Hecket  hat  anf  gnitid  der  Enrignng,  daß  du  Ekk;klena,  vit> 
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niBD  es  sich  üticrlieferteriDalleii  denken  maß.  ein  istbetfadi  rohes  nnd 
illusioD^luieDdes  Mittel  scenlBcher  Dantellnng  iu,  die  Auweadang'  deB' 
Beiheu  ia  den  meiBteo  FiUlen  beatritten.  Er  kommt  za  tagenden 
SeblQssea:  1.  Das  Ekkfklema  ist  eine  Erfindang  der  jQngw^Q  Tragödie, 

2.  Es  iBt  von  Äeschyloa  nnd  Sophokles  nicht  aogovrendet  wordeu. 

3.  Eniipidei  hat  et  gebraoobt,  Ttelleielit  baoBger  ftli  andere  Tra^ktt. 

4.  In  der  KomSdie  Igt  es  nni-  zum  Zneeke  dar  Parodie  verwandt 
wordeo.  5.  Id  deo  oni  etbalteimi  Dramen  ial  et  nur  in  Enr.  San» 
in  Ariatopb.  Ach.  and  Thenn,  nnd  fleljeiilhl  in  Eqn.  rar  Anweoibu« 
gekemman>  DaD  das  Ek^klen  eine  neht  primitive  Eünrichtang  go- 
vreaen  eeia  maO,  daß  ea  m  WidenpiBdisiL  IBhrt,  wenn  der  Zwohaner 
dae  HeraiugeislUe  eleb  In  Xnneni  de«  Haues  denken  aoll,  «Urud 
doch  die  so  erBcheioenden  FerBouen  von  den  dranOen  befindlichen  an- 
geredet  werden  and  mit  ihnen  sprechen,  das  iit  votlBtAndig  zozDgeben. 
Aher  kouscquout  ist  Kcckels  Ansiclit  trotzdcni  nicht.  Vor  allem  ist 
es  eine  eiitjektivi!  Rcvor/ugiiHg  von  Aiachyloa  und  Sophokles,  wenu  er 
die  von  ihm  als  Gesohniacksveiirning  geh  randmarkte  Einriclitnng  ihnen 
nicht  zutraut,  volil  aber  dem  tuiipiües.  Oes  weiteren  ist  es  unrichtig, 
daß  eine  von  Arislopliaues  versputteif  Theatermaachine  nur  von  Enri- 
pideB  nnd  seinen  Nachfolijern  angewondet  worden  Bein  könne.  In 
meinen  „Scenischen  Fragen"  habe  ich  8.  6S9 — 6S4  die  Sache  behandelt 
nnd  mich  gegen  tTeeliel  erkltrt  Da  er  In  ge wissen  FUlen  dae  Eliky- 
klema  doeh  beetehen  l&llt,  konnte  Ich  es  in  den  andern  nicht  als  nn- 
mOglicb ,  jedenrallB  nicht  als  gSndIcli  abgeschafft  betrachten.  DocU  Ist 
festzuhalten ,  daß  fdr  diese  Maschine  in  den  meisten  Füllen  Kwcierlel 

Leichen,  ilie  SP^i^t  iverJeii  soUau ,  oder  hloDe  Üffueu  der  Thüre, 
dKB  wiederholt  der  Test  selbst  andciilet  und  sogar  im  „HcrnkleB" 
geniigt  haben  kann,  während  im  „Alas"  eiue  wirkliche  Vorführung 
de«  grenelhaften  Anblicks  geradezu  abzaneisen  ist.  Sicher  nichts  hat 
mit  dem  Ekkyklem  ?.a  tban  das  erste  Erscheinen  des  Erinyenchon  In 
den  „Enmenlden".  Ea  bleiben  nur  die  SCellea,  wo  Aristophanes  die 
Hasobine  nnter  Anwendnng  det  Terbnnu  IxxuiXit«  persifliert. 

DBrpfelds  EonseqneBz  bleibt  auch  hla^  nicht  bä  Neckeis 
halbem  BesnUat  stehen.  Er  halt  das  Ekhyklem  Ihr  eine  der  ernsten 
Tragödie  unwHrdigc  Einrichtung,  nud  wenn  ich  nicht  irre,  nimmt  er 
an.  daß  Aristopbanea  mit  dem  „Heransrollen"  des  Enripides  nnd 
Agalhon  nichts  and<;res  als  den  Krahn  parodieren  wollte.  daO  aber 
die  Erklärer  aus  diesen  Stellen  spater  sich  eine  eigene  Maschine 
„ixxüxAiitui"  konstruierten. 

Der  II.  Tdl  des  Beriohtw  Bber  das  aatike  BBknenwetea  Mgl  »tlUt. 
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Berieht  ftber  ICaas  ttnd  Gewicht,  Natorgeschi^t?  ud 
Technik,.  Handel  und  Verkehr. 

Ton 

Br.  Hax  Sebmldt, 

GymnasIvUehrer  In  ßerlin. 

Bs  Mi  eilatibt,  such  diesBia  nnBerem  swaiteB  Berichte  einiKe  Be- 
nterknngen  voiaiusnuddckea.  —  A.  SatBiUeb  sind  wir  Oftm  in  dar 
Lage,  nnseren  ersten  Beiiolit  vom  Jahre  1892  im  73.  Bande  diner 
Berichte  sm  eitleren.  Es  geeolilebt  dlei  z.  B,  mit  den  Zeichen;  Bericiit  I 
ti.  'IG  oder  No.  30.  —  B.  Bei  nmhiigTdcherer  ZneammenfaBsnog  von 
AbhandloDgs-Grappen,  z.  B,  das  Seetteeeii  bet^eCTend.  führten  wir  im 
uBten  Berichte  geniBBe  Zeichen  oder  Nummern  ein,  am  ktm  dtietan 
oder  grnppiereD  m  kSnuen.  So  bedeotete  beiapielswein  VUT  Aß- 
nwani  ArbeU  Aber  AltM  nnd  Nene«  Im  SeeweMn,  die  im  Wastei- 
sfDtt  Totf '1&9D  gedmokt  ist  (Bmcht  I  S.  93).  So  bandelte  in  dem 
Baicht  aber  Seewesen  ,IV  h'  von  dar  Kunst  des  Larierena  (Bericht  I 
S.  107).  In  ähnlich enWciBo  KiLlilten  wii'  ciie  nah Jici dien  LeLmannachen 
Arbeilen  mit  römiscLeti  ZnhlKt;ielioii  {BE(rii:(it  I  S.  40  fg.).  Wir 
Verden  diese  und  andere  Bezoichnungea  im  folgeaden  varanasetzen, 
betbebalten  nnd  fortsetzen.  —  C.  Berichte  wie  der  vorUegrenda  haben 
■nt  Wert,  wenn  äo  abaolnto  VDUatftndigkdt  entiebeii  nnd  e» 
ndckeii.  Siaae  An^be  aber  zn  lüaten,  ist  bei  einem  Thema  hst 
anmöglf cb ,  das  auf  den  Qreozeu  mehrerer  Wiesensgebiele  liegt.  Eier 
sind  die  Arbeiten  so  verstreut  und  so  nuiugiiriglicli ,  daß  man  oft 
glOEklich  sein  muß,  uur  ilire  EsUten/.  erl'tthr«u  ku  Uaben.  Wir 
sind  dumm  meiirfncli  in  der  Lage,  aar  deu  Titel  eiuer  Abhand- 
laoe  tM  neDneo.  Es  goecliiehl  das  nicht,  um  uuQerlich  nnaer  Wissen 
SrBHer  ergcheinen  zu  lassen  als  es  ist.  aoadern  um  im  Qegent«!]  anzn- 
dcnten,  was  ihm  fehlt  und  wo  der  G-eschicktere  oder  Beglinstig'torB  zu 
BfgftnzeB  liat.  Bei  dieser  SBcItlage  sind  wir  vielfach  anf  die  Güte  der 
B>nei  TsiIuHr  angewiesen,  die  mta  ihre  Arbeiten  znr  VerfOping 
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sMileo,  Wir  daalun  den  Herren  anch  an  dieier  Stelle  fUr  die  gelelatete 
Hülfe  und  boffeo,  za  aolehem  Danke  nodi  recht  oft  die  Qalegenbut  in 
ertulten.  An  einer  SteUe  aber  lienen  irir,  wie  Khan  in  entea  Be- 
riäite,  andt  die  Titel  fort,  nHmlidi  Ini  Cbaaie  und  Alohemia.  IHaaes 
Bcliwierige  und  koatapielige  Oeliiet  haben  wir  aoch  diesmal  ddoIi  niobt 
bernckstcbtlgeTi  können  nnd  hoffen  es  Im  dritten  Berichte  im  Znsammen' 
bange  za  behaadelu,  —  D.  Eine  Anzahl  von  Schrirtcn  möchten  wir 
nneenn  Gebiete  nicht  heixithlen,  nennen  aber  liier,  wir  über  Ihre 
ZngebViigkeit  im  Zweifel  waren,  die  betreffenden  Titel.  1.  G.  Kodier, 
La  ihydqne  de  Straten  de  Lampeaqne.  Fsrla  1891.  2.  E.  Diela, 
Über  das  pbydkallBetie  SyaUm  d«*  Btraton.  filiz.-Ber.  d.  Berl.  Ab. 
d.  W.  1893.  &  101  S.  3.  K.  Tioott,  Zeoonis  Citiensie  de  lebns 
phyildB  doctriiuw  ftudameomm  ex  adieoUs  fragmentlB  coaetltaiC  K.  T- 
BerUs  1801.  8.  Oalvur.  i.  ZaMflcdenh,  Znr  EriÜh  des  Aristoteles  in 
best«  anf  pbjvitdiM  "WiMWU.  Ztacbr.  f.  Fbiloa.  1893.  Bd.  C  Heft  2. 
S,  C.  Deichnuum,  Das  ItebUm  des  Banmea  In  der  griech.  Fbilos. 
bii  Aiiitotdea,  Lelpdg  189S.  Q.  Ftwk.  6.  H.  Oonsbrneb,  iicoTaY^ 
nad  Theoite  der  Indnktlan  bei  AiiitotdH.  Atob.  C  Qeaeb.  d.  HiHoa. 
1891  V  8.  B.  SOS— SSI.  7.  E.  Qiaf.  Sie  Tbeorl«  dar  Aknsük  im 
grleeb.  Altertom.  G.-Pr.  OnmUnneD.  1891.  16  S.  S.  K.  Wesaely, 
Bmchattleke  einer  optischen  Scbrift  ans  dem  Altertnm.  Wiener  Studien 
1893  XIU  3.  S.  313—323,  9.  Rieb.  Schoene,  PLilonia  mecbaTiiuie 
gyntaxla  lib.  IV  et  V.  G.  Reimer  1894.  10.  C.  Merkel,  Znr  Ge- 
•chichte  des  antiken  lagenlenrweeenB.  D.  Baazeitnng  1893.  No.  44, 
47,  50.  11.  Alsberg.  Über  RechtahUndigkelt  nad  Llakthtadlslrait. 
Corr.-Bl.  d.  litBcli.  anthrop.  Ges.  1893.  XXIV  103  ff.  13.  Fetxonii 
caena  Ttimaluliiuuis.  Mit  Übersetznug  und  Amnerknng«!  van  Ii.  Frltd- 
Undcr.    Leipzig  1891.  Hirael. 

I.  Hehn,  Schräder,  OBatber. 

Die  Bficher  dieser  drei  Verfnsser  sind  bekannt;  am  weni|relen 
vialleiclit  äob  Güiittiersc^he.  dit  es  «ijnm  weuig  popnlttren  Stoff  behnndelt, 
um  meisleu  Ans  Helirache,  dessen  iuhnlt  ullgemeiD  verstllndiioh  ist, 
(leEsen  Fonn  abei  dia  Abrundiiiig  und  Schünlieit  eines  Kunstwerken  be- 
BltKt.  Die  ilrüi  Avlioiteii  stelleü  wir  anOer  Zusammenhang  mit  den 
folgf^n^leii  All  schult  teil  und  setzen  sie  an  die  Spitze.  Das  geschieht  teils 
mit  Absiebt,  da  sie  umfassender,  bedeutender,  auffallender  sind,  als  alle 
anderen  Arbeiten;  lella  gezwongen,  da  sie  einen  xa  TlelsdUgen  Inhalt 
haben,  als  daU  de  «leb  anter  eiae  der  einaebieB  Dlwaebriftea  lirlagan 
UaUea.  fii  ist  das  dflia  Verfosw  lasofani  dordiani  reobl,  all  er  ikk 
im  fülgenden  Uber  diese  Werlte  karzer  fiissMi  maß  and  wlH,  ali  ile  es 
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Terdieuen  nnd  als  er  sie  scMlEt.  Denn  ereUaa  luaen  sich  solcb«  Btteher 
ihrer  TrltUiehen  Bedeatimg  nach  In  einer  Beunalon  unr  würdigen,  «ena 
AtMut  Biamiich  nm&ngreleh  nerdsa  darf;  du  iit  hier  ftnsg^sukiloBNiL 
Sweitena  Uccen  die  Werke  in  nraitet  ote  gar  Mchitn  Auflage  lor, 
bedDrfen  alio  keiner  nmraiigrelohen  Dariegnng  Htm  Inhalb;  der  Ist  ja 
graiiteiitellB  bekannt  Drittens  sind  die  Arbeiten  so  allgemein  geschätzt, 
and  gewürdigt.  daD  wir  an»  einen  Teil  der  BeepredinDg'  ganz  schenken 
dürfen,  nftmlich  das  Loben.  Viertens  nud  ietztens  werden  wir  im 
Folgenden  nnd  in  ZakonfC  oft  senng  die  Gelegenheit  iiaben  oder  dnrch 
die  äadte  dam  gecnnngen  sein,  anf  diese  BBcher  nrDolunkDnuii^ 
1.  Victor  Hehn,  KnltorpflanseD  and  Haustiere,  Tl.  Anfl.  Hawu- 

gegehen  Ton  0.  Schräder.  Mit  botanischen  BeltrSgrai  von  A.  Engler. 

Betlin  1894. 

3.  0.  Schräder,  SfrachTerglelchni«  nnd  ürgeecbichte.  TL  voll- 
ständig  nmgearbflitete  nnd  betrftchtlick  vermehrte  Anflaffe.  Jena 
1890. 

3.  Biegmnnd  Gflnther,  AbriD  der  GeecUohte  der  Mathematik  nnd 
der  Natarwianuschafleo  im  Altettnm,  IL  targtSltig  darchgeiehene 
AnOage.  HDnchen  1894. 

Der  Text  von  Hehn  ist  nnvertlndert  geblieben;  in  Anmerknogen 
am  ScUoBBe  eines  jeden  Abschnitts  sind  die  ergänzenden  oder  abweichen- 
den Ansichten  der  beiden  Heransgeber  angegeben.  Nicht  allein  Achtnng 
vor  der  Tiefe  des  Inhalte,  der  Falle  des  Wissens,  dem  Beit  der  Dar- 
atellnng  flhrte  za  dioKm  Verfahren,  sondern  der  Oedanke,  daO  ein 
WeHt  atu  einem  OnQ  wie  dleaes,  ein  Werk  tob  m  elgsnartigflin  Weten, 
ein  Werk  toq  dieao'  onregmiden  nnd  froehOnlngenden  Kraft  der 
Iditeratui  seiner  Nation  angehöre.  Hnr  in  den  Anmeritnngen  au  Schinne 
de*  gaauB  Buchet  haben  eich  die  Heranageber  graHere  Freiheit  ge- 
stattet. Ton  hervorragender  Klarheit  i^  die  neae  .Torrede',  die  unter 
anderem  besonder!  anf  die  Bedentnng  der  neueren  Stndien  aber  den 
Tokalismna.  der  emeiterten  Kenntnis  des  Albauesiachan,  der  Fonds 
Schliemannsclier  Ansgrabungen  fainneist  nnd  darana  die  Folgen  deht 
Die  ganze  Umarbeitung,  »euB  man  das  so  nennen  darf.  Ist  mit  einem 
Oeschicli,  mit  einer  Pietät,  mit  einem  ^Viesen  vorgenommen,  wie  es 
einzig  ist.  60  ehren  nnd  heben  lebende  Heister  dnei  totan  Utistera 
Leistnngen  and  Ansehen,  üinaeihtiten  aningeben,  ist  hier  weder  mög- 
lich noch  nüiig. 

Daß  Schräder  leia  Buch  betrOcbÜicb  veimehrt  hat,  lehrt  schtm 
der  Tlmlang:  ei  bt  um  mehr  als  ein  Drittel  sUrker  geworden.  Daß  n 
anob  vollstBndig  nngaarbdtet  ist,  geht  utian  ans  der  TsrSnderten  oder 
Blohererea  Fixierang  der  Beanitate  hervor.  Die  erste  Anflsge  (1883)  or- 
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IflArte  dS»  Frage,  db  tu  Aden  oder  In  Europa  die  Unptfiuge  der  Inde- 
gannanen  m  eoelien  Beien,  ffir  vorUnfig  nodi  nicht  aioher  IS^ar,  ei- 
Uarte  aber  Khan  die  fioto^htibe  Sg^aUnu'  fOt  dielenf(a,  vddw 
weitalte  den  TlutEacheD  melu  za  eatiprechea  scheine  (8.  454).  Die 
zweite  Aaflage  (1B94)  komtnt  wledarholt  m  dom  Ergebnis,  daß  äSe 
eoropSiBcheD  Indogermanea  dne  Epoche  dnrohlAten,  in  welcher  sie  eine 
iteilie  von  Knltorerwerbongen  machten,  an  denen  die  aiiachen,  bIhi 
asiatiachen  lodogennanea  nicht  mehr  teilnahmen  (S.  636);  als  <Ue 
Heimat  dieser  Stttmme  in  dieser  Gpoolie  ati  die  sOdranltche  Hteppe  an 
betrachten,  da  sie  allein  die  Bedingongen  erftllle,  welche  wir  an  den 
SchanplatE  Jener  enra^lsohen  Ktdlnrentiriokdniig  atdien  nOsun  (ß.  626). 
Die  Heimat  der  Arier  dagegen  findet  Schräder  tn  dem  Ottlichen  Iran 
(S.  631].  Der  Miltelponkt  endlich  der  indogermanischen  UrsItKe  ist  nach 
ihm  BD  den  Ufern  der  Wolf^a  zu  Buchen  {S.  633). 

■\Vanim  Gün  tlicr  Sri»  Wwlc  jetit  nnr  als  .Anhang'  der  Fhilo- 
Bophie  und  in  kleinen  Lettern  Betzen  lassen  mnSte,  ist  nnb^raiflidl; 
das  mag  die  Verlagsbaohhandlnng  verantwortet!.  Sine  Beihe  von  Vei- 
sehoa  oder  mAversandniBsen,  natBrliah  meist  pbflolaglachar  oder  hlsio- 
rischer  Art,  hat  der  gelehrte  TerTasser  bearätlgt  Eine  bldner«  Zahl, 
die  noch  geblieben  ist,  enteteilt  das  Bttch  kanm  wesentlich.  So  laC 
Bchwerlicli  die  Blütezeit  des  Geiuinos  ,feRlsteljend-  (S.  231).  HerodoC 
luiQnt  nicht  das  ^Wort'  Meridian,  es  Euhwcbt  ihm  aber  der  Begrifi  toc 
(S.  281).  Brenaiag  za  folgen  ist  ein  Verfahren,  das  sich  billigen  lUlt: 
Aßmaun  aber  gar  nicht  zu  nennen,  haltcu  wir  für  nicht  otjelitiv  genüg 
(8.  294).  Der  Beaibeiler  des  Ojjpiaii  lieißt  Tiieelinanu,  nicht  TUsch- 
mane  (ü,  2üU).  Der  itc^eptsanimlcr  heißt  niclit  ScriboiiianuB ,  soadern 
ScrlhooiDB  (S.  30ä).  Dergleichen  sind  Kleinigkeiten,  die  plillologisch 
gebildete  Leser  aeihs:  korrigieren,  andere  aber  nicht  headiten.  da 
de  nnr  anf  die  Haupisacben  Gewicht  legen  dürfen.  Zum  SchinO  wollea 
wir  nnr  noch  anf  die  beiden  Bezenslenen  von  F.  HUIter  verwdsen: 
I.  W.-Schr.  f.  hi.  Fhll.  1894.  No.  36.  3.  Bert.  phil.  W.-Scbr.  18M. 
Ko.  30  f. 


II,    M,ifi  Hiiii  Gewicht. 

i.  C.  F.  Lehmann.  Beitrai;  v.av  Ueschiebta  3er  Mine  von  (sohvrer) 
784  (780),  bc/w.  (leidit)  (:!tiü)  s.  V^rh.  d.  Herl  aiilhr.  Ges.  Tom 
30.  April  1S92.    S.  aifi— 219  |VII|. 

,'),  Derselbe.  a.J  Uber  die  Grüssenberechuung  des  USril<Sea. 
h.)  Erklärnng  zur  Frage  der  habjloniaohea  Uewiohtsnorm.  Ebenda 
9.  Jnü  1892.  a  418-418  [Vim. 
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6.  Derselbe,  Znr  'Aftijviluv  kbXitiCs.  Hermea  1893.  XXVII 

530—560  [IX]. 

7.  Derselbe,  Ober  eine  erböliie  Foim  des  aolonieoben  Gewichtaa. 
Verli.  ä.  Eerl.  authr.  OeS-  vom  17,  Dei,  1892  [X]. 

8.  Derselbe,  Über  den  Bestand  nnd  Bber  das  Älter  der  babj- 
Ionischen  gemeinen  Norm.  Ebenda  14.  Jan.  1893.   S,  25—37 

9.  Derselbe.  Du  altbabyloniscbe  UaO-  nnd  Gewichts- Sfsteni 
aU  Smndlsge  der  antikan  Oewlchts-,  UOnz-  nnd  UaOsfiteme.  (Tiri 
de«  Acte*  da  8.  Oongrti  IntenutJonal  dea  Orieatalistea,  t«na  da 
18B9  ä  StocUolm  et  k  OiiiiUuda.)  1893.  SS  S.  pCH].  —  Bei. 
DedaUnd,  Wiener  oamlsmaL  Ztacbr.  ISSB.  B.  511—615. 

10.  Derselbe.  Über  den  gegenwSrtl^n  Stand  der  metrologischsti 
ForachnngeD.  Verb.  d.  Berl.  anthrop.  Ges.  vom  10.  TSln  1894. 
8.  188—192  [XUl]. 

11.  Ridgeway.  Tlie  origin  of  melallic  cmrency  and  weigbt  Stan- 
dard«. Cambridge  1892,  —  Rer..  0.  F.  Loliinaim,  Herl,  pliil.  Woehensobr. 
1895.  8.  !T;)— 1S9. 

13.  H,  Nissen,  Griecblsehe  nnd  EömfEche  Metrologie,  n.  Anfi. 
lynchen  1S9S  v.  HOllen  Hdb.  d.  kl.  A.-W.  I  G.).  —  Bez.  Fr. 
HnltKb,  Bei).  pbfL  VoehenKbr.  1894.  XIV  173  ff. 

13.  Derselbe,  Die  Mflnzreform  Soloni.  Bh.  Mos.  1894.  Bd.  49, 
8.  ;-20, 

14.  Tb.  Reinacb,  Las  origlneg  dn  bimlbdlisme.  Puia  1893. 
51  p.  (Eitr.  de  la  Bevue  numimatlgne).  —  Bet.  Br.  HnltiGb,  Berl. 
phil.  Woclienschr.  1894. 

15.  Fr.  Hnltscb,  Hetrolagiicher Eienra  za  einer  thebanischen  In- 
aehiift.  FleckeiBen  1892.    Bd.  145,  8.  S3— 98. 

16.  Derselbe,  Zu  dem  Komiker Krates.  Fleckeiacn  1894,  Bd, 
140.  S.  1G5— 17a 

17.  W,  äcbwarz.  Der  Scboinoa  bti  den  Ägyptern,  Grriechen  nnd 
ROmern.  Eine  metrologische  nnd  geogrnplÜBcbe  UDtersnchang.  Berlin, 
S.  Calw?.  1S94.  136  B.  —  Bes.  0.  F.  Lehmaui,  Litt  Centralbl. 
1894.    S.  1896  t  nad  VT.-Bctc.  f.  kU  Pha  189S.  Sap.-Aba. 

18.  E.  Pernice,  Grieabliebs  Oewicbte.  Berlin,  W^mann.  1894. 
315  B.  —  Bes.  Fr.  Hnltscb,  Litt.  Centralbl.  1895.  8.  361—864. 

IB.  W.  KnbUscbetc,  GewliihtMtflohe  ans Dalmtleu.  Aieb.-epigr. 
UitteiL  ans  Oaterruch.    189S.  XV  85-91. 
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.  SO,  W.  Schultz,  WerkmaQ  nod  ZalileDverbältniaae  griecliiBcher 
Tempel.    HuiDover,  Schmort  n.  Seefeld  Nachf,    1894.    3  M. 

Yon  der  Ffllle  and  flebwlerigkeit  der  Fragen  kann  homt  Bericht 
unr  einen  aouBtaeniden  Begriff  geben.  Die  Honpteadie  lit  die  Btdlnng, 
ireldie  die  Uetrologen  m  Lehmaum  n^rolof^ulien  Orandeilsen  (A), 
AnifBhmngen  (B),  SMnItateu  (C)  abindimen,  "Vtx  dlwer  ftindamentalen 
Fnge  treten  iSa  üntenndmngen  über  Etmelfragen  (D),  u  vrlohtlg  de 
u  sieh  län  nOgen,  TorUnflg  In  den  Hlotargnnd.  Bin  Twtrag  'Ober 
p^iKorlicbe  Metrologie',  des  LehmanD  In  der  Berl.  anthr.  Qes.  (31. 
4.  1894)  hielt,  ging  von  NisBene  letzter  Arbeit  (1894)  aas.  Einen 
amlereu  Vürtraji.  auch  wider  Nissen,  hielt  Lehmann  einen  Monat  znTor 
ebenda  (10.  3.  'Über  den  gegenwärtigen  Stand  der  roetrulogischcu  For- 
«chnng".  Beide  sind  uiieeilrntkt  [der  zweite  liegt  freilich  im  ÄasinKe  vor,  s. 
obcnfiü.  XIII),  sind  atjcr  dem  Referenten  dnrch  die  Qiilo  des  VorfasserB 
ans  dem  Stenogramm  resp.  Mnnnskript  bekannt.  Gleiches  mdssen  wir 
dankbar  vuu  der  Vorlesnog  nagen,  mit  welcher  Letamann  am  I.  Mal  1894 
an  der  Berliner  UnlTereltät  bcId  Kolleg,  „ErDfOhrnng  in  die  tfetrologie: 
die  GewCcbta-,  Uflu-,  nnd  KkH-Syatraie  des  Altertonn,  in  ihrem  Zn- 
nammenbang  betraclitet",  etOlbete. 

A.  1,  Ton  den  OanichtSB  bat  die  Poiscbong  BnsEGg^hen. 
Denn  'die  Anachaanug.  daß  In  den  samtHdien  antiken  SjEtemeu  das 
Genicht  ans  den  LängenmaOen  ateslellet  sei,  i»t  nnhallhar'  (XII  53). 
Dies  trifft  vielmehr  nur  fSr  du  babylanisebe ,  ala  diis  ursptiiiig liehe 
GrnadeyBlem  zu  (XII  35  f.)-  Man  hat  aI»o  innilchät  'nnbekiliamert  nm  die 
UngenmaQe'  die  Oenlchtcza  betrachten,  deren  Ii]Dtwlcketuiig  sich  ohne  die 
Kafie  befriedigend  erklflren  iKQt  (XH  51).  Lehmann  htilt  es  für  -lieber,  daß 
niemals  in  den  abgeleiteten  Systemen  das  Üewicht  nreprOnglicb  durch 
Berechnang  ans  dem  Lfingeumaße  geachaffen  worden  ist'  (XII  83),  sowie 
daB  um  ibrer  gtgentfdligen  Ansebanung  willen  JMtrpbld  nie  NfHen  an 
nfllkDrileben  nnd  gewaltsamen  TonteUnngen  gebuanen  dnd  (XU  53 
ff.  Xm  189).  Tgl.  Hiütech'  Rezeniioa  von  No.  13.  —  3.  DleAnnabme 
sogenannter  ObermBnEnngen,  wie  sie  NiBsep  noch  1894  (S.  10)  nm  V« 
dea  Betri^ea,  nEmlich  1  Slater^  17,85  gr  (statt  17,17)  annimmt,  ist 
meist  willhürlicii  (U  248).  Bs  maß  als  Begel  gelten,  'daß  man  die 
Norm  eines  Prilgang»fnsaes  nicht  ohne  besonderen  Gmnd  nnter  dem 
nachweisbaren  höchsten  Effektivgewicht  ansetzen  darf  (XII  13).  Uit 
Unrecht  halt  sich  DUrpfeld  darüber  anf,  daß  tlnltech  'als  Normal- 
genicbt  nicht  dos  Dntchecboittsgewicbt  aller  gnt  erhaltenen  MUnzen, 
sondern  daa  Maximalgewicht  der  besten  Stacke  nimmt'  (XII  58).  För 
ein  abweichendes  ITerfahren  müssen  jedesmal  'besondere  imd  miogende 
OrBodB  vorliegen'  (ES  564).  —  3.  Die  sogenannten  rednilerten  oder 
erbebten  Betrage  bedOrfan  ebenso  bd  allen  anderen  UaDen,  nn  als 
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znläsdgie  Abnahmen  gelten  7.a  dürfen,  einer  anadrücklicbea  Erkläning 
(H  255).  —  4.  B«i  LtLDgeamaßen  ist  die  Äng:ataa  des  Maximams 
aeben  dem  Darchscbnitt  nOtig.  du  jemimd.  der  Qiund  und  Boden  ver- 
äußert. ecUwerlich  mit  zu  großem  Haß  gemeasen  bat.  Es  Hegt  auBh 
hier  nobe,  die  Norm  im  aligemelneu  nicbt  aator  dem  Uaiinnm  snra- 
Mteen  (II  S86  f.)  —  6.  Die  Warzelziebong  aiiB  den  e«iiicbti- 
sahlan  ergisbt  nnr  dum  richtig«  VonteUnngeB  Ober  du  14iiganm»0, 
&lbmaD-mlDilnt«u'liliiiiuat>t(IE  993).  Denn  da  die  A»«i  «ohl  weder 
deaCiUiertea  nocb  4°  C.  kübles  'Wutaer  wogen,  A)  flel  du  Oewiebt 
'etwas  kJelner  ans  als  bei  unserer  Methode' ,  also  nmgekehrl  ergibe 
'die  Berechnuup  dea  LiiiigeiiiiuiLieä  aus  einem  gegebenen  Gewicht  einen 
etwas  höhere»  Wf^il.'  (XII  3:,),  —  6.  Bei  der  FcatsteUung  der  Ge- 
wichtsverbaltnisse  ist  ea  wichtig,  die  WürderangsverhältniHBe 
der  lletalle  in  Betracht  in  dehea  (XII  51).  Die  Art  z.  B.,  wie 
Mommsen  and  Brandls  das  Silbergowidit  ans  dem  Qoldgewioht  erklären, 
itt  'in  jeder  Beziehung  befriedigend'  und  läßt  eich  'allein  um  dem 
■Ondlgen  VltrdenuigsverbUtnte  der  beiden  UetaUe  ISVa :  I  oder  40 :  B* 
btcnlfen  CSU  AI).  Lehmaan  beUmt  iriederiiolt  bMooilen,  wiahlls 
die  jndenmg  dw  WBrdaongiraHiUtDiitei  det  Metalle  (Br  die  XeUologla 
ist.  Mit  EHlfe  Mioher  Bdation  von  Silber  zn  Enpfk  wie 
96:1  (itittt  wie  oft  1S0:1)  leitet  Lebmann  die  eubäische  Uine 
aus  der  babylonischen  ab,  da^^  Vs  c  ist  (IX  549.  XC  47.  XIII  190). 
—  7.  Bchwierig  istdieBenrteUuDggewicbtaverd&cbtigerObJebte.  Die 
Alten  gaben  ihren  Oenlcbten  gern  die  Form  toü  bestimmten  GtegenstSaden. 
Umgekehrt  also  eind  wir  in  VerEUchung.  nnter  manchen  Anticaglien 
Gewichte  zn  suchen.  Darin  bann  man  leicht  irren.  Schon  mSndlich 
bekannte  Lebmann  uns  1B9S,  In  der  Anfencbnog  golober  gewlcbtsvet- 
lUcbtlgea  G^enalfinde  Tiellelcbt  ein  wenig  (VI  538)  za  wüt  ge- 
gangen n  Min  (Bericht  I  8. 4S).  Daaulbe  niederholte  Lehmann  1894 
^Xn  11).  In  whtBin  nodi  angedTBuktan  VoTtnge  aber  'Ober  prit- 
htatodMAeUetrdogle*  berichtet  Lehmann  1894  Bb er  einen  umgekehrten 
IUI  recht  draetieehet  Art.  Et  htttXt  täut  Bdbe  ven  grieehiMhen 
Oewichten  in  Gestalt  weiblicher  OberkOtper  mit  bdden  Brilaten  und 
dn  Gewicht  gMeher  Geetalt,  aber  BsUtiecher  Herkunft,  welches  'U  iei 
JnAyifin<Krf»m  lflT)fl  vdegt       aleh  Im  Berliner  Uneenm  befindet. . 

B.  1.  Den  'engen  Zniammenhang  Enleehen  den  Qewtcbti- 
ijitemen  des  Altertoms  erkennte  BBckb  trots  onznUngllcber  Beweis* 
mittel'  (IX  649).  Vit  dem  bisherigen  Behmde  der  babflonisdien 
Gewichte  aber  ließen  deh  nnr  geweltaam  die  grieohlsehen  nnd  rOnisohen 
Gewidite  In  anammenhug  setHn.  Behon  Biandls  kam  aaf  die  Ver- 
mntong  (II  3fiG  vorietcter  Abaste),  das  frohere  oder  nriprOngllahe 
-flewicW  der  bahyloiüseheB  Steine  sei  etwa  980  g  (schwer)  resp.  etwa 


78     Baüht  Bbar  Hua  mkl 


190  g  (Mülit)  g«w«HB  (Xn  6.  IX  m).  D»  bad  and  mg  18ST 
LrimMU  drei  aItlMb;IoKl>che,  Ast  normierte,  itma  iwei  mit  klar  redender 
laidiTlA  versebeae  QewicbteitDcke  (XII  6  ff.).  Diese  neuen  Gewichte 
ergabaa  die  du  ten  folgenden  Beträge  nnnd  bmi  erhoben  BraniliB'VemntDDg 
zir  Thatsacbe.  Bestätig  wurde  diese  Tlistsocbe  darcli  drei  Oewlchte 
den  Iionvre.  die  Oppert  ubon  1873  beb&ndelte  (XII  11).  nod  dnrch 
ein  Gewlcltt  des  Britischen  Alnseums,  dits  zn^rsC  änjce  IRäl  besprocb 
(Sil  14  ff.  XI  27  f.).  Anerkatint  ht  diese  TLatsacbe  iuzniscUen  &ncb 
von  Holtecb,  der  die  antike  Metrologie  fUr  dadnrcJi  weeentlich  möge- 
(t*ltet  eclüfirt  (Xm  188»  —  3.  Welches  lind  nnu  die  In  Betracht 
kammendei  HaBe!  Ei  (rianbt,  die  kneeii  Bexlahnnsgai  Msabe- 
balten,  die  wir  im  nrigen  Bericbte  dntDhTlen.  nni  eilige  new  win- 
Bchlfeßen,  l:  Die  nenen  Gewichte  (a,  b)  und  Ihre  Uleltangen: 
a)  989,4  (bis  985,8)  gr  =^  schwere  bnbylanische  Gewiditemiiie  g.  S. 
(d,  b.  'gemeiner  Norm');  b)  491,2  (Iiis  492,0)  gr  ^  leichte  babyloniaohe 
GewicLlsmine  g.  N.  (i  —  '/i  a) ;  c)  545.8  ri'  —  leictite  babylonische  Silber- 
niine  g.  N.  (Sc  —  schwere  b.  S.);  d)  G5:>  gr  =  ällesle  altische  Handelf- 
mine:  t)  337.45  gr  ^  rSmisches  Ffnnd  (Bärpfeld  'gewehnlicbei  Pfond- 
hom',  Pemice  'Oewichtapfiind')!  O  373.9  p--»  älteres  itaUschea  Pfnnd 
(Dürpf^d  'sogenanntes  Ölpfaad',  Pemice  'Mesapfnud') ;  g)  436,6  gr  = 
MbeUolie  —  SDlouiBCh-attiMlie  Hine;  h)  16,37  gr  ^  hsbrtiteher  Oold- 
Hiiekdi  C  8J9  gr  =>  IjdlBcher  Oolditatar;  k)  iO,<M  gr  Bg^tiKliH 
Ptandi  t)  737,6  gr—HlnniepliBnldMheSillwnidiiag.N.;  m)  868^  gr 
~  Mdrte  phÜiidMhe  ffilbemin«  g.  N.  (m  -  Vt  Q;  n)  7S4  (780)  gt  - 
Mhwm 'karlhagiEche'  (?)  Mine;  o)  392(390)gr  =  leichte  'karthagische' (?) 
IDne  (o  Vi  n);  p)  341  gr  attisch- römische  Hiue  der  Kaiseradt. 
Die  meist  eiofachen  VerhUtnisse  dieser  Zahlen  sind  klar;  e.  B.  ist: 
fc  =  '/m  c,  i  =  Vso  6,  *=V«o  (1:  ferner  ist  f-^'h  c:  ferner  «  =  '/•  o 
= b,  i£««'/j  0,  also  C"V4(i;  e  •=  Vio  r.  fi^-^'/nc,  g^'/iec,  also 
5  =  -.'s  i;  (  =  "/u  )(;  "(j<  e  (wie  JJ'  ^  =s,'s.  i).  Femer  ist  = 
ir»:^<iuiix4|  tivi  (11  Xli  3g).    U.  Uie  Gewichte  erhöhter 

Norm:  A'"  1010  gr.  J,"  1039 gr,  J,' 1025  gr=-8Chwere  hftbylonische 
QewiditHnine  b.  N.  (—  kanlgUeher  IFemJj  605  gr,  B"  516  gr, 
Sia.  6  gr  -  Idchte  Gewichlamine  k.  N.:  C"'  561  gr,  0"  673  gr, 
C  570  gr  =  Ielclite  Olbermlne  k.N.  Dien  'königlichen'  Betiige  ibd 
BADhinigen  gegenDber  der  'gemeinea'  Norm;  A',  B',  O  nm  Vit  von 
o,  b,  c  (sexagethnal);  ferner  .d",  B",  C"  nm  Vid  von  a.  b.  c  (dermal) r 
sndllcli  A'",  B'",  G"  dnrch  Abzug  von  1  "h  (fiir  den  Schliigschati)  tob 
A',  B'.  C.  Die  Form  Ä'".  B"-,  G  '  war  die  einiige  bisher  dentlioh 
erltannte  and  wurde.  Dach  Lehmann  mit  ünreoht,  als  die  Onindfom 
angesahan.  m.  Die  LSngentnaUe:  f  330  mm  ~  babylontoch-poiri- 
scber  (nach  den  Ziegeln)  =  pheidoniKh-phUeUlriHher  fUt  (=  Vi  E);  E 
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390  min  =  babyloniMhe  DoppeleUe(99tI  mm  nooh  dem  UaOstab  dM^nde»); 
f37£nSm  =  KieMns  oskiacher  3^0  (Vi  e)it550  mm— kSnlglMM  oder  groDe 
Eüe:  rö  =  ol  S9T  mm  ^  olTmplscb- attischer  =rBmiacber  FnD  (pes  mo- 
netaliB);  359  mm  ~  phfiniclMAer  FdQ;  pt  308  mm  ^  ptolemttisobu' 
Faß.  Alle  diese  LIagenwerte  (lab  HI)  ventebea  sieb  aU  'mindeatMs' 
angeMlzt.  Es  IM  klar,  daß  ^  rfi,  Vt{=  ">«/>»)  i*:  iit  = 
—  "luF.  Bkch  dwnPnne  et  dtsHoniim.  oaeh  dem 

FaflaF  ober  darZetukempd  In  Olym^  gebaut  n  ieli  (XII  76  ff.TlII 
419),  wSbmd  Ibn  DSn^d  (lob  nadh  einen  groOen  Ol^tiip.  FdB  01=380," 
gebaat  denkt.  —  3.  Die  Art  der  Ableitung  oderAigUederang'  derLSngeu- 
maße  aus  den  Qewidiien  oder  an  die  Gewichte  erfirtert  Lebmann  eingehend 
(XII  61  ff.  SS.  XIJI  19S).  Tlie  Anlage  des  babylonischen  Syetema  nnd 
die  Entwickelnng  der  Gewichte  wie  der  Längenmaße  bat  es  mit  sieb 
(>ebracbt,  daQ  in  den  meisten  FSllen  (nicbt  imtoer!)  nnter  den  ver- 
liandenen  LHogenmaDea  ein  FoßmaO  zn  finden  war,  das  sieh  zn  dm 
Betrage  eines  vorhandenen  Talentes  tagte,  als  wenn  Btin  Betrag  ans 
dem  Betrage  dleees  Oewlebtes  berecboet  wSre  nnä  amgekekrt,  d.  b. 
daB  «h  n  einander  paBten,  iria  die  Glieder  ebiea  ^cesebltWHnen  md 
oti^rBiigUelnn  SjwtMtls'.  In  der  Begol  also  teanditen  Ordser  aotlfcer 
Sfltama  mir  eatwedu'  "zn  einer  aas  dai  vorbandenen  OeiriebtagrOBeB 
Baagewlblten  EEnlielt  diejenii;e  nnter  den  vorbandenen  Lbtgeii- 
gtWen  MinnwUhlen,  die  sich  xnr  Basis  des  Talentes  ihrem  Betrege 
DBCb  eignete'  (so  SolonJ,  oder  aber  'nnter  den  vorhandenen  Gewlcbts- 
eioleiten  oder  Teil eowich ton  diejenige  Grösse  ansOTwBhlen,  die  dam 
Waasei^wicbt  vom  Cubus  des  Fnßmaßee.  das  sie  einunnibren  ent- 
ecbloBsen  waren,  anLnHobsten  kam'  (so  Pheidon).  4.  Aach  eine  Iteibe 
moderner  Gewichte  und  Maße  tDgen  sich  In  oder  an  die  fest- 
gestellten UaGe  so  glatt  ein  oder  an,  daß  ancb  sie  als  AnsflUsse  des 
babylonischen  Systems  zn  betrachten  sind.  Daß  nach  Nissen  (BGl)  'der 
Brelytertel-Farasang  sich  als  llene  de  France  (4493  m)  bis  in  die  Nenzelt 
fbrtgepflanzt'habe,  ist  ein  Fall,  der  jenemSeblnsse  Lehmanns  entgegenkommt 
C.  I.  Alle  die  zahllosen  Maßsysteme  des  klasslBcbeD  Altertums  ilod' 
vom  Bal^onlsehett  abhU^,  äoA  Foimen  oder  Abwandlungen  dea  am 
Eopbnt  schon  mehr  all  9500  Jahre  vor  Obriito  gebranchteD  System*.  — 
9.  Ancb  eine  große  Reihe  moderner  Gewichte  nndlAngenmaGe  sind 
Abkömmlings  jener  altbabytoniaflhen,  branchen  also  nieht  mebr  seJiT 
lange  zn  herrscheu,  um  das  rilnflanaendjährlge  Jnbll&nm  des  babyloni- 
eehen  Systems  mitfeiern  zn  belfoD.  Um  diese  bereits  durch  viele  ein- 
gdne  Beispiele,  d.  h.  [ibereinstimmnng  der  GewIcbtSHiblen  antiker  nnd 
moderner  Pfnnde,  nahegelegte  Vorstellung  ancb  fcalKDlegen,  am  also 
die  VvUndnngiglieder  cwlHhen  diesen  nod  Jenen  berzastellen  und  den 
gHehlahtBehfln  ZBianuneibang  -  anbndecken,  dam  verlangte  Lehmann 
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idederholt,  dsD  'bei  Beschreibnneen  vott  Fandatücken  ia  EdelmetaU  das  Ge- 
wicht Bteta  mBglichGt  genui  sagegeben  werde'  (XI 26).  Ein  KlftDzender  Fall 
beststlgte  die  Notwendig-hGit  dieaes  WuiuiDbeB  1B93:  dss  ollMeBiBche  Qold- 
arm  band  des  VI. Jahrhuaderui.dainiaDjUiigBt  In  Helgoland  fknd,  wiegt  49,  Ig, 
d.  h.  Vio  b  (XI  2a),  ÄhnUche  echlagende  Beweisstücke  für  die  RiebUekeit 
jener  Forderung  gab  Teylas  1889  in  der  Ungariscbea  Bevne  (Bd.  IX  4.  S). 
Eiaen  anderen  Beitrag  znr  Entscheidang  dieser  Frage  lieferten  die  toa 
LEhmsnn  in  seinem  Vortrage  über  präliietariache  Uetrolo;tie  sngeßbrten 
MesBungen.  die  Herr  Nenbiiclier,  Obentelger  in  Hallstadt,  teilweise  an  alten 
Hobl-uadL&ugetuuaQenlQSalzkammergnt.  Kftmtben,  Kraln  anstellte.  — 
3.  Bieaea  babjloiiiBelM  8y«tMii  aber  war  in  sich  im  weeentlichen  ein 
metriaebsB  S;r>tan:  dsanJenarTOrfe],  dessen  Wanerinhalt  eineacbwere 
Mine  wiegt,  bat  eiaeSe[te  loa  99  nun,  deren  Länge  die  babylonische  Läogen- 

einbeit  bildete.  Der  Maflslab  dei  Gndea  (tor  —  2500)  erniebt  eine 
Handbreite  von  !iy.f!  mm,  nlao  eine  Doppeleile  von  996  mm  (Xn  33  f.); 
die  Beiüclitiuni;  -.win  di-i  Mine  (a)  ergab  990  mm  (E);  zwischen  diesen 
Grenzwerten  liegt  992.35  mm  fast  ia  der  Mitte.  [In  einer  mftudlichen 
ünterrednng  erklärte  Lehmann,  daß  er  XII  76  die  Nro,  2  der 
Anmerlcnng  gestrichen  wfinache  (vgl,  II  388),]  —  i.  Das 
Sekandenpendel  fUr  den  31.  Qrad  ist  993,35  mm  lang;  fast 
10  lug  aber  Itt  die  Doppelelle  der  Babjloider;  danach  achcönt 
Bsoh  da«  Beknsdeupendel  den  Eophrathewohnam  in  dritten  Torohrlit- 
lldwn  Jahrtanaend  bekannt  gswewn  n  sein  (H  319— 8S4.  IT  88  iL). 
Der  Betrag  dea  ttabylonlichen  FoDe«  (Vi  der  Doppelelle:  F='hB)  bt 
Bicher  der  dritta  Teil  dee  Sehnadeapendela.  Daß  auch  seine  Bntatehnng 
hier  zu  suchen  sei,  ist  naheliegend,  wenn  auch  nicht  feststehend  (XII 33  f,). 
Znr  AnfklUrang  dieier  Frage  wird  die  genanere  Kenntnis  der  astrono- 
mischen Wiseenschaft  der  Babyionier  dienen  (XU  B5). 

D.  Die  Einzelfragen  der  schweren  Uotersncliungen  können 
wir  hier  nnr  andentsn.  I,  Was  die  Wärderongsverbaltniese  der 
Metalle  betrifft,  so  bedarf  die  Geschichte  dea  YeriJJtnisaes  von  Silber  und 
Knpfei  noch  eber  eingehenden  Erfonehnng  (XII 84).  Ähnlich  steht  ee  mit 
dem  von  Gold  ctt  SUb«r,  aunal  Enltscb  die,B«miate  van  Beinach  nidit 
UUigen  kann  (Bed.  ph.  W.-8ahr.  189«.  S.  997  ff.)  und  «ich  In  tdaer 
Abhandlnng  aber  Kntea  tdlwdoe  iridarlegb  AncbHnltBch'  andere 
Albdt  Sber  die  thefaanlache  Inachrlft  nsiebt  Beanltate  fUr  die  Belatlon 
der  Uetalle,  Diese  Inschrift  ist  gedmokt  in  den  Mitteil,  d.  d.  arcb. 
lost,  in  Athen  (XV  379  ff.)  nnd  behandelt  «oe  Scheakong  dee  Dämon 
au  das  Kabirenheiligtam  bei  Theben.  Sie  lat  nm  —  200  gesetzt  worden, 
aln>  in  der  Zät,  wo  nach  Head  (Utt.  ot  die  coinag«  ot  BoeoUa  ISSl) 
in  Boeoüan  Drachmen  nach  einem  verringerten  i^Biacben  FnB«  Im 
Sewinhte  von  etw»  &,9  gr  gemOast  worden.       aetit  angannheinlleb 
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24  Drachmen  -i-.S  OboUn  +  9  CliRlkoi  ^  1  Gold«tater+  3  Obolen  atÜMh 
(-=  15  Obolea).  Noch  den  Fanden  nnO  1  Obolw  «  18  Ohitlkal  getreaen 
■ein,  jene  Snmme  alin  149Vi-Obolen  bebagea  haben.  AI»  beifit  die 
QMcbnag  149Vt  Sübei^Obolen  ■=  15  Gold-OtM^  ITaah  f enm  v er- 
riDKerten  UtinihiB  aber  sind  149Vt  aoTiel  wie  139,S  g  Silber.  Die 
15  Gold-Obolen  aber  wiegen  10,91  g  Geld.  Darana  erglebt  Blcb  die 
Proportion  Gold  :  Silber  =  129,8  r  10,91  =  11,9  :  1.  Also  liat  wahr. 
Echeinlich  zu  Anhng  des  zweiten  vorchrlHtlicben  Jahrhnnderts  in  Theben 
Qold  gegen  Silber  wie  19:  1  gieatanden.  Die  WUrdernagtverbUtoisK 
ton  Oold  nnd  älber,  wel^  Beinaeh  fflr  du  Altetttun  aaMellt,  dnd 
•.  40:3  oder  18>/>  :  1  (lät  OiM«u>i  b.  14 : 1  nnd  sUmlhSdii  UdOW 
werdend  bis  13  : 1  gegen  —  408/7  (Griechai};  o.  H> ;  1  leit  —  m. 
Die  Relation  der  beiden  Hetelle.  von  der  LebmanD  (SJU  190.  XU  SO  f.) 
ausgeht,  ist  40  i  3  oder  13Vt :  1;  eie  hat  nuiftchst  -in  Babylonieo  ge- 
lierrscht  und  eich  von  dort  verbreitet;  eie  wleten  tehon  KonnueB  und 
CrandiB  an  gua  versohledenea  Orten  nnd  bei  ganz  verschiedenen  HGne* 
fußen  nach  (Xn  61).  —  II.  Die  Hünzreform  des  Selon  ist  der 
S^ostand  der  Controverse  zwiwhan  Hnltscb  18D1  (llericlii  I,  No.  16), 
Lehmann  1S92  (S..  IX),  Nissen  1894.  Der  Eempnnkt  der  Uetersachnog 
iat  die  Fi'age,  ob  Aristoteles  im  zelinten  Kapitel  der  'A&i]vai<av  irojkmb, 
an  dessen  wlUen  Niesen  den  Verfasser  alt  Begttlnder  der  Metndogle 
leielehnet,  die  Selonladien  Maße  mit  Secht  p*COv  genannt  ab  die  Pbql- 
dentechen.  Da  die  Akten  über  diesen  Streit  noch  nicht  geechloiaen 
lind,  aacb  der  Referent  zu  einer  sicheren  Überiengang  noch  nicht 
darchgedmogen  ist,  verzichten  wir  vorländg  daranf,  auf  die  schwierige 
Frage  weiter  einzngehen,  um  sn  mehr,  als  Ton  Lehmann  eine  emente 
Behandlang  derselben  bevorsteht,  —  HL  Besonders  elngeliead  ist  die 
IlBg«  de«  Stadinmt,  Paraaangs,  Bcholnoa  erSitert,  z.  B.  die 
Stadien  -ma  Lehmann  (Vm  418  £  XU  68  £  Zill  191),  Foracaiig  und 
Bohotaos  von  Schwarz  nnd  seinem  Rezensenten  Lehmann  (Litt.  C.-Bl. 
1695.  Femer  XIII  191).  Nacbdräcklich  behaaptet  Lehmann,  dass  es 
'ebenso  viele  Stsiiieu  {;ei^cbcii  Lal,  bez«.  gegeben  haben  kann  wie  Faß' 
msQe'  (VIII  418  f.)  und  itiiß  nicht  nnr  Mine  nnd  Elle,  sondern  euch 
Sohoinoe  zwei  Bedentnngen  hatte,  deren  eine  das  doppelte  UaD  der 
udann  ergab,  äaß  der  Schoiu»  sowohl  ni  80  (=  Farasang)  als  ,aiidi 
n  SO  Stadien  berechnet  ist,  daO  iSao  Hero&t  die  Zahl  der  Faraauigen 
richüg  angiebt,  die  der  Stadien  trrtDmllch  verdoppelt.  Anoh  diese  Frage 
ist  nicht  erledigt.  Noch  fehlt  Lehmanns  eingehende  Betpreelmng  In 
ift  WücbeüEcbiift  für  kUss.  ['hilologte,  noch  die  in  Aussicht  gestellte 
BeipieKlinng  der  bei  Htrodot  vorweudeten  MaQgrBDen  (VIII  419>  —  IV. 
4nch  die  Gewichte  haben  Anlaß  za  nenen  Vntersnchnngen  nnd  Diffe- 
MBwgggtben..  Hier  sind  besonders  Ridgewa;  (1899),  sein  Beinimnt  und 
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Gegner LehninnD  (XU  22.  36).  eDdlichPernice(1894)  aa  neuDen.  Lehmuins 
Verlangen  nach  einem  .Corpai  pondernm'  (II  326)  hat  in  FemiceB  Arbeit 
den  etitan  Aii&Dg  einer  SrfBilnUB  geftindsn.  Qegen  Penilce  acheint 
VOtam  (1894)  nldit  framikdUch  gntliiiBt  in  Hin,  bsreehnet  aber  aeUwt 
die  IbOe  ^  17)  nbiht  geun.  —  V.  Sabwlalg  ni  lieintwi)it«ii  nnd 
znm TeQ  uoeli  nnentschleden  sind  gewiue  blatorlBoheFragen.  Bd- 
iplele:  a)  Ist  du  babylnniachs  Gsnicht  Tom  aeyptischen  abhlngigr  oder 
omgekdirt?  Hlsaen  erMSrt  die  habylonigdien  Haße  Kr  nlcbt  arapiUsg- 
lisfa,  die  KgTptfscbea  für  ihr  Origiuitl  (S.  856.  858).  Lehmann  halt  du 
babytoDlsche  System  fllr  da9  Altere  and  leitet  das  ägyptische  darana  ab 
(XII  34  ff.  41  ff.).  Das  Obergewicht  ist  wohl  auf  Lehmanns  Seite,  für 
den  Bich  nach  Dedckind  erhlKrt.  b)  Ist  das  peraiaclie  Längenmaß  gleich 
dem  babyloniadieii?  Nissen:  Nein,  die  persische  Elle  ist  -^hi  dar  ba- 
bjlaniechen  (S.  860).  Lehmann:  Ja,  beide  £llen  sind  Ideotisch  (XU  6ä  S.). 
Audi  hier  gebt  Misun  wobl  in  die  Im,  da  er  Bich  anf  eine  blwhe 
ffidle  dea  Dldroww  «Atzt  e)  Seit  wann  siebte  Hieldoiiiidiea  Maßt 
Lehmann  eetit  den  Pbeldon  mit  Fanstiüu  (VI  32,  S)  etwa  in  die 
S.  Olympiade  (IX  557  ff.);  andere  nach  Herodot  (VI.  127)  zwiachea 
Ol.  40  nnd  45;  wieder  andere  m  die  28.  Olympiade.  Etc.  —  VI.  Aneh 
die  Terminologie  der  alten  MuQe  Ist  von  Bedentnng.  Die  Alten 
beoamiteu  eine  Einheit  oder  eiu  abgcleiUtos  System  meiat  nach  dem 
Ort  der  Entatehnng  oder  dem  Ordner  des  Syatems  (VH  918  £).  Nnr  als 
Notbehelf  brachte  Lehmann,  weil  anf  ilir  die  karttiagigehe  PAgong  ba- 
raht,  die  BeielchDiiDg  'i^artbagische  Uine'  (761  g  tchwer,  899  g  leicht) 
anf.  Er  meint,  daß  anf  jene  Methode  der  Alten  iiodi  lange  ilelit  der 
geuSgende  Nacbdracb  gelegt  wird'  (VII 218).  'Die  Nauen,  «elclM  die 
Gewichte  nnd  UaDgraQen  im  Alterlnm  fülirw,  TerdleBen  fOr  die  Unter- 
anchnng  nach  ihrer  EntalehDog  eine  größere  Beaeblnng  nnd  «äOiten 
Betonnng'  (XII  47).  Eommea  aber  'iwel  zu  elnandor  ab  Tdl  und 
Qanzea  resp.  als  hchere  nnd  niedere  Snbalt  munmengdilirlge  Gh^Hen 
an  ganz  Terscbiedenen  Stellen  mit  Tarsabiedaneo  BMiemumgen  (atad. 
itaL,  iiT(i).tji.  itDÜ:)  vor,  bo  ist  daa  ein  dcbere*  Zeichen,  daO  ale  an 
keiner  derselben  entstanden,  sondern  an  dem  Orte,  anf  den  ilire  Be- 
nennung Ktist,  nur  aufgtnoninjyii  und  lokalisiert  aind'  {Lelimann,  W.- 
Sch.  f.  kl.  Phil.  1895).  Siiinein  Ureprnnge  nach  kSnnte  das  Pheidonlacke 
System  ancU  'argivisch'  genannt  werden  (IX  560).  Nissen  schreibt  1894 
(8.14):  'Onintreffende  Namen  ptlegen  vielen  SchodeD  aazarlcbleu:  dies 
gilt  anob  vom  Namen  äginOiach,  Mit  der  alten  Handelsstadt,  die  den 
Athenern  Sobmerzen  bereitete  wie  ein  GeachnBr  im  Ange,  iiat  die 
TnUunng  io  der  Torliegenden  Oeetalt  ntdita  m  thnn,  ao  wenig  wie  die 
aageaaimte  attiiche  Drachme  von  8,41  gr  mit  Athen.  In  beiden  XUen 
hat  der  Sprachgebrauch  ein  neeUsehea  Spiel  getrieben'.  Lehmann  Ult 
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den  Nunes  'Igi^itelm  Gevriehl'  für  TOllIgr  faunkt'  (IX  557%  digageo 
nicht  die  Anwendnog  des  KameoB  auf  das  Toreolonlsche  Syiteni. 

In  nnserer  knappe»  Überaiclit  Bind  einige  AnMren  (Ridgeway, 
Peniice,  NisBcn)  und  cinisi;  J^'riigen  zu  knrz  weggekommen,  Mangel 
tut  Raam  und  Verluiigeii  iKiüti  überEicIitlichkeit  sind  die  Uj-eache,  Leh- 
mann erklärt  das  Bueü  von  Ridgowuy  für  elueo  Kuckacbrltt,  die  zweite 
Auflage  tdd  Nineii  far  BChwäcber  als  die  ersle,  doi  Garpoa  pondenua 
von  Fernlce  fBr  hOchat  wertvoll,  seine  Art  aber,  die  Gewicht«  HUT  an 
eine  varmointlich  kleine  Zahl  Ton  Normen  m  verweisen,  für  dnrchsDi 
&1«c1l  Gegen  die  Entatellnngen,  die  Kiesen  seinen  Worten  imd  üntci- 
(Debniigen  angethui  bnt,  venralnt  Lehmann  sldi  mit  benobtlgler  Sehlife 
des  Qedankens  nnd  erfrenlioher  BoIie  des  Ansdraeks  (SHI  1B9). 

Zn  den  MaOea  gehSren  aneh  die  Zeitmaße,  teieo  ^e  I.  Stnnden 
and  'Fageazeiten,  seien  ale  II.  Tage  nder  m.  Uonitto  nnd  Jahreaieiteo, 
seien  sie  endlich  IV.  Jahre  oder  Jahrperioden,  nur  daß  wir  die  eigent- 
liche Clironologle.  die  einem  eigenen  Referenten  zugewiesen  ist,  hier 
ansschUeSen.  TSit  den  ZeitmaOeii  znaammen  aber  hehitndeto  wir  die 
Zeltmesaer,  seien  ile  V.  Tahellen,  i.  B.  Kalender,  oder  Tl.  Initra- 
mente,  t,  B.  mum.  —  I.  Ober  die  Stnaden  bandeln  folgeods  Aibeitan: 
Sl.  lfaxC.F.SebmIdt,Sps=StaDd«.  Ileekeben  18BS.  CXLT16S. 
98.  S.  F.  Unger,  Zeitrechnnnc  der  Griechen  nnd  ESmer.  S.  Aufl. 
1868  (0  I).  (=  Handbneti  i.  HL  Uu-Via.  I  711—831}. 
Dam  "Worte  JEfW  gelten  tler  Btreltfrigen:  A)  Wer  gebraneble 
es  znerat  in  dem  Sinne  .Stnnde*?  B)  Wer  gebrancht  es  in  dem  Sinne 
von  astrononiisciier  Stnnde,  d.  h.  dem  viernndzwanzlgsCen  Teil  des 
astronomischen  Tages  (ipai  (oiuiipivai)?  C)  Heillt  apn  Tpini  u.  dergL 
der  Zeit-Banm  der  dritten  Stande  oder  der  Zeit-Fnnkt  ,drei  TIht"i 
D)  miten  die  Alten  je  Doppelstunden,  12  statt  24?  —  A)  Die  erst» 
dieser  Fragen,  d.  h,  genaner  gesagt,  ob  Enent  Hipparch  (Ideler)  oder 
schon  Pjtheas  (Bllflnger)  das  Wort  Spn  in  dem  ^ne  'Stande'  gs- 
branchte  (Bericht  I  B.  46),  halt  fiaf.  dnreh  die  Stelle  des  Arlitctelea 
Fol.  Atb.  0.  30  für  siledigli  weil  nach  tdner  Anffuannf  Spa  Uer  nur 
stunde'  hdOen  kann,  Ober  diese  Frage  finOert  sich  ¥i^r  nicht  B)  Die 
swdte  Fnge  beantwortet  linger  dahin,  daB  die  (^eleblangen  Standen 
(£p«  En|p*|imiO  nnr  bei  den  Aetronamen  In  Qebtaneh  vaTen-(n  1  718). 
C)  Bilfingers  Hdnnng  Uber  die  dritt«  Frage  (Die  antiken  Stnnden- 
aagaben,  Btnttgait  1888),  daß  die  OrdlnilnU  von  fipa,  a.  B.  Ixn]  Spa, 
aberwiegend  nicht  den  Verlauf,  aondern  den  Ablauf  der  Btonde,  z.  B. 
Hiebt  ,dle  wehste  Stnnde'  londera  'aechs  Uhr',  also  nnser  'mittags'  be- 
dente,  lehtlnkt  Unger  dnreh  etliche  neue  BelBplele  alu  (U 1 71^  Die 
beiden  letzten  Fragen:  B)  Ton  wem  Spa  In  dem  Knna  von  Spi  Injtuptvif, 
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Bnd  p)  In  wddi«Di  Slnna  die  VwUndnuB  von  Spa  mit  OidlsalUii  ge- 

brancht  wird,  sind  nar  dnrcli  eine  Tollatändige  Sammlnng  aller  in  den 
alten  Scbrlften  zeretrenCen  Stellen  zn  bcantvart«n ,  wie  der  Ref.  schon 
in  eeiiifr  BEBprpr.hiinK  jennr  liilfingcnchen  Schrift  (Wochen -Sehr.  f.  k]. 
Phil.  1890.  VIT  Tfil  ff,)  liervorhnh.  B)  Daß  .^pa  im  gewühniichen  Leben 
nicht  '/»  des  itftronomiachen  Tages,  eondera  Vi:  des  jeweilig'en  Liebt- 
tagte  oder  der  jenüligen  Nachtlänge  bedent«t.  ist  schon  teils  ans  der 
Einrichtung  der  antiken  Uhren,  t^  ans  der  EnUtehnng^eachlchte  der 
oDtikeu  üfoi  wobTScheiDlicb.  An  den  meisten  Stellen,  die  vir  kennen,  ist 
eine  DnwlderqffeelilielieEittBeheidnDK  nicht  za  treffen.  Ad  anderen  Stellen 
iit  die  Uagandis  Behaaptaag  hsdut  mlin^dnliab  in  maelMn.  Spotan 
badet  Im  Winter  ton  9,  im  Sommer  nm  8  (PUb.  epp.  III  1,  8);  die 
frBhere  Btimde  wlUt  er  Im  Sommer  dooh  «ohl,  well  die  Tagentnnden 
im  Sommer  langer  sind.  Der  alte  Plinins  erhob  sidi  von  der  Haupt- 
mahlzeit im  Sammer  luce,  im  Winler  inlra  primam  nocOs  (I.  1.  III 
5,  13);  der  Oe^naatz  ist  nnr  dadurch  TeratSidlicb,  daQ  die  Tages* 
stunden  im  Winter  kurzer  sind.  Schon  die  getrennte  Zahlnng  der 
Tage«-  und  Nacht-Stnaden  beweist  Dngers  Behanptnng,  Was  dnd  aber 
des  Herodae  (c.  —  275)  vuxte;  iwcup«  (Mim.  vni  5)?  Als  Zatu  bd 
Alkmene  die  Daner  der  Nacht  TerlSagert,  beklagt  elcli  Helios;  dmm 
nnter  Kronos  war  das  anders,  da  war  ^jiipa  |ilv  ^lUpo,  ti  «ari 
I^Tpov  -A  oirijc  jydXoTav  vät  fipoK  (Emc.  deor.  dlaL  10,  3).  Bni  hier 
Shmden  oder  Jabremdten  gemeintt  FnkUr  lat  andi  Dled.  m  41,  1. 
Sfdflinr  frsgUoben  Btdien  giebfa  noch  atSir.  C)  Daß  Apa  ipEn) 
'nm  S  Wa'  betOen  kann,  iit  deher.  Daraos,  daO  dieselbe  Uoad- 
finstemb  In  drlwla  af|UEtqt  &p>Ci  in  Carthago  Surtlfaj;  beginnt,  be- 
reohnet  ftdamaeua  den  Ungennnterechied  beider  St&dte  (Qeogr.  I  i). 
also  ndnt  er  'Pnnkt  S'  und  'Fnnbt  2'.  Wenn  Flinini  zu  hora 
quaria  vel  quinia  die  Worte  fHgt:  neqiie  mim  certum  dvnetisumqut 
tanpus  (IX  36,  3),  au  muH  er  jede  der  Zeitangaben  k.  gvaria  oder  *. 
quitita  filr  Bich  als  ein  certam  dimeasumgm  feinpus  aoselien,  also  ,Fiukt 
nnd  -PTinkt  5'  meinen.  Beschränkende  ZusBtze  machen  dlnelbe  Öber- 
sety.ung  fast  uuTermeidlich,  z,  B.  ab  hora  fere  quarta  (Oaea.  b.  HI 
J5,  ö),  Aoin /tri;  »ecHnda  (Cic.  de  er.  II  13.  Piderit;  gegen  7,  Bloht^: 
gegen  8).  r.irciler  hora  decima  noctin  (Cic.  Farn.  IT  IS,  SJ,  cfrco 
iindfctmam  heram  (Soet.  Jnl.  88),  hora  fere  septima  (Plin.  epp.  VI 
16,  4),  eirca  horam  primam  {L  I.  IX  36.  1),  irepl  riiim]v  Spu  {Pol. 
IX  17,  6).  Die  Analogie  mit  dem  dentschea  'am  3  Uhr'  ^  'FnoktS' 
legt  disaalbe  Deotong  nahe.  DnO  aber  &pa  iptn)  'am  3  Uhr'  hdDsD 
mnB,  wäre  falicb,  ist  sncli  so  sebroff  von  BilAnger  nloht  beliaaptet 
Dagegen  spricht  der  Begriff  fipi,  der  doch  annlohat  einen  ZaÜtaaif 
bedeutet  Dagegen  sprechen  gewiMe  ZoBatae,  2.  B.  inlra  prwumi  noctis 
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(Hin.  epp.  in  5,  13).  prima  alque  altera  hora  [Marl.  IV  S).  Dunin 
aber  geht  auch  Doch  Bllüngere  Ueinnog,  mit  diesen  AnsdrUofcen  sei  der 
Zeilponkt  aberall  gemeint,  wo  nicfat  zwingende  Grunde  an  den  Zeit- 
rum deoben  beiOeo,.  m  weit  Man  kann  scbwerlicii  eatscfaeiden,  ob 
HarcelluB  mit  den  Worten  in  liorarn  aeamdam  (20,  96)  meint,  der  Kcanhe 
lolle  >bi&  in  difr  sweUa  Stunde'  odar  Iub  3  mir'  den  Unuahlag  uf  dem 
Ldbe  ll^n  lauen.  D)  iäu  vlute  IVnge,  ^  lidi  an  dia  Stnndsn- 
(aUnng;  ankiiflpfte,  ob  nSmIich  die  Alten  ancli  12  Doppelitnoden  illilttti 
{•A  BuuSexi  )j,£pia  t^c  ^[ifpa;  Herod.  II  109),  Temeinte  Ideler  (Cbronol  I 
339),  bejahte  Bilfinger  (Die  babyl.  Doppelslunde.  G.-Pr.  Stuttgart 
18S6).  bebnndelte  aber  seitdem  niemund  wieder. 

Soviel  Aber  die  Stunden.  —  II.  Über  den  Betjrifr  T  ag ,  InsbeBondere 
aber  die  Frage,  wann  der  Licbttag  begann,  ob  morgens,  abends,  ob  nm 
Mitlag  oder  Mitlernachl,  darüber  handelt; 
33.  G.  F.  Unger,  Tage»-Anfang.   FhllologHB  1892..  LI  14-45. 
,  ,  212-230.  (D  n.) 

Vn^vt  nutarsolHidet  dl»liBlle>iMhe,  ^  rSmlsche,  dl«  nMevdmluke 
Ttgtiepoche  nnd  behaaptet,  bei  den  Oriecfaen.  habe  der  Tag  abendi, 
(&  16),  bei  den  Bibnem  um  Mtttanscht  (S.  912),  bei  den  Haaedralera 
morgenB  (8.  223)  begannen.  Bdunntfich  hat  Bilfinger  (Der  bUgalidte 
Tag.  Stuttgart  I888>  bdianptfltr  der  Tag  der  Griecben  bepane  mergWDa, 
dieNacfatgehOraznm  imnflsduiidenLidittage.  In  nnserer  Besprechase 
dieaea  Baches  haben  win  dai  letstttfl  btetritten  nnd  die  Ansicht  let- 
tret«n,  daB  die  Griechen  gemeinliin  die  Nacht  als  datnmlos  betrachten, 
tl»  (Jto  selegentliclk  znm  vorigen  oder  znm  folgenden  Tage  redinen.  ja 
nachdem  da«  fragliche  Ereignis  bis  In  die  Nacht  danert  oder  vor  Tage 
beginnt  (W.-Bchr.  f.  kl.  Philol.  1890.    VH  25). 

Soviel  über  die  Tage.  —  m.  Die  dritte  Elaaae  darüntenachnogen 
betrifft  die  Monate.  Sie  iet  aveb  nnr  dorch  eine  einzige  Arbeit  v«r- 

S.  Bisehoff,  Bdtifige  zur  Kenotnla  gtledhiaeher  Kalender. 
Fleekelsen  1892.   OXLT  479—484. 

BUcboff  bebanptete  Bchon  früher  die  Gemein aamkeit  der  Kalender 
äer  Peksgiotij,  TbeBealiotis  und  Hcstiaeotia  (Leipziger  Stndlen  VII 
323  ff.).  Jetzt  haben  neue  Funde  dieee  Annahme  bestätigt  nnd  zugleich 
^  richtigere  snd  vollatändigere  Ordnung  der  IS  Uonate  ermöglicht. 
Dtgegea  Ist  dar  Kalender  vra  Haloi  in  der  Fhthiotli  vSllJg  eigenartig; 
s  tUmmt  weder  mit  dem  gemelntfaeBsaltachHi  Kaiendet,  noeh  mit  dem 
Uwefai,  vaa  wir  Ton  anderen  phthlotUehen  Stödten  wiuen.  (LoIUngB 
M>itft  fai  den  eitz.-Ber.  d.  BerL  Akad.  1887.  XXZ  6S7  ff.) 

,  SoTlel  Uber  die  Monate.  —  IT.  Ohne  Bearbeitung  bliA  die  E^aga 
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nUb  dec  länge  und  Lage  der  Jabre  und  JabrperiodeD.  —  V.  Da- 
«dbe  gilt  TOS  dtn  Kalendern,  den  mfan^avt,  z.  B.  dee  Oemincn. 
Bt.  Keilt  Aatett  'Du  Sutten  du  KlelitbaniBoben  SUatabRlendm' 
(Hennei  1894.  XIZ  331-^71)  gehert  tdclit  hiertaer.  —  Et  folgnn  tlie 
glelob:  Vli  Die  Ubrui. 

35.  E.QeIclch,Gewbiohtedertnirmulieilciuut.  T.  Anfl.Welaiir 
1S92.    Dazu  ein  Atlas  mit  11  FoUotafelo. 

36.  Heanebert,  Eine  aUtÜnUschs  Totabeimlir  (T).  Ketnra  189i 
Ang.-Sept.-Heft. 

Gelclcb  fertigt  b«grdQlclien(d«e  du  Altertum  guus  Iran  ab. 
Aacb  dieses  Wenige  Ist,  wenn  anob  taehlidi  ohne  Felder,  to  dodi  ge- 
schicbtUch  ohne  Wert.  BerowM  {—  376)  wird  zata  'ScbBler  des  Tbidee' 
(—  600).  Der  Erbaner  dea  Wludtormea  beiÜt  nicht  Asdroniens 
Cjrrbeatna,  sondern  nnr  Ändronicua  und  stammt  ans  Kyrrboa  (Vitr.  I 
3,4:  'A.  Cyrrbesles'  =  Kuffijimic).  BBmlscbe  Beiseuhren  liennt  Q. 
nur  zwei:  die  von  Eom  und  die  von  Porticl,  seeba  andere  aiad  18S8 
nnd  1B91  tod  Scblieben  bespiocbeu  (Beriebt  I  S.  46).  Ktesibint  iit 
—145,  oiobt— 246  amiiuetzen;  sichtlich  ist  Ptolemaeoa  II  PbUadelpbua 
mit  Ptolemaang  IX  Energetes  II  verwecbeelt.  Wawembren  and  bloQe 
'W^anenneHer  (xlnf^pu)  sind  nicht  genflg«nd  untanchieden.  Caesar 
'fluid  Wanemhren  ia  England  yu';  MfawnUchl  AnUmedw  'besaß  be- 
kaimtUeli  eine  väehe  Saodidir';  äaa  Itt  wohl  dn  IDDventlndalt,  aot 
dem  Bdirintild  'Arutariiu'  antatanden,  —  Haineberts  Titel  und  Arbdt 
kennen  wir  nur  ans  einem  Bsrieht  (Vmt.  Zeitg.  vom  13.  Sept  1894). 
Da  uns  ancb  ScIiUefaens  Arbelt  (Berieht  I  &  46)  nicht  zai  Hand  Ist, 
li5nneii  wir  nicht  einmal  entaehrideu,  ob  die  'kbrzlich  bei  den  Ati>- 
t;ntbnDgea  sm  Hieraple-Berge  bei  Forbach'  gefandene  Dhr  nicht  Wel- 
leicht  mit  der  schon  1891  besprochenen  identisch  IbL  81a  wird  folgender- 
maOcn  bescIiriebeD.  'Das  Werkieng  ist  eine  Bronscscheibe  von  44  nm 
Ihiicbiuesser  und  mit  einem  5  mm  hoben  Bande.  In  dieses  Bandblecb 
sind  zwei  Löcher  gebohrt  Das  sine,  sehr  kleine,  diente  znm  Dorch- 
deben  eines  Fadeni,  an  dem  man  die  teakreeht  hielt.  Das  andere, 
viel  gTBllere,  war  dam  betUmmt,  die  Sonnenttiahlen  dnmhiBlaaten. 
üm  die  Hitte  der  Scheibe  drtht  dob  ein  klein  er  Bronzezdger.  Am 
unteren  Teil  der  Scheibe  sind  cwai  QattoagBa  Ittnlen  eingeritzt.  Die 
einen,  7  an  der  Zahl,  laufen  vom  UIUelpBnkt  nach  dem  Bande;  sie 
bezeichnen  die  Uonate,  nnd  swar  die  vom  Llebtlodi  entfemteBte  Jannar, 
die  zweite  Februar  und  Dezembor,  die  dritte  Harz  und  November,  die 
vierte  April  nod  Okl«ber,  die  fnnfte  Mai  nud  September,  die  sechste 
Jnul  nnd  Angnst,  die  letzte  Juli.  Eine  zweite  Beihe  Linien  Bchneidet 
die  erste  qner  oud  teilt  ele  sechBmal  in  ungleicben  Abetänden.  Sie 
bezeichnen  die  Stunden  zwischen  Sonoen-Aurgang  nnd  -Uulcrgang.  Die 
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erste  Linie  bedeutet  die  erste  aod  zwölfte,  die  zweite  die  zweite  and 
elfte  Stnnde  u,  s.  w.  Die  Art,  wie  man  sich  dieser  Taschenubr  be- 
dient, war  folgende,  Maa  dickte  ztiDächet  den  Zeiger  anf  die  Linie 
des  MoDHts,  IQ  dem  man  sich  befand;  dnrni  brnchte  man  die  Scheibe 
in  eiuen  recbten  Winkel  zor  Uicbtung  der  SonneuitraLleu;  dieae  flelen 
durch  du  Locb  am  oberen  Bande  der  Scheibe  auf  den  Zeiger,  nnd  die 
QntiUnlei  die  dem  dadurch  «ititehmideu  Llebtpiuikto  un  idLchita  Ug, 
gab  die  Stmide  uiüthemd  riehttf;  u'.  Vlalleleht  maelit  «tob  etn  Lenr 
ans  dieser  Daiatellimg  eine  leldlleha  VomellnDS. 

Eine  sebr  aaelKentUche  und  genane  Abart  der  IfaGe  siod  die 
von  nna  ao  bezeichneten  Sciiätznngranialle.  Wir  wleaeo  den  Ätudnick 
'Sterne  erster  ,  .  ,  .  sechster  GröDa'  im  Almagslt  (c.  +  160),  wie 
-Berg:  zweiter  GrCUe'  im  Cnrtins  (c.  41}  nach;  endllcb  die  StSdte 
zweiter  nnd  dritter  GrSQe  in  der  Geographie  des  Ftolemaens,  Diesmal 
künneo  wir  nnr  den  Hinifeis  daranf  bringen,  daß  Hlpparch  zur  Zelt 
der  Abfussnug  des  Eommentats  zu  Arata  und  Endoma'  Phaenomena 
jeae  GrÜ&eiiklMaen  der  Sterne  noch  nicht  in  Zahlen,  sondern  mit  den 
AmdiSeken  hi^xfif,  ISk,  ixfot^,  vtufk,  ifmeSt  beidehneie.  DarObw 
fg).  C.  Hanlüiu'  Aaigabs  jenea  Kommantara  (Le^ilg,  Teolmer.  18U. 
8.  393  f.)- 

m,  Uineralogie. 

Hit  der  Uineralogle  vereinen  wir  wieder  alles  Verwandte:  Geologie, 
Bergban,  Uetdlhearhelmng,  Edditdnttnnde,  Ulneraliaclie  Arben  n.  dgL 

ST.  A.  Serhin,  Bemerinmgen  Strabos  flher  den  Tnilianlanuu  nnd 
Beschreibung  der  den  Griechen  bekannten  Tnlbanliehen  Qeblete. 
Ein  Beitrag  zur  phyalschen  Geographie  der  Qriedien.  J,— D.  Er- 
langen. 1893.  63  S.  Leipzig,  ö.  Fock.  —  Reo.  Mai.  C,  P.  Schmidt, 
"W.— 8cbr.  f,  kl,  Philol.    i894.  XI  649  ff. 

StiaW  itnOeniogen  Qber  Keptontaain*  besprach  schon  fi.  Fiaehei 
(Wenigeroda  1B79).  Serbin  stellt  die  fibsr  TnUcanlimin  ntammsa. 
SabM  'Bemei^nnjreii'  nrnfasaen  nnr  13  Beüm.  Viofuignidier  Ist  die 
■BMcbreibnng',  die  «ich  ^elchfaUa  meist  aaf  Strsbo  bemtt  nnd  Strabos 
Notlcen  prQft.  .Gegen  Fr.  Hoffmann  (Berlin  1838)  wird  die  petro- 
greptdadM  Geologe  der  Griechen  gelobt  ncd  ihre  Bcobachtangsgabe 
hersDigeatriehen.  Besooders  Strato,  also  nicht  Kiroher  (ß.  Gunther  1835), 
ist  nach  nniarer  Oberllefemog  der  erste,  der  die  Tallcane  als  Schntz- 
nnd  SfehsriiBinveiitile  der  Umgebung  betmhtete  (8.  11).  DaD  achoa 
Ati^utde»  den  Zonunnenhang  zwischen  Brdbebea  mä  Vnlkanlnntu 
erkaimte,  ist  tine  Bdiwptnng  (8. 7),  die  der  Ter&iaer  selber  za  wider- 
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röfen  scheint  (S.  11).  Überall  aber  rlUimt  er  des  Slrabo  klare  Du- 
ttdtoDK  und  einfadieii  Begriff  Zweifelbaft  iet  die  Notiz,  d«ß  dch' 
■U)  jetci'  Affen  ant  den  Felsen  von  Gibraltar  erhalten  hkban  (8.  47), 
dk  dB  TicUelote  InpOTÜtrt  sind.  ZtMEelbftft  Itt  aaob  die  Ql«ietiiuw 
•awK^  (ahmt»}  =  Vitriol'  (Biaraoer  T.  A  T.  I  238.  SU.  m  300). 

38.  B.  V.  Kaotman»,  «in  antike«  KodeU  dei  HgypUiclien 
.  IiBbTiiaäiB.  Terb.  d.  BerL  O.  f.  Antlir,  Tom  18.  6.  92,.  a  303 
—309.  Kaknuion:  H.  Brngacb  B09— 311. 

Kaitftnun  iduuddt  Bni  eitfbiEt  den  Onmdrifi  gines  Bammkt, 
du  anf  «tiMHii  antiken,  18SS  In  Kairo  anroANimi  Ealkstänlkagiiient 
dHsntdU  nnd  wh«i'  von  dem  Bragonan  äm  D.  OeiL-Coitt.  in  Ealio 
all  Koddl  einei  lAbyrlnttu  srtsnnt  war.  üntarbrodiene  Hanem  nm- 
groiien  mKandriselie  GBngn,  die  im  Tiereek  einen  Hof  nmgeben,  mit 
dem  zusammen  ila  den  Torraum  van  Tempelballen  bilden.  Damit 
werden  die  antiken  Beaelu'dbnngen  dar  vier  LBb;rluthe,  des  ägyptischen. 
Idetisdien,  lemnischan,  itaUsehen  vsTglicbeo.  Bas  Wort  Labyrinth  aber 
wird  am  'Lopa-robnn'  —  'Palast  am  Eingang  des  See«'  gedeutet  and 
anf  Fliaders  Eutdeoknng  eiaea  Bolchen  Labfrinths  am  Marieeee  ver- 
wiBsen.  Kanfinaun  selber  glaubte  dort  die  mSandrlsche  Anlage  ver- 
mitten  n  mfluen  nnd  findet  de  nun  dnreli  den  Omndriß  beattuigt.  — 
So  naar  daa  BgyptiHtM  [Al^frinth  dn  Bau  gaweaan  bsIq.  Dai  italinhe 
war  nadt  FUnlu  91)  daa  Q»b  dea  Ponanna;  tibi  fteit  P.  npufen' 
causa.  Das  lemniaohe,  daa  E,  «obl  IrttttmUdi  naek  Banoi  TOrtert, 
aah  noch  PllniDa:  exttant  mUuc  rvKiKMU  «Au  <86,  90];  K.  aetit  talnsa, 
daQ  ifam  'die  Nutnr  Torgearbdteti'  hatte.  Ednerld  Spuren  bat  man 
iDn  kretisclieu  L.  entdeckt:  cum  CreNcHbtliciqiu  tmlta  vtsHgia  txsUnl 
(3G,  SO);  'ilach  führen  hente  noch  nnterlrdiicbe  Grotten  niid  vlelver- 
schlDDgeDe  Gänge  bei  Oorlj'n  den  Namen  Labjrintli'.  Behasntlidi 
halt  0.  Keller  (Beriebt  I  ä.  49)  alle  Labyrinthe  Ol  tagenbaft  aiu- 
geachmückte  Bergwerke.  Soweit  diese  Ansicht  das  krellioheli.  betiW, 
wird  sie  dnrch  Kaofmanns  Arbeit  nicht  berlthrt. 

S9.  L.  Wilier,  Benutdit  nnd  Brome  In  der  Viieit  Globn« 
1893.  Mo.  12.  '       .  , 

80.  O.  Kontelin«,  Dia  BKnueidt  Im  Orient  nnd  In  Siledia- 
'  kiit  AreUv  f.  Anthrop.  XXI  1,  Z  S.  t—m  mtt  40  Abb.  1:898. 

31..  Baiaelbe,  the.age  of  brouea  in  Esjpt.  Beport  of  the 
SmithiDDian  InsUtnte  1890.  II  499—536,  wiüi  VI  platei.. 

89.  S.  Beinacb,  l'italn  cdtlqne.  Aoid.  de«  lucripb  30.  lU 
1882. 
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33.  Ufttthtna  Hneh,  Die  Kapfeneit  in  Eoropa  und  ibr  Yel- 
UllBlB  nT  Eoltnr  der  Indogeniuiiwii.  n.  And,  Jena  iSas.  Outenubl«. 

84.  E.  K.  Gügensmnde  am  der  Kapferzeit.  Frometheoi  UM 
V  86S  f. 

35.  C.  Sterne,  Die  Kapfendt  ia  Enropa.  Sonnt.-fiefl.  No.  14' 
u.  Ifi  der  Vou.  Zdtg.,  1S94. 

36.  H.  Brngtoh,  EJaen  contra  Kupfer.    HaaptbUtt  Ho.  164 
der  Vom.  Zeitg.,  1894. 

37.  Dereelbe.DBrEiäenhimmel.  Erste  BeU.  No.  196  der  Vosa. 
Zeit«..  1894. 

3g.  C.  Sterne,  Eisen,  Kupfer,  Zinn.  Ein  Kapitel  am  der 
GescMcbte  der  HetaUe.  Sonnt-Beil..  So.  23  a.  31  der  Vase.  Zettg.. 
1884. 

Vtt  kennen  von  dleien  Aibelton  nnr  die  filnf  leisten.  Antgmnd' 
dM  Mnchuhen  Werke«  fbbrt  Sterne  bob,  daO  zwiBohen  die  allgemeia 

BBgenommene  älteste  Steinzeit  and  die  jHngsre  Bronzezeit  sich  in  Eoropa, 
wie  auch  in  Mceapotatnien  nnd  Ägypten,  eine  Knpferselt  einadiiebe,  an 
deren  Existenz  miiD  nicht  mehr  znelfeln  kSnne,  Dabei  that  er  elner- 
uitM  die  vor  die  Bronzezeit  gestellte  Eisenzeit  alz  'Uarotte'  nnd  'Ver- 
kehrtheit' ab  und  erteilt  andererseits  den  bHsen  'Sprncbforacfaem'  nnd 
den  'Schrlflgelehrten  vom  Schlixgc  Hehns'  den  üblichen  nnd  beliebten 
Hieb.  Für  die  'Marotte'  tritt  oua  Bmgscb  aaf  grund  recht  alter  Sgyp- 
tltehar  TezUtelien  ein.  Du  Aniehen  aber  der  Ulnner  'vom  Schlage 
JMbu'  Wirt  dch  wohl  «cHmt  von  dam  Schlage  Stemel  wieder  erliolgo. 
Dia  ItBkutpteteKtipibraelt  Jeioeli  Ilüt  rieh  «cliwerllBh  noch  inEweffilD, 
wenn^eleh  de  weder  bis  Jetzt  ao  aligemeln  bewieeen  lit,  wie  Stdn-  ' 
nnd  Bronzezeit,  noch  eo  lan^  gedsnett  m  haben  Mbeln^  wie  die  B«it«n. 
Eb  machi  einstweilen  den  Eindrncb,  als  sei  eie  mehr  eine  Oba^angs- 
oder  DnrcbgkGgazeit  zweien.  Man  wird  es  nna,  die  wir  nur  OberbBoken 
nnd  berichten  wallen,  nicht  verdenken,  daß  wir  in  einer  dnrehanf  näeh 
im  Flaü  befindlieheu  ¥nterenchDng  weder  Antoritaten  wie  den  'gnmd* 
gelehrten'  Hehn  mit  ITrteUen  wie  "So  kann  nnr  ein  Spiachrorscber 
ecltlieQen'  abtbon,  nodt  die  Analehten  einen  Lepnra  mndweg  all  Ver- 
kehrütelten  und  Marotten  n  beielelinen  nnt  erknhnen,  noch  aprachlichen 
StehhniiKen  wie  'Zinn— Zeni  oder  25en = J»Bna — 1^'  fiberzengnnge- 
trauen  6Ianben  entgegenbrii^n ,  noch  andUch  Sdulflzeicben  im  Salz- 
tnorgiteben,  die  "nicht  rflnüBcben  ÜrBpmngs'  ifnd,  nondein  'denen  der 
Oennanen  (Bajnwaren)  im  flmflen  bi»  siebenten  Jahrhundert  j^eieben' 
■0  ebne  waiterea  veralebon.  —  Was  non  hier  einslwetlen  ftaaelt,  iit 
das  Uaiaiube  Altertum.  Dieses  aber  scheint  nns  die  von  Undi  an^- 
stellte  Dud  von  Sterne  bestätigte  Enpfenelt  nicht  gerade  in  wideriegen. 
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kber  dDch  anch  nnr  sehr  dtrRIg  n  betegH.  la  K;keiiM  fud  min 

überwie^nd  Bronze,  z,  fi.  Uber  SSO  uiaKhUelUlBb  broraene  Schwerter. 
Neben  den  wenigen  Knpfernadeln  und  32  froOen  KnpfergetUleD  figurieren 
freillob  Meuer  oud  PfeiUpii/en  ans  Oaldian,  sIbo  Zeugen  dea  hohen 
Altera  der  Schachl^räber.  Eisen  zeigt  sich  unter  jenen  Pnnden  gar 
nicht.  Gab  ei  also  ein«  Knpfci-zeit  für  Ujkenae,  eo  mnB  de  I.  vor 
der  Zeit  der  Scbacktgiüber  liegen,  du  diese  im  groOea  die  Bronzezdt 
repi^entieren :  S.  nicht  lange  gewährt  haben,  da  über  sie  hinweg  sich 
noch  ObsidiannatTen  in  die  Bronzezeit  gerettet  haben.  Teilt  man  die 
Knltorgegenatlnde  der  alten  Zeit  in  Schnnck,  QerUe,  Werkzeuge,  Waflen 
ein,  w  itollt  sieh  henu,  daß  au  Kapfar  bot  fidumek  nad  OertU 
exbtiemL  Vni  «■«  dm  Homer  betritt,  m  kommt  auch  BntnuMr,  du 
ebeuo  rahig  mi  eor^Ug  die  Fnnde  nnd  SehrUtatelleo  wie  die 
BentaDgen  and  Aneichleu  prSFl,  ea  dem  Beenltot,  daG  x"^'^  znoBcbet 
Sranie,  dann  aiat  Kapfer  hieß .  daß  bei  Hunier  oft  HUrte  des  ■/li.xö; 
TOranigeietEt,  also  Bronze  gemeint  eei,  wenn  er  anch  aichllich  das  Kupfer, 
den  ^Xxi:  IpuSpjc  der  Iliaa  (IX  365),  kenne  (T.  n.  T.  IV  54  ff.),  Ond 
Helbig,  den  doch  auch  Sterne  lehwerlich  nnr  Hlr  einen  'ScbrifctrelebrteQ' 
ansieht,  spricht  nnr  von  bronzenen  Waffen  (Hom.  Ep.  295.  339  f.  Eta.). 
Der.V,  GroßECbe  Gedanke,  nnr  von  einer  Enprerepoche  der  Steinzeit, 
wie  von  einer  Art  ObeigangsMlt  iwisoben  Steinzeit  nnd  Hetallzeit  eb 
ndsD,  Khelnt  ani4i  hent  noch  dia  VerbUlnlt  am  Insten  wiederaageben.  — 
Waa  aterne  miut  gegen  Ende  daa  enm  Axüktla  bi  der  V.  Zt  tbtt 
KaaaiterM  sagt,  gesteht  Bef.  nicht  recht  veratanden  m  baben.  Er  meint 
wohl,  daß  die  Phönieier  britisches  Zinn  kannten,  weil  die  Briten  selbst 
ea  schätzten,  benntzten  und  vcrbandelten,  daD  also  das  übrige  Europa 
nicht  erst  vom  Mitleliucer  her  die  Uetallbereilnng  kennen  lernte.  Das 
ist  noch  nicht  voll  erwiessa.  Uns  aber  tit  es  in  keinem  Falle  nner- 
IdSiÜGb,  daD  die  Phenicier  Zinn  ans  England  holten  nnd  die  HomerisoheD 
Griechen  dai  keltische  Wort  dafOr  kannten.  Sicher  aber  scheint  uns  zu 
sein,  daO  Hometa  Griechen  von  diesem  'Zinn'  recht  wenig  Ahnung  hatten, 
wie  das  anch  BlBmner  <T.  a.  T.  IT  53)  betont  Folglich  heißt  dieses 
Wort  bei  Homer  entweder  gar  nicht  'ZIntt*:  dann  Ist  ihm  also  Broue 
nDd.Enpter,  aber  nicht  Zinn  bekannt,  dann  hat  ea  also  mit  der  Sttan 
von  Stenie  betonten  'Lo^',  die  nw  der  Kenntnis  einer  Lo^enug  die 
Kenntnb  Ihrer  Bestandteile  fordere,  nicht  viat  aaf  oder  ^Mr  es. 
bedentet  wirklich  aoaihipoc  Ul  Homer  'Zinn':  dann  ist  ihm  der  Kanu 
and  das  Anssehen,  aber  nicht  dis  mriallisoha  Sgenart  dcMslben  bekaiut, 
dann  bat  es  also  an  sieb  ni^ts  Anffallendea  an  sich,  daO  seine  Orieobea 
dnr^  die  Fbanlder  Wort  nnd  Ware  atu  England  boiogen,  und  dsD 
eine  Haide  vom  Heimatlsode  dieses  Uetalis  nach  Elelnailen  drang,  ^ 
dem  Bomv,  yioUeicht  gerade  dnrch  phtnidschen  Knig,  so  donkel  war 
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wl«  noch  nach  vier  Jkbrhanderteii  dem  Herodot  (III  116).  —  Sternei 
leMer  ArtUcel  Qndet  vor  allem  In  den  Bmgiehen  Gltaten  na  fdtigjptbdien 
Sebriften  den  dentUolwa  Beweis  d>fBr,  d&O  dort  flbetall  tod  Ueteoreben 
die  Bede  gel,  vh  allerdiaga  SImtuh  dnleiulitead  IM;  sprldit  Iber 
dum  dngdieiid  Uber  die  HeAnoft  de«  Einoa  nnd  liSlt  ea  dar  rid- 
bMträtonea  ffldabwv  'SvinKnfßu  vij«»— BrlttnnleB'  feiL  Wir  tlnd 
Qbrigeiu  dei  Helann;,  daß  die  Glelohnng  'Eaitlterai  Hom.  —  EaitlM 
■Itr.'  richtig  iit,  daO  aber  die  daniu  Bangenen  Sohl&Ms,  ala  itamme 
dii  Homerlsebe  Wort  Tom  Indischen,  die  Homerische  Ware  ane  Indien, 
wie  snch  Stema  betont,  falscb  seij  A.  Weber  bewies,  daß  kasUra  ein 
Lebnwort  am  dem  GHechlBcben  »ei  (BlBmner  T.  n.  T.  IV  84.  Tgl. 
O.  Schräder  Spr.  u.  Vtg.  313).  Zn  denea  ferner,  die  Sterne  sie  Zeugen 
■panigdiei'  Zinniuseln  auführts,  hatte  er  aach  O.  F.  Uoger,  Die  Kaaai- 
teriden  nnd  Aibion  (Bhdii.  Uns.  1888.  XXXVm  167  B.),  rechnen  uUeo, 
dfuen  Beanllate  auch  W.  QBtE,  Die  Terkebnwege  (188&  8,  108.  36Sf, 
all  einlenchtend  anerliauit  (vgl.  Bericht  I  S.  81), 

39.  Oskar  Schneider,  Der  KgypUache Smaragd.  Nebst  etiler 
vergleichenden  minerulogi sehen  Untcrencbang  der  Smaragds  von 
Alexandrien .  vom  Gebel  Sahara  nnd  vom  ITial,  von  A.  ArirnnL 
Ztschr.  f.  Elhnol.  XXIV  41—100.  1892. 

Der  UeTptlEChe  Smaragd  ist  ein  hecfaat  streitiges  Objekt  Manche 
Forscher  erahnen  ihn  trotz  passendster  Qelegenheil  gar  nicht  (Erman). 
Andere  lengnen,  daß  man  die  Smaragdgmben  Ägyptens  wledergelnnden 
habe  (K.  0.  Müller.  Lepalas,  Ebers,  DBmlchen).  Wieder  andere  sprechen 
die  Behannlaehaft  mit  dem  echten  Smaragd  den  Alten  übcrhmpt 
(Datens,  Veltheim)  oder  wenigstens  den  Igyptern  (Blnmcnbach)  ab. 
Einem  andern  Gelehrten  dringte  sieh  die  Frage  auf,  ob  etwa  in 
BgjrpUaofaBn  AHertome  auch  aehon  ffiblriaohet  Smaragd  vom  Ural  be-, 
JuontEewaieiiBaln  mochte  (Tlaeber).  Endlleh  InBert  dner,deD  die  HBrte 
da*  echten  Smangdi  den  Agn^m  idiweriieh  die  Tetarbeltang  «a  Amn- 
leiten  gealattet  liabe  (Lepatna).  Alledem  geganüber  ervrelst  Schneider 
foIgOBdaThabackait  A.  DieAlteakuntan  und  bearbeiteten  stehereehtea 
SmaiaKd.  Btwa  60  aoleber  alten  BaarbeHongen  itlhlt  der  Vf.  aof. 
Weitere  30  bearbeitete  nnd  186  nnbearbeltete  lieferte  der  Strand  des  nenen 
Hafens  von  Aleuindria.  wo  die  Jnweliere  der  PaUate  des  Bmchion, 
der  Sxfa  Ao/io;  nnd  des  vt;ji'ov  Avri^foioc  (Strab.  794)  arbeiteten  ond,  wo 
nach  Stnnn  nnd  hohem  Seegang  sich  aablloaea  Edelgesteln  anegespühlt 
fand.  Seibat  Lepsins  maOle  seine  ÄnOemog  dnroh  das  Beispiel  «Inn 
Skarabaau  elniohiftnken.  Ton  den  getebUfibnen  Biemslareii  alnd  ,  die 
meiataa  dorchbobrt  nnd  viele  von  aeelwaitig  priamatiseher  Form,  ainlge.«bai 
omaebUeDen  einen  weUHlijhea  Sern;  daa  stimmt  mit  den  Worten, daa. 
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Ell n] na  Im  ZX^ViL-Bnelie:  potinntur  omtu«  stxaagula  figvra  (§  TGJ; 
qiMam  el  anguloaos  ilatim  pulant  nofci  el  perforatos  gratiores  fieri 
tatdulla  candoris  exempta  (§  T9).  Kine  Anzahl  eccliMeitiger. 
unaragdgTDD«-,  mit  Xopferaiyd  and  Eisenoiydnl  gefärbter  Olagperleo 
beweist,  daß  die  Ägypter  SinuagäperlBii  vor  Augen  hatten:  damit 
«inmt  wieder  FUidas  XXXVU  197:  exalant  cotnmmiam  audonai, 
qnAm  madif  er  ersttalh  imaragditm  tiHgnaiU.  B.  Dar  'mafUt 
B»'  (adktar  lUIek)  oäet  Holek  en  auf  Qbi^  in  EehtheH)  der 
l|ieniKl;[iliiMhMi'  Tnte  mtr  ecktet  Ehnsragd.  So  behauptete  tchoo 
Lep^QS.  Der  ZwUi  za  M,  moQ  einen  kostbaren  Stein  bezeichnen. 
Die  Texte  uenneD  den  H.  m.  neben  den  wertvoUsten  Uineralien. 
Dia  Ägypter  lieben  aber  beaonders  Bchüngei&rbte«  nnd  harte«  Qestein. 
Das  olles  IBbrt  anf  den  Smaragd.  So  sagt  Plinina  IXK.Vll  61  Tom 
Smaragd:  Ätgi/ptiorum  daritia  lanla  al  ut  non  gveant  volneriai. 
Die  WQrter  'nat'  nnd  'qeaem'  stehen  nie  nnter  den  wettvi^ten 
Uineralien  nnd  nie  mit  dem  Zoeatz  'ma'.  bedeuten  also  wahracheinlieh 
gtBnen  Feldspat,  graaeii  Jaipis  oder  grSae  Tbonerde;  Wendel»  DenCong 
(Ber.  I  8.  SO)  'Hala^t'  IXt  xmaSglUäi,  da  man  bisher  weder  grSBere,  be- 
übdtbaK  UalaehltcOdie  noch  ilugTptiMhe  HalacUtknnitncrite  in 
Xg}pien  geftoden  hat.  Uan  acbled  von  Bolchen  'falschen'  Smaragden  dnrch 
den  Zniata  'ua'  die  'echten'.  Damit  elimmt  wieder  PIlniDB,  der 
im  XXXVil.  Boche  vom  iisaidosinaragdun  sagt:  b<ur  el  hcc  gmus 
rtpmiri  et  m  Ogpro  (Rnpferberewarke!)  !«i'fit(Tint  ete.  (76)  nnd  »on 
(dnlgen  Smaragden  behauptet:  i-eliijua  genera  in  metatlis  arrariis  in- 
ventun/w  (66).  Ebenio  nagt  TheophraaC  (Lapp.  SS)  von  einer  SOnle: 
■(  jifj  äp»  'itvtifi  a(iap!t78o(,  x«l  vif  tonün)  iiv«wi  -nt  füaic.  ifvdai  Sk 

^ihma  ncpl  Kunpov  jv  v»t  zsikxotiuxttEiK.  C.  Der  ägyptische  Smaragd 
wnrde  Bcbon  seit  der  IS.  DTiiasUe,  also  um  ISOO  Ohr  im  NllUnde 
beub^t.  Die  betreftnden  Texte  der  Ägypter  redsn  dentUcb  genog. 
DI»  Fände  freDloh  imd  die  BuieU«'  der  (Muhen  nnd  BSmer  «elMi 
mdat  onf  die  Zeil  dar  Hacedonier,  PKdandler  nnd  Eairar,  c  B.  Ued. 
Sie.  L  6.  Cnrt.  IT  T,  93.  Strab.  81».  XiSelan.  de  Bji.  dea  S8  and  andere. 
D.  Die  Smaragdgmben  lagen  an  Odld  Sabera,  w«lober  den  fyifrfiiK 
Sfot  des  PlolemSnB  enlaprleht.  Die  Brtfle,  die  ihn  PtoL  Qeogr.  IT  6 
giebt  (35°),  stininit;  oileDfalls  oach  die  eotlu  extanati  drea  Otpbm 
oppOmm  ThOaidit  des  Plinlns  (XXXTH  6fi);  aneh  -A  ^  a^afifiaiy 
l>fraUa  its  Smbo  (815)  anf  dem  ls6^,  mi  äm  die  BenddMtnfl« 
ven  KAkdc  nwb  BipEvi'xii  fuhrt.  Äüan  (n.  a.  TII  18}  berMmt,  die 
BSiaer^  Utten  ^enr  Omben  negen  die  berglgtn  0«b{«te  bei  Ooploi 
bevadit.  Olynplodor  (V.  Jahili.)  konnte  de  nicht  ohne  kalteriklMi 
Be^tbrief  bamehen.  Der  Antbet  Hundt  (f  957)  nnd  nach  Am  viele 
Araber  ud  Abendlltaidw  beielirriben  den  Babant  MnmagUcli  dottiWi 
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als  Fendstfitte  der  Sroaregde.  K.  In  unserem  Jahriinndert  dnd  did«e 
Qmben  nedergefnnden  und  Proben  dorans  natersncht  nordeo.  Die 
Liste  der  BegQCher.  die  Lenz  (Mineral,  d.  Gr.  n.  RH.  S.  12.  1861)  anf- 
Htellt.  hat  Schneider  erheblich  vergrüBcrt:  Gailliand  1816,  Wilkinaon, 
Broccbi  1823,  Nestor  l'Höte  1B41,  Helekyon  Bey  1844,  Figari  Bey, 
Lauoiil.  Die  BehnnpUng  aber  von  Lenz,  dsD  rosn  die  Sabara- 
Saaragde  fiber  Eo»ar  wieder  in  Handel  bringe,  kann  Sohneidei'  nlAt 
beatatigett.  F.  IKe  Smaragdfiadlioge  yom  Brncbionstratide  atammen 
Tiiisht  vom  üral.  sondern  vom  Sahara.  Arzmnis  Yergielche  zeigen,  doD 
sowohl  die  Art  wie  das  Wesen  der  Begleitsteine  der  alexaadrinisctieD 
Fnnde  mit  donProben  vom  Sabara,  aber  aidit  mit  denen  vom  Ural  stimmen. 
—  Die  Arbeit  ist  flberzengend.  Dia  einzige,  dem  Resultat  wider- 
Btrebeode  klassische  Stella  ist  bei  Tlin.  XXXVII  tiS  iiobüissimi  Srylhiä 
ab  ca  genfe  in  qua  repcriuiiUir  ajipeUali  (vgl.  64  Sajth'conim 
Atgypäoramque,  65  licyäticis,  67  Scythkae).  Man  könnte  hier  an  Ural- 
Smaiagde  denken,  wie  die  Ägypter  den  Lasurstein  ans  Bakcrien  be- 
logen. Einer  so  in  dch  geubloasenan  Reihe  von  Argamenten  aber, 
wie  Sehneider  de  brii^t,  kann  eine  vemiekelte  Stelle  des  FUnioe  mit 
dem  allgemeinen  nnd  onklaren  Ansdrack  'B<7tliisch'  nicht  erfolgreich 
widersprechen.  Man  frent  sich  im  Qbrigen  bestätigt  za  sehen,  WM 
A.  ^'ies  (Znr  Miueraiagie  des  Plinins  S.  4,  Mainz  1884)  schrieb,  daB 
'in  der  Mineralogie  des  alteren  Plinins  nnter  der  Masse  wertlmen 
Sandes  doch  auch  gar  manches  OoldkUmlein  sich  findet*. 

40.  H.  Brogseh,  Ke  Slteaten  AlabaBterbrOche.  Sonnt.-Befl.  &,  ■ 
Voss.  Z^.  von  35.  Febr.  1894. 

Schon  3000  Jahre  v.  Chr.  war  der  Alabaster  in  Ägypten  ein 
beliebtes  QGstcin.  Dieses  älteste  Material  stammt  aus  dem  sogenannten 
'Goldhause'.  Die  hiermit  bezeichneten  Steinbrüche  entdeckte  1891  der 
Engender  Newbnry.  Sie  liegen  fünf  Standen  Tom  behanten  Lande 
entfernt,  OstUdi  ton  Teil  el-Amama.  HierogljidiiBehe  Texte  geben 
die  genannte  Ankunft.  Darhbw  beriebten  Fraaer  nnd  filaokden  im 
dritten  Hefte  der  Terh.  L  engl  Oes  £  bibl.  ArcUoIogie  1894. 

41.  C.  UfiUer,  alUeyptlacbe  Farbstoffä.  Komethens  1894.  V 
616—619.  —  Vgl,  Nr.,  Die  Farben  der  alten  Ägypter.  Prometheus 
1894.    V  238. 

Bäj-er,  Eerthelot,  Salkowski  a.  a,  nnterenchten  aitUgyp tische 
Angetisdiniiiilieii.  D:irüber  berichtete  z.  B.  der  Prometliens  1893  (IV 
355),  die  VerliandlQugcn  der  Beri,  G.  f.  Antbrop.  1888  (XX  310.  340. 
417.  574).  Fortgesetzt  sind  diese  Stndien  In  Erlangen  (Fischei-)  nnd 
in  England  (Enssel).  -  Die  PnUUcationui  fand«)  nuter  anderem  statt  im 
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'Gewerbblatt  ans  WiiTttemberg'  nod  In  der  'Natore'.  BaranC  mm  be- 
Itthea  jene  beiden  Berichte  im  Frometheaa.  Daraus  gelten  ebdge 
vlehtlga  Benltatfl  bervor.  I.  Die  iltea  Baiiineitt«r  «ucn  Bieh  der 
■dt  JahrtanaendeD  bcnriwenen  BestBndlgkdt  Ua«r  Faiben  TidibewnCt. 
Denn  eine  Inschrift  des  FfTomldenerbftnen  Neh-Fermad,  der  nntvd«n 
Torg^lnger  des  Cheops  (c  —  4000)  wirkte,  tagt;  'Farbenschmnck  für 
die  Tempel  nuB  so  ewig-  sein  wie  die  6Sttar  selbst'.  Die  Paste  aber, 
mit  der  die  eiigeecbiiittcnen  Zage  nnd  Figuren  aof  seinem  Grabmal 
ansgeffillt  sind,  hat  jener  Banmeister  laut  Grabsohrin  selbst  erfanden. 
S.  Fut  alle  Sgyptischeo  Farben  alod  Hlneralbiben:  EbmLm^,  Oeket 
nnd  llionerde.  HBrnaUt,  Iblaeblt,  Alabuter.  EUpa,  Gold.  JOnger 
■ebdnt  m  ■dn  der  Qebrwdi  res  Anrlidgnient  (18.  Dynsatie),  ChestyllUi, 
Uanem  Olaa  am  Ei^feiMlzen  (e.  ~  S600).  3.  Die  elndge  r^et«biUsdis 
Farbe  itt  iu  iffiaOtot,  du  man  ans  der  Wortid  itn  Krappe  (Bnbia 
tduetoram)  geirann. 

IV.  Botanik. 

Au  die  Botanik  scblleOen  wir  gleich  an,  was  Aber  Galten  tmd  Acker, 
Wald  nnd  Wiese  zn  sagen  ist. 

43.  Otto  Apelt,  Aristotekü  quae  fernntnr  De  Plantis,  De 
Mirabliibns  anBcnliationibne.  Meclianicä,  De  Lineis  iDseeabilibiu, 
Vent«rnm  sitns  et  nomina.  De  Melisso  Xenophane  Gorgia.  Leipdg. 
Tenbner  1B88.    324  B. 

43.  £.  Varl,  Scholia  vetera  in  Nicandrl  Aledphamaca.  Bnda< 
pest  1891.  Abb.  d.  Akademie. 

44.  G.  Wentiel,  diaGOtUnger  BchoUenxn  Nlkanden  Alexiplur- 
maea.  GOttingeo,  Dieteriob.  1899. 

4&.  TS,  Wellmaan,  SostratM,  ein  Bdtrag  eot  QceDenanalyw 
des  Aelians.  Eennes  1691.  SSI— 8S0; 

46.  DerBelhe,Noahmals8ostiat(«.  HenualSgS.  XXVn  60—653. 

47.  Joh.  Hflller,  Ober  die  Origlnalll&t  det  natsialea  qnaeetfeiies 
Senecaa.  S.-Ä.  ans  d.  Featgniß  aas  Innsbrnck  an  die  PtiOcdeKen- 
Tersammlimg  in  Wien.   Innsbruck  1Ö93. 

48.  Alfr.  Nehring,  Über  üie  Originiüitftt  YOQ  Senecas  Datt. 
qoaeatt.    Fleckdacn  18Ö3.    CXLVII  718—750. 

43.  H.  Stadler,  Zq  TheophrastOB  ^tspl  lyuriiv  iotoptoii.  Fleck- 
eisen  1894,    CIL  6U3--(iüä. 

äO.  W.  Allera,  Noch  einmal  die  Bncbfolge  in  Seoeeas  IfaU. 
qnaeett.  Fleckeisen  1892.   CXLT  681—633. 
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51.  J.  Berendes,  Die  Fhamscie  bei  den  alten  KnltorrÖtkern. 
HiBtorlBCti-fcntiBGlie  Stodleo.  Halle  b/B..  Tanadt  und  Qroue.  1699. 
I:  308  S.    H:  230  S. 

5S.  Ä.  V.  Bupplin,  Ärlatoteles  Sber  die  Pilai«eiiieel&  Natur 
n.  Offenbanmp  1893.    Bd.  38,  Heft  13. 

TJobeltanDt  blieben  mu  die  Aibdtan  über  Nicander  nad  über 
die  Päauzeaaeele  bei  AriatotelSB.  —  Kart  fauui  nir  dos  über  die 
Anagabe  des  PBendo-Ariatotelsa,  die  etwa  1868  erschien.  Apelt 
schreibt  selber,  diese  Bbcber  'Qber  die  Pfianzen'  (nnr  diese  gehen  nua 
itier  an)  aeien  lata  vilcs,  ui  laedeal  qui4quam  in  eos  operae  impendere. 
Sie  Bind  weder  von  Ariatotelea  geBchrieben,  noch  im  Originül  erhalten. 
IHeses  war  giiecbiscb,  wurde  los  Arabische  und  ana  dem  Arabischen 
ins  Latdnliebe  und  äaratu  wieder  im  Grieehlache  Ubenetst  die 
«rslHSche  Obenetznog  Terloren  iat,  tdnd  die  beiden  anderen  schwer 
kontrollierbar.  Die  lattinische  pnUizlerte  E.  H.  F.  Ti^fw,  der  he- 
kannte  Yerfagser  der  'Geschichte  der  Botanik'  (Nie.  Damstc.  deplantls, 
etc.  Leipzig  1841).  Die  griechische  tbereeCzong  liegt  hier  vor.  Der 
Text  ist  iDi  ganzen  der  Beckeiscbe,  doch  mit  besonderer  Benntznng 
des  cod.  Pur.  2069  (nnd  Uarc.  315).  —  Die  Arbeit  aberTheopbraaC 
bringt  TextBnderoogen,  die  sa  nnierec  Angabe  keine  Bezlehmig 
taüm.  —  Wir  kommen  zam  Sostntoa.  Die  lologle,  die  Dar- 
■tellnng  d^  VergUtoDgen  sowie  ihrer  Hellnngen,  war  bei  den  G-rleohen 
Sache  der  Arzt«.  Nor  gerade  der ,  dessen  Schriften  allein  er- 
halten sind,  Nicaader,  no-r  kein  Arzt.  Die  lielehrsamkeit  der 
Sbrigen  lologen  liegt  nns  teils  in  Kicandcrs  Gedichten ,  leila  im 
FUalns  nnd  Äliao  vor.  Nnn  hatte  0.  Schneider  erwiesen,  daß 
Apollodor  der  Stammvater  oller  ajOtaren  lologen  sei  nnd  daß  überall 
oeia  "Wlasen  nns  vorliegt,  wo  man  Oberelnstimmnog  mit  Nicander 
erweisen  kOnne.  VeUmann  aber  vergleicht  des  Allan  Kapitel  Aber 
die  giftigen  Schlangen  mit  den  entsprechenden  Versen  des  Nicander 
nud  den  NicanderBCholien,  findet  eine  ft^ppante  Übereinstimmnng,  aber 
daneben  wieder  Abweichnngen  and  ZnsBtze,  die  den  Gcdankea  an  eine 
bluüc  ümschreibnn^  jener  Verae  ansscblieOen.  Er  sclilieUC  aus  der  ein- 
gehenden Vergteicbnng  jener  Absätze,  daß  Älian  einen  lelogen  benntzt, 
der  freilich  anf  Apollodor  znrOckgebt,  aber  melir  als  Apollodor  bot  nnd 
jüngere  Quellen  ala  er  benatzte,  z.  B.  den  Heracleldes  von  Tarent  und 
den  Nlcander  selbst,  den  Älian  dtierle,  aber  nicht  selbst  einsah.  Ale 
dieser  Jologe  wird  Bostratoa  enrieien.  Er  benutz  naohneiaUob  den 
AjpoDodor  und  den  Hicander,  Ihn  wieder  bennttteit  ebenso  naehwelBlich 
die  Nicandenchollea.  Er  lebte  in  der  Zeit  der  Cleopatra  and  des 
Aogwtoi,  war  Ant  in  Aleundila  und  als  Cadrarg  nie  Ioh)g  berühmt, 
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^hürt«  aber  jfüer  KlaBse  Von  Hsdlduern  an,  die  Bich  in  oder  seit  den 
Zeiten  dei  gral3en  Ulünidatu  mit  Vorliebe  dem  Stadlom  der  OperatiMieD 
wie  der  Gifte  nnd  Gegengifte  widmeten.  Gr  Mhrieb  Mpt  fh/cät  xsl 
jutiüv,  ferner  npl  ;<poiv.  eodllDh  aber  Hedislotoehea,  x  B.  den  8teiD> 
Bcbnitt.  Die  Frapnents  atellt  Wdlmtum  BuauniDeil.  —  BiBen  Dldlter 
SoBtnttos  citierte  FtoUniMOi  CbentM»  (Eaath.  kd  Od.  k  1665,47),  ebten 
Hythogr^en  Battratos  *bm  fOnfmal  Piaitdoplntareli  de  Amüt.  Beide 
Boelite  S.  Wagoer  (Henues  1893.  XXVII  181  f.]  mit  dem  lologen  to 
ideDliGEieren.  In  Belner  swelten  Arbeit  aber  erklHrt  «iederbolt  Wiäl- 
mann  diese  Fraffnientc  fnr  laisclinns-co,  für  iittgencitate.  Die  beiden 
t-älscher  beniitslen  den  \:\nu-n  r.i',  bi  ziilimleu  und  vielgeleseuen  lolosen 
and  Ar7tes.  um  swu  iIiTi  sciieiii  nrr  uiaubnurdiglieit  zn  acbaflen.  Ee 
darf  ihnen  mt^ht  gi?lmgec.  aen  tucbiicFii  Ueichrten  nm  eelnen  gnten 
Bat  zu  bringen.  —  Nebnng  achrieb  18.3  nnd  1876  zwei  Abhandlungen 
'Ober  die  geoloKiechen  Anscbannagen  des  Phllasopben  Seneca'.  UUUer 
mdnt,  Bein  Vorgänger  bube  za  viel  von  Senecaa  Foracbnngen,  besonders 
von  aelaer  Originalität  gebalUn.  Nebring  beatreitet  das;  echou  der 
Tit«l  'AnacbaanDgan'  statt  'FoiBchiiDgei>'-  dann  aber  ancb  eine  Baike  toh 
SteOoi,  die  iriedar  abgedmckt  werden,  beweiaen  dentlldt,  daß  er  die 
AbhaDgiitkeit  der  HBmer  von  den  'Ansichten  der  griechiaclien  Autoren', 
besoDdrrs  <iic  des  Seueca,  <Ier  die  'Anaichlen  anderer  Fors^bi^r  voll- 
ständig lii;i-|likticl)ti:,-t  und  mit  10  richtiger  Kritik  nnU'iriuclif  hiit  sriii 
kein  siideiiT  ilnmcr,  Kobj  gekannt  und  klar  ansgesprocheii  li;iLo.  1,'ber 
Alters  Arbeit,  Bt>i  nur  geengt,  dnQ  er  nach  seiner  eigcueii  Taiidlc  <i^r 
nennte  rorscher  ial,  der  das  Problem  zwar  auoL  uiciit  lüst,  aber  ilio  Losung 
fürderl.  Diese  Forscher  sind:  F.  Haase.  Hrcshii  IHö-i-.  Ii.  Luriscb, 
Breslnu  lööS;  F.  Jonas,  Berlin  1870;  F.  Sr±ullelJ,  Bonn  1873,  Ham- 
burg I888i  Ä.  Nehring,  Woltenbüttal  1S7S:  H.  DieU.  Berlin  1886; 
a.  MBUer,  Bonn  1866;  O.  GnDdennann,  Berlin  1690  (Fledteiaen  Bd. 
14S,  S.  351  ff.).  Die  einen  geben  von  den  fo  einigen  Handaohriften 
aicb  findenden  In-  nnd  Snbskiiptionen,  dis  anderen  Ton  Seneca«  eigener 
(U,  1)  Disposition  ans.  Das  letztere  bllt  Allers  fBr  da«  Bichtige  und 
zieht  die  Disposition  der  alten  Schriftsteller  heran,  die  wie  Ariitoteics 
^spi  x^o)u)u  oder  Plinine  bist,  nat  den  gleichen  Stoff  nach  verwandter 
oder  gleicher  Auffassang  darstellen.  —  Berendes  Buch  über  die  Phar- 
macie  Piidlicli  iinilnüt  ioi  I.  Teile  die  l'iisrniiide  der  Inder,  Perser. 
Cliincaen,  .-VEyiitL']-,  IlL'tir,.(:i,  (iiin-li.  n  l;j  Di.ihl,  indes;  im  H.  Teile  die  d^i' 
ßfinier  und  Araber  AiiliEUigsiveiec  werden  dort  die  Maße  des  Dioskoriicä, 
hier  die  Handele-  und  Verkehrsbezi ehnngen  zwischen  den  Völkern  des 
AlUitoms,  beaondera  der  Periplua  des  Eijtliräiiclien  Heeres  beeprocheo. 
Heinere  Begiater,  1  Xafel  mit  fignren,  1  Karte  toil  Arabien  scUieOen  die 
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Arbeit.  Von  dem  reichen  lolialt  dieeea  Werkes  einen  Änesag'zii  geben,  ist 
Mar  nicht  nSgHch.  Es  werden  die  großen  nnd  kleinen  Forscher  nnd  Ante 
'bsqffoelieii  und  dtnäien  in  nsammaiftsiendni  oder  BMhUch  beatlmmten 
und  geschiedenen  Aidkehi  Obarblfafce  g^ban.  So  bebandelt  s.  B.  im 
X  Teile  der  g  GS  des  Theophrast  Leben  nnd  Bohrifteo,  §  66  knra  seine 
Uineralagie,  §  67  fg.  seine  botaniBchen  Leistnngen,  §  69  fgg.  seine 
EenntniBse  Bber  Arzenei-  nnd  Oiftpflanzen.  Und  im  II.  Teil  spricht 
§  121  von  Qalanns  selbst,  §  122—137  von  seiner  Ansicht  Uber  Wesen 
und  Wirkung  der  Arzen^ittet,  §  126  von  seiner  Fhatnakologie,  g  138ft 
Ton  adiun  Gewichten  und  UaBen.  Es  kann  nicht  anthlelbeD,  daO  mt 
iaa  Gebiete  der  griecblsohen  Lltteratnr  der  Tnfiuuer  als  Laie  brlfimer 
begebt  oder  IQOTerst&ndnlssen  znm  Opfer  wird,  daß  er  mit  maneben 
wichtigen,  ihm  nebeaBäcblich  dünkenden  Fragen  sfeh  SB.  leicht  lUd 
sclmell  abfludet.  Trotzdem  ist  das  Werk  ein  relofahalUges  Eompendinm 
voll  Heiüiger  Zasammenstellnngen  nnd  übersichtlicher  Beniltate  und 
kann  in  Znkanft  von  keinem  Forscher  der  Oeuhialite  sntlkec  Satof 
«riiaenschafli  Q  bergan  gen  nerdSD.  Wir  werden  an!  Schritt  und  Tritt  dea 
Namen  'Berendea'  m  nennen  nnd  mit  den  Anrichten  ffieaei  WeAea  zu 
rechnen  haben.  AnOerordenllich  an  mbmen  Ist  es,  daß  der  Ver&sier 
nirgends  gegen  die  ^dlolo^  und  Ihre  JUneer  zu  Fddo  zieht,  wie 
andere  eiakte  Forscher  oder  MBnner  dn-  I'räiis  lieuCzutiige  Hcbsa, 
X>adiirch  erweist  Berendea,  daß  er  weder  hi^toriadic  iiodi  sndiHdio  Un- 
ßliigkeit  oder  Unwissenheit  dnrch  dreiale  «der  siKittisch«  Rede  zu  ver- 
decken nötig  hat.  Von  den  eben  behandelten  .Tutoren  fehlen  bei  ihm 
ApoHodor  nnd  Sostratos  gänzlich. 

53.  Charles  Joret,  dea  nomsdepalmierx'irE,  xuiatetxouiisfifov. 
Eev,  des  cUnd,  grecqa.    1893.  V  415— 419. 

54,  Ctiarles  .loret,  la  roae  dans  rantiqnitä  et  an  moyea  Ige 
Hist.,  legendes  et  symbolisme.  Paris,  Boolllon.    1899.  8.  493  p. 

ää.  Ersilia  Gaetanl  Lovatelli,  BSm.  Ena^;  übeia.  vcn 
B.  Petersen.  Leipzig  1661.  0.  Belfiner.  8.  336  8.  6  H.  Darin 
No.  3:  Die  Rose  im  Altertnm.  —  Bez.  W.  OemoU,  W.-Schr.  f.  kL 
FUL   1892.  IX  145  ff. 

66.  Eranae,  indogermanische  Namen  der  Birke  nnd  Bache, 
Globus  1892.    No.  10—11. 

57.  Th.,  Heimat  der  KQrbiiae  nnd  Bohnen.   Promethens  1893. 

m  3oa. 

58.  T.  Leret,  la  flore  pharaonlqne,  d's^rie  les  docnmenta  Uiro- 
glyphiqnes  et  les  späcimsni  dAconverU  dans  les  tombea.  IL  6i.  revne 
et  angmentäe,  mMa  de  6  indes.  Paris,  Leronz.  8. 146  p.  8  H.  1893. 
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ItEiier  Vartriee  in  Prag.    na.  1G(>.  189».  13  S. 
60.  0.  immticn.  Übw  eine  alte  PfiuuDbbei.  PbUoi. 


r.  Antbr.    2S.  Okt.  1893.   8.  367—869. 
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I  DDd  rOmuehen  Dicutern.  U.-Pr.  Harburg  b.  D.  I.  1»9H. 
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Jorcucau  Amen  iiuur  uiu  kuhb  wiiu  vuii  L'.  u.  i.iti.  (j.-ui.  tu»». 
S.  676  gelobt;  ebenio  die  dritte  Abbuidlnng  der  LovoteUl  von  W.  Gemoll 
in  der  Wooh.-Schr.  f.  ttl.  Fliil.  18D3.  IS  14Sff.  —  Aneh  Kmmi 
Artwit  Gber  die  indogermaniicben  Namen  der  Bii'ke  nnd  Bnche  biteb 
nna  nnbekannt.  Wir  erinnern  daran.  daD  0,  Schruder  (Spracbvci^Iei ■ 
clicnE  lind  lligesdiiflue  lt!83>  den  IndcisrimmEin  Unrojia«  'in  yot- 
hiEtorlBchen  '/.mim  di«  Kenntnis  der  lliii;lie,  di?n  liilJiiiern  und  Slaven 
aber  daa  betreftendo  Wort  nar  'in  entlehnter  Gestalt'  zujcbreibt  (8.  151); 
daß  ferner  L.  Ueiger  ^ar  Entwicklangigescb.  d.  Ueaecbbeit  1S7I. 
8.  113  f.)  den  Indogermanen  eine  deotMhe  Heimat  mit  Kanntnit  der 
Birke  (dn-.  lit,  tniB.  gnrm.),  Bncbe  nnd  Stehe  znnetat  —  Ober  KUrbl« 
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HD'!  Boline  liegt  uns  nar  ilcr  genaoote  Berlcbt  vor,  der  von  den 
Forechnniren  WiltmHcks  üi  Tidplin  spricht.  Er  enMeokte  1879  die 
KUrbi<kcrnt:  nii<l  ßoliiipn  in  altpernaniaclieD  OHLbeni,  jQngEt  aueli  in 
»llen  Gräbern  li\  Ari;:unu.  und  nennt  daraafbin  Ameriha  die  Heimat 
der  beiden  KTittarpflanv.en.  Uan  babe  bisher  in  der  alten  Welt  weder 
Eorblskeme  In  den  OrUbeni  nocb  wildnaotuende  EOrblue  auf  den 
Ickern  geftinden.  Unter«  Boline  aber  glefelie  wohl  der  großiotnlgen 
amerikanischen,  doch  nicht  der  kleinsiimigen  Indiechen  Bohne,  habe  ferner 
kein  eigenes  Wort  im  Sanskrit,  sei  ancli  in  den  ägyptischen  Gräbern 
nnd  euröpiiisclieii  Pfahlbauten  nie  E-cfenden  wurden.  Aneh  in  den  alten 
Schilderungen  mn  der  spaiiisehen  Erobernnit  Peras  nnd  Mexikos  will 
Wittmack  seine  lieinnng  bestlitigt  finden.  Bisher  leitete  man  dagegen 
die  Flachte  ana  Asien  ab.  Ist  auch  Iinihers  Übersetzung  (IV.  Hos. 
II,  5)  'Kflrbfs'  mit  der  tlgyptfachen  Gnrke  (cncnniis  Obatj  L.;  so  sdkon 
Hehn'  272)  za  vertauschen,  su  bann  doch  der  nenn  Tische  deckende, 
im  Krant  liegende  owuö;  des  Malron  (Athen.  72)  ebenno  wie  die  unge- 
kocht niclit  güHieliliiri;  xoXwr.;!)  liM  I'ljanias  (Atlitn,  GS)  nnr  d-^r  Kürbis 
sein.    H(!!i.i  leitet  diis  Ictito  Wort  von  (  ■  mX'.-,«;)  '•'><■  Als 

Ben  laßt  ihn  in  Grirchenland  der  Streit  beim  Kpikrates  (AlUen.  59) 
erscheinen.  Athenneus  setzt  hinzu,  man  nenne  die  jtoJ.onimj  .-Ausdrück- 
lieli  'litix^.  Wie  mag-  sich  Wittmack  mit  diesen  Notizen  ablinden? 
Wat  die  Bohne  beti'ifTt,  so  leitet  G-,  ßaschan  die  Gartenbohne  wie  die 
Fenerboline  ans  Amerika  ab.  erkllin  die  antike  'Fhaseolns'  fnr  die 
Keisboline,  hUlt  es  aber  fdr  wabrjclteiulicb.  ilaQ  die  kleine  Sanbohne  der 
Stein-  nnd  Bronzezeit  nnd  die  nocb  beut  in  Italien  angebaute  'Faha 
vnig.  Moeneb  var.  minor'  diR  Alinfran  Qnaerer  hentigen,  dnrcb  Knitar 
berTorgebrachten  Formen  sei  (Ber.  I  S.  5ä).  Hat  Wittmack  oder  Bnschan 
recht?  —  Das  Loretsche  Buch  über  die  phiraoniache  Flora  ist  in 
der  II.  Auflage  uns  unbekannt  eehiiaben.  —  Homers  Lotes  ist  Zizy- 
phns  Lotns  L.,  ela  dorniges  Oehitlz  mit  pflanmartigen  Früchten,  noch 
hast  an  den  tödlichen  nnd  BBdweatllohen  Kosten  des  Miltelmeen  lebend. 
IHe  Bnrptiieben  Iiotes  alnd  weiße  nnd  blane  Verwandle  unserer  Wasser- 
rosen: Njmphaea  Lotus  L.  und  Kympbaea  coendea  L.  Die  wdDe 
taucht  nachts  nnter  Wasser  nnd  des  Morgens  «leder  heraus;  doram 
wiii-  sie  die  Blume  des  Tages,  der  Sonne,  des  Werdens,  desWaehsens. 
Dit:  bliiue  'liunte  zu  heiligen  Kränzen  (Athenaeus).  Knollen  nnd  Samen 
dienten  anch  als  Nabmng.  Wie  aber  will  Willkomoi  den  Hamen  als 
grtecbbcb  erkUren  nnd  mit  "gehelnuilavoU'  QberaetaeD?  Ancb  den 
indischen  Lotiu  kannten  die  Ägniter:  Nelnmblam  spedoaam  Wllld. 
Beine  Samen  rind  groO  nnd  als  'Fabae  aegyptlaoae'  dem  Altei'tnme 
bekannt.  Das  PaplerBChilf  irtclifit  Jetzt  In  Abessyoien,  an  den  Za- 
BBssen  des  weiDen  tnis  nnd  an  den  Seenfton  In  diesem  Stromgebiet, 
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vereinzelt  anch  noch  In  Sizilien  (LaudichiLft  Papireki).  Die  alten  OrieehBn, 
X.  B.  Eerodol,  nanntea  es  pnpJLo;,  noch  nicht  ssiRupa«.  Hit  nneran 
Scblir  bot  es  natDrliob  niehta  En  Oxm.  Sdim  rielBeltige  Vetwsndimg 
keanen  aneh  PUoiiu,  Theoplmtat,  ]&n)dot.  AJb  Urheber  dea  berühmten 
VerljoteB  der  Papf erfloitkihr  iienDt  "WilUtomni  den  FtoIemaeBB  VilL  (S.  IS), 
das  Bnch  der  ^Eränduiigen  (1 40i)  den  Ptolem&enB  U  -,  PUniiu  aller  maß 
mit  den  Namen  reguntPhlemaeitt  Emieiiis  Ptolemaena  VIL  Bnergeteall. 
(181— llT)nnd  BnmenesII.(197—lS9)meineni  denn  nur  diese  dndZdtg«- 
nossen.  Warnm  erwähnt  VlUhomm  nicht  den  Jordan  and  die  Gegend  von 
IJmu  (Leonla Elynoprii g  746)?— Von Lorbesrnnd  Olive banddt  dne 
alte  FfiBuen&bel  OalUmMthnaßlehneider  No.  93):'A)uiu  »fy  ^  ■Jwv.'E« 
mm  TjuujLqi  iifipvTjv  UiafQ  vtnio(  of  xüai  AuSol  Upu«  fUtAm,  A.  Jeremlai 
(Izdnbar-Nimrod,  eine  altbabjlonleche  EeidensaKe.  LeipdgSl.S.SS]  dtiert 
den  Rest  eiaea  altbabyloni scheu  Epos:  'Die  CypreBse  nft  dem  Lorbeer  (?) 
7,u :  Deitie  Wnrzel  ist  nicht  stark  genug-,  dein  Schatten  ist  nicht  k9bl  (?) 
genng,  deine  Rinde  ist  nicht  üppig  gtmag  ....  Zornig  antwortet  der 
Lorbeer  (?)  der  Gypraae  elc'  Wer  tob  beiden  entlehnte,  Sjjiei  «der 
Bali^lonlert  —  Die  prKbistor flohen  Ptlanses  teilt  Bmehan  in 
OereaUen,  Obite,  HÜlaenfrSchte,  Faaerpflsnien,  OennSpflusen.  Der 
roiUegende  Sericbt  iat  nnr  ganz  knn,  etwa  ind  Seiten  lang.  Vgl. 
nnieren  Bericht  I.  8.  66.  —  Ein  ünitrant  'GemflselSne'  äntpoXsuv 
wird  nach  den  6eop.  II  43  ans  den  Feldern  vertrieben,  wenn  man 
5  Scherben  mit  dem  Bilde  des  ISwenrlngenden  Herltnlea  anf  die  Ecken 
und  die  Mitte  dea  Ackere  legt.  Damit  bringt  UilobbSfer  in  einem 
Briefe  an  Tirchow  eine  schon  1S91  (Sitznng  vom  31.  Nov.)  pnblizierte 
Thonscberbe  in  Beziehung,  anf  der  ein  Kann,  die  EachenjAbne  eine* 
Uwen  fassend,  dargestellt  ist  Zelt  der  Scheibe:  7.  Jahr.  t.  Oa.x 
i^orl:  HSgel  Hitaarlilt,  Polgernng:  Hitiaiük  war  600—700  t.  Ohr. 
beaefeeit  nnd  seine  UmgebiiDg  too  Grieeheo  bewohnt,  —  Die  Epitheta 
der  Pflanien  sammelte  Unrr.  Wir  haben  die  Abgeht,  in  nnseren 
nScbaten  Berichte  über  Marrs  grämte  Arbeiten  znsammenMngend  ed 
berichten,  begoägeti  nns  also  dicBmal  damit,  nnr  anf  jene  beiden  Pro- 
gramme zn  verweiaea. 

Die  Kenntnis  von  der  Landwirtschaft  der  EttmeL-  hat  lelt 
drei  Jahren  nicht  viel  ESrdemng  geftmden.  KeUa  IS91  noch  febleodar 
enter  Teil  dei  zweiten  Bandee,  den  Kommentar  mm  Cat«  enthaltend, 
ist  1884  erschienen;  die  Bearbeitung  des  Tarro  war  schon  1891  voll- 
endet. Von  Hänfiners  Cnlnmetla  aber  und  von  Scbmitls  Palladins 
sind  uns  Voröffcntlichiingcn  Licht  bekannt  geworden.  Wir  züblteii 
(Bar.  I  ti-  57)  1 1  landn  irtäcbafüicbo  Scliritlatellcr  der  Bümer  anf:  8  vor, 
2  noch  Colnmella.  Wir  ließen  absicbtliob  fort:  den  Vergil.  da  er 
Dkhter  iat;  den  Asinlne  PoUio  ans  Trallee  (o.  —  67),  well  er  m 
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die  Eizerpte  des  Diophanes  ans  des  Kartbagers  Uago  (c.  —  14S]  oder 
Tielnebr  Beines  lateinischen  Üheraelzers  Cssains  DioajsiaB  Werke  wieder 
eiierpierte;  die  Qnintiliar  (c.  +  150),  ol  -fimpiixi  mrnpäi}«!™; 
iiclfoi,  in  eie  Dach  dem  Citat  bei  Athenaeus  (p.  619  d  e)  griecblscli 
geEuLriobeu  hubeu.  Dagegen  Ist,  wie  die  BesUFenug  lehrt,  enr  durch 
eio  Tersehen  amgefallea:  OornelliiB  OelsoB  (c,  -i-30),  qnipp«  totum 
corpni  disdpllaae  qulnqne  Ifbris  «omplexoB  est  (Col.  I  1,  14),  der  um 
w  mehr  zn  erMOmen  WH,  «Ii  GFrfteolnDB  nach  FUsina  (XIV  83}  nur 
'alioqnin  CorDellnm  Cdinin  tnnnoripdt'.  BbeoM  UUt«  geugt  umim 
soUen,  dafi  wir  vod  Garglllai  HftitlAltB  (e.  -i-  330)  gABere  in- 
samm  coli  äugende  Fragmeata  bedtseo,  die  nusni  Wlaaens  nietet  1S3S 
lo  Lüneburg  (Abdrack  der  Aogelo  UolBchui  Anigabe)  gedruckt  dnä: 
Oargilü  Hartialis  qoao  Baperaant.  Hit  Absieht  dagegen  haben  nlr 
wieder  die  kleinen  Schriftsteller  fortgelassen,  welche  wie  Tiro  oder 
Uati&B  vom  Gartenban  oder  Hanahalt  handelten.  Zahlen  wir,  am  das 
Dotzeed  tdU  zn  machen,  den  Vergil  hinKii.  so  ergiebt  sich  folgende 
Liste  der  In  lateinischer  Spraolie  Kbrelbeaden  LondwIrtachRfter:  1.  Cato 
{f  —  149).  S,  Saseraae  pater  et  flllns.  8,  Cd.  Serofa  IremelÜni 
{nach  —  59).  4.  7arro  (—  36).  6.  Jalina  Hyginaa,  der  palatl- 
uische  Bibliothekar  (c.  —  36).  6.  Vergil  (—  36/39).  7.  Jolio« 
ÄtticüB  (0.  +  25).  8.  Cornelias  Cel*ns  (c.  -i-  30),  9.  Jnlios 
Graeoinns  (f  +  38).  10.  Colnmella  (c.  i  65).  11.  Gargiliu! 
Martlalia  (o.  +  aaO).  13.  Palladins  (c.  -f  350?).  Also  6  vor, 
6  nach  Christot  —  Die  nea  crscbicneoea  Schriften  nun  sind  folgende. 
64.  D.  Jaget,  U.  Porüu  Oato.  Oatenlob,  Berteltmaun  1893? 
8.  73  a 

es.  E.  Kell,  CommeDL  in  Catonis  de  «gri  enlt.  Ubr.  1894. 
Leipzig.  Tenbner.    194  8. 

66.  R.  Krnmblegel.  de  Varroniano  scribendi  gesere  qaaeatloDea. 
Leipzig  1893. 

67.  G.  Heidrich,  der  Stil  des  Varro,  l'rogr.  Melk  1992, 

68.  E.  Samter,  qnaeBtiones  Varro niuu^i.-.  .1 -l>.  Hi'iliii  lä91. 
Rei.  Berl.  pbil.  W.-Schr.  1893.    XII  38.  S,  liOii. 

69.  J.  H.  Schmalz,  za  Varros  res  rusticae.  Flecke  Isens  Jahrbb. 
1893.  CXLVI  7,  S.  619. 

70.  Fi.  Standaoher,  L.  Jnnlna  Hodeiatae  Oolmnella.  Elu 
Beitrag  zur  Qesch.  d.  Landwlrtidiatt.  fr.  d.  landwlrtacb.  LaDdea< 
ndttäichale  in  Nentitsohelii.  1891.  94  S. 

71.  Tb.  Staogl,  zu  Colamella.  Fhllol.  1893.  Bd.  61,  B.  680. 
73.  8ahr6ter,  de  Golnmalla  Ve^Hil  Imitatore.   Jena  1899. 
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73.  M.  Ihm,  Eneipte  MU  CotomellA  in  einer  PatiHT Handichrlft. 
Bhein.  Hqb.  IS93.  XLVIII  3.  8.  479-489. 

74.  U.  Suhunz,  Gescbir.hte  der  rOntiBcUen  Litteratur.  Muacheu. 
Teil  I:  1890.    Teil  H:  1892. 

Wag  den  Csto  betrifft,  so  iat  die  Jäg^rache  Biographie  eine 
iFbendig-,  oft  schon  Qnd  treffend  gescliriebene  DarslellanK  von  Catos 
Wesen  nnd  Wirken,  in  der  auch  das  Bncli  über  den  Ackerbau,  das 
Jäger  einmal  'Über  das  Banemwesen  de  rc  rustica'  {S  45),  ein  ander- 
mal 'Über  den  Ackerbaa',  also  de  agri  ciillara  (8.  57)  dbudI,  eine 
Sohildemiig:  findet.  Ab  chanfcterittiuh  wird  an  der  Schrift  dee  Calo 
du  nnbemiOt  Eanfadnnitcbe,  die  nnwllll^ilieh  ireBbte  Spekulation  dea 
prskiiBcbsn  KSmen  hervnrgeliaben.  Ebenso  richtig  betont  Selianz  (3, 103) 
als  'du  CharakterifljBchfl  dieaer  Schrift,  Aull  Landwirt^.haft  und  üans- 
wirticbaft  noeh  nlclit  gMchifder  s'mi'  Diusc  Verqnicknng  ist  eben 
CalOB  Eigenart,  let  tüao  nicht  ganz  pbcilu^,  wU:  Bich  daraus  eigiebc, 
daß  sich  Verwandtes  sichtlich  zu  (j]'u;>peii  i^usammensclilicDt  (z.  B. 
eap.  1 — 33).  Die  troizdem  aalTulleiii<«  Kegcllosi^-keit  iilic^r.  das  Durch- 
einander in  manchen  Portie en  ghubi  Hi^luire  icilueisr.  durch  eine  zwie- 
fache Kedaktiou,  dereu  jüngere  vur  riiiiina  Wegmi  iiiiiQ.  u>ilu'Kise  aber 
dadurch  erhlären  za  mSssen,  'daß  das  Werk  nicht  rflllig  geordnet  und 
fertig  ans  der  Hand  Catos  iierTorgcgangen  ist'.  Keils  Kommentai-  zum 
Cato  endliob  macht  unn  dia  große  and  treffllcbe  Anagabe  vollständig. 
Keil  citien  noch  drn  nns  nnbekaont  gebliebene  Arbeiten:  I.  Ladni? 
DIetze,  de  Mnnone  Calonlano.  1S70.  S.  Augnst  MUiler.  de  priid« 
fonnle  Varranianis.  Hnlle  IS7T.  3.  Oeo^  Hsldiioh,  Tarroniwia  1890. 
—  Die  Arbeiten  fiber  Varro  alnd  meist  epradülcher  Natnr.  Knim- 
biegel  und  Heldrlch  engen  daa  schon  anf  dem  Titelblatt  Yen  Knni- 
biegel  ist  nnch  ia  geiaeinsamer  Arbeit  mit  C.  ItoUfnO  ein  dritter  Band 
zu  Keils  AiHEabc  das  Cata  und  Varro,  die  ■infiiccfl  vorboruiu"  anthaltend, 
i\i  VoHiordtuiig.  Schraal?,  lie^t  Ii  10,  rt  bü:  tle  initricalu  hoc  dioo, 
easdmt  firt'  et  iwIi-il-cs  d  imlre.'^  erir.e  .■,eiiiel.  niiiiul  aspSdl  ad  nie.  Er 
beruft  sich  anf  C.  Vi.  F.  MUiler  (Hcckeisen  1819.  S.  714)  und  Hoalna 
(Fleckeisua  1893.  S.  347)  oiid  Heidrich  (Programm  1892,  §  31),  nm 
semtl  —  'auf  einmal'  zu  halten,  nnd  schiebt  esse  ein.  äamler  dagegen 
handelt  von  Fragmenten  anderer  Varronlscher  Schriften,  um  eine 
'reHqnlarnm  edlUo'  vormberelten,  hat  also  mit  unserer  Schrift  nichtt 
EU  thnn.  Schanz  endlich  {I  S87)  cbsraktoriaiert  die  drei  BBcher  de« 
yarro  wieder  treffend.  Rr  rfihmt  das  Strä)Bn  noch  syitematiacher  Dar- 
■tellang,  die  alles  UngehBrlge  anssehaidet,  rDgt  die  doktrlnBre'  und 
pedantlsclie  Art,  die  rieh  in  nntmchtharen  Etymologien  nnd  scliablonea- 
haflen  Elnitiiungen  laigt,  betont  die  dialogisobe  Fora,  die  HOhi  dnrcb 
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CicaroB  Bsiaplel  beatimmt  worden  ist.  hebt  als  Yarros  neuen  Gcdanliea 
die  Eintülimng  der  TierzndiC  in  difl  'res  raaticae"  ;iib.  III)  hotvor.  lobt 
endlich  den  Fortacbritt  gegen  Cato,  duV  niübl  nur  üiu  <iul,  eine  Gegend, 
londem  ein  weiterer,  allgemeinerer  Gcaichtakr^is  ins  Auge  gefaßt  ist. 
Bichtig  iat  unch  der  Hinweis  dariLuf.  iaR  uitGeie  ÜaciUetitheorle  aciion 
von  Yarro  (I  19,  S)  aaRKeeprocheu  ist.  —  Die  Kenntnia  von  Cola- 
Diella  Iat  dareh  SUndBoliara  Programm  oiolit  gefordert  Er  giebt  eine 
liiine  Biogrmiie  (Ä),  einen  AbtlD  der  grle^iutoB  und  rSmiicbea 
LBBdwIrteGliefts-LUteratar  (B),  etos  GbarakleriiUk  des  Werlte»  dei 
OolnmeUK  (0),  endüeh  einen  Hinweit  saf  Colomdlsi  'Epigonen'  (D). 
In  A  &nden  wir  nleliti  Keaai;  daeh  leheint  Steodaelier  von  Keila  Ana- 
gibe  *iicb  den  GglnnMlIa  üo  ervarten,  dar  nnBerea  Wiuens  mindcatens 
'Torent  nocb  nicht  in  Aaaalcht  geuommeii  ist'.  In  B  wird  nur  eine 
AUHihl  gegeben;  hier  ist  die  Ileilii?nfoli;e  Culsui  (ti.  -  :m).  .lulins 
AtHem  (c,  2.'.),  .luliiis  (!i-acciiuis  (;  --  ■KL.llich'  .Iiilins  iIvKinua 
(c.  —  36}  iiicltt  gfUüLi  Hydiius  kaiiu  in  iliesui'  lldliü  nidi'.  ücr  letzte 
■ein:  CekuB  aber  but  nachweialich  scja'dIiI  den  ilygiiina  wie  uiiuh  den 
JoUdb  Atticufl  benutzt  (Scbanz  II  ilö):  auch  ist  Hygiuus  der  'piteda- 
gogtis'  des  Vergil  (Colum.  1 1,  !3).  Aach  daa  riinInB-Cit«t  Uber  Celsna  liOt 
ein  "Weil  (aüoquin)  aus.  In  C  sind  einige  aehr  interessante  ond  gnte 
Bemerkuugen  tib'.T  Columellas  Expertmenta  (S.  4.  6),  irnmane  Behand- 
lung itv  Knecbie  (S.  5),  ChBi-akleristllc  dnrcb  Uagerstedl,  LiebIg  nnd 
Sclilosser  (S.  18).  lendnirischadliiil»  YerbUtnliZBlden  und  Kotten- 
anachlnge  (S.  19).  Bemerkungen,  die  freilich  zentreut  sind.  deTBr  aber 
durch  Vergleiche  mit  modernen  EiTaliruugen  üluKtriert  werden.  HQbach 
bebt  Slandacber  (S,  H)  cino  Äiinliehkcii  Kwischen  (.'elsus  und  Tbaer 
hervor,  die  beide  Arzt  nnd  Landwirt  xiigleii^h  wnren.  Oelsua  beginnt 
Kein  Werk  Uber  Medizin  mit  den  Worten:  'Die  Landwirtschaft  verheißt 
den  Qesnnden  Nahmng,  die  Heilkunde  den  Kranken  tieneaung'.  TLaor 
ftber  schreibt  in  der  Eialeitang  znr  Kenntnis  der  engliachen  Landwirt- 
Bcbaft:  'Wenn  die  animaligche  Katar,  die  leider  in  ihrem  kranken  Zn- 
atand  der  Gegenstand  meiner  eraaten  Fntennchiuigeu  nnd  Gescblße 
ist,  meine  Kräfte  erachBpft  liatte.  M  fand  loli  seit  jeber  ttel  der  ge- 
sunden v^etahiliachsn  Natnr  Erlwlang  and  AnfheileTang.'  Wenn  Oder 
(Bericht  1  S.  63)  aaKte.  EombinntiDu  von  tatfai  nnd  Tsmp'^xj  cntaprRcbe 
dem  Qcacbiiiack  Ejjiitcrcr  Zoitcii  dea  Altertums,  äo  ist  der  Hätz  zn  or- 
weitfltii:  sin  i-t  diiidiium  i ..i^ii-i  ln!  .^rt.  In  D  enillicli  zeigt  Btsiidachpv 
von  Schmitts  .Vrbciicii  iil,cr  l';illiidine  wie  von  Oiieia  Abbundludgen 
über  die  Geopoiuku  keine  Kenntnis,  lilill  falacbcs  Citat  ist  !ß.  33)  zu 
korrigieren:  Athen.  649  (atatt  749).  Vorlreffilcb  In  ihrer  Kfirze  ist 
wieder  Snluuu'  Art,  den  Oolnmella  n  charakteiMeren  (II  460  ff.).  Als 
Ulogel  Tilgt  er  die  dnreb  dm  sncceislve  Erscbtinen  des  Werket 
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dingte  Yerechiehiuig  des  PkLes,  die  verunglflckte,  »eil  EchniiDgioss 
Nacbdhinnng-  des  Vergü  (vgl.  die  Arbeit  Ton  Schrätcr),  die  eintönigen, 
weil  fonnelhafC«h  AbscIUBsse  und  Anflöge  du  eioEelnen  Teile.  Als 
Varz%e  rahmt  er  die  warme  Begelitemiig  tBt  (einen  OegeoBtand,  die 
edle  moralische  und  paMotiKhe  Tendenz,  den  leichten  imd  uuantieen 
Stil,  da«  in  gatem  Sinne  populA»  und  entg'klopIdlHdie  Tet&hrfiu  In 
der  Wahl  und  Bebaodliuig  dea  Sto^  Also  liegt  ColnmellM  Kviut 
nldit  in  der  Sompoiition,  Mmdem  in  der  Einielduftelliiiig.  Ei  iit  be- 
greiflich, daG  dieses  UiUil,  d»  m  in  einer  Llttentnrgwohichte  ftn*- 
gesprochen  ist,  mehr  die  lltteratiMbe,  nlt  die  laadirirtsohaftUahe  Seite 
beactiaut.  Doch  int  aach  diese  nicht  ganc  flberHben.  Andi  daO  Coln* 
molla  die  Praxis,  das  Experiment  betont,  daß  er  seine  Utelnigehw 
Vorgänger  benutzt.  daS  er  !□  erster  Linie  Italische  YerhBlUiisse  Torans- 
setzt,  let  berdhrl.  Hierin  gleht  Standacher  eine  Erg^lnznng  tn  Behanz. 
Ihm  ferner  fuid  in  einem  Pariser  Kodex  des  XI.  Jahrhimderte  zwei 
Blätter  niit  Exzerpten  ans  dem  VI.  Bncba  dts  Colnmella,  deren  Original 
sieb  mit  dem  cod.  Sangerm.  sn  Peterebnnr  No.  307  (vgl.  EfinUner  1S89. 
Bericht  I  Mo,  64)  eng  berSluL  Deshalb  druckt  JliTn  die  wichtigäten 
TarlontsD  ab.  Gronov  tiaii  ia  seia  lliindexeniplür  die  Varianten  zweier 
Pariser  codd,  Sangerm.  ein,  eines  'autitioissluiua'  und  eines  'aatiqnas'. 
Jener  Ist  der  genannte  Fetersborger  Kodex  Na.  207  (Tgl.  Eftnßner). 
Dieser  absr  mnB  mit  Ihm«  Farlaai  Buerpten  gui  nahe  verwuidC  sciii, 
da  beide,  die»  Bxzerpta  wie  Gronon  'antiqnns',  eine  Stelle  ms  I^dors 
Origlnes  XU  1  enUialten.  Stan^  endlich  bebaaptet  za  Colnmella  de 
r.  r.  1  proet  8  speravimas:  'So  die  Hss,  nnd  die  Ansgabeo.  statt 
speclavmm\  —  Über  Falladlus,  der  in  der  spateren  Zeit  aii  Stelle 
des  selten  cllierten  Colnmella  tritt  (Schanz  II  461),  spricht  nur  Stan- 
daeber,  doch  nichts  Senes.  —  Anch  von  deu  lileineren  Anloren  ist  nur 
wenig  bei  Schanz  nnd  Standacber  (15  f.)  zu  lesen.  So  Uber  die 
Sasernae  (Seh.  I  123),  Bber  Scrofa,  der  sich  zaerst  bemShte.  'die 
Landwirtschaft  von  der  Hauswirtschaft  zn  scheiden  nnd  aaf  Ackerbau 
und  Viebzncht  za  besohrljiken'  (8cb.  1 301),  Bber  Hyginas,  durch  den 
■zom  ersten  Hai  die  I«ndvlrts(diaft  reine  BnehgelshTwinliBlt  wurde,  dne 
tat  diese  IMsdplIn  TBrUngnlarolle  Wendung  (Sch.  II  818),  Uber  Tergrit 
(II  30  C],  fiber  Oelsas,  der  nadnrdalieh  dato,  die  Sasaniae,  Hage, 
Jnlins  Attlons,  Hfgiant  benaut»  (Seh.  H  43fi),  endllob  Bbei  JnlisB 
Altioas  nnd  Jnllns  Qrasclnns  @cb.  H  464). 

76.  J.  B.  Bnprscht,  Die  UtesU  Landwirtacbaft  Mt  EoltDr- 
bUd  ans  den  Laude  der  Pyramiden.  Ldpdger  Ztg.  1893.  Bdlage 
Ho.  BS. 


Berieht  abtx  Hui  und  6e«lch^  NatncBueliialito  «t«.  (Sebndclt}  106 


76.  B.  WBntig,  Hsine  nnd  Gttrten  im  KiiecbUclwn  Altertam. 
G.-Pr.  Cbemnitz  1893.    4.    33  8. 

Wir  keunes  nnr  daa  Programm  von  V/ial\g.  Es  bietet  eine 
höbache  ZDiaminenslellnüi;  dea  Ober  H&iae  and  QOrtea  im  AlterUune 
Übeiliefertan  und  eine  Seihe  feMelnder  imd  wichtiger  Bemerkungen 
Aber  die  Überliefernngeg.  StnlgN  m1  hennagebaben.  1.  Erhabenheit, 
Aomst,  VoUgeraeh,  Nntzbarkelt,  du  aliid  die  vier  Betie,  die  dem 
Walde  Ehre  braebtan.  9.  Dia  Unvariebdlahkeit  heiliger  Haina  war  ein 
kleines  QegenmitCel  gegea  die  WaldverwIiBtatig  der  Alten,  die  keiuen 
Forit^chatz  kannten.  8.  Kosh  hält  den  heiligen  Banm  von  Dodona  fSr 
eine  Kdelkssunie,  andere  Forsctier  fQr  eine  Giclie;  Wäutig  meiui,  da 
die  Geblrj^eabtiäage  von  Janlca  entw&ldet  sind,  lasse  sich  nicht  mehr 
feststellen,  ob  der  heilige  fianm  eQbare  Früchte  trog:  vielleicht  aber 
sei  der  Banm  des  wabl  älteren  Dndona  in  Thessalien  eine  Eiche,  der 
des  jaDgeren  In  Epiroe  eine  £ae[anie  geneaen  (Strab.  339);  In  der  nias 
scheine  nur  daa  thewaliaehe,  in  der  jüngeren  Odjaaee  nur  daa  epiro- 
Uaeba  gekannt  nnd  genaint  an  nein.  Er  rerg^eieM  Bnniui  aU  Freond, 
ünger  nnd  BohOmana  ab  Gegner  dlemr  Zweilidt  Od«  dflnkt  dtoae 
Zwellidt  flir  Homer  nnwabnehrinllob.  Ei  denkt  lieh  in  Bodona  dae 
SpSc  (E  328 .  t  296}.  dia  Wintig  als  >Baiun'  oder  'EaKaale*  denten 
mBOte.  Dooh  anch  Heibig  dentat  sie  anf  'Biehe'  (480).  i.  BAamitlicIi 
kennt  Homer  Blnmen,  aber  keine  Blnmenincbt,  luHae  Kittue,  keine 
Blamengenlnde.  Die  tQteate  SieUe,  In  der  Erinze  arvrtthDt  werden, 
iat  in  einem  homariaeheB  E;mnnB  (VI  18).  Hier  Ist  WUntigs  Toralellnng 
freiUeh  nicht  neu,  aber  antniUg,  der  ScUnQ  ans  dem  Schwelgeu  de» 
Dichters  iat  nicht  recht  aicher.  Einmal  lieben  die  homerischen  Heosclien, 
wie  WOntig  aelbat  anfflhrt,  die  Blumen;  sollen  sie  sie  nicht  gepQQckt, 
gebunden,  gepfiegt  haben?  Bann  aber  sind  doch  Sparen  Sgyptischat 
Üartenzncht  schon  in  den  Denkmälern  von  Hykenaa  za  finden.  Hemer 
nennt  aach  Schrift  and  QDCterbild  nicht  anedrttckUob;  denn  der  irfvaE 
des  bekannten  Uiiasbriefa  das  Freetm  Ist  vleldentlg  und  die  ^oha,VL  der 
trolaaheB  Äthane  lamn  aaf  ein  Bitebüd  nnr  aüilteBen.  Sie  b^  lini  am 
End«  anch  nicht  dentlicheie  Anapidnngen  anf  die  dar  lumeriaehen 
2ielt  doch  immerbin  in  ihren  Anfflngen  nicht  abnaprechende  Schraibhnnat 
and  SStterbüdnerei.  als  die  Blnmenfrende  homerischer  Uenechen  ein 
HiunelE  auf  BlninenzUdjleii,  BlpmenpflSekeii  nnd  Blumenwinden  seia 
dürfte.  5.  Fitbteu  und  Lttrchen  kaanto  Griechonland  nicht.  Poseidona 
'Fichtenhain'  bestand  wohl  ans  Strandkiefem,  wie  £.  Cnrtlns  nnd  Neu' 
mann-Fartaoh  anrodeaten  ichelnen.  Ajich  wir  halten  daran  fest  (vgl. 
Beridit  I S.  77).  Schon  Apollodor  hat  gedacht,  die  ittni  sei  als  napÄiov 
fxnjy  dem  Poaddim  hdUg;  Paende-FlnlarGhs  Q^endentnng,  sie  aal 
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PoseidoDs  Baam.  da  sie  das  SchiffshoU  biete,  wtdarlegt  sieb  dorch  die 
zngeeetEte  BenerkuDg,  aoch  die  itiüxai  xü  txfö^iXm  baten  das  beste 
SchfSUianbobs  (qoaeatt.  eooTW.  V  3, 1).  6.  Lorbeer  und  Mjrrte  Inldeta  | 
kdne  Haine.  Sie  zn  empfladlicb  md  ta  niedrls-.  Wunia  errihnt 
'WBntis  nicht  die  Palme  (Od.  C  163)?  7.  Die  griechlscbe  Ffaaiik  alem  | 
nie  Dryaden  und  Oreaden  dar,  nohl  aber  N^'aden.  Wantig  erk^  das  i 
durch  ilit  Ai^hiuu;;,  vsifkiitr  die.  Schdaheit  des  BiiluaeE  dea  Qriecbei 
eiuflülätt^,  diu  iiiuu  Jurdi  die  nicDBcliliche  Gestalt  nicht  glanbte  überbieteE 
zu  kOimen.  Das  kann  niciit  die  treibende  Urs«cbe  sein,  da  ea  schon 
nldit  »uf  die  Orenden  paOt.  Du  Weientlldie  ist  wohl  die  SoOere 
Lebloalgkeit  von  Banm  nnd  BeTK-  Ana  den  Bansehim  des  Btknma 
weitsagt  freilich  der  Grieche,  vor  dem  Beben  dea  Berges  Überkommt 
ihn  die  Ehrfarcht  vor  dem  donnernden  Zeng.  Damit  aber  ist  das  he- 
wegliche  Leben  von  Banni  aiid  ilerfir  ersctiüpft.  Sie  lanfeii  nicht,  Eie 
reden  nicht,  sie  rnhen  und  Boliweiseii.  Wie  anders  der  <Juell!  Er  ist 
in  ewiger  Bewettung:  and  voll  lebhafter  Geschwätzigkeit.  Er  wechselt 
den  Ort  and  liflpft  von  Stein  zn  Stein.  St  spricht  badd  leise  flüsternd, 
bald  drUhnend  Innt.  ADah  greift  er  in  dai  menaobliche  Getriebe  ein: 
er  ist  aktiv.  Brtraabend  iwratSrt  er  das  Leben,  bsfenchtend  ffirdert  er 
das  Wacbstnm,  Qbvrschwemmend  vernichtet  er  dea  Uensclien  Hans  nnd 
Hof.  Tabig  fließend  trügt  er  Hast  und  Last.  Daa  macht  ihn  dem 
künstlerischen  Auge  mensch enälinlicb.  Sogt  dagegen  Schilter  'Und  die 
Oreade  spricht'  (Ki.  d.  Ceres  1)  oder  'Zischend  fliegt  in  den  Baum  die 
Axt,  es  ereenfzc  die  Dt7adc'  (Spaziergai);  103J,  so  scheint  das  nicht 
völlig  griechisch  gedacht,  sieht  vielmelir  wie  eine  Fortbildung  der 
i;riechigchen  Vorstellung  aas.  Selbst  noch  in  spftteren.  z.  B.  römischen 
Quellen,  wird  bei  dem  Wort  'Nj^phen'  an  die  Qoeilnymphen  gedacht, 
s.  B.  bei  Yergils  tiympkanm  domua  (Aen.  1 167)  oder  bei  Cnitiu' 
£nshlnng  tndäatn  est  ngmphas  araort  mmii  retentat  in  ilta  ngx 
eonsidere  (Alex.  Uat  III  1,4). 

77.    E.  Oder,  Boitigge  znr  Geschichte  der  Laudwlrtscbaft  hei 
den  QrieclieD.   III,   Bheiu.  Hos,  1893.  XLVni  1--40. 

In  den  Geoponibs  (ot  T">piwc  ixXoToCJ  sind  die  Eiagss!» 
stDcke  (Bnch-Inhattaangoben  nnd  Kapltelttberslditeio  "om  Texte  eifeDt- 
lich  seltsam  yencbieden.  In  jenen  Ist  alle«  klar,  saehgemäS,  ftdgrenchtig: 
dieser  aber  Ist  wIdsrspmehsToll,  angeordnet,  liederlich.  Diesen  Geien- 
satz  erklärt  «n  einfachsten  die  Annahme,  daß  die  Exzerpte  setl'si  mcy. 
in  der  nrsprBngUchen  Gestalt  eitalteu  sind,  welche  ibnea  der  \  e[fn>if' 
ihrer  EingangsstGcke  gab.  Diese  Anunbmc  »ber  lüUt  sieli  (iimh  (.c. 
Beihe  von  Beobaohtnngen  bswelsen.  Die  Veränderung  nnn,  welche  <<if  | 
Eklogen  dnrcbgeniadit  haben,  kann  das  Werk  des  ZnfUls,  also  der 
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Bchlectilen  Überliefernngr,  kann  aber  auch  die  Folge  Bbsfchtllcber,  alao 
zwar  tiDni)n[ger,  aber  methodiBcher  Überarfaeitniiir  aein.  Bin  Blick  auf 
die  Veriiirrunjf  lelirt  uns  das  letztere  glauben.  Wem  geliört  nnn  das 
WidtuaneBscLreibcn  an  äen  Kaiser  (niD  950)  an,  dem  Exzcrplor  oder 
seinem  Überarheiter?  Da  der  ArciietypuB  nnaerai-  Handacliriften  fast 
bis  950  zarbcbgaht.  eine  bo  beillDBo  Vendmuig  aber  sobwerlich  namiUet- 
bar  nach  der  Ab&ianag  der  Mlogcn  angeclcbtot  win  wird,  so  gehBit 
der  Brief  dem  Oberarbeiter  au;  der  EsMrptaii  fit  alter.  De«  Buerpton 
Hane  aber  wird  io  einer  der  drei  besten  Haodecbriften  g^aont:  Kasngvöc 
Botrao!  FfolimxCi.  Der  Titel  a/oiaatiirS;  bedeutet  ■Sachwalter',  ist  im 
VI.  Jalirbnndert  auOeiordeDtlieb  bänfif;,  ^sc^cllt  aber  na<:li  der  Kegicrung 
des  Kaisers  Heraclins  (610— C4i)  andeiu  IJeKuichntin^iiii,  Alan  nmü 
Caasiasua  Basses  dem  VI.  oder  spatealeus  den  ersten  Jahrzelinten  des 
VH.  Jahrhnnderti  angehört  haben.  So  tritt  er  in  eine  Zeit  nad  Bellte 
mit  den  medfEltdacben  Koraptlatoien  Alexander  von  Tralles  nnd  Aetloi 
von  AmIdB. 

TortrefflJch  verstäit  ee  Oder,  was  idnem  Besnltate  zur  Stutze 
dient,  id  benntzen,  vaa  Ibm  im  Wegs  steht,  zu  beHitlgen,  was  nns 
ünaaUnns  selber  von  dcli  erraten  UOt,  ni  denten.  Der  gute  rSmitcfae 
Same  de«  Cassianiu,  fUr  SGO  anff^end,  ist  fBr  SSO  natarlleb;  die  ant- 

follende  Beiesenheit  In  der  Litteratnr  der  ifr/vm  paBt  In  die  Periode 
der  Antareu  von  Tralies  uud  Amida  gnt  biueiiL:  der  vun  ihm  exzerpierte 
Didymos  war  auch  für  diese  Autoren  eine  gewichtige  Anioriiat;  die 
Spuren  eigener  Arbeit  und  Ansicht,  die  sich  wiederholt  zeigen,  denteu 
uielir  anf  das  VI.,  als  auf  das  X.  Jahrhnmlert;  daQ  die  ayrlaebo  Ober- 
ictzwr.-i  Lerdtfi  im  IX.  Jahrhandort  gcniacht  ist,  wli-d  nun  erst  ver- 
st:tudlich;  die  Lemraala  eitleren  zweimal  den  Cassianns  (V  6.  Bit),  nas 
dorch  'S^lb°tcilste'  iiiclit  hätte  erklKH  werden  dürfen,  jetzt  aber  sieh 
von  Beibat  erklUrt,  {la  die  Lemmala  nachweislich  bis  ins  X.  Jahrhundert 
znroctgelicn ,  also  ivoül  den  Öberarbeiter  der  Exzerpte  znm  Verfasser 
haben:  die  Araber  eitleren  mehrfach  einen  Costa,  z.  B.  der  Bchon  923 
gestorbene  RhaBes,  deBsen  Citaie  meist  mit  den  Eklegeu  atlmmen,  so 
daß  Costa  —  Cussiaune  iat.  Caasianas  vridmete  die  Kompilation  seioeia 
Bohne  Baaans;  dieie  Widmang  scheint  er  In  allen  Prooerolen,  die  ddi 
wie  ein  EI  dem  anderu  gleichen,  anegeiprocliea  za  haben:  so  ist  sie  Im 
cod.  M  (Marc.  534  saec.  XIV)  vor  den  Büchern  VII,  VIIT.  IX  erhallen, 
wie  aucli  deistlbe  Kodex  im  Kingang  den  Cassianns  iiunnl,  nbur  den  Hrief 
iiD  (Jonstanlin  auslälll.  Dur  trberarbüitcr  aber,  der  dicsmi  Di'icf  scliiiob 
nnd  nach  der  Sitte  eelner  Zeit  den  Kaiser  selbst  zum  Antor  seiner 
Arbeit  «tempaln  vrollte,  Heß  den  Eingang  mit  des  Caasianos  Namen 
irle  die  Prooemien  mit  des  Sohnes  Bauns  Hamen  fort:  so  geschieht'«  Im 
eod.  F.  (Luientlaoae  69,  33  eaee.  XI),  der  Uteaten  nnd  besten  Hand- 
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scbrlfC,  die  natni^mal)  auch  du  WldmnDgtachreiben  enthalt.  CasaiiDVi 
iit  auch  aar  Konpilater  geweeen,  aber  licbt  völlig  ohne  EinBlcht  od« 
Ansicht.  Die  siiit  des  Osnzea,  eine  klare  und  BschgemäDe  Ordaimg 
und  QUedernng  der  Abschnitte,  iit  sein  Wert;  wiederholt  versichert  er, 
w  habe  er  verstand  igerweise  ordnen  mfiseen  (iisfr.mat  TiTi]ad[ii]v  oäer 
^ijftijtuv).  Er  veniehert  auch  für  fiUloT«  za  schniiben  and  darani 
im  Traktat  ttber  BTmpathia  und  Ant^thls  CSV  1)  ainnaoUebeii.  IDt 
einen  gewiwen  Hnmor  wehrt  er  dea  Argnobn  ab,  ah  ob  ei  sm  dn 
vielen  heldnlsdien  Abarglaabena  oder  Trages  willen  etwa  ulbeT  Hedde 
Mi  oder  betrilgen  woUe  (1 14,  II.  Xm  5,6.  7,  7).  AoMlraeUich  erkUrt 
er,  anch  nngebUdeten  Landleuten  verstaadllch  sein  xn  noUen  {1 9, 1), 
and  schickt  dem  Abschnitt  Bber  Obstarten  eine  Ansknnft  Uber  verallete 
Benonnangen  dersGlbeD  vorans  (K.  73).  Endlich  nnd  vor  allem  aber 
hat  er  inro  'Bchntegarten'  ('A)Li£(xi]n[it)  des  Nestor  von  lAranda,  welcher 
nnter  Septtmins  Beverns  (193—311}  dichtete,  einen  Kommentar  ge- 
schrieben (KU  IG).  Diesem  Gedichte  verdankte  er  wohl  auch  die 
Helanorphose  der  Thräncn  des  Sacchosfeiades  L^'cni^e  ia  x^sfl^i 
(XII  17,  16).  Aach  diese  Abschweitnng  nie  andere  Metamorphosen 
schob  er  Tohl  gleich  dem  Sjmpathietraktate  den  fi),fko-[Di  znliebe  ein. 

Eine  besondere  Untersnchnng  verlangen  noch:  1.  Die  Lemmata, 
weiche  bisher  aar  vorfibergehead  und  aUgemeia  inr  Sprache  turnen; 
3.  die  frag%  wu  an  den  Gteoponika  anf  Oaasiaaiu  Basmu  rarSahgebt, 
eine  Frage,  za  dsrea  LBsnng  die  frische  Übenetznng  leider  nichla  bti- 
sntngen  scheint.  Die  Behandlung  dieser  beiden  Anfgaben  atallt  Oder 
In  Ansdoht. 

V.  Zoologie. 

Die  Zoologie  beginnen  wir  mit  einigen  Aib allen  littarariiistarl- 
whta  oder  phlloIoglKben  Inbaltn  nnd  BcblleOea  sie  mit  don,  was  Opfer 
oder  Sage  betriöt: 

78.  R.  Varl,  Oppianl  GUida  codlcnm  In  bibl.  hodio  adservatomm 
serics.   Fleckeisen  1894.  OXLVn  6.  B.  409-416. 

79.  M.  Wellmann,  Jnha  eine  Quelle  Älians.  Bennes  1892. 
XXVIl  389-406. 

Varia  Abhandlung  bringt  augcnnchGiiilicb  die  Vururbeit  z\i  einer 
Anigahe  des  Opliiaii.  Ist  dies  dür  Fall,  sü  liBt  ev  einen  Konliurreulen 
in  O.  TQselmann,  von  dessen  Programm  der  voiige  Bericht  sprach 
(Bericht  I  TSo.  76>  —  £in  Vergleii^  gewisser  Elgfantengeschichten 
des  Allan  nnd  des  PUnlni  (vgl  Bntangh  de  solL  an.  18,  3.  13,  S  elc) 
beweist,  daß  beide  eine  gemeinsame  Qnelle  benntHU,  die  naeh  +  10 
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oder  ■  17  entstund,  da  sie  von  QerniMiiciu  berichUte.  Beide  nennen 
den  Juba  aDBdrIir.kJicb.  FOr  einige  dieser  ElefenlengeEChichten  läDt 
sich  anch  Jaba  als  Quelle  erweisen.  Danach  sind  Jobas  Ai^uu  die 
Quelle  dea  Flinioa  wie  dea  Älian-Plntarch  in  allen  jenen  GescblcbteD. 
Eine  dunns  gewonnene  Chartikterisük  der  Jabaachen  SchlldernngsweiBe, 
welche  nsch  den  geistigen  Fähigkeiten  der  Tiere  den  Bloff  ordnete, 
«tgiebt  irdter,  dtU)  ÄSan  ancli  in  anderen  Nadm  Bber  Eleftniten 
^debe  GedohtapimHe  «nfweltL  Dagf^en  ataiiiiBt  die  BwehTdlrang  d« 
Elefottten  bei  Älisn  (IT  31.  YIH  9}  wu  Aleunder  v.  U;ndw,  bei 
Plinins  aat  Jobs.  HBlt  mu  diese  Thatnchen  mit  dotan  der  vorigen 
Arbeit  znsammen,  h  ergiebt  tfefa  du  wahndidnllahe  BesnltU,  dftO 
Äliau  anch  ia  ollen  beeprcwhenen  Stellen  den  Alexander  t.  SjndM  mw> 
zog:,  dei'  seinetseiU  den  Jaba  benutzte;  jedenfalls  aber  das  dchere 
Bcenltat,  dall  hier  Jnhsi  die  ürqnelle  ist.  Aach  einige  andere  Ge- 
uthlchten  des  Älinu  bl»iiiuieii  uus  Jaba,  übei'hanpt  wohl  alles,  was 
mauretanische  Tiere  betritt,  ikpi  iU^äixm'i  aber  schrieben  noch: 
1.  'Apinwit  (Schol.  Find.  Ol.  in  62.  Tsetz.  Ghil.  JV  93),  die  Quelle 
für  Taa».  T  13  and  Opp.Gyn.  nU9t.;  Ü.  l^tim  (GhU.  IV  83),  der 
dm  2liu  MOwArieb;  8.  Hansel  FUles.  (ftOt  300  Jambbohe  TrlnwUr 
■a  Hiebael  Pataeologoa,  du  JÜlu  uid  Pbiloitratoe,  lebrteren  icbweriieb 
direkt  bannliend. 

80.  Kax  Ibm,  Die  Hipg^lrloa.  Bbeln.  Hna.  1899.  XLVn 
313-318.  (D) 

81.  Derselbe,  Pelagonii  artls  veteriosriae  qnae  extaut  Leipzig;, 
Tenboer  1832.    S44  S.  (E) 

Diesen  Schriften  schickt  derselbe  Verfasser  voran:  A.  Ihms 
EabillUtionsschrlft  1891:  Frolegamena  in  novam  Felaeoniae  artis  veteri- 
najlae  editloneni,  in  unserer  Anacabe  vOrtUeh  afagsdraekt;  B.  1S91: 
air  ÜberHBfarmig  des  Fdagonlai;  0.  1891:  Vege^  nmleuMdlelna 
m  60,  1.  Über  dioe  vgl.  Bericht  1 8.  75.  —  Älte»  AbhandlonKen 
Bind:  1.  3.  J«i.  7.  Eichenfeldt,  schrieb  über  die  Wiener  Pragnente  uu 
Pelagonine:  Wiener  Jahrbb.  d.  Litt.  Wien  1834  und  18SS  (sehr  BOig- 
fUtig:  E  4).  3.  0«uin,  qnaedam  de  Felagronlo  Bippiatricornm  scriptore; 
GlesBen  I8J3.  4.  Friedr.  Eicbbsum,  GrandriD  der  Geschichte  der 
Tierheilkunde:  Bsrlin  1885.  —  Wichtigere  VorKÜiü^o!-  dca  PH.ieoninB 
sind;  1.  Simon  v.  Athen  (Xeu.  iripi  i-^.  I  1.  :i.  XI  li,  Plin,  ii  h. 
XXXIV  76.  Snaemihl,  Gesch.  d.  gr.  Litt,  1  iSl  f.),  vji-  Xuiiu[>l.on 
lebend;  ein  Fragment  nipl  iCSstK  ul  ix).o7iit  Vinsov  edierte  Darcmberg 
Paris  1858  (B  5).  Z.  Xenophon  mpt  iracu^.  3.  Epichann  v.  Syraons 
(Colnn.  Vn  3,  6).  i.  Die  Oeoi^äer,  wie  Hago  t.  OaKhago  (Varr. 
T.  r.  I  I,  10),  Cato,  Varro,  Celiu,  Colnmalla.  Alle  dleae  Khtieben 
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aber  nicht  lieBonilPrE  libtr  dii;  Heiliini;  der  Pf'ei-.le,  Diis  ihaten  erat: 
5.  Enmelna  v.  Theben,  den  UalnmellH  heriiitzeiul.  von  .^jisyrtiie  btnntzC 
(E  7  ff.).  6.  A|)Bjtttig  V.  ßithynien  (Said,  s  v.),  der  333  QntBr  (_'on- 
slnntiii  wtdei-  die  Snnnaten  dient«,  Briefe  üiier  die  Hippiatrike  an 
Frennde  schrieb  und  diese  za  einem  ?ip.tii  zOEanimenqefaDt  seinem 
Freande  Aeklepiadea  «idmeca  (B  6  f.  A  10.  D  314.  Vgl.  C.  Sprengdi 
ProgntmiD  Dber  ApsTrtu.  Halle  ISSS).  7.  Hlwwlea,  dgentUcb  Jnritt, 
«cfaritb  vf\  finta«  Sipunhc  I.  II,  den  Apqnrtaa  oft  aoBMhreilwBd 
(D  314).  8.  HippocrateB  InmiTpfc.  dei  Apsyrtna  Zeltgenoue.  9.  Theani- 
ueetna,  der  den  Apayrtna  benDtzte,  Ana  allen  diesen  sind  bompllleTt; 
10.  'IrrdTfii-i,  vielidclit  unter  ronstniitinos  Poqihyrogennetcs.  d.  h. 
etwa  950  (E  6),  verrantlidi  sdion  friiLer  aiisefertigt  (D  31*  ff.),  in  2 
Rezensionen  etlmllen.  —  Hes  PelaijnMiiia  SauhfolRer  aiad;  l.  Vegetina 
(C.  E  ISI).  J«r  Verf  der  Miilaniedicinii  nnd  der  Epitoma  rei  niüitaria 
{383-450),  '2.  Pallaiiiiis,  dieser  wieder  bloü  vorübergehend  (iIb  Geor- 
giter.  —  Kinzigii  Ansgabe  wur  bisher  diu  viin  t'lnren/,  iö2G,  scblecht 

genng,  um  durch  eine  nene  ersetzt  werden  zu  mBsaea  (B).  —  Einzige 
Hündachrlften  »ind:  1.  cod.  Ricurdlanns  1179,  nn  FglitioBU  148S  In 
Ploreni  geulirlebeD  (B};  S.  wd.  Vlndoboaeul*  16  m»  d«n  $.—6.  Jahrb., 
nnr  etlicbe  mtUsr  enthaltend  (B  B  i).  —  Für  den  Text  boten  EBIä> 
mittel:  1.  die  cadicei:  S.  die  Hippistrica  graeca  in  dem  Abdmck  des 
Gryn.-iens  ia  Dasei  {15^7);  3.  die  codd.  Berol.  und  Paria,  der  Hipp. 
i;r.  fan.ieri!  rodd.  zilblt  iiuf  Costorairis,  Rev.  dea  it.  gr.  1892,  V  61  ff.); 
\.  die  Lesarten  dea  (Jolnmella  nnd  Vegetlna.  —  Der  Autor  atammla 
uns  nder  lebte  in  Snloiia  (E  2  f.).  Er  maclite  es  wie  Apayrtas,  i.  b. 
einzelne  BrieFe  an  veracliledeue  Frennde  vereinte  er  zn  einem  Bache, 
daa  er  einem  Arzygina  widmete,  der  selbst  Iltterariscb  tbtktlg:  war 
<E  Iii).  Er  ichiieb  nach  350  (E  16).  Einige  Kapitel  aiod  Terlüren 
(E  18}.  Einige  alnd  inhiToUert,  nnd  xwor  so,  daH  dei  Politianiu 
Original  aoa  ewel  Handacbrilten  tuaBimangwbippdt  in  aaln  adieint, 
wodnnh  steh  der  Plnral  'Felngonlomm  Salonlnianun'  im  Hannskript  er- 
klnren  wBrde  (E  3).  —  Ibms  Textaas^abe  entUlt  eine  ItrlHKlie 
Einleltnni/.  ilunn  den  Text,  mit  Lesarten  nuter  dem  Texte,  dann  Frag- 
mente: es  folgt  ein  sehr  sorgRiitii^er  Kommentar,  5  Indinea  nad  ein 
Conapectna  locomm.  die  Pelagnniiis  ans  Cotnmella  oder  alter  VegeUiis 
ans  Feisgoalne  anuebrleb.  AU  treffendes  Uotto  »tebt  d«r  ganzen  rs- 
diegenea  Arbeit  ein  Wart  des  VegtÜns  voran:  'NnlUas  »i  adentla 
tUU  eat'. 

89.  B.  Ä.  Strong,  Some  notei  on  ths  cat  and  ttae  rat  and  tiie 
teatimony  of  langnage  aa  Ia  thair  early  bistarf.  Academj  1083  p. 
930.  1893. 
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Die  Arbeit  bedeDtet  in  der  in  FlaQ  gekonunenen  Kalzenlilteratnr 
keiaen  Fortschritt.  DaD  ein  Unterecbied  iwiichen  Zahman  und  Domesti- 
eieren  bettehe  (TlKhow],  daß  im  AltertniiiB  geälbnite  Tiere  wla  Falk«», 
Bauchte,  Affen  «ieder  verwildert  dnd,  daO  man  Iteiae  EatEenreste  in 
Ponp^  gehnden  hat  (Hebn).  daD  die  Hgyptfsclie  Hauskatze  wobl  MSs 
manloatata  gewesen  sei  (tlartinann).  daB  Orlechen  und  RDmer  dua  in- 
cwisehen  nieder  verwilderte  Wiesel  zähmten,  daß  mnn  im  vierten  nacli- 
dirbtlieheti  Jahrhnadert  Katze  and  Wiesel  anterscbfed  (Paltadloe),  liaR 
vuui  iD  Ägypten  einen  ranlscben  Soldaten  als  Uärder  einer  Katze  tütete 
(DIodor),  das  alles  ist  wiederholt  erzSblt,  bchanpiet,  erwiesen  oder  zn  er- 
weisen gesucht  worden.  Anch  das  Beanltat  ist  nicht  nea:  Die  Batta 
(tamme  von  Pontns  and  beille  noch  heute  in  Griechenland  novnxäc,  die 
Eatse  aber  komme  ans  dam  Orient  nnd  sei  znr  VertlignDg  jenes  Tieres 
in  ly.  Jahrhnndert  oder  etwas  s^ter  nach  Ennipa  gekounen.  Soiran 
atu  unserem  I.  Berichte  vird  sich  agdieii.  ätS  die  seh^erige  TJnter- 
snchnng  anders  angebngen  werden  mnD.  Die  Torllegende  Arbeit  ist 
weder  methodisch  noch  vollstftndifi,  ihr  Charakter  ist  der  eines  Fenilte- 
tons.  —  Uherelnstimnend  ist  freilich  ihr  Hesnltat.  daD  das  klassische 
Aitertnm  die  Katzen  nicht  kannte,  mit  allem,  was  bisher  festgestellt  itt 
oder  zn  sein  scbEint.  Wenn  Bamerling  in  seiner  Aspasia  (II  177)  von 
der  Fran  saet:  'Mit  onbescbnltlenen  Krallen  ist  üe  eine  Tigerin,  mit 
bescbnitteneti  nur  mehr  eine  Salze',  so  iit  daa  für  das  Athen  des  Perielea 
sicherlich  ein  Anachronisrnns.  Und  wenn  daa  Athenaenm  (vom  3.  Jan 
1892:  No.  3349.  S.  39]  Bber  Ansgralmngen  rlloiiseber  AltcnSmer  In 
Sildieater  behanptet;  'Among  the  bonea  are  tha  skdelnni  or  two  cata, 
■itiiingb  Sie  BoDuuu  are  aappeaed  not  to  bare  knavm  Ute  orlinatT 
domaatie  cat  ,  so  bedarf  diese  Hotlis  docb  einer  genaneren  moli^selien 
und  arebftologischen  Kontrolle.  Wenn  0.  Lenz  (Zoologie  der  s.  Gr. 
n.  B.  144)  die  /W««  des  Pliniua  (X  202).  welche  leise  an!  VSgel  nnd 
Mnie  aebldeben  nnd  schlag  ihren  sie  verratenden  Mist  veiBcbarren, 
für  Katzen  halt,  eo  ist  der  Sprach^ebrimch  nicht  (rernilc  dafür.  Dünn 
wo  fflis  Hbei-hanpl  fixierbtr  ist.  lieillt.  'llli^  mier  'irnrder'  oder 
■Wiesel^,  i.  B.  bei  Varro.  der  die  Enipii  {v.  r.  III  II.  :tl  iiint  Hasen 
{III  12.  3)  davor  schützen  lehrt,  oder  plicnsn  liei  (.'nUimplln  fr.  r  VTII 
3.  6.  15.  21:  bei  Neniesianui  fc\u.  55):  bei  Ausi.nius  (cpiCT-  70.  5: 
f-lti  pnltarw):  bei  Plinius  (XI  172).  der  sie  neben  Lünen  und  Panthern 
nennt.  Wo  ps  diu  K*l7P  dpv  AEvptpr  bprlciUet.  Bslirpilien  das  Wort 
Männer,  deren  looloaischei  Lnteischejihmgss^be  ma:i  niclit  viel  zntrant, 
z.  B.  Cicero  (Taso,  V  78,  De  nat,  d.  I  H2).  Wo  es  simat  noch  vor- 
kennt,  liann  nan  znelAln,  findet  aber  nie  die  /i-hn  :ils  Haustier  an- 
gefahrt oder  bMehrteban,  z.  B.  Ovid  Klet  V  ;jän.  Plin,  YI  176. 
Antonina  Uberalis  entblt,  Galintbias  werde  eine  yiXfi  (29);  Ovid  benennt 
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dice  Tior  nicht,  bezeichnet  aber  diu  Weib  als  flava  eomas  und  Ter- 
sichert  bei  der  TerirandlnnguceDe;  ntc  lerga  coUrran  amtiert  num 
(Het  IX  307.  S20):  boU  du  doe  Est»  isiit?  In  der  Fabel  ran  dei 
LHud-  nnl  Stadtmus,  wie  de  Horaz  (ßsL  H  G,  TS)  enlhlt,  venekandit 
nicht  £e  Eatm,  sondern  die  Ennde  und  der  Bediente  die  HBnse  (Eäa 
451).  Kseh  alledem  werden  denn  auch  die  Pamonicae  mOae  dei 
MartiallB  (XIII  69)  recht  fragliche  'Kutzen';  weniger  wieder  die  fdi* 
virginalis  des  Piantns  (rad.  748],  Und  mit  dem  griechischen  piX^  ist 
ee  nicht  viel  aindera.  Wo  die  Orlechen  van  dei'  ä^-ptischen  Katze 
reden,  sagen  sie  uXhinftt  (Berod.  II  66.  Diod.  1  83,  I.  8.  84,  3.  Plot. 
Ib.  et  Oair.  63.  Atheo.  300).  Des  CalüniBClios  tAv  uTWaufii,  ^>  {Tf>t[u 
frQpia  KiKui  (Hjmn.  YI  III)  hSlt  Hehn  mr  den  Marder,  die  foXri  des 
AristophaDea  (Vesp.  1183)  Übersetzt  Donner  mit  'Wieseldtes',  ebenn 
Hehn  die  ^aUlll  des  Theokrit  (SY  37)  mit  'Wiesel*.  Zn  lettteren  Ober- 
Satzungen  echeint  der  Spracligebrsnch  zn  zningea;  denn  wo  rieh 
aicher  fixieren  ISQt,  bedeutet  «e  nicht  die  Eanakatse.  So  stirbt  dar  | 
Leerer  AristideB  an  ihrem  tödlichen  Biß;  üiui  Tapnjafac  vnXijc  Sijx&iü 
(AI.  Y.  H.  £IY  4).  Anch  den  meineidigren  Polemarcb  haben  ^<i^.al 
nicht  etwa  gekratzt,  sondern  gebisaea:  nie  tecXSc  iaxvuv  odciv  (HeraeL 
Pont.  Folit.  39  =  ed.  Tsocbn.  p.  345).  Ehi  Tier,  das  naupac. 
äfnii  jagt,  ist  sehweriich  unsere  Hsnskatw  (Äsop  89),  so  wenig  wie 
die  -raXij,  welche  mit  eüiem  2^  kimpft  (£sop  SAB).  Die  ehrgeizige 
fuXri  mit  der  ^vi]  des  Schmiedes  M  sicher  ein  wildes  TIsr  (Asop  86). 
Uindestena  fi-sglich  ist  die  ^bIlJI  mit  der  Fledermaus  (Äsop  807),  wie 
die  TOD  SchnBterwichBe  geßfbte  70),^  {lÜLOtva  (Asop  87).  &dA  doch 
miter  den  laopisehen  Fabeln  sehr  Jnnge.  80  Ist  z.  B.  der  Krieg  der 
U&nae  mit  den  -ptkü  (Äsop  391.  39Ib]  mlndwtens  in  s^ter  Fwsiuig 
aharllernt  (vgL  aaXnmMÖv  mit  Lncian  Oqrp.  lU  iaikwavi).  Dann 
Ist  die  Fabd  von  ^ntanic  ml  t*>-%  nicht  beweisen!  (Äsop  43^,  obgldob 
diese  taXri,  die  dnrch  Ihr  xpaCuv  die  Leat«  unwiDIg  macht  nnd  sieb 
Beiher  oExd-cev^q;  nennt,  sicher  elae  Katze  ist;  ironisch  nennt  sie  der 
Papagei  ofxoSciiEoiua,  was  wieder  ein  spätes  Wort  ist  (Fiat,  qaacstt- 
Bjmp.  I  1,  1).  Anch  die  diebische  7ci!iii  des  Simonides  von  Ämorgos 
(Franensplegel  t.  SO)  ist  kaum  eine  Uanskatze,  so  wenig  wie  die  if- 
TtnaiiAvixn  70X01  des  Lttdan  (plse.  34).  £nt  Im  X.  Jahrfanndert  findet 
man  die  toX^  ansdr&AIioh  als  kbrnkiSuk  besdchnet  (Snidas,  Ee^rehlos) 
Nach  alledem  dnrfte  B.  Udster  in  den  BQmlamben  des  Herondas  (TII 89) 
7SÜU11  nicht  mit  'Satien'  Übersetzen.  Einstimmig  werden  die  70X11  der  I 
BatrachomjomBohie  (9.  114)  wie  die  in  eine  Jangfraa  verwandelte  73).^ 
des  Äsop  als  'Wiesel'  gedeutet.  Anch  Chr.  v.  Stolberg  im  ■Fröscli- 
und  moBektieg'  flbenetzt  'Wiesel'.  Uitzschke  (1392)  freilich  redet  b 
seiner  Übetsetztmg  des  'FroscbmaoBekriegs'  wieder  von  der  'Kstis' 
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(S.  2),  liflll  auch  cireri  IVil  der  Vprse  für  aiiMerca  EinEcliifbsel  (S,  :i6  f.), 
doch  V.  Ü7  u.  III  für  ecbt.  —  0.  Sobradar  in  V,  Hehns  lochster  Anf- 
}age  (8.  457)  macht  die  Bemerk aufr:  "Dm  da«  apSle  Anftreten  der 
Ennskatze  in  Enropn  zn  erklären,  bliebe  dann  nur  di«  BeTuhng  aat 
die  KToCe  Heilfekeit  des  Tieres,  die  dem  Export  im  Wege  stand,  nbri^'. 
—  Schließlich  mOcblen  wir  anf  den  elgentBmllaben  Zufall  hinvalMii, 
daD  in  denelben  Zeit,  wo  tUe  Katse  in  Dentcehland  nai  England  Gegen* 
Rtand  reger  lilstorlsclMr  Stodlen  wnrde,  tlt  in  Frankrdeh  pbjdologlgdi 
oder  blalogiieb  nntermcht  Ist.  Hsrey  in  Paria  hat  1891  die  Fragen 
anger^t,  ob  wirklich  'die  Katze  stets  anf  die  FODe  fILIlt',  wie  daa 
Sprichwort  heilet,  nnd  nie  wohl  das  Tier  diese  merkwürdige  Ersoheinung 
an  Wege  bring-e. 

83.  A.  Kehrlng,  Bidena  hoatio.  Terh.  3.  Berl.  Gea.  f.  Anlhrop. 
vom  11.  3.  93,   S.  155— 137. 

84.  A.  Nchring,  Übet  biduia  boeHa.  Fleokeiieu  Jshrbb.  1S93. 
CXLVU  64—68. 

Jüt)  Irfslca  erklären  bidau  horiia  niKbUch  fBr  'ein  Tier,  d» 
Bebau  beide  Zafanrdbni  bat'  (Kodu  Warterbneh  xaa  YbgfC).  So 
Georgee  nnd  Freund.  So  aohon  Festoa.  Die  ilebUge  Erkllnuig  gaben 
Byginns  (Gell.  XVI  6,  14).  ServioB  (mr  Aen.  IV  57)  und  Isidoras 
(de  oriirg.  XII  1,  0).  Schaf  nnd  Rind  haben  Im  Vorderteile  des 
Unterkieferä  8  HchnoideiShne,  im  Oberkiefer  keinen;  Bnckrilhne  aber 
haben  sie  jedereeite  6,  also  zasammen  24.  Diese  sind  «ebner  eichtbar 
nnd  mr  Benrteilnng  des  Altera  weder  recht  brauchbar ,  noch  jo  ge- 
brancht.  Die  dentis  oeto  des  Ey ginn*  and  die  dtto  denies  emineatiores 
des  Bervlne  (alltorea  Hyginne)  sind  also  wehnebelnlldi  Schneidezflltne. 
des  wird  bewiesen:  1.  durch  die  Bntwiekeinng  de«  Qriiiaaai  der  Schafe 
und  Binder,  die  nent  Schafe  «tm  von  l'/t  bta  IVi  Jahna,  die 
Binder  etwa  toh  IVt  bis  2  Jüuea}  die  beiden  nitMitea  Hilohsehndde- 
sUme  wechseln  nnd  zwei  badeatend  bSbere  and  brdtere  dalUr  !»• 
kommen;  9.  dnreh  den  ^raäigebnncb  der  ^pitnlarien  Earia  de* 
OntOen,  wo  die  'Zwd^ner'  oft  genannt  werden,  and  an*eTer  Hirten 
und  Landlante,  die  das  Wort  In  diesem  Sinne  noch  Iiente  gebreadieu: 
3.  dnrch  die  Analogie  bei  anderen  Völkern,  anch  bei  Deutschen,  deren 
Gmber  viele  solcher  Fnnde  von  iweiiahniRen  Schafen  und  Rindern  ge- 
liefert haben.  Daa  Schwein,  von  dem  'der  Aiiariruck  bidens  angeb- 
lich auch  vorkommt',  weciifelt  sucli  xutTst  die  beiileii  mitlelslen 
Schneidezähne,  hat  deren  aber  je  6  im  Ober-  nnd  Unterkiefer  nnd  be- 
ginnt diesen  Wechsel  sdurn  Im  Aller  von  1  Jahre.  Anf  sie  paßt  also 
der  Ansdrnck  btäens  ichleeht,  du  so  acUeehter,  als  Bervim  bidene  dnreh 
quasi  bianri*  erllntert  nud  das  Schwein  auch  m  widerspenstig  Ist,  ont 

JinraHraliiht  mr  AUwtanawImBlHfb  Bd.  UXXX.  (18«.  HX)  8 
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sein  Gehi^i  ,Tli-i)iir:L    miil   iii.'    hi-i  Sd.sf  lluij    liblidie  Xhürs- 

beBtimuiniii,'  jL'iimls  üblkh  werden  y.a  Insseii.  Auf  d:is  SchiH'in  kiim 
der  Auadrnck  nur  iibci  tiagi^ii  ^liin,  um  '«iu  khiii  Opfir  g-eeignelei 
Individanm'  za  beMichnea.  —  Die  Arbeiten  sclieinen  auf  den  eratcn 
Blick  einen  intetesaanlen  Beweis  üMt  zn  ^eben.  Ansa  Philologen  nicbt, 
wie  lach  wohl  gelegeotllcli  einer  einbildet,  alles  kcinnea,  wob)  aber  iim 
de  alle«,  auch  ZealoKiscUea,  iritsea  eolllen.  Wie  bidau  einer  der  ge- 
UnSgaten  Aiudrtekfl  Ist,  beweist  e.  B.  VlrgUg  Aen^:  naehnl  Ua<u 
äe  more  bidmiu  IV  57.  T  96.  VI  29.  VUI  544.  centu«  Jan^tr<M 
miKtabal  rite  bidftilis  Vn  98.  saetigeri  feliim  suis  !H/öHS(im^ne  bidenlem 
XII  170,  wo  es  übrigeDB  stets  'SoliBf  bctoitct.  Und  es  eicht  fast  •m 
aas,  als  miisae  nns  diese  zahlreichen  Stollüii  erat  ein  7,tia\n^>:  rkhtig 
deuten.  Derselbe  Zoologe  weiet  aniih  aaf  die  Stellen  hin,  »m  denen 
^cb  ergiebt,  daU  schon  die  Alten  das  Fehlen  der  Schneidezähne  im 
Oberkiefer  der  'HortitTilger'  benchtee  haben  {Ariat.  bist.  auim.  II  I. 
Flin.  n.  Ii.  Sl  IGl).  Eudllch  findet  auch  die  hannloie  Schtliererklltnme:, 
'wegen  seiner  Sanftmut  als  Snhuopfsr  gebraucht'  (Koch),  durdi  Sehiinga 
Angaben  Ihre  BerlchUgung.  Einmal  sind  zRdj&brlge  Soliafo  nnd  Knder 
Boeh  nldit  zur  PortpflanzDng  benntit  (7arr.  r.  r.  II  9,  14)e  nnd  dae 
Ist  den  QOttera  lieb.  Sodann  aber  haben  sie  in  dleaem  Aller  nrtea 
und  wohlaehmeckendesFIeisith:  nnd  das  Ist  den  Frlestem  Ueb.  —  'San  hat 
sich  fl^ilich  im  vorliegenden  Fülle  bereits  ein  Fhiloinge  gefunden,  der 
die  riebtige  Erklärnng  von  'bidens  bostin'  anägesprochen  bat,  näinliob 
A.  Spenge!,  'Was  beißt  bidem'^  (Bl,  f.  d.  bayr.  (i.  a  W.  1888,  S.  263 
bla  266).  Das  Verdienet  der  Priorität  gebnhrt  also  hier  einmal  dem 
Philologen. 

86.  Nr..  Zu  Qeaolilcbte  des  Uenigs.  Prometheus  IV  619  ff.  1893. 

SC.  Quält.  Bobert-Tornow.  De  apfam  melllaqae  apnd  Teteres 
alguificatJone  et  ejimbaiiea  et  mftbologica.  Berlin  1B9?I,  Weidmann. 
177,  IV  S.  M.  i. 

Die  kleine  Arbeit  von  Kr.  itt  ein  Ana  Eng  aas  Oscar  Eoenlea 
Werte  Die  Obemie  des  Hon^'.  Sie  düert  Je  eine  Stelle  dea  IHoscorides, 
Xenopbon,  FIlDins,  nobel  der  Antt  Dloscorldes  zn  einem  'Philosophen' 
wird  —  Diti  Arbeit  von  R.-T.  ist  nns  nur  aus  eiueni  Bericht  des 
I,.  C-El  im.  Htift  21,  S.  7Ü4  bekannt  geworden.  Dj.  sie  seil 
IB  Jahren  in  Scs  \f.B  Polt  geruht  babvn  bdD,  bo  bliobeu  ihm  die 
neueren  Arbeiten  unbekannt:  1,  Ludwig  Weniger,  Zur  Symbolik  der 
Biene  In  der  antiken  Mythologie.  L  Ailg.  Teil.  Bn^a  1871. 
S.  W.  E.  BoM^,  Nektar  nnd  Ambroiia.  LelpsiK  1883. 
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.  Ooldgrabende  Am^en.    PrometbenE  1 


h  i\  r  n  r  M  N 

Jltsieu:  \^t  iouriii]iii;rt  fsi  snnvent  remplie  de  grenata  tranaparents 
iiin-.iihi|iie.i  i;t.  r[i>  L'raiiib  ,le  (luar*  Irea  limpidea  (a.  a.  0.  <i3SJ,  Daß 
es  BiikiLcL  guiaBfubtuud  Anieiaen  (Poguiionivrmex  occidenlalia)  in 
Colorado  hdu  Noh-Ucmco  gebe,  erwies  in  eJaem  besonuereD  Werke 
1883  Mc.  Cook  i&  Büladelpliia.  Hit  den  goldgnbandeii  AhmSmu  der 
Inder  vergUeb  At  IB83  Cu.  Sterne.  In  Amerika  hat  steh  dieser 
Tiereben,  dereii  Treiben  Stenn  nach  Cook  beschreibt,  eine  Art  UjUwn- 
bUdnng  bomSehtigt.  Diewr  ¥inilMid  «je  der  Mut  and  die  EmR,  mit 
denen  sie  ihre  SobKl»  gegen  ElndringHnge  vert^digen.  machen  den 
neuesten  ]^thuB  begreinieh.  mit  dem  Tercontre  die  Jnbelteler  der 
Entdeckong  Amerihu  Bberraachte.  doli  namllcb  Herodot  und  Fllnini 
dieee  AmeiEen  kannten,  lange  vor  ibnco  also  in  cier  olUn  Well  die 
Kund«  von  Amerika  lehte.  Tn  WahrfaeiC  aber  künnen  die^e  amerika- 
mechen  Ameiaen  nnr  die  Möglichkeit  Hhnliclier  Instinkte  bei  indiscben 
Ameisen,  von  uenen  wir  wenig  wiaaen.  erweisen,  —  Von  diesen  europ^iaclieil 
Anitisen  liandiilt  Htetue  im  Kueiten  Teile  aeiner  Arbeit.  Dl«  Sage  ist 
inuiacu;  im  Miihiibn^irnui  kommt  'AuieisengDid  vor.  so  benannt,  da 
Aiiiiiisün  es  gesauininii  uitben.  Im  kiasslacben  Altertum  sind  drei  von- 
einander unabhängig  scheinende  Berichte  in  nnlerachelden:  a)  Hsrodot 
III  102C  (Nacbbam  von  Kosdunlr):  b)  i^iiIaB  XI  III  (Dardae  •= 
Darsda  »kt..  henC  Duden):  o)  NeonUi  Q.  Hegutbenet  bei  Aitüm  (vgj. 
Strab.  703:  /piimiDuyoi  iuiffi.T[ai:)-  Jtta  erklBrte  üe  hier  beschriebenen, 
fnchfiiroLeii.  fellbedeoliten  'Ameisen' farüteppenfBchse  (Veltheim  1799), 
Hviliif^ji  (Wall)  If-iij— 7).  Hamster  (Heeren  1824),  Marmaltiere 
(l.a^^,:,.  l.ink.  K  ilitter,  Hnmboldt,  0.  Peachel),  immer  alse 
für  SäuKetiere.  Dit  Etymologie  kam  der  Zoologie  um-  HBlfe;  Wahl 
ilauii  crkiurtu  uMour.:  iiurcri  den  Ankiaui;  an  aas  pereiachc  niwr  meM 
'Herr  der  WÜElc'  oder  mHC  niiiiYsrt  ■Wiistenljiipil' :  Wilfui  d  (1822) 
dachte  au  \  erwediai^iung  uer  bmuostaniacheu  Vi  miei  Aschiaitlu  'große 
Ameise  oder  Asaiintt  'kiouie  Ameise  miD  Jismiia  jagoittopard'.  Anders 
packt  Prederlk  Sehlem  In  Kopenhagen  (Ober  den  Drspmng  der 
Sage  von  den  goldgrabenden  AmdMn.  Lelpdg  1873]  die  Sache  an. 
Er  deutet  die  AmeiMn  ala  die  Goldgräber  tod  Oit-Tfbet,  deren  Weaen 
nnd  Treiben  eist  eelt  1867—8  bekannt  geworden  ist  Sie  graben  In 
8  m  nnter  der  OberflBehe  li^ienden  Tertlefnngen,  schlafen  In  S— 3  m 
tief  anl^wateDIen  Filzzelten,  gnben  gern  im  Winter  h)  der  die  Qefahr 
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des  Naclisiiikejis  anEschließcHdoii  gefrorenen  Erde,  leben  mit  Hülfe 
groQer  Hunde  von  der  Jai;d  anf  den  wilden  Yült,  kleiden  «di  in  die 
Felle  dii^ser  \ahs.  deien  HSraer  sie  at«ben  lasaea,  deren  Schw&im 
Dach  dem  Malniblmruta  manche  Stemme  ils  Tribnt  zn  Pilegenweddo 
fBr  den  König  aMcM,  liaben  endlich  in  Gesichtszftgen,  Hegenseitigem 
GmDe,  Stellnne  iiu  Schlaf  t>-eradeza  Ijerischea  Wesen.  So  miicbte  eie 
die  tjage  zu  Tieren,  Ameisen  iib:'i',  jiieiiil  Sterne,  seien  sie  deshalb 
geworden,  weil  man  goltigrubcnde  Auieieen  in  Indien  kannte,  iUinllch 
jenen,  die  jetit  in  Amerika  nacligewiesen  sind.  Diene  ErhIlLnine  ist 
hBohst  prcbabeL  Nor  fehlt  ein  GUad:  in^nohe  schatzsuunelnde  AmeUeo 
sind  noch  nnbekuuit.  DuHber  frSilet  sich  Sterne  mit  einer  Analegie: 
Die  dan  Qrlceben,  BSmem  und  der  Bibel  bekannten  ^treideBammelnden 
ond  Keime  ibbdQenden  Amelsen  Palästinas  und  anderer  rarmer 
tJInder  eslten  Kr  Fabel,  bis  Sykes  lH3ti  die  kleine  indische  Knite- 
amebe  nnd  nach  ihm  andere  Oelehite  ahtiliclie  1'ierohen  an  ili^r  Kivicra 
und  in  Syrien  entdeckten.  —  Wertvoll  an  Slei-nps  Arbeit  ist  die 
hfetorische  Chersiclit.  EnlEangen  ist  ihm  die  Aneicht  von  Bentber 
(Ber,  I  No.  41). 

8R.  E.  Oder,  Der  Wiedeiiopl'  in  der  griechischen  Sage.  Hhein. 
Uns.  1883.    XLin  541-556. 

Den  Verfasser  intorossiort  SnRe  nnd  Knnst,  nns  die  Natnr.  Wir 
beben  also  ans  der  klaren  nnd  überzeugend en  Arbeit  das  Natnrwisaen- 
scbalUiche  liernns,  —  Die  älteste  Erw.lbnnng;  dea  Ir.a^  findet  sich  bei 
Epicliarm  (o.  480),  der  ihn  zwischen  KftoKclien  nnd  Eulen  («5^«, 
liroro:,  Y>.au«i()  nannte  <Athen.  391  D).  Daß  er  den  Griechen  nicht 
viel  eher  bekannt  wurde,  wird  dnrcli  die  fehleL'hafte  VorBtellnne  be- 
wieeen,  die  rie  von  ihm  haben.  Sophocles  in  seinem  Tqp^c  (Äriet.  h.  s. 
IX  39  sagt  irrtHmllch  'Aeachylos',  vgl.  Schol.  Äristopb.  Av.  384)  ver- 
kennt seine  Natnr  als  Fröhlingavogel,  der  im  Herbste  wieder  fortzielit 
(LinfleraiBjrer,  Vegel  Griechenlands  8.  46),  wie  er  omfebehrt  die  An- 
kunft des  Habichts  (x(px(x)  In  die  achÜDe  Jabreazeit  verlegt,  wo  rt 
vielmehr  verschwindet.  Xlie  AIt«n  nennen  Ifan  keck,  kriegrerlacb,  einen 
Feind  der  Nachtigallen  nnd  Sohwalbeni  daa  Geicenteil  ist  wahr  (Brehm, 
Tierleben  IV  SS).  Die  Komiker  lassen  dob  die  Vorliebe  dea  Vagel) 
fBr  den  Kot  eiüfreben.  die  erat  Aristoteles  Qi-  >■  ^S)  erwthnt, 
Ariatophanes  IftDt  den  verblüfTlen  Enelpldes  fragen,  ob  das  ein  ipw 
^  TOiBC  sei  (Av.  lOS):  und  der  Pfan  war  eben  nach  Athpn  gekomnien 
(Athen.  897  A).  m\n  ließ  ihn  ancti  ansdriicklich  znerst  nach  Megara, 
also  ana  dem  Ani,  L  ns,  I  41,  8).    Ho  trat  er  ala  ziem- 

lich nnbekannt  an  die  za  ihm  niclic  paaaendB  Stelle  der  Terena-Saee, 
wo  wir  ihn  si^ter  finden.  Und  diese  Stelle  wies  ihm  zneret  SophodM 
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an.  Er  TerdrStigte  bier  den  xfpxoc,  der  sicli  nicht  ^aan  und  siciier 
luit  dem  Sperber  oder  der  Gabelweihe  identifizieren  laßt,  aber  zu  den 
Hsbiehtarten  gehört  (Ärist.  h.  a.  IX  Bfi).  Denn  ura[)riliiKiii;ii  varth 
Terens  ein  xipxoj  (Aen.  Sappl.  66  ff.  Hjg.  fah.  40  ■nccipitrcm'.  Ach, 
Tat.  T  3  Etc.),  den  schon  Homer  als  Weissagevogel  (o  526),  als  echnell 
(v  66),  ab  Feind  kleiner  VSgsl  (F  767.  X  139)  nennt  Tielleictit  ver- 
tanKhte  man  üin  anch  noc^  mit  dem  anfMendeii  Kuckaak,  den  die 
Alten  pA  Icennen  (Aritt  h.  a.  VI  7.  IX  29.  49,  Aristoph.  Ach.  598. 
UfBiod  W.  T.  48G.  Puoa.  II  17.  4).  iiber  in  den  Upai  aicii  verwandeln 
lassen  (Arist,  VI  7)  oder  mit  ihm  vcrwccli3i;lu  {Theuplir  h.  pl.  U  U. 
Vgl.  (ieüii.  XV  1,  22).  Hier  liegen  popnläta  Verwechäoluugeu  vur, 
die  der  Dichter  festlegte.  Der  vierte  Vogel,  den  die  Sage  zam  Gatten 
der  Nsichtigall  macht,  Ist  in  der  Überliefening  von  Epheans  nnd 
Kvloplion  der  ««Xexciv,  tin  itoXi)T«x''W  und  -cixnav,  abo  der  holxhuliende 
Specht  (Anton,  LlberaL  11.  Tgl.  Ariatoph,  Av.  1163),  den  dieBümer 
mit  dem  Wiedehopf  verwechseln  (Serr.  Aen.  X  76,  IX  4.  Hin.  h.  n. 
X  IS.  Vgl,  Äel.  h.  a.  I  3Ö).  —  Saust  wird  der  Wiedehopf  nicht  oft 
erwiihnt  (Apoilod.  III  14.  S.  Ael.  h.  a.  DI  36.  X  16.  HorapoB.  1  66, 
II  92.  93.  Ovid  Met.  VI). 

89.  AagUBt  Uarx,  griechische  Marcheu  von  dankbaren  Tieren 
nnd  Verwandtes.   Stuttgart  iä89. 

SO.  Karl  J.  Steiner,  Die  Tierweit  nach  ihrer  äteUung  in 
Mythologie  nnd  yol^lanben,  in  ältte  nnd  Sage,  in  Geeohiüite  and 
Litterator,  im  Sprichwort  nnd  Volkafeat  Knltnrgieschichtlidie  Strelf- 
zUge.   Gotlia,  TUenemana    18B1.  324  S. 

91.  B.  Schräder,  die  VontellDug:  vom  Ho^oMpaif  uid  ihr  Vr- 
spmng.  ffltE.-Ber.  d.  Berl.  Aicad.  189S.  XXXI,  513 — 661.  Hit 
1  Tafel 

92.  0.  Ornsins,  Über  eine  alte  Tio^bol.  lUiein.  Uns.  1894. 
XUX  299—308. 

Nor  aas  Citaten  kennen  wir  das  Bnch  von  Mars  nnu  die  Ab- 
handlung von  tstiiriuier.    Ob  uieser  uas  Einnoni  mit  utiii  ^ab]l(Jrn  m 

den  Leid  n       k  \ 

ein  vorderes  Horn  von  gewaltiger  Iiaji^je.  ,ieioua  land  es  nifiiiiai^u  nuer 
1  Ueter  laog  (bis  eq  137  cm).  Es  wim  dikruber  berichtet:  'Das  Vor- 
kommen  eines  Wesens  mit  einem  solcli  riesigen  Horn  anf  uer  Kase 
(das  Untere  ist  bedentend  kiemer)  l&Ot  me  EalsKhong  der  Sage  vom 
Einhorn  nicht  mehr  seltsam  erscheinen'.  (Voss.  Ztg.  vom  1-2.  6.  18H). 
—  Das  StdnerechB  Bnch  Ist  eme  Sammlang  von  Gedichten,  sprfoli- 
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Wörtern,  Fahek  nnd  StlzEsn  aber  alle  mHglicben  Sorten  von  TiefWL 
Das  Bncb  ist  nkbt  für  Gflelirr.e,  iiiclit  fiir  die  Jngend,  nicht  fSr  die 
Sehulc.  Aber  es  soll  Gruß  r.nd  KU-iii,  Sdmlc  und  Hana  für  lüe  Tier- 
welt iiitereaaiereti.  Das  AltEiuiin  ist  niilil  benifikaichtigt.  Äsopische 
Fabeln  batten  zahlreicher  verwendet  wei'den  können.  —  Das  Thema 
'Art  ISOt  nicht  tod  Art'  bebandelt  eine  Affenfabel:  Ein  Spaßvogel  «Irlt 
unter  dresaleite  ABm,  die  gar  aitiff  tanzen  nnd  mwkiert-iiiid,  Hbu 
oder  Mandeln;  und  Angls  sind  Tanzpas  vergeeaen  and  Uask«i  henb- 
geriesen,  der  Äffe  iet  wieder  ein  Affe,  Diese  Fabel  steht  Enelnal  b«i 
Lni^iaii  (Pisc.  36,  p.  605.  Apol.  5.  p.  713)  nnd  einmal  bei  Gregor 
V.  Nyssa  (de  prof.  Christ.  III  p.  340  C  Mgo.).  Beide  haben  eile 
Quelle  iler  hellenistiBchen  Zelt.  Denn  beide  reden  von  Ä^pten.  Gregor 
aber  hat  kleine  Abweichnng«n  nnd  ÜberachUsse.  Nun  linden  Bich  Sba- 
liehc  GeschlcLieii  nnd  Sprichwörter  Lncians  aach  in  den  Provertiii 
Alexandrina  des  Seleukoa-Plntarch.  Lnctan  sagt  (odv.  ind,  4): 
niBjixof  tcif  jnOTjKOt .  .  .  h1i  xpusea  osifipiiia  (vgL  Hakar.  Ro«,  612 
Paroem.  II  p.  303  Glott).  HelleniBtlidier  Arebaiann«  In  ajfißcüM  fnr 
cnfvSaJLn  (z.  B.  Eadlimachoa,  Heron^).  T<hi  des  AtSea  TamUnateii  ist 
die  Bede.  FtolemÜBcbBS  Kolorit  paßt  aach  za  Selenkas-PIntarch.  Wo- 
her bat  CB  dieser?  Die  Zasammenstellnn^  aller  0 herlief erongen  (z.  B. 
PB.-Pliitarch  101  Paroem,  I  p.  336  Gott.;  Alben,  13U;  Zenölj.  vuli. 
193  p.  56;  Bodl.  277;  Makar.  565  Paracm,  II  197;  Ps.-Diogenian  tiUS 
Far.  I  286;  Arsen,  not,  crit.  ad  Apostel.  11T5  p.  562;  ApoeUL  1333 
FatoemiagT.  II  614;  Enatath.  er.  praep.  SI  opnao.  p.  63,  70  T;  Las. 
GoiiL  64  f.  137  Qaisf,)  ergiebt  iwei  Tetrameter:  1.  lA  «pfatt  -fikS 
xpoiuDTi«,  o4  mftijxcp  nopyjpi;  und  9.  —  u  —  u  —  u  irMa  t4i  xponDriv 
T|  7iiXii,  Sie  stammen  an»  der  Attischen  Sombdie;  ansdrSckllch  ge- 
oannt  wird  einmal  Strattia,  HSlt  man  daneben  die  Sielte  von  dta 
'Apyti-ix""  "ifiinoi  beim  Rbetor  Aristides  (üicäp  tüv  tt-näpioi  p,  307), 
eo  erbtut  mau  ala  älteste  Qoelle  den  ArcbilocboB,  der  damit  Neobnie 
nnd  ihren  Tater  treffen  wollte.  Heisterhait  bellt  Cmaina  die  vetdortxa« 
Stelle,  indem  er  statt  Avit  tptüv  anders  Khrieb,  oliolicli  itr'  {rplav. 
Bas  Wort  hfa  ist  altioniach  (Anakreon,  Herondos).  ^e  Anspl^ng 
findet  sich  iuich  bei  Clemeiia  .Ueiuudriiiu^  (paedag.  3,  S,  5)  '(ii[iu(ltqi 
TTiSijM;  tvTLTp  iiiit-',;.  BcmcrkiMibwert  ist,  d;iß  die  beiden  Mtlrcben  vom 
Wiesel  ;il9  liiaul  iiiiJ  vom  .IBcn  als  'i',L[L/.i^i-  in  Jer  Kouiüdia  wie  im 
Spricbnort  ganz  verbreiloc  und  meist  vareinigt  gewesen  sind,  —  Der 
Tollatfindigkeit  halber  nennen  wir  die  Khadeacbe  Arbelt  fiber  das  Wiesel 
all  Brant  (Bb.  Hns.  XUT  303  ff,).  Bne  EreSnEimg:  dasn  bot  Zielinski 
(Berieht  1 8. 70).  Das  Sprichwort  -jaX^  x^xAmm  bebandelt  auch  0.  Cinsiu 
(L  L  363)  tmd  H.  BIBmner  (Ober  Oluefants  nnd  Metapher  In  der  atc 
EomSdte.  "Ltifdg  1891.  Tenbner.  XIX  +  286  a). 
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93.  P.  Steneal,  üu|.honim.  Henn^s  1893.  XXVIII  488— 500. 

94.  E.  PollBCk,  Hiupodromica.  Leipzig  1891.  a  110.  Mit 
2  Tafeln. 

05.  Ä.  DoinitazDwsk!,  Die  Tierbilder  der  Bignik.  Arch.-epigr. 
Uitteil.  am  Österreich.   XV  3  p.  182—193  mit  Abbild.  1892. 

96.  E.  TBmpel,  Die  Hmcbel  der  Aplirodite.  Pbilol.  1892. 
U  385-103. 

97.  E,  TQmpel,  Der  raykfliijMlie  Poljp  und  die  Hydro.  Hit 
6  Textfig.  In  der  TeztscbrUt  fUr  Job.  Overbeek.  Leipilg  1893. 

98.  H.  Mayer,  Ilykenlsche  BelbfiBe!  L  Der  Stlerfimgr.  Jahrbb. 
d.  «Kb.  Inst  1893.  vn  1.   S.  7S-B1,  mit  Abb. 

Etwa»  abweichend  von  J.  TBpflbr  (AtL  OeneaL  149  ff.)  stellt 
Sicngel  die  sd\i>n  dum  Amtoplianes  (Nnb.  9B4}  «mderbar  vorkommeDde 
Legende  von  di'.r  EutsichnoR:  der  attiscben  BnpboDhi  am  Dipolienfcste 
dal',  nm  d«a  rcliglüueu  Siun  nnd  damit  anch  den  ürspraiig  der  Ceremonie 
xa  facgrilDden.  Als  Eaaptstellen  benntzC  er  die  Schoiiea  zn  Jener  Stelle 
dBB  Anstophanes:  ferner  P&uBanisB  I  S8.  10.  24.  4:  dann  Porphyr. 
II  29  f.  nnd  Scbol.  zn  D.  1  483:  endlich  Snid.  s.  v.  Bsufavio  n.  BauXiuv. 
Er  denlet  die  Sage  so.  daO  nicht  dE;r  Jlnrd  des  Acker-8tieres,  der  ein 
Genoese  des  Menschen  ist,  ancb  nicht  uer  ^lord  äes  Tieres  Sberhaopti 
das  gleich  dem  MeoEchen  ein  lebendes  Wesen  i3t.  sondern  ii»  DtV- 
brlnpiinff  einra  blutn-eEi  stiitt  eines  unbiuliireu  Ojiters  als  des  Thanlon 
l^Vevfil  R^It.  D^rnn»  priii'Mt  iM]  Altt;ii  meinten,  erat  später  seien 
Uli  Iii-  Sii.-lle  Liiiijliili^','1  UiHiT  l)l;iii2e  ^-(-ti'eten.    So  meinte  Plate  (leg. 

C|-  so  meiiit,  audi  Curliuü  iHilz.-Ikr.  d.  Huri  Akad.  189U.  S.  1B40  ff.). 
Suneit  Stieropter  und  etiiiache  Motive  in  Betracht  kommen,  scheint 
dieae  Meunuig  bScbBt  fraglich.  Dens  wie  weit  mOOte  eine  Z«t,  wo 
am  dis  IBtiDg  eines  lUndei  nrpBiite,  Unter  der  H<»eiIioben  niück- 
liegen,  wo  die  OStter  Stleropfer  lieben  tmd  HSrder  nur  vor  den  Ver- 
wandten des  Gemordeten  fliehen.  Beslanden  hat  also  lene  Meinung: 
sie  selDSt  aber,  wie  Ihre  etbisciic  Uotivientng  trifft  achnerhch  das 
Richtige.  —  Pollack  ist  selbst  Eaiter  und  frent  sich,  dann  G.  Hermann 
folgen  zn  kOnnen.  Er  behandelt  das  Wagenrennen  nnd  den  Hippodrom 
im  Homer,  ^on^us.  QiiintUä  fsnivraaeus.  Slatian,  Dann  spricht  er  de 
laevo  gyro  .  cudlitli  vom  IlJiipudroui  in  Olvinpia.  Uns  fesselt  hier  nnr 
der  zweite  Teil  der  Arbeit,  dessen  Inlialt  etwa  iolf>ender  ist:  Schrift- 
«leiier  wie  uenumaier  lassen  steis  aie  wagenretinen  oei  ttnacnen  wie 
Eimern  bd  stattfinden,  daß  die  ambleg:enden  Bosse  die  Ueta  znr  Linken 
baben;  die  lebuie  Katorbeobsebtnner  der  Alten  hatte  entdeckt,  daS  der 
Linksgalopp  die  natBiUche  Gansart  der  Pferde  seit  G.  Hemann 
schiebt  das  rlchUg  auf  die  Lage  des  Fohlens  im  Htitterleibe  znrBck; 
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vou  den  Wiigenreniien  libertrng  man  es  auf  die  Reiter,  deueu  im 
Schenkeldrock,  PeitsohanBchlag  und  ZBgel  freilich  Uittel  zu  freierer 
BewegQDg  dei  Boaet  m  Oeiwi«  gestaniea  Utten;  auch  bei  Lddien* 
sjaelen  nnd  Obno^  wurde  dine  Oanewrt  gefibt  und  von  Xenoplioa 
aiudTBcklich  empfohlen  (de  re  e^a.  TU  11.  IS).  Die  eingehendere 
Beapreohniiff  der  DeokmOler  Sbergehen  wie.  Ton  den  vorgetra^nen 
Andehten  scheint  ans  die  BeniftiiiK  anf  die  Uterua-Lage  anglaublidi, 
die  anf  die  soharfe  Matorlieabaclitimg  treffend,  üosere  Angeobllcki- 
photoKraphien  beBtAttgen  üherrascheud  die  Worte  dee  Xeuophon  (^nÖTi 
dvflßaivai  tif  Stfi^).  die  vom  YertoESDi'  beobachtetea  Namndea  aber  be- 
BtStigeu  ehcaso  die  ganze  Methode  der  Alten.  Die  Arbeit  ist  eia 
interessanter  Beweis  dafür,  wieviel  die  Philologie  und  ArchSolog-ie  von 
naturwiBeeDBchftftUchen  ond  techulachen  Dingen  lernen  kann.  —  Die 
'Tierbilder  der  Signa'  varen  niiB  tuung^glldL  —  Die  flbtigan  Arbeiten 
hebandeln  areb&oleeisobe  GeUete  snd  uügen  dämm  biet  nur  «ralUint 
sein.  Ton  besondenin  Interesae  Ist  No.  90,  auf  das  wir  gelegeatllBh 
znriickkommen  werden.  Sie  beapiicht  den  Ifaatilns,  den  'hdllgen 
Huderpolypen'  von  Troeien. 


VI.  Wiireuknnde  and  Technik, 

Dis  folgcuiieti  Su.  99  bis  114  behandeln  nicht  nur  Warenkunde 
und  Technik,  sondern  auch  die  sie  bethäUgenden  oder  anaUttenden 
£antleale  und  Haudnerker  und  ilire  TeihtUtoieae,  soffie  die  BoUe, 
weldie  dieee  Dinge  oder  FeTsanon  in  Kunst,  Litterator  oder  Ueligfon 
spielen. 

9S.  0.  A.  Eoffmann.KnprenieaEafelsenanaHetE.Koneapoiideni- 
Uatt  d.  Weatdentachen  Zlrahr.  f.  Oeach.  n.  £angt   1899.  ZI,  1. 

S.  28—30. 

wahrend  das  angeblieti  kupferne  Hufeisen  van  Krenznach,  daa 
ScUaaffhanseu  in  seiner  Studie  Über  den  Gebrauch  des  Hufeisens  bei 
deu  Rümera  (Bonner  Jahrbb.  18S7,  LXXXIV  il  ff.)  beapracb,  H^on 
von  eben  diesem  Terfasaer  als  ein  eisernes,  dorch  Liegen  In  einer 
KnpferlOsang  mit  Kapfer  aberzogenea  erwähnt  wkd,  hat  Hoffmann  Im 
Metzer  Mhibddi  dsa  DrachBtUck  einea  maulv  knpCeraen  Bofbiaeoi  ent- 
deckt, das  mit  anderen  offenbar  iSmisehen  HnCtisen  zusammen  im.  alten 
Bömerpflaster  der  Harehaut-StraBe  gefondeo  wnrde,  als  man  diese 
Strafie  1867  aufgrub,  am  LeltangsrOhren  sn  legen.  Handelt  ea  tich 
hier  um  galliscben  Beachlng?  Qiebt  es  noch  mehr  solcher  kupferner 
Hufeisen; 
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100.  Nr.,  Znr  EatwicLelungsgesclilclite  des  SchloUM.  Auusng 
MI8  dei  Ztachr.  'Der  UDgadscbe  Uetallnrbaiter*  im  Prometbeiu! 
IT  446.  1893. 

'Wir  kennen  die  Axbüt  um  ans  dietem  Annuge,  dessen  Verf.  zu 
den  LakoDleiQ  den  Znsats  'einem  Tolke  In  Griechenland'  fBr  oSUg  liait. 
"Wie  sich  dtw  OiiKinal  m  der  Atbdt  von  Fink  (Bor.  I  S.  90)  verl^t. 
iflt  ans  dem  AnuDge  nicht  zD  ersehen. 

101.  Nr.  Die  ülteateu  Bliliableiter.  Prometbeae  IV  717  f.  1833. 

102.  Emst  Krause.  Noch  einninl  dio  illieateu  miUaWeitec, 
PrometlieuB  IV  751.  1893. 

DaQ  B.  Franklin  nicht  der  Erfinder,  sondern  der  Wiederertinder 
des  Blitzableiters  war,  daD  vielmehr  'die  alteji  Ägypter  BllUabldter 
uicht  nur  gelunnt.  sondern  anch  des  5fterea  prokiieoh  angewendet' 
haben,  ecbließt  Nr.  ans  den  MlUeiinngen,  die  H.  BrilKBch  in  dar 
■Dentadieii  Warte'  verüfl'enl licht  hat.  —  KrüiiMi  berii^hligi  diesen 
Sclihili  (liicb  /.»L'i  Si;i(eu.  Br^leils  Itciuute  m^iU  ini^iii^'ii ,  [iru-n  ii  !inba 
iii(!  betretfi'nileii  Aiilagen  und  Inachriftan  entdeckt^  iln;.  h.it  vitimehr 
vor  iaakr  iU  2ü  Jahren  Biluiicheu  geleUtet:  uui  dcf.^eii  liiiiidsohrit't- 
üchem  Material  stellte  Kranse  1877  sieben  treCliche  Abbaudinngeu  über 
die  'Orgescliiclite  des  Blitzablettera'  znaammen,  die  in  <ten  Sonntags- 
beilagen der  Vosaieuben  Zeitang  gedrackt  sind,  Zweileua  liegt  in  deu 
antiken  Notizen  n»d  AiiUigeu  cur  eine  vage  Beabachtuug  von  der  IjÜt^- 
entnaffnoDdea  Kraft  meUUener  Spitzen,  keine  Keantnis  dar  i:kktrii^i:l^<;ii 
IieilnngEgeaetze  oder  tatioaeile  Anlage  des  Blitzableitern  vor. 

103.  «nstav  Schultz,  Der BernBlein.  III.  Der  BeruaiwuUaudsl. 
IT.  Der  Bernstein  in  der  Kunst  und  InduBtric.  I'rometheua  1S91. 
in  38  ff.  57  ff.  215  ff 

104.  T.,  Becustelnfunde  an  der  BChlesw^ehen  Weetkiiate. 
PlometheoB  1892.  III  2iL 

Sdinltz,  betpricbt  sanaehst  die  Er^baüae  das  Bnohes  von 
IT.  Weidmann:  Der  Benistdn  im  Altertum.  Eine  hUt.-pbllol.  Bki&se. 
Fellin  1S83.  ünbartloUtiäUigt  bldban  Sehliemanns  vorhomerischs 
ForacbuDgeu,  Olshanseus  cimbrlaolie  Untenadiungeu  (Ber.  I S.  84),  Kothea 
Deutung  der  Plinluesc^en  (a.  a.  O).  So  bleibt  die  Darstellung  nn- 
volistSndig.  Sie  ist  aber  auch  hier  und  da  unrichtig.  1 .  'SnliarfR  Re- 
viAse  für  den  Bernateiu bände I  der  Phiiuicier  liegeo  nicht  vor.'  Doch! 
lu  der  Od.  XV  4Ü0  bieten  PbÖiiicier  eiu  Uuleband  aus  Gold  und 
Bernstein  zum  Verkauf  au.  2.  >Ini  3.  Juhrhnndert  und  später  muß  der 
Bemetein  viel  in  Griechenhmd  gebraucht  worden  sein.'  Schwerlicbl 
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Oersde  in  der  kkEsiscIjen  Zeit  fehlt  er  in  den  griecUBchen  Gräbern 
Tältig.  3.  'Bei  den  anfanga  strengeD  nnd  «patsamea.  Bürnern  Bobelnt 
er  erat  qilt  ^DgaoK  gefnnden  za  haben,'  Er  findet  doli  aber  Int  7. 
und  6.  lud  dann  wieder  im  I.  Jahrimndert  nnd  vencbwindet  in  der 
ZwiwbenEeit  nicht  Infolge  der  rOmiscben  Spussmi^Blt,  aondem  des 
griediiiohen  ülndanea.  Tgl.  K.  Helbigr,  osaemxioDi  sopra  11  commerdo 
deB'  ambra:  Acc  dei  Lin«!  a.  CCLXSIV  1876—77.  —  In  der  Go- 
■chlchte  sjAterer  Zelten  benntit  der  Verf.  andere  Werke  (Tesdorpf, 
R.  KlebB).  Sie  liegt  anDerhalb  niiEeres  Gebietes.  —  Die  zweite  Ab- 
handlung bringt  einige  intei  eesante  Buincrkungen  Ober  BernstelBScbmuck, 
erinnert  anch  an  Scbliemanns  mykenische  Bernsteioporlon,  iet  aber 
wieder  brnclj Stil ck artig.  Aach  hier  findet  aicli  üuklares  oder  Unrichtiges. 
8d  helDt  ea:  'tSpo  vi»)v  ich  werde  siegen.'  Weil  ana  der  'Steinzelt 
(ca.  1000  V.  Chr.)'  Qbaraiu  Eahlreicbs  Bemtteinfande  mm  'Oiftb«m  der 
alten  PrenBen'  gewonnen  sind,  darnm  wll  m  falaeb  «ein,  wenn  Taettu 
'den  Deotscben'  die  WertschlLlznDg  dea  Berneteine  abspricht,  ala  ob 
Taeitus  1(100  v,  Clir.  ncbi-iob  nier  die  alten  PrenOen  Germanen  wsren.  — 
Die  Xoti/  über  die  acliicswigsdien  Hcnisfeinfuniie  un  der  XorJsee  iat 
wichtig,  weil  sie  den  Reichtum  dieser  Küsteii  iaUrt,  Süch  Anfang 
dieaes  Jahrhnnderle  betrug  der  jährliche  Gewinn  5000  Pfnad  (Förch- 
h&mmer).  FrBher  blähte  der  Handel  ao,  daß  Herzog  Christian 
AlbrecbtlSSl  dls  A.nafnbr  Terbat(WerUaff).  Sdn  Valer Friedrioh IIL 
soll  nach  Perelen  einen  Kronlenchter  ans  Bernstein  gesendet  lMl>en. 
Es  üiebt  Stacke  von  jOO— 1000  g  (0.  P.  Hansen),  soll  aber  («Ibat 
sulche  Ton  2— G  Pfnnd  gegeben  haben.  Hau  melat  jetat,  der  sehleBwIgache 
Beroeiein  entstamme  deraelben  Formation  wie  der  ostpreuBbcha 
(Ludwig  Heyn) 

105.  H.  BlBmnsr,  Die  FarbenhezefehnnngeD  bei  den  römischen 
Dkäitern.  Berl.  Stnd.  f.  klasa.  Pha  Xm  3.  BeriSn  1892,  S.  OalTu;. 
Sai  a.  —  Sei.:  O.  Keller,  Bert.  FhU.  Wochenachr.  1893.  xni  538  f. 
Ton  der  fleisslgen  nnd  tachtlges  Arbeit  haben  wir  bereits  eine 
Skine  gegeben  (Berlobt  I  S.  86  ff.).  Damala  war  nnr  I  1—3  und  II  1 
enshlenen,  die  auch  hier  wieder  abgedmokt  Bind.  Seit  Ende  1891  liegt 
die  ganie  Arbelt  vor,  also  II.  Schnars:  ä.mger,  S.  picats.  III.  Oraa, 
blaaa,  donkel:  I.  eamu,  9.  pallidnt,  8.  phUm,  fiimu,  fiaau,  fmm- 
göKUt.  IT.  Gelb:  l.flaiM»,  3. /WI«m,  3.  aurei^,  evm»,  bittat,  Uwi^, 
crocau  eto.    T.  Blan:  1.  eaentltits.  glawus.  lieidus,  caesius  ela.  Tl. 
Bot:  1.  ruber,  3.  m/iw,  nwsu«.  rutilus.  3.  purjmr««,  4.  pumccus. 
5.  rotem,  toRguiams,  fiammeus  etc.  Vll.  Uriin:  I   r/ridis,  -2.  i-ilniu, 
prasima  etc.    Unser  Urteil  Uber  das  Hucli  liabcn   \sir  aiigeJeHtst. 
Technisch«  iat  na^Iidi  kaum  darin  enthalten.    Diu  l'eeaelndste  Partie 
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ist  die  aber  pmpureu*;  bemnlceimrart  itt  beoonden,  daß  die  Oriedien 
sll«m  AESoheln  oach  den  Farintoff  tod  eiiMr  Xbbe,  die  BOmer  die 
f  vbe  Tom  Fort] Stoff  IwnRiiiiteii,  daS  also  die  Griecben  «nen  StMDn 
mpfSpu  etc.  hatten,  alB  ale  den  HMrpnipnr  kennen  lernten,  die  BSmer 
aber  daa  Wort  eatlehnten,  ala  die  OrieclieD  damit  den  Meerpnrpiir  fae- 
zeicbneten.  Keller  vennisst:  1.  murrcm.  welches  Parpbjrio  als  Haar- 
farbe Ewiachea  achwarz  and  gelb  donte,  vgl.  T>rop.  III  10.  22;  Pallad. 
IV  13,  4  {murleua  walirscbelnlich  ans  murreui  verderbt)-.  Varr.  Men. 
fr.  183,  ö  (muriHus  aus  mmrimu  eDtatellt);  S.  x^pg^A;  'blaaer  Eiavogel' 
EU  eamdeta;  3.  eine  ZnsamDienBtellnDg:  der  Prosaatellen,  er  BlBmner 
empfiehlt  Weiter  wirft  er  ein;  n)  daß  es  'weiOe*  Hiiachbaba  gebe, 
SUina  also  nicht  dnrch  poetlache  Fiktion  za  entsehnldigea  sei  [S.  35), 
BD  weniff  wie  VirgiU  'blinde'  Manlwflrfe;  b)  daß  satidaracinm  vom 
Schnabel  der  Amsel,  ob  er  gleicli  'gelb'  sei.  doch  'roi'  heißen  kDnne 
(S.  308).  Harr  (Bericht  II  No.  63)  erklärt.  BlUmDCr  vielfach  bennUt, 
aber  in  der  Sleeescheo  Anthologie  latina  wie  in  Lemaires  PoeCae  latiai 
minores  manehee  gefunden  tu  haben,  waa  bei  Biamner  nicht  zur  Ver- 
wendung gelangt  lat  Solehe  Kleinigkeiten  kUnnen  den  Wert  der 
Blfimneraehen  Ijelatnng  nicht  weaentlloh  aohmaiem. 

106.  B.  Foirer,  Bnmische  nnd  Byzantiniache  Sdden-TestUien 
am  dem  OrBberfdde  von  Achmln-Fanopolia.  StraQbnrg  L  E.  1891. 

4.  S8  a 

Die  Arbeit  aoU  irpfTllcbe  Figuren  bieten,  za  denen  eie  seibat  den 
Text  liefert.  Wir  keimen  sie  nur  aus  Cituten.  diu  bt^wolsen,  daß  diese 
kpypüechu  ötidenstiicke  nachchristlich  sind.  Angefügt  ist  aber  ein  zn- 
Baiunienfassendea  Kupit«!:  Verauch  zu  duer  kurteii  Geschichte  der 
antiken  Seidenindnstrie,  Bio  Darstellung  (Bartels.  Zlscbr.  f.  EthnoL 
Berlin  1893.  XXV  213),  als  sei  'das  lange  Zeit  Tür  die  ersten  Jabr- 
hnnderce  unserer  Zeitrechnung  bezweifelt«  Vorkommen  von  Seideuge- 
weben  nnn  sichergestellt',  ist  nicht  zutreffend.  Das  gesamte  AlCei'tnm 
kennt  die  Seidenge  nebe. 

107.  E.  Forrer,  ÜOmische  QefUQe  mit  farbiger  Itleiglaenr. 
Verb.  d.  Barl.  Ges.  f.  Änthr.  vom  18.  Nov.  UBd  10.  Dez.  1893. 

Ags  einer  Reihe  von  Funden  zieht  Forrer  den  SchlnS:  'Die  Börner 
haben  die  Bleiglasur  nud  ihre  Anwendung  in  der  Keramik  Kekanut, 
die  Technik  war  sogar  allgemein  bekannt  und  Ist  vielorts  geübt  worden.' 
ViTchow  kiiUpft  daran  die  Bemorkong,  daß  die  Frage  der  Glasur  auf 
rnmifichen  UcfUIteu  nie  'Ton  Uns'  bezweifelt  seL  Ei  liandelt  sich  aber 
speziell  um  'Bleiglasur'.  Nach  BlBmner  (T.  T.  U  76)  leugnete  sie 
Chaptal  (1S08).  randweg.  BlQmner  selbst  hält  sie  mit  Brogniart  (1844) 
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und  Keller  (1376)  fOr  eine  anbische  Erfladang,  die  nncli  Ilatiea  im 
XII.,  nsdi  Denbcblanil  im  XUL  Jabrb.  k^m  (T.  T,  II  S»),  md  be- 
baapt^  daß  anob  die  Ägfplsr  naeb  kein  BIM  snr  Glasur  verwandten 
(II  97).  FMUeli  leogoete  Brogolart  bei  4  G^eiiiUUideD,  walelie 
KeouH-  In  du  S.— IT.  naebohrisU.  Jsbrk  «etcton,  oldit  die  Sporen 
U^Uger  aiasur,  Ist  sber  Qber  ibr  Alter  im  Zweifel  (H  96).  Uan 
nmO  nch  feEthalten,  daß  Forrera  Briefs  von  einer  Aa»ljB6  seiner 
älaaoreu  niebU  ugen. 

108.  Martin  B«ok,  Zar  OescUchte  des  Käses.  Wies.  Beil. 
d.  Lpz.  Zeit.    1894,  Ho.  G. 

109.  Benno  Kartiny,  Kirne  and  Girbe.  Ein  Beitrag:  zur 
KnlturgeMliichte,  tKaonders  snr  Geadiicbte  der  Milcliwirtscliaft. 
Berlin  1894. 

Becki  Arbeit  ist  oos  nicbt  zn^oglieb  geweaen.  —  Uartinyi  Werk 

erscheint  in  filnf  Lieferungen,  deren  erate,  4S  Selten  Test  nnd  30  Selten 
QnelleTiiiii<;ahnn  und  Anmerkangen  umfassend,  hier  vorliegt.  Anch  von 
dfii  ü  Vullbildcrn  und  iiitriir  als  400  Abbildnugeu  des  (ianzen  zieren 
diesen  Ttil  eiu«  giuLie  KeiUe.  Vft  Titel  ist  auffalleiiri,  ahrr  be- 
zeidiuend.  Kirne  Ist  das  arische,  Glrbe  das  eeniitiHcb-mongoliBohe 
Wort  fiir  die  Urform  des  Bntterfauee.  Die  Geoobiebto  dieaes  Werk- 
zeugs  aber,  welches  allein  die  EnropBer  nnd  Asiaten  aof  alle 
Wandernngen  nnd  za  allen  Zeiten  begleitet  hat.  den  Bewobuern  der 
anderen  Erdteile  jedoch  Tremd  geblieben  ist,  bildet  den  Inhalt  des 
Buches.  BewegTJug  der  Mikli  erzenct  jene  fc'ettnbaonderung,  die  wir 
Bntter  nennen.  Bew<^t  man  die  Biifter  im  Vs.li.  so  ist  dieses  ein 
Stund butterfaD  und  heißt  Kirim;  huwü-:  uiuii  die  Bntter  eaut  FaB, 
aa  ist  dieses  ein  Schwiugbntterfaü  und  lieiQt  Uirbe.  So  nennt  der  Titel 
zugleich  die  beiileu  Haujirarteii  jenes  Geiütes,  unter  »eiche  sich  alle 
seine  veischiedeuen  l''urmea  unter  billigen  luscu.  Die  Arbeit  ist  mit 
hlaiarischeui  tiiuu  and  hidtoriacben  KenutnisBcn  gesabrleben,  wie  man 
sie  bei  Ulonern  teduiischer  Beroteweiga  adteu  findet  So  tat  di« 
Streitfrage,  ob  and  BoO,  damit  also  ancb  die  Batterbareitnng  Mi 
den)  Osten  oder  aus  dem  Westen  stamme,  vorsichtig  dahin  entschieden, 
daß,  wie  die  Zühniuug  der  Haustiere,  so  die  Uereituug  der  Butter  von 
verschiedenen  Vülkcvu  an  verschiedenen  StcUeu  erFnuden  seiu  mag 
lA.  Oltii  Hi'JO),  wtiin  imch  unter  den  verschiedenen  inijgiioiieu  ilr- 
linnden  die  echriftüclion  auf  Asien  weisen  (S.  2  f.).  So  ist  ferner 
mit  Besuunenheit  nicht  die  suhema tische  Anordnung  der  verschiedenen 
Pormen  von  ButtetlUsBern  der  geschichtJichea  BarsteUnpg  m  gninde 
gelegt,  BDJidein  ans  der  Schritt  vor  Schritt  verfolgten  historischen 
Übfriieteraug  die  Entwiclilang  der  Formen  erschloseen  (S.  4).  So  Ist 
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tceiler  nicht,  nnr  die  Litteratnr  und  ihre  philalogiacLe  DeatiiD^  ala 
Quelle  benntzt,  es  Bind  auch  die  AnBgrsbiuiBeD,  die  Bildncrke,  ja  Ety- 
mologie und  Spraelivergleicbiiiig  hnugetoccii,  ain  lichere  Beaultato 
zn  geirlDiiin.  80  lH,  nm  ein  Venehwimmeii  der  AntshaanDBeD  «1 

verlitlteD,  um  üntmchiede  Bich  nicht  verwigcben  zd  Iumd,  einnm]  die 
"Verwendnn?  der  Bntfcr  nia  Sahrniiff,  als  Salbe,  fila  Hatlmittal, 
als  Hanrlelawnrc.  ho:Vmv.  alipr  di.-  fieeiilHdiB  Bntter  selbst  vom 
SFikhecniiiiFel  v,ip  Kalun  inlsr  (jiki]-«  oJer  dicke  Milch  Bcharf 
"iiMiscIiiedeti.  So  aizid  eiiulic^ti  i'ine  Mpiige  Einzelheiten  geboten  und 
II)  historischen  Zosammenhant;  gebraclit.  z.  B.  Lnthers  Ubersetzaagen 
nchliggegtellt,  ChineBcn  nnd  Japanern  die  BntterbereitnüB  ab-,  den  Ält- 
Indem  aber  zng:eBproehen.  noter  den  Sohifi^vorrUten  schon  der  Norweger 
des  viii.  jahtfannderta  Bntter  erwieien.  anf  die  bezeiohnende  italieniscbe 
Benenniing  der  Mollurd  itta  ESserel  (fostifieio)  bingadentet.  eine  Balbe 
▼OD  BildmrkeD  erkttrt,  und  vlelei  andere.  Das  dndge,  iru  ab  g:e- 
stihichtsnldrlgre  Marotte  erscheint,  aind  die  sonderbaren  Schrelbweiaen 
Skyttn.  Galaktofagen.  Afrodiie.  {rysisrli.  Xennfo«.  Teohrif.  Trnker. 
Fönicier.  Atene  a.  dgl..  während  das  fehlerhaflp  i-  in  'liil,:yeii  vnr- 
mleden  ist:  ancb  Plinius  sec.  ist  mlßteraüHidlicrii  tiii-  iin.  nutchiiebBa, 
Über  die  Geoponlcs.  um  noch  einige  historische  Kleiniiikeiipn  7.0  bringen. 
petit  i  neaere  Arbeiten  [Jü.  Uder  LSSl  B.);  »trabo  aber  lebte  nicht 
'um  60  V,  Chr.',  Bondem  wurde  nm  diese  Zeit  geboren.  Bei  Hippo- 
orstes  mUseen  die  echten  nnd  nnediten  Schriften  geschiedea  werden, 
worBber  Diela  bemerkt,  daD  von  73  etwa  6  'ab  alleufallB  hippakratiBdi 
Mugeundert'  aind  (Hennea  1893.  XXTUI  409);  gar  nicht  Gittert  ist 
»■  B.  Oelsua  HI  22  fln.  (Butter  nnd  Honig  ala  Edlmittel.  Gf.  V  14. 
Vm  4.  Sciib.  Larg.  43.  338);  endHeb  tot  der  beii.tlienaens  (p.  447  d) 
citlerte  Hecatspiia  wohi  der  lülesier  (o.  — 500),  nicht  der  Abderito 
(c.  —  33ü),  —  Aue  Jer  Filllfi  des  Stoffta  Intweedert  nns  blor  nnr  das, 
was  die  alten  Gricehen  und  Ränier  beMSt.  Homer  kennt  Jfilch,  Heiken, 
Käse,  aber  keine  Butter.  Erat  Herodot  beAchrdbt  daa  Bnttem  der 
Soythen.  Bret  Hippocrates  nnd  sein  jfingerer  ZdtgenoMa  Anaian- 
drldea  nennen  den  Namen  poänipav.  Immer  atw  tot  von  Scytben  oder 
Thradem  die  Sede:  'ImniiMul-rol  -[ulimtciipiiYcii  (Homer  S.  Tins  f.), 

ol  2iö6ai  nnd  öijKoi.  Titiru»  (Herod.  IV  2),  of  SnüBai .  .  .  [mrafou  tiha- 
tDt  (Hippoer.  de  morb.  VH  51),  iv  epann  ....  äväpM  poumpinpaTai 
(AuBxand.  ap.  Alben.  131b).  Hesiod.  Aristoteles,  Xenophon, 
Theoerit  wissen  clchls  aber  Butter  zn  sagen.  Erat  nieder  Strabo 
lagt  TOD  den  Xiuaitaniem;  in'  IXaCsu  {tomüptp  jfävaa  (p.  lS&)i  vea 
den  Aethiopen:  ihr  IXau»  eel  poDTupov  xal  o-Aif  (p.  821);  von  den 
Arabern:  mit  ^oütvfw  dn'  iXafou  vwpflegten  ile  die  Truppen  des  Aellns 
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Oallu  (b.  KV).  PIlBlni  sentit  ilie  Rnltiir  harbaranim  nmlnii  cOn 
(I.  SS.  139)'.  mui  gsKlmte  ile  am  meiBt«ii  voiii  Hlnd.  bdi  miMMa  vm 
Sobai  und  balia  bi«  für  um  so  oeEser.  niio  inai/u  t'inu  reiiuii  (L^tni; 
■ie  ranziser  sip  Bchmeokf)!  ColBioella  neaal  sie  oinmaJ  Silbe. 
Aua  dieseD  nnd  spateren  Er»:i  Iura  Eisen  naiM  sitli  (-.laoml,'«.  Di« 
BnUer  ist  bei  lion  lirieelien  mii  R.;ui.-m  »la  H:ilirijLL?!initul  ntii»- 
brsudil.rii.    An  v.^,-  „„d,  srlini    il.i  iiine  sie  nur  i,K  Walfre  iiii.l  H=il- 


uneohen  aicse  Biiticr  niuit  voa  den  siaum  meiueadea  BcytlieD,  nicht 
TOB  deii  ägCMD  Schafe  und  Ziegen  oelkandeo  Hirten,  teniteni  wdU  «ob 
doi  Thnelem  kenoen,  auf  die  xaent  du  Wort  p<iuRi|nT^7ac  tngewendW 
■Ird.  —  HarUnji  Baoltst  lit  alio  geninei  al>  das  dea  CaaaDbaniu,  dar 
n  Athen.  131  b  dla  BemeriiBBgr  /cum  n  Oracns  vix  hmlgri  adhie 
[d.  b,  1.  Baec.  •-  C]  Mxrt  unu  tognilat  tagle  nad  in  dar  Aunerkiiag 
n  447  d  ale  m  Iiaweiun  sncMa.  £b  dacht  sieh  Ib]  wssanWeheB  mil 
der  BehaapCung  >on  O.  T^eni  (Zcoli^e  aO):  'Die  ßriechan  and  fiOma 
Bcblcden  die  Bnlter  nichl.  wie  wir.  reRelmnais.  ans  der  Ulkh';  die 
elgentifchen  Verbretur  der  RiLiKrei  ^iiid  vi^^lniciir  tüe  nordisehen 
GerinJineD.  Ks  lial  in  der  iIHl]1>t^acl1^  i^nr.li  in  llclju  rineu  kUraisdieu 
Zenaen  (H.  ir.,1)^  'Gricelien  iiiiii  Riucier  der  miltii  Zsit  wissen  ygn  Balter 
nicl  h  1  b  kann!  neweaen  da 

Jas  'i^,!.!  IUI.  n  i.i'I,IkI;-[i  Ii  Imidin  71  ff™  mit  Sifberhett  Ueryor'.  Hehn 
cilicrt  jiiicii  llui.  WjI  Iii.  Iiiiit  Viii^pov  für  Hritdiisshe  Volkeetymologle 
(dsge)^  beliriider)  eines  Bhytbisehen  'Worle;  and  Joitet  dieee  Sjemom 
der  Orlechca  au  den  Städten  ani  Pantae  h«.  BUmner  eodUd 
(f.  p.  Mo.  116)  bartttigt:  'Butte  im  M  den  Alten 


V  (a  i67)i  und  wdter:  'nie  heat  nocb  In  OrlMbes- 
laad  Kohniitcb  ulrpcnda  zu  ftndob  lai.  so  ecteint  incb  im  Altertum 
waaentbch  bchalmileli  neben  Zlei^nmilch  getrunken  worden 
(8.  468). 
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520.  K  7,  M  S7S  ff.  In  ;  4ail  kann 
In  Brolteij^  gfwlckeli  (Multko,  Hrlefe 
an  ia  TtAti,  8.  66),  in  Hddtdg  girmllt  eind.  Hii^nuit  b^iiRi  nau 
BDeh  irflmii  nuatnUHB.  Ou  ht  wirklich  geopfertei-,  nie  Eegessener 
a)  OpTutnclien  oder  b}  OjUirtruilc  (oft  gar  Opfnbint).  Wie  alu  der 
■BHiBV  <n  der  BIib  niS:.  IB  der  OdjiBC«  efra;  Ist,  neicer 
bald  aistlger.  bald  aulfer  Brei  lat.  tt  bezdebnec  uub  xftiiDc  bald 
einen  festen,  aber  nie  Eegessener  HehKelg  In  runder  Ferra  (nai  dämm 


r.  Der  nacherln  dar  andketi  LitteraMr  L 

Der  Verfsraer  benDbt  Elch  lU  zeigen,  äaO  FlKhAug  im  afdieheii 
Zeitalter  der  Griechen  'scbon'  ein  Gewerbe  und  'oocb'  geaobtet  war. 
Jenes  ist  ilelfach  beauitten.  zninsl  zir  Flschnahrang  die  Edlen  nar 
die  Not  iD  treiben  Bcbelnl.  Dieses  alehl  Im  Oegeosatz  in  der  Ad< 
■chaunns  der  Folgeieic.  deren  Daralellnng  einer  nelteren  BoHieUiuig 
mtgttpit  bleibt.  WemoD  irt  die  &inniliug'  der  einKblHgigsii  BteUea 
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(Tjtl.  Bericht  1  So.  78).  Des  RefereaWn  Deutong  von  ypujJt  iuyipivof 
aia  Ooldfadeo  (Bericht  I  Ko.  113)  teru-irft  Blüniner.  Oraria  dentet 
«r  als  TnBcbentBcher,  die  also  hier  nad  hei  dem  KlelcbzeiÜi^  ToplsoBi 
znm  eraten  Hole  ^naant  eioil  (vgl.  W.-Schr.  f.  kl.  PbU.  189S.  X  389). 

Iie.  Kopletz,  Hiuidebbezi«hiingeD  der  Bfimer  zam  Sstlichen 
Germanien.  HiBL  Jahibb.  d.  QSncBKeselluluft.   1899.  tTtt  3. 

190.  S.  Sohnelder,  Die  FuodstsUen  rümlaoher  AlterUbnsr  iu 
BegienuiEBliedrk  AMken.  Mit  1  Karte.  Aachen  1899. 

131.  E.  Tetsner,  Der  Handri  der  alten  Germanen.  Weätw- 
nHuiM  Uonatsliefte  1892,  Dezember-Heft. 

Ton  dleaaa  Arbeiten  keimen  wir  nur  die  Sehneidemche.  Der 
gelehrte  Eeaner  Hinee  Wohnffebietee  giebt  doe  Obenicht  Ober  die 
X^ditel!«n  rSmiuber  Alttttomer,  welche  an  des  In  den  ErUierea  Ah- 
baDdloDgea  beMthriebeaen  StraOen  nnd  deren  VeriiüidniiKHtraGca  go- 
fanden  ünd.  Ein  Blick  aof  die  Karte  lehrt,  wie  reich  an  Funden  nnd 
StraOcn  die  Gegend  von  Aachen,  BMbvdlcr,  JSllch  wie  aneh  die  der 
Eifel  war,  jene  als  Slls  dar  Bodenknltnr  nnd  dei  Bvsbanee,  diese  alB 
Wobngmtte  der  Ton  den  RBmem  hergefQhitea  fiberTheiDicohen  Stlnuie. 
BegrdDicherwelae  ist  in  dieser  Beziehimg  das  hohe  Venn  am. 

122.  Q.  Colamba.  II  mare  a  le  reladone  maritimi  tra  la  Qieci» 
e  la  gidlift  nell'  anUcUti.  —  Bea.:  Baaegoa  della  letl  tddl. 
1893  No.  3. 

12a  W.  Biohter,  Die  Uteaten  Veikehnw^  nnd  Wasur- 
leitoiigen  aof  klaidichem  Bodoi.  Eine  knltnrKMch.  B^aa.  'Weater- 
nanni  Monatshefte  1893.  Bd.  37,  Jnli-Heft. 

Plese  Arbelten,  deren  eine  die  WasBerwe^,  die  andere  die  Land- 
-wtge  des  alten  Verkehrs  bespricht,  eind  uns  nicht  bekannt  geworden. 

194.  W.  Schwarz,  Eloe  Welthandelsstraße.  Pieckeisens  Jahrbh. 
1892.    Bd.  145,  S.  635—653. 

196.  Ph.  Ballif,  Römische  StruQen  in  Bosnien  nnd  der  Herse- 
gowina.  L  Tl.  24  Abb.  auf  12  Tf.,  1  Karte,  1  Anbaag  Uber  die 
InachiUtCB  von  K.  Patsch.  Wien  1893,  —  Bez.:  J.  .Tnng,  D.  Litt.- 
Ztg.  18M,  8.  462  ffi. 

136.  H.  KemaCmtlller,  Die  Bsmerstraflen  im  Buat.  Eine 
militärisch  '  geographische  Stndie.  Hit  KartrasUBe,  Bnndschan  f. 
Geogr.  in  Wien.  XIV  5,  p.  p.  914—281. 

127.  G.  Gastelll,  lÄ  via  coniolare  Salaria  (Bom  —  Beate  — 
Ascnlom  -  Adriatienm)  con  Oarta  itinerarla  del.Piceno.  AseoU 
Ficeno  188S. 
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128  Xicc,  PeralcliBtti,  Yuggio  archcotoeirn  siilla  vln  Ralorift 
nel  circoDdario  do  CittadncaiR  con  appendice  sull«:  iiiiiii:h:t:i  ää 
dinto^ni  e  tsTDla  topwa^in.  Born  1893,  I.oencker  &  Co.  312  8. 
—  Em.:  Lit  a-Bl.  1894.  S.  603. 

Srhwarz  beapricht  die  SiraDe  wn  .Tnlmpolijs  \ü"'r  iMiptos.  I^erpiiike, 
OkeliB.  iraliieii  nach  iti.lien  (Plin.  VI  102  f.),    F.r  liilU  ^iiiiiidiM.  Julio- 

ImnaüUle  Si'cHarlt  von  AlcJsiidna.  lji>liiiiml.  lii,-  H(ii(kiu.?n  und  l'liil- 
fcrnnrgen  des  Weprs  (34  Tage,  jetzt  18).  erklflrl  die  uopjuiiiTii  für 
BtUDDeu-BtatiODen  (Strab.  815:  üipEia  xoKmuäxoatv  ifäi^nw  iroXb  ^8oc), 
ololit  fOrOistemcn  (SiEotufot),  und  nlDt  doi  Ta^emancb  dee  igjpÜtebBU 
TeilGB  der  Btraße  la  30  bi»  S7  Ullien  oder  29  Vi  bis  40  km.  Weiter 
führt  der  Weg  in  FlininB'  Zolt  von  ^oplos  nuch  Bi^renfke,  nl^o  neder 
narh  My™  lioinuis  (SnMb.  mnh  niKli  l.n  ukos  limen  (CIL.  HI 

y7  ff.  Ptril.  IV  j.  I.!;.  73).  "linohl  tlicsi^  btidtii  SrruBen  kBraer  Bind. 
Dkzq  ?B-!mt:en  wülil  Terniinveilililiinsfe.  Nur  uiitpr  An=rn>tn3  (Btrabo), 
wo  man  t:rst  Avvpt^n  i-n.U;U:  L'in^-  man  iisdi  .\lyi.Fi  liorriios.  Als  man 
die  Erolteriiinri.'ii  ausdehnte  fl'ilniu-l  und  diiLndi  raililLln.=din  l'i)«teii  ge- 
Bichert  imtte  (I'iin  VI  103.  C  J  L.  III  55.  X  l\->a.  III  32.  X  30öa), 
xog  man  nacli  Barcnike.  —  Ballifs  Arbeit  kennen  wir  ntir  aoa  Jnng» 
Bericht.  BallifB  YorgSaRN-  und  0.  BIm  (1S67),  IL  Hoemes  (1879), 
W.  Tomtscbefc  (1B80),  .A.  3.  Evana,  EL  Jlniek  (1879}.  Die  Eanpt- 
BtraOen  Bind  lon  Tibenns  nnd  Clandins  gebaut.  —  KematmOUer  bs- 
zelobnet  »eine  Ätbi'it  si  Hiet  ah  vum  nulii^n^'i'lien  fitandpankt  am  ge- 
«clirieben.  —  Du:  <  nsti i.i'^iir  .■\iiii,ii.  ii'iii:.-  i^^i  welter  zDrUok  imd  Irt 
nur  nm  der  fulfri-mliv.  \sj1I.[l  ■iIi-u.  ',\t'1i:!it.-  iJicüelbe  StraDe  iMhandelt 
Beide  Arbeiten  aber  luiensaieri;]!  den  Arcliuulut;cn  nnd  QeDgraplien  mehr 
all  deD  Forscher  der  HaadBlFgeacliichte.  Sie  betreOba  Ja  eioe  (Hr 
HasdalaEneobe  weolger  bsdeateode  Straße. 


Vm.  Seewasen. 

Wir  kommen  zam  Seewesen  nnd  halten  hier  die  StUieiifolge 
nnd  die  BeeelohnnD^weiBe  der  einzelnen  Arbeiten  oder  Kapitel  dee 
Stoflte  Üat,  wie  wir  sie  189S  elngefBhrt  luben. 

TorbemerkniiKen,  die  eieb  auf  nnso^  vorigen  Bericht  be- 
ziehen. -—  1.  A.  Brenaing  starb  am  S8.  Sept.  1S93,  ehe  ihm  nnsere 
bpBchei denen  Zeilen  vorliegen  konnten.  Geboren  ist  er  am  18.  März  1818, 
Stndtnt  wurde  er  1838,  als  Volksredner  trat  er  1848  auf,  Leiter  der 
Bremer  Sciiule  wurde  er  18ä8.  Über  Ihn  nnd  seine  Werke  handsllen 
H.  Wagner  fVerh.  d.  G.  f.  Erdk.  zn  Berlin  1993.   XIX  537  ff.). 
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C  SdiilliHEf\VeBrra'ilimg!l.-I2.  Nov.  lf.92),  W,  Wolkenhurw  (Ans- 
land  1893.  No,  46).  Tiotz  der  voüstpn  Anerkennnng  der  Verdiemto 
des  Verstorbenen  blickt  «m  Wwera  DuBteUnttg  docb  ancb  dne  lein 
AgdentanR  der  BchwBctaea  hcrana,  die  «ätma  Kampf  nnu  Seeweses 

kennzeicbnen.  Seine  Kritik  beißt  'ciemllch  scharf,  als  Stndent  Ist  er 
"nur  schwer  zu  tiuem  Abschlnß  kommend',  eelne  'angeschmlnkto  Offnn- 
lieit  hat  ihm  munchen  Offner  Rtmaclif,  seine  Knlwirk. hingen  sind 
'nicht  edlen  best t<<: Iii; ml  umi  e^wei^('n  sitL  bei  iiitheriT  Ernaiinn:;  dünacich 
mehr  ale  eeistreiihe  ilypcitlipse  denn  als  bc-ttiusnic  Tliaisaclie',  fnillich 
■wQi  de  er  iiiinittMi  .  irtt-r  wi^s^ll^cllaf(lifille^^  Almo~iiljili  ü  üIiiib  Zweifel 
zu  dir  pbilrili  ;;i'i  l](-u  und  aj'cbKoloEiache»  Litteratnr  und  ihren  Bild- 
«-.rken  nmvif.  i'iililuiiK  «ewonuen  bal.en\  Wir  hoffen  alle  die  an- 
gecJenteteii  Momente  auch  iu  nnserer  Darstellung  ffihlbar  gemaolit  zu 
Iwhen,  ober  veder  'ziemlich  leharr  noch  mit  'nngeecbniinkter  Offrabelf. 
londera  uchiich,  amrticbhaltend  imd  rnbif ,  wie  ea  eich'  den  Foraetier, 
dem  Kenner,  dem  Gi'eiae  gegenSber  gebührte.  —  3.  S.  GDnther  m 
taiiclu  uns  hin.  Dubs  er  in  feiner  nuuen  Ansgabe  <S.  294)  weder 
Aßm,inn  nodi  K«ii,Tl,y  iibnirni;it  nenn',  it^ill  ev  iiiii-  lirensings  Nantik, 

Widci-aprucb  ctbe,  dünkt  nns  freilich  niclit  bvrecbtiel,  iat  nnfl  lofw 
DnTerBtäii<Ilich.  Aber  ihn  etwa  zu  den  Lernen  zälilen  zn  wollen,  die 
Pendel  ncd  fiebcl  vei  wechselc,  würde  odb  selber  lUcberlich  TorkommeD. 
Biese  Verwirrnng  Kwischen  dem  Pendel  und  dem  Kader,  als  sei  dies 
kein  Hebel,  aoodein  ane.h  ein  Pendel,  angerichtet  in  haben,  warf  Aß- 
inann  (A  II  IGlO.  A  UI  26)  Breniing  (B I  Verw.  IX)  tot.  Branplng  er- 
widerte, so  habe  weder  ein  NiulUker  noch  ein  VatbanUlker  Um  miB- 
Terslanden  (Br  UI  Si).  Dafar  aber,  daß  dieses  HiOTeretOndnie  dock 
vorgekommen  sei,  also  wohl  nahe  liegen  mQsse,  führte  AQmann  den 
Nantiker  Kopeclcy  (A  X  I17X),  nnd  wir  den  Mathematiker  Göntber 
(Bericht  I  S.  99)  an.  Also  nicht  am  Qunther  aazngreifen,  soudem 
Dm.  AQmann  zu  verteidigen,  dämm  nannten  wir  nnseren  VorgiLnger.  — 
3.  W.  T.  Freedea  (f  11.  1.  1894  als  Prf.  d.  Math,  an  d.  Dniy.  zq 
Bonn)  ist  frdÜBh  niidit  'aelbst  ein  Seemann'  (Bericht  I  S.  110),  aber 
eines  Eapil&ia  SÖbn;  er  werde  femer  1845  als  Lehrer  in  Jever  an- 
gestellt nnd  sdMn  18S6  zum  Bektoi  der  nenelngerlchtetea  Navigatlons- 
Khnle  In  iMeth  bemfen,  wUireud  Breosing  noch  zv^eiter  Lehrer  in 
Bremen  war;  dum  gründete  er  1867  die  Seewarte  in  Hunbnrg  und 
wnrde  1870  Bedaktenr  der  'Hansa',  ans  irelcfaer  wir  (Bericht  I  S.  93) 
einen  Artikel  von  ihm  cltierlen  (F).  Kommt's  also  anf  ftoUere  Zeng- 
uisse  an.  so  darf  Freeden  so  gnt  oater  den  Nanttkem  anfgezählt  weiden 
wie  Breosing,  znniul  sein  'Eandbncb  derNaotik'  nodi  liente  in  filifletli 
berätst  wird.  —  4.  K.  Bnresdi  baben  wi  einmal  nnrecbt  gathan  (Be- 
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riebt  I  S.  107),  als  wir  zweifelnd  fraEten,  woher  er  wisse,  daQ  PoUni 
I  90  Tom  BiDterdeck  aprechfl  (Bd  U  80  f.).  Da«  Mgt  PoUdz  deatllch 
Hlbat;  Kpqinif.  Die  tod  Bmweh  Im  Okt.  1890  Tenproohsne  Vo> 
IShniig  idnai  TrlereaUUM  (Bft  m  9S0)  in  hb  fcgate  ooeh  night  er- 
Hhlon«!  (Bericht  I  S.  106). 

139.  Serre,  Lea  narinee  de  gaerre  de  l'utiqiiltö  et  du  moyan 
Ige.  Denxlime  paitle:  titnde  d'aKhlteotnre  nkvale.  Puia  1891. 
4S0  S.  [B  iq 

130.  E.  AOnaBD,  Nutbeh -anbBolo^Bdie  nntennchniigeii. 
Jahrb.  d.  K.  D.  AnA.  Lwt  1893.  VnU-ÖS.  {A  XI] 

131.  H.  Hetgt,  Zar  Trierenfrage  und  id  den  IrrbhrUn  des 
Od;MeU.   BUlter  f.  d.  ha;r.  Qjnm.  1893.  XXVHI.  B.  88— 9S. 

139.  Ad.  Btner,  IMe  grieohledies  AHeitbner.  3.  Dia  Kriegi- 
■IteitDmer.  K  Anfl.  1893.  Ln  Hdb.  d.  U.  AIL-Wlu.  IT  I.  8.  870 
—508.  (B»  W] 

133.  Oecll  Torr,  Andent  ihlps.  JUnatreted.  Cambridge  1894. 
13»  8.  [T] 

134.  Lotar  Weber,  Uebr  Liebt  in  der  WeltReachicbte. 
(IV.  Knpitel:  Die  Seemacht  (der  AltcnJ.  S.  50—125.  Dazu  Nach- 
träge S.  232  ff.)    Danzig,  Tii.  BerÜing  IS94.    347  S.  [W] 

135.  Qu  hl  und  Koner,  Leben  der  Griecbea  nad  Römer. 
Tl.  Aufl.  beraaBgegebcD  von  Eicb.  EngelmEuiu.  Berlin  1893  (414  IT. 
Das  SchiffsweBen  der  Oriecben). 

Einige  altere  Werke,  die  wir  häntiger  eitleren  worden,  bezeichnen 
wir  mit  den  Anfangsbucbstaben  ihrer  Terfaaser:  1)  0  <^  Cartanlt,  La 
triire  atbänienne.  Parle  18S1.  —  2)  Fi  =  L.  Fincati,  Le  trtreml.  Horn 
1881.  —  3)  B5>^BSckh,  Urknnden  Bber  das  Seewesen  des  aUiscbco 
Staate.  Berlin  1840.  —  4)  Scb  I  n.  H  =  Scheffer,  De  miUtia  navaU  I.  U. 
üpaala  16S4.  —  5)  He  =^  Heibig,  Das  BomeriBelw  Iidpdg  1887. 
—  6)  J  =  Jal,  La  flotte  de  CStar.   Pari!  1861. 

Bildwerke  (Bericht  I  aOS  f.):  1.  Du  Lenomutsche  BeHtf  oder 
die  AkropoUs-Triere  ist  nach  Weber  {W  109)  gefUscht;  denn  die 
Tponoi,  d.  h.  nach  Ecincr  Dentnng  (W  57)  die  beiden  nDleren.  den 
t|i?'i).');  stiitzendcii  Querleisten,  bedecken  die  nnteren  Reinen.  'Ein  scblBoer 
NengTieche  vielleicht  hat  den  Mnst  echten  Marmor  bearbeitet,  indem  er 
durch  UeiDeln  oder  Ätzen  die  (unteren)  Qnssiruder  hervortreten  machte.' 
Bauer  MK  aa  seiner  Deatnng  als  Monere  (Ba  lU  339)  fest  (Ba  IV 
.173  f.),  berichtet  zugrieich,  dass  'diese  Deatnng  jetzt  anch  Breosing  biieflleh 
gebilligt'  habe,  giebt  eine  Abblldnsg  (flg.  37)  nach  einer  Photographie, 
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die  Ihm  Biamoer  In  Atben  besorgte  (Ba  IV  370),  und  nennt  die  Bilder 
bei  Ä  Bmonn ,  Lnebeck ,  Kopccliy ,  den  früberen  gegenüber  rlcbüg 
(Ba  IV  363).  Torr  bUt  sie  fBr  eine  Trier«  (T  '^^^  e^"'^'  eine 
Abbüdang  (Fig.  Sl).  2.  Die  Prora  von  Samotbrake  Obergeht 
Weber  ganz.  Abbildungen  bletea  Baner  (Bk  IV,  Fig.  36)  nach  einer 
Pholograpbie  des  Original«  (Ba  IV  869)  aod  Torr  (T  99).  Jener 
erkUrt:  'Ob  sie  eine  DIere  oder  Triers  darttellt,  ftt  nidit  n  enb- 
scheiden'  (Ba  XV  47S).  3.  IMe  Triare  de«  Sott»  itellt  nach  Bauer 
'ein  Jetzt  Im  Origiaal  veriorenes  StSck  dfs  LenonnantuheD  Beliefk' 
dar  (Ga  IV  3G3i.  Die  Kulatellung  dieser  'zweirellos  willkQrKchen  nnd 
unricbcigeu  Zvidjnang'  ist  frt^llicli  eelir  ül^irk.  4.  Das  Torlonia- 
Holtef  übergühl  Webor.  Torr  ciulJl  (i'^'j;  ^a)  unr  da«  gröDere  Schiff 
wieder.  5.  Die  Beliefs  der  Trajanssänle  sindierie  Weber  an  Ort 
und  SteUa  (W  )ia;  und  bildet  sie  ab  (Flg.  Sl— 37).  Ein  Yetfleleh 
tun»  BOdea  (Agar  21-^38)  mit  dem  ACmannWihHi  (Ä.  H  1617} 
Wird  die  üngenanlgicelt  Jener  Zelehnnng  dirtbnn.  6.  Daa  Bireoien< 
Bellef  des  PalaszoSpada  ist  von  Weber  (Fig.  6)aQGhganB  Bchlechtab- 
gebiidot,  von  Baner  aber  richtig  (Flg.  36),  and  iwar  nach  ADmannt 
Vorlage  (A  VI  94  f.  Fig.  4).  Bauer  nennt  es  das  'Paris  und  Oinoe 
darateUende  ReU«r  (Ba  IV  270);  Weber  bebanptet:  'Dieses  Schiff 
hält  man  ralscblich  iBr  das  Scbiff  des  Paris,  nril  elo  Paar  dabei  steht, 
von  dem  der  Hann  einen  Apfel  (1}  hält'  (W  60).  7.  Die  Römische 
Nanmachie  ist  von  Torr  (Abb.  3a  o.  36)  znm  TeU  wiedergegeben. 
Weber  achelnt  sie  nicht  eq  lunnen  oder  nicht  m  wDrdigan,  8.  Die 
Blienle  Frneoeatlna  dei  mueo  Vsticun  bildete  Weber  (Fig.  19) 
and  Torr  (Fig.  SS)  ah.  —  Einig«  neue  Bildwetlie,  wenn  atteh  nicht 
von  Bo  bervorrBgenJer  BedenUing,  gab  Attmaon  nenei-diags  herana  (A  XI}. 
UsDcbes  interessante  Bild  findet  Bich  auch  bei  Torr  (beaoDdera  Taf. 
1,  3.  4,  8)- 

Scbriftatellen  (Beriebt  I  S.  96  f.):  1.  Von  der  Stelle  dea 
Pollns  geht  Weber  ans,  in  der  Uüinnng,  dessen  naullacbes  Ver* 
Etichnis  kOune  'am  zweck mäUigsteB  als  Omndlage  dieueu'  (W  52}. 
9.  Die  attischen  Seenrknndeu  bleibeu  die  wicbtluste  Qnelie.  Sie 
sind  TOD  Facblentcn  anfgeslellt,  zeitlich  nnd  Ortlich  fixiert,  von  Böckh 
mnjterhutc  etklBrL  Weber  vermeldet  fnliioh  ebenso,  von  BOokh 
geralfzn  wegwerfend  zn  aprechra.  Tie  aneh  ihn  geradeaa  ni  loben, 
NebeDeiiiaiideisIelluiigen  aber  ide  'Boeclch'  nnd  6ela  pedliaeqnni  Dr. 
Gräser'  (W  55).  ferner:  Gräser  hat  'OeatBlit  auf  BDckhs  AntoritSt, 
den  Wnliuainii  mit  vitier  Scharfe  in  ein  Sy-tsm  gebracht'  (W  79) 
npben  'Gräser  nnd  Konsorten'  (W  8B)  roden  dentlich  ginug.  3.  Des 
AtlienuKUS  Kieseiiäcbiffe  werden  durch  eine  c}iiriccbi^  Iiiaclirilt  be> 
■tätigt,  die  den  KHulg  Ptolemaeos  und  den  Erbaner  des  DreiUig-  (vgl. 


Hbiui 


1  die  BeDanDtano'  wmerieiiE.  aie  grollen  vieirdner  aaieu  Sftbel 
1  ivü)  oder  Soon  iBr  i  vont.  IXi.  Baner  nsDaei  dagegeo 
I  'bexweiBe  U  Bein  Henscb.  lUD  es  Bcbiffe  (trieben  bat.  die  mit 


aar  etwH  lOWI  äoliou  ditrKu^ii'llt  wer.  —  B  Muii  liat  aueli  einzelne 
dlcMr  ForrieroDicen  aDKeinfho.  i.  Qeiunra  Oicieren  lei  da  tuerflBidf; 
lio beltn Leier  gawiaaeKentnnUiavDraaweeebEt  «nnien.  uewiui  HiirniG»> 
wenn  ee  anf  den  WorlliinC  ankammt    üaoa  mnU  der  Leier  naob- 

(uhlaetE.  was  jBdem  uphUim  Zelt  nuJ  roaEn  liem  Itiulif  rtie  Lnat  ranbt, 
Tlrlen  aber,  die  dt'n  TeiC  nicUt  glriuh  r.m-  lluu  l  h.ibcn ,  niimSgllsti  frt. 
Eb  i-t  aber  ilocli  beiepieliweia«  verliäunnisvi)!!  uml  viirdutiend,  weiO 
■bclbtigca-  ans  -beUeten'  wird  (Ur  Ui  4L  A  III  60).   U.  Man  bnnehe 
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HU  Told  (A  XI  4a  S).  —  4.  Die  UUteUlt  er  liehen  Qal«ersii 
atnd  Bncb  \ao  Baner  (Ba  TV  363.  3BS.  371.  464  f.]  lierbelgeBOiien. 
lind  Weber,  der  in  den  Trieren  'nichts  anderes  als  Galeeren'  ddit 
(W  51),  erinuert  ebenfaUs  an  'solche  anch  im  Uittelaller  vortommendB 
Konstmklion'  (W  60],  kommt  ilberliaupt  ant  die  Galeeren  des  Hittel- 
alters wiederholt  Enrfick  (W  84.  101),  bildet  anch  eine  'VeneEianlnbtt 
Galeere'  ab  (Fig.  39).  —  5.  Die  Ocean-Sahiffe  der  nordltcheB, 
IndlioheD,  JapulBoheo,  mal^Isotien  OewAseer  dienen  ettenhlli  hiaSg 
tat  ninstriernns  dar  inäken  UitUJmeer-Sebiaä.  So  hemft  ^  AB- 
mun  anf  japanische  Fahnenge  (A.  XI  60),  anf  du  Bild  ein«  regel- 
rechten Dtelmislnra  anf  Indiuhen  TempalgeniUden  (A  XI  50  f.),  aif 
liHheriraoU  nm  Cochlndüna  (A  XI  SO),  anf  die  Sblne  nlnei  malqrl- 
■oben  Piratennhiffea  (A  X).  So  beraFt  sich  Baner  anf  die  Bndenohiffe 
der  nordischen  Heere  (Ba  lY  466),  der  Skandinavier  (Ba  IV  371). 

Hypoiome  (Bcricfat  I  Seile  103  f.);  1.  Smiths  Dentnng  dieser 
Tane  Cnitteltchilb  Aber  Kiel  and  Bord]  ist  darcb  Brensing  (Br  I 
I7S  f.)  wohl  esdgGHiK  nbgethan,  wenn  anch  enittiK^he  Herren  im 
Atlienaenm  1891  (St.  3833  nnd  S3S19)  mit  nichtigen  QtBnilen  de  wieder 
anffriHhen  vrolien.  —  S.  B5cUis  nnd  Brensings  Dentnng  (UogMchlSi 
durch  die  AnbertclDsen)  ist  nur  iBseneit  erledigt,  ab  AOmann  erwies, 
daD  weder  die  ApSaXfiot  als  KlBeea  dienten  noch  flberhanpt  Klnaen 
vorhanden  waren.  Baaer  freilich  sagt:  'Die  Aegen  dienten  zam  Dnrch- 
lassen  der  Ankertaae'  (Ba  IV  3SI);  er  halt  zngleicli  die  im  Pimena 
^fnndenen  steinernen  Angen  fUr  die  der  Seearknnden,  nicht  aU  Klüsen, 
Sonden  'neben  diesen  znr  Dekoration'  dienend-,  mit  jenen  Taaen  aber 
war  der  'SchiffsbSrper  der  Unge  nnch  geschuärt'.  Torr  hGIt  die 
Hypozome  ebenfalls  fdr  Tane,  welche  'ronpd  the  ship  horiiontally'  be- 
festigt waren,  hUt  die  Tane  anf  Beyptlschen  Schiffen,  von  denen  AD- 
mann  anigebt,  aof  grlechiiBhen  nnd  rSmiMlieD  Bnhiffen  fSr  flberflOadg, 
vermntat  Sui  bei  Appian  (b.  C.  T  91:  ta^fyim^vims)  als  vidJ  eicht 
verschrieben  statt  ino,  ervahnt  endlich  InidorDs'  Tormtnlum  gar  nidit 
(T  41  (f.).  Aach  Weber  schließt  sich  Brenajue  an;  denn  'alles, 
WBS  auDcii  UTiter  dem  Schlä^boril  ist.  wird  mit  i>r.<i  bezeichnet; 
üri^Ulii^,  S^Ciuiin  (W  5S);  aacb  er  elaiibt  im  KlUgen,  giebt 
den  Schifl'cn  der  Äneustciachfin  Zeit  dpren  Rar  vier  nnd  identt- 
fixiert  'Hfpozomen  oder  CusiijpE^,  poetiscb  tuvEiiiMtct'  (W  TO  t); 
endlleb  beralt  er  eich  anf  die  'Zeichnnngun'  (W  71),  nnd  zwar  anf  dis 
Figuren  S,  4,  5.  19  (W  S:l7),  anf  den^n  wir  Imioi  besten  Willen  von 
'Gürtnngeu'  nichts  an  entdecken  vermSgen.  Nanniebr  bat  also  das 
SohoIIon  zn  Arlttoph.  £qn-  ST9  (^idiiotci  -li  /e^^iuvo  Imoiäpjnx.  äA 
H  Eula  tüv  itSn)  drei  Dentnngen  erfahren;  a)  üitoüiüiuiTa  ^  Cmonipic  — ■ 
Ba^hlU»r,  Holiballun  (Sch  I  4»;  vgl.  L  I  öl);  b)  GiH)Cü|i.ata  -= 
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lütTT^jpB:  =  Tane,  Gürtnn««!  (W  71);  c)  ümWuira  -  Taue,  aber 
Jowrijpw  =  BüighBlzer  (L  I  42)  =  Ourtelplanken  (K  19)  =  Gnrtel- 
hBlieT  oder  Scheneriebten  (A  U.  1638],  oder  —  PluiluDguic  (Br  1 3S, 
S07).  Sicber  rind  die  buden  enten  DeatnogBii  falieb.  3.  AOnaniu 
Dsntmuc  (am  die  beiden  Steven  und  Uber  Deck  aal  StBUen)  bUt  Baner 
(IV  361]  Mai'ch  Brenslni;  nnd  Bareseh  fOr  widerlfst'i  HUt  aber  hlnzn: 
•Dtgegea  bat  AOmaun  anf  eiaigen  DanteDtuiKeii  von  Schiffen  erkenn- 
bare Vorrichtungen  als  znr  Sichercng  de«  IttDgSTerbBndeB  dienend, 
wie  ich  glunbe,  richtig  gedeutet.  Er  boEefdinet  «le  ale  Spren^- 
werk.'  Man  meint  onn  treilich,  wer  das  Sprengwerk  für  nOtig 
hält,  mllBse  es.  nicht  nur  f.illa  es  Fehlt,  durch  solche  Tane  ersetzen, 
Boudern  anch  dicien  Tanen  naturgemiLi]  die  Laxe  nnd  Bichtnng  des 
SpreuRwerks  Rebea.  —  i.  Cartanit«  (C  SB  f.)  Anhebt  wird  lon  Berre 
(6II178  3S4ff.)  Keteiltiud  ergOnzL  Bdde  vertteheo  noter  Hjpoiomeii 
dicke,  vennnttleh  abgepimeta  Kabel  (0:  de  gn»  eUlea  TiaiwmblemeDt 
splatb)  «der  watetiKS,  mit  preBbarea  Stoffen  ttefOlll«  Lederscbifincbe  (S: 
des  bondine  de  cnir  bonrdis  de  mellires  compreeeiblee).  Dieee  Kabel  lagen 
anf  den  beiden  oberen  GarteIhSIzem  (ear  lee  prärtintee),  deren  d!a 
Atcropi'liB-Tnere  drei  (natürlich  anf  jeder  Seite)  bat,  waren  also  bei 
der  Triere  vier  an  Zahl  (bei  der  Tessarakontere  zwOlQ,  liefen  vom 
Beck  znm  Bng  nnd  HcDi'd  sich  abnebinen.  Anediücklicb  wird  betont, 
nie  seien  mit  den  GörtelUÖliern  (C;  avec  la  pificeinte)  beiapleUweisa 
von  Kclieffer  (Scb  I  48)  verwechselt  worden,  eie  seien  aber  SchnCs- 
OltnnnireD  (G:  ceintnres.  S:  celntitrea-d£renaee),  nicht  GUr(elbQ]»r, 
diew  bleOen  vielnwhr  Cun^K  (tnl  Tpfrov  (oit^  =  jnsqn'b  la  troitiäne 
piAcefnle  S  178).  Danach  tat  Bauen  Dantelhng  nograan:  'Oartaitit 
hlit  die  horizotital  an  der  AnDenseite  de«  Akropolferellete  sichtbaren 
LiHneebiilkeu ,  die  er  als  WQlsta  bezelebnet,  ffir  Hjrpozomata:  Serre 
pflichtet  ihn  b>'i  und  tueiut.  daß  die  Eypozemata  aus  Leder  verfertigt 
□nd  mit  elastisi  hen  Stuften  au-güstopft  waren'  (Ba  IV  381).  Sen-e  setzt 
die  Carla ültethe  Deutung  geradeia  der  Boeckh  Brensingschen  entgegen 
(8  II  Wir  haben  sie  also  als  eine  vierte  Di^tang  besonders 

aufzDznhh'ii.  5.  Turmenlum  {Md.  Urig?.  XIX  4,4)  halle  ABmaua 
(A  II  lbi)4)  mit  diesen  llypozooiat«  identiflziert.  I^erre  giel)t  eine 
nene  EiklürnDg  dafUr  (3  II  336).  Er  versieht  darunter  ein  Titn,  um 
dai  Schiff  anfs  Land  EU  zieheu,  nud  beschreibt  die  Operation  so:  'Lorsqa' 
oa  vent  haier  &  terre  nu  navire,  on  se  provure  des  poinls  d'attache 
en  enioDiant  «t  cariue  d'nn  eres  cordege  lualntcnn  le  long  dn  hord 
par  des  supemolta,  infl^L-hi  en  son  mlllen  snr  la  punpe  on  Sur  la  prooe 
snlvBDt  le  sens  da  balage,  et  m  temlnant  k  cLoqne  eztriuiM  par  des 
oeile  on  des  cmses  enr  les  queU  on  frappe  les  apparaui'  (vkI.  K  ISO). 
Ancb  diese  Tane  bBden  dne  'e^tnre',  sind  aber  von  den  Eypozomen 
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(BuIV  SBSff),  nid  diO  dM  einilse,  dem  m  «idcnpredum  aAtbude 
Kid,  nlmllcb  dls  Aknpolts-Tilan,  Ibatd^iHch  du«  Honn«  Hl<BalT 
S'B  f)i  dfibilb  tritt  »Eh  bei  ihm  difUr  rteU  dar  Hims  'LcnonuiitidiM 
B«!ier  auf.  Weber  erledigt  dieselbe  Fnga  auf  kamn  6  Seilen,  dcra 
ein  gat  Teil  mit  Fignrüii  nad  achrolFeD  AnsdrBclien  wie  'ToUbeii, 
VebiisluD.  wSilen,  nidersianlseD  Ideen'  umefüllt  ist.  deren  Be- 
Hel'fBtimni- sber  eich  fmc  KOBUKlielllicb  gegen  Oraaers  langst  allgeDielD 
nnfiieiiebene  Riiderorduang  der  Teasarnkontere  richtet  {W  ?9  f.)- 
Hin  dm  Lenarmant-Rellcf  Hndct  er  sich  imi^ji  ecliiirller  durch  die  Be- 
liaaplniig  ab,  es  «ei  gcfSUehl  (W  109)  —  Aus  dem  VorangeBangeneo 

■Löancg  dea  TrlcreiiFAlsela'  aber  erledigr  i^L  Ed  bleibt  alao  Baoen 
Deniniig.  Aocb  tte  Ist  nicht  ncn,  ancb  gegen  sie  elad  scbon  Oega> 
gTDndg  celltsd  temubt.  Wir  aber  haben  nbeiieln  hier  nur  zn  berlehlM, 
DDT  den  Tbubeituid  feMinslelien.  Ana  dii-nen  beiden  Gründen  bft- 
■cbrUikcn  wli  mi  bot  nf  UDig«  B«iuerhiiiigen,  ~-  Jede  Uelunng  bi- 
nilit  uf  VoranaBisltUDgen  Von  einigen  derselben  Mi  kiiz  die 
Beda.  I.  Der  iillnaligne  Wlukei  des  Hnders  mit  den  WasMX  iat  80*. 
dar  dei  eiaeclantiilsn  mit  dem  faeransgeb  ebenen  Bader  60°,  die  Ubigt 
dn  biBDCDbarit«  hcflndllcbin  IT^leB  du  Bidenuliana  'U  der  gtumi 
8cbalUai>ge,  also  das  anSenbords  bafindlicbe  Stfiek  Vt  dea  Qaiusan:  die 
KennCDli  illiisr  Tbatsacheo  'dürfen  «dr  bei  den  Oriecheo  TarMiiB«t»a 
(Ba  IV  366).  Einen  Wasaeririnkd  von  'allerhSchneDs'  !D°  besUiigi 
'Weber,  den  Si:bl<u<*lnkal  seiner  tn  'mbdeateoa'  16°  an  (W  81).  Jene 
VeihEltiiis  ili-r  beidea  Sebafttdle  nimmt  Serre  wiMilgstfni  'IBr  die  Trieteu 
anchan  (Ka  IV  :<6ä].  Idwe  Berechnnngen  riditen  akh  gegen  Adaianiij 
'Hoeb]i|]|;eien'.  EiiiwSnde:  1.  Dletbranltiacheu,  al^o  lingelenSnder  aln  !  in 
denSeeuibuiidcn  za  4,&m  bereibnel,  deren  1,12^  blnnenborda,  3.375  anto 
bords  llr^rn  (Sa  lY  370).  Danadl  mügen  die  tbalamltiichen ,  al» 
kDriBslFn  Boiler,  dorea  Bojar  doch  au  Bord  alaen,  UnaaBbards  etn 
Ofi  (imteubard*  Ifi),  »bo  ha  itnma  S  m  Imr  geveMn  Bein.  Dm  k- 
giabi  «Ina  D'Aresz  tob  9,6  n  iwlickBi  den  ISsgtten  mi  UlnMUB 
Badem.  Iat  duü  nnn  eine  Jener  Ton  Bnndng  (Br  III  66)  Dnd  Bbmt 
rBalVSE'-)  gefurdenen  'gcringfH eigen  tJnieiecliiede  der  BodnllDca', 
die  nueh  'dnrth  Mnslielkrall  ued  Übnng  ausgeglichen  worden  künnai't 
llrto^ing  redet  ign  Vi— 1  PiiB,  Baner  aber,  der  Brendogs  Vergteid 
Toru  Schi  Ittl leiten  bielner  und  gni^aer  I^ute  wiederbolt,  tcboinl  nie» 
ei'bi'blii'h  Dii^hr  ^u  tr.eincn.    Es  »iid  inin.or  betunl,  ilaU  der  'QShsu' 


iturgHchiiib»  eto.  IScbmidL)  |4t 


XII  ordihta,  etc.  En  i'ebt  EuhwulJcb  an,  Lier  aa  ordivvn  a\cia 
rtmnnm,  mxiäen  Tmigum  m  erirtnien  (Rh  IV  46j|,  Die  Stelle  bei 
Vp([vUoh  (IV  37)  nlirrgfüt  B:i"er,  cdirrl  »bir  Weber  ftlMb  (W  53.  7B): 

rmigmi.  so  iIhI!  man  »ndi  litar  AriA.  daO  flu."  oüer  rimigrs  keinen 

riiLererblea  mgctit.  diili  viel  lir  e>>m\w  viel  rt«,i  da  ninri,  wie  rcm'p«. 

iTi  Jfr  Oloue  ED  Ari.i.iph.  Plpt.  \Ti  toii^m;  =  rj;  ..Sc  id:  l^oini 
TptH  lümt  liest  Weber  ujnif  ~  luicü,-  "  'Griffglealo.  Rnjer'  mil  be- 
ruft sieh  »Bf  Arnims.  II  {ulchl  !!).  II  (W  BBJi  ob  diu  grommstlKh 
gebt  micl  dsU  bei  Äedocidi'B  lifi.iiSai  Bl<^bt,  iiIm  UoyrJiios'  GloM 

Und  wenn  opdiicb  dsB  J3.  Fr.  dfa  Uemnon  U'i  Photiui  p.  3^6  jT  U) 

boi  der  Banercclico  UypoILe»  ilcm  Aiifre  sicli  biolon  koanle.  III.  DiB 
wir  'Dnter  den  li^icn  nntlken  ScbiffwbbUJniigeii  oicbl  eine  eioiifB  Ab- 
bildung eineT  Tetrare  oder  ftnlera  n.  i.  ».  beiilzen  aalllen',  erkUrl  1 
Hnuer  mr  eiae  'bUi^Lu  aeriallend«  Enebpinanx'.  Sie  »erde  dnreb  die  | 
UiiBiclietbelt.  die  Beine  Anaabme  der  Denlan,;  der  Bilder  verleibt,  bl- 
toStn  betelllgl,  sli  bei  ILr  bei^plele»eiea  'd<i<  Roilef  uns  P>liu;o  Spada 
ebenBaKabl  eine  Dlire  als  eiue  Heiere  duiBt^llen  kOnne'  (Bn  IV  463). 
EiDuhnde:  I.  Jene  Er-cbeiBang  isl  niebt  «ar  Sa  anffull'-Bd,  du  dl: 
lec^bBlsFheB  oder  kUsBlleriKben  8ph>vlerl)[I(etleii  bei  dxr  DintellDiig  der 

■  ictilig;  beabscbtct.  dl  ein  UDni-Dlld  der  Quailrlremia  (A  U  IGll, 
Vif.  167^)  giebt,  desBeu  Hagetcliick  obeneiD  die  eben  belDDlee  Scbtiierie- 
keltcD  bediUIigt. 

EinEslhoileii:  a.  üin]|sfiii»  'glubnti'  (Da  lY  378),  =  'Bnder- 
kisaea'  (W  67),  -  ■casbiüB'  (T  47),  Da  ancb  der  Saltel  (Ülod.  Sic,  XX  1| 

m  denken.  —  b.  Jao.äio»,  ivBiV-o",  iiuiiüv  dtnlen  Bauer,  Weber,  Torr 
Hiebt.  Buroscb  balle  recbt  (Uo  II  801.)  il  behanpten.  Follui  rericge 
diese  Teile  aof  das  lUntancbiff  (c^:  i:pu|i>ii.-  I  00),  darflo  aar  nichl 
41interdBtk'  ligen,  —  c,  il^iiaE  idnoJiBpi)  -=  'Leiter*  bebnnpleu;  Alt 
mana  auch  for  die  Stelle  Tbnc.  IV  IS  (A  II  ICOD)  and  btlt  nniua 
ÄiaionB  dlcio  Dcntons  Itota  BromiBEa  Tadel  (Brill  291.  BnII26f.} 
fest.  —  d.  &fia-/m  lon  Seno  eingehebd  besprochea  (8  II  160  E'.):  Aof 
der  Werft  legt  man  das  Sebiff  'anr  drnoiiaoa'  (S  H  172).  Torr:  Iba 
rib«  of  u  sbip  (T  38  f.V  —  o.  Ifokutt  IFoli,  1  861  -  ftvornpio  -  ■Anfii«, 


UlgiiKad  b/  Google 


tk.  ISehmldLI  |43 


.Va'm  Kleb  tot*  (W  52J  =  ■Krohp'  (W  S3j);  =  ■Solttn  planten  am  nnlcKjo 
VoislftED'  IS  175,  vgl.  PI.  VI).  Die  imdradiB  Wim.,  itliiuov.  ifii.^m. 
iaitii  keine  Dentang.  —  f.  lipup^i  icheltiC  mäsl  dio  UrcliiiBrile  xa 
bnlFDlpD  (T  fiS|.  —  g.  Ist  dt^r  Spnm  fiiliii  oder  GfiXoc!  'Der  Spora 
«lliacÜBD  Trlcren  war  illeRi  An-chuin  nach  mi^lBL  In  der  Wuiei- 
lioie  odvr  tiefer  al>  diese  ancehredit;  tu  siebt  jedorb.  woranf  Aremann 
Gewlclil  Irgt,  ancb  ScbifladarilellDniicn.  die  einen  OberwaBierspiitn  lel^n' 
tBl  IV  3SI).    Serre  eelst  die  Bilin.lQng  dei  Zft>.K  nm  —  450  an, 

indFcnteren  nm  —  330  wieder  sniD  Kst»;  inr?>:keekehit  fiel  {SU  Vi^S.) 
-b.Krcnzcn  koncUn  die  Alt^n  aneb  Rnch  Weber: -Die  Trieren  knnnlea 
iebr  H-ohl  krenicn,  («chnigch  tcXiIv.  Xen.  Hell.  5, 1,  34  onil  Pulyb.  G.  10' 
iW  63  f.).    Bei  StnoiiLon  über  heillt  ccpi  uniieuiiebeiiilicb  'an  dur  KDste 

lim'  beißt.  -  i.  Die  Pi-apositionen  Ücip  und  M  sind  voU  wie  i.i 
QDd  iiTrf  gcbrancbt,  beuiclineu  s1>d  die  lüchlnn^n  tod  der  KäsU  und 
nr  Kliete.  Man  Höhnt  ÜTilp  'EU^j.viv™j.  d.  h.  im  HiöleiLinJo  dt» 
Helletponl.  Mw  IShn  iaif  Xöu,  d.  h.  aof  der  Scctoile  von  Chioa. 
Und  i^lf  laici,ii,a;  heiDl  'du!  drr  Bohe  coa  Sulamie'.  —  k.  npüiivi. 
i.iip'iucitla.  'Uber  Stener  streicbeo'  |Ua  IV  3Bd)  wir  Schlacht-  (>;p. 
ipwlti.  Poljb.  XVI  3,  B)  und  LandnnKS-UanUver.  Der  Segler  rom 
Kgpitul  (A  VI  101  Fig.  e)  echeint  aber,  wornnl  Ar^mann  nnn  sd[- 
ucikiam  mubte.  kcia  Beväi  für  du  letztere  in  sain  (Berlcbt  I S.  lOS), 
Kleint  ilelmebr  nnch  recbls  In  den  Uafen  twJi>cben  dessen  Uaners  ein- 

lürlenia-Aelief  der  Fall  Iii.  Wa;  die  Argo  betKffi.  so  zeigen  socli 
Dui  deren  i:pij^vi  der  Farneiicha  Alias  (Baameisler  Abb.  175)  und  die 
AntiUnsirationei].  welche  Beüie  (Rhein.  Um.   Iti93.    XLVUl  lllffO 

Bcbrirtslelien:  1.    Das  Wort  kann,  wenn  von  einer 

Laie  die  llede  ist  (a).  keluen  Zweifel  bieten.  Ist  von  eine!  FIDche  die 
Itede,  an  ist  ein  Zweifel  dann  sni^Kescbleaeti,  wenn  mit  iiiaa:  die  Alittel- 

Idn  Im  Geliebt  <b).  Wird  also  die  UiUelUnio  dei  Verdecke  bczeicbne^ 
«snn  man  i.  B.  etwa  des  Most  ijejijv  mi  «ija  legi,  so  konnte  du  schon 
•pnchllcb  nicbcs  anderes  heißen  nli 'anf  die  Linie  zwuicben  Eng  nnd  Beck'. 
Btnn  dorcb  diese  gliedert  sieb  das  Bchiff.  nnd  die  andere  Mitlellinlc 
Hürde  'finer'.  nicht  'milten'  lanfen.  Ein  Zweifel  aber  entsteht,  wenn 
Mf  dieaer  MillelllniB  ein  Fnnkt.  i.  B.  der  SitR  dea  StenernianneB,  an- 
gUDUmen  nird  (c).   Hier  norde  der  imtllrlicliita  Fall  der  eeio,  anch 
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Inf  dlesur  Mittpllinie  diu  Uitto  nmimehitieii.  die  sUo  im  DnrcliicliTiitu- 
pnnkl  zne\rt  UuelliniEn  üataletJt.  hl  von  Körpern  die  Kcdc,  il» 
■an  LOnge,  Breite  ond  Hübe,  so  wird  man  vieäri  in  eifern  Fullc  Eb« 

geEtbeo  jRl,  In  wuJcber  der  Pill  lUii:  bezcicbnelo  FnnLt  die  UltU 
bildet  (d).  In  bIIcd  andeien  FH\ha  (e)  Isi  die  Beäeataae  von  fim 
zweireJbiift.  üiiler  dleeea  tet  einer  hcrnnBinbeben.  wo  iiin:  gur  oiehl 
EU  presien  Ist,  nandcrn  nnr  ■iwUcbeo'  oder  gini  olleemein  ■mitlea', 
d.  h.  'Irgendwo  iHlichen  den  Enden  (Grenzen)'  bedonlel  [f).  Gräfeii 
»Ir  (Icige  Biiapiele  btniuj.  Klar  lit:  i"  jusip  tS  hrTf  (a)  Hipp,  tü 
Ar.  el  End.  III  3,  4.  Plol.  Alm.  Till  2.  Unklarer  lal:  'r^m  uri 
vi-.  %v^-.T,x*ifit,y  IpTii,  [äBilvoiv  to)  Plnt,  8ol.  14.  Weber  deatel,  wemi 
der  ReC.  eclne  rilBclliifle  AiiBdiuckiRelie  ricblig  vei^teht.  [dnt  VDi 
dnr  Stelle,  wo  «ich  die  grarels  Breite  mit  der  LUnEillnie  ecbneidel. 
WM  bei  aeiner  wanderlicben  Vomlellunn  vom  keilfBrnieen  in 
antiken  Schilfe  freilicb  um  Hinlcmbiff  der  Fall  ist  (W  BS  f.  88  94  I.}. 
Ebendahin  verlegt  er  aber  anck  die  grdUte  BordbSbe  nnd  dectet  duub 
die  Stellg  Poljb.  16,  3,  i.  Bier  Tereelil  eine  itiTifr,i  euer  Tpii^nUs  eini 

kllrl  nnn  mtä  fiua.  vi  »Oios  =  isl  vä.''»pjrfn].  z^^-..  d.  h.  im 
HlDterbord,  wo  die  Tbranllen  litzen  (W  6H,  SS).  Wir  kalten  daa  Iii 
ralaehi  ea  nnB  überaetil  werden  'millon  in  den  Banch.  und  iwsr  unto- 
die  Knderpflgcke  der  Tkranlten'  (Ol  denn  ea  Ist  nnme^lick,  bei  mben 
Idee,  DBCk  der  die  Tbrinilen  daa  hlnlcri:  Drittel  des  Bordes  od« 
Bauchet  besetzt  hallen,  zu  sagen:  'Die  Thranllen  rudern  die  Kiiu 
(W  94  f.).  Die  Bedeuluie  'swlKben'  (Q  hat  ,u«x  ench  bei  Pull.  1  9i 

es^ide  Flüche  'zwleclien'  mel  SeiteRlErmeil.  Ähnllcb  denUle  BnreKl 
Poll.  I  !»:  Sk  rrfi  irpi^viic  dadviiov,    alio  jiivSii»  Mlllel- 

9&cks  des  HlolertcbiS's  =  'HinKrdeck'  (Bu  II  BO  t.).  Andere  lenUbes 
darnotcr  die  Hi1I«t1lDie  des  HlDtenckiffa  loo  inDou  geaeken  (b),  alw 
'IlictetfLteven'  (A  II  1601).  Dies  ist  die  richtige  AufTasaune,  da  du 
Gegen-Blz  e.i«^  lolgt-  Ehcnso  bedeutet  ea  die  HiltcUinie  (b)  in  du 
Worten:  tl  iiiu.Jnio»  t^t  viiit.  Ijn;  iin  xpimt  (SeboL  Äristopk.  Eqc 
liea).  Die  Bedeutung  'Ii  einer  Heilienfolje  daa  Uitlelglied'  (d)  hU 
es  Poll.  I  87,  wo  von  nuten  uncb  eben  gegangen  und  dabei  gragt 
wird:  vi  Si  ,iiaa  r^c  vi^c  i\rii  (fvn^^{in[),  m  al  Cu-gioi  iiäfti|vTci^  (W  iB) 
Ebenso  asgt  der  Sckoliasi  m  Äristni  h.  R«n.  1072:  i  [li.  «dTi»  inffit] 
AiXiiiinE,  t|  ei  Cii7Tn.,  j]  St  ivu.  Spiviiii.  Tgl.  die  Glosse  von 
Ärlatopk.  Aekam.  lOU  (W  89).  Das  Wort  |iim>c  bedarf,  wie  die« 
Beispiele  lekreu,  einer  eingehenden  DnlerEuckong.  -  2.  DaC  dif 
Tkranlten  Imludestena  gelegenUIckl  bOheren  Söld  erklelten,  sagt  «ck 


UigiiizedbyCoogle 


drrAdminL  der  Flotte  von  Miseijuid.  «ilt  ob  'FscbmsnD  giretlal'.  veaa 
nir  linier  den  ffx  ordimi.  'aochs  HeihDn  vnn  Raderern'  meinon  (Bii 
IV  4631.  DoD  und  wamn  wli'  an  dioae  Art  vou  Ettloue  nicht  elMbeii 
tonnen,  ist  nben  begründet.  —  i.  Das  Wart  npäjxijjTnn  find«  sich  incb 
bei  LneisD  Osnr.  1  nnd  Cals]!).  IS.  —  b.  Audi  tcbcn  Hlppurch  [vnt 
-}3ii  zählt  die  Sterbe  der  Argo  ml  (C{>nim.  »d  Ar.  et  Ebd.).  Zn- 
"eiJen  citJert  er  den  Endoioi  [et«i  —37!,)  wHrtUdi.  Endoioi:  xij: 
.lp70«  ^  ;rpü^«  Mil  i  ioräi  (1  S,  20.  11.9.  II  1,  25.  Ete.).  ™  tv 
'.\n°i>cin]«ol,iou(18.  78).  TiEJii7«;iLii-rDTn;iiiiuv(i  11,6).  HippBrcb: 

h  iiisip  Tcp  lir^  CI'I  ä.       Tgl-'l  11.  7J.  fTpi  ^if  'Apnmt  nür^ 
A^iwi)  li  ibii      ipuipsc  liipoc  tue  -tvj  Iroü  limi^piflDV  ilm '  IKlBeUidi ; 
denn  ol  diraTo}£^  ro^  itWdu  irefiuvoi  Ao|Li:pDl  dcrnpi;.  lüv  £ 

':/Jftl6a^i  h  Tip  MTEE41plÜ^atf  iatE^.    i  &t  >DnÜlCpQC  TpQffEl.  ICoXEl 

tfi:  d.axoÜ!  jTofmUiijgoiiin.  (I  8,  1|.  r^:  'Ap^oÜ!  6  i»  (ito^i  t5  to(j^ 
|-  Bord.  BiDclii  Poljb.  VUI  G,  2.  Thnc,  TO  SB,  3]  ii.jL.rp4i  (U  6,  8. 
III  J,  B).  T^c  'Apioit  6  Jtl  Moi^t  ™-  tv  -V  x^npiilMti  Jav.npiSv 
du  1.4).  e  £vTÜ  jKwmUpli^npDcCIl     5.  6.  8.  III  3.  3).  IIijSsX.'ol. 

Iv  luig  «Tin  nliupi  (III  4, 10).  Et«,  etc.  —  6.  DiG  Stelle  des 
l^im  (IV  11,  8|',  der  iiBter  Cldndins  (41  -  aJ)  schrieb,  gewinnt  an 
l^bendigkelt,  »lun  mnn  bedenlit.  dnS  dsmols  iUeaenscbitTe,  auch  die 
Erinnemng  an  frSber  geliante,  Stadt-  nnd  Scbnlgeipracli  sein  innOl^n, 
J)  eben  Angaitos  nnd  Clandias  ual  sDkben  die  ligypüBcben  Obelisicen 
talteii  boka  Iosbod  (Plin.  XTl  301  (,  XXXVI  70  f.  Cedren.  i>.  172).  — 
"  Wsher  (W  641  nennt  als  lUleele  Peiiiere  die  bdÜKe  kiyiV^hii  der 
Alhcnet  in  Sunlnin  (Berod.  YI  S7)  nnd  IdenllBzieit  sie  mit  der  Sals- 
™ii«.  einer  ipnipi;;.  achfimaon  lull  darana  du  Frilhjihrsfoit  gemacbt 
t^bm  iiBJBl,  In  der  uns  ingSnElicliun  11.  Aofl.  seiner  AltertBnier 
'l»63)  liebt  daioo  nichts  inelir.  —  S.  Ale  ein  Beispiel,  wie  eine  scharfe 
lolerjretatJoii  der  Wi.rt*  einen  prügnaDlen  Sinn  enidt,  wenn  z.  B.  statt 
eJuerMetocLyoile,  wie  ea  die  pars  pro  toto  Ist,  eine  oigentlicbeBedentiingdei 
«ludtnclu  angeDuniEieD  wird,  IBbrten  vir  Virgik  sieto  luMkcfu  lilori 
l-'ffa  in  lAen.  III  13äl,  wo  puppts  eicht  ffir  nniKt  alehl.  Ein  ähn- 
litber  FqU  lieet  vor  bd  Huo«  (Od.  I  14,  7j!  nanic  i-idei  wt .  .  .  sine 

'^UITileilc  genannt:  rnnigium,  malus,  mtennae,  Imtes.  Alm  heUt 
"■nuu  nitbt  ■Bcbiff  (so  KieDlinBl,  sondern  ■Kielhfllser' ;  die  /iinei  '  ünitii- 
1"^  dltoen  Ji  dazu,  die  ■Klelgehrechüchkeif  zu  mindern.    IHSa  l>t 
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Gcichlchle:  1.  Die  prahislorl  nebe  Zeit  nrlecheo.  sei 
vDimykeiilKli  oder  mjkeniich,  eculelit  sich  In  beinc;  snf  du  Sdütb- 
»esen  votlinflg  jrder  KontroHe.  Unn  mliclitB  freillcli  vermDIrn.  dil! 
iJnnisl»  die  Bewohner  Griecbenlnnds  erüBera  Schiffs  nicht  kinnleii.  - 
2.  Die  homeriiclie  Zelt  behandelt  Iteoer  (Bs  IV  f.l  nnd  Helbi; 
iHo  IST  ff.).  Jener  jtlanht.  daß  wir  'jetit  die  Verwendung  des  Spcnu 
znin  AnrennpD  des  aecncn.  alsa  den  Oetarancb  de:  Schiffes  selbst  ili 
Waffe  19t  die  hnmcriache  Zeit  erweisen  können'  nnd  hcmft  sich  ml 
7.ni  Abbüdnniten  IFi^  IS  13).  die  «leb  anf  Dlpjlan^cherben 
nnden.  —  3.  Der  Di]iyloii-8[ll  Ist  iHimtr  IVIL  jHhrh  I  nli  diu 
bomerliehe  Epos.  Ihm  gehören  die  erwlhnlen  Sporn^chiffe  an  (He  T, 
leo).  Dmott  iilmnit,  daD  die  PliEnlelsr  achoa  um  700  den  Sporn 
kennen  (He  78).  Die  Ueinnng,  dnll  durch  Anniihme  eines  Spnms  ileb 
drr  Anachlid  der  Freier  wldor  Telemsch  'naiHrltcbBr'  mi-nimml  (He  771, 
ist  ksum  haltbar,  obgleicli  sie  Bmer  I-ilt.  Freilich  borUhren  slcfa  die 
Zeilen  Hnmers  nnd  der  DipylontasEii :  frdlloli  isl  jene  Episode  de- 
(JdjBere  ei»e  der  jangglen.    Aber  liaB  die  naffallniile  Nenemne,  iit 

nicht  itabricbeinlich.  So  findet  denn  aoeh  bei  Holbig  an  anderer  Stolle 
(He  160)  'die  bereits  eben  lifjii'Ondelo  Annahme,  daD  die  adillTc  des 

Mm  schelot  alio  wohl  Icalliallen  in  dflrfen:  f  rlhiFtorUDhe''zHl 
int  schiff  los.  IiomvriaeLeZelt  hrinut  dnaSoblff.  die  Dipylnn- 
xolt  den  Spuru.  BracM»  diiie  Z.it  noch  den  Bsd  von  Dienef 
Pos  VIII.  Jahrb.  bietet  Gildir  ron  solchen  anf  den  as'jrlecben  Relirft 
vnn  Knjnndscbik.  Also  [et  'die  BelmniiUcban  der  Grieehen  mit  iw;!- 
reihigen  Si'hllTen  mir  ZkIi  des  Dlpylonellles  an  sich  nicht  andenktu 
(Rh  IV  300).  Wae  aber  ADnisnn  «nt  solctien  DHriieiltingen  aJs  Dieren 
be^ncbnel  lA  II  lüSB),  hall  Bauer  Rlr  Honeren,  die  'lon  si'ltwllris  oad 
Ton  oben  tieichcn  dsrResielli'  sind.  Dag  ist  hAchBl  plaaslbel,  maul 
sich  to  erkibrt,  daQ  die  Rnder  der  ferneren  (aherea?)  Seite  iiiciit  giD^ 
sicblbsr  ilad.  E<  Int  eben  U'i''der  die  Frage,  ob  hier  ein  mnlerjsclia- 
Felilor  aneenrnnmeo  werden  >ull.  Und  doch  mnU  diese  Zell  die  Dierfn 
gehncht  haben,  ürlngt  sie  doch  schon  Trionn:  bei  don  Igjplen 
nnlor  Necho  II  nm  —600  (Herod.  II  159).  bei  den  Korinlbiem  ear  im 
-700  (Tlmcjii.  I  13, S),  Also:  Ulo  nipj-lDnieil  brlogt  iiitk 
Dieren  nnd  Triaren.  -  4.  Die  kla>sischc  Zeit  der  Griechen 
xiiiiflchst  nnr  lioneron.  E>ieren,  Trieren,  Erat  Dionjiins  I  [seiHOij 
mit  mit  Bllire  karthagischer  Werklenle  Tetreren  nnd  Panieren  bma 
Die  iKhiclien  Seenrtnnden  erwähnen  Tetreren  erat  aelt  330,  Peileni 
eiet  gelt  325.  Schon  Dionjsios  II  (snic  367)  kennt  Heieren,  —  S,  Die 
Mdccdouisi^hc  Zeil  nlso  briniil  anch  den  Oiteriechco  die  Tdn'rei 
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und  Penteren,  kennt  aber  noch  keine  höheren  Poljenn.  Von  Hepteren 
Alexanden  iprleht  nur  CntUns  (X  1,  16),  dessen  Ang«ba  abtr  andere 
Aatonn  (i.  B.  Diod.  XTni4)  nleht  betutigoi  (LI17.  Ba  XV  441. 
T  6.  38),  —  6.  DIeDtiidoehenzött  bringt  dlB  hSheren  und  hSchsten 

ri)1,vei  C[i  hh  zn  jenen  UiiRetnnien  hinanf.  welche  jeden  modiiin  eceedunl 
und  dd-ili^ilb  r.'i/i  ii.'qiuinil  —  Aus  dem  Gesagten  ei'giebt  sich  anf  das 
clentiichsle,  lial!  iincli  dem  jelziffen  Stande  der  Forschnng'  die  Griectiiii 
ir  SHiiff-haii  un.I  Kefifalirt  z«;ir  llitister,  !,bpr  drirchaus  Scbüler 
der  FreniJeii  wiiieii.  Denn  überall  treffen  wir,  .rraeit  diu  ÜLcilietemne 
l)is  jelit  iirleileu  l:illt.  dic>  neiiwi  Krnmgeiiädiiifteii  Kiieinr  bei  den 
Fi-emdeii.  So  dcu  Sporn  bei  den  Pliüiikiern  und  Aefjrmu,  die  Dieren 
bei  deuBelbeo,  die  Telreren  Oed  Penteren  bei  den  Cartha^rn.  Die 
^Fremden  In  Ott  and  West  erfanden,  die  Orlechen  In  deren  Hills 
vollendeten. 

Litteratnr:  Zum  Schluß  haben  nlr  aber  die  In  den  letzten 
Jahren  «i-schlencnen  Arbeiten  noch  einige  Beiuerkangen  xn  macbeii 
Die  BOcber  von  i^erre  und  Torr  slnJ  <m  allgemeinea  von  uns  bereit.^ 
ia  der  Wochenachrift  f.  kl.  Phil.  1894.  XI  1060  ff.  ciiarakterisiei-: 
worden.  Im  besonderen  aber  sind  ihre  AuBichten  au  den  betreffenden 
Stellen  angeffllirt.  Serres  Bilder  sind  nicht  immer  genau ;  nie  einmal 
Bauer  hehanpiet,  die  Abbildnng  einer  Dromone  bei  Serre  (I  90)  aei 
'teduÜKb  nnbraucbbar'.  so  maBsen  wir  z.  B.  die  Uabraochbarlcelt  dea 
Sildea  ■Baa-reller  de  Ia  ColoDoe  TcRjane'  (S  II,  pl.  I)  belianpten.  Wei- 
se die  Bilder  sfeht  oder  vietoehr  sbaraldit,  toostraiert  mehr  als  er 
rdunslmiert  Und  dafl  ^em  so  gel,  nrt^t  anch  Bauer,  dem  Serre 
'nubebflmmert  nm  die  antllimi  NaehriehteD  m  viel  a  priori  konstmiert' 
(Ba  IV  403).  Ton  hUt  sieh  slrrDger  an  die  Qoellen,  die  aw  in  Wort 
nnd  Bild  zn  Gebots  stehen.  Dafür  Ist  er  aber  weniger  volletnudig  in 
der  Bdiandlnng  der  wesentlichsten  !PrageiL  Ibni  kam  es  eben  iillein 
anf  Ban  nnd  AasrDstniig  der  Schiffe  an.  —  BanersBnch  hat  die  Vor- 
zBge  der  Kfirae  and  KiaAelt.  Von  Bau  und  Ansatattnng  erklärt  er 
nnr  'da*  AUerwesenUlehite'  geben  ra  woliui  (Ba  IV  380];  so  macht  er 
von  Tomhereia  aar  VoUetOndigkeit  keinen  Ansprach.  Um  so  mehr  holt 
er  ans  der  Tiefe.  Er  fallt  nnd  formniiert  die  wirlitigsten  der  Probleme 
H:iiuif  und  tieliandi  li  sie  irriUidlidi.  Ffln  ilic  Seheidnng  des  Schiffes 
ul=  Trii[!SiJi.i  rmiHcl  (Hoini'r;  lind  'des  Schillo.s  scMi^r  iils  Waffe'  (Ba  IV 
a99.  Vgl.  He  77:  'i.fien-ni  n  (itduiiiiuh  dfi  Scliillsliiirpera').  Praecia  tat 
die  Darstellnuc  drj  l'iilyevfiiprobleiLis.  Irreführend  ist  rielleicbt  im  ersten 
Angeablick  nni-  Jur  Ansdin^k  'SclaLabe!',  der  öftir^  statt  'Sporn'  ge- 
brancbt  wiiii  (Jia  IV  'Iii',  'i'i'.i,:  denn  aueh  di:r  Bng  der  Schiffe  Ist 
vielfach  als  YogelscIinBbel  gestaliet.  Wo  wir  in  Wichtigerem  Banei' 
nicht  beistimmen  kennen,  ist  bereite  an  den  betieffenden  SteLen  gesagt 
10* 
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worden.  —  Die  Arbeit  von  AGmanD  dieat  zugUicli  dazu,  den  Inhalt 
des  BrittiacheD  MoBeams  lür  die  Zwecke  itcr  ji^uttäcliiii  Archäologie 
inahr,  als  bUber  gescbehen,  auBKuiiiii.iyiii  oiler  zur  Vt-iwoiiung  lik-Mir 
Schutze  ansDregen.  —  Von  dea  oben  citiertou  Ärbeitoii  kemieD  wir  nie 
von  Bergt  nlcbtane  eigener  Lektore.  Über  Weber  ist  nndi  falHenilini 
taeagea.  1.  EiKbrieb  geiua  Arbeit  vor  1886,  also  vor  Breniings  Nautik: 
er  lidl  tie  droeken  1894.  Bin  ÜMbtrag  bringt  die  doreh  Brensiiig 
veranlatuten  TerbesMningen  aof  4  Seiten.  Von  der  Utteratnr  von 
bis  1894  hat  Weber  keine  Ahnung.  Weder  Breoaings  LOsunf 
des  TrievenriitaelB  oocb  BHnei's  Beutnng  der  Pulyeren,  weder  AOmaona 
noch  Berrt'B  Arbeiten  nennt  oder  kennt  er.  Einzig  BBekii  und  'sein 
pediBseqnns  Dr.  Qraeer  sind  seine  Getaner.  2,  Dabei  steht  dieu  Be- 
sclieidenbeit  des  Wissens  nicht  im  KiakiAiic  mit  Bescheidenheit  des 
Tunea.  BUckli  erscheint  wie  ein  Oelehiter  liriiten  oder  viertun  Banges, 
der  zu  'widersinnigen'  oder  'wüslca'  Ideen  die  Urnndlage  baut.  'Qraser 
und  Koiisorten'  Ggurlerea  wie  Harren,  'Lsgard  utid  QenoKen'  nie  PorUi- 
gftoger,  SchSnunn  In  seiner  FUebÜKkeit'  wie  dn  Pfucher,  nicht  wie 
Tonüier.  Dia  rigene  Welabeit  aber  erklingt  Im  Tone  de«  Propheten, 
dei'  das  NrneatP  yerküiidet;  'nnd  nun  Teinebmet  dieLBsnng".  redet  Weber 
lie"  l.i-ner.aii  (\V  .^1)^  iT  wHrde  bellrchlen,  '<ira  Leser  zn  ermQrien, 
lalls,  kli  j.iiljl  -  Hl  iiiiska  er  —  ECffou  alle  Lijider  und  Sprachig, 
.l.ihi-liiii.iji-:!.'  ,ii,?uliänjpl>]i  hätte  (W  !>4).  3.  DaC  -.-v  die 
(jiiecliiBrljeu  Worlt  ühui!  Siiirituii  und  Acceniu  diuckt,  ist  eine  siindBi- 
bsre,  aber  »nscbüdliclie  ISigenheiL  Dali  auch  die  Lante  voller  Druck- 
fehler ttiedeniegcben  sind,  deren  nur  einen  Teil  die  Nachtrüge  verbesaen» 
mag  auch  noch  bi'igeheo:  itct,  Aniiau,  iaUoiu,  a.  dgl.  kunlgieit  m»a 
leicht  DaQ  Weher  Scbrelbveleen  wie  'Bodos',  'Teorle',  'Foeniker* 
.Fateni',  fUeron',  daneben  abei  wieder  'AUwn'.  'Athos',  'fhoiniben' 
(78)  liebt,  ist  nicht  minder  eine  gohnnrrlge,  abo- ecbadloie  LIebhabereL 
Sobliinnier  aber  sind  Fehler  wie  das  hai  tnäckige  'Die  Scholle'  (51.  74. 
DO.  98).  wie  cMrioiiiiatm  tnitsu  ~  der  Kuriosität  halber  |4),  «ie  die 
ausdriicklii'h  Ijebaiiplctu  Ablciiang  der  Kornien  kwites-  und  nwriwv  von 
»lumic  'Kurlerholz'  statt  vun  «mrEu;  (Nti),  die  Übemelzuu^  von  Spavitrj; 
(xocßrjtai)  rpi;  •.t^i  rpjji™''  du[ch  'am  Hinterteil'  statt  '»ach  dem  H.  nu' 
(89),  die  Identifizierung  von  ■Zengiteii'  und  'Zjgiten'  (9&),  die  CItale 
■Procopios  Vandaiicum'  (100)  und  'Suiiias  snb  vooem'  (103),  die  Etff- 
mologie  tipnoufo;  'von  Kipnupa"  (73).  Wunderlich  sind  Citate  wie 
'Cicero  de  oraiore'  (Ö5)  und  'Strabo'  (57)  ohne  Angabe  der  Slelle. 
PalBch  ist  Big6nB  -1499'  (5l.  Vgl.  L  1  II).  Etc.  4.  Gaui 
tehUnun  aber  dnd  die  Citiernngen  ood  loterpretaiionen  der  Textstelleo. 
•ÜH  FolBernngen  damna,  die  Figuren  und  ihre  Dentu-igen.  DaD  bei  Veg«*- 
IV  37  das  Wort  rmoruui  anagefallen  ist,  obgleich  von  Minen«  Dateii 
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die  Deomni;  ubhEa^t  (52],  iliD  bd  Livio;  XXVIU  3(1,11  rmigraui  la 
TrwiS<i"i  eliitt  ineHiiuitBCtirJnFti  vetliCBsern  tu  Moaen  gelioIR  nird,olt;lcl<''li 
EnLrop  iluii  Lli-Iu9  Lesarl  brarlügl  ,  dsES  bei  Aiiduc.  n  11  loiiiii:  Bis 
-Rndcrlente'  statt  'Boa^rhObf r*  esdmtet  wird,  obgleich  i^iiviatii  folgt 
|8fl},  do>  iil  Bcliim  bnprociieii.  Dag  iifoiciXu»  joll  am  Ua>t  liCun 
(V!:l.  07),  als  Tmplillc  ea  abunlinien  lieiüt  (flä),  die  HtpHu 

aber  Hiioü.  III  Ü9.  wo  -iU  T.fif^i  onsdrücklicli  dab^i  <tFhI,  milt  wieder 
•Mi.  Des  AmÜDOclGS  Ht  die  'SimieT'  eebnntc  Trieren  buiebl  Wober  saf 
'Jns  tioneiiKbc  Ijaoe'.  Dicht  auf  -Simm'  (03}  Du  Wort  i>ün!po( 
(Polyb.  SVl  3.8)  hülDt  -verdcrlaitiR'  (CS).  Uabtrach  werden  kühalich 
faiiChB  laLeijraDlitioBeii  dDBenammoo  (71.  SB).  Don  EnJerem  (!)  wordon 
Schilde  beigelegt  (61.  III.  337).  Eine  FIgnr  zeigt  als  ^fDiliii:  elD 
T^ch,  :iDE  dem  das  Slencr  and  ela  Tin  laglelcb  (!)  liaamiBD  (54). 
Die  Fiyinnn  'kniiu  ans  Rrspekt  (!)  Sim  girnannt  acin,  well  afcb  dort 
.kr  KapItKn  aad  sein  S^vs;  befnaden'  (97).  Die  Figar  19  -lelgt  2fi 
Ruder' tili);  «er  nachiaiiU,  findet  nqr  S4.  El*.  En.  — In  EngolmjniiB 
neuer  Aaflage  des  Oabl  and  Koner  bat  AUmaiui  den  Absciuiilt  über 
iliis  KeCKCscn  revidiere. 

136.  ii.  WiBliccgns.  Uio  SteneraiiuiaBkaajt  vur  ErfiodaDg  de« 
KompaBsee.    i'ronielheaa  III  TGÜff.  77a  £ 

NocU  immer  gab  ea  keioe  losammcnfaMcudc  and  crsctupfenJc 
BebandlBDtt  der  alloa  ätoncuasnaBk^laBt  (Boricbt  I  S.  S3).  Wiehtisa 
Franca,  z.  B.  oh  die  Altea  kreazen  koaiueu,  blieben  necb  Immer  offen 
(üericbC  1  S.  107  h;  Bietet  non  die  lotllegei^de  Arbelt  das  TermiBtel 
Tief  Tllcl  lleB  es  holTea.  I>r  Verf.  aber  ist  augenichelnllek  Uber  Um- 
fsng  oder  Ueüinde  seiate  TLeuiaa  im  uakluea.    Denn  erilenB  bleibt 

das  Hndern,  alsc  knier  Opemtloaea,  welche  den  atcaerniann  nnler- 
iinizen  and  von  Ihm  uiitentBlzt  weldei,  bleiben  onbcrllhrl;  aichl  eia- 

lUQt  sieb  diese  Knust  des  Sleuermaiiog  auf  zweifscba  Weise  daretclien: 
al  doreb  Angabe  aUer  UDsUchbeiLea  nad  Uitt'l  der  Dclentiernng,  2.  Ii. 

i>abl  liislorl>icber  Beispiele  ^itlr;  b]  deicli  chroco-  aad  crhnoleglscbe 
Geicbiebte  der  Eatwickelnug  der  Fähigkeit  Bich  anf  dem  Mbcfb  inrecbt- 
^uHndeti,  Jene  tlienreilBcbe  Art  der  Darstellung  hat  der  Verf.  nicht 
gewalilt,  dieie  hlitoriBclie  ßetraclitaas  al>er  i>t  llim  vUllig  mlUlangeii 
Dud  anDte  Uim  alDliaeen.  da  ihm.  eowelt  die  Arbeit  flüer  die  Ter- 
kUtulHie  des  Aliettnnis  hearieilen  läHt,  der  nOtige  hiBlonscbe  Sinn  wk 
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die  nötigen  histui  isr-hi-n  KcduIuisbc  fehlen.  Sldonier,  ArsouanUn. 
Attiker,  Virgil,  Chalillli^r  and  Phüiiicier.  Horoer,  Arätoteles,  Hippatoi 
(MheateaB  100  v.  Chr.),  Pytheu  (330  v.  Chr.).  Feripliu  Varls  Hftgni, 
Uarinoi,  FtalenUa,  das  itt  die  hlaUriMbe  Folge  de«  Besproehenea. 
Tos  dft  HU  erfblgt  tAn  Sprniiir  bb  im  IX.  Jihifanndert.  Der  Qedanke, 
mit  dem  der  Verf.  begtnnt,  dtU  Seefobrt  am  FlnDfohrt  eatiteht,  wird 
uDB^prochen,  aber  gofort  fallen  gelnsseD,  oliite  x.  B.  an  den  Agspl""^ 
odpt  M<  KopuLiniiem  aaBf^nihrt  za  werJen.  Uber  ileii  'klugen  Ueteoro- 
lof;eD  ÄriBtoteles'  apoltet  der  Verf.,  weil  ei'  rusnche  UimmeUiBfegeDdeo, 
ans  (ipiieii  kein  Wind  kommt,  Bn»]leß,  um)  erteili  ihm  wie  später  der 
g^zee  Heteurotogie  den  Hieb,  nicht  immer  logisch  zo  sein.  Von  Ent- 
wickelnng  der  al'en  Windrose  hat  der  Verf.  sichtlich  keine  Ahnnn;. 
KBstlioh  ist  die  sichere  Art,  wie  der  EioflaD  det  Mondes  anf  die 
Wltterans,  eins  der  scbwIertK-'Ua  ond  beitrittensten  Probleme,  in  Über- 
elutjmoiiuifr  mit  deo  BaobiehtiiDKen  der  'SMlente,  die  Sinn  fttr  Natnr- 
Anaohuniig  haben',  und  mit  Spott  gegen  die  'Kaehfblger  dee  ArlitolwleB' 
Iieoklicli  gesetzt  wird;  'Der  Hond  bat  doch  einen  ElnSoD  nnf  das 
Wetter'  (773).  Das  sind  allfs  Einffilie.  uplDeeiiilich  ^pwoimene  N'otiien. 
bntit  aneinander  gereihte  Einzelheiten,  H)ii-r  kein  G^n^^es,  keitie  Ent- 
wickfllnni;,  keine  Geachichle.  Und  wie  viel  Irrtümer  niid  Käliiiheiten 
im  einulnea  laufen  nnter!  Der  Qiean  soll  bei  den  Alten  'nuhelmlich' 
helGcn ;  Jedem  'Schnljangen'  wird  die  'alberne  Kabel  von  der  ArgmoateD- 
fabrl  anfgetischt';  das  aoldene  VUeD  für  'ein  J-'Hl,  das  bei  den  GoU- 
wltchcn  ansgebreitct  ward«',  nu  eikiareu,  let  -apitiflndlg';  in  der  Beob- 
achtung, daO  die  Afrika  omrag.  Inden  PliSnlder  die  Bonne  ndtUgi  «ir 
Beehten  hattea,  die  «bar  'über  des  mten  Berodou  Earizont  ging,  liegt 
gerade  der  Wahrheibdieweia  fSr  diese  bewundfronnwOtdlgale  Ent- 
deoknngafblirt  dei  Alterinnu';  Sanno  kam  'nm  510  vor  Chrlitna  bis 
mn  Golfe  Hotn  Ceres'  nnd  «rar  ein  '8abn  des  berfihmten  HamUkar'; 
die  mit  dem  Ziethen  bvanrtragti>u  Si>eleate  Meßen  'nach  Boeckh  Thalua»- 
neter',  ■wurn'  nnd  'no'  nird  nicht  geeuct;  du  Kap  MsXsb  wird  ein 
,Kap  Kalaia',  mu  limalac  vird  ein  'II;r)iaIoa';  die  achon  im  AlCerUta 
Ot  nneoht  gebnltene  monsi)  dnp«Wa  da  Thalea  wird  znn  '«ntra, 
dodi  nicht  mdir  erhaltenen  Lehrbneh  der  Hanilk',  Tbalei  selbst  «hH 
Znetfd  -ein  Sohn  phSnidtoher  ISitern';  Im  Altertum  sntite  man  'wie 
noch  henle'  die  Banptrlcbtnni;  voran,  bezeichnete  also,  'während  man 
a.  B.  hento  SSdost  aafite.  dieselbe  Blcbtnng  mit  OstsUd  Enronotoe', 
wobei  die  Zwülftfilnng  der  antiken  Windrose  statt  der  heutigen  Sech- 
sehnteilnng  Ignoriert  wird;  nach  Bi-enaing  wird  der  Periplua  Maris 
Higni  erwOhnt,  der  ebenso  wlctilige  Feriplni  Ifaris  £i;th»ei  fiber> 
gangen.  —  Uaa  bednnert  es,  daD  du  in  seinem  Pacbe  wie  in  der  Qe- 
aohlchte  neuerer  Seefahrt  stchtUcta  tftehtfger  und  kundiger  Hann  seine 
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Artieiteu  dnreb  Eolelie  Uaopel  entttellt.  Die  Abhendlaog  Ist  in  dI«Mr 
Beriehme  tTptecb.  In  dem  Maße  wie  man  in  weiten  Erelien  iloh 
mehr  und  mefar  In  die  Veraobtan;  der  kludKiben  FbUolo^e  Useinge- 
lebt  bat,  bat  nan  Bidi  In  eben  dieuD  Kreisen  «n  kUnetenbiitoiiieben 
nnd  «pnebllcben  Bypotbeien  nod  Irrtümer  biibnilcb  gewSbnL  Da« 
uiA  beeondere  HBnner  pinl^icber  BemfMrten  nnd  exakter  Wiuen- 
ecbarien.  Da  findet  man  Pbonograph  von  fivoc  abgeleitet,  voüc  und 
mens  mit  'Sinn'  Ensammenet;molasiai<^it.  die  AcceDtuation  npTitui  fbr 
einen  Dracbfeblet  erklärt,  die  Trajanssäule  in  eiae  'trojanieche'  ver' 
wandelt,  Diogenes  lon  LaErte  zn  dnem  'Laertiaden'  Kuntkcbt,  die 
THfituaKc  al*  'Qnomen'  verdenlaebt,  der  Magnet  oder  Herakleleclie  Stein 
ans  'H agneeta'  oder  'Herakles'  bergelritet  obne  jede  EAUning,  welebe« 
H.  oder  H.  ttemelnt  sei  (Wlelicenne,  Die  Erfindnng  de«  EonpaaBes  ood 
nein  Qebrancb  in  frBherep  Zeiten.  FromeUiens  IT.  65  ff.  1S92),  den  Inbalt 
priecbiicher  Werbe  ans  dem  nach  modernem  Sprachgebrancb  ([edenteten 
Titel  erechlD'sen  aUtt  gelesen,  die  Jabrbandei-te  vle  Wbrfel  durcheieander 
geworfen,  elte  nnd  nralte  Ausgaben  etatt  neaerer  nnd  neoster  henntfC. 
Sollte  ea  sich  nicht  vielleicht  empfeblen,  wenn  gerade  tQchtige  Manner 
ihi«  wisaenscbaftliche  Tüchtigkeit  dnrcb  das  bescheidene  BenoSteeiu 
bekundeten,  daQ  anch  Ihr  Wiesen  Stückwerk  sei,  wenn  sie  eicb  wieder 
kanftighln  wie  ehedem  In  philologiecben  und  hisloHsdien  Dingen  Iwi  den 
vlelvencfarieeneo  blnailecliBD  Fhilologen  Batn  eriralteot 

Berlin.  *     Hai  C.  P.  Scbnidt. 
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Prof.  Dr.  B.  Deaefteii, 

fljnmuitUinUDr  In  QlEokiti^ 


n.  BeMondprer  TeiL 
Vielfache  ElDdemisae  liaben  es  mir  erst  jsUl  enaKgliclit,  auf  den 

in  lliiiiii  I.XXVn  (l8S3)diMes  JalitvBberjflileä  erbdileiientn  jHeemsinen 
Teil  ilen  lieamiiieren  foIgBii  lu  Isssen.  Tlic  RewSlIiKnLis  Jd(  spil  ilem 
Begiua  der  nclitiieBi-  pi^cliiciieiieu  rttoflcs  war  nllcriiic.cs  fiof 

NnlWD.    Die  iieus] .liil_■^  .■^-.i'I.Uti.'Ni':!  ICu.iü    .Iüs  iroUen  laleioiscbea 
lutohrlfttnwofkcs   dku^i     iLfulm-    iiu''it  :iiLi'  :r   c-lticlipm  älstE,  dlt 
TOllMbldtgMe  ÜlKr«i<.h(  uh^i  <iic  i;'oru,cli>itto  lia  iicii  zemtiKl  »a 
iBoliriAufDnde  anbuüploaden  EiLzelfamhangnii  Mch  aaf  dem  GMKf 
dm  altaii  Geoitriplile.  Kur  in  TerhnlUiumkllig  wsnlgell  Fllleu  Bind  tir 
die  Lindor,  dann  loMliriKea  bmiti  in  Janen  Binden  ganmaeU  ror- 
liegen,  andaTweiHge  BeitehM  Mnnuiidebea,  Hehrtedi  bt  du  n«h  nur 
gCKheheD.  am  do  Bild  TDD  dem  Betnebe  und  dar  benonderan  AR  dtr 
LoludfiiPiehoui;  i<i  gewissen  Landern  za  geben.    Im  aUg^meinen  Mi 
■Ich  woiil  bebsiiplen,  rinO  auf  keinem  (iebleto  der  AlIerlumsforKliiii):  i 
dnrcU  agklie  Elai.dbericlite  «'eniger  UIchhalMge  Reiultate  generg»  I 
werden  ala  aaf  dem  seoEraphiaclifii.  TTnstKÖliolicliB  Mengen  voo  Fiplir  , 
venchnendei  der  LokelpatiloilimuB.  um  efl  onliidtbkra  AafttaUnniui  I 
>■  mecbau.  EigSlzUish  Ih  ei,  za  tehen.  wie  in  It^leu  hier  und  du 
Sbiben  erwaslit,  die  naien  SlHdte  mit  den  langit  vemboUaaaa  Nun  i 
-ea  AJlartnni  nen  u  Behntlckeii.  wie  kSnielldie  Dekteia  die  Edula" 
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lu  DnlaafDag  geiriUtro),  nnd  wie  dODo  NaelibanlAdle  mit  der  Behaap- 
inng  anftreleo,  daa  alJes  bemhe  aof  einem  Irrtnni.  and  ibnen  Itonime 
das  erste  Anrecii'  ilen  klaeeiscben  Namen  zu.  Diese  wisaenscfaaft- 
lichen  {■.')  Midun  eriiineni  paiiz  an  die  Mimidpalfehdeii  dos  Mitteliiltors. 

Die  folgeuduii  EiuKülbei'iubU  ei  wäliiien  zuuUcbsl  eiiiii;e  uUgo- 
nemcre  g:eogTBphisc]io  Werke,  dann  bcginuce  sie  mit  der  Balkaahalb- 
iuel  and  werden  von  da  den  Weg  nach  SBdweatan  and  Weiten,  ichlieO- 
lioh  naeh  Norden  verrolgen. 


1.  J.  Jung-.  Geographie  von  Italien  und  den  riim.  Prortazen. 
(Handbncb  dtr  klassischen  Alt  ert  um  »wiese«  Bcbaft,  bi-ag.  von  I.  von 
Malier.    3.  Band.    NördliDgen  1889.    S.  465—556.) 

Dieser  AbriO  enthSlt  den  Zwecken  des  Uandimcbe  enlBprechend 
eine  knrzc  nnd  flberBichtllehe  Dmiellang  der  Qeogjapbie  des  ESmer' 
rsicbes.  Von  jeder  Gegend  oder  Provlnx  wird  daa  FHgantüniliche  ihrer 
Kaiur  und  gescliicbtlichsn  BotwickelanK  angegeben,  lodauo  eine  Anf- 
ziihliing'  der  wichtigsten  ätädte.  Äocli  die  ^^nptqaellen  Rr  die  Esnntnii 
iliü'er  Verbältniue  werden  angeOlhrt.  Bie  nenesten  Forachnngen  sind 
Überall  verwettet. 

2.  Luiffi  Hiigut^H,    _M;,iiu^li    lii   a^v^iAiu  Mk-A  i.d  u,j  .lelle 

Vol.  II.  La  penisola  graco-iUitiuu ,  gli  ulti'i  pueHi  d'Eurapa.  Tor. 
1»89.    153  B. 

Anch  dies  dnd  MigfUdg  nacb  den  antiken  QaeQen  eowle  nach 
den  neaesten  Forschnngen  gearbeitete  Haudbflcher,  obersichtllcb  geordnet 
und  (nr  ihren  Zweck  in  jeder  Beziehnng  geschickt. 

:f.  II,  lüpperr,  Wammüite  des  nim.  Reichs.  Neun  ßmitei'  im 
MaÜstabvoiL  l  ;;i  000  dOd,  ü.  vullaländig  berichtigle  Anll.  Berlin  1865. 

Es  ist  iiberHüssig,  zum  Lobe  dieser  bewahrten  Karte  viel  Worte 
m  mnebai.  Daß  die  Begnltate  der  neuesten  roraclinDKea  ttbeiaU  be- 
natzt lind,  dafllr  bUtgt  der  Name  des  Verf.,  der  au  diesen  in  erster 
Linie  teilnimmt.  Indes  Rllt  ca  anr,  daQ  die  Linie  des  dentBcben  llmes, 
wie  an(  der  ersten  Anag.,  das  rechte  Rheinnfer  g»nz  bis  znm  Delta 
hegleitet  nnd  niubt  bei  BIteinbralil  anfhHrt,  wo  nenerdinga  das  Ende 
desselben  angenommen  wird.  Der  Schreibfehler  Mitiobriges  ei,  Nitio- 
brigee  ist  In  Aqalianlen  stellen  geblieben  von  der  ersten  Ansg.  her, 
ebenso  die  ÄnsetEODg  der  iMetanl  der  prov.  tarrac.  nicht  in  der  Qe^eni] 
ihrer  HaiterattUlt  laea  nabe  den  Vnseonen,  londem  weiter  öitlieb,  nnd 
die  Schrei  bong  Astnri  st,  der  gabrSachllcdun  Astnres. 
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4.  Jtich.  Friedi'icb,  Uaterialien  xnr  BegriffabpstimniDiig  de« 
Orbis  terratnin.    FroKr.  des  Kgl.  (iymn.  »a  Leipzig  1887.  40  S.  4. 

Eine  fluiUige,  nrnfaiigrelclie  Sfunmlang  der  Stellep,  wo  die  Ad«- 
drfidn  orbU  ttrrse  oder  terrHDiD,  globn«,  maadu  nnd  ahnllehe  sur 
BwdBhnnDg  seogrsphiKber  B^rllTe  vorkomiaeD.  nod  tww  muht  Verf., 
soweit  mSKlIch,  die  GaBclilebte  dieser  Anadrllche,  jlire  beKrltTliche  Bot- 
wickelnng  und  das  Abbän^gkeitaverbällnis  der  SchrirtiMlIer  vonetnander 
in  ibrcr  Anwendung  in  bestimmen.  Dabei  eiuii;')!  sich  freilich,  dsfi 
nicbt  allem  bei  den  läm.  Uiditern .  Kimiiem  -^ach  bei  linu  ProHailien], 
CBlbst  bei  den  eigenlUch  wiBaenEchafTlidien,  foal  überall  graDe  ITaklat- 
belt  und  Verworrenheit  in  der  AbBuiqdk  Jener  AngdrScke  aieh  zeif(t 
Eine  wiasenacliaftliclie  Welterblldniig  der  Krleob.  FarscIianKeo  tritt  kaum 
irgendwo  hervor,  dagegen  sehr  hBafig  fkltcbei  Teratlodala.  Die  Arbeit 
ist  recht  daokeninert. 

5.  6.  H.  Colauha,  Gii  itndi  geografld  nel  I  aeeolo  doli'  im* 
pero  romaDO.  Koeicbe  In  Strabone,  Uela  e  Fllnlo.  Parte  I.  Le 
dimenaiaDi  deLa  terra  abiUla.    Tarino  e  Palermo  1893.    130  S. 

Kille  eingeiiciide  iiml  iimsicbtig'B  Arbeit,  die  auf  um  faxenden. 
in^adHctaeD  Suidieu  beruht,  En  liumielt  skh  am  eine  genaae  Unur- 
nnchnog  Bber  die  AnscbnaongeD  der  ersten  Kaigcr/eit  von  den  UaDm- 
veriiUudnen  der  bawohntan  Erda,  NacfaeinuidBr  werden  die  Ang»bai 
bd  Stnbo,  dem  wg.  OhoTognpheo,  Flinlns,  Marlnni  nnd  FtolemSBi 
kritisah  behandelt  nnd  auf  ihre  DreprBhge  xnraekinnhren  geaacbt.  Da 
BS  rieb  bei  der  Textkritik  vorzBgllch  am  Richtlgstellnag  von  Zahlen 
handelt,  muß  ea  auffallen,  daQ  Verf.  im  allgemeinen  den  Text  der 
ilteren  Janachen  Ausgabe  des  Plimna  zd  gründe  legt,  in  welchem  noch 
die  aaa  alter  Zelt  hergebraclite,  interpolierte  Madelung  der  ScbreibweiH 
statt  der  liandBchriftlich  überlieferten  sich  Hndet,  während  er  an  den 
Stellen,  wo  er  meine  Arbeiten  über  diese  !£ali!en  citlert,  die  riclitlge' 
plinianieche  Schreibweise  wiederglebt,  inlt  deren  Hülfe  allein  annäbernde 
Sicherheit  für  die  Emendation  gewonnen  werden  kann.  Außerdem  fBlit 
«if,  daß  die  DiiitlD  orbis  und  die  Dimenanratlo  proTindaram  oiüit  eln- 
gebander  In  Ihrer  Abblnglgfcelt  von  dem  orbla  terriram  dei  Agrippft 
behandelt  alnd.  Daa  HanptresnlUt  der  Arbeil  geht  dahin,  daP  die 
Haoptqaellen  der  Oeograpben  des  1.  bla  3.  Jahrb.  die  Ueianngen  des 
Artemldor  und  Agrlppa  waren,  welch  leletere  frdlich  bei  griedi.  Sehrilt- 
BteUem  nnr  wenig  berfleluichtigt  wnrden. 

6.  F.  Berger,  Über  die  HeeratiaSen  dn  r9m.  Eelehaa.  Pro- 
gramme der  Lnlsenattdtlidien  GewetbeBchnle  in  Berlin  tob  1861 
(24  8,)  nnd  18B3  (Sl  B.  4.). 
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Die  ersle  AbhaDdLoor.  B^er  iltn  Bt«Tiä  der  vm  publica  ani  drr 
via  mUiUris  ond  die  Q^rllen  nDBercrKnndc  voB  den  rSiii.  Heeretriüen. 
e^hbtt  mehr  in  den  Bcrcicli  der  rtm.  KrlegsslIortUmcr.  l)is  iweile 
spricht  anMchlioniicli  von  den  MeilCQSLeinsn ,  ilrcr  Bcdsntnno,  ihraa 
^'anle1l,  von  Form,  DimenpioDcn  and  UnUrial.  ihrea  IiiechHfIDD,  Ibrer 
Aaf^lcllDoe  nnd  ibnn  Scliiobialen,  Die  UeiDiie  Arbirit  bisliniist  ia 
schäiMDAwerter  WoiBe  Nstnr  nnd  Wert  dieser  wicbUgea  ynelle  nnserer 
KennlnlB  der  alten  Geographie. 

7.  J.  van  den  Qbeyn,  Les  pnpnlatiou!  dinubiencei.  ftnJea 
ffethnoerapliie  comperfo.  (EitraJl  de  b  Heyne  dea  qneslionB  sdenti- 
fiqnes.)   Gand  1886.    SflO  8. 

Sin  iteleLrtes  Werk  aber  die  Volherirrhaltois»  TbncienB,  Za- 
riteliat  »erden  die  Übeflierernugen  dea  Alteitame  Über  die  vere^^biedenen 

hber  UrsjirUüg  detielben  nud  ZaaamniBnhang  rail  aaderen  Valkoto  ba- 
spTDcheD.  eadücli  von  den  Kacbkommcn  der  Uaker  aod  Tbruksr.  dea 
mtii^D  BnmfiDeu  and  Halgarea,  aaifObrlicb  eobaadill;. 

Bei  weilcm  um  meieten  ist  In  den  letzten  Jahren  baior  Wiawa 
von  der  ultoa  Geugraphie  ia  zahlreicliea  EiniolbeiUD  gefürdert  durah 
die  neü  erBchisBoacn  Bünde  des  Corpni  luacrlpiioaoDl  IsllnBmm  aod 
EniBtt  SupplemenU.  In  ihnen  sind  mit  graDlmüitllcher  Velleiandigkoit 
die  zablr^lcbeL  kleinen  ArbelKn  bciBclisIcbtlijt  and  mit  Ibrea  Besa]- 
tuen  aaTgenommeu,  walcbe  die  dareb  Ni'Ufunde  von  Imebrifleo  erfolt^ten 
Bereicherniigen  der  Geographie  aoüijüten.    Wer  eiae  Überklebt  der 

(Jnelleo,  BOMde  aas  deren  alpbabelUclier  ZasamnieDatellnng  uni  B<:hlnD 
der  elDulaeii  lUnde  enmehuieu.  Iiier  gilt  ei  aar,  dea  Ge.laa  der  Nen- 
ttU  an  geographiicben  Daten  iai  AnschlaU  au  die  eiazelueu  BDnde  dea 
groBen  Werkes  knn  iD^amnienr.ufaueii. 

i.  C.  1  L.  gol.  III  anppleieeptuia.  Fase,  prior.  Berl.  leS». 
Tnlir  den  Frovinieu  lUyricams,  deren  Inicbrifteo  dieser  Abtchnitt 
i;mfailt,  liefert  iimKebst  Ueeai b,  inferior  (&  1334—1372]  die  von 
ÜoTniiccnBki  bearboilcieD  nn.  742Ü-76S3.  DaD  aach  die  GnBe 
Wilkchel,  das  Luid  2wlsd]eD  Dunau,  Alt  und  Kaipnihen  dieser  Fro- 
v-iai  iiigGleilt  »ar,  bat  D.  ia  den  Arcli.-BpiEr.  Mitl.  Xltt  IST  bewie'en. 
FulEeudc  geograpblscbe  UitleUnageu  betreffen  diese  Gi-gcod.  8. 
Dil  J.  RusUcbuk  19111  lEBBamnien  mit  ScianU  PrIttiB  dea  It.  AuL  232 
iLDd  des  SienL  bist.  eul.  Vn  3G,  Seiigiala  Frista  der  Not.  Dlg.  Or. 
1>.  IU2,  Friitle  der  l.  Feal.    Dei  Ftsl.  III  10, 10  b>t  danacli  die  ver- 
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It  Ant.  233.  Not.  Dlg.  üt.  n.  108  und  der  lauaa. 
Hadriwi  nnd  AntiHiiniiB  EIvb  die  leg.  XL  UluuUa.  Aoota  i 
Statten  des  vectigal  lUyricl.  Die  Schrelban?  Dnrostolei 
gut  begiaobwt.  Dar  name  von  .-tdisina  Komnit  bcuoii  ')i>i  /.u 


spreflien.  -  Unler  den  Melleiialeinen  lindet  aicU  ein  M 
uiimueDer  ii.  ittiö.  aer  von  eiiier  bod»  nniwKEumun 
atonjoa  auB  lAui.  —  Das  IliiUiraiDioni  e>.  ivii  sns  dem 
I  in  aer  naee  von  AoetendBcas.  m.         Soldaten  au- 


Sjneeii.  u.  wo.  utt  un  log  an  aer  Donam 
sdireibi.  Dedns  Mi  trans  Dannvinm  Brau.  Eatn 
baTDorico  geiaiien.  wae  MOimneen  ao  era^rt,  da 
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Nidit  ganz  so  releb,  wie  in  dieser  Frovini,  ist  der  Zuwachs  an 
Dateu  in  Docien. 

!).  C,  I.  I,.  voi,  III  soppl.  Fase.  II.  Barol.  1891. 
Aach  diesen  ÄbschDitt  (S.  i:i73— 1444)  mit  den  hü.  7624—8080 
hat  DomoEccwslii  bearbeitet;  maaahc  dieaer  Inachriften  entbaliea  jedoch 
OW  verbesserte  Abachiiften  bereits ,  bekanoter.  S.  TGSH  -.=  827  unii 
AlKo-KoB&ly  an  der  oberen  Szamos  redet  nicbt,  nie  Tarma  meinie, 
voD  einem  QreozwaU  der  Provinz  im  Norden,  sondern  netiat  unr  den 
£lnß  Samos  oun  Teg(iaiw)  Ans  .  .  Dam  bemerkt  D.,  i»ü  der  Meilen- 
stein D.  8060,  veldier  a  R..  nt  vlco  AnaT(toniiD)  zUile,  tieweise, 
äuSi  das  nicht  flr  FUmiBcbo  OomEinden  der  ProvinK  in  Ansprocli  ger 
uammene  Gebiet  derselben  den  einzelnen  dadechen  Stitmnien  verblieben 
ta.  Die  •Avt.p-:o!  setzt  iuitli  Pttd.  III  H,  .-t  in  ditt  Gebiet.  S.  1379 
ivird  der  eben  (j  eil  an  nie  Ort  der  Anürleii  luicli  Hcbisväi'alja  <iij  dar 
Xoi'dneslerenze  Siebenbürgens  yetegt.  -  S.  1380.  Napoca,  das  j. 
Klauseuborg,  wird  in  der  Inseli.  VUIHOSl  Aelia  zngenannt,  wonach 
lladrian  odar  Antoninaa  Fina  Verdienste  am  die  Stadt  geliabt  zn  tubsn 
boheinen,  die  vielleiebt  damals  etat  Mnnicipalrechc  empfing.  In  n.  7786 
und  C.  VI  D.  369  beißt  sie  colonia  Anrelfa.  —  &  1383.  Fotalsan 
oder  KitaviasB,  j.  Tarda,  wird  in  o.  7689  mnnic.  Beptiminni  genannt; 
uacb  den  IHg.  50, 15, 1,  9  erbfelt  der  riene  Patavisunainm  von  Kaiser 
i^everos  Kolonialrecht.  D.  boKweifell,  daQ  Uommsen  recht  habe,  dea 
':antov  wine  Traianae  Pataoidnae  IX  n.  2600  mit  der  UaciEChi'n  Stadt 
iu  Verbindang  zu  bringen,  da  es  das  einzige  Beispiel  eines  anßerita- 
liBchea  unrator  viae  sein  würde.  —  N.  7738  bczeicbnet  die  Heimat 
tioes  Mannes  mit  do(mD)  Macedonia.  Hommeen  hatte  darin  die  in  der 
1.  Feat.  und  bdm  lUv.  4,  17  genaonta  Station  Cedonla  erkennen  wallen, 
D.  wiU  vielmehr  in  beldra  Sehilftstellen  nach  der  Insohtift  Haoedonia 
iierstellen.  —  6.  1409.  Der  schon  Mher  betianute  pag(ns)  M<c.  wird 
jetzt  in  B.  7868  mit  dem  vollen  Ns^mri}  Miel»  bezeichne'.,  die  Eiu- 
wohner  in  n.  7852  als  Jlic,-:i~)r-.).  I),r  oic  ■.vii-,!  ii;  W-cnl  an  rior 
Maros  festgelegt.  —  S.  1421.  Kieiiuii  VeMunduiir,  J;it  ;aif  (i-,;r  t.  Pcul 
1,'enannte  Romnla  eataprcdie  dem  ,|,  iie<;ka  :in  thr  rechten  !?eitc  die 
nnterau  Ak,  wird  linrcb  liic  kilrzlith  dun  (;ef"iidi-iie  ln-.eb,  ii.  8031 
bestätigt,  in  der  Kaiser  i'liilippns  die  .itadt  alE  colonin  saa  Romnla 
beieicbilet.  In  ii.  SOaS  heiBt  sie  mnnieipiam.  mid  ao  wird  sie  auch 
>>chon  anf  n.  7429  aas  der  Zeit  von  ICl— 166  genanal.  Damit  ist  der 
Btste  sichere  Ort  auf  dem  StraCenznge  hsl^e^,  der  von  Ösoni  ai 
.der  Don«  ansgchend  den  AltflnB  an  seinem  Laufe  anfn^rta  begleitoL 
—  Qiuere  Knude  Uber  das  StnUeiinsti  der  Provini  erweitert  ein  waiig 
■och  die  bereits  angeftlfarte  n.  8060.    Dieser  Uellenitein  muD  einer 


Ob«r-UoeaieD. 


StraGe  angeliiirt  haben,  die  von  T^arBiann  im  Nordtresten  Dacieoa  ani 
die  Hauptstraße  vnii  Apnlum  iia''ti  Pornli^snm  verlHßt  and  westwärts 
nach  dem  QrenKknBlell  R  .  ,  nl  Bl.?.weiet.  -  Ziejtelslemjjel  hue  melireren 
an  dor  Bonau  lipeenmii  Oiteii  vn  MuPdia  ^npfirmr  in.  82i".  2)  nennen 
die  EPDIERNA.  die  Tienia  der  i.  Pent.  entspricht  und  bei  OraoTa 
SD  der  Htlndnnf  der  CEerna  In  die  Donau  lag-.  —  Einen  hUbichen  Be- 
weie  fQr  die  EtvicbiRkdt  der  alten  ßoldbergnerfae  der  Proriwi  gAta 
endlich  Docb  die  1887  »m  Baehe  Bodza  Im  HiromuEeber  Eomlut  an 
der  SBdoBtecke  Siebenbilrgeiw  eefnndencn  Ooldbarren.  deren  Stemf?! 
(d.  8080)  neben  latelnliehen  Insehriften  mm  Teil  mit  dein  Cbrlatns- 
manogramm  veneben  sind. 

Dassetbi»  Heft  enthSIt  die  neuen  TiischrifCen  der  PrnTinz  MoPBia, 
snperior.  die  nn.  8081—8379  fS.  1445—1471).  (jlficbfalls  von  Do- 
rinsct^waki  bearbeitet.  Diese  iii:uerdiii(;a  ivtedevbnlt  VDti  Forschern  bt- 
reiste  Gi-gend  i^l  nnn  auch  von  einer  Eisenbahn  dnrchtchnitten.  Mehrere 
alte  Orte  haben  durch  neue  Funde  festselegt  werden  kDnnen:  docb  hat 
das  Dlte  StjnHenneti  krioe  wesentllolie  BerelohemnK  eri^tiren.  Ztin&ebst 
hat  uch  ergeben,  daB  Ptel.  III  9,  1  die  Grenze  der  Provinz  gegen  DaJ- 
matlen  rii^liiig'  durch  eine  Linie  von  der  Milndon?  der  San  in  die  Don»o 
bis  inni  H^^^dn^!z■.■Mr£:^^  ["■/ri.biict  h^ili  ^i<-  i^iiii  bi-"ii.[c|-6  dnrcli  ciiif 
Rdlii       1  1      Ii  I  -  1  III 

i'e.ion:   h     laräi--  h.  .\  -rpiL-r.  Min    XIII  ;■.  S.in-i 

preielt  ■.ich  im  ■■(nw-liien  liilsreii  ies.  S  144/  In  dtr  hJiilie  vim  Biiiil/;i. 
niKbt  hci  dem  etwas  weiior  anlwdrls  an  der  iJonan  liPBonden  Oolnbati. 
lap  der  1.  Poul..  It.  Aiit.  217  und  Eiiv.  i.  7  vorkommende,  ancli  aoust 
iTwRhnto  vifUB  Ctippe.  Bei  Gradischiio  am  Ausfluli  des  Pincna  (Plin, 
III  149).  j.  Ftfk,  in  die  Donau  iat  das  Kaatell  Plncum  (Not.  Dlgn.  Ort 
p.  104  f.)  aDEnsetzan,  desaen  Harne  bei  Frooop.  de  aed.  p.  SS7  tlixiout. 
in  der  t  Peat.  und  beim  Bav.  4,  7  FitDicam  vergcbnebsD  Ist  - 
S,  14S3.  Am  Einfluß  des  Hargns.  1.  Morava.  in  die  Donau.  belOralje 
In  der  Nahe  von  Dnliravitza.  lag-  das  niiin.  .Anrcliiini  .iTiainiiim  Margnui, 
dessen  Luge  lord.  de  rüb.  Gt't.  ■■i'-.  l-rivis  Ii.      .  i\  p.  "2).  sw 

wie  das  lt.  Hier.  p.  5Ö4  und  dus  It.  .■\iil.  |:il  -.vv^rl,;,:  .iir  Xot.  I)i-ra. 
Gr.  41.  24:  33:  39  erwähnt  die  dort  litgiiiidfii  Ili'E:Uiunef:n.  Ancli  die 
Inach.  n.  6141  beslBtigt  die  Lage  des  Ortes,  den  -licntEills  n.  (iSaü 
nennt.  —  a  1454.  Singldnnum.  j.  Belgrad,  wird  auf  i'jiuT  lliL^ier  InMh, 
ein  mnnicipium  genannt,  Kolonialrecht  bat  ea  oicht  vor  bepiimius  beve- 
ruB  emplangen.  —  8.  1456.  Belm  j.  Qaherevci,  etwas  0HtUc:li  von  der 
Kolnbara.  einem  ZoflnQ  der  San,  bnd  ^eh  n.  816(1.  von  einem  gervns 
vUicns  vecllgulii  Dlyrld  gesetzt  Hier  alio  muH  die  (iren?^  gegen  Dsl- 
matlen  gewesen  sein.  —  S.  14S7.  Das  Dorf  Llpljan  entspricht  der 
allen  Stadt  ITliriana,  die  Ful.  III  9, 4  u.  ■.  in  ßardanieu  neunen.  onl 
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ini-r  Zloknian  bei  Üilinb,  Ttt'tircc  Nnm«  jediich  dem  alten  In  lUrklacbem 
eil-  In  BlnriBcljem  Unnde  illo  Form  Blcoplje,  Mehrere  Ami  g;efnndene 
D'cliriftTD  liezleben  >leli  anf  dnliiii  dednzicrtc  Soldnlen.  C.  VI  3S05 
ind  53:i   »ird  die  Ki'loiiie  Scufl  etnnisl  Fluvia.  dt<  Andere  Ital  ülia 

10.    Weiter  fol^rn  im  scllieii         die  von  0.  HltsrlifCld  beir- 

^olWa  Znnacli!  an  liiBtbriflen  erkalten  oli  diew:  sie  nDifntaun  die 
lü   8280-IOlBB  (S.  14"a    lBfl7),    Hesonders  dai  infalge  der  puli- 


I-.  0.);  aucli  der  nesUicbe  Teil  Serbiens  »hfirt  zu  ihr,  nie  die  dort 
et-rnndenen  luschr,  n,  S33S  der  cnhats  Vm  vülnnüirlarnni,  n.  8353  der 
reli  I  mlliHrln  DsImaUrnm.  welche  In  Dal matlen  Ihre  Slundqnnrtlcrn 
h««n,  II.  11.  Iieweliiii  Auch  Ipck  in  Albanien  mit  seiner  ümEEfreDd 
IK.  S.  H7BJ  lag  noch  ii>  Dnlnuiien,  Welter  hat  sich  TnlEtiideB  ElaiolDC 
EfetbeD.  8.  1479.  Die  Verroalung,  daD  do.-ch  K.  8.  der  n.  8309 
-  1708  dB«  HunieiplDm  aiiiuei.'li  hrzeichnel.  nnil  dall  dicHii  nucb 
Plevljfl  ZQ  legen  ?ei.  hnt  keine  weitere  BeslSligong  gefunden.  TomMohot 
»ill  DDch  dem  Rot.  p.  S]7  f.  ifel  mehr  äniies  ernflnien  In  n.  830B 
tiBäBit  H.  v(miutnnes«ei8B  [mon.]  Anreü  S|ii]loCoiMl)  ond  heiiebt 
•iFn  Kamen  auf  die  cSLii  luräjno;  lihK-nv-i  bei  1'idI.  2.  IB.  7.  — 
N.  N'd33,  gefunden  bei  den  Bergwerken  von  Roduik,  gehnne  zn  oiDem 
Tinpel  der  Term  mnlcr.  Eine  Aamcrkung  belogt,  doli  licli  dort  noch 
Sparen  rOni.  UergwerUe  linden.  —  S.  14B4.  Du  j.  FoEi'ga  au  der 
"btien  Morava  wurde  frfllitr  narh  der  Ineeb.  n.  1873  mit  dem  Orte 
Hiinicipium  dei  II.  Aul.  133  gleteh  ge^etit.  Der  Je'jl  besser  kopierte 
'Stein  (n.  S-H2)  nennt  mit  den  neu  gclundenen  an.  S33S.  8U0  und 
8343  den  Ort  >Ielin<^hr  lann.  KEal  ...  —  8.  1486.  Westlieb  von  dn, 
M  Üiiee  in  der  Djetina.  einem  ZoHdII  der  Morava.  ist  ein  Alur 
[o,  üäSS)  des  lup.  dpi,  Ilm.  P-inloiis  getnnden.  nach  dem  also  dei' 
KUran.  der  Partiili.i  oder  Putlheni  (Plin.  in  143)  hier  anioitetien  ueiii 
■lid.  Ein  iweilri'  Altar  (n.  8354)  im  den  L.  P.  C»p.  gewdht,  mu 
lioraMcewshi  in  Uaribna)  PCablicis)  Cop  . . ,  aiiflräl,  an  daU  mllC'jp... 
dir  Name  des  Orlea  ongceehen  ihre.  —  Hei  SrcbiTiIca.  westlich  vom 

'Iis  mon.  Domov  .  .  .,  dai  ancb  in  den  nn.  8302  und  8207  bezeichnel 
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Hübner  iu  den  spaniBclien  Frovinieii  gegebene  Beispiel  m  diesem  Ver- 
snobe reizen,  dnrcli  dessen  Ausfütiraiig  docb  nobl  auch  in  eiuzelcen 
FtUUp  du  Gebiet  nfther  naierentt  werden  konnte,  loneriiAlb  deweii 
elnnlne  geagrapbbdie  Namen  mit  KrüDern  Wehracheinlicblidt  angeMt« 
werden  kennen, 

Nncli  ist  die  OpugrHphie  Duliimliunii  dnreb  ein  JlilitärdiplQin  Ton 
J.  152  (n.  LXII  auf  S.  Iüti7  dieics  Il«f[i3)  bercicüm,  lias  eini™  Scirt. 
ei  DalniJit;ia)  vniliuhi-ii  wsir.  Dit  Käme  Srirl.  Wdduia  ciiii;  V5lker- 
BCbaft;.  die  cntnedev  iiitclt  Plin.  III  143  uls  Scirlari  oder  nach  PtoL 
II  IG,  5  tn  Scirtnms  1^11  vi'rxoli^tiindigeu  ist.  aad  die  im  Sflden  der 
Provinz  nach  Maeeilunii:!»  hin  iliiv  Wolinaitee  battc, 

tTiiter  den  liiüi'liiitten  lialnialiena  nehmen  TeriiBltuinnSfilK  bei 
weitem  den  tjjtißten  Teil  diü  von  Saloua  ciu.  an.  8566—9693,  darnatet 
freilieh  manche  i'echt  nnberl«iiteii<Ie  nnd  eine  groDe  Zahl  cbriBtllcher. 
Von  dei'  Bedenlnng  and  ilem  Gtniize,  welche  diese  Gegend  In  der 
spateren  Kaiseneic  halte,  giebt  ein  reichhaltiges  Bild 

11.  A.  Haaser,  Spalato  nnd  dia  rSm.  UoDumente  Salmatlei)». 
I^e  Beitanrimng  des  Damea  zn  Spalato.  Zwei  Vortrage.  Hit  einem 
Plane  nnd  zwei  Teil-IllnstraÜenen,    Wien  1883.    52  8, 

Verl.  ist  Architekt  nnd  Oberleitor  der  l'reistellnng-  und  Restao- 
ritrung  dea  Domes.  Seine  beiden  Vortrage  beruhen  auf  grDndlichen 
Studien,  sind  telirreicb  nnrl  lebhaft  gesclirieben  und  gobcn  ein  frischet 
Bild  van  den  groDattigen  Überresten  des  Diodetianischen  Palastes. 

IS.   Corp.  Inur.  Lat.  vol.  in  Sappl.  Fase,  tertina  Berol.  1393. 

Pleaea  Heft  entMlt  zunächst  {S.  1669  — die  von  Domasce«aki 
benuUBegebenen  Inechriflen  Unterpnnnoniens.  nu.  10197—10718. 
>ls  neu  ergeben  eich  daraus  tolgeiide  geographische  Thatsachan. 
S.  1670.  Bassians,  Kuerst  unter  Marc  Aurel  als  Kolonie  bezeidiiiet. 
lag  genau  an  der  Stelle  des  Dal  les  Dobrlnce.  vod  wo  uIbzgIuc  luschnfteu 
i^er  ZDm  Bui  eine«  L^en  nach  dem  nahen  Petrovd  vencbieppt 
(dnd.  —  S.  ie?3.  N.  10333  ist  einem  Soldaten  der  ata  H  Fannoniurnm 
gesetzt,  der  offenbar  nach  seiner  Abknnlt  als  Derlnns  bezeichnet  wird. 
£>,  vergleicht  die  dalniaiiEclicn  Stimme  der  dippiDi  bet  ptol.  II  16.5 
und  der  Denn  uiirl  lim.lii.i  bri  l'lin.  III  li2  f.  —  S.  1674.  K.  IOE43. 
gesetzt  von  einem  liccmrio;  ujinincipi)  Mnrselensinm,  wohl  der  anf  der 
t,  Pout.  etwas  weetlicli  von  iluisa  aiiyesetzten  Stadt  llursa  minor  f«> 
auch  beim  Rav.  215.  i).  bei  Ptol.  II  1 5.  S  _\Ioup«7).j.  lt.  liier,  p.  562.  12 
Mei'Sella.  [bin  anderes  Mursclla  li«n  lu  übürpnnnonlen  nn  der  StraCe 
von  Subaria  ühcL  Bregetio  (It.  Am.  26ä.  11  Piol.  II  14.  4).|  - 
S.  167S.    Die  Lage  des  man.  Cibalis  (:<o.  und  nicht  mehr  Cibalae]  ts 
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-  8.  174».  DntshiA 
FMIini  m  iti  Dm  bei  VvuUtln-TOpliti  npd  HeOtiullaii  Ehrem 
Knta  terlegt  dortfain  die  StBtian  Aqn>  vin.  H.  10891—3  liii  d« 
QnsllDJIiphui  geweiht,  die  errte  von  eiinm  det^ono)  mi!ii(iolpi),  mttti 
an  düHm  Otis  luflUii^ht  ein  Unmapinm  nnziiselzeii  lai.  —  S.  173» 
N.  W9B1  «•>  B-iB»tio.  j.  0,  Siony,  v.  J.  303,  nennl  einen  d«i 
P(»luloBteo)  B(ecnnooe)  Slsvine),  wio  Kummsen  nnoK  dor  hot,  DiBU 
p.  91  die  SitrlPil  liim;  wühl  die  Älteste  li,sclj.  eine-  Im  iimllsneui. 


dpi)  Mogel(ii>iiiituin).  welcher  Name  Ii.  Ant.  2.^3.  4  Hb  UnKeUnns  cir 
a  uIb  Mogtlliaia  für  ein»  StMlon  viederkehit.  die  man  nalic  ie 
Sudende  des  PlaUenseeB  SDSelzt.  Hau  bstitbt  dntsnf  auch  n.  U<}t3  m 

M[ogelJ.  Von  d™  unsicheren  Leben  an  dsr  Donauttteiiie  riebi  n.  liOJ 

barbsria  inlerfeclfs  est.  —  ».  1770  If.    BeBODiieTi  reich  i»  die  Ao 


la  -rap      ler  G  g  jid 

aGbeinlicb  iltr  li.iiiiuijiBr,  iil>^  UulapiiaüOiJ.  wie  Jer  Herinajr.  ergSnil. 
FliD.  III  14?  >B[£t  diese  lolkenehait  au  dteSiio.  tod  deren  KebenflDO 
Cn)aplg.  J,  Sulp».  lie  Ihren  Kuwn  habeD.  [Ptol  II  14.  9  nennt  ii. 
Oberpanmnlen  die  KsJLinuvgi.  die  C.  Unller  mit  Beehc  jenen  gleich- 
■lellL]  —  8,  17S3.  EID»  iDMhritt  oiB  Sicca  im  C  Vm  n.  1613  itl 
vttirecbeinlleb  eo  tu  In».  itÜ  dmit  TlnduboDi  eenumt  Dod  der  mbgi 
Qidrinii  ngeaclirhibgn  »iid.  Dadnroli  vird  e*  mütracheinlicti.  dill  nie 
'  1  dnreh  VopuitD  Sniddf  atredit  enpflng.  —  Unter  in 
1  bewdtt  n.  11314  (von  Uommeen  mit  Slcherfaelt  nach 
vol.  r  n.  799»  hi?recBtcllt).  daU  die  trei.  Venelm  unter  Vslentinlaii  ar-l 

Valens  bis  {jBUi>i>ii.ii'i.  i  iiurr  .iMi.  m'H'IiIi'. 

14.  Vm 
L.  voL  ni  bil 

n.  11470-1187      n  3  l  gif 

eiglebt  «iob  nns  ihnen  iMgf.nu-  t.'-ii- 
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uUcieii  Dsau  h^-mm  <ii'  i"  ''es'ea  Mbe  geluDdeoe  d.  1I4BS,  die  doi 
BcgTübniiiplati  Jer  cnllores  OsDi  minielpl  Agiiiil(liil)  beuiclmet.  Eine 
alAdtrCm.  SoldateDinidi,  (Efh.  epl([r.  4  d.  894b,  11}  nelsc  Acniit{Din) 
du-  trUma  audl*  ti.  —  6. 1B34.  Häher  war  du  Man.  Solvo.  j.  Sudan, 
nur  mit  dam  Bduuun  Fkria  bekinnl;  ein  rbm.  SnldatenvetieicliDis 
(C.  L  L.  VI  n.  388S  inL  S  t.  16)  benennt  ea  Aells.  voatdi  es  wnbr- 
schdnlieh  wird,  daß  Hidriin  die  fitidt  iigandwie  t»gBnUi[t.  rinlhli^t 
ZOT  Kchsi*  echibeD  bnt.  —  B.  1840.  B«l  Oütmlog  un  OhieoHt,  wo 
dm«  ahe  BednlUD  ugeHtil  «trd,  bndni  doh  die  nn.  BB1S,  6SSI, 
11778  f..  die  deu  AloonB«  Angfislae)  gmrdht  did.  DIeun  Nomen 
Biellt  man  mit  WpbriChelnUihkeit  in  iem  dar  tod  PioI.  II  13,  9  in 
•  iherr  GfRca^  emunntai  VCIbencbsfl  der  'Aliuvoi.  —  S.  1841.  OTilava, 
j.  WelE  ;in  ili'rTiMn,  w>r  bliber  nur  als  col.  Anrelia  Anlonlniuia  be- 
Uxapl:  eijit  iUxVkdie  InscbHft  (C.  I,  L.  IX,  3S93)  neiint  eloen  Boldaleii 
in  K,)ri,i>  AeHiis)  Ovilgb(lB).  Demnnoh  wird  die  Staill  früher  ein  mnn. 
AAiam  t-encsen  sein,  nnd  HoniniBen  bUt  ea  rUr  mCgllcb,  dnO  dort  ein 
■iVil  ilfir  in  Ijiiiviacum  atebenden  leg,  II  Ilallca  Ihren  Standort  bette.  — 

berg  noch  dimils  niiUioh  dieaen  Kameo  geführt  habe,  Icngnet  BQdlDoer 
(Kl.  AbhdI.  der  Wieuar  Akad.  91  p.  ?9S  Anm.  i):  ESobart  habe  Ihn 
ans  dam  Eigi^na  IbemDmiuiL 

IE.  Et  ftlgan  in  aalbei  Hefts  die  Imoliriftcn  Baetiene 
(S.  l8Bl-lgG6},  nn.  11879—13009,  ebenftlle  «OD  Hlracbrelii  bearbeilet. 
Ihr  geogTBpblscheT  Ertrag  Ist  ein  aehr  garinger.  S.  1861.  Über  die 
Urenze  RSlieia  gegen  Germanien  nrleill  Zunge nidat er,  du  in  Aalen  In 
it-tm,  Unuerwerk  Ziegel  lier  In  Germg 
Augnala  (b.  n,  11991)  gefundf 


tlehendäii  legio  Vin 
i>ee  die  Greice  einst  Öatiich 


Steiimaiier  beatcbendeD  lätiashen  nnd  dea  ab  Itelwill  a 
Ibnm  Gsrnunleu,  walebe  bd  Lorch  n 
nnlfalbiR,  d*J]  tat  Ztit  der  Anlage  dinar  Warka  dort  dl 
PrailiiHn  gawaaen  lel,  —  S  1BS3.  Mach  der  berichtigten  Leaing 
dar  B.  11687  —  6780  acbeint  die  Sei^a  die  Irlbne  des  man.  Aeilun 
AivutBm^dalicnin  gewesFo  zntein.  —  S  Mi'2.  Dii' Inach.  n.  119G5 
daa  Idgartboii  Ton  Camra  iwifinii  mwi,  iiin>  inii<T  jiniumniiii  rina 
■md  CodimkUu  Ib  J.  179  der  Wall  debaelben  mit  den  Thoren  und 
Tünnan  abnt  lat,    Dia  Alpenji^end  HaiieaB  1>(  ungemein  arm  au 


Ituchrifreii  nnd  Denkmälern  der  fiainerzeit.  Deshi  freierer  Splelranu 
ilt  den  Termatnngea  gelBisen,  die  «ich  mit  Vorliebe  an  den  GleiohUaoK 
von  H&meD  anschUeßeiu  Ein  Bajaplel  dsvan  biei^ 

16.  0.  Hair,  Res  BmUcu.  si.  Der  Brenner,  Piyaon  nnd  Herodou 
Hupqv)).  b.  Die  WobnalUe  der  Oenonni.  Ein  Beitrag  mr  Utetten 
GeMbiobte  Tbm.  Prognmm  von  VlUaeh,  ISQa.  SS  8. 

Der  ente  Absehnilt  gebt  bom  von  der  Bedeutung,  die  der  Brenncr- 
paB  nncbweiabar  seit  dem  Ciiuberaeint'all  in  luilieu  Imtte,  verliert  aicb 
aber  bald  in  Itähne  Vevnmtungfii  ubfi'  si'iiu-  ^.cluo  vit;l  früberc  Hk- 
DUtxnng  als  Weg  für  dun  BcrniLciuh;iii(lel.  Uji>i:i'  aoll  die  ätadt  Uup^vr, 
im  Lande  der  Kelten,  bei  der  Herodot  II  'i'6  den  Ister  entspringen 
IttHt,  dieaem  behuini  geworden  «in;  de  sei  ast  den  Ort  Peijen,  in 
SlteUer  Pom  PiTenn,  am  Inn  gegenSber  Landeok,  wo  die  BrennerstnCe 
diesen  IlnÜ  erreiche,  zn  bezieben.  Doeb  habe  Her.  damit  die  Eonde 
von  ^er  andern  Stadt  dieses  Namens  am  OslfnD  der  ^renSen  ver- 
mileht,  die  sunst  Illiberls  beiüe.  Die  Flüsse  Karpis  nnd  Alpi»,  die  er 
IV  49  in  den  Xater  fallen  lasse,  seien  aucb  dea  Karpathen  und  Ajpeo 
benannt  nnd  entsprecben  der  Marcli  und  dem  luu:  an  Ihnen  sei  eine 
alte  BemateinstraDe  entlang  gegangen.  ~  Pesteren  Baues  als  diese  freien 
Phantasien  ist  der  zweite  Absclinttt  Im  Wlpptbsl,  das  seinwi  Namen 
von  Vipiteuum  (j.  Sterzing)  baba  [oder  umgekehrt]  nnd  dob  vom  Inn 
her  aber  den  Brenner  bis  in  die  Eisaeta  lortsetze,  gebe  es  noch  melirere 
Oite,  deren  Name  auf  die  VSUceraolmCt  dar  Qenainl  znrOekgehe.  Shdlieb 
vom  Brenner,  ab«rbalb  Hanls  auf  der  linken  Tiullehne,  liege  eine  nr> 
alte  Sleddüng  Vallgenlon  Vallis  Qenanna;  nUrdUeb  vom  Breaaar 
in  Padnner,  einem  Teil  des  Valsertbals.  ein  Baaernhof  HocbeenSnn,  anf 
Sem  seit  15S9  das  Gescblecbt  der  Hocbgenftnuer  nachweisbar  sei;  Im 
BcLmirntbal,  einem  rechten  Seitenthal  des  nntcren  Wippthals,  ein  Hof 
Valgenol.  All  diese  Namen  bestimmen  die  Wobusitze  der  von  Hof. 
e.  i,  14, 10  n.  a.  Im  ilktiacben  Eeldng  dee  Drosns  genannten,  kriegs- 
mntlgen  Oenanni.  Man  wird  dem  Verf.  Ar  diese  Hitleiinng  dankbar 

16.  E.  ürban,  Das  alte  BtUen  nnd  die  r6m.  Inschriften. 
<Frogr.  dea  Lieb-Franen-Qjmn.  in  Uagddmrg  1889.)  36  B  i. 

Eine  popnlftre,  auf  eigener  Ansetaaunng  des  Landes  berabends 
Sdiildereng  der  ethnographischen,  geacbichtUchen,  geograpiUsehen  nnd 
an tirtu arischen  Verbflltnisse  der  Provinz;  nene  wlssenschafUidie  Besnltale 
scheint  «e  nicht  zu  entJuütea,  ancb  nicht  zn  bezwecken. 


llsliaa.  (DetTefgen.) 


dla  efauelnen  Oeographni  Uir  beaontoea  Atvennerk  gerichtet,  nnd  fn 
welcher  Beziehnng  de  elao  bsiondere  Beiditani;  Terdienrai.  Daher  er- 
fahren wir  aach  nIcbU  von  dem  allmnbNchen  Fortschritt  der  EeontniEae 
der  Alten  über  Gestalt,  Lage  nnd  Grüße  TlatienB.  Von  der  Aseiclit. 
daß  die  Karte  des  Agrippa  durch  einen  choroKraphiach  ■  statistischen 
Komaientar  erlfiutert  sei.  den  Augnstns  ergänzt  und  bfriclitigt  (e.  S.  81 
n.  1)  erat  in  Beinern  lelzlen  Lebensjahr  tieranigegebeu  habe  (S.  30  f.), 
hat  eich  N,  leider  nicht  frpi  machen  kSonen.  Die  Aneohannng  de» 
FlaifnR  filonduB  echeint  {S.  48  f.)  nicht  genau  wiederftegehen  zn  lein: 
«einen  Worten  liegt  ofTenbar  Liv.  XXXTl  15.6  zn  Krnude.  wo  all 
Ewallele  mm  Verlanf  der  TliemofyleD  tMigebracbt  «ird  aicnt  Appen- 
nini  doTM  Itatla  dlriditar,  alao  nicht  die  Qeelalt  Italient,  saudem  dla. 
Lage  des  Appennfn  zam  Vei^leich  herbeigezogen  wird.  —  In  Eap.  I 
(a  57—87)  von  Naman  nnd  Grenzen  Italien«  bleibt  N  (8.  62  f.)  trotz 
Kieports  Bedenken  g  3it2  n.  2  hei  der  ulten  AbtcitiiHe  ilea  Nüinena 
von  Titntaa.  indem  er  die  doch  dnrcb  ÄbluitnnesBilben  (.'cbil  k'tt'n  Nnmen 
Satnniles,  Hirpini,  l'icentes  ohne  weiteres  als  Analo(;ien  von  '['li.'i!  her- 
beizieht. Bei  der  EiiLnHckeiung  der  Ausbreituns  dic-s's  Xanu-ns  wie 
dea  Erpctioinena  andeter  Landeanamen  nehtn  ihn.  bis  Itaiion  unter 
den  Kaisern  die  gnuiv  lialbinsel  in  sich  begreift,  wird  eine  ganze  Ueihe 
von  Daten  anßer  acht  t^eiaasen,  welche  dai  allmähliche  Vorachietien  der 
itsliiehen  Gienxen  in  den  Alpeolfindeni  nnd  Qber  de  hioana  wlhrend 
der  Ealwmit  erkeimeD  laMem  a.  ontanNo.  19.  —  Kap.  n  (S.  8^ 
—  136)  behandelt  Namen.  Umfang  nnd  Katar  der  einzelnen  Ueere^ 
welche  Italien  bespQlen,  aodana  die  national- tikono mische  nnd  palitleche 
Bedentnng  dea  Moerea  für  dir  Hnlbinsel.  Der  Inhalt  dieses  Kapllela 
wird  von  Kiepert  kanm  bciülirt,  —  Kap  III  (H.  ÜG—lTd).  ,die 
Aipen'  handelt  in  buntem  Wechsel  von  den  Hamen,  der  An'dehnnag, 
den  Niederschlügen,  den  einzelneu  Qebl rgem aasen ,  dem  Wegebaa,  den 
Strsfien  nach  Gallien,  EAtien,  Illyrien,  von  der  Wirtschaft  nnd  dem 
Naturgefühl.  In  §  G  entscheidet  sich  N.  fBr  den  Mont  Cenis  als  den  tlber- 
gaogspaB  Hannlbala.  Sehr  erwOnacht  nnd  in  aolcher  Voliatandigkeit 
biiber  noch  nicht  gegeben  ist  die  Oberst  e&mtlicber  alten  Alpen- 
atraitan.  —  Kap.  IV  (a  174— S14}  aeUtdert  das  Poland,  EnUtelMiw> 
Been,  Polnnf.  GinzelflBsse.  Übersicht  der  Flflus,  Unrscben,  Lagoneo, 
Deiche,  Kanüle.  Bei  der  Erörterung  der  Benennungen  des  Floaaet 
bleibt  die  Zm^iininiciiätelhirg  Aei  'llpijavj;  mit  dem  aemltüchen  Jardonea^ 
..FUiss-  iinerwilhut  (b,  Kiejiert  339,  S).  Mit  dem  ÄlesiB,  .anch  wohl 
Ateete"  (S.  192),  dürfte  der  narbonenaiache  Ätas  znearamengestellt 
werden.  Das  ganze  Kap.  ist  lehr  viel  reicher  als  die  enteprechende 
kone  Behandlnng  bei  ]Uepert.  —  Anch  Kap.  V  (ß.  316—347)  Ober 
den  Appennin  (Name,  Ban,  Vegetation,  Nord-,  HiHel-,  Süd-,  BratdniB), 
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til.  ALiisi'Liiiit,  IUI  Jen  uciiieti'  vor^B&ibdtet  WRT.  der  indes  in  Jfi' 
BescLieiljniig  dei  Uelirgts  gaiia  auf  moderner  Grandlage  raht  niid 
Alter  Queliuu  meibt  imv  aubhillf^weise  bedarf,  eoüialt  eine  PQlIc  lelir- 
leicLen  BtoSea.  —  Kap.  VI  (S.  243-  291 ),  eiue  Daraldluiie  des  iialischeu 
TnlkBni«mns  (tliätige  Vulkane,  Etrnrieu  und  LaCJum,  Kampanien.  SiclUen, 
Tnlkanigcbe  JUrecLemongen.  llrdbebea,  Hebung  und  SenknagJ  ist  be- 
Moden  Zugebend  beuMtet,  lan&cbat  auf  Ornadl*^  der  neaeren 
pfajiikaUieh-gcognpldBcIieii  renotaniigen,  mit  denen  Mdir  Mtehbiitige, 
fleißige  Sammlnngeii  ans  der  alten  Lllterater  verbnoden  sind.  — 
Kap.  VH  fS.  392— 343)  beschreibt  afimtllche  Aiipcnninfiltw  (TbBtig:keit 
des  Wassels.  FUlsae  des  Niirdeim,  Tiber,  die  Latiner  KGste,  Liris  nnd 
VoKurnng,  GwUcnwbeuUud ,  die  adriHÜacliaii  Pliiaaa,  Überaicbt  der 
Appenninflüaee),  Lesiiiiders  nuBfiibi'lich  nnd  sriner  Bedentnng  entsprccliend 
den  Tiber  mit  seinen  NebeiiflDBsen.  —  Kbi>.  VllI  (S.  344— 371,  schildert 
die  Jnsoli)  iialieus,  ihre  Geslalt,  ihren  Aufbau,  ihre  ntttarUoheu  Kitian- 
■cbaften,  Klima.  Eizeugnisa«  ausfUhrticli  im  Ai}scliluQ  an  die  autikeu 
QaeUeo.  —  Kap.  IX  {ä.  373-418)  gebärt  ganz  dem  Gebiet  der 
phjiikalifcban  Geographie  «o:  es  bebaadelt  das  Klima  (allgemeiuer 
CAutktar,  die  Hsoptsaneo,  die  Winde,  die  Nlederschliige,  die  Temperatar, 
AndernngeB  des  Kllmu.  das  Nstarleben.  die  Malaria).  Abgesehen  von 
den  wehe ntl ich  aaf  neaeren  Beobaclitongen  betniienden  AbBclmItlen 
(wie  1  nnd  2)  sah  sich  N.  hier  wohl  am  meisten  ohnu  Vnr.irbfiiten, 
Dud  da  werden  kleine  Nachträge  und  SericbtlgDugen  vlelleiuhL  lüideilicii 
sein.  Über  die  Winde  sohreibt  N.  S.  381  n.  I:  .Bei  den  Schrit^- 
■uUern  luaen  sich  die  pravinäaleu  iändrüdce  nnd  Differeniten  deotlieh 
«ahnieluDeii;  eo  t.  B.  treffen  die  Angaben  des  Flin.  iir  die  Peebene 
in,  niebt  ffir  die  HaUdnsel*.  Als  efndgen  Beweis  fQr  diese  Behauptung 
konnte  leb  nnr  die  Bemerkmig  8.  S&4  entdecken:  .Fur  die  Elnbfli^ning 
des  grlechlaoben  jpremdnorts  im  Norden  ist  der  Keiichlung  wert,  dafi 
tust  aDneblieHiich  padssitdie  Aatoteii  vuni  bareas  reden- ;  als  solche 
werden  in  einer  Note  Catull,  i4epos,  Verg  .  Ltv..  i'lin .  g-enanut.  mit 
dem  Znealz,  auch  Ovid  und  vereinzelt  lloraz  wendeten  hii,  Cic.  aber 
meide  das  fYcmdwort.  Nnn  aber  koniini.,  soweit  ich  sehe,  im  I'lin.  das 
Wort  boreas  nnr  zweimal  (N.  H.  11119  und  XVllI  3^3)  vor,  und 
beidemal  sogt  Pün.  aosdt^lich,  es  sei  der  griechisclie  Name  fdr  den 
afdle,  welch  letcteran  er  neck  20  mal  neoDt  (s.  ^llgi  Index).  Ebenso 
Wailg  genan  ist  wohl,  nasN.'  8.  988  f.  hber  enmi  und  sabiolanns  sagt. 
Ans  den  S.  339  n.  1  nnd  3  angefflhrten  Stellen  geht  doch  berror, 
UhÜ  der  vom  eiortua  brumaüa  wehende  enrus  lultmiius  hei  den  sorg- 
fSItiNen  Schriftütellem  vom  apeliotes  ^  aubaolanti-,  di-i-  -m^  m-ad  i^xortua 
aequinuctlalia  webt,  genan  unterschieden  Vturdc.  Aach  im  Ab.^chnitt 
Über  die  NiederackUge  will  N.  wohl  biswellea        viel  nai  einzelnen 
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Stellen  eclilieDen.  wie  wenn  er  bei  PHu  XVII  U  eine  Baltrarecel 
fiodet.  die  nohl  für  Jus  pDlBnd.  niM  fOr  im  Italien  Büiaog 

bebt:  die  betr.  Woite  lind  an«  Thfopbr.  de  eins    pl.  2,  1.  1  tnt- 


vtra  ;.4  jihrliclioa  Sclirifi-iLUiPn  fnr  Itoiu  nit[.r.  »iii  der  Tabelle  xuf 

Sohnee  and  Eil  mUuen  docb  auch  die  besondena  AnHuhmsOlli  ui- 
gsfilbrt  mnlen,  dsH  x.  B.  Im  Wlnler  1813/3  du  E)a  anf  il*m  Tdche 
det  Tlili  Borgline  m  Ron  «UireiHl  m«lirarer  Tage  itark  geiig  wir, 
nm  SeUltbcbiilillDfer  zu  trsRen  («.  Tout^on.  «Indes  atatieüqnn  gnr  Eome. 

2.  Ausg.  T  1,  22|.  —  Im  Alischnin  über  die  Ändern 
v.khl  N.  n  ^98  M.  Im  riiii.  XXVI  1(1  wiird«  tun 


BuunmcQi.  ^inrtencnn.  i-anauhafti.  ick  Rgs  lUD  larietzUn  ainiga 
Bemeifaingen  uinin.  .Die  OtCbm  und  Qitdt  dar  tliu  fstinn^en 
«unuicon  neu  in  aoi  «naiieiiiepoenB  iiwiana  in  uiruniug«  noi', 
MbMbt  H.  a  458  nud  nhrt  nm  Biätg  et«  CjiilliBClia  Glona;  £  litic 
ixTic  «Ix««  nitinc.  mpfliutK,  pmiedDa  an.  Sotlte  da  Bklit  panaHiin 
in  las«»  aetn?  Ein  etntelues  anliiirbanDai ,  du  dodi  Imuer  anr  eliien 


Lu:ti]E  in  ilor  U<u«uib>rLiakelt  des  Veibrauchg  der  Ulumen  (s.  ä.  i57\ 

liaii^D  l.ebcu  ein  Laiterer  und  froher  Zog  verlialieu  wordc  Die  dazu 
DüügHi  Blnmen  lag  man  in  Otrt«.  Mhon  Cais  schrieb  dai  da  r.  r. 
B,  I  TOr.  Anoli  llwr  dta  gute  Oartenknuat  der  AKei  tchelnt  mir  H. 
20  lian  za  oitellui:  ar  etwUluiC  gar  nicht  dl«  aaUralBhea  Fneht^rUa 
In  Born  mUM  mit  ihren  leldteu  nad  WauerkBiMen  hpI  dm  skbl- 
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reichen,  aus  Oriechenland  herbeigEsohl.jiticii  =.i jiuin  i:iiilii;r,  der 
maeistpr  otii,  galt  als  Erfinde»  eolchi  r  (illrteii;  snilteii  da  ninlii  ancli 
die  rüiniäclii^ri  N^chhildiingen  nadi  sKinem  MiistiT  geüc.halTeD  seio.  am 
Frohsinn  und  feine»  Labenag'ennß  erliülieu? 

LaiEcn  diese  beiden  Kapitel,  denen  bei  Kiepert  nur  r-yrci  karte 
AbectiDitte  8.  331  f.  entsprectieu,  beBondera  erlieDnen,  weshiJb  N.  «ein 
Bach  Hiebt  eine  Oeographle,  UDdern  eine  LudeikDnde  geamat  hat, 
M  Mll  du  Mite  die  Laute  kennen  lehren.  Jedoch  darf  man  bd  diesem 
Ansdrnck  nicht  an  eine  Biebleche  SchildeMtne-  altitallieben  Lebeai  niid 
Treibens  deulien.  der  Iiilialt  ist  vielmebr  etJinu^rrapliiecb.  Hier  nAbert 
eirh  die  Daratellnng  meiir  der  freilich  weil  weniger  aBsfübrlichen  Kieperls. 
Fflr  die  KeunzriciimiLii;  Uer  iKirilitaliäciien  SWmme  wird  vielfach  die 
Forachnng  über  diii  heutigou  Dialekte  veiwtitet.  die  Ergrändong  der 
alten  Sprach  Ter  WHudlscLaften  geuiigl  bier  nuch  nicht  Überall.  N.  kennt 
wohl  die  ficBTiltate  der  neneren  Forscbnngeu ,  kommt  aber  doch  nicht 
selten  za  anderen  Fotgernn^cn  als  Kiepert.  Er  terhfllt  aich  den 
Vermntnugen  Uber  die  Vei-waadtacbaft  der  Llgnrer  gegenüber  aebr 
inrSckhaltBBd.  giebt  dagegCD  dankenswerte  Amkunft  Sber  die  Oewihlchte 
dleeea  Stammea  von  eeloem  entea  Auftreten  an,  vte  er  flbarhanpt  mit 
besonderem  TIeiQe  den  ftttesten  Naobrichten  über  die  Vitlker  uaehapBrt. 
So  bandelt  er  auch  im  einzelueo  Über  die  geographieche  Verbrdtnng 
der  Lignrer  (S.  au  welcher  SteUe  vohl  hiusuffefOgt  werden  darf, 

duQ  diu  Maietii  dem  Thal  der  Sieve  den  Nameu  Ungello  gegeben  an 
haben  ecbeiaen  (tgl.  S.  30&  A.  2).  Besonders  anefBlirlich  werden,  ihrer 
Bedeatnng  enbiprechend,  die  Italiscban  Gallier  behandelt  (vfjL  Kiep.  311). 
Bei  Beepreehong  der  IUt«r  (igL  Kiep.  343)  wird  die  Exialems  der 
Beraenies  (bei  Fiin.  III  130)  durch  da  beigesetzlee  Fragexelefaea  an- 
gezweiielt:  ich  liabe  schon  Mhec  anf  diaInMhrlfien  C.  L  V,  917,  3071 
(vgl.  p  AST),  VI.  1058,  3659  blngswiesen,  die  ihrer  ervSbnen.  Vor- 
irefHicb  iet  die  kritische  Znaammenstelliuig  Ober  die  £tmsker.  Auf 
grniid  der  hcntigen  Mnndaiten  werden  die  Stüninje  U  Ittel  Italiens  in 
drei  Abteünngeu  geschieden,  m  daß  auf  der  einen  üeite  die  Uinbrer. 
auf  der  andem  die  Oeker  eich  von  den  BewohiiiTiL  ii<:r  .Mirtt.'  i[i;iinui. 
Bei  der  Behandlaog  der  lapyger  ist  mir  aufgefallen,  d^i:  Jvitpui  ib  Aii- 
sicht  (8.  381),  Apnli  nnd  'lammte  seien  nur  lantlich  vorechiedene  Formen 
desselben  Namens,  gar  keine  Brw&bnnng  gesebieht.  Von  den  laael- 
vOlkeni  weitt  N.  die  Korsen  ant  grand  des  bei  Ihnen  heimlseheü,  sonst 
in  Saropa  unr  bei  den  Iberern  nachweiidjaren  Qebranches  der  ConTade 
mit  Bcstlmmtfaelt  letzterem  nicht  arischen  Volkntamme  zn.  Den  Ab- 
schlnB  des  Bnchu  bildet  .die  Hjatinialerung'  mit  dnem  gdstvoUen 
Obnblick  Aber  die  geschichtliche  Entwiokelnng  der  HalhinaeL 
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■I,  Das  Fonieriani  Roms  und  die  ßreueii  Ittllem. 
i  497-  502.  ■ 

lirirliltn  der  Allep  Uber  die  Bcdiofunien  .Im 


llth  tdpendiuiecliuu  liemeiniiea  au  der  Naidgnma  lUliaBB  to  lUe 
rfcniwbe  Bargeschäft.  Ha  crgtcbt  sltli  teile  au  den  Hadiriolitai  dar 
Sgbritbteller,  teOs  um  den  In^liriften  jener  G^«d,  diG  in  der  Vhmi 
eio  Midier  ZaUDHaenbBiig  eilumDbar  ist.  aai  it,B  mit  raehr  oder  minder 
:  alcb  ervelecD  UBt,  «eleha  elradnen  Oenelnden  erct 
Oillioni,  dum  dea  Alpenluidfs.  endlleb  Mllwt  da 
■  ntid  Nevto- 

daBsm  hin  bei  des  diulBen  Enr^rniigeD  dei  Pamerlnm  In  dte  fioei 
fopnll  rennt  und lUUsns  Bn^tnemnn  ward«.  DerltU  da Pllnhu 
■ndF 
kürt, 


I  ad  ABgiuto.    Triftrte  IUI. 
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Mit  hofTnaDge vollem  Vertrauen  nimoit  man  dies  Bnoh  iD  die  Hand, 
wenn  man  du  reichhaltige  InliBltaTenelcbDis  darduniutert;  aooh  die 
EinleitüDK  (S.  1— S9),  «eiche  die  Keographi«oheii  Veri^tnlme  Hltbiena 
daijegt,  beftledtgt  nach;  Je  weiter  man  aber  In  du  eigentllabe  Werk 
eindringt,  desto  mehr  sefairiDdet  dies  Oefahl-  Terf.  befaanddt  den 
Xamen  (S.  30-43],  die  Grenzen  (S.  43-60],  die  ElLnologle  (8.  61  — 
106),  die  Guebichte  HiatrieoB  vor  der  röm.  Eroberung  (S.  197—206), 
'liese  ErobBiiine  selbst  (S.  307—233),  die  Knitnr  des  I.anilea  ^334 
—263),  leine  ScbicbMle  wfitirtind  der  vom.  Republik  (S.  264—393)  und 
ftiiifr  inneren  VerLftltiiiefe  (S.  ÜM  — :i.13|:  ein  Anbang  ztlhlt  die  geo- 
srai>hischen  Namen  des  Landes  dtr  RtUiv  iiacli.  wie  sie  bei  den  atten 
licbiilt'-tellern  voikomnien.  auf.  An  fe'clehrteni  Fleiß  hat  ps  Verf.  nicbt 
fehlen  laesen.  Unn  .  findet  bei  ibm  wobl  so  ziemlich  allet  zasammen- 
getrageD,  vm  die  Alten  über  Hlstrien  Überliefert  haben;  aoch  bat  er 
die  neueren  Foischnngea  aber  Min  Heloiatland  niAUch  Ar  edna  Zwecke 
(iDTchgGBrbeitet;  doch  kommt  man  nicht  zn  rechter  Befriedfgnng,  weil 
man  kanni  je  klare  ScblnDresnltate  all  dieser  Mühen  sieht.  Verf.  ist 
jnf  tiiizfhitn  Ucbklcn,  die  er  lieiührt.  iiichl.  sn  fDllsWiidis  211  Hiinae, 
lim  zu  selbslHiidigei:  Ri'sulLili'n  y.u  Jungen.  Kr  lietic]itct  fingelicnd 
über  alk  (iiif^cwcirftüieJi  i'iiiytn,  tüLit  auch  wohl  üniersuthuDjjen  weiter, 
ivie  denn  die  Zusanimenstel Inngen  von  Kamen  nach  sprachliche  11  Geaichts- 
iiunkt^n  8,  139  £f.  Ranz  dankeüswert  sind;  aber  eine  dentlictie  Über- 
■  euguDg.  was  denn  die  ans  diesen  Arbeiten  sich  ergebende  Wahrheit 
sei,  hat  er  nicht  gewonnen.  Für  die  altes  Qnellen  scheint  die  chrono- 
logigobe  folge  der  einage  GrnndaatE  der  Anordnnng  xa  aun-  Daß 
Itfelaa  Begrenmng  HlRtriens  nahrecbeinllah  auf  Varro  znrttckgebt  and 
noch  den  voTsnltaniBcbep  Thntbestand  festhält,  daß  von  Fllnlns  guiz 
verechledenartige  Quellen  znsammengearbeitel  sind,  wird  Verf.  seiner 
ganzen  Darstellangi weise  luich  kaum  dir  Tiii<;li\vci-lmr  liiiltcn,  die  Äns- 
nntznng  der  Quellen  ermangelt  daher  viell'uch  iiiutliudi^rher  Kritik. 
jlodiuials  sei  dagegen  betont,  daQ  alle  berührten  Fragen,  die  alte  Geo- 
graphie nnd  Geicbichte  Hfstriens  anlangend,  mit  Tielem  Fleiß  sacbgem&U 
und  im  ganian  richtig  ona  den  Sohriftatallem  dargelegt  alnd,  so  daB 
die  Bebrift  ihren  Wert  ab  Repertoriaia  JBr  dieselben  Iiebalten  irird. 
Nene  QeaichUpnnltie  von  Bedentong  stellt  sie  aber  nidit  tat 

23.  C.  Gregorntti,  L'aitlco  Tinavo  a  le  vieGemioa  ePostonla. 
(Satratto  dall'Arcbeografo  Triestino.  Nnora  Serie  vol.  XVI,  XVII, 
rvni.)  Tileste  1890—93.  31B  S.  8. 

Der  besonder«  durch  seine  Terdieute  nm  die  Inschrificn  Aqni- 
leja«  bekiuinte  nnd  geeohlUste  Verf.  bat  »elaen  Woboiila  in  Paperiano, 
auf  dem  Gebiete  jener  adt  ihrer  Gr^ndang  bis  ins  Uittelaltar  hinein 


Kii-diicUnii  ii  s(j  iji-iiCTifMn;ii  Mjitii,  Mii  ihrer  ümgebnug  in  vreiteiL 
linikrciee.  iowie  mit  aeu  Funden  trnfs  ^enaueete  babaont,  auch  der  fSr 
die  Erklärnng:  DiMcber  jetzigen  Oi-tsnunen  wicbÜgCD  slorauKk« 
Spraoho  nichtig,  hat  er  es  noteraommen.  dlo  alte  Geofrqihle  der 
Oegeod  griiudllch  zo  nnlerflaclien.  nnd  sn  iel  es  ilim  gelangen,  nnter 
genauer  Beabacbttiiig'  der  gcologiiiclien  Vcr:iLil miese  imkI  steter  ßE^rScii- 
ucbtigmie'  der  ß«sehiditlicln;n  uherii'-ii^i  im.-  '■ini  ki  iii.>  y-im  i  ii.iisiii^bcu 

feslaaitellen,  die  das  Lisliei  ihia  cn  n.i.Jii  iKiunre  iiibi  loiu-r  Htirenu 

in  maiicliea  Pnnkten  klurer  biiUch.  Uli;  nioliti::«!™  Itfpuliatn  lier  obigen 
tielnm  eiiii[  folgeiidp.  DrI'  Iwi\7m  (iSoiitiu;)  i\at  seineu  Lauf  im  A]f&n- 
Er-biet  HIB  vemnucrt.  «ach  keinen  nntevirdischen  Lauf  g-ehabt  and  ist 
nif  (lurc)i  aeen  geiiindert  naroeii.  frei  aas  ITeer  za  erreichen:  ancii 
bat  er  nie  eine  Verbindung  mit  dem  oberiiu  Tbal  dea  Nutisone  gehabt. 
£luen  wlebtigen  Angetpnnkt  der  nnteranchung:  bildet  der  Nachveia, 
dsD  EWlsehflD  Eoncbl  aod  Hon&looiie  eine  Brtteke  Ober  den  alten,  jetzt 
trockeneil  Laar  des  Sonlins  föhrlc,  woilnivli  die  Station  Pona  Sonti  der 
Itiueranen  festEciem  ist.  guiiier  Jlliiiiinnff  laeerte  der  Flaß.  me 

f,  fl  I  E  de  ab  a  d  b  Ide  e 

eine  LaL'uni'.  die  sicli  von  bis  Purlu  l'riiaero  etwa  25  Mittlien 

in  die  Länge  bei  einer  in  iiis^  iimnc  ^insiiiuiuip.  sebr  tief  war  und  oeo 
Namen  Lacns  oder  ljugiia  Timuvi  trug;.  Der  laonzo  iiei.  in  uie  Ebene 
eingetreteD.  am  FaD  dea  Kar^t  entlang  nnd  liattc  bis  in  uie  Oeiieuu 
VOB  BoDchl  ein  eiii2igeB  Bett,  teilte  sicli  dann  in  mehrere  Arme  Dod 
eneichte  ia  ü.  tj/SleT  vielleicht  in  7  HUndDngen  daa  Meer,  «abnatd 
der  TlmavQB  in  etaem  eiazigen,  5  Hißliau  langen  ABaSnß  bei  Pnowro. 
dem  Portas  Timan.  ins  Meer  fiel.  Sontjna  and  Tiaiava»  naren  aar  Ba- 
nennuneeu  verneble lieii er  Analaufu  uesselben  Finsies,  Der  Mllndnng  de» 
Tiinnvus  :r.s-eiiubiii-  hiL'en  2  Ins(;ln.  anf  deren  einer  die  Bäder  von 
Jf  I  ji       P  1         Q  Ich 

eti  1  n       I  0  n  nalie 

ätattoii  '1er  »truüe  nach  'J'ergeate  benannt  war.  Ei'st  um  t)UO  verlieD 
dar  Unterlaof  des  Iwnw  sein  altea  Bett,  nnd  gegen  die  Mitte  d» 
II.  dabrli.  Idldete  er  den  Lauf  dea  Iionzato:  anch  der  Tom  und  Na- 
-tisone  fielen  dann  m  Ibn.  Seine  Lagnne  fQUte  seh  allmählich  aas  nad 
in  ihr  bildeten  die  süßen  Qnellen  eigene  WasserlSafe.  Am  tnde  dM 
17.  jolirb.  veiliel;  der  Isonzo  wieder  das  Bei t  dea  l-onzato  und  stiln" 
sich  durch  den  Kanal  von  Ära  iu  da?  alle  Reit  des  Braiieolu  und  der 
Sdobbtt.  der  letzten  Reato  dci'  alten  Mundungon  des  Timavua.  Gegen- 
wärtig hat  der  FluQ  die  heignng.  seine  Mündung  weuet  «estwarta  w 
Turlegen.  —  Auch  über  die  röm.  .Straßen lUge  dieser  Genend  kuraw' 
Verl.  za  manchen  Sclilnaseii.  die  von  den  bisiienuin  Auaicliten  weseo'' 
lieh  abwelclien.    Leider  fehlt  eine  Karte,  so  daU  es  aohwer  isl,  dun 
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ub^mi  Dennn  tu  fa]eeD.  Den  I.Huf  (Jpr  von  Qenaa  ostnUrU  miircDileii 
vi]^  Fnslnmii  bpellmml  et,  z.  J'.  jihwelclisDl  von  elonr  rmhcr  (<tn 
Aitl^mgr.  Trle^r.  X  IT.)  von  ilim  onrgFalellten  Linie,  in  der  Weise, 
<lnC  sie  Ubrr  Tiiiloiia.  Fiaceriia,  Cremuiu,  Cüivitone,  ViriinB,  Tlcenui, 
Cs'iclfrniicn.  Poitiaiia,  CouejiHniio.  Sacllo,  Pordennne.  CnsnrBi,  Codroi- 
lin  1=  qniilravium'.  dmn  sDdatIlich  wcilfr  Dber  Cancülldiio  (?)  und 
S.  Zannio  nai:)i  Rniicbl.  dem  Hlten  Poiu  SontJ.  leitel.  Die  liirlierise, 
VDii  E.  Pnllidin  nosselieiidc  Anuiiime,  liikD  leLUBr^r  Pnniit  weiUr  iind- 
i-iriwflrt»  bi:i  llaiDtztn.  Bnfem  vom  ElnSttO  der  Wippwili  (Plovtm  Pri- 

Die  lin  P<«1nniiii  fibrie  vielmtiir  <dd  UodcM  ostKSrti  dnrch  dinTLil 
rnn  Brosiovixzii  bei  OoreBnulia  vorbei  über  die  Wippndi  hti  Coltru  in 
dip  Giifiinrl  VDO  didn^BÜn  ncd  von  da  Uber  die  Oer»  bis  zn  den  Arie 
pHtinmioP.  j.  Artclsberp.  -  Wahi-ond  diese  Slrailo  noeb  »jiUler  ooeli 
HiiiLilElsstmlle  liiieb.  wor'ie  wnliisdielnileK  bald  nacli  723  von  Cttin 
aw  •■ioe  elnentlitdiD  KeertiruDe  aber  die  Aipi<  lolla  eneelrgi,  die  tieli 

(nlirU.  Kion  nenridinRS  gefniidene  Inaehrif^  (S  iOi),  liisiier  die  KiUsts 

Breite  von  40  Fol!  mt  BennUboidilDU  angelegt  ItL  Diese  lireite,  die 
doppelte  der  eewaLnlieben  UeerstraUen.  beweist  dio  Uedeotoni;  Jener 
Strallf,  die  vom  Ufer  der  allen  Ijipina  bei  Uoisan  oder  Moione  nacb 
dem  PoDi  Mooli  föbilG.  Uedenlcnde  Sparen  dorsolbos  sind  nacb  vor- 
binden. Sie  lohtte  von  da  weller  naeb  dem  Fans  Timavl  Dnl  leUU 
sieb  dann  in  iwei  Arme,  deren  einer  nicb  Tenjeile.  der  andere  uacb 
Tarsillen  mne-.  SflUer.  etwa  Dnler  Diokletian,  lit  sie  voo  Uorun  bis 
Gradi>  verlängert.  Daon  werde  eine  iieoe  Ileiieailblaug  vorgeuDumen, 

llan  slflit,  tin  ver»lekell  diese  VerlillllnlBBe  sind,  die  besonden 
dur<:b  die  mannigfacii  »ecliselnden  Scbieksale  der  vielen  Ktiegiwrelg- 
niuB  hervornemren  worden,  welcbe  ilcb  In  Laafe  der  Zeit  bler  ab- 
spielten. Eine  grftnilliche  Natbpriifnng  der  AnfslellnDgen  des  Verf.  wird 

Ist,  Iioknlkcnntnlsec  mit  nniÜUBCuder  kritischer  Bebauillnng  der  ollen 

■ber  mip  inch  einzelnes  uoeb  nlcbt  endiiOltig  entscbieden  aela,  ubue 

bliebt  nnit  di^nBclbeii  mit  Beuinnenbeli  nnd  Klarbelt  nncnnntzen 
V'.ntandeiL 


as.  E.  Brizio,  La  pTOvenlsnza  degUEIniwM  {Atti  BÜtaans 
ddl*  B.  Daiintuliiiui  dt  ibirla  pBtriii  per  la  pravloide  dl  Bomncik 
Ttm  isila,  toL  m,         IIT  a  IV.  p.  110—331.} 

Dia  nteben  Fmds  tvn  AltBrUmarn.  wdalic  B«lt  instar  ab  30  Jllma 
in  der  Btmiijtia  urtd  der  BMbBBC.  In  Bmbrlen  nnd  Etnufeo  geiuel» 
sind.  d«ren  Deitunx  und  eümni^rapIilBoh-blitDTlscIie  Varwerun;  bliher 
Dofi  nclfiich  bettriltcn  "rar,  went'ti  in  obigiT  Abiiandliini!  In  »n- 
Ktehender.  Udilvuller  und.  w^iin  such  n!clit  iedermaon  alienenteDder. 
so  iodi  ge^ia  mck  nlkn  Seile«  hmUl  benchlrnsoerlcr  Wcl^e  ueardnet 
iiiiil  mit  den  liietori^cbeo  UbiTlipfonmcren  in  Tirbindnne  gebracht.  VcrT. 


ReachniUen  und  r«leb  mit  kemmiscbem  und  meiaUiicliem  Schmack  aller 
Art,  nanehe  mit  priUbugtB  Gulduotai«  UBgaulMt  Beide  Arten  von 
GtRbcrD  flndcD  sicn  in  Etmnen  vEelmtii  un  aeib«  Orte  DBb«ndnuid«r. 

Verf.  EcblieOl  darBm.  daD  dort  inel  vembledeDa  BeTBIfcernngcn  m- 

ie  einfachen  Oraber 


von  jMrnrien  aeien  aie  ji^iro^vr  UDor  aen  AppeDDiD  in  die  Romn^äi 
cjDgaivaadert.  «le  die  iruaaß  oiaur  ixegond  uft  dootUolHCe  ulgtcB. 
Audi  Hier  Bd«n.  e.  B,  in  Bologna,  Dmnrer  nnd  Etrod^er  nebeudnander 
Bacbweunir.  dis  ganz  Tencbiedon  eingarlditatso  OrUar  brider  SAmse 
Kita  DU  noiofDi  nncn  nuniiieii  atnuicu  Tuieigeiiaea'  geecbiedai. 
eine  In  DngeiUnier  VeUatlndiKteft  eAnltens,  sroDartlgg  ctnddMkt 
Stadtanlage  nie  BractneluinnerD,  Himer-  nnd  Teminlbuilsn,  Ktoakei 
n.  s.  «.  «ird  bnanden  die  KledirluioDe  'an  Uunbotlo  gewblldcM 
(8,  S9SC),  wHbrend  nm  dtcselbe  'äeH  ilie  Ombrer  noch  ID  einfncbei 
StrobbBtIeD  KSUDlinl  bnitcn.  In  dpr  Regend  von  Kimini  jedoch  und  Is 
elgsnlltebcn  Umbricn  eeien  keine  Spnren  etroakisclier  Wohnsitic  asdh 
genlmD.  AndrcrielU  nird  dann  die  Verwandticbaft  der  dnrch  dit 
«nt  epUer  eingewanderten  Gallier  nordwUrtg  abgedrtogten  B&tar  mii 


Romagcis.  (Detlebeo.) 
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den  EtroBkeni  ebenfella  in  ObereiuBtiininaiic  mit  den  alten  Obirllefe- 
mii^n  angvoomiiieo,  wflbrend  die  ethnograpblKclie  BeBtininrnng  der  Be- 
wobner  der  Fulsliireii  und  Temiinaren  der  Poebt  ni^  mit  [linrii  iiiul  den 
Übrigen  ilaliecbeii  StllmiDeii  riicbt  iti  Verbltidiuji;  ^tbrinlir  witil  Die 
TJotereiichaii^  weodet  ticb  bier  suwobl  «ie  in  iiljnL;i'ii  Aii'-tiilii  iingcu 
besonders  gegen  Helbigs  Tlieorien.  Welclie  Aiisithle»  rii^btigeii 
siud.  wird  viellcicbt  durcb  die  in  immer  reicUercr  i<'ülie  geinachteD 
Fnude  niclit  lünt^e  nielii'  zweifellmtt  bleiben.  Jedeiifülis  ist  Biizioa  Doter- 
suclinDg  in  etrcug  wisiieiisi:bartlicbem  Sinne  and  mit  iilIeD  za  Gebote 
atfheuden  Mitteln  geführt,  Itbüaft  und  ouaeLeud.  für  die  Eihnügrapbie 
Obeiliaileiu  von  weaentUchster  Bedeacaiig, 

Si.  A.  BnbbisDi,  L'agro  M  QaUl  Boll  diviio  ed  asi^ato 
ai  coloni  romanl.  (Aiuil  5S5— 571  dl  Borna.)  (Attf  e  Hem.  della 
B.  Sep,  di  Ht  patria  per  la  Bom.  Tensa  aar.,  fiuc.  II  p.  65—130 
mit  efaer  Karte.} 

Dieser  acbr  benchteu^nerte  Anfsatz  legt  die  noch  in  deF  gegea- 
närtigen  Einteilung  der  BodenflGcbe  tod  Bnlogoaa  nmgubang  srhaltenen 
Itest«  der  alt«n  Termlnatiuu  nod  Iiimitation  Vor.  Die  BOmer  Tertellten 
das  den  Küiern  abgenomniene  Oeldat  im  J.  SGä  au  3000  Kolonistea. 
Die  qaadraliiehen,  dBrcb  Vfego  oder  Woaaerl&nfe  TODeinaiidei'  KetMonton 
Fetdei  von  je  900  iSmlBohen  Ivgera  alod  Doch  vleUaeb  dentUah  er- 
kennbar. Verf.  untprsoheidet  5  Ri;ri,  grSDere  Bezirke,  welche  doreb 
die  Flü.iai!  Quiidern:!.  IJiie,  .Savi'iia,  Rune,  S;iin«j;friFi  und  Muzza  g^en- 

Teili;  d^s  ur-iiruiiglii  li.  d  Wes.'.itt.cs  MV6lhn.  au  Imben  dEis  lianptaiiclilich 
die  im  LjuI  de[  Jiiliitausrmle  vorgekummeiien  Verllmlcniueeu  der 
Wassel lüufe  vernifl.n:ljt  Ih-r  ivinld  jentr  Asaigmitioiien  geht  annähernd 
von  N,  iiacli  S.  J)us  tu  iiuthwcisbars  teruiiniei la  Gebiet  UmfaDt  nacb 
der  BerecbuDug  des  Verf.  136,  800  iug.  Einige  nocb  erhaltene  NameD 
*an  Str^lea,  floDlfinän  und  Orticbaften  erklären  sich  aoa  dinam 
Syttem,  wie  Verf.  In  sebr  geschickter  Entwlckehuig  naohweiit.  Die 
belgrgfibene  Karle  macht  alle  dieaa  YerUUnitM  sebr  antchMlich.  Die 
Arbelt  cDthnit  somit  wohl  den  ersten  TollsUodlg  gelnngGaen  Veraoeh, 
die  ÄckeraBBigniitii>iu-ii  einer  rümiacben  Kolonie,  und  Ewar  dner  der 
gröGeren,  noch  im  gegeiinüitigea  ErdOberUiebeBbllde  nochinweiBeu. 
Schon  Kandier  bat  vor  Zeiten  äimliche  üotanoolianKeii  in  HistiiMi  vor- 
geDommen,  docb  mit  wenig  Erfolg.  HOge  daa  Beiiplel  Bobbianla  bald 
in  anderen  Teilen  Italiena  Haehfolger  finden. 

JtkrHbarldit  nr  AllotaauwlnnnclMfL  I^SZXX.  Bd.  (im.  HL)  1^ 
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35.  A.  Ii«el,  La  Ligvria  b  i  niol  aliltanU  nd  tcmpt  prtmordlalL 

GeDovB  188G, 

Eine  tlniverailälsrede,  die  sich  aoBscbließlicU  auf  genloglsehem 
und  prühiaturiachem  finliiiti-  (-ii;rlir. 

3(i.  G.  Ser-i,  I.ii  mirpi;  \itun  Iii]  ba[ui:neae.  (Atti  e  llem. 
d.  B.  De]),  di  st,  di^ilii  ll.^iiiiife'im,  Tsr-za  ser.  vol.  I  fasc.  1  p,  17  — 
:lfi  und  2  TiilRln  mit  Abb.  von  8:liadclii.l 

Die  rBiclihaltieeii  biilbprruiiili'  von  Bulogna  und  Dmneeend  aclieinen 
zienilicli  Bleuere  Handhabsn  nn  bitren.  nm  römiBeba,  exi'uskieche.  nm- 
bi'iaclie  nna  nnbi  andi  nucb  ligaiticlie  Beigaben,  sowie  ineibnDndere 
Schädel  Tonemnnder  ta  niitersBbeiueii.  Verf.  macbt  den  TersncU.  anf 
diesem  U^e<!e  uie  oltgescbicbClicbeii  TOIkGi^Mliichten  aeiaer  Heimst  m 

27.  C.  Dgtlo  de  Dauli.  Un  deerato  Aagliato  non  eorrupon- 
<ienao  Coionuii  3i  Marcmma  al  lito  di  Vetnlonla.  Hasss  Maritima 
UM.    41  a.  8 

Mb  Scbrill  küDdigt  sidi  an  als  85.  Kap.  efoea  giOfleren  Wotke» 
Qber '  die  alte  Etrnskeratodt  VetatoDia.  Sie  giebc  ein  lehrreiebes  Bei- 
eplet.  wie  euipliiidlleh.  btizic  und  leidGDEcbnfllieli  auch  letzt  nocb  bis- 
neileu  diir  Munisiiinlpd-t  in  lUilieu  wenlnn  kann.  Im  J,  1881  hatte 
J  i  1       1     \  L  1 

Veliil"ni!.  Ii,il)g  .111  der  Sldlo  il;  jcKii^eii  Crdi.nd:!  di  .M.ifciniiin  (jck^i^ii : 
durcli  kiiiiiglitdeB.  Dekiet  liaite  dann  1887  diüaer  Utt  dif  KHaubuis  er- 
liolteo.  lenen  alieu  tiameii  auzunclimt.'ii.  Verf.  bi:streitet  nun  die  bisto- 
nsche  Bencbtlgang  dnzn.  uiaein  er  vitlitiehr  imcbxuweisen  such:,  daß 
Tetolonla  auf  dem  Pogijio  Casciglioue  bei  MaEsa  jtlariuinu  gelesen  habe. 
—  Dieser  Streit  ist  niit  großer  Heftigkeit  von  deu  beteiligteD  (ielebrtea 
nelter  getUbrti  es  beziehen  sieb  auf  Ibn  uocb 

S8.  C.  Dotto  de'  Daiili.  Vetnlonit  uoa  ta  a  Colonna  di  Ua- 
lemma.    Borna  Infi],    m  8.  8. 

"  }-d  l 

Vetuloiiiii.    IH'Jl.    1!  S.  Ful. 

aO.  C.  Dotto  de'  Danli,  Vetnlunin  e  i  uniivi  errori  del  dott- 
cuv.  J.  Faivbi.    Ruuia  1891.   164  S.  S. 

Es  ist  zn  nOnschen,  duO  ein  cntscbaldender  luBchrlfUiifaitd  dieHm 
Streit  etu  Ende  madie. 

31.  W.  Deeake,  Die  Falinker.  Eine  gescbiobtlich-sprachlickB 
UnlersacbDng.  Hit  einer  Karte  und  vier  Tafeln.  StraBburg  I88S. 
S97  8.  8. 
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dis  lADdcbtn  der  Falirki'r  iiar  reIrJilicb  600  Zi  KU  mit  den  Stadien 
FalBiii  Teter«.  J.  Clinta  ÜBitellam.  dar  mit  ihnm  Ranmi  alteo  ItanBninfl 
erhilleuen  Cal4nu>  umonla  FidiUi  EInmconnn  eSti  Filcdl  mtl.  t.  s. 
Unria  ai  FaUcti.  lolrln  Capena.  i.  Civltncola.  emjlicb  FFKemünm. 
Plavinlum  und  Lnoo«  Peronlae,  w"kh  letsierB  difi  "ocd  nichl  fcato- 

dra  3m«cw  lag.    Der  Bnnplwurt  der  «eitel«  Unlersiinljiine  beroLt 

halh   der  iHiliscli- Minsk isclif.i  Viilki^rKriiin.,'.     II   rnliiiK         S.  SO  [T. 


■iirocn  mrr  locr  lumu  toii  ucu  t<.ii'usiiurn  uuierwuiieo,  am  aaier  lunen 
die  beiTtcbeitde  Klaue  bOdtten  snd  bald  Spraebe  ind  Knli»  Ihrer 
üBtonliiDeD  unahnen,  vesn  »lel  Dletat  ebne  IiedeaHade  Sgnren  Ibrer 
NutlmiUUU  unter  Ihnen  xa  blnterlugea.  Die  Beuel»  für  d[<ue  Auiiclit 
rden  ans  dfr  Bpraehs,  den  Religiimsallertürasrn.  den  SRaoo,  der  öü- 
»-Mclils  da  TOIkcbena  mit  groBor  Umäclii  e.titwiekelt.  Besonders  die 
i|  iichlieben  tJntmnchnngeii .  dln  ant  elmskiwilie.  nlllaliiiiiche  niid 
gtcrbaapi  alle  tltealen  iluliechen  Sprechierli&iinis^^  eingebet),  find  viel- 
li^li  BSemiMliend,  -  Kap.  IV  (S.  116— 127j  behamld!  rtie  finsliL-en 
S|-nrEQ  der  FDlistsr.  die  nn  der  EimrandeninB  Jei  Kli  niker  in  \i:mnr.my.  u 
Wlucnomojen  Lnben.  Der  acer  Falemna  duflli-,!  liiin-t  mii  .N  ni  }<:i:n:-n 
Faleni  inäimmcn.  nnd  der  insloUende  asci-  ."neiluB  eiil«iirltlit  dem 
K'eiclinninleeD  Ats  knpeoatiBchei]  Gebietes,  nncb  dem  die  tribns  Sleltn- 
tlhs  benannt  ivarde:  aclmn  FaeCne  p.  343  lUUt  aie  inianiiDea. 

Millen  ancb  Hiebt  alle  BeeniUta,  a  denen  Verf,  gelangt  ni  Mb 
SijDbi.  etichlinltic  btitindeii  «erden,  dla  Anregiinr,  vrelebe  er  anf  dieiem 
Citbiete  gegeben,  wird  aicbftiidi  welCere  FrUnbU  bringen. 

Sa.  C.  I.  L.  Tel.  XI?.  InicrlittlOMS  Lata  Teteri»  latmas  el 
EDeHaa.  Berel.  ISST.  60SS.  FoL  ndC  einn  Xarta  Ton  H.  Kie|<eTt. 


Diner  Band  des  C.  1.  L, ,  der  die  Inaobriften  des  nitou  Lallnm 


DDt«r  AnuchlaQ  ia  In  der  Btadt  Bsm  sni  In  ebMm  Umknl«  mAwii. 
8  UlglleD  gefuBdenen  nniraGt,  gisbt  zwar  relofaUchea  AnAKfallB  Iber 
.illeOeblete  dar  AliertDiner  und  Ober  muche  gucbiclillicbe  Panlnllcli- 
iiAUo;  iatb  Iwtan  die  Denkn^er  gende  Hber  mauiAe  Ponkia  drr 

TM  SUdtea  Dod  Ori»<:liafieii.  die  besoedeTi  In  der  Kltc^ieii  Gescbldiie 
graaiul  «orten,  biük  frillt^eii,  wie  Apinlas.  Picuiia,  Politoriniu.  TcILMai ; 
aber  selbst  lolebe,  die  auch  «paier  uo^  <lfun  emUnt  irerdeo,  wie 
Algidimi.  Onrnidnlnin,  PadDiD.  QnerqatUdim,  bsben  immer  nocb  kelobn 
Itaileberteii  Pliii  Kchmden.  Sieht  nmn  über,  wtilcba  nicbe  Aii4wiito 
an  bMluiftcu  Ostia.  TumiIum.  FiamaM.  l^bor  beHimen  »oierdiDin 


OdCcnd  Edkonineiid«]!  Tiibu  dkIi  den  luaelirlfteii  dei-  darl  Eefnndenui 
LtictieDnäDB  andcliiedi>ri<ariiegtaiidilaOri:u£lieBÜujmu^irder  Hiiiiuii»i. 
SeUUB  Ott  mnaBgÜidi  i.t  Ich  benbitnlui  iDi<:h.  die  vom  Qerauig.  ^ 
wenDenin  UenilUie  aaaifäbnii. 

BeXHidan  HaafBhrlidi  handelt  ar  tm  Ottii  (&  1  ff.).  Uber  dis 
Aotgrabnngea  der  IttaUa  Jubizsbnta  raiibe  Kanda  gebraehl  habeu : 
bd  3039  Inebr.  ninl  OMIa  an  Zahl  denelben  aar  Ton  Bon  m11-i 
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öbMlroffen.  Dio  Piage,  ob  der  Ort  nrsprllnglicli  beim  jetzigen  glelcli- 
imniigeii  Stödlclieii  oder  elKsa  abwärts  nm  Tiher  auf  drr  Ruinenstiltle 

Aiisdirt^iiiniuiie  Jus  Lamles  an  der  TilieniilliKiiiiig  iviigt  D.  iiidit  zn 
i-nUcbiideu.  Er  ölimnit  feiis  Ansiclit  diilj  vnii  der  nohl  trst  dardi 
Trajan  erfolgte»  Anliige  eintr  Kweileii  Tiberniiiudniig,  auf  die  sich 
n.  S8  zD  beziolien  acheiot,  die  AnscbwemniunB  soriDgcr  g«weeea  sei 
als  aiimer.  Tod  der  mit  der  Qrändaug  der  Kolonie  durcli  Anci» 
Haiciaa  in  Verbindnng  gehetzten  Anlage  der  Salinen  zeugt  Docb  das 
tut  deo  Inschiiften  lAa&g  varkommende  Oescbleeht  der  SallDitorli. 
Eloen  eigenUichen  Hafen  hatte  Ostia  rar  Zelt  der  Repnbllk  nloht;  die 
TiberoiQndDng  diente  als  salcber.  Erat  Ctteai*  bDte  den  Han,  dort  jeiaan 
lUfen  anznlegeQ,  erst  Ctaadlns  begann  ihn  anazunihreii,  ent  Sero  de- 
'lizierte  ibu,  uacb  Answeb  seiner  Mfinzen  nnler  dem  Namen  portas 
Angasti.  lY^jan  ngte  einen  iwelten,  alchereren  nnd  grOHenn  hinzu, 
beide  Eusammen  hieOen  portna  Angnati  et  Traianl  felis.  Sie  gehSrten 
inn  Stadtgebiet  von  Oatia  nnd  lagen  auf  dem  rechlen  TlbarnfeT,  etwa 
ISOO  Schritt  von  der  Sladt  Bnt  mit  dem  4.  Jahtfa.  wird  dw  Portns 
nrhta  Koraae  ale  Glemsinde  von  Oada  getrennt;  seitdem  kommt  anch 
erst  der  Name  der  rla  Portnentta  *Dr,  die  den  Hafen  mit  Rom  verband. 
Anifdbrlicb  bebandelt  D.  die  In  Ostia  getroffenen  Siuiii^litnugcn  für 
die  Vereoi-gnog  Roma  mit  Getreide,  sowie  die  Flutteitstation  da^elbat. 

Ansgrabnngen  der  Jahre  1865  nnd  I3T4  Laben  ergeben,  daß  ein 
viena  Äagastanns  der  Lanrontee  nngeflibr  i  Ui^liea  sBdestllch  von  Ostia 
ati  der  KQstenstraße ,  der  via  Beveriana,  gelegen  war  (S.  183};  tleren 
weitere  Fortsetznng  ist  noch  nicht  genau  erhondet. 

Die  Lage  von  Lavininm  wird  dnrcli  Inacbriflenftade  im  j,  Prattca 
besUmmt  <S.  lüS).  Über  die  sdivlertge  Fraga  des  TerhUtnisw«  der 
Xjaarent«!  ta  Lavininm  gfabt  IX  kdiie  Entaehddnng;  douli  bebaaptot 
er,  daß  abgesehen  von  der  t.  Pent.  nnd  dem  It.  Ant.  p.  301  In  apSterer 
Zeil  kein  Ort  Lanrentam  genannt  werde,  vielmehr  die  Kinwobner  von 
Lavininm  In  den  luicbrirten  wie  bei  den  Schriftecetlern  stets  nur 
ijanrentea  Lavinatea  heißen.  Nicht  nnr  bei  letzteren  sei  Laviniam  üftera 
mit  Laanviam  vertauBcbt.  soadern  selbst  in  den  Fastl  Capit.  ad  a. 
o.  416  vgl  mit  Liv,  Vin.  13  die  Lavinii  mit  den  Lannvini.  In  der 
Kaiserult  genossen  die  Penaten  von  Laviniam  als  lacra  priucipia  populi 
Bomani  Qniritinm  noninlsqne  Latint  beeontlere  Ehren;  ihr  Friestertam 
Wird  irie  andere  Ehrenstelleo  der  Gemeinde  in  zahlreEclien  EhreDschriften 
anch  der  Provintea  genannt,  Ja,  manche  angeiebene  IBlunar  eiiAhiuD 
die  Anfiiabme  in  dio  BBrganelikft  der  Oomdude  ala  groOe  Ehre. 
Heluwa  üiaohiiftai  encthnen  dar  inrs  nnd  privUegla  der  Lancentei 
Lsvkatea.    Obrigeos  ist  daa  ganae  Gebiet  zwiichen  diesen  Ortschaftea, 
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dem  Alban ergebirge  und  dem  rOmischen  Weichbilds  big  jetzt  anffsllend 
arm  Inscbtifti^i).  Von  den  StraUen  sind  dia  via  OaUcniis.  die  LäQren- 
tina  und  liie  Aicicatina  in  ihrem  [:Oul'e  soiiaii  iwkannt.  Die  von  dem 
am  LatiiiLiis  Uto^ruplile  f,o  verdienteii  P,  Rosa  iv/ischea  letzteren  b«idi'ii 
nngeaelzte  via  Lavinas  wird  Ton  D.  als  fätachlich  angenommen  znrBck- 

Die  nralten  latinischen  KnltBlfitten  im  Albanergebirge  tini  durch 
neuere  Äuigrabangen  immer  dentlioher  berrorRBtreten,  der  Dfanen- 
teipp«!  am  lacna  NemorendB  (S.  SOS  ff.),  der  noct  den  neneeten  Fnndcn 
iß.  4S7i  49S>  Im  Gebiete  tou  Ärleia  lag,  der  Tempel  des  iDppiter 
LstUrf«  anf  dem  Honte  Cwo  (6.  213). 

Znm  ager  Albanas  rei^net  D.  (S.  316  f.)  anßer  den  jetii^i  ii 
RtSdtffn  Albano  nnd  Castel  Gandolfo  onr  das  Getiiet  zwinfheii  dem 
Albaner  Set.  Aricia  und  itoTillS;  wo  aber  dMalteA]l>:i  Luntri  i^i'lfg  ii. 
iiacli  dem  dudi  das  Gebiet  besanut  Iit^  wird  nlefat  bespi'nihäii.  Autlalli-u 
mnD  CS  aucb.  daQ  der  anf  der  entgegeDgetetzten  Seite  des  Albaner 
See«  geleiieue  Itliuia  Albaoni,  den  D.  8.  213  eime  weiterei  mit  dem 
j.  UoDte  Cavo  gldsh  setct,  anBerhalb  janea  Gebietea  liegt  Asch  dieser 
Gleiebsalzniig  atehen  doch  Bedeakea  gegeuBba-,  wenn  jetEterer  Name 
mit  Uommaai  tod  der  altlatiniBeheii  VSlkerachaft  der  Gabens  Dionys. 
Vei:  Flin.  III61;  C.  L  77,2174  nnd  XIV,  332^)  abieleilet  wird, 
da  dieie  doch  nicht  Im  Oeblet  von  Alba  longa  nohneu  konnte.  Die  ge- 
«Olmliclie  Ansetsnng  dei  letzteren  zwiBchen  dem  Berge  nnd  dem  See 
In  der  Gegend  des  j.  Palazznolo  wird  nicht  einmal  erwähnt,  anch  ordt 
in  den  NachtrftgeD  S.  490  die  in  Ihren  Re«tea  ddcIi  vorhandene,  in 
ScblsDgenwindnngen  von  dort  am  Berge  hinantelelgende  alte  Stralle. 
Der  Käme  Falasmolo  «cheint  doch  anf  ein  altea  PaiaUulani  inrQcfazn- 
welteo,  dai  einmal  in  Olteiten  Zeiten  BedenUuig  gehabt  haben  mnll. 
Das  jetiige  Albans,  da*  c  T.  In  dem  Hanta  eine«  alten  Ltgm  der 
wohl  dnreh  SepUmlm  Safenia  dorthin  veriegten  legio  II  Parthiea  eibant 
ist,  wird  bereits  zur  Zeit  Cionstaiitina  in  christilchen  Schriften  erwäbiU. 
Die  Ijafie  ma  Bovillae  an  der  via  Appia  etwas  oberhoib  der  Osterii 
le  Fratocchie  steht  laneit  fest. 

Die  elgenillche  Statte  des  alten  Caatrlmoenlnm  (S.  339)  ist  noch 
tiicbt  n:k  voller  Sicherheit  nacbgewieHn,  obgleich  die  Laiie  nnterhalb 
den  jetzigen  Marhia  feauteht.  Dagegen  haben  nenere  Fonde  biiio 
10,  Meilenstein  der  via  Latina  ergebea,  daD  die  nach  der  We;ataIioa 
(lt.  Ant.  p.  305)  benannten  Declnienae«  tiüa  eigene  Gemeinde  bildett» 
(a  499). 

Ungat  featgelegt  Ist  Tucnlnm  anf  der  HShe  Ober  dem  J.  Fm- 
catl;  aber  die  riel  nntttlttene  Präge  über  die  Lage  von  Labld  (teltener 
Lavlcl  geachritiwn]  ist  erst  neaerdioga  von  F.  Itosa  durch  den  Nadi- 
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weil  des  swiaebcn  dem  j.  CaloDna  und  Moni«  Compntri  hindarch- 
führenden  Zages  ilcr  via  Lnbicaiia  iMo  eDtscbieden ,  d»Q  es  irgeadu-ü 
im  Gebiete  des  letzteren  Ortes  gelegen  hat;  docli  sind  die  eiBentlicliun 
Ruinen  nocb  nicht  naciigewiesen  (S.  274).  Die  am  200  gesetzte  Inschr. 
n.  3770  oennt  eine  resp.  Lsvicanornni  Qnintanensiani ,  deren  Beioame 
mit  der  Station  ad  Qiiintanas  15  Miglien  van  Rom  an  der  vis  Labic&ilft 
(s.  lt.  Änt  p.  3ii4;  t,  Feni.)  znitaninifnzahaiigea  scheint,  die  in  diese 
Gegend  lällt.  Anch  li»heu  »tr  usrcb  Ziegelf-tempel  Kunde  von  k^er- 
licben  praedla  Quintanensla.  N.  3779  nennt  BOffallenderweise  ia  dieser 
Gegeod  ein  speenliim  Dikiwe,  welcher  Name  dieIi  Berr.  ad  kto.  1 5IS 
tonst  dem  Saa  via  Heml  cnkomait;  dodi  Ist  dort  ein  See  nicbt  noeli- 
weiabar. 

An  der  via  Praenestiiut  oder  Gsbina  Ist  die  Lage  von  Gabii  bei 
der  Kirelie  S.  i'rinio  darcb  zahlralebe  ffiiDde  gwlchMt,  ebenso  die  von 
PraeDestü  ini  j.  PalEStrlna.  Unter  dessen  Imchriflen  Sndet  sicli  die  lange 
Reibe  o.  3046—3310  der  altUt^iKben.  aat  eiireottkmlichen  Cippen 
erhaltenen  Grabschritten,  die  ooi  die  TOlliUbidltcste  Oberiiohi  derHameo- 
gebnng  und  des  Namenvorral*  der  BevDUceniDS  im  6.  and  7.  Jobrh. 
Borns  geben,  d.  h.  nocb  niu  der  Zelt  tot  dem  Bunde^enossenkriege, 
dnrch  den  Pianesie  ans  .iuer  civitas  faaderatB  zn  einem  römischen 
Unnidpinm  wanle.  Ober  den  damaligen  Knltnrznstand  der  Stadt  gebeu 
besoniler?  die  b'ouzeiieu  Spiegel  and  eisten  AnfUSrniig,  von  denen  die 
mit  laieinischea  Intcbriften  versehenen  anter  n.  4004 — 4112  be- 
schrieben Verden. 

Östlich  vou  da,  schon  im  Gebiet  des  Änio,  liegt  das  j.  Dorf 
Affile,  wohiu  aul  Ornud  der  dort  gel'nadenen  Inscli.  a.  3443  eiats 
L.  Afllatins  Frovinclolie  mit  einiger  Wabrscbeinlicbbelt  das  unr  im 
Ub.  eoloQ.  p.  230,  scbvertiali  aber  bei  PUn.  HI  63  genanolo  ABl(iief) 
getOxt  vM.*)  Andere  dortige  Inscbriften  beweisen,  daß  der  Ort  ein 
Hnnldplnm  war. 

Treba  Angnsta  am  oberen  Anlo  hat  seinen  Namen  auF  j.  Trevi 
lurtgepSanzt  (S.  iö^),  wie  änblaqoenm  (S.  364),  aber  dessen  staatliche 
Eigenechalt  nichts  bckaimt  i.-^t,  den  seinen  anf  j.  Snbiaco.  Die  in  der 
Gegend  gefandeueo  Inscbriften  sind  nur  privaten  Inbalta.  Soiueu 
Namen  hatte  es  naib  Pilo.  Ul  109  (vgl  mit  Tsc  ann.  SIV  32; 
FrontiD.  de  nq.  13;  Giog.  Uagn.  dlalog.  3, 1}  von  Anfbtamuigea  des 
Anio,  die  naeb  einer  Uberscbvremmnng  am  SO.  Febr.  1805  vendivranden 
sein  sollen. 

-       Etwa  B  Uigiieo  anfwArts  von  Tibnr  am  Anio,  nahe  dem  ElnBaB 


*)  Eine  alla  Grahschrift  von  Präsagte  n.  3043  nsnnt  einen  Sex. 
AflHus,  dar  seiuuu  Nauen  wobl  demselben  Orte  veidankt. 
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der  Dlgeutla,  J.  Llceiiüs,  an  dessen  reclitem  Ufer  liegt  Vnrin,  j.  Vicovaro. 
eine  Btadoo  der  via  Valeria,  wibracbelnlicb  elee  aelbsUtndi^  Ge- 
m^de,  die  toq  Btnbo  T  p.  S38  (wo  ßUscbUch  Oialiipb  Hebt)  »)s 
I^Uoentadt  geaamit  wird,  und  za  inea  Dekttrionen  daB  benachbarte 
LuidKnt  des  Soraz  5  patres  stellt«  (ep.  I  M.  3).  Der  von  Horaz 
(ep.  I  IB.  lüi)  (teiiancite  i>aöi\s  MuiiiielH  unlepiiclit  dem  Orte  Csntalnpo 
,n  Barfcl  1  «I  -t  ]  B  Me  ,1  e  mi^sa 

Mattdelaiiii  nnrM 

MHiicie  iti  cini.™  Seitenthiil  links  vom  Anin  (;,:fiin,ieii^  Iiis.hi-ifteii 
(S   ^l>OI  XU  hi:\w:\f.f.n.  <\:i!',  \nai  eine  «mdliBche  Gemeinde  be- 

-taud.  die  sii  h  dnrcli  ü\v  BcKficliTium;  ilirur  Bcamtiin  nnd  durch  die  auf 
den  GrabiiiscLmwii  eHLamite  Tnbns  von  Tibiir  iiiitericbeidet,  N.  3492 
(vgl  )i513)  laßt  vermutee.  daß  es  Xrebula  Suffenatinm  geireseu.  das 
Flin.  JS  107  als  Sabinerstodt  uenuE.  Es  scheint  lu  der  Nahe  de« 
jetdKen  CiclUuie  gelegea  m  haben.  DaRrgen  tat  die  Bezfehnnü:  von 
£iiipiilDm  anf  Ampielione  be!  Castel  Msdami  und  die  von  SaBsnta 
anf  8-  Gregorio  üurUükiiin'eiecn :  beide  Orte  werden  nur  bei  Liv.  VTI 
18.  2i  19.  1  PiwHbnl 

Die  ÄHistliMi  Tiljnr  UDd  l'i;lueali;  Ii.  der  d,r  Sladt  S.  Gre- 

gono  und  der  am  Hände  der  biibi'iei  btijre  entlang  ziabenden  aqua 
Claudia  gefundene  n.  65o0  nennt  einen  mona  Aeflanue.  ledenfatls  aaejti 
der  Stadt  Aefnla  benannt,  die  bei  Hov.  c.  IXI  au.  6.  Liv.  XXVI  9,  9 
und  wolil  auch  Plin,  ni  G3  (wo  meine  Ansgabe  narh  Harduin  Afaianl 
giebt)  vorhoniniL  D.  zieht  auch  die  bei  Plin.  III  Gti  genannten  AB«q- 
lani  hieher,  Sidiere  Spuren  der  Stadt  sind  ledoch  bisher  nicht  ge- 
funden. StadtrOmlG^^lle  Inscbnlten  mit  den  Percononnamcn  AefÜtauB 
(0,  1,  VI.  IOt;07).  Aeüanii  (IOtiO(i)  und  Aeflauia  (13004)  sichern  des 
Stuiituaitieu. 

Die  Lbe!!;  liei  Aqiiiie  Albnlae  4  Mifi-lian  nnterlmlb  Tlburs  stellt 
ii'dt:  liucb  u'ciL  auch  D.  ihr  \erhbltiiie  znr  Albnnea  iiicht  klar  zu 
stellen.  Gesichert  sind  nördlich  vom  Äaio  Nomentnm,  j.  Menlana  (S.  iiO), 
and  Sidenae  hei  der  Villa  Spado.  Eine  Im  J.  Mootlcelll  zwkohen 
Tibor  nad  Hoineiuiu  1S68  gefnodene,  leider  TerstGnmelle  iDichiifi 
ervrithnt  einen  ordo  und  dee(nilanea)  moenlenilnai;  doeli  Ist  ea  nngewUt, 
üb  letzten»  Wort  vorne  volktlladlg  Ist  D.  hat  die  Luch,  aaeh 
11.  'J4i  Jniitci'  denen  van  Cmtrimoeninm  aafgefSbrt;  doch  kann  an  dne 
\  cr>iL^liIc]>]iuufr  ^lus  diesem  weit  jenaelta  des  Anla  gelegenen  Orte  nn- 
mug-licb  gedacht  werden;  wie  aber  die  Inschrift  za  dantan,  bleibt  unklar. 

Von  dem  alten  Flcolea  Hoden  iiei>  nur  schwache  Spuren  (S.  447); 
genannt  werden  in  n,  4003  pueri  et  puellae  alimeulari  Kicolonsinm,  nnd 
n.  4013  handelt  von  der  Tarbesserang  einer  Straße  regione  Ficnlensl 
pago  Ulmano  et  Transnlmano  Peledano  usqne  ad  Marlis  et  nltra.  .Qe- 
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fanden  ist  dur  Stein  Ihiks  von  der  via  Nomentaaa  zniechen  4  and 
ü  .Miglien  v/n)  Horn,  iiiii!  dort,  in  der  Oegrend  von  1&  CeMma,  wobia 
aiirli  die  ^teilen  der  Allen,  bflsonden  lAv.  Hl  Sa,  3,  wdaen,  maD  die 
.iltt'  St!iilt  anjicsctKt  iverden,  deren  eigentliohe  TrBmmer  beilleh  noch 
nicht  gefaniien  bIdiI. 

33.  LatU  veteriB  et  SnlHmanun  ragtonom  tabula  In  unm 
Echolarnni  descripta  all  H.  Kiepert.  Berel.  1888. 

Diese  Karte  im  MaGstabe  von  1:135  000  reicht  Im  SO.  big 
Cöjeta  lind  Füi-iiiiü,  iimfclilieBt  im  ü.  noch  ilen  t'ucinei'äBe ,  an  der 
NO,-Ei^ke  IVllniiiiim  und  Fnrfo  im  fliq.iiifrlBniiE,  geht  im  N.  bis  Bber 
Falerii  imd  daii  Laciia  Ciniiuiia,  im  NW,  Lis  ütwa^  üIjlt  Tarqninii 
hinauB.  Eine  NebcnkarW  zeiet  liie  nscliste  ["mgehnne  li'jnis  im  Ver- 
bslcnia  vou  !■.  95  000.  R"irk  Karted  gviim  KaiiiLdi-,1  tili  sülir  i;-naiies 
Bild  der  Obeiflücbe,  su  daG  die  braun  geLalcuuen  Berge  und  Uiigel- 
Efiffe,  ja,  jede  bedenlendere  Falte  der  Campagna,  ebenso  wie  das  i^rBn- 
fiirlnge  Allnrialgebiet  und  die  blaaeo  Seen,  aelbit  dia  kleloBteo,  auch 
dfe  Waneiidtaiigeii  dentUdi  arkenubtr  abid.  Bcbwarz  heben  ileb  davon 
die  FlaßllaleD,  rot  die  Straßen  und  die  alten  StSdte  ab,  deren  Hamen 
in  krllftigeu  Lapidarbacbstabeii  beigesetzt  sind.  KÜhiend  die  jetzigen 
Oitscliatttn  schwur/  unjcRRbeo  ünd  niit  feineren  Buclisiaben  bezeichnet 
sind.  Die  Eiuzelangnbeii  Kind  nii:ht  so  zahireii^h,  duli  die  Überaichtlich' 
keit  der  Karte  darunter  lirie,  vielmehr  ist  das  t'anze  Hild  anch  auf 
eine  gröBere  Entfernnng  fcliarf  und  deuilicb.  Der  grüliie  Teil  der 
ceograptaischeo  Angaben  nrnfalit  die  i^Fsichcrten  Verliflltuiese  der  Kaiser- 
Keil,  die  durch  Inechriftenfunde  oder  die  nocli  erhaltenen  Namen  erwiesen 
■ind,  nnd  da  nird  man  über  die  FQlie  von  TUlennameii  in  der  Campagna 
nud  in  der  Umgebung'  ton  Tnoctilnn)  atannen;  doch  sind  auch  manclie 
Sttdte,  die  ichon  In  dso  Zelten  der  EHnlge  nnd  der  Repnblllc  eine 
Belle  spielten,  dann  aber  frOh  zeiBtört  worden,  da  angegeben,  wo  sie 
der  Wahrschdnllchkelt  nacli  anmsetzen  «ind,  —  Um  ein  paar  Haeh- 
trfi^  zur  Verfollatftndignng  de»  Karlenbiiiics  2u  geben,  so  hatten  wohl 
die  oberhalb  Sublaqnenm  und  d^r  nai^h  Tac.  aan.  XIV  22  auKwelSUn 
Stagna  Slmbmina  geleeoneD  Colles  Simbmini  (ebd.  XI  13;  beselohnet 
werden  kennen.  Sodann  venuiese  Ich  die  vom  jetzigen  Falazznola  zam 
lapplter  Latiaris  anfsleigende  Straße  (a.  o.  nntor  n.  32),  die  doch  wohl 
als  die  Straße  der  Orationui  anznsehen  ist.  Anch  einen  hiiber  nicht 
erkannten  FlnDnamoi  glanba  hih  beibringen  zn  kSnnen.  Flln.  n.  h. 
n  SSi  atiffeibt:  Qnaedam  vero  (aqnae)  «l  duless  inter  ae  lopermeaDt 
allai,  nt  in  Fnelno  Isen  invectni  Hoinb,  In  Lsrlo  Aälns,  In  Verbume 
Tidnu  n.  s.  V.  3)aa  Wort  Inreotiu  Ist  tdtat  offenbar  nlabtuagmd 
nnd  stOrend;  m  nird  Invencna  dafür  sn  sdirdbui  nnd  der  bat  Harmriun 
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In  den  See  fallende,  auf  der  Karte  als  F.  Giovcnco  bezelcbnete  FIbQ 
gemtlut  Min. 

34.  J.  Belocb,  Kanpanien.  ßeschlchte  und  TopagrapUe  des 
antiken  Neapel  nnd  eelaei-  Un^ebanf;.  Vit  13  Karten  and  PtAneii. 
S.  vermelii  te  Atwgabe.  Bretlaa  1890.  472  8.  8. 

Die«  zweite  Atugabe  fEgt  dem  Test  der  1879  erfiefaianenea 

ersten  (S.  1  —  433)  Er^nznoeeD  (S.  433—469)  und  Nachtrftge  ( -  8. 479) 
hinza.  Das  Bncli  war  die  Erstllngssclirift  des  Verf.;  nach  dem  Voi- 
wort  zur  3.  Aoeg.  veranlnßten  ihn  Ba£ere  UmelUniie.  e$  eher  herjDS- 
xngfbeii,  aU  nrayrOD glich  beahsichtigt  war.  und  damit  t^tsctiiildigc  er 
die  Mängel,  die  ihm  anhaften.  Da  ist  es  befremdend.  daQ  der  Ten 
der  evEten  Ansg,  unverilndert  wiederholt  ist,  obgleicli  iiii«iii[chen  der 
10.  Bauil  des  C.  I.  L.  aud  manohe  andere  Werke  erschieunii  sind,  die 
das  Uehiet  behandeln.  B.  begrOodet  (8.  III)  die  neue  Anegabe  damit, 
daß  das  Bacb  biaher  noch  dnrcb  kein  anderea  ersetzt  sei,  und  meint,  ea 
werde  .voraaBsichtllsh  nocb  aaf  UoKere  Züt  fOr  die  IiiatoriMheo  nnd 
topograpUsehen  S'onchnngen  Aber  du  antike  Euipunien  die  Orandiage 
bleiben-.  Andera  klingt  es  freilich,  wenn  er  (8.  V]  meint:  „Wer  über 
das  alt«  KampanieD  eigene  For^chnnge»  austeilt,  wird  doch  \a  Jedem 

iinr  im  Hiulilii'k  auf  ilie  in  vcibeswUcr  (Jeatalt  i^rsdiieiipnen  Iiwchriften- 
texte;  sciuc  Woile  miisacn  aber  in  viel  «eitcii'ii!  .Sinue  als  zotreffenit 
aneejelieii  aerdeu.  l 

Das  Ünch  will  die  Ueschiclite  Kampaniens  in  di>r  Weiee  dar- 
itelleu.  daD  die  Spnren  der  alten  Veihlltnisse  nnd  Ereignisse,  soweit 
mBglieb,  im  jetzigen  Zostande  des  liandea  nacbgewieaen  nnd  ans  diesen 
erkUrt  werden.  Neben  der  Oeschiehte  bilden  düiei  die  Topognpbie 
nnd  dl«  AltertBmerftmde  einen  Hanptbeatandteil,  lutitei«  natürlich  nnr, 
soveit  sie  znr  Belebriing  über  die  erateren  dienen.    Die  Terbindang 
dieaer  Stoffe  ist  allerdings  verdienstvoll:  doch  haften  ihr  in  der  vor- 
liL*^^elldpn  Aiiiführnng  mehrere  Mäjigel  an.    Zunächst  ist  die  Voll- 
etändigkeit  der  Miiteilungen  ans  deu  alten  Qnelten  keineswegs  erreiciit. 
Das  beweist  z.  B.  das  Kapitel  Uber  Litemnm  (8.  377  —  379).  Di» 
Angaben  des  Liv.  XXXII  39  nnd  XXXIV  45.  daD  im  J.  194  nur 
300  KoloDiBten  dorthin  gellllirt  wurden,  dnd  nicht  anfsefOhn:  es  fehlt  I 
die  Naebrichl  bei  App.  b.  c.  I  49  ,  daD  die  Btadt  im  Bnndesgenosiiia- 
hriens  von  den  Italikern  erobert  wnrde,  Im  Text,  doch  enthalt  eiJie  1 
Anmerkung  zur  Geschichte  von  Öurrentnm  (S.  254)  die  kühne  H»"  | 
hauptnng:  .an  Litersnm  ist  liier  natarlich  nicht  za  denktm.  da  dal  | 
italische  Ueer  nie  aber  Acerra  hinaus  vorgedrungen  ist',  es  liege  am  j 
nllchsten,  bai  jener  Stella  an  Sorrent  in  denken.-  AngefVhrt  iat  j 
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dii  Stella  de*  FUd.  b.  n.  XXXVI  36  (btuer  1911*)  joilocU  nur  uc 
nti  der  DüneiibUdmg  un  dortigtn  Ueer«)iiFer  zd  reden:  amgeliiaBe: 
vird  dia  liunlUeniir  datairf  erKUmta  recht  wIebHge  SaciiiichC.  äi' 
iäi  doit  Bill«  Mark«  QluUlirikstlan  «ntwiekell  liibb  EnriUmt  ulr 
dl«  dortige  TIDli  nad  du  OnA  du  Utano  Selplo  Afriiuniu;  a  (eUa 
"   "  "     "       "  Tio.     as  mid  I.  xxxvnr  ae,  lowie  di 

'Ud.  XVI  3:t4.    Die  meleten  dieser  Stelle 

ireSemleii  Kapitrl. 

Nicbt  selten  benolzt  B.  vergllrtc  Aiine^brii.  Bei  irr  tjrhililsran 
des  Berges  Tifala  IS.  S6I1  atKil  '•t  am  t\stm:  Tifiila  nllim  lacB 
iinta  Capaam  and  bebanpcct:  „lui  altmLiuil  j.ll-  am  ruii  di^i  [ier?f 
ÜD  Set,  »on  dem  Teims  npruiii  imi  .]■  n  n:':  i.  i'i^nt  hoch  ^fir.hDc 
EU  FelLegTiDOB  Zelt  sah  rnjn  viu  -m'fwi^a  i'ujii  au  ilüt  ^lEiie".  Nd 
■Utt  *ber  in  der TeatnsBieue  iiiciii  lueuH.  «ii:ilem  lor.ns!  dis  t  feii 
idchiiM,  iraiilHMaiu  nach  der  Ausgabe  voa  Scbeyh,  hier  krinen  Bei 
Nidani  «Inan  Berff.  «bcn  den  TiMft:  VlriWohi  hat  aiw  B.  dien  (Jjiauc 
gu  ideht  (tagaiahan.  eniden  on  den  tan  ihm  citlertan  Pall«Ktlt 
(Kteonl  I  p.  Sao  der  Anhöhe  von  ariTter.  deo  leb  nicht  eingehe 


Behanpinnsen  liinrelli^u  l^isst-n.  Waram  edl  der  Name  Litsroiiin 
[riecnuchen  urswuiie!  sein  (h  JMii-  .Mir  eciicni  er  «m  mm,  iimna. 
■Utolaegeiiea  niia  ais  j.iiotiQiiui  711  eiiiiiLtiL.  11  in;  r.i-  vim-r 
AMftU  dnr 

Sfbaa  Kalahiiens  bciD  iiuvgiaetiea  vonctniriEe  nau  aer  Diani  uenne: 
<f«  lit  mit  anderen  Sulleu  zn  veil.inüen.  die  aal  Timllits  zarOctgcü^n, 
Uer  die  neaeidln«!  GeOCkeu.  Vlmim  Oeogr.  dea  weatens  s,  iS., 
EtUBdelt  bM.  Wae  tf.  in  Klier  eraten  anigiu  am  aeu  gnecniaenmi 
Kjihea  Ober  ein«  doppelle  KaloDlaietoiie  Kampaideoi  durch  die  Qri«cbea 
kuabhdart  tutl  (R  St.),  aimmt  n  in  dermtelun  (B.  133 ff.)  inm 
EABleD  Teil  inrlch.  Gar  la  leicht  nberlllBe  er  >icb  sich  der  herüieh 
KUechleD  AnlorltliC  dtg  Llher  coloitfiinni.    AdC  eis  grBndet  er  dia 

Kuen'n  Meht  Utenum,  In  den  Bse  IlLum.  Aueb  Vdtiuiii)  mari  lit 
UKh  HbK  V.  »mae  gedmekL 
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Dedoktloa  einer  Kolonie  nach  Literoain  durch  Ani^staB,  diß  Honnuen 
gewiß  mit  Recht  beanslandet.  da  der  wenig  jHneere  Val.  Mas.  V  1,2 
den  Ort  be'elts  ignabillB  hk  descrtu  palns  (nkhi  ignobilit)  vicns,  wie  L. 
BOhielbE)  nennt. 

Dies  mag  genUgen  zma  Beweise .  dali  dos  Buch  IQr  die  Einzel- 
frigen  iteineew^B  als  Grnndltge  zn  weiterer  Farschong  lUenen  kann; 
doch  wird  ea  angebrMht  tebi,  noch  anf  eine  allgeitielne  Frafce  eiiBa- 
gehen,  deren  Uamg  et  besonders  anstrebt.  Die  erste  der  beigegiebeBSD 
Karten  enthnit'ein  Bild  Ksmpanieiu  mit  einer  Abgrenzung  solner 
einzelnen  Stadtgebiete ;  anf  weldie  Zeit  sie  sich  beäeht,  ist  twar  nicht 
gi'Biigt,  Da  eraohelnen  die  Gebiete  der  KSatenstfidle  Voltnmnm,  Li- 
ternnm,  Camtt,  HlBoiiim,  Pnteoli  ganz  sehntsl  and  klein,  «Uirand  def 
ager  Campaaus,  das  Stadtgebiet  vnii  Caimn,  viclmal  grSRer  ist  als  dieu 
alle  zDBBmmeD.  Die  Gebiete  der  Ubrigeu  Stüdte  fallen  weniger  dnreh 
groOe  VerBchiadenheit  unterein  minder  anf.  Eine  eingehende  Reg'randnng 
dieser  Ansätze  snclit  man  aber  vergebene,  so  daO  man  sich  des  MIG- 
iraoans  Ihnes  gegenüber  nicht  erwahren  kann.  Die  Oraraon  der  0«- 
nelndegeblete,  nach  welchen  Uommsen  Im  C.  I.  L.  X  die  Ihsobrlften 
HMinniaiBtelit,  stimmen  nur  selten  mit  denen  Belochn  fiberein.  Im 
dnzelusn  bameika  leli  hier  noch,  dafi  B.  mit  froHer  Befriedigung  den 
Ort  BanU,  den  mau  allgemein  nach  dem  j,  Bnwli  1c:;t,  UL-iter  nordwÄrle 
In  die  Nahe  des  Lucrineraees  setit.  Er  erkllkv:  den  Ort  nenni'iiiie, 
bei  Baeoli  gefundene  Ineehrift  und  noch  elu«  zneitc  für  falsch.  Was 
davon  zu  ballen,  zeigt  lUommaen  Im  C.  I.  X  p  213. 

Auch  mit  Direm  Inhalt  haben  die  Inschriften  B.  gelegentlich  einen 
bSsen  Streich  gespielt.  Die  von  Dnovirn  zu  Voltumuni.  also  keines- 
wegs einer  eladtremiscben  BehCrde,  gesetzte  Inscb.  C.  L  I,  1I9S 
(vgl.  X.  p.  357],  die  von  der  Eerstellang  eber  SttsDe  redet,  bedsht 
er  (B.  30;  ohne  weUaree  anf  eine  rOmlsohe  Staatsstrafie,  die  «ia 
Domitlsna,  oder  vielmehr  er  nimmt  an,  dnQ  vor  dieser  bertits  eine 
Steatsstralle  an  der  UepreskUste  entlang  urfllhrt  n?i .  womit  schon  die 
Tou  ihm  EUlhst  citierte  SchilderunR  des  Hau?  dtr  vin  Dumltiana  bei 
Sut.  silv.  IV  3  nicht  stimmt.  £in  besonderes  Unglilck  ist  es.  daO  B. 
die  losch.  467  anf  die  Brfieke  bezieht,  welche  diese  Straße  über  des 
Teltuniae  fHhrte.  Wie  es  sich  mit  Ihr  wirklieh  verhalt.  lelirt 
0.  L  L.  X,  3«3l. 

Ich  erwartete  irgendwo  eine  Erklärung  der  Worte  des  Plis- 
n.  h.  ni.  63  zn  finden:  intns  coloniae  Capne  ab  XL  p.  eampo  dicis 
n.  s.  Vi'.:  doch  tucbie  ich  sie  veigehens,  Wahi-scheiullch  soll  damit  dedi 
die  längste  AusdehnaiiE  der  kampanischen  Ebene  angegeben  werden, 
und  die  konnte  man  zur  Zeit  des  Plieias  doch  kaum  anders  beetimmea 
als  nach  dem  Lanf  der  laugiten  StnUk,  die  das  Gebiet  durehicbailt. 
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ih  Kdcl»  kiiDiBi  zBiKdut  die  vis  Applt  la  BdrKlit,  äte  bdm  pom 
CWmliuuii  du  Sunt  SbaiwjmU .  Did  Iti  HiM  du  Bricke  Itbrt  doch 
wvU.  daU  ata  als  die  Qraiie  Kuupatileiia  galt,  wu  mm  dierflDl)  unh 
die  kniz  vorhei^bendeD  WorU  des  Bin.  !□  S9  bewniien.  »o  Sitm- 
«Hi  sitreomm  in  adiecto  L&Uo  f-enuiui  viid.  Von  der  Brlcks  bb 
Cipna  einil  17  MIgHen.    Us  kommt  man  ikbcr  in  Verlegenheit  mit  dea 


.  Itenit 

r  du  Btadbiebtet  T«a  Oipiu  kelDe  AnfkUmnr  ee- 
■oonen:  doch  erkeanen  wir  sncb  bier.  wie  rieh  die  ViOangiben  der 
Alten  im  BlnnenTiinde  vorEDEei'else  an  uie  Slrsncnzflge  aiiwbloeaen. 

Donmrltn  kt  inntuclien  ein  merkwürdiger  cippns  (C.  J,  X.  3Bei) 
ESCondeD. 

Docb  ii'Lit^  mpitn  Au^':!!?] Junten  und  lsrgEiiZDiig;en  toll  Hiebt 
i:deui;net  ni^i'Kn    .i.ii,  incb  mucfaertd  gale  und  tiehtlKa 

BeobBchtnupeii  -riiiLi.'i'.  jj.iiLiib  nKLno  ieb  beaendere  die.  loh  wellt 
nicht,  ob  zBei,-.  >>'i>  I'.  ^il>~t  (ci^nischten  ftber  du  VeiUltnle  der  ' 
Stnllenaulageu  i-rui.äi'r  SMu  zn  den  ein  dnrebscbnddeDden  Stute- 
•(nDen.  Die  Ricbtone  der  Apple  Innft  nn  CnslIlnniD  noch  Cepmi 
•UeuMils  (a.  Plan  SUI  Ibre  Kurueizuue  nach  Cilatia.  i.  Uarldslanl. 
nUeitaioh  der  Oelri^huiuir  um  einige  Orade  mehr:  In  die  VerbiTidonga- 
•telle  dleKT  beiden  "Wegealreckeii  letcbnet  B.  den  Plan  der  befeiiiRleu 
ludaale  Capna  so  ein,  daD  die  bdden  Thnra,  durch  welche  tie  ein-  nud 
uatnien,  dnrob  efaw  gende,  (uiaa  Ton  O.  niob  V.  gerIchMte  SlnBs 
nrhaden  aind,  in  d«r  er  etHO  dectunamu  der  nniirBiwliehen  Stadl 
nkennt.  In  der  That  enlapritht  ihm  noch  jeixt  eine  HaoptetreUs  der 
Sladt,  nnd  ihr  parallel  labfeD  eino  Itaiho  andetcfj  eic  werden  meUl 
'«btwinkdi»;  na  iuh1i.i-.il,  ilcri  ciiniiiim,  iliiriWtiuitton.    Eomit  sind 


>liisc1ien  faß  entaprfcbl  (S.  34i  l).  Die 
'  aieb  S.  wird  dann  la  4000 

Eine  ganz  gleictaanlge  TerKndenmg  In  II 
•  A|ipU  noia  dort,  wo  B  m.  p.  Blldliitlich  i 


KitnipaDtaii,  Bruitiam. 


B  da  decDDiannf.  nni  dem  leue  StraDa  eDUBue-  lief.  Er  bat  die 
iP.  TDD  SüO  m     SOOO  oskiscljen  FnO  (8.  »73\ 

"Wiilerc  He^ibaclitiingeii  aiesi.r  Art  bat  B.  bei  undsron  SlädWn 
t  geiimcbt,  itiid  ibcli  sdieint  i  in  v.>n  \hm  s.-|l)sl  .ii!l|;plBilter  Stndlplau 
Htiiiitcii  ui'Kliil'i.'ii  r.ii  JUKHiiii     .Uli'  i'iiiEi  ii>L4  iiiiiiliiri^ii  .^iilif.  «lurl 


eiiiigra  Licht  verbreiten.  Biete  bat  aber  B.  ancb  lo  Minen  ErgSnraagen 
mcni  gcEDgeD.  Nneb  weinira  Adflilikrangen  dürften  sich  etgeben.  wenn 
mnii.  iTie  HiibhiiLni  es  in  aiT  Vm^euaug  viiu  BaJOfcnii  geiiian  rs.  d.  n.  94). 


riiiiiation  begunerjei  imutii 
mnnoheriei  ÄnreKUng. 

85.  E.  üchoener. 
Aiinrtfiiner  der  Intel. 
Wien,  tert  n  Lelpde  o.  J. 

Eine  anniDti^.  anf  grflndiicben  winaeoBdiaitlichen  ElenntniBsen 
bernbende  Scbildernng  der  merkwürdigen  Inael  und  ihrer  BeTOikerang. 
3ß.  C.  I  I..  Vüi.  X.  inBcMpÜone^  BrntttorDm  Lncnnias  Cunpaniae 

SiciMne.  Saidlninü  IntiiiiiR  ed.  Tb.  Uomnisen.    BetoL  18B3.  T.XIX, 

Hi'.  1239  b.  in  Fol.  mit  1  photogr,  Inacbrifttaiei  und  a  Karten 
von  H.  Jünpert. 

Dieser  Band  nmfiißt  die  3.  nnd  die  1.  der  anguttelBeheD  Beginnen 
Irolieus:  docji  dnu  von  der  latsterea  Badi  and  daa  eurenthche  Latlnm 
enmif.  die  pnmpmnniHpJien  WanduiBRbrUlen  anfig^eubiasecu.  hinzngenommen 

ater  die  beiden  Provinzen  Sizilien  nnd  Sardinien  mit  Coraica. 

Diis  (:i.4)kt  der  Brutlier  «eist  an  lot.  Iiitchnften  nur  die  po.  l  — 


iD         T  g  K 

de»  Voraprong«  bei  Vibo. 

Btwaa  gOnstiger  liegen  die  Verbtltnlsae  in  LnkBoien;  ea  gab  die 

nn-  1S6— S07  ,  8089—8118.  8340-8843.  Audi  Uer  Uegen  die  be- 
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n  uinmn  ^aniniei'  iiinMiii 


Eb  leli^Dt  der  Krniie  L.i 


Iinot  Anck  btubiac,  j.  Cnali'Huniate  (ii.  HJV  du  im  [laiideseeniBaen- 
brift«  tei-Mtt  ward«.  iM  sptUer  niobt  mshr  dm  Bang-  Stadt  be- 
bil».  —  Bei  Pompd  nuht  U.  (p.  90)  nnd  abenw  liai  aenmUnBim 
^  lal)  ibnnf  utmerkiBiit.  daQ  «nf  dar  L  Peui.  3  m.  p.  «so  FoinpHi 


l^n  Name  cikUnu.  fi^im  Jtav..  Jsr  Jii  suf  ilteBalbs  karie  zonick- 
gt^i.  U  p.  S6E.  9  Eiilontii  nml  p.  893.  8  Opobnti!  gcwhriebeii.  IMt 
■kk  itai  Dicht  ans  dnea  zu  EenDlBiwiiii  Dud  Paapd  bdgMohTlebeiieii 
ilahnt  oiac  ii^Ml&a^  erktäiai?   Andi  tanat  valaen  Spunii  duaaf 
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Eunpul« 


BUS  Sdinfteteiiera  oekannt  i 
DD  auniiaBa  dna  nur  Hniriieue 
Honarasoii«  am  MMreinfor. 


nnd  Campania.  £rsterer  >vnrde  in  iUtercr  Zeit  nur  uU  Adjektiv  zum 
StadtUBiiifln  uaDBft  nebTSnebt.  am  BllmBliilcli.  wiB  M.  vamatet.  Intolge 
a«a  naaSgeKD  dnftreiens  von  SBiatiern  ans  oiner  GEKeoa.  ecineic  er 
veltere  Badentnne.  bo  dnU  dann  dies  oanza  (}eb[pt  aJa  UamDaala  be- 


eaaaai  Launm  adiecinm  ouer  novnni  mis  /um  liiris.  ia.  dis  zum 
voiramiia  am,  Nacn  Anguitni'  Elueunng  mHui  am  erste  Bc^n 
itaUeiiB  gane  LaduiQ  niia  Eampanien.  au  Grenze  zwiactien  Kanmaoieo 

unn  i^aniiTn   »niRRUim  niTniiiE  H-  ^mi   nniarpii  iaut  n«R  i.iri«!  sn<  im 

oinueninnac  legt  er  venatmin  ZU  KamponleD.  Oaaiiiiim  m  Latinin 
iiiin  Dimni^  ms  urenzc  zwiscnen  «eBpn  beinen  atodiea  aie  Scanmt  der 
via  LatiDu  Ad  flcxnm  bei  der  Kirche  8.  Fietro  in  flne  an.  woranf 


AU  j^mzeiuciien  eoneiDt  nocn  loieenaeB  DemerKenBiTcri.  au  aea 
jurciiicn  von  Aiina  an  aar  nordgreme  aer  Lrandscaan.  HOieeenen  urt 
uoniuo,  aunji  u»  viu  ni  i;umino  ucxeiciinei.  voriejti  iniui  monc  onne 
Wahraeheiiüichkelt  die  Btadt  Camlnlnm,  die  bei  T.lv,  S  ^9—43  nnd  bei 
Dion.  Hai.  17/8,  i  t  emftbnt  nlrd;  die  laechriften  der  Gegend  (p.  507  tt.) 
«geben  darfiber  nichts.  Interunita  am  Liris  (p,  525)  entepricM  dem 
t  Orte  Teraml  oder  Termini  nahe  dem  pouts  dells  Sogne  oder  delll 

Jtlliulwrlabt  fdr  AKstnmswleHiiHihslt.  LXXXX.  Bi.  (law  HL)  13 
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^1  iDdBcli  TOD  der  via  Latiqa,  etirs  5  m.  p.  tob  Cuinnin  and  Aqulanm. 

Über  Fregdlas  kommt  V.  (p.  546  f.)  zu  falgeDdam  Schiaß.  Die  lUt 
Stade  lag  dem  j.  Ceprano  gegenfiber  am  linkeD  Lirlnhr,  wo  an  den 
Orte  rOplo  die  Trflmmer  erhtütea  sind.  In  der  Qnccheudt  .iMgifs 
hier  im  J.  135  der  Anfbtaad  der  Italiker,  infolgedeuen  die  Stadt  aer- 
Btait  «nrde.  Sie  iet  ao  ihrem  nrsprUiigllchen  Platze  nicht  viaAn  aof* 
gebaut,  eondem  im  J.  121  darcb  daa  nea  angelegte  Fabiateria  non 
ersetzt  norden,  dessen  Reste  etwa  3  m,  p.  weiter  abuttrta  am  rechtea 
Idrinfer,  ein  «enig  onterfaalb  der  £iiuiifindimg  dei  Trenu,  an  doa 
Orte  la  CiTitB  nahe  bei  B.  Qiovuuii  in  Oarim  dcb  finden.  Ke  Uni» 
der  via  Latina  ist  danab  aa  lOtnt  8t«Ue  verlegt  worden,  ont  edtdem 
HI>eTKlireIt«t  sie  den  Lfrla  nnterhalb  Fabrateria.  FabratKla  vetM 
(p.  553)  entspricht  dagegen  dem  j.  Ceccuno.  Zwischen  Cepraao  nnd 
Arplno  sm  linken  Lirisiifer  liegt  jetzt  Bocca  d'Arce  (p.  555),  wo^ill 
man  mit  Wahrscheiullcbkeit  das  Arcanam  des  Q.  Cicero  nnd  den  Ort 
Ära  setzt,  den  nur  der  Eav.  nennt.  DaS  aaf  der  Isola  di  Sora  oder 
del  Llri  (p.  Sbi),  nicbt  weit  von  Arpinnm  nnd  Sora,  ein  Landgut  des 
H.  Cicero  lag.  ist  ans  der  HoleiCnng:  des  9.  B.  de  legibas  bekannt. 
Rest«  desselben  sind  angeblich  noch  vorhanden,  die  Inschriften  geben 
nichts.  Sora  (p.  660)  Itat  den  alten  Namen  benahrt;  annh  XJt.  XXIX 
15  nnd  XSVII  10  wird  e*  genannt,  an  bisher  aogwweifätac  Stellen. 
Oereatae  Marianae  (p.  &84]  entapriobt  dem  Jetidg^  Camaare;  am 
einem  nrsprflnflicben  vicns  (Flut  Mar.  3)  ist  ei  zn  Ehren  des  dort  ge- 
homen  htarlns  in  ein  Unnicipinm  cerwandelt.  das  schon  das  Verzeichnis 
des  Auguatns  (Plin.  III  G3)  anffTihrt  Ferantinnm,  j.  Ferentino  (p.  572). 
an  der  via  Latina  bildet  das  AdjekiiT  Ferentlnates  und  ist  za  nntsr- 
anhciden  von  der  gleichnamigen  Stadt  im  sQdlichen  Etrarien,  die  ancb 
Ferentlom  und  Ferentia  genannt  wird  und  das  Adjektiv  Ferentiepslii 
Ferentincnsis  oder  Ferentiniensls  bildet.  Die  Ansetsnng  des  nur.  aeltea 
erwähnten  Capitninm  Hemicum  (p.  SBO)  bei  j.  Piglio  an  der  Straße 
von  Praeneste  nach  Treba  ist  dnrcb  Fonde  noch  nicht  ausreichend  f- 
aicheit  —  Ton  den  Ettatenstadten  wird  Ulatnmae  oder  Uentnmae 
(p.  5S6)  anf  Kieperts  Karte  am  rechten  Ufer  des  Liris  etwa  3  n- 
p.  oberhalb  seiner  Hnndnng  an  einem  Orte  angesetzt,  der  jetct  Vicllasn 
beiOt,  nnreru  von  Traelto.  Formiae  {p.  602  f.)  entspricht  der  fi^ar 
Mola  di  Uaeta,  j,  wicili'r  Fonni»  genannten  Staiit,  zu  deren  Gebiet 
ancb  der  pürtua  Caiatai;  oder  Caiuta,  j.  Oaeta,  gehOit.  In  der  Gegend 
von  Fundi,  j,  Foudi  (p.  SIT),  wird  am  Ateereenfer  der  Ort  Spelnncae 
(Oic  p.  Flacco  17,  3»;  Plin.  m  59)  WeUeicht  mit  ünrecht  dem  J. 
Sperlonga  gldcbgesetet.  Eine  kaiserliehe  Villa  (Snei.  TU».  39;  vgl.  ITm. 
an.  IV  59)  lag  vielldcbt  naher  bei  Tanacina.  Der  Badie  Ueerbiueii 
awischen  Caieta  nnd  Tanacina  biefl  sinns  Amjnclanua  {Plin.  XIV  61  ■ 
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Tac,  a.  0.)  nach  einer  ugetiHch  schon  früh  uegen  der  Unmenge  von 
SehlAngeu  verluunen  Stadt.  TarTacinn,  aiiDb  Turiuina  ffewhrieben, 
j.  XeiTsdiM,  .wBlshe  Foim  du  AltaMui  nicht  kennt,  liatte  froher  Auxai 
oder  Auor,  indi  Axsji  gdidOen.  Am  3.  Udleneteln  too  da  nacb 
Bum  hin  lag  an  der  ila  Appla  die  aedes  ITicOBlte,  ].  Feronls.  Otrcai 
Cp.  635)  (bei  den  alter&a  lut.  Scbrlftst«llera  bis  Süa.  fut  iteta  Geniel} 
verliigi  5t.  iiüdi  j.  l'ao):»  am  Noidwi-stfuli  lieg  Honta OiReUo,  Kiepert 
nach  S.  i'irlkc  -ad  dcsjcn  Ostfiiß.  Bies  VorgeUrge  ubi  In  n.  6430 
promiuitnr(inm)  Veneria  fenannt,  wiilebu  Beieichnnng  sonst  nicht  vor- 
Icommt.  —  Wieder  im  Binnenlande  Ifegen  die  Rainen  von  FrlTerDnin 
(p.  637)  MD  wenig  nBrdliob  vom  j.  Pipornu  an  dem  Orl«  Piperno  vecchio. 
Die  La^e  von  UlDbrae  (p.  642)  steht  uicht  fest,  obgkich  vier  in  der 
UDgegead  dei  J.  OiEterna  gefnndene  Inacbiiften  es  oeimeD.  Kiepert 
■etat  den  Nanm  In  dJe  Nahe  den  J.  Hinfft  u  äai  Faß  dea  Be^, 
Nif  dem  deti  die  B«te  dea  alten  Soiba  bdni  }.  Nonu  finden.  Die 
Loge  von  Forum  Appf  nnterbalb  des  j.  Sezza  nnd  von  Trlpontliim  bei 
Tone  Treponti  an  der  via  Appin  ist  gesichert.  Unfern  von  Äntinm, 
}.  Porto  d'Amo,  maß  Satrlcum  gelegen  haben  (LI v.  II  39  n.  a.);  doch 
bleibt  NIbbys  Anectzaag  beim  j.  Couca  um  Fluß  Aalnra  zweifelhaft; 
InBChrlften  fehlen.  —  [In  Porto  d'Anzo  ist  ein  Ziegel  gefunden  mit 
dem  Stempel  Severi  et  Holpes  Caenoceosa  (n  8(M3,  80};  trotz  dieser 
Namensform  darf  man  ihn  vielleicht  aaf  die  alte  Lalinentadt  Caeoina 
bedaben,  die  zwir  Mh  untergegangen  ist,  aber  deren  Feldmark  ihren 
Hamen  noch  lange  bebaltan  haben  kann.] 

P.  677— 68S  geben  die  Inschriften  der  znr  ersten  Repon  ge- 
ltenden lUHln.  Unto  diesen  wird  Pandaterin,  j.  Ventoteoe,  oft  mit 
verderbtem  Kamen  bei  den  Sobrtftgtellem  anfgefShrl:  Strabo  p.  123  n. 
233  nivSapk  Yarro  r.  r.  III  ö,  7  nnd  Bnst.  Tib.  53  Pandataria,  Ptol. 
III  1,79  navEntupfs,  Tac.  an.  3IV  63  Pandecterid.  Steph.  Byz.  i.  v. 
üavXimpla.  Die  einzige  aaf  ihr  gefundene  Inachrift  glebt  IL  Teran- 
lassnng  zDsammeimiBtGUen,  was  tlber  die  Verwaltung  dieser  Jnsein  nnd 
BlinUcher  Oebiete  dnreb  piaefecti  bekannt  ist 

ESne  besondere  Abteilnng  bilden  die  viae  pnbllcae  popnli  Bomnni 
p.  683-  719.  Nea  ist  tln  in  Ardea  einst  vorhandener  Stein  n.  6811, 
nach  dem  im  J.  238  Kaiser  Maiiminns  dos  von  den  Fluten  unter- 
w^chej^e  Mecresnfer,  anf  dem  die  via  Severiaaa  entlang  lief,  durch 
iitne  Diimnie  gesichert  hat.  Die  via  Appia  wird  atationswelie  von  Rom 
ans  verfolgt.  Es  ergiebt  sich.  daD  anller  der  allgemein  d^rch^^pllendeTJ, 
von  dort  ans  beginnenden  Zuhlung  der  MeileDsttiiie  fiir  eiiiKvIne  Teile 
noch  eine  besondere  vorbnnden  ist,  so  vom  ü.  bis  (iü.  Stt;iii,  il.  !i  fiir 
das  Gebiet  der  pontinischen  SBrapfe,  nnd  zwar  auf  der  Strecke,  die 
zur  Zeit  des  Horaz  (sat.  I,  5)  und  des  Strabo  (p.  233}  zu  Boot  zurhck- 
13' 
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gelegt  und  erst  von  Tngan  gepflaBtert  wurde  (Diu  L^VlLi  lö). 
Uao  bazelcbnete  diese  Strecke  bIb  deceonovinm,  sie  war  zur  Zeit  Theo- 
dmiolia  meivr  vcnnropft  («.  so  d.  68S0}.  Schwlad?  Ut  die  FeBtatellnne 
äea,  nie  es  seheliit,  zn  lersctaledenen  Zeltea  TenebledsDea  YwhBlfjilweB 
der  Tia  Latiiia,  der  Labicana  ond  der  Praencetiiia  zu  etnander,  die  nach 
IcDKierer  oder  Ungcnr  Gatfeninng  von  Rom  hIcIi  loiteinander  vereiuig-en. 
Da  sttmaieD  Il.s  AneStze  uiclit  immer  zv  dun  Angilben  der  Kicpcrtschcii 
Karte,  10  daO  entweder  hier  Verseben  vtiilitgeii ,  t>Acr  Wide  vcr- 
sehledeneii  Ansfelileii  folgen.  M,  IBÜt  die  via  Latlna  sich  mit  der 
LaUcana  an  der  Station  ad  FlctM  beim  j.  Lognaoo  beiw.  30  und 
SG  tu,  p.  TOD  Born  entfernt  verbinden  und  ftthrt  die  gemeinsame  S&aBe 
dann  Ober  Ad  Blvtan  nach  dem  compitnra  Anagiiinam  40  m.  p.  von 
Bom,  Der  letzteren  Slreclie  weist  er  einen  Meilenstein  (d.  6881)  mit 
der  Zahl  XXXIII  za ;  K.  her.ielt  ihn  dagegen  auf  eine  Fortaetznng  der 
via  Latinftvon  U  Cava  am  Bande  liea  Albauergebirges  nach  Ad  Birinin 
nnd  zeichnet  diese  StrnQe,  neheu  nelcher  der  Stein  gefondeu  wurde, 
als  Bioher  nuchgewieBeGC.  'Wahrend  M.  fcniur  n^icii  dem  II  Aiit.  die 
via  Praenestina  iibrr  Praiinesle  nach  dem  tum tum  Auayiiiuum  rühit 
und  eich  dort  mit  der  viii  Lahicana  verbiiideu  luGt,  girbr:  K.  tWa  Straße 
yoa  Praeneete  nach  diesem  Fnulite  Gberhaapt  nicht  an,  anch  nicht  als 
EWdfäbafte.  Die  ^Fortsetzung  der  versinlgten  drei  StraOGD  vom  comp. 
Anagninam  an  bazelsbnet  H,  (p.  697)  woU  nnr  ans  VerMhen  nie  vU 
Lablcanat  bei  TL.  heißt  sie  via  Latina.  Der  hei  Fereoilnnm  geftndene 
Meilen-tein  n.  6887,  depsen  Zaiii  M.  auaärSolilich  aia  VII  anpabt,  wird 
dagegen  von  K.  fahtblidi  aU  VIII  biv.ekbuL-t.  Vun  Casinum  laßt  M. 
die  via  Liitimi  nidit  ei  raJeäivcffs  nbtr  üio  Station  Ad  fli^snin  (s.  o.) 
nach  Teauum  iLidiiu,  Kiiiidem  voei  dii'-iiT  Sl^itiiin  eine  Hielte  Uitgung 
DordostwUrta  über  Venafmm  macheD.  K.  giubt  audi  dienen  g'anzeu 
FtrallenKug-  als  f;esichert  an.  Tührt  aber  zDgleich  eine  ebenso  guaiclierte 
gerade  Straße  von  Ad  flesum  Uber  Ad  Rnfras  (s.  o.)  nach  Tuannm. 
Dieeeu  Biclitnegc  weist  er  einen  au  ihm  gefanilenen  Ueilenauiu  mit 
dar  Zahl  XCIII  m,  dei-  derselbe  in  sein  sebelnt,  den  H.  natet  n.  6901 
mit  d«r  Zahl  XCVI  anf  die  Birecke  von  Ad  flexnm  bis  'Venafmm  be- 
siebt.  Hat  E.  recht,  so  Ul  das  ftlr  die  Geschichte  der  via  Lntlna  nm 
so  wicbtiBW,  da  der  Stein  den  Niimfiii  des  Konsdla  C.  CalviRina  Sabinua 
TOm  J.  7!5  enlliLÜl.  v..ii  de-sen  Tliilli-kt'il  iiii  iliober  Srralie  :iueh  simel 
mehrfache  Knniit  (.duilti'n  j:=i.  liri  C^isilhiiim  f.iilt  die  Laünii  in  die 
Appia.  Leider  Ist  anf  der  [i^nzeu  Htieclie  von  Ad  flesura  bis  dahin 
kein  velterer  Meilenstein  mit  erbBltener  Kammer  g:eftiDdeD,  darch  den 
Uber  die  Frage  Klarheit  gcschalfto  werden  könnte.  —  'Von  der  alten 
Straße,  die  von  Fateoll  Sber  die  Berge  j.  Soceavo  und  ADtignano 
nach  Neapel  nhrte,  etnd  3  Stetue  mit  den  Mnmmem  III,  Vm  nnd 
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X  KU  dem  J.  102  erholtant  aafbllenderwaiN  lit  de  yon  E.  auoh  uf 
elnam  In  gritQeTGin  UaOsUbe  aasgefllhrten  Nebenfaftrtehen  nicht  Ter' 
michntt,  nabreod  die  StraDe,  welche  durch  die  Grotte  des  Posilip 
räbn,  ikDgegebea  itt.  —  Nene  ThatsEichen  ergeben  die  InBchriftea  (p.  709  f.) 
Bb«r  die  von  DiobletJan  ond  Uaximiaa  neu  angelegte  via  Hercnlia.  Sie 
DBhm  ihren  Änrang  In  Aeqnam  tmlcnm  Im  Hirpiaerluide  an  der  via 
'nmisna;  U.  nimmt  an,  dsO  ihre  Sladaneo  im  IL  Ant.  p.  103  ff.,  die 
tÜLV  Nebenlinie  p.  IIS  angegeben  seien.  Aacb  Uer  wddit  K  In 
SSnzelbeiten  ab:  gldcb  den  erBten  erhaltenen  Stein  n.  696Vi  bedehc 
or  nicht  &nf  obig^  Straße,  aondera  anf  die  aich  von  ihr  über  j.  Ariane 
nnch  Aeclannm  abzweigende  via  Äurelia.  Weiter  führt  sio  über  Trevionm, 
in  dessen  Nähe  der  11.  und  15.  Stein  gefnndeu  sind,  und  miöidut  kurz 
vor  Aquilonia  In  die  Tin  Appia,  die  sie  Linter  pons  AuSdi  wieder  vec- 
IKUt,  nm  über  j.  Helfi  nnd  Lagopasole  am  ßradanM  (rgl.  die  Station 
Ad  flnviom  Bradannm  im  It.  Ant),  «o  aichara  Steina  gefunden  ilod, 
nach  Fotentia  sa  gelangen  und  weiter  über  J,  Uardco  nnoro  naob 
GramentniB. 

Die  zweite  Efilfte  dieses  Bondea  entbUt  innSditt  die  lat  In- 
Kbriften  der  Inael  Szillen  nnd  der  Nebenlnaaln  (p.  713—776).  In  du 

&in]eitnng  behandelt  H.  besonders  die  Frage  nach  der  aCaatsrechtlichen 
Stellung  der  eiriKelnen  GenipmJeii.  Die  vollsländigate  Überaicllt  der- 
aeiben  giebt  Pliii,  TU  8(i  ff,,  der  sich  iiiitli  hier  auf  das  Vtrzeichuiä 
des  AngMln;  r.\i  stiilzpii  scliijint.  M.  kommt  jedoch  au  der  Ansicht, 
daß  Pliu.  dusselbe  iu  ui.inchcii  Funkten  v^r^Liidcrt  habe,  so  liaß  seine 
Angaben  nnr  mit  Vorsicht  za  gebrauchen  seien.  —  Die  Zahl  der  lat. 
Inscbritten  dieser  Provinz  Ist  mir  klein,  n,  6976-7513,  B309-8319. 
Betnetkenswcrt  ist,  daS  nnter  ihnen  anch  nicht  ein  Meilenstein  und 
nnr  eine  auf  StraQenban  bexaglichs  InacMft,  n.  7200,  ans  der  Zeit 
Ton  340—350  n.  Ohr.  vorbanden  ist  U.  schiieHt  darana,  daß  der 
Znttand  der  einst  so  bUhenden  Insel  spftter  so  trostlos  genesen  sei, 
daß  die  rBmischen  Kaiser  daran  verzweifelten,  ihr  dnrch  8traDenbaa 
anfxnhelfen.  Eine  weFentlii'.he  ür^rlie  jeue«  Zustandes  wii-d  in  der 
LatilHi  II  dien  Wirtschaft  eelcgeu  Laben,  auf  die  eine  kuize  Eenierkung  zu 
11.  7041  hinueiat.  Diebe  Inschilft  stumuit  :ius  Uatania  und  ncunt  eiiicu 
vilicns  Aflnlanls,  d.  b.  den  Verwalter  ffir  die  Aflniaaischen  Gilter; 
U.  weist  ant  das  hHnfige  Vorkommen  Hbnliaher  Namen,  z.  B.  Calloniana, 
Calvldana,  Capltoniana,  <3omlttuts,  Coreonlana,  PbUosopblana.  Pidnlana, 
In  den  sIzitlanlscbeD  Itlnerarien  bin.  —  An  geographischNi  Einzelheiten 
bieten  die  Inschriften  noch  folgeodee.  Die  Lage  von  Hybia  maior 
beim  j.  Pulernü  zivischc»  Cainnia  und  Centuripae  j.  Centorhl  wird 
durch  n.  TUll^  l>ehlüti|^t.  An  die  Südwestküste  der  Insel  setzt  M. 
(p.  739)  beim  j,  Sciacca  den  Ort  Thermae  Seünimüae  an,  den  nnr 
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Blreho  p,  275  uuUr  diosem  Namen  Dünnt,  Bfllirend  It,  Ait,  p.  83  kitr 
Anaia  brodis.  t.  PddU  und  Biv.  IqDuj  lubodee  ngimBD.  Bei  Hslt 
n  IIB  nnd  Plin.  lU  90  heiBl  der  Ort  eiofecli  Tlurm«;  M.  gluH 
aber,  doD  die  Beiddhniuig  desselben  a1;  calonia  bei  Plin.  auf  eiur 
Tscwecli-DiunG:  mit  TbcriDic  Uimcraesc  bmlie.  Vom  Eoauhon  kiisBr- 
Ikhor  SchwetolBrnbon  bei  igiigenl  geben  die  Inacbiiflea  BO«,  1  t 
ZeDgnlB.  —  'Wenn  U.  (p.  739)  meini.  bei  Plin.  III  30  sei  Sdiuos  di 

ein  Komma  zwischen  beide  WoKe  zu  Beizen  nuü  die  Bezeii:hnoi; 
oppldem  anf  du  folgende  Lilybienm  zii  bezieben,  daPlln.  Im  PeriplU 
regdm^Dig  die  nppellatire  Beieiclmuug  den  Ksmen  vonn^tit.  Dem- 
nncli  geliUreii  an  dieser  Sulie  amnes  Aclmiea  U^ri  Hyp»3  Seliaont 
zniamraen,  ubglelcli  dei'  sougUgen  Anurdnnng  dieies  Feriploi  ect^iegen 
bier  die  Rcilieifolt;«  von  W.  nscb  0.  Innegelinllen  in  aidn  scbeiut. 
»oiEr  die  Vorlage  des  Plin,  verautivortllck  zu  machen  tein  »ird.  Den 
Bdlnns  cnnot  ancU  i'UI.  III  4.  5  ols  Fluß.  —  AJs  Etbnikon  von  Llly- 
baenm.  j.  Munnlft,  ergeben  die  Inacbrifieu .  UQnzeu  ncd  such  die 
beetan  Handachrifton  bei  Cie.  Vcrr.  IV  32  und  V  10  die  Form  LUy- 
bitanm.  -  Auf  p.  746  /.  bandeil  M.  aualnbrlicb  vcn  der  BcdenUin« 
diH  Ycunatempola  anf  dem  Eiyl,  dei-  bei  den  iSm.  ticbrifUtellern 
übrigens  ga.ühalich  Erycna  lieiBt  (so  nncb  nul  der  Inach.  n.  7258). 
tinler  der  Bömi-rbemcbsfr.  Kr  liomml  zn  dem  Sc)ü[iiBe,  daD  dort  h 
wenig,  wie  im  becaclibiiten  Srepuntim,  J.  TriipBai,  cipo  politische  Ge- 
meinde bestanden  babe,  obgleich  Flin.  III  91  die  Drepinltuü  und 
Erfdnl  nie  seiche  anfuhrt.  Aul  deui  Eryi  halte  vlclmebr  ein  (juMstor 
seinen  Vohnidli.  auch  iag  dort  eine  Beulzung  von  2üD  Soldaten.  — 
Die  Btadt  PaaLormui  oder  fanboruium  (p.  761}  sclieiot  nach  IL  auch 
einige  Münzen  geschlagen  zu  babeu.  auf  denen  Ibr  Name  als  PortCoi) 
augegehen  wurde:  eine  dort  gefundene  InichriCi  n.  7235  erwAbnt  dem 
enlsprecbend  ein  I'ortenie  kalendarium. 

Die  Inie]  Sardinien,  deren  Behaadlong  (p,  777— B37}  in  geo- 
graphischer BeziebnDg  relchboltiger  iit  als  die  Eiziliens,  bietet  weniger 
on  iDBcbriften:  un.  7ai3-8093  nnd  8390-3326.  Ihre  AnfiUdung 
bCBÜmt  von  Knlci  nn  der  SDdvrcstecke  der  Insel.  Der  Ort  liegt  aaf 
dem  jetiigsn  Inselcben  S.  Anlioso,  du  frUher  durch  eine  Brflcko  mit 

man  EU  den  lietalla  bei  dem  j.  Anlas,  wo  alle  Bleibsrren  Lehmden 
^nd  (n.  8073.  1.  aj.  Die  Entfernung  von  Sulcl  ist  30  in.  p.;  ebenso 
viel  uiiler  nordnarts  bei  S.  Usrin  dl  Nnbul  liegen  die  TrdmmGr  da 
nur  gelten  genannten  Neapolis,  dessen  Uebiel  sich  mehr  als  15  m.  p. 
bndeluwlng  eratrocktc,  wo  aa  der  StreJie  Inn  Caralis  nach  Otbuca  die 
.lijuHe  Ncapelltanae,  j.  Bagnl  dl  Sardaro,  genannt  weiden.    Der  Kama 
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weiet  aof  srieciilHhe  Ansiedler,  reo  denen  elae  weiteFs  Spur  In  dem 
ZapSonifTapac  icpdv  erbaltoa  tat,  du  Ptol.  HI  3,2  in  der  Nllhe  ansetzt 
und  antli  Eav.  p.  411  mit  dem  Samen  Sartipariaa  (Guido  p.  499; 
Sardipariaa)  za  bezeichnea  ecbeint.  Dos  sich  daran  kullpfende  Sag-tiu- 
liafte  Bcheint  anf  TimSus  znradungehen  (a.  Geffkcn,  Timaias  (ieogr. 
55  f.):  ii.  fflgt  nocli  Linzu,  daß  anch  llfinzen  auf  di:r  Insel  geschlagen 
aind  mit  ilcv  Aufficlirift  Sard.  pater.  —  Die  La;re  von  Nora  CP-  '8*) 
ist  durch  Jen  Fniidort  der  n.  7541  in  der  Sahn  von  J.  Pnta 
an  der  Südseite  der  Insel  bcttimmL  —  Im  Innern  wird  Dselia 
(p.  810),  weiche  Kolonie  allein  PteL  III  2,  2  neaai.  dnrdi  den 
Fnad  von  n.  7846  an  den  Ott  des  Dorfiu  UsellnB  festlegt.  WbIip- 
KlieiDlicli  lag  Milch  von  dort  in  der  Oeeend  der  Eliche  S.  Hula 
de  Valenza  das  alte  Valencia  (Piin.  III  S8:  Ptol.  III  3,  6).  —  Eine 
beim  j.  Katerzeli  am  FluBse  Sacpi'ns,  j.  Flnmendosa,  gcfnndene  eherE« 
Tafel  II.  785a  hauJell  von  einem  fircNKSlrtit  dur  Üemeiudeu  der 
Galiieiises  oder  (ialilleiwrs  und  der  l'iituleeii.fs  Cunipniii,  die  suiist  nur 
nocll  uiif  zwei  audeu-n  :Jteu  Denlimilleiu  ^ciiaoiit  werden,  die  erale  anf 
einer  Q«mme  aus  Cagliari  n.  8061  mit  der  Inschrift  Lamm  OaliUensinm, 
die  zweite  aaf  einem  InechrlfCfra^tment  u.  7933:  Fatuld[enGes]  aus  dem 
im  "W.  der  Insel  geiegenen  Curnlis.  j,  Caßlieri.  Ans  derselben  (Segend 
stsDUDBn  zwei  HilitUcdiplome,  deren  elcea  u.  7865  die  sonst  onbekannte 
VOlkenelkafC  der  Filens(ea)  ans  Sardinleu  nennt  Endlich  stammt  aoa 
J.  Seni,  wohin  mau  die  Station  Blora  des  It  Aul  p.  Hl  1^,  eine 
lasch,  n.  785S,  welche  eine  sonst  ebenhUs  unbekannte  Gtemeinde  der 
Marteuaes  nennt.  Ungefähr  anf  der  Mitte  der  HanptstraDe,  die  mitten 
durch  die  Insel  von  Caralis  nach  TnrriH  Libisonis  führt,  liegt  Forum 
Traiani,  J.  Fordnogianns  {p.  816;.  Zwei  dort  gefnndene  Steine  n.  7gS9  f. 
sind  von  hohen  Beamten  den  Njmpben  geweiht.  H.  bedebt  dleee 
Goubeiten  auf  die  von  PtoL  Iii  3.  7  ernUhnten  rCBaxx  'T^vd.  Die 
Inschriften  dieser  Gegend  gä)en  aneh  eine  Beihe  von  einheimischen 
Peräonennamen,  deren  sonst  in  Sardinien  nnr  wenige  vorkommeDE  auch 
die  iibIgeQ  !MIIi(ärdiplomc  enthalten  einige.  Man  darf  ans  ihnen  nohl 
BchlieDen,  daß  hier  noch  bis  ins  3,  Jahrh,  atipendiarlsche  Gemeinden 
Torhaudeu  waren.  Der  aal  n.  766S  vorkOTnuieude  ii&me  Asinarlns 
mag  mit  der  Station  AeilnariQm  beim  Rar.  p.  413,  10  und  dem  eizi- 
lischen  Flusse  Asinaroa  zusammenhSni;en.  ~  Ancli  die  Oätseite  erhält 
durch  die  Inachriflen  Licht  (p.  818  ff,).  Zwei  voa  Caralis  nusgoheddc 
StraQen  durchs chneiden  sie,  deren  eine  durch  die  Mitte  der  lEi^el,  die 
andere  an  der  £BGt«  entlang  nach  Olbia  fBbrt.  Das  von  der  ersteren 
betBhrte  Gebiet  an  der  Oststite  des  Flusses  Thjrtsns,  j.  Tirso,  heiHt 
noch  Jetzt  Barbagia;  ee  enispriobt  der  In  einer  KSnestiner  Insdirlft 
(C.  I.  ZIT,  3954)  genannten  Barbarla  In  Sardlnla  nnd  den  im  JntUnla* 
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uiBcbcn  Koilej,  bd  ProcDp  und  iu  elcem  Briufe  Oregon  d.  Ur.  gtuuinicg 
Bubaridni.  H.  E.  daif  ancli  diu  Inach.  d.  SIS  aw  Gminenriiig  bierlui 
bezogen  weriian,  in  der  ein  Ort  Frnnioo  in  BajbBriM  gcniniii  nid. 
Die  ID  dliacr  HU-ate  gelugeno  Stulioa  Sombile  (iL  Änl.  p.  äl)  yciid 
nncb  dem  j.  ToanL  Rulegl.  detsen  Unigegend  nach  Jetzt  Soroviln  heiljl; 
siDs  zweite  Suilon  Caii"t  Tliyrat  weint  auf  die  Qnelle  des  Tirao  hin.  - 
A.D  der  KtJilejiilrsDe  setzt  M.  die  Staüaa  Yieiobe  nacb  dtm  Dctle 
^ergnl),  die  Slalloti  Futiuid  Carla!  uu  die  llOndiiug  üci  TUsios  Ciedrii. 
j.  Cedciiio:  K.  dEgegeii  legt  Tiniolao  ibcIi  j.  Bnllelll  aa  deu  Cbcrgug 
Uber  den  CeedrlB,  Fpnaui  CnrlBÜ  eiww  weiter  nerdivarU.  Ein  Iii 
Dorgnli  gtfundenu  MilitllrdiplDm  n.  7890  giebt  das  Elhnilion  C^Te^lni), 
!U  dem  U,  die  bei  Plol.  III  3.  G  getiatintea  Kipv™'  il^lit.  ladem  er 

ist  ein  roher  Stsln  o.  7889  eefiiudeii,  der  an  mci  enlBegengeBetiicn 
Seilen  die  laKhiiFleu  Ceiea  and  Cnssn  trügl^  ea  iit  vlclleiclit  ein  Greni' 
itdn:  M,  Blslli  mit  den  Xamen  die  der  Kiimr.vnt  oder  KUW  und  der 

'-'Cniiiiiit  ist  djin  ii-n  der  WertHFlln  ili'r  lumd  celi'cnie  Olhoca.  j.  arUtaio 
'v.  um.  IUI Derd Clin  aucU  bei  l'lul.  Iii  3.  'i  nud  mil  Inschrifleu  Tbarros. 

iH:t  I  firrii  iii  n.  uiiiviiiini  iii  nnim  c  um,  f.tvnn  weiter  LflrdJich  liegen 

ilie  iluiiieii  viiii  Curuii»  Tu.  W/M'i.  iIuk  udiuii  i.tv.  XXIII  4Ü  f.  nenot. 
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bildete  Nora  des  Anegangspankt,  von  dem  ans  die  Steine  zUblen.  äoita 
2.,  6.  und  11.  (n.  7999  ff.)  erhalten  elnd.  —  Tod  einer  io  'den  lünerarlot 
Dicht  genumten  StnJte,  Ton  CaHÜB  inteb  das  Blnnelriaiid  D&di 
Snld  ffibrto,  ilni  mähten  Blelne  erhallen,  dereu  einer,  o,  8006,  Mda 
Endponkle  nennt.  —  Ehie  StraQe  von  Thuroe  nach  Cornns  nennt 
n.  8009.  -  Die  Eanplstr^e  der  Insel  führte  von  Carall!  durch  Jm 
Binnenlund  nach  der  Kolonie  Tnirle  Llblaouls  Im  N..  üe  läQt  sich  noch  in 
ihrem  ganzen  Laufe  verfolgen.  Beide  EndpnnhCe  werden  wiederholt  anf  den 
MeileoBteinflu  genannt,  die  bald  von  dem  einen,  bald  von  dem  andern  ans 
zahlet],  Das  iL  AuL  p.  81  Mt  die  StmOe  im  N.  nicht  von  Tnrri«,  lODdeni 
von  Tfbola  ansgdnn.  —  Ton  der  noch  ongenSgend  festgelegten  SttaOe, 
dte  von  Oaralia  nach  Olbia  (n.  SÖST  Olvla)  fBhrt.  nlnd  eine  Anzahl  von 
Melleutelnen  ethalten.  Anf  letztere  Stadt,  deren  Käme  bei  Sohrift- 
steüem  anch  unter  ier  Form  Dlbla  erscheint  (p.  829),  darf  mui  viel- 
leicht anch  die  n.  S18&  beziehen.  In  der  ein  Soldat  der  mlsenatlichea 
Flotte  ab  nat(!onc)  VIBIKNSIS  bezeichnet  nird. 

Am  äTMielGn  an  Int.  Iiiecljrifleii  i^t  neben  der  tlugi  tan  lachen 
Provinz  die  Inael  Corf-ic.i,  in  iler  bis  jif/.t  deren  ntir  8  Ke'fthlt  werden. 
Nur  n.  8038  Ist  hier  iiii/.ufiihtni,  diu  von  oiiHim  Gceuislreit  der  Vanacini 
(bei  Ptol.  III  -2,  G  UwvM,ivai  in.  fiullersWQ  N,  dn-  Insel  aufeefilhrt) 
mit  den  Uaiiani  hniiJelt,  den  Bürgern  der  oft  gimaiinten  euli>iiia  M:irianB. 

S7.  C,  I.  L.  Vol.  IX.  Inscriptioiiea  Calabtiae  Apnliiie  Samnii 
Sabinoriim  Piceni  laliime.  Ed.  Th,  Momnisra.  Iter-d.  IHhH,  I,XIX, 
5S-  und  847  S.  f. 

Besoudere  nnn  an  lat.  Iiiscbriff^r  ist  Kcihbrirr:  xihli  deren 
nur  die  im.  1—258,  6093—6171  Hud  (;:t9l— 6402;  nadi  guhmi  siu  fBr 
die  Geographie  wenig  ans.  Eine  luBchrift  ans  Neretnm,  j.  NurdA,  vom 
J.  341  nennt  ein  empnrinm  Naunu.  dessen  Einwohner  Nannitaii  heißen; 
seine  Lag-e  Ist  anbekannt.  —  Znm  Kamen  von  Hydmatnm,  j.  Otranto, 
(c.  T)  bann  jetzt  hInzDgefSgt  werden.  daQ  anf  S,  1795  das  Cognomen 
HydrentimtB  atscbelnt^  ebento  nie  üek  dort  In  n.  i63  das  m  Aeenintia 
sebllrige  Ethnlkon  Acerentini  Andet.  —  C.  TU  leigt  H .  daß  die 
richtige  lat.  Form  BmndlBlmn  ist,  Brnnduslani  dagegen  dereh  bein  altw 
Zengnls  beetSligt  wird.  —  0.  IX.  Der  Namn  von  Uria  ist  bei  Strabo 
VI  3,  6  p.  3S3  In  Bupfcu  oder  eupili'.  verleb riubeu.  Dlt-uILl-  Fehler 
scheint  Xiv.  X  3,  1  nnd  S  yorznlicgiin .  wo  Nipyei-dey  iloi;h  wühl 
mit  Recht  Tbnriaa  nrbem  In  Ssllentlnle  auf  diese  Stadt  bezieht.  Der 
Fehler  eiklürt  sich  ans  der  gilechischen  Vorlage. 

Wenig  reicher  im  TerhUtnis  zn  seiner  QtSüb  ist  Apullen  an 
Inschriften:  nn.  25Q~9G7,  6172-6354,  6403—5.  C.  XII  glebt  die 
von  Qeunsbi  and  den  Orten  IBngs  der  via  Appia  von  Taient  bis  znm 
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Gebiet  von  Vennala.  Hier  ist  das  StraOeanetc  noch  kelnenregi  feM- 
gelegl,  keine  der  Statioaea  ist  dnrcii  Funde  nacbgewieaea.  Siepot 
legt  anC  seiner  Karte  ein  StBck  der  im  It.  Ant.  p.  113  beschriebenen 
Straße  vonÄequnmtaticaai  aachReginm.  nämlich  die  Station  Ad  piram.  in 
die  via  Appia  ein  nnd  ändert  damit  voUaULDdig  die  Ansätze  H.a;  vgl.  p,  43 
unter  Acemnti»,  p.  46  unter  Teniuia  und  in  den  NachtAgeu  p.  660. 
—  Caonae  (p.  34),  sor  Zelt  Hanoibals  unr  ein  rieni  (LIr.  ZXII  43; 
4S.  Flor.  I  SS)  md  ent  s^ter  eioe  Bdbatandige  Otm^de,  Mit  X. 
f8r  die  nreprOngiliche  Hafenstadt  von  Cannainin,  von  der  Blrabo  TI  3. 
9  p.  283  redet.  —  Aue  Veunsio  bringea  die  Nachträge  eine  grSHere 
Anzahl  (□.6195 — G'J4i)  njii  lu'cbriften  jüdischer  Katakomben,  die 
dem  6,  Jahrh.  angehiJiun.  -  Auä^^uluiu,  j.  Ascoü  di  Satriano  (p.  62), 
in  ApuHen  (von  den  Si:liriftstiiUtrn  Jentlicb  von  Asoulnm  in  Picenam 
nnterechieden)  ist  vielleicht  bei  Plin.  III  105  gax  nicht  genanntj  denn 
M,  luacht  mit  Recht  darauf  aafmerksam,  daB  es  nicht  zn  den  Hirplner- 
stadten  gehttrt,  nnier  denen  ich  ihm  den  ersten  Platz  augewiesen  hatte; 
bei  dem  Schvanken  der  Hra.  nird  «lohl  mit  der  Lejdener  Aeculani  n 
lesen  sein.  U.  meint  mit  Qunpy,  daQ  Aoaenlnm  die  von  Hör.  sU.  I 
5,  86  bezeichnete  Stadt  sei,  da  Aeganm  taUcnni,  an  das  man  meiste oi 
hier  denke,  nur  eine  Tagereise  TonBenevant  entfernt  Mi  nnd  flbeidles 
in  den  I[<^ximi'ti:r  iiiiHthwer  elagefOgt  werden  k6nne.  —  Beete  von 
Htniuiiin  im  ilii-  'l'ruiuua  sind  nooh  hei  dem  j.  Ordona  genannten 
WiLtalmiist  xAitiiliüii  C^nosa  and  Troia  alehtbar  (p,  64).  —  Ton  den 
nicht  selten  genannten  Salapla  sind  bisher  keine  Inschriften  bekannt 
(p.  65);  doch  bezeichnet  K.  ant  der  Karte  neben  dem  Lage  de  Salpl 
einen  Ort  ale  Bovine  Salpl.  —  Der  griecbischen  Nauensform  2inüvn 
fOr  Slpontnm  (p.  66)  entspricht  n.  HI  20S3:  SIFVNTI.  —  Ans 
u.  801  EciilteOt  U.,  daU  Luceria  vom  Kaiser  Constantin  den  Namen 
Constantiniana  erhielt,  —  Von  Arpi  (p.  83),  einer  uiuEt  s,ig«Dbe- 
rQhmten.  bedeutenden  Stadt,  ist  jetzt  nichts  übrig  als  der  Xanie  Arpe, 
der  einem  Orte  in  der  Nahe  von  Fo^ia  zukommt.  -  Aecae,  j.  Troia 
(p.  85),  scheint  nHch  ii.  950  iiin  das  .T.  !95  [cul.  AnJGVSTA  APV[la] 
genannt  zu  sein  Eine  diiistiiche  lMi;lirift  ms  Aijuileia  (V,  8583) 
nennt  einen  oivis  Ai^uaiius  Apulu,,  —  Vibiuuin  (p.  8G),  nnr  von  Plin. 
HI  105,  Ptol.  1,  m  72  (Oii^itp-a)  and  dem  Lib,  cülon.  p.  210,  vielleieht 
anch  von  Foly b.  III  88  (Oißgivwy)  genannt,  ecbunt  dem  Jetagen  BoTino 
zn  entapreohen.  Im  Nacbtr.  p.  667  wird  Kieperts  Analdit  angelührt, 
doD  die  mntatid  Aqnilonls  des  It.  Bleros.  p.  609  Kwiachea  Aeca  nnd 
Aeqnnm  tnticnm  am  Flusse  Celone  gelegen  habe,  welcher  Name  am 
Äquilo  entetandtn  sei;  Jie  Knite  gietl  iliceen  Teil  der  via  Tralau» 
all  gesichert  an. 

Von  beträchtlichem  Umfang  ist  die  Zahl  der  Inschriften  !■ 
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SirpineHandfi:  an.  968-3198,  6355-6994  vnil  MOT.  Der  in  den 
Itinerarien  ^nannte  pons  AaSdl,  eine  SUtion  der  via  Appia,  ist  noch 
ei'hsItBn  anter  dem  Namen  ponte  Venare.  Oallich  von  Aquilonla,  j. 
Laceilogns.  —  Den  Ort  Ampsonctna  (p.  91).  von  dessen  Schrecken 
Mit  Uic.  (de  div.  I  3ö.  79)  nnd  Verg,  (Aen.  VII  563)  mehrfach  die 
Bede  ist,  setzt  K.  mit  M.  nuh  J.  le  Unflte,  aaditetllch  van  Aeclannin 
aa  den  StraOenaie  der  vift  Appia.  Dle«e  Gegend  iat  reich  an  Iik> 
•einlften,  deren  eisig«  in  die  Zdt  der  Qracohen  miBdcgelteo;  äoäi 
IBßt  aich  ans  ihnen  nicht  bestimniea,  ob  blsr  Je  du  HUMtfiadlges 
Hanicipioni  beeUuidea.  —  Aeclannm  (p.  9g)  entspricht  der  SoinenstSttn 
le  Grotte  bei  j.  WnaMln.  irnter  Hadiian  scheint  die  Stadl  rar 
Kolonie  erbeben  zu  ecio  mit  dem  Xhiiipii  Aelia  [AngitBta  Ae]iila[n}nai, 
wie  M.  in  d.  IUI  hcratdlt.  Von  äa  führte  elDcä'raOe,  die  via  Herdonitson, 
oacli  Herdoaiae,  welche  mnnicipaleo  Ursprungs,  jedoch  mit  naclige- 
ädchtei'  Erlaubnis  des  Kaisers  erbaut  nnd  spilter  lat  Staatsstraße  er- 
bobou  war,  nie  aus  einer  Reibe  von  Inschriften  hervorgeht.  —  Dem 
Hör.  Bat  I  5,  79  genannten  Trivicnm  (p.  131)  entspricht  j,  Trevioo, 
«in  mtig  nBrdllcli  von  der  via  Appla  an  der  via  Eercolea  svrliehen 
Aeqnnm  Mtlonm  nnd  Aquilonla  Kelegen.  Es  «ehOrE«  xnm  Gebiet  von 
Aeclannm.  Ob  Aeqnnm  taticam  oder  lEqnns  Inticns  zn  achreiheo,  atqht 
noch  ninbt  Test  (p.  132).  Der  aaßer  ia  den  liinerarlen  seltaa  ge- 
nannte Ort,  bei  dem  die  via  Herculla  In  die  via  Traiaaa  einmündele, 
entspricht  den  j.  Cave  di  S.  Eleuierlo.  5  m.  p.  nüidiicb  vom  J.  Ariana. 
Weldiem  HOnidpInm  das  Uebiet  zuzuschreiben  ist,  steht  niclit  fest.  — 
Die  Sudt  der  In  J.  574  nscb  SamnlDm  versetzten  Llgnree  Boeblanl 
<p.  126)  ist  dnroh  InKbiiftenfiinde  in  Macobla  bei  j.  Beine  an  der 
StroGe  von  Benevent  nach  Sae^nom  festgelegt.  Oagegao  steht  die 
Lage  der  Lvnrei  Coraeliani  no«^  nicht  fest;  Onarini  setzt«  sie  nach 
dem  J.  Tanraai  bei  Aeclannm,  Garroeci  nach  8.  Bartolomeo  in  Galdik 
—  Ein  Veianns  beim  j.  Pago  (p.  133)  ist  nor  durch  dort  go- 
fbndene  Inscliriften  bekannt;  die  anf  Ihnen  dreimal  genannte  tribni 
Stelhitina  beweist,  daD  er  inm  Gebiet  vou  Beneveut  Koliörto.  — 
Beuevenlnm  (p.  ISH  IT.),  die  wichtigste  Stadt  dieser  Gegend,  erhielt 
nach  mannigfachen  Schicksalen  dnrch  die  Trinmviru  im  J.  713  Kolo- 
nisten nnd  nach  VergrOfiernng  dorch  Aagnstus  den  Namen  Inlia  Con- 
cordia  Aognsta  Felis  Benoventom.  Zohlrdehe  InsobrifteD  aogensehelnllab 
dort  angesiedelter  Soldaten  dnd  erhalten.  Dort  war  ein  Knotenpnnkt 
der  EelchsstraDen;  denn  anDw  der  alten  nnd  nenen  via  Appla  ging 
von  da  die  via  Tratana  ans,  dio  ftboT  Oanndnm  nacb  Bari  am  nnd 
BrundieiDin  lülirte ,  sodann  die  StraSa  nach  Saefdunm  in  Sanninm.  die 
via  Latuis.  über  Telesia  nach  Bom  nnd  die  Aber  Abellinam  naeb 
Salernnm.   Die  beim  Dorle  Foglianioe,  westlioh  von  Benevent,  geftandena 
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a.  212S  ist  dar  EortiiDa  Foliimeiisis  getreilit,  norana  Bicli  der  alle 
Name  FoliaQan  fOr  den  Ort  ergiebC.  ~  Die  in  B.  Agata  de  Ooü 
gemaohteo ,  EiAiliohrai  InHchrUtenniada  (p.  196)  entecheldeu  niebb 
darSber,  ob  dort  mit  Uftlaouf  das  alte  Satlcnla  anmuelzen  sei;  eine 
Stadt  Jedoch  bat  dort  sicher  gelegen,  —  Nach  den  Untersuch DUKen 
Ton  Qnrmcci  und  Nissen  nimmt  auch  M.  fp.  ivS)  an  ,  daß  C'nndinm 
nicht,  wie  HolstcDins  glaubte,  beim  i.  Arpaia  anznsetzeD  ist.  sonücrD 
weiter  osthch,  etwa  2  m.  p.  wesllich  vom  i.  Mootcsarchio,  Die  Iii- 
sclirift  D.  31GS.  die  sicli  anf  der  BasiB  eiaer  Scatne  der  Mntter  des 
Kaisere  Sepiimine  Serems  fand,  ist  gesetzt  In  temtorio  ano,  qaod 
ciagit  etiam  Caudinomm  civitatem  mnro  tenns.  Obgldch  aber  damds 
das  Laodgebiet  der  Eandiaer  der  Kolonie  BeOBTent  xugewieMn  war, 
bestand  die  Stadt  gelbst  doch  weiter. 

Znr  Tierten  Begion  deo  An^stiiH  gehören  8  TSlkeretSrnme,  deren 
ersten  die  Saoudtea  bilden.  Die  bei  Ihnen  gefliadenen  loscbnRen 
tunfasEBn  die  nn.  2194-2825  und  6295—6311.  Das  alte  Teleria 
(p.  20fi)  Is^  heim  j.  Dorfe  Telese  am  rechten  Ufer  des  Calor.  —  l'as 

nordlitli  von  i.  Sejimu  bei  diiii  Tiorle  ..IIiIul.  iJinl  iMi.iti  aidi  nodi 
am  nrBprQnglichca  Platze,  an  der  Anüenseite  des  nach  Bovianiim 
(Qliienden  Thores.  derStein  (n.  343B1,  auf  dem  die  VerrBgnng  des  praefectas 
praeterlo  vom  J.  16S  Ober  die  Behaudlnng  der  Scbafbetden  elnge- 
banen  ist.  die  aaf  bestimmten  Betgwegen  im  Sommer  ans  Apolien  in 
die  Abrainen.  im  Wmter  vun  da  anrUck  zogen,  wie  sie  es  noch 
fetzt  tliun.  —  Körtllicb  vni»  i.  (ijmpobaaso  im  Thal  des  mittleren 
Tifei-niis  hii;  Fin;llu!ae.  rfesäeii  ^ame  noch  dorch  die  alte  Klrelie 
S.  Maiia  a  Faifoli  cihalteii  Ist  (p.  3a7);  die  Stadt  wird  nnr  von  Liv. 
und  Plin.  erwShnl.  anch  in  luEcbiitlen  nur  seilen.  —  Buvianum  u^detj- 
manorum  (p.  3a!l)  entspricht  dem  1.  ßoiauo.  li-i  heißt  bei  l.iv.  i.\  .Sl 
Caput  Pentrornni  Samnilinra  uuj  war  anch  Bpitltr  dm  bedeulcudal« 
Stadt  in  Bamniam.  Der  alte,  am  Abhang  des  Matese  gelegene  Ort  ist 
jedooh  Im  Lanfa  der  Zeit  hoch  mit  Erde  übersehDttet,  bo  dnO  bisher 
nur  Y/enSg  DenkraSter  suf^deekt  sind.  —  DsG  auch  das  swbclieti 
dem  oberen  Tifernns  nnd  dem  Trinins  gelegene  i.  Uotlse  vor  der 
Romerlierrschaft  eine  btadlgemeinde  bildete,  beweist  eine  dort  gefandeDe 
OscIboIh'  IiiMlirilt  die  i'iiicn  iiLciidi'!  nPimr.  -  T,TVeiiiiiih  (\:  5411.  wie 
der  Same  :iuf  einer  Anzahl  von  Insehriftwi  huitel  liinr  ii  966i 
Terevenniin)  liegt  iin  der  r.  .Seite  des  mittleren  TriDlus.  i  Tilgnii.  uni 
hut  teine»  Nauii'u  iu  Trivento  verändert.  —  Bovianum  vetua,  desi«ll 
Ii\iiufii  ui  iliir  Inebirgsgeeend  des  oberen  Trinins  m  der  Nihe  Ton  J. 
Pietruhbondante  erst  nenerdings  nntersuclii  sind  (p.  237).  wird  von 
U.  ffir  die  Hauptstadt  der  Caraceni  Bamniles  angesehen.    Acht  dort 
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gtAtnikiio  oadKhc  BodirlfteB  bairoium,  diD  u  in  iilsatt  Zeit  eiae 
snBe  BedaaUkg  lutla.  K«  liibubrifUi  bntuigen  <FIin.  lU  107), 
daB  et  ID  iSm.  Zcft  abe  Saloide  nr.  —  Sem  alun  Auedena  (p.  359) 
otaprlcbt  Im  Mimm  du  J.  AUUenai  dHb  liegt  dieaer  Ort  nicbC  ui 
der  T«a  Aenni*  luwb  Snlno  flhreBlha  StniBt.  >n  dar  dia  lUnerulw 
ADfldeia  angeben.  £,  itm  diuen  Smta  daber  neben  du  etm  6 
m.  p.  wfdler  eb«4iM  un  S^ru»  liegende  i.  Cutel  ilf  Siuigie.  «e 
InKbrlften  mit  mem  Rtaiftiiiimeii  ^tfiii^lifM  sind  and  eine  Bmke 
filier  den  fsagtus  rfibne.  —  Iii"  i  Uiii.ilii.  miLMiTm  d« 
bifTTUfl,  gRfunilene  n,  2Hi,i  .lil-;  ii,.ivl,ii,  /.vit  jsi  vtiii  LUNsqnplil 
TltEBVl.  lso!l  OD  [meiilal  lü\  I  1  Li;l:,n(.l  irrapiM:  M.  Ut  e.-n^igi, 
duiacb  eine  imm  nicbt  tJekaoDle  tiuil  Trcl.iila  au  di-s.i  rii  On«  jin7.[i- 

Oui  Qebiet  dei  trentinet.  aber  detsen  iiminL-  ^:r.iLiü. 

PUdIoe  und  Plolemani  nnelchere  Angaben  machen.  ulLlI  AI.  u.ii  <lrt' 
UBndnDg  des  TlterntiB  Unga  der  MeereBkBito  bia  Oriona.  lum  ^sLorcn 
die  IB.  9896-3011.  6SI9-6S1fi  und  640B  -  Bo«  nnd  Uecoaiiun 
363),  du  imr  In  It.  Ant  geouut  «Ird,  vetden  mit  WibruhiiB- 
Bebkait,  Jenes  auf  die  KOetanriadt  TmhU,  dletn  anf  Uenlaatlco  in 
der  T<a  Tralane  beetlmmt;  aicliere  Reele  iec  Orte  elnd  jedocb  nocb 
»lebt  nichgewleien.  R,  lan  der  lllailung  des  Tlfemna  Ist  n.  aS27 
gdanden-  ein  Schledsspraeh  In  einem  Oren'stiüii,  Uber  ilen  eine  Ur- 

ren  Termcll  find  sich  n.  2826  ans  .kr  7.nl  lier  Onli  Eilien^dLj.ft, 
Eldcli  der  von  Saeiiiiiam  («.  o.)  auf  liie  \Vaii(lBr<iiBe  üs-i  SdiiiflLerJen 

Im  Bianenlande  bei  S.  Maria  di  Falazze  Habe  FaUauosa 
gefnudew  Inaduiflen  (p.  974)  neimeu  den  ordo  und  dag 
anütlpinm  Invanenalnm.  H.  beilelib  dansf  eine  Angabe  d«> 
^  Colon,  p.  SED  [lebaii»  ager)  nnd  lennMet,  daO  bei  Flin. 
IQ  lOG  dia  des  binnanJindiisban  Etentwem  si^ieehriebeneu 
Umieiiwe  abeti  dahin  in  denteu  eelen.  Et  wird  Uer  woU  ]jiananie>  an 
•Acdbm  aeini  daiu  aqdi  eins  FAtarluermHiUial  (71  9379  a  HI 
"nut  Seldilen  ane-  Inin«.  —  Am  L  War  des  nntaran  Anntino  bei 
dam  la  Roma  geoannten  Oile  (p.  977)  bod  etah  a.  99M,  die  elaea 
■anit  nicht  bekannien  tlrbaniimm  pagnt  in  nennen  ecbelnt.  —  Anianiun 
<P  (vielleicht  rlcbclgei  Aniai  denn  bat  Plin.  ni  lOS  beiDen  dk 
l^niijimer  Aniani  cognemlna  iVaDCanl,  In  3B14  Aniatee  FrenUni) 
fOtapricbt  j.  Lauciano.  In  detHD  HBhe  M  a.  9B9D  gefanden,  die 
eiDtD  a«I(lU>)  Auxani  et  anTli  nmnt.  Zn  letzterem  SUduameD  ver- 
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gleicht  M,  Liv,  IX  31,  der  Cltnlftnl  in  Smiuilnin  nennt,  nnd  Tac  biit 
IV  5,  wo  Eeividliu  Priieiu  regjana  ItallM  CBreoina  e  moDfcfpio  ClnTUi 
ToAoiniiit.  Wt  letitnec  r^Io  stellt  tC.  p.  9ST  die  Caneeni  Sumitet 
(b.  0.)  BiBammen,  sbna  jeäodi  die  VM  FUn.  ni  106  mgMbiUa  tttw 
tanlst^en  Gemetnden  der  CuetlnllBnpmiitea  et  tntematM  in  erwUnan, 
Ton  denen  bisher  keine  weitere  Spnr  nacberewleeen  Igt  Du  Coipomen 
Caretenas  kommt  In  der  NerboneoBia  C,  I,  XII,  1403  vor.  —  Dee  Ge- 
biet der  Knrrnclner  batte  nnr  ein  Uanidpiant  Teat«,  j.  Ghieti,  das 
eam  UnlarecMede  loia  gleichnamigen  apnliaehen,  daa  spater  meiR 
TeKiium  Jieißl,  darch  den  Beisatz  Marrnoinornm  bezeichnet  wird.  Ihm 
geboren  die  nn.  3012—3042  und  6316-8318.  -  Bei  den  PüHgnorn 
Snden  Eich  nn.  3043—3335,  G319-6346  and  G408— B412.  Ihnen 
schreibt  iL  die  nur  in  den  lünerarlen  und  Uartjrrerg^schichten  genannU 
Orttebaft  Iiil«Tpraniiiun  m,  die  nsoli  n.  8016  nnr  ein  pagn  geween 
itt,  Bd  es  von  Vsnto,  Hi  es  von  Snlmo  «dar  CorSntnm.  Sie  bt  BnAn 
TOB  S.  Valentine  In  der  Eirebe  8.  Clements  In  Cansaria  am  1.  ühr  des 
mittleren  Ätenins  gefunden,  an  deasen  r.  Ufer  die  via  Yalsria  entlaig 
führte.  —  Zum  Gebiete  von  Bnlmo.  ].  Solmona  (p.  390),  gehörte  nach 
n.  3088  ein  Gau  Betifaluä,  Ein  pagns  Lavernae  (p.  296),  der  zn- 
Wlig  bei  Flut,  Snlla  G  erwähnt  wird,  ist  dnrcb  n.  3138  am  Orte 
Preiüft  festliegt.  —  Von  Cortlnium  (p.  296).  einat  der  Hauptstadt  der 
Ftligner  und  im  Bundesgenosse nkriege  unter  dem  Namen  Italla  Hanpt- 
stadt  des  italiachen  Bnades,  sind  nur  noch  geringe  Beete  bei  der  Kiictie 
S.  Pellino  etnaa  afidllch  von  Peutima  am  r.  Dfer  des  Atemoi  übrig. 
—  Der  Name  von  Superaeqnnm  (p.  311)  ist  erhalten  im  j.  Caitelvecchl» 
Bnbrego  oder  Bnbeqno  am  r.  Ufer  des  oberen  Atemna.  Zum  Qebiete 
dfetes  Unnicipinma  gehörten  ein  pagna  Vecellanng  (n.  3305)  nnd  ein 
pagns  BoedinoB  (n.  3311).  —  Am  Imkeo  Ufer  des  Atemns  11«^  d» 
Qebiet  der  Vcatiner,  dem  die  nn,  333G— 3G4ä  angeboren.  Neben  der 
Ufindnng  des  FluBses  lag  der  vicus  Äteraum,  J.  Peecara  (p.  315),  in 
spftter  Saiaetzelt  clvitaa  genannt  —  Das  nnr  selten  erwBhnte  Ajignlni 
(f.  316)  mOehtB  U.  an  den  j.  Ort  Bpoltore  iwtadien  dem  anlerm 
Atemiu  und  dem  Saline  «neetuu,  wo  mehrere  ]n*ehrlften  getbndBn 
dnd,  die  anf  eine  bedentendere  filtere  Ortschaft  hinwMien;  doch  bat 
K.  den  Namen  nicht  in  seine  Karte  angenommen,  —  Pinna  TeiUna 
(p.  317)  entspricht  dem  j.  Civitä  di  Penna.  Denselben  Beinamen  hadMn 
die  übrigen  Mnnidpien  der  Yestiner,  woraus  M.  schließt,  daO  das  gaue 
Volk  einat  eine  geschloaaene  Gemeinde  gebildet  habe,  die  erst  von  den 
BUmeru  aufgelöst  sei.  Ein  anderer  Gnmd  Ist  nicht  abzusehen,  da  es 
keine  gleichnamigen  Städte  Italiens  giebt,  von  denen  jene  dnrcti  einen 
Beinamen  eh  unterücheiden  wären.  Dieselbe  ErscbelDung  ec^ebt  sich 
Eudem  bei  den  Marsem.  —  Beim  :^nflDQ  des  in  n.  337S  nnd  GSM 
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geowiilt«])  Tirinns,  j.  Tritano,  in  den  ÄternnB  lag  eine  Station,  bei  der 
nach  der  leteteren  luehi'.  dia  von  Fondi  konuneade  via  Clandla  novs 
b  die  Tin  Ciandla  Valeria  mündete  Cp.  330).  —  Der  Stadt  Änfionm 
ntaprieht  J.  Öfena,  da«  abielti  la  den  Bergen  etwu  rtdUch  vom  Qru 
SasBo  geißelt  lai  Die  Inechrifteii  namea  hier  Beamte,  die  nach 
Peltalnnm  gehoreo,  and  achetnen  damit  zn  beneUen,  daB  die  Ang-abe 
bei  Flin.  HI  t07i  Fätuinatea,  qniboa  inngantnr  ÄuSnuteE  CiemoDUDi 
letzter»  da  In  irgend  dner  Weise  den  enteren  untergeordnet  bezeichne. 

—  Feltnimun  VesUanin  (p.  394)  lag  von  der  Tla  Ciandia  nova  In  der 
mhe  dce  j.  Oaatelnnoro  dl  Anildonls;  etma  welter  oordneHtUnli  an 
dcoaelben  Straße  der  In  n.  SfilS  genannte  pagot  oder  vim  Fnrfo, 
desaen  Name  noch  an  3er  Eirche  S.  Maria  di  Fmrfona  bei  J.  Ssrlaolano 
haftet  Tielleicbt  ivelet  anch  n.  3615  anr  atnen  .  pagu .  nsatranorinn 
liin.  Diese  ganze  Qegend  gehSrte  zam  Gebiet  von  Felttdnnm;  M  aneb 
der  pagDB  Tificnlanna  der  n.  3578,  der  nelter  nach  NW.  bei  J.  Paganlen 
gelegen  hat.  Dem  benacbbarten  Bazzano  hat  K.  als  alten  Kamen 
Frifernuni  beige bcIi riebe n :  woher  diese  Namensform  stammt,  weiß  ich 
nicht:  die  t.  Peat,  gieht  trifcrnnra,  der  Eav.  i,  34  Preferanm  als 
Station  an.  —  Aveia  Veatina  (p.  341),  daa  faat  nnr  in  den  Itlnerarien 
vorkommt,  lag  bei  J.  FoEsa  am  At«mna,  In  seiner  SSbe  bei  j.  Civita 
£  Bagno  der  alte  bei  FanL  Diac.  ond  In  inrtjrrerKeusUobten  enriOmte 
vicnn  Forcoua. 

taa  Land  der  Haraer  zOhlt  die  nn.  8649-S906,  6847  f.  nnd 
6413.  Oetfennia  (p.  348)  scheint,  abgraehen  von  den  IjucbilfteD  nnd 
ItineriiieD,  anch  bii  Diod.  XX  90  liftnla  nnd  bei  Liv.  IX  44  Craemui 
gemeint  en  (dn.  Die  Überreste  liegen  bei  j.  OoU'  Ärmeno.  —  Me 
ificlitigBte  Stadt  des  Gebietea  war  Marmvinm  oder  vollatändlger  Uarsi 
Murrnvinm,  irie  tpatDre  Inacbriften  sie  bezeichnen,  uBbrend  in  andern 
anch  Marei  allein  dafür  steht.  Ihre  Trümmer  liegen  bei  S.  Benedetto 
UD  lacas  Fdclqos.  —  Die  Lage  der  nnr  von  Ftln.  III  106  und  Ptol. 
HI  1,56,  wo  A.Z  St. Hberllefiert  ist,  genannten,  anCerdem  aaf 
n.  8950  Torkommenden  Stadt  Amt  Ut  nach  nicbt  oachgewiMen.  — 
Im  60.  dw  Sees  b«i  j.  CaateUnodo  lag  nadi  o.  8813  ein  ricns  Aninni. 

—  Die  Stadt  Mard  Antlonn  scbeint  anOer  bei  PUn.  IH  106  nnr  bm 
Liv.  IV  57.  wo  Antinm  steht,  und  auf  zwei  Innchriftco  vorzukommen; 
ilir  ent5pndit  das  j.  Antmo  im  oberen  Lirisiliflli'  llic  bi-i  Tliir  ilem 
Namen  der  Antinates  beiBcfufW  Itmichnung  Fuctutts  li^ilt  II.  fiir  ii-r- 
tnmliEli  Düd  von  PliH.  selbst  verschnldet,  der  fiilaohlich  Atinnles,  wie 
<lio  Uss.  zeißcn.  geschneben  nnd.  nm  die  Gemeinde  von  der  III  63  er- 
wuhü'.en.  gleichnamigen  Itampanlschen  zn  nnterscbeldcn ,  das  Beiwort 
hinzugefügt  habe:  denn  ein  Volk  der  Fncentcr  habe  es  nie  gegeben. 

—  Das  j.  TraasGco  an  der  SGdseite  des  Sees  (p.  364)  entspridit  nacb 
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a.  3849  einem  alten  «Icas  Sapiniim,  viellelclit  riclitiger  Snplau;  lodi 
n,  3S&6  ans  Alba  Fucena  neont  BnpinaieB,  Die  in  äeu  dort  gefnndenen 
Insclirift«D  vorkommeade  Iribns  Sergia  weist  den  Ort  den  Haraera  zn. 
—  Die  nur  von  Plin,  genannten  Lqccubcs  eelzt  M,  (p.  36?)  mit  Wahr' 
■chainliclitiflit  aa  den  j.  Ort  Lnco,  den  H.  als  Lncna  Angitiae  beneichuet. 
Die  hier  gafnndene  n.  3885  nannt  die  Angjüa,  welche  Gottheit  Verg. 
Aea.  Vn  750  u.  a.,  als  von  den  Manen  besonden  verehrt,  erwihnt. 
X.  besneifelt  JedMb,  daQ  die  Lnoatueg  dna  irirUIohe  polIUiobe  Gemeinde 
gebildet  haben,  da  von  ihr  sonnt  keine  Spnr  vorkomme. 

Bei  den  Äqnern  eind  die  n.  3906— 41T(>  und  6349— G35I  ge- 
fondeD.  Ihr  Hauptoit  Alba  fun^iia  adnr  ^'a^f.■^li^  liiit  seinen  Namen 
dem  Dorfe  Albe  im  NW.  des  KiiulijeriiL'C'S  binterlaesen.  M.  meint,  daO 
die  Termination  des  SUiUigebietes,  von  der  uocb  zwei  Grcnzsteiae  mit 
der  Inschrift  Albeuaium  Fioes  Zenguis  ablegen,  dnrcb  deu  curator  operum 
pnblicorom  L.  Harcnleins  Satnrninns  erfolgt  sei,  dessen  Orabschrift  in 
n.  3933  erhallen  lat;  auf  ihn  bezieht  sich  aach  eine  Nachriebt  im 
Corp.  iTOm.  p.  SM.  —  Carsioli  (so  diu  Inatbriften  4067  f.  und  die 
lueiBteD  Scbriftetdler ,  Beltener  Caraeoli  g^'^ihiiebi^iO  hat  nur  geringe 
Sporen  hioteilsBeen,  anf  dam  Piano  dc^l  Cuvalic^ru  ai\  einem  CiviCa 
Carenza  genannten  Orte  am  oberen  Aveiis,  j.  Toiauo  382).  Die 
Stadt  lag  an  der  vin  Valeria.  —  Atqniculi  388i  iat  der  Xaaic  vmei 
politiäcbtii  Üunieiude,  die  iii  aliulidier  Wtisu  nk  die  Miirruciiier  and 
Malier  sith  mit  einem  VulksLunicu  bcKoichiicie,  Hic  seLiiiut  lauge  Zeit 
nur  aus  einzelnen  viui  bestanden  zu  liaben  und  erst  BpÜt  za  städtischer 
fiitmckelnDg  gelangt  aa  aain.  Ihr  Name  ist  in  dem  der  jeCdgen  Lind- 
Mhaft  Cie<cdano  erhalten.  —  Bei  Terg.  Aeo.  VU  741  wird  der  Ort 
Nersae  genannt,  der  dem  van  f lin.  SXV  BS  emUmtw  Wcns  Nervefiae 
in  AeqnlunllB,  dem  j.  Ne-^ce  nel  Cigolauo  au  der  Himella,  j.Imele,  ent- 
spricht nnd  auch  auf  einer  oshischen,  dort  gefnndeaeu,  allerdings  zweifei- 
balteu  Inschr.  (s.  p.  083)  als  nnerseua  vorkommt.  —  Die  Stadt  Clitemia 
(p,  394)  laji  in  der  Gegend  des  j.  Capradosso,  eine  dort  gefundene  In- 
Bchritt  nennt  sie. 

DeuSabineru  kommen  die  nn.  4177— 5012  nnd  6352-6J64zn. 
Die  Buineu  der  Stadt  Amiteinnui,  nach  dem  Flusae  Atemns,  an  den 
sie  ll^t,  benannt  (p.  397),  Onden  eich  im  NW.  vom  j.  Aqnila  bd 
8.  Vitlorioo.  Dia  dort  gefnadeneu  nn.  1306— 8  wri»en  naob  Hj 
Bcharbtainlger  ErkBtntDg  anf  dnai  pagaa  BepisM  Aqnaraia  bin,  der 
zum  Gebiet  von  ßeate  gebSrte  (e.  Cic.  ad  Att.  IV  15,  S  lud  Dion^ 
I  14).  Zum  Gubiet  von  Aiiiiternuni  gehört  die  mansio  Pitiiinm  der 
t.  Peul.  und  des  iUv,:  ilii  eiitsiiriclit  dif;  Kirelif  der  Madonna  di  Pelliao 
iiB  SU.  des  muiit(>rte=  413).  Die  un.  4359  und  4399  sind  von 
den    cicani  Fomlani  gesetzt,    auch    der  Meilcustm  n.  5959  nennt 
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die         Cl^uJ].!  Iiis  t    r=i,;    ILeiiiil   J(.rt  liit  SLuliull 

t^laim.  JiB  K.  uiil  l'uculi  gbii^liultllt.  »ei  Fundort  dra  lleileiisleina 
legt  dieien  Ort  (nach  bei  Liv.  XXVI  13:  StniKi  V  S.  1  398: 
Vers.  Aen.  VII  714 1  80.  YHI  417  Ecntumt)  Im  J.  (StUs  Tomuaa 
ttst.  —  Nnnta  (p.  437)  bn  obenn  Tbale  dM  Nar.  i.  M«n, 
estipricht  d«D  i.  XoicIh.  —  Im  obann  Thal«  du  Atsdi.  <.  VallaD 
(p.  ^il4],  fand  Bich  n.  46äG,  dk  von  einem  der  'Vaeiini  gelbmen 
UeJubile  sprüht.    Uefunden  IhI  sie  btloi  j.  Gucupo.  d«aien  Name  aal 


eoL  diu  biauau  Foro  ein  an.  w 
1  TolU«.  du  ran  FtlD.  m  101 
-  Mooh  am  13  m.  p.  v^t  Htxtl 
«Dt  genannt«  Ort  InUToennm.  i 


beim  j.  FatuBO  in  der  NUiii  von  Clvlta  lJuriik.  -  /ium  Urliiiit  vnn 
Beate,  J.  B[eÜ.  gebarte  im  W.  im  'Llinl  der  Uimern  (i>.  laii).  -  Diu 
Oebiet  V.  von  der  EiumUndiiiui  den  Avena  iu  den  Hur  fu.  'injl  iHt 
swar  nun  umbritcben  luleramna  SJI  xifjuen;  iiiirii  ^jiiiil  ii,  nie  iKiri 
gefandeBea  Inichrltteo  hier  aal.  laaem  er  logieieu  aie  rou 
Ooatuil  anfiiutellte  Anaicbt  imtcKneiii.  bat  dar  uier  geuEBnen  Stadt 
StroiKone  mI  die  BaUnentadt  TreDil»  Sn^ai  umutian.  Slew  wird 
mit  Beiümmtbeit  nur  Ton  flln.  HI  lOT  ervUuii:  decfa  Dielac  U. 
<p.  434),  de  kODDa  anch  Del  IMitnTi.  i  i«  mit  uem  emiacnen  Nameo 
TtebnU  beieldinet  nlii.  ihre  Lage  ut  nueu  niciit  naciiuewieien.  — 
Die  Lage  TOD  SVnm  Nflnui.  aas  aniitv  i'iiii.  um  iier        eoi.  ti.  nn-i 


Veuavto  bet  Toni  im  Sn  . 
Vntnwa,  wie  Üoa  A-nral 
in  den  Hn.  die  Form  Mul 
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nach  der  a.  4BS2  nocb  efn  vicna:  KpBteF  wurde  e»  ein  Uanldplmn. 

—  Cnrea  Babini  ist  der  Tolle  Nnnie  dei'  Stadt,  derer  TrHniiner  bei  J. 
Arci  in  der  Nfibe  von  Currese  UcReo  (p.  471).  Der  Ort  wird  bisweilen 
auch  dnrob  den  hlnßen  Nampn  Snbini  beüeiclinet ,  aodaß  selbst  zweifel- 
hall  ist,  ob  nnr  diese  Studt  oder  das  g^Qze  O-eblec  der  Sablner  damit 
bezeichnet  wird. 

Die  fBnfle  aDgQB tische  Region  Italiens  umfallt  l'icennm  479  ff.), 
U.  be^eozt  ea  aa  der  Küste  gegen  die  Testiner  durch  den  FlnD 
Uatrinm,  j.  Sallno  Maggiore  (er  halt  es  für  einen  Irrtum,  wbdd  Flin. 
m  110  den  Ättaniu*}  ab  QreBzflnlt  anglebt;  vgl  t06),  im  N.  dnreh 
den  AMii.  den  PUd.  III  113  «bon  den  ümbrern  ntwebt.,  ittdm  er 
Picennm  mit  der  Eolooie  Ancona  abschließt.  Den  aüdliCbeD  Teil  dar 
Region  nimnit  der  ager  PraetnttlantiB  ein.  den  Plln.  nordwärls  dnreh 
den  FlnO  HelvlDus  abgrenzt.  Da  von  ihm  vorher  die  FlQne  Albnla, 
j.  Finme  dell'  Albero  bei  S.  Benedetto,  nnd  Teeeinnns,**)  j.  Tonent« 
Teseino,  ein  wenig  rürdlichpi',  gsnannt  werden,  nraB  der  noch  vor  der 
Btadt  Cnpra,  .j.  Civitu  di  Murano.  angeführte  HelvinDs  gleich  dem 
jetaigeTi  Acqaa  riis?»  Hein,  Der  nach  l'liri.  »ich  nordnUrts  an  den  ager 
Fractnttianns  ans cLlioO ende  agcr  Palmeneis  wird  sonst  Dicht  erwähnt; 
doch  bezieht  man  anf  Ihn  vielleicht  mit  Recht  das  Büdlich  toq  Piimon 
ta  der  EQate  liegende  Jetzige  lorre  di  Falmii.  Die  in  Plaennm  ge- 
fnedenra  Inschriften  tunfaMn  die  nn.  6018—5936  nnd  68S&— 0419. 
Hadrla,  }.  Atrl,  Ist  Ton  der  Stadt  Atria  am  Po  zn  unterscheiden.  Darob 
ihr  Gebiet  floß  nach  Strabo  V  4.  2  p.  341  der  Matrinns,  an  dessen 
Muudnng  ein  gleichnamiger  Hafenplatz  laq,  der  auf  der  t,  Pent,  and 
beim  Hav,  als  Htation  Macrinnin  der  Kiisten?iralle  vot7Ulionini8n  BCheint 
Kiepert  sclzl  jedoch  diesen  Namen  etwa  8  m,  p,  nürdlich  Ton  der 
Mttndnnir  des  FluQea  nn,  —  Inleramnia  Praetutüanornm ,  j.  Teramo 
(p,  485),  liat  das  Ktlinikon  luteraninites.  Gegen  Schluß  der  Repablilt 
hatte  05  nach  den  Inschriften  nebeneinander  eine  Munizipal-  und  eine 
Eolonialgemelnda,  ein  Zustand,  der  sonst  nnr  selten,  z.  B.  in  Arretinm. 
nachwdsbar  ist.  Etwss  nGrdliob  von  da  an  der  Straße  nach  Asculnin 
bei  CanpOTDlano  ilt  die  n.  613S  geftiaden,  nach  der  dem  dlvns  Inlins 
nach  der  lex  (Rnfrena;  so  wird  nach  anderen  sleichnrtijjcn  Inachriflen 
erglln7t|  eine  Sfatne  pesel/t  w.ir.  M  nieinr,  dies  QeseW  habe  nnr  für 
Jlnnivipicn.  vielleidit  antli  ;nr  e-.'AI^'yv  vi'-i  i,'i'!.'Olti:n .  wi  djL  iii^ninaeli 

NoYOm  {p.  491}  lag  wahmcheiulich  iu  der  N&he  des  j.  üiulla  Nova, 
Tmentom  oder  Castrum  Truentinom  (p.  492)  ein  wenig  südlich  van 


*)  Dieselbe  Sclireihung  glebt  der  UdlenstdD  n.  5959  nn  J.  47. 
*•)  Die  besten  Qss  bei  Piin.  geben  toiMÜnam. 
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r  Mbduir  in  gMämnägeat  Sliusei  an  einem  j.  CivltA  geniiDtei 
-tat  Cnpn  Kuiltnu  (p.  SOS)  lat  lutccteet  Im  Dorfe  CMt»  di  Umiis 
dar  mndDng  des  Bätüm.  —  Fsl«rlo  (p.  517)  mit  dem  Eümlkoi 


der  J.  Stadt  EUlcroM.  WestliiA  nn  da  Itegt  S.  OIiiDedo,  duun  O*- 
nblcht«  du  Abt  J.  BbüIebI  Idi  J.  1793  fauannab:  IL  «rmftult.  daS 
dne  AncaU  Tmliriftett,  ui  dcnsn  Jener  den  alten  StadOUMneii  Oaetnm 
liorsiugBleieii  bobep  imllt«,  nie  dort  ggfanden,  Kmdem  reia  erdleblet 
dnd  (f.  636).  —  Die  Stadt  Urba  BUvU  oder  Urldaalvia  (p.  306).  J. 
ürbf<ui{lia.  ubelot  sieli  ftio.  Hl  III  den  BeiBinien  Fi>1lräüa  gebebt 
ni  haib«.  den  nin  anch  bei  Strebe  V  4.  9  p.  941  mit  'Wefateobelnlldi- 
kelt  ent  n>tii<vnii  bergestetit  hat.  Die  Inecbridsa  geben  niohts  na 
BtMOgiiBg.  —  Neben  der  Stadt  Tolenlinnm  iiat  ein  pagoa  ToientinM^) 
beatuideji.  den  dla  n.  5569  nennt.  —  SeptHnpeda  enlspricbt  dem  J. 
S.  Severino  (p.  533).  —  Tres,  wie  nach  den  Hsa.  zd  ecbraiban,  dla 
das  BUuiik«!  TreleiiHa  bieten,  bat  in  der  Htbe  dea  j.  UeutaechtO  ge- 
legcn,  dat  nanerdhigi  1d  Trela  nmeetuiit  iit  (p.  S3B).  —  Clngalim 
(p.  540)  enltptlDlit  den  }.  Otngell.  Oopra  UMiUiia  (p.  54S)  dem  Ort 
VuiaedD,  irie  IraetaillleBrniidn'beindieo.  Diigegaii  bat  die  lon  FUi. 
HI  III  gmeimU  Stadl  der  Flanlncaee»,  die  anr  dieliriften  m  Boa, 
Troeemla  nnd  Tnrln  vorkomml,  noch  nicbt  featfireltcf  werden  klenui 
(p.  544).  Aal  einer  bei  JlBeeacuo  gefundenen  ehernen  äcliaie  (n.  6699> 
wird  (in  pagiis  Vohoiii(niis)  genannt.  —  Der  Name  von  Kleina  bat  lleil 
in  dem  TrOoDierfetde  des  i.  RceiDa  ui  der  mittleren  Potcnza  bei 
Hacerata  erbilteni  die  Stadt  wnrde  im  J.  205  vom  Edier  Heivina 
Pertliux  nr  Eelonie  mit  dem  Beinamen  Heivii  erbauen,  wie  der  Uim 


■rittluen  ChleBti  BD  dem  B.  VlaMia  de  FoBDIano  cenannten  Orte  im 
Qelilat  dea  i.  Hontolme.  watone  »uai  enreh  leniglicnei  DeKret  neuer- 
dinga  den  Hirnen  Fannie  erniiiai  au.  —  in  der  aaoo  von  uviunnora 
ix  D.  leoi  gafinden,  die  dnen  rleiii  OlneDieoili  nennt,  der  eine  Be- 
dehugin  dem  TsnFUn.IU  III  (anebir«iilb)»II4, 66,  wo  cltonaier- 
•Arleben  lat)  an  der  Sfltte  zniicheB  Oiut«UnD  FirmaDomm  nnd  Potuitla 
genannten  Onana  bat.  dai  jedoch  in  den  ItiDerarien  nii;bt  als  Station 

dee  donigi'n  Flniw^J  Cliienli  daroDf  znrnE^liziigehon.  M.  »ei't  p.  554 
die  Annahme  ab.  dal!  iler  In  der  l.  Peut.  in  dieser  Gegend  gonaiinle 
FlnD  Uiiie  nl«icb  demielben  acl.  Elsas  anMrli  nn  Ihm  Hegt  'lie 
Abtei  8,  Maria  di  Chienti.  —  Die  im  J.  570  dedoriertc  Kolonie  Potcntia 
1.8  ifldlich  von  der  MBniinns  dai  Flusaoa  Potenii  an  der  üferaliuße 
bei  rler  Kirche  S.  Maria  a  Polenza  (p.  566).  -  fiyiich  vom  j.  Oalinn 


Via  Saliria.  IDctleEio 


J.  utimo.  M  reich  ui  InacbdfEoD  i  das  an  dec  JCtUts  gdegaue  Mniddjtoi 
Kbdiuih,  j.  Dmtiui,  hat  dHgtgeu  bliher  nur  Blas  timlge  gsUefert  (p.  511), 
irtLrand.  andlkh  diB  lyrabiiiBiüiKlifl  Pflumtadt  imd  I^Mra  riliniKlu 
Kotonle  Anconu  aiiBer  grlecUscben  auch  eins  demllcbe  Aoiatil  ttBladiB 


nhnidaD  via  Salarla  BtsiM  vom  J.  im  d.  8t  bb  g«g<u  da 

ScülaD  du  4.  JaLrh.  Ibr  Laut  iac  auf  eine  wdta  Strecke  gfeicben, 
-vnn  Kum  Ubei'  FldeLae,  J.  Villa  Spada,  Ei-eteni.  darch  daa  Laad  dct 


iprtseliclieu  Plaue,  waliread  der  ebeafalU  venicLwuDdcae  [LIXVE 
fn.  $919}  unter  den  Bteinw  von  Anirodoco  aberUefocc  lec  Wdnr 
ffllirt  die  aiiafi«  flb«r  Foroln  Decii.  Ftnnm  Vaenaae  and  Falaerin 
Vbemlmiut  aeaann  die  ^Vssseiacneiue    unu    LfcianEi,   la  das  na 


n-  uoiui  ein  Ort  aocn  j"i 


Google 


Via  Salin».  IDotleficD.] 


CentMinw.  Bd  Ihin  gdit  dl«  Str^  ais  link«  Oftr  dei  FliuHa  bia- 
llber  tai  giknft  B  m.  t-  Weilar  BKh  QnlslDdeclma,  wsleliflr  Ott  iim 
m  IS  m.  p,  «tfsmt  fit    Dort  itt  dis  StnOe  nieder  ane  rechte  Tirer 


Zabl  OZXOI.  wie  ra  Kbeinl.  m  •elnnn  nmirtlDcIlcheD  Bali 
der  de«  Tninio.  duOerdem  aber  haa  aca  in  dnar  r 
nlcli  Cutnm  Novam  lanrenileii  and  in  ihren  Scnren  nie 
RtraS«  bei  B.  Umero  an  der  redhlen  Scfto  irr  VilirsUi.  etv 


ttdi  nn  der  Btlaria  etne  BtnSlt  utwKTts  nacb  Amiuinuio  ab,  die  nach 
X.  liiUdcln  «innil  ob  iIb  Bolvis  uEveeben  wurde.  DieMD  Zoe 
gtebi  die  l  Peu,  an.  er  UDi  deb  noea  v«TfDlg«n  nad  reduMC  die  Uenen 
ebenrallB  Ton  Born  um.    Der  13.  Siran  stand  bei  dem  Dorfe  Bocu  dl 


UmbrieoUo  cefaadeaeii  Stein  n.  &95B  atu  dem  4.  Jahrb.  mit  der 
Heflenalil  Cnn,  desaen  Stand  dott  alterdlag«  wohl  am  da  paar  m.  p. 
itdlar  Amltemnm  enttent  leHOHn  irt.  —  Von  dar  Statioo  Fondi 
zwiachen  £iter»eTiiiiii  nnd  Amileranm  nhrte  dl«  tJb  Claudia  nnva 
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214  BlTBlleD  Mittelitklieiu.  (Detiobwi.) 

DBch  deoi  ZaaammetiBul]  dea  Aternns  und  Tlriniis.  Sie  vrar  angelegt 
im  J.  47  und  hatt«  die  Länge  ven  47193  Schritt,  nie  die  btf  Fanill 
gefnndene  n.  6959  besagt  Ihre  Stationen  bii  Avela  giebt  die  t,  Pest, 
und  sam  Tdl  der  Bar.  an.  Von  da  I&Ot  sie  dch  fib^  Peltnlnnm  bli 
EU  Ibrem  Ende  Bieber  mfolgen.  —  Die  FortsetEiingr  der  via  Tlbnitina 
bildels  Ton  Tlhnr  ano  die  via  Vaieria,  deren  Station«»  da*  iL  Ant., 
die  t.  Pent  nnd  der  Bav.  angeben.  Sie  varllCt  bei  j.  Arsoli,  auKetUa 
86  m.  p.  Ton  Born,  den  Anlo  nnd  fdhtt  nach  Oanioli  ins  Thal  dea 
Torano  binQber.  Nicht  weit  von  ArcoU  fand  dob  der  38.  Ueiienetein, 
Q.  55(;3.  im  ,T.  t)T  ;;csctzt.  7on  Gar^oil  bis  Äibii  Facene  werden 
^9  Dl.  ]i,  ge7Uü]t.  MeLreie  Steine  ohne  Zahlen  eind  liier  erhalCen.  dann 
eiiiüi',  n.  ayfiO,  mit  dci-  ZaU  XLVIU  bald  hinter  TagUacozzo.  Die 
StraBe  fühi-t«  über  Cerfennia  welter  nach  Harmvinm,  85  m.  p.  reu 
Rom.  —  Die  ria  SnblaeenBlB,  naeh  Froatin.  de  aq.  7  Ton  Nan 
angdegt,  verlleH  die  via  Valeria  bei  AtboII  nnd  lief  im  Thale  des  Anie 
anfuDit»  bis  SDblaqaeiun.  Die  QLhlnng  der  Steine  nimmt  Botn  all 
Anagangspnnkt;  nicht  weit  von  Araoli  tanci  sich  der  38.,  n.  5971.  — 
Bei  Cerfennla  zweigt  sich  vun  der  via  Viikii^i  diu  via  Claadia  Valeria 
üb,  die  nach  der  Uündnng  des  Ateioiis  fiiiuit,  wie  der  bei  Teate  ge- 
fangene 41t.  Meilenstein  (n.  51)73)  aii^'ivbt,  lien  Kaiser  Claudius  im 
J.  jS/n  Kf\7.vn  lioB  nie  Meilen  siud  von  Üerfeitnia  au9  gezAblt,  die 
atJili(>ii,iiL  fM  liiij  laü  !i,  Aiit,  .lie  t.  Pent.  und  der  Rav.  an.')  —  Über 
die  vun  Vi:n:iiiuiu  wdLli  Aeaemla  fübreude.  in  der  Überlieferung  der 
t.  Peut.  schwer  zu  verfolgende,  von  der  via  Latina  abzweigende  StraOe 
hat  U.  VoL  X,  699  gehandelt.  Die  Sporen  der  StraOe  Bind  noch 
aohtbw,  die  Heilensteine  Werden  von  Bon  am  geilhlt,  ea  alnd  noch 
vorhanden  der  106.,  d.  t.  der  zweite  nach  Veuafruni,  nnd  der  110-,  der 
etwu  mit  der  Station  ud  Rotaa  ^uBBiumenMIlt.  Ein  Stein  mit  der 
^iillOU  und  kanm  t  rldärlicben  Inschrift reaten  ist  seitwärts  der  SirsGevon 
Aesemia  nach  Boviannm  gefunden.  —  Aaf  der  Fortietzung  der  vis 
Appia  TO"  Capua  nach  Beueient  i&hien  die  Steine  vom  ereleren 
Orte  an:  der  6.  Btand  in  i3er  NElbe  von  Calntln.  zwiBcheti  Novae  und 
Onndiom  beim  i.  Aniaia  <ler  14.  fn.  bim).  —  Htrabo  VI  3,  7  p.  362 
nnd  Hör.  sat.  I  5  beic*reibeii  eine  Straße  von  Bi'iieveiit  riacli  Brandisinm, 
die  KU  ihrer  Zeit  nucb  nicht  StjiatsBtralie  gewcaiiu,  Eondcrii  es  erat  durch 
Trajüii  gBwonIcn  ist,  wie  Mdnze"  desäclbeu  mit  der  .■\iif.<i^lirift  via 
*)  Wcnii  Hin.  IHM  ab  obtio  Altnii ..  od  Tiberina  ü.^tia  CXXXVI /.il.lt, 
BO  ist  C3  n-sbrachciDlicb,  daH  er  von  Aternum  dem  Lauf  der  Claudia  Valeiu 
bis  Ccrfpnnia,  dann  dar  Valeria  nnd  Tibortioa  bia  Rom,  endlich  der  Ostiemia 
foliit'';  (1oi:b  2abl<^udieBe8treokennacbU.61,Tflitndl6,  loaammea  14Sai.p^ 
BD  daB  entweder  RichtwegB  »orliwdoo  waren,  oder  in  den  Zahlen  noch  tMv 
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Brucken  Inas  einer  ncreclbtn  iit  ein  Ziege:  mit  dem  »tampsl  n.  6U11: 
PüNT(ei|V[iaelTKA|lanaeJ  ücrvurgBaogen)  grMunnt  Vki.  BftohAeqnnm 
TotkiiD.  elDem  vicua.  aer  vou  Heoereut  33.  TOD  Som  166,  niD  BiUuUdnin 

xm  nud  XVI  Id.  6008  f.).  Wter  niuta  die  SEnlls  Aber  die  mnUtlo 
AqnUanb  Im  Tlisl  des  Celoiie  Badi  Aeca^.  dann  nscli  Herrlanine  uni 
CuiuaiDDi,  Die  letzUire  Strecke  iHuft  vom  ^9,  bis  xam  S5.  lleilensuiii. 
AairillaDd  Ist.  diB  die  meinen  Sleine.  die  dieser  und  d«r  folKendea 
ettecke  der  vin  Traiaua  iiiren  Insclirifteii  oich  aiiecliHren.  weit  aljsBita 
von  der  StmDe  slldwftrls  in  Aeccii.  nordwürls  in  d<;n  <!ii>  iU<st  lir^i^iiilon 

Die  StraDe  iähil  welter  fiber  Hubi,  knri  vor  dem  d    s       I  1\ 

131.  Sldne  von  Banavent  uns  die  KUUe  gewnnD.  dot  xia  Uber 
GnUliiä  und  die  Station  Spelnniaa  mit  dem  307.  Stein  Srudlilnm  er- 
reichte.  Tod  dlsier  IbBUd  SIraoks  änd  jedoch  nur  VHilfe  SUliiB  er> 
Julian.  —  Dia  tIi  Earenlia  (Uirte  von  AafiDin  TiUciin  aldMrto 
null  LskaideiL  Ilmn  Namen  nennen  mehrere  Ibrer  UeilaDsteine.  sla 
verdankt  ibn  dem  Kaiser  tlsiiiuianUB  HercDlias,  der  tie  anletile;  Stt«re 
Steine  eind  an  ilir  nicht  ^afiiudcu.  [bio  SlsUiiiicu  giebl  das  lt.  Anl. 
p.  103  ff.,  die  einer  Nebenstraße  |i.  J12:  die  Meile»  verdeu  von  Aeqnnm 
Tnticara  an  gctSblt.  üb  die  von  Vep.nsis  bin  R.irium  weiler  geführt« 
StnDe  Bis  ibro  FortsetzDDg  oder  nie  bisondere  UirnUc  anzii>!;!icQ  sei. 
iiUht  nicbt  fest.  K.  leichuet  die  vi&  llercnlla  als  f.  n  ti  i  L  i  i  1 1  im 
Tniicnm  ober  TrevicoiD.  In  doBBcn  Nahe  der  l.i.  ^ioin  (i>-  öüiii)  ni^- 

Appiaelumandet:  die  im  It.  Aul.  uigegabeua  Sletion  ad  Maliern  KaeDBm 
lelclinei  er  aber  uiiAi  ein.  Aqidbiila  ulbM  wird  nieder  nicht  Im  IL 
AnL  genannt  Sicti  K.  geht  dlaamSe  dani  auf  der  Tla  Apiri»  Teit«r 
aber  pone  Anfldl,  hinter  dem  IIa  BUhidd,  Ohne  TcUiaiB  m  urdidan,  recht« 
■bhleet,  dm  aber  j.  Ualfl  huh  Potcntla  hl  Lnkuien  w  gelui(«i. 
Doch  i>t  dlEMT  letats  Teil  nicht  gadehert,  tbuaawealf  vi»  dla  Foit- 
MiEiiDg  d«r  BtnOe  Bher  Addli  nndi  Ornmentnm.  —  IL  uhniM  an,  daO 
ik  oben  anriUmta,  dordi  luchritleti  ab  mit  Erlududi  dar  Kainr 
Hadihui  nnd  Fim  WKelegt  banngte  SItaBa  Tim  Aeolamm  nasli 
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Herdoniae,  dia  aniSrOchlich  ta  dar  n.  670  all  [Eer]donitHiM>  b»- 

üeiclinet  zu  sein  scheint,  anf  ^ner  daclsclien  Inschrift,  m  1456,  via 
Anrelln  AeclaneDsis  gonannt  weriio,  nnd  beziRht  darnnf  einen  nnfern 

mit  ripr  Zahl  m.  p.  lU.  K.  ist  auf  diese  VermiitHii2  nicht  einge^aucen, 
sondern  zeichuet  ule  via  Aurel!«  nur  einen  kurzen,  allerdings  in 
seinen  Siinren  nicht  nftClig^wiesBTiPii  Sli  alienzng  vnii  Aecliinum  niinlwärts, 
lifsaen  letzte  Sireeko  vor  Aeqnmn  Ttiticum  mit  dar  vin  Hei'cnlin  m- 
sammpnlUllt,  Auf  ihn  scheint  er  anch  dun  bei  Ariaiio  getundsnen,  der 
n.  6071  gaoE  gleichartigen,  von  U.  der  via  Hercnlia  zogenieBeuen  St«iD 
D.  6066  ED  becielien.  Ob  er  mcb  den  swiacheo  Grattaininarda  und 
AUiuio  bei  1er  UBdenna  delln  Vauiu  gefapdeDen,  n.  6073,  des  M. 
AEMTLIV  M.  F.  LFJIDVS  COS,  der  dem  6.  oder  7.  Jahrii,  der  Stadt 
angehört,  in  dieser  reohnet,  oder  ihn  von  dpr  via  Appia  dorthin  ver- 
3clilep)it  sein  lilüt,  kiiiin  ich  nicht  etitscheideii.    M.  le^irht  ihn  uuf  rlle 

nnd  Brnndiainm  nnd  vermntcl,  daii  die  Straße  von  Hcnevent  nach 
Venusia  entweder  eine  doppelte  K^wesen,  oder  iliill  sie  in  der  älteren 
Zelt  von  Benevent  dnrch  daa  Thal  licE  Ciilore  mid  der  Oflta  über 
Trevicnm  nnd  Aqnilonia  nach  Venuaia  gefdhrt  und  erst  spater  verlagl 
sei.  Diese  Streoke  sei  kürzer,  aber  schwieriger  aU  die  Qber  das  a&d- 
Itebai  Ifegenda  Aeelaniun.  Wran  Horn  ao  ainam  Tage  Ton  Benermt 
Üb  lar  villa  Trivkl  gegangen  lei,  io  mllBK  er  jene  StraOe  dogeBcUagen 
haben  (Ibra  Unga  ist  in  der  LnftllnEe  UDgefShT  30  m.  p  ),  mit  dem 
ütDwege  Uber  Aeclannm  Bei  der  Tagemarsch  zn  nrofl;  anch  f3bre 
jene  Linie  ohne  Umweg  auf  den  nor.h  erluiltpnen  ]iüii9  Aufiili,  j.  Ponte 
Venera,  anf  dem  die  Appia  den  yiulä  überschreite.  Doch  scheint  K. 
diese  Ansicht  nicht  ku  teilen;  denn  aucli  auf  der  cn  auBrührliclien 
Nebenkarte  des  Hlrpineilandi^s  (auf  tab.  II)  ist  heine  Spur  der  StraDe 
durch  das  Thal  des  Cslore  nad  der  üßta  angegeben;  vielmetir  trügt  die 
in  ihren  ÜberresIeD  ehenfslls  nicht  nachgewiesene  Straße  Ober  Aeclauitni 
nnd  Aquilonia  hier  den  Namen  via  Apple;  erst  von  Aqnilonia  bis 
Tennaift  lat  ibr  lAof  geaiobert.  Ein  eriialtflner  Stein,  b.  607S,  äUdt 
Vlii  nnd  EQRleiob  OLXXH;  jenes  ist  von  Benevent  ans  gereeliBet, 
dieses  von  Bom.  Dieser  und  ein  swelter  Stein,  n.  6076.  berichten,  daQ 
die  StraOe  longa  vetnatate  amissa  genesen  und  erst  von  Trajan  im  J.  133 
anf  einer  Strecke  Ton  15750  Schrillen  wieder  Iiergostellt  sei.  M.  mucbt 
mehrfach  darauf  anfmcrksam,  nie  die  StaatsBtrnüeu  JLttel-  nnd  be- 
Bonders  SüditalienB  schon  ia  der  frühen  Kaiaerzelt  vernachlässigt  und 
erst  sehr  langsam,  mm  Tül  erst  Im  4.  Jahrb.  wieder  ausgebessert  nnd 
ansgebant  wurden. 

Anf  dlaee  für 'jede  ndtere  Bearbdtnng  der  nnteiltallichen  Topo- 
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gmjiUt  erandkgitiiden  Btaie  dM  0.  X  Iumh  vir  alns  SiSbt  na 
EiiitdonlcnuluUiK«!  Hbsr  dien  OegenÜin  fnlggii,  daran  Wert  dirobiHg 
nictl  liocb  annisi:UB«eii  iat  und  adhel.  venu  sich  an  Jena 
Werke  snschlifBen,  meirt  onr  Bnweseiidiclii-  Ansrnliriinscn  einielner 
kleinfn  AbsthDitte  derselben  enthalten  i.i/in,-,,,  d.iun  ifdoth  den 

Wut  von  Sdiriflen  nur,  die,  1d  engherziRem  lIiinitIpalHeJet  hefBDgen, 
tiuptMcblldi  xlr  TaborTlkbluis  einzelner  OrttchafUD  nn  ledei  PiA 
swclulgben  in  ido  ublcn». 

SS.  Q.  QraiiD,  Stndl  di  Moria  uUca  a  di  Mpognda  itorlca. 
Fue.  I.   AduD  1B93.    160  S.  8. 

Dia  Sdirift  antUll  fcmm  naia,  über  da  C  I.  binUBsehande  Ka- 
■Dllate.  Bb  Anftab  (B.  9-36}  fiboi  A«idloiil[>  (>.  o.  No.  37)  milar- 
■cheldet  die  mntntlo  iqnlloDls  viMa  hlrplnlscbon  Aqullonii,  deanu  wirk- 
liche TrUrao  er  ikb  anf  eineu  Hfi^^el  des  NRmeDB  Uennmentn,  311lqlien  vom 
j  L:<»l»triia  eiLtleriLl.  fliiileti  !.<>ll.'ij.  und  tiimnil  mit  Momnjsen  uud  dem 

•2.  S^nii.ilFi'kwKU  \:-'\imui.  uri.  daB  0.  zwIscUeu  DoIhiio  und  laemlä 
in  der  bcseiiu  oes  i.  Macclila  ßouena  snclil;  doch  welB  er  im  siclieren 
Realen  d^lbsl  nicbU  in  berichten.  Ein  iwaiUr  AnbUz  (&  37—75) 
beachirtigt  sich  mit  der  achwlerigea  Fiaga  Bber  dla  StraCen  daa 
Hlrphiertand«.    O,  braieht  mit  Kiepert  (■.  a.)  die  Udleniteine  n.  60SS 

bundon  habe.  Die  vou  Horui  im  Iter  Bi^ndlainnm  nnsedonlst«  Stadt, 
deren  Name  nicht  in  tleji  Vrrs  pnllt,  findet  er  in  Anscnlooi.  docli  In 
einem  NBClilrusc  IH  Uli  f.l  3c.iu,.i:t  i'r  Eelb«  rieimcbr  Hcrdonias  vor. 
39.    Tti.  BonsDEji.  U.  crnsnlii^  liei  coinnnl  e  dd  villaygi 

delJs  piovlnci«  de)  2=  Abniao  ultarlore,    Aqilila   18S3.    IH  S. 

gr.  8. 

Eine  ComgraliB  aiiUen  del  pppoli  Vestlnl  glebt  eine  unknliache 
Wlederbolnng  Teriltcter  DirBlallungen  ohne  lelbitandigen  Werl.  Aach 
dla  dar  Bnielbeachralbnns  gelesentllcii    elngeilrentan  Katiaen  aiiid 

10.  aia«.  Tropaa,  ronü  a  lattaratara  della  gaografla  Ineuia. 
Hcnlua  1693.  S8  S. 

SSm  in  MtMiu  gabBltsia  üniTenliattTDrlcaan^,  die  In  redht 
bnnUm  Daraheiundm'  die  nUrdobau  Qnallen  niii  SeiirlReii  Uber 
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«  dse  Uvole  topogn&ohe  in  fioe.  Falermo  1891.  76  S.  (EgtnUa 
Ml"  A«li.  itor.  BiciUmo.  N.  E  anno  XVI  p.  70  aqq.) 

Der  zweite  Teil  dieaer  eröndliahen  Arbeit  enthalt  eine  Otadabtlge, 
aar  die  antike  wie  anf  die  taiLtelalterliche  Überliefernng  nad  bIbb 
geoane  Ortsknnde  aicli  atätzenda  BehaedlaDs"  der  Gegend  Ton  ZjeonttnL 
Da  Verf.  die  elnBOblOgigeu  Arbeiten  nicht  nur  seiner  Landsleote, 
BOndem  ancb  die  dentnehen,  euglischen  und  sonst  In  betracbt  kommenden 
yGlÜK  behetrecht  mi.  TersUndige  Kritik  zn  nbae  versteht,  sclieinen 
■dne  üntortnclituigan  dorcbam  lorgfllltjg  an  sein.  Elinlge  Einwendongen, 
dl«  daeegw  erhoben  dnd,  bebaodell  er  in  dem  Anäatz 

46.  GolQioba,  Salin  storla  delle  colonls  calddlche  dl  ocddenle. 

P^enno  ieS3.    93  8.  (Ebd.  nnno  XVHI.) 

Er  gellt  dabei  besondera  auf  das  Wesen  nad  die  Bedeutung  der 
ältesten  griecbischeo  Koloniea  ein. 

47,  B.  Heisterberg-k,  Fragen  der  ältesten  Geschichte  Sizilieua. 
BerL  1889.    106  B. 

Verf.,  dessen  Sohrift  „über  den  Namen  Italien',  I8S1  bereits 
«ine  der  dankeln  Fragen  fiber  die  ürscit  Italiens  za  ergründen  sncble, 
giebc  jelzt  eine  eingehende,  Btburfsiiiiiige  Uni fir=m; Innig  iilitr  Woliiisilze, 
HerkuDtl,  Naineu  nud  VcrhUlnisae  der  Sikimer  und  aikiil^i  m  dunuder 
und  zu  den  übrigen  alten  Bewohnern  Siziliens.  Ta  |ji;^-i[iiiL  mit  dam 
Sachweis,  üaü  der  in  das  libjEclie  Meer  mUtidundu  tiziliEcLe  FinB 
Hlmara  niit  dem  fflelcliimniijien  ins  tytrhenisctae  Meer  IlicUeudtu  vam 
gfoxen  Alterlnni  als  ein  an  den  Quellen  zus um meuh äugender  angesehen 
müde.  Blet>e  Anacliauniig  Ist  ans  der  vun  Sububring;  bestätigten  That- 
sache  entsprungen,  daU  es  in  der  Tliat  eine  Quelle  giebt,  die  naeb 
beiden  FlQcseu  hin  einen  Ablaof  hat,  und  daO  eine  AnEaU  andeier 
Qnellen  beider  Flüsse  seht  nahe  bei  einander  liegen.  Der  nach  S. 
strSmende  gröUere  Himeia  wird  Ton  H,  mit  dem  Boni>t  in  dieser 
Gegend  erwähnten  Sicanns  gleicbges teilt  nnd  daraus  die  Bezeichnung 
der  salzhaltigen  Landschaft,  die  er  durcliSielit,  als  Sikaiiia  abgeleitet, 
sowie  auch  der  Same  des  Volkes  der  Kikaiier.  Diese  werden  audann 
mit  den  Eijmein  zneammeDgesteilt,  die  einen  Teil  von  iliueu  gehUdet 
httUn.  Die  Sikauer  seien  dl«  Slt«9l«n  Bewohner  der  Inael  gewesen 
nnd  Idtten  bereits  in  Städten  gewcihnt,  als  die  Oriseben  dort  ihre 
EolonieD  anlegten.  Dann  erst  seien  die  tiikuler  vun  der  bruttisuhen 
Balblnael  herübergekemmeD.  Die  Unterancbimg  ist  In  einigen  Teilen 
Ewai  etwai  bnit  und  gedehnt;  doch  fblgit  nun  ihrem  geeehlMseneD  Za- 
Mmmenhange  Bit  Spannang.  Vuf.  iit  In  der  Tiwt  ein  idiarlUnaigW 
EAUrer  der  alten  Teste.  Aber  dleee  dnd  leider  nur  ta  tparUoh,  so 
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daQ  die  OniniUage  der  Untersnobnng  etnu  unsicher  ecBchelnt  Xan 

vermißt  auch  die  BerDckilcIitienng  der  aonstigen  elgrentBmlichen  Ver- 
hWlnisBO  der  alteateD  siziliachen  Bevalkenmg,  z.  B.  die  der  Maße  und 
Münzen,  welche  frühere  Forscher  zu  teilweiBe  ganz  verscliledenen 
Reanltaten  führten;  vgl.  besonderi  J.  Rubloo,  Beiträge  rar  Vorge- 
Bchiclite  Italiene.  Lpz.  1808,  za  Anfang. 

4B.    B.  LopoB.  Die  Sudt  Byrakue  im  Altertum.  .ABtOTUute 

deutsche  Bcarbeitnne  der  CavaUari-HolniBcheD  Topografis  areheolo- 

glca  dl  Siracnaa.    SlraDb.  ISST.  343  S. 

Das  ftr  Topographie,  Goschicbts  und  Altertiimer  von  Syrakus 
hoohbedanleanie  Werk  giobt  in  der  Einleitnne  eine  anefülitliche  Ent- 
wJckelnng  dar  Qeachiclite  der  g-iioKiapiiisch-iüpogrRpiiiätlifln  Slttdien  Über 
dos  alte  Sizilien, 

49.  Q.  VuUo  Gazzardulla,  Süll'  autica  dtlii.  oho  «äBtrtto 
nel  Bito  dell'  odleraa  Bntera.    Palerioo  18g3.  19  S. 

Verf.  glaubt,  eich  stfltzend  auf  Herod.  TO  163,  daC  Botera  der 
Ort  Bei,  an  dem  daa  frSb  geuaniit«,  aber  Micb,  wie  es  sdiciiit,  Mh 
UDtergegaugeau  UaciAiion  anenaeUnn  ad.  Siäm  hUt  in  «ioer  Nadi- 
Bohrilt  diew  Änaieht  fUr  beachtenawert. 

50.  L.  Oocco  SallDBa,  Oeografla  Morica  della  Sardegw. 
Basesri  1888.  7S  S. 

Die  Arbeit  giebt  erat  efolgB  allgemeine  Bemerknngon  über  Sar- 
diniens Geschieht«,  Lage,  BeTttlkerutig  a.  s,  w..  dann  eine  Übersiebt 
der  Küsten  mit  den  anliegenden  Insela.  der  Oebirge,  der  Flüsse  mit 
ihren  Gebieten,  dann  die  JeUige  Vei-waltiUK  und  ttatiatlache  Über- 
sIohtuL  OesobiahOiche  Bemarknngen  afnd  über^l  elngastrent ,  so  daH 
nan  Aber  manGlieB  einzelne  Kaabriefateu  flndet;  eine  qntenatiaclie 
Ght^Bphie  In  foHIanfender  geBotdohtliDher  Sntniekelnng  anoht  nu 
vergelwiu. 

fil.  B.  Oandoglia,  La  dttidlNoli,  roonograda  atorloa.  Ebroni 

1885.    376  8.  8. 

Dali  die  Studt  Noli  in  Lii?ar)on  bereila  znr  ßöraerzeit  vorhandta 
Kowesp».  [Fliiubt  Ttrf..  Iriiigt  aber  keine  Boweiat.  Ein  junffer  Gelclirlir 
weist  ihm  iiwar  nach .  iJaß  der  Name  der  Station  ad  Navaiia  in  der 
t.  Pent.  and  heim  Rav,  sieh  nach  den  Lantgesetzen  habe  zu  Noli  vsr- 
ftndem  kUnnea;  aber  dleBO  Station  liegt  betrHohtlieh  SstUoh  von  Vad» 
Sabatia,  J-  Yado,  Noll  dagegen  weaUIch  van  da.  Indes  sdialnt,  diS 
die  banlichen  Überreste  anf  dem  die  Stadt  Uberragenden  Honte  Oni^ 
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deren  fi.      f.  und  ^]9ff.  Erwäbnung  gescbieht,  Qbw  du  Uittelslter 

und  vielleiuLt,  wio  Xci  f.  meiut.  in  die  ll|<uri9cbe  Zeit  zurlickrelchen. 

Sa,    IJoiiflEa  W.   FrcBlifield,  Tlie  piisB  of  Uannibal,  The 
Alpine  JöHrnal  vol.  IX  Xo.  81.    London,  Aug.  1883.  S.  2fi7-300, 
Eingehende  UuWrBuiibUDR  UbtT    dua  nuitmaUlichen  Weg  Hunni- 
b&lB  Uber  die  Alpen.    Vnt.  verbindet  mit  einer  Kritik  der  bisherigen 
Anaicbten  eine  genaue    Bescbreibang    der  in    betriebt  kommeDden 
■Wege. 

53  Perrln,  March«  d'Aiiinbal  dra  IV^ato  an  To.  1G3 
aiilDgrapliime  üktuvauHtii  uhnc  Ort  u.  Jiibr. 

Der  an  dar  Belcstignug  der  IrauiiiBiiicheii  Alpe]i;!ienze  beteiligtP. 
«ehr  orlakondiga  \'etl.,  eoluuel  d'Artillerio,  der  seiner  Arbeit  auch 
mebreie  Karlonskizzen  beigegehen  hat,  ISDt  Hounlbal  am  rechten 
Ufer  des  Are  über  S.  Ulchel,  Villerej,  AnsBois  marBchlereii  nud  vou 
da  etwas  südlich  vom  Mout  Cenia  über  den  Col  dn  Capier  ins  Thal 
der  Bora  Bali«»  nach  Suba  hlDQbeiateigea.  Die  HaOe  der  mnzelnea 
UuBChteile  stinimen  mit  den  yod  Folybina  angegebeiwii  aofa  genaueste. 

Indem  wir  za  den  Proilnzen  Oalliens  übergeben,  bnginneo  Vit 
xolt  einigen  Atlulten  ali^em^neren  Inh^ta: 

64.  H.  Wilkeoi,  QnaeBtionas  dB  Strabonta  aUonunqoe  rernm 
vallleBniin  anctornn  fontibiii,   UarbOrg  188S.  60  8. 

Die  Arbeit  «ammelt  nad  bdenchtet  beaonders  die  Stellen  Ober 
Gallien,  welche  Strabo  aai  OS<ar  entlehnt  hat;  eodaun  wird  Amniian 
XT,  1!  anf  die  Qnellen  geprüft.  Nene  Kca ult.it c  der  l'nti-'i-iichuiij; 
sind  kanm  za  vetaeichnen, 

bb.  J.  Quicherat,  Mälanges  d'ari li<iolo(,-ii)  i:t  d'hi^tjiirc.  Au- 
üqnitfia  celtiqnes,  romainea  e.t  R-allii-romaines,  in('']noiri's  et  t'ragmenta 
rfionia  et  mla  en  orttro  ]iiir  A.  (jiiy  et  A.  Cnalaii,  pr^cfidia  d'nne 
notlee  «nr  la  vie  et  k-s  traveauN  de  .!.  Q.  ]iar  E.  de  LastBvi'ie  et 
d'nne  bibllographie  de  see  oenvree.  Paria  1885.  58U  S.  nud  8  Tafeln. 

Die  bedenianditen  der  mblietchen  zeratrenten  Arbdten  dea  ver- 
^enstTOUen  Gelehrtfln,  die  Ungat  znm  Qemdngnt  der  Wisaemchaft  ge- 
worden. Eiind  in  obigem  Bande  nen  abgedrnekt;  Ich  b«gaQge  mich  damit, 
aar  (Jie  fdnf  ni\  den  acbluB  Kcatellten  Abbandinngen  anltaierlcBam  zn 
mai^hen,  w.ili^hit  die  Uii!;p.  Zeit  nmatnltone  qnestion  d'Aleda  botreffen. 

.'ifi.  A.  iliilder.  Alt'keltiBclierSpracbichatz.  D.I.  Leipz.  1896. 
2064  Spalten  in  gr.  8. 

Dai  Werli  bewnndernswerten  t'leiües  verdient  anch  an  dieser 
Stelle  ala  BUfisbuoh  für  geographiache  (jtnilieu  crwälint  zn  werden;  ea 
«nthSlt  eine  ToUiUUidige  Sammlnng  aller  lielllBchen  Kaines,  die  anf  In- 
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sobriften,  Münzen  mi  bei  Scbrittatellero  bis  In  die  merowlngrleche  Zeit 
hinein  Torkoainien,  dazu  anch  BfimtlichB  alt-keltiBchen  Worte,  die  wa 
Mntt  erbaltM  tdnd.  EVaUtoli  wird  deh  bei  geo&nenr  ÜDtomicboiig 
vohl  ikhA  eiYebni,  doD  nanohe  iberlscha  nnd  anderen  Bprodien  anga- 
bSrende  Hamen  mit  uf^ommeD  Hai;  denn  die  WlueBscbaft  itt  nodi 
nicht  in  der  Lage,  hier  eloe  tohwfe  Trenonng  vonuiehmea.  Jedoifalb 
Am  hat  du  Bncb  fBr  die  alte  Geographie  den  grollen  Wert  einer 
irohl  äemüoh  vollatSndlgen  Sammlnng  aller  Stellen,  an  denen  gallische 
Ortanamen  Torlummen,  nnd  dlege  Stellen  ednd  voll  aniEeacbriBben. 

67.  H.  D'Arbola  de  JnbaliiTÜle,  Lee  nonw  gaulidg  oheK 
Our  et  HtrtlDt  de  beUo  Gallii».  f  remifire  «erla.  Pari*  1891.  369  & 

Da«  Werk  umfaßt  nur  einen  kleinen  Teil  dee  im  vorbergehendau 
behandelten  Staffce,  tögt  aber  lo  den  einxelnen  Namen  anch  der  Ort« 
die  BedentungEBUgabe  binzn, 

68.  C.  I.  L.  vol.  XII.  InrriprioDes  Cilliae  NoriMnenidi  ad. 
0.  Hirschfelil,  Ilerol.  1888.  XXXVII,  38  nnd  976  8.  fot,  mit 
3  Knrleji  von  H,  Kiepert, 

Ancli  ditäcr  liand  dvi  C,  I.,  dessen  die  Sohweia  betreffende  Teile 
UbrigeDH  Moninmen  besorgt  bat,  bietet  eine  beträchtliche  ÄUEahl  von 
DeukmtUern  and  Angaben,  die  Sät  die  alte  Geographie  von  Lervor' 
ragender  Wiciitigbeit  Bind;  doch  echelnt  mir  der  Hprauag,  weniger  als 
die  der  meieten  Qbrigen  Bände  sein  Angeomerk  auf  dieee  Seite  der  Arbeit 
gwiebtet  tu  haben.  Uancbe  der  StBdte,  welcbe  Flin.  QU  31—37)  in 
der  BeschNlbiing  der  frovina  anfDhrt,  werden  gar  nidit  oder  nnr  gaos 
tm  ToTbeigehen  erwaiut,  selbst  solche,  die  ihren  Namen  asf  die  Gegen- 
wart vererbt  haben,  oder  deren  Lage  sonat  genOgend  feitateht  FBr 
die  Begreninng  mancher  Stadtgebiete  batte  sich  bei  BerDololohUging 
denelbeo  wohl  ein  etnae  anderea  Bild  in  der  Zasammenordnnng  der 
Uuchriften  ergeben,  als  ans  der  getroffenen  Einteilung  berromgelien 
aohelnt  So  wird  (p.  38)  das  Gebiet  von  Fomm  Voconii  nicht  von  den 
der  Kolonie  Foram  Inlil  geadileden  (vgl.  p.  636  f.);  xa  Aqnae  Seitiae 
wird  (p.  66]  die  Gegend  von  Vemignes  gerechiiBt,  wo  mit  Wahteebeln- 
licbkelt  die  vom  H.  gar  nicht  genannten  Caenkenus  angesetEt  werden, 
n  Arelata  daa  Qeblat  von  Maritima  Avatkomm;  Veuero,  Piadnae,  Ulf- 
bsria  werden  nicht  berBckalchtigt.  Noch  weniger  zieht  H.  die  BVage  Bb«r 
die  Wohnaitxe  einzelner  TelfcaB^me,  die  in  der  Provimc  genannt 
werden,  lu  die  Untersnchnng,  z.  B.  der  Bexivatea,  wit  bei  flin.  in  34 
(vgl  n.  I0G2— 04)  doch  wohl  nrit  Rablet  Rt.  Dexolatea  zn  lehrtiben 
ist,  deren  Gebiei  wnlirNcheinllcb  swiMlien  der  Dnranee  ond  dem  Ge- 
birge vcit  l.ulj^'roQ  uii/usetzen  iat  Li  ihm  vrird  doch  wohl  eine  der 
noch  nicht  nachgewlHeneu  latinieohen  Stldte  bei  Flin.  m  andwa 
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seit).  i>&hreTid  H.  eg  (p.  138)  zn  Apta  lolia  lechnet.  Mag  anob 
dieser  Name  mit  anderen  frOb  verwischt,  und  mDgen  auch  naoohe 
kMnere  Stfidta  la  ipsterar  Zeit  iurDekKecugea  und  gtiSima  beaaeh- 
bartCD  mgetdlt  seta.  für  die  BritenntiiU  der  frflben  KdierMit  wtra 
doch  ein  engerer  ÄnscUnO  an  dsa  VerxelcbnlB  bei  Plfn.  wohl  mOfdlch 
nnd  erwanacbt  gewesen.  Nach  der  e^oerapbischen  Seite  bin  dürft» 
also  das  vorgelegte  Msteriiil  nocb  einiiiEil  eine  griiiidliohere  Dnrch- 
arbeilnne  erfordern. 

Der  H.  Tom  Vnr  gelegiine  Teil  der  Provinz  Alpes  mRritimBe, 
deren  grciOere.  Östlirlie  Hälfte  Momnisen  in  C.  V.  beLandelt  hst.  zählt 
die  n.  1—74  und  .1703—570(1.  Etwas  w.  vom  Unterlanf  des  Var  liegt 
Tintlnm,  j.  Veace,  eine  Stadl  der  Nernsil.  Das  bei  Dio  IXSVn  47 
amflbote  Odavifs  ist  mit  Blano  In  Oi[(iA]ivna  m  ändern  nnd  bezieht 
■Idi  anf  die  Stadt  der  AUobrogw.  FlnDBofwIlTta  bei  la  Peone  nennt 
fl&w  Inieli.  dnui  papu  BeriännB.  Drei  ■  w.  ron  da  in  Brianfonnet 
{frfnnilene  Steine,  n.  57  ff.,  geben  den  Ortsnamen  in  der  AbkSraing 
BßlG-,  liesaen  ErpSn/ung  noch  nicht  frefnnden  ist  (s,  p.  804).  — 
SaliiiM  i't  (Inrch  Inzell,  (ji.  ü)  im  jetzigen  Cnatellanc  festgelegt. 
N  w.  von  da.  enls]irii;lit  .Senf/  ilem  alten  Sanitinni,  das  anöer  auf  einer 
Inaoh.  ans  Nime^  n.  3288  noch  bei  Plül.  lU  I,  43  nnd  in  der  Not. 
nali.  genannt  wird.  Auffallend  ist  dio  Angabe  des  Ptol.,  der  die  beiden 
im  llnlierBt«u  SO.  und  NW.  der  Provinz  liegenden  SCSdte  Cemenelam, 
j.  Oimiez,  nnd  äanilinm  den  Yedlantiem  Enschreibt,  nährend  er 
das  Ewisehen  ihnen  liegends  Salinae  eine  Stadt  der  Snetrli  nennt;  Je- 
doeh  finden  wir  in  diesen  aeganden  mehtfUli  Bel*[dela  vim  wahncbdn- 
lich  B«walMa>B  heitdgetfUiTter  AnMbwnderrslBnng  dnielner  VSlket^ 
M^aften        auch  Henoea  31,  539). 

Die  dieaem  Lande  zugefallene  Weethälfte  der  Provinz  der  Alpea 
Cottise  zahlt  die  n.  75—97  nnd  5707.  Ebrodnonm,  J.  Embrnn. 
die  Hauptstadt  der  Cntnriger  im  SW.  der  Provinz ,  nnrde  von 
Diocletian  der  Provinz  der  Alpes  maritimaa  zngeteilt,  deren  geist- 
liche HetropoliB  sie  später  blieb.  Znr  Zeit  Straboa  (IV  1 ,  3  p.  IT9) 
war  sie  nnr  ein  vicns ,  der  von  Angnstna  latiniscbea  Reobt  em- 
pfangea  zD  haben  acheint.  W.  von  ihr  lag  Catnrigomagns,  j. 
üborges,  dae  keine  beaondere  Gemeinde  gebildet  za  haben  echeint. 
Die  In  iah,  n.  7&  eines  dem  Harcnrina  dnillmna  geietzten  Altan  be- 
mltt,  daA  Uer  die  Grenie  der  FraTinn  war.  Der  J.  Name  der  Oegend 
am  westlichen  Abhang  des  Honte  VIm  le  Qneyras  entspricht  dem  der 
Qaariates.  Diese  von  Piin.  III  3S  gebotene  Form,  statt  deren  der 
Ehrenbogen  von  Snsa  Quadiatea  bietet,  wird  dnrcli  n.  9,(<  beütniigt.  die 
noch  andere  anf  dem  Bogen  genannte  Vüllier  anfnaliU.  —  ßri^ntio, 
j.  firian^n.  Bchelot  in  der  ernten  Kaiierzeit  iatiniscbei  Recht  empfangen 
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zn  (laben;  spSter  gehörte  es  dun  Alpes  maiitiiuat;  AiiiiniaD  imd 
Enuadias  bezeichnen  es  unr  noch  als  castellum.  —  Ob  in  ii.  1800.  die 
einen  pr[D]c(nrstor)  Alplum  COKJIIARVU  nennt,  dieser  Käme  für 
Cottisrum  versclirieben  ist  oder  eine  Bonat  nlclil  nieder  gcnanntt  Alpcn- 
gegond  bezeichnet  wird,  ist  nngewiQ.  Die  sonst  nur  auf  dem  tropsenm 
du  AnenstiiB  hei  Flln.  III  137  vorkonunenden  Sogionti  erscheinen  andi 
nf  a.  1871. 

Daa  Gebiet  der  Alpes  Graiae  bietet  die  n.  98—130  nnd  5708—5730. 

Hanptort  war  nraprflngllcb  Fonini  Clandü  Centronnm  Axima,  j.  Alme' 
en-TarentJiiBB  im  oberen  Tha!  der  Isöre:  doch  ist  ob,  objrleioh  Sitz  dea 

(jeweaciii  duiiii  ib  fiiilen  ilurcliuus  liisdiviftcii  aüldtischer  Jlaeistrat«. 
Seit  dem  4.  Jahrh.  versth windet  der  (Jrt  wieJer.  unj  hu  aeiue  Stelle 
tiitt  Darantasiu  oder  Taraiitaitia ,  ancb  einfach  civilai  Ceutronum  ge- 
nannt, j.  MontlerS'en-Tarantaiso.  Ein  zwischeo  den  Gebiaten  der  CeO' 
tränen  and  der  Vleuueaeer  geaetitet  Grenzstein  n.  113  ist  angefaiir  in 
der  Mlttfi  zTTiEoheD  Axinia  nad  Octodnms  aco  Abbang  von  La  forclaz- 
du-^hariou  gefunden.  Man  darf  neld  in  forcliK  den  Nudod  von 
Fornm  Qaailil  remnteti,  der  bddan  genannten  Orten  mkain. 

Die  Alpes  Poaninae  gaben  die  n.  131  —  164.  Ihre  Qrensen  sind 
fast  überall  dui-ch  die  Jociie  der  Ali";ii  ReEcbcii  ,  /.sveilelliaft  jedoch 
am  Genfereee  gegen  (ialllen.  Mn  .In  Niu-il'i'iii'  di  s  Sn--  liegen  sie 
fegen  Gennania  soperiur  K\\istl]..]i  j.  \'r\iy  nmi  L ni^.tLiEu'.  JIoinniBen 
setzt  das  nur  bei  Ttol.  ycnanute  .Ip^ujuiia-jo,-  der  civKas  öednDornni, 
j.  Sitten,  gleich.  Der  Hauptutt  der  Varagier  U>.lodnraB  führte  nach 
deu  Meilensteinen  ipSier  den  Name»  Foram  Clandli  Vallenslam.  Das 
nur  in  den  Itineratien  genannte  Tarnalae  laaÜ  die  tlanptstatit  der  Nan- 
toatea,  daa  j,  8.  Manrice,  genesen  sein,  die  später  Ägannum  bieli.  Es 
war  der  Hanptort  der  vier  Stfimme  dar  valUs  Poeoina,  die  Uer  ge- 
neinsani  dem  Dmans  efn  Denkmal  (n,  147)  teUttn.  Nalie  ctem  Ans- 
flnB  der  Ktiooe  in  den  Qenfenee  log  das  in  den  Itinernrlen  genannte 
Fenneloci.  j.  VillenenTe;  in  dessen  Nähe  auch  Kbriidnnuni ,  eine  von 
der  Kot.  DIgn.  Occ.  43,15  genannte  Flutt.^uf tatiou ,  die  M.  mit  dem 
bei  Ptol.  II  !2,  13  vorkoamenden  'E[JiSii'^u>v  für  gleiüli  hiilt,  daa  man 
int  j.  Tvoriie  bei  Algie  wiederfindet.  Ancli  ein  Im  J.  5G3  in  den  See 
Tcr°nnkeneB  Tanredonom  wird  hier  aogeselxt.  —  Vivisens  enlsprlclit 
dejii  J.  \'i^vt^y,  von  dem  ViromagDS,  9  m.  p.  an  der  Straße  nacb 
Aveiiticum  entfernt,  etwas  o.-H,  vom  J.  PromaBens  an  der  Broje  ange- 

Dle  Itachriftea  der  narbonansisclien  Provinz  seli»t  beginnen  p.  SS- 
Bemerkenswert  ist  li^eodes.  Die  eolouia  Octavanomm  Paeensis  Clasrioa 
Forom  InlU,  j.  Fräjos  (p.  38},  von  AngoaUu  naeli  der  Bebladit  bä 


alH  sokhe  witiier  ein,  Zu  dwi  tJoiILkiiiinsrün  iiiii.;  liiiiKnaefuRi  werden, 
daO  die  ElDwoboer  nach  Fun.  XXXI  Sa  «me  heeandere  Art  garnm  be- 
r«iteteB.  Die  w.  von  dort  In  Cabaiae  eefnodeiie  n.  »43  nennt  einen 
»ach  anf  der  t.  Pem.  nnd  iffl  It.  Ant  p.  2y7  znisdun  Fontm  Inlii 
nnd  AqnM  Sejdiie  genannten  pagns  HataTooicas.  —  Weiter 
*«rirtt  im  Gebiet  der  DnrUice  liegt  die  colonla  luiia  Angn^Li  AnniTin.inE 
£eionni.  1.  Biez  (p.  49),  deren  urspninglichen  Namen  AjcIii^il^  ni.in 
Mit  dem  äet!  Sliimm.'S  Her  flitiler  nrtor  AlbiLTrr  yiioinj'"'^iibiing* 
Plin.  irfrifi  teilt  ihr  um-  Tin.-h  IriÜTii-!,.-  ItnHil  /ii;  .(.„l,  i|,r 
^  n 

Ad  a 
Dn  H  I  I 
«nt  doroh  Gadba  ans  dem  Verbände  der  AJpenvalker  (a.  ebd  137) 
Msgeaclueden  «Bd  der  narbaBeDsisohen  FroTinz  Kngeteilt  wurden. 

ZienilicU  zahlreich  Bind  die  Inschriften  von  Mass ilia  (p.  ;>, 'S  1.  dessen 
Geschichte  H.  uiisfülirllch  behcH-lelti  doeh  n-Eiiiibsn  ifli  dif.  Aiifi^^  Jei 
Plio.  XXIX  !l  iilK^r  ilen  Ar/.t  Ciiii:LB,  lii-i  vor  ki;!/,.  ]^,  .M.i.imi  ■  i  iiitr 
\ater8liiil1  niid  iiocli  ^iinli^re  li'-l);iiNi«  :iul  ^viiK  ;i  .■luij.t^ii 

Btimmt;  A'ich  nmii-tlt  esibun  hiur  "ic  bei  iiiandieH  üiidtii.  rtliidtoii  n\i  liin- 
reicheniicii  Keweismitlchi.  Dii^if^cii  winl  il:i3  (ItUict  von  Aijn^ie  S"stia« 
J.  Ail  Ip,  ir-i).  inj  Land-  der  .S.dliivier,  ?.nr  Zuit  du?  i'hn  nucli  eiiitr 
latiniechen  Stadt,  doch  von  Auguatus  bereits  zur  Kolonie  erhoben,  dnrcli 
elneBelha  erhaltener  TemiDatoippen(n.  531),  die  eerlngaum  nmgebBD.  be- 
grsDEt.  Tu  diesem  Gblnet  lag  vielleicht  der  pagns  Inenalla  (n.  612). 
Naeh  Uni  erwerf nnt;  Masailms  diirth  Cüwr  sind  die  l^renzan  von 
ArelatO   (p,  77|  hie  elMH  :i  eder  *;  in,  y.  w,    von  A^iniin  Soxtiii!?  vor- 

Hier  muß  iretmlwo       Siadt  linriiimLi  Avaiii^iinim  iiiibcii.  die 

Plin,  III  .()  in  der  Küsten besclire ihn ne  v(in  W.  koinmcud  nauli  fleii 
FoMae  Jliinanae  nennt,  der  ßav.  p.  2ii  und  6i0  von  O,  kommend  in 
der  Folge:  UasBiba.  Solanum  (oder  Snlananani).  Calcaria.  Ad  vicensimutn. 
CeloDla  maritima,  FoBsia  MarUitis:  vgl.  Uela  II  7S  Mai-iLlma  .  .  atagna 
«diidet.  nnd  PUiL  II  10-5.  der  es  ehenfallB  als  Kolonie  bezeiehnet. 
Den  8lrntlen?n(r.  itn  -ipm  SlüHiinni  bii;.  fidiil  H.  |i.  fiSr.  au.  verfolgt 
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üigeBetit  werden,  und  man  darf  wobl  die  fn  einem  dort  nahe  ^legenen, 
ertulteaen  rHmiscben  Gebäude  brlindliche  Inedidft  d.  651  eines  fragmeD- 
Ueiten,  dem  Caligula  geweltiteii  Alfare  als  /.a  Murllinia  gehCrend  an- 
üben.  Die  Gegend  Kwisdicu  jeuci'  Lagnne  und  dem  Ueer  hat  zwar 
bisher  um  sebr  »enig  iDaclirifteii  gegeben,  an.  64S,  652  f,  5801  f..  die 
nichts  WeaentllclieB  entbalteu;  doch  dUrfte  die  n.  42D6  ans  der  Gegend 
von  Mon^lier:  C.  OCTÄVIO' VOL-  |  ME8S0EI  |  V0S8ILLI-  P- 
HAItrmi  wohl  nlcbt  elnfscber  erkUit  «erden  kSnoen,  als  daQ  mau 
In  letalerem  Worts  die  Bezeicbnnng  der  OrtaanBähllrlglielt  des  Toten 
als  eines  Mrgcn  von  Maritnout  gieht  Es  bat  dautoli  wobl  tnr  Tolti- 
DlHben  Tribut  gebOrt,  Übrigens  Ist  ea  anoh  nielit  uuKeacbloweii,  deO 
die  Avatid  mit  den  in  dar  Oegend  tod  Dinia  bei  Flin.  lH  37  «e- 
DBUDlen  Avantlci  identisch  sind,  ea  wOre  daa  ein  Beieplel  von  Zartellmij 
eines  Stamines  in  zwei  eetrennte  Gemeinden. 

Wie  weit  nach  O.  sieb  das  Gebiet  von  Ärelate  auadehnte,  be* 
weiat  n,  594.  die,  4  M.  ö.  von  Uaraeille  gefunden,  ciuea  pagns  Lucretiiu 
als  in  demselben  lifg^nd  neunt.  Die  colonia  lulin  Palerna  Arelateusinm 
SextnnoruDi,  j.  Ai]i^a  (p.  83).  ist  besonders  reich  an  ReaMD  ans  dem 
AJteitum.  Ortiieh  mciii  uactigewieGeii  sind  die  in  der  n.  732  genannten 
lapidari  ÄlmatiiicenEea,  die  auf  einer  Inscbrlft  von  Cemendnni  (V,  7B69 
n.  p.  1093)  wiederkehren.  N.  von  Arelate  liegt  der  Qlters  genannt« 
Ort  E>naKlnnin  (p.  126),  j.  S.  GabrtoL  Znm  GeUet  Ton  Arelata  reofanet 
EL  wich  noch  'Tanueo,  jetzt  TatatooD,  eine  Stadt  der  Sallnvier,  die 
8tr^  und  Ptd.  nennen,  von  der  er  aber  mit  d'Anville  allzn  ängstlich, 
wie  mir  seliBlut,  die  mit  latlnhabem  Beehl  begabten  TamscononlenBes 
bei  PUn.  HI  37  onterMheiden  will.  Zu  de»  latinlschen  Stsdten  gehSrt 
HOcb  nacb  Plln.  DI  3S  das  benachbarte  Glannm  Livl.  j.  SalntRemy. 
Da  der  Beiname  Uvl  aoait  nicht  be^engt  ist,  uiüchie  il.  dafür 
Sollaviornm  einsetzen,  eine  an  dch  anwuhi'biLcii^Iidii:  Y^iimittini;.  Auf- 
fallend  ist  der  enrator  pecoU  i<ei)  p(nbllcae)  üiunicu^ium;;  iloub  int  ea 
wohl  gewagt,  das  Wort  pecnll  mit  E.  dabin  zn  erltlären,  daß  Qlanum 
später  nnr  da  vlona  von  Arelate  gewesen  ad. 

NSrdllcb  von  der  Dnrance  wohnen  am  Uler  der  Sbone  nn&chst 
die  Cavares  (p.  130),  deren  SiadC  Avennlo,  J.  Avignon,  Bin.  in  36 
eine  iBtinische  nennt,  Ptol.  II  10, 14  dagegen  elue  Kolonie.  Als  solclic 
beielcbnet  sie  auch  eiue  allerdings  verilacliilge  luscfa.  u.  1120  ans  Apt: 
c(otaD]ai)  I(iilia)  Had;riiina)  AveiiLi(ieiisis).  —  Anfwartä  am  rechten  Uhr 
der  DnrancB  llerft  CabBlllo.  j.  favjilkni  (|).  13G),  daa  Plin.  wieder 
latfailBoh,  eüie  Münze  vetii  ,1.  7:il  iiml  Viel  I!  10,14  eine  Kolonie 
nennen,  —  Weiler  üufivjji.s  an  d.v  ])iii.i:nv  fr.lgt  der  Stamm  dar 
Vnlgientes  (man  m(j<:Iiio  de:!  ^ameu  in  dt'iii  wahrachcinlich  eine  Oot(> 
beit  bcaaichnendeu  VOGIENTIS  »uf  einer  dort  gefundenen,  aber  sohlecht 
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fiberltefmen  luicb.  u.  ivH2  wiederflnden).  Dia  Hanplstadt  ist  die 
ooloBla  Iiiiia  Apia.  ].  ApL  (i>.  laT).  In  ibrem  Gebiet  (f)  bei  Coden^t 
nabe  dem  Fliuee  sind  drei  iDBcbrifteD.  d.  106S  ff-  geftindai]  die  äner 
CMttlii  Deiiva  (sie  kebrt  vielleicht  Id  der  scbvrer  lesbaren  n.  I16S  ah 
UnviiTIS  wieder)  Eewdht  sind,  ilic  lelite  dmflhi'n  atiGi-rrloTn  den 
Candellenses.   Diesm  Nmini  iieziKin.  i!    luU  ;iiii!ti,'n  suf  dfn  vi.n 

Cft^et.  UDlerlaDC  fs  u:r:.  :a::'  Ii"  ii.i  l:<  i.'- '  :ii>'  I  i .  ii..-.^  iii.i'ii.nf  if,- 
Seilva  mit  demBlKmni  >.<:)■  l>v\['.:,;:.:  "  ;  ;.i:>'iiv,.  u.  .Ifi^  inm  III^J 
la  dieser  Oegeoa  nemit.  aui  uii-:  liiirt  iinr<t<?>i  v  vmi  ^i>^xi^)<i  maa 
die  VordeiiBes  Fa[gajQi  der  n.  1 1 14.  —  Oarliantorate  (aa  wt  za  ecbreibeii) 
UenimorDffi.  .1.  CuiieiitraB  (p.  147).  das  FtlD.  III  36  ale  lalinlaehe 
Stkdt  Deonl.  faüli  man  sehr  walirscheiuhob  fäc  gleicb  mit  dem  tItSfK 
Sifmioi  bei  Ptoi.  II  10.  16  nnd  der  co(loliiB)  iD(Ua)  Heni(iDornii))  der 
Inacbritt  1239  ans  Orange.  Letsterea  enlepriebt  der  col.  Firma  Inlia 
Secnndanomm  (i>.  163)  im  Bebiet  der  Cavarer:  xa  ihr  geburte  nach 
der  □.  1243  ein  paum  Minm-iiis.  -  Die  pivitns  Vonontiornm  (p.  160) 

Po  f)  e 

Luche  Aui;uä(i,  and  19  upnid;!  iL'uuViliii  i:tliiJr tun  fi'Jm,  III  37).  diu 
ober  unter  gemeiosameD  ilagiatraten.  dem  ordo  nad  den  deoarion^B 
VMontiOTOm.  standen,  neben  denen  ein  praetor  nnd  sacerdotes  aacli 
voIlBtäiidigei-  TasieDumn  VocontEoram  geaannt  werden.  Die  ganze 
Vertmaag  des  Btammes  »icb.  eowdt  die  Inscbriften  es  Jehren,  TDlUg  von 
der soBBt  in  den  Qemeinden  der  Provinz U blieben  ab  and  wird  nocbanf  die 
■ItgalliBcbe  KarSckznfahren  sein.  Der  Hanptort  Vaeio  TocoDdomin 
lag  Iwfni  i.  Viiis'ni  i.Ti  der  0[ivf?p.  wpHin-  "Flifß  in  cltT  lnaab.  n.  3316 

die  Bbrigen  Voconlier  eine  berittene  Aoiiliartrappe  bildeten.  Dteeea 
Lbgus  AUffUsti  nnteiBrbeidel  sich  dnrcb  die  tnbna  Voltinia.  zu  der  es 
g^bSrl.  voD  dem  gleichnamlpeu  GalUtciena  ans  der  trlbns  Galeria.  Die 
Stadt  -(Iifin;  ^jjiltcr  berBnl  ergo  komme  11  nnd  an  ihre  Stelle  das  19  m.  p. 
enifeiiitr'  Tlrü  Aii!rii=.iii  rucouiimiim,  j.  Di«,  geti'elcn  zu  sein,  der 
Mltlel[iiirikt  nwa  unhliK«n  Üijltcrdieiistes.  N.  1307  nennt  eipeo 
proefw^us  |Mj;i    iLini.  iii'U-liP  AnitsliBKeLi^hiiime  nur  t>ei  den  Vocontiern 

.rieht-  ist  zwPlfelhnlt.  ilw  CndieiiseH  der  a.  Uli  aind  ivobl  nach  eiLem 
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viciis  Ulier  pagns  benannt;  Buf  der  d.  1376  eracheiiit  ein  fogm  DMb«B^ 
uul  n.  1377  oiu  rÄC(Ha)  B.\G.  Dageguii  ncrduii  Viilipinonm,  j.  Oap, 
Hiid  Seeii^tero  (j  '^i-iii  ']!!  üji  i.^ilidwu  Tdl  des  Vocontierlandes  auf 
deu  liifidiiiftcii  i;i -Liiint :    li"' Ii   licwidaen    maiidie  Anieichea  der 

lotzteren.  dall  ait  xu  demöi^liitii  jeliiiitiii.  D.ia  Dorf  Anlnn  bei  For- 
eelquier  entsprklii  der  in  den  Itineiarirn  vorkommenden  StatiDIi 
Alanolnni,  die  dort  gefuHdeup  Iiiadi.  u  1517  nennt  elntii  Hott  Alaoniiia. 
Die  FelsiuBcli,  n.  in  i>r  tiilhu  von  Sieteion  aus  dem  Begimi  des 

5.  Jahrh.  Qeniil  einen  Ort  Tbeopoli»,  den  man  im  Dorfe  Tbioa  wieder* 
fiadon  vnll.  Etwas  n.  ron  da  nennt  d.  15S9  einen  pagiu  Epatls», 


welchen  Namen  ma 
heit  Atanbnma  (n. 


fetamm  der  Inc 
NujfUToc,  die  i 


die  t.  Pent.  i 


genaante  Angnsta  Tricafitinumni 
nnd  nibs  Tncaetina  vorkommt. 
Dia  üiich.  n.  d853.  die  eine 

die  fitndt  in  ihrem  Fundon  S. 


it  dem  j.  V^Bix  gleicbatöUt:  den  Namen  der  Gott- 
IS)  wlU  man  im  Berge  Alambie  bei  Gtv  wleder- 


i  AlMlniiiis. 

I  iiiDüii  lies  linken  EUionenferB  der  kleine 
l'iul.  IJ  lü.  13  nennt  dort  die  niiie 
!ji»teii'tjrL<:t  die  iNoviomagenaeB  alB  Wctni: 
Iii'.  ^;i:iii<m  SenimiiiL'iis.    wofSr   der  Baf. 

von  Pliu.  III  uis  latinische  Stadt 
.  uie  Bpiiter  auch  als  oivitae  Trleaetinomni 
anznsetzen  sei.  IftOt  E.  nnentMhiedeii. 
1  IiuiIVIR  nennt,  latel  woU  dahin, 
Panl-trois-Chaceaoi  wiederzufinden.  — 

'  ri:.  -^^ii  I.  Heiiei'  aufwHils  an  der  Rhone. 

1  l  aiu  gefiinaoner  oleiQ 


■■■■\  ■ 


iiageu 


es):  die  i 


Pent.  giebl 
deren  Ort  s.  o.  —  Ke 
iinf  loBdirlAen  belBl, 
braut  im  Gebiete  der 


Allobroi^er.  das  sich  zu'i>icuen  Kboue.  luete  und 
eee  ^(reckte,   Oer  flachere  weatltuhe  Teil  desselben  sob^t  in  lid, 
dos  Älpenland  in  pagi  emgeteilt  gewesen  zn  sein.  Die  UgeiUMihafl  einer 

Kolonie  erhielt  Viennit  dilrcii  Aiipilsfii^  ei^l  ii;iuli  dem  J.  737.  Ak 

vu;ll^.   n^iiiir  11.  i^ri    II]    liL-i-  ^;l:ll:     ■  ]■  i.i.l   ..,.   als  pagM 

II,  :!^lKi  Kl  der  Mihi'  v,.i,  ronll.iiis     \    ■  Jiiiüer  Bedeutung 

Ii  n       nu  n 

ttlil[l^i'lll!IHlJL-l!     L'ljjudl     fl     M.ll    JJlLil'Li  ,!.  l!     Mi.l    .■■l;i\!ll:luil.     WeidlO  diC 

Sta  L  ldnlldes4  TsLrli 

whui-  [  j  ii^iLii  III  III  Niuiu'ii  iiee  Jvaiseis  viiaiiitn  m  Gratianopoii;. 
j.  MM  ..Liiije,  iu];;,-!  i.LicN  1 1,.  j,aj.  Qlur  war  naeli  am  luechtiflen  eicc 
n.  der  IMre  nennt  die 
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n.  3331  die  ratiari  Yoludnienäes :  noch  jeut  heißt  eine  Fiiiclie  Vlogi 
des  Floases  la  VelieDile.  Ein  oben  an  der  Arve  bol  Pasa;  an  der 
Grenze  der  Centrones  o.)  gefotidener  Steia  n,  2349  enlhfllt  daa 
CognoDien  Talnnu.  dm  tnan  mit  Flin.  XI  2iO  zasammenetellt,  wo  der 
caaenB  VatneicUB  der  Alpes  Ccntronlcae  gotShmt  wird,  Änf  daa  in 
den  Itiu.  genannte  Bei^nKom,  j.  BoniigoiD,  bezieh!  toui  meist  den 
Stdn  n.  15S9  ma  Narboniw,  dar  slnai  BergmiUniu  neniit,  wttbrend 
H.  «UfÜr  traf  die  Stadt  Scrgiwia  dei  ipaDiiclnn  üergeten  (Ptol.  II,  ß,  67} 
TCTwdrt.  Eine  xmtem  von  I^on  bei  Ueyilen  niüie  dem  sadllcbeo  Rhone- 
nfer  gefundene  Brnnzeatatae  Mgt  die  Insch.  2370:  Genio  aerer^ 
Dfarenstom,  welrher  Oruname  sontt  anbekannt  Ist.  Der  Beiiwine  de) 
Inplter  Bs  gl  du  (q.  3383}  aas  Uorestel  Ist  nohl  mit  dam  Baglniu  und 
den  (matres)  Baginaliae  einer  Inech.  ans  Itellecombe  in  der  Nnhe  der 
DrSme  (Hev.  epipr.  ia  midi  1H83  p.  ■13*)  miEa mm razn stellen  und  von 
einer  Ürtiidikeit  Hbiiii  Iii  tili  Kiii  vi.ns  war  Aiigiistuni .  j,  Ao^te  am 
sEdlicben  Knie  der  Rhuiiu  (\,  i&ü  un.l  WäO;,  diis  diu  Itin,  uiiJ  ill« 
Inscb.  2393  ood  2395  nennen,  von  denen  letztere  ancb  za  beweisen 
scbeiDl,  daß  er  za  einem  pagua  Oct  .  .  .  gebUrte.  —  Die  anf  der  t.  Feat. 
DDd  Im  It.  Ant  p.  346  angiegebeneD  Stationen  Bergiulnm,  J.  Bonrgoin, 
Stanna,  j,  Yenne,  Lemtncum,  j.  Lemenc  bei  Chambfry,  haben  die  alten 
Namen  bewahrt;  die  Station  ad  PnblicMuis  moD  bei  Conflans  an  der 
QuenBa  der  EroTiaz  der  Alpes  Giaiae  gelegen  haben.  —  Zndfelbaft 
Itt,  ob  die  In  S.  Innoeent  bei  Alx  l«s  In  Saveyen  gefbndeDe  Inach. 
S449  einen  vIcqb  8e . , .  cara.  aennt:  sicher  aber  beziehen  efcli  mehrere 
Inich,.  n,  9459  ff.,  welrhe  vicniii  Äiini-naes  nennen,  anf  Aix.  vro  sie  ge- 
rnnden  sind.  —  Dem  stiioii  bei  AmuiiiiQ  XV  II,  17  für  die?i'  Cecend 
vorkoniiiieniicn  Xamcn  Hiiii:iudiLi  i'nlBprirlit  dnv  l'msdiii'nnümi'  S.ipandiia 
einer  diriatliiicu  Inscb,  n,  iO'i'ä  aas  der  Gegend  vun  \i.:iili,  tiud 
vielleicht  ist  so  aach  an!  der  dnrt  gefundenen  n.  183S  äi.  SAP-  .WIDVS 
za  lesen.  —  Die  vicani  Albenaes  der  Inich.  2493  f,  phIs;  rw^licn  dem 
j.  Älbena,  n.  vun  Aix,  die  vieani  Bo  .  .  .  der  bei  Ännecy  geliindeuou 
Innch.  9532  vielleiftht  der  It.  Ant,  p.  347  genannton  Station  Bantas 
oder  Bantas.  Ein  Gott  Tintfu  sud  ein  Ort  Vlnttnm  wird  mehrfach 
erwUmt  (n.  3558,  2561  f.),  man  bezieht  den  Namen  auf  das  Dorf  Vena 
oder  Vence  bei  Scyisel,  in  velcher  Ghigend  die  Steine  gefimden  sind. 
Zwei  derselben  nennen  ancb  einen  pagns  Dl . . .  Eine  clirietlicbe  Inecb. 
n.  vom  ,i.  .i27,  gefunden  bei  Imgrin  8.  von  ThoiHui  -mi  Gi'iilfr- 

see,  nennt  die  (ienieimle  linr  Brandobrld.  Der  «richtigste  Orl  dicker 
Genend  war  aber  Genava.  j,  Genf,  tod  CBcar  ein  oppiiium  Allolirogum 
genannt,  jedoch  vielmehr  nur  ein  vleaa  der  Tiennenaer,  wie  die  Inach. 
lehren.  Der  Ort  hat  wabi  am  dae  J.  400  et^düschee  Beoht  em- 
pfengen  (p.  3SB). 


n  FlnQ  und  den  CavenneD  wohiitra 

ivianR  nur  bl«  znr  ArdicDe,  nAAtt 
JiiiiiM  iiiul  in  n,  4107  dJL  Atr  ... 
!iiiH<l<iliiiii']i.    Itire  Stadt  mr  Alhn, 

,  ist  aucr  spüier  nernntereeKoninieB, 


iruiannte  Dea  Soio  uheiDt 
ngeu.  Die  iiudi.  n.  96ffi 
HQUi  der  Huna  der  Muree 


uüd  Ucetia  änrch  Ri^Dliere  ScLrift 
beetfiLieeD  diese  Namen  oder  fBic 
mu  maD  auf  d.  2Suu  finden,  eine 


sidi  iLiit       k;,ltui  ,SL-li.^.iH()mll.ii  bri  les  Fiiin^iiea  im  Oberau  QebiEi 
g:e  Dageg 
B  B  gt 

weint:  mui  argäDzt  den  Namen  mit  wauracbeiallcuketc  aa  Brigümeiulbiii 
nnier  BernduicniiEiins  uttr  aat  inscn.  adois  eenannien  Ortschaft  Briglim. 
D  wi  k  mmen 


Oallia  DwboDMuu.  iQeuelKii.i 


man  in  d«»  Orte  EyMinefi  oder  Seynw  wwilerznerk«DDea  meine  Oi« 

Gottlieit  .hBl\nni>  dfr  n  WM  wü-wykH  iliim  Viiiru'Ti  i):n'!:  F  Iiirtos 

L.«>lenoti. 
I. 

od«   griBciibcL.     Fli.'.:u;-.,.;.:..-.i.    .  u     ,i,,a-,.L    ...  i.a.bcii, 

£>c 

uebiet  begrenzt  H.  nach  N,  ditrcli  dna  der  Helvar,  oacli  W.  dnrcli 
du  CeT«ni]«ii  and  den  Aranns,  i.  ueranic.  nscn  0.  anrch  die  Bnoae. 
■OMtb  8.  iareti  das  Heer.  Den  bei  Plin.  XI  S4ff  genannten  LeBOre  Sabal!- 
c«4De  pagii').  doTch  deren  lUkseNenansng  Dersumt  wnr.  weiBt  E.  ihren 
X1«fee  Tielmehr  in  Aquitanien  an.  wo  aie  Ganuies  wonnten  nna  das 
Xosfira-Oetnige  boh  nocn  findet.  Das  Btogninn  iiatcra  Dei  Laites. 
B.  von  MoiitpelliiT,  sdimljf  Pli»,  TS  3q  ,iiisrlriiiklidi  df.i  Nenmiisensem 
zu.  Ke!.    ri  ^,  f^"  ii'niit  .liMi!-  «-io     ■,  i'-U-uv.  \.'U:,y:.    «vi,.],,-  l.\,viii  der 


.  or^UiDi  die  laiamnagen: 
OemeuideB  der  Ftotuie  a 
N.  S076  iBt  von  deu  cn! 


gefflbr  iD  aet  Uiii«  iwiscuen  mme»  uua  jiiourDeuiui'  ist  n.  4109  ge- 
fnnden.  die  von  vidni  Aranduniti  rtdet.  Ein  vlcua  von  iTemaaBna  war 
endlicn  nacli  a.  SSHi  das  Jn  deu  itin.  oitets  nenannie  suiiantio.  dessen 
letzt  mit  Sabstaation  bezeicbnete  Boinea  aidi  eiwiLS  n.  o.  von  Moni' 
pellier  le.i  Castelnan  finden.  —  Die  beiden  am  Eärault  geieKeoeu.  von 
Plin.  III  36  f.  ata  mit  dem  latinischea  Iteclit  beuabte  Eenannicti  Stadt« 
Ceuero  nnd  Piscinae  (s.  ebd.  VlII  91)  benlcksiehtigt  }i.  iilciil,  l)noli 
acbeint  Piscinae  seiaeD  Namen  auf  das  j.  Pfeenas  vererbt  ün  Itaben. 
Ob  der  1b  einer  broitleetiea  Iiiscli.  X  Sä  genannte  P.  Varius  Piaduiensla 
niMD  Nameo  dalier  liat,  bleibe  dabingestellt.  —  S.  n.  von  da  am  Orb, 


*J  Anf  sie  beüeht  man  docli  vobl  auch  am  besten  dia  auf  der  Insch. 
9.  U8T  aaa  Karboane  genannten  EablleBfes],  nie  dn  anderer  dortiger  Stein 
a.  1370  ünen  Veteianen  aU  OabBliansis  beiclchnet. 
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dem  alten  Orobia,  tiegt  dl«  coUiTii»  V  .  .  .  Mia  SeiillnmaorDOi  Baeterrae. 
j.  B£den.  Sie  wird  bei  Plin.  III  3fi,  XIV  G8  nnd  von  anäarn  bchrifl- 
gtellern  genannt;  der  Vater  des  Kaiaei-s  Tibeiins  (uhrte  Veteranen  der 
7,  cäsariflchen  Legion  dabin.  Den  in  mcbreren  Inscbnften  mit  einem 
bloQeu  Y.  angcdfuteten  Namen  mücbte  II.  zu  \iclrix  erganzen.  In  der 
mhe  Ton  B£ziera  inad  Bicb  n.  4347,  welche  die  CColonl»)  Clandi(a)  Lnieva 
erwähnt,  deren  Emnohner  Flln.  III  87  Lntelwni  qoi  et  ForODeromaues 
nennt  nnd  zn  den  iatliiieolien  Gemeinden  dhii.  Die  Stadt  eDtspridit 
dem  I.  Lodive  an  einem  Nebi?nflnD  des  Hfiranic.    Anch  me  ist  mofat 


geETunilet  nnd  Dlieo  Dis  znr  Dililatar  Casars  die  einnge  Kolonie  GaUieoi. 
Im  J.  TOS  wurde  »le  dnrch  Veteranen  der  10.  Legion  TersiiLrkt,  wotier 
die  Bemunen  Inlia  Paiemn.  nährend  der  Bainano  Clandia  nobl  von 
einer  dnreh  Tlberina  raranlaOten  VersHlrkniig  herrDbrt  Onter  Ibrat 

iDBchriiten  finden  sioh  nngemein  yieie.  am  denen  die  Terschiedenaten 
Hanawerker  und  Gewerbetreibenden  bexricHiiBt  wprdpii. 

Aueh  mit    liiliiiii'i-Jii'm    lirrlil.    I.iriiliri'    KuM'iim.    i.  CiiHlvl 

RougsUloii  bei  Perpiqnan,   wiri  in  tu.Mier  iiitht  dncs  bc- 

Hi>nili<M:n  Kiiiiili^H  uewüriliut.  üi.  mit  l:I'Uii>I  Ji'r   h      vi>i:  Uti  um 

fnü  der  Pyrerüen  gefoiicieneTi  n.  öaüli,  im  J.  2a9  dem  Kaiser  Gordian 
von  den  Decnmaui  Narboiienaes  fieselzt,  nei^t  H  sieb  sogar  (p.  522  n. 
Gm  der  Ansicht  zn.  dies  ganze  Qebiet  möge  damala  zd  Narbo  gebärt 
haben.  Dbrii^ens  liegt  der  Fundort  der  In«chr..  das  Kloster  S.  Andr« 
de  anrede,  vielmehr  im  Qebiet  des  h.  an  Btudno  anltoOendea  Illlberii, 
der  Orenzsudt  gegen  Bpanien.  die  m  einer  ipanlschen  Iniclir.  II  loTä 
mnnlclininm)  Flor.  Siberritfannm)  heißt.  Auch  sie  irird  von  H.  nicht 
bertlclisichtigt.  —  Den  VolMe  TectuFne-PF  schürt  dn.i  Oebiet  am  At«, 
j,  Aude,  aufwflrlH  ven  Nmlrn.  Do«  lif^t  KmiHdist  Carcaso,  j.  Carws- 
A    h  dicH 

»ladt  machte  H.  liir  die  ritiltere  Zeil,  vicltncht  zu  Harbo  acblagen. 
während  eine  luscli.  der  frUheren  Kaiaerzeit  n.  dem  prAiKo» 

Qoloniae)  Kuliael  Cfarca^onin)  geaetzt  ist.  Die  Hanplstadt  der  Teet»- 
sagen  war  ledoch  Toloaa.  i.  Toulouse,  nach  PUn.  m  37  eine  latinisdie 
Stadt  nucli  Ptol.  n  10.  6  eine  Kolonie. 

Die  HeeratraDen  der  Provins  werden  durch  die  n. 
eri&ntert.    Unter  ihnen  welat  H.  mnBchat  eine  in  den  lUn.  nicht  «r- 
wabnte  Sti'aHe  nach,  die  von  der  KSitenatraDe  biiim  j.  L'agnee  nordDirt*' 
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Stätten  der  citiKiirpr 

deatnng  iBt  die  EBsi 
fortaetst.  Der  ihr  i 


iiBcruui:.  wuiujiu  vurri  \atut  an  die  via  Intlu  AngOBtit 
n  den  &iii<TobDeni  gegebene  Name  der  vi»  Aarelia 
wird  Inecliriftlfeli  nicht  beaWifgc.  wobl  aber  dnrcb  daa  It.  Ant.  AngDstaa 
BChant  ne  Mcrat  im  j.  74 vi  geBfiaHten  7.n  hniii^n  (s.  n.  r>454  r  j.  Im 
einzelnen  Ist  der  Lani  a<T  ßrraye  tuKii  i!:'iiv  n!  ir  L-psieu?;  H. 

rechnet  ihren  eraieii  ADsciiimi  uuiiaiietuif;  i'..  I  ■  r    i.          \  .mi-^.  -  i-i  u 

von  Äntipolla  au.  K.  ulk  sie  von  ( !■  i  ■■!  iiü.  m^iii  -i.  I'  ,  )■  i\  usie 
folgen.  Air  dieser  MreeKt  ist  'l'.'-  m  ii.  n  m.L  j  liiiiiii  imi]  pm 
Meilenstein  itiLl  der  Zahl  Vllil  crfninleii.  [iir  wel.h.-  ZiitiiiMig  ein 
passender  AiiFiranirBniuiiit  leiiit  /j^aiumh  -jimr  kcloijiil-i  K.  muMi  Riciit- 
weg     n        fe         H  r  de 

Steine  5457~äi6<j  g«fiiudeu  ei 
zngehen  lebeint.  H.  bezieht  b 
Porom  lolll  biB  Aqoae  seitiae 
W-  Ton  Pomm  iniii.  npren  Oe- 


i.  deren  ZUbluuL'  vou  Forum  Inlil  uns- 
an  rfuiend  erweise  auf  die  atrecke  von 
Ton  Fonim  Toconu.  der  eriieo  Staden 


gar  weit  von  it^ii,  w 
gangepnnltt  .HUiiinit.  w 
denkt  -  Die  ÜEinnts 
Bteht  im  weBeniiiiuieii 
XZXnn.  der  noch  a 
QblaDg:  ihren  Aniane- 


u  ^aiiiui 


's 


der  S 


raOen 


,  Aqua 


I  A^n^e  Seiuoe  weiter,  ihr  Lanf 
in.  n.  5470.  mit  der  Ueilenukhl 
1  «leheu  sdieint.  beweiet.  daB  die 
ij  nutani.  das  aiBO  den  Mitlelpiuikt 

hui     -  Weiti^i  fiihit  eine  Straße 


nieht  fiber  ItI 
Eine  Rpibe  \ 
J.  7S1  iinlc:' 


le  etwa  von  der  zweiien  Station  l[or]iciaB  der 
e  BiclitDiie  ein.  al«  letztere  anklebt,  eie  führt 
r.rnaginnm.  tondem  gradeswegs  nnob  Areiote. 
hesnet.  anfl  AngnatOB  diese  StraDe  im 

L'^c  Mi  lde  wiijLen.  fiiwM  Ihre  Zahlen  eriialtea 
iitf  bis  jitif  '/su-i  In.  5477  imd  3482).  die 
UM!  M  rtctiui'ti;  iiücii  kann  der  eratere  sldi 


iWoUi  «nf  diSiStraiie  von  Aqnae  SeiÜM  Mit  Mauilia  badehen.  Die 
Bicher  beglaubigte  Zabl  Uli  des  zweiten,  von  Peiresc  bei  Ätcbiumbftiilt 
an  der  Calanqae  angeblich  noch  am  uiBprilnglichen  Sinudort  gefnndenao 
Steines  kann  dsgegea  ger  nicht  erklärt  wurdno^  seine  EntfemaDg  von 
AqnM  SexUae  betragt  nngefähr  40  ni.  p.,  zn  der  lon  AreLit«  KorJe 
Xilll  etwa  puaen.  Daß  der  Stein  n.  54S2,  der  \oa  einer  im  J. 
erfolgti^a  Wiederberatella ng  einer  Straße  redet,  zn  Jener  Icanm  3b  Jalirc 
vorbei'  erbauten  gebOre,  bezweifelt  auch  H.  und  mit  Recht;  er  kann 
vielleicht  mit  dem  entaprecbenden  547S  auf  die  StraHe  von  Aqnae  SeitUe 
Sur  HuBlllft  naeii  Arelal«  bentgen  werdea,  dls  du  IC  ÄJit  f.  897 
anfahrt.  —  Die  wichtige  StraOe  von  BrigHitiD  im  Gebiet  der  Cotdulwn 
Alpen  Dach  Arelate  ist  zwar  in  den  Itlnerarieo,  Insbegondere  auf  den 
Silberbechem  der  Aqnae  ÄpoUinares  sehr  gut  überliefert,  and  ilii« 
SlHtionen  sind  fiLsl  »UBiiuliinBloti  aicherges teilt;  doch  wuiciLt  diu  Linie 
der  älruÜB  auf  Kieperts  Karte  nicht  anweaentlicli  von  deu  Angaben 
H.s  ab.  BlH  Straße  i£t  au  Meilenateinen  aaOerat  arm,  die  bdden 
wichtigsten,  n.  5499  f.  mit  den  Zahlen  IUI  ned  VII,  lassen  sich  nacli 
ihrem  Fundort  kaani  erklären;  mit  ihnen  mag  vielleicht  n.  54B2  ((.  o.) 
zusamnieii  gohGren.  —  Die  StraDe  von  Tappincom  nach  V'alentia  ist  im  IL 
Hieroa,  p.  &55,  nenlger  analGbrlieh  im  It.  Ant.  p.  357,  nur  teilwräe 
In  der  L  Sunt,  aad  beim  Bsv.  angegeben.  Die  Stallenen  aind  mtU 
gealdietl.  UdleorteiDe,  all«  uaa  dem  1.  Jahrb.,  finden  deh  nnr  aof  da 
Btrecke  von  Bea  Vocentlenun  naeh  Talenäa  and  ilUden  vom  mucea 
Orte  an.  —  Die  in  dar  t  Pent.  tmd  vom  Bav.  ven«Ghnele  S^De  tdi 
Brigautio  nach  Tienna  Ist  nur  In  Ibram  leisten  Teile  von  Cnlan  u 
gesichert,  hat  jedoch  biiher  uor  tiam  einzigen  IfdlenBtaia  g^beo. 

Die  nach  Qepava  fllhrenden  StraGeD  sind  noch  weidg  beatiaimt. 
am  bnsten  die  an  der  Rhone  abvOrla  nach  Vienna,  deren  Stationen  die 
t.  Pellt,  uiiii  lt.  Aeil  Hiisebmi,  an  der  jedoch  keine  Meile iiateine  ge- 
fUndeu  Bind.  Unsiclier  ist  der  Straßeuzag  von  Genava  an  den  See  von 
Anneoy,  au  dessen  bürdende  die  Station  Bantae  angeaeW 
Kird,  in  deren  Nahe  ein  HeHenst^  n.  fi&14  voriiauden  w. 
nihttnd  ein  anderer,  n,  5513,  sich  etwaB  weiter  oldlioh  an  dra 
Weateeite  des  SeeB  fand.  Ton  da  ist  die  Straße  Uber  Caaoaria  (s.  Tl. 
Ant.  p.  347]  nach  ad  l'nblicanos  gewiesen,  die  hier  in  die  von  Vienoa 
uadi  ,ter  Alpis  (inii.'i  filhruniii^  ein  mundete.  Drei  andere  SlelM. 
a,  5510  ff.,  Sülieluen  tiuer  von  üeiiuva  dne  Thal  der  Arve  Linanfmhrenilc: 
Straße  auzngehüreti,  von  der  aoust  keiuc  Kunde  erhalten  ist.  Die  »on 
B.  Qber  die  letztere  gemachten  Angaben  laBsea  aich  auf  ifJcperte  Kard^ 
Dicht  lerfolgen,  anf  der  drei  getrennte  Straßen  vun  Gennva  atislanföi. 
aviei  Süd-  und  eine  oatwlltte. 

VerhaitniHmäHig  reich  an  Heilensteiuen  ist  die  Straße  von  der  Mpi 
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Poenln»  aaeh  LoaBonna,  die  von  MommBeD  geordnet  sind.  Hier  IstFonua 
Claodil  VallGDElnm,  du  alte  Octodaroa  Varagronmi ,  der  Hittelimiikt, 
rm  den  mi  gsUUdt  wird,  üi  wird  domal  (d.  £538)  mit  FCommj 
A;(ngti«U)  bWricboM,  Dtdi  Us  EMlIrang,  der  Stein  vom  Kalter 
C^udine  aelbet  stunme,  der  tsebtnD  GantHoamen  mit  Brnht  UKgelaiHO 
baibe.  Aaffalleiid  IM  ee.  daO  der  StefD  o.  5525  Tom  J,  30S/e  die  Bezeteb- 
nang  F(onini)  C(lsDdii)  A(nen>li)  hat.  Bein  j.  Bonrfc  S.  Picrrs  auf 
dem  Wege  van  Üctednroa  nach  der  Alp  liinaiif  findet  sich  ein  von 
GenslBnÜD  d.  Qt.  gesetzter  Meilenstein  n.  5519  mit  der  Bezeichnnng 
F  C  VAIi  XXIIII,  welche  Entfernung  genan  stimmt.  Nun  geben  das 
It.  Ant.  und  die  t.  Fent.  Bbereinstlmmend  fUr  die  £ntfernang  von  OcCo- 
dnrtu  bla  com  Senmiiin  Poeninem  S5  m.  p.  an,  vom  Bonrg  S.  Pierre 
bie  Hl  lebSerem  fenkte  sind  ober  noch  16 — 18  m.  p.,  mithin  von  Octo- 
dnnu  bis  dahiu  in  Wirkliebkatt  41—43  m.  p.  Zir  Eridtenogr  dieses 
'Widenpniclie  Dtunt  K.  an,  die  whMloh  fahtbue,  gepflaiterte  BtreOe 
sowie  die  Hellenitelae  baben  bei  Boerg  8.  Pierre  BttfeehUrt,  und  n 
kitten  die  Itinerarien  an  dleae  Stelle  muUieh  die  Station  Snmmnm 
PoeilDOm  gesetzt,  vieUeicbt  lei  Kentde  Jener  Keilenalcin  der  letzte  ge- 
vcaen  und  deehalb  mit  einer  Heilenznbl  beielcbneC,  während  eine  solche 
auf  drei  and(M'n  Cipprn  Constnntine  nnf  dieser  Straße  (d,  55äl,  652S 
und  5558)  Mile. 

Am  Kordnfer  des  Gei  oloiiia  Einiestria  Novio- 

diiimni  liiiti  A(i:ga»uspi[ijkt,  von  uem  an  die  jlMlenstBin«  i\er  KühUi;  vül 
da  nach  Senf  zSlikn.  M.  macht  darauf  aufmerl^Bam,  dnß  sie  nicht  nach 
lengae,  wndeni  Dach  m.  p.  ziUea.  obgleich  dies  Qeblet  tu  dem  oMdi 
Ijengen  leohtienden  Oalüen  gebort. 

Der  StraOenuig  von  Lngadonam  am  linken  Bhonenler  ble  Arelate 
Bowie  seine  mcieten  Stationen  Bina  aicner  obecimnit;  nar  bemerice  leb, 
dali  H.  i>,  j).  2  nach  der  hergebrachten  Annahme  die  mansio  Acnnnm 
Hüdlkli  von  Valenila  in  dem  qnaitior  de  Nr.  D.  d'Ajgn  von  Montfilimar 
wieilertiiidüi,  wlilirend  Kiepert  sie  uuf  der  Karte  mit  dem  etwas  oGrd- 
llchiir  liegenden  Ancoone  gleichstellt.  Die  Meltengteine  zahlen  von 
Vicnna  an  iiordwÜrtB  nach  Ln|;ndnnnm  (b.  p.  S6S  xa  n.  6543)  und  sQd- 
viüria  wenigstens  bis  zur  Isara,  von  der  ein  wenig  nflrdlich  der  39.  ge- 
fanden Ist  Von  Valeatia  beginnt  aQdvr&rl«  eine  neue  Zttbinng,  deren 
6.  Stdn  am  Standarte  Torbandea  Ut.  Auf  den  weiter  elldllGb  gefnndenen 
feblen  die  M^ennblen.  Daß  dieee  ganze  UferstraDe  bereits  vor  A^ppa 
vorhanden  war,  vennntet  H.  p.  656  gewlD  mit  Beoht:  war  ea  doch  seit 
alten  ebne  ZwaiM  die  HanpHumdeliatraOe  der  Hasealiotan  Ins  Innere 
dti  Landes  nnd  an  den  Bbeln.  Der  älteste  anf  die  BflmentraDe  sieh 
begehende  Stdn  n.  SS64  ans  dem  J.  31  oder  33  (vgl.  n.  5657)  apriebt 


GwBm  Kirbouentli.  ^Mldimi.) 


<lti  UGbietQ!:  von  Vienna.  die  hier  vom 
BcbeiDt.  Bort  stttQt  dai  QeUet  der  Belm 
D  AtugwigBpKnkt  mdirereT  StraBen  tdUet 


a  .traecno.  anr  ueren  i'ecntea  uier  sie  bp^i^i 
oiD  BednBru  nacb  Ueetia  la  fObteo.  AtA 
von  AutonliinB  Pins  giesetEteo  HdleutiiM 

^tKtp  (n,  5fle:i)  mit  dar  Znhl  XXXIH  BnW 


UHU  nncli  Mnniiioii  tuunoDUi 
via  Domltia.  Die  Strecke  m 
er  BtEona  bot  tw  keiae  St^ 

"iif  hH  rn  den  Pvianton.  M 
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T(aIou)  als  Amgangapnub;  doeh  reobnet  ein  In  der  NUe  von  CiroBM 
geAmdmer  U.  P.  I  «on  dieser  Sudt.  Merkwflrdig  und  noeh  nldit 
ganflsend  erkllrt  aJnd  die  beiden  Steine  n.  G66S  aaf  der  Strecke  von 
Hwbo  Dmob  deaP^nOen  nnd  d.  5671  anf  der  von  Ksrbo  nwliToIotat 
die  eine  dreibcbe  MeilenEobl  zu  ti^en  scbeinen.  Man  will  die  beiden 
letzten  aaf  die  EntrenuDK  von  Eom  bezieiieD  (s.  p.  667). 

Anf  das  Gebiet  der  uarboneneiBChen  Provini  beüeheu  sielt  nacb 
«a  paar  Werke  sehr  vencbiedenen  Wertet,  KonBehat 

59.  Ii.  Vaccarone,  Iie  vle  delie  Alpi  ocoldentali  negli  anUcU 
tempf.    Toriuo  1884.    140  8. 

Der  Verf.  erklärt  nngefihr  jeden  PAd  Aber  die  Alpen  fSr 
rtmiscbeii  Urtpnmg«  aod  tchenkt  allen  Drknndeo  Tom  IS.  bia  18.  Jahrb. 
m  dem  Ende  fiewdtknft,  kennt  aber  kanm  irgend  netebe  der  alten 
Bttfu,  die  daaO-I.L.  eeaammelt  bat.  f^AIiertnm  itt  daher  wenig 
TOB  Ifam  ta  Iwnen  i  doch  mag  er  (B.  17)  vieUelfilit  reebt  haben,  wenn 
er  den  alten  Orianjunüii  Uct^lam  in  zalilreinhen  ähnlichen  Kamen  der 
Neoielt  wieüciiiii.!.;;-  luhn:  rJ'  '-.■ilrh»  Aci'i^kIio.  Oaiola,  Uesetilio 
Esillea.  "Ub^i^i;.,  :.. 

üO.    L.  >{>>i  Lir         l'.tihli'        :,E  \jiil<:liie  romalne  dans  le  dfi- 
partement  de  Vautlnsi;.    A^](^^^)u  IMbis.    bö  b. 

Dnrch  eue  AetlliKe£iBsamnieiisteUaDg  des  aoellennftOiBenHateriala, 
verglichen  mit  dem  OiUIcben  Beftinde,  lieftrt  Verf.  eine  klare  Übei- 
•icbt  dw  tSmlBchen  'Wegeaystema  seiner  HeimaL  In  Kap.  1  weiat  er 
anf  die  Bedentnos  diesn  Studien  Inn.  mäam  er  an  diie  Ln^er  dea  Manna 
nnd  den  Rhone ubere;aiig  lluumbnie  imkniiplt-  <l<'ri^:i  oitliche  Ui^stlmmong 
mit  der  folgeude»  Arbeit  zuäbimmeiihilii!.''t.  K:\p.  -J  jritflit  die  Qrund- 
iBge  des  btaondei's  von  Agripp^i  trescliafteneii  itjllisclieii  SlraßennetKCS. 
Kap,  3  bandeil  lü-i-'  im  A  ;,m'I;1iiI1  ^.l  1 1 .  i /..-s  i  m liu  \ .m  von 

den  Grenzen  ih'V  i  m.ir..-.  i;.ri  ]■  Mi.;ii-,  \m-i  ihr'i   Im  Iv.m  -l 

beapneht  iSen  inun-i-Ni-u  --It,  ],i'Ii1/iii  i\u  ,i]h.-  ii,.-iij.'ri.  -.■■üf  L,iii..ii- 
keilen  in  der  Liiiidsthiilt  dur  CEiviucti.  dio  n.tnilt  >'ii-aiiiiiuiili;m sende 
Wahl  der  Lage  für  mutAtianes.  mansiones  nnd  UrUcken,  zumal  derer, 
welche  die  Rhone  Uberachrltten,  aowia  die  erhaltenen  Tnninphbagan, 
nnter  denen  die  viae  hin  wegfahrten,  Kap,  5  verfalg-t  dann  die  Börner- 
»toifle  von  Lyon  nach  Arles,  sriweii  sie  in  Aas  Dcimrlejnenl  Vaneliisi!  fitlit, 
Agnppa  hat  nie  aiigelego  hiatiuiicn  siml  •im  luiiUitw  ^oviiiiciuii  beim 
Öbeigäng  Aber  diu  fiene.  .Si'juiiii^i^us  lu  i  .S,  l'lem-ilii-Seiins.  die  ni[it!it.i<i 
■d  LetocB  am  h^i"-c  J,.  ::    Sicl'i  pi  Kiliini  ;(iidlirii  fiudcii       die  iiuiiioii 

wnee  in  liikud.l- :        i.  ■.l.i  1 1  .i  .1,  ■,  1 1.  m,  i , .    ....  i,,:,  sthliwses 

Uehaai.  djLb  :  !■  .  i  i  d.'i  I. M-..  -i.  k. -.  .n  Aiiin^io 
»m  hat.  wie       .j- 1  -.1..  i  J  .i;,rM  --in  I,         S"  .,m'-.is  deni- 

«ftsn  Grunde  ein  Ort  Uchan.  in  juittdriltcriidien  Ui  kumleii  Du  octavo 
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heiOt.  folgt  Arnnsio,  j.  Orange,  sodano  die  matatio  Cypreaaeta  am 
Sadafer  der  OavAie,  aeiie  Uirer  Htbidniig  In  die  Rhone,  dtunnf  Avento; 
J,  ATlsoon.  Die  BtavQa  übendmitet  dann  die  Daranoa  und  anel<At 
bdn  ünuwfaiDm,  j.  R  Gabriel,  die  *ta  Anrella,  wdolie  «valtaliHi 
Sber  Aqnae  BeiUae  konunend,  vos  da  weiter  iDdwarts  nach  A.relate  fflbrt. 

Kap.  6  bebandelt  die  Straße  von  Arifs  tiber  den  Mint  Genevre, 
den  mons  MatroDO,  nach  Hailand.  Sie  gi^iii  um  l'!rnai.'lnniii  ösdich  über 
Glanum,  j,  S.  Kemy,  daoD  Uber  die  Duniücc  »^i^li  CiLbLlIio.  j.  Caiaillon, 
weiter  Sbor  dea  Fluß  Calavaa,  j.  CalHvon,  uiiumc  dort  eins  Nebenstraße 
unf,  die  von  Avenio  Uber  Cmniont.  Cavo  niüiile,  kumnit,  üiieräolireiwt 
wieder  den  Calavon.  berührt  die  Imitation  t'ines,  die  Qrenze  zwischen  dsB 
Osvares  nnd  Tolgienlcs,  aberEi;hreitet  Jiuchiaals  dau  Calavon  auf  einer 
antiken  Brücke,  genaant  Pont  Julien,  kebrt  dann  bei  lalia  Apl«,  j. 
Apt,  tafy  Unkeüfer  RiMgk,  nbecsobceit«!  noobmaUdenFliOMwiedeo 
v«n  nebt»  ebiaieOe&den  Baeh  Bayiest,  Bber  den  ^  Mlttriattw 
FonB  Lldolas,  j.  Pont  Äleisin  genannte  Blocke  nbrie,  und  gelangt 
endlich  noebnitJa  anf  daa  linke  Ufer  bei  CAreste.  das  dem  Ciitniaca  der 
Itiiierarc  ojitsii rieht,  bei  welcher  Station  die  Straße  in  dai  Gebiet  dw 
Vocoiitier  tritt.  Ti^h  hahp  die  Angaben  des  in  dieser  Gegend  offenb»r 
sehr  genan  bekannten  VerF.  etwas  ausführlicher  wiedergegeben,  da  als 
in  manclien  Punkten  von  denen  Hirechrelds  nnd  Kieperts  in  C.  I.  L.  ab- 
weichen. —  Kap.  7  handelt  vom  Belsen  und  dem  Verkehr  im  Alter- 
tain nnd  ansfhhrlicher  von  den  Korparatjonen  der  nantaerBodanici  nod 
Aj;arioi,  deren  Site  in  Ljod  war,  «odann  von  den  nasta«  Attioae  auf 
der  Ardtehe  nnd  den  naalu  Otidis  aa(  der  Ooriu.  fVr  sie  all«  wie 
fllr  die  nant&e  Drnentid  waren  im  AnphlUwater  «i  Ulian  beaonden 
Sitze  Torbehalten,  wie  die  Iniobrlften  .answelseo.  —  Ein  Anbang 
tpricht  T<ann)bali<  Übergauf-  Sber  die  Bhoae.  B.  entscheidet  aicb  Ür 
Ärdoise  oberhalb  Avignonl  nnd  Roqnemanres  nnfem  von  Aranalo  sl» 
Ort  desselben. 

Alä  Beilrag  aus  einer  apaien  Qnelle  zur  Geographie  dieser  Gegenden 
führe  ich  nocli  an  aua  dem 

61,  Bulletin  de  la  sodjtä  nationale  dea  antiqnaires  de  Vtkx» 
t.  iA  p.  77  f.  einen  Anfsat«  von  Dncheane  Bber  die  Unterschrift  elnai 
Biscboä  zn  den  Akten  des  KonziU  von  Vaison  ans  dem  J.  443:  el  pro- 
vloela  Alplom  maritbnanun  olvlUte  Etaramlne  Severiauna  e^KOpU. 
Er  ideoti&dert  den  Ort  mit  der  eMtas  Blgomagenilnm  Im  Thal  va* 
Tborame,  Däpartement  Baaaes  Alpei,  nm^ftbr  B  llenee  ö.  von  DigB», 
ob  tnlt  Beekt,  Ist  fraglicb.  Dia  UntenehrlR;  nag;  mit  aar  Entwibeldav 
Bber  die  Präge  des  Namens  der  Tori,  Torri,  Batorrl  oder  Efultarl  tai 
Birer  Wobneltze  dienen,  die  PUn.  IH  47;  ISS  nnd  137  nennt.  ludn» 
denen  Uamasen  C.  L  T,  p.  SOS  bandelt. 
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6S.  P.  Oaatanler,  Histotre  de  la  Provence  dnns  l'aaUqnit^  depnli 
lei  tempi  qDaterDfüne  Jnsqn'an  V  aiid«  aprie  I.>C.  I.  La  ProveDoe 
pr&IttorlqQe  et  protoUttorlqae  Juqn'an  TI*  aUele  mtat  l'tn  ebiA- 
tnime.  Ourngo  aoMmpagnfi  d'one  grando  carte  en  dnq  «oolean. 
Rtrii,  Uu«^.  1698.  306  8. 

Dat  Werk  Iit  ndt  groSem  Fleiße  gearbaitet;  dooh  bedeht  duh 
der  größte  Teil  mf  die  VDiKMeblDhUI^e  Zelt  Die  Fondberichta  itiid 
geivlueahaftTeraelobnet;  doch  Hhelet  Verf.  In  Beinern  Bemfliieu,  die«« 
mit  den  dSrItigen  BlUsteD  Berichten  Bber  die  KBste  SUdfmnbrcicbB  m 
vereinigen,  Bolner  Phnntnsfe  oft  die  ZUgel  schUGen  zn  logaen.  Die 
Iberer  sollen  in  der  paläoliihiai'htiii ,  die  Llgnrer  in  der  neolithiichen 
Zeit  die  Provence  bewobut  babeu;  ihre  Sladte  and  Wohnsitze  werden 
in  gxofier  Zahl  Qberall  nachgewiesen.  Hach  Ihnea  sollen  dann  mit  der 
iboueMtt  äk  FbDuIder  liommen.  Ob  viele  dieaet  eiafacben  QetaUebta- 
konrtmUlQB  Olanben  scbenItBn  werden,  dflrft«  dooh  ftag^tth  aalii.  Deah 
ist  die  «cbBne  Karte  mit  Ihren  lahlreloben,  Sbersiobtliiiben  EintragooKen 
dar  Funde  sehr  dankensnert. 

Znr  Geographie  der  drei  nordgalliBohen  Provinzen  liegen  folgende 
Elnzelor heilen  vor: 

63.  Bulletin  de  g^ograpbie  historique  et  descriptive.  Annfie  I8S9. 
Paris  1890.    No.  3  nnd  4.  p.  144  ff. 

Julien  Bacaze  behandelt  hier  die  Inschrift  von  Hieparren,  die 
lllteete,  welche  Knnde  giebt  von  dem  Verbände  der  nenn  aqnitanischen 
Veibenehaften,  die  der  Frovlni;  Novempopnlana  ihren  Namen  gaben. 
EntAehtt  beapripbt  er  die  alten  Angaben  Uber  die  AqaUAuieri  doeh 
erkeoat  er  nicht,  daD  Heia' in  30  auch  hier  ofienbai  nicht  die  VwUIt- 
B^B  sdner  Zdt  wiedergiebt,  aondem  rfne  Utera  Quelle,  wahrRbeinilcb 
Tsrro  benntaL  Wenn  8.  die  .Angaben  dea  Bln.  Kr  verworren  UUt, 
BO  bat  «r  wohl  meine  EriclKnmg  (Jalirb.  1877,  313  if.)  nicht  gebannt. 
Wenn  er  annimmt,  dafi  die  l^nnng  der  novem  popnll  von  den  flbilBen 
TeDen  Aqnitanlea«  nur  In  der  Bteneraabinng  nnd  etwa  In  der  Stelinng 
von  Hülfatrnppen  aiUE«eprtieLen  aei,  to  bat  er  darin  vieUeiebt  rechti 
die  ton  ihm  aagefObrte  Stelle  des  Strabo  IV  8, 1  scheint  daran!  Uncn> 
weisen,  wie  anob  die  von  Hommaen  BSm.  Oeaeh.  5,88  angezogenen 
Inschriften,  denen  8.  nodi  dne  weitere  ans  SainL-Bertrand  de  OommlDgee, 
dem  alten  Lngdnnnm  Conrenaram,  hlrnnRlgt,  nach  welcher  ein  kalser- 
liehsr  Beamter  die  dortige  etatio  vectigalli  qnadrsgeiimae  Qalliamm 
nes  errichtet  bat.  Darin,  daß  diese  Abgabe  aornt  m  eine  Soiietit 
verpachtet  war,  tdor  jedoch  von  ^em  baiaerlicben  Beamten  gehoben 
Wirde,  glanbt  S.  pbeahns  ein  Iferknud  der  SondersteUang  der  nenn 
TSlkar  in  erlrannen.  ^»rigens  dürfte  doeh  beeonders  die  Tersohledanhelt 
ihrer  Ibeiiwbe  n  Sprache  von  der  der  benachbarten  Qallier  Jene  Trennung 
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mit  veraolaDt  habea,  8.  setzt  die  Inscbtilt  von  Hasparren  zniacben  der 
Hgiatelscliea  FrovInztatordDung  vam  J.  ST  v.  Gh.  und  Strabos  Sclirlft- 
Heller«!,  d.  i.  dem  J.  19  n.  Chr.  aB;  Hoomsetl  miat  sie  dsKegeo  der 
UsjHDwdiM  Zelt  xn. 

64.  In  dem  sebon  gennnntea  44.  Bande  des  BnlleUn  de  1a  soc  nat. 
des  not.  de  France  S.  S6<')  wird  eine  in  Vichy.  dem  alten  Aqnoe  cnlidaa, 
gefnniiene  Welhiasclirift  an  Jen  Mm-s  Vojwiiis  luitjjtti^ilt,  Jui-ch  welche 
der  in  der  t.'  Peu(.  I  f,  viirkuiiimtude  Name  ucr  Station  Vorocio,  j, 
Voiironi,  iwischen  Aiiuae  crtiidae  UHd  Ariolicii  geBiclieit  wird. 

65.  E.  A.  Pigeon,  La  voie  romuDo  de  Condftte  ä  Coriolla. 
(Im  Bnll,  de  giogr.  hieloriqae  et  descriptivc.    Ann^e  J890,  433  f.) 

Ein  ktinser  Bericht  Aber  eioe  in  der  Eev.  arcbäol.  t.  XV  voll- 
Et&ndig'  abeadrndite  Arbeit,  die  einen  viel  bestriiteuen  Stralleiuca^  der 
Itlnersn  bebandelt  Verf.  gleicht  Corialto  mit  J.  Cbetbotus,  Aluna 
mit  J.  Valogiue  oder  rielmehr  mit  dem  Alleanme  gaoMutea  Kirduplel 
diewr  Stadt,  lodaan  OonBediM  mit  j.  Oantuuea.  Fannm  UnrUs  nJt  j. 
Amncbea.  Ad  Boes  mit  j,  Bomazji  vOlltg  gesichert  ist  nnrCondate  = 
j,  Beaaee,  In  dt;r  iiei^cguberien  Karte  lind  bIIb  blBhcrifren  VcrrnntaDgen 
Ober  dlesG  Stiaiie  verzeichnet. 

66.  L.  Prevust.  Kecherchee  historiqaes  gnr  la  Tille  etlavallie 
de  Veules  (ai;in|]-]ii/^riBure).    114  S  H. 

Eine  popul^tre  Geschiclite  iles  Gebietes  au  der  Uilndung  der 
Seine  von  den  rSiu.  Zeilen  bis  auf  die  Utguiiwart.  SelbsUodige  Unter- 
snchviiKen  eatbUt  wenigstens  der  Abschnitt  über  die  alte  Zeit  nicht. 

67.  lUmairas  de  la  Bod^td  natlaule  dea  uitlqnaires  de  EVanos. 
t  44.  Pui»  1S88. 

Auf  8.  65—71  glebt  A.  de  BoiiUale,  Iie  camp  de  Ta?eni;,  die 
Itime  Beecfareibnng  eines  angeblichen  RBmertagere  im  westlldien  Teil 
des  Waldes  vou  Montmoreocj.  S.  72— S4  behandelt  De  la  No£,  Bapport 
snr  le  camp  de  Taverny,  duaselben  Gegenstand  vom  StandpaolÄ  dea 
Genieoffiziers  shb;  er  erklärt  die  Anlage  für  miUelal  teil  ich. 

G8.  C.  df  la  Criiix,  Mämoil-e  arohäologlque  enr  les  dficonvarto 
ri'Uc!-h,ii  ii  <[Lt<.s  .u-  S.,niiy,    Niort  1883.  78  8.    8  mit  5  Tafelo. 

Hei  im  iIlv  Vonne,  14  Kil,  von  Lusifinan  an  der  Bahn 

zwischen  Poitiers  and  Niort,  sind  nmrangrsiahe  römische  Qebliudereste 
■nCgedeckt.  Die  obiger  Sdirifi  belgegabenen  SitoatlomiiilAna  zeigen  eUi 
recht  ?oUg^%  erhalten«  Tfaeatw,  weitUn^  OeUlade,  darnntw  ein 
kranEfBrmlg  angelegtea,  daa  Heransg.  fDr  einen  Tempel  halt  An  tn- 
wshrihen  sind  leider  nor  ein  pur  ganz  nnhedeat«ndH  Brocken  gefnaden, 
ain  dtnen  ^ch  nichts  achlielien  IKOt.  lleransir.  imt  seiner  Phantasie 
etnaa  frei  den  ZDgel  lehleOen,  veoti  er  meint,  hier  den  Ort  guflinden 
zn  halwn,  wo  rieh  die  Pluto nen  nach  altrgallischem  Qebranch  alljUic- 
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tmim-^^mOB  Mtr  rinl  night  IMitbrad^'  -  fitp 
»Ha  &Aalgatltttai-gtoh«t  AnfMies  erngt;  dodi  fiutfite' 
AnbtellnngeD  vdn  De  la- Croii  nicht  allgemriDeii' BeUMI,  iniVoMAi* 
änDerto  der  Konservator  der  Allerifimer  des  WeetaBt,  H.  lUt^i 
Auslebt,  man  habe  Thermen  entdeckt.  Ihm  tritt  entgegen 

crihelo,  l.l.iri(itu',  mu-~  Mir  h-s  forlllf;  rlii  r.  ilc  la 
ix  h  ä:m^a\:    ^■].  :■  I  ■■' 
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.T.  Berlhcl«,  Jju  yucoiun  dt  tMiisav  u  [irgpus  du  lutuiuire 
£.  de  lkCraii.  Tiolatöine  äd.  Poitlen  1SS3. 

Neri*,  Tien*  HeriomfegaB.  Beabwdiw  rar  1 


i2.  DeSGBill;. 


B  du  Reims  ä 


icffne 


i  1891.    J9  S 


1'  Kaii«n?ki;ze. 


Vci-f,  tuciil  nach  der  AugabE;  d«r  t.  Funt.  die  Tum.  Straße  voa 
liL-urici  nach  Kuln.  s(iwcit  aie  auf  fraiizusisclicin  Buätii  verlMufl.  ?.u  be- 
'UiELiijt  ij.  Er  g^lit  durchaus  melhodisch  vor.  bemcksichtigt  die  nach ge - 
"it^-'.iieo  Spuren  rom  StrnUcii.  difi  ninlelallprlicheu  Urtauauieu .  die 
Ueselze  des  LaotwandeU ,  die  t)berlie[eruiJ£  der  MaOe  nnd  kommt  za 
den  Besnlta^  daß  die  Straße  nicht  mit  der  tod  Beuna  nach  Trier  SQ< 
Bammensuweilto  iit,  Bondem  mehr  nordwärts  als  dleae  über  Sovlon- 
Potcicn  =  NoTioinaBTis  an  dar  Alme.  Wnrcq  an  der  Maas,  la  dessen 
Ssbe  die  blatjon  Mosa  ßcleitcii.  und  dami  ualirschcjiiljcli  nach  Uber- 


Iv-.i 


I  IM 


zug. 


"i'i tagend,  daß 
luiusei).  die  auf  der 

istimniung  w: 
73.    J.  Pohl. 
iiBcl  Mainz. 


H?tPileii 


VirMja  iiEid  (:iiB'iri:\nHiii  die  i(liif,ltii  KniDCii  fllr 
Ein  Beilrag:  zur  Kritik  uud  Erklärung  dee  Ftoros. 
IMle.  (Btop.  von  Hansterelfel,  15S6  nnd  JS87.}  33  n.  23  S.  4. 
Sae  Bnudcbtige  und  wohldorchdaebl«  Behandlung  der  verder 

Jtlinrtwtilit  für  AlUrtaiDBwlgBnBCbBit.  LXXXX  Bi.  pBU.  HI.)  16 


Caewriacom  uonUbns  inosit  ciassibusque  timnvit,  leaen  «lU.  Beide 
Kuuen  meht  er  als  Uteatfi  Smubh  der  spBler  dw  Omeu  wegen  nmge- 
"BDiten  StUtn  Bonna  und  UoBontiacnm  «o  em eisen.  VetonB  aT9ehe[ne 
nnch  Im  Mitt«1n)ler  in  (iebrancb.  Uaesomcnm  sei  m  der  noch  fiblichen 
iianiiTinntirr  n<Tir>u  'ivilii  villi  Milium  Uli  Kflüiririt  vnrJiunUGn,  Auf  dleaet 
PoaniLi-lni'iim     iiii-lii    iLiiF  ilrii   Hill  i^TiL'lisi'lii'Ti  !\:ii>iLl  unJCL'cnu.  welcbw 

;  Recht 

„„.■}.  ,]:.«  iii-i  i<')iii'iis  1         i.-i'ii:uiiiii'.  ilüer  iiio  iMaouLunff  voo 

Ti^^n        Rtlir^iiiiTikt  flir  Hill  llrtpi-nelimnnpi^ii  gefea  die  Sogambnr  and 

vypiii.'  Ttt.oiimrpr  ni-NnH.  u'ivii    mnnüTisr  iSB&StigaBg  iuxeh  den  im 
FfiLblbrficke 


7d     K  Si-.liiii.iiipi-.  ['ortjis  Itidc.  fi'rasr.  des  Küaiesümt.  Qymn. 

V.;«.-  M-viiinn  Akf  Muhpriscn  OrlsbeGllmmimgen  (Usses  Hafens, 
iii>v.>ii  Ri'MiltHt  dabin  gellt.  daU  der  Portas  lUns.  Oeaanacuni  nnd 
Rnnnnin  dri^;  xnifllnh  BnfBlnsnder  folgende  Benennongai  iei  eut  Römer- 
zeiL  einziL^en  Hafmi  an  der  KSste  der  Uariner  geweteti.  und  daß  dieser 
mit  aem  gegeDWäiUgan  BimiognB  gieichzusHuwii  hbi. 

7a.    B.  ScbOttier.  Über  die  Lage  Oer  geeODicuuiouen  Orte 

Aifnntni-A  "Ehnrnnom  (Caps  1.   Am  Ublorum  Cl-ao.l  Onil  Belglca  (ft- 

1  ir   ■.  ■ ,   !.  .iir.<    rn:iiir!i<i]i>  v.iimiTnmnnDeaciinc- 

1   ,1    ....>:  '.  II':.',    .  ...I.'  .1.  '  'i  i.i       li.ilijiliiiit.nntiMniiH  r.B  sncll^" 

B  rd  Adna- 

tDRH  gAfnnden.  in  nabe  EBlecenen  örtliebbüten  die  beiden  anderen 
Stfidta.  BesandBTB  die  Anaiebten  des  Verf.  Uber  die  BeBCbaitbnlieit 
Ära  inilomni  sind  von  unelanblicher  MaivetRt.    Selbat  die  Angsböi 
nhnr  nltn  WPL'ciEmiri!»   iiiiil    lün  r  .\ Krihiiiii  rliüiUii    Ueweieen   SO  wenig 


HchulniDr  i 
loigem  181. 


A'IiiiHiiinius.  los  wcuaniena  " 
de  ces  penpiee  a  l  epoine  de 
I  buconaoet  es  arduiee  da 


n  Napoleon  UL  osd 
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.voragamcD.  uem»men.  (üBtieftaD.)  243: 

vuri  Wamels  ausiriiiscii.  ii,re  »erBtüiedanBii  Ansätze  werden  anf  drei 
Deig«gebBiiw)  Karianentwurien  voreeiegt.  Verf.  Bttttzt  sich  ledlglicli 
■Bf  die  Tute  des  Cttaar.  Appian  imd  Dia  rnid  verficht  dift  Aiulcht.  daß 
•»e  Adnatoker  du  iinijulieiniscbo  Ürer  ron  NenD  antwKrii  bis  in  dia 


ne  wich  Napoleon  aai  unue  Blieinnier  sndUUi  voa  ülesem  Oeblet,  aacr 
Vanterfl  oaa  inaugeDiei  zwisenen  aen  unterea  Laar  der  Maas  und  den 
am  BlifllD.  jedocu  nicot  roiue  aie  tm  McereaKUste  hm  une  hatten. 

77.  .T.  Qantrelie.  Les  Sarves  des  borde  de  l  Eseani.  Bnuelief 
1886.  SB  8.  (Ana  dem  Boll,  de  l'Acad.  rovale  de  Belglqne.  3.  sMe. 
IX  n.  S.) 

Sine  Antwort  anf  EiDwenuangea  von  wnuieia  iiiiii  \  oiiiiijmuiiti'i: 
gtgva  die  wohlbegrimdeie  iinsichi  ues  (aiiüL'u-invociifii  ui  iii'i 

Beine  de  I'iiuitrnctlDi 
bei  Tac.  A?r.  n  gpi 

«eilen  bei  Veuaiit.  r..iiii-  mi.I  mi  ..;  ;  \';:.-  - 
eingehend  hciimHkl-. 

78.  Fiiii.ii.  L,  .\i'_-Mi,„;  i-:,.  -  . 


erer  erhaonte.  daß  uer  Ntune 
zjgen  Twentue  m  der  nieder- 


Sevema  dpm  lln:.-;  1  iiiul'mi-.  si- 
Taihami  dpv  T.ar.Llschaft  Tiiin^il 
DLndlgchea  Provms  (>ver-J)asei. 

79.  K.  TöckiD^.  Dos  Bömei'kastelt  Novaeaigm.  der  fiünhbt 
Silhof  und  die  Stadt  Neufl.  (Progr.  von  Nenll  1891.)  61  S.  8. 
Nor  die  ersten  i  Sellen  der  Arbeit  beschäl tiüco  sich  mit  di 
r^muehea  ^ovJ\rlsIa□l.  dessen  argprilngiiche  Loge  eina  'i:  Stnnu«  suuii 
•oni  jetzieeii  ^eaü  anf  einer  Boden anachweiinng  am  linken  Ufei-  u 
unteren  Erft  btslimmt  wird.  Eine  Boschreibnng;  der  znm  leii  iio 
»lEttbaren  BtraßenTerbiodoDsen  sowie  uer  Überreste  von  Mauern,  Thor 
nid  GebBndeD  wird  eingefhgt.  Erst  Jiiiian  sciienic  aie  i^dmersiadt 
tan  Ort  des  jetzigen  Nenß  veriegi  za  haben. 

IE* 
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Ctcnnuiieii.  (Belleben.) 


80,  Heitz,  Beitrag  zar  Festatellao^  der  Lage  nnd  der  jetzigen 
BeBcbaffenbeit  der  ROmerniaaer  in  Köln.  (Progr.  der  ObeF-B«BlBCb. 
za  Kflln.    1883.)  28  S.  4  mit  3  PltUien. 

Eine  genane  UDteranchiug  der  Maverreat«  der  Colonls  Agripi^- 
uensiB,  die  irmfuig  und  Form  derselben  featstellt. 

81.  E.  Düntzer,  Der  Umfang  dea  ilCesteo  rSmiscben  KsIil 
(Wettdentube  ZeUaohr.  f.  Oncb.  n.  Emut.  Jahrg.  W,  1885.  S.  33 
-43.) 

Eine  sehr  wrg^tige  und  eingebende  ünteisncbnne:,  welche  die 
sicheren  Besottate  ans  den  bisherigen  zieht. 

83.  F.  Wolf,  Kastell  Altebnrg  bei  Külo.  GewhichtUchei  | 
Oentanal  der  SltMmi  Bfimerzeit  am  SMa.  Eifln  1889.  56  S.  mit  1 
8  FUnen.  | 

Generalmi^ar  a.  D.  F.  Wolf  hat  mit  groUer  SachkenntoJa  tä1< 

die  Nachrichten  von  einer  frSheren  Aasgrabnug,  teils  die  Heenltale 
einer  von  ihm  selbst  geleiteten  zneammengestellt  nnd  erklärt,  die  sich 
anf  ein  ßfiniertsger  bei  Altebnrg,  3  Kitom.  südlich  von  Köln  am  Bbeiu 
gelegen,  beziehen.  Er  liommt  zn  dem  SchlnaBo.  daß  ein  hier  beändlichea 
Lager  bereits  anf  CHsar  zürn ckznfitb reo  aad  wahrsoheiniicb  dasjenige  | 
sei,  welches  in  Verbindung  mit  der  ersten  von  ihm  fiher  den  Rbein  ge- 
ectüagenen  Brücke  stasd.  Köln,  dessen  rämische  Mauern  einen  Bsbdi 
von  &at  100  Hektaren  nmscblieQen,  habe  nur  ein  Legionenlsger  sein  I 
kOiuien;  des  aach^wieHoe  Feldlager  Ciaars  an  der  Aisne  habe  auf 
41  EektAren  8  Leglanen,  da*  bei  Oergovls  anf  35  H.  6  Legionen,  das  ', 
bei  Compiegne  anf  S4  H.  4  Legionen  beherbergt-  Nach  diesem  Var-  j 
liältnia  haben  die  Mauern  von  Küln  ftlr  mehr  als  16  Legionen  ansge- 
reicht,  und  sie  seien  ancb  für  ein  stehendes  Winterlagtr  von  ä  od^r 
i  Legionen  viel  zn  nml'angreich  (gewesen.  Das  iimmancm  Küln  tul- 
BpricLl  daher  nacii  dem  Verf.  dem  oppidnm  Ubiomm,  welches  apä!*r 
zar  colonia  AgrippiiiensiB  erhoben  wnrde,  wahrend  das  Lager  bei  Alte- 
bore;  nlt  einem  Inbalt  von  IS  Hektaren  mn  StandUger  für  3  Le^om 
war.  Die  ünifaasungsmanem  sind  bis  auf  die  der  einen,  Jetit  rom  Bbein 
«e^espülten  Seite  in  Ihrem  Lanfe  geuan  naohgewlmn,  anch  scfaein' 
das  praetorlnm  in  seiner  Hitte  ufgeftinden  m  sein,  im  Rhein  liegen 
noch  Bantrttmmer,  die  Ulf  BMbmdtelle  einer  aUen  Brflcke  gedem 
nerden  kflnnen.  Anch  die  Funde  von  Insdiriften  nnd  anderen  Alta- 
tflmem  stimmen  zu  diesen  Annahmao. 

83.  C.  Ehoen,  Die  rDmiach«!  Themen  zn  Aacheu.  ir- 

chHolo^sch-topogrspblache  Darstelinng.   Hit  dner  TafoL  Ascliw 

1890.  68  S. 


GennulML  (DetlobsD.) 


Kein  alter  Schriftsteller  envhhnl  Aachens  und  Beiner  HcilqncIIen? 
doch  weist  Verf.  m  pinfr  '■.n-JalT]-  iimi  ^.■su— iKnft  pefHbrtPn  J'ntev- 
rachOEg  iiiu-li.    liiili    «lolj    ■  ■■"  ■  i'Jir.i-i'lic  B.iii.iii]:il-cii 

finden  i  i  I       i         1  t 

Sichere  fepnren  dorsclbeu  aiuu  mi  mtliri;n:ii  ftielJen  vorhanden .  anch 
Bette  einer  rUmiKhen  Änsledelnng:  doch  berlilirte  kun  StrafienEug; 
den  Ort 

84.  A.  Chambaln.  Ble  ntroniTei^nderaDgoD  des  Niederrbetni 
seit  der  vorroraisdifiu  Zeit.  >.in  Di^iirai;  zur  t,riil.-«nde  und  zur  Alter« 
InmsforEcliuiiK,  Nli•omlectJ]ll^c^le^  icil.  Jlii  t:iici'  K;irtc  in  Stem- 
dmct.    Il'rogr.  das  Airoaiolivrai),  zu  Kuln  1HlI2.)    ,iI  fs,  i. 

Eine  jmbei'ät  tteiiiiue  und  sanbere  Arbeit,  in  der  eine  sehr  groOe 
Ansüil  V07I  [tiataachcn  und  BeobMhtoi^eD  fes^Mtellt  oiid  geordoet 
Iit,  welche  die  Giuiidlag«  fbr  füle  weitere  loküe  Eorscbang  über  die 
■mmittelbai  e  Umtrcbung  des  RheinatromB  Meten  wird,  dbgpldcli  ranKolut 
nur  der  Sircnilaof  out  Beinen  Windungen,  Vet^dernngeo.  ZerstaroDgen 
imd  NenbBHten  der  Betrachtung  nntenrorren  vird.  Booh  worden  flberall 
die  Zeiten,  deneu  dieEctben  angehören,  so  weit  muglicb  genau  an- 
gegeben. 

B!^  T.  Kufk-r.  Tliv  alten  befestigtea  Wem  dei  Hiidi-Taiiuiu 
nnd  ihr  /.iisnmiiieiib3,n(;  mit  den  dort  beändI]cbi:Li  Mit 
2  Tafeln.  (Weitdeiitsdie  Zeitach.  f.  Gesch.  n.  Knust.  Jahrg.  U.  Trier 
1883.    8.  4ü?— iSO.J 

Der  Verf.  bMChrtibt  uralte  Straßen,  die  toq  verscliledenen  Orten 
Im  Gebiet  der  Nidda  nm  Hnmbnri;  aofwarts  anf  drn  lannni  in  den 
mit  Ring«  il         f  t  t     I       [  (  r  i; 

fahrepe  Ii'^m  ■  Ii' i     ,         i  i  iü'  .>      ■  -■■        i  -  r.ju.' 

daß  vielf  I  "     3    I  1    ^         1  c    I  upr 

tSnne  and  -koetelle  lagen.  schlieJtt  Veit.,  wia  es  scliemt.  mit  Becht, 
daß  dieae  BOraerbanten  mit  BilcMcbt  auf  die  bereits  Torhandenen 
Stmfien  angelegt  wurden. 

86.  J.  Käher.  Sie  rümuchcn  MilitKratrsliea  und  Eandelswege 
in  der  Schweiz  and  In  SUdwestdenlscbland.  insbesondere  in  Elga£- 
IiOthiingien.  2.  Anfl.  nebst  zwei  Karten.  Strasburg  1888.  33  S.  4. 
Veit    IngiTi  1(111-  von  Fach.  Ist  mit  dem  behandelten  Gebiet  aufs 
g):nancate  IkLiluii'.  iirii|  mii  dessen  Wegesvsteme  alter  und  ältester  Zeit 
mit  fiirli in -lauern  UiKkti  darchforscht.    Er  nntcrscLeidet  rAmiscbe 
Uilitürstr.ißen.  ilio  Im  [i.  Anton,  nnd  in  der  tab.  Fent.  angegeben  seien. 
Ton  römischen  Handel selraßen  nnd  daneben  romisch-heltisglie  Wege. 


fitiniiaiiion.   tniitl.^fsi'n  1 


Eine  criißeiij  Kattt  Riebt  eine  llbei-Elclit  ülier  ühb  Ranie  Gebiet,  In  das 
dio  verEciiieaenen  Arien  uei-  Wt-ga  iit  in  versiMiiedeper  ßezeiohnmi«s- 
weiee  eingcirnfren  sind,  eine  zn-elte,  ciwas  kieinero  enthalt  die  MilltSr- 
Btr;ifie  mn  ArKciitoratum  niiiih  Ti-es  talicLuaE  uabst  einem  Plan  dia 
Oastriini  ArjxPinnrauni.  .Varl,  kennt  die  Utoren  einscbU^igeii  Werke 
nnii  Abimniliungen  aelir  wohl.  berGdmcbtIgt  ladoeh  nlabt  die  nonerdlngt 
1ierauG^c'!re»encu  In^clinftensammlongeii  mit  Ibrea  ToraOgUobeB.  von 
Kiepen  uugslegi«n  Kartan.  von  denen  «efue  Zdchnnng  metarhch  ab- 
weicht oeacufoUs  enthnit  «eine  Arbeit  manohe  sdbsUlndlge.  beachfeiu- 
«erte  Beobacbtsi^fei]. 

87.  Schricker.  Die  ADSgrabnngea  von  Argentovana-Horbtug; 
(WestdentBche  ^tscb.  f.  Qeech.  n.  Kanet.  J&h^.  V.  1S86. 8. 155— 166J 
weist  nach,  daß  die  Im  IC.  Anten,  p.  Sat.  S  und  in  der 
t,  Puiit.  Reiianufe  Station  Argentovnria  Im  Dorfe  Eorbn^  Ewiacbai 
13  z  \Tim      XXK  10  2—10  er 

stiitmi  ucr  unsiiitnie  in  «er  l'oriii  Arsri^iuiina.  Daß  er  anch  Eonst  o/i 


A  1, 


19  dia, 


In  musicrimit  nietti'niiii-tier  vi  ene  neiii  \  erf.  die  sehr  verslnm- 
melten  t;berreste  dreier  Ifciiensteine  mit  groOer  W^iTsoheiidicbkeit  in 
erg^iaun.  zeltlich  xn  IieBtininien  and  fflr  die  Qeachlclile  ObergennaBleiK 

zu  Terwerten.    Ein  erster  Anftat:^  (R,  35i  — 955)  behandelt  znnlcliai 


[<.4iliT.  Z.leM'dun-liii,>i:nrlciniiii^r^,...  .iil.iijjpKi.i  iki,ldljtr? 

Iis  Bulii  ;uu       Vi  ni.  ii.  I.k'r  Mtm  ^i-^u  Zi'Ugws  ubur  aicsc 

1. Hinteln.-  Kfiiii.t-iiMi.b,  ¥011  der  andi  nua  sjMLerer  Zeil  nur  genngf 
Aiinao  tr!iait''n  M.  Er  lehrt  zunächst,  daß  TnOan  besondere  Vtr- 
ii]i>ij^tt  11111  iiii-  gormanischen  Provinzen  hatte:  bat  er  doch  den  von 
Ifouitlan  begonnenen  imee  weitergeführt  and  wohl  vollendet,  iromil  o 
WBbrscbeinlicJi  xnsBmntenbitngt.  daß  die  tiis  dahin  in  der  OirilTenTiltBiig 
zur  Prorini  Belgica  gohBrende  Militargrenxe  in  stni  selbimadige  Fr*- 
Vinnen  vem-ntidelt  wnrde.  'Wenn  Entrop.  VIIT  2  von  Tn^an  safft:  nttes 
R  I  12  2)    0  hat  er  n 

f'-iiii^i-  uiii'llc  Muhl  sl  iirlH'ä  vii  liiifhr  ilfu  Ausdruck  civitates  gefaodell. 
/.,  ueisi  Villi  hiiiciii-ii  1111  ic(iit;r;itijinuni.'ii  utbiete  sieben  nach;  einlas 
iijjiia  b.  iN.  I«.  liuiiiier  Jiiiiru.  lü.  iiui.  c.  Äurelia  Aquensis  (Aquas»- 
Baden-Baden),  saiins  anmelocennenaie  (mit  oninetooeniM=Itotteüi[isK 
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e.  S.  T.  (i.  Bnunlndi  1593).  c  Mslnensü  (ebd.).  c.  TaDnen^nm  (Tor- 
ort Hedderaheim-Praniiheini?  a.  Hammarftn.  UreeBch.  1S82  S.  15)  nnd 
t.  MBttiatomm.  wie  es  fclieint  niit  dem  Vdroi-t  Aqiiüt;  M.iltianae  "  ^\  jia- 

noteren  Ei/ii^n  ji.,-.;i!jjiiit:i,  —  1  n,!i  ^.wi-ilfM  \iLi  uiianluyg  {■fiiiunlL-iiKü  Sim 
restitniert  Z,  so.  dnß  ev  liuiii  J.  TI  aiigeliiiit.  V.r  scIü^Lnl.  iüuide  m 
geben  von  tluer  (fuerstralie.  die  Tab  Aii;B]NTURATI':  ii;icli  Offwibui-i; 
oder  weiter  nn  die  JJonaii  führte,  und  111:1  Itcctn  wird  tjelolgert  dali 
die  bftdJgcbe  Bbelnabeue  ectioa  unter  \espiuiiiui  iils  rümischcB  Gebiet 
bttraohtet  wnrda.  —  Bine  Fortsetzong  des  An&atzca  (6.  307— be- 
handelt zwei  in  der  mbn  von  Cspellen  bei  Stobenfels  gefandeoe  Mellea- 
ateine.  deren  erster  ao  zerstört  lat.  dafi  stinc,  l<.ri^Mmn^ \u  den  meinten 
Teilen  ft-asriii'li  bkibl.  Dwti  »iid  er  nii  d-m  /«citeti  zui-  Kiiisciieidiitii; 
ilcr  Frafje  n'-jr  ilf  iir-u,:.'  7iv.-  ^u-i  n.  ;l  I.  .  !■  !j  i>^rniiinieii  vcnvertct. 

ii  biä  45  ce^etzt.  Er  raihlt  AliMdG  (uiiliaco)  [m.  p.]  LVl.  woraus 
mit  Eccbt  scfaUeOt.  daß  der  Fundort  in  einer  Pravlnz  Lug,  deren 
Mitlelpnnkt  Mainz  war.  Mithin  war  znr  Zelt  des  Clandlna  Uidiiz  das 
Hauptquartier  Von  Obergernianien.  nicht  aber,  wie  andere  rermutetea, 
VmdoniBSit  oder  StraCbarg.  nnd  ferner  reichte  damals  das  Gebiet  Ober- 
g-ermaoiena  »eiiigeCens  bis  Capellen.  Uuler  HinzDzieUuag  der  That- 
sacbe.  daß  am  rechten  und  linken  Ufer  des  Vinxtbacbes.  der  bei  Rhem- 
eck,  ein  pr,ar  Heilen  iiiitiiriiiilU  KMm?..  in  den  Ulieiii  Sllt.  v.wei  V.iliv- 

XXX  V-  .i.  V.  I':::.-.  ■:. -.  t,  :  L  ■  1  ■  i. !  .i.  ■ |  ,;  -.iter.  der  allere  vou 
einam  beiii     im  .-i-         ■  ;i;  :\i  I.     ■  i  1 11  Anir.  ili'ni  lu]>]nt'.'r, 

dem  Genius  lutj  nnd  di'r  hitm  ingiiia  s"™"^''''-  "ouach  also  liier  eine 
Fro^nzialRreuze  geweaca  »olu  uiuß.  sowie  aus  dem  Namen  de«  Vinxt- 
baebe«.  dessen  Ableitung  von  fines  nahe  liegt,  wird  mit  Sicherheit  i:e- 
«Moasen.  daü  die-er  Baeb  der  von  Ptol,  nla  (Iren^bafh  zwischen  de^i 
beiden  Gernianiui  u'ciuiiuilr  Ü^inui^a^  iA.  iliunit  ätimint  midi,  d-.iil  der 
Miiü.hius        Vi::'i!  ..^   ,■■  M  ■      I  ■  I-,...-  .. 


Brohl  gefnndeLeii  MeileiL,ldn  ile-i  NiHifiiiri  ivi.'.lN'  Inj'.  i1-'^m-ii  ^ddiiU 
"  AMCogniitiu  H  I  ikUit  Kili.i  ir  n  I  ii^u  il  in  lici,  ■,  11 ,1 
dieier  Entfernnng  beredinet  Ein  piiitr  Meilen  n.  vom  Viiiitbach  bei 
firaagen  eefmidene  MelteoBteine  reebnen  schon  die  Entfcmmig  von 
XiSn,  der  Hauptstadt  üntenrennaniens,  an.  —  Weiter  unteiOTcbt  Z. 
noch  die  geographischen  Anstttze  des  Ftal.  nir  das  Blidngebiet.  deren 


icheiiit.  ni.  .. 
ans  obeigi.Mi,.'.iii^-..i.c 
folgsmngeii  stellt  /, 
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Febler  in  erkltLren  stl^rdiogs  recht  Kkvrhrig  tot.  £S«  wUrde  in  wd( 

■Hibren,  hi«r  das  Einzelne  mitzuteilen. 

88.  Im  KorresponJenKbliitt  lier  Westii.  Zeitacli,  für  Sescli.  und 
Kunst  Jfthrij.  IV.  m:i,  n.  2 

berichtet  U.  Ammou  übur  allem  Anschein  n»cb  siclii'rc  Spnrcu  einsr 
nva  enidccklen  ßSmmtraOe  von  UUhlbnrg  nach  Heidelberg  iu  elnei'  Lfinse 
von  51  Kilom, 

Von  besonderer  Ausili^hnuae  und  Wicbtigkeit  sind  die  Forschung^u, 
welche  in  den  leiden  Jahrzehnten  hber  den  tarn.  Limes  in  Germanien 
angeBtellt  dod  oder  donih  die  betr^enden  Frtgm  teUwebe  berUluiea, 
Tdla  In  selbitlndlgen  AbhudlniiKeD,  teils  In  periodigehen  Sohrlften 

Ist  ihrer  eine  so  grolle  Anzahl  TerOffentlicht,  daß  ee  mir  nicht  möglich 
ist,  ein^  aarh  nnr  annübemd  voll aiHnil ige  Übersicht  zu  geben,  Se[t4eni 
nun  aber  das  Dentsche  Reith  eine  bttiilchtlii;be  Summe  für  die  allseitige 
Aufkläiun:;  lies  Dntikels  nDeeniefen  biil.  das  (liüse  FragEiii  bisher  am- 
billlto,  und  seitilom  eins  grolle  Anzahl  aamhafler  Gelehrter  sich  an 
der  eyetcmaticchen  Erledigung  derselben  beteiligt,  wird  es  am  zweck- 
maOigsIen  sein,  an  dieser  Steile  nar  von  einzelaen,  die  veracblodanea 
Teile  dcB  Limes  hetreffenilen  Abbandlnngen  die  Richtnngcn  uachzuneisen 
In  denen  sich  die  bisherigen  Unleranchnngen  benegten,  eine  nmFässendere 
BerichtersCattnng  aber  erst  nach  dem  AbschlnH  der  offlziellcn  Arbeiten 

89.  F.  Olilenachtuger,  Die  Ergebaiase  der  rSmisch-archao- 
logtochenFonchaDKen  der  letzten  95  Jahia  in  B^em.  (Weitd.  Zdlsch. 
f.  Qe«b.  nnd  Enngt.  John;.  XI,  1S9S,  B.  1— IT.] 

Eine  knne  Üt»enlcbt  mit  Angabe  i&millcber  Ober  die  nichtigsten 
ForBchungen  veraffentllclitcn  Schriften. 

Einen  zasammenfasBcnden  Überblick  Uber  die  bisher  gewonnenen 
SeenltalE  nnd  eine  Wördlgong  derselben  gab  zaerst 

9U.  A,  von  Cohnusen,  Der  rümiscbe  Srcnznall  in  DenUcliIand. 
MllilUrijchc  und  technische  Beschreibung,    Wieal).  1884. 

Eine  einsehende,  grandliche,  alle  Vorzüge,  docli  auch  die  erheb- 
lichen Mängel  dieser  Arbeit  unrweisende  Rezension  gab 

91.  T.  Hang  in  der  Westd,  Zeit-cli.  f.  Gesch.  v.  Kunst.  Jahrg.  IV 
1885.  S.  55-68. 

Vom  selben  Verf.  ist  der  gleiche  Stoff  dann  behandelt  in 

92.  Sammlnng  Ton  TortrSgen,  gehalten  Im  tfannhdaier  Alter- 
tom^verein.  Erste  Serie.  Mannb.  1885  B.  3—20.  Efne  Karte  M 
beigegeben. 


93.  Th.  Mommsen.  Der  oben-heinlsche  Limes.  Ein  Vortrag. 
H.  eniwlcteli:  zauAchBt  die  Bedeutuni  ues  Woriea  iimes.  ziebi 
nr  Terg^eiehnng  ahniiclie  herbei  und  giebi  danach  eeine  Ansicht,  über 
ür^pning  i^snd'  Sedaanniff  dea  oberrbelnlEchea  Iimes.  Den  Abndilalt 
de^^eib«ie  Jhdrt  «r  mit  Zugemeiater  BhelabroU.  g^enSim  im 
viuiLbacb',  mUm  (ttrioaL  .Ancli  er  tiäkt  In  Unu  kdn  BeiMt> 
snüfäwerlg.  ds  efne  BwUniHg  desselben  zu  nel  Kannschslt  erfordert 
iiJiTe.  soDdem  eine  Speirnng.  .um  iQr gen ohiuicjie Zeilen  uen  aicherbeiis- 
m-^ast  za   erleichtern  nnd  Räubern  and  scumaggicni  uns  ueschafi  zn 

H     a  D 

Kinp  besiinii.jne,  mit  l^iilidflii-i'  Si.ratiill  i;.'i;L'l..-L,  ■,  ,  i  I.  n,  Ii.:., 
fbsnrtclii  Oer  n«iiesten  Fur»cl«iiugen.  welche  v„u  .1.-«  bor-ii*  it.Ki.-hm.9i 
Heeultaten  in  klarer  Weise  die  noch  fraelicheD  Punkte  sclieidft  nnd  die 
Wege  weist,  anf  denen  die  Untersncliune  weiter  zu  schreiten  bat,  Anf 
Buie  Darlegung  der  scLwiengkemen  derseioeu .  die  besonders  Von  der 
maogelli^Aan  JilstorisobenÜberUefNiiDg  berrühreD.  folgt  «neBeschreibDng 
du  llnimn  den  dar  jjIiiws  nimnt,  mi  seiner  TenohledeiieD  Eigen- 
tBrnbchteMstt  tob  ■einem  Ostende  bei  KeUiemt  an  der  Dodbh  bd  bb 
tarn  Nordende  bei  Rheinbrohl.  Audi  die  Pnrallelllnleii.  iiisbesniiilere 
Mm        n     w      n  b 


ueächichte  dea  Linnes.  vert.  erklärt  eicli  niur  eutscnitduu  gegen 
T.  Cobuuen  Andcht.  der  Pfnhlgreben  habe  Im  wesentUclten  nur  die 
Beuentug  einer  ZaUlinle  gegen  du  Andud  gehabt. 

Bfiie  gute  EmfBbrang  in  die  den  Limes  betreifenden  Fragen  nnd 
4w  Stand  Ihrer  litenng  giebt  wich 

M.  G.  BcbrSder.  Der  rGm.  Limes  nnd  die  strdtenden  Gelelnien. 
'■^nli.  Jahrb.  B.  69  8.  481-615.) 

in  aen  welter  loigcaden  Kcruitten  nenien  eiozeiDe  Teue  de* 
Limes  behandelt  oder  doc)i  beiubrt: 

96.   K.  Miller.  Die  rüm,  Begrübnisaditten  in  WOrttemberg. 
Stnt^.  1884.   60  3.  in  4. 

3Ui«  ZlMsnunMHialliing  ans  ttteno  Werken  und  neneren  Beriditen. 
T.  :sMh  dgnen  AnsgralHiiigeni  sn  einigen  Orten  sind  SitoatlonspUne 
biimgeflgL   Dia  irtssemcliaftUcheD  ErBrtaningea  haben  ketnen  be- 
denten  jan  Wert.  Den  meisten  BtolT  liefern  die  Ortsctiaftea  am  Limes. 
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37.  K.  Miller.  Des  röni.  Straßtnnatz  in  Oberechwobeu.  (Sonder- 
drucli  aus  äca  Schrifwn  des  Ver.  (.  Geicli.  deä  Bodensees  nnd  seiner 
Umg.    H.  XIV.  1885.)  27  S. 

Veit,  bci'iclitet  Bber  die  Beschaffenheit  der  RömerstraBen  in  Ober- 
EchwaheK,  Über  die  er  voa  trBheraQ  Forschern  vielfttcb  abweichende  An- 
sichten heet- 

98.  E.  Paulns,  Die  rDm.  Grenzwelir  in  Warttemberg,  (Wcatd, 
Ztfich.  f.  Gesch.  ond  Knnst.    Jahrg.  T.  1886,  9.  147—155.) 

Q9.  K.  Hitler,  Znr  Tapographie  der  r6m.  Kastelle  am  Linea 
und  Neckar  in  Wantenilierg'.  (Ebd.  Jahrg.  VI,  1887.  S.  46—71  mit 
zwei  Tafeln.) 

Beide  Arbelten  behandeln  eine  Beihe  von  BinTelfragren,  die  nicbl 
eben  belangreich  sind. 

100.  U.  Ludwig,  Nene  Untersuch nn gen  üher  den  Lanf  des  röm, 

Grenzwalls  vom  Huhenstaufen  bis  zur  JagBl.  (Progr.  von  Schwäbiscli- 

Hall.  1S88.)    H3  .S.  4. 

Eine  sehr  sorfifiLltige.  auf  liingjubrieer  Orlsforscbnng  bernliende 
Bsschreibiiiie-  des  gesenwilrtig-en  Znstandes  der  IG  Kilom.  langen  Strecke 
des  IJmea,  der  auf  S.  23—28  einige  allgemeiee  Falgemngen  und  sodanii 
Anmerkungen  hinzng'cfugt  wei'den.  Die  Hanpircsultate  sind  folgende. 
Von  der  nördlichen  ivürtiembergifchen  Lanrlesgrenze  bis  Haghof  znebl 
sich  der  Limes,  62,  3  Kilom.  weit  in  gthnnrgei  iider  Linie  über  Bers 
nnd  Tlml  fort,  Vum  Holienstnnfeu  bis  znr  N'ord°:renzB  fiberscbreilel  er 
15  gröGere,  20  nnbedenieudere  Thal  einschnitte.  Nnr  au  drei  SCellea, 
bei  Gral,  Glelclicu  nml  Sindringen,  sind  Aiisbnchtnngen  von  50  U, 
i'cichlich  S  Kilom.  und  ongenihr  einem  Kilom.,  die  sich  ans  etrategiaclien 
Gründen  oder  der  Boden  beschaffen  he  it  eiktäien  lassen.  Nach  il^r 
Jlelnnug  des  Verf.  ist  die  Liuie  von  der  sich  zn  683  Metern  erhebenden 
Hohe  des  Holienstonfen  ans  nach  N.  hin  visiert  worden.  Mit  welotsa 
llllteln  die  Rümer  es  ermöglicht  haben,  unter  so  schwierigen  Bodenver- 
hältnissen nnf  eine  to  weite  Strecke  bis  Miltenbei^  am  Main  hin  so 
genau  die  kürzeste  Linie  festinhaUen.  ist  nicht  iiuiututnachen.  Entweder 
nach  udei',  was  wnhrsolieinliober  ist,  üugleich  njit  der  'Walllinie  sind  die 
ca^tru  und  cnslellu  abgesteckt,  die  znm  Limes  gehSren.  Der  Limes  a. 
vom  UuiJi  war  von  Domitian,  der  an  der  Donan  bis  Pfahlbronn,  bei« 
Aalen  voll  Trajuu  aiigele;;t,  die  Linie  der  Xei^karkaateUe  Inliaumg"-' 
Brigobanna.  Arne  Flnviae,  Snmlocennn.  Giinnrio,  Clurenna  von  den 
Flaviern  besetzt.  Der  Limes  von  Pfahlhronn  bis  znm  Main  stellt  eine 
nilbcre  Verblndnug  zwischen  dem  der  Donau  und  dem  n.  vom  Main  her, 
—  Der  Zweck  des  Limes,  Jcr  nur  aus  aufgeschütteter  Erde  ohne  Sltio- 
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kern  u  d  tu  G  a  be  n 
hätte.  wfLT  der.  eine  kuri;e;ie  VcrbmduiigBatrniia  zwischen  dem  Donan- 
limes  n&d  dem  Ham-Rheinlimes  beRQsteii>.'ii.  WH.a  uuüh  uaraas  lierror- 
geht.  daß  naf  seiner  Linie  bei  Smdring'eii  Qna  jugsthaasen  im  Bette 
des  Kocher  and  der  jogit  künstlich  angsiügie  June»  Glnd.  Zugleich 
Tai'  sr  eine  BigDllunle:  Turme  in  eeiucr  unmiitelbareD  ><,1]ie  uieuien 
ZD  Eaoch-  und  >euersiffii!ileii.  Angeliirt.  isi  ii;osi'  w;i(Liiq('Jii:inlich 
Ton  Trajan.  der  selbst  ditae  (iecend  btTi:i-ti. 

K.  Mihlar.  Die  röm.  Kastella  in  Wuntemberg,  (Korresponaenzbl. 

der  Westd.  Zgiteoh.  f.  Gescdi.  and  Kniut  Jahrs.      1S91.  8.  S79 

—273.) 

Eine  knrze  Überdcbi.  die  der  Verf.  nnier  eieiehem  Titel  in  er- 
weiterter Form  mit  mehreren  »itnaüonBpilnen.  Stnttgart  1893.  48  S.. 
hcratisfreccbEin  Imt. 

luü,  1:;.  Herüug'  nna  h.  {«.aiiee.  Aaggrabungen  zu uoicenbnrg 
am  Neckar.  (Wesld.  Zeitacii.  f.  Geach.  und  Kunst  .Talirir.  ITT.  1K84. 
S.  326-354  mit  Tif.  Xn^XIV.I 

Zunächst  macht  Herzog  genaue  Jlitleliungpii  iibfr  die  ItcsultatK 
neuer  >^achi;rabangeii  im  alcen  Snmaiocenna.  i.  uis  uiii'S'cnictiR  Aif^aiir- 
iii^siiin;  lim  iii'iii  iiriKcii  uii'r  lU'S  iM!i;iiiir  iii'uuiii  i.niri  (U'ui  iLaiiiu  ues 
Jetzigen  liotlcnburg  selbst  und  auf  den  AhhilnKCn  der  ansloCeiidiiu  Hügel. 

,-viiucrQcni  »urucu  imi  dem  rccinen  rinumcr  ane  wounauiiien  go- 
lunden.  3.  liesouderB  lehrreich  ist  aber  dan  Kastell  am  rechten  Ufer, 
die  sog.  .älUtadi.  Dietea  Teil  botcbreibt  Oeneralm^or  KfUlee .  der  die 
ttrateglscha  und  takUube  Lage.  BodRnn  den  fertlfikilorilBlian  Ban  de» 
Kaateila  la  eiDgebender  Veiae  dant«llt  and  eadliob  von  dem  nrntmaß- 
licheu  Neckai'dbergaug  an  dlesei'  Stelle  bsndelL  Die  StUrke  der  einstigen 
ßeaatznng  sctiiuirt  er  auM'JOO  Mann  an.  Die  BefeaUgui;  hat  ibieBedentnoir 
uudnrcu.  dau  sie  den  iiacusicQ  Terbindniigsweg  swfscliea  den  rfimisciien 
BeiesiiguDgea  zv.  £oitweii  und  denen  zn  Cannatadc  siehert 

103.  K.  BlSBinKer.  Veraelcbnü  der  Tramnec-  nnd  Fandattttten 
ans  rSmueheT  Zeit  Im  GroDherzogtam  Baden.  Earlamhe  Igsfi.  91  S. 
mit  cioer  Karte. 

jvi  iviiriiiin  -jin  iniiKi-rnirrn  (inicf/iiiiit,  die  r  uiiue  kurn  angeeeben 
ia  Karte  zeigt. 

"Uli  iii-i-  juiniiji.[n'   I  i'ii  iiinjcjis.  IIIIN  iiriiri'L.          lu^ii  iiiii.cren  Neckar  bis 

'ui  JUNIK-  iinu  i'iiB  in'i  ri!if;iii!i-  ai:  ivumerrüBiitu  m  ai*  der  abrige. 

104.  F.  Kofier.  Die  KeckarMünilinsralime  von  SchloHan  an 
hie  MrhMslBcüen  (jreniB  unweit  Wurth  a.  M.  IWe^td.  Ztsch.  f.  Qesch, 
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105.  Conrady.  Zur  Krforädniug  des  rlim.  Limos  maimbwlrts 
Ton  Hilteoberg.   {Ebd.  Jah^.  III,  1884.   S.  266—297.) 

Die  Arbeit  giebt  Nachricht  bber  die  erfolgreichen  Unteranobaogeii 
dM  Verf.,  weiche  sich  auf  diese  bisher  wenig  bekannte  Siredce  des 
Limes  beziehen;  ein  beigegebenes  Kärtchen  zeigt  ilire  Resultate.  Za- 
n^clist  erglebt  s1c)i,  liaQ  die  Linie  des  Snlleren,  vom  Hobeiutanfta 
schnurgerade  nordnärta  ziehenden  Liniea  von  WaildOren  an  mebrera 
Winkel  macht  und  nicht,  nie  man  bisher  annahm,  bei  Preadenbei^, 
sanderu  nniiiittelhaT  onterhaib  Uiitenherga  an  den  Main  Mäofi.  Eia 
Kait^  iag  bler  Ualu  vom  £indnQ  des  AmoibacbM  in  den  Uiün.  At>- 
wSrti  Ton  da  wird  ein  anderes  Kastell  annüttelh&t  am  Hain  bei  Trenn- 
fkirt  uaeligewIeBen  nnd  ein  drittes  nach  kurzem  ZwiKhenrann  bei  WOith, 
welches  das  EndliBstell  des  inneren  Lime?.  der  sog:.  MGmlbKaliiüe  Ist. 
Dieser  vota  mittleren  Neckar  noi'dvrilrt!  ziehende  Limes  ist  nicht,  wie 
der  äoGere,  dnrchaus  gradlinig  angelegt,  soDdeni  schließt  sich  mehr  den 
Terrain  Verhältnissen  an,  so  daß  er  in  der  That  nicht  g^nx  ticn  Ullm- 
lingsbacli  erreicht,  sondern  von  dem  vorletulen  Kasi.'ll  1j' i  T.ilt/i>!bMh 
an  etnas  nach  NO.  abbiegt,  nm  am  linken  Ufer  iti  Biüitunli.ich^  ilen 
Main  zn  erreichen.  Ans  Vergleichen  der  vetücliieilciH-::  Ikiuikit  ucc 
Kastelle  beider  Linien  Ist  Verf.  geneigt  zn  scblieljcn,  d.iü  die  innere 
später  und  in  mhlg'eren  Zeiten  angelegt  sei,  als  die  Hoßere. 

106.  W.  Conrady.  Die  Ausgrabungen  des  Limcstastells  in  Obern- 
bnrg  a.  M.    (EliJ.  Jahvg.  IV,  I88r>,  K.  157-177.| 

lOT,  U  r>;iliiii.  iJii- röiii.  Sliiir)i)vii.-ke  bei  UrolikrolMübLir-.  (t;bd. 
Jahrß.  V,  l.i^r,,  S  (!.-,-71.) 

linggtrnngeii  im  Maiiibfilte  bei  (irollkrützcnhurg-  haben  den  glück- 
lichen Pund  gebracht,  daß  in  Verbindnng  mit  dem  daselbst  um  nörd- 
lichen FInDnfer  befindlichen  I.imeekastell  eine  feste  Brücke  aber  den 
Main  führte,  welche  also  die  Verbindung  zwischen  den  Befestignng?- 
und  Besät znngBÜ nie n  zu  beiden  Seiten  dea  Flnsses  hcrBteilte.  D.  giebt 
eillB  Besclireibuni;  der  Brucken  reste.  die  vr  mit  düii  Renten  der  Mainzer 
Bömerbräcke  vergleicht. 

108.  ß.  Wolff  und  0.  Dahm,  Der  röm,  Qtenzwall  bei  Hanau 
mit  den  Kutellen  im  Bnekingen  nnd  HackabeL  (PiogT,  des  Hanauer 
Ojmn.  1865}  86  S.  4  mit  1  U^ograpUerten  Taftin. 

Die  Bohilft  bsiahrt  Ober  den  vichltKen  Absobnitt  des  Limes  nm 
Uidn  aber  die  Eindfr  binans  bis  »im  Erebsbacb.  Der  Wall  selbst 
Unft  tut  genan  von  B.  nacb  N.  nnd  wird  von  den  drei  genanntes 
QeniMem  dnrcb  drei  Elitelle,  bei  Orofikroteenbui^,  BDckfngeB  nnd 
UftritSbel,  Bonie  twiseben  den  bridcn  znerst  genannten  dnrcb  ein  kleineres 
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bei  Neowirtsbaas  verleidigl.  Die  Bescbreibong  der  erbaltesen  'Rette 
und  dei'  Nocbweia  desOnageg,  den  der  Litnea  nimmt,  üelcbnea  sich  darch 
Klarheit  aud  Scbärfe  Id  den  .S c blaß rol Gerungen  aas.  BesoDders  wert- 
voll ist  anoh  der  Anteil,  inilcbeu  Major  Duhm  m  der  Arbeit  genommen. 
Er  behandelt  S.  11 — 45  die  BefestlgungEunlage  zwiachea  GroOkrotzen- 
bms  nnd  ^ckingen  in  ihrer  BedcaUing  (Qr  den  Krieg  and  Bbt  bei 
dieMT  Oeltgtolidt  m»QndIe  Kritik  an  man  eben  AnAteUnu^en  T.Cohsaten«. 
Die  Bobrlft  gehBit  za  den  gedlegeniten,  die  blgliar  Aber  den  Lima« 
eiBcMenett  ilnd. 

Schon  Sbei  die  Linie  der  Lime«  hinaus  fBhrt 

109.  Fr.  Koflei,  EcbzeU,  ein  Knotenpnnkt  rSmlscher  StraOen 
im  östlicheD  Teile  der  Wetteran.  (Westd.  Ztach.  f.  Gesch.  und  EnnsL 
Jahi^.  VI.  1887.    S.  40-45  mit  einer  Tafel.) 

110.  F.  Hettncr,  Znr  Kultur  von  Germanien  und  Gallia  Belgica. 
(Ebd.  Jahrg.  II,  ISS'.t.  S,  1~£C.) 

Eine  hauptsächlich  auf  Fund  berichten  nnd  DenkmUeni  beruhende, 
gründlicbe  Arbeit,  ans  der  hervorgeht,  daQ  die  milit&ritdi  beuteten 
nna  Terwalteten  beiden  gennanlachen  Prorinien  seit  dem  1.  Jahrb.  \iüt 
Btärker  rontanlslert  wurden,  ab  das  belgische  Oallieu,  daa  mancherlei 
keltische  ElgentUmLchkeiten  in  Namengebung,  In  KnnstUbnng  n.  a. 
auf  weist. 

Anf  das  rechtarbeiuische  Geiinanien  bezieht  sich 

111.  L.  HoTf,  Die  Kenntnis  Germaniena  Im  Altortnin  bis  zum 
2.  Jahrb.  n.  Cb.  (Progr.  von  Coesfeld,  1890.)  86  S.  4. 

Eine  Ubersichtliche,  besonders  auf  Mmienhcffg,  Bergers  u.  a.  grund- 
legenden Ai'beiieu  faxende  Darstellang  der  Entviickelnrg  des  geogra- 
phischen Wissens  der  Alten  tod  GennaDfen.  Die  punianhen,  griechischen, 
TÖmiachen  Sduifivteller,  die  vom  tTotden  Earopu  handeln,  Verden  der 
Bdhe  nach  anfgezBhlt  nnd  charakteriuert. 

112.    J.  Scbaoider,  Überaii-hf  der  r.ok.ilfoischunKcu  in  \Vc5l- 

Der  bochverdient«  Verf.  gifbt  eine  Oborsicbt  und  kurze  luhults- 
snzelge  tod  142  Einzelscbrlften  nnd  Anfsfttzeu,  die  er  In  einem  ÖOjftbrigea 
Zeitraum  veriflTentUcht  hat.  Leider  fBhlt  er  eich  nicht  mehr  frisch 
genug,  darsns  ein  Gesamtreenitat  za  uehen  oder  eine  ansflthrllohere 
Karte  der  durch foi sehten  Gegenden  mit  den  Eintragongen  der  erhaltenen 
Übtrresie  iIl's  AIil*i  tnius  m  flehen.  Doch  urlelcbtern  ansnihrllche  Ter- 
zeicliiiibs,.'  dir  i;<jiint^i::i^'  der  Schrift.  —  Die  Haaptfl^geographiKher 
Art  im  n(]rdweetdeuts<;ben  Gelietu.  »elcbe  zahlreiche  Gelehrte  nnd  Uo- 
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gelehrte  bncblftlKC  bat.  Iii,  die  nach  der  OHUckkeit  der  T«rtu$cblachb 

Dartlber  haldello. 

in.  M.  von  SonaLTmiiliUMi,  Aliso  und  die  Qagand  der 
Ilermaniisaclilaclii,  Mit  einer  Karle  dar  Ki)merätralJen  im  Wtter- 
aai  Emegebiele  and  einer  Abbüdang  des  Herrn aanadeiili mala.  Braodsib. 
a.  d.  H,  18B4.    117  S. 

£a  tot  die  Arbeit  dn«  Dilettaeteii,  der  nicht  einmal  mit  Wahr- 
Bcheinllehkelten,  aoudam  htchatens  mit  Ut^llcbkelten  rechnet  und  wia 
Pablikum  dnrch  allerlei  HhünbargeiahrteHoUieiiai  befiiedigeii  ancht. 
Die  lUrte  tot  ohne  Wert  nnd  fuit  lediglieb  PhantaategebUde. 
In  FinO  kam  die  adiwierlee  Frage  dnrch  Uommaon,  der 
114.  in  den  aitzni^berlehten  äet  Berliner  Akademie  der  Win. 
vom  J.  1886  S.  63—93 
eine,  duin  auch  geaendert  enehleDene  Abhandinng TerDffentUebte,  In 
der  er  znerst  aus  Interpretation  der  SchriABtellerteicte .  die  tod  der 
Vamsachlaclit  handein.  ond  ans  der  Betrachtung  der  Oef^eu't  um  die 
Qnellen  der  I.i]ipe  und  Ema  das  Gebiet  zn  ermitteln  aactit,  innerlialb 
dessen  die  SchlacliL  anzusetzen  sei.  Dann  aber  acbließt  er  auü  auf- 
fEdlend  suibirelchea  Einzelfnndea  tob  HSozen,  die  im  Gute  Barendorf 
nnd  in  dessen  Nähe  gemacht  seien,  und  unter  denen  HBnzen  aas  der 
Zeit  kurz  vor  dem  J.  9  n.  Ch.  G.  besonders  uiblreich  Torkttmen, 
daD  dort  etwas  eBdllch  vom  DGmmer  See  die  Schlacht  geschiagen  sei; 
diese  UUnzen  eischeinen  ihm  alt  lebte  Überreste  des  dort  nntergegaufeaeit 
KOmerbeeres. 

Zweifel  aa  dieser  Ansteht  erregte  iDnltchBt 
116.  H.  Veltmann,  Pnnde  von  BSmermanzen  Im  &«len  Oermiuiien 
mid  die  OrlUcbkeil  der  VartUEchlacbt.  Osnabrilcfc.  1688. 

116.  H.  Kenbonrg,  Die  Örtliehkeit  der  Vamstohluht  mit 
«nem  vollstlndigen  Terteichntose  der  Im  FBretentem  Lippe  gefbodenen 
HOm.  Münzen.    Detmold.  1887.    70  S. 

Verf.  will  planroasaig  voi'gebeu.  iiuiem  er  dio  Stelle  hei  Tac 
anu.  1  GO.  die  vom  Zuge  des  GermnnlcUB  nach  dem  Schlachtfelde  des 
Vsms  bandelt,  ta  Gründe  legt  nnd  uns  dem  Spracligebrancb  des  Tae. 
e^Brt.  Der  Tentobnrgleiisis  laltns  ist  ihm  dsnaeb  ein  Waldgebirge, 
die  Ultimi  Brnoterorom,  deren  Land  Oemanioni  Tem&atet,  mfissen  den 
sttdllcben  Teil  ihres  Gaues  bewohnen  zwischen  den  Quellen  der  Bns  nnd 
der  Lippe.  Wenn  von  Ja  liaud  procul,  was  bei  Tac,  sonst  eine  Ent- 
fernung vnn  :-t  bis  4  Snidiict]  ii'ljiii',  ji-iics  WalJgebirye  lag,  so  kÜnlW 
damit  nur  das  li|>iii;(lji'  Bt:ii,'lu:Lil  utuiiuiil  ntiii.  für  das  die  occnl» 
saltnnm.  dan  umidnni  paludnm,  die  pontes,  aggercs,  die  fallaces  csnpit 
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mn  deoen .  im  wdteren  die  Rede  Mi,  «ehr  vobl  passen.  Kit  dem  Namen 
da  Ten  tobnrger  Waldes  stellt  er  sodaüa  eine  Belbe  von  OrtaDamen  zd- 
sammeD:  viermal  bezeicbnet  Teat  einen  Ber^;  ioi  Llppisclien.  ein  fünfter 
heißt  Tenteberg,  zneimal  findet  eich  da  ein  Tonteliof,  dann  eine  Tent- 
heide,  zweimal  ein  TGtmann,  nnd  diese  Nauen  sind  z.  T.  in  recht  alter 
Zeit  nachweisbar.  Ancb  die  ziemlich  zahlreichen  i^'nado  von  romiachen 
TierSten,  Waffen  nud  Miiuzen  in  dieser  Gegend  werden  besprochen. 
SchlieQlich  glaubt  Verf.  auf  ginnd  alter  Ftiuilberichte  ala  den  Ort,  wo 
Üermanictm  die  Gebeine  der  gefaUenea  Legionen  bestaltete,  du  Wint- 
feld  oder  Winnefeld  stldMUeh  von  der  Gretenbuif ,  dem  alten  Teatberge. 
tBdwesÜich  von  dem  Todteberg  bei  Holibauen  vrabrNheinliGh  machen 
in  hBiuen. 

117.  Zanffemelstei,  Zur  Präge  nacli  der  Ortllcbkelt  der  Tani<^ 
MUwht  (Wntd.  Ztaob.  t  Qeach.  und  Konst.  Jabts.  TI,  18B7, 
S.  334  fr.) 

Cer  Verf-  tritt  durebans  anf  die  Srite  Hommseos,  dessen  OrBnda 
II  durch  neae  zd  verstärken  sticht.  Indem  er  EHgldcli  die  Schwschen 
•icr  Arbeit  Nenboores,  zomol  so  wdt  de  sich  in  der  Tnterpietation  des 
Tucitns  zeigen,  nachweist. 

118.  F.  BOcker,  Damme  oIb  der  mntmiiOliche  Scbunplati  der 
Vamsschlachli  Eowie  der  Kampfe  bei  den  „Pontes  long!"  im  J.  15  und 
der  ROiuer  mit  den  Germanen  am  Angrlvariei-walle  im  J.  16.  Eoln, 
1S87.    71  8.  mit  einigen  Zeicbnnngen  nnd  einer  EattensUzze. 

Schon  der  Titel  der  Schrift  zeigt,  daH  man  es  hier  nicht  mit  einer 
Btreagen  Trnterenehnng  aof  gmnd  der  alten  Schiiftqnellen  zu  thno  bat. 
Verf.  stellt  vielmehr  nor  die  UÜglichlieiieo  zusammen,  wie  etwa  die 
Öeeend  von  Damme,  westlicli  vom  Dümmer  See  mit  ihren  sciilncbten- 
reichen  Hügeln  nnd  den  großen  Mooren,  in  denen  an  mehreren  Stellen 
^te  von  rSm.  Bohlwegen  gefunden  sind ,  licli  in  die  Oeschiehls- 
emUnngen  des  Tao.  und  des  Dlo  MneinpasseD  lassen. 

119.  H.  von  Sondarmfiblen,  Rpnren  der  VarnsschlachL  Berl. 
ISSS.    133  S. 

Verf,  glaubt  zwar  die  Sinrecbe  des  Varns  nngctabr  Schritt  für 
Schritt,  Ton  Dorf  m  Dorf  verfolgen  f,a  können;  aber  er  folgt  dabei 
^erlä  Ortesagen,  NamensanklCingcii  an  Vnms  nnd  ähnlichen  Phantasien; 
dshei  bezichtigt  er  die  von  der  romischen  Kirche  geleiteten  Franken 
^Mr  systemaUHhui  Vemlehtnug  dler  Erinnernngea  an  die  Heldenkttmpfe 
Chemsker.  Ton  &i(jfc  ist  in  der  Schrift  keine  Spar  za  finden. 
Venn  Uberall  je  ein  beUeiea  Ueht  fiber  die  RfohtnogeD  der  r9m. 
^egidge  in  Dentgchland  Terbrell«t  «erden  kann,  so  dUrfte  es  am 
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ehesten  aus  einer  syetematiscbeu  and  mttgliabat  voUsOnUean  tTater- 
anehuDg  Über  die  von  den  BJjioeni  angelegten  HeerstnOen  gowniiisn 
venleo  kOnnen. 

120.  D.  EopletE,  Die  geographisdieii  VeAUbdne  SoUaleiu 

im  Allertom.  (Progr.  von  Frsnkenttefn  i.  ashi,  1890.)  IB  S.  4. 
Der  nicht  mmer  mit  den  besten  lltterorlacbeD  Haifsmittelo  ana- 
geetBltcle  Verf.  (ea  fehlt  ihm  vor  allem  die  in  ihren  Änmerknngen  so 
reichii  altigo  Ansgabo  des  Ftolemans  voa  MQUer)  bebandelt  die  alten 
Namen  iea  Landes,  der  Slüase  und  Qebirge  Schleglena  nach  ihrer  Her- 
konft  und  Bedentnog;  InsbeMndere  snolit  er  die  Gebiis^s  dmIi  Lage 
und  Antdehoong  greaaner  m  beatimmen.  Nacb  ihm  be»ichiieD  Joä&ipn 
Spu  des  Ptol  das  Eolengeblrge,  das  Olateer  Keeaelland,  das  mahrische 
Gejenke  nnd  die  Weatkarpaten,  die  Gebirge  zwischen  dem  Durchbnicliä- 
tLal  der  Glützer  Noilii^  bi  i  "Wiinlia  lui'l  d.'iii  Tl'^il  der  oberen  Oder, 
der  'Op,:™,-  äp^i,.;;  dn^  .\icdm-  üiiaculii^  im  i!U!-dli:dieii  lliibrtrn  nud 
ÖeterreicMseh-ScbJeisien,  das  'Asui^oup-iiov  öpa;  das  heutige  Bieaengebirge 
mit  dem  &DDenteD  Ostiiahen  Aaslänfer,  dem  Zoblen. 

Ein  graUer  Teil  der  blBhKigen  MnKl/uMten  Aber  die  Qeagraphie 
Britamdens  findet  sieb  auammengeBtelK  in 

131.   6.  L.  Gorome,  The  Genäeman'a  Uagazlne  LihraTf :  beinf 

a  claesifled  collectioa  of  tha  cUef  caotenta  of  the  Gentleman'i  Hagaxlne 

from  1731  (0  1868.  Bomano-Brltiah  remalos.  Part.  L  London  1887. 

XX,  297  S. 

Ea  Ist  dn  BDipreehendea  nnd  nfltilieliealTntemehmen,  den  Haupt- 
inhalt von  138  Jahrringen  einer  alten  ZeitsehrUt.  die  ea  ^oh  beennder» 
znr  Anfgabs  atellte,  alle  neiiea  Funde  von  AltertBmern  mitzntelien. 
klasienweiae  geordnet  m  vriederholen.  Ea  atnl  das  die  Original akten 
aber  eine  Menge  von  Daten,  die  für  die  veracbiedsuteo  IMuiplinen 
einen  nicht  naweeantUchen  Teil  der  wlBsenaehaMieben  OrDodlagB  bilden . 
—  Der  erste  Bond  des  Werkes  enthüll  die  Zustmmenstellnng  der 
rCmlscb-brltiachen  AllertUmer.  vou  deren  Änffliidnoi?  in  der  Zeitsehrift 
berichtet  iat;  doch  sind  die  Münxfnndc  mis^csulilusteii  nnd  einem  anderen 
Bande  vorbebalten.  Sämtliche  Berichte  siiid  nadi  duu  Giufacbanen  nnd 
innerh^b  dieser  nach  den  Foudorten  geordnet.  Was  nu  laC  Inaohriften 
mitgeteilt  ist,  hat  freüldi  langet  e^nen  Plati  im  0.  1  gebinden;  doeh 
liaben  die  sahlrdohen  Angaben  Aber  antike  Banreste,  StraDendige, 
Otibeu  und  ägl.  anUerdem  ihren  Wert  fOr  die  Geographie.  —  Dar 
Heranag.  echlekc  eine  Elnleitong  voratts,  in  der  er  nach  vier  Gealabts- 
pnnkten  eine  Übersiebt  der  wichtigsten  Besnltate  giebt,  die  sich  am 
Jenen  Berichten  gewimien  laaaen,  indem  er  handelt:  l.vouii  rOmiscbea 
Lehen  in  Britannien,  3.  vom  Zosammenbang  zwischen  BSmischem  nnd 
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Britischem  (Homaiio -British  continni^),  3.  vom  Kampf  deuelben  mit 
dem  iBngligDhau,  4.  von  den  Eeeultetan  dleaea  EunphB.  Fttr  im 
1.  TflU  dnd  die  iDBCtuifteD  von  lurnrngtaiK  Bedeiitiuig,.ufl  worden 
neu  miter  BerBoUchtlgniig  du  Abdnüka  Im  0.  i:  mitgeteilt.  Im 
übrigMi  Didaet  TerT.  den  Kaff  in  überalohtUoher  Welse.  In  ieatg  anf 
Fiuikt  S  wird  hingewlesea  nnf  wenige  einzelne  FUle,  wo  rjtmtache 
Anlagen  von  einer  späteren  Zeit  uDmitlelbar  bennlzt  Bind,  wUirend  viel 
Unflger  BSmei-reste  im  freien  Felde  gefunden  sind.  Teil  3  zeigt,  daß 
an  manchen  Stellen  denülche  Beweise  dafSr  Torliegen,  daß  die  EiSmer- 
st&dte  dnrch  Fsaer  zerstert  wurdcJi.  olinc  Zweifel  von  den  anatiirmenden 
Angelaachsen.  Zwischen  dem  jetzigen  StraQenpfluter  LondooB  and  dem 
Ijiveaa  der  danintcr  begrabenen  rümischen  Banreite  ist  ein  Untenchied 
van  4  bU  IS  FuD.  Der  4.  Teil  ergiebt.  d&Q  die  nDgeltteluiHlie  Epoche 
kanm  Irgendwo  uf  die  rSmlMbe  Eflohetclit  nimmt.  Wie  die  BGmar 
Uber  den  Boden  einer  eroberten  Stadt  den  Pflog  flUirten,  lo  itt  Ihres 
meisten  Stödten  nnd  Tillen  in  England  dnroh  die  Eroberer  dastelbe 
Sehiclisal  zn  teil  geworden.  —  Ein  iweiter  dieaes  Bindea  et^t  In 
gleicherweise  die  rSmlschen  Reale  in  Wales  nnd SchottUnd  satammen, 
flodajin  die  Straßen,  die  Stationen  n.  9.  w.  Hinzogefllgt  werden  gatoliiefat- 
liebe  Anmerknngen  nnd  ein  Register. 

132.  H.  Hajmanu,  Tlie  iine  of  Agrlcoia'e  march  from  tbe  De^ 
to  the  Clyde  (The  Acaderny  Ho.  33  vol.  VI,  1882,  p.  93—95.). 
Mn  kntxei  Vennoh,  die  Linie  m  beatinunen,  anf  weloher  die  van 
Tac.  Agr.  SO  endUilla  EspediUoo  lor  sich  ging. 

kdner,  aislierlidi  in  keiner  enropRleolien  PrOTlni  de«  RSmer. 
lelehes  atnd  die  Fortsobtitte  anf  dem  geogropliiaäien  Gebiete  in  den 
letetan  Jahnehoten  bemerkenswerter  ala  In  den  tpaniscben.  Die  über- 
läsäA  deraelben  biti  acblageod  hervor  in  Sappleroent  tarn  3.  Bande  dee 
C  L  L.  mit  den  NebenCitel : 

1S3.  LiBulptionam  Eispauiao  lutiimrum  sRpplomcntuni  ed.  Aem. 
Hnbner.  Berol.  1893,  fol.  y,  LXI— CV,  51-— 54',  781—1224. 
Niclit  nnr,  daß  der  Beraasg.  m  manchen  Sl*llan  anf  geographische 
Prägen  naher  eingegangen  ist.  als  er  ea  in  dem  18G3  erschieoenen 
Hauptbande  zu  thuu  pflegte,  die  geographi scheu  Resultate  sind  anch 
in  drei  tnnstorhaften  Karten  mit  einer  Anzahl  von  Nebenkärtchen  durch 
H.  Siepert  feemel^;  man  stannt  Ober  die  Falle  von  Verbeiwrangen 
BOvrie  neeer  Eintragongan,  wenn  man  die  beiden  Karten  des  Honpt- 
bandea  vergieichL  Schon  die  Linien  der  Karten  zeigen  gegenQber  der 
froheren  manch  Kleine  Abwelclinngen,  weiche  dnrch  die  neueren  karto- 
graphischen Arbeiten  der  Spanier  hetvorgernfen  sein  werden.  —  Hühner 
schickt  dam  Snppl.  p.  LXSXIV— XCI  eine  Geschichte  der  Entwicke- 
Jnng  der  spasiscben  Provinzen  unter  den  Hörnern  vorans.  Sie  iat  sehr 
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dUkflnittert;  doch  tbhÜbk  Ich  teih  etn  Ehgetieu  tat  die  VSUterrer- 
hUtoiate  des  Ludet,  welche  d!e  Bümer  bti  der  Bndtzergreißutg  vor- 
fuden,  I.  T.  nflOiUn,  t.  T.  aber  auch  btaWhen  lieOen.  Hier  vir» 
uunknttpfen  gm^Men  an  die  reg^onea  nod  genta«,  von  denen  FUn.  eine 
voUetladige  ÄuMhltmg  gegeben  kd  haben  scbeiDt  (9.  Fbllol.  XSXII 610  fT. 
659  ff.),  und  die  ancli  bei  Ptol..  wenn  anch  mit  Abweiobnng'eii,  hervor- 
tritt. Ana  den  nen  gefundenen  Inschriften  kommt  nllenlings  nichts 
hinzu.  TTu  erwSnechle  AnflillLrnng  gUbe;  doch  iat  hier  wohl  die  atadt- 
ramisebe  InBchr.C.  LL.  VI,  1446  heranzniiehen,  welche  dieSVS3ETAMEI 
fllBem  Llvliu  OceUa  utsten.  Me  Henuag.  wiann  du  Volk  nidit  nuh- 
snwriMo,  vsnetaen  et  aber  mit  Beoht  bmIi  Spulen;  siiie  PanlleUn- 
tchiift,  vielleicht  *om  Mlben,  jebt  verlorenen  Stdne  ttammcnd.  nennt 
die  8EGOBBIGEN8BS.  D»  let  es  doch  wohl  wahmehelnlich.  iaß  wir 
in  den  Siusetanen  die  bei  Liv.  XXV  M,  6  Knd  Öfters  genwBitenSnmetanl 
zu  Beben  haben,  die  man  in  die  KAhe  der  Uergeten  nnd  Luetaner  «eist, 
und  daD  bei  Plin.  III  24  regioniE  SnesBetaniae  st.  Vessetaniae,  welche 
Wonform  sonst  nicht  nachweisbar  Ist,  geschrieben  werden  mnG,  Wenn 
dagegen  Uommaen  C.  I.  III  Snppl.  p.  1976  zur  n.  43  der  MilitSnüpIome 
noch  die  bereits  von  Eenzen  (Syll.  inscr.  p.  139)  und  spiWec  von 
R.  Uowat  (Boll,  iplgr.  da  la  Oanle  3  p.  S74)  anf^eatellle  Vormatnng 
wiederholt,  daß  der  Hhledit  fiberlfeferta  Name  einer  ala  IQV  BV  eh 
Quaiqneraonnu  inerglnEen  Hl,  10  glanbe  1dl  idiOQ  Im  PhiIoL  XXXH  66& 
nachgewiMeo  m  haben,  daß  äeae  kleine,  ipanbehe  Oemdnde  Plin. 
ni  28.  Ptol.  II  6, 46)  nicht  wohl  nnter  dia  gantea  elngerrlht  vrerden 
könne,  ene  denen  die  BDmer  ganie  ESrper  ihrer  AnxUiartmppen  aas- 
hoben. —  Über  die  msprüngUche  Weatgren»  von  Hlsponla  citerior 
handelt  H.  p.  LXXXV.  Er  sieht  mit  Eecbt  darin,  daü  Plin.  Baria 
zur  BoeÜca  attribniert  sein  laßt,  einen  Überrest  der  filteren  ProTinziRl- 
teOnng,  nach  der  die  Grenze  bei  Karthago  Nova  war.  Dageften  scheint 
CS  mir  ein  Irrtnm  za  actn,  wenn  er  ans  der  Ucasnngslinie  von  Tarraco 
nach  Ofarso  am  biicalschen  Bosen  (bei  Plin.  m  39  nnd  Strabo  III  4, 10} 
schnellen  will,  d^  die  frühere  OranM  van  Hlap.  oit  bei  Olarao  anan- 
aetuD  ael.  Sleaen  Schloß  wid«riegt  schon  Rln.  IV  110.  Elhn  Ist  es 
dann,  von  (MBreD  die  Qrendfnie  nach  Karthago  Ifoya  En  ziehen.  — 
Anf  p.  LXXXVniff.  nlrd  von  den  Legionen  nnd  Anxiliartmppen  ge- 
bandelt, die  in  Spanien  standen;  nicht  nnwii^htii;  wilro  is  g-owost:»,  auch 
von  denen  im  handeln,  die  dort  anigehoben  wnrdcn.  nnil  von  denen  z.  T. 
noch  Spnren  im  Lande  zurückgeblieben  sind,  tio  nennt  H.  die  ver- 
dachtige coh  I  Anie(tanDram)  der  n.  1181  in  jenem  Zusammenhang 
nicht,  obgleich  sie  im  Index  p.  1133  eracbeint,  ebenso  wie  die  coh.  II 
VnsMuum  (n.  1086)  vgl.  Pbilol.  XXSII  6(i0  ff.  —  Endlich  fügt  H. 
p.  ZÜI  noch  ein  Vemichnis  der  rämtBchen  Kolonien  bei;  er  beharrt 
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iaxmi,  daQ  nicht  BUbilis,  wie  iah  meiDe,  sondern  Dertosa  nnter  den 
13  ED  Angnstas'  Zeit  varhaadeuen  Kolonien  der  TarraconengiB  mitsn- 

zühlen  sei. 

Die  Reihe  der  ImchrifCen  lieginntmitljnsitamen  (p.  781  ~g8S),  da* 
besonders  iu  seinen  BOdliehen  Teilen  einen  reichen  Zawaoha  erfaalten  bat. 
Die  letzten  Jahrzehnte  haben  anch  dort  den  Eifer  der  Ärchaologen 
geweckt,  die  an  manohen  Orten  Ansgrabnogen  veranlaßt  haben.  Die 
neoen  Karten  Kieperts  geben  die  Grenzen  der  drei  jnridiichen  Konvente 
an,  die  Im  nraprGnglichen  Bande  nocb  nicht  eingezeicbnet  waren.  Zwar 
sind  sie  nicht  überliefert;  doch  ergeben  «e  Bich  ans  der  greogra- 
phiscben  Bescbaffenbeit  des  Landes.  Der  sQdliebtte  Ist  der  pacansbche, 
pingeschlOBun  vom  Meer,  dem  Anas  nnd  dem  TagOB;  die  DordUsUiche 
Grenze  iet  am  Sever,  einem  linken  Neb«nfliiB  des  Hajo,  hinanigezogen 
und  gelangt  etwas  waitlidi  von  Bad^oa  an  den  Gu&oa,  Ton 
'Wichtigkeit  ilnd  folgende  neae  Antftie. 

I.  Ononoba  wird  genauer  besümmt:  ea  lue  nordirirts  vom  j.  Faro 
am  linken  Ufer  d»  Bio  Seco,  bei  seinem  Anatrltt  ans  dem  HOgellonde. 
~  IT.  Baisa  iag  in  nnmittelbareter  Nabe  des  j.  Tavira.  Die  Stadt 
besaß  einen  CirlcBS.  Die  Lage  von  Aeanris  in  der  Nähe  des  Anas  steht 
noch  nicht  fest.  Die  ganze  Sfidweateche  Fortagale.  nelche  die  Alteu 
Cunens  nannten,  ist  überhaupt  nocli  ohna  Naobweia  alter  Örtiichkeiten 
and  StraÜenzüge.  —  Ula.  Weiter  landeiuwürta  lag  etwas  a.-w.  von 
Bej&  ein  vicna,  der  den  Namen  Tipasca  oder  Vipascnin  getragen  haben 
"ird;  denn  dort  fand  man  im  J.  1876  daa  merkwärdige  Bmcbstnck  der 
In  d«s  metallsm  Vipaacenae.  —  T.  Die  Lage  von  Balaoia  erklSrt  H. 
iwar  nooh  fOr  nob^annt;  doeh  Rdielnt  ihre  Anietamg  auf  der  KaitB- 
bd  Alca;er  do  Bnl  banm  tu  bezweireln.  —  Tl.  Caetobriga  entspricht 
dem  j.  Setnbal.  In  seiner  Nähe  fand  sich  ein  zweiter  InBcbrifteteio, 
der  dem  Sehn [tatel  1er  L,  Cornelins  Bocchna  gesetzt  za  sein  scbeitit. 
der  nach  H.s  Vermntnng  hier  geboren  sein  mag.  In  den  biaher  ge- 
nannten,  in  der  Nähe  der  See  gelegenen  StttdCen  sind  mehrfach  Fände 
gemacht,  die  anf  alten  griechiBchea  Woronverliehr  hindeuten,  —  JX.  Die 
Lage  des  durch  zahlreiche  Inschriften  berühmten  Faiinm  dei  Endovellid 
ist  anf  einem  Hügel  ia  der  Pfarrei  de  Terena,  etwas  s.  von  Villavi^osa 
durch  neuere  Nacbgrabnngen  erwiesen  nud  genau  besohriebeu  (a.  p.  1029). 
—  XU.  Aritlnm  wird  aU  andfelbaft  am  Sttdufer  des  T^o  bei  Atvega. 
'SsUieh  von  Abrantea  angeaeut 

Es  folgt  der  scaUabitasltclie  Konvent. 

XVI.  Der  Fund  der  Inacli.  n.  5239  hat  die  lange  nmstrittene 
Frage  über  die  Lage  von  Acmininm  entschieden.  Au  ^euK  .Stelle  ist 
4us  j.  Coimbra  getreten,  welcher  Name  ans  Conimbriaa  entstiindou  iit 
nnd  in  der  RUmerzeit  einet  etwa  10  m  p.  weiter  südlich  bei  Condeixa. 
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s  Velba  gsleganen  Stadt  znkam.  Im  8.  Jnhrh,  ist  dieser  Ort  von  den 
ISaatea  besetzt,  dsüD  aUmUiUch  von  den  ChrtEten  Terlusea  worden, 
«0  daß  »neb  der  Sitz  des  Blatoms  nach  Aomjninm  verlegt  warde,  das 
eban  deabalb  s^en  Namen  in  Coimbra  verwandelt  m  baben  scheint. 
Oie  glcb  uilm&pfenden  Fngen  fiber  die  IdeDtlSEienmg  des  Flnsses 
Aemlnini  nod  leln  VcrtdUtnii  ed  dea  benochbarteu  FlBueo  harren  noch 
Umr  LBmni^.  Tos  dea  am  Flusse  Cnda,  J.  Coa,  wohnenden  Lan- 
-cOfiOH*)  Tnmic{iidNil)  bringt  die  Ituch.  n.  ä261  einen  neaea  Beleg: 
doch  lit  ihr  Vohn^  noch  nlcbt  genaner  naobgewieaen.  Mit  großer 
'WabTsobeinlichkeit  erksunt  H.  In  der  a.  9&0  eloen  lAIfciENSIS. 

Der  Zuwachs  nneerer  Kenntoisse  yom  emeritensiwlien  Konvent 
igt  noi  nnbedentend. 

XKVHt.  Uhrobrlga  wird  mit  dem  j.  Oiadad  Bodrigo  gleich  go- 
Mtirt.  —  XXX.  AoMtnuitr  von  Otetorobriga  tutob  Talavera  de  la 
Bdna  lat  allgem^  uierkuml.  Die  n.  5830  neoDt  eloen  Gae(saiobri- 
gensls)  es  esa{teUo)  CbelL  —  3XSI.  IHe  n.  6346  (vgl.  n.  623?) 
.tiobart  die  Ai»etmiigr  von  An^rnstobriga  nach  Tslavera  la  vl^a. 

DIs  Zahl  der  In  der  angudeohen  Beichsstatisük  anfgedhlten 
aribitfindigwi  Oemdiidta  BaeÜoaa  war  nacb  Plia.  III  7  im  ganzen  176, 
Ton  denen  er  190  nennt;  ton  diesen  kann  aber  gegenwärtig  noch  kaum 
die  Hüfte  al*  DadbgewlGum  nnd  festgelegt  gelten.  Besondere  die  Ufer 
den  Baetii  waren  reich  mit  Studien  besetzt,  nnd  es  mSsten  anf  den 
SDoeken  ö,  und  w.  von  Kordeva  nnd  s.  von  Sevilla  noch  mehrere  ge- 
legen haben,  denn  Spur  blihei  nicht  gefondea  ieti  ebenso  süid  weite 
Strecken  iwlieben  BaeUs  und  Anat  nor  noch  obarfliehUab  nach  StBdte- 
TO  Inen  dnrohfnneht  Hanche  Fonkte  der  OaograpUe  dieeer  Gegenden 
Alnd  Jedoch,  aalt  H.  im  J.  ISSB  den  Band  der  i^sn.  Insehr.  huana- 
^b,  gensaer  bestimmt  worden,  inibeeondere  anch,  wie  Ich  mloh  wohl 
rtlhmen  darf,  dnioh  meine  Hacbptttfting  der  dort  an^estAllten  Analohten 
und  doicb  dne  genaue  BevislDn  nnd  Interpretation  dea  pllnlaniaeben 
Testes,  anf  dem  hanpldahlleh  daa  VeratAndnis  dlenr  Gegenden  imd 
dIeAnordnnngderBuebtifteobeniht(i.PhUaLXXX  965-310).  WUi- 
rend  meine  Ansichten  dsrchweg  den  Beifall  der  Mltforteher  gefoodeo, 
hat  B.  hn  Sappl,  doch  gerade  In  dea  wichtigsten  Punkten  eich  nicht 
damit  Unverstanden  eAUrt,  besonders  nicht  in  der  Ztiwelsong  der 
Stidte  bn  oberen  ^al  det  ffingilla  nun  «atlgltanisehen  Konvent  nnd 
in  der  Abg^eninng  dea  hlapalenalaoben  gtgßu  den  gaditanltoben  SM- 
veut,  wenn  er  auch  in  letzterem  Pnnkte  sich  der  Gewalt  der  Tbat- 
sachen  nicht  gone  bat  entdehen  kCnnon,  Diese  Fragen  zn  orlcdtgen.  Ist 
hier  allerdings  nicht  der  Ort;  docb  glaube  ich,  den  Zwecken  dims 
Berichtes  ebenso  wie  den  wissenBchaftlichen  Änsprlicbun  in  gleiehüiii 
Maße  geoügen  zn  können,  wecn  ich  den  nenen  Stoff  des  Suppicment- 
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band«  abweiehend  von  H.  eo  ordne ,  daß  die  AbBreniniis  der  jnri- 
dtsehen  Eonraite  In  der  Welu  hetrortriU,  wie  de  ticb  m.  K  motk 
flin.  «igiebL  80  wird  uaA  an  dehanten  hervonretan,  wto  viel  dnaUe 
'Pmikto  Mar  noch  a&ftiikUns  ilndi 

Ich  begliine  mit  dorn  fMHtsnlidien  Konrente,  dam  PUu.  HI  15 
anedrflcUlch  6  Hnnidplea  (ürgla  mit  dam  Beläamen  Costram  lullimi 
wird  diircb  Item  tod  einem  gflelclmumgea  mit  dem  Zoastz  Cuesaris  Sa- 
latarieuBia  nDterBchiedeu)  nnd  14  süpendiarjache  StAdte  zawelst.  Von 
jenen  ut  bisher  uar  CorUa  (s.  d.  62S3,  1)  bestinunt.  wird  aber  auf  der 
Karte  in  den  hispalemdschen  Konvent  gesetzt,  van  diesem  Baesippo  an 
der  aUantiechen,  Borbetula  an  der  Mittelmeerkäste,  Lacippo.  Iptncl, 
Lsacnta,  Stigaatia  Segantla),  Uuepo  fealgelegt.  Über  letiteren  Ort 
liege  Ich  üelliob  mit  H.  In  Streit;  leb  erkenoeilm  In  den  beiden  n.  1339  f. 
«iedar,  die  H.  anf  du  Toa  PUn.  HI  11  dem  UipalontiHliea  Konvent 
sngeaehilebane  SRapone  beug',  und  anf  dlenr  Aaalaht  b^nnt  er  aneh 
Jettt,  obgleich  er  den  Ort  dem  gadllanlMfaen  Eonvent  xiwelat  Iptaci 
ist  eine  BeBSpmng,  die  H.  am  PUnlmtflxt  nach  n.  1983  TOnllmmt;  1. 
p.  704.  Alle  genannten  Ort«  MtBt  anoli  B.  jettt  in  d«a  gadltanlwJien 
Konvent  bit  auf  Segontia,  dai  er  gar  nlobt  en^nt;  Kiepert  hat  es 
anf  der  Karte  an  der  StraOe  von  Äaido  nadi  Eispalis  an  das  SBdende 
des  hiipalenslBchen  Eonveute  gelegt,  wo  der  Ort  Glgonza  Ja  Vl^a  den 
allen  Namen  bewahrt  hat.  Nach  m.  A.  mnsaea  die  bei  Pün,  m  II 
■  inter  aeitDana  Baetle  genannten  Stltdte  nicht  mit  H.  dem  hispalen- 
•behen,  sondern  dem  gaditani«chen  Konvent  zogeacbrieben  werden;  von 
Omen  sind  Nsbrina  nad  Hasta  samt  Äsldo  der  Lage  naeh  bekannt, 
wtttmnd  die  ran  Colobsna  noch  nlcbt  gefiindea  ist;  die  Bedebnng  der 
n.  4599  anf  diese  Btadt  ist  durch  die  gedcherte  Lesart:  (s.  p.  983) 
am^ehlonen.  Demnach  scheint  mir  die  Grenze  des  gadltaniachen 
Sonientea  lon  Iptncl  ans  nordnUrts  Carlas  nnd  Nabrlaea  nmechlieBen 
in  mBasen,  die  H.  dem  hispalcnsiBcheii  zaaclireibt.  —  Anf  der  Karte 
wird  die  Grenzlinie  von  Iptncl  b.-w.  an  Sagnntia  nnd  Asido  vorbeigo- 
fUfart,  von  wo  sie  n.  nur  bis  zur  Mündung  des  Baetia  sich  erstreckt,  ja, 
im  Text  wird  (p,  844)  sogar  San  Lncar  de  Barrameda  mit  dem  Hafen- 
ort Bonanza  Unka  am  AnsitnQ  des  Baetis  znm  hiapalensischen  Konvent 
gezogen.  Eine  dort  gefondene  Insch.  n,  S406  nennt  den  pagns  Olbensls. 
Kaeb  oUgen  BaUmmnDgen  wird  es  vldmebr  wahrscbeiBlieb,  daß  der 
rechte  KebeoflnD  das  Bastls  Haennba,  mit  dem  bei  Plin.  III  11  die  fieilu 
der  StSdte  des  hispalenelichen  Konventes  am  BaeUs  abwärts  abge- 
schlossen zu  werden  scheint,  etwa  dem  Pnnhte  gegenüber  mflndete.  wo 
n.  von  Nabrisän  die  Konventsgrecze  nn  den  Baetie  atiuB.  JJicao  Gog'CDd 
beielcLnet  Tliu,  dort  eben  als  acslnaiia  H;telii,  es  ist  äh  noch  jetzt 
sumpfige  Nledenmg  der  Marismas,  InnerhBlb  deren  die  Läafe  der  FtUsso 


nad  10  wKh  der  im  Haranba,  der  doch  woU  dem  Qudiamsr  ent- 
ascht, Bich  iDzwlichMi  Tlelhch  mliidert  la  haben  laheliMa.  IM«  Be- 
itiBBODg  der  alten  Ortecheftea  In  dhacr  Oe(«id  wird  diher  Ihre  gnüt 
Sehwleiigkelt  Iiaben;  doch  lit  es  wihieebaliilliih,  daß  steh  der  gadtte- 
täate  Konvent  andi  «nt  der  rechten  Mte  des  BiMls  fortsetste,  wu 
aaoh  H.  (Mher  lelbM  uiielim.  DortUo  darf  man  dakar  «dil  die  reo 
H.  bei  VÜB.  m  13  feetceeeltten  OrtMhaften  <»ontlgi,  LeeHa,  I^stiKi 
am  Kuanba  tetaai;  mlrkt  ea  dagegen  aehr  nnmhnÄriiiBcli,  d»Q  mau 
IiMdle  ssoh  MSnzfluideo  in  Äreoa  de  la  Frontera  an  Onadalete,  einem 
iOdllcfaen  NebenflnQ  des  Baetis.  fertlsKea  «Ul.  Jedenfalls  werden  Haneen 
Jener  drei  Städte  Kerade  in  der  oben  bezeichneten  Gegend  hKnfiff  ge- 
Amden  (s,  p.  122;  834).  M.  E.  wird  daher  die  gaime  Küste  vom  Anas 
bis  Hoigi  ua  Uittelmeer,  die  PUn.  m  7  besclirieben  wird,  dem  gadi- 
tanlidhen  Konvent  «nfidlea,  also  auch  Onnba  (wakbe  tPam  H.  p.  834 
dw  bei  PUn.  htma  besJanUgten  Otsonoba  vondeht),  dessen  Lage  jeltt 
gcnaoer  n.  von  Htuln  bd  MgoenM  bestimmt  wird.  Eine  aohaift 
OieuUnlB  dea  Konveotea  kann  allerdings  anf  der  Strecke  vom  Anas 
Eom  Baetli  neeh  nlobt  geaogen  werdoi,  ebensowenig  wie  Im  Sttdoiten 
in  der  Chgend  von  Iptsd,  Amnda  and  Adnipo,  auf  die  wir  antflok- 
kommen.  Wdtar  0.  selidnt  der  Kamm  des  Gebirges  die  Grenae  gegen 
den  as^itwiisobra  Konvent  za  bilden. 

Im  Inneren  dea  gadltanlschen  wird  die  Ansetsong  von  Ilnro  nadi 
J.  Alota  durch  dne  neue  Jiatb.  d.  5186  beetUlgt  nad  rndne  Ver- 
mntnng,  daD  das  banaehlnrte  OartimB  eine  dvitsa  llbera  gewesen,  von 
E.  p.  876  gebilligt.  Anf  der  Karte  begsgaen  noch  folgende  nene  An- 
atse:  Hergablnm  wird,  irftenbar  anf  gmnd  des  It.  Ant  p.  40B,  nach 
j,  el  Coiül  gesellt;  denn  dam  stimmt  die  Entfonmng  von  Gaden,  irtlh- 
rend  die  dea  sBdwlMs  benaelibarten  Baedppo,  J.  Barbate,  dann  mit 
cod.  D  von  VI  anf  XVI  eriiSht  werden  mnfl.  Aach  der  Ansäte  von 
Fortns  Albna  anf  j.  Algedras  bemht  anf  dem  iL  Ant  p.  407.  Ton 
iea  bei  Heia  II  6,  94,  Flln.  HE  8  nnd  Ftol.  VI  4,  7  nrischen  Barbe- 
snlB  nad  Mnrgi  oa  der  Mittelmeerkflstn  belehnen  Orten  sind  Baldnba, 
Moeanba  and  Sei  ihrer  Lage  asch  immer  noch  aabekannt.  Die  von  H. 
p.  877  geleagnete  Bezlehnng  von  Seilenüs  In  a.  3562  auf  Sei  liStsich 
doch  wohl  anfrecht  eriullen.  Die  neos  Insch.  d.  6495  nennt  einen 
Seisitanns;  weitere  BeUge  dieses  Samens  gab  ich  in  PhlloL  30, 366. 
Kiepert  legt  die  Stadt  Sex  in  die  mhe  des  j.  AloinBecar.  Unrgi 
endUob,  die  OBlilohe  Grenzstadt  Baeticas  an  der  Efiste.  wird  teils  dnrck 
das  It.  Äot.  p.  405,  teils  dnroh  die  nenan  Inaoh.  n.  5489  im  j.  Csinpfl 
de  Dallas  fesigslegt. 

Der  hlBpaleneiscbe  Konvent  liegt  zma  grüßten  Teil  im  N.  des 
Baetle,  zun  klelaeren  im  S.  Wir  begiaaea  mit  dem  letzteren.  Von  den 
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SiAdten  des  Konventes,  die  Flic  HI  11  sm  Baetia  abwSrta  nennt.  Bind 
MiQer  Hispalli  »elbit  Iinrorgentiim  mit  WAbnchelslichkeit  im  j.  AlcaU 
de  Oaadalra.  Slarmit  mit  Bloherheit  im  j.  Torre  de  Alocaz  festgelegt, 
ebenso  von  den  |  14  genuiiiten  Salpenaa,  j,  Facialcazar,  Aciai|)o.  j. 
Bonda  la  TJ^a,  und  Arnuda,  j.  Boada.  Allerdings  bilden  letzten  beiden 
8t&dte  ein  nnbegnemes,  lusgutreektM  Anhaniisel  doa  KonTentes,  daa 
aich  swinclieiL  dem  gadltaiitoeheii  nod  laUgltAnfBalieD  eiudrängl,  und  dam 
man  noch  Laddala,*)  J.  Oiualema,  nrachnen  darf,  wahrend  Unnda. 
j.  Hosaa  de  Unnda  (s.  n.)  doch  wohl  nun  aatigltanlacben  gehSm  wird. 
Indes  ist  ea  doch  wohl  za  khhn,  wie  H.  p.  189  nnd  ich  a.  0.  S.  279 
TOrechlnsen,  anmnelimeD,  jene  Siadta  «den  nicht  die  von  Plin.  ge- 
meinten, loadeni  Kleichnainlge,  nnd  die  von  Plin.  dem  hispalendachen 
Konvente  togeschrlebenen  seien  a.  vom  Baetis  za  ancben,  —  DaQ  die 
Grenze    des  Konventes  gegen  den  cordnbensiacben  beim  ElnflnQ  des 
SingiUs.  j.  Qeml,  in  den  Baetis  sei,  sagt  Pilo.  III  10  f.  dentlicht  daU. 
wie  beim  cordnbensl sehen,  so  auch  beim  hispaleasiaclutn  eine  Anzahl 
der  dieaem  dnrt  cogeschiiebBiun  Sittdte  un  Baetis  anf  deaua  Sttdofer 
lagen,  lat  dnnluMU  wihwahelDUoh,  obgl^  Uiher  dort  ktiaat  uachger 
wl«aen  im  Jedeiifidla  itier  bildete  der  SlngUli  nur  anf  dner  knnan 
Strecke  an  seinem  AwfloD  jene  Oreue.  Fett  atebt  Im  hlapalen^chea 
Konvent  die  Lage  von  AxatI,  j.  Lora  del  HIo,  Arva,  j.  Alcolea,  Ca- 
uuDja,  j.  Villonneva  del  Bio,  Ilipa,  j.  Alcalä  del  Bio,  Itallco,  j.  Santi- 
ponce  auf  der  Nordtelte  des  Flossea;  mit  Wahrscheinlichkeit  sind  dort 
Haeva  bei  j.  Villaverde  del  Bio  und  Osset,  j.  Satteras,  angesettt  Das 
auf  der  früheren  Karte  w.  von  Osset  beim  j.  Tejada  verzeichnete  Tacci 
ist  von  der  neneren  wieder  verschwunden.    Nocli  nicht  zur  Genüge 
darctifürsclit  ist  die  weite  Gegend  zwischen  Baetis  and  Aoas.  welche 
Plin.  III  13  Baetoria  Celtica  nennt  Von  den  hier  angeführten  Sudteu 
liegen  fest  Cnriga,  j.  Moneatcrio,  Xertcbrlgl,  j.  Fregeoil  de  Ift  Sien», 
Contnlmta,  j.  Facnt«  de  Cucios.  ügnltanlacnm,  }.  Llerena,  tudAmcd, 
j.  Ärochc.  eine  so  geringe  Zahl,  daß  «mKcbst  die  Qrense  gegen  den 
gaditainiacüeii  Konvent  in  dieser  Gegend  sehr  onsicher  ist.    Die  gegen 
Lnsitanien  wird  aal'  eine  weite  Strecke  dorch  den  Anas  gebildet;  in 
der  Sähe  der  luaitoniscben  Kclonia  Augnsta  Emerita,  j.  Merida,  schiebt 
die  neno  Karte  sie  etwas  welter  sQdw&rts  als  die  alte,  so  daß  das 
Gebiet  des  j.  Badajoz  noch  zn  Lnsitanien  gerechnat  wird;  doch  erkenne 


•)  Diese  Namonsform  will  ein  Bpuiscber  OewSbtsmano  anf  der  nenen 
losch,  n.  £103  gelesen  baben,  and  dn  andoier  schon  anfn.  IH!  auf  deren 
Abklatsch  U.  bestjmmt  Iiadlbnlenainm  zu  lesen  glaobta;  docb  schrdbt  er 
jetit  zu  n.  Ü451  Lacildulensia  oder  Laddolensla.  Ke  Karte  belAlt  die  Form 
LicilbaU  bei. 
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Idi  nicht,  worauf  dine  Änderong  beraliL  Die  Oreoie  gegen  deo  »ir> 
dnbeuiiBOlwn  Konveat  Ut  o.  vom  Baetit  w  bcdbetnlUn,  wie  da  b«retli 
■tif  der  frBheieii  Karto  gegebni  war.  Hier  mtkhte  loh  jedoch  aie  du 
wenig  «dter  nuh  Weiten  verl^ien ;  s.  n. 

Anch  der  coTdnbeoriBche  Eonienl  iit  besonden  in  Minen  mitUcren 
Teilen  iicUchea  ÄnM  nad  BaetiB  nocfa  anganfigend  erfoncht.  Pilo,  nemt 
ni  14  diese  Gegend  Baetaria  Tnrdutonim  und  zählt  in  ibr,  wenn  leb 
die  schlecht  überlieferte  Stelle  richtig  verbessert  habe,  nnr  6  St&dta 
anf.  Von  ihnen  sind  festgelegt  Melloria,  j.  Foente  Orejuna,  Mirobriga, 
j.  Capida,  Si«apD,  j.  Älmaden,  nad  das  von  mir  he!  Plin.  hergeetellte 
Begina,  j.  Heina.  H.  hält  p.  837  diese  Vermatang  nicht  für  sicher  nnd 
BBtzt  die  Stadt  wie  im  C.  I.  L.  II  In  den  hiapalensiecben  Konvent,  in 
dem  dleaer  Name  eontt  nicht  belegt  Igt,  waiireDd  er  Bich  bei  Plin.  HI  15 
Im  gadltanlnhen  wiedeiliolt.  Hir  scheint  Jedodi  die  Verttadernng  das 
-Oberliefartai  nnaliinigen  Wort«  i^one  in  Begina  recht  elufadi  nnd  die 
Lage  von  Keina  eo  beschalTen,  daU  seine  HIneinbeziehnng  in  den  aia- 
dnbensiecben  Konvent  f^ar  keine  Schwierigkeit  bietet.  Nur  mnD  dann 
die  Grenitt^  xivlEctien  diesem  und  dem  hispulensischeti  zwischen  Re;!;iDi 
nud  Ugultnniacum ")  gezogen  werden;  ungewill  aber  bleibt  cfl.  ob  sie  j 
dann  südwärts  die  bE;l  Plin  nicht  gununnte  Stadt  Iporca,  j.  Couaten- 
tina,  dem  cordnbenai sehen  Konvente  zuweist  nnd  etwas  weiter  west- 
wärts, als  die  Karte  aiigiebt,  dun  llaetlB  erreicht.  —  Die  nordöBtiiclie 
Grenze  das  cordnbensischen  Konventes  aberschreitet  ant  der  Karte  des  i 
Snppl.,  nachdem  aie  s.  von  Angnsta  Emerlta,  KeteUlnnm,  J.  HedeUin,  I 
und  Contoulia,  j.  Hagacela,  die  za  Lodtanlaa  getatlrai,  dcb  betiBclit- 
licb  von  Anas  entfernt  bat,  bei  Ladmnrga,  J.  ^Havfqja,  diesen  EM 
dann  wieder  naeli  N.,  tiilt  aber  alebald  nieder  anf  die  Sadaeite.  m  \ 
Hliapo  mit  an  amschiießen.  Lacimnrga  war  anf  der  Blteren  Karle  i. 
vom  Anaa  bei  Pnebla  de  Alcocir  angesetzt:  eine  genanere  FandasgalH  i 
anf  p.  890  zar  n.  äbSO  verlegt  die  dem  Genine  Lacimnrgae  geweihte 
Xnuhtlft  auf  die  Nordseite  des  Anas  nach  j.  VUlaiiejB.  Die  Anseteang  I 
von  Ladmnrga  an  diesem  Orte  in  also  gewlll  niolit  m  bettreltra:  alM. 
daß  die  bBQiche  Provinz  hier  wieder  naeh  einem  Zwlaohenraain  TM 
reichlich  100  m.  p.  anf  die  knrze  Strecke  von  etwa  35  m.  p.  ehi  «ealg 
ai>er  den  Anas  hinübergegriffen  habe,  ist  doch  recht  nnwabrechciidlch, 
snd  noch  unwahrscheinlicher  ist  es,  wenn  H.  p.  SSO  dies  Launmrgs 


•)  Diese  Stadt  (t,  o.|  wird  jstit  von  Kiepart  aaf  der  Karle  n«* 
Llerena  au  einen  von  Astigi  nadt  Angusta  Emurita  fahrenden  SbaSaBioi 
gesetzt,  wUireiid  sin  friilier  ni'itcr  w{?stlicb  nach  Medina  de  laa  Tonee  la 
dne  VOD  Hiapal  nach  Augusta  EmoriCa  führende  StraOa  gelagt  ward«;  ind« 
behauptet  H.  p.  889,  sie  IcOnne  nicht  bei  Llerena  gelegen  faaben. 
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mit  dam  bei  PUn.  HZ  14  dem  hiBpHlenBlBcheD  Konveat  zagewieMaen 
gleictiBtellt.  Ich  g-lanbe  daber  vielmehr,  daß  wir  den  Ort  in  dem  hei 
Ptol.  II  5  den  InaitanlBchen  Vettonen  OTgatetlteo  Aaiovifiiiupii  wieder- 
zQflnden  und  Lnsitanien  hinzn zurechnen  haben.  Sisapo  dagegen,  das  auf 
der  alten  Karte  noch  tav  TarraconenBia  gezogen  war,  hat  jeUt  mit 
Recht  seinen  FUtz  im  cordabeiwKhen  Konvent  erhoLtea.  Die  Otenie 
des  letzteren  wird  daaaoli  von  OontosoUa  u  irahnahslalieh  dem  j.  Zii- 
jar,  einem  linken  KebeaflnD  dei  Anu,  Ui  In  die  Gegend  tod  HlnAriga 
gefolgt  sein,  van  da  bdi  aber  n.  nm  SiUfO  benm  au  die  auf  der  Karte 
ongeirebenen  Oatgrenze  sieh  gezogen  haben. 

JAngs  des  Baelia  zfihlt  Flin.  HI  10  dreizehn  dem  cordnbensiachen 
Konvent  angehörende  Sutdte  auf.  Von  ihnen  sind  OsBigi,  die  Grenz- 
Btadt,  auf  das  j.  Haqnlz,  Iitnr^  snf  J.  1«  ViUatet.  Obnlco  (ein  Obol* 
eonen&ts  enoheint  uoh  auf  der  n.  U96)  anf  j.  Foroona,  Hpora  anf  J. 
Uortoro,  8seQl,  daa  mt  der  Kort«  fehlt,  auf  J.  d  Oaipio.  außerdem 
Cordaba  bestimmt,  vShrend  daa  früher  unter  Zweifeln  nach  Almodovar 
del  Bio  ge\ei(te  Carbnla  Jetzt  von  der  Karte  verschwanden  iBt,  ebenso 
wie  aa  der  Ostgrenze  neben  dem  J.  ALdojar  dos  bisher  nicht  cachgewiesene 
Qlitni^i,  an  dessen  Platz  bei  8.  Fadentiana  daa  frSher  daneben  ge- 
nannto  iBtnrgi  getreten  ist.  Etwas  weiter  aafwSrte  am  linken  Ufer  des 
Baetia  setzt  B.  p.  8BA  nach  dem  Fundort  der  Inschriften  n.  5066  f. 
das  sonat  nnbekannt«  Cantigi  an,  dag  jedoch  anf  Kieperts  Karte  fehlt. 

Die  Frage  Qher  den  Namen  des  a.  vom  Baetis  zwischen  Uellarla  nnd 
Vgnlttmlacnm  beim  J.  Azaaga  gelegenen  Unnldpinma  lat  noch  nicht  ge- 
U»,  ol«Idch  die  fMhar  fSlMihlioh  nach  Llarena  gaeetzte  n.  ÖS4S  —  10S8 
und  eine  nenefiMS  ndern.6SU~a9S9  hincngskemmen  Bind.  Danaeh 
besdohnet  H.  p.  889  den  Ort  als  mnnicipiam  Inlinm  V  .  .  .  - 

Der  astlgitanische  Konvent  nmfaQt  das  Gebiet  zwiscben  dem  cor- 
ünbeoidBchen  im  N.,  dem  biepalengiEclien  Im  W.,  dem  gaditanlulien  Im 
dem  karthaginiensischen  im  0.  Seine  Qrenzen  mOchte  Ich  an  mehreren 
Stellen  anders  ziehen,  ali  es  von  H.  nnd  Kiepert  gesdiehen  iit,  znnSehit 
Eegen  den  eordnbeulachen  Konvent,  H.  war  bei  dar  Bearfadtnng  des 
1.  L.  II  noch  den  bOheren  Ansgaben  dei  HIb.  gefolgt.  Ha  III  10 
einen  Ponkt  nach  den  Worten  conventoa  vero  CordnbenslB  setzten,  so 
daO  er  die  vorhemenannten  Städte  letzterem  zaschrieb.  Ich  hatte  dann 
^  0.  a  383  den  Fnukt  vor  jene  Worte  gesetzt  and  die  StUdte  dem 
uUHtaniaahen  Konvente  zageBcbrieben,  nnd  H.  selbst  hat  p.  äKS  diese 
Xndenng  als  richtig  anerkannt;  jedoch  hat  er  es  nicht  über  eich  ge- 
winnen kSnncD,  die  sich  daraiu  ergehenden  Folgerangen  in  ihrem  ganzen 
Umfange  zn  ziehen,  meint  vielmehr,  Flin.  liabe  In  der  Anfzählong  der 
'Schäften  Fehler  begangen.  U.  E.  liegt  zn  dieser  Annahme  kein 
Qmnd  vor,  «oudem  tOmtliche  in  g  10  Üeleberrima  int«r  —  vergenlls 


Baefeik.  (DeUe&ao.) 


aä  man  genoHtan  Budta  gehören  dem  uÜKitapJndieii  Konvent«  tt, 
IQ  denen  dann  nooh  die  in  §  13  SCng^Us  fldThu  —  SaboTS,  Tentipo  anf- 
gefUütcD  kommen.  Boweh  tl«  ihrer  Lage  nach  zn  bBstimmen  itnd,  ar- 
giebt  Bich  dann  folgende«.  Von  den  1d  g  10  genannten  S2  oder 
33  Städten  liegen  niAcliat  fest:  ÜUa,  nie  mit  H.  m  schreibsn  «ein 
wird,  j.  Hontllla,  ürRao,  j.  Aijima,  nibenl,  j.  Sierra  ^vira,  &nglll(a}, 
},  ÜaatOlan.  Dia  Lage  dai  amut  nabduantea  Teaci  beatiiaint  Gnana 
{a,  ai  n.  6307)  et«u  i.  vom  J.  Baenai  doch  alnd  die  GrUnde  dafb 
nicht  angegeben.  Weiter  mag  Ägla  minor  (a.  n,  lfi57  nnd  p.  879)  in 
der  Gegend  von  Ipsca  und  Igabmm  beim  j.  Csrcabney  gesDcht  werden. 
Qeaicbert  ist  äh:  Lüge  von  Cisimbrinm  (p.  292;  885).  j.  Zninbra: 
wenleei"  die  von  Iponuti:!  m.  HlOO;  p.  871)  zwischen  Granada  nod  Ln- 
cena;  doch  wird  dieser  Name  wohl  st.  Hippo  Nova  hei  Plin.  zn  lesen 
esia.  Oesicbert  ist  Ilurco  (auch  n.  5504  nenat  einen  IlarconeDei3)i  du 
auf  Iah.  I  wohl  ongenan  ntich  j.  lUora  at.  nach  Pinos  Paonte  elwaa  v. 
von  Qrauuda  gelegt  wird  (p.  284  und  682  nach  dem  Fnndberlcbte  in 
n.  2067  hieß  Plnoe  Pnente  anch  Hiera  la  rteja),  Oaaoa  oder  Osqna  Im 
j.  Carro  de  Leon.  Von  den  18  In  §  12  genannten  Städten  aind  nacb- 
gewleaan  die  Kolonien  AaUgl.  J.  Edjs,  Taed,  J.  lUrtoa,  ITcDbl,  J.  Ei- 
pejo,  ürao.  j.  Oanna,  nnd  Hnnda,  j.  Hozaa  de  Unnda,  eodann  die  eti- 
pendlarischen  Stfidte  Callet.  dem  doch  wohl  die  Callenses  der  n.  I37S 
(vgl.  p  617}  e utsp rechen. 'J  bei  j.  el  OoroLiil,  Ciileciiia  (durcb  die  neue 
n.  55001  bei  j.  Uaragoleja,  Ilipala  miuor")  iiiil  WalirscIiBiDlichkeit 
beim  j.  Coitijoa  de  EepU  (p.  200;  702;  eC9).  mit  Sicherheit  Saboi» 
(p.  Id4:  TOI;  S6T)  im  j.  Cerro  Sabora  nnd  TenUpo  (p.  200)  Im  j.Ca- 
sariche.  —  Sehen  wir  dlo  Lage  dieser  Stfidte  an.  eo  erglebt  eich  zu- 
nächst, äaü  Oaqne,  SInglli,  Ciaimbrinm,  Calecnla,  Ilarco  nnd  Qlberrii, 
welche  in  den  oberen  Tbftlem  des  Onadalhorce  nnd  des  Oenil  liegen, 
nicht  EQ  H.a  Annahme  atimmen,  daß  dleaer  Teil  Baeticag  snm  cordn- 
benaiaehen  Konvent«  zn  redhnen  lel,  von  deaaen  Sanptteil  sie  darcb 
den  aatigilaniscben  abgetrennt  sind.  Kan  kann  sie  nur,  m«  die  übrigen 
zugleich  mit  ihnen  aafgezüblten ,  dem  letateren  aawelien,  ao  daQ  alw 
die  (iienzlinie,  welche  auf  Kieperts  BLarten  ans  der  Nahe  von  Menteu 
im  ksrthagi neidischen  Konveut  BBdweatwBrta  bia  in  die  Gegend  von 
Änticoria,  j,  Aateqnera,  gezogen  lat,  elnhoh  geatrlcheii  werden  mnß. 

*j  Zur  sicliiTOD  Uealimmnng  dflrfte  äe  von  PUn.  XXZV  171  autje- 
aefarie'ieDe  Stelle  des  Vitruv  113,4  dienan  kSnnen,  nach  der  bdCslldl»- 
lOse  Ziegi'lflteiae  verrertigt  mirden  von  aolehar  Ldehttgkdt,  daB  iIb  arf 
dem  WuBSer  KcIiiFaiijmen. 

»I  N.  5451  ISIit  ebenso  gut  die  Irglnning  lilpTLBSIB  >le  I>>^ 
VLESIS  zu,  letilere  scblSgt  U.  vor;  aaeh  kann  nach  darnaoeu  n.  UM 
CarVLBSlS  ergänzt  worden,  welcher  Same  tnshw  unbekannt  war. 
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Aach  die  Verhältnisse  der  utSrllGliui  Lage  apnehea  dafür,  dai  obere 

Thal  dea  QeoÜ  nicht  van  dem  nnteren  zn  sohelden. 

Im  eiDzelnea  sind  Doch  fDlgende  Bemerlcangen  zu  maeben.  Die 
endliche  Grenze  des  asiigiuuuechen  Konventes  gegen  den  gaditaniscben 
läDft  vom  Goadalharca  osttiätts  doch  wohl  anf  dem  Eamm  de«  Gebirgsa. 
ADS  letzterem  Qninde  hat  Kiepert  affenbar  (vgl.  dagegen  H.  p.  878  f.) 
Keseania.  IHr  daa  die  a«ie  a.  6384  die  Form  Hweaala  bietet,  J.  Eaafia, 
nnd  AnttlBpi,  J.  Caoohe  el  Ybtfo,  «oU  mit  Beoht  dem  gadituilaehen 
Konvent  Engeschrieben. 

Die  Grenze  gegen  die  Tarraconensis  ist  auf  den  neaen  Karten 
voiH  nicht  ganz  geesn  gezogen.  Nene  UntersnchtiDgen  und  Fuüde 
(p.  882)  haben  ergeben,  daß  Iliberrii  nicht  auf  daa  j,  Granadi  fällt, 
sondern  etwas  w.  von  da  auf  die  Sierra  Elvira  zn  setzen  ist,  die  auch 
den  alten  Kamen  ertulten  hat.  Wohl  Infolge  dlesee  Ansatzes  hat 
H.  Qranada  selbst  nm  Baetiea  ■inijyifhlnMnn  nnd  der  Tarraoonenris  xa> 
gewiesen.  Indes  ist  ee  gewiß  rlohtlger,  diesen  obersten  Teil  dm  Qenil- 
thalea  nl^t  vom  nnteren  zn  trennen,  zb  dem  noch  die  frfibere  Karte 
fba  netanete.  In  die  Nähe  von  Oranada  setzt  die  neue  Karte  den  Ort 
Hativol»,  der  aas  einer  christlichen  Inschrift  bekannt  geworden.  H.  be- 
merkt p.  959  nnd  1039,  der  Ort  habe  znm  accitanisohen  EonTont  ge- 
bSrt.  Ans  der  ersten  Stelle  scheint  bervoizngehen,  daß  sich  dieser 
Konvent  anf  die  EinrlcbtuDgen  der  christUcben  Zeit  und  die  Eintellnng 
d^  Bistümer  beäeht,  einen  jaridischen  Konvent  dieses  Namens  hat  es 
in  dar  KOmerzelt  nicht  gegeben.  —  Die  von  H.  nnd  Kiepert  an- 
genommene Graue  gegen  den  oordnbenalsehen  Konvent  wird  nach  den 
eUgen  Ansftlbnuiges  Im  HO.  so  m  verKUeben  Idn,  daß  Drgao  oder 
UrgaTo  In  den  astigitasiscben  einznbedeben  ist  (b.  FUn.  HI  10  mit  der 
Interpunktion  vor  Couventas  veio  Cordubensis) ,  wlhrend  das  nahe 
Obnleo  jenem  vi;rl>icil)t,  —  ücßit'n  ritn  luspali^ndi jclien  Knuvent  endlich 
ist  es  äcb\\ ieiigi^i  eine  Hidiei'ti  üii;!ii^liiiie  kii  KiHieii,  dik  auf  iler  aetigitani- 
Mhsn  Seite  hier  bis  jetzt  za  wenige  Urtc  festgelegt  sind.  H.  nnd 
Kiepert  haben  Oarmo.  j.  Cai-mona,  nnd  Basilipo,  j.  M^'ülan,  dem 
^ti^UuüBchon  Konvente  ZDgewiesen:  sie  werden  beide  von  Flin.  nicht 
geMunt.  Dagegen  scheinen,  wie  gesagt,  die  Calleases.  deren  Stadt  bei 
el  Ceionil  gefUndeo  ist,  der  Btipendiarischen  Stadt  Galtet  za  entaprechen, 
H  daß  iwlachen  Ihnen  und  äalf  ensa  die  Greil »e  m  ziehen  Ist,  wie  die 
Kitte  sie  zeigt  Aot  dieser  ISnft  sie  dann  weiter  sfldlleh  zwisohen 
8*bora  und  Äcinipo  hiodnrcb  bis  znm  gadilanischen  Konvent,  so  daß 
Hnnda,  dessen  Lag»  bei  Hazas  de  Munda  jetzt  gesichert  scheint.  Kam 
Iiispule nsischen  gezogen  wird.  Liest  inau  aber  iiiiiiffan?eji  die  Stelle 
'"'i  Plin.  ni  12,  wo  eiue  lieilic  von  Kolouicn  mit  dcu  "Worten  Imlos 
^oD^entna,  nämlich  des  astigitanisclien ,  snnt  reliquae  coloniae  immones 
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Tntd  D.  B.  w.  elngefOhrt  wird,  nnd  dieBe  Reihe  mit  den  WorUn:  ml« 
qnae  Mt  Honda  com  Pompeio  fiUo  rapta  abgeBohlofieen  nird,  so  kuui 
man  das  doch  wobl  nieht  anden  ventehea,  als  daß  Unoda  diut  du 
Kolonie  var  and  ta  denen  des  Biti^tan lachen  KoimatM  e^Erte,  va- 

nech  dann  die  OreDEe  der  Eonrenta  zwlaehen  Honda  ond  Adnlpo  m 
verlegea  iBt.  Freilich  wird  dadurch  der  aSdi^tllche  Zipfel  des  b'a\a- 
lenslBchen  KonveDtes  mit  AciDipo  nnd  Aranda  seiner  Lage  und  seines 
UmriBsen  nach  noch  nnbeqaenier.  Übrigens  will  H.  Munda  nicbl  sli 
Kolonie  anerkennen,  sondern  schwankt  (p.  847;  87S},  ob  er  Baelo  oder 
Cattda  tm  gaditaniichen  Konvent  als  solche  einsetzen  soll,  wofür 
m.  E.  keine  genflgenden  Orflnde  vorliegen.  —  Sem  astlgiUniKlieii 
Konvent  nltd  mit  Wahrschdnllahkeit  ein  Ort  Tlspi  mibeksmter  Lage 
KQgeBChrieben.  dessen  Bobon  dnrch  die  loschr.  n.  1407  hehranter  Haue 
jetEt  darch  n.  5443  und  5447  bent&tlgt  wird.  Ton  ihm  n  onttr- 
Bcheiden  ist  ÄratiBpi  (p.  283)  im  fadltaniiebon  Konvente.  DaB  dit 
Ansliissnn^  des  bedeutenden  HnnicipiDinB  Äntieaiia  bei  Flin.  III  ID 
auffallen  moQ,  erkennt  anch  U.  (p.  S79)  an,  halt  über  meine  Ver- 
rnntnng,  daß  hier  statt  Ategna*)  Arialdnnnn,  welch  letzterer  Name 
von  anderswoher  gar  keine  TJnteratatziiDg  Qndet,  Alegoa,  Antleana, 
Aldnnnm  zn  Bohrelben  aal,  fOr  nnnahtBchelnlloh,  Anch  AJdnnDm  ist 
ftaüleh  sonst  nicht  nachnetsbar;  doch  nBchte  ich  Immer  noch  sif 
n.  1601  hinweieen  ond  mit  Honmüen  annshmot,  daß  hier  in  WP. 
TLBDVNENBI8")  die  Formel  Sit  Tibi  Terra  Levia  am  falschen  PhB 
eingeBPlzt  ist.  Dann  lang  anch  die  nene  n.  5467,  die  einen  OELVNBNSIS 
ntimit,  daliin  bezoEcn  vfcrdeii.  Beide  aiiid  in  der  Gegüiid  von  j  Eaem 
iu  der  Mitte  des  iiBtigitniiiäclien  Kunventes  gefnoden.  Neu  ist  die 
durch  dip  Inschriflen  n.  5497  and  5499  bekannt  gewordene  SUdt  ülisi 
im  S,  des  van  H.  dem  cordnbensiBChen  Konvente  angeschriebenen  Teiles 
des  astigitaniHchen ,  beim  j.  Archidona,  Mit  Unrecht  scheint  mir  E 
die  Ausicht  Guerras  zn  verwerfen,  daß  unter  anderm  dieser  Ortsname  daffl 
Posidonins,  Artemidor  nnd  Asclepiades  (bei  ätrabo  1114, 3;  vgl  III  2,  13} 
oder  Ibren  OewBhnndnnera  Anlaß  gegeben  h^  zb  den  Eahdn  van 
der  Annssenhdt  des  Odjeaeaa  In  diesen  Gegenden. 

Li  der  tarracMienBiBChGn  Frovins  behandelt  H.  merst  den  bnw- 
aogastanisefaen  Konvent.    BingeschloBeen  swiscli^  ImsItanieB,  den 

*)  Oer  anch  bei  Straho  lH  ^  S  neben  Honda  uid  ürso  vorkonmeode 
Hüne  bedeutet  nach  Jnvenal  14, 19G  in  dm  Fotm  altera  so  riel  wie  tut, 
tngnrjam,  tina  ffir  die  etiinDgrapliii^e  Stdiong  der  BevOlkemng  "vU 
nlebt  imwlGhtige  ThatsBChe.  T^.  Adtegia,  Ategna  nnd  Atteia  in  HoUim 
ailceltiacham  Spiadiaohato. 

"}  Auf  tab.  III  ist  der  angeUlehe  Ort  Bettledunom  wohl  durch  ein 
Tenehen  m  wdt  nacb  W.  geeebt;  er  gsbUrt  xnm  }.  Lnqae. 
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Oceaji,  dem  luceiiBiaebeii  und  dem  ostnrlieben  EouTente,  war  derselbe 
von  gmingm  AnsdehonnK  und  einer  nnbedentenden  stfidtiachen  Ent- 
-wickeloDg.  Fite,  schreibt  Ihm  III  28  mtch  der  angiuteiecbsn  Beicbs- 
EtiitisLik  imr  24  Oemeiadeo  ta  und  nennt  von  Uuteo  dort  und  IV  112 
im  ganzen  onr  13.  Anch  dieM  eind  iiaob  nicht  alle  feitgelegt.  Bis  zn 
den  Zeilen  des  PtolemHiu  Hbeint  die  itAdUiche  AnidadelnnK  nnr  geringe 
X'ortschritt«  guoHU  n  luben:  er  iwimt  £war  H  6,  38  ff.  einige  fort,, 
aber  nur  midge  SUdte  mphr,  die  dleieai  Koaventa  «««dirieben  werden 
können.  Audi  die  biacbrUten  und  die  alten  SnlnenatStten  besUtlgen 
diese  VerhBlCnteee:  jene  sind  reich  an  peregrinen  Namen.  Anch  jetzt 
isi  die  Landschaft  nicbt  reich  an  Städten,  sondern  meist  in  kleinerua 
ÜrtacIiafteD  bewohnt  Fest  liegt  znnKcbst  die  Haaptetsdc  Bracara 
Augusts,  j.  Braga,  sodann  Todae,  das  cost^Unm  Tyde  des  PUd.,  j.  Tny, 
am  rechten  Ufer  des  nntereo  Miiiius.  Uit  Recht  zieht  H.  p.  SUl  dieaes 
zum  brocarangustanlBchen  KüQvuat,  dem  die  vdo  N.  lier  fortschidteDde 
BcGCbreibasg  der  Käste  bei  i'ün.  IV  IIS  nicht  olloia  diesen  Urt, 
Bondem  noch  vor  Ihm  die  Gemeinde  der  Qrori  (vgl.  Mela  in  10), 
walohar  Plolem.  n  6,  U  ihn  Enwhrelbt,  und  die  der  E«Uenl,  uf  die 
H.  die  StuunhezelelinDBg  Eleok  dur  n.  S6S6  bedebt,  anbUilt.  Dalier 
kann  -die  NordgrevEe  des  Konvents  nicht  durch  den  Unterlauf  des 
Uinias  gebildet  sein,  wie  Kieperts  Karte  angiebt.  sondern  sie  maß  hier 
«twas  weittr  »,  voi);,'s|ini:i(.'eii  win.  Ob  freilich  H.  mit  Recht  auch 
n.  'iGH  aus  y.  roiliii  de  Ok  liiciher  zieht,  jnag  bezweifelt  werden; 
denn  nacb  Mela  III  '■>  scheint  der  äexoe,  bis  zB  dem  die  Gravi  wohnten, 
bei  der  tiefen  Bucht  g.  von  jenem  Orte  zu  beginnen. 

Besonders  reich  an  Inschriften  iat  das  Thal  des  Flueses  L'miä 
(Plin.  IV  112),  der  noch  jezt  Lima  heißt.  Zwei  Sebenkfirtchen  be- 
Bcbrelbeu  den  Lanf  der  Im  It.  Ant.  p.  427f.  nndbeim  An.  £av.  319,  17  ff. 
angegebenen  Stnüle  von  firaeara  noch  Astnilca.  Etwa  beim  86.  Hellen' 
BteEne  tritt  sie  Tom  pottngiesiuhen  auf  ipaalsehee  Gebiet  Sber  nnd  in 
dos  obere  Tbal  der  Limia  ein.  in  dem  die  Limlcl  (Pltn.  IH  38  nnd 
mehrere  Inschriften)  wohnten .  deren  Mittelpunkt  O^po:  Ai|i.ixü> 
(Ptüi.  U,  H.  43)  beim  j.  Jinzo  de  Limia  (p.  3äü)  gelegen  zu  haben 
scheint.  Die  ueue  Inscli.  n.  .53.1.S  erwähnt  bei  ibiicii  ein  tastellam 
BereuBc.  Hit  gröliter  WahracheinüchtBit  lassen  sich  die  einzelnen 
Mansioneii  der  Itiuerure  nachweisen,  die  Aqnse  Originae  (Aqnis  Ocerenels 
des  Rav.).  die  Aqnae  (inerquemee  (Ptol.  H  C.  46:  °V8(ira  Kou««pvSv) 
im  Gebiet  der  Qnerqoemi  (Plin.  III  28)  oder  Qnarquerni  (Inach.  n.  2477) 
'  und  auch  wohl  die  folgenden.  Bäm  133.  Ueilensteine  setit  das  IL  AnL 
p.  438, 7  die  Station  Foro  aa,  der  Bm.  p.  830,  8  scbrdbt  voUst&ndlger 
Font  Qlgimifon,  dessen  Oletcbsetzong  mit  4jpoc  rt^otippfäy  bei  PuL  116, 37 
nnd  den  Gignrri  bei  Plin.  m  S8  nicht  la  beanstanden  ist  nnd  anch  von 
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B.  p.  >68  gebüD^t'  wird.  Bin.  rechnet  dlme  Gemeinde  anadncUIdi 
znm  attnriacben  Eonvent.  cni  E.  setzt  sEe  jetzt  nadi  EpanisolieB  Vsr- 
g&Dgeni  in  die  Oegt^nd  des  j.  Barco  im  Thal  d«s  FlnsaeB  Sil,  von  dem 
(dn  Tdl  angeblich  fraher  Val  de  Beniroz  oder  Jnrrea  hieB,  je»t  Vil 
de  Orras  helQt.  OSeübat  veraalaüte  nnr  der  Anklang  des  Namem  za 
dieter  Ansetznng:.  Anf  der  Karte  hat  Kiepert  dem  enCaprechend  die 
Grenze  zwischen  dem  bracaran^rnttaninchen  nnd  tMtnrlechen  KonTeols 
ein  wenig  neetlich  von  Barco  gezogen.  HiOt  niui  indes  die  Entfemme 
von  Bracora,  so  erglebt  sieh,  daß  Forom  Qignrroram  betrScIitlloh  weiter 
nsoh  V.  bei  Outio  de  Oaldelas  gelegen  haben,  nitUn  dio  Orea»  der 
beiden  Eanreiite  noch  etwas  weiter  wettUdi  angau&rt  watdao  mi. 
Ke  iDSah.  n.  S610  nennt  einen  G%arms  Calnbrlgenels,  vlellelobt  den 
Bfilger  einer  zweiten  Gemeinde  der  Qtgurrer,  die  eich  Immerbin  ott- 
vStÜ  bla  Barco  ausgedebnt  haben  mag.  Andere  von  PÜniiia  genonat? 
Orte  lind  blsber  nicht  festgele^  Dagegen  bat  man  noch  mehr«re 
anderweitig  bebannte  Orte  bestimmen  kOnnen,  im  SW.  den  Portas  Galt 
an  der  MDndnng  des  Barina  (s.  It.  AnL  p.  4SI,  8),  an  der  Tanuca, 
j.  Tamega,  einem  raditoaeltigeD  SebenfinD  den  Diiritts,  mit  deren  Hukb 
die  ans  n.  3477  bekannte  Gemdnde  der  Tamaganl  KosamnienldRgl, 
Aqnae  Flartae,  j.  CaiaTea,  5fter  erwihnt  werden.  Zwischen  diesen 
beiden  Orten  in  der  Gegend  des  j.  Gnimaräes  Ist  die  n.  5561  nen  tt- 
fnnden,  die  einen  VaUbdceDrii  nennt,  weieben  Namen  Sarmenio  mit 
Qioli?ft~i.  der  Sudt  der  sonst  nnbeknnnten  Ncmetatcr  (Ptot.  U  6,  40) 
ssEammeuatellt.  Ein  nicht  weit  von  da  gefündouer  Stein  n.  5564  nennt 
den  Gcnins  [T]oncobriceneiam.  Dieser  Name  ist  ergänzt  ana  dem  ätc 
yjcani  Tongobricenaes  des  bei  der  fernen  Insltaniscben  Kolonie  Norbi 
gefnndenen  Steines  n,  743;  doch  können  die  Orte  nioht  wohl  identiNli 
Bein.  In  derselben  Gegend  sind  dgeniflmliobe  rOmiaebe  StftdtMTÜnts 
gefbnden,  von  denen  H:  p.  896  nnsfObrlidiH'  banddt  Von  ebwr 
dieser  Bl£dte  Ist  der  Name  CItanta  mindestens  seit  dem  16.  Jablb. 
Bberliefert,  doch  fehlt  jede  sichere  Beziehnng  anf  ältere  Quellen;  dem 
ancb  das  bei  Val.  ULax.  VI  4  ext.  1  vorkommende  Cinglnnie  kann  nf^ 
in  Betracht  kommen.  In  der  jotzt  verlorenen  losch,  n.  SGlfi  »  8477 
Sterte  die  Namensfonn  Aebisoc(i)  in  einer  alpliabetUch  geordneten  Bdle 
TOD  10  Gemeinden.  H.  stimmt  Jetzt  Flgnelredo  bei,  der  den  Kunoi 
in  NaablBDcO)  oder  NebiBae(i)  zn  andern  varachUgt  nnd  ihn  mit  du 
des  bei  Heia  HI  10  nnd  Ptol.  n  6, 1  genannten  Flnases  Nebls  vergleldit. 

Der  IncenEiBche  Konvent  wird  von  PUn.  U  98  nnd  IV  III,  TO» 
Ptol.  n  6,  2—4  nnd  21— U7  beachriebfln.  Jener  zahlt  ihm  nnr  IG  Ge- 
meinden zn  nnd  nennt  von  diesen  13.  In  ganz  Spanien  ist  die  slte 
Oeogruphie  keiner  Gegend  weniger  angeheilt.  Fest  stehen  nnr  iee 
fianptort  Lucvs  Ängnsli,  j.  Lngo,  nnd  Iria  Fiaria  bei  el  Fadron,  iitlw 
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dem  äusSbU  der  j.  TJlio.  Sebi  aasicber  scbeint  die  Vermutung,  daß 
ÜB  D.  56S6  =-  S640  mit  Otieees  die  BOi^r  des  j.  Orenee  am  Unken 
Via  im  MbOm  beMlebne;  ferwdit  uf  die  A«gmntl>rta  n.  5613. 
WS  AV&IEH  demelbra  Nainsn  bedentan  Uni»,  imd  führt  p.  1040 
ehe  chriitlic^  laiehr.  vom  J.  995  au,  die  eiiieo  praeenl  Anri  zb  nennen 
achdnt  —  Ton  den  ebuelDen  kldneo,  In  diesem  Konvente  fenannten 
Stammen  kommen  asf  Inschriften  bisber  vat  die  Lemsvi  (?  mir  <icheinC 
die  b.  9108  MoikUtdi;  t.  Pbilol.  665),  die  Clleni  nnd  die  CelticL 
Von  letzteren  nnteneheidet  Flin.  drei  Gemeinden  dercli  veiBcbiedene 
BelnaineD,  die  Neri,  anf  nelehe  vielleicht  die  nene  n.  5328  aag  dem 
emeriteaiisehen  Konvente  bezogen  werden  darf,  die  eine  Inlla  Nerea 
iräant  (denn  znm  griecbiecben  Hamen  Nereog  kann  doch  äae  Feminin 
uunegUcb  geetellt  werden),  die  Praeumacd  oder  PraeBtamard  und,  wie 
ich  PhiloL  33,-  665  f.  vemntete.  die  SnpertamareL  H,  bat  mdDe  sinn 
Tdt  Mtf  die'Lening  von  Ineabriften  gealfliste  yernntasg  nieht  ei^ 
genommen.  "Br  sah  inewisohen  die  Insch.  n,  5081  (s.  p.  911},  an- 
erkennt die  Lesnne  SVFERTA'MAECVS,  erwähnt  aber  weder  meine 
Vermutnüf,  noch  giebt  er  zn,  daD  die  Inschrift  dieselbe  ist  mit  n,  2904. 
Ähnlich  gebt  cb  toit  der  ti.  2902,  über  die  II.  sich  p.  932  gar  nicht 
BnOett,  er  hat  aach  nicht  erkannt,  duß  die  ton  Ihm  in  Aetorga  kopierte 
u.  5667  mit  Ihr  Identisch,  ober  in  alter  Zelt  nelt  besser  kopiert  ist; 
idi  glanhe  nach  wie  vor  ia  ihr  eine  Celtica  8aperta(marca)  finden 
n  dürfen. 

Der  Käme  der  von  PUn.  aafgez&hlten  Aironi  scheint  in  der 
n.  3697  (Anonidaeei  et  CoUadni)  in  stecken,  die  nene  a.  5739  nennt 
«Inen  Cebarcns.  d.  Bariso,  den  leb  «im  Stamm  der  von  Flln.  IV  III 
genannten  Cibarci  rechnen  mSckte,  tans  dem  caatellnm*)  Berisnm.  Da- 
gegen Ist  H.B  Leenng  der  n.  5633  Noellcnm  zweifelhaft;  er  bezieht  den 
Naidcii  auf  eine  acgeblicli  von  l'lin.  VI  III  ^eiiaimto  Hui-It  Noela; 
doch  bieten  die  Hs9  hier  Noeta,  von  dem  eine  aiijelitiviscbe  Ableitung 
anf  -icns  statt  -unus  ^ngc^vSImlich  wlire.  ~  Endlich  bietet  die  nene 
n.  5046  den  sonst  nnbekannlea  Ortsnamen  Camp.  Im  übrigen  glanbe 
ich,  daß  der  Incengiscbe  Konvent  sich  betiäcbllich  weiter  nach  0.  aus- 
gedehnt bat,  als  H,  and  Kiepert  annehmen,  nnd  zivar  wabrecbeinllch 
bis  an  den  FlnO  Pravia,  in  dem  Ich  den  Havialblun  des  Plin.  nnd  Ptol. 
erkennen  mSohte.  Bazn  etinunt  anoh  der  Pnndort  Godau  der  n.  5739, 
der  wohl  im  Gebiete  itf  an  diesen  Haß  atoBanden  Clbard  liegt. 

Der  satnrlgcbe  Konvent  wird  von  Flin.  ebenfalls  HI  38  and 
IV  III,  von  Ptol.  II  6,  5  nnd  28—37  beschrieben.  Jener  zählt  ihm 
32  Gemeinden  zn ,  von  denen  er  nur  6  oder  7  nennt.  J''p.stgc!trg-t  .=iud 


*)  So  dürfte  die  Sigle  )  in  lüsen  sein,  die  H.  für  gente  uiniml. 
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ancb  hier  nur  nesige  Oite,  die  Hauptstadt  Astnrica  Angnato,  }.  Aatotgt, 
Legio  TU  GtenoDB,  j.  Leon,  nnd  mbl  uif  Qmnd  dm  It.  AxA.  p.  4U 
und  43a  »owia  der  etbalteiMD  BtraBenreite  Oeefam  Bari,  J.  Zwoon, 
du  liäKB!  Uhr  um  an  Iniabrifteii  tat  Ober  (Im  GaUet  der  Öffimi 
baadelteo  wir  ßoluiD  balm  bneuiagintaaltt^  Eeavent.  Die  Ewte 
nun  0. 1,  Ii.  n  gab  noäi  die  Lage  der  ZocIm  alt  ilahtr  beeÜmiDt  aq 
nnd  eine  fiellie  anderer  (tetaduAen  aU  weniger  gedehert;  de  lini  bit 
alle  wieder  von  neneren  ]&rltt  veruhnndan.  Inde*  «prletit  dnlgn 
(s,  p,  909)  dafBr,  die  ZoeUe  In  die  SBdweatecke  des  EotiTenteB  in  Mtxen. 

Die  fBr  die  Ebene  von  Leon  In  n.  2660.  d  gebrancbte  Bezeiciiniuig 
Faramns  findet  eich  ancb  beim  Victor  Tanonaensis.  SQdOitlicb  von 
Leon  lieillt  ein  Hügel  noch  hent«  Cerro  de  Lancia;  dahin  setzt  Siepeirt 
den  mebrfnch  erwAbnten  Ort  Lancia,  ebenso  weiter  südweatlleb  Fetavo- 
nlnm,  daa  Im  It  Ant.  p.  498, 3  nnd  lonit  vorkommt.  Anob  nie 
Mtaa  Termntnng  riobäg  sein,  däo  In  der  Inteh.  n.  6883  der  Tolkname 
Snperatiui  iteakt,  der  btt  Ptol.  116,81  enaheint  Die  n.  6094  nennt 
einen  Brigiaednna,  wdohe  Beaelobonng  auf  die  Stadt  Brlsaeciam  bei 
Ftol.  n  6,  »  bexogen  wird,  die  Im  It.  AnL  p.  439,  8  nnd  440.  1. 
ancb  beim  Bav.  p.  319, 1  nnd  Flonu  II  83,  GS  vorkommt  nnd  danach 
BÜdUstUch  von  Älturica  In  der  Gegend  des  j.  Benavente  an|;eietzt  wird. 
Die  tewera  a.  4S63,  1  =  6246.  1  bezieht  H.  jetzt  nach  aof  Baednnii 
bei  Ptol.  II  6.  30  und  im  It.  Aal,  439,  T,  doch  nennt  er  mieh  nlebt 
als  aelnea  VorgSoger  (s.  Pbilol.  33,  664).  Unsicher  Ist  die  Gleich- 
Btellnng  des  j.  Gijon  mit  rifia.  des  Ftol.  H  6,  2S;  die  Anaetcnne  unei 
alten  Ovetnm  im  J.  Ovlede  beinbt  nnr  auf  Calieber  Leanng  bei  Clin. 
XXXIT  164,  wo  Jovetannm  die  überllelerte  Ist. 

Anch  der  astarlache  Konvent  ist  releb  an  Inschriften  mit  peregrlnen 
Namen,  bei  denen  sich  hin&g  ein  Beisabs  findet,  der  weniger  die  Heloiat- 
genicinde  als  ein  Gciitilitiltsverliäitiil»  »11  t^iii drücke  11  sdieint;  doch  ist 
diese  Eigeottlmliclikeit  bisher  nocli  aicht  j;erimer  imtucautUt.  Ich  habe 
kni'x  darüber  gehandelt  im  Philot.  32,  G67  IT.,  H.  gieht  p.  1161  em 
voUstandtges  Verzeichnis  dieser  Kamen. 

Der  clnnienBUche  Konvent  Ist  an  Zahl  der  Gemeinden  der  grODte 
In  Spanien;  Flln.  schrdbt  Ihm  m  36  f.  im  ganzen  69  za,  von  denen 
er  hier  nnd  IV  llOf.  jedoch  nnr  27  nunnt.  Ptol.  iShlt  H  6.  6—10 
nnd  49—55  betrachtifch  mehr  auf.  Uaiidje  Gegenden  ilieses  KonvenUs 
fäai  noch  wenig  dnroliforflcht.  Festgelegt  aiod  seit  lange  im  80. 
Pallantia  (auf  n.  6115,  wie  es  sdieint,  l'aleiiüa),  j.  Pidencia,  Ceaw 
3.  Cocn,  Segovia,  alle  dnrch  Inscbrifien  bekannt,  während  Septimsncii, 
j.  Simancas,  durch  das  It.  Änt.  p.  435.  2  gesichert  ist.  Westlich  von 
Pallanlia  wird  wohl  auch  Intercatia  (Plin.  III  26  n.  a,)  anzuseilen 
sein  (vg:l.  It.  Ast.  p.  440,  3),  auf  dessen  Gebiet  heim  j.  Paredes  de  Sa,n 


Dlgilizsd  by  Google 


TuncoiHiiaia.  (Dotlefeea.] 


273 


D.  £768  sefindBa  eo  sein  KheiDt:  den  Namen  der  Stadt  giebt  anDer- 
dam  Doclk  D.  6093.  Die  n.  2671  naoote  Timlnaciam.  du  H.  auf  die 
bei  Ftol.  n  6,  49  Im  It.  Ant.  p.  449,  2  und  4ä3,  3,  sowie  beim  £av. 
ji.  31S,  6  ao  gsnanDte  Stadt  bezieht.  Der  Name  keLrt  auf  der  neuen 
n.  6115  wieder  und  zwar  oeben  dem  von  Palentia  (s.  o.),  H.  beäeht 
ihn  hier  aaffUlenderweise  auf  dia  gleicbnamlge  mScdsebe  Stadt  (vgl.  za 
n.  6103^  Kiepert  Mtst  «ie  dagegen  nacb  den  Itinerann  anf  die  Gras» 
gegen  den  astoriBchen  Konvent,  irtllirend  *I«  nach  SUH.  dne  Stadt  der 
Vaecäer  wer  nnd  daher  mm  olnnjendachen  zn  sShlett  Ist.  Naeh  den 
Itiaeraren  eetzt  Kiepert  aoch  die  zDglelch  gwannten  Lacobiigs  nnd  Desso- 
briga  in  dieeer  Gegend  an;  doch  sind  diese  Beatimmiingen  noch  niuleber. 
Neuere  Fniide  nordwärts  an  der  StraUe  von  Fallantia  ans  Ueer  nennen 
ant  n.  6297  einen  Tellic(ns),  welche  HeimatabezeichnnDg  H,  mit  der  Stadt 
Vellica  der  Caatabrer  (PtoL  II  6,  60)  Kosanunenstellt,  sodann  ant 
n.  6301  einen  Orgnomesfcne),  welche  Form  anch  anf  a.  S729  vorkemmt, 
während  Mela  Ul  3,  5,  Flin.  IV  III  nnd  Ptol.  U  6,  50  die  Oi^enomeHi 
den  Cantabrem  mchreiben.  Mit  iduem  Fragezeichen  letzt  Kiepert  dai 
hei  Ftol.  IE  6,  5D  (Bbt.  p.  308,  IS  Cambraoam)  genannte  GamariDa  In 
dloM  Oegend,  wo  Jetit  dn  Ort  Cahda  Hegt  Dagegen  legt  er  nach 
dem  Vorgänge  Onerrae  (b.  p.  913)  dae  von  Ftol.  ebenda  genannte 
Yadioia  tlnua  norilweslliclier  aji  nod  ^iebl  westlich  daneben  die  Grenze 
gegLii  Jeu  ;iEtuiisclien  Koiiveiil.  Iiulcs  sind  zieoilich  zahlreiche  In- 
schriften aui  v('r}.clii«deiier  Ziiit  mit  liii'-idn  Örtsnumeii  noch  weiter  west- 
lich jenseits  der  Grenze  bei  j,  Caagas  de  Ollis  auf  der  HOhe  der  Sierra 
de  Covadonga  gefonden,  nud  iieser  Name  klingt  UDt«;r  AnsschlnB  der 
erstell  Silbe  nahe  an  Vadinia  an.  Danach  kt  es  mir  Dicht  nawahr- 
jwheintich,  daü  die  Grenze  welter  nach  W.  nahe  der  bei  Cangaa  de  Onte 
vorbelflieGenden  j.  Sella  (Salia  bei  Mela  m  14)  gelegt  werden  mnQ. 

Anf  Gnud  der  lemhiBldppen  n.  S91S  Iit  etwas  weiter  Baüich 
hei  j.  BdnoM  nahe  der  Ebroqnene  da*  alte  loUobr^a  fntgelegt,  ein 
Ort,  durch  den  dann  anch  (nach  FUn.  IV  III,  vgl  HI  31  n.  ST)  die 
in  den  Occaa  flieDende  Sanga,  J.  Saja,  nnd  an  Ihrer  MQndnng  der  Portas 
Victoriae  Inliobriceneinin  bestimmt  wird,  der  40  ra.  p,  von  der  Ebro- 
quelle  entfernt  war.  H.  macht  p.  032  noch  anf  einen  merkwürdigen 
Fnnkt  anfmei'keam ,  anf  die  ein  weolg  aUdlich  von  Inllobriga  beim 
J,  Caatrillo  de  Ha;a  noch  vorhandenen  bedentenden  Reale  eines  Stand- 
lagers der  4.  Legion  ans  der  Zeit  des  Angiutng.  Weiter  ästlich  an 
der  Küste  bei  j.  Castro  Urdlales  setzt  Kiepert  jetzt  Flaviobriga  (Flin. 
IV  110.  Ftol.  II  6.  7)  an.  Nühere  Bestimninngen  ergeben  Bich  aas 
den  Inschriften  hier  nicht.  —  Anf  der  Sldselte  des  cantabiiKhen  Ge- 
birges im  Gebiete  des  oberen  Ebro  lat  jetit  ein«  größere  Zahl  von 
Orten  gesichert.   Kiepert  giebt  anf  einem  KebenkBrtchen  dIcM  Gegend 
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mit  den  elngeselcluietea  Unten  3et  TtMidiia  StnJteB.  Daweh  «eUt 
er  UxuMBarcB,  Mch  Ptol.  n  6,  63,  eine  Stadt  der  Antri^onen,  Buh 
j.  Oam  OB  elnefli  Unken  NebenBoQ  äea  Ebro.  Von  da  flibrt  ein« 
Straße  iBdwIrU  «u  den  Ebro,  die  bei  Deobriga,  j.  Miranda,  fn  die 
groß«  Straße  tod  Astorlca  Uber  Pompaelo  nach  Bnrdi^a  (b.  It.  AnL 
p.  4M,  7  ff.)  mÜBfet.  INwa  fBhrt  am  Flnsw  Zadorra  iwrAirtilB  bis 
IrsBa,  WD  riek  BmM  «Am  ah«o  Stadt  flodm,  dam  bschrifWa  H. 
p.  9M  ff.  sMiuMiiurilt,  ohne  Ibnn  Nmhh  a«gebai  n  kamtn.  Tm 
da  die  Stnfle  oatMWs  Aber  BaetMtttnm,  S-  Saaio,  TnUnrimn, 
Alba,  J.  SilfMIem,  md  tritt  dam  In  den  dUannigutaniidieB  Kontsnt 
dB.  Dordi  IndBtfMn  sind  dleae  Orte  Jedoeh  nicht  bdegt  Sbm» 
mit«  rtdUch  ftbrt  «He  oben  genannte  Stiafle  Ton  Aitnrie»  tber  die 
benita  genaant«!  OrU  Vlratnadam  nad  Laeobriga  MtwSrti  nach 
Sc^Iiamo,  du  jetit  auch  dnrch  Inschriften  in  Sasamon  sichert  igt 
(Q.  p.  932  If.),  dann  nach  Vlrovescn,  das  des  Namensanklaflgs  wegen 
nach  j.  Bribieeea  geaetEt  wird  (a.  It.  Ant.  p.  453  f.).  Van  bier  bies^ 
eine  AhtweigoBg  OiUich  aam  Ebro  fiber  Libia  (vgl.  a.  439),  j.  Lein, 
Tritfan  XtfaBiB,  i.  TiUn,  tmd  dann  nach  QaMamngnW«  (i.  II  Ast. 
p.  8M). 

Eine  andere  Straße  fahrt  van  Septimanca*  am  Dnera  anfwKrtB 
Aber  Randa,  J.  Roa,  das  nocb  keine  Inscbriften  geliefert  hat,  nach 
Ctanla,  der  Hanptstedt  des  Konventes,  deren  Trammer  sicii  bei  j.  PeSalva 
del  Castro  finden,  von  da  nach  üxania  mit  dem  Beinamen  Ar^Ia, 
einer  Stsdt  der  Arevacer,  J.  Osma,  die  In  den  Infichrifleü  oll  genannt 
viird,  eodanii  nach  Nnmantia,  desEcn  Lüge  bei  j.  Qamj  In  der  SShe 
Ton  Sorin  jetzt  feststeht  (U.  p.  930).  Ein  Xebenkflrlclien  giebt  den 
weiteren  Lanf  der  StraUe  bia  AagastobriEa,  einer  Stadt  der  Felendnner 
(Ptol.  U  6,  53),  j.  Uoro  de  Agreda,  an  (It.  Ant.  p.  443).  IHe  nabe 
Slem  TSsneajo  wird  Ihren  Hamen  dem  Uons  Cata  verdanbesi  in 
HonarioB  Omnogr.  (IhI  Biese,  Gongt.  Ut  nda.  p.  86,  B,  4)  haiBt  et 
von  Ihm;  Ftnvins  Dnrins  nascitnr  In  Garpltatda,  erlern  de  monte  Oala 
inita  Pyrenaenm.  Anf  ibm  enupringt  der  Sstliehste  linka  NebenflaD 
des  Dnei'o,  die  Aravi.inn,  die  n  olil  den  Kamen  der  Ann  bewahrt  hat, 
noch  dem  Bich  die  Arevncer  bennmittu  (PUn.  IIE  87),  —  Endlieh  (Ohrte 
im  S.  des  Konventa  eiUB  nur  z.  T,  naohge wiesen e  Straße  von  Segovia 
nordöstlich  nach  Termcs,  einer  Stadl  der  Arevacer  (Plln.  HI  27), 
j,  Tiermefl,  die  anch  sonst  nnter  verschiedenen  Namenaformen  Bfter  er- 
wähnt wird  (H.  p.  930),  Das  den  Ärevaceru  ebenfalls  zogeschriebene 
Segontia  sebsl  H.  p.  927  nach  j.  Signenu,  das  bereits  im  Flnßgeblet 
des  Tajo  nnd  anf  der  Südseite  du  kastUtoohen  Schefdegebirges  liegt. 
InsohrUten  der  G^nd  nennen  den  Ort  nicht.  Da  der  Käme  naeh 
PUn.  III  S7  anoh  anderjwo  SCter  vcikam,  kann  man  Kirelüsb,  ob  ehen 
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der  Uer  gemelntd  Ort  iio«h  den  Anneern  aagehllrte.  Strabo  aannt 
III  4,  13  mben  Nnmaatia  du  Stp-puvtlcc  (an  ftmen  fllelle  dar  Doriiu 
vorbeQ  du  nun  vlelldclit  mit  Jenem  SegonUa  Identifizieren  darf;  denn 
die  naSfa^die  Beechiftnlwlt  der  Qegwid  madit  ei  eher  mhisohelnfich, 
daß  die  Qnom  deg  clnnleDdBGlieD  gegen  den  cSBarangnBtuibcheD  Kon- 
vent auf  der  EShe  des  Seheidegeblrges.  alB  daß  sie  BDdlich  von  Ibr  bia 
Aber  den  zam  Tajo  abfließenden  Eenarei  hlnantgerelcht  babe.  Dadareh 
-nrftrde  ancb  der  indiresUlcbe  Ztpfel  des  zuletzt  genannten  Konventes, 
der  Ml  CmniitnRnn,  J.  Aleali  de  Henarei,  relobt,  aeine  anf  der  Karte 
«rthUend  icbmale  Vorm  TerUeren. 

Der  dtouwtcitstaiiledie  Konvent  bat,  ebglddi  die  neu  geflmdeneli 
BndiTtRan  nidit  viel  Anibeme  geben,  doch  ant  der  Karte  eine  be- 
deutende yervoUrtfindIpDng  gefanden.  Flin.  teDt  Ihm  IIT  2i  im  ganzen 
53  Qemehiden  tu  nnd  nennt  30  derselben. 

Oanz  Im  NW.  tritt  die  ron  Virovesca  aber  Deobriga  nnd  Alba 
fahrende  StraDo  in  den  Konvent  ein:  an  Ihr  setzt  Kiepert  nach  dem 
It.  Ant,  p.  455,  3  ÄraMÜ  fPUn.J  an,  InsDbrlflen  fehlen.  Von  da 
fnhrt  die  Straße  nach  PotcpHcIo,  J.  Pamplana,  einem  Knotenpunkt  vieler 
ÖtraCen.  Eine  derselben  fuhrt  nordüsllloh  Aber  dee  Paß  von  Koncea- 
valles  nach  Aqnae  TarhelUcae,  }.  Dax,  in  Aquitanien.  Am  Änfbtleg 
IM  die  Stathm  ItnrlMa  (PtoL  H  6,  66;  It  Ant  p.  456,  6;  Bav. 

811,  14}  becciehnet.  Ton  BW.  her  führt  nach  Pompaelo  von  VJro- 
Tevea  Aber  Trithnn  HsgaQnm  dne  StraOe,  an  der  Varela  bei  }.  Alte 
de  Ver^Io  angeaeCst  Ist.  BsI  Strabo  III  4,  13  lastet  der  Name  Oiapb, 
bei  Plin.  UI  91  Vareia,  bei  Ptol.  H  6,  54  Oiaptw.  im  lU  Ant.  p,  393,  S 
Verela,  eo  dall  doch  wohl  die  Form  Yareia  als  die  richtige,  wenigeteni 
als  die  ältere,  anznsehen  ist;  Inschriften  fehlen.  Kiepert  zog  die  Stadt 
früher  znm  elnniensischen  Konvent,  Etwas  weiter  üslllcti  setzt  er 
Barbariana  (It.  Ant.  p.  450,  4)  in  die  Xillie  von  S.  Itartin  äe  Barberana 
(aaoh  hier  fehleE  Inschriften),  sodann  bei  Muiuialjil  de  AnJiou  das 
stipendlarlsehe  Andelo  (Plin.  DI  24;  PtoL  n  6,  60:  Inecb.  n.  S963). 

Bei  BKrbariana  cwelgt  sich  eine  StraQe  ab,  die  den  Ebro  ab- 
VtaiB  begilritet;  ile  igt  trotz  der  wenigen  Innbriften,  die  dort  geflinden 
^d,  doch  im  dDEelnen  demlieh  behannt.  Ihre  StaUonen  sind:  Caia- 
gnrris.  j.  Caiohorra;  Graccnrria,  von  dem  H.  nicht  redet,  wird  etwas 
nördlich  vom  Flnsse  Alhaina  angesetzt;  Cascantnm  entspricht  j.  Caacanta, 
ohne  Inschriften;  an  einer  Abzweignng  von  da  nach  Nnmantia  liegt 
Turiaso,  j.  Tarazona,  endlich  folgt  die  Raaptstadt  Caesaraugasta. 
j,  Zaragoza,  Von  da  weiter  abwärts  sind  die  Klra(,;eiiniij.'(!  unsicher; 
doch  liegt  Geisa,  j,  Jelaa.  am  Untren  Ufer  dea  y.hn  ffst.  i:inc  weitere 
Straße  föhrt  von  Pompaelo  sUiwarta  über  Cwa,  j.  Saiiliii;jir.i.  Sie 
scheint  nur  beim  Eav.  p.  311,  8  ff.  erwBbnt  zu  werden;  das  von  ihm 
18* 


276 


TarraconooBifl.  (DctlcEsoo.) 


genanntfl  Segia  setzt  man  olme  Zweifel  mit  Recht  fileidi  den  dogieuäea 
bei  Plin.  HI  24  nai  ^™  bei  Ptol,  II  6.  66,  Da  scbeint  mir  aUca 
daftlr  so  sprechen,  daß  die  n.  2961.  die  eilten  SaeclcDsij  neant,  Meher 
sn  bedehen  bt,  und  doQ  Ihr  Fundort  bei  j.  Bjea  de  loa  Caballeroa  die 
Btadt  dieser  Gc^nd  znwelit-  Ob«r  diesen  Ort  fUirt  die  StraQo  weiter 
nBOii  OunTMgiUtB.  —  Sndlich  ging;  nabracheinlicli  doe  fOiifta  StiaDe 
Ton  ForapMilo  sQdaitlich  am  Faß  der  Pyrenäen  entlug  nadi  Jaa» 
(FtoL  H  e,  6S;  Bav.  p.  309.  7;  Pacca),  das  seinen  Namen  noch  be- 
liaaptet  hat.  Eine  vom  It.  Ant.  p.  452,  Gff.  and  den  Bav.  a.  O.  er- 
vrthnta  Strafte  fUlirt  von  Caeaaraagnsta  donUin  and  dann  weiter  über 
die  i^reoften  nach  Ilnro,  j,  Oleron,  in  A<;\iitauicji ;  die  Stationen  dieser 
BCraBe  Mnd  biilior  nicht  nachgowiesen.  Eine  Abzweigung  fOlu'te  nach 
Oaca,  j.  Haeica,  nud  von  da  in  südöatlicher  Richtnng  nach  Uerda, 
J.  Lerida,  Ein  paar  Meilen  EÜdlicb  von  Osca  biegt  von  Ihr  eine  andere 
Mtwftrte  Ober  einen  dnrcb  nene  Fände  (p,  939)  feitgeatollten,  uut  nn- 
bskannteo  Ort  Boletam  nach  dem  ebeobUs  nnr  dorch  Intebriften  bo- 
kannten  Labltoloaa,  J.  Fnebla  det  Caatro. 

Eodiloh  ffihit  dne  Stnüle  von  Caesarangnsta  sadnestlich  oaah 
BUbllia,  den  ].  Cerro  de  Bambolo,  von  da  Uber  SegenCia,  das  ich  oben 
diesem  Konveats  znachrdben  zn  ndaaeD  glanbl«,  nnd  weiter  nach 
Coniplntnm  am  Eenarea.  Die  beiden  für  Eilbilia  nen  tiinROgelummenen 
Inacli.  n.  6852  f.  bieten  mit  der  einzigen,  frulior  dort  gefondenen  Itelne 
Anfklamng  über  den  Rang  der  Stadt,  die  ieb  für  dne  Eiolonle  halte 
(a.  PbUol.  32.  166  f.),  was  H.  p.  941  ablehnt. 

Auch  der  karthagische  Konvent  hat  verbältniamäDig  bedentende 
Änfldltmng  erhalten,  mehr  allerdings  auf  Kieperts  Karte  als  darch  nene 
Inschriften  nnd  in  H,e  Text.  Flin,  acbreibt  ihm  III  19  f.  im  ganien 
65  Gemeinden  zu,  von  denen  er  25  nennt.  Im  KW.  giebt  die  neos 
Karte  Avela,  j.  Avila,  an,  wo  nonerdings  mehrere  Inachriften  (u.  SSGO— 
fi869)  gefanden  alud.  II.  bezieht  anf  den  Ort  die  Bezeichnung  eines 
Hannes  als  Avel(enaiB}  oder  Avel(<c[ts)  in  n.  3060,  vergleicht  auch 
einen  Avellicus  der  n.  ÖHTS,  erwähnt  aber  nicht.  daB  ein  Ävelinna  anoh 
anf  der  lusitan Lachen  Jnsch.  5350  vorkomtnt.  Die  Endang  -Istu  ba- 
zeichiict  jedoch  in  Spanien  niclit  Uilrger  von  Stlidten.  aondem,  wie  e« 
scheint,  nur  Angehörige  eioer  CDentilitat,  Die  Ergänznng  Avel(ensis) 
nnd  der  Same  Avela  oder  Avila  findet  indes  vielleicht  eine  Bestfitignng 
In  den  AIVLEKSES  der  n.  5377.  Schriftsteller  scheinen  dao  Ort  nicht 
zn  nennen.  !□  die  NUJie  von  Madrid  anf  den  Cerro  Meaqnes  neben 
einer  von  Segovia  nach  Titulcia  ftüirendeu  StraUe  setit  die  nene  Karte 
Ulaenm  naeb  It.  Ant  p.  436,  6)  IniehrifUn  fehloi.  Titolda  (PUL 
n  6,  SB]  war  schon  frflher  oaeh  dem  It.  Ant.  tsa  ZnummenfloD  dea 
Henuea  nnd  der  Tajnna  aogetetzt  Eine  von  Complntom  koniinsade 


Digiiized  by  Google 


Tairaconenais.  (DetleTfleil.)  277 

Straüe  führte  über  dicso  Stadt  auch  Toletnm,  J.  Toledo,  alnmi  viditifSB 
KnoteDpaakt«,  von  dem  znnUchst  eine  StraQe  aftdiJatlich  nach  Consabnra 
fOhrt,  das  Bchon  fraher  Im  j,  CoDsnegra  feslg^tc^  wnr.  Eine  noch 
nicht  EBUBDer  TerfolgCe  Straße  Eweigt  Bich  stidniii  ts  »b  nach  Carcuvium, 
j.  Coracnel  (noch  It.  Ant.  p.  445,  1).  Id  dieser  Gegend  siad  die 
BniueQ  von  Ontnm  bei  S.  Haria  Aniqaeea  nnd  Laminlnm  bei  Bocalüa 
genatUT  beetinmt,  etaru  welter  sfldUcli  Ifonten  tiel  Alnedloa  (n&cli 
n.  3330).  Hier  sohHeßt  dch  der  eeltu  CaRtnlotModB  imd  du  Gebiet 
dee  oberen  Boetii  an,  deeun  BtraOenzfige  richerer  bestimmt  sind.  Die 
StHätelhigo.  Baesaecl,  Caetnlo,  Viiatfn,  nach  die  colonia  Malaria  (nach 
n.  S09S),  BOdann  Amsi,  Acels  nnd  liasli  waren  aclioii  früher  fcalgtileet, 
Alba  Im  J.  Abla  jetit  mit  grOlIerer  Sicliprheit.  —  Ober  die  inneren  nnd 
die  nordOaUlchen  Teile  des  Knnventes  ist  weniger  nene  AnfklSrung  ge- 
woonen.  Beatlmnit  waren  schon  Llbisoga,  j.  Lezcza,  Östlich  von 
Laminitun  nnd  weiter  nach  Norden  Valeria,  J.  Valera  Vieja.  Von  be- 
BOnderer  Bedentnng  ist  aber  die  groBe  Roinengtatte  Cubeza  del  Griego 
bei  TJeles.  Zd  den  etwa  120  dort  schon  Mher  geftiadeneB  Inaohriften 
und  18  neue  gekonuDett,  dodt  geben  aneli  «ie  nicht  viel  aoa,  so  daO 
die  Gelehrten  Sber  den  alten  Hamen  des  Ortes  noch  nicht  «Mg  sind 
(s.  H.  p.  944).  :bides  verdanke  leb  der  nwmdllahkeit  Herrn  Kiepert« 
die  Vitteilnnr,  daß  Im  Uemoilal  de  la  Aead.  de  Jilst  vom  J.  1893 
p.  136  eine  dort  gefnndeae  bsoluUt  verOffbnUicht  ist,  welche  von  der 
[f]ainili[a  pnb]lica  rei[pnbli]cM  Seeob[riee]nsiiim  e«eetii  ist,  bo  daß  die 
Lage  des  capnt  Celtiberiae  daselttat  wohl  als  gesichert  gelCeii  kann. 
Uater  den  dort  gefnndenea  Inachrütea  scheint  die  n.  633BfF.  die 
(L)ait(en)ses  zn  nennen,  welche  icb  auf  die  von  Ptol.  n  6,  57  ia  der 
Kähe  von  Segobriga  genannte  Stadt  der  Celtlberer  Adixa  beziehen 
mochte.  Die  Sfldgreue  dee  Eonventes  hat  H.  p.  877  eing^end  be- 
bandelt;  doch  Ist  die  liege  von  Urol  noch  nicht  genau  bestimmt;  der 
Haine  komat  aoch  snf  der  b.  6isa  vor.  Besoadere  sind  die  StraOen- 
iSge  Utngi  der  KSste  genanep  enaraeht,  so  der  von  Earthago  In  das 
FlnGgcblet  des  Tader,  j.  Segnra,  Ehrende.  Dort  Ist  die  Stadt  Begastnon 
dnrch  die  n.  5948  bei  Cabeza  de  las  Mnlas  festgelegt,  vrlthread  die 
Lage  deg  nahen  Asso  (H.  p.  955)  ireniger  sicher  ist.  Qanz  im  S.  an 
der  KQste  ist  durch  b.  5947  Baria  (Plin.  III  19  n.  a.)  in  der  Nahe  des 
].  Tora  besUmmt,  wBhrend  Diel,  Dianlnm,  Ssetabis  libigst  geelebert 
Bind.  Der  Name  dee  Unnloipinm  Lneentom  scheint  m  Teteehea  beim 
].  Alleente  anegefaUen;  die  nene  hier  gefundene  Inecb.  n.  6958  enthält 
den  Namen. 

Aneh  filr  die  Btldte  der  baleuiidten  Inseln  rind  neae  BelBge 
Unngekommen.  JVt  PoUentla  die  d.  5990;  H.  IWtt  wohl  anab  den 
Hamen  Follentlnna  von  s.  ä49S  nnd  6177  hierher  bedeh«!  ktlnnen. 
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tJber  die  Lage  von  Bocchorl  handelt  er  p.  963.  Der  Name  Cinlam 
M  allerdings  von  der  neaen  Karle  Teraohwnndsn;  doch  hat  E.  nirsrend, 
auch  Dicht  p.  973  zo  d.  4S18  erwähnt,  daD  leb  nach  dieser  Inschrift 
bei  Plin.  III  77  doch  wohl  ao  gut  wie  mit  Sicherhut  Qniain  her- 
gesKllt  habe. 

Eb  erübrigt  noch  der  turaeonetuinhe  KonTSUt,  den  FUn.  IH  30— 
38  bsidir^i.  Er  hat  in  utoea  ■Ulidwti  Teil««  keine  weMatliobo  Et- 
^buBDK  geftiadan,  geringe  In  den  nerdllchea.  Behm  Mlhar  hatte  H. 
an*  dem  Kunan  tou  Tieh  d'Oeona,  den  Mhe  Urkunden  Vione  Aneenende 
schreiben,  gerolgert,  daO  hier  die  Stadt  der  Aasetauer  gelegen.  Eine 
Inscb.  aoB  Tarraco  u.  6110  nenat  jetzt  ein  Aaeo,  wob  H,  gleich  AEai 
bei  Ftol.  II  6,  G7  ametzt  and  anf  jene  Stadt  bezieht-  SoDSt  bemht  die 
auf  der  neuen  Karte  gegebene  Anaetznng  von  Blanda  nach  J.  Blanea, 
Secerrae,  den  Aqaoe  Teconiae.  j.  Catdaa  de  UalaveUa,  Juncoria  nicht 
anf  inschrifUlchen  Funden,  sondeni  auf  dem  Periplus  bei  FUn.,  dem 
It,  Ant.  and  der  NamentiUinllchkeit.  Über  diu  Gleichsetzuug  dea  Flusses 
Sombrou  mit  .  J.  Ter  und  dea  Clodianna  mit  j.  Flavia  s.  UäUer  n 
FtoL  n  G,  IB.  Ton  den  Oberreatea  dar  Tenohiedenen  ibeiiaokaiii 
griachieiAeii  nnd  rOmhebeu  AotiedeltugeB  von  Emporiae  bei  j.  la  Eaoak 
handelt  E.  p.  98B  z.  T.  nach  Uteren  Betiohten.  Es  hat  mit  Bhedaa 
geradezu  seinea  Platz  gewechselt.  Nacli  n.  6J83  achoint  dort  efau 
vexillaüu  der  legio  TO  gelegen  zn  haben.  Der  Name  der  von  Hin. 
III  21  genomiten  Lacetani  (über  den  s,  H.  In  Heimee  1.  HO)  aoh^Dt 
durub  die  u.  0171  beetiltigt  zu  werden. 

An  Einz^lai'beitea  über  die  epaabohen  Froriszeti  sind  noek  ao- 

zufUlireu; 

I2i.  K.  R.  af  örain,  DeZuuUenia  pravlDdaBoiiiaiu.  Selali«- 
foiB  1881.    ISO  a 

Jade  Stil«  diu«  Bnclua  ItaCsTt  den  Bewals,  daft  Verf.  lehr  da- 
gehende  md  omAuaeade  Stttdien  fliwr  die  FroTfata  Ifldbuden  gemaeU 
liat:  er  kennt  die  alte  nnd  die  nenere  blaterisdt-phllologlselie  Utteratar, 
deht  die  Inacbrißfln  nnd  Uonzui  in  weitem  Umfange  heran,  ist  mit  dm 
geographischea  Terhftltniasen  wohl  vertraut,  und  doch  macht  die  Arbeit 
kelDOD  recht  befriedigenden  Eindrack.  ZanMhat  ist  sie  gana  uaQberdobt- 
lich  angelegt,  der  Druck  sehr  fehlerhaft:  endlich  sind  auch  keine  Uaren 
Ziele  erkennbar:  Terf.  verliert  sich  zn  sehr  In  Binzelnntersuchnngea.  nnd 
nicht  Immer  wird  es  klar,  warum  er  sehia  Entscheidungen  in  dar  gegebenen 
Weise  trifft.  Doch  werden  die  fleißigen  StefiaammlungeD  von  NotMU 
aein.  üm  einen  Hanptmangel  dee  Buches  an  heben,  gebe  ich  hier  4a 
iBteUereBBsicbBiB.  8,  l—Sb:  Uber  die  TolkaatAmme  LnallaaleBs  nal 
üwe  e^mm,  HlUenhoflt  AaMht  Iber  die  ZneaaBtenaetniBK  <Ur  On 
auuritlna  daaAibnoa        vUätuk  mU  goten  Orttadaa  bektti^Ai  iuA 
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eiai  die  Beaoltate  der  Dnlersnchnns  bei  dem  Uuigel  an  alten  Nach- 
ricliten  onr  unsicher.  8.  25—37:  Qeäcldeht«  Lnsitanion»  von  der  Zeit 
seiner  VerwaiidlDDg  in  eine  rtinUclie  FroviDz:  8.  37 — 66;  Sber  die 
alt«»  (^uclleu  der  ge«grapbischen  Beachreibang  (nicht  flbenll  m  kltnn 
Besoltateu  fBbrend):  S.  56-68:  Über  die  Erhebnag  Ltultanleni  sn 
einer  besondsien  ProTlnz;  B.  6S— 73:  aber  die  Torgebtrge:  8.  73—74: 
tilier  Finne,  QaUrge  nod  laaeln;  a  75-89:  über  Städte  nnd  Ort- 
■chaften:  8.  89^8:  Uber  die  Prodnkte;  S.  93—91:  fiber  die  Sitten: 
8.  S5— ISO:  filuwieloglBelie  B^MD  dei  TfncbledeneB  ProTinzlelbeamtea 
nnd  ÜDterBQcbnngreD  Qber  die  elmelnen  FersSnlidiketteii. 

125.    Albin  Häbler.  die  Nord-  nnd  Westküste  Hiapulena,  ein 

Beitrag  zDT  GescUchte  der  antiken  Oeographle.  (Progr,  dea  Kgl.  Oymn. 

in  Leipzig,  1886.)       &  4.  Hit  dner  EartenikiBe. 

Über  diese  Arbelt  habe  ich  in  der  Beri.  PUloL  WodieoMb.  1886 
8.  987  ff.  gehandelt.  Sie  behandelt  tnnachtt  «ufUrUeh  die  Qoellen 
utnrer  Kenntnis  na  der  alten  Geographie  dleear  Efiiten.  Aae^saBsm 
wird  von  Herodot,  HecalSos,  6c;lai,  bewinders  aosfObrilcb  Ten  ita 
qnteuatlMtan  AsaflUininden  den  Eratostbenes  nnd  seiner  NachfolKer 
getiandett  und  die  üoteniKdknnf  acbüeültcb  durch  die  rHmisdie  Kaber- 
seit  bis  in  dai  Kitteteltet  binein  welurgefUhrc,  aelbit  ein  Anauhnltt 
eteer  Fiaaner  Soeliarte  wkd  mit^tclit.  Die  Arbeit  ist  mit  FleiÜ  nnd 
ümaicbt  verfaßt  und  verdient  ernst«  Beaclitnng.  Daß  auch  In  3a 
mancbes  zweifelhaft  bleibt,  wird  nicht  wnnder  nehmen. 

ISG.  Antonio  Agnllarr  Cano,  HemorlalOclIpeim.  Bilracta 

de  TariosennoHa  lilnoawB  «oonpu  de  Iftantlgu Oat^ipo ySt^po 

r  MtnalBttepa.  lomo  prlmen.  Eitep«  I8U.  STO  &  T.  Mguuto. 

Eatsps  18S8.  37S  8. 

Ebbner  bat  bei  der  Heraiiigate  dea  Ba^lBB.  der  apaoiicfceii  In- 
aohrlften  das  Buch  noc^  nicht  in  a&nden  gehabt;  doeh  glaritte  er  iuua 
nicht  Tie)  Nene«  lernen  zu  kSonen.  Datk  hatte  er  reclit.  aowelt;  die 
eigenen  Ansobannegen  dea  Vuf.  Aber  die  Geicbklite  dea  alteii  Oittpo 
in  Betracht  hommeu;  dodi  werden  die  a»  Orte  Tortundenes  IneehiiABB 
zam  grBDten  Teil  In  leldllah  goten  Abaebiiften  wledergegeboi,  and  awel 
neue  Itemmen  binan.  Die  esrte  (B.  40)  ht,  wann  hh  nebt  wet^ 
der  handaehrlAUtdien  Sammhing  des  Ifort  Taiviei  Bimela  entnontnen 
nnd  neuit  dnu  lUstsbbu  (O)atl{ip(onesds},  die  andere  (8.  CS  n.  11), 
in  einer  Ihditte  ZeiMir.  benHi  1868  wBffimtlkUa  tatWgt  die 
tdbne  <)altlDa  ab  die  der.Btadt  Ancb  B.  9  8.  383ff.  werden  eine 
AnEBhl  Ineoliriften  ana  den  Nadibarorten  g^I»en,  von  denen  melmn 
iten  lind.  Die  wenigen  daran  geknüpften  geograpUidten  BeaminnKen 
wiederholen  nnr  AnaicUeo  Mhecer  8ohriftiri«Uer. 

Giacketadt,  D.  Detlefees. 


Digiüzed  Oy  Google 


Beglster  der  Gebrochenen  Schriften. 


AttoHar,  Vortng  t 

I  m 

Adlar,  K.,  Wirkungei 

toms  11 
Agiillir  y  Ctno,  A., 

Al£n? 


.  Thukydides 

ies  Rcchtairr- 


F.,  Prometheus  it.  tbe  Cauca- 

Alltr*,  W.,  noch  eimnal  die  BuchfolgO 
in  Senecaa  natu  qaaestt  Ul  94 

AadrtHn,  fl-,  de  codo.  Ued  aiuBliiim 
Taa  11  « 

Aptl^  0 ,  EDI  endem.  Etbik  I  19 

ANbttai,  C,  iooK«»  dea  iDsUtatw 
dB  Jnitinieii  II  SS6 

—  H.,  Interpolations  d.  les  pandactes 
n  375 

Apwlolldtt,  B,.  premier  chimt  chi>- 
rigne  dea  PtaiDideimes  1  122 

Arbati  da  lulitüivllli,  H.  d),  les  noms 
Rauloia  cbez  C^aar  III  333 

Arlitotal«*,  de  plantis  ed.  Apslt  III  Di 

—  potiüca  ed.  SoBsmihl  I  S3 

 bj  Siuemilil  a.  Hicka  I  33 

Af  lln,  H.  V.,  aDgebl.  Sbtät  des  Zcnon 

a.  TbeopbtactoB  I  47 
AMid,  a.,  de  Bnrfpidia  n  Kenica 
HI  65 


-  Froinatheiis  erkl.  t.  WeekUlii  1 66 
Awill,  A.,  s.  leggD  Cind»  U  318 
—  a  proposito  di  du  sotitto  di  F. 

Kaele  II  350 
Ahmmii,  E,  Mut-RTcbSoIoB.  Üntet- 

anchiugeii 
JlaliktH,  A.,  «Disteiir  doimd  ptt  twta- 

ment  *a  piodlguo  n  M9 


■  To, 


ipoRrai 


1  Rh 


legion 


AxI,  1 

Baier,  Ch„  Tacitua"  u.  Plularch   II  7 

Batlir,  Ph.,  rom.  Strassen  In  Bosnien 
III  139 

Bathir,  A.  6.,  tha  preblma  of  tba 

Bacchae  I  III 

Biliar,  A.,  griech,  KtIen»It«rtOmv 

m  m 

—  Thakydides  n.  HfllleT-StdlUnff 
I  Ml 

Bamdoili,  E-  linitation  daa  ftinds  de 

tena  H  SOS 
BtBkar,  F.,  de  loda  qnlbaad.  Tae.  anna- 

Back,  M ,  zur  Geeehlchte  dea  KSses 
m  134 

Belgtr,  Ch.,  mjken.  Lokalsage  von 

den  Grfibern  Aganieninona  I  50 
Balseh,  F.,  Kampaniea  Iii  ISG 
Benndorl,  W.,  altgdcch.  Brot  III  13G 
Baausal,  B.,  l'lstm  eioD  ad  Auinialo 
III  173 

BirandM,  J.,  Pharmade  bei  den  alten 

KDltoirClkem  III  95 
Bawr,  F.,  ab.  die  HeenlruB«n  äaa 

rSm.  Bdelis  m  ISS 
Bwumm,  Einldfams  tn  de.  Bade 

für  Flaeeoi  II  TT 
Blrltiatt.  1.,  fooiltes  k  Saniay  III  »1 

—  quesüon  do  Sanjay  III  Sil  , 
BIMI,  K,  die  Tragik  Im  ESoig  (Ml- 

BiMkill,  E.,  Beiü'aee  znr  Eeimbiia 

giieeb.  Kalender  DI  85 
BMktp,  Cfe.  L,  veibaU  In  --»;  In  Bo- 

pboolea  I  76 
BlHliMr,  K.,  Tranimer-  it.  Fand- 

BtSärai  m  361 


Digilized  by  Google 


BlayiH,  F.  H.  M.,  advenkrift  in  tn«. 

£.  I  49 
■ir,  H-,  FubeDbetüchnangflti  bei 
den  rOm.  Dicbtem  III  I2i 

—  HuimalUrif  dei  Dioclatiui  II 
Sao.    III  !2S 

—  die  treien.  PragneDte  II  221 
BVOktr,  F.,  Damme  als  Scbeaplats 

der  Vanusehlacbt  III  Qib 
BadinlldMr,  E.,  Bceaische  Fragea 
lU  59 

Bwuni,  Tb.,  corograGa  dellapTOTinda 
del  2°  AbntiiD  nlteriore  III  SIT 
Bftuob,  F.,  de  XI!  bbularam  Uga 

n  211 

Braabt,  0.,  IQ  den  griedi.  Tragütern 

BMNdt,  L,  LaclantiDs  a,  LncretiuB 

n  123.  195 
Braini,  Cb,  on  tbe  nus.  of  Aescby- 

liu  I  59 

—  etiiion  of  the  datiie  ioln  in  Attic 
tragedj  I  50 

r.A^doatomonuiiBtn* 


122.  1__ 

—  Lncrei-LiUcratiirberictit  18S5-89 

n  121 

Bridll,  E.,  ta  pTovcnteaia  degU  Etru- 

scbi  in  176 
Brewnun  a.  Vcnng,  fnrtber  eicaistions 

in  tbo  thi^tre  at  Sikjon  III  25 
Srugtoh.  H.,  die  Utesten  Alabaslcr- 

brücha  IH  93 

—  Eleea  contra  Kupfer  III  89 
Brnlin,  E.,  Euripidea  1  M 
Brnngtll,  6.,  de  Bddnu.  11  350 
Brau.  J.,  griecb.  litgfi^w  «Ii  reli- 

gioQBgeBchiditL  Qiülte  I  SO 
BDebnar,  W.,  üb.  den  Aiaa  dea  So- 

pboklea  I  SO 
BnlDlnitl,  F.,  ma.  pisano-fiorentino 

delle  Pandette  II  240 
Bary,  K.  6.,  notea  on  Lucret.  II  121. 

144 

BlMhaa,  botanique  pretüstoiique 
UI  98 

Buttir,  &,  BaihenfiUga  der  Prome- 


Sntahtr.  8.  H ,  Ariitotle'g  thearr  of 


da  dsditicofi  II  239 
CapM<  E.,  tbe  cborue  in  the  later 
&öek  diuna  UI  U 


Capps.  E.,  eicavaliODB  In  Brebian 
tbeatre  III  39 

—  aide-outrancD  to  the  Greektheake 

III  G3 

—  thc  Btagc  in  tbe  Oreck  tbeatre 
III  57 

—  VitruviuB  a.  thc  Qreek  Etage  III  7 
Cartan,  la  lex  Hadriana  II  217 
CuMr,  bellum  ddle  ei  rec.  KQblerl 

II  9? 

 erkl.  T.  Ueagn  II  93 

 reo.  Noväk  II  97 

—  bellum  gallicum,  ei  rec.  Kübleii 
II  92 

 erkl,  y.  Uengo  I!  91 

 hreg.  Y.  Mensel  II  90 

 reo.  Ueusel  II  SC 

CulU,  C„  iuB  antiquom  U  311 
GuUiltr,  P.,  hiatoire  da  la  ProvettM 
lU  239 

GutalliBi,  fi.,  Cicero  Lneretil  wnen- 
dator  U  123.  194 

—  del  mlto  di  Uedsa  1 50 
&,  via  cQuolan  uInü  IH 

itr,      AJHhyloa  n.  der  ÄreopiK 

,  P.,  fouilles  d'EpidaurelU  21 
C«tl,  L. ,  Ungaa  del  diritto  romano 

II  243 

ßiUÜMlu,  A-,  StroLUTerSnderungan 
des  Niederrbeins  III  215 

Ghrlal,  W.,  BadGuloLnireobiel  unigar 
auf  diu  griuh.  Theator  beriUl, 
Ausdrtteke  III  49 

—  zur  Chronologie  attiichBr  Dramen 

III  69 

—  TboBter  des  Polyklet  III  42 
Cioar«,  pro  Arcbia,  erkt.  v.  Ricbler- 

Eberhard  u.  Noehl  11  7G 
Thomas  Ii  77 
KEKea  Catiliaa  brag.  v.  Nohl 
n  73 

 ed,  Novak  II  73 

—  pro  Cluenüo.  EngÜBh  bv  Peter- 
Bou  II  73 

—  do  imperio,  hrsg.  t.  Sohl  II  71 
 p,  Preud'bommo   II  "0 

—  pro  Uilone  by  Clark  II  Sl 

 hrsg.  V.  Nobl  II  79 

 by  Raid  II  79 

—  Reden  f.  Horena  n.  Sulla,  orkl. 
V.  lUlm-UubmiinD  II  7:, 

 ed.  Novdk  II  74 

—  orstiones  CaoäariEiiiaB  hy  Faussot 
11  82 


CäMrt,  pro  RMeto  cor.  Hein«  H  GS 

—  4.  Rede  gegan  TeiTM  t.  Flekcl- 
BSberw  II  68 

—  or.  Teir.  et  dit.  ia  Cwe.  p.  Tlifl- 
nu  II  GT 

Mtmm,  A.  v.,  der  rOm.  Qtenmll 

in  DenlaebUnd  lU  SiS 
CMnA^  a.     Ml'  elemenlo  celd- 

dlM  d'  ocddenteHiaiS 

—  e.  itoil«  dellfl  colonf«  Hlddldie 
dl  oeädnite  lU  S19 

—  kL  muiL  tn  Qnd»  e  »dU* 
III  1S9 

—  BtndtgMgnfiduell.secotoIlIlM 
Ceand^      9b.  dea  Auf  bea  oimger 

Ittunen  du  Sophokles  I  76 

—  IIb.  den  AntbsD  einiger  TregSdien 
deg  Eniip.  I  95 

—  Glledenmg  darlngikerfragmante 


-  Papii 


0  II  2 


GrMohlbil,  C,  appuoti  erit.  «1  teslo 

delle  Trach.  I  32 
Crelael,  A.,  ThucfdUe  I  US 

—  M.,  Eächvlc  imititenr  d'HMniM 

I  7i 

Croix,  C.  da  Ia,  ddconvetta  d'Herboid 

II  24U 

Cnieiui,  D.,  üb.  ciae  alte  Tierhbel 

III  117 

—  0.,  iuilEnBQlinenttllertÜjnenilll69 
Gurtlui,  L,  OrcbostriL  u.  Bübne  lU  41 
CuihlBfl,  W.  L,  theatre  of  Thoriciu 

III  21 

Galklinikl,  L,  üb.  die  Kompoiitlon 

des  Sopb.  PbiloktcC  I  03 
CiBrnIg,  G.  F.  t.,  die  alUn  Volk« 

Obetltaliena  III  173 


--,  ^  H  aia 

0^  rtm.  HeinbrCeke  bei  QraeB- 


Iriwrdl,  0 ,  Wart  der  JOageren 


1. 1  69 


ttderet 


ni  353 

—  AiugrabaDgeD  des  LimeakartolU 
ia  OberDba^  III  252 


—  Oeectaichte  der  Quellen  i.  H.-Ä. 
U  282 

CeMttna,       etadc  e.  Ia  laogue  de 

Tacite  ][  a 
CMHietudlaet  feudoium  ed,  Lebmaon 

II  301 

Cetil,  A.  B.,  OD  the  thymele  in  Greek 

theatres  III  4» 
(hirpu*  iescriplionum  lit  III  15S. 

Iß2.  179.  190.  222.  257 
Cenelll,  B.,  paii  dea  graüiB  d.  I'an- 

ÜquiU  III  128 
Coeta,  E-,  Ia  filosofia  grec»  nella  gia- 
   ^  U 


"äSSh'HIIS"" 

—  aimoa  dn  droit  an  Qrtee  I  Kl 
Deobimi,  P.,  Boiiüde  et  l'eepiit  de 

eon  tbäfre  I  95 
Deeeka,  W,  die  Pallaker  UI  17S 
DofruM  et  UoliL  J^dann  UI  ü 
OMtailly,  moiubtalion  da  la  ivi» 

ronainB  de  Reimi  l  Cdonie  ÜI  Ut 
Drtteftto,  D-  dee  Tooienuin  Roma 

ni  172 

Deatriln|,ll.,Be[Dark.  luBopbaklea  176 

—  Cicero  aia  ScbutaebriftateUer  1 63 
DIelil,  Ct.,  reecrit  dea  eiepemirs 

Joatilt  et  Jnitinien  II  221 
aienal,  R.,  obsarraliones  in  Tu.  dia- 
logom  II  29 
Unters.  Qb.  den  ladt  Redae> 
iialog  II  29 
»lerhä,  A., 
AscbfloB  I  5- 
Dleeel*  Jnstiniani,  cod.  FtorenUnna 

II  240 

DIppe,  A.,  beliebt  Biah  Aiistotalea' 
^teiliuig  der  Tregedia  anott  wt 
AachjluE  I  59 

DewHMeulü,  A.,  Tierbilder  der  Signa 
UI  119 

EHrifeld,  W.,  nochmela  das  Tbeetcr 
iD  MüeJopoUa  III  31 

—  Tboator  in  Eretria  III  S5 

—  ThoaCer  von  MeEalopolis  lU  31 
DotiB  da'  Dsull,  un  decreto  ebagUato 

III  178 

—  Vetulonitt  III  17S 

P— T*-  ,  A.  B.,  Skf  It  og  Neaeeia 

hos  Aesobylos  I  72 
Ihwitr,  Vf.,  Brot-Abergtaube  III  136 
DuMl,  K.,  itadea  d'ut  grec,  III  S 

—  grieeb.  BBbne  nacb  Tltrnr.  UI  B 

—  opcn  brief  asu  Dr.  Sil  III  3 

—  theatre  de  Poljclete  lU  S 

—  ad  Vitruv.  III  8 

DDnUer,  H.,  Umhng  des  UlestenTOm. 

ma  11!  244 
Du«M,  Luerece  II  I2L.  iU 
DydnaM,  Tli.v.,GsiInalihitioaea  [ISS4 

—  Beitr.  nr  bescbr.  DbeiUetoug 
der  Juetiaian.  Reditaqnellea  II  131 

tpr,  L,  Vitraiiaa'  aaeount  af  tfea 
Oreek  stage  UI  7 


Earh,  M.  L,  Euripidesn  notes  1  D-l 

—  «icavBtioiu  iD  tba  tbeiilxe  at  8i- 
k}OD  III  2i 

—  probleiiiio(th«OraektliMtr«]lI4S 

—  inppleineDtanr  txevnütat  it  Um 
thHtte  of  Sikyan  III  SS 

KäUttm  Diooletiui  U  m 
EfMril;  V.,  la  Bnilp.  n.  b.  Sebo- 
Tüitenl  96 

EMh,  F.,  BigeitoiiintwpoUfiooen 
II  261 

—  Lehn  von  derlDMenkonkiimni 

nas* 

—  qoenU  inafSeiaBi  H  S54 

—  Haftams  dw  HuduUn  H  256 

—  ComtUtjtt  0.  Solidailtit  II  SSO 
Ellu,  &,  Vor-  u,  GleiehnitigkcÜ  bd 

CKur  □  IIS 
EIHi,  K.,  Bome  emeodatioDs  of  tbe 
Oreek  Tragid  I  49 

—  emeudtliona  ofLucretinBllSl. 


--  1.  bji  CUrke  1  1„, 

-  Baochse,  bj  Tyrrell  l  1<KI 
"■y  Crntckshuik  1  110 


-  bj  S 


B  I  HO 


-  Electrs  bj  £eene  1  113 
 p.  Weil  I  113 

—  Uecaba  bj  Hadlcj  I  III 

—  HeleEu,  lec  van  Uenrerdea  I  HZ 
— ^HetMlcidae  by  Beck  a.  Headltua 

—  flfracles,  erkl.  v,  Wilaoiowitjs- 
UoileudoiB  I  lU 

—  Iph.Taur.v.Bauer-Weckleinlin 
 erkl.  V.  Schon  0  ■  Kttctly  u. 

Bruha  1  117 
 V.  Ziegler  1  HT 

—  Uedea  w.  Bauer  B.  Weokiein  I  «8 

—  OtMtea  by  Wodd  I  Hfl 

—  PhbniMiie  arkL  v.  Weckldn  I  131 
Cxsavallin*  at  tbe  thealta  olSkjt» 

HI  25 

EjiHrt,  L,  RheBkie  im  Liebte  d«a 

Eurip.  SpntchKobraiichB  I  ISO 
Fllili,  >k.,  comulat  de  Tatäte  II  8 

—  aourees  do  Tadle  II  1 
Ftbriciin,  E.,  Eotnurf  des  griach. 

TheatcTB  boi  Vitruv.  JI[  10 
fatlDbtrg,  A.,  de  Hercole  tradco  1 50 
Filchl,  J.,  Vetulouia  III  17S 
EiHoir,  Tb.,  ForBcliuDg  u  DaKtcO- 

luDgBireise  des  ThukydidM  I  lAi 


FarrinI,  C,  la  Golonia  putiaiia  II  SGB 

—  coatratto  di  commodato  II  261 

—  ü  Qiseslo  II  309 

—  fonti  delle  latttadanf  □  3S« 

—  Intorao  all'  ordinanaatu  del  aditto 

[retulo  prlmo  di  Saliio  ffioliuia 
1216 

—  intoniD  >1  paad  conuml  II  3it 

—  a.  MTpatoa  eanaa  D  SSO 

 1o  II  860 

aromaiioIISSO 


FtMkB,  HL,  da  eomparatioubaa  L 

mtiasi«  U  ISl.  16S 
Flaalwr,  F.  F.  Ch  de  fco  AaMibrlM  I  SS 
Fttflai,  H.,  Banuidn*  QwnoDBnals 

H  342 

Fantta  Inria  nun.  ad.  Brau  II  210 
Firnr,  K,,  tOm.  o.  bvsantiii.  8ddeo> 

lestUian  Iß  13S 
—  lOm.  QeOase  mit  fub.  Bleigltanr 

in  1!3 

Faaoart,  Bopboola  et  l'oUgatebia  I  IS 
Fi)ugiraa,a,foiiilleadel[aatlaiam3G 
FrukUn,  S.B^traeeaot^iolodnance 
in  the  tragedie«  of  AeadfloB  1 59 
FrtdarklBfl,  A-,  Beif.  ed  SopL 

Frerichi,  H..  quaestt  Laoretiaaae 

Ii  Iii.  Iii 
Fraahflgld.  D,  W.,  tbo  pasa  of  Haa- 

nibal  m  221 
Fraf,  K..  za  Batip.  Herakles  I  lU 
FrladllBder,  L,  daa  Oediebt  des 

LDcrex  vom  WeltaU  U  138.  SDl 
Friidrfob,  K.,  llatoiUiBB  nu  Ba|äb- 

bflsümmaiie  d«s  cnbls  lenanin 

ni  154 

FritscbB,  t.,  zur  LueteibiDgraphie 

U  122.  ISO 
Farial,  J,  S.,  tbe  etaga  in  the  Oieak 

(heatro  III  57 
Bai   inatitiiliODes   edd.  ErBger  et 

Stademund  II  234 
flaedaBll«.  B.,  eitU  di  Noll  UI  230 
GutraHe,  1.,  les  Saiden  dos  b«cda 

de  l'Escaat  II  243 
Sardner,  E.  k,  oicavatioDe  at  ifege- 

lopolia  II!  L'O 


X  Megalopolia 


tiona  at  llemlfveUe  III  St 
 theatre  at  Uegahipalla 


Bttll  e  Hnaltin.  frsamenh  cpignM 

di  ediiti  II  291 

Geloloh.    E..    GcäChithte  der  Uhr- 

macherkuHst  III  SG 
Gtrber  et  Greal.  leiicon  Tscilcam  II  S 
GMcliB.S.Androiiilios  von  RhodOB  1-11 
Gli»yn.  I.  V.  d..  Icb  populatioi 

eifiril,  R,  F..  manucl  du  droil 
II  'ilü 

—  tpjlea  du  droit  romsun  u 
Glri.G..8Liicldi<,dl  LiifireiioII 
Gimanl.  C  atomm  II  122. 


HUgb,  h.  Atäo  tbeatre  IH  3 
—  DUrpfeld  on  the  logdoD  UI  41 
Hunelbcak.  rhythm,  VorhSltnisie  der 

Chorlieder  des  Sophobles  1 
Hinau.  H,.  UaftpSicht  des  MaDdanton 
II  ■■!.', 

Htrnaak,  A..  das  Bdikt  dos  Antoni- 

Doa  Pias  II  318 
Harriisp.  I.  E,  DOrpfald  oa  th«  OiMk 

tlieitre  cTasa  III  39 
Hirbiaa.  J,  J.,  ad  Cic  pro  Clueotlo 


Gurnnie. 


B  III  -I 


MTdikta  zum  Schutze  des 
.niudi«  II  2S1 
ti  I'andolitea  II  2S1 
Romeno-Britiah  re- 

QCblnaaliapitel  der 


Poatit  I  o3 
Qippirl.  H..  lur  fiducia  cum  amieoll  -ll-.l 
BnidMWitz,  0..  Canjecturea  II  '2e-> 

—  ilrei  Bemerkuagea  lur  Publidana 
n  217 

—  zur  HechtsBpracbe  II  247 

—  XeitkntiEcbes  II  332.  3C,S 

—  KBbler.  8*kilu.  vacibulariam 
ioltepnidetltiae  romanae  ]I  gfg 

" — M,  B.,  atudi  di  itoiia  antics  - 


neDte  IX  2ib 

—  MW  LRÜniUt  JoaUnlaiu  II  S9S 
MI  a.  KfHr,  taban  dar  Oriaaban 

n.  KOmer  III  US 
ftwitnUM,  LnoraiiDa  n.  SoUniia 

n  1S3.  185 
Bklb«r,  L,  GeaaUehte  der  MkOw 

matik  u.  HatnrwiiienMhkftBD  im 

Allartmn  H1 13 
Bmuddll,  fl.  V..  «.  antle»  dtti  Btl 

aito  di  Beter«  lU  220 
HUirlln,  C,  la  Lucretium  H  121, 143 
HUIer,  A,,  Nord-  u.  WeetkSsto  Uis- 

paniecs  III  279 
HiBhK,  K.,  Ludci  Bl9  Dichter  II  123. 

198 

—  trag.  Inntie  bei  Sephoklea  1  7G 


n  Soph.  Etektra  I  SS 
H.,  Agricala'i  mamb  from 
thB  Dee  to  tha  Clyde  UI  297 
Hea'll*.  W..  varinus  conje«tures  I  49 
Hibn.  V..  Koltnitifiaiueii  a,  Uaoatiere 
III  73 

Halbiri.  J.  L,  Uacdecbr.  za  SimpU- 

cina  I  10 
Haldriah.  B..  dar  Stil  des  Varro  m  101 
Heiitarbergk.  B.,  Fragen  der  Slteaten 

Geschiente  Siiiliena  III  219 
Haller.  H.  J..  Beitrige  zur  £ritik  u. 

ErklSrimg  der  Tac.  Werke  II  55 

KaaaebtrI.  uino  altiOm.  Tucbeaabr 

III  S6 

HtrtM,  L,  m  Ibnord.  I  ISO 
Hargl,  N,  aar  Tdarenfcuie  HI  1S3 
Ktmdf  wuttut,  inaeripfioa  trouTie 

i  Genrbit*  n  3tS 
Htrr,  L,  BettiaeBU-BebriMam  □  40 
Hvl^  IL,  de  praedpnannii  ra«aaMi- 
tianimi  lod  Oan  I>iie(eti>iioni21.1bO 
'     "    ,  ad  tradisM  I  f 

int    Vn^n     T  <U 


j.  I  M 

Hama  n.  lUllM,  AiugnbaiiBeii  la 

Rothenbtirg:  III  S51 
Heltw,  F.,  rar  Eoltur  tod  Genuuiien 

ni  258 

Hmumib,  H.  fl.,  Handlodkon  tu  den 

Quellen  de»  lOm.  Rachta  II  210 
HMiiner,  F.,  der  tr«s.  Gebalt  dea 

Sopb.  Alu  I  81 
MMlbiufl,  A.,  xifll  ptoio;  nD  W 

SwiXi?  1  46 
—  p.,deBcbolIi80ie.BobiaDribaiII84 
Hilter,  Kam,  DlrpliM,  Atugralnuigeii 

im   Theater   von  Haueda  am 

Maiandros  III  33 
Hiltart,  A.,  de  tuvoa  arnttii  Sopbo- 

cle«  I  7G 


Digilized  by  Google 


Hitzig,  K.  F.,  i.  wutgot  Qww  U  399 
Haff,  L,  die  Eenntnli  Oamauleiu 

ttoWMM,  0.  A-,  kapbraea  Hof  dien 

B.US  Hab  ni  ISO 
HfMir,  iL,  RlMelfiMber  Spraebsebftb 

m  2Sl 

K*Uk,  ].,  StnUMrtat  Ha.  du  T4e. 

Oonnama  II  Si 
"  '  v,E^kritStudienraBDiip.t!H 


—  Stnjil  

—  fcilt  Stiaien  tu 
dea  Botlpidei  I  12^. 

',,  de  tioatro 


ien  Bruchstücken 


^0  III  51 

  B  Lncret. 

n  m.  m 

tUtmr,     AH^ormaniscbea  aoa  Eng- 

Itmd  III  2i3 
Ha|lM,  l~,  manusli  di  geograiia  >d- 

tica  III  153 
HaWab,  F.,  metrolog.  Eieors  lu  ciaer 

tbeban.  loachrift  III  75 
—  zu  dem  Eamilier  Eratca  III  T£i 
Hhmmr,  Boki,  Frlnkal,  ErgebotuD 

der  AasgrabuDgcD  zu  Pergamoa 


insgrabungen  i 


lU  3- 

—  u.    DSrpfcld,  Ad 
TraUes  lU  27 

Ogw,  D,  (Mo  m  101 

laraiHUi,  W.,  «in«  chrimolag.  Angabe 

bsl  Tlmkrdldw  I  116 
JnludtU,  quaestt  Lucratitaiae  II  V22. 

m 

Ik«,  M.,  ZDJ  collatio  logum  Mosaica- 
TOm  et  Romaaaram  fl  240 

—  Eizerpte  aua  Colmiiella  II  305 
Ut  10-2 

—  die  Hippiatcica  III  109 
iMiltoh,  0,,  üb.  eine  alte  Pflanien- 

fabel  III  98 

—  Ejkloa  bei  Ariafot«les  I  S 
Iihn,  C.,  Tac.  dialogag  II  37 
Jahatii,  F..  da  coniuDctivi  et  oplutivi 

nBQ  Eoiip.  I  95 
Mring.  I.,  Ist  die  Alkeatis  di 

eine  Tregadie  I  lOS 
Jtret,  eil.,  noma  de  pali 


Ja 


l'anliquit 


II!  97 


Hrt,P.,Ehegeii( 
lt«el,  A.,  Ii  Liguriit  iii  1 1,- 

Kiibgl,'G.,  Arati^a  I  L>i 

—  Kratinos'  'OJm;;  u.  Eurip.  Ky- 
klop<  I  HS 

-  sei  u.  Text  der  ]hl:-.%ii  '&ür,:-A-:.: 
I  4 


Iba,      s.  AittWi«  toE 
InifitaGoiMD  Ii  asa 

—  bakumfe  Fadem  in  Beakriptea 
lOm.  Kaiser  n  39S 

Hmf,  öc  Bade  de  imneila  Pampei 
bIi  apedmen  einer  Sdudanaguie 
II  72 

Kapff,  poet  Sprache  der  gtieclL  Tn- 

giter  I  117 
Kapp«,  M.,  AriBtetelai-Leiikon  I  i 
Karijan,  M.      RedtattTpattiea  der 

gnech.  Tragikor  1  80 
Karttap,  H.  F.,  ad  Liuiret  II  Iii.  114 
K«Mf«an,  R.  v.,  mn  intikea  Uodell 

dM  tgyptliohen  UbfilDtlia  m  SS 
KnNna,  8.,  Tbeaterget)SBde  in  39 
Kail,  H ,  conuDent.  in  Catenf«  de  agil 

cult.  III  iOl 

Kakal«,  SL  V.,  SchadeDeraattpBicbt 

des  UandanUn  II  ibi 
Kallor,  0.,  dem  paaaages  de  I'Agri- 

cola  de  Tac.  II  51 
KlntBlIller  H.,  RGmcrBtras^en  im 

Banat  III  1S9 
Klrtalhala,  J.,  üb.  Gradsmen  ia  Cic. 

Redea  II  M 
Kiipart,  H.,  Lstium  vetus  III  185 

—  Wandkarte  dos  r6iD.Reicb9  III  153 
Kipp,  Th.,  Anieige  von  Lenel'fl  Palln- 


a  II  : 


.  Ractala 


.  .     Qliundi;    des  i 

II  ion  l'-9 
Klrabkafr,  A.,  üb.  den  Schiusa  von 

—  Gh..  R^omboa  in  der  Orchestn 

dea  DionjsostbeatGia  III  ^0 
Klutn,  1-,  de  Aescliyli  i'  "    '  " 


,  J,  MjtliopSie 


u  I  59 


Kidap,  F ,  Praefltriplio  u.Paclum  I!  231 
Kaob,  H,  quaestt.  de  provorbiia  1  50 
Keflar,   F.,   Neckar -Uandungsliaie 
III  Ml 

—  Echiell  III  253 

—  Wege  dos  Hoch-Taium»  HI  245 
Kfbler.  U.,  Qb.  die  Archtologie  das 

Tbukydidea  I  12G 
KahmB,  J..  Kooiposition  dca  Oidinus 

Kant,  Lesäing  ot  Ia  dcfinition  de  ta 
tragcdie  par  Ariatotu  I  ^5 

KeBhiDletis,  J.  K,,  hnpia  -iw  'Aap»; 
III  37 

Kaalati,  D.,  geograph.  Verbtltniaaa 

Scblesiena  HI  SS6 

—  Ilandeiabedahangcn  dar  BSmer 
III  129 


286 


I.  I  7.1 


Rwttr,  E.  B., 

K(rait*).  E.,  OegeDsttade  aoa  der 
Kupfeneit  III  SO 

—  idK,NaTTi«DderBlrkeii.BDCheIIIll7 

—  noch  einmal  die  filteatCD  Bliti- 
■bleiter  III  131 

Knuilhiusin,  der  Wert  der  Iis.  ,B.* 
der  AlcfStt«  1  ms 

(inem  II  3G3 


~  biet.  ä<:a  I 


KDbloM,  k.,  dns  Scbnltjfilir  I  Uib 
Kubltiehtk,  W..  GenIcbtstCcke  toa 

Ualmalien  III  7j 
KObigr.  B ,  lur  CliroDoloeie  dea  FrCh 


:d  Ver 


—  ul  digeslorum  libroa  II  afii 
Luidflral,  A.,  GiceroachoUea  II  Si 
Uidf,  C,  poeüca  di  Ariitotele  I  33 
Lindirmil.  studi  giuridici  II  23n 
Ubi«,  E.,  üb.  diu  01»ub<tünligkeil 

das  Thukfdidcs  I  144 

—  W-,  qaaeitt.  in  Aristophania  Th«[- 
mopboriszutas  lU  !1H 

Lahtali««.  W..  Grunddas  der  griecb. 

Attertümer  III  3 
LMHwan,  J.  1^  de  NeophroniB  Medea 

r  113 

-  de  Sopbodia  pcaetoria  I  75 


 n,  C.  F.,  inr  'Atbii —  _ 

III  7ft 

—  Qb.  eine  orbohto  Foim  de«  Kim. 
Oewicbta  III  7.'> 

—  (Ib.  den  Beslaad  u.  du  Alttr  der 
babjlou.  gemeinea  Hann  Bl  79 

—  das  litbebf  ton.  Hast-  n.  Oa^ebts- 
SjBteni  in  TS 

—  ab,  dsn 


 ia-Seea  III  T4 

L°lpeld.  K.,  fib  die  Spraebe  das  Pa- 

pinianuB  11 
LenalD.,  luractiode  iDremvonoITSaa 
-^Nachträep  lumEdictum  perpctanm 


LtanardW,  V.  I.,  'Auta«iin>  ivrtatmal 
m  84 

Lanar,  E.,  qaaeatt  Aeaohyl.  I  59 
Lm  Hsdriina  de  mdiboa  agrls  II  2lT 
Liahaaü,  W.,  Uemerkuagea  zur  Tra- 
dition ab.  Oermanimia  H  M 
Lippart  J.,  BEndien  a.  d.  Gebiete  der 
griscfa.-arab.  UbsraetzaDaen  I  39 
Uttig,  F.,  Andronikoa  TOQ  Rbodoa  I41 
Lam,  V.,  U  Bore  pbBrsoniqae  III  97 
LaringOH.,  tbcabc  atMe«alopolia  III  33 

—  B.  Woodhaata.  eicavBÜorta  al  Ue- 
Kulopcilia  III  29 

LMmar,  Ph.,  Verleilang  der  Dosfrücbta 
U  r,b 

LavBlelH,  E  C  ,  mm.  Eaaaya  III  97 
Lflotaatnab,  A.,  de  Gcrmanifte  Tae. 

fonUbas  II  S9 
Lniaa  ed.  Bricger  II  ISO,  ISi 

—  L  L  V,  p.  BeniHBt  e'  ' 


n  iL_.  ___ 

-  ObBia.  V.  Savdal  II  123.  201 

-  trad.  p.  mtM  H  12«.  202 

—  trad.  p.  Patin  IT  13» 

—  livie  1.  Trad.  p.  Vllland  U  ISS 
Ladnig,  H.,  Ltut  dM  Kim.  Qr«imnlli 

III  250 

Lupua.  B.,  Srrakiu  ImAKertnln  III  HO 
Haaat,  E,,  RecemlMi  wa  Heeger  ia 

Tbeopbrasti  ita!  9i]ticlii>v  I  47 
Htaka,  K.,  rom.  Sgeimanini  bei  Ta- 

citaa  Ii  II 


 be  ppeii..  

Mahairy,  tbaatn  atDIonrMw 

III  30 

llilr,  B.,  roa  BaetisM  IH  166 
NUKlal,  A-,  dranm»  Battrico  greeo  1 50 
■arlliy,  B  ,  KIhib  n.  Girtie  TO  134 
Hwi,  A.,  griecb.  Ulroban  von  dank- 
baren Olaian  m  117 

—  F.,  flb.  die  Tenna  dea  Lnccei 
U  tSS.  197 

Muqierqri  P->  fbnnaa  briqnee  de  la 
tnigddls  grecqne  1  SB 

—  de  tragica  ambigailate  ap.  Knrip- 
I  9S 

■WMH,  ue«-  detail*  from  Soetonioa' 

life  of  Laccatina  II  122.  186 
Maorar,  Tb.,  die  CanticB  der  Anti- 

MMiy,  F.,  de  cantu  in  AetchjU  tntg- 

diatribnäene  I  99 
Mixlnallaril  dea  Diokletian,  hrsg.  r. 

Hannnaan  d.  BlUomer  IE  220 
■tayar,  H.,  Sttorhi«  UI  119 
HixaMSr,  B.,  RSmerfiinde  In  Obff- 

mala  m  IGT 


Digilized  by  Google 


oUiqniKniin  Luentiiinin  portlflcsi- 

tea  U  131.  148 
MMr,  %,  iBcoteafloim  ntt.  I  «8 
■«y,  F.  A,  U^dU»  (TAiWotol  11 
IN^^^|L,  «DUBdatkiM  CMMriuu 

Harrlu^  A.  C,  eiolntion  of  tl»  Onek 

äiMtn  in  iO 
MrtiL  KOBmnuw  n  Kein  III  i44 
■iMHftr,A^  «Inatrowa-IlioitKlisibe 

m  98 

IHlir,  H,  rOm.  BcgrlbmuatteD  in 
Wertlemberg  III  U9 

—  rSm.  Strasiannotto  in  Obsrschwa- 
ben  III  2») 

—  ■QT  Topogr^ihie  derrOm.Kutalle 
IQ  !50 

—  rOm.  Knstellc  in  Wartsabsrg  lU 
S51 

—  W.,  tboHre  of  Thoriena  III  24 
Wtummkj,  K,  a  ladaie  pranmikdv 

njmakich  Ii  248 
MICpMd«!.  I.  B,,  \ea  aources  des  iniU- 

tntcs  de  Jnitinicn  II  SS5 
■HMt^  L,  inr  Berliner  Papyruspu- 

bUcation  II  3ii 

—  JnriBtlBcheTexUamektareiill  264 

—  ReicbBTecbt  Volksrecht  U  233 
Ummttn.      CbroDologie  I  149 

—  Tl.,  Gordians  Dekret  von  Sc&pto- 
jnrene  II  219 

—  InCerpolatiaaeiideBgianitlCnrpiis 
II  303 

—  iadiciam  legitiinDm  11  24^ 

—  zur  KritUc  des  Codex  JustiDianua 
11  290 

—  der  oherrbeiD.  Limes  III  24^ 
~  lom  rOm.  Badeorecbl  II  30:f 

—  Q.  BHhnnr.  UaiiuiRlterif  des  Dio- 


HIHtr,    mr  Wflrdigang  dei  Tknl^- 

didea  I  144 

—  P.  R.,  zu  Tie.  OennmiB  II  GS 

—  de  CaeBaris  belli  aUdtMen- 
eione  II  9B 

MBIItr-Sb-atlsi,  K-,  du  ante  Jahr 

des  pelop.  Krisn  I  147 

—  GlaabwUidigWt  des  Tbnkrdldw 

I  138 

des  Qnb  de*  SopbsUea 


I  Tj 


inllt98 


Hatmrre,  0. 


tradcM  dieUonis  IeuIbx  1 49 
,  0^  DiDuntM  III  6 
du  EkkrklMna  ~ 


Detr,  P.,  fraoi  l«gi  heta  U  S6S 
Nthriag,  A.,  Udeni  boslia  in  IIS 

—  üb.  bidenB  hostla  III  IIS 

—  Ub.  die  OriiiDallUlt  tob  Bsotcal 
satt  qnaeett.  Ul  91 

Mnolnl,  F.,  emsDdat.  LucretlM.  UlSl. 

139 

—  LacretiaoK  II  203 

Miri*,  vicuD  HeriomBgnt  m  S4I 
Haubonrfl,  H.,  die  örtliebkcdl  der 

VaniBBchlacht  III  264 
NtUMini,  J.,  Menelaaa  u.  Helsaa  bei 

Kuripidee  I  95 

—  W-,  Entwicklung  dea  Philoktot- 
Mytlioa  I  93 

NIcil«.  ] .  UDG  ps.ac  de  l'Orestio  1  120 
Hiajilir,  commonütio  ecaoaica  III  66 

—  I..  de  PoUnds  loco  an!  ad  rem 

DiiAnii-Dm  aniuttat  III 

Bervationea  anhaeoL 


Nlndtt.  0. 


D  pert.  L  S9 


1.  0&-     HnUt,  K-  atane 


Mirr.Rsc.hicbtedesHoiUKB  III  114 
r.  E.  Be1trIb|eiarO«i^ioiifeaer' 
anf^wirtacbaft  bü  (tan  OriBimeii 


{Mir,  E,,  der  Wiedehopf  In  der  gileeli. 

Bagelll  116 


r  III  4 

—  inr  EiaodOBfnge  III  G3 

—  sricch.  Thaatcrbau  fU  13 

—  IliirsktcbliuiuQ  in  Vitruvs  Thea- 
tcrgruadrisa  III  lü 

Opiti.R,  Schauspiel  u.Theatcrwesen 

dor  üriechen  n.  ROniBr  III  3 
Orl,  J.,  GruDdiBhleatheorle  I  49 

—  Venchiodeses  m  den  Trinh.  I  9ä 
Olli,  H  ,  Jahresbericht  üb  Sopboklei 

I  75 

Plltr,  F.  A,,  engineeriDit  dirfiealtiBB 
in  Thucrd.  acconnt  of  the  eacape 
from  PUUea  I  iSli 

PipigMl^,  P.  N.,  novao  Gmondltioiiea 
ia  Aeacbyli  scholia  medicca  1  &9 

Plpk«,  W.,  PrapamtiDD  zu  Ciaan  b. 

e.  II  110 

ParaiaRtltr,  L.,  Euripido  ctAaaiagDre 


  _.  .   E.,  ideo  ped^ogiehe 

d'Ariütot.  1  31 

—  Dicearco  da  Uoiaina  I  4S 
PalatU,  F.,  il  breviaiio  Alariciano 

in  Italia  II  m 

—  coDtribDÜ  al)a  Etoria  del  diritio 
tomano  II  290 

—  framminÖ  di  diritlfl  germanicci 
11  300 

—  s.iDtrod.detDieestaaBolQenall24'2 

—  a.  miB.  doir  istitaiioBi  11282 

—  E.,  nnoTD  ms.  del  cod.  epitonuito 


Paalut,     TOm.ÖreDzwebrin  VOrtem- 


Ptram,  S.,  perpetna  cmm  H  ST  j 
Ptrri*,  marehe  d'Annlbal  des  Pfrt- 
niu  ni  SSI 


Pelsgonius,  ; 

Iii  lU'J 

Pape,  C,  Uetapnnlo  III  31 S 

—  L.,  l'nntica  Guathia  III  31S 
ParalcB.  A.,  Lubco  II  ir.n 

—  Parcrgtt  11  L'^;;' 

—  äan  Tribunal  H  iJöG 

—  E.,  griecli.  Oewicbto  III  75 
ParazzI,  8,,  divicto  d'atti  di  emula- 

lioEB  II  -m 

—  l'cditlo  publiciaDO  U  256 

—  fructus  setvitulü  0800  non  poUat 
II  372 


vt-ter.  lid.  Ilini 


lariftlU  ISO 
PiteraM,     MMiilM  lU  la  47. 
Pajruytki,  l..v.,'dIeFnichtTertdlniig 

Pntinar,  W.,  ist  Irland  jemala  vaa 
oiDem  rem  Ileere  betreten  wordaa? 
II  31 

Pbillot,  D,,  ti  tapi  Tip.  Ziiv  i.  n;t- 

paiii  fliBTpo.  III  21 
Plekird,  J.,  relatiic  poaition  o[  actoro 

a,  cborus  in  tlie  Greclc  tbeatre  III  S9 

—  Standort  der  Scbauapietor  u.  des 
Chors  im  grierb.  Tbeater  III  59 

PlgaaD,  E.  A.,  code  romaino  de  Con- 

date  i  Gordallo  Iii  240 
Pingel,  V.,  tarn  Chryeippos  dos  Eurip. 

I  123 

Pähl,  l,,Voronau  Cllsoiiacnmll  1141 
Polaaahak.  A.,  Casars  Bareerkrieg 

II  9B 

Pallask,  E.,  Hippodromica  III  IIU 
Pntiata,  J.P.,  Lucretianall  121.  141 

—  on  LueretiuB  II  121.  III 
Pravatt,  L.,  recb.  bist  s.  Ia  vUla  de 

Veoloa  III  240 
Pralaga,  A  ,  Ia  citti  di  Tranl  III  SIB 
PnchU,  B.T..  laatitutioDca  11  310 
Daiohtral,  1.,  mälangea  d'ardiiolagia 

et  d'hisloire  III  221 
Rahe,  H ,  iti:a3Tu][i;  ^p^üv  In  Allst 

Politik  I  29 
HidaraiMbtr,  L.,  obaen  in  Bnrlp, 

I  94 

nidlagar,  C,  Raste  der  Lncnzbio- 

gnntaie  dos  Snetou  1[  tSS.  18S 
Ri^M,  L,  aar  mtOi  des  S<^hi)klaa 

RÜmer,  S.  i^  UatopheT  bd  LDcrai 

II  12i.  154 

Ralchanhantt,  E,,  tamqoam  u.  quasi 

■■Ii  Lucretius  II  121,  152 


Railer,  8 ,  nntistroph.  Reaponaion  bei 
Enrip.  I  9ä 

—  3- u.  4-Eeit.  Längen  bei  BDiip.195 
Rhtn,  C,  rsm.  Tbermen  so  Aaoben 

III  244 

RIeSl,  K.,  iatenioiaiioui  Ii  275 
RttoabDR*,  S.,  interpretsiiono  II  276 
— -  propoata  di  emendaiione  II  27G 

—  Stadl  ditiei  II  229.  S37. 


Digilizsd  by  Google 


Oia«k  atag«  m  41 
BMrtir,  P.,  nr  Ihunttitrgla  Am 

AMhjtDB  I  59 
—  W.,  die  Uteit«n  Te'babrtwege  aar 

kUu.  Boden  Hl  129 
nllgawlf,  origla  ofmetallic  currency 

B.  Wght  atandudi  III  75 
RtbBrt-Tariaw,  W..  de  apium  melliaque 

upud  v<-tere9  elgniGi^atiopo  111  IH 


Ralto,  1.  C,  tba  trucd;  ahoBiis  I  UO 
ftintr,  A.,  X.  Kritik  sriccb.  Bobrift- 

»telfcr  I  75 
Ittd,  fi.,  ganuwis  delle  donn«  II  277 
RlhbUni,      l'Bgro  dai  GaUl  Boii  III 

ROpplln,  A.       AriEtotelo»  üb.  div 

PflanienaeDlB  III  95 
RuprMlll,  J.  E.,  dio  atah-  Landwirt- 

BCbaft  III  ll>4 
Sacshl,  I.  teoiia  dei  pacta  Ii  277 
SaktlMMkl,  ?.,  zu  Theopbraals  Cba- 

Sakarrtphst,  B.  N.,  Enrip.  Uccuba  1 

Sintar,  E.,  qnaestL  Vsrroniuiae  Itl 
tOl 

taUflr,  Pk.,  Parücip  des  AocigUa 

bei  den  Tragikern  I  W 
Sotau,  N.,  GeacMchtc  der  ram,  Lit- 

teratur  HI  IU3 
SUiUlsg,  S.,  Tmaau  bei  EurIpideB  1 95 
SokirMtr,  Tk.,  i.  LilerpretalioD  von 

Scftvota'«  Digeaten  II  ST? 
—  I.  Interprolatioa  loo  ScItdIk'b  Be- 

apanaoa  II  277.  '2K 
SlManonnn,  üb.  ProcIamaÜo  in  li- 

bertotam  II  SSO 
SakMii.  1.  U,,  zu  Varroa  rea  nuUcae 

III  101 
Bekairi,  W.,  sounüca  III  19 
SakBMI,  A.,  das  perikleiache  Zeitalter 


a  leite 


I  1! 

—  F.  W.,  krit  Naohleae 
griecb.  Ditbter  I  8.  49 

—  I.,  Edikt  dea  Ulpius  Uariadanua 

u  m 

—  dasrhitbm.EIemeDt  ia  Cic  Reden 
U  63 

—  der  Sklaie  bei  Eorip.  I  95 

—  II.  C.      ±pa  =  Stunde  III  ä3 
SikaMtmiir.R  ,  BehiUer'a  Iphkenie 

im  VaUItnli  n  Eniipidu  I  116 
ntr  AtttctaBnrlMMnbaft 


SftBHt,  H.  L.,  quMBtt.  duomil.  ad 

Thaqn].  I  i4g 
Sskattg*,  t-,  de  reUtloge  bist  iiit<r 

Tbnordidem  et  Berodotam  I  \U 
Sohnalder,  A.,  die  Italien.  Romanl- 

sbk  II  -m 

—  ß.,  lu  Sopb.  Aatigono  I 

—  J.,  Fundatcllon  rüm.  Alteitiimcr 


Wcstdoutscb- 
dor  uutiken 


ec.  üälin- 


—  Lokalforscbungen  i 

land  III  2::-^ 
~  K.,  der  Fiachcr  i 

Lilleratur  III  Ul 


Portus  II 
Sekalia  in  Acacb jli  Pvri 

bardt  l  ti8 
Sobeall,  F.,  m  dem  Turioer  Ciutro- 

Piilimpstst  II  ijT 
Scheene,  A.,  iib.  die  Alkcslis  des 


Schräder,  £.,  Voretellung  vom  >(ov4- 

«"-.m;  III  117 
—  □.,  SprseluHTgleiclluIlg;  U.  XStitt- 


i Argen- 


Schrickar,  AungrabuDgen  t 

tovarla  III  -'ii; 
SehrSder,  8 ,  der  rüm.  Linea  III  S49 
Sebrttar,  du  Colutnella  VorgilU  imi- 

tatoro  Hl  IUI 
Schulten,  A,  die  lex  Uadriana  II  ^1^ 
Sehilti,  G.,  der  llernatein  III  121 
-  W.,  Wortmosd  u.  Zablcavcrbillt- 

niaae  griecli.  Tciiipel  III 
Sohalza,  E  Tb.,  zum  äpmcbeotiraucb 

der  rSm.  Juristuu  II  ii'^ 
Sohwartz,  E  ,  de  uum.  uan  Eurip.  I  95 
Sohwarz,  W..  der  SchoiDou  III  75 
~  eioB  Wellbandelestraase  III  V2S 
Sokwenk,  P.,  de  auachroniioiis  ap. 

Eurip.  I  95 
Solalela,  V.,  teatamento  di  Uegonio 

Leone  U  321 
Sadlnayir,  H-,  Krit.  n.  Ezeget  n 

HoiBz,  D.  Tae.  II  5S 
Sellfrt,  E.,  tbenbe  at  Hegalraolia 

III  36 

Sepp,  B.,  Bemerhineen  an  I«c  Oer-  - 

mania  II  32 
Saraflai.  F.,  sCudi  giundld  II  379 
Sargi,  B.,  Ja  atirpe  ligora  nal  bo- 

lokneae  III  17ä 
SarUn,  A.,  BemerknDgen  Straboi  fib. 

den  roBuoiamiu  III  67 

ucxxx.Bj.  (imm.)  is 


Swre,  Maä«  d'uoliitcctiire  naiale 
m  1S3 

SnrMNr,  Th.  0^  on  tbe  dnratioa  of 
Uie  Botion  et  the  Orastaaii  tiilog; 
I  TO 

StaMring,  F-  BebuuUniig  dw  Hjtliea 

hü.  Lncrei  II  133.  30P 
SiBBlbtit,  in  AiM.  de  coela  oamment 

Bd.  Hwb«rg  I  10 
SmUmu,  W.  I.,  de  genindiia  oratlo- 

nmn  Gio.  n  6i 
Siltau,  L  C.  Sudwu  m  SSO 
SiHuJir.,  B^itlnit  des  Uiän.  Aolun- 
saaetus  Jl  SIS 

"_'    "  >.,  AEio  ni  m 
a  der  VuuaschUebt  III  S5& 
81  uy,  IL,  de  libelli  »p!  qiRöv  xai 

xEItiw  nd.  Huq.  I  22 
Sepktelu,  AntiKone  da  Basal  1  87 

 erkl  V.  Wacklflln  I  87 

 erkl.  V.  Wolff-Bollerraunn  I  R7 

 deutsch  V.  Schneidswind  I  flO 

—  Electra  by  Jebb  t  t~-2 

—  —  htsg.  V,  J.  Rappold  I  82 

 orkl,  T,  Sobneidewln-Naiiclt  1 81 

 erkl.  V.  Wolff-Bollermann  I  R2 

 deutecb  V.  A,  Müllor  I  83 

—  Odipus  Kol,  duutfcb  v.  Buler  I 
orkl.  V.  Wocklein  I  BG 

—  Cid.  Tyr.,  hiag.  v.  Ch.  Muff  I  81 

—  -  orkl  V.  Wecklein  I  83 
 orkl.     V.  WoHt-BolleriDBnn 

i  S3 

—  —  deutsch  T.  Hermann  l  Sfi 

—  Philoctdtea  by  Grovee  I  U2 
 y.  aclmbert  1 

—  Tracbin.  by  Jobb  I  ;iO 


1.  F..  LctMsn. 


I  +4 


StidlBr. 


—  ao  pociii:.  Änstot.  I  .. 

-  lur  Politik  des  Arist,  I  58 

-  qnaestt,  Ariatotcl.  III,  I  IS 
zur  Uta  aophoctia  I  i.i 

  ■■     in  Tbeopbrnatos  i 

f-,-..,^  iz-'m;'-  HI  n+ " 
StadtmOller.  H.,  tcsfkrit.  Btun^rkc 

7.'^  l'iuiiii  i 
stampini.   E..   Quitiaio  lii  Lucrci 

!l  !;.■(.  lya 
Stangi.  Th,.  ndjectivum  rulluB  t 
Plaatus  a.  Tbc.  II  fi] 

—  BobienBia  II  U 

■"•  ni  101 


Sleinw,  K.  I.,  die  Tiwwelt  m  117 
SMMiihneldar,ll.,arab.Cbe  ' 
&.  d.  Oriecb.  I 

'  "  ,  Bup  

 III  127 

ttirai,  C.,  goldgrabcude  Ameiten 

in  iiG 

—  Enpferittt  in  Europa  III  89 

—  Elten,  JCupfer,  Zinn  Hl  89 
Stonktn       Zdt  der  Rede  Cic.  pro 

BMdo  II  CG 
StMMT,  E.,  Battholda  Atbetcaen  im 

HippolTtoi  des  Eurip.  1  115 
SUn,  L,  Thnkjdid.  Btodiea  1 
8trw<I,  E,  die  Handschriften  laCic. 

Rede  pro  Flacco  II  77 

—  die  HsB.  in  Cic  in  Piunem  II  76 
Slnig,  H.  A.,  cat  a-  rat  III  110 
Saabedi,  k.,  zum  unechten  Sehlua 

von  Euiip.  IpbigODia  in  Auli«  1 115 

—  H„  TbaVyd.  gtieUenstadieD  I  14t 
T.,  BeroEteiDf linde  III  121 
TacilHt,  Agrieola  p.  Bolstel  II  Dl 

—  Aericola  a.  Qennuift  b;  Stephan- 

—  aoHilee  p.  Consbuu  et  Oiibal 
II  46 

 T.  Dr«egor-Bechot  I!  43 

 da  Mengbini  n  46 

 V.  Nippordey-Andreaen  11  vj 

 V.  Tücking  II  45 

—  dialoEus  by  Bennet  II  l* 

 by  Gudeman  II  17 

 by  Petoraon  II  12 

—  Oermaaia  erkl.  v.  Täcking  D  32 

—  historiae  da  A.  Corradi  Q  86 
 ed.  Beiaer  II  37 

 WC  SoTik  II  36 

Tunarj.  f..  Analotelica  I  17 

—  s.  la  compoeition  de  la  Fhyaiquo 
d' Arletote  1  lU 

porat  de  la  msthudc  d  Ari- 


e  I  9 


IIIVIUK«.  r..  cuu.  a, 

dna  de  Cic  II  7L 
TB<t,  K,  noch  dnmal  die  Bfilme  dea 
Afachyloa  IH  S3 


Dlgllizsd  by  Google 


Tirr,      andeot  «Ups  lU  ISS 
TraoM,  fi.,  mogiafi»  lacana  I  317 
TBoHH.  Kl  du  ROmeikuteU  Nane- 

Biam  Ul  243 
TkiMl,  K.,  Howbel  der  Aphrodita 

inil9 

—  der  iDTk«D.  PoItp  n.  die  Hvdra 
m  119 

TM,  U.,  du  Bier  m  IST 
Tirrai,  R.  Y„  Sophociea  I  TR 
iniMUn,  C  Tk.,  propiietBlea  senao- 

eis  Aeachylei  f 
"    -\T,  G.  Ft  zun  "  ' 
-j&äes  I  144 

—  äu  Eiierajahr  doB  Tbakydides 
I  151.  15T 

—  Tages-Anfuig  III  85 

—  Zmtrecbnung  der  Ori«chen  u. 
Römer  III  83 

—  l.,HmDdeliiauffreiiidaOefiJiTll255 
Urtan,  K.,  diu  alte  RSÜea  III  166 
Urän,  U.  R.  tl,  de  LaBitsDia  in  27S 
llMtr,  H.,  altag  LohrgebSnde  der 

Philologie  I  39 
Vltcmni,  L.,  Ic  vlc  dolto  Alpi  occi- 

denteli  ni  337 
Vatln.  It  de  versiboB  nonnalliB  So- 

phod  I  76 
Wirl,  R^  Oppiftoi  cod.  BOrios  III  m 


■  olüerTatioiu  b.  Etchjla  I  59.  94 
«Itwun,  K,  Bceniechs  Auimiiraug 
der  grieob.  Dramen  III  59 
-  inr  ThjiDete&uie  III  63 

■■^  H.,  Jqm,  eioe  Qaelle 


Aliens  III  108 

—  SoBtratoa  III  94 

—  Bochmale  Sostratos  III 


-  Bcholia  V 
phamuca  III  94 


HI  2 


W«nb*l,  8.,  Gottinger  SeboU«D  in 
Nik  ander  III  34 

J.  B.,  theatre  of  Dionyaoa 

  W 

III  5 

Weulir,  F.,  Scaenica  III  fi5 
WlltnewJb>Htllgndarff,   U.  v.,  die 

Bübne  des  Aiscbjlos  III  b2 

—  curae  Thucjd.  I  156 

—  de  tiagicornin  graec.  fragmenüi 

Wilkau,  H.,  queestL  de  Strabonie 

fonl.  III  2S1 

_  _  .        WllllMnM,  H.,  LotoB  u.  Papjrros  III  98 

in  NicoDdrl  Aleii'    Wlitr.  L ,  Bernstein  u,  Bronw  in  der 

U™il  HI  S8 

WlBdelbaad,  W.,  Ooscbicbte  der  alten 


,  IL,Fiinde  von  ROmennIbuen 


V«mll,  A.  Vf.,  Eotipldos  the  ratio- 

DkliBt  I  ÜS 

Vlaklnak,  A.  de,  lea  Adnatiiquee  III  24-2 
Veilt,  N.,  üb.  dio  legee  JuW  II  -213 

—  lei  Julie  cl  Plautifl  II  213 

—  löDi.  Rechtagesoliiehte  II  224 
Vt»,  E.,  do  Tijii  Thacyd,  I  132 
WMtlilD,  Ch.,  tbe&tre  at  Bretria 

III  35 


..eil 

Witbaehar,  F.,  trag.  Ironie  bei  So- 


Wlatsak,      rOm.  FroieBigesetia  II 


233 


i,  292.  : 


im  Alterlam  I 
WbUg,  R.,  Haiae  u,  OOrteo  im  grieeb. 

Alteitom  III  105 
WBfear.L,  Seemacbt  der  Alten  II1 132 

—  y.,  rOm.  AgrnrgeBclucbte  II  302 
WlaUaln,  N.,  Beitr.  zur  Kritik  des 

Eurip.  1  S'j 

—  fib.  den  Scheuplati  in  Aeacliylus' 
Eameoidea  III  C7 

—  la  SopbokleB  I  75 

—  BtDdien  id  den  Hiketiden  dea 
Aeacbjrliu  I  69  III  61 


Half,  F.,  Kast«ll  Altcburg  III  244 
Wolff  u.  Dahm,  roiu.  GreoiweU  bei 

Hanau  III  252 
Wtlfflin,  E.,  redaedlfico  II  214 

—  zum  Titel  der  Germania  daa  Tae. 
Ii  34 

Walt]ar,  I.,  de  pronominam  penona- 
lium  usu  et  collocatione  tpad  Lu- 

—  Btudia  Lucrotiane  II  121.  143.  IS". 

m 

WBntali,  R,,  zu  den  Uelanippen  des 
Eurip.  I  läj 

—  de  Tae.  Gennaniao  cod.  germ.  II33 
Zubariie  v.  Uigailhil^  acolü  greci 

ad  TJlpIano  II  asG 

19« 


Zanebl,  V.,  l'Ecuba  e  le  Trojane  di 

Eurip.  I  III 
ZuiMHiitWidid  abargarniMi.IIdlaii- 

—  OrUiebkdt  dar  VuDascU&ebt  m 

I.  dne  «Dttosciliiotii  II  240 


ZiIIm-,  E.,  die  deutsche  Litter&tur 
Üb.  die  sokrat-,  pUton.  u.  uitlo- 
tel.  PhiloBophio  I  1 

Zmuki,  k;  de  cboro  Saphodso  et 
Aetcbfleo  III  X 

ZMnkLTh-  cnna  Tnllitnu  II6J.68 

"  Veiibut  II  ee 

asfekwir,  F.,  uäkiiL  Unten.  *u 

Tao.  Annden  II  49 
—  atadien  zd  den  Amialen  ia  Tu. 

n  49 


Digitized  by  Google 


JAHRESBERICHT 

die  roitschiitte  dei  classischen 

Altertumswissenschaft 

bagiOndet  fbrigwaM 

Conrad  Bursian        Iwan  t.  MüUer, 

iHrMiitBgebni 

Prof.  Dr.  Oskar  Seyfiert  <md  Dr.  Paul  Wendland. 


EinimdnetiiizIgsteT  Bind, 
Bibliotiieca  philologica  classica  1896.  —  BiographiBOhes 
Jahrbuch  1896. 


BEBUN  1897. 

VSSLAQ  VON  8.  OALVABT  &  Co. 


]IIflLIOTIECÄFBII,Oi;OGICi  CLASSIC! 


Verzeiehniss 
inf  dem  flebiete  der  classiseheo  AttertliiiswisseDwIiaft 
Bfläer,  ZtiHtei,  DMtioui,  Frogram-AUaiilliniii. 

Beiblatt  zum'  JfAnBbeiieht  Ab«  di«  Fottsehtitte 
der  dassisdian  AltertnmswisaeiiBeliafL 


BEELIN  1896. 
■     VEm.AG  VON  S.  CALVARY  &  Co. 
NV.  LuiaeiutT.  3i. 


INHALT. 


I.  A.llf,'fl''f'''S8.  ^ 

1.  Zeitcdiriflen,  Akademifi-  uod  GcBollBclmflsscbrifton   1 

2.  VonDiBcbti^ä.     Snmmcln'erkc   It 

3.  Geachicbtc,  Gncyclop&die  und  UeUjodologie  der  AltertamB- 
vigacnBciiaftcu   IE 

4.  Bibliogmpliie   19 

II.  AntoreD  nnd  EriaaternnssBcbrlRen. 

1.  Gricchlüche  AuMren   ?0 

2.  LalBioischo  Autoran   U 

III.  SprachwlSBenBiiliift. 

I.  Allgemeino  und  vergleich  endo  SpcachnisGenecbaft   Ü 

i.  Melrili  und  Rbithmil:   ü 

3.  QticchiGcbo  Qrsnimalit:  und  LciikograpbiQ.   .  ,   ti 

i.  Lateiniecbe  und  alötaUsctK!  Orsmmatik  uud  LodkognpUe    ,  BS 

IV.  Ilttentnrtreschicht«  nnd  Philoiopble. 

1.  AllRBmeins  und  verglolcbends  LltteratuigeBchidita  nnd  Phlliv- 

Mptde   Ii 

3.  GriechlHdiB  LittBratnrgucliiabte  nnd  PUlosog bU   14 

'3.  Rbniaelie  Iitt«r«tiueu<ibicht«  und  PbiloaDphin   TS 

T.  GeBoblchte. 

1.  Allgemeino  und  orientaliHChe  Geeohicbte   71 

2.  OriüchiacliP  GeBChiehto   79 

3.  RKiniBche  Gnschi'^hlo   80 

Yl.  Ethnalogtte,  Geographie  nnd  Topt^raplite. 

1.  Allgi;nn:iin.>s   8» 

2.  Gricc]i<^ulaud  und  die  OBtUclieD  Teile  de*  iQnüaelien  Reiches  .  U 
&.  Italien  und  die  wEstlichen  Ttöle  de»  rOi^BcheB  Reiche»  ...  86 

VII.  KDltnrgescblchte. 

1.  Eittcte^WisEcna chatten,  Naturkunde,  lledidn,  Hkodel  Und  0*-  ^ 

2.  Recbts-  und  Staat faltoi  tümur. 

1.  Allgemeino  Staats altertümer   90 

3.  Griechische  Staataaltertümer    90 

3.  Römiscliü  Staalfliltertunici-   91 

.1.  Pact»lBltertümfr,  Mytliologie  uaä  Reli^oniwiiBeDSijiBfl  ,    ,    .  S3 

4.  Privataltortümar   ST 

TM.  ArotueoloBle    .   9S 

IX.  PaUeognpkle,  Epigraphik,  Rnmlinutlk   105 


Dlgüized  by  Google 


BIBLIOTHECA.  PHILOLOGICA  aASSICA. 
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—  orientaliaoho.  Begründet  v,  A.  HGller,  bearb.  v,  L,  Scbermann.  Urag. 
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Thorin.  21  fr.  !ß 
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tbe  Board  of  Tratte««.  Baltimore. 

Jonmal  aaiatique,  recucil  de  m^moires,  d'eitnits  et  de  notices  relatiä  i 
l'histoirc,  ä  la  philo^ophie,  aus  langnes  et  ä  la  lilUrature  des  penplea 
orianlaui.  un  an  30  fr. 

—  des  Savanld,  pulil  ]r.:T  ]i;  niiiii^lre  de  riastrnctiou  publique  U.  Poiu- 
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Hreg.  von  0,  Fock.  7,  Jahrg.  OcL  ISflS  -  SopL  1896,  12  Nm.  gr.S. 
Leipi^,  Focli.  3  H. 

■BBtblKtler,  Berliner.  Zeitschrift  zur  Verbreitung  der  Uaukande,  hng. 
von  Ad.  ffeyl.  17.  Jalirg.  189B.  12  Nm.  gr,  1.  Uit:  NnmlimaL  Ckirrf- 
spondenz.    U.  Jahrg.  ISSe.   U  Nrn.   gr.  S.  Berlin,  A.  Wojl.       Ii  U. 

SuB^n,  le.  Revue  intBrnaUoiMle.  lindes  de  liagmelique,  d'bisloire  et  de 
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Kuaui,  du.  Anleitnna  tum  Gsniua  der  Wtrka  Uld.  Stuut  Hriff.  nnter 
Uitwirkg.  van  Wilh.  Bode,  Rbird.  Kekali  t.  Stradoniti,  Wold.  v. 
Seidliti  u.  and.  Fachmltaaein.    HrsK.;  Wilh.  Spcmann.  Red.: 
R.  Graul  u.  R.  Stettiner.   (In  20Hf(n.)   1.  Uft,   gt.  i.   (3  Taf. 
Text  p.  i  — 4.)  Berlin,  Spemann.  1  h. 

—  ihein.,  f.  PhUologie.  Red.  von  0.  Ribbeck  a.  F.  Bücheler.  N,  F, 
Bd.  bi.   H  Helte.)  gr.  S.   Frankfurt  alU.  1S96,  SauerlSnder.       14  M. 

SMbilellUn  von  der  kaL  Getelbcbaft  der  niiis?nscbart<.'ii  z»  Gntlingen. 

Bed.:U.T.  WlUmewiti-Ualleudotlf.  Fbilologisuh-kUtar. Klmäu,  nebet 

geicUfU.  HitteOg».  ISSe.  Lex.-S.  Berlin,  WcidmaDu.  ^  U. 

Noord  en  Znid.   Tijdschrift  tsQ  dieoete  tui  onderwij2erB  bij  de  studieder 

NederlandBcb«  Tael-  en  Lelterknnde  onder  rudactiü  van  T.  H.  de  Beer. 

Negenliende  Jaarg.    Culembory  liW,  Blum  *  Oiiiierte.  (1  Af levcringeu. 

fl,  ,-|U  c. 

Fetermann's  Uiltuiluugiru  aus  Justus  Perthes'  geegrapLi^i^bcr  An.^lalt.  Urs;;. 

von      Supun.  43  Bd.  od.  Jahrg.  1S9ti.    1^  3<te.   gr.  1.   Gotha,  J. 

Perthes.  a  Htt  9  " 

mioIOfBS.   Zdttehrili  fDr  du  kluBltehe  Altertum.  Begr.  von  F. 

Sahneidevia  n.  E.  T,  LeutBoh.  Hng.  von 0. CidbIus.  N.  F.  i.] 

(Der  ganieii  RaibG  66.  Bd.)  (4  Heftel  gr.  S.  GattinEen  1896,  Dieteridi. 

17  M, 

f  oljblbllmi.  RavDB  biblicgraphiaae  nniveraelle,  publik  par  la  SecUtd  blb- 
UogntpbiqoB.   SS.  amUa.   IS  hob.  FariB  1896.  Part.  litUr.         16  b. 
FrooMdlngfl  of  tba  NnmlBinatia  Sodetf.  SeiBiDa  1894-1895.  Homisin. 

Cbroo.  1895,  IV,  p.  1-40. 
n^pngnatore  (ilj.  StudI  lilnlogiei,  etorici  et  bibliograSci  (eeit  ItiSS).  IS'JG. 

fi  nos.  20  fr. 

<tDartalBichrift,  römiscbe,  für  chtisll.  Altertumakunde  n.  für  Kirciienge. 

ecbichtc.  Ureg.  vonA.  de  Waal  u.  II.  Linke.  Jahrg.  X.  iSSü.  {i  tiefte.) 

Freiburg  1891!,  Eomm.-Veri.:  llerder'sche  Buebb.  Ib  M, 

Buiegna  erltica  di  Glosofia,  acienze  e  lettere  fondata  dal  Prof.  Andr.  An- 

giulli.   Dir.:  0.  A.  Colozza,      D.  Marinis.   Mapoli.  7  L. 

Bvenell  de  travaui  rctatifs  s  la  philologie  et  ■  rarebeologio  ^gjptienaeB 

et  ass^ricnnes,  pour  soriir  de  bulletin  a  la  miesion  franse  du  Calre, 

Kiiblie  BOUS  la  direction  de  G.  UaBpiro.  18.  voL  4  nos.  4.  Puie  189G, 
oulllon.  83  b. 

—  dca  notieca  <st  mimoires  de  la  MtmU  atchdolo^que  du  dipartement  de 
Constaatioe.  XXIX,  8.  voL,  UL  »it.  Paris  1896,  Andri  A  Co.  XXll, 
TJj  p.  av.  plcba. 

BtShtm«  univerdlaire.   15.  timje.  B  nos.  foL  Parii  189C.  7  fr. 

Bradleentl  dell»  B.  Aeodemla  dd  Llncei.  189G.  38  dob.  3j  fr. 

—  del  R  laUtuto  lombaido  cU  tarnt«  e  lettere  (seit  1884).  1S9R.  20  hob. 

—  dell'  AcouUmiB  di  sdeue  dt  NapoU  (aeit  1863).  1S96.  12  nos. 
Bnertoidiai  f.  KmutiriBBenwbBfli  led.  von  B.  Tbodo  n.  B.  v.  Tscbudi. 

ZIX  Bd.  6  Hefte.  Lei.  4.  Beriln  169G,  W.  Spemann.  24  H. 

BArleiTf  the  dasBieal.  Editor;  Q.  B.  Hsrindiu.  voL  X.  9  aas.  London 

1396,  D.  Natt.  13  ah.  r.  d. 

_  Eaglish  hUtorical.  4  Nri,    1896.  2j  M.  GO  Pf. 

—  tho  philaaopbica],  edited  byJ.  G.  Scbarmaa  and  J.  E.  Creighton. 
vol.  V.  6  noa.  Boaion,  New  York,  Cbleago  1898,  Ginn  i  Co.  12  sh.  n  d. 

—  tbe  qnattarlr.  4  NtB.  1S96.  26  U. 
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Keilen,  thc  saturdny.    02  Urs.    ISlIi;.  SC  IL 

Reillta  de  urcliivos,  liibliotccas  y  muacos.    15  Nrn.   lB9e.  35  IL 

—  de  eicDdfts  liisloricai.    la  Nrn.    1S!IS.  3i  M. 

—  critica-Utemru,  Dir.  Ar.  Densustanu.  Jasi,  StsbilimentelgiaSc  .Miron 
Costia',  C  l. 

Keine,  AcadcmieclKi,  JotematioDsles  OrRaa  der  UaiieisilSteii,  tecbn.  Hocb- 
scbiüei],  Academlon  u.  gelehrten  Institute.  Uieg,  von  d.  Centralst  f.  d. 
Internat  Ilochscbulv.  m  UQnclien  Dr.  Paul  v.  Saliieber;.  Jahrg.  IL 
Oct  1SD5  —  Sept.  1S96.  (1 1  Hefte.)  gr.  i.  Müucben,  Akademiscber  Ver- 
lag, pro  anno  16  M. 

—  arch£olo(aqiie,  antiqaitf  et  mojeu  Ige,  nubliäe  sous  la  directiOD  de  A. 
BsTtraad  et  0.  Perrot  13.  annäa  de  Is  3.  aiiia.  12  hob,  Paiu  1896, 
Lerooz.  38  te. 

—  InleraatioDtle  des  ardtivM.  2.  annta.  9  nos.  Paria  1S96,  Weiter.  30  fr. 

—  do  l'art  cbriÜBD.   39.  annie.  4  no«.  Piria  1896.  SS  Ir. 

—  d'aaairiologie  et  d'aroWologie  Orientale  publ.  Boua  Is  dirccf.  J.  Opparl 
et  E.  Lfldrain,    Paria  189G,  Leroui.  33  fr. 

—  do  Belgiqao.  Paraiss.  le  lü  do  cüaque  mois,  28.  annie.  189G.  Bruielles, 
WeisBenbruch.  15  (r. 

—  des'  bibliothiquea.  Dir.;  E.  ChateUin.  G.  uaaie.  12  nos.  Paris  1896, 
S.  BonUlon.  17  fr. 

—  critiqne  d'hiataiTo  et  de  litUrstnre.  Recaeil  hebdomadaire  dir.  p.  A. 
Ghuquet  Annäe  Sl.  bi  hob.  Paris  1896,  E-  LeroDi.  35  t. 

—  eDoyelopidiqne,  racaeil  docnmentaiie,  nniTeisel  et  lUnatri.  6.  ann^e. 
9S  DOS.  Pari«  1S9G.  SO  b. 

—  tldpapbiqne  da  Uidl  de  la  France.  Paria. 


—  lij«loriqiie,  dirigde  par  U.  0.  Uenod.  Sl.  aanie.  Tome  XLTm,  XLIX 
et  L.  6  nea.  Paria  1896.  33  fr. 

—  de  l'lnttraction  pnbliqne  (snpirienre  et  moveuDO)  an  Belgique.  PubL 
Bona  ladiiection  da  A.  Wasener,  Gli.  Hichelet  P.Tbomas.  Tome  39. 
(6;.livr.)  Gand  1896,  Vandarbaegon.  7      5ü  c 

—  da  llDRnistlqaa  et  de  pbilolode  campsrte,  reeueil  tdmestriel  pablie  par 
Oirard  de  Rialle  et  J.  Vinaan.  3«.  «naia.  i  noa.  Pads 
UuaaDDenio.  17  fr.  50  c 

—  de  metapbjeiqne  et  de  morale.  4.  annie.  6  nea.  Paris  I89G.    13  fr. 

—  de  metrique  et  de  TanlBcatloD.   3.  usfe.   S  dh.  Paria  1896.     9  fc. 

—  da  Uonde  lalin.  Dir.  Baron  de  Tourtaulon.  Ii.  annde.  IS  nw. 
Paris  189G.  SO  fr. 

—  des  musdes.  Dir.  Sylvestrc.    H,  annee.   G  nos,    Paria  189 G.    2*  fr. 

—  DDmiimatiqae  dirigce  par  Hnrtlu'icmy,  Kchimiibcrgcr  nt  Babelon 
3.  sirie.   Tome  Vll.   (4  cshiers.)   Paria  Kolliu,  30  fr 

—  de  Poricnt  latin.  1.  annie,    12  nos.   Paria  tSOG,  Leroax.  ST  fr. 

—  de  pbilologje,  de  lilt^tuie  et  d'lusloire  ancienae.  Noav.  sirie,  cont  p. 
Rlemaan  et  Cbatelaia.  AanfsX.  MUvr.)  Paria  1896, C. KÜnekded. 

S7  fr. 
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Berne  des  questiona  BcienüGquee,  publik«  par  la  SocMt^  ecieDtifique  do 

Bruielics.   20.  auD^e.  4  nos.  Farü  1896,  Ls  Soadier.  30  Cr. 

—  de  l'hiBtoito  des  relisiODB.  17.  annäe.  G  nos.  Paris  189G,  Lerooi.  30  fr. 

—  dcB  trsTUui  seien tifiques.    16.  son^O.    Ii  aas.    Paris  ]8!in.  IT  fr. 

—  universitaire.  5.  annio.  13  nos.  Paria  is^an,  !l>  fr. 
BItIbU  inteniazioaala  dl  bibllografii.    18;jli.    'J6  dos,  1,^  fr. 

—  delle  bibiiotcchB  (seit  ISSSi.    ISDG.   12  nos.  15  fr. 

—  cntica  delta  letteiatura  iialiana  iscit  ijMi.    l.-uii.    Ii  nos.  8  fr. 


0  ed  Brcole  GDecshi.  (4  fasc.)  Uilana, 

—  di  storiu  SDtita  c  soicDze  afüni  dirvtt^  dal.  Giaeomo  Tropea.  Anno  IL 
{i  faso]    Mesaina  l«ir,,  Tiposr.  d'Ämico.  19  l. 

BomBnae  Res.  Rasiiegiia  uicuisilo  di  bibliogruSa  Tomana,  atcbeologia  storica 
e  ietteratura   (seit  1894).    IKUn.    12  nos.  15  fr. 

Budaohan,  deutsche.  Bng.  von  J.  Bodenberi.  1SB5/36.  13  Hafle. 
Bnrliii,  Putd.  U  H. 

—  geMnphiach«,  HrM.Ton  A.  Hettlor.  1.  Bd.  Febr.  1896  —  Jan.  1S9T. 
Sl  Hm    Qr.  8.   Lalpi.  1896,  Hettlar  b  U. 

—  nnie  pbilDlogiache.  Hng.  Ton  C  WavangT  n.  B.  LndwiK.  Jahre.  ISSß. 
(36  Nrn.)   gr.  8.  OoUia  1896.  F.  A.  Perlhec.  5  M. 

Sllnngsuueleer  der  kals.  Akademie  der  WiMeneobaAea.  Pbilaeopbisch- 
historiidie  Claus.  Jahrg.  1S96.  ca.  30  Sm.  Lex.  8.  Wien.  Oerold  s  Soljn. 

Sltnn ^berichte  der  K|cl.  Fieassiscbea  Akademie  der  Wisse DscbaCteD  zu 
Berlin.   Jabrg.  18DG.   l.ei.  ».    Berlin.  0.  Reimer  in  Eomm.         12  U. 

Stndl  italisni  di  filologia  classica.  Voimne  teno.  Fircaie-Roma  1895. 
Bendni,  blS  p.  20  1. 

Beer  Berliner  phil.  WoolienBchrirt  IS'JC  N.  13.  p.  3li.")— 3in  von  Vi.  kroll. 

BtBdleD,  BerÜDOr,  lur  klassüeben  Pbilabific  uod  ArcbaoolozK:.  Bcrlm, 
S.  Calvar;  &  Co.    (Seit  1883  bestehend.)  UarezelmJaBii;. 

—  J^eipiiger,  inr  klBdsiseben  Philologie,  Hrsg.  von  C.  Rililisok,  H. 
LipaiDB  u.  C.  Waehsmntii.   18.  Bd.  S  Hefte.  Leipiig  18yü,  S.  Uirzel. 

10-13  M, 

—  Prager,  anf  dem  OeMola  der  eluilsehen  AUsränuiuwisienscbaft,  Heft  5 ; 
(Joiiraerte  Tuen  deaAmuia.  EioBritiag  lor  frlechiachen  Viseaknnde 
Ton  L.  Adamok.  Or.  S.  Frag  1896,  Dominicas,  fil  p.  m.  IG  Flg.  u. 
3  Taf.  3  M.  CO  Pf. 

-  Wiener.     ZriL^chrifl  Tiir  kla^sisclifl  Pbilologia.     Supnl.  d.  Zeitschrift  f. 

"   ll^d.  von  Härtel    ■  - 

C.  G.T0ld':i  Solln. 


estcrr.  Gymnaa,    \M.  von  Härtel  u.  Sclionkl,    Jahrg.  18,    3  Hefte. 

gr.  8.    ^-/ien  -    ^     -  -    -  - 

v.i>.i,oi'.;,  'KiXT,'.Mi,;  *i».«,'-)n';;,  i  i.  K.:.'3-.<,w:i-,n-il-.t.     Band  23  his  35. 

fonslaalinopel  lSfl8-D5 
Tidikrin,  liistoriek.   (DSniscb).    1336.   Jedes  Heft  4  IL 

—  bislorisk.   (Schwedisch).    1S96.  4  tiefte.  U  H. 

Tldubrilt,  nordisk,  for  Filologi.  (4  Hefte.)  Kopenhagen,  ÜytdeDdal.  19  H. 
Tbaes.  Weekl;  ediüon.  (52  Nrn.)   139C.  IS  U. 
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TruUUom  (b),  rene  giaitale  des  contai  et  Idgandeg.  ID.  annäe.  F«iit 

im.  IS  fr. 

TraiuutlODB  of  tbe  American  PbilologicalAsaodaCioa.  BoetoD,  Ginn  t  Ca.  SS, 

—  of  tbo  Combridga  PLiloloKical  Südcty,  Ed.  by  J.  P.  Pofltgale. 
London,  C,  J.  Clay  *  Soui. 

UnlversUtV  Revue  cathoHqLe,  11.  annue.  12  uoa.  Paris  IBW.  21  fr. 
Terhiadlangen  des  Ii.  deatschBa  Osograph GDtaites  zu  Bremen  am  17.,  13., 

u.  in.  äpr.  1$<I5.  Hrsg.  VDQ  Geo.  Kallm.   Nebat  Katdog  der  AuHtellg. 

des  Xt.  deutscben  QuegrapbentaRGa.    Hrag.  im  AnttnRe  des  OrtMiu- 

BcIiuaSGS  V.  der  Auasteilungakoininiiiaioii.  Gr.  S.  (IV,  LIX,  226  u.  III  p. 

DL  2  Taf.)  Berlin,  D.  Reimer.  6  M. 

TwieldmlS)  momllielieB,  der  Nenigkeiten  der  italteniaehen  Lilterttur. 

Anno  XL  12  Min.  Uülaod  1896,  C.  Hoepll 

—  wOolieniUehe«,  der  eracMenenen  a.  der  voibertitetea  Neuigkeiten  des 
dantacben  Bacbtiandeli.  ib.  Jabrg.  1S96.  &ä  Nrn.  Gr.  S.  Leipiig,  Hin- 
ricbs.  HalbjShrl.  3  M.  V>  Pf. 

Tlerte1]alira8cbrin  fUr  wissen ecbalUiche  Philocophie.  unter  Mitwirkung  v. 

M.  Kcinze  u.  A.  Itiolil  lirag,  v.  It.  Avonariua,  ^0.  Jabrg.  lt-%.  4  Hefte. 

Gr.  S.    Laipilü,  Keislaml.  U  M. 

Wnebenblatt,  paed  alogisches,  für  den  akademisch  gebildvten  Lehrerataed 

DiiiilBcl.land3     Red.  v.  E.  StengeE  (Marburg).    Jahrg.  V.    Oct  1895- 

Bept.  isft;.  4S  Nm.  i.  Leipzig  18%,  Renger'sche  Bnchh.  SIL 
Wochensclirin,  Berliner  PbUologiaclie.  Bug.  r.  Chr.Relger  u.  0.  Sejffert 

Mit  [lern  BeiblatCc:  Bibliotliew  pUlol.  cbsf.  bei  TonuubeatelL  d.  lotlat 

Jahrg.   Jalirg.  XVI.   1896.  (52  Nm.)  flodi  i.  Berlin  1896,  8.  Oil. 

rar;  i  Co.  M  H. 

—  fOr  klMaisiiha  Philolo^.  Bim.  v.  ö.  Andreaan,  H.  Drftbeim  d 
Fr.  Haider.  Jkbrg.  XuL  (S2  Hrn.)  Hoch  4  Beriin  1S96,  autner^ 
Teil  S4M. 

Zeltiobrin  fäi  deDbches  Allerbim  o.  Uteratnr.  Red.  v.  Schräder  u. 
ROthfl.  4Ü.  Bd.   4  Hefte,  gi.  8.  Bnlin  1896,  Wddmun.  13  H. 

—  Bjiaatiaischo.  Hrsg,  v.  iL  Erambaeher.  Jabig.  Y.  (1  Beite.}  gr.  S. 
Leipzig  Teubner.  SO  U. 

—  des  Aachener  Geschieh Isver^a.  Im  Anflr.  d.  Visa.  Kommiasion  hrai;. 
T.  £.  Fiomm.   Gr.  S.  6  M. 

—  der  Geaelladian  t  Erdkunde  tu  Berlin.  Breg.  Im  Auftroge  dr^e  Vorst 
T.  0.  Kollm.  31.  Bd.  1896.  6  Hefte.  Gr.  9.  Berlin.  W.  IL  Kühl  in 
Comm.  12  U.  Nebat  Verbandlongen  der  6e*.  f.  Erdkunde  lu  Berlin. 
26.  Bd.  10  Nni.  lö  M. 

Verhandlungen  allein  6  M. 

—  für  Ethnolosie.  Oigan  d.  Bcrl.  Gesellschaft  f.  Anthropologie,  Ethnologie 
n.  Drg.>sfhichte.  Red.  v.  Bastian,  Virchow  u.  Voss.  Jabi^;.  üS. 
iS'JG.       Ikfte)   er..-;.   Berlin  ISDü,  As  her  4  Co.  »4  M. 

—  geographische,  hrsg.  v.  A.  Uoltoer.  Jahrg.  IL  Leipzig  \f<%,  Teitboer. 

»  Hefte.  16  H. 

—  Keatdeotnfae,  fBr  Qeaeliidite  und  Konst.  Red.  v.  F.  Uottner  n.  J. 
Hanseo.  Jabrg.  15.  1896.  (l  Hefte.)  Gr.  8.  Mit  .Korrespondenz- 
blatt'.  (IS  Hm)  Trier  lS»e,  Idnb.  16  M. 

iCoirespondenzblatt  allein   5  M. 

—  dontache,  f.  OesehlelitiwlaaGnsehBfL  Bng.  v.  L.Qaidde.  8.Jsh^  189G. 
(Bd.  IS.  IE.),  i  Jahrg.  4  Befte.  Gr.  8.  Frdbnrg,  J.  C.  B.  Mahr.    19  IC. 

—  för  das  ajmnuiilTeaen.  Brag.  t.  H.  J.  llfiUei.  Jahrg.  W.  N.  F. 
Jabrg.  sa  (12  Belle.  1896.)  gr.  8.  Berlin  189S,  Weidmann.      20  U. 
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SMIsctelft  f.  d.  neterr.  Gymn.  Red.'r.  W.  von  Hirtel  a.  K.  Scbenkl. 
J4brg.  41.    189G.  (13  Hefte.)  Wien  1896.  ßerold'a  SoIie.  24  M. 

—  Ustoriicbe,  begr.  v.  H.  v.  8jbel,  htsg.  v.  Fr.  Meinecfce.  N.  F.  *). 
n.  41.  Bd.  Der  ganzen  Reibe  T6.  u,  77.  Bd.  1  3  Hefte.  Gr.  V.  Hilncben, 
Oldesbowg.  Sä.  11  U.  25  Pf. 

—  fQr  KircheDgeicbichta.  Red.  r.  Tb.  Brieger  u.  B.  Bess.  Bd.  IS. 
(4  Hefte.)  gr.  8.   Gotha  ISBB,  F.  A.  Perthea.  s  Heft  4  H. 

—  für  Kulturgeschichte.  Nene  (4.)  Folge  der  Zeitschrift  für  dcatsche  Koltur- 
geschichtc.  Hrsg.  v.  G.  StaiDhauses.  A.  Bd.  G  Hefte.  Gr.  .1.  Weimar 
im.  E-  Felhor.  10  U.;  einz.  Hefte  -1  M, 

_  fUr  chriBtUcbe  Eunat.   Red.  v.  A.  Scbnütgeii.  Jaibrg.  3.  (12Hett«.) 

Hoch  i.  Düsseldorf  183G,  Schwann'sohe  VerL-B.  10  H. 

~  f[jr  NumiMiatik,  Red.  v.  A.  v.  Seilet.  ZI.  Bd.  (4  Hefte.)  gr-  S>  Berlin 

1S'J15,  Weidmann.  U  H. 

—  aumismatische.  Hrsg.  v.  der  Namismatiscben  Oeaellgcbaft,  Wien.  3S.Bd. 
ia<JG.    Wien  1K9G.  Konini.  Vtirl.;  Manz.  13  Tt. 

—  fiir  Pbilosopliie  u.  iiIiilnFojilii.'ichii  Kritik.  (Vormois  Fiehte-UlriciMihe 
ZeitflchritL)  Hrsp.  v.  R.  Fol  et  enberg.  N.  F.  Bd.  107.  S  HflflB.  gr.  8. 
I:eipiig  IfiDG,  C.  E.  M.  Pfpffer.  8  U. 

—  für  die  Geschicbli:  licB  Obirrrlirin.s,  limg,  v.  d,  Badiscbcn  biet.  Com- 
miseion.  S.  F.  II.  Bd.  (D  R.  Reihe  5Ü  Bd.)  4  Hefte.  Gr.  S,  Katla- 
mhe  lS:if.,  Komi.i,-ViTl.  v.  J.  Bielefeld.  13  Tt.;  einicinc  Hefte  1  M. 

—  für  Piiilosoiihie  m\ä  Papdai^oRik,  hrsg.  v,  0.  Flügel  u  W  Ruin. 
Jabrg.  Iii.  {6  Uefte.)  gr.  ü.  Langocsalza  IHilli,  Beyer  i  Sehne.   G  U. 

—  fiir  vergleichende  SprachforBchanB  »nf  dem  Gebiete  der  indogamiMiisdlOii 
SmKlien.  Begr.  T.  A.  Kuhn.  Hrsg.  v.  E.  Kuhn  n.  J.  Sehmidt  35. 
Bd.  N.  F.  15.  Bd.  4  Befte.  Gr.  8.  ODtenloh  1896,  Berteltmuni.  18  If. 

—  lüi  Tiasenacbaflliche  Theologie.  In  Vcrhindang  mit  mehreren  Oelehrten 
Iirgg.  T.  A.  Hilgenfeld.  39  Jahrg.  4  Helte.  Leipzig,  0.  R.  Reisland.  15 M. 

—  dea  Vereins  für  Volkskunde,  N.  F.  d.  Zcitschr.  (.  VBlkerpajchoL  n. 
Bprachwisa..  bejir.  v.  M.  Lsj.arus  u.  11.  Stcinlbai.  ]h>==.  v.  K.  Weln- 
hold.    lahig:.  il,    (1  Hefti:,)    Gr.       Berlin  ly.K.    Asber  i  Co,     16  BL 

•2.  Vi-niiischtes.  Sainmülwcrke. 

AadrenSf  (Blsliop),  DcTOtions.  Oiaece  et  tat,  airanged  in  sectioaal  para- 
giaphs  b;  11.  Veule.  London  189G,  Stodi.  »  ah.  G  d. 

Archaeologlca  OxonieusU,  1893— 189&.  lUmtr,  Oxford  ISUG,  Clarendon 
Press.  344  p.  10  sb.  6  i. 

3lbllotkcaa  patrom  laHnomm  ttiitannicB.  BeaA.  v.  H.  SchenltL  2.  Bd. 
S.  AM.  Die  Ecbottischeo  Bibllotbäen,  nebat  den  KbUoUielteii  v.  Trini^ 
CoUege  (in  Dublin,  Irland)  n.  Holkham  iHorfolk).  ßSES— 3596  A.)  Wien 
ISSfi,  Gerold'^  Sobn.  90  p.  mit  ]  Taf.  3  H. 

—  Graeca  medÜ  aevi  ed.  Const  Satbaa.  vol.  VTI.  Aoonymi  campendium 
cbroaicnm.    Porisiis  JS94,  MuiBonncnve.    CCLII,  G73  p, 

Ree.:  Byiant  Zeilschr.  !S3G,  Bd.   V,  1  p.  lGS-185.    v.  A.  Hoiaen- 
berg.  —  Viz.  Vrem.  1SB5  (3).  p.  442-449 
BlbUoth<'[]De  des  ScoloB  frantnifps  d'Athinca  d  de  Roitic.    Oritine  1S77. 
Depiiis   lS7;i  sa   vend  nar  fascicule  i]e  prix  divers      unraissant  irrecu- 
lieremont.  Paris. 

BonTj-,   ks  fludes  greC(|ucB  en  Orient.    Paris  IS[i5.  Typographie  Aupusti- 
uienue.    -2  Bl.  71  p. 
Ree  ;  Byisnt.  Zeitachr.  1.S95  tV),  N.  1,  p.  333—233  y,  K.  K(ruDibacbcr). 
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TcRnlsshtM.  Sammelwerke. 


OsUbU  AfrinlMiiIi.  Futxdirift  dar  43.  Venammlung  deutscbei  Pbilo- 

h^eii  und  BcbalmbineT  in  KOId  am  25-  September  1S95  gevidmet  vom 

Venin  TOn  AlterthanufreBiideD  im  Rbräalande.    Gr.  S.  Bann  1895, 

Kaicm.  139  p.  mit  17  Tafela  u.  6  TezUgnren.  (BoDaer  JabrbUcher.  H. 

JCVm,p,  1-139-1 

Rae;  WoehenicbriR  f.  klu9.  PbiL  1896,  N.  13,  p.  S51— 351  T.  0,  Stiehl. 
Gomell  Studies  in  Cleaeical  Philolo^y.   lal.  V,  v.  Cleef,  Antipbou. 
GscageH,  J.,  ia  Puteiner  Oyula,  GOcSk  ßldSn.   (la  GriedieDland,  Denk- 

buch  über  die  Studienreise  UDpariscncr  Professoren  im  Jahre  1333.}  Ursg. 

V.  1.  Pasteiner.    Budap^bt  ItSHi,  Franklin.  XIV,  303  p. 
Daremberg,  Cbi  et  E,  Sagllo,  dictionnaire  das  antiquit4s  grecqaei  et  n>- 

maines.   Fase  21.   Gr.  n.    Paris,  üacbette.  5  U. 

Dfuertttlones  pbilolDgicae  Halenges.  Vol.  XII,  pars  3.  Dalle  1394,  U.  Nia- 

mejer.   p.  179-357.  5  U.  SO 

Ree:  Neue  phil.  Rundscbau  1896,  N.  3,  p.  34-37  T.  J.  Sililer. 
Vaiagw,  6.,  Humanisten  n.  Neulateiner.    1S9I,  IS92.   Jahresber.  f.  n. 

dtecho.  Lit  Qcecb.  Bd,  III,  Abt.  ^,  II,     p.  1-14-2. 
BomorpliopnloB,  AL  (Laariotes),  Ivir.^a  pjCnviivi  TpsVpaTo.    '0  e»  Ki:<.1e. 

cX>.j|..  fiUX.  Toytt-  xi'.   KpeL,  Olto  Keil,  1895,  p.  161— 1G8. 

Ree.;  Bjiant  Zoitschr.  1S95  (V),  N.  1,  p.  230  y.  K.  K(rumb«chor). 
fMadllider,  Lndn.  Festschrift  znm  SOjaliriKen  DoctorjubilEom  darge- 

imcht  Ton  seinen  Scbillern.  Leipzig  1S95,  Hirzel. 
See.;  AthtnuDDi  N.  3559,  p.  49. 
Fiitili.,  BoCarovi  ix),ipi!,tiw,  Byiant.  ZciUehr.  189G,  Bd.  V,  1  p.  112-117. 
6l«mtker,0>,e^talaeimperatorumpontiBcum  aliorumiode  ab  a,  CCCLXVII 

tu(|tte  »A  «.  DLIIt  datae.  (Collcctio  Avellana.)   Corp.  scr.  ecd.  laL  vol. 


 VI.  Para  L  Vindob.  1895.  XCllU,  <—  , 

Bec:  Areb.  t  UL  Lei.  IX,  H.  4,  p.  619-620. 
6}MBMld>BlbItotlMk.    Hctg.  T.  E.  Pohlme;  u.  H.  Hoffmann.  Heft 
19— 2S.    Oütenloh  IS»4-95,  C  Bertelsmann.   Lief.  20:  2  U.  —  Liei: 
31:  1  H.  -  Lief.  S2:  1  H.  20  Fl  -  Uet.  28: 1  M.  60  Ff. 
Ree.!  Hena  pUL  Rnndseluin  1S96,  M.  S,  p.  45— 4S  *.  P.  Wshabto.— 
(22.  9S.)  Oymnuinm  1696,  N.  4,  p.  181-181  v.  Vena. 
HalbeTtsmii  "tt-f  advessaifa  eritiea.  E  sehedii  defOneU  selegjt,  disposnlt  edi- 
.»ii-  n        jfni-,..™)»n    Aecodit  epimetrum  du  codidbus  bibtiolhecc""" 


,  19  deseripslt  aat  adhibnit  HBlbertxma.  Leidae  1S96,  E.J.  Brill. 
XXXVII,  ns  p. 

Harrard  Stndleg  in  claaeical  pbilology.  Edited  bj  a  Committee  of  the 
classlcal  inalruclorä  of  Harvard  Unirorsity.  Volume  V.  Boston  1894, 
Ginn  i  Company;  Laipiig,  0.  lliirrassowili.    IV,  174  p.  G  M. 

Ree:  B>:rlin(:r  pbil.  Wochonaclirlft  lä'.li;,  N.  6,  p.  174  —  175  v.  C.  Hae- 

lelli.  1a,,  primo  cODgre^ui  intern aiionslo  di  arcbcologia  cristiana  a  Spalato 
e  Salona.  -lu—i'i  agosto  lüSi.  (Coat  e  gne.|  a.  Bull,  di  arcb.  crist. 
I,  3.  1,  p.  147— Itii. 

Kaiser,  T.,  dor  Unmaniimiu  In  dar  Ennst,  Br.  8.  Franeufeld  1896,  J. 
Haber.    04  p.  1  IL  SO  FE 

Leontlos  TOn  NeapDltai  Leben  des  h.  Jdiannes  des  Barmhenigen.  Hrsg. 
Toa  H.  Oelzer.   Freibars  1S93,  Hohr.  4  lt. 

Rae.:  Sybala  Hist  Ztwhr.  N.  F.  Bd,  40,  B.2,  p. 278-374  v.J.Wemar. 

Utteratir-Sslender,  deotscher,  anf  d.  Jabr  189B.  Hng.Ton  Jos.  Efiiacbnar. 
18.  Jahn,  12.  Stnttgatt  189S,  G.  J.  Goeaehen.  6t,  1623  p.  Geb.  in 
Blwd.  6  U.  SO  Pf. 
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Labeck,  Or.  1.  n.  K.  LebiSi  aiugewSblle  Briefe  nebst  TagebacbaotlieD, 
bog.  von  i.  Ludvich.  2  Tie.  (ISD2-1S73.}  Leipiie  mi,  Duncker 
4  Hnmblot  XII,  I0i9  p.  IG  M. 

Ree:  Biogr.  BiL  II,  1,  p.  73-  80     Tli.  Goniperi. 
LBbket  H-1  DeugriechtBche  Volks-  und  Liebosliedcr.  Berlin  1S95,  CbItottA 
Co.   Xivlll,  3b3  p.  j  IL 

Kec:  Brnnt  Zdlschr.  1896  (V),  B.  1,  p.  Sil  v.  K.  K(rDinbu:her). 
■■rptlltti  Un  floTile^Bni  proreibiorum  nniversae  latinitatfi.  Piotobn, 

KOTsrbklei  lenUnfläe  niamuqDe  classkae  medioa  et  iaGinM  litlidlatte, 
idapest  1896,  L.  KAkd.  648  n.  S  IL 

KU.:  Wodiauehrift  £  Ums.  FUL  1896,  N.  13,  p.  S36-S2T  T.Fr.HutlM-. 
HAraUonDincriUnniiiiCRpltaqnlnqne.  Pr.  Vlm, 

  ,  B-E»«»^         TU.  Inat.  K.  N.  SrfBo.  'A™ 

ypovBi  ^  Binrla  wl  »  HapiibK  I8M.  ovB'  u.  680  p. 
Reo.:  Bjmit.  ZÖtmäiz.  im,  Bd.  V,  I  p.  leS— ISS  t.  A.  HefaenberK. 


Blnarr«.  Jahrbuch  dar  gelehrten  Welt.  hng.  von  R.  £aknla  und  K. 
Trübner.  Jshrf!.  V.  1S95/96.  Hit  Portrat  Schiaparellis.  Strasabure 
1S95,  Trfibner.  XIX,  9S9  p.  T  Mk.;  geb.  S  U. 

PmmU,  Joh.,  Myrmedou  eumen  piumlo  aoreo  amatam  in  oartanUBB 

Soetico  BoeofftiMii).  %.ccediuit  iaa  poemata  landsla.  Anuterdai 
0.  UOller.  2S,  10,  IT  p.  1  IL 

Eec:  Berliner  phil.  Wochenschrift  1B96,  N.  7,  p,  215—316  t 
Zeftscbrift  f.  estarr.  Gymn.  1896,  II,  p.  173-173. 
P«ter,  W^Ureek  studics. 

Ree:  ßul!.  crit,       p,  :,r,l  v,  E.  Beurlier. 
PBUd«ii&,  B,  aiia  AUerlum  und  Gegenwart,    Gesammelte  Abhandlungen, 
gr.  S.  MOnchcii         Beck.   VI.  lOG  p.  7  U. 

Ree:  Wochenschrift  f.  kleis.  Phil.  1S96,  N.  9,  p.  3S6— 2SS  t.  A.  Hoeck. 
-  Lcipi.  YAg.  Wisg.  BgU.  S,  U. 
Botb,  F.  W.  E.,  Johsnuea  Boikenrod,  ein  vaiKenener  laMninshar  Dichter 
des  i(>.  Jahrtiunderta.   Zeitscbilft  C  vergl.  LltteratotBeacb.  N.  F.  Bd.  8, 
p.  4S0— 


lapjpe,  H.,  Buegewahlta  Schriften.  Beriin  1895,  Wddnu 
Ree. :  DeutGche  Littentaneitong  1396  N.  1  p.  6— S  v 
Centralbtalt  1896,  N.  12,  p.  iSS— 437  t.  B. 


SfldentrSm,  C.  E.  A.,  carmlnit  seleeta.  2  Bde.  Lund  1S95,  Qleerup.  LXV, 
349;  27i>  p.  S  M.  50  Pf. 

Ree:  LiL  Centralblatt  189f>,  N.  10,  p.  330—331  von  ß;. 

 III.   Land  1896,  Moller.   XVI,  333  p,  2  kr,  50  Oce. 

Ree.:  Keno  phil.  Rundschau  IS9G,  N.  1.  p.  15—16  v.  K.  Laschhorn. 
^-Esovs;,  Sammlong  tdd  Anfsatien,  Tb.  S  okoldn,  Piaf.  an  der  Rais.  Univ. 
la  SL,  Fetenbnrg,  ta.  saLnoin  SOjlhiigeD  AmtsiubtlSiun  dargebracht  Ton 
Minen  SehOIem  und  ZubSroriL.  (Rntsisob.)  SLFeterahnrg  189&  lS2p. 
Ree:  Berliner  pbiL  Wochensobrilt  1896,  N.  II,  p.  380— 33S  t.  E.  Fndik 
—  Lit.  Centralblatt  1896,  N.  2,  p.  57  von  Ii. 
Untergang  der  antiken  Welt.   In:  Grenzboton.   LV,  N.  5. 
Tlromm  claromm  saeculi  XVI.  et  XVII.  i^pistaluc  sclectao.   B  codicibos 
naauacriplis  Gottingensibus  edidit  tt  Ddiiutationibuü  itialruiit  £,  Weber. 
Leipzig  ISOj,  Bibl.  Tcnbner.   X,  19j  p.  '2  M.  40  St 

Ree:  Berliner  pbil.  Wochenechrift  ISSG,  N.  1,  p.  24  v.  K.  Wotke. 


IG    Otaehicbte,  ERejcloptdia  n.  Htthodalogl«  d.  AltoctamstriiHiiKbBft. 

VaUTi  IL,  JabanuM  Lebal,  du  riabanbSniKlt-dMitidiK  B»Qui«t  Ojino.- 
Pr.  4.  BdlHbüc  189i.  S9  p. 
Be«.!  Sfjet.  pbUoL  189E,  Jtn^  p.  BT— 9t  v.  6.  ^siioh. 

3.  Gesohichte,  Encjclopädie  und  Uethodologie  der 
Altertums  Wissenschaft. 

AibMk,  1.,  tor  EriDBerunE  aa  Arnold  Dietrich  Schufer  in  Bonn.  Hit 

tiium  Badnls  Scbacfnn.   Leipzig  mh.  Teubner.  VlU,  90  p. 
Ret:  Wochenschrift  f,  klaas.  Phil,  im,  N.  f.,  p.  159-ieo  S.A.  Howl. 
Bma,  A.)  Owchlchte  dar  alten  l&teinisehen  Stadtachale  and  de«  GjniDMianu 

ia  Krems.  Pr.  d.  k.  Ii.  St.  0.   Krems  lB,Sb. 
Bartkdlui<r-Bt.-HUklre,  J.,  11.  Victor  Coniin,  sa  rie  et  >■  correaponduiM. 

3  TolB.  gr.  8.  30  fr. 

Bwkeri  J>|  du  kgL  Dom-OroiDasiani  and  Ratl-Onnnufant  in  Kolbeis  in 

seinen  ersten  fDafüg  Jabren.   Pr.  d.  0,  O.  E.  Balberg  IB95. 
Bergt,  0.,  das  Weeen  des  bnmanlstlBehan  OTmnuinmB.  Paed.  Aichir.  1S96, 

III,  p.  li;S-!S2. 

noesear,  Lateia  im  KadeltenkoTps  CBilia.  FMdM.  Arth.  1896,  H.  %  p.  12S. 
Itrandt,  S.,  Kari  Hartfcldet.  Nekrolog.  Boraiui-Uallar'*  Jabrabeddit  1S95, 

U.  i'b,  Abt  IV,  p.  83. 
Dattweller,  Didaktik  und  Uethodik  de«  latalnlnhan  TJntenldita.  gr.  & 
Ufinoheo  leOS,  Beck.  256  p.  SlLlßVt 
See.:  Eoi,  U,  S,  p.S6T-S79  v.W.Sebmidfc  —  OeiL  Utbl.  Ig»n,  N.t, 
p.  38-40  T,  J.  haoa. 
Ehwaldt       Karl  Einst  Geotgea.  Nekrolog.  BUttar  f.  huh.  Scbuln.  ISSi^ 
N.  1,  p.  8-9. 

Plnitanraldar,  Anmhl  der  Lektdre  für  UatetMkanda  nach  den  Gruod- 

■atzen  der  Koniefltntion.  Festnhr,  £S1n  1S9G. 
Frey,]., lurOeMhiebte der lat^iKbenSebnlgrammaÜk.  Pr.  UUnst^ri/W., 

1895. 

Bec:  Oyrnnatiani  IS96,  S.  I,  p.  21-22. 
FrledUuder,  E.,  Uatrikel  der  UniventtSt  GraiGmld.  (Pabllkaüonen  aus 

den  K.  Preoss.  Staatsaicbiien.  Bd.  52  und  57.)  Laipng  t89S/9j,  UirtaL 

XX,  G85,  Vni,  682  p. 
Ree.:  Berliner  phit.  Wochenschrift  1996,  N.  9,  p.  54—56  v.  Fr.  Panlsen. 
tiledtbcb,  II.,  Rudoir  WestphaL  Kakmlog.  Bursisn-Uüllcr'g  Jahreibericbt, 

1S95,  H.  4/Ö,  Abt.  IV,  p.  40-lS,  H.  i\  p.  -13-SO,  H.  7,  p,  81-90. 
flow  0  Belnaoh,  Uincrts,  guida  allo  studio  dei  clasalci,  trad.  dal  prof.  G. 

Deeia.   Firenic  ISÜG,  Üemporad.   im  p. 
Bec.;  BolL  dl  lilol.  claas.  11.  N.  b,  p.  17ti-lSI  v.  G.  Cortese, 
Hueii  U-i  die  Biebtuligea  der  ktasaischOD  Fbilologie  seit  Fr.  A,  Wolf.  In: 

Kriük  S.  73,  p.  350-35(1. 
Baudbncfa  der  Krzicbunge-  und  Unterrichte lelira  für  hobere  Schulen,  hrsg. 

von  A.  Baumeister.  III.  Baud:  Didaktik  und  Hailiodik  der  oinxalnan* 

Lebrfaelicr.    1.  Aht :  Lateinisch,    Bearbeitet  von  P.  Dettweller.  — 

2,  Al)( :  Öeschicht«.    Üeirbcitet  vod  0.  Jäger,  gr.  S.  München  1895, 

C.  H.  Beck.         u.  110  p.  6  M.  60  Pf. 

Ree;  0,'st.  til,-Bi.  ]^'J(!.  N'.  L'.  p,  afl-40  v.  J.  Leos. 
HescdBs,  F.,  a  nyclvek       Iroduhiiak  taDitisanak  mödsiarähez.    Egii  iU. 

alrealisli,  p.  ;l—  Ii;. 
Heise,  J.,  das  Gymuasiimi  TtjoodoriaDUDi  zu  Paderborn  unter  der  prensrischen 

RegieriDg  lS03-l?9i,    Pr.  d.  Tlieod.    Paderborn  iS95. 
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trag  /'Ji  G.'^th 

Ree:  ktiWthrift  f.  fiafi;rr.  Qjnin.  lüa.'j,  N.  I:>,  |i.  1147. 
JalireBberlcbte  Uber  du  hObere  Schulvesen,  lirs?.  von  C.  KcftiH-iscb. 

9.  Jahrg.  1S94.   Berlin  1S95,  Gaertner'fl  Ver!.  r,:,(l  p.  l;!  M, 

Ree:  Wochenscbri/lf.  lilBss.Pliil.  1811(1,  N.  5,  p.  !:;()- KIT  v.  O.Weisseiifcla. 
Jedriejonskl,  J.,  »  sprawie  nauki  filologii  klasyeinci  v  gimnuzyach  noEijch. 

Eos,  11,  2,  p.  2fiO--2f.T. 
Kebrbach.  Jabresbericht  über  die  Lilli^nilur  zur  di^utsdien  ErzifbnngH.  und 

Scbulgcacbicbto  des  Jabroä  StutWQrt,  GooscheD.  32  p.  1  M.  .iü  Pt. 
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Alexander  LfcopoUtniins,  contra  Manichaai  opinioncs  disputalia.  Sdidit 
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harn.  G.  Erianeon  1S95, 
Anecdota  graeca  theologiea  cum  prolegomenia  ed  Jahn.  LIpaiaa  1698. 

Ree:  Tiz.  Vrem.  lS9fi  (3)  p.  214—930  v.  N.  Kraraogeljcet. 
(AMonytni)  CompendlBm  ebTOnlcuB  ed.  BatkM,  PariaHs  1894.  6E0  p. 
See.:  Byiant  Zeitacbr,  189E  Bd.  T  I  p.  168—165  t.  ä.  Hnsenberg. 
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Anthol^a  gneca<  Hibertin,  V„  Meloager  and  tJie  other  poets  af  iMob't 
Autbology,  from  F[ato  to  Leonidu  af  AJeiandrift.   Witli  an  renaed  teit 

Ree.:  AtbeDBeom  N.  35GS  p.  342. 
AuthoIogU  PaUtln*.    Belli,  6.,  itndi  criüd  sali'  antoloRia  palatiua.  (A. 
P.  VI,  200.   2G2)   red.  Stadtmauer].   Eatr.  d.  Riv.  di  ffl.  II,  2.  9  p. 
VItrj,  itaäe  sut  los  jpigranmieB  de  rautbologie  Falatliie  qnl  eont  la 
dencr.  d'une  oearre  'd'att  Rev.  arcU.  mi  Mai-Juni  p.  815—068. 
Ree:  Egjet.  ptailol.  1396  Jan.  p.  72. 
Antiphon.   Claef,  F.  L  van,  index  Antiphonteni.  Cornell  BtodiM  in  Cliat. 
Philol.  vol.  V.    Boston  IS95,  Oinn  d  Co.  Tl,  lIS  p. 
Ree;  Amer.  JI.     Arehaeofegf.  1895,  Oot.— D«e.  p.  SOO— t  v.  B.  R.  W. 
Acadcmj  N.  1245  p.  319. 

DHtenbtrger.  W.,  Aotipboiis  TetnilojtieD  tmd  das  Attiichs  Orinünalrecbt. 

Hantofl,  Bd.  31,  H.  2,  p.  271-^77. 
Antiithenei.  Blrt,  Th,  ta  AntiatheneB  and  Xenopbon.   Rhein.  Hne.  t 

Phil.   1896  (N.  F.  Bd.  51|,  H.  1,  p.  158—157. 
ApoUontoii  Rhed.    Ksvioi,  lai.,  Apollonina  Rhodhu  ■  Tilerioa  Flicem 

ATgonaulicaja  Livaikegjesr.  fBgymn.  p.  3  —  91. 
Vlilg  de  Mirmont.  H.  de,  Apolloaius  de  Rbodes  et  Tii^a  t.  Vergil. 
—  Ic  naviro  Argon  etc.  v.  Vorgil, 
AppUnus.  KornBmann,  E.,  Pollio  etc.  v.  PoUio. 

Arlitlppni.  Waben,  J._.  hedoniEtic  tbeories  from  AristippuB  to  Spencer, 
gr.  6.  London,  Uacmiilaa.  G  sh. 

Reo.:  Orit  Um.  VI,  1,  p.  C7— 70  t.  J.  Iforacli.  —  8at  Rev.  N.  2105, 
p.  S33-S38.  -  Acadamy,  M.  1246,  p.  23S— 234  t.  A.  ff.  Benn.  — 
Phüoe.  ReTiflff,  vol.  V,  1  (Whole  N.  SS),  p.  62-64  t.  B.  Alboe. 
Arlstoboliu  Jndseas.  Eller,  A.,  de  Arietobalo  Jodaco  conunent  V.  Pr.  Bonn 
Arlatophaues,  aoBgevSblte  KomOdien,  crVlSrt  von  Tb. Kock;  Die  Wolken. 
4.  Aufl.   Berlin  1S94,  Weidmann.    227  p.  2  U.  40  PF.  —  Die  VOgel. 
3.  Aufl.  Berlin  1S95,  Weidmann.  3  IL 

Ree. :  Blatter  f.  das  bajer.  Gymnasiatscbulweaen  1S96,  I.  II,  p.  124—127 
V,  J.  Wiameyer. 

—  Lyaiatrata.  Arraneement  en  vera  francua  par  B.  de  La  Villeharoi. 
18.  Paria  139G,  Ollendorff.    99  p.  2  fc. 

CeuaL  A.,  Bcmcrkungec  über  dieFarodos  in  denEornDdien  desArjeto- 
pbanca,    Kov.  d.  univ.  du  Midi  I,  :i.  4,  p.  M3-3S5. 

Jerneledl,  W,  über  dcu  I)i:kcraliüni.\ici;listl  m  den  Theamophoriaiuaen 
des  Aribtapliunüs.  lu  Xt:  :-...,;  (I.  Tli.  Soi^olo«-),  p.  153-  l<i6.  (Rusäiscb.) 

Leeimren,  J.  len,  ad  Sauiuclem  Admuum  Kat>orum  diom  quo  ante  anooa 
XXV  manus  acadtiiiicum  iuiit  laele  celebrantem  de  Ariatopbanil 
Ranie  epiatnla  critica.  Mnemaayne  189(1  {U,  S.  24),  H.  1,  p.  39— IIS. 

Lettner,  fl.,  Ban,  Wesen  und  Bedeutung  dea  aogenannten  Agona  In  den 
Ariatopb aniseben  EomSdioD.  (ZuBammcnfaesung  der  wichtinteii^ 
gebnisao  der  in  polniscber  Spracbe  erscbienenen  Abhandlung  desaetben 
Autors.)  Jabresber.  d,  K.  K.  2.  ObMgymn,  Lemberg  1894.  p.  3  — 19. 
Ree.:  EoB,  II,  2,  p.  254-25G  v.  W.  Hahn. 

Rutherferd,  W.  B.,  Aristopbanica.  Claas.  Review,  X,  •^  (Murdi),  p.  OS 
—100. 

Scbelia  Aristopbanica.  Belng  sncb  comments  adacript  to  the  teit  of 
AiietophuieB  ae  faave  been  presetved  in  the  Codex  tUvennaa.  Amn- 
ged,  emeuded  and  tnuulated  by  W.  0.  Rathetford.  (8  voll.)  Tola- 
1  a.  3.  London  1S9E,  Hacndllan.  1364  p.  Clolh  50  ab. 
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—  metiphjsica,  TMogn,  W.  CbrUt.  Nova  Impreuio.  Leipzig  1S9G,  Teabner. 
XX,  SSO  p.  2  M.  i~ 


—  pi 
Ha 


fioetics.  Tranil.  with  a  critical  t«it  by  B.  Bafcher.  London  1S9C, 
aemülao.  118  p.  3  ih. 

-  tloJ-iTiia  'ABr.vaiuiy.  Itornm  cdidit  Fr.  BUta.  L«ipug  1895,  Teubner. 
XXXI,  123  p.  1  U.  SO-Pt 

--  -  —    ,  f.  Fr.  Ouier. 

I.  W.  Halm.  —  EanLS  du  ttnde»  gracqvM 


IS  dl. 

Ree:  Batl.  crit  1896,  N.  S,  p.  46-48  v.  E.  Bourlisr. 

Bimrd,  Cb.,  Ariatot«  et  Platoo;  Viiie  de  la  philosophie  dans  sea 

Porta  avec  les  adencea,  loa  arte,  la  paitia  et  U  nllgion. 
Bee.i  Aua.  da  philoB.  ebiit.  im,  Tin.,  f.  I97-&D9. 
Bbtt,  Fr.,  NaditrB^bes  zn  AHstotelas  'Ah]w{in  «XiTtt«.  FledeiMn'a 

Jabrb.  1898,  H.  1,  1.  Abt.,  p.  32-34. 
DUII,  Bericht  libsr  die  Arieloteles-CommeDtaie.  Sitiungsb.  d.  Berl.  Ak. 

1896,  N,  4,  p.  62, 

nikalu,  L.,  die  metapbfaischan  Oniodlagea  der  Ethik  bei  Ariatoteles. 
Wien  1895,  C.  Konegen.  IV,  138  p.  3  M. 

Ree.:  FhiloB.  Jahrb.  Bd.  IX,  1  p.  79—83  t.  M.  Kappes.  —  Oeat 
Lit-Bl.  1896,  N.  3.  -  PMliM.  ReTWir,  V,  1  (Wh.  N.  2S),  p.  3S 
-97  V.  D.  Irons 

Soaptn,  Tb.,  in  Aitetoteles'  Foet^  IL  Sitnmgib.  d.  Wiener  Akad. 

PhiIos.-biJt  CI.  1896,  T.  VI. 
lUrdie,  R.  P.,  tbe  .PoetiM*  ol  Ailatotle.  NBoa,  N.  8.,  H.  16,  p.  SSO 

Re&:  PhUoa.  Seview  T,  1,  (Wh.  N.  26),  p.  89—60  ».  D.  Irom. 
Jarandie,  die  peripaiettache  arammotik.  gr.  B.  Agram,  FiDme,  Selbst 

Terlns.    III,  127  p.  4  M. 

KippM,  H.,  Ali s tote Ice  Lexikon.   Psderbom  1894,  SchSiitngh.  70^ 

Reo.;  Tncol.  Quart.  1S%,  N.  1,  p.  174—179  v.  Krieg,  —  Bllttec 
f.  das  bsirer.  QjmnoaialBchalweaeD  1S96,  1,  II,  p.  61^—65. 
Rtdler,  6.,  ErklfirimB  einer  Stelle  der  NikomMhiaehen  Ethik.  Ker.  d. 

müi.  da  UidL  I,i.i,p.  SeS-SSS. 
-—  mr  la  compoiltloa  de  la  pbj^ue  d'AtMote.  9.  irade.  Anh.  t 

Geiob.  d.  PbUaa.  1896  (IX),  B.  8,  p.  185-189. 
Sobaildir,  St,  iak  trieba  czytac!  (wie  mnea  man  lesen;)  vtoinjiD;  ctj 

(oder)  vuiSpiTipo;  T  (in)  '.litiivaiu.  loJ.m'o.    r.  26?  Eo»,  11,  2,  p. 

177—183, 
Seboeffer,  V.  v.,  Bericht  über  die  ii 
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Arlgtoteles.  SltbtBk.      PIbIo  etc.  v.  Platu. 

8t«lHkirj».  A-,  dM  Ti'ihi-ymy  ÖTo;  aad  äie  'A8(jvnio,v  =a).tuui.  STifUMi 

(fQt  Th.  Sokolo«),  p.  *9-S5.  (Rwiflch.) 
SnBl«,  E..  mr  FoUtlk  nnd  PoUtie  dta  ActitoteUa.  Arch.-epigr.  Uitt 

a.  Out.-Ung.  XV111,  S,  p.  151-161. 
ZtbHIatiiih,  die  in  deo  drti  onlcr  dem  Namea  des  Arietotclea  una  er- 
haltenen Ethiken  tngowMidte  Uethode  II.  Jahrbuch  für  Fbiliw.  u. 
spck.  Theologie,  189&  (Bd.  1),  H.  2. 
Arrlan.  &rudli,  C.  S..  Andsni  Fwiplni  Ponü  EvaM.  SluSa.  Um,  f.  TtiU. 

Ib'X  IN.  F.  Bd.  51)  H.  1,  p.  109— lae. 
HvtiMnn,  K.,  über  die  Taktik  de«  Anlan.  Pr.  d.  E.  a.  Q.  Bamberg 

Athenaena  meebanlcDi.  Th[et,  qnae  ratio  intarcedal  inter  Vitraviam  et 
Athenaeum  mu-cbanicum.  Lcipi.  Stad.  i.  claaa.  Pbil.  XVll.  2,  p.  275— 

Atbenagoras.  Eberttird,  A,  AthenoeorsB.  Nebet  einem  Ejknra  Ober  das 
VeihUtnia  der  beiden  Apolagieen  des  hl.  Justin  la  eiDander.    Fr.  d.  St. 

SIph.  Avgabug  1B05. 
Babrios.  CrtuIlM),  Thsopomp  bei  Babiiu.  PMologas,  Bd.  51,  fV,  ff.liS. 

Tinrilar,  Ed.,  Babtius,  XC  (107).  Keroa  de  pbiioL  XIZ,4,  p.  354. 
BlbltelbecB  higlograptilca  graeca  a.  elenchns  vitar.  socr.  graeee  ijp.  impr. 
Ed.  Ilagiogispbt  Bollanduni.   Sruiollis  1895. 

Ree:  Vii.  Vrcm.  1&95  (3).  p.  45j-4(i4  v,  Ch.  Loparcv. 
'Brjennlaa.    Mtyer,  Ph,,  des  Joacpb  Br^enoias  Scbiiflrü,  l.ebcn  und 

Uildung.  Byzant.  Zeitschrift,  18ÜG,  Bd.  V,  1  p.  71—111. 
GalUmacbn«.   Ehrliah,  B.,  de  Catlimscbi  hjniDis  quaetlionaa  chrono logicae. 
Brssl.  phil.  AbhandL  hrtg,  von  R.  FoerBler.    VII,  3.    Breslau  1S94, 
Koi'Ijdci.    ;li  p.         "  3  U. 

Ree:  Revui:  critique  1S9G,  N.  T,  p.  126-127  T.  U;.  —  Neue 'phil.  Rund- 
schau ISBfi,  N.  2,  p,  19-31  V.  J.  Bitzier. 
Klital,  6-,  in  den  Epigrammen  dee  Eallimachos.  Hermes,  BcL  Sl,  U.  2, 
p.  264~STa 

Kilnir,      Btndla  Calllmaohea.  I,  Da  hymoerum  I— IV  dletione  eidea. 

Lugd.  Bat  1S96,  ^thoK  SBB  p. 
Weinberger,  W..  Kallimacheiscbe  Studien.  Pr.  d.  Staitegnnn.  im  XVII, 

Bei.  von  ffion.    1S95.    24  p. 

Ree:  Revue  cntiqui?  l,-;'!;,  N".  7,  p,  ll'C— 1J7  V.  Mj. 
Calllniena,  da  vila  S.  Iljiiatii  über.  Edd.  Scniinarii  Pliiloiogorum  Bonnonsis 
so<ki«.    LülimK  Teubiier.    .XS.  l^^  p.  3  M, 

Ree.:  Revue  dce  ätudca  RicrquQs  Oel.-ÜQz,  p.  471  v.  D.  Alciifl. 

—  Boll,  di  lilol.  ilas.').  la;i.'i,  Die,  p.  lüf— l_'!t  v.  A.  Lcvi. 
Cbortatilg.    Te«,  Z..  dalla  Erofilo  di  G.  CliorlaltSs,  saRoi  di  veediie  o 
nuovo  ediiiODi   Riiud.  d.  lt.  Ac.  d,  Line.  S.  V,  vol.  4,  tasc.  U',  p,  Ml-iTI. 
ClemCDS  Aleiandrtnna.  SlUiUn,  C.  Beitrage  lor  Kenntnis  der  Ha ndsth ritten 
des  Clemens  Aleisndrinus.  Beil.  i.  Jahreabaricbt  das  K.  Neuen  Gymn. 
in  Nürnberg  1894/95.    gr.  8.    Nflmberg  1S95.    3fi  p. 
Ree. :  Boißner  pbiL  ^VochenBchrift  lg9G,  N.  13,  p.  S90-  39S  v.  F. Wendlud. 
Collectlott  de  clasaienea  greea,  pnbllis  sons  la  direotton  de  A.  Croiset: 
I.  Uom^.   L'OdVia^  ptincwaux  ehaati,  avec  tue  intrednetion  et  daa 
notet  pu-  H.  GroiaeL   IS.  Paria,  Colin:  S88  p.  —  IL  IMmiMthine. 
Lei  Sept  Philip^uei,  aieo  nne  iattodnetiaii,  notloes  conunantain,  cotee 
eilHqneiji.  Gh.  Baron.   12.  Pari«,  Colin.  899  p. 
Reo.:  Dair.  cathoL  1896,  N.  i,  p.  S09-31S  t.  Ph.  Ocuinet 
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Conitantliins  Fon>IiJi''>S'>iltu>  Kram,  Cir>,  das  golbiecho  WdbnaobtaB^eL 

fieiliEge  zur  GeEch.  d.  deutEchen  Spr.  u.  Litt  20  (1S9S),  p.         267.  ' 
Pduha.  B..  diu  Saale  Konstantias  VIL  Porphftogeimetos  auf  dem  Hippo- 
dtum  zu  KonBtustinapel,  Bjruot  Zeitscbrift,  1S96,  Bd.  V,  1  p.  1S8-159. 
Crltolana  PoriiinlelicDB.  Dlivtar,  F.,  de  Gritolao  Feripafetico.  Dlra.  BerlU 

iü8j.  p. 

Rec.;BerIi[i<!rpfait.  WocbeDscbrifllSDe,  N.  IB,  p. 386—390 t. Fr. Siuemibl. 
Demetrliu  OtomatlannB.    Drlnsv,  M.,  übsr  eiaige  Arbeiten  da»  Demetriiu 
CliDniatiuias  als  bütotiscbes  Material.  II.  Viz.  Vremennilc  IS9ö(ä),p.  1—23. 
Demetrins  Phalereoa.   Dikl,  K..  Demetrioa       i|>^r;v:ia;.  Zia  Beitrag  zur 
BestiniDiuiig  der  Abfaseuugszeit  der  Sdirifl.   Zweibrilcken  1894.    lU  p. 
Ree;  Burliaer  phiJ.  WochciiBcbrift  18!li;,  N.  3,  p.  TG -78  v.  C.  Ilarnnjcr. 
Vamokrlts  ethiecbe  Fragmente  Ina  Soutscli«  Uberlrageu  voa  Kar!  Vor. 
ISnder.   Zcitechr.  f.  Philoa.  u.  pbilos.  Kritik.  BA.  Wl,  U.  '2,  p. -IbS-m. 
Natorp,  P.,  die  Etliilia  des  Demokritoa.  Text  und  Unteraachungoa.  Haiburi; 

1893,  Elwert   V],  19H  p.  5  H. 

Ree.;  Pbilos.  Jahrbuch  IX  !.  p.  70-72  v.  Uertliog. 
Demostbeaes,  agaiiut  Canon  aod  Gallicks.   Ed.  «ritb  doI«b,  ate.,  by  F.  D. 
Swift.    13.    LoudOQ,  Uetbuen.   7Ü  p.  2  ab. 

1,  avea  dea  ootet  <&  feuifala,  i  fange  de» 
16.  Paria  I69G,  Delagmie.  XUI.  119  f. 
Boittk,  E.,  dea  acbt  Slaatareden  dea  Denoatliene«,  die  an  Oymnaaiei) 
gelesen  werdi>a,  ist  oin  siabeitlieher  Planum  Gruade  gelegt   Pr,  4> 
k.  k.  St,  G.  Tescben  IS'JS. 
—  diapositiva  IniialtaQberaiebt  su  SemMtbccee'  aebt  Slantareden.  Wic^ 
1S.!)4,  A.  Iloeldar.  46  p.  l  U. 

lUc. :  lilattcr  i.  das  ba;r.  GjmDaaialscbulwcBeD  ISSli,  N.  I,  II,  p. 
133- Llu  T.  Fr.  Burger.  -  ZeitBchriCt  f.  öatorr.  Gymo.  lS9fi,  U, 
p.  Ul-143  V.  Slimcczka. 
Hflltnar,  6.,  Demostbeais  uratio  in  Stepliaaum  prior  num  vera  cit  in- 
qoiiitur.    Pr.   Ansbacb  ISg.^,  C,  Brügel  &  Soba.   65  p. 
Ree;  Woehenscbrift  f.  klass  PbÜ.  1S9(',  N.a,  p.  L'ä5—a3U  t.C.  Rüger. 

—  Berliner  phil.  Wocheuschrlft  1S96,  N.9,p.  2G0-Sfil  v.ThalheiCEL 
Kaylar,  Br..  quaeetioaea  de  elocutione  DemoEtbenica,   Disa.  Halle. 

Ree:  Amor.  Jl.  of  pbilology  N.  113  tXVI,  3',  p.  335-39C. 
Klrk,  W.  H-,  Demofitbenio  Bij'le  in  the  private  oratioos.  Tbeaia  preaentea 
to  tbc  board  of  uuiiersity  etudies  of  tbe  Johu  Ilopkios  IfniTcrsity. 
Baltimore  lS9ri,   43  p. 

Ree:  Berliner  pbil.WocbenEcbrift  189n,  N.  13,  p.llöS— 38Gv.Tbalbeira. 

—  N.  (■orreep.-BI.  f.  Schulen  Württ.  ISM,  N.  13,  p.  Ö36-537  v. 
E.  Neslle,  —  Neue  phil.  Ruadscbau  ISflfi,  N.  4,  p.  51  v.  W.  Foi. 

KuilanawlK,  H.,  nuoia  Demostenesa  przeduo  ArystokrateBowi,  Ciasc  drus 

a.SpnMTOidanieDyrebeyi  c.  k.  «yuiego  glma.  Kolomyi  1893.  ö. 

Bec:  Em,  IC,  2,  p.  Kl  v.  W.  Uabn. 
M^,  L,  inr  Kritik  der  Redea  de«  DemostheDaa.  IL  Pr.  d.  Orb.  Q, 

OlteDborg  1895. 
Ott,  Ed.,  IDT  Oliederang  der  olyntbimbaa  Bedea  des  D 
d.  Ojmn.  Babnt..UTpa  1SB4.  37  p. 

Ree.:  ZeitaebriCt  L  Oeterr.  Qymii.  1896,  H.  1,  p.  84. 
 Fertaetziug  und  Sehlnss.  Pr.  d.  k.  k.  8L  0.  Q.  BohnL-Ltipa  1&95. 


I,  G-,  U  «laquenu  grcea.  Yolumo  «Maado.  Esebiita-Demoiteiw 
raienno  1895,  C.  Clansen.  US  p,  i  1. 

Bec:  Wochenccliflft  t  ktaaB.FbU.189E,  N.8,  p.  61—6!  T.B.Ro(eDbeis> 
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DeHMthiiiiw.   RMioh.         DemootbcDiie  als  Keduer  und  Staatsoianii. 
(SuDml.  gemein  verst.  w'ua.  Tortr.  23li).  Hnrnblirg  189G,  VcrlagBuutalt 
u.  Dr.  8G  p.  80  Pf. 
Uier,     lu  Demosthecei  Rede  fOr  Ftaarndon.  Flcekdien'a  J*bib.  I8964 

B.  1,  1.  AbL  p.  3^—40. 
SabtlBiilt,  K.,  difl  ersta  pbilipplsoh«  Roda  äu  DamoitlMui  Ist  mlldlM 


Rae.:  ZcTtadirift  1  Sit.  0:r°">-  1S96,  H.  I,  p.84  -  85».  F.SIunecikii. 
0  CibbIbb  Cocc,  biatoriarum  romui&rum  quae  eupersuiit,  ed.U.  Pta.  Boisss- 
vaiD.  TOl.  1.  Berlin  1896,  Weidmann.  CXXVI,  6S9  p.  3J  M. 

Bec:  HuBBum  M.  1  von  Von  Denrarden. 


K|billuiili,  E.,  da  contionibui,  qnas  Cudm  Dia  taistoiiM  bd 
enm  Tbntjdldna  conpuatia.  Leipi.  16M,  Hoffmann.  \ 
Bec:  Bcciiner  pIdL  WochaiiachHtt  1896,  S.  3,  p, 
BoIiaaT^ 

DU  (SiiTMftoMU.  An»,  I.  E,  JdUu  n.  IHo  Chtra.  t.  Juli 


inaiana  AbdmiiL  Timn,  anr  Diodore  d'JUpenda.  Arch.  f.  Gcech.  d. 

PlSoa.  1896  (IX),  H.  2,41.  m-liL 
Dlodaraa  Stcnlos.    DtttMb«n*r,  W~  n  Diodonu  Ocolna.  QenneB,  Bd.  31, 

H.  2,  p.  820 

DtonyslDB  Areop.  Sliiln^v,  ftodnt  oto.  t.  Proelns. 
DlODTBlaa  HaUcarnaas.  Snitli,  K.  dd 

(old  bj  DieDyeiua  of  BaUcanuueoa.  Amer. 


DlODTBlaa  HallcaTnaaa.  Snitli,  K.  P«  dd  a  legend  of  tbe  Alban  Lake 

._,.^_„=   Ji,  ofPliiloLN,  62,p.803-SI0. 


-Dci,  p.  472-473  v.  T,  R. 
ica  fragiDOüta  d'Erapi^dacIa 
et  de  PamiÄDide, '  Aich.  f.  OeEch.  d.  PhilÖa.  lS9f.  (IXl,  U.  2,  p.  1K5-Ü07. 
Eplcteti  diisertatlonea  ab  Aniano  digestae  ad  fidem  cod.  Bodleinni  rec 
H.  Schenkl.   Leipi.  im.  Teubcer.   CSXI,  73ö_p.   C.  tab.         10  U. 
Rec:  Oest.  Lit-Bl.  189J,  N.  21,  p.  659  v.  K.  Wotke. 
Baphaaffar,  A.,  Epiclet  nnd  die  Stoa.  Dntersnebungen  lur  stoischen 
Fbilosophlo.  Qr.  8.  Stuttgart  1890,  Enke.  VllI,  316  p.  10  M,  —  Cois., 
die  ECtiik  äen  Stoiktra  EpicteL    Aah.:  Eicurse  Aber  einige  wicht 
Ponlttu  der  etoiichcn  Ethik,   tir.  B.  Stuttgart  1S94,  Enke.  THI, 
;S78  p.  10  M. 

Ree:  Classical  Reriew,  1,  2  [Harcb),  p.  112—114  v.  JL  D,  Hicka. 
—  Zeitachr.  f.  Pbiloi.  u.  pbiloa.  KHtik.  Bd.  107,  H.  %  p.  SBS— 
aS9  1.  £.  ToTlSnder. 
Zahn,  Th.,  der  Stoiker  EpIUat  o-a^TartiilfadanraiChriataatiuiL  Pio- 
Tefctoraurede.  S.  AniL  Erlangen  n.  Ldprfg  1895,  Delcheit  ^^^^ 

Ree.:  Zaitaehr.  f.  Pbiloa.  u.  phitoa.  Kritik.  Bd.  107,  H.  9,  p.  SSO- 
SSI  T.  K.  VorUndei'. 

_    _    _     .,  Bratostcnc  0 

  Gr.  8.  Palanno  IS95,  Clausen.    72  p. 

Raa.:  Ut  Ceatralblatt  189E,  M.  Ii,  p.  415-416  t 
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Eaclld.  clemeula  of  ficometrr.  Edit«d  bj  H.  U.  TBjlor.  Booka  1—6,  11, 
IS.  Gr.  8.   Cunbiidge  1896,  Univertltir  Fren.  XZ,  6S7  p.  6  ah. 

Frriw,      dtmoiutiafiim  da  rudome  XI  d'BnclUe.  Or.  8.  Puia  1896, 
J.  Hfebelet  Avee  phnchaw  1  fr. 

Eirl]ildes,  AlauUi.  WIth  Mnidnetlon  and  notta  by  C.  8.  Jarran.  4.  «d. 
imvsd.  IS.  Oxford  169G,  Clusndim  Frsaa.   162  p.  Cloth.  S  ah.  6  d. 

 Texte  grec,  pubU*  «Teo  notes  en  friDceie  par  QuentiBc.  3.  editlon, 

lame  st  coirigie  par  S.  RagoD.    16,   Parie  läoe,  PouGEicIgue.  S9  p. 

—  HfiTSkiea,  orUflrt  t.  Ulrich  v.  WilamoKiti-Moollendorff.  S.  BnA, 
2  Bde.   ÜcrUn  1S9&,  Weidmum.   XV,        Sie  p.  16  IL 

Ree:  GlMaicaJ.  Review  1896,  N.  1,  p.  12->4r.  r.  &.  W.  VenaJL 

—  tlie  Heraolmdae.  ffith  introdnctioD,  amdyaia,  uid  ciltieal  and  eiplaoa- 
tor;r  BOtM  bj  R.  A.  Beek  and  Ct.  B.  B.  HeadlAn.  Stereo^^  ed.  IS. 
Cambridge  1896,  Oni«erait]r  Fre«.  144  p.  Cloth.  8  ab.  6  d. 

—  Jon.  Edlt«d  vith  iDtrodoctloii,  notea  and  critical  appeadix  toi  appet 
aaä  middle  farms  by  G.  S.  Jert-am.  I.  12.  Oxford  1696,  CliTendon  Preia. 
191  p. 

—  tleäit. 

et  de  HL   ....    

meyda.  Paris  1896,  Uiichette  «  Co,  IX,  98  p. 

—  Orestea.  Edited,  witli  intiodDCtiaa,  aotea  aad  metrical  appendiz  b; 
S.  Wedd.  12.  Cambridge  1696,  Xlaiveraity  Freas.  SM  p.  Clotb.   4  eb.  6  d. 

Earls,  L.  M.,  miscellaneB  critica  III:  Eorip.  Ucä.  Clasoicil  Rene«  189C, 
N.  1,  p.  2-4. 

3  f.]   Wochanacbrlft  f.  Uau.  FbU. 


II  FOrdcruiUE  dentecber  WiaaeDecbaft,  Euüt  und  Utänrtnr  In  BÖhinan. 

Wien  1896,  Tempakj.  IV,  128  p.  ■  4M. 

Bec.^  Boilincr  pbil.  WochenscbrifC  1896,  N.  i,  p.  136—138  r. 
WcckloiQ. 

Joffe,  I,  A-,  note  oa  Eur.  Medoa,  Taa.  340-346.  Claas.  Keiiew  X,  2 
( Harch).  p.  m. 

leabrlii,  l„  iat  die  Alkestis  dee  Enripidea  eine  IragOdie!  S.  Jahreab. 

d.  PriT.-Qvnm.  Peldkirch  1894.  Saosgmbar.  19  p. 
Ree. ;  Oeaterr.  Ut-Bl.  1896,  fl.  S,  p.  145  T.  H.  B. 
Kapir,  die  poetiacbe  Spiaeha  der  grieoUiden  Tiaiäker  laolebtt  Im 

ADichliiBa  sa  in  Buiipldea  Iphigeola  In  Taniia.  Fr.  d.  £.  ß.  Caoa- 

sladt  1895. 

LavI,  A.,  Enripide,  Tioiaae,  HOT— 8.  Boll,  dl  SL  elata.  1895,  Nof. 

p.  115-116. 

Ntaqaeray,  P.,  de  tragica  ambigaitate  ipod  Suii|ddeoi.  Theaii.  Qi.  S. 

F&ris  1895,  Klincksieck.   71  p. 
Makler,  über  das  Uabal^-Kauek'aBba  yraement  dnar  Beans  aoa  dmt 

mit  EuripidFB'  Äuliieber  Iphlgei^  atof lUh  tich  barührendcn  tWHben 

Tragädie.    Eranoa  Vlndob.  Xll.  Sltzg.  Tom  SB.  April. 
Sfihweiik,  FL,  da  anachronimiiB  apnd  Enrii^dani  obiSa.  Ti.  ä.K,  bun. 

G.  Hof  1895. 

Siaieak,  Fr.,  Ifigenie  Tiorskii.  Z  Enriplda  pnlotil  (kaleeiq>  odiel 
gjnaaaijDi.   (Seatnict  vyrocBi  tprän  obeöiäio  vjatiho  EPunaA 
«a  VTaakim  Uvte  la  skolni  rok  lS9i— 95.) 
Ree. :  Liat;  dlol.  1896,  I.  II,  p.  UG-15E  t.  J.  ErU. 

Stariay,  1.,  Earipidea,  Tioadea  S66.  Clua^cal  Rniew  1896,  H.  1,  p.U. 


28  Griechische  Autoren, 

EnipUeB.  SvaNdi, Fr,  üeua  ei  macbina,  na  kooci  tragoedii  EaiipidoYToh» 

ieho  piicis;.  (XX.  Tjrocni  zpiiva  c.  k,  gtatDiha  Tjggiho  gjouiuia  f' 
lemcck^m  Broda  u  sholni  rok.) 

Liaty  filol.  1896,  L  II,  p.  152  t.  J.  KriL 


Szydlowaki,  I.,  aliltd  Bjinebjeiiij  et6>d  djaloricinjch  v 

Eurjpjdeanwei.  XI  Sprawoiämie  J)-  '  — "  "  —  - 

.f-!IS.   p.  a— äs. 


.  XI  8prä«Dzdüiie  Dyt^^  c  IC  gimn,  w.  Junslaw- 


Reo.:  Eos,  II,  S,  p.  24il-ä51  v.  W.  HahD. 
Tusktr,  T,  G.,  notes  on  the  Electra  of  Euripidea    Classicil  Raiiev,  X 

2  (March',  p.  lOU-1. 
Vimll.  A.  W.,  Euripidee  tbe  ratioDKlist  A  etudj  in  the  blstory  of  ut 
aad  reltgion.   Gr.  S.   CanibiidEe  1895,  UoiTereitr  Preis.  IX,  363  p. 

7  Bh.  6  d. 

Lit,  CentnlbUtt  1896,  N.  2,  p.  58  t.  Cr.  —  Hena  pMI. 

-  -         *'  ■  -  ■    -  7.  C  E  ' 


RuadBckau  1S%,  N.  1,  p,  1—6  t.  u  Eysert 


WDnKli,  R.,  der  pstuda-euripideiKclia  Anfang  der  Danite.    Rhein.  Uu9. 
f.  Piil,  Ihdi;  (ff.  F.  Bil.        H.  1,  p.  i;iS-15^. 
Engebtm  CBcsaricasis,   Faulhalier,  M..  die  ^rifichlacho::  ApoloKelea  der 
kt&SBiaeben  Vllt{!ra.:it.     I.  Buch.     Eii.scbius  cou  Casaren.    Gr.  8.  WOn- 
bure  A.  UObel.  Xi,  VM  p.  1  M.  40  Pt 

Heikel,  J.  A.,  übur  die  Uandschrifteii  von  Eusebius  ViUi  CoDetantini,  Lu» 
ConstaDtini  und  CaneUntiDi  Oratio  ad  aaactum  coetam.    GoeU.  ml. 
Nachr.  Fhil,-hi9t  Cl.  ISS.i,  II.  4. 
VItw«,  6b  Eoaebü  GMsaHeiuij  daplici  opnecnlo  IIip'.  lüv  iv  IlaXciIaariQ 
aapvitmaihnm.    M  p. 

Reo.!  BsjA  pUloU  1896,  Ju,  p.  12-78. 
Silenu,  qoM  anpenuit.  Bd.  0.  Salbei.  Barlln  1894.  Veidnunii.  IX, 

62  p,  ■  2  U. 

Ree:  Deutache  Litterstaneitniig  1896,  N.  5,  p.  187— 141  t.  J.T.UBUef. 
Hilarglnh,  6.,  in  Oalenoe.  Barliner  pbll.  VechenKbrlft  189S,  H.  10» 

■  p.  B!7— 313. 

Kilbfieiteh,  K.,  za  QalBnoi.  Berliner  phiL  WochenBChrilt  1896,  H.  S, 

p.  69-6U. 

—  die  neu  platonische  fllaehiich  dem  Galen  lugeschriehene  Schrift  Hj-.ii; 
raüpsv  -ipi  Mi  iBp;      r/MTa', '0  l|iS?üo  BUS  der  Pariser  Hs.i[iin  ersten 
Haie  hrsg.  v.  K,  K.  |Aa9  dem  Aahange  zu  den  Abhandl.  der  fierl. 
All.  d.  WisQ.  1HU5.I  4.   Berlin  IHSa,  G.  Reimer.  SU  p.  Hit  2  Tafeln. 
Ree.:  Deutsche  Litteraturzeitung  ms,  N.  3,  p.  67— 6S  v.E.  Well- 
ia»uo.  -    LiL  Centralblatt  1SU6,  H.  8,  p.  93-  94  t.  U.  H.  — 
Berlinor  phil.  WochenscbriR  169B,  N.  1,  p.  5-8  T.  P.  Wandllad. 
Uadgraf,  E.,  dn  lateinisch -medidninbei  Fragment  Ptendo-Ottlen*.  Ft. 
Ludwigsbafen  1S!l.^.   32  p. 
Ree.:  Arch.  f.  tat  Lex.  IX,  H.  4,  p.  en. 
fleeponloa,  eive  Cassiaui  fiasii  ecboUutici  de  rc  rusUca  e^bguc.   Ree,  tl. 
Beckh.    Leipiig  1W95,  Teubner.    XXA Vll.      1  p-  10  M. 

Ree:  RosuB  critiquo  IKM,  N.  1,  p.  7  v.  tt. 
Sljku.  OrlMk«,  J.,  zu  Michael  Gljku.  Bviuut.  Zeitschrift  \6W,  Bd.  V, 
1,  ^  54-62. 

■MfttMU.  Sanlea,  I,  etonasek  Hemdata  Oe.  v.  Beredet 
HaUodor».  Ewie,  N.  L,  mleoeUne»  oiUca  Vt  HeUodor.  AetUap.  10,  14, 
S5  sqq.  Bekk,  Oimieta  Ke^  189«,  N.  I,  p.  & 
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Vermae  Fastor,  Spitta,  Fr,,  zur  Oeecbichto  und  Ufteratur  du  (Ircliriatan- 
tums.   Bd.  II:  Der  Brief  dea  Jakobus,  Studiea  zum  Hirten  des  Henuas. 

Gr.  S.    Goeftiogen  ISSfi.  Vandenhoeck  4  Ruprecht.   VI,  437  p.     10  M. 
Uemilppns,  lAiaujiDUg  Christlsnus)  de  astrolagia  dinlogua  i'dd.  Gull  Ktoll 
et  Paulus  Visreck.  Loipiic  189ö,  Eibl.  Toubnor.  SIV,  S7  p.    I  M,  »0  PI. 
Ree:  Byiant.  Zeilsclirift  \S%,  ild.  V,  1,  p.  1%— 197  v. K. K(rambacher), 

-  WocbeuscbrifC  f.  klass.  Phil,  mti,  S,  IS,  p.  337-343  t.  A.  Uaablar. 

—  RevuQ  dcB  utudea  greeqaea  1895,  OcU-Dez., p.  «TBlv.H.O.  —  Boa 
di  lilol.  clttFg.  issf).  Die,  p.  128-29  v.  A,  Levl.  — Berliner  piiiiWochen- 
scIirKt  K.  ■},  p.  41—43  v.  F.  Wendland. 

Glovsr.  T.  R.,  a  Fragment  of  EermippoB,  ClBsaical  Review  189G,  N.  I 
p.  34. 

Hermogenea.    Beeker,  Herrn  .  HennoMnia  Tanenais  de  rbythmo  oratorio 
doctrina.   Commentatia  philologiea.  UanasL  1896,  Tjp.  J.  BredL   se  p. 
Fahr,  K.,  zvei  Hermogenoekommentatonn.  Rhein.  Mns.  f.  Phil.  1S96 
(N.  F.  Bd.  51J,  H.  1,  p.  45-51. 
Sarodot.  Aoamhl  f.  den  Sebnlnbnncfi,  hras.  t.  H.  Eallanberg.  Itai. 
mx  1  [faibO  DbeiBichtakute.  gr.  8.  Bialeräa  lS9E,.Tdbagen  AKtasiiie. 
m,  262  p.  Geb.  3  ILj  Kommantar  319  p.  Geb.     1  H.  60  Fl 

—  Aaavahl,  Der  ioniiohe  Aufstand  d.  die  Penerkri^e,  beub.  von 
J.  8[tsler.  3  Abtlgn.  Text  n.  Sommentar.  gr.  8.  Gotha  1S96.  F.  A. 
Perihea.  SVIO,  118  n.  TI,  SOS  p.  Kart  4  IL  20  Pf. 

 von  H.  Stein.  I.  Teil.   Text  o.  Ana.  Berlin  Weidmann. 

Geb.  -2  M. 

Bcc:  N.  Corresp,-B1.  f.  Schulen  Wiirtt.  ISÜö,  II.  13,  p.  SlJ.i-SaC,  v. 
Drück,  —  GjDin.  ISin;,  K,  3,  p.       »i*  v.  A.  Egen. 

—  The  füurtb,  hfih  and  siith  books.  With  iutroduction.  notee,  appendices, 
indicea,  mapB,  by  R.  W.  Uacan.  2  toll.  Raj.  8.  London  1895,  Hac- 
millan.    CXt,  396  o.  XI,  341  p.  32  ab. 

Bec:  Academj  H.  1239,  p.  94. 

—  «xtndla,  ridta  et  descriptioiu.  Tt«duita  et  annot^e  par  Cb,  Lebalgne. 
NoDTelle  idiüon.  13.  Faria  189«,  Belin  fr.  XIII,  IGI!  p.  Avec  eailaa 
et  flgnrea. 

Hauvatlfl,  H^iodote.  historien  des  guerrea  mädiquea.  Parle  1S94,  Haobett«. 
gr.  8.   XI,  :)12  p.  10  fr. 

Ree.:  Egyet.  phiiol.  1S9G,  Jan.,  p.  70-71. 
Sanojoa.  1.,  atoousek  HerodoU  do  Eekatajoaa.  V  BpiaiTOidania  Dj- 
rakcTL  c.  k.  uTzszego  ^imn.  w  Rnaiowie.  1895.    19  p. 
Ree:  Eoa  II,  ■>,  p.  •2:,r.-2üi  j.  St  Schndder. 
Baye«,  A.  H.,  tbe  E^jpt  of  tbe  Hebieva  and  HerodotoB.  London  1836, 
lüvington.    li.iö  p.  7  ah.  6  d. 

Kec.:  Athcnaoum  N.  35G5,  p.  246-347. 
SIbler,  J,.  Juhreeborioht  Uber  Ucrodot  für  1S91— 1S91.  Burafan-HQller'a 
Jahrssbericbt,  !S3.',,  U,  4/5,  AbL  I,  p.  65-96,  H.  6,  p.  97-107. 
Staarao,  Fr.,  über  den  Gebrauch  des  Genitivoa  bei  Herodot  IT.  Fr,  d. 
K.  K.  d.  St.  G.   Olmütz  1S95. 
BealodnB.  Belli,  0.  M.,  le  opere  e  i  giami  di  Esiodo.  Comm.  Venezia  1S02. 
102  p. 

Ree..'  Zeitschrift  f.  Bsterr.  ßfmn.  189E,  II,  p.  139-141  v.  A.  RziLch. 
Q.  iL  H.,  tntmlatiaii  of  Eeüod  ,vi>rka  and  daya*  504— a^a.  Academj, 
N.  12*5  p.  158. 
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HlppocnteB  apen,  qsM  fmmtnr  enmU.  ToL  I.  m&  Kashlevein.  Fr»- 
'«gomeii*  cooEcr.  J.  Ubeig  et  H.  EiLehleweitt.  Ldps.  IS95,  TenbDer. 
CiXXI,  217  p.  6  M. 

Ree.:  Rflvu6  des  itaiea  gnscqnefl  1S95,  OcL  — Dei.  p.  47G— 477  v,  9. 
KMmr,  0,  die  ODrenheilknDde  das  Hippakrates.  Vortrag.  Wiesbaden 
189G,  Bergmann.  20  p.  50  Pf. 

Hlppalitafl'   BuMltah,  H.,  di«  atteltiTiacbs  Debersetiung  der  Schiift  Hip- 
polyt« .Vom  Anticbriaten*.  [Aus;  „Abbaadlgn.  d.  kgl,  Geaellsch.  d.  Wiag. 
za  QDttingen".]   gc.  i.  OStbigeii,  Oieterich'a  Verl.  4g  p.  4  M.  60  tt 
Ftolur,  B.,  Studien  mr  Hippolyt  Frage.   Leipiig  1893,  J.  A.  Birth. 
m  p.  3  H.  60  Ff. 

Ree:  Sybel'a  Hiat.  Ztschr.  N.  F.  Bi  40,  H.  2,  p.  271-373  y.  v,  D. 
-  Theol.  Lit.-Bl.  SVII,  B  v.  Seeberg. 
Hamer«  TUas.  FOr  den  Sebalgebr.  erklSrt  Ton  K.Fr.  Ameis.  I.  Bd.  I.  Eft. 
Gea.  I-III.  b.  beliebt.  AnS.  basorgt  von  C.  Hentie.  3.  Uft.  Gea.  Vli 
— DC.  4.  bezieht  AuS.   Leipiig,  Teobner  1894.  X,  139  p.  a.  130  p. 

—  Odresee.    FSc  den  Sebulgebr.  erklSrt  tob  E.  Fr.  Ameis.   I.  Bd. 

1.  Eft.  Oes.  I— Vt  10.  buricht.  AuB.  beaoret  «od  C.  Hentie.  Leipiig 
1S95,  TanboBT,  IL  Bd.  2.  Hfl.  Gee.  XIX-XXIV.  S.  tiericht.  Aafl.  189*. 
XXVIII,  200  p.  n.  176  p. 

—  Anhang  lu  Homers  Odyaaoc.  III.  Hft.  ErlSnteningen  ta  Oea.  XIU- 
XVUI.  3.  lungearb.  Aofl.  besorgt  von  C.  Hentie,  Leipiig  1895,  Tenbner. 
14G  p. 

—  Anmeikongen  zar  Odycaee  fQr  den  Oebraucli  der  Bcbüler  von  P.  Caaer. 

2.  Hft.    Tj-ii.    BerUn  1895,  Grote.    116  p. 

Ree  obiger  4  Ausg.:  Zeitechrift  f-  Ostoir.  Gymil.  1896,  E.  1,  p.  12-17 
V.  Q.  Vogriuz. 

—  Ilias  in  niederdentscber  Uebortragnng  von  Aug.  Dfihr.  Eial  ISSG, 
LipsiuB  t  Tiaeher.  4  II. 

 rannioB  (A— M)  cnm  apparatn  ctilito  edidemot  J.  vao  Leanwen 

ci  M.  B.  Ucndas  du  Costa.  Editio  altera  pasEini  ancta  et  emec. 
liata.  Leiden  ISS.i,  A.  W.  Sijthoir,  XXIV,  331  p.  u.  -2  Schritt  tafeln.  3  fl. 
Reo.:  Berliner  phil.  Wochenechriit  ISM,  N.  1,  p.  1—1  v.  A.  Ludwicb. 

 Für  den  Schulgebrauch  erklkrtvoH  Kerl  Fcdr.Ameia.  i.Bd.  1.  Uft. 

Gesang  ZIII-XV.  Beaib.  van  C.  Hentie.  3.  AnA.  gr.  8.  Leipiig  1SSG, 
Teabner.    129  p.  1  V.  20  Pf. 

—  IHad,  ed.  bj  W.  Lest  London  IS95,  ICwsmilbn  A Oo.  XX,  S59  p.  6  ab. 
'    Ree.:  Amer.  Jl.  of  phüol,  N.  GS  (XVI,  S)  p.  997— S9E. 

—  rmade.  lIInBtntiona  de  G.  Fieatd.  3  vob.  IG.  Toms  I;  m,  48!  p.; 
t  2;  p.  4SS  i  S71-  Paria  1836,  BowL  G  ». 

—  Odysiee.  Für  den  Scbulgehranch  in  varicflnUr  Fom  beut).  IL  hrag. 
von  J.  Bach.  Text.  UUnater  1896,  Aaebsndoiff.  XXX,  3SS  p.  «A.  SM. 

 Schulausgabe  von  F.  C  an  er.  L  Teil,  (a— u)  Zwcdte  vub.  Aufl.  Png, 

Wien,  Leipiig  1894,  Freytag.  I  II. 

Ree.:  Fieckeiiea'a  Jabrb.  1S96,  ZU,  3,  p.  SS5-591  t.  W.  Sobunnbeig. 

 Zum SobnlMbnuieh  be«rb.  a.  erllat.  T.B.  Nftnmkau.  9. TL  Oeling 

Zm  18S  bii  QeMOK  XXir.  Text  ffielefeld  189B,  Velhuen  4i  EImIpc. 
gt.  a.  TIIJ,  170  p.  1  U.  SO  Ff.;  Eomm.  Ul  p.   1  U. 

—  tha  rizth  book  of  the  OdyneT;  ad.  for  tho  usaof  EdiMlsby  G.  W.Baln. 
Boston  189Ö,  Ginn  &  Oo.  ZI,  98  p.  Gloth.  40  e. 

—  odyrate,  ehnnt  XXII  p.  R»gon.  18.  Paris  1S96,  Fonarielgiu.  SS  p. 

SS  et«. 
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Dner.  AllH,  Th.      Ibe  teit  of  the  Homeric  bfitia«.  II.  JL  oE  Hellen.  Sl. 

»Ol.  XV,  a  p.  251-313. 
Arntld,  H.,  an  translating  Homer.  Fopolsr  edltion.  London  1S9B,  Smith 

d  B.   B83  p.  3  ab,  6  d. 

Jtaitin,  H.  W.,  oBtunl  hlstoir  in  Bomsr.   CImi.  ftavl««,  X,  2  (Ifanb), 

p.  1U7. 

BitIttlB.  N.,  )■  Sekj»  (Odiiieft  ZI)  eonsid.  dal  Uto  linsoiBÜM  s 
tatüco  e  eonfrontat»  eol  rata  d«Ua  poesie  di  Omeio.   Torino  IB06, 
Glttuen.  Wl  p.  i  i- 

Cunr,  F.,  Anmaiiiingen  inr  OdjMee.  für  den  QBbrauch  der  SchUer- 
JL  Heft.  n—V~  Berlin  1S95,  0.  Grote.    Ilü  p.  1  U.  90  FL 

Ree:  Han*  pbU.  Rmuliehtn  im,  S.  Z,  p.  3ä  v.  H.  Kluge. 

—  OrniulfrBgan  der  Bomerkiiük.  Lcipiix  1335,  Hinel.   32S  p.  6  U. 

Bae,i  BgrUner  phil.  WocbeDichrid  1896,  N.  4,  p.  97—107,  H.  b,  p. 
129— 186,  N.  e,p.  161— 167  V.  R.  PeppmUller.  -  Zeitschr.  f.  dtacl. 
Alt  p.  3SS  1.  It.  H.  Uejer.  —  Qymnaainm,  1836,  N.  S, 

p.  163-165  T.  Vogiinz.  —  Unsenm,  N.  1,  t.  FoUk.  —  Folybib- 
Hon  1395,  Oclobre. 
CbilgiBt,  ]es  b^ros  et  leg  h^roTnea  d'Homire.  395  p. 

Ree:  Egjet  phitol.  1896,  Im.,  p.  69—70. 
Crttaet,  M.,  pagee  cboisiea  des  granda  ioiwlna.  Homire.  18.  Paria 
1836,  Colin  et  Co.  XIZ,  S48  p.  8  ft.  50  e. 

GnMla*,  0.,  Pinto  und  der  Honurblo*.  Pbilologni^  Bd.  64,  iV,  p.  741. 

—  litterargetehlcbUleba  Farerm.  I.  Zur  Eriäk  der  nattken  Andebten 
Aber  die  Ecbtbelt  hornnbcb«'  Kebtungeii.  Phiblogi"»  Bd.  54,  IT, 
p.  710-784. 

Erbvdt.  I-,  die  Entrtehniig  der  homeriaehoi  Gedidite.  Ldpug  1894, 
Danoter  *  Hnmblot  CjOlL  546  p.  IS  H. 

Ree:  Oeat  UL-BI.  1896,11.  S4,  p.  755-766  t.  B.  EnOik. 

itiM,  F.,  niiids  trsTCBtitB.  16.  Torino  1895.  S44  p.  cpiecolo  voea- 
bolKla  m>tol.  e  fteogr.  3  t.  50  c. 

MiriRl,  A.,  index  HomerictiE.  gr.  S.  Leipzig  1$05,  Tenbner.  VI,  336^, 

Ree.:  Reine  dee  etadea  grecqnes,  1895,  Oct  —  Dez.,  p.  ITl— 475 
V.  Q.  Grübler.  —  Revue  critique  1896,  H.  9,  p.  188—169  t.  Uj. 
Orimm,  H.,  Homer,  Ilia«.  2  Tie.  Berlin  1S90  n.  1895,  Herbt.    14  H. 
Ree;  Gegenwt,  189S,  H.  10  v,  "  "-  -- 

l'bIL  rhTbrOntoiTaTN^'stniT' 
itlklk,  F~  bomeiiaebs  Untenndanngeii.  I.  Sie  ^ndertprOehe  im  imiteii 
Tdle  der  OdTwee.  Tenneb  ^er  Hentellnng  der  Tenrandlnnn- 
Odnaee.  er.  8.   Wien  1S9&,  Hoelder.  60  p.  1  H. 

Ree.:  ffocbanicbrift  f.  Idua.  PbiL  1896,  H.  7,  p.  169—173  t.  a 
Rothe. 

JMlph,  D.,  dia  Fai9ats  des  homeriacben  Epos  mit  Küchi^icbt  auf  diu  Äas- 
erabuiiei;,!  IkLurich  Schlitmauns,  Bltüh  l-;'.'.,  ^:icmL>[LH,  Mit  Inf.  i  M. 
Ree.i  Listy  lUol.  IMll,  1.  IL,  p.  M-l-m:  v,  l'i-.  tiroli. 

Iraiaiilier,  E,  Uamera  OdysEoo.  liuüti  VI.  NactiiikljtuDt!.  lutialt:  Nnu- 
sikaa.  g.-A.  a.  d.  XXIV.  Jshresber.  d.  ZeidlerVcbeu  Realacb.  Drcadeo. 
Leipzig  1896,  G.  Fock.   18  p. 


Digilizedby  Google 


Griccblsche  Autoren. 


Bomer.  Knoalsl.  A.  F.  R.. 

18115.  Grunow,  X^ 
Rdc.  Wo  che  US  ehr 
—  Neue  phij. 
Lndwlcb.  h..  der  Kiii. 
Teilkrilik.  Fl.'pt. 


.  Bitobel.  W..  aber  honipnsche  Waffen.  ArebMologiKlie  UntenDcbaiinD 
ni«a  im.  A.  Itoelder.  U.  S5  Abbild,  im  Teil  6  U 

Reo.:  Journal  dos  Sav.  1S95.  D^c,  p.  7?9— TSS  n.  ISflG,  Janv,  p- 
33-^3  V.  G.  P«rrot 
RIaf.  Ober  dou  Wert  äci  lltnalckturc  für  die  Schul bildDnr.  IL  Ptoct. 

d.  K.  G.  Ehingen  IHfl.'., 
Rallia,  C  die  Bedoutung  der  Widersprüche  für  die  Homeriacbe  ftage. 
4,  trogr.  des  franz.  Gymn.  Berliü  ISDl.  36  p. 
Ree:  Berlioer  phil.  nocheDBcbritC  lü'JG  fi.  1  p.  SB— 41  T.B. 
Peppmüller. 

—  die  UoiucriEcbe  Frage.  Id:  GronibolGn  1S:I6.  N.  S,  a,  10. 
Suitar.  F_  Demo-  oder:  kllegoneclie  Deutung  der  UomeriHben  Gedubta. 
In:  BeU.  i.  HfiDcbn.  Allg.  Zig.  183G.  N.  IT. 


i  p.  1-37. 

Solmnuli,  W.,  Haehkllnge  ipracbbiatoiiBchsn  VolkagUubeni  im  Homer. 
Uit  ainem  Anbanr  -Bbar  eine  Bexenfahrt  der  Hera  und  die  sORenauDte 
Bezensalbe.  BerüD  1694,  0.  Sechagcn.   bi  p.  1  M.  CO  Pf. 


Bee.  BU.  f.bBjr.  Gymn  .-Schul«. 
&rperMb  oratianeB  lez  onm  Cttersrum  fiagnientis  cdidit  F.  Blaee.  Ed,  lH, 
Leipilg  1E94,  Toubner.  LV,  liG  ]>.  -J  U.  10  Pf. 

Ree.:  HBrl^er  phll. Wochenschrift         S.  1  ]\.  1-j  v.  Thslheim. 
JoaDDCB  CbryaogtomDS.   Dantal,  D.  Gh..  'U-id-'n-j        X[ju3(>3-<iy.ou  r,  -[»ui; 

Ree:  Bj-mnt  Zeilschr.  1SU5  (Y)  Heft  1,  p.  226  v.  C.  WCej-man). 
Niret,  L,  la  liturgie  grecque  de  Esint  Jean  CliryeoElome.  Elude  oompe- 

rative  de  la  messe  grecqno  et  do  la  messe  latine.  Faiis  l^n, 

Betaul.  SD  p.  anc  graT.  et  portraits. 
PapadfoulB,  Cbq  die  Subriftea  des  Iii.  Joannes  Ghrrsostomos  von  der 

philologlBcben  Süte.  GhriBÜnnskoje  Gteoije  1S95,  HSn-April-Eeft, 

p.  411-4il. 

Ratn,  A.,  der  hl.  JoanDei  CbiTMitiuiiOB  und  du  FamiUeuleben  Min«r 
Zeit.   Christiuigkoje  Otenjje  1395,  Ul»-Aprilbeft  p.  SSi-HS. 
Jahapnis  Bamagcenl  Canon  es  iamlncl  ex  schedia  Aug.  Hanök  editi.  Bt 

Petersburg  ISSi. 

Ree.:  Vii.  Vrem.  2  (1895)  p.  9S0-3!3  T.  Ed.  Kulte. 

Joannes  MalaUs  Setltlm,  Zasali  itmt  Aobatte  .Oeber  die  Bedentnu 
der  slavischcn  UebereetEuiig  de*  Halalu'.  Ti«.  Tremennik  S  (1395) 
p.  zii—sn. 

Ree,!  Byiant.  Zeitscbrift  189r<,  Bd.  V  1,  p.  199  t.  E.  E(nn)ibacher]. 
Jwephu,  opera  omnia  post  Bckkanin  raeognovit  S.  A.  Habar.  Tel.  T. 
1!.  Läppe  ist»,  TcDbner.  LX,  392  p. 
Ree:  Itevue  critique  lEüW  H.  8  p.  150-151  t.  Tb.  Reinach. 
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jMCphiu,  edidit  B.  Nlcee,  Ed.  uiiijor.  vol.  VL  Da  Bello  Juiteico.  LXXVI, 
G38  p.  vol.  VII.  Index.  Vlll,  87  p.  Berlin  1394^5,  Weidmann.  —  Ed. 
minor,  vol.  VL    13.   Ibid.  1S55.   ä7G  p.  8  M. 

Roc:  Revue  critiqu«  ISÜfi  N.  S  p,  ISl  v.  Th.  Reinacli.  —  LiL 

Conlralblatt  IWIi:  K.  11  p.  :1S(;-^S7. 
K»rBCh,  L.,  über  den  Wert  ilee  Josrphus  uls  Quelle  für  die  rümiachc 
Geschichte.    Teil  I.    Bis  zum  Tode  dea  Auguslus.  Diae.  Lelpiig 
iSSS.    105  p. 

MUlar,  Ouit  Ad.,  Christus  bei  Josephiu  Flkvliu.  Kne  luit.  Dnter- 
ancbong.  9.  durch  e.  Nachlrae  verm.  AuB.  Qr.  8.  Iniubmclc  1896, 
Wngnar.  IV,  GO  p.  1  M.  ÜO  Pt 

NIMS,  B.,  der  iüdiaehe  Uistorilior  Joaephua.  Sybel'a  Bist.  Ztachr. 
N.  P.  Bd  40,  Heft  2,  p.  193-237. 

—  Joaapfai  epitomae  ndhnc  ineditse  pars  octava.  Dias.  Uarbarg 
lY,  41  p. 

Uigir,  fi.,  lu  Joeepfao9.   Sitzb.  d.  philoa.-phüoL  Cl.  d.  Münchner  Akud. 
1895,  Ueil  4,  p.  Ö51-li04. 
lMkr>t«R,    Drcrap,  E,,  de  Isociatia  orstionibus  iudictBlibua  quaestiones 
aeleetse.    Fleck eisen'B  Jahrbb.    22.  Snppltbd.,  3,  Haft,  p.  335-371. 

—  Hpikritlscheo  zum  PanegyrikuB  dee  iBocrsios,  Philologna  Bd,  -54, 
iV,  p.  63fi-fi53. 

—  c]ul  orationum  Isocnitearai 
'  " ■■'  "  Bd.  Sil.  Heft  1.  D.  21--se. 

.  kltn.  PUL 

_  .   :  Kaue  pbÜTlUmdBcbaa  ltin5,  N.  26,  ] 
HatiMr,  E-,  Piatot  Pbaedma  nnd  die  Sopbistenrec 
P^  1S94,  H.  DunÜDieiia.  £0  p,  I  H.  30  Pf. 

Kec:  Kene  pbll.  Rundacfaaa  1S!I5,  H.  2G,  p.  402-6  t.  Tb.  Elett 
XlriikldH,  B.,  6<u|iä;  i  |ufp7ifD«  lal  'Iwiipini|(.    Disa.  Erlangan 
lOG  p. 

Ree.:  BjzanL  Zaitscbr.  1896,  (T)  Hell  1,  p.  313  v.  E.  K(rambMb^i. . 
■Onichar.  C,  quaeetlonea  Isocrateae.  Qsttiuger  IXsaertatlon,  QDtHngett  ' 

18!l.i,  Dietorich.    KS  p.  SM. 
Ree.:  Berliner  pb/l.  Wochenschrift  1896,  N.  9,  p.  261—262  ». 
Thalheim. 

Jsllanu.  Aimua,  J.  8.,  Julian  und  Dion  Chrjaoatomoa.  4.  Trogr.  d.'OriMali. 
Gjrma.  TauborbiachoFsheim  1895.  42  p. 
Ree.:  Mitt  a.  d.  hiat  Litt  1836,  Heft  1,  p.  7. 
Jutiau«   BaMM,       du  TvtilltaiB  Jni&u  du  Utttmra 

»ooptlachenBvugeUaii.  Bin  Bdtiag  znr  TcstMcbichte  deineL^,  

Schriften.  Qr.  8.  Hüniter  1396,  AKheodoiff.  101  p.  .2  IL 

Ka.»  • 


im  p- 

Ree.:  Bytukt  Zdtacbr.  1896,  Bd.  V,  I  p,  ISS— 191  y.  Fr.  Looä. 
IitulBU.  Brigfcwitlna,  E.,  da  UbcilU  i:ipl  Tijcv;  auctore.  IHuettatfo.  Potavii 
1^,  tjp.  Seminarii. 
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Recognorit  Julius  Sommerbrodt.  Vol.  U  p.  1.  Berlin 
lew,  Weidmann.  S,  343  p.  G  H. 

Eec:  Berliner phil.  WochenBohrift  ISflil,  N.  B,  p-  233-230  t.  E.  Schwirli. 
—  Somnium  ud  Piscator.    Traaslaled  into  Engligh  from  the  teit  of 
W.  E.  HeitUnd  by  H.  Hailstonc.  Cambridge  ISOfi,  Johnson.  40  p. 

sh. 

Bddtraui,  P.  IL,  stadia  Lndauca.   Diss.    L^den  1893,  US  p. 
Ree, :  Berliner  phil,  Wochenschrifl  1396,  N.  12,  p.  353-3G1  v,  E. 
Schwaitz, 
■tiidyliur 


—  0  LDkiona  dyalogu  npi  rajxnji™.  Eoe,  1^  S,  p.  ISS— 118. 
ftaBtscb,  I,,  Ladamtndien.    Vis».  BdL  x.  d.  tiw.  A.  EgL  Oynui. 
FlwuD  1S95.  44  p. 
Bm.:  Twihenacbrift  f.  Mass.  PhU.  ISS6,  K.  10,  p.  367—261  t.  F. 


IXIV,  90  p. 

;  f.  kW  FMl.  ISSe,  H.  %  p.SOS— It.O. 

—  Boll,  di  fflol  cUh.  U,  H.  S,  p.  17S-I71  T.  A.  UA. 
etat,  JU  Bopr»  «leoni  msd 

Bäl.  dl  aiä.  d»M.  im,  I 

LjAspkron.  AlezKudra.  GriechiEcb  und  deutsch  mit  erklSrenden  An- 
nurknogen  v,  K.  t.  Holiinger.   Gr,  8.   Leipiig  189ä,  Tenbner,  ^28^, 

Ree:  Berliner  phil.  Wachenachrift  1896,  N.  3,  p.  65-71.  t.  Fr.  Spiro. 

—  GDtt.  gel.  Ani.  1896,  Febr.,  p,  107—127  v.  J.  QeScken.  —  8e™« 
critiqac  1896,  N.  13,  p.  237-229  t.  P.  CouTimr.  Ut  CeatnlbUtt 
189r.,  N.  S,  p.  26S— 265  T.  Cr. 

Ljrslas,  eigtit  orations.  Edited  with  IntrodnetioD,  Dotee  ud  qipendioe*  bj 
U.U.  Morgan.   Boston,  Oian  d  Co. 
Bec.i  Academr,  N.  1246,  p.  219.  —  Amer.  Jl.  of  philology  N.  63  (XVI,  3}, 
p.  396-^97. 

Fgni*D,  L.  L.,  Ethopoiia  in  Lyaiaa.    Claaaical  Review,  X,  3  (March),  p. 

1Ü3  — 1U7. 

Vicnall«,  t'ottava  orazione  di  Lisia  e  le  eocieU  private  atenieu.  QenoTft 
1695,  Tip.  d.  R.  let  Sordomati.   30  p. 
Ree.:  Boll,  dl  Gl.  Claas.  1395,  Not.,  p.  101-lOS  v.  B.  Vtaaä. 
Wrth.  A.,  Lvsidem  post  a.  394  a.  Chr.  n.  eompoiitnm  esse.   Amer.  JL 

ot  Pbil.  N.  62,  p.  211-216. 
Mud  diacont  vita  Porphyrii  epi.Topi  Gninnsip,  pdirteruat  sociBlatis  pMIoIo- 
gae  Bonnensis  aodalea.   Leiiraii:  l.V'i^  T^qIidi;!-.    XIV,  137  p. 
Ree;  Ut.  Centralbiatt  IS96,  N,  lu.  p.  .;-ir,-a-i7  t.  C.  W— d. 
■eleager.  Ou«rl,  H .  Mtleagro  de  Gadara.  Paris  18ii4,  llachetle  £  Co.  263  p. 
Rae.:  Egyot,  pbilol.  IS"!,  Jan.,  p.  71—72. 

■b^lBIlr,  C,  Meleagroa  ton  Gadara.    Eine  liUjrargescliichtlioho  Skiiie. 
gr.  8.   Innsbruck  Wagner.  2  U. 

MUMU.  Ladwleli,  A.,  Uber  die  Handschriften  das  Epikers  UusSos.  Ind. 
leet  4.  EODlgsbetg  1886,  Hutung'i  Baehdr.  16  p. 
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Aristoteles  Budidee  NIcamtcbuB  B&cchius  Qan- 
idianun  vetenim  qaidqaid  eistat. 

pnoemiia  et  iudice  In^troxit  Carolua  Janas.  Anaexae  e  

Ldpzig  1895,  Teuboer.   XCIII,  &03  p.  9  II. 

Ree:  BerUner  phiL  WocheEschrift  1890,  N.  7,  p.  193-200  v.  B.  QnL 
~  Lit.  Centralblatt  1896,  N.  11,  p.  3S1-3S6  t.  Ct.  —  Revue  de  pM- 
lologie  XIX.  -1,  p.  26U  ».  C.  E.  R. 

—  Collcctiona  dts  auteura  greca  relatife  i  in  niusiquc.  Y;  Alypiua  et 
GaadcQCC  {trad.  en  frani^  pour  i&  1.  foia);  Bacchus  ranciea.  Traduction 
eDt  nouvellu.  Commcntaire  perpctuel  et  Cablcaui  de  notatiou  muaicale, 
p.  Ch.  E.  Raelle.   Paris  1895,  Impr.  n&t;  libr.  Firmin-Didot  et  Co. 

Kithographt  eraed.  Toi.  I.  ApoUodori  Ubllotbec».  Pediuimi  UbeUns  de 
daodedm  HercaUa  l^mibiu.  Edidit  B.  Vagnex.  Adieets  Bat  tabula 
phototf  pa.   Leipilg  1894,  TenbDsr.  I^V,  838  p.  8  U.  eo  PC 

Ree:  Meae  phiL  Rundaehaa  1896,  N.  6,  p.  88—86  y.  Q.  Wentiel. 

—  Vol.  H,  bsc.  I:  Partbeni!  libellas  Tsfi  ipuiTuiüv  tatnyxhim,  ed.  P.  Sa- 
kolüwski.  Autoniiii  Liberalis  imaiLopeiijjiiuv  auvafimi.ti.  Sag.  Haitlni. 
XCVI,  HS  p.  ^  M.  40  Pf. 

Ree.:  Lit  Ceatralblatt  1S96,  N.  II,  p.  3SG. 
Nleepfaoros  Gregoraa.  Rutil«,  C.  E.,  vera  in^dits  et  bonnw  variutei  dans 
rODuirecriticoa  de  Nicipboie  Qiigaiu,    Rene  dM  tiadea  greoqnes. 
ISL'ä  N.  3.  p.  251— aSSi. 
Ree.  B;z.  Ztacbi.  189S,  Bd.  V,  1  p.  SOD-301  r.  E.  E(nmbacher}. 
NJcetas.  HflwpBl,  E.,  Sicetag.Biadiof  wnBemedanfc  Dfaa.  inaugi  Brlajuen 

tS96.  p. 
Ree:  Theol.  LiL-Bl.  XVII,  5  v.  Kaou. 

Paviev,  A.  die  kUDODiacbea  Antworten  des  Hiketu,  dea  Metropoliten 
von  UerakleiB,  in  ihrer  ursprünsliahen  Gestalt  und  in  der  spiteien 
Bearbeitung  durch  Matthuos  Blaalarea.    TIi.  Trem.  1895  (ij, 
p.  IGO— 176,  378  -387. 
Ree:  Bjiant  Zeitaehr.  1896  (V),  H.  1,  p.  24S— 250  t.  E.  K(urti). 
Nicolani  DamaBcenm.  Rdmaan,  E.,  quo  ei  foate  finierit  Micalai  Dunasceni 

sopaEri£u,v  il>ü>  ojvoiiüjTl.   Phllologufl.  Bd.  54.  IV,  p.  G5i-709. 
OipbeW;  mfstica!  hymna,  Tranalatedfrom  theGreekand  demoestrated  to  be 
tne  iiiToeatioDa  «ludiireieaiedinUieBieuiniaii  Hjatetlea  bj  Tb.  Ta;lor. 
Me«  edition,   London  ISSe,  Dobell.  263  p.  Clotb.  S  ah.  6  d. 

FaneDldea.  Bldti,  J.,  obeamfionea  lUe  Bmpedoolea. 
PartheuloB.  Draxlar,  W.,  in  Parthedoi.  Woebenschilft  t  blas«.  PhiL  1S96, 
N.  10,  p.  218-279. 
Houiina,  E.  0.,  n  Parthenloa.  Wodiemduift  t  Uaaa.  FML  1896,  N.  13, 

Fblletaa.  MalU,  E.,  de  tribo«  Pbileiae  eacmiiilbiia.  4.  Ilarburg  189.% 
Elwert.    Ii  p.  60  Pf. 

Ree:  Lit.  Centralblalt  IS9G,  N.  5,  p.  160-105  v.  Cr. 
nn«,  about  the  contemptative  liCe  b;  F.  G.  Gonjbeare.    Oxford  1395, 
Gar.  Press.    XVI,  4(13  p.  14  U. 

Rae.!  Rev.  de  Tinstr.  publ.  en  Belg.  1396  [39)  ILvr.  l,  p.  ltl-19  v.  F. 
Comont  —  Grit  Rev.  VI,  1,  p.  37—41  t.  J.  Gibt.  —  Deutsche  Litte- 
ratnntlnuig  1896,  S,  b.  p.  129-1S3  t.  C.  Siegfried. 

  f  Jillou  et  l'epttre  anz  Htbienz,  on  easai  aar  les  rappoits 

—  itol<^  de  l'ipttr«  anx  Htbrenz  avee  laphiloaopbie  Jodi'- 

aüezandiini).  Thiae.  UoDtaubM  18S6,  Impr.  GimU.  79  p. 


da  la  ohiistolwle  de  Vfyttn  anx  Htbrenz  avee  laphilotopbie  Jodto- 
aüezandiini).  Thiae.  UoDtaubM  18S6,  Impr.  GimU.  79  p. 
I^it,  H.  E.,  Philo  a.  Holf  Sariptore.  London  1895,  HaemiUan.  XLVID, 
812  p.  10  Ib. 

Ree:  Grit  B»v.  TJ,  N.  1,  p.  11-43  i.  1.  Qibb. 


Giiuchiiche  Auto  reg. 


uliclion  LcbcD.  Kheiu.  IIu. 
-ICU. 

 _.,  _io  Therapeuten  und  die  philonischc  Schrift  vom  beschau- 
lichen Liben.  Fleckcigen'a  Jabibb.  -'i.  Suppitbd.,  -2.  S.,  p.  (i93-772. 
PUloienl  volomiDa  rhetorica  ed.  8.  Sudhaus.   Vol.  IL   Leipilg  1S%, 
Toobner.   XXVUl,  371  p.  5  M.  äü  Pi^ 
mioitrmtl  ntlorli  imaginei,  Ottouia  Beaudoriü  ot  Caroli  SehankelU  coniilio 
et  open  sdiaü  receiuaeroEt  aemiuatiatum  TindohoDensiniii  sodale*. 
Ldpug  1S99,  Tenbner.  XtSL  3<iT  p.                             S  H.  80  Ft 
Bec:  Eoi,  II,  3,  p.  30S  t.  H.  JezfeidcH. 
Tlgres,  Cntlui,  0.,  litterareeschichtUcbe  Farerga  )L  Der  DIcblar  PIgtu 

und  aeioe  Oeoossen.    Philologna,  Bd.  54,  IV,  p.  734-744. 
Piudaris    Jurenha,  H..  Plndara  erste  und  dritte  olympiacbe  Ode.  Proben 
einer  rai;e^tiach-kritiäc)ii.'aÄnagabe.  Pr.  des  II. Bei.-G jmii.  Wien  1«94.  S4  p. 
Rbc:  ZeitscÜLift  f.  öalerr.  Gjmn.  183j,  N.  12,  p.  1144—1145. 
Milkow,  Ad.,  aus  Pindar,  Hyporohem  101  (74).  In;  l^i^v.;  {L  Th.  So- 

kalo*)  (OiusiBch). 
RallboU,  H.,  frieohütdie  ÖTtKohküten  hti  Knduo«.  4.  QuaaiinboTK 
1894,  £.  TogeL  SO  p.  l  IL  20  F£ 

Ree:  Kenephil.  Rundaehan  1S9G,  N.  3,  p.  17-13  t.  J.  Sitzler. 
SohrHdBr,  0,.  lur  Sprache  Pindara.  Berliner  phil.  Wochenscliiift  18911, 

Fiso.    MüntBr,  F„  die  Z,ji(i-ci:linuii[;  Qlb  Annalietcu  Piso.    llormos,  Bd.  31, 

FI.  2,  p.  ;k)S-:n^. 

Platiad«e.  Holiingar,  C,  ein  Idyll  dea  Uaiimua  Planudos.  S.-A.  Wieo  JS93, 

Ocrold.   38  p. 
Ree:  Eos,  II,  2,  p.  m-S09  v.  H.  JeieniedcL 
Plato.  s'ugewahlte  SohriftSD.  fit  den  Sebulgebrauch  erklärt  Teil  VI: 

FhBidon,  erkl.  Tonll.  Wobirab.  3.  AoB.  gr.  8.  Leipiig  1»%,  Tsnbaor. 

VII,  Hill  p.  1  M.  50  Pf. 

—  Verteidig  Uli  f^tri^di;  ä-'s  Solimti^B  und  Kriton.  FGr  den  Schulgebraucb 
erklErt  vÖn  Christian  Cron.  iU,  Auflaj;e,  bearbeitet  von  Heinrich 
Uhle,   I-sipiig  IMfv,  Tcuhner.   Vli,  151  p,  1  ¥. 

Ree.:  Berliner  phil.  Wochenaohrift  18%,  N.  II,  p,  ICT-lfia  t.  0.  ApelL 
—  N.  Korreap.-Bl,  t.  Schulen  Württ,  1895,B,  12,  p.  539-,'»40  v.  Ueltzar. 

—  i^ologla.  In  BehDlarun  nmm  denuo  ed.  U.  Schani.  LdpDg  189^ 
Taucbniti.  60  P£ 

R«c.:  Gudeal  Review  1896,  N.  1,  p.  eS-69  v.  K.  D.  Hidu. 


—  Gorgias,  Eipliqa^  littäraleineDt  et  annotd  pu  E.  Sommer,  et  tndnEt 
en  franfaie  parF.  Thurot.  K.  Paria  1396,  Bubetla  &  Co.  511p.  6b. 

—  Ffanedo.  Ediled  vith  introduction,  notea  andappendloeabjB.D.Arclier- 
Hiad.  S.  ed.  London  1894,  Uaemillan.  8  sh.  6  d. 

Ree.:  Clasneal  Reviav  1890,  N.  1,  p.  S6  t.  B.  II.  Wiski. 

—  FhMon.  Texte  gre^  lera  d'apr!«  lea  t»nox  les  plos  ricesf«  et  pabHe 
ftvee  naa  intcodndlDn  et  das  nbtes  pur  p.  CouTranr.  ä.ed.  IG.  Paria 
1S96,  Haehetla  A  Co.  LI,  ISS  p. 

—  imnbUc  Bdiled  iritb  notea  and  eaaMS  bv  tbe  lote  B.  Jewett  and 
L.CampbelL  VoLL  Text  Vol.  IL  E^ji.  VoL  IlL  Note«.  Oibrd 
1894,  Claiendon  Pr.  43  ab. 

Ree.!  Am.  JL  of  phiIoL  Wh.  N.  62  p.  223—339  t.  F.  Shoiey.  —  Gtaasi- 
cal  Reriev  X,  i  (Uarch),  p.  107-112  t.  J,  B.  lUjor. 
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Flito.  Adln,  J.,  DOte  od  Plata,  BepnUic,  X,  607  0.  GaiSeil  Review  Z,  2 

(Marcb),  p.  105. 

Albart,  B-,  dio  platODiacbe  Zabl  und  einige  Conjeclureo  za  Piaton  loirie 

lu  Lokrei.   Wien  1896.  Uoelder,    V,  48  p.   Uit  !  Figureatafet. 
Btnird,  Cd,,  Arietote  et  PUton;  Viäie  de  la  phUoaoptiie  ditiu  aes  ntp- 

ports  avec  lea  ecteaces,  \es  aita.  In  no^io  et  Is  religion. 
Ree:  Ann.  de  philoa.cbr^t.  Ig9e,  Fävr.,  p.  497-509. 
BtimqHal,       *  companioQ  to  Plato'a  Repablie  for  englieb  readers, 

being  B  commentary  to  Daiies  and  TkDgban'a  truiBlalioa.  London 

1895,  Rivington.  6  ab. 

Ree:  SaL  Rev,  H.  2096,  p.  8TS.  —  Cluelcal  RerievX,  2  (Uwcb), 
p.  lSO-121  V.  J.  B.  Mayor. 
Gbriil,  Tb ,  BeitrEoe  zur  Kritik  des  Platonisclien  Laches.  Fl.  d.  E.E. 

0.  0.   EIcins.  Pme  1895. 
Caijblar«,  Fr,  C.,  ou  tbe  old  Armeniaa  lersioa  oC  Plato'a  Apdoer. 

Amer.  JL  of  pMioL  N.  63  [XVI,  3),  p.  300-325. 
CMk,  K  9.,  tbe  metapbjaieal  bada  of  Ptatos  Bthlca.  Cambridge  1895, 

tJnirerai^  Preaa.    176  p.  7  M.  SO  Ff. 

Ree:  Academ;,  S.  1246,  p.  m-SU     A.  W.  Benn.  —  Sab  Rev. 
N.  älOS,  p.  232-233. 
Crmina,  0.,  Plato  und  der  Homerbios.    Philologne  Bd.  54,  IT,  p,  W. 
nw  DflHDter,  Gh.  H.,  Platoniscbe  etudiSa.  De  Bipinaa  m^.  Da 

GidB  189G,  JuIt  p.  1-21-151. 
Doafcti,  E.  R,  note  on  tbe  use  of  in  Plato.    Clsadcal  Refiew 

189fi,  K.  1,  p.  28-29. 
PBKMltr,  Fn  anr  Gompotition  des  platODiEChcn  Stintes  mit  Kiatm  Exeois 

Uber  die  Botwiekeiong  der  platonbcheii  PbycholDgie,  Progr. 
Djmtr,  H,  ßber  einen  ingeblicbes  Phiioaophus  des  Piaton,   BIStter  f. 

das  bayr.  Gjmuaiudscbulvesen  1S96,  I.  II,  p.  18— Jl. 
Mtri,  C,  ta  tbioiie  platonideniie  dee  sciences.  5  fr, 

Hfliiner,  E.,  Platoa  PhaedraB  und  die  Sopbistenredo  des  IsQi:ratus.  Gr,  8. 

Prag  1891,  3.  Domioiciu.   50  p,  1  M.  50  Ff 

Ree:  Nene  pbiL  Rnndicbau  1895,  N.  36.  p.  402-405  v.  Xb.Elett 
Halt,  Gh..  la  Tbäodicte  Platamdenne.  Etudea  aar  le  X'""  livie  des 

lou.  Compto  reoda  de  l'Aead.  des  edencea  mor.  et  polit  1896, 

Fubr.,  p.  239-276. 
—  le  PlatODisme  pendant  la  ronaisBance.  Ann.  de  pbilos.eliTjt.  N.  8. 

XXXil,  H.  4. 

Hutsay.  G.  B  ,  Die  muorporalioD  of  i,evera]  dialogues  in  Flato^a  Repoblic 

CiasBical  Itüvicw  X,  ■>  (March),  p.  Sl-Si. 
Itueniold,  M.,  asnona  L  cul  PlatüDskiego  Sofitty.    W  Spravozdaniu 
Uyrekcyi  c.  k.  gimn.  IV.  wo  Lvowio.    lSj94,  36  p. 
Ree:  Eos,  II,  2,  p,  253-254  v.  L.  Cwiklinakl. 
IniMitoli,  0.,  pbiloloRiscbe  Studien  zu  Flalo.  1.  Heft,  Aiiocliiis.  Leipzig 
1396,  Teubner,   IV,  99  p,  3  M. 

Ree.:  GOlt  gel.  Ani.  1895,  N.  12,  p.  Ü77-9SB  t,  U.  v.  ffilamowitz- 
Moeliendorff.  —  Revue  uritique  1S96,  N,  5,  p.  76—79  v.  P, 
Convreur.  —  Deutsche  Lilloraturseitung  IHLIB,  fl.  10,  p.  S90— 
293  V.  0,  ApeiL 

Jawall,  B-,  aelections  froro  Plate  for  Euglisb  Readers.  Ed.  w.  intro- 
dneUon  by  U.  J.  Knight.  2  vole,  Oxford  lt>95,  Clarendmi  Ftbbb. 
XXm,  212  u.  VII,  245  p. 

fioC!  Philo*.  Review,  V,  1  (Wh.  N,  25),  p.  98-99  r.  W.  A.  H. 
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Plito,  XalbfliiMk,  K.,  die  neupUtonlsdie  nlschlich  demOdUa  ttige«eliiisli«ie 

Schrift  Jlpi;  roipov  tipi  ^5  si;  iii^iux""!»!  Ii  inpputt  B08  der  Piriw 
He.  inio  ersten  Uale  lirsg.  t.  E.  S.  [Aus  dem  Anbinge  zu  den  Ab- 
Iwndl.  der  Bert.  Ak.  d.  Wiss.  1S950  4.  Berlin  1895,  G.  Reimer. 
80  p.  Uit  3  Tifelo.  6  U-  50  Pf. 

Reo,;  Dentache  Utteiatansitang  189«.  N.  3,  p.  67-69  t.  E.  Well- 
mSBn.  —  Ui  Centralblatt  1896,  N.  3,  p.  93-94  t.  H.  H.  — 
Berfiuer  pMI.  VoehanaehrUt  1896,  M.  1,  p.  S— B  v.  P.  ffendlwd. 
Kr^ri,  Ft.,  k  Plalonom  Tlienitetu  p.  191  0-B.  Liitr  SM.  189S,  L  II, 


I.  51 -"£5. 

_..  idmkr,  übe^  

Terwendbftrkeit  im  Qjna 


LMdmkr,  Ober  die  Echthatt  ds  pItioidHbMi  SiklogB  Lubra  und  Mtns 
"  "        dalonterricbt    Pr,  d.  E.  0.  BaTaiubiiig 


Liftua,  A.,  le  platoniame  dana  la  UtUratnra  en  Fnnca  i  l'ipoqiie  da 

Ift  rennlHUce.  In:  Ber.  d'biit.  litt  de  la  France.  III,  1. 
Litotlawikl,       Sber  die  Eehibät  R^eofolge'upd  logiadien  Theorien 
Ton  Flato's  drei  eratca  Teliailogien,  —  0  inech  piemirch  tetialo- 
giach  PJstflna  (Sur  les  trois  premierea  tjtnloriai  dB  Piaton.)  Areb. 
f.  Geath.  d.  l'biloä,  N.  F.  II.  1,  p.  67-11*. 

Ree:  Claaakal  Rpview  IcSr,,  N.  I,  p,  40-4S  T.  L.  CuDpbeU. 
Mayar,  H,,  über  die  j>BtiudDplatamEcbe  Rede  gegen  Theokiinea.  Pr.  d. 

erb,  Q.  Freiburg  1.  Dr.  189.'). 
Kalgrp.      Plito'g  StMt  n.  d.  Idee  d.  Sodalpeedagogik.    Berlin  IS95, 
Emmann'B  VmL  60  PC 

Beo.:  Deutocbe  Litteratnneitang  1896,  N.  7,  p.  21S-21S  v.  Tb. 
ZIegler. 

SarlariaL  H.,  Plalo  and  die  Meierei.  Areh.  f.  Qeacb.  d.  Pbiloe.  1396 

|IX),  H.  -2,  p.  Iis -148. 
Sauer,  A,  die  ^..o.osjJ.ii  in  PUtonia  ClisrroidoB.  Gymn.-Pr.  Wien  1S9.',. 
SiebaCk.H.,  Fiaton  äla  Kritllc  aristoteliscber  ADsicbtau.  II.  Der  Phil ebua. 

Zeit^cbr.  f.  Pbiloa.  n.  phiioa.  Kritik.   Bd.  lOT,  N.  3,  p.  161—176. 
Wrth.  A.,  Platon'B  Lrai«  nach  394  v.  Cbc.  ontstendon.  Areli.  f.  Gescb. 

d.  PMIoa.  IS96  (IX),  N.  -2,  p.  163-164. 
FloUaiu,  aelect  irorka.  Tranalsted  from  the  Greek.  vith  s.a  intiadaetion 


ComW,  A.,  la  eoamogüiia  Ptotlnlana  •  llnteraretaäoDe  pant^to-dina- 
mic»  dello  Zeller.  Bend.  d.  R.  Accad.  d.  Line.  8.  V,  lol.  IT,  (uc 

3.  10.  p.  469-483, 


pbil.  Vocbeoaebiift  1896,  I 

—  dialoei  trea.   Ree.  G.  R.  Fat 
132  p.  5  M. 

Ree:  Goelt.  gel.  Anz.  189^,  N.  13,  p.  9SS— 99S  T.  P.  Bleae. 

—  capita  XII  priora,  spparatu  critico  inatracta  et  recaguila  ab 
Al&ed  Scboene.  Fr.   ä.  8.  Kiel  1S96,  Univara.-Buebh.  32  p.     l  U. 

—  paihmanuM  «letrsiiaL  QorOgbOl  fordftottt  6t  Jegjtetekkel,  elUtta 
beakoiiOB  KUmfai  dr.  II.  kOtet  11  nacrohb  U  20  kiaebb,  »  raOreg 
kOtt  Djtnnott  MppeL  Badapeat  1895,  Dobrowak;  Aa  flanke. 


Qriecbische  Autoren.  3g 

PlaUrcbsB,  tivea  of  the  noble  Orecisns  and  Romma.  GngliBhed  bj  SirTh. 
Mortb.  V.  an  introdactioa  bj  0.  Wyndbam.   London,  Satt. 
Ree.:  Academv,  N.  I2S9,  p.  91  v.  F.  X.  Pawell. 
CrfHtln*),  adPlatarchi  de  proverbiis  AtezuidrinoramlibeUumaddeDdain. 

Pbilologua.  Bd.  54,  IV,  p.  746. 
KorasiDMi,  Pollio  etc.   t.  PolUo. 

NlBhtttdt,  de  Plnforchi  deeluuktionlbiu  qoae  sunt  da  Älexandd 
fortanB.  (BerL  Beilr.  i.  klwa.  FhiL,  veiSlIeaU.  t.  X.  Bbaiing.  O). 
Sellin  1895,  C.  Vogt.  128  p.  3  M.  80  K. 

Ree:  Deatscbe  Litteratnndtaiw  1896,  H.  7,  p.  SOI— SOS  t.  0. 
WcDliel.  -  Berliner  pba  WochenicbriR  1896,17.  8,  p.m— SS8 
V.  W.  Kroll. 

Piton,  W.  R.,  tbe  treatin  of  Phitueh  de  enpiditate  di'ritinnni.  Laidon 

1W)fl,  D.  Nutt.   XVL  16  p. 
Sohlemm,  A.,  de  fontibna  Plntardii  commentatioDiun  ,da  andieiidii 

poctis'  et  .de  foTtuna-.   OottinireiL  1S93,  Dieterich.   lUi  p.      i  M. 
Ree:  Lit.  Centralblatt  1S9G,  N.  G,  p.  194. 
Potlni.    Blthe,  E.,  die  U eberlief erung  des  Onamsstikon  des  Jnliua  Pollu. 
Nachricbtan  der  K.  Ges.  d.  Wisa.  lu  Gntt,  phtloL-biet.  JU.  1395,  p.  322 
-Bi8. 

PoIjbiDB.  lUdtt,  M.,  über  den  Feldiug  des  Attelns  gegen  Aebsens  bei 
FolfbiuB.  Acad.  d.  loser,  et  SeUei-lettrei  1896,  7.  Febr. 

PoTph;rj  the  FbiloBoplier  to  hie  Vitt  UueelU.  Tniulsled  «Ui  Intoo- 
duction  bj  Alice  ZiDUDero.  Fn&M  bjr  R.  QarnetL  London  I89G, 
Redwa;.   80  p  S  du  8  d. 

PosHmIu.  lUitiil,  E.  qousüonsfl  PoiIdDnluu.  Ldpi!&  Stod.  i.  olua. 

PiiL  svo,  2,  p.  aas-Äa. 

Praoll  etiminnm  reliqalae  «b  A.  Lndwleli  edUw.  Index  leettonam  inngla 
■cidemia  AlbarÜn*  per  hioDeni  anni  189ÜS6  habend.  Segiinonti  1895 
p.  8-81. 

Bec:  BTunt  Zdtschr.  1895  (T),  H.  1,  p.  SSS— 3S7  t.  W(«jtiun). 
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BIrt,  Iii.,  zu  AntiBtheneB  ucd  Xeaopboo.   Rbein.  Hob.  E.  PUi.  1836 

(N.  F.  Bd.  51),  H.  l,  p.  158-157. 
Brana,  1,,  de  Xenophontia  Agesilai  cspile  ondecimo.  —  Diei  natalis 

Goilainii  II.  .loUemnia  ,  .  .  colebranda  iüdicunt  Ilcctor  COHSiBtorinm 

arademicum  UoiversitatiB  Chriatittnae  Albertioae  KilienBis.    4.  Kiel 

169.x  XinivereilSta-BuchiiaiidluDg.    ^1  p.  i  M.  Pf. 

Ree:  iäerliuerpbil.  Wochenschrift  löSIli.N.t^.p.  ai'.i— -JiS  v.  Uadburlin. 
Cnlkllatlü,  kilka  uvag  o  piamic  Xitnofonta  o  dochodach  panstva  atene- 

kiego.   ZwjcisjDe  poeiedieni»  Towanystwa  we  Lwowie  duia  12.  pai- 

diiemika,   Eos  II,  -i,  p.  27f;— 277. 
OtaMlw,  F.,  zu  Xenophons  Ageailaos.  Philologus,  ßd,  54,  IV,  p,  577— 586. 
JmI,  K.,  der  ecbto  und  der  Xenophontische  Socrates.  1.   Berlin  1393, 

Qaertner.  XU,  554  p. 
Ree:  Ber.  d.  mitaphya.  18S6,  H.  I,  p.  86-117  v.  E.  HaUvy. 


Digllized  by  Google 


Lateinische  AntorcD. 


im  graten  TeiLe  der  Hellenic^  Fr.  d.  Frogjmn.  Vienen  1895.  i 
Ree.:  Mllt.  a.  ä.  hffit.  Litt.  ISHG,  H.  1,  p.  2—3, 
pMlIoki.  St.,  Xenophont.   (Prsegl&d  polaki  i  i.  1S91  IV  Str.  463—186, 

'b'sc."  Eos  ![.  i  p,  ül-i-L.'lR'v,  K.  J.  Heek. 
Pfutwi,  JL,  annataduncuiae  sd  XenopbontlB  AnabBaim.  Hnemosyne, 

18%  (N.  8.  24),  H.  t,  p.  121— 12S. 
Rlchirdl,  H.,  critical  notes  on  XeaopboD'e  Oeeonomicus.  Clasiical  ReTie«- 

X,  2  (Uuch),  p.  101  -  104. 
Vtgil,  fr,  Oekonomik  des  Xenopfaon.  Eine  Vorarbeit  Für  eine  Qeachicfate 

der  grlBcbiHcben  Oekonomik.  Brlimgen  1835,  UniVi-Bncbdr.  S5  p. 


JtrMM,  ].,  necii  o  natwie  alenakiej,  ^^l^nniiut  Zenofontowi;  i 
greckiego  tu.  jetjrk  mrajstf  pmlMjl.  W  aptwmdMiiB  Drrekoji  c 
E.  ofmii.  w  Now?m  äwiit  u  rok  mtoäaj  1894/95.  . 

Bm!:  Bw,  U,  3,  p.  2S7-ä&8  t.  SL  Sdudder. 
■.  HdiMMii,  IL,  qnaestionBi  Zontnw.  F«n  I.  IK».  Ldp^B 
M  p. 


2.   Lateinische  Autoren. 

IdanusBU.   Bqar,  F.,  Adamnuma,  Abt  Ton'JonL  L  TüL  0;mn.-Fr. 

Angaborg  1S95.    47  p. 

Ree;  Wochenschrift  f.  klsas,  Pbil.,  1890,  N.  3,  p.  66-89  T.  J.  R.  AimiU. 
—  Arcb.  f.  lat.  Loi.  IX.  H.  4,  p,  G22, 
Amultnas  HarcelllDiia.  BOdingsr,  H..  Ammianus  Marcelliani  and  die  Sgsn- 
»rt  seines  Geachichlawcrtes.  yr.  4.  Wien  1895 ,  Freytag.  44  p.  SH.MPL 
Ree:  Arch.  f.  lal.  Lei.  IS,  H,  4,  p.  617-618. 

N«V«fc,  Hab.,  curac  AmmiBDeu.    gr.  8.    Prag  1806,  Storcli  Sobn.  IV, 
il3  p.  2  M.  GO  PL 

Ree.:  Lii  Centralblatt  ISaS,  N.  11,  p.  3S7  v.  C.  W-n.  -  Arcb.  f. 
Ist.  Lei.  IX,  H.  4,  p.  618. 
A>tholMla  latlni  aiva  poetia  latinu  aupplemantam  edidentnt  Fr.  Büchelei 
etA.  Rieae.  Par* ptiori caimliu iii codidbns soripta recanaiüt  ä. Riete. 
Pue.1:  Ubri  Sahnmitiiil  aUormqa«  earmlna.  Bditio  II  d«inui  reeonitta. 
"  -   XLTIlTfffa  P 


etA.  Rieae.  Par*  ptiori  caimliia  in  codidbns  soripta  recanaiüt  ä.  Riete. 

Pue.1:  Ubri  Sahnmitiiil  aUormqa«  earmlna.  Bditie  "  ■*  

lipdae  im,  Tmbner.  XLTII,  m  p.  .  _. 

Ree.:  BlSller  f.  bajrr.  Ormna^chulireseii  1S96,  N.  I,      p.  IIS-IU, 

—  n^plsmcDta.  Vol.  I.  Damaal  eplgiaiumata,  accedunt  pNUdodämuiuw 
aliaque  ad  Damasiana  ioluBtranda  idonea,  rsconauit  et  adnotavit  Haxi- 
milianuB  Ihm.  Adiecta  est  tabula.  Loipiig  I89fi,  Tenbner.  LUI,  UIp. 

s  H.  40  n. 

Ree.:  Berliner  pbil.  WoelienechrifC  1S9G,  N.  ä,  p.  78—80  t.  L.  Tranba. 

-  FOr  mittlere  Klassen  v.  F..  Märtlin  u.  K.  Erbe.  Stottgait  1896,  Nett. 
VL  W)  y.  IM. 

Ree.:  flayr.  Z.  L  Roalschuln-,    N.  F.  IV,  1,  p.  46-47  v.  E.  Behn. 
Haiitln.  H.,  Uaudschrimiches  lur  ADthologia  latlna.   Rbetn,  Hdb.  1 
l'liil.    1896  (N.  F.  Bd.  51),  H.  1,  p.  IfiO— 16i. 
ItmUi».  BadbUL  C.  P.,  Amobins  and  tho  .goapel  of  Peter".  AcMlnnj 

s.  124S,  ^  m-ns. 

SabtfMil.  1,  de  Araabii  mtioti»  lafiuibtte.  IL  Pr.  d.  K.  £.  St  Q. 
Gon  1S9&. 


Digilized  by  i. 


LatehüMths  Antonn, . 

Apslelna,   Psych  b 
12,  Leipzig 

AukuIIiidb  (opeia  Sect.  I,  pars  1)  coDfeBsionun 


,  XXXVI,  396  p. 

—  epiacopi  epiatuiae  rec  AI.  Qoldbacbei.  Para  1.  (Corp.  Ecript  eccl«*. 
laC  TOL  XSXIV.)  R.  8.  WicD  189S,  TampskT.   m  p.      3  U.  60  Pt 

See.:  Btrliaer  phil.  Wochentdiria  1898,  H.  11,  p,        380  t.  X 

—  qiiMt&annin  in  Haptatanchnm  Ubil  VII. '  AdiuitBtiuniin  In  Job  fibn 
tiDiu.  RsceDiuit  J.  Zjcha.  Or.  8.  Visu  IS95,  Tempek;. 

Rbc;  LiL  Ceiitialblatt  1S%,  N.  B,  p,  SfiS— SfiS  T.  C.  W-n.  —  Arth. 

f.  lat  Lei.  IX,  H.  4,  p.  618-G19. 
Sobau,  die  Lehre  des  b.  ADgasttnw  fibn      Enshuiatic.  Tbvä. 
Quart,  isse,  N.  1,  p.  7S— 115. 

Gnitiv  «Bf  -nitl  bei  AasoBtiDni.  Anh.  £  Ut  Lax. 
L  4,  p.  m. 

Zftbi,  aber  Betbraem^efimDBln  in  dar  BlbeL  fi  t"|>  bai  Aiv»tü"» 
~  nial.  EiaiiOB  Tlndob.  II.  Bibg.  v.  13.  AfA. 
AnMilna.   Branda*,  W.,  Beltilge  za  AuionEtu.  Wias.  BaiL  z.  Jabresb.  d. 
Gjma.  noIfsDbQttel  1S9.^. 
Ree.:  WocbeoBctaiift  1.  klasa.  PMl.  1896,  N.  11,  p.  392-301  r.  R.  B. 
Ottmaan. 

AtUou.  Orahtia,  H ,  Bericht  über  die  LitUratui  lu  Pbaedrue  itud  Aiiajius 
fOr  die  Jabra  1H92-1H94.  BaruaD'HüIler>s  J^breabericht,  I S95,  H.  10/11, 
Abt  II,  p.  335-m 
HaMmlali,  F.,  tat  ReltnnK  dei  Avianus.  Weitere  Bamerkimgeii  aber 
die  Apolcgi  Aviani.   Fleekeisen's  Jahrb.  ISSS,  XII,  1,  p.  SS7— Saa. 
ATlenoa.  Winlatlaldl  P,  v,.  Beitrüge  zur  Quellen-  u.  Textkritik  der  Wetter- 
leicben  Äviens.    gr.  S.    Berlip  ]f:%,  Weidmann.    3S  p.  l  U. 

BenedJctnB,  reguia  monacborum  tec.  £,  Waoliflin.  Lip^iae  lH'.lb,  BibL 
TeubDor.   XV,  !<,",  p. 

Ree.:  Boll,  di  Iii.  Claas.  II,  N.  Ii,  p, 
f.  lat.  Lei.  IX,  H,  ),  p,  l>au-31 
Spraltienhafar,  E.,  die  hiBtoTtecben  VoraoBeetaaiigec  der  Regel  des  beil. 

Benedict  voa  Nursia.    Pr.  Wien  1S35.    93  p. 
WHMIn,  Ed.,  BoDedict  von  Nursia  und  seine  Uancbarecel.  A  d.  Sitib. 
d.  pbüoB.-phili)L  u.  biat  Ol.  d.  Akad.  1S95.  Ol,  p.  429-154.  llflndien 
189E,  Draek  v.  F.  Straub. 
See:  VodieDtdirifi  f.  klaaa.  FlüL  1896,  tl.  8,  p.  201—311  t.  C. 
Weynian. 

—  die  Latinitat  des  Benedict  ton  Nnrda.  Arob.  t  lat  Lex.  IX,  H.  4, 

p.  493-521. 

Bratos.  Addeilo,  V.  0„  de  M.  BruÜ  Tita  et  atudlis  dottrinee.  NapoU  1835, 

Sanelia,  N.  di,  G.  Ceenre  e  U.  Bnib>  t.  Caesar. 
Caesar,  bctlnm  gaUicum,  hrsg.  t.  Fr.  Fügner.  8  Bde.  Lelpng  1S94— 95, 
leubnet.  SSS  -  VI,  148  -  VI,  SOO  p.  4  M.  60  K 

Reo.:  Qjmnaäum  1896,  N.  3,  p.  i6—B&  v.  fi.  Walflier. 

—  galUa  war.  Book  5,  WItli  intnidnctlon,  notes,  and  MpoDdix  bj  Jobo 
"   London  1896,  BIiekiB.  Cloth,  1  aL  «  d. 

N.  8568,  p.  18a 


Cmut.  Flnily.  BtkrW,  de  asQ  inSuttlTiapiulCtesarein.  IMn.Iuag.  Eolon- 

via  1894.   94  p. 
B«o.;  Egyet  phUol.  1896,  Febr.,  p.  153—154  t.  Bittrieh  OdOik 


Htrtgni,  W.,  PrfipwatioDen  zu  Caeaara  golligcbem  Krieg.  3  Hefte.  BeiHn 
1894,  Orota.  47,  52  u.  3fi  p.  Jeden  Heft  60  Pf. 

Ree  :  Blatter  f.  ia^  hayr.  GymnasiolechnlveMB  1896,  N.  I,  U,  p. 
111  —  113  V.  Laurer. 
Uifle,  J.,  Beitrage  lur  Caesu-Kiitik.  (Porta,  n.  BeMuB.)  1 
Jahrb.  1895,  Iii,  1,  p.  799-832. 


B.  U.)    Ol.  8.  Oateralob  1896,  C.  BeTt«t»iiiaim. 
ST  p.  IGt  TiMbUd  und  1  SxiU.  1  H.  20  Ff. 

SawrtI*,  N.  d«,  Q.  Ceaire  e  H.  Broto  nei  poeü  tragici.  Palermo  1895. 
Clauseo.  97  p.  2  1. 

Ree:  Lit.  Contralblatt  1N96,  N.  fi,  p.  194. 

Valjea,  H.,  Caeaara  beüum  Gallicum,  II.  Teil,  Filehae  1895,  Kaisler. 

Ree.  Wochenechrift  f.  klaes.  Phil.  189G,  N.6,  p.  119—120  ».  J.  W. 
Weloel,  F.,  Vern-eituag  von  Anacbauangamittelii  fSr  nneere  kiMsiaobe 
Scbullektltre,  besonders  für  Caeeara  gklllaohen  Krieg,  fr.  i.  iL  . 
Bt  G.  d.  XIX.  Bei.  Wien  1893.    21  p. 
CalliHicl  de  Vita  S.  Bjpaüi  Uber.  Ed.  aeminarii  pbilolonwim  Bonneiuia 
aodales.   Leipzig  1895,  Teaboer.  XX,  188  p.  8  H. 

Kecr  Berlinerpbil.  Wocbenschrift  1096,  M.  8,  p.  SSO-288  T.P.Wand- 
laod.  ~  WoebeoBcbrift  f.  klaaa.  FbiL  1896,  H.  3,  P.  61—66  v.  H. ' 
FetacbcDie.  -  Lit.  Centralblatt  1896,  N.  4,  p.  127-138  T.  B.  — 
Huaeom  N.  1,  r.  d.  Sande  Bakhuyien.  —  BrnnL Zeltuhr.  i895(V), 
H.  1,  p.  9'.;fi  T.  C.  W(e7man). 
Calpnrnlna  Flaccna.   Schwib,  0^  iwei  anedierte  DeklamaftoDen  dea  Cal- 

purniuE  FlaceQS.   Arch.  f.  lat  Lei  IX,  II.  4,  p.  547  -548. 
Cttto,  de  Bgri  cultura  Uber.  Reo.  H.  Keil.  Leipiig  1895,  Bibl.  Teabneriana. 
V,  68  p.  IM. 
Bec.;  Lit.  Centralblalt  1S96,  N.  4,  p.  131.  -  Revue  critiqae  1896,  H. 

4,  p.  63  V.  F.  Aatoine. 
IQttl,  C,  Gatone  nell'  opposiaione  alia  coltum  greca  e  ai  grecheKiMi& 
FalannD  1895,  Stab.-tip.  di  D.  Lao  e  8.  De  Luca.   46  p.  iL 
See;  BoU.  di  filol.  dasa.  1895,  Nov.,  p.  119-120. 
Stirgkaek,  L,  Gate  det  Aellere  und  denen  Teihlltnis  in  den  Oriedien. 
StRb.  ä.  &ik.  Ak.  d.  W.  189S,  9.  JU. 


Catnlll  Verononsia  Uber.   Rccenaoit  et  iaterprelatus  eat  A.  Baehiens. 
Volomen  prins.  Nova  edilio  a  K.  F.  Suhulie  curata.  Lipaiae  1S98,  Tanbner. 
Reo.:  Eos  JI,  2,  p.  209-212  v.  Br.  KrucikiewiiM. 
Blrtk,  Tb,,  commentariolUB  Catullianus  tertiua.   Dias.  Marburg. 
6irl,  J.,  de  loda  qui  sunt  aut  babentot  cormptl  in  CatnIIi  o 
Vol.  I.  Torin  1894,  Ucrm,  Loeacher.   289  p. 
Ree:  Boll,  di  fil.  claaa.  U,  N.  9,  p.  203—207  V.  E.  C 
Jakoby,  K.,  Aatboiogie  aua  den  Blegikem  der  RBmer.   Fär  den  8 
gebiaucb  erU  2.  verb.  Aufl.  Heft  I:  Catua  Ldpiig  1898,  TeumBr. 
X,  81  p.   90  Ff.  —  Heft  UI:  Fropen,  ebd.  1895.  91  p.  1  K. 

Be«,!  Nene  phit.  RwUUohwi  189S,  N.  26,  p.  107— 409  T.K.PeterB. 


DIgilizedby  Google 


I-rtdnliohe  Anbna. 

i*nit.XUXattZXZX.  

!l  c  LXIV  di  CatnUo.  Thrani  1SS6  ed  189S. 
VmcM. 

Ree. :  Biv.  di  stor.  Bnt  I,  3,  p.  96-98  ».  A.  Beltraml. 
Plltnar.  S.  B.,  dimiuutiTes  id  CntuUiu.  Amer.  Jl.  al  PhlloL  N.  6^ 

p.  186-203. 

Stnii,  A.  S.,  k  K&lnlla.   Id:  PtiiloL  Oboar.  IS,  2. 
Catnllo,  TlblUo  e  FropenlD  tradatü  da  vaii.  IS.  Firenze  1895.   544  p. 
3  1.  25  c. 

Cloero.  scripta  qooe  minBeruiit  omniL  Recogn.  C.  F.  W.  Hfillar.  Partia 
HI  Tol.  I,  coDtioeDS  Epistalamm  sd  familiu'ea  qooe  dicuntor  libros  aa- 
dedm,  Epietalarum  a.ä,  Q,  frütreai  libroe  trea,  Q.  Ciccronis  de  petitiotis 
tä.  M.  fimtrem  epistolan],  eiusdem  versus  quoedam  de  signis  SIL  Lipsiae 
1896,  Bibl,  Teubner.   LSXXVIII.  578  p.  S  M.  GU  Pt 

Bec:  WacbeiiBcliiiftf.kluu.Fbi).  18%,  N.  13,  p.  344-350  t.  O.ADdrucD. 

—  kiugmthlt«  Briefe.  Erkllrt  von  Fr.  Hofmann.  1.  BEndebeD.  6.  AaS., 
betorgt  fon  E.  Lslimaiiii.  Berlin  18S2,  Weldmaiin. 

TM.:  Berne  d«  pbilal.  XIX,  i,  p.  S6l  mn  Pb.  Fabia. 
~  Keden.  AunablfdeBScbnleebnitcb,  b«ub.n.eHEntert  i.  J.B.  Schmali. 
1-S.Hft.  Text  D.  Kommentar.  gr.S.  Bietefeld  1896,  Velhageni  Klaeing. 

Geb.  4  U.  15  PI 

1.  Die  Reda  gegnn  Quintus  CSciliue.  Die  Rede  Üb.  den  Oberbefebl 
dcB  GnSua  Pomp.jQs.  Text  XVI,  p.  m.  färb.  Karte.  80  Ft.; 
Kommentar  52  p.  fl)  Pf.  —  2.  Die  4  Reden  gegen  Ludue  Sergin» 
Katilioa.  Teit.  XIV,  67  p.  30  Pf.;  Kommentar  S3  p.  75  Pf.  — 
8.  Die  Rede  f.  den  Siebter  Arcbias.  Die  Rede  t  QuintOE  Liguina. 
Text  ZIV,g7p.  60  P£;  EomnetitM  SS  p.  60  Fl 

—  in  daftnea  of  Ghieotlna:  transl.  Iota  BngUili,  wttb  ao  Intiod.  and  notos, 

W.  PateraoD.  12.  New  York  1695,  HaemSUu  A  Co.  174  p.  Cloth. 

1  a.  Me. 

—  pro  Cluentio.  Edited  by  J.  D.  MallUrd.  Witt  notas,  test  papers, 
vocabulnrj  and  transl atiOBH.  Cajnbridge  1896,  ünif.  Preaa.  London,  Clive. 
2»8  p.  Clutb.  5  ab.  6  d. 

~  de  divinatiooii  libri  udiiTne  og  fortolliede  Ted  Valdemar  Tboroaen. 
Kebeahava  1894,  Rud.  Eleini  eftl.  Tb.  Sei^nsen.  III,  228  p.  3  U.  T5  FE. 
Ree.:  Nene  phil.  RDudachan  1896,  M.  4,  p.  51—57  t.  L.  Reinhardt. 

—  de  imperio  Gn.  Fonippi  ad  Quiiites  oratio.  Texte  rern  et  annotä  par 
L.  Freud'bomme.  Edition  cooronnA  par  la  Soci6tj  pourle  progria  dea 
Stades  ptiilotogiqnea  et  tiiatoiiqnca.   Gand  1S33,  Engelcke.   117  p.    1  U. 

Ree:  Blatter  L  bajer.  GfmnaaialaelialireBen  1896,  N.  1.  i,  p.  108—109. 

—  jLaelina  de  ainititift.  Texte  latin  pnbL  avee  Inttoducäon.  des  netei 
ciI&ineB  et  an  commeataire  explicatif  par  ?.  Honet  Fuia  189S,  A. 
Colin  «  Co.  RaL  IST  p. 

Ree:  Rerao  criüqae  1896,  N.  1,  p.  ö-l  v.  E.  T. 

—  de  nalaia  dedmm,  bj  Fr.  Brooka.  London  1S96,  Uetbnen.  21S  p. 
Clolh.  3  Bh.  B  d. 

—  pro  T.  Annio  Uilone  ad  indleea  oratio.  Bdited  witb  Introdaeflon  and 
commentarjr       A.  a  CUrk.  Oxfcrd  1895,  Clinndon  Preoa.  LXIV, 

TIae.:  Claidcal  lUriev  X,  2  (Harfeh),  p.  IIB— 119  f.  B.  Q.  Oma. 

—  da  opflmo  genare  oiatonun.  SdMone  cdflc»  e  commento  par  le  aonole 
di  Paolo  PoBsatsTO.  Kapoll  189S,  Horano.  U  p. 

Bec:.BolL  dl  BL  dm.  l(  N.  9,  p.  S01-310  t.  B.  HodduL 
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Latoinlachfl  Autoren. 


Cicero,  d"  Drnlori?.  Liblar  primue.  Edited  on  tbc  basis  of  Sorofs  Bscond  editioD 
by  W.  B.  Owen.  Boüton  isB.\  Leacb.  Shewell  a.  Siabom. 
Ree  :  Cla^sicol  Itciiew  X,  S  (Uarch),  p.  119—1-20  t.  J.  G.  Rolfe, 
lomninin  Seipiiuiii.  Text«  UUn,  publik  >vec  ane  iatroduetioo,  äei  noUa 
et  nn  »ppaitdlce  par  T.  Cucbeval.    ig.  Paris  1S9G,  Hlchatte.  Up. 
-  vierte  Bede  gegen  Vanea.  Par  den  SchulgebraaGh  erklärt  von  U.  Fiekel- 
■chsrer,    16.  Paderbom  1S94,  SchOmngh.  XI,  119  p.  1  U. 

Bec:  Blatter  f.  beyer.  OynrnasialseliulK^'Scn  ISM,  N.  1.  II,  p.  109—111 
V.  0.  Hammer. 

—  VwriDei.  Dhlnatio  in  Q.  Cnccilium  et  Actiouis  Secundae  libri  IV  et  V., 

signls  et  de  sappliciis.  Texte  latin  publik  arec  un  cumimiiilaire  crit. 
et  eipl,  une  iotrad.  r^ti,  et  un  index  detuUe  p.  S.  Thomas,  f^nar. 
edition.  Paria  IS»,  lUcbatte.  SS9  p.  S  t. 
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—  Con-eapondence  of  H.  T,  Ocwo,  wltt  commeafarr  ete.  bf  B.  T.  T  jrrell 
and  L.  C.  Pürier.    VoL  IV.    London  |gS4,  Longmana,  Oreeo  &  Co. 
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Balniir,  Clodron  dana  sei  retotioiii  aveo  Attieoa  et  OmIIm.  16.  Hfinalei 
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aus  den  Jabren  1S9I— 1393.  Buraisn-HOUer's  Jalireaberiaht,  IS95, 

H.  1,5,  Abt  U,  p.  G9-SG. 
Elllf,  fL,  ad  Ciceronifl  Epiatulas.   Philologna,  Bd.  54,  IV,  p.  74C-7J9. 
flirMtt,  t»  nr  DberlioferuDge-Geacbicbte  von  Ciceros  epiatnlarum  libri 
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ISa^— 1K94.  Bursian-UUUer'a  Jahresbericht,  lS3:i,  Abt  II,  II.  4/l>, 

p.  S7— !)6,  H.  G,  p.  97-.  HI. 
Lehmann,  K.,  Cicero  ad  AlÖCnta  VI  7,  I.    Woehensclirift  f.  klasa.  Pliil. 

189fi,  N.  7,  p.  19G-I98. 
Lee,  F.,  die  Publication  Ton  Cicero's  Brisfen  an  Atticus.   Goett  gel. 

Nachr.  PhiL-hisL  GL  1895,  H.  4. 
UMill,  A.  C,  itortei  from  Ocero.  IS.  Landen  1S96,  BlaeUe.  1»  p. 

Olotli.  1  alu-e  a. 
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ISüe,  0.  Freftsg.   T2      mit  4  Abbildangen  und  1  Karte.     40  Pf 
Ree:  WochcnHOhriKEklas8.Phil.  lS9fi,  N.5,  p.  118-119  v.U.Deiter, 
PlulSDO,  J..  in  Ciceronis  divinalianem  q.  d.  Nord.  Tidsskr.  f.  lilol. 

UL  ±.  Bd.  4,  p.  37. 
Slllllake,  Th.,  in  Ciceroa  Biiefrechecl  im  Jahre  .'>1,  -l.  Fr.  des  Fiiedr.- 

Werderscben  Oyrnn.  m  Berlin,   1S95.   31  p. 
B«c:  Berliner  phll.  Voehenechrift  1S9G  n.  3,  p.i^~S^  v.  L.  Oarlitt 
SsknildMAi,  Cicero  nnd  Jacob  Orimm  über  daa  Alter,  gr.  Ilamburg 

1S98,  TsrlagMuistalt  C  Sraekerd.   lOS  p.  Z  IL 

Beo.:  Bluter  f.  Bajr.  ajmnaNalBOhnlireteD  189G,  I.  II,  p.  106-lOS. 
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*  Bwietle  Dowsiej  gramBtjki  potäwuvCEq  pn«dtta- 
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VdaM,  J.  M.  I.,  od  Tirum  clariaaiDnun  8.  A.  Nabsr  de  Iimo  Gic«roiua 
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ZUh,  J.,  zu  Cicero  ad  Quintum  IraUem  III  1.  RhetD.  Hub.  f.  Phil. 
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XX.    Leipzig  1i494,  Teubner.    104  p.  S  H.  30  Pf. 

phil.  KandacbaD  1896,  H.     p.  33  v.  G.  Eskndw.' 

^.  ,  _.  .mina,  recensuil  Th.  Birt.  Acc.  »ppendii.  4.  (Uonnm.  Germ- 

Uit  Aneb  int.  t  X)   CGXXS,  CIO  p.  SO  H. 

Ree.:  Rovue  eritiqno  189G.  N,  B,  p.  37-39  v,  P.  Lejaj. 
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Annt,  qnaeetionea  Claadianeao.  DIse,   Münster  l!^t)4. 

Ree;  Berliner  pbil.  Wocbonscbrift  lS9(i,N.  10,  p.  399— 302^.  J.  Koch. 
EIlli,  R,,  ad  Claudiani  canaina  minora.   Pliilologoi  Bd.  54,  IV,  p.  59S, 
Cwpu  Mrlptonm  eoelesiaatlcorum  laünorom,  editum  cooailio  etimpensla 
aöidemiM  Uttewom  caesareae  ViDdobanenaii.  Vol.  XXXV.  Pars  1.  gr.  B. 
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XXxV,  1,  Bplatulae  imperatonmi.  ponüGcum,  aliorum  isde  ab  a. 
CCCLXVn  BBqoe  ad  a.  DLIII  datae.  Avaltana  qnae  didtur  coUaetio. 

~  M  inetraitt,  indiecB  ftdi«dt0.0 
IoImI— CIV.  (XCIV,  198  p.) 
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G.  Sehepga. 
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Ree.:  BolL  dt  fil.  claes,  11,  N.  9,  p.  300-202  v.  R.  SabbadloL 
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)  LstdolKba  Antono. 

eopoatca  äve  Cuaiani  Biaoi  achalHtici  dg  re  nutioft  Hlogu,  rec  H. 
Bkecb.  Ldpüg  1895,  BEU  TeabneriMi».  XXIVII,  Ul  p.        10  H. 
Reo.:  BTiant.  Zeitacbrift  1S95,  Bd.  V,  1  p.  !01  f.  K.  E^timtikditt). — 

- — •  -'-■aol,  1896,  K  "  

.,  p.  475  V.  l 
p,  3B2— 264  T. 

._.  Brmls,  t,  quomodo  in  piimii  OenMsid  oenEbn»  lotetponeiei)- 
Duiii  iiL.  BBTlmBT  phil.  Wocbenaehrift  1896,  N.  6,  p.  187—183. 
HlueBjBnii  BtTMuEii,  C.  A-,  der  Sctariftstellerkalalog  des  UieroDfmaa.  Bin 
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HuNNT,  ein  ugebllcbec  Fehler  im  HierODjmns,    Eruii»  Vindob. 
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Hontlni  FImcu,  camen  sMcaUre.  EiipoBiitoi 
Moac*.  Obiotil895,  8p.  di  Hucbionne.  36  p. 


Altenbiirg,  0.,  EinräbnuiK  in  Haruaiu  entM  Bnuli  dm  Biiab  nteb  in- 

dQcüiem  Lehrgsng.  In:  tehrpr.  n.  LebifSnge  H.  46. 
Belli,  M ,  msgia  e  pregiadiiä  in  Q.  Oniio  n«eeo.  Toneiia  1S31.  Tin. 

Corden».  104  p. 
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Borcin,  M.,  Homtius  eletibnl.   Kolouv&ri  av.  ref.  kollägium,  p.  1—13. 
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Ernl«,  P.,  BoraÜanam  qnaestiaiiculun  sciipstt.   ColL  V.  21122. 
Friidrich,  B.,  Q.  Haratias  Flacciu.  Pbilologisch«  DDlaraacbniiEen.  L^ipilg 

1S91,  Teubner.  >J33  p.  S  U. 

Rat:  KeTUB  critique  1896,  N.  4,  p.  63—65  v.  P.  Lejaj. 
flalMitti,  L,  i  1^  metri  d'Oreiio  apiegaU  per  teoria  s  per  eaempi  con 

la  venioDG  metrica  di  3(1  eue  odi  trö  Je  piü  noleTolt  e  eantteristicbe. 
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Rtwriint,  Fr.,  Hoiaz  als  Freund  dpr  Natur  iiacb  seinen  Gediebten.  I. 
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Haitlaid,  W.    E.,  nole  on  Horoce,  cann.  I.  11,  3U.  Claas.  Rev.  1896, 
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HIrl,  e ,  FarhuzBm  Berzeeaji  ia  üorkz  küzDtt.  Kaloceai  rom.  katb. 
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Kntpp,  Gh.,  notu  on  Uoracc,  Sat  1,  1,  36.  Clus.  Rev.  1896,  N.  1, 
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~  P.,  za  Hör.  Sat  I,  6,  63  t   N.  KoR«sp.-n.  L  d.  Oelehrteniofa. 

Württ  183G,  H.  1,  p.  3-4. 
Klltltr,  F.,  die  Lieder  dea  Horaz,  in  altem  Veramasa  mit  Reimen. 
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PtplnL  Ä.,  Horatias,  Uoratius,  Maeceoaa  is  Augastns  arczkipivel,  Tibur 
ia  Horatius  villÄjaaak  terkcp^Tct  is  s,  tislteniänyck  chronoiogiai  tabla- 
javaL  Budapest  18!ln,  Kilian.  UrA  bis  lap.  Arn  a  szenOuäl  1  korona, 
Ree:  Egyet  philol.  1896,  Febr.,  p.  143-146  v.  J,  Bodiss. 

Roehl,  H.,  Jabresbericbt  über  Horatiua.  Jahresber.  d.  philol  Ver.  1896. 
(XX),  p.  24-32. 

Sahll,  N.,  de  ajnecdoctie  eiuaque  in  HoraÜi  camiinibus  orl  tI  atque 
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Gotha  1895,  F.  A.  Perthes.    1G9  p. 
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HoratlüB  FlacGDB.  Gcboüi  auliqua  in.  Q.  Uoratium  Flac 

Ä.  Holder  et  0.  Koller,    Voh  I.  ForfTriotds  

A.  BoUer.  gr.g.   Inssbrack  1891,  Wanm.  Z,  6S0  p.         SO  H. 
Bee. ;  Blatter  t  du  btjw.  O^rmwaiBböhnlvena  1896,  1.  II,  p.  116 
- 119  T.  0.  Luteraf.  —  Zdtschiift  f.  Orteir.  (}jmx.  1896,  H.  1, 
p.  31—32  T.  A.  KonüUm. 
Slata,  J.  A,.  m  Asoidansg  dar  Odeo  dai  Hoiu.  (8.-A.  a.  i.  Pastachr. 
d.  H.FliiloL-VaM.).  j.  Bonn  1895,  C.  Qur^  p.  I$a-1T2,  1  Bl.  1  H. 
Kea.i  Dentiehe  LiaaTataradtanK  1S96,  N.  4,  p.  lOT-UO  t.  G. 
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Basel  1S93. 

Ree:  Nene  phil.  Himdechau  lS9(i,  N.  3,  p.  37  v.  B.  Rooenberg. 
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TeodcD  nnd  qoentififlniid-aooentniareiiden  Frindpa).  S,  Q.  Hoiatia 
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Ree:  N.  KoTrecp.-B).  f.  d.  Gel-  u.  Bealach.  Wditt  1896, □,  p. C6  r.  T. 
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—äA,  i:  Tempskj,  Lipa.,  Q.  Preytag.  188  leap.  136  p.  1  M.  30  Fl, 
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Cbatalila,  E.,  pal^ographie  des  claseiqaes  latins.   CoUectionB  de  facei- 
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WliUar,  L,  dcrlnSoitiT  bdLitiiu  In  denBIlGhem  f,XZi;XLT.  Qjibil 
Pr.  Brüx.  1895.  S4  p. 
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scbKB  1896,  S.  I,  p.  9—10  V.  LntaTlnohar. 
Lneuns.  Birth*.  J.,  Lucanas  PbarBali^a,  I.  IL  Bfret  pbilol.  1896,  Febtn 
p.  97— !12,  Ullri,  p.  193—217. 
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iailailoU,  II.,  qnaeatliuieB  Lucretianae.  Leopoli  1394,  UilikoirBki,  I  M. 
Hec:  WochansDhrift  1  klasa.  Philol.  189li,  N.  13,  p.  343-314. 
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Übus  reruni  Germaaicaruoi  medii  aevi.    Auctomm  antiquissimoranl  bun. 
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Pbilol  V<u.  IUI  p.  S3-64.  (In:  ZeitBclir.  f.  4.  GTiim.-Ww«n  1S96, 
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PbMdru,  äbnlae  AaKpUa,  p.  L.  Bavat  Fuii  1S«>,  Haebelts,  Xyi, 
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Fr.  Ritechi^lluaeociis  oui^rae  sdBuinplia  G.  Loewe,  6.  Goeti,  Fr.  Schoell. 
Tami  IV  lasciculus  V,  C  ist  Mari  am  et  [ragmcnta  coatiDens,  ediderimt 
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firtriniBfhn  Antomi. 


57 


Plait».  UBratoiiP-MilUtiODiIuMiteaaBlIule.  Seme  da  phiIoL  XIX,  4, 
p.  356-356. 

~r,  Pleofiaiiehe  FoiMhuigen  na:  Eiitik  tmd  Geichldite  der 
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p.  2S.1-33S. 
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Gr.  ¥.  Leiuiia  ISfjJ,  Teubncr.  IV,  H3  p.  Mit  1  Taf.:  Qrundrias  einer 
rfimiEchca  Villi. 
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85-  86  T.  B.  Heydenreicli. 
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LatnniMhe  Antoim 


nnpfalIn,PilMir,A.,aeMVeetar«InPn^ertiiii  I.IT.SS.  Antai^S.lSSSi 
p.80. 

IMitHiHMD,  R-,  Propen -Stadien.  Hermea.  Bd.  S1,  B.  3.  p.  lES— S30. 
Pndentias.    Hotttr,  0,,  Pnidsntii  poetac  pEjcbomachia  i^t  canmamn  du»- 
nologia.  Diss.  Harburg  1S05.  CO  p. 
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-  Arch.  f.  lat-  Ui.  JX,  U,  4,  p,  613.  t 

Riohltr,  G.,  de  corruptia  quibuadam  Senecae  tTBgoediaiam  loda.  In: 
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Lftteiniscbe  Autoren. 


SflBtoa.  TMnu,  P.,  coirecttoos  au  t«xts  des  lettre«  de  S^aiqae  4  Ludltiu. 
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Wüuch,  K,  über  die  naturales  quacationeB  des  Philosophen  Seaeea. 
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SolioBB,  e.  1.,  eollectanaa  reram  mEmorabilium,  iterura  rccenBuit  Th. 

MommBen.    Berl.  1895,  Weidmann    XXIV,       p.  Ii  H. 
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Ree.:  Berilaer  phll.  Tochenscbrift  1896,  N.  7,  p.  SOS  v.  E.  Nlemejer, 
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—  uuials.  Book  L  A  tranilation  by  E.  S.  Wejmoath.  London  ISSG. 
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Bkeit,  W.       tha  etjmologj  ot  .Thüle".    Academy  N.  ISlß,  j).  Hl. 
StoMklala,  Jok.,  ÜDUnachangsn  lur  E<;ileafiiii{;d(^hra.    Piai^T.  DilliDian 

mißt,    60  p. 
Ree.;  Atoh,  f,  lat.  Lei,  IX,  Haft  4,  p.  üül— ü  v.  0.  Hey. 
ZachaHie,  Th ,  ein  nngnlBie  tantum.  Ztscbr.  f.  voigl.  Spr.  XXX[V,  Haft  3, 

p,  453—455. 

2.  Metrik  und  Khythmik. 

Abadia  HAndei,  9.,  aoziaaea  de  pnsodU  Utina,  smsUdu  paia  serTk 
de  tszto  etc.  Bogota.  iCoIombia.)  Impr.  de  Uedudo  Hivu  1893.  VtEI, 
tse  p.  'S  pH. 

T.  B..  lanu  gzuoiu.  Bh^  Ku.  i  Hdl.  ISSe  (H.  F.  Bd.  fil), 

Heft  I,  p.  1S3. 

CannlBü,;.,  ]> TarriBoailODe  latiu,  prosodiae.inBtrIsaUtiiiftconappBDdJee 

Bulla  poeala  acdoBiutica.  Toriiio.  256  p.  2  L  50  c. 

HiTct.  L.,  coBrg  elimeiitaire  de  nttriqae  groeqne  et  latme.  RAdlgt  ptr 

L.  Duvaa.   i.  edition.  18.  Pii^  1S96,  SelagraTa.  S69  p. 
mi«r,  Lve.,    da  re  motrica  poetarum  lafinorum  praetor  Ilaabun  ot 

Tereutium  libri  VII.     Acc.  tiusdtm    ancIonB    opuacola  IV.    Sd.  IL 

Qr.  E.   St.  l'etersburg  1K34,  C.  Kicker.  XU,  b.'jl  p.  H  K. 

Bec;  Amer.  Ji.  of  philology  N.      (XVI.  3),  p.  898-395. 
Oarri,  quae  fueiiat  diceadi  genua  ratioqae  netriea  apod  AtclepUdem, 

Pasidippnnt,  UedTtom.   Paria,  Baebette  *  Co.   löS  p. 
Hoc.;  £g;Bt.  pbiloi.  1896,  Jan.,  p.  71. 
Sld^ck.  A..  Torsiau  of  Browniog'a  Ljnie  Lom  tu  Oraak  l 

Glau.  Rot.  X  2,  (Uarch.),  p. 
Spiegel,  TS,,  der  Namonu  Satunilni. 

Reci  Ononaalnin  189S.  N.  4.  d.  186— IE 
Wiluairlt<-)l««flealortr,  V.      eotnanntniolDin  melrioam  IL  lad.  ImL 

OoetHi^  1S96. 

'  Zuder.  C.  M..  de  ntnnera  Satumio  qDMaäimes.  i.  Land  la93.  Otiernp. 

46  p. 

Ree.:  Wochenecbrifl  f.  kiaas.  PbU.  IS96.  H.  12.  p.  333-324  t.  H. 


Balllv.  A..  < 
Eggar  a  r 

■     Co.  XXXll 


muannii.  u.  1...  gnecbucb- deuucbes  und  deuiech  -  gned 
WOrtortniGta  1.  Önecbucb-denteobe«  Scbal-Worierbneb. 
A.  EaegL-  Lac.  8.  Ldpiig  1S9S,  Teobner.  X,  930  p. 


'  Sattel, T..  modblogtft  deUaliunagn' 
Ree:  Berne  eritiqne  1896,  S 
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BIicodU,  A.  Tn  eecTdit'  gr»d  pir  U  4,  ginimdile  In  «mlailone  lU« 
DDiloai  dem.  di  lisgua  gren  dl  T.  Inum.   16.  VUuo  IS95,  HiaMÜ« 

Hoepli.    -i.'iK  p.  1  L.  60  C. 

Bart,  J.  B.  ihc  bistory  of  the  DEuncs  Hsllu,  Hellenu.  JL  of  Hallen.  SL 

Tol.  XV,     p.  -217-  ^3!>. 
Caasone.  (J .  Sfr,  Ni;-'-v  [Nolo,  18M). 

Rae;  Biv,  di  stoc.  ant.  I,  3,  p.  93-100  t.  B.  Ciueri. 
Cbibert,  S.,  1&  pronondatioD  da  grec  eona  USTC-Auräle  d'«prcs  Lucieo. 

AnD&Ies  do  rifnir.  de  Qreaobla.    1895,  H.  S 
eintet.  L-,  dictiannaite  grec-&aa(üs  dea  noms,  lituigiqucs  ea  nsage 

dBDB  l'eglieB  grecque.    Puia  l&9(i,  Picard.  X,  138  p.  6  fr, 

CompernssB,  J.,  de  seimone  graeca  volgui  Pi^dlw  Pbrj^eque  mtrldioDalia 

(De  Torbonuu  itraetim).  Dias.  Bdpd  l&OS,  5G  p.  1  Bl. 
Reo.:  Bjuat.  Z«ltacbr,  lSe5  {V),  Hett  1  p.  S19  v.  K.  EtTnmbacber). 
Dnns,  E.,  tbe  pTonunctotioii  of  tbs  Qraek  uplntttL   Londsn  I69S,  Natt 

108  p.  3  <b. 

Ree:  Berliner  phil.  Woohenaehrift  lS9fi.  N.  12,  j>;-  S73-S74  v.  R. 
MeUter.  -  Claas,  Rov,  1896,  N.  I,  p.  ä3-60  t.  K.  S.  Conmy. 
DlblgO,  J,  Bf-,  siaopBls  ds  graniatjo,  griegi.    H^iana  1395,  106  p. 

Ree.:  R,  d.  dt.  gr«Equei  1895,  Oct.— Dei.,  p.  4T3-4T4  von  U.  Roquoii. 
Eidril]'!,  K,,  ntaiiia  ECrOKonulKban.  (TenieBTar  kegjeer.  fögjmn.)  S2  p. 

Ree.:  Egyet.  pjiilol.  1891;,  Jan.,  p.  80. 
tick,  t.,  di«  gilecbischeii  Fenoacnnamea  nach  ihrer  Bildung  erklSrt  and 

ayatcmatisch  geordnet.   2.  Aall.  baarb.  von  Fr.  Bechtel  u.  A.  Fick. 

Gr.      Goeltiügcn  1S94,  Vandenhoeck  A  Ruprecht.  XVIII.  4Ti  p.    13  M, 
Ree.:  F leckeis en'a  Jabrb.  1ä96,  Heft  1,  AbL  1  p.  41  —  53  v,  C.  Angermann. 
ßennadlu,  J.,  Eraamua  ajtd  tbe  pronnnciation  of  Oreek.  Ninetaenth 

Ceutnri).  Jan. 

(ioodwin,  yt.  ff,,  a  Greek  grammu'.   San  ed.,  revised  and  enlsrged. 
London  and  Nev  York  1891,  Macmillan. 
Ree.:  Ctua.  Rov.  .1696,  N.  1|  p.  RS— 68  v.  B.  A.  Soonenicbeia 
OrM^totodi,  A.,  iaf'oaAät  Tocabulornm  gcnere  qaodam.   BtmL  phUoL 
Ai>hudl-  hnk.  v.  R.  FDtBtar.  TU,  a.  Broslau  l»9j,  Koebner.  70  p. 

2  M.  SO  Pf. 

Sse.:  WoebeoeehriA  f.  Uiaa.  Pbil.  1896,  N.  T,  p.  181—183  v.  J. 
ffitiler.  —  Berliner  phil  Wochonachrift  lg9e,  S.  1,  p.  eS— H  t.  W. 
KwU. 

Hall,  W.  6-  .eztcnded*  and  .romoto*  deÜbanfiTeB  in  raMk.  Boitoa 
1S94.  (Piint.  fr.  Ti-anGact.  of  amcr.  pbU.  aatoo.l 
Reo.1  Reine  de  philol,  XIX,  4,  p.  259  T.  J.  KmUioS. 
Jsnnuls,  A.  H.,  a  modern  Engliah-Oreeb  dlctionarr.    Neir-Tork  1895, 
llatpar.   Clolb.  3  ^  50  e, 

.Joapar,  giiekscbe  Sproakkunnt  L 
Reo.:  Hoienm  N.  1,  7.  Garrer. 
launiB,  T.,  notEonl  elemonlari  di  lingna  grsca  per  la  claui  Binn»«itli 
llaUand  IS9G,  HoepU.  XI,  SOB  p. 
Rec.i  Revue  eritaqua  139G,  N.  1,  p.  1—8  T.  itj. 
Kaegi,      niecMacbflS  üetinngebuch.  i,  Teil:  Das  Nomen  and  das  cegel- 
uiSülge  Verbnm  oaf  u.    3.  veib.  AnS.  —  2.  Teil:  Du  Verbum  anfui 
und  OBS  nnrsgelnifsaige  Terbom.    Die  Hanplragaln  der  Syntax.  Berlifl 
1^4/96,  Weidmann.  I:  VIII,  150  p.  geb.  1  M.  SO  Pf  II.:  VI,  139  p.  geb. 

Ree.;  Haue  phü.  Rnndioliu,  1896,  N.  3,  p.  v.  B.  OrosM.  — 

BU.  f.  bajr.  (äjmn.-Schiüw.  IS96,  l  H,  p.  185  ».  Sh^fer. 
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Schulgmininiitili. 
1B9G,  U,p.  70— 71 


S**d>  A.,BcpetItloiiitibdleBiDT]nirigB&aitetigTlecl)lHiliti 
yOnl'^'  1 floT-li  Be»l>eh,  WBrtt 

Kobrlaukl,  J  da  enniiüttoniin  coMecnÜtsruiD  und  tiMdeos  araecm  nm 
»B  ratione.  Progr,  EolOmM.  1891  68  p 
Kflc  :_Zeiüchr.  i.  Ost  Gjmn,  1895.  N.  12.  p.  1US-1I46  *-  H-  St 

Kqcb,  E.,  Briecfiiathes  EHmentarbach  zar  Vorbereitung  auf  die  Anobiui»- 
lekiure.    Leipiig  1,SH4,  Teabii«r.    VI.  2IS  p.  i-b  "  M 

Ree:  Nene  pBil.  Rnndsehnu  ISflfi.  N-  n.  p  47  v  B  n™..  " 
lobl,  9.,  gnachiscbES  teae-  und  Debnngsbucli  ror  und  neben  Xannnhons 

ABBbajis.  U.  TeU.  Di«  Verba  aat  m  nnd  die  nDreBeImIui«n  f«  " 
■  iDwi»  HaaptregBln  der  Sjulu.  J.  verb.  Aull.  BaJIe  las.'i.  Walsenb 
biebb.  ViK,  1»  p.  ■  '  » 

Bee.:  .Zeiisiibr.  (.  i.  flymiL-W.  1S96  (S.  F.  ZXX).  Jml.  p.  86-S7  v 

'^H  82'  2*?™""«'«"-  Zeltsebr.  t  TBrgl.  Spr.  XXXir. 


Si^«^  A.JUiuiui}3t|Ia  oder 

KoUirrord.  W.  6..  Ibs  '< 


onuuiuuii.  II, 

2  U.  bO  N. 

Sehirebt  0.|  bistorische  Bjntu  der  giianbisiiben  Comparatlon  in  der  cluai- 

■oben  Litentm.  I.  IL  (Bntr.  i.  idrt.  Sjnt  II.  18.) 
Bee.:  Zalbelirift  l  tetan.  Oyrno.  lfiS6.  B.  i,  p.  26—39  t.  J.  GolHiiK. 
 III.  Haft:  Dea  bonadann  TeiW-8.  n.  4.  Abiehnitt.  (Bwlr.  i.  biil. 

Sjnt  d.  grieeb.  Spc.  H.  13.)  gr.  8.  Wflnbn^  1896,  Stnbar.  T,  SOS  p.  6  U, 
WifnUk,  A-,  Gnt  greek  resdbg'b«Dk.  Clotb.  3  «b.  6  d. 

Solnien,  F., 

Hanttneia.  ] 
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8|tleMi  Fl)  DbimjEsbnch  imn  ßbsnetieu  am  dem  QröchiacheD  in  du  Deuticfas 
und  &US  dem  DeutaeheD  is  das  Griechisehe  für  Acftnger.   IT.  Auflage. 
Auuibe  B,  nmgearbaitet  nach  des  preussischea  LebrplSneD  van  189S  tob 
H.  T.  KUlat  Buen  ISSS,  Baedeker.   VIII,  SOG  p.      Osb.  3  H.  80  P£ 
Rk.;  ZettKbrift  t  d.  Ojmnasialacbalireeen  1396,  U.  UI,  p.  UT— I5t  T. 


olinfbn] 


L  ZIZ,     p.  241-3M. 


li  ri^^^k  <■  a  rimai 


   ,  ^      _   _    i  miBodik  kiadü 

ölinfbrdfUtb  HorrUi,  BiUu  dr.  BudapMt  1S96,  R  LudpoI.  IV,  m  p. 

1  fit  40  kr. 

metuthali  queoHoiiM  de  nonünibna  prop^  quta  Oneda  hominibaa  in 
 1...  c  ^    r.  Pj.    tä  „ 


4.  LateiniBcbe  und  altitalische  Grammatiic  und 
Lexikofrapbie. 

XUtn,  Vi.  1>.,  on  the  Oaean  worda  proSed  and  pruftnaet  Claaaical  Rarivw 

1896,  N.  1,  p. 
AnteUe,  Ferd^ 

Clus  es. 

Rec.:RB>.dBriiistr.puhl.  enBdg.  IM  (:!;>),  livr.  1,  p. Se-30v. P.Thomas. 

—  Wochenschrift  f,  klasa.  Phil.  !S;iii,  N.  7,  p.  i;>l  — I9S  ». C. Stegmann. 

Beemana,       Novilatiln,  un  eaaajo  do  pioformoar  Ü  Latiin  a  an  linRae 

usaabil  al  interuaaiouoal  reluiiuoiis  du  uoatro  lompor.  Ein  Versucb,  dag 

Latein  lu  einer  iiir  den  internationalen  Verkthr  unserer  Züt  hrauchbarBO 
_  ^  y 

ififi— -ii;«  V.  H.UCraheinil. 

r  teacher  and  advanced 

  ...    ,  ,  _V,  m  p. 

Bcc:  Rem«  uiUqus  1896,  H.  S,  p.  B6— 37  t.  P.  L.  —  Arch.  f.  lat.  Lei. 
IX.  H.  1,  p.  61«. 

Mrk  n.,  BiiMn  KT  hUbHaäimQmoBiiSk.  L  Dbtr  ToMUairaBK  dwj. 

lUein.  Hu.  t  ndi.  1B9«  (H.  T.  Bd.  SI)  H.  I,  ^  70-108. 
BUm,  H-,  «Ute.  AiA  t  lirt;  Lei.  a,  H.  4,  p.  485-1«. 
—  Oeaehidite  dea  Fluqaamperhkta  im  Latdniachw.  91«a«n  18M,BiDkBr. 
V,  na  p.  S  M. 

K«o.:  Amor.  JL  ot  VMkl  Wk.  H.  63,  p.  SS9-341  t.  B.  F.  Hoziia.  — 
Blltt«r  f.  barer.  GrmDaalalachnliFeMn  1896,  I.  H,  p.  119— lai  t.A. 
Djroff. 

BonlnOf  K.  B..  einlssai  latinDi  aecondo  i  prindp!  della  grammatiea  stoiica. 
Taric  I.Hys.  C.  Cliuaon.    XI,  5Ka  p. 

Rcc.:ttü<' -  ■  - 


de  la  grammaire  latine  aimplifi^e.  L  partie :  Line  du  m^tre.  In-IL  j  , 

1S8  p.  Pniläeia,  impr.  Btaia,  Roy  et  Co.  Paiia  et  L;on  1396,  lib.  Del- 
bonäie  et  Brigael 

 n.  DAifie;  lÄm  du  maltre.    In-lS  J4nu.  Poitiers,  imprim.  Btus, 

Roj  et  Co.  Paria  et  L7011,  lib.  Delbomme  et  Brijiaet  aas  p.      4  fr. 
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Br<»l,       etantea  misai.   Arcb.  f.  Ist,  Lei.  IX,  H.  4,  p.  599. 
SrenoBi,  I,,  itaäe  sor  les  bell^Disncs  dans  la  sjnlue  latine.  Paria  1S9S, 
Klincksieek.   TIO,  445  p.  G  fr. 

Ree;  Arch,  t.  lat  Lei,  IX,  U.  •!,  p.  COT-liOS.  —  BoU.  dl  Blol,  cIdsb. 
1895,  Die,  p.  129-134  v.  L.  Valinaggi. 
Bicfc)  C.  D.,  tbe  oBQut-umbrlan  verb ■sjglem.  S.-Ä.     vol.  I  d.  Stod.  in 
Clus.  phil.   Cbicaga  1895,  Dniv.  Freu.   p.  124-187. 
Sm.:  Zeitsebritt  f.  Sstsrr.  670111.  1S9G,  U,  p.  111-145  1.  Fr.  Stob. 
Cuplnl)  t-t  prindpi  di  fonologis,  etiiUDlot^  e  morfologu  htÜB,  con  un' 
appendice  «alla  ortogiafia  e  ortoepla  latua.  Toiloo.  SS3  p.    3  L  50  c 
—  grammatica  dalls  lingna  latiim.   Toriuo,    200  u.  £38  p.         2  i.  iO  c 
Ceti,  L.,  soi  coaünoirtori  laüni  dell'  uidg.-dh-.   Rand.  d.  R.  Ac.  d.  Line  S. 

V,  Tol.  i.  fasc.  12,  p.  niS-63fi, 
Cooperi  Fr.  T.,  ward  fonntbOD  in  tbe  Roman  serino  piebeios.  Ad  bistorieol 
study  of  tba  development  oi  vocabnlar;  in  Tolnr  and  lata  Imtin,  witb 
spftCMl  referenea  to  the  nmuee  l«sgD*ges.  Boiton  and  Loadon  1895, 
Qinn  d  Ca.  XLTU,  839  p. 
Kcc:  ffocheueliiifi  t  kUw.  FU1.  ISH,  N.  T,  p.  187-189  t.  C.  V(eeU(in). 
—  Anb.  f.  lat.  Lex.  Q,'  H.  4,  p.  GOO. 
Ciengerlj  i.,  latin  njelTtan.  L  Alaktan.  GymDaaiumok  siaxaära.  Badapest 
mc.  R.  tampe].    115  p.  70  ir. 

Ree:  Egyet.  philol.  ISM,  Jon.,  p.  i5-59  v.  J.  Webur. 
Beeke,  W.>  lateiouebo  Schnlscammatik.  gr.  S.  Berlio  1S93,  S.  Calvary  & 
Co.  VIIT,  SOO  p.  2  H.  40  Ff.  —  ErlauteruDEen  dazu.  gr.  3.  Ebd.  IBSS. 
n,  177  p.  4  H.  so  Ft. 

KM.:  Anar.  JL  af  pUkL  B.  68  (ZV^  B),  p.  868-818  v.  0.  Lodge. 
Dleli,  Berlobt  Gbar  Atn  thttmoM  Ihunu  Ittioae.  8itt.-Ber.  d.  Bett  Ak. 

189«,  K.  4.  p.  83-64. 
DxUtiko,  K.,  zu  den  Qelmatedter  OlossarfragneDlea.  Anli.  f.  bt.  La.  IX, 
11.  4,  p.  593-594. 

Einer,  H,  C,  a  diacussiaa  of  tho  Latin  prohibidve,  baied  spon  « comptete 
collcction  Ol  tbe  Inalances  from  the  earlieet  times  to  tbaandäftbaAagöltMt 
period.    fr.  S.    Itbaca,  N.  Y.  1394.   IV,  51  p. 

Ree.;  ZciUcbnft  f.  Dsterr.  Ojmn.,  1896,  N.  12,  p.  1074-]075  t. 
J.  Oalling. 

Fätt«.  J.,  couts  gradaä  de  cant  Tersiooi  latines,  i  Foiace  de»  coDunenfanta, 
■dapt^es  a  la  gnunmaire  latine  de  Lhomond  (ädidon  Q.  Edon),  accom* 
pa^D^  de  Dotes,  ds  lenvoU  aux  r^les  de  la  grammaire  et  d'an  dieüoo- 
baire  de  tooe  les  mot«  et  de  toaa  tea  nomi  pio^ea  compria  dam  i'ainraB& 
2.  ed.    12.   Paris  1896,  Belin  fr.   IT,  168  p. 

FBhrer,  i.,  Übnngastoff  für  die  Hittalscbole  des  lateislaelien  UateEdalifa. 
L  TelL   Paderborn  1895,  SehODingh. 
Rae.:  ffocbantebrift  I.  Uub.  Ftüi.  1896,  K.  18,  p.  856  t.  &  St^un. 

Vnk,  A ,  aedj^,  tecUmaäo,  mcIhoo.  Aldi.  f.  lat  Les.  I]^  H.  1  p.  987— 591. 

SM,  B.  R,  kMna  Britrtge  nu  ktalniMheii  BebalpHannak.  Ht  f  iMk. 
«len's  Jalirb.  189G,  XII,  2,  p.  571-571. 

ö«jM,  F.,  oratio™ Gebet   Arch.  f.  lat.  Lex.  IX,  H.  4.  p.  586. 

—  tnSnnliche  Verbsliubitantiva  mit  dem  Ciaae  dea  VeibuniB.    Artb.  f.  lat. 

Lei.  IX,  II.  4,  p.  rrn. 

OUdenleer«,  Latin  nanunar.  3.  ed.,  revised  and  eniarged  bj  B.  L.  Oildera- 
Ueve  and  Q.  Lod«e.  London  1895,  MicmiUan.  X,  546  p.         6  ih. 
Ree;  Clauieal  Reriev   1896,  N.  1,  p.  68  —  66  v.  B.  A.  Sosimd- 
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:i  UttinisfhoD  Snraclie.  üearbcitel  von  II.  Blase- 
hmali,  Fr.  Stoli,  J.  TbÜBsinn,  C.  Wagenar 
„A.  Weinbold,  I,  1.  Einleitung  und  LauUebre  von  Fr.  Stoli.  Leipiie 
1694,  Taaboer.  Xll,  SSi  p.  llC 
Hec:  Eos,  II,  ä,  p.  193-19«  v.  0.  Blatt  —  Cwtr.-Orfc.  f.  ä.  Int  d. 
Eealioh.-W.  183H,  H.  3,  p.  78-79  v.  Hemnanowald.  —  (1  epU.)  Arcb. 
f.        Ui.  iX,  H.  4,  p.  ß03-fiÜ5. 
Bu&ier,  E.,  dia  EigeDnamen  bä  den  latelniscbea  Hei ametri kern.  Pr. 
Ludw.  Gymn.  UUnchen  1895.    19  p. 
Bbc:  Arch.  f.  lal.  Lei.  IX,  H,  4,  p.  «06-1507. 
Harre,  P.|  latdaUcbe  Wortlciuide,  im  AnschlusB  an  dia  Grammatili.  2.  Auf- 


Eayct,  C,  Vnlba,  Ttnenna,  bmilla,  nnoU,  tbuiUl   Aich.  f.  lat  Luc  IK, 

H.  4,  p.  628-536. 

Henry,  Y.,  Fr.  fou«,  fol.  lat  fbllia,  follcm.  M^m.  de  boc.  do  ling.  Paria, 

iX,    p.  iG!i. 

Heraeu,  W.,  iniaguDcula  (icuncula,  planguncula)  —  primum  piluDi  dedu- 
cere  —  paedidus  -  oculis  coDtrectaru  —  milia  mit  dem  OcdIüt  —  prae- 
verto  und  praaTertor.  Arcb.  f.  lat  Lei.  IX,  U.  4,  p.  ^95—593. 
Her,  0.,  acddena  —  acddeatia.  Accb.  f.  laL  Lei.  IS,  U.  4,  p.  STä-STT. 
KaitiBMWii  FttJT  und  Sekioldlt  latsinitche  Las»-  nnd  fibongsbünber  fOi 
Sex»  bis  Tertia.  U.  PSr  Quota.  3.  Aufl.  Ldpiig  1896,  TenbBcr.  V,  176  p. 
Beo.:  VochaDBObrifi  f.  klaae.  PMI.  1S96,  B,  T,  p.  193  v.  C.  Slegmann. 
Xeller,  O-,  lor  ]atetni«cben  Spracbgeediichte.  2.  Teil.  Grammatiscba  Auf' 
iStie.   Gr.  8.   Leipiig  ISSS,  Teiänac.   VIII,  405  p.  U  U. 

Ree.:  Ut  Centralblatt  ISSli,  S.  4,  p.  I2S-13I  v.  O.  U~r.  —  Doutsche 
Litteratoneitung  lS36,  N.  9,  p.  263-2115  v.  W.  Meyer -Lübke.  — 
BoU.  di  fiL  Claas.  191)5,  Nov.,  p,  103—106  t.  B.  SabbadiuL  —  Woehen- 
schrift  f.  klass.  Phil.  1806,  N.  5,  p.  120-128  v.  H.  Diabeim.  —  Arcb. 
f.  lat.  Lei.  IX,  II.1,  p.605-(;0i;.  -  Eos.  11,  2,  p.  196-300  ».  ft.Krcek. 
Snautb,  H.,  Obungsstilckc  lain  Übcra^lsi^Q  m  das  Lateinisoba  tttrAbitorient«!!. 

I.  Teil.  Dcutaclier  Tvit.  46  p.  —  Teil.  Lat.  Qberaellg.  !9  p.  Lalpilg 
1996,  G.  FreytaR  (Wien  u.  Prag,  F.  Tempsky).  1  IL  50  Pf. 

Ree:  Hirne  phil.  Kuodscbau  IS36,  N.  ä,  p.  iS  T.  0.  Wackermatui.  — 
Woclicn.schrift  f.  klaas.  PbiL  1896,  N.  8,  p.  311— il8  T.  O.  Asdmga. 
LadjEiaafaj.  H.,  de  quibusdam  priaconua  pactumnicaaiiicommlocaäoiiibnc, 
qae-f  qiialia.  lalit.  as.  pronomlnom,  nt  (qui),  IIa,  aa.  adoeibiorimi  nieea 
esjjknt    EoB,  11,  i',  p.  I4SI-176. 
Iiaudgrar,  (last-,  quocirca.  idcirco,  cjuapropter.  Arcb.  f.  lat.  Lex.  IX,  II.  1, 
p.  M. 

—  za  „GtOBfcOgrapliio  und  Wörterliucli"  p.  355  ff.  Arcb.  t  laC.  Lei,  IX, 
n.  4,  p.  .jG.'.— 56G. 

Lange,  Ad.,  ßbusgebucli  zum  Cbcnetzen  aus  dem  Deutsdien  ioa  LateioiKhe 
fär  Saknuda.  Lüpät  a.  Frankfurt  a.  IL  1B9&,  EeNslcinfc  SIS  p.  geb, 

^       ^  I  wrao  Pf. 

It«c:  Wocbenaebiin  f.  JcltM.  PbiL  I89G,  N.  8,  p,  SU  y.  A.  Bednar- 


Ipadalmente  coi  nuviadmi  littili  di  Narci>   Riv.  di  fitol,  N.  S.  1 
—  noterdle  BtruEColosiclic.    Sapoli  l.'-Di,  Tin.  dolla  11.  Univcrsil 
(B,  d.  Itood,  d.  Ac.  iti  arda'ol.  1.^:>.^). 
Rae.:  BoU.  di  ülol.  class.  II,  N.  S,  p.  174-177  t.  L.  Valmag 
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Latte».  T..  fduDTias.    Atdi.  f.  bl.  Lei.  IX.  H.  4.  p.  .^,TÄ. 

—  Etr,  flivi  Foimo  per  Lat,  Fui  Fuimus.  E.  d.Rena.  d.  R.  Ist.  Lomb.  S.  II. 
vol.  XXVIII. 

Ree:  Boll,  di  filol.  daae.  II.  N.  S.  p.  174— 17T  v.  L.  Valmaegi. 

—  htalianils  nella  lingua  etnisca.  Uilano  1895.  Tip.  Pirola  o  Cella.  31!  V. 

Ree:  Boll,  dl  «lol.  clssa.  II,  N.  S,  p.  174-177  v,  l.  Valmaggi.  — 
Wochenachrlfi  f  kliUB.  Phil.  189B.  N.  13.  p.  350— B.'il  V.  W.  Decoke. 
Uodsaj,  IT.  M.,  tba  Latfo  langnaga.  An  bulocieal  accoont  of  L^u  aoudB, 
tHem,  and  fl«iioDa.  Oifoid  IBM,  Clarendon  Pie».  XXVIH,  660  p.  31  ati. 
■Hb«.;  AlhenBenm,  N.  8666,  p.  3*4-245.  -  Uatj  fliol.  1896,  I.  n, 
p.  12T-133  T.  J.  Zabaty.  —  EgycL  philo).  IS96,  Uarei.,  p.  aS3. 

—  a  Bhort  histoiical  Lütin  graiiimar.   Osford  1S95,  Clir.  Trau.  XO,  201  p. 

5  ah.  6  a. 

Ree;  Atli eil a. 'Ulli  N.  ii.  ;i.i--.'r> 

lord,  Fr  E ,  fliu  Ho^jaii  iiroiiuriilylion  ^!  Latin;  fflT  wa  nae  it  and  Ho*- 
to  UBC  it.    Hoston  is;il.  Ginn  i  Co. 
Ree:  Claus.  Kev.  ism;,  N.  i,  p,  m-ti]  v.  C.  D.  Buch. 
IiOeir,  E.,  zur  Constmction  iod  iubco  und  velo.  Zeitsehrift  f.  Oaterr.  Oymo. 

183j,  tJ.  12,  p.  1134-I13G. 
Latach,  0.,  lateioiscbca  Lnhr-  unii  ÜbuDRähuch  für  Gjmnaeial-TErtiB  und 
Untersekunda.  Im  ÄnachluBa  an  Cornelius  Nepou.  Caesars  Bellum  Gallicum 
und  Ciceros  Kode  da  imp.  Cn,  Pomp-.i.   In  zwei  'IViieii:  1      Vül,  p., 
11^115  p.    Bielefeld  u  Li;i[is.  \'-\n.  Vrlliitüi^a  n.  KkL^iins. 

Ree:  Wodieniidiritl  f.  klii^s.  P.>iil.,  \b">\  Nu.:;.  ]..  v,  IL  Zkmer. 

Kalfnil,  P.,  cii:rcisoB  lalios  (ILiraes  ot  i-prsinna)  en  rap_port  avec  la  Rtam- 

BIart!chal  L,  stylietiquc  lotioe  a  l'usoito  des  claascs  de  Iroisiemi^  et  du. 

seiende,  compiunant:  1,,  l'emploi  dea  partics  dudiscoura;  -i.,  les  figuiee, 

a..  la  con  struction.   Liege,  Deeeain.  s.  d.  IV,  78  p.  80  c. 

Kec:  Revue  diUqae  1S9R,  S.  13,  p.  3SO-S3I  v.  P.  L[ejaf). 
■•Ihdw,  C.  knngebsate  lateiiiladie  SrnonjinUt,  nebtt  e.  AnlibaTbaraa. 

FOr  {l«n  fidiulgebianeli  bwb.  6.  AirfL  Or.  B.  Ldprig  1696,  Tsnhner. 

VI,  95  p.  K»rt  1,  — 

HUIar.  H.,  lur  laletoiBcben  SUKsUk  and  Qniminatik.  Blltter  f.  das  bayer. 

Ofmnasialschulneiieii  1S9G,  I.  II,  p.  ■>2--2i. 
]fBlI«r,  H.  J..  Grammatik  in  Oatnrmaans  latolniaebcn  ObnngsbBehflrn,  Gr.  S. 

Leipiig  189P,  Teabner.   YIU,  327  p.   Geb.  2  M.  6U  Pf. 

Ne»8,  R.,  Aufgaben  iura  Bberselien  ins  LaleiniBcbe  fttr  die  5.  Gyninaaittl- 

klaaae.  3,  Aufl.  Or.  8,  Erlangen  189C,  F,  Junge.  IV,  130  p.  I  M.  40  Pf. 
Keue,  Fr.,  Formerdebre  dar  lateinischen  Sprache.    3.  Bd.:  Das  Verbnm. 

3.  Anfl.  Ton  C.  Wagener.  7—9.  Lfg.  gr.  8.  Berlin  1896,  8.  Calvary  &  Co. 

p.  385—576.  Subskr.-Pr.  i  1  M.  50  Pf.;  Ladenpr.  a  2  H. 

pMtiolt,  Fr.,  lateiniKhe«  ÜbongBbncb  im  AoacUiu«  an  Caesars  GalUschsn 

Kiies.  1.  Teil.  Fflr  die  TJntertertl»  de«  Ojnuuuioma  and  dla  eotspiMhaadB 

Stnfe  des  Realgnnnaalunu.  Bneb  I,  Ew.  1— 39;  Bneh  II— IV.  3,  AnfUge. 

Qotba  1694,  f.  A.  Perthes,  IT,  62  p.  in. 
Ree.:  Zdtschiift  1.  das  OjnuaalalWiien  1896,  II.  m,  p.  129-13!  t. 
F.  Davantiar. 

Fertk««,  H.,  lit.  FormBOlehn  nun  «SrtUdien  Anawendiglsnieii.  Anag.  B. 
beMtgt  Toa  W.  OlUhftasen.  BstUd  1895,  Wddmiiui.  IV,  76  p.  SO  PI. 
Ree.:  Zeitadirift  f.  du  0]>muidalireseiL  1S96,  II.  III,  p.  1SS-1S9  v. 
B.  Banpt. 
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Pluek,  K.  Cht;  fibanetatScIie  fOr  d»  latelnlsobe  EompMilion  mit  Obai 
leBuDg.  i  Tie.  Hrsg,  von  H.  Ladvig.  Gr.  8.  Stuttgut  1896,  Uetxlcr. 
Tin,  51  u.  41  p.  2  U.  25  K. 

(Jnichsrat)  L.,  dlctiomiure  fraDCVB-l&liii,  liii  dea  &ataun  d&asiqDtB  Utine 

äouT  Ift  luigne  commoa«,  des  anlenra  sp^iaui  oanr  la  liugaa  techniqne, 
68  FiiM  de  l'Eglise  poor  !a  laiigue  sacrie  et  du  glosstira  da  Sa  Cfulge 
poDc  Ib  langus  du  moyen  |lge.  Nouvelle  Edition  (3^  tinge)i  reriB^  conigM 
et  augmcnt^c  de  Doms  btstoriquca  et  G^oeraphiqiies  par  &.  Chatelftln. 
Paria  mx,  Uachetto-    XXII.  1,  .m3  p,  9  fr.  50  C 

RunlDKer,  Fr.,  Uber  ilv  Allilleration  bei  den  OallolaMnen.  du  4^  &.  n. 
G.  JaEih  lindert«.  Fr.  Landau  laä  j.   55  p. 
Ree:  Areh.  f.  lat.  Lfii.  IX,  H.  4,  p.  606-609. 
Bttehl«,      eaaj  oontiiiDaui  latin  piose.  London  1896,  Longmuu.  906  p. 

2  ab.  6  d. 


N,  3,  p.  93-94. 

Sadlmajer,  H.  SL,  a.  L.  SchalBdIer,  latelnisdies  Übnngabncb  fOr  die  oberen 
GlaeeeD  der  Ovoiaasien  in  Aoscblnia  an  Scheindlara  liteinitcho  6«hii1- 
arammatik.  3  Tie.  I.  Teil;  Übnogestücke.  IL  Teil:  Anmerkungsn.  nOrtar- 
Vonaicbnis  u.  Anhang,  gr.  H.  Wien  u.  Prag  ISKi,  f.  Tompaty.  Vill,  268  p. 

beide  Tie.  geh.  1  11.  20  kr. 

geb.  l  fl.  50  kr. 

Ree:  Zeitflohrlft  t  Ostec.  Gymn.  1896,  H.  1,  p.  29-34  t.  J.  QolUng. 
Seeger.  H.,  dürfen  die  fanmaniBtiachen  und  die  reallatisdieD  OjauiMitD 
sieb  beim  Unterricht  in  der  latelmschen  Syntax  eines  und  dBueUMO. 
grauuuatiBChen  Lohrbnchea  bedienen?  Begleitecbrift  m  dam  Ldnbocli 
des  Terfaeiera:  Elemente  der  UleintEchen  Sjalai,  mit  BystamatiKhet 
Vergleicbnng  dea  FranzSsiachen.  Wismar  1S95,  HloatorS.  27  p. 

—  Elenento  der  lateiniBohen  Syntoi  mit  ayatemaläacheT  fioreckaicbCigiBis 
des  FraniöaiBchen.  Wiamar  1895,  Hinstorit  Vm,  210  p. 

Sonny,  A,  Ortna-Quelle.   Arcb.  i.  laL  Lei.  IX,  H.  4,  p.  fi85. 
StBeUdn,   J.,  UBtersudiung«!  tax  BedantnngBlehra.    Pl.  d.  QfjuB. 
DilUugen  1896. 

Beo,:  VocheiiMbrifl;  t  lüui.  mu  im,  S.  p.  170  — ITl  v. 
H.Ziemer. 

Tarlar,  C.,  on  tbe  etmaeui  language.  In:  Langaagea.  1B9S.  III,  I.  S. 
TTeckleln,  C,  Qloasagcapfaiacliea  lu  Archiv  IX,  355  ff.  Arcb.  f.  Int  Lex. 
II,  a.  i,  p.  548. 

WellH,  n.,  giebt  ea  im  LaldDiachec  ein  absolutes  Piusguam  perfekt  um? 

Ojmnasium  1896,  N.  4,  p.  lül— !SU. 
IToelllltn,        contivalia,  eonvivialis.   Arch.  1  UL  Lei.  IX,  H.  4,  p.  574. 

—  accidia-accludo.  Areh.  f.  lat.  Lei.  IX,  U.  4,  p.  579-585. 

—  inaurotnia.  Arch.  f.  lat  Lei.  IX,  H.  4,  p.  522. 

—  est  invcBire,  Arch,  t,       Lei.  IS,  H.  4,  p.  492. 

—  iccieo    Areh.  f.  laL  Lex.  IX,  H.  4,  p.  5SG. 

—  redaedifieo  in  iei  lei  llrMneach.  Arth,  l  Ul  Lax,  IX,  B.  4,  p.  5B1. 

—  IDT  Amtttttflan.  Anh.  E  lat  Lat.  IX,  H.  4,  |Il  fi6T-fi7S. 

—  lam  S.  C.  da  BMwUtiiie:  Arch.  t  tat  Lu.  IX,  H.  I,  p.  S74. 
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WllSf  I.,  IstdntedlH  Laelmeb  für  dan  Anfongsuntcmc)!!  reiferer  Schaler 
nioh  PtTthM'  Utdulseben  Leaebfiehem  bc&rbertet.  XI,  71  p.  —  Dazu  von 
dCBMllrait  VwbueF  Warttmide  zu  dem  lateinischr'ii  Lesehucli  für  dan 
.AiiCuignuitenfelitreiftier  Schal V.  153  p.  Bdde  Birrlia  1S:^\  VVcidmuia. 

jiebd.  3  U. 

Bm.:  Z«i(Mhriftf.  d.  qrmnuialireBeii  mr.,  Ii.  III,  p.  L:i^~U2  i. 
H.  Zlenm,  —  Neoaa  EanMpondBDibl.  L  Oel.-Scü.  WürtL  ISSü,  H.  I, 
p.  36—28  T.  P.  Fenoht 
SMMmuu,  Jl,,  laMidicbe  TierninuD  «tu  UenaebeimuiML  Ardu  t  Ui. 

Lex.  IZ,  H.  4,  p.  592. 
—  doD^  qnuidiHM.  AjcIi.  f.  Iii  Lax.  IX,  H.  4,  p.  5S1-693. 


17.   UtterstuTgeioblohte  und  Fldlosophie. 

I.  Ällgomcino  und  vergleichende  Littcraturgcschichto 
und  Philosophie. 


Hl,  Ih,  1>  cluaiBcBiioiiG  dd  stntimenti  lulta 
[.  1  EIL  1895  (IX),  Sapt-Oet  p.  139-166. 
ec:  FMlM.  Bariew  <kiI.  T,  1  iVb.  N.  SS),  p.  Bl— ! 


7,  C  4e,  niT  UrAeDblstoiiScben  UttaratiiT.  Bjmt  ZtitBcbrift,  1S9S, 


„    „  „  ,  ^  Ällg.  BinldtoDE  Qi 

bis  itaf  dia  Dpamabada.  LeipB!  1891,  BnNkbsue.  XVI, 
Ree;  Amer.  Jl.  o£  phiL  Wh.  H.  62,  p.  242-S43  v,  "  " 


Elglar,  R.,  GeschichW  der  Philosophie  im  Grondrifla.  Berlin  1395,  8.  Calyarr 
A  Co.    33S  p.  4  M.  50  Pf, 

Ree;  Philos.  Jahrb.  "       —   -      '  " 

Ruadsch.  f.  d,  ksth.  Deutüchi.  1B96,  N.  1,  p.  53.  - 
V,  1  (Wh.  N.  2:4,  p.  a(i-97  V.  J.  E.  Qreighton). 
Erdauum,  J.  E.,  Orundiiea  der  Gagcbicbte  der  PMloaopbie.  4.  Aafi.  bearb. 

voD  B.  Erdmann.   Bd,  I.   Halle,  Niemeyer. 
Fora,  die,  der  Bücher  und  Briefe  im  AlUrthum.  Wiai.  Beil.  d.  Leipi.  Zeitg. 
N.  2S. 

Qlogan,  6.,  daa  Varstadlnm  und  die  Aaäage  der  Philoaopfaie.  Kine  biator. 
Skiuo.  Abb  dorn  HKblasa  biaft.  von  H.  Siebsclc.  gi.  B.  Kiel  ie9l>, 
LipsiuB  i  TIacher.  X,  7^  p.  mit  1  Bildoiä  u.  1  Zdchng.    2  SI.  40  Ft: 
enmwaM, M., Miacellan.  Arth.  f.  Oeach.  d. Philos.  19M  (IX), H.  3,  p.  1(;5-I75. 
HIriel,  H.,  der  Dialog.   Ein  litterarhistoriBeher  Veraaeb.   2  Teile,   gr.  8. 
Lüpng  1895,  8.  Uinsl.  XIV,  1038  p.  13  M, 

See:  WoebenMbrifi  t  U««».  PbU.  1896,  N.  7,  p.  174—180  v.  0.  W^«efd*. 
-  Ut  Cautnlblatt  1S96,  N.  7,  p.  325-180  t.  Ct. 
bbrcabarkibt  Iba  »InnDtUclie  EraohtiimiBeii  anF  dam  Gebiet*  Aar 
Oeacbiobta  der  PbODBopbie,  baranBE.  Ton  L.  Stala.  Aidi.  t  Oaieli.  d. 
Philoa.  O,  p._247-267. 

XL  BÜMO^  Tl 

KMhalk,  hiatoite  fMmopUoe.  gr.  S.  OIuEUi  1896,  K.  Prcoibe^Br. 
m,  IIS  p.  S  U. 
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Febr,  p.  157-166.  r 
Krflier^  S.,  Gsiohlaliti  der  milohiütliclieD  Litteratur  in  den  erden  did 
JabAnnderton.  Fralbin«  L  B.  1S95,  Hohr.   XXII,  264  p.     4  IL  80  E£ 
K««.i  Woshemohrift  f.  kUai.  Pbil.  189fi,  N.  6.  p,  HS-ia9  v.  J.  Drmeseke. 
Ihkaruika,  E-,  kilkK  slow  o  pnekladach  promniböir  literatur;  greekiq  i 

lieiiuld^  ntjfijk  oknuiuko-nuki.  Eos,  II,  S,  p.  ISl— 192. 
Olteo,  H.f  Einlcituiie  ia  die  Oeadiiehte  der  Philosopblt. 

Ree:  Tbeol-  Quart.  ISDfi,  H.  1,  p.  171-179  T.  Krieg. 
FanlBeD,  Fr.,  iutioductioe  to  pbtlogopby.  TiBDitaUa  from  tba  third  üermBn 
edition  by  Fr.  Tbilly.   With  a  prehce  bj  V.  Jamea.  Sew  York  1895, 
H.  Holt  4  Cn.   XXIV,  .[ST  p. 

Kpc:  Philos.  RovU'w,  V.  1  (Wh.  K.        p.  il.'i-M  t.  J.  E,  C;roig!iton). 

Hqc:  Lil.  CoDtralbltttt  ISflll    N.  7,  p.  a31)-ä3l  v.  B.  —  Tbeol.  Tijdfl. 
is;u;,  I,  p.  iiä-115  V.  H.  O(ordt).  -  R«v,  de  l'biM,  dea  i^. 
T.  XXXLI,  N.  1,  p.  80-83  t.  B.  RiTÜla 
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Aus  dem  Syriscbea  abenetit  Rbatn.Hni.  f.  PtailoL  1S96  (H.  F.  Bd.  51), 
II.  1  p.  1-au. 

Sear,  II,  tbe  bielorf  of  onioej.  Oloth  1  th.  ß  i. 

Bimtw,  8q  Apollaniai  von  Tyrui.  Cntenachuiveii  tlb«r  da«  Fortleben 
des  aDäkeo  Komaiu  In  sptteren  Zeiten.  Büls  a.  S.  1895,  RiemeTGr.  TT, 
!28  p.  6  H. 

Ree:  Berliner  pbiL  Weebeneditllt  1896,  N.  e,  p.  S70— 2Ti  r.  A.  Rieae. 

Oeberwe;,  Fr.,  Orundiiu  der  Geachlehte  der  PblliMoptaie.  Eratcr  Teil: 
Dm  Altertim.  8.  mit  einem  Fbilotopben-  und  Utteratoren-Ragister  ver- 
eebene  AuflaEn,  beaib.  und  heranageg.  von  Uaz  Beim«,  gr.  S.  Berlin 
IB94,  Mittler  &  Sohn.    IX,  391)  p.  G  M. 

Roc:  licrliner  phil.  Woclicnsdirifl  IS-W,  N.  11,  p.321— 32S  t.  F.  Lortiing. 
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Acrebon,  N.,  fonti  mitiehe  e  ttoibbe  di  nn  edebn  poemetto  ,SpliiM*. 

In;  L'Elladii  ital.  I.  8. 
BlaM,  Fr,  dieattiscbe  BBrtdsanikeil.  2.  Anfl.  II.  Abt.:  laocrate»  wwiladoi. 
in.  Abt    1.  Abachn.:  Deinoathenes.   Leipiig  1892/9.1,  Teuhner.  587  u. 
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Brut.     äe  attieietiechen  Bevegnngen  in  der  griecbiaaben  Litterator.  Rede. 

gr.  8.  Uel  1896,  UniTen.-Bodihandl.   19  p.  1  U- 

Conbirisi,  de  pacabaMOi  partibu  «t  angine.  Farii  tSSi,  Thorln.  87  p. 
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ergriechiMiira]Knoiisn*a»r.  BitiaogaD. 


'.  D.  Usiul. 


—üb  T.  V.  uonitaiiii.  —  B«vae  i 
„  ÜBitu.  -  Boll  di  filol.  «IiM.  1895.  Die. 


76 
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KaltDreD(»ick«lii[«.llancheDa.Ldpidg]B96,K.01denbBui%,LXX,595p.TH. 
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nid  Horai.  Zum  Oebimeh  im  Qfmnwidiuitorricbt  ausgewählt  nnd  bo- 
ubdtet.  ZD^iedwuerteAafliBS.  Tilbingeo  lS94,Laapp.  ISKp. 
Reo.:  Nene  pbil.  RutdlobaD,  1896,  S.  1,  p.  9,  t.  Esknehe. 
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Blockie.  2hA  p.  4  ab  G  d. 
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Bnrsian-MüHer'a  Jahresbericht,  1B95,  Abt.  n,  H.  7/S.  V-  15j-lfiO,  H-  -J. 
p.  lei-läS,  n.  10/11,  p.  193-231. 
CiUtroI,  B.  P.  Dom  Fern.,  etude  aur  le  Peregriaatio  Siltiac.  —  Lcs  eglieca 
de  Jinualem,  Ia  diacipliDe,  et  la  liturgie  au  IV.  decle.  Farig  1396,  Oudin. 
TOI,  30S  p.  et  3  picha. 
Rae:  Rene  de  phUol,  IX,  4,  p.  268-264  v.  1.  Viteaa. 
G«lao«l,  6„  HS  nnoto  poema  latino.   Rom,  Tip.  dello  UanteUate, 

Ree:  Atbemeum  N.  S5B5,  p.  248. 
Hur^u.  M.  R,  notiea  aar  la  nuntro  16069  des  manusorits  latins  d«  Ia 
UbUoOiitus  ntioMle.  lixi  d.  Not  d.  maa.  de  la  bibl.  nlt  T.  ZZXV. 
I.  partie.  4.  Paria  1B9Ö,  Impr.  nat  81  p. 
Berrlenx,  L.,  lei  fsboliatw  lattni.  Depal«  le  bUcI*  (TAnpute  Jniqn't  Ift 
Bn  dn  mojen  ige.  Tome  IV.  Btadea  de  CfaeritOD  et  EU  dirivia.  gr.  8. 
Paria  1R!H:,  FirroiQ-Didüt  1  Co.    VIII,  4S2  p.  !2  fr. 
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par  L.  LsTTauIt   .Auteura  laQns*.   18.  Paria  1896,  Delaplane.  vin, 
838  p. 
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■umitoMlar,       «um intim  BillaniiB  reliqnUa.  CoDgnentalio  ei  eappl«- 

loento  mo  et  'ricentqo  wuialiaia  philolagieanioi  BeoreuD  tapiem.  Leapi. 

1894,  Taubner.  1  M. 

Ret;  Mltt  a.  i.  bist.  Litt,  mii,  H.  !,  p,  45-4«  v.  A.  Wincklot. 
MoBtitU,  Cw-,  elegi»  (UtinB)  inedilB.  Umini  Tip.  Uüvolti  d  Co.   10  p. 
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QuetleD  und  Uillsmittel  lam  SCudium  der  Qeaehiclite.  2.  AdB.  gr.  B, 
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Leipzig  IWM,  E,  Graefe.   i'J  p.  1  M.  60  Pf. 

Kec:  Nüue  phil,  Bmidachaa  189E,  S.  3,  p.  38-40  v.  R.  Hangen, 
BUInc«r,  M.,  die  UiüveisdhUtoiie  im  Altartbume.  ffien  1895,  Qerold. 
222  p.  5  IL 

Ree.:  So«,  II,  3,  p.  316-SIS  v.  L.  FinkaL. 
BnmBller,  J.,  Lehibuoh  dei  Weltnadiicbta.  1.  Anflan  in  gimHcih  noer 
Beubeitong  von  Wldmann.  LTTall.  Geushichtt  d«j  Altstnma.  PrdburK 
i.  B.  im,  Herder. 
Beo.:  GrailMicag.  f.  RuUeb.  1896,  m,  p.  Ifii— 18S  t.  Stahles 
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Ree:  ReTue  critique  1S9E,  K.  13,  p.  231-33!  v.  0.  Lieom^Oftjet 
EgelbtULf,  neuere  Werke  Uber  die  Wiseenacbaft  der  Einleitung  In  daa 

Studium  der  alten  Geschichte,  In:  Seutacbea  Woclienblatt  1896,  N.  8. 
Freeman.  E.  A. ,  liistorical  eBiijrB.    1.  seriee.    b.  edition.   London  18äl>, 
Hacmlllan.  432  p.   Cloth.  tO  sb.  6  d. 

flsaUt  St.,  chroniquG  araheolDgigae  a&icaine.  lAdtangaa  d'arebjol.  1895 

m  m,  p.  301—350. 
Hnpe,  TL,  Bildet  tm  Hjlbdorie  md  SeMidclite  dei  GdedieB  and  BDmer. 
QeC.  1.  a  Tahlu.  Vlen  1896,  Oraeaer. 
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Reo.!  Miti  a  d.  bist.  Litt   H^n:.  II.  1,  [).  :.;-  [.■,  %.  iL  Nölbe. 
Keiva-covtt.iöi;:,  r„  'I^t-',!-.        'ADv,;,-.  jir-,  ^(.■.:;.,^.  i,;^/,! 
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(aoüt— septembre  1893),  eitrait  des  Mouv.  eircb,  d.  mlsB.  sdent.  t.  VL 
PktIs  1595,  IniprimeiiG  natioDale.  174  p  uvec  |]  ptclis,  et  3  cutes. 
Beo.:  Rene  cntiqae  1SU6,  N.  10,  p.  ISö-l^'J,  N.  11.  p.  Sua-SlO  t. 

—  TMherebu snr  Ift  gioersphie  aaciennn  du  l'Asie  MlncurD:  I.  Le  cwnptgM 
d'Attkls  I.  conto  Acheeue  f2\S):  U.  L'mpedition  d'£upolema  tax  en> 
liroDS  de  Caprima  (314).  IUt.  d.  Univ.  du  Uidi,  1896,  1  (Jimv.— Hin), 
p.  1—24. 

^InvD,  th^  etbDolo!;io  piahistorique.  In :  Um.  de  l'Ec  BBthroii.  d«  Fada  1, 6. 
SehaeldeT)  k.,  ÜtadtumfSuite  im  Altertum  und  Oegeowut  Qeogr.  Zät- 

ttixift  IRflS  (1),  p.  e76— GTS. 
SokEinnaiiR,  H.,  d^couvertos  d'imtiqnit^E  en  Belgiqaa.  Weald.  ZEitacbrUt 

f.  Gesch.  u.  K.  mb  (XIV),  H.  4,  p.  413-418. 
Wiek,  W-,  geogntpbiKche  Ortanainea  und  Sprichwörter.  Binffibning  in  dai 

VenUudnia  derselben.   Jabrcsb.  d.  Gymn.   Zi^  1H95.  76  p. 
Bec:  Psterm.  HitL  IS96,  II.  i,  p.  4.  5  v.  Ule. 


2.  Griechenland  und  <lie  östlichen  Teik  des  römischeu 
Reiches. 

Bewea.  B.  F.,  AsgoatlieD».  Jl.  of  Hellen.  SL  vol.  XV,  2,  p.  314-324, 
w.  2  Plates  uid  3  % 

Brandt,  P.,  tod  Alben  lum  Tempcthal.  Beiseerinnerunien  aua  Griacbeo- 
land.   (Gfmnuialbibliotliek  von  Foblmef  und  Üoflmann,    19.  Ue^) 
Gaterelob  l.siM,  Bertelamann.    102  p.   Hit  34  Abbildungen.   1  U.  80  Pf. 
Ree:  Berliner  phil.  Wochenschrift  18!t6,  N,  5,  p.  147-14!)  v,  Cb.  B(olger). 

Cnrtini,  E.,  u.  J.  A.  Kaapert,  Korten  v.  Attika.  Auf  Venu laaag.  dea 
deutecheu  archaoli^.  Instituta  u.  m.  Untemtüb».  des  kgL  preuse.  Minie- 
terinms  der  geiatL,  Ontemehts-  n.  Hedldiuü-Jjigdegeiilidtan  ai^enommen 
durch  Offliier«  n.  Beamte  des  k.  prenea.  Groasen  OensTBlatabei.  Mit  sriaat 
Text  low.  ErUnt  Test  id  mC  Tn-VHL  Tatoi,  Pbrie,  HmIq  Tbiid, 
Elsiula,  Balan^  von  Artbat  Hilcbboefer.  gr.  4.  (DI,  87  B.)  B«riin, 
D.  Rdmer.  SM. 

Dal  Ina,  6.  9.,  gnlla  topografia  di  Taranto  antle«.  (Cont)  Kt.  di  ttnr. 
ant  1,  3,  p.  1— 2(;. 

D6eil,  J.,  Olymplaban.  A  tiazanttili  ref.  kDiäpiek.  tanirsgreaaltt  lS94f9a. 
ivkonyve.   llfi-l*  p. 

Ree.;  Bgyei  philel.  1896,  Jan.,  p.  81. 

DoerpbM,  W.,  du  alte  Athen  vor  Thesena.  Rh^.  Hn«.  t.  ?bU.  1896, 
(N.  F.  Bd.  61),  H.  1.  p.  127—187. 

—  Lenuon.  MilL  d.  arcb.  Inat  Athen.  Abt  1895  (XX),  H.  S,  p.  368—370. 

—  u.  Chr.  Belger,  Nachträge  zn  B.'a  Vortrag  über  daa  Eoneakronoanroblem. 
Arcliäol.  Ges.  lu  Bnrlin.^  Nov.-Eifi,    Borliocr  phil.  Wochooachnfl  18%, 

Fnehrer,  X,  ^dn  ^'^yiii^™  St;idii;,>l,i.i         atttn  Sjrakua.    Mitt  d.  ROm. 

GerBje.  I>-,  gOregorsiagi  Isautmaoyiitaiu.  Eaitergomi  aient  bBoedakrendi 

&  1-,  ■-agji  lap. 

L  pliiIoL  1S96,  Jao.,  p,  83-84  t 
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HiDi  8-,  Ath^n.   (KoloiBväri  kegjear.  fUgynm.)   38  p. 

Ree:  EgycL  pbilol.  mG,  Jm.,  p.  30-81. 
HUlar  lon  GaertrlDssn,  über  die  Insel  NiajiM.  NOT^-Sitig.  <L  B«L  Aichlol. 

6ea.   BorUner  pbil,  Wochonschrift  1S96.  N.  6,  p.  189-191. 
lanncubei^,  r.,  die  Paphlugomachen  FelHnsTSbar.    In:  Qlobiu,  1695. 

N.  7;S.    M.  Photogr.  u.  Plfinon. 
Karpatl,  K.,  Olympia  miillja  is  jeleoc.  Vaamagyei  rtgjaicli  agjeaület  fiv- 

Hcc:  Egjct.  philo?,  1S9C,  Jan,  p.  W2, 
Kecxer,  C,  a  gOraROrazdgi  taaulmaayüt  1893  jun.  29.  —  jal.  20.  iFahjr- 
templonic  allaini  (bgymn.,  !>G  — fi^.  p.) 
Ree:  Egyct  phüol.  Jan.,  p.  7G— 79. 

Newberrj,  P   £.)  Ihe  discovery  of  aacient  kiDgdoui  tnmtis  at  TlicbGs. 

Äcademy  N.  123(;,  p.  42-43. 
Oral,  P.,  e  F.  S.  Carallail,  Megaja  Hyblaea  —  Storia,  lopngralia,  necro- 

fali  e  aaslbemata.  [Estr.  dai  „MoDum.  anL"  vol.  I,  p.  1].      Roma  \'iS2. 
in.  d.  R.  Accad.  i  Line.   2ifi  p.   C.  9  tav. 
Ree:  Riv.  di  etor.  ant  I,  3  p.  76—84  y.  6.  E.  Rizao. 
Pappabonatantlnoi,  H.,  a'i  TpiTi.u;  f/T»  nMjr\>i  TpoX).Linr<iv>  Exifaci^ü»  ouvo- 
KiM^ivmv  IrJ,  aw,--.i,f,-  Tilr- Tpaü-E^v.  1.  Atheu  IS!).',.  GS  p.  und 

1(1  Tafeln  niil  facsim.  InscliriftiMi. 
Paranllio*,  M.,  t^i-l  t*;;       b.'.-;.-,  'A^ •...i.v™).,.,,;.    llap-naj-;;,  XVII,  9.  10 
p.  ff. 

PatoD;  W.  B.,  note  on  Areonnesos.  Mit  einem  Zusatz  von  W.  Doerpfeld. 

Ifitt  d.  Atbsn.  Arehaol.  Inn.  1895  (XX|,  H.  i,  p.  466—173,  mit  2  laf. 
Fatronl,  0.,  miUe  antiaUtt  dl  Tarn.  Utt  d.  jUbeo.  ArobaeoL  Iiui  1895 

(ZZ),  B.  4,  p.  867—404. 
Poiros«,  F.  C,  OD  aome  traeea  coimaeted  witb  tbe  original  antmuM  of  the 
Bciopolis  at  Athens.  J1.  of  Hellen.  St.  vol.  XV,  2,  p.248— m  W.  Iplaa. 
PbUjppBon,  A.,  Reisen  und  FoiGObnngaa  in  Nord-Otiecheolaiid.  lo:  Z.  d. 

Ges.  f.  Erdkdo.   XXX,  fi. 
—  lur  Vegelationskaile  dca  Peloponue«.    FetermMm'B  lOtt.,  Bd.  41, 

Heft  13.  Mit  Karte. 
Bamga;,  W.  TS,,  the  cities  and  bishopriea  of  Pbrjgia,  beiog  au  essay  of 
tbe  local  bistorj  of  Pbrygia.  T.  I.  Tbe  Lycos  nBlIey  aad  sontb-wenein 
Phrygia.    Oxford  1895,  Clarendon  Preas,  XXII,  35^  p. 
Ree:  Rev.  d.  Unir.  du  Midi,  1896,  1  (Jauv.— Uara),  p.  115-116  t.  0. 
Radct.  -  Byiant  Zeitechr.  1895  (V},  Eelt  1,  p.  239-240  y.  K. 
K(ruDibacber].  -  Amer.  Jl.  of  Arcbaeol.  1895,  Oct— Dec,  p.  501—8 
V.  G.  T.  PurTGs. 

Begel,  B.,  über  die  Stadt  Anastulopolia.  Li:  ^TtfatMi;  (f.  Tb.  Sokolow], 

p.  147—152  (Ruasiscb). 
BnboBBobH.  0.,  Ober  dea  Fraoceaco  Piacaoia  L'Egao  roditivo  osii»  cboio- 

gimpbU  deU'  AndpeUgD  (Hodaiis  1688).  JaiL-Sitie:.  d.  BerL  Aroblol.  Get. 

BfiTHnet  phlL  Tochanacbiift,  1896,  N.  18,  p.  412-414. 
Sckaeffbr.  E.,  die  Bnjnen  von  Bogbaa-koS.    UitL  d.  Athen.  ArcbEoL  Inst. 

1895  (iX),  Heft  4,  p.  451-465  mit  1  Talel. 
Schlott,  F.  0-,  do  etbnograpbisko  forhold  i  dct  forbieteriske  Graekenland. 

(Cbriatiania  Videnababa  eolxkabs  forbaadlinger.  1895.  N.  j).  CbriBÜaiua 

1895,  Djbwad.  48  p. 
Toepffer,  J.,  Astakos.   Hermes.  189G  (Bd.  31),  Heft  1,  p.  124-13G. 
Tindl,  1_  birtan  bit  gdrOg  fSldfln.  (Siegedi  kesjreaT.  fSgymiL,)  76  p. 
Bec:  Es7«L  philol.  1896,  Jui.,  p.  79-SO. 
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ITelsMi,  6.,  die  AromniiBii.  Bthnograpbiteh-phUalogiaeh-hmloriicIieüiitai- 
«uebaiiRea  Sb«r  dai  Volk  der  aoceo.  Uakede-Kainuien  odei  Zmuien. 
Erster  Bend.  Land  und  Leot«.  Uit  «laem  TitelUlde,  B  TktUn  und  eian 
Kort«,  gx.  R.  Leipiig  1S9%  J.  A.  Baitfa.  XU,  SU  p.  10  M. 

Ree.:  Berliner  phIL  Wocbeiucbilft  1896,  CI.  5,  p.  190-153  v.Q.lbijtt. 

WlieiD»Dii,  die  Gidnlonippen  de*  Parthsnon.  Proir,  d.  S.  B.  0.  Stutt- 
gart mi. 

3.  Italien  nnd  die  ^restlichen  Teile  des  römiBchen 
Beiches. 

AiUqiiWs  romaines  da  lac  TMniL  In:  La  Conitmetien  med.  K.  31. 
Baoh.  F.  " ~ 

1B95,  N.  12,  p.  332-284. 
Barnabelt  notiiie  delle  ecoperte  di  aaticbitä.    Rend.  d.  Ace.  d.  Line 

8.  V,  vol.  IV,  faao.  y.  lü.  p,  430—443. 
Boemrlllirsld,  G.,  et  R.  Cegnat,  Timgod,  uns  elli  aMcaine  aona  l'empire 

Romnio, 

Ree:  R<»OB  critiquo  1896,  N.  9,  p.  169—178  v.  A.  AodoUenf. 
BOIUleTi  6.,  l'Aäiqae  Ramaine.    Promenade!  aichiologiques  en  Algerie 
et  en  Tuidiie.   Paris  IS95.  Dachette  i  Co.  321  p.,  ai.  4  plani. 
Ras.:  Nene  pbil.  BondBchau  ISOC,  N.  3,  p.  40-41  v.  J.  Jong.  — 
Berliner  plJl.  Woclumschrift  1896,  N.  8,  p.  244-246  v.  A.  Schulten. 
BormaiiB,  E..  die  filteste  OrlberBtruES  von  Glrnuntuni.  (Funde  von  Car- 

nantom  III.)    Arcb -epigr.  Hitt  a.  Oeat-ÜUE.  XVUl,  3,  p.  208-SS4. 
BnrcUiardt-BledermwUf  Hu,  Stteate  rtmiiehe  HiedarlaBsni»  in  BaseL 
Am.  f.  schireii.  Altertomikde.  1895,  Sei.,  p  4S2-490.    Mll  3  Teit- 
illnstr.  und  4  Tafeln. 
Carton,  climatologie  et  agriculture  de  rAfriqua  uiciunQ«.    iGitnit  da 
Bull,  de  l'acadämie  d'HiupDOB      27.)  Bune 
Ree:  Berliner  plil.   Wochenschrift  lSfl6,  N.  F,  p.  -JU'    247  v,  A. 
Schulten. 


69  p. 

Ree:  Berliner  pbil.  Wochenschrift  1896,  N.  10,  p.  312—313  t.  A. 
Schulten. 

—  oasis  diapaiuea.    Lettre  i  U.  le  Dr.  Bertbolon.    Ezlr,  de  k  Revue 

tunisionne.  Or.  8.  Tmia  1895,  Impr.  Ba^de.  13  p. 
Cbambaln,  A.,  die  wieder  Tertehttttäte  BeailiiuiK  der  Julia  Felix  bdffl 
Amphitheater  in  Fomp^L  futaehr.  ESln  1695. 
1.,  sulta  iloria  delh  81 " 
läliä,  La^.-Agoito. 
Cocchia,  E.,  DQOve  rienichg  intorno  »  queatiani  anUcba  dl  topografia  italtca. 
La  paiiin  di  Endo  B  U  nome  detail».  Eatr.  dd  VoL  XVI  d.  AtB  delT 
Accud.  di  Archeol.  Lett  b  BeUe  ActL  t.  NapoU  1894,  t^ogr.  deOa  R. 
Uni«.  15  p. 

Ree.:  Berliner  phit.  Wochenschrift  1S96,  N.  -2,  p.  48  v.  C  Haebetlln. 
Corpecbet,  L.,  archeologie    Cu  cimctiere  ronioin  en  GuIb  au  IV.  liide. 

In;  ReTUO  encjclop.  1896,  no.  du  7  iiiara. 
Dell,  Stndien  über  die  eDgcnaootu  Brücke  des  Caiigule  «n  Palatin  in  Rom. 

Eranoa  Vindob.  XII.  Siteg.  v.  26.  April. 
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EntdecbDng  einer  neuen  iHmiichen  Sttdt  in  Bosnien.    Hitt  d.  Wiener 

Qeogr.  Ups.  1895,  N.  9.  10,  p.  672. 
Ferrero.  E.,   lombe  dell'  eti  romana.    {Gmvellana-Frascarolo.l    Notii.  d. 

flcavi.  mb.  No».,  p.  iOi-b. 

—  anlichiti  romane.    (Vigeiano.)  Notiz,  d.  fcavi,   Noc.  p.  40.i-6. 

—  tomba  romana  scopert«  endo  l'abilato.  (Tonne.)  Atti  d.  R.  Ac.  d, 
Line.  1S95,  Nov.,  p.  401. 

RBmlMher  Fud  in  Trier.   Köln.  Ztg.  (7) 

Situ,  0.,  noore  eeoperte  nelU  dtti  e  nel  auborbio.  (Roma.)  Kotii.  degli 
Scart.    Ottobra  189.'),  p.  359-61,  Noi.  1895,  p.  419-420. 

—  trotamcnti  riKnardanCi  Is  topografla  o  la  cpi^Sa  arbana,  Ball,  d. 
Corom.  Areb.  Com.  1895,  Aprile-giugno,  p.  117—131. 

OrMi,  M.,  VortrfigB  Uber  Italien,  Braasoi  ig.  b.  ev.  fSgymn,  is  alreilisk. 
p.  22  -38. 

ClMll-Felli  Rom  nnd  dieCampagna  (iccl.  der  Sabiner- Albaner- Volsker-Qe- 
^ne,  der  latlnlKhen  UeereekOste  nnd  SBd-Etmrien).  4.  Anfl.  Leipilg  1896, 
BibliMrwbüeheB  InÜtnt  1SS3  Bp.  Mit  S  Karten,  47  Flinen  n.  68 
Andctaten.  Reb.  IS  IL 

Beo.:  Boviner  pbiL  Woehe&nhrfft  1SS6,  N.  7,  p.  318— S15  t.  Ch. 
B(eigerj. 

HattMT.  Beriebt  fiber  dia  ThSHgbait  der  R^eUmetkomnüuion  «an  Utte 
Doninber  1894  bis  Bade  Horember  1893.  Jabrb.  d.  E.  D.  Aich.  EnaL 
1S95,  HeR  4,  p.  196-216. 

—  Baricbt  Übor  die  vom  Deotacben  Ralobs  notomommene  Brftonehung  des 
obergeimaniscIi-rStiecben  Limes.  Vortrag.  Trier,  Unb.  36  p.         1  U. 

HBben,  ('b.,  das  Grab  ät»  llannibal.  Berliner  pbll.  WoollMlMhrift  1896, 
n.  I.  p.  ^s-;iu. 

—  UDleraucbQDKea  znr  Tapogiapbie  dsB  Palatina.  Ultt  d.  ROuL  Aiebaeol. 
Inst,  1896,  III.  IV,  p.  252-283.    Mit  i  Tafeln, 

Knlopotkake«)  ütM.»  da  Thrada  prorinda  BonuBk.    Berlin  1S9S,  R. 
Hdnricb.  SO  p.  SM. 
Reo.:  WoelieniBMft  f.  Umc  FIiIL  1S96,  N.  8,  p.  68-64,  t.  O.  Zlppel. 
Knokei  F>|  die  rUmieeben  Haarbrücken  In  Deutschland.  Sonderabdmck 
am  FestsebTiR  lar  90Ujftbrigea  Jubetrcier  de«  RataK^mnaaiums  zu  Osna- 
bräek  1895  dargebracht  vom  i.f^lircrliullüsi'ini.    Berlin  1S95.  GIrtner. 
136  p.    Mit  4  Karten,      nfeln  niid      Abl)il Jungen  in  lloliacbni«.  5  M. 
Ree:  Berliner  phil.  Wocheii-sciirifi  Ijjü,       ii,  d.  JT-J— iiT  v.  G.  Wolff. 
-  Wochenschr.  f  klasa.  Vhil.  lP9fi,  N.  Ii  p.  U5-147  v.  G.  Andreaen. 
LaneUnlf  R.,  fonnac  urliia  Roiiiae.  Gon^ilio  et  auetorltate  regiaa  acad.  eto, 
Uliland.  U.  Iloopli. 
Ree:  Poljbiblinn,  IS;i6,  Febr.,  p.  153-lM  v,  Q.  Qojmii. 
Mirlanl,  L.,  avanti  di  una  villa  romana  (8.  Aogelo  In  Oapocda),  Höflas 

d.  Bdnvi.    Nov.  p.  -ISl—iaS. 

Nliio.  i.  de,  lombc  anticho  ecoperte  prouo  la  atarieiie  femnlMl».  Hotii. 
defili  Scavi.  Otloliio  p  337—393. 

—  anticliita  varie  ticonosciutn  nei  torrilorl  d^  dna  eomanl  Kotll.  ä. 
acavi.    Nov.  !S3ä,  p.  446-447. 

Nordholt,  J.  B.,  und  F.  Wettboff.  rSmiedie  StrMi«>,  L»nd weinen  nnd 

Erdirerke  is  Wertbdeo.   Bonner  Jbb.  96/T. 
Kovotnj,  Ed.,  aber  einen  h  Well  gefiindenen  Ueilenstein  des  Maximinoe 

Tfaraz.  Mitt  d.  iL  E.  Centr.-Comm.  alo.  1S96  |,ZXII},  H.  1,  p.  1—4.  Mit 

1  AbbUduns- 
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gg  Eiactu  VieseDsciianen  ete. 

Feralohetfl,  N.,  lombe  di  etä  mmsDa.  ecoperte  aelii  eoatnda  a.  Gialiuio, 
tä  aecia  litica  troTata  nalla  localila  mtdceimL  Notiz,  degli  Scavi,  Ottobte 

Rablno,  C,  Tanticbiasima  Aletiuiu,    ],-.L>rj.  Afostn-Si:«.  p, 
Sarwer,  0.  f.,  und  F.  Hettner,  dM  obcreiTmaiibdiTastifcbc  Limes  des 
Rimonviclis,    I.  A.  d.  Reicljs-Umes-Kommissipn  hrag.  iicid«lb(;iK> 
-yft,  0.  PsHera.   Lief.  1,  fi'/.  Bog.  Icit  u.  G  Taf.,  Lief,  il,  .V/>  Bog. 
Text  u.  7  Taf. 

Ree.:  Neue  pbit.  Rucdscbau  1695,  N.  2R,  p.  41^— 4ir,  v.  Uiinielmiim.' 

—  ZeitBchrift  f.  d.Gjmn.  WeaBo  iSUfi,  11,  Iii,  p,  läS-lOl  v.K.Fiather. 

—  Berliner  phU.  nocbeDscbrift  1896,  N.  5,  p.  145—147  t.  0.  Wolff. 
^duntti.  It,  ftua  der  rOmigoben  ProTlni  AMka.  D.  Rundu^.  L  Q«^.  n. 

Stet.  1896,  Hin,  p.  fil~UB. 
SelnltH,  R,  md  K.  Stmenifel,  Colonia  Agripplnen^  ffin  Bettrag  siir 

Ottoknnde  der  Sbdt  EOln.   In:  Bonner  Jahrbb.  Heft  9S. 
Scott,  I.,  dUcoveriea  at  etnisean  Vetaloida.  WIth  9  iUwtr.  Ibe  Ai^teo* 

togist  Jan. 

TomMBettl,  6.,  icoperts  eububue.  T,  Lnrento:  g  1,  Biio  da&*  utica  L.; 
2,  Lanro  iBTinio,  3,  Lftorento  Viciu  AngoatL  BbIL  d.  Comm.  arch.  Mm. 

1S95,  fMC.  3. 

ToaUln,  J.,  les  citäs  romiiineB  le  la  Tanisie.  Eie»i  sar  l'histoirc  de  la 

coloDiaatioD  romaine  dans  t'Afrique  dn  Nord.   At.  3  cartea  en  couleur. 

PariB,  Thorin  4  ßls,  13  fr.  5Ü  c. 

tttgtVi  C,  W.  Bel«bel  u.  B.  Bofdiub,  du  dritte  &Qtbrmeuii>.  [Funde 

Ton  GKikiiiitaml.}  Ärcb.-eplgr.  Hitt  tkOest-Ut«.  XTUI,  3,  p.  1G9-201, 

mit  1  Euto. 
TiUUer.      k  Stdle. 

Reo.:  BdIL  du  bibliopbile,  1896,  Janr.,  p.  45—46  v.  6.  Ticsir«. 
WalBiblnpt,       rSmisebe  Alterlbümer  in  u.  um  Pola.  MiCt.  d  K.  K.  Centr.- 

Comm.  etc.  18%  (XXU),  U.  1,  p.  4-5. 
JK.       rfimiache  Funde  in  Neuss.   Wocbcnscbrift  f.  klaea.  Phil.  ISiV;.  N.  5, 

p.  141—142, 

Ziegeler,  £.,  aus  Pompeji   {QjmnamalbiblLothek,  S.  m.)   GüterBlob  lBf)5, 
X.  Bartelräuum.    108  p.  Hit  38  Abblldnnsen,  einer  ChromolithoBnohia 
n.  1  Kute.  iU. 
Reo.:  Zcdtechrift  C  d.  OTmn.-WraeD  1896,  II,  III,  p.  126-lSS  t. 
Tb.  Becker. 


VU.  Kultorgesobichte. 

1.  Esacte  WissfinM;hiirtiMi.  Naturkunde,  Medicin, Handel 
und  Gewcrije  im  Altertnm. 

Ubert,  H.,    les  m^decina  greca  i  liome.  16.  Paria  1S91,  Hachette.  X, 

324  p. 

Ree:  Riv.  stor.  ital.  XII,  i,  p.  CCl-i^i^G  v.  P.  Spe»i. 
AUUMID,  E,  Kautica.    Hcinica.  Iii.  31,  H.  ■•,  p.  1T4-184. 
Biscboir,  E.  Fr.,  Beitrüge  inr  Wiederharatellung  altgrieehiieher  Kalender. 

Leipiig.  Stud.  i.  olaaa.  PbiL  XVII,  2,  p.  329-338. 
Cmmu,  6.,  l'biatfirique  des  Premiers  berbier».  (Halpighia,  vol.  TS,  £uc  7.) 

Genera  1696,  tip.  A.  ffimmaio.  M  p. 
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Castor,  n  ,  Vorl^ungen  Über  Oeachichte  ier  Uath«m&tik.  Ergter  Buid. 
Von  den  ElleBten  Zmtan  bia  lum  J.  1200  u.  Chr.  a.  Aufl.  gr,  8.  Leipiis 
181)4,  TeubDOr.    VII,  PS3  p,  mit  einor  lithogr.  Tafel.  22  U. 

Ree:  Berlinerphil.WochBtiflchrift  ISUr.,  N.  4,  p.  lüS-llS  v.Fr.  Hultach. 
-  WoDatsb.  f  Math.  a.  Phjs.  VII  {189(1],  1/3  p.  4-8  v.  R  v.  Scala. 

 3.  (SchlusB-)  Bd.   Vom  Jabro  ICBä  bis  inm  Jsbre  175».   9.  AbL 

Die  Zeit  vaa  ITOO— 17äC.  Mit  30  Fig.  im  Tcit  gr.  8.  Leipzig  IBSß, 
Teubner  (p.  355 --ITä).  6  M. 

Ree.:  Lit  CenlralbUft  1896,  N.  3,  p.  84-85  v.  A,  ff-n.  —  N.  Kor- 
rc9p.-BI.  f.  d.  GelehrteoBch.  Württ.  1K96,  H.  ].  p.  SÜ  v.  Reiff.  — 
Moaatsh.  f.  Math.  u.  Fbys.  l^iXi,  1/3,  p.  21. 
Cona,  H ,  pticia  d'liisCoire  du  eommtrce.  2  toIb.  Suii  I89G,  Baraer- 
Leviault.  XVI.  720  p.  g  fr, 

GalleMtebi,  H.  T.  S.  t.,  Beitcflge  lur  Eeontiii«  der  rOmischan  ÖlisinduBttiB 


ailenatelD,  H.  T.  B.  t.,  Beitcage  lur  Keimliii«  der 

nach  Funden  von  Aqiiileja,    Pr,  Gfln  18D5.  49  p. 


(ieriettD,  Nic-i  &ber  Medicin  und  Sannenonltna  des  Altactimms,  »la  Fori- 
setiuna  der  Abhandlung  j,Uebar  anfgoAindena  ehlnirl^Bche  uiatrumente 
in  Viminacimn  (Koatolae  in  Brnbian)*-  Qr.  8.  Esmucbea  1895.  Zar«, 
Steinst  Bochh.  p,  15—80.  3  IL. 

Vnv«l,  Tb.,  W^TarbeMeinng  im  Alfertoni  and  ta  dar  HenidL  BlStter 

f.  das  bajr.  GjnmaaialBehnlwaeen  189B,  I,  II,  p.  S4  -  28. 
Lagrange,  Ch..  contribution  k  l'liiatoire  de  l'astronnmie  aiicienuu.  ä  I'occa- 
äioii  de  la  pi('6f^ütatiou  i'oo  ouvrage  sur  la.  G^Bnä(^  I'vr,ii[iüJc. 

Rcci  Hull.  de  l'Ai-ttd.  il.  de  ßdp.  Ipnc.  N.  1.  p.  1-7  i    R  Twliy. 
Jtallhlessei),  L.,  Grundiiigs  der  antiten  und  modernen  .-VlK^bra  di-:  li(ti:ral«n 
Gieichungen.    :;.  woblf.  (Titel-)  Anag.    Gr.  S.    Leipzig   lf-;ir,,  Ttubnor, 
XVI,  lÜÜI  p.  8  M. 

Schfrara,  IT.,  der  Schoinos  bai  dsn  Ai:gyp1«iu,  Gri<xbe:i  und  ROmeru. 
Eine  metrologische  Untorauchung,  Bcrl.  Stuöico  fiir  classiache  Philologie 
und  Arohäologio  XV,  9.  Berlin  lü'J-l,  Calvaty.  VIII.  l-JÜ  p,  Einielpr.  4M, 
Ree:  Berliner  phii.Wocbeoachrift  IbU«,  N.  U,  p..S3S— 340  v.E.  Perniee. 
Stnrm.  X  ,  daa  Dellsche  Problem.   Gr.  S.   Lim  Iff'Jb.  Verlag  des  K.  K. 
Gymn.  Seitensletten.   56  p. 

Ree:  Ueutscbe  Litl«r8turieitung  1S9G,  N.  7,  p.  21.1-314  t.  M.Curlie, 

—  Zeitschrift  f,  Math.  n.  Phys.  Jg.  41,  H.  i,  p,  7f.-77  y.  M.  Cantor. 
lannerj,  cecherches  aur  rhistoire  da  raationomie  andenna.  Pana.  S70  p. 

Ree:  Seiet  pbiIoL  1896,  Jan.,  p.  7^ 
Tkomtttn,  aflnj  Wntmitk,  »  glaiuur;  of  Oreek  Urda.  Oxfcnd  1895, 
Claiendoo  Piata.  XVL  201  p.  10  ah. 

Bec:  Claadesl  ReWe*  X,  3  (Uareb),  p.  115-117  v.  W.  W.  Uerrr. 

M.,  die  pneninatiMbe  Setnle  bis  auf  ArehiganeB,  in^ihrw^Ent- 

^Tm! 

Ree:  Berliner  phiL  Woeheneebrin:  1896,  N.  9,  p.  263— 2B4  v.  J.  Ilfacrg. 

—  Lit  ContralblaH  1896.  N.  6,  p.  189-190. 

ITUUcenna,  W,  F.,  aatronomiEche  Chronologie.  Ein  Hilfsbach  für  Historiker. 
Areh&ologea  und  Aatronomea,    Ldpiig  isns,  Teabner.    1G3  p.        5  M. 
Reer  Berliner  phil.  Wochensobrift  1896,  N.  10,  p.  309-  312  v.  Bd.  Meyer, 
Woelnin,  Ed.,  das  DaodecimalByBtem  mit  den  Probeartikeln  daadedffl  und 

Beiaginta.   Arch.  f.  lat.  Lez.  IX,  H.  4,  p.  527-545. 
Zenlben,  fl.,  Oesehichto  der  tUlbemalik  im  Altertum  und  Hittalaher.  Vrav 
leauogen.  Kopenhagen  189B,  HOat  VIL  343  p.  6  U. 

Ree.:   Hanatsh.  f.  Math.  a.  Phys.  VII,  la9G,  1/3,  p,  15-17  t.  B.  t. 
Stemeck. 
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2.  Rechts-  und  Staatsaltfirtümer. 

I.  Allgemeine  StBaCBelteitumBr. 
HtBU,  B  ,  Beitrage  im  OeBcblchte  des  prieFhlBChen  nod  rSmiachCD  Funilieo- 
rechtea.  II.  Porypamie  aai  PclliliHt  oech  griecbiicbem  Rechte.  Gelangen 
u.  Ltipiin  11^:14,  Reichert  SU.    190  p.  3  H.  60  Pt 

Ree;    Nf^i^.'  Ri.T»l.<.:liiiu  N.  iC,  p.  412-415  ».  Otto  Mflll«. 

Liers,  H.,  il  1.1  Krif'ijHMi'Mcn  (ii'i-  Ailfii  reit  bi-sonderer BerQckaiBlitignnft  dar 
StrntCRk.    Lin'tlaQ  1^,),-,.  üo^bncr.    VllI,  3U1  p.  SM. 
Ree;  Acad.  Rgvuü  U-:M,  Fubr,  p.  314-315.  —  LiL  Centralbhtt  1896, 
S.  9,  p.  309  -  310. 

PlIblBiaia,  B(b..  Oeiehichta  des  mntikaii  Comiunnigmiu  vnd  Sodansnmi. 
1,  Bd.  Hfincben  1S9S.  C.  H.  fieik.  XVll,  618  p.  II  U.  50  Pf. 

Bec:  ZeitKbrift  f.  lUttrr.  Gjmn.  1896.  H.  1.  p.  SO— 63  *.  W.  Jerudam 


B«nrd,  T..  de 

IS94.  ThoriD.   11.  1^1  p. 
Ree;  Bgfct.  pbilol.  \iia6.  Jao..  p.  74. 
Caubier.  0..  le  loi  dQ  treiail  chct  los  Gna.    Rer.  de  Belg.  1896,  N.  I 

p.  fiC-s:.. 
Clere,  M .  kB 

AtheDes-   ?]  .... 
Ree.:    Sybel'a  tlist.  i^i^ilschr.  N.  F.  Bd.  40.  E  2,  p.  369-870  v. 

S.  Bruct. 

Onlinnd.  F..  ii  uroniu'.te  [onciuro  ea  Gi^ee  Jiitqn'i  la  ctmqaSta  romalne. 
OuTregc  couroDDi^  par  1  Academie  des  aciencei  monlea  et  polltiqaeB. 
Paris  IfiO:-;.  Ibchuttu  4  LM.    651  p. 
Ree;  Sybd's  Ilicl,  Znilaehr  N.  F.  Hd.  40.  H.  2,  p.  3f.G-2GK  t.  B  Pshl- 
mann.    -    Bnp:.  Hist.  Rev.  1S95.  Ottobr..  i.  P.  Gilss.    —  Bgyet. 
philo!,  18!l>"..  Jan..   p.  "3-74.    -    Rovuo  de  l'inBlr.  publ.  ta  Böig. 
IW.h:  mt.  iivT.  I.  p.  31—43  T.  A.  Motte. 
HenneDD.  K.  Fr„  Lehrbuch  der  gnecbischeD  ADtiquitlten.  11.  Bind.  1.  Ab- 
tciimift.  KccNisaltcitQiDer.  4.  venaehita  tind  veibeHcrts  AdBubtihi  Tb. 
Tlialhcim.      8.  Freiburg i, B.  und Lefpi^  1895, Hobi.  IX, mp.  IM. 
R'-.:  ■  »i  rliDcr  pbU.  WochoMcbrlft  1896.  K  1.  p.  I&-30  T.  0.  aebultheM. 
Illlzig.  H.  F..  da.H  griechische  Pbadrecbt  Ein  Beitrag  aar  Geacblcbte  det 
Eri,;ctii5i:h.:n  Itcchla.    München  189.^.  Th.  Ackonnann.    VL  148  p. 
Rff  :  K<...  II.  _',  1..  -'W-Hr.  y.  W.  Roloy. 
lloIjü<iI.  lt..  i;<;ii<ci)['.<raL-L  t.mLiiTDDuv  uiam.  äopronl szt, beüedekiaudi fB^rnuL 

Ree:  Eivet  pliilol   IMH;.  Jan.,  p.  S2— 33. 
JeTong,  F.  » ,  wark  and  vagei  in  Athen.  JL  of  HeUen.  St.  toi  XV,  2, 

p.  239-247. 
Iierei  Graecornm  e\ 

Prott  et  L.  Zieh...  .„     -.^  

1S9G,  Toubner.   VI,  GO  p.  2  M.  80  Pf. 

Llpilae,  J.  H..  Procheiratoeie  und  Epicheirotonie.    Leipi.  Stnd.  z.  clau. 

Pbil.  XVir,  2,  p.  403-412. 
Heister,  das  Coloaiatrcuht  toq  Naupaktoe.  Ber.  d.  Sieht,  Oei.  d.  Viu. 

Phüol.-Hist.  CL  lSa5,  III.  IV,  p.  272  -  334. 
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Nordin,  R.,  die  Stuaere  Politik  Spartas  wir  Zeit  der  eraten  Ferasrkriege. 

Upaala  1^95.  Luiidqoist    93  p.  1  kr. 

Pap,  ■.,  m  olympi^  jaldkok.  Siäkelykereaitüri  unitariiu  gymn.  p.  3— 3G. 
Pomloir.  H.,  Qoch  eiomal  die  XII.  delphische  PrieateneiL   Uit  NachtrSgeo 

lu  deu  uttiscb-delphiBchenAretiouteD.  FhilologuB,  Bd.  54,  IV,  p.  587—598. 
SturoponlloR,  D.  Sp.,  '£piTpus  fil.t^fjr;e.  Aas  'Kf i{r/.  1895.  i.  Athen 

1895.    U  p. 

SUAikiriw,  A.,  du  KuXAntev  üik  und  die  'AlhnafaBv  mlmb.  Zrioan; 
(fBr  Tb.  Sokalow),  p.  49-55.  (Enadaeh.) 

Ssmltcha  StutHltartOmet. 

AmletMf  C-,  hialoire  do  la  eonipciuaSoii  an  dnnt  romalo.  Paria  1695, 
Hauon.   HI,  5C4  p.  7  fr.  50  & 

Drandb,  C.  8.,  Studien  inr  rOmiseben  TannütBngBseBchicbte.  Hermes,  Bd.31, 

II.  2,  p.  lfil-173. 

Backler,       H  ,  !he  arigin  and  hisiorv  of  cootract  in  RamaD  Iftw  down  ta 

tlie  cad  of  ttiu  republicau  poriod.   Londaa,  Claj  d  San.   3  ah,  C  d. 
Cagnala,  Fr.,  pcnsieri  Bulla  ricostituiione  dclle  forme  social!  libere  Dei 

popoli  latini.  PaiU  L  Lodi  ISSB.  Tip.  Qniiioo  e  Camagiü.  152  p. 
Cwrcichf  6.)  noticw  storicbo  iotomo  alla  insÜlnsDoe  dsUe  offieine  Donetaiie 

ItaliHie  dula  eadnta  dell'  inpero  lomano  d'ocddeoto  flno  »i  nostil  glond, 

Firenie  1S96.   Gl  p.  S  1. 

CarretU,  E.,  lea  aaeembl^es  prorinciaies  de  la  Gaule  Romaine.  Paris  IS95, 

Picard.    TiOi  p.  6  fr. 

Ree.;  Dabiin  Rov.  N.  l!3n,  p.  :!31-23fi  v.  D.  J.  C. 
Cbaiasne,  F.}  droit  romain;  de  la  propri^ti  et  l'eiploitation  des  m 

les  Romain»;  droit  fran^ais^  de  l'intervention  d 

I'eiploilnüon  dea  ~  ' 

3ä0  p. 

Uol«Jsek,  B.,  DejiD;  a  ipusob  porimaneni  p 
und  Proiesa  der  RümaDisieruag  rOmiaclier  Fj 
23  p. 

Ree:  Zeitflcbrift  f.  0. 
Ferrenbach,  TIrgll,  die  amici  populi  ro 

iy,<!),  Nencste  Nachrichten.   TS  p.  :  u. 

Ree:  Deutsche  Littetaturaeitung  1896,  ü.  4,  p.  114—115  i.  A.  Schulten. 
Falci,  L-,  il  diionio  nella  primOi  epooa  del  diritta  romana  (eatr.  deil'  Arch. 
giurid.,  vol.  53.) 
Ree.:  Rir.  di  stör.  »Dt  1,  3,  p.  SS  v.  F.  FugUa. 
tiflTokflD,  H.,  zur  Oaechichte  der  Ehescheidung  vor  Gratiun,  Hab.  Leipzig 
1894.    82  p. 

tiUston,  les  protectorats  romains.    Compto  r,  do  l'Ac  d.  sc.  mor,  et  poUt. 

189G,  Febr.,  p.  287-2S8. 
ärewB,  J,  M.,  Otscherki  is  istorU  rimskava  scmluwladeaija  «o  wremja  imperiL 
iSkiuen  aus  der  Gcachidite  des  rOPiischen  Grucdbesitzes  zur  Zeit  des 
kaiseneichB,)   Joora.  d.  rosa.  HtniaL  f.  Volksaufkl  Febr.  1896. 
Halkln,  L.,  les  Colleges  de  v^tersaa  daas  l'empire  romain.    V.   Kev.  de 
rinetr.  publ,  va  Belg.  1S9G  (äü),  livr.  1,  p.  !— 15. 

 Üand  t89G,  Impr.  Eng.  Vander  Ilaeghen.   27  p. 

tn>  P.  W.|  das  viUum  farti  and  sdoe  porgatio  im  rl 
"~    Erlangen  1896.  - 
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Helle,  S4  ™  major  a  romai     a  modern  forgalnii  jogbu.  Eeoakemifi  «. 

TsC.  jogakadtoia.  p.  'd-3-2, 
HSlder,  E.,  die  SteUucg  äaa  ifimiBcbeii  Erben,   gr,  8.   Weimu,  Hensun 

Bablaus  Nscbf,  (SI  p,)  HL 
Jobb^-DDTal)  £•>  Stades  gur  rbistoire  de  Ib  pToMau  ohez  les  RomuDi. 

Paris  1S9G,  A.  RoiiBBeau.    508  p.  lä  fr. 

Jnns,  FaeteD  der  Provtoz  Dacien.  Mit  Beitr.  i.  rSm,  VerwaltungsgeacMcbte. 

Inaebr.  1S94,  Wagner.    XLII,  191  p.  4  M,  80  Pt 

Ree:  Huseiim  N,  1  t.  Boiaseiain. 


LaudnccI,  L.,  staria  del  diritlo  romano  dallo  origiui  Gas  alla  marte  di  Giusti- 
BiaDO.    Sccüüda  ediiione.    Vol.  ],  parte  1.   (lutrodnziDn«,  storia  delli 
footi.)   Padova  lüSb,  Saccbetbi.   359  p.  4L 
Ree.:  Riv,  ator.  ital.  XII,  4,  p.  n59-6Gl  t.  E.  Callagait  —  Arch.  oiiuid. 
LV,  G  T.  Arno, 

Xemudamkl,  M.,  la  questioo  eociale  i  Rome  aa  temps  de«  Oraeqnet. 
Paris  ISSH,  OuillaumaiD  A  Co.  g  k 


Ileyer,  F.,  das  rflmischc  Konkubinat  Leiptig  1S95,  TeDbuer.  TH,  12GS.  5_ 
Ree:  liyzaDt.  Zcitschr.  IS96  (T),  B.  1,  p.  Ul  V.  K  ^(nimbaeiie^.  — 
Egfet.  philol.    l^gc,  USra. 
Monuiaci],  die  Gcücbicbte  der  Todesstrafe  Im  rOmisoheii  SUat  Cosmo- 

polia  mC;  1,  p.  2S1— 241. 
Ueumsen,  Tb-,  n.  H.BlllinDer,  UaximaltariC  des  Diokletian.   Berlin  1S9S, 
G.  Reimer.  XIII,  206  p.  14  U. 

Eec:  fllJtt  gel.  Am.  X,  p.  795-799  v.  B.  Nieeo. 
Naber,  1.  C,  observatiuncutae  de  jure  Romano.  (Cont.)  Hnemosjae  1896- 

(N.  S.  24),  e.  1,  p.  äö-lil. 
Oberzlner.  H..  In  doniia  rumona  sl  tompo  dell'  impero.  (Hotd.  d.  Soe.  U 

lett.  di  Gpauva.  ls;ir.. 
Femice,  über  dcu  v erbrech oriechoa  Vorsatz  im  rümiwiti-grieehiioben  Beditt. 

Sitib.  d.  Berl.  Akad.  Fhil.-hist.  Cl.  isas,  LIIL 
Podestä,  6.,  il  tribonata  della  plebe  in  Boma  ddla  sesestioae  bqI  monte 
Sacro  nir  approvazione  della  Israa  di  Pi^lilio  Voleione:  studio  ciitie« 
Parma  l^^Ui;,  tip.  Perari  e  Pellegnoi.  52  p,  iL 
s  perpetaae  netla  storia  del  dlritU  peoale  e  gindi' 
V.  giurid.  vol.  IIV,  fue.  6.  e. 
BtfMCllOi  A.  le  clezioni  polilicbo  nella  Roma  antica.  F.  Virgilü:  Pens. 
ft«l.  XV,  57. 

Scbntgeliberg,  A.,  du  tibi?ri  apud  Rodibuos  cultu  capita  duo.  Dies.  Uar- 
burg. 

Scbnit«»,  A-,  die  i.mil-iiln'a  (I-Niuiherrschaflun.  Eine  agrar-hlltorflÄe 
Uuteraucbune,    gv.        Wiiji.jt  l-.K,,  Kdber.    XI,  14S  p.    '  3  1. 

-  die  Landg,.niL.inden  im  rftmisclHiu  Ri-kh.    Berlin  1S95. 

Rec.i  ötudL  ator.  IV,  3  p.  iüä  v.  S.  U. 
Szilugjl,  A.  K.,  das  MilitErelraf recht  bei  den  RUniern.  In:  Zeitachiift  L 
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Ree:  Liet;  fllol.  li>9fi,  I.  II,  p.  142—143  v.  Fr.  Qroh. 
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Bachtold.  L.,  die  AntikeMaminlnngep  das  Urosahcitgl.  Hoseam»  in  Darm- 
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Balle,  H-,  TflmiEcbea  Slegeadenkmal  in  BamEnien.  Allgem.  Züig.  Beilage 

i!-95,  N.  3UO/301. 

Bor)'.  J.  B..  tlic  Oermaii  cicavaüong  at  Atbena.  Athenaeom  N.  BS6I>,  p.  257. 
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DniReiidorir,  e.,  Heroklca  und  dio  Hydra.  MM.  d.  Räm.  Arob.  last.  1S96, 
Jll,  IV,  p.  210-213. 
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Dr«50Blll*8,  8t.  M.,  t,i  iv  }Si,tf,.a,l  ÖiJJrJiiol;!.  np53»i;>ffl  lO;  li;  siV..äfl;  137 
-IM).    Mitt.  d.  arch.  Inal.  Äthan.  Abt.  !895  (XXI,  H,  3,  p.  371-378. 

11,  III.  p,  (11-75.  '  .if-ri. 
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Ree:  ».  Korreap.-BL  f.  Bc&nlen  wartt.  189fi,  H.  13,  p.  HO-54* 
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E  B,  p.  357  -  359. 
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Herzog.  S.,  arcb^alogiactio  Fericnknree  in  WOrttembe^.  N.  Korreap.-Bl. 
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See:  BalL  erit  1S96,  H.  I,  p.  1.  i  r.  %  Banilier. 
fsdetob,  IT.,  der  Orabherr  des  .Alexanderaarkopbag«'.  Jahrb.  d.  E.  D. 

Aich.  Inat  1395,  H.  4,  p.  165-18!. 
IiranoO,  S.  A.,  architektonische  Studien.  IL  Hft.   Mit  BHSuterga.  vod  ä. 

Mau,  Hrsg.  Yom  kaiBBrl.  deutschen  archaeol.  Institut.  (HuBBisch  u.  deutscli,) 

Gr.  4.  Berlin,  G.  ReiniBr.  (lä  u.  IS  p.  m.  20  Fig.)  Mit  Alias.  Gt.  Fol. 

(15  [6  färb]  Taf.  m.  l  Bi.  Teit  in  Mappe.)  Kart.  4U  M. 

Kaatrlotoi,  F.,  Kiatofipo*  'Aapoäiti]  yaUf,.    'KsTfi.  flpiQioJ,    189S,  II,  lU, 

p.  1B7-190. 

Karradlas,  F,,  'A^a^hifw       'Eiaivipiv.  ^oul.  I89S,  IL  in, 


Kaue,  I.  B.,  lOmischs  AltertOmer  im  Schlosse  lu  Puige  bd  Htta.  Korr. 

d.  Wutd.  2.  L  Oescb.  u.  K.  1890,  M.  1,  p.  1-5, 
KoBdakoi^  M.,  biatdra  de  Tut  byuntis  coaiidire  prlndpilamuit  iva  \ea 

fnfniktimi,  Ult  francalsa  oriimale  public  par  raateur  im  la  tnd.  da 

H.  Trawinaki.  4.  Paria,  T.  L1SS6.  T.  II,  IK91,  202  et  1S4  p.   50  b. 
Rae:  BjiauL  Zeitsehrift  ISSG,  Bd.  V,  i  p.  191—195  t.  C.  Bayet 
Koerte.  absr  phrygiscbe  Funde.  Berliner  phil.  Wochenwhrift  18%,  N.  Ii, 

p.  S82. 

—  die  sidoDiBcbeD  Sarkojiliagp.  lirs  kHiücrlicb  altomEuiischcD  Uuseuma  lo 
Konstantdnopel.  Vortrag,  cchalten  m  der  .Teutonia*  am  4.  Jannac  1895. 
KoDfifantinopel  is',15,  0.  Keil.   (Li^ipi..  Fi-.  Wagner).   2T  p.  l  IS. 

Ree;  Neue  phil.  Rundschau  ijWi,  N.  4,  p.  CU  v.  P.  Weiislcker. 
Kraus,  Fr.  X.,  Getchicbte  der  christlichen  Kunst.    1.  Bd.  Die  belleniacb- 
rüuiisohe  Kunel  der  alten  Chriatiin.    Die  hj-iantinische  Kunst  AjiBiif« 
der  Kunst  bei  den  V«ilki:rn  des  Nordens.  1.  Abi.  Lex.  fl.  Fifiburg  1S9Ü, 
Herder.    Vll,  p.  l-fli'U.    Mit  TitulLild  u.  -iM  Abb.  im  Taite.         8  M. 
Ree:  Lit,  CcntralWalt  li^'X,.  N.      p.  'M-m  v.  V.  S.  —  Zeitschrift  f. 
ehiistl.  KuDtt  VIII.  lU  v,  Keppler.  —  Archiv  f.  chriütl.  Kunst  tS%,  I.p.S. 
Knlin,  P.  A..  allgemeine  Kunatscscliidilo.  Die  Werte  der  bildooden  KOnste 
vom  Slan(l)iunliti>  der  (ieathiclite,  der  Aestheflk  und  Technik.  Liet  1-7. 
Einsiedeln  und  Waldshul  I.'-IU - IW.'i,  Beoiiger  4  Cu.  a  :>  M. 

Ree;  Neue  phil  ilundschiiu  N',  ■>,  p.  :10-:1I  v.  P.  WeizsEcker. 

JLannaj,  II.  I.,  de,  notea  sur  Lcmnoa,  Revuu  nrobfoL,  IÜ9.-,,  Nov.-Dec, 
p,  :lDi-J:'5. 

Lacbat,  U.,  balletin  Rrchtotogique.  Revue  des  Stüdes  grecques  1895,  Ott 
— Dei..  p.  399—145. 

IB95,  n,  m;  p.  isi— 193. 

—  KtifK  il  'Atnii-c.  'Bf^iL  äfi.  189S,  II,  III,  p.  T5-8S.  Ult  I  TkteL 
L»t*teUI>  E.  C,  ^  an  fruDmento  nannoTM  cos  rUleii  gladialoriU  BnlL  d. 

Conua.  Ärch.  Com.  di  Borna.   1895,  IV,  p.  25B-ä79.  C.  2  tat. 
Xaaas,  E,,  ta  den  Ilisiosreliefa.  Uitt.  d.  arcb.  loat  Atban.  Abt  IS95 
H.  3,  p.  852—356, 

Mxgao,  L.,  Ic  Partli^non.  Etndes  faitee  aucours  da  decu  missions  ea  Grice. 

(1W94— il5.)    4.    Paria  1896,  Impr.  Hat  X,  133  p.  av.  grav.  et  plcba. 
■olmberf,  W,,  Altertümer  Sildrusslands.  Der  Kurgaa  EaragodeuBscbcIi. 
DenhmUer  ^iechiscber  imd  griecbücb-barbanscber  Knast,  gefunden  im 

T7  ^  KaraRadeuDEchch.  Eioe  UDlersuchuDg.   (Material,  z.  Archlolacie 

-'-    ■'^   13.)    Gr.  4.    St  Petersburg  1895.  Kais.  Akad.  d.  WisB. 

ner.  JI.  of  Archaeol.  1895,  Oci— 


Kurgan 
RusBlan 


Melanl,  A',  msnuale  dsU'  onutiata  raccolt«  d'inlnali  jnliüat«  i 
d'iDquadrature  die  pwiu.  dl  fr«gi  B  finiUnl,  eiistenti  In.  npcra 
di  bibliothecbe,  mnaa  e  aoltazioni  prirate.  L  Seria.  C.  M  tab.  . 
1895,  fioepli 

Vj  r«a,  J.  U,  »caTafioDB  In  Cj^na.  Aodeny  N.  ISS9,  p.  102. 
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Fils,  £.,  il  lilievo  greco  arcaico  di  S.  Uauro  pr«eso  CaltagiTOoe  o  le  eitta 
anlicbe  aell'  aldpiaao  Ereo  (eetr.  dai  Read.  d.  R.  Accad.  d.  L.  del  16. 
GiogDO  1895). 
Ree:  Riv.  di  stoi.  aat  1,  S.  p.  S7— 88  v.  E.  CiaceiL 
Pute,  F.,  Polyclete.   Aus  dar  SorianpubliliatioH:   Lea  artistes  cilebrea. 
Paris  18'J&,  Libiairie  de  l'art  94  p.  Ifit  34  AbbUduagan.    S  ft.  M  e. 
Ree.:   Berliner  pbil.  WochciucluiA  1896,  S.  2,  p.tö—tö  t.  Fr, Sauser. 

—  Revue  dee  etodes  grecqnes  18S5,<Oet— Das.,  p.  iTJ—iK  t.  Ftloealo. 
Piaqul,  D  ,  di  ud  vasetto  di  bncdiwo  con  legganda  gralBts.  NoKiie  d. 

BCiiTi,  Nov.  1898,  p.  41S-419. 
PeUts,  J.  F.,  Ijniversilj  nf  PeuDsylvania  EipeditioD  to  Babrlouia.  TB.  The 

Court  af  ColumDä  at  Nippur.     W.  engrav.  and  1  plate.  Amer.  J\.  of 

Archacol,  ISO,),  Oct-Dec,  p.  439-468. 
Petersen,  E.,  due  puzii  ä'i  rilievo  riiuiiti.    Uit  I  Tafel.   Uitt  d.  Rom. 

Archaeol.  Infit.  m>b.  lU.  IV,  p.  244-:>r.l. 

—  LaüLoon  in  Reggio.  Milt.  d.  Röm.  Archseol.  Inet,  IWiO,  III,  IV.  p.  2S4-283. 
Petrle,  W.  H.  Fl..  Egyptlan  dei'orative  art.  A  cour&u  cf  Iticturea  delivcred 

at  the  R.  InstilütioD.  1395,  G.  P.  Putnara's  Sons,  VIII,  128  p. 
Ree:  Amer,  JL  of  Arcliaool.  JSilj,  OcL— Uec.,  p.i94  v.  A. M(arquBnd). 

—  Sat.  Rav.  N.  2092. 

Isttier,  S.       observalioDB  sur  la  c^ramique  mjcfcienne.   Rev.  arcbeoi. 

1896,  janv..fBvr.,  p.  17—32. 
FnDers,  dea  Jflngeren,  Cartona  zu  den  Wandgemälden  altgriechiscber 

LaDdscbaften  im  Albertiaum  zu  Dresden,  hrsg.  n.  bescbriebeu  v.  Ludwig 

Weniger.  Folio.  Berlin  1895,  E.  Wasmutb.   4  Tafeln  and  Vll,  21  p. 

Text  7  M.  50  Pf. 

Reo.:  Berliner  pbil.  Wochenachrin:  1396,  N.9,p.377— 280  v.  Cbr.  B(elgcr). 

—  Heue  phil.  Rondieliau  1896,  N.  6,  p.  94-95  v.  R.  Ueoge. 
PidtttdB,  Aber  dieEopia  ^erpompeianiedieiiWuiddekorallonTonA.KIpfl, 

SitA.  i.  BtxL  Anbteol.  G««.  9.  SO.  95.  . 
BeteUeo,  F.,  demi^s  dteonrartea  arebteloglqae»  im»  la  «utoa  de  Fribomg. 

Am.  f.  BCbw^  Altertomakde.,  189S,  Dei.,  p.  190—491. 
Belnach,  Sal.,  sur  les  pbotograpbiea  de  deui  aoleU  gBUa-mnuins  rioenuDeDt 

d^eonverta  a  Sarreboarg  au  coura  de  la  couatructioo  d'une  easeme.  A«ad. 

d.  Inscr.  et  Belles-L.   Sdanee  du  31.  I.  96. 

—  eine  totfieurigB  auf  der  Akropolifl  von  Rhodos  gefnndeDO  Vase.  Aead. 
d.  Inscr.  et  Belles.Lottrei.    1896,  7.  Fevr. 

—  nouvellea  arcbcologiques  et  con-fapondiiDco.  Rev.  archcol.  ISüC,  janv. — 
f4>r„  p.  Iäl-Iä:i, 

—  I'Äpilaphe  d'Abcrciua.    Melanies  li'archeöL  W.Ki.  II.  III,  p,  !,^.'i-lWJ. 

—  Chroniquc  d'Oricnt.  Revue  archtol,,  ISlIj,  nOT.— d^e.,  p. 333-365,  1S96, 
jacy.-ftvr-,  p.  91-1(17. 

—  piürres  ;ravt:i^b  des  coUoctioDä  Marlborongh  et  d'0rl4uu,  des  reenells 
il'Eckhel,  Gorl,  Leves<|ue  GtaveUe,  Marette,  UUlin,  StoEeb,  limiies  et 
i*4dit6ea  avec  nn  tt^ita  nouviiau.  gr.  S.  Paris  1 695,  KiBÜn-Didot  ST, 
195  p.    137  Tafeln  u.  1  Tafel  vor  dem  Titel. 

B«c:  BerUner  pbil.  Wocheoscbrift  1896,  N.  12,  p.  «5-866  v.  A.  Fnrt- 
VMDgter.   —   R.  d.  it.  grecquea  1896,  Oeb-Dec,  p.  478  v.  X.  — 
Amer.  Jl.  of  Archaeol.  139ü.  Oet—Dsc,  p.  S05  t.  A.  IC(uqiwii4.—  - 
Olasdcftl  ReTiev  X,  2  (Uaich),  p.  135—126  v.  W,  H.  Bamea;. 

—  Eponk.  La  diease  Qanloiae  des  cheiBux.  (Bxtrait  de  1»  Revoe  arcb. 
1895.)  Avtc  75  gravarea  duu  le  texte.  Fads  1895,  B.  Leroaz.  61  p. 

Ree:  Becliaer  pbil.Wochenachrift  1896,  S.  1,  p.22— 2S  v.  U.  Steoding. 
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KclHloke,  die  BefestiguamtfaDnne  von  Pompaii.  Z.  f.  bild.  Konat  1895 
(Vlll.  H,  4. 

KiddBF.  Ä.  de,  K«o:;pov      Aiti«;;.    'Ufr.p.  dp-,vj,u  löSl.i,  II,  III,  p.  169 

-ny.   Mit  I  Tafel. 
Bobert,  C..   VotisgamSlde  o.  Apobitcn,  nebst  o.  Excnra  über  den  aoge- 

üBiiDteii  Area  BorgheBe.   (19.  Balllscheg  WiaclielmaDiispr )  Gr,  4.  Halle 

1891!,  Niemeyer.   i'J  p.  nat  7  AbbUdgn.  u.  1  Tafel.  2  IL 

RohsBlt  de  FleiTf,  loa  Siinta  de  la  Ueese  et  leurs  mouumeal«.    T.  UL 

212  p.  ÖO  &g.  100  p!  grar.  4.  Paris  lE'Js,  Libr.-Impr.  T&aa.  85  fr. 
UoBsbaob,  O..  Atbamaa  und  Learchos.    HitL  d.  Rem.  Arcb.  Inst.  1S95, 

III,  IV,  p.  S40-248.   Mit  1  TBfei. 
do  RobbI,  M.  8.,  giomale  degli  acavi  sseguiti  dalla  pontificia  comnuMioiie 

dttacra  arebeol.  Delle  »tacombe ramuie.  N.  Bull.diBrch.  criit  1895, N.  1.3, 
Stinor,  B.,  die  Metopcn  dea  Apallontempola  von  Phigalia.   Her.  d.  SS«lu. 

Ges.  d.  Vfias.  Phitol.-hitl.  Cl.  l>y.',,  llf,  IV,  p.  207-m   Mit  i  Tafda 

und  ;t  Tciißg. 

Sch In mb erger,  ().,  luelanges  d'ardiiiülogii!  bji^ntiQe.  Paris  M'.ib,  Leroaz. 
aöU  p. 

Ruc:  Revuo  des  etudea  grecquea  1SD5,  Oct— De».,  p.  173  v.  T.  R. 
Scbnelder,  Bolh  t>]  Album  suaerleaeDar  Oeguutinda  der  Antiken-Samm- 
Img  den  AllerbSCliM«n  EaiaerbRiuea  Ung.  m.  Cenehmig,i.  des  Oberst- 
klmmerer- Amtes  8r.  k.  u.  k.  apoatot.  Hqeatfil.  b:)  Tsf.  in  Licbtdr.  v. 
H.  FnmkaDsteiii  <  Co  Fol.  Wien  1S9G,  Oerold's  Sobo.  20  p.  Text 
m.  AbbildgQ.  In  Mappe  25  U. 

Sehiltie,  V-,  Arcbaeologie  der  iillcbrisIticbeD  Euaat  München  IS95,  Beck. 
880  p.   Mit  1->U  Taf.  IS  H. 

Ree:   CbrUÜ.  £uDstbl.  1S%,  S.  1-2,  p.  i—S,  17—24  r.  DopffeL  — 
Tbeol.  Lit  Ztg.  1395,  N.  33,  p.  592-594.    -    N.  Bull,  di  arch. 
crl«.  I,  e.  4.  p.  181— 18B  V.  0.  UariiccbL    —   L=t  Rundscb.  f.  d. 
kath.  QtRchl.  1S9&  2,  p.  58-56  v.  U.  Selber.  —    Wocbcuscbrtft  f. 
kltsB.  PbiL  1896,  H.  4,  p.  89—94  v.  F.  WeiisGcker. 
Situ,  E.,  Archaeologie  der  Eunat,  nebst  einem  Anbang  über  die  antike 
NumigmaUk.  Sohlnsa.  (J.  v.  HBller'i  Uandbucb,  Bd.  VI, '2.  u.  8.  HiJbbd.) 
Mfinuban  1895,  Beck.  Je  S  IL  50  FL 

Ree:  Wocbeuacbrift  f  kitu.  PbU.  1896,  H.  4,  p.  89-91  v,  P.  V«. 
«Icker. 

Sil,  1..  ikonographiscbe  Studien.  Uilt  d.  RUm,  Aroh,  Inat  1S95,  S.  4, 
p.  173-19i. 

SogUano,  A.,  anticbi  ruderi  scopcrti  in  contrada  .Curmiano".    Notiiie  d. 

scavi.  Hol  1S95,  p.  440-442. 
SplifD,  A,}  proiairodetwo  archeologitscbeskich  r&akopo«.  L.  74  risunkami 

«lekate.  (DieAuslÜhrung  arcbaeologiscber  Ausgnbnngen.  Mit  74  Zeichng. 

inm  Texte.)   8t  Fetenbura  1895.  Jann.  d.  tuM.  lÜDlat  f  Volkrauf- 

Uarg.  Jan.  96. 

Spriiger,  A^  Hudbneh  dei  KonstgOBchiebte.  4.  AnfUga  der  Grundilige 
der  KnnatgeBchicbte.  Illuatriertc  Auagabe.  I.  Du  Altertum.  Leipiig 
1S95,  Seemann. 

Rfc:  Lialy  liloi.  lli'Jil,  I,  11,  p.  143-144  v.  Fr.  OroL 

Tempelgruppe  von  Kuraak.    In:  Polit.  Korr, 

Tontabi,  J.,  ual«  aur  ud  bas-rclief  africaia  boavi  a  Iladjeb^l-Alioun.  Befu* 

arcb^ol.,  1895,  Nov.-DSc.,  p.  29S-304. 
T]FtAtoiflBi,  M.,  notai  et  sonvoulra  d'un  vienx  coUeclionnear.  Kenia  u«hfeL 

^89^  No».-IM«,  p.  378—285,  1898,  janT.-HMT  p.  6-16. 
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flUefou»,  H.  de,  tr^sor  d'ar^ont  da  Bosco-Reale.  Compt  TflBd.  d«  TAcd. 

Idmt.  9t  Bellea-Ltttroa,  ISM,  p.  -i:.'  et  aui>. 
TtnemriST,  S.  F.  de.  la  patioe  du  broucr;  aatiqac.    Kci,  uehiol.  1896, 

jan».— fcrr.,  p.  H7— 71. 
W«1U«,  H.B,,grook  tBsfS.  I,  Introäuttory.  Knowlcdgo  lS;ii;,  Febr., N. 86-38. 
VHcr,  0,  Gkrlli  und  Cbnrjbdis  etc.  v.  sub  MyUiologlu. 
WeltMMker,  F.,  Polycnota  OeinSIde  in  der  Leache  der  Knidier  in  Deipbi. 

Stnt^art  189a,  P.  Neff.    es  p.    Uit  ivci  Tafeln  und  acht  Abbildnagen 

RectBerlineFphiLVoclKiiischriftlsge.N.  7,p,  209-^12  v.A.  MilcbhOfer! 
Wenldn,  Sber  meiun  BsibcIi  der  Anagrabongea  iod  Detptai.  BmuM 

VinSolk,  Ii.  ffibg.  vom  31.  Mai. 
WkHler,  B.  I.,  the  azcanfloa  of  Coiinth.  Aeadcmy,  K.  194S,  p.  162. 
ina^8.,D.I^I]dlbwg,AuBgT>ban«niaafSaltuiTsis.  HitSTa&In.  lUft 

0.  anh.  Iiut  iflm.  Abt  1895  iXX),  H.  3,  p. 
Iflater,  FT.,  dnestäMbe  LekytfaoB  des  Berliner  Maaeniijs.  |S.5.  Berl.  Winckel- 

nauMfosniTPRianiin).    gr.  4.    Berlin  IMi:,  (i.  Hulmür.    Ig  p.  m.  5  Abk 

'bil^.  n.  1  &«.  T«[.  3  H. 

WMt«ra,  F.,  Branienliefs  von  dar  Akiopolis  lu  Athoc.  HitL  d.  Aflien. 

AichloL  loBt  1835  (XX),  U.  1,  p.  mit  1  Tafol. 

Elitwl«,  1^  L^jAot  «0«  Entri».  Amb.-spigi.  Kitt  o.  OosL-Di«.  XVIIL 

3,  p.  163— IRS.  lUt  1  AbbUdnng. 


IX.  Falaeographie,  Epigraphik,  Numismatik. 

Allmer,  A.,  et  F.  Dlisard,  iDectiptiong  antiquee  du  mnEäe  du  Lyon.  Tome  4. 
Ambrmll,  S.,  maanale  di  Dumismatica.  2.  ed.  carr«tla  ed  aeciegolnU.  12. 

Uilano  1695,  Hoepli.  XV,  250  p. 
Ree.:  Boll.  cU  m.  chw.  1895,  Nov.,  p.  113  t.  B.  Fenero. 
Babalon,  E-  ttodea  inr  lea  moDDaies  primitiTes  d'Aaie  Uiiuiiie.  IV.  L'ttalon 

milisien.  Rer.  numiEm.  1SD5,  N.  S,  p.  297-359. 
BMitler  de  Hejnard  et  Clemont-Gaiuiean,  über  rdcbe  epfgrapUsche  Br- 

gebniase  der  ayrischen  Reise  des  OcDfer  Gelehrteo  U,  nn  Bweoeill.  Aud. 
d.  iiiBCr.  et  belloH-iettrea,  18.  De».  B5. 
Barnabei,  F.,  Buore  iacridom  latine  acoperta  pressD  la  dttä.  (Parma;) 
Notii.  ä  scavl.   Nov.  1895,  p.  406—407. 

—  D.  C.  PascBL  lU  XOA  iMtliieiie  latina  analea  scoparia  In  contradi  Valviano, 
sei  camune  (U  OelUiw.  HoBile  i.  acavi,  Nov.  IS9E,  p.  418—410. 

SMhtel,  F.,  Inaebrift  WU  Stratoa.  flnrn«,  Bd.  81,  H.  2,  p.  318-320. 
Cagnat,  eur  quatre  inscriptlonB  latinea  ralev^eg  i  Aasouan  (Syene)  &ur  tniie 

baaca  de  statues  pur  Jougnet  et  Souriant  Acad.  d.  Icscr.  et  Belloa-L. 

Sfsnce  du  31.  1,  OK. 

—  inscriptiaos  de  Tiragad  en  ODdalea.  Bull,  de  la  Sdc.  dee  Ant.  1895,  p. 
SS  et  luic. 

Celanl,  E.,  alcune  iaeridonf  solle  iDODdadoni  del  Ttraers.   Bali.  d.  Comm. 

Anh.  di  Rana  1895,  IV,  p.  283-SOa 
CUML  X  B.,  i)iM{ption  bfztntlne  d«  Cteaifo  de  PaleaSne.  BTitnl.  Zeit- 

Hbiift,  1896,  Bd.  V,  1  p.  lSO-163. 
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CIcco.  T.  di,  fittiJi  di  e(a  vsriB  «  monete  lioTenate  n«l  tenitorio  d«l  coorane. 

Natu,  degli  Scavl  OUobre  1S95,  p.  899-40a 
XaiCiCuT'Sqc,  m.  r.,  inft^fn  h  BtssoXwt-  AthanB,  VII,  3.  4,  p.  481  ff. 
Choloii^Jik,  I.,  in  diD  Inu^rifleit.  In:   S.xifmaii  {tat  Th.  Sotralow). 

OtenDontGaiinfln,  CiiisBriptionsgreeqDeB  et  ^lisea  litines  deOaia.  Acad. 

des  Inacr,  et  BelL-Lctlr.  Compt.  reud.  d.  sc,  33  et  SS  avril  1S93.  1.  eerie, 

t.  -2)    p,  71  -73. 

Cootf,  (■.  A.,  four  PboenicioL  ioscriptioDs  fiom  Cjprus.  II.  Academ]'.  N. 
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—  InRorlpUoDDin  graec  MrchhofT,  BericLt  über  die  Sammlung  dar  giie- 
cbiscbea  lnecbrifleiL   Sitib.  d.  Berl.  Ak.  lS9i>.  N.  4,  p.  60. 

—  lUDTlpUmwn  lat  Momuu  n.  HinohtaM,  Bericht  Qb«T  die  Sannnlong 
der  Ut^Diteben  Inadirifteo.  BiUb.  d.  Berl.  Ak.  1S96,  N.  4,  p.  60-61. 
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Jak.  Krall.  1.  Bd.  Reehtiurkanden.  Vm,  225  p.  32  U.  Viea  IS9G, 
Hot-  u.  Staatadmckerd. 

CmoMt  M.  tr^  Iw  InanipUons  obritieBD««  ds  l'Asis  Hiomre.  Häanges 

d'arcbiol.  1095,  II,  HI,  p.  S4&-399. 
Dannenberg,  Dbec  die  aumismatiEchen  Erfolge  meiner  letiteo  italieolBcben 

Reise.   Sidga.-Ber.  d,  Berl.  Numism,  Ges.,  ISM,  p.  111—17. 
Deecke,  ff.,  i-q:.i,yj.'i.    Athena.  VII,  3.  4,  p.  4D0  ff. 
Delatlre,  inscription  de  Cactbage.    Rev.  tunia.  1S9Ö.  p.  40G  et  suiv, 
»ellsle,  L.,  Über  S  lat.  üas.   Acad.  d.  Inser.  et  Belles-LeUres.   S2.  XI.  95. 

Berliner  phil.  Wochonachrift  189U,  N.  7,  p.  224. 
ßlels.  Uber  eine  delphische  loschrift.  Arehlal.  Oos.  aa  Berlin.  NoT.-SitiK. 
Uragonmes,  H.  N.,  'Esqpafsi  UXoiauTiv  isi  SimsOi.  '^«m.  dmauX.  1895, 

II.  III,  p.  1S5-186. 
Untlhl.  notee  sur  les  tctrttdittcluiuB  d'Alaxandie  III  le  Onitd  qne  I'OQ 

trouve  CD  Egjpte.  Aan.  d«  la  Soe.  francdaaiuniMn.  1895,  duwh— apiüe. 
Entilffemng,  die,  der  lüSBhilft  am  DuUohen  Ejida^I  d«a  Parthenon.  Berilner 

pbil.  Wocheoaehrift  189(1,  N.  14,  p.  414-415. 
Ferr«ro.  E-,  sepolturo,  milliarii  ed  ieuriiioai:  crialianu.   (LoDicIlo.)   AtÜ  d, 

R.  Ae.  d.  Line.  Ih'Xi.  Nov.,  p.  401-.1U:!, 
FregnI.  G..  diiiranlica  iscriziono  esiatentu  ool  p  ilpita  dol  Duumu  di  Modena: 

Btudi  6toiici.  llodi.Ta  -.,2  p.  I  l.  W  c. 

Frille,  H.  r.,  die  UQmljpen  von  Alhcn  im  e.  Jabrliundert  v.  Cbt.  Zeitschr. 

f.  Numiam.  XX,  2,  p.  14S-155.   Hit  1  Tafel. 
Fud  altbabrlonUehar  Urknoden.  Berliner  phtl.  Voehenicbrift  ISdi,  N.  1:2, 

p.  333—384. 

—  In  Eleusis.  Mitt  d.  arch.  bwt  Athen.  Abt  1B95  (XX),  H.  3,  p,  374. 
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OMiilart  B,  lor  HOoilHmde  IbJcedoideM.  1.  Ztibohr.  F.  Hnoilam.  XX,  i, 

p.  Ififl-l!t2.   Mit  1  T^. 
dabriel,  E..  coDtribato  alla  atoria  della  mongta  romiiut  da  Angoato  «Do- 

miziuiin.    Riv.  ital.  di  Dumiem.  1S9S  (TlII,'i  ^e.  III,  p.  306-37S. 
UaBClilcr.  iDsi^ripiioii  de  LsmtB.  Rai.  tnnii.  189S,  p.  3S8. 
««Izar,  U.,  gricfhlbcho  Inaebrill  vom  Olbarg.  ICtt  n.  Naohr.  d.  dttotm. 

Palaost.-Vec.  ISDi,  p.  17-2i. 
tiloiatle  degli  scavi  redatlo  dagti  miit^ti  (Fompd).  Notitie  d.  KSti, 

Hov.  1895,  p.  43e-«a 
CfaieocU,  Ft.,  suir  aatenticiti  dcgli  aurei  dl  Ümilo  Aotonino.  Ht.  it>L  dl 

namiam  1895,  p.  IV,  p.  413-4-lÜ. 

—  mooete  romaiie:  maDualo  elemcaUie.  Milana  1S96,  Uoepli.  197  p.  Gon 
15  tflv,  1  1.  SO  c. 

Kuc:  Numiam.  Chron.  1895,  IV,  p.  320-321  v.  H.  Ä.  0(niobBr). 
Uazlitl,  W.  C,  the  coin  coUector.   Qr.  8.   Glatb.  T  sb.  6  d. 

]leH«rIcbi  K..  die  gcacbicbtliche  EDtvickeluDg  der  MüniaysCeme.  Jbb.  f. 
NaL-Oek.  IX,  e. 

Hild,  Inacbrift  von  Peu  Berland,  ffidmuDg  iveior  Oaltier  fBiAugastiu  and 
dea  Genius  des  Apailo.  Acad.  d.  inscr.  et  belles-lattrea  Tom  22.  XI.  139S. 

Uiller  Ton  eaertrloKeD,  F,  Inschriften  aoa  Rbodos.  (PartaebuDQ.  lütt 
d.  Athen.  Archacol.  Inst  1896  (XX),  H.  i,  p.  37T-S96. 

-  asas  iDBcbriften  aoa  RhodoB.  Areh-epigr.  llltt  ft.  0«it-XIns.  XVm,  S, 

Humolle,  sur  le  texte  d'une  iDBOtiptioii  tronvte  i  Ddph«.  Aead,  des  Izuet. 

S.  du  23.  Vlif.  05. 
Jacobs,  über  einen  Fund  rOiaiMlier  Uänzen.  Sltiber.  d.  BmL  KmniiiiL 

Ge«.  IWij,  p.  17. 

lubooMtlamer,  F.,  griachiacbe  UfinKn.  Namiani.  Cbmik  1896,  IV,  p.  363 

U.  I  Ta?el- 

Kallnfca,  E.,  aene  InsebrifieD  am  dam  Hordan  EMaariwi».  Aid).-«^. 

Hitt.  M.  OMt-Dug.  xvm,  s,  p.  m-m. 

SoMtt,  D~  attiselw  Inadirifleii  dM  fGafton  Jdubundiirti.  Hernes,  1898 

(Bd.  31),  B.  1,  p  1S7— 154. 
Koerber.  rSmisebe  Inschriften  und  Sculptnron.  Korr.  d.  Westd.  Z.  f.  OsBCb. 

u  K.  iss(i,  N,  1,  )i.  Ii;. 

Krebs,  Fr,  zuiu  lierünifi  P!i|i)rj^        (Kachtrag  lU  LH,  577).  PhilologUB, 
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LamprOS,  Kp,  P.,  'EXJ,i;»'ji!i  enposa  t»  -jji  öf^EUp  tffi  iltvEtJa;,  iv  oT;  toi 
p.  63-1- Wi. 

Kec:  Byzant.  Zeitschr„  1S95,  (V),  H.  1,  p.  SU  v.  K.  l£(ruBibachcr). 
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Esti.  d.  Alti  di  Aft  d.  So.  <U  Ti»iao.  «d.  XXZI.  Toiiao  I89S.  9:p. 
Ree.:  Wacheaicbiift  f.  klui.  PUl  I89G,  N.  11,  p.  801  «.  W.  Daad». 
LitjseT.  T..  Stodlan  nr  byttuÜdiMhia  ^rigr^bik  S.  Vi&Ynm.  IS95  (% 

Lawrav.  8.,  BpigT«HtHb«*kye  ehadL  ^idmpUKb«  Bifid«D.I  Jörn.  d. 

IDU.  Minist  iTVolkMalkl.  Fabi^  96. 
IiCkner,  TOmiaehBr  Mflmfiuid  bm  BaldringHt.  KonmipbL  d.  VwUi  Z.  t 

Ottcb.  u.  E.  IS9S,  N.  13,  p.  286-287. 
]>nE.  0.,  Uber  das  Qfl[d  der  NBtnrvClker.  (StnuuL  MBtiDVOrt.  wiw.  Tocfr. 

22t:.|    Uamburg,  VorlagsBoaUlt  n.  Dr,    31  p. 
LcBsert,  F.  d«,  note  aur  aii  fragmesta  dlnwciptfoD«  ndtfib  anx  praeoBtnl* 

d'Afrique  Dednüii»  UilarinnuB  Hesperiua  et  L.  HEnidoB  NstBlis,  BdH. 

de  l'Ac.  d'lJippoDe  1895,  N.  37,  p.  97. 
Loeper,  K.,  eine  urchaische  Inachrift  ans  Attika.  Id:  Iti^sv,;  (f.  Th.  Sokolo»!. 

p.  l^f!- un.  (Kuasiacli.) 
MBhaltj,  J.  F.,  the  new  inscription  at  Philso.  Athanaeum,  N.  liüfiS,  p.  ,m 
HuDccbl,  0.,  DiiavQ  Daa^srvsiioni  auUa  iacriiioDe  dl  Abercio.   N.  bal[.  di 

arch.  erisL  IS95,  N,  I.  ä. 
■rnnrenbreeher,  B.,  die  aiUatdiilMliB  Bnenodiwclnlft.  PUlatagns,  Bd.  M, 

IV,  p.  6«)-685. 

Mejer.  Fb.,  Die  UaantnrkaDdeD  Tii  di«  Gescblcbte  der  A-tboiklSstergitaafen- 

theils  zum  ersten  Male  lierauagageben  nud  mit  EioleituDgeD.  Lupiig  18M, 

Olk  sauft  lärg.  Febr.  ISM. 

  Dflinii  s  col  ritratlo  di  Seato  Pompeil. 

m..  imi.  ui  iiuul.  1805  (VIII),  fasc,  Iii.  p. 
Nlkltakl,  A,  delpiiiacli-flpigraphischc  Studien.  (Russisch.)  I.  Odessa  IftMlÜS, 
Verlag  dar  Hiat-Philol.  GcsollBchaft  bm  dar  Kais,  Universilät.    gr.  ü. 
8li8  p.    Mit  M  liUiofiraphiachcn  Tafeln. 
Ree.:  Barlinoc  pliil,  V  ochuoschrift  IsUU,  N.  la,p.  M3—M  v.E.  v.  SteiD. 
nlo«,  A.  de,  antictiita  licouosciute  sc'  tenitor!  de'  «Mnani  (Torre  dei  PuBeri). 

Notiiie  d,  ecnvi,  Not.  1S95,  p.  142-446. 
Nnore  iacriiioni  dell'  anüca  Tarrii  LjblsMUiis  (Poitatam»}.  Notii.  d.  muH, 

Not.  IS9S,  p,  448  -449. 
Papadopoll,  S.,  monetD  del  SaDDdodncbi  dell'  AmipeUgp  «  di  NtMi 

RiT.  ital.  di  numism.  Ifs9b,  p.  IV,  p,  iil-iGl. 
Ftacal,  C,  l'iscrizloce  sabcilio  di  Cuttgntno.  Attt  d.  Ais.  di  Todno.  XUS, 
l.  p.  lOii-llfi. 

PetenicB,  E  ,  miscellanea  epigrapbica.  MItt  d.  BOm.  ArcbaeoL  Inat.  I89S, 

III.  IV,  p.  259  -301. 
PUlliMi  D-  »0  'l»4t>3i.i«d  im«^  V  xai  VI)  llltt  d.  tnib.IiLBb 

Atben.  Abt.  1895  (X^,  E.  S,  p.  34S-SGG. 
FiBia,  6,,  di  SD'  liciidoDa  aepalcrale  iGoperta  ■  PalluiD.  BoU.  decomm. 

sieh.  com.  18S5,  fi«c  8,  p.  S8&-24S. 
PallMk,  L.,  iicritione  arcucs  di  OirgentL  UiH.  d.  BSm.  AiebiML  Lut 

1695,  IQ.  rV,  p.  33B-S39. 
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Frllt|  Vti.,  E«Woc  d«r  TharediniidwD  HBunoMauttLaugk  (RimUhIm 
UfliHBi].  I  Q.  II)  ProRTUnme.  gr.  S.  Wim  \m.  Lmpiig,  fotk.  TOL 
IV,  }U  p.  8  H. 

Kamuy,  W.  M,  Inschriften  in  pisidischer  SpncDe.  Bei.  d.  ddIt.  du  UidL 

!,  3.  4,  p.  n53-  3«. 

;  BerlmcT  phil    Wochapaclirlft  l'fiW.  S.  11,  p.  341  —  312».  4. 
ItieSQ. 

BetnftCli,  Tb-,  bulktin  epigrQphiquc.  Iter.  d.  Stüdes  grecqnes.  lüSä,  Oct. — 
Dat.  p.  446  -  4C,.t. 

Baniera,  E.  de,  diiionaria  epigrafico  di  antichili  ronun«.  Fmc  13.  15. 
46.  (ToL  H,  fcBc  10. 1 1.  Yol.  III.  fsBc.  1.1  Gr.  S.  Kami  ISaC  L.  PaMoalited. 

i  I  t.  SU  «. 
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des  AugustDs.  Zeitacbr.  f.  Niunlsm.  XX,  2  p.  llil— 1:>1. 
SliBir,  IT.  A.,  histoira  de  1&  mamtBie. 

Ree:  Hern,  da  Ii  libr.  frsn«.  1S95.  M.  51. 
Slit,  fl.,  lu  den  VotiiBteinen  der  eqoiteB  üngnlnre«.    N.  Beidslb.  Jabrb. 


Btraok,  a.  L.,  iDscbiift  TOQ  Aibubd.   Uit  2  B^u;«ii,   Hitt  d.  arch.  lost 

Atbeo.  Abt.  139a  (XX),  Heft  3.  p.  327-351. 
IsMwri,  7„  idlloin  eplgnfla  OlbisoH  eon  imfutoiie  di  Toodoro  Uomiiiieii 

■  ippeDdice  di  Bttore  Pel«  (<=  BibUotcM  Saida,  vtl  VI].  Saieui  1S96, 

a.  Dem.   186  p.  '  1  L  SU  c 

Bec:  Bnliuer  pbil.  WochooschrifE  1896,  N.  11,  p.  M2— S4S  t.F.  Hsug, 
Tee«)  E.,  di  alcune  iacrizione  dettutu  da  fl.  B.  ds-Boni.  Atti  d.  B.  Irt. 

Teneto.   T.  LiV,  1.     p,  2i-3i. 
ToMiwetl.  fl.,  Dotiiie  epigraficha  subarbaiia.    Boll,  d,  Gomm.  Aich.  Com. 

di  Roma.  1895.  IV,  p. 


B«B.:  B.  d.  et  Rrecqnes  1S95,  Oct  — B«.,  p.  417  v.  T.  R 
nw  TlNrtm,  über  eiaa  Mltsne  UBnia  der  Didla  Glan,  Toobter  des  H. 

Didlm  Jahaniu.  lütibei  d.  Bnl.  Nomiam.  Gas.  1895,  p.  9. 
—  Ober  dnen  Fond  iDmlidieT  EnpfonDBiuen.    Silibet.  d,  Bert  Namlam, 

Gea.  1895,  p.  Ii. 


110  PaliwgMpUe,  Epignpbik,  Namlinutlk. 
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Loodon  1 894,  printed  In  tbe  order  of  tbe  TnutMs  of  tbe  Britlili  Huicbo. 
LXXXin,  360  p.  H.  1  Karte,  43  Uchtdrncktafeb. 
Roc!  Berlinar  phil.  WothenBcliriR  189S,  N.  7,  p.  206-8  y-  R.  WmI  - 
Sitzber.  d.  Berl.  Numlam.  6u.  1&95,  p.  3T— 38. 
Wattenbach,  W-  Anleitmig  zur  griMUschen  Paluagnphfe.  S.  Aoll.  Leiptic 
IftSö,  S.  Hirael  r,  127  p.  3  M.  fiO  H 

Ree.:  Neue  phil,  Rnodachau  1896,  K.  3,  p.  43 — i&  t.  Rimm. 
Well,  über  die  Slteatca  Uünzcii  Atbcas.    Silic-  d.  Berl.  Nnminn.  6«.  f. 
fi.  I.  96. 

Weuelj,  la  tacliygrapbie  gtecque.  Paria  1895. 
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1.  Zeitschriften,  Akademie-  u.  aesellschaftaschrifton. 

Beciehle  d.  B&chB.  GeBaUschift  dar  WisBenscliafieii.  PbUologiech-bietorische 
ClusB.  18S5,  III  n.  IV.  Lsipiig  1896,  8.  HiiuL  a  1  U. 

—  nnd  HittheiliuigaD  des  Alterthaini ■  Teretow  n  Wiao.  31.  Bd.  Gr.  i. 
Wien  i806,  Gerold'i  Bobn.  XXXTIDi  157  p.  n.  AbbildimgeD  n.  S  Taf. 

20  H. 

Ckambaln,  L.,  diu  43.  VereammluDg  deulacher  Pbiloicigen  and  SetaulmSnner 

in  Köln  vom  U.  bis      September  1S05.  Zeitschrilt  f.  d.  Gymnasialwesen 

1S%,  April,  p.  257-276,  Mai,  p  321—341. 
CAnmeDtationeg  phtlologae  Jonenaea,  cdidcrunt  aBminaiü  philologorom 

Jeupnais  profsMOrefl.    Vol.  VI  pars  1.   Gr.  H.  Leipzig  1891!,  Teubner. 

III,  133  p.  .')  M.  Kl  Pf, 

KoB.  Czasopiamo  fHologiczDO.  Gdb.  CommeDtarü  Bocielatis  philubpac,  editi 

B  Lud.  CTiklinski.   Vol.  IL  2  faic.   Leopoli  aumpt.  soc.  phitol.  Ap. 

blbliop.  Gubrjnawici  et  Schmidt    1S»5.   v.  p.  G. 
Ree.:  Zeitacbrift  f.  Osterr.  Qyaia.  1S96,  N.  fi,  p.  494-43«  v.  K.  Wotke. 
EranoB,  Acta  pbilologiM  «aaun».  Bdenda  cnraTit  V.  LuadstrOm.  Vol.  L 

Faec  I.  Upaala  1866.  Ldpäft  0.  HHiauowiti. 
HelliB.  Organe  de  la  Boditä  pbilhellämqaed'Amsterdam.  <>.  aande.  Leidan 

1S9B,  Hrill.  f.  Uilgl.  d.  Goa.  12  fr. 

Jabresbcrlcht,  kritischer,  übor  die  Fortschritte  doi  romaniscbcD  Philologie. 

Udlec  Mitwirkg.  von  aber  100  Facbgtnossen  hrsg.  lon  K.  Vollmöllor. 

II.  Bd,    1S3I— 1894,  1.  HSIfte.   4  liefte.    gr.  S.    Leipzig  IS9r,,  Ronger. 

IH.  1,       p.)  13  M. 

JonraaL  siiioricsn,  of  arehae._.        .  .  . 

vo1.  XI.      aoa.  Priiiceton,  A.  Hsiqnand. 
Wttellnngen  der  haverischsa  uuniauatigohGii  Oenlbehaft  Hrsg.  n 

Kedactiona-Coniitä;    XIV.  Jahir  " —    —  " 

XV,  96  p.  m.  Fig.,  5  Liuhtdr.-l 
BlbUoth*»  puiolagics  cL 
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BuMfiM  M  antieliiU  dinicB  dir«ttk  dk  Q.  H.  Colombft.  VoL  L  6  bic 
Pilenno  189G.  jObrL  10  L 

jed«  Heft  3  L 

HtnagAcrlohte  derArohlologiBebenSeeeUHtiaft  MBerUn  1695.  Kovembw, 
DeMiDbar  (mit  S  AbbUdnngräO,  IS9i,  Juinu  {mit  1  AbbUdniig),  tebnat 
(aii  2  AbuldoDgan).  Jalmt.  d.  Ebü.  StEBbii.  ArohmeoL  Inet  ArobieoL 

Anz.  18%,  H.  I,  p.  18-4». 
—  der  kuecrl.  Akademie  der  Wiesenecbartea.  PbiloaopbiBch- historiBche 

Claase.    IM.  Bd.   gr.  S.    Wien  IMfi,  Gerold's  Sohn  in  Komni.  XHI,91; 

8,  in,  Ii,  hU,  32,  90,  24,  141,  3G  u.  38  p.  mit  B  Tttf,  11  M. 

SitiaiiKspratocolle  des  KaieerL   Dentscbea  Arclmoobgi sehen  laetltute. 

Römiacbe  Abtbeil img  vom  10.1-34.  IV.         !n:  Mitt.  d,  Kaisetl.  DtscK 

ArchsBol.  Inrt.  Rom.  Abt.  1S:IC,  I,  p.  Sü— lu^ 
Stndles  in  cUesical  philolo^y  edUed  by  h  committce  reprceaating  the  de- 

partmenCa  of  Greek,  Laiin,  ardiaFolof  y  und  cnmpsrative  pliilolog;.  Vol.  I. 

gr.  8.    Chicago  IHÜG.    (Leipiig,  ilariiuaowiti).    II,  m  p. 
SteloicbBcIder,  6.,  die  iS.  Veia.  dtacb.  Pbilal.  uod  ScbulmltDaer  m  Knla 

Si-ßS.  Sept.  1895.  (Sebl.)  In:  Zeitschrift  f.  d.  RnüsehnlwcseD  XXI,  3. 
TranSMtlOiui  of  tbe  Ameiiean  Philolosical  Aesoeiatioa.    1895.  VoL  XXVI 

BoatMi,  ffinn  «  Oo.  154,  LXXn,  XCv  p. 
Tnfciudliusen  der  43.  VeraammlDUR  deutscher  PhitotaRen  und  ScbulmSoDer 

in  ESla  vom  34.  bis  38.  September  1S95.  Im  Anftrage  des  FrSddiomi 
red.  TOD  E.  Oehlcj-KOhi.  gr.  S.  Leipzig  18%,  Tenbner.  34S  p.  61L 


2.    Vermischtes.  Sammelwerke, 

Intldr  B.  V,)  der  dentacbe  FbUhellenismus.  Kultur-  uai  iiltcrarbirtoriscbe 
Dntenniihimgaii.  (EnphorfoD,  Zeitschr.  l  Littcruturcc schichte,  hrag.  loit 
A.  Sanar.  2.  Brg.-Hift,  p.  71-187.)  Bamberg  is<i(i,  Büchner.  4  IL 
Rsc:  WocbCDBchrift  f.  klais.  PhiL  im.  N.  Ii:,  p.  loJ— 135  t.  J.  Ziebw. 

Biner,  Ad.,  naa  Altertum  und  Gegenwart.  Vreusa.  JaUrb.  1896,  Jimi, 
p.  40(l-4?i;. 

Bloch,  I:.,  Hiniibctic  AltcrtiimskundQ.  Kl.  Stuttgart  1S95,  GoSKlieB. 
108  p.  mit  7  VoilbUdera.   Gbd.  80  PI 

Ree:  Päd,  Archiv  1SH6,  N.  5,  p.  S31— 332  v.  K.  ScbeEfler. 
GaTaiza,  Fr.,  le  tcuole  dell'  anüeo  studio  Bologuese.  Gr.  8.  Uilaoo  1S9G, 
U.  HoeplL   XIV,  31-1  p.   Documonü  LXVIll  p.  t  Bg.  8  L 

Colonia  Agrlpplnengli.  FcBtEcbrift  der  43.  Versammlung  deutscher  Philo- 
logen und  Schu!ui£ancr  in  KOIn  am  35.  September  1895  gewidmet  vom 
Verein  von  Altorthumafreiuiden  im  Rhdnlande.  gr.  8.  Bonn  1895, 
Harens.  189  p.  mit  17  Tatein  tu  6  Textfigoren.  (Bonner  Jahrbücher 
H.  XOVjn,  p.  1-189.)  y.  p.  14. 
-Reo.:  Ut  GentnlblBlt  lS9fi,  N.  S4,  p.  881—383  v.  A.  K. 
Prank,  A..-  eioe  Btndieni^M  naeb  Italien  und  Orischealand.  Oest.-Ui«. 

Rerae  1890,  N.  4,  p.  187--i06;  TU.  5/6,  p.  396-813. 
OotUlab,  Tb.«  wn  anbekannter  Brief  Locher'«  anCeltii.  In:  Serta  HarCeliana. 

ii  l].,  adterBarla  ciitiea.  E  scbedii  defaseU  selegif,  diaposuil. 
" — werden.    Aocodit  epimaimm  de  codicibus  biblio- 
-    "  -   •  -■■  aat  adhl"  -  " 

 „.  ,  äwil  1896  V.  Silber.  —  WodunMihrift  f.  fc]»» 

FhiL  189G,  M.  19,  p.  506— 50S  v.  C.  t.  Halöngec.  —  Om^oI  Keiieir 
X,  4,  p.  211—313  f.  D.  S.  Hugobionth. 
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Hellwsld,  7.  T.|  KaltarKMcUebto.  4.  ÄvM.  Lisf.  S  u.  8.  Leiptig  issn, 
Friosenhabn.  ä  1  U. 

Hirtli.G.,  kultDrE^BCfaichtlichesBildeibadi.  S.Aufl.  Lief.  S- 10.  Hünchen, 
Birth.  »  2  M.  40  PI. 

Horst,  H ,  u.  E.  Hnla,  Uber  die  AulagB  und  Eltiricltune  eines  KrcbSolo- 
giEChen  Schul-Cabmottes.  Fr.  d.  i.  äbidi.  Obcrgymn.  firiinn.  p,  19— Sä. 
HoerEes,  M,,  das  Problem  der  rojkaniaclien  Caltur.  In:  (llobuB         N.9. 10. 
Jaeger,  0..  über  di'n  Wert  der  iilueiseheii  BildiiDg.    Vnrtr.  geh.  ia  d. 
Jä.  Vers,  deutsch,  Pbibi.  d.  Bcliulm.  in  EoId.  Zcltscbrift  i.  d.  Gymaaginl- 
wcflun  lisflli,  Juni,  p.  ä'Jß— 400. 
KBbler,  B.,  rccisamsnta  critica.    Philologos  Bd.  LV,  B.  1,  p.  154-159. 
Lcni,  X.,  neaea  >oa  uDserem  historiscbea  [nstltat  in  Rom.  Ia:  Deutoebe 

Rondecbau  XXII,  U.  7. 
LBbke,  H.,  seugriechieche  VoIIib-  und  Liebealiedcr.  Berlin  1895,  CllwT  l 
Co.    XXVIII,  362  p.    V.  p.  15,  4  M. 

Ree:  Lit.  C«nttalbUtt  1S9C,  S.  Ii,  p.  504-  505  v.  -a. 
■ncallto.  Ed.,  florilogiiini  prorerlnonmi  nniTenae  latbiitatii.  ProfetbU, 
provart^ea  lentoulita  gnomaeqiu  «UidcM  mtdita  at  infim&B  lattaitatia. 
Sadapest  1S95,  L.  £iikäi.  HS  p.  t.  p.  15.  5  H. 

Rae:  Ut  Geabalblatt  isse,  N.  IS.  p.  6ET IT.  —  Berliner  phil.  Woehaic 
sebrift  1896,  N.  33,  p.  736-727  t.  C.  Wferman). 
■oBceaax,  F.,  ea  Grice,  notea  et  croquis.   Ia:  Revue  bleue,  N.  17 — 21. 
PuMl,  C,  Btudii  äi  antiebiU  e  mitologia.   gr.  3.  Milano  lS9e,  V.  HoaplL 
241  p.  6  1  BQ  e. 

Reo.;  Cultura,  XV,  3,  p.  SS-57  v.  D.  V(aglieri). 
PtitT,  W.,  Greek  studiea.   y,  p.  15. 

Ree.:  The  crilic  8,  p.  91. 
FmUidmi,  R.)  b,os  Altertum  und  Gegenwart   QesuDmelte  Abbandlungen, 
Gr.  S.   Hünchen  1895,  Beck.  VI,  406  p.  v.  p.  15.  7  M. 

Ree;  LiL  Centralblalt  ISaii,  N.  25,  p.  900-  901  »on  E.  t.  S.  -  DeuUche 
Litteratnneitiing  13%  N.  21,  p.  660-661  v.  Fr.  Caner.  —  Berliner 
phil,  WoclieDBibrifl  1896,  N.  32,  p.  688—692  v  G.  Hertiberg.  —  Preus». 
Jabrb,  1S96,  Juni,  p.  403—426  f.  Ad.  Bauer. 
Sanppe,  H.,  BUBgenShlte  ScbrifCen.  Berlin  1S95,  WeidumoD.  S64p.  v.  p.16. 

26  U. 

Ree  ;  QOLt.  gel.  Am.  1S96,  April,  p.  340— S4!  t.  J.  B.  lipaim.  —  Berliner 
phil.  Wochenschrift  1896,  B.  17  p.  528-527  t.  B.KeU.  — 
Scbjott,  eamlede  philologiake  Afbandliiiger.    Lex.  8.  Chriittuiia  1896, 

Bregger's  buktr.  VI,  323  p. 
Serta  Hartellana.  Lei.  8.  Wien  189K,  Tcmpsky.  IV,  HU  p.  mit !  II 

Bec;  Wochensebritt  t.  HaaB.  Phii,  \^M,  N.  i':;,  p.  iilT-CL'.",. 
IlTifavo';,  aaramlung  von  AufeStien,  Tli.  Sokuliiw,   Prof.  an  der 
Univ.  EU  8t.  Petereburg,  lu  aeinem  30jShriKcn  Aintjijubiliuoi  dargebracht 
von  aeineik  Scbalern  und  ZohDrero.    |RusBiech.|   St.  Petersburg  1^95. 
1S3  p.  T.  p.  IG. 

Km.1  Wocbenschrittt  lita»».Pbil.  1896,  N.  17,  p.  461-4f,S  v.ChrlBüan., 


VI,  3,  p. 

—  Uaudbucb  der  □ougricchiacben  Volkaapracha.  _. 
gr.  8.    Straaaburg  1895,  Trabuer.    XXV,  340  p. 
Ree.;  'Attnvii.  VIC,  2,  p.  a3S--240  T.  O.  H,  Ol 
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Wojmwi,  C,  var[B.   Rhein.  Hob.  t.  ?hilol.,  Bd.  51,  U.  S,  p.  327-3Sä. 
ITetiel,  TL ,  die  Bedentong  d«a  klasBiachen  Altertums  tur  die  LOsniig  du 
sotülea  Aufgabe  d«r  OegQDvart  Bede  rar  Vorfsier  du  OAboitriagM  St, 
Tttjum.  Paderboro,  F.  ScbOningb.   SO  p.  «I K 

KM.:  Zeitschrift  f.  d.  OytHDUtBlwena  1S96,  Apdl, 
0.  T  ■  "- 


3.   Geschichte,  Encyclopädie  und  Methodologie  der 

Altertums  wisspnschalten. 
AdoIT,  A.,  die  vichtigslcD  Momeutn  in  der  Gcscbichtc  äva  Uutemcbti  ii 

den  alten  Sprachen.   Filolog.  oboir.  IX,  1,  p.  74~SS. 
Appelroth,  W.  0. ,  Fortschritte  im  Unterricht  in  den  altea  .Spiaibu. 

Fäo\oe.  oboir.  Bd.  %,  Buch  I  (RusBiach). 
Asbach)  J.,  zur  ErinncruQR  an  Arnold  Dietrich  Schaefer  in  Bonn.  St 
einem  Bildnis  Schaeftre.    Leipzig  1B95,  Teubner.    VIll,  90  p.  t.  n.  Ii. 
Rec.:BerliDer  phil.  Wochenschrift  18116,  N.  15,  p.  470— 471  v.Ft.HuL- 
Zeilschnft  f.  Osterr.  Gymn.  1S9G,  H.  S,  p.  271-2T2. 
Boltier,  H>,  weiterer  Bericht  fiber  den.  im  Jabre  1892  begann enm  Tanad 

lur  Änderung  des  griechischen  üntenjcbts.  Pr.  Bchweti  1896.  SO  p. 
Baran,  A.,  Geschichte  der  Lattinachnle  Dnd  dea  Opninainmn  von  Snm- 
Pr.  1895.    T.  p.  1(1. 

Ree:  Zeitschrift  f.  aataiT.  Qjmn.  189G,  U.  3,  p.  3G3— 267  <r.  B.HaBUL 
~  ~  'oehde.  Nachruf.  1' 

i,  i,  p.  317-330. 
Oiorgio  da  Trebisondi.  maestro  di  eloquenza  a  Tieana  •> 
teoeiiB.    m.  S.   Veneiia,  18%.  tiu.  Fratelli  Visentini.   22  D. 
Flnhei.  I..,  i  St.  Starzynski.  iiistorya  universytctn  LwoirBkiego  (GesduuK 
der  Univereuüt  LemuerRl.   gr.  i.   Lwow  Iba*,    la.  Aii  p. 
Ree:  /.oitKcLirilt  1.  Öaterr.  Ojmn.  ]89fi.  II.  3.  p.  223—333. 
Frllisflie.  lt..  V.  G.  WVlcker  in  Gfefsen.  Beil.  i.  MüiicHd,  All^.  Ztg.  N.  JT- 
to  8  d     tt    n  G      Bpt  sch 

In:  /,ci(.i;liii;r  1'.       Uim1;.cIiiiIm'.    .Wl.  ;i. 

Bldlunp  mit  besonderer  RücfcsioLt  "auf  ücschicbtc  imd^Metliodit 
einjeiuen  Disiipiinen.    IlrsB.  von  1.  v.  Hüller.  3.  Bd..  4.  Abi  Grni; 
nea  der  gnechischen  Geschicute  nebsi  Quellenkunde  Ton  R.FDhlni>[^ 
2.  Aufl.   gr.  8,   München  1896,  Beck.    VI.  2t;8  p.  ^  1 

—  der  EmoboDgS'  und  Unieirichtaiehre  für  höhere  »cnulen.   Hreg.  '1° 
A.  Baumeister.   III.  Bd.:  Didaktik  und  Methodik  der  einieluen  Lib- 
ßcher.    1.  Abt.:  Lateiauch.    Bearbeitet  von  P.  Dettweiler.  tr-'-\ 
Manchen  1895.  C.  H.  Beck.    110  p.  t.  p.  16. 
Bec:  Zeitschrift  f.  DBterr.  Gvmo.  189G.E.5.  p. 457—459  t.  J.Bapptii' ! 
Filol.  ohoir.  IX,  !.  p.  42-4G  v.  S.  Ljuhomndrov.  —  Boll,  äi  ß«  I 
elBfls.,  II,  10,  p.  22G— 233  v.  G.  NoTaeco, 
Hergl,  0.)  das  Wesen  des  homanislisciien  Gymnasiums.    Paedag,  Anl»' 

1S9G,  N.  4,  p.  212-221!. 
JUel,  die  lateiaieche  Schule  der  Piaristea  von  Frciatadt.  Gymn.-Fr.  1.^- 
Rec:  Zeitschrift  f.  Oeterr.  Gymn.  1896,  H.  3,  p.  263— 2G7  v.  B.  Hubü- 
LaK,  B,,  da«  CoUednm  bnmanitatis  in  Schalbaiuen.  Eiii  Beibicj'' 
Schttlgeaehiebto.  n.Teil.  1727—1851.  Pr.  SchaShaoaes  189«.  8«,XV1B?  1 
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Lebnann,  8.,  Frsni  Bopp,  i«m  Leben  und  seine  Wigaonechaft  1.  UGIfte. 
Mit  einem  Anhug:   Ana  Biiefen  and  anderen  SchriEteD.   gr.  3,  Berlin 

1895,  G.  ÜBiiner.    VI,  p.  177—284  und  TO.   t.  p.  n, 

Ree. :  Beil.  phiL  Wocheoiebilft  1S96.  H.  18,  p.  ÖGG— Se7  t.  E.  Btuchaunii. 
—  Anieiger  f.  indogerm.  Spiacbkde.  VI,  8,  p.  167-lfiB  t.  W,  Stieitbeif, 
LolllnK,  H.  «.  —  Nekrolog.   Bursian-Ualler's  JshtcBbericht,  I89e,  H.  \, 

IV.  Abt.,  p.  10-lG. 
MBUor,  All).,  Ludwie  Fsrdinand  lIiTÜst.  Nekrolog.  BuraiuD-Müller's  Jahres- 

beric"ht,  is;n;,  [I,  1,  IV,  Abt.,  p,  \-\\. 
Nerrllch,  P.,  das  DoRma  vom  MasaischcQ  Altertum  ia  sdncr  geechichtl. 
Entwitteliitig.  Leipzig  ISW,  C.  L,  Elirfciiftld.  -1(10  p.  v.  p,  17.  7  Sf.  50  Pf. 
Ree:  i'ilol.  obozr.  vm,  i,  p.        -:,  v.  Th.  Ziolineki,  -  Zcitscbr.  f. 

Philos.  H.  philofl.  Kritik,  it<l.  II.  ;,  [>.  VSi-lUfi  v.  A,  Dui;rinK. 

Doering,  A.,  übur  Ncnlichs  Jlii[:m,i  von  kla^.-^^ch(■n  AUnrtura".  (Nach 
einem  in  der  Fhilosopbl.scbou  Gesellschaft  zu  Berlin  gebiJtouca  Vdc- 
trage.)  Zeitsohr.  f.  PhilOH.  n.  philos.  Kritik,  Bd.  lOS,  H,  1,  p,  98-109. 
PanlaeUf  Fr.,  QescMclite  des  gelehrten  Unterrichts  auf  den  dentscheD 
Sehnlen  nnd  ÜnlTneltaten  Tom  Aosgang  des  Hittdalte»  bU  idt  Oegeo- 
wut.  Hit  beionderer  SBekfiefat  auf  den  klaasisehen  Unteiridit.  S.  Anfl. 
S.  Hslbbd.  gr.  6.  (2.  Bd.  p.  1-B20).  Lüpdg,  TeH  *  Co.  7  H. 

Fnlj'B  Realeneyelopfidie  der  klBGsiscboD  AltertomsviCBCUBehaft.  Neue  Be- 
arimttmg.  Unter  Ultwirkung  zahlreicher  Facbgenoasen  iirsg.  von  G. 
Wiisowa.  8.  Haihbd.:  A  pol  Ion— Artemis,  Stuttgart  1895,  Methler. 
1140  8p.  15  U. 

Ree:  Blatter  t  d.  bayr.  GymnaaialflchulwesBD,  1896,  H.  3/4,  p,  323— 
33G  V.  J,  Molbcr. 

 Lief,  a4,    Stnltgart  ISII6,  Metiler.  3  M. 

Blbbeck,        Geechichte  des  Essener  Gjmnasiums.    t.  Tbeil  bis  1564- 

(Beltr.  z.  Gesch.  v.  Essen.    U.  IC.)    Ul  p. 
Rowei  St.  II.,  lIi'rbart'B  Ansichten  von  dem  Zwecke  das  lateinischeD  and 
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MHqiieriy,      de  Cngica  ambiguiUte  apad  Euripidem.  Tbeeii.  gr.  S. 
Fuis  1895,  Elinekdeck.    Tl  p.   t.  p.  21. 
Ree.:  Woehenaehiift  f.  klus.  PhiloE.  ms,  N.  34,  p.  655-656  t. 
K.  Bniebs. 

Riltir,  8,,  drai-  und  Tierzeiliite  LSniten  bei  Euripides.  Sitib.  d.  Wiener 
Aküd.  d.WiM.  Phil.-hifit.CI.  129.  Bd.  3.  Abt  p,  l— SO.  Wien  1S9S, 
Tempskj. 

Ree.;   Zoilschrift  t.  Osten-.  OyttiD.,  IS96,  H.  *,  p.  803—306  v.  J. 
Uilberg. 

Ri|H«,  A.  H.,  etnendetioDi  In  Aescbylu  Tith  a  fev  others  io  Sopboelei 
■nd  Enripides  aod  One  in  th«  Ootpel  d  St  Uatthair  V  S2.  B^timon 
liU,  Hnnhr  i  Co.  77  p. 
Um.:  Barliner  phlL  ffochenscbiift  1896,  H.  18,  p.  55fr-556  f. 
T«cUnn. 

SiMd,  W,,  bltiiehei  asd  EiegetiKbeE  in  BnilMdei'  EyUopi.  Flülo- 

logiu,  Bi  LV,  B.  1,  p.  4S-61. 
Soinnik.  Sat,  de  umobroiüniiia  tpai  Euripidem  lAnä».  Pr.  <L  Oyinii. 

Hof:  SS  p. 

Gueblas  Caesar,  Faulhabar,  H.,  die  griecbidcben  Apoiegeten  der  kluseiMhen 
VStcnciL   Eine  mit  dem  Preis  gekrflntc  Studie.   1,  Buch:  Eusebius  toa 
Caesarea.   WUriburg  I89G.  Göbol.   XI,  I3i  p. 
Ree.:  Byianl.  Zeitachr.  V,  2,  p.  362  v.  C.  W(eyniaa). 
Halmel,  A.,  Die  Eatatehang  der  Eirchengeiicbiebte  des  EusebioB  t. 
Coesare«  luteiBacht   gr.  8.  Eaaen  1896,  G.  D.  Baedeker.  IV,  60p. 

1  M.  20. K 

BartnUu.  DriMki,  i.,  m  Enatntioi  von  Hikbu  Byisaiit.  Zdtechi.  T,  3, 

V.  319- 3S6. 

EitluüInB.  lUblnMn,  I.  A.,  EathaUana.  Text  and  Stodlei,  toI.  Ol,  H.  ä 
Cambridge  1895,  Uoiversit;  PreBB.  130  p. 
Ree.:  Bjxant.  Zeitacbr.  V,  2,  p.  SGB-8eS  t.  0.  W(e7man]. 
Salenns,    Ubers,  J.,  aber  die  SchiiflstAllerei  du  Daadioa  OsIeniM.  Rbeia. 
Uns.  f.  Fliilor.  N.  F.  Bd.  61,  H.  3,  p.  ieS-196. 
KalbfteliBb,  K.,  za  Galenoa.  Berliner  pbil,  Wochenichrift  1896,  N.  H, 
p.  Mll-540. 

MDIIer,  J.  •.,  über  Galena  Werk  vom  wissenaehafilichen  Bewni.  t.  Alad. 
München  1695.    76  p. 

Ree:  Deutaehe  Utteratnmdtniig  18SB,  H.  21,  p.  662-655  ».1 
EalbBeisch. 

Gemlnne.  Titld,  C-,  do  Gemini  Sttici  atadili  mathematidB  quaeatloDe«.  Bin- 

Leipzig. 
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Geoponlca  eiie  CasBiani  Uahsi  scholastid  <le  re  ruEÜca  cclogae,  rec.  II. 
Beckh.   Ulpxig  m'J5,  ÜM.  TenboBriana.    XXXVIj,  641  p.  v.  p.  28. 

10  U. 

Ree,:  Museum,  N.  4,  v.  de  Viies.  —  Bjzuit  Zeitschr.  ISSä,  Bd.  V,  1 
1.  K.  K(runibacher).  —  Egyet.  philol.  1896,  Marci.,  p.  2S7.  — 
vne  des  iluiea  orMqnea  1635,  Oct.— Dei.,  p.  475  v,  H.  Grübler.  — 
Wocheuschria  Ot  lIuBiwbe  PbUologle  18SG,  N.  10,  p.  SGS  -  264  v. 
W.  OemolL 

Geonritt  AempoUta.  IWiwbiri,  1L|  Stadien  im  TeitgeKUchle  daa 
Geötgios  Akiepolites.  Landau  1894. 
Ree.:  Vii.  Trem.  1895,  U  p.  eSG-Gfit  v.  B.  SeaKtkoT. 
OeoTglDB  GeralgtuB    Heilitrg,  I.  L,  ein  SamfoiidgrefonnBlor.  Studier  !ia 
SpTog-oe  Old-tidsforsküing  udgiviie  nf  det  pbilologiscIi-hutoriBke  Samfund. 
S.  32.  Eopeubsgeu  37  p. 

GeorgloB  Monacbna.  Friedrleh,  J-,  der  ursprüDgliche  bei  Georgias  Monacboa 
Dur  theilweise  «rhaltece  Bericht  über  die  Pauiikmuer.    Sibb.  d.  philoa.- 
ptiilol.  u.  biat.  Cl.  d.  Müncfaner  Akademie  15%,  N.  1,  p.  i;t-1I1. 
Saataktv,  8.,  znr  Kritik  dee  Textes  der  Chronik  des  0<:orgiaa  Mcnachoa . 
Vii.  Vrem,  1895,  II,  p.  551-580. 
flnrlonides.'  Triaber,  K ,  znr  Kritik  des  Gorionido.  Gott.  gel.  Nacbr.  Phil.- 

hiaL  CL  1895,  H.  4. 
6re((arlnB  IffMeniis.  Dlakaoip,  Fr.,  die  Qottealehre  des  hl.  Gregor  t.  Njsbb. 
Ein  Beitrag  zur  Dogmeugeschicbtc  der  pBtiistiacbeu  Zeit.  1.  Teil.  gr.  8. 
HOnster  1896,  Aacbeudorff.    VIII,  26Ü  p.  4  U. 

OreKorlns  Thanrnfttarsoa.   Orliake,  J.,  lu  Gregorios  Tbaumaturgos.   Z.  f. 

wiss.  Theo).  ISan  (39),  H.  1. 
HeraoIldeB  Font.  Haitack.  Fr-  das  aatronomiaehe  S}atem  dea  Herakleides 

lon  Pontaa.   PleckeiseQ's  Jahrb.  1896,  N.  5,  p.  305  -  319. 
HerennlBS.  Koneh,  Th.  E.,  ad  Heremtimn  IV,  13,  18.  In:  Filolog.  Obozr. 

Bd.  X,  Buch  1.  (RoesischT, 
Hermae  FaBtor.  Spltta,  Fr.,  zur  Geschichte  und  Littomtur  de»  üiohlilten- 
tuma.    Bd.  H:  Der  Brief  dpa  Jakobue.  SluditD  luni  Hirten  dea  HemiM. 
gr.  8.  Güttingen  1890,  Vandenhopck  4  Ruprecht.  VI,  4:!7  p.  r.  p  29  10  M. 
Ree.:  Lit  Centralblatt  Ib'M.  N,  i:;,  p.  ■14'J-4&!  v.  Wrd. 
HarofiMU.  Fuohs,  K,.  Beitr&ge  zur  Kritik  der  ersten  drei  Bücher  Heredians. 

Wiener  BtudieE  XVII,    p.  -J-ii-m. 
ffOTOtot  TOD  Scheiiidler. 

Ree.:  Revue  oritique  l.'^yr.,  N.  16,  p.  :i07  v.  A.  Haavotte.  —  WMben- 
scbrift  f.  klasb,  Phil,  laitll,  N.  33,  p.  626-627  v.  W.  GemoU. 
—  erklärt  »on  H.  Stein.   2  Bd.  3.  Heft.  Buch  IV.  4.  Aufl.  gr.  8.  BerHn 
1896,  Weidmann.    177  p.   Mit  2  Karten  von  E.  Kiepart      1  H.  50  PL 
Carrau,  L,  l'arle  storica  in  Brodoto  di  Alicarnaaso  i  rargomenlo  dal 
diseorsa  Ictto.    Genava  li^^G,  tip.  di  F.  llarläni.   85  P. 
Ree;  Boll,  di  lilol.  olass,,  II,  U,  p.  866-366. 
HaabwIiD,  C.  Ilcrodut  VI.  lu.  i'bilDlopu,  Bd.  LT,  B.  1,  p.  153. 
Hinvatte,  Ueioilute,  bistnrieu  des  gaerres  mddiques.  gr.  8.  Paris  1894, 
Bachette.  XI,       p.  v.  p.  29.  10  fr, 

Ree:  Egyet.  piiilol.         Jan.,  p,  70—71.  —  Bull.  criL  189(1,  N.  10, 
p.  1K1-1S7  t.  E.  Beurlier.  -  FUol.  obozr.  VUI,  1,  p.  SG  v.  X- 
Mittaehenke,  Th.,  Elhuo^phio  Rasalands  bei  Herodot.  Journal  dea 

UinisL  f.  Volksaufkl.  Mai-Beß  96.  (Rusaiseh.) 
Hikal.  I.,  das  Gesdüchtsvcrk  Berodots  im  Lichte  der  Ajsjriolo^. 
I.  TOL  i.  Pr.   Bredaa  1896.   28  p.  mit  I  Ablnld. 
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Herondu,  mimiaTiibi.  Accedunt  Phoenicea  coroniatae,  Hattil  mimtambonnn 
fragmenta.  Iterum  cdidit  0.  Craeius.  Leipzig  IS94,  B,  G.  Teabnei. 
mVI,  166  p.  3  M.  20  PI. 

Bec:  Neuo  phil  RuadEoliatt  IF^'ji;,  N.  u.  p.  IGI  — 166  v.  J.  Sititer.  — 
BeTDB  de  pliilologic,  XX,  fasR.  1,  p.  fi9  k.  P.  C. 
HMlodni.   Daalalitnn,  0.  A.,  Hesiodea.   Acta  pbilal.  Buec.  I,  1,  p.  1—10. 
Rtuh,  A. .  die  Sippe  des  Codex  Meesanius  der  hesiodischen  Ergs.  Id: 
Berta  Harteliaaa. 

Sludidailw,  F..  über  den  Schild  des  Herakles.   Tn;  Serta  Harteliana. 
BesjcUDS.  Rulherfard,  W.  fi.,  Hesjcbiana.  Cloesicol  Renov,  X,3,p.  153—151. 
H<pplatr<  codei.  Anccdota  Cantabrigieaeia  edidit  et  conunentatus  eat  Bag. 
Oder.  Pars  prima.  Wiss.  Beil.  z.  Jahrcsber.  des  Friedrieha-Werdoraehen 
GjmDosiuinB  zu  Berlin.    Ostern  1S9G,    Berlin  1S9S,  Oaertcer. 
Ree:  Cultura,  XV,  3,  p.  5fl-fiO  v.  N,  Feata. 

Oder,  E.,  de  Hippiatncoriim  coiiice  GuDtalirieieiisi.    RbeiD.  Ua£eain  L 
Philoloüie  \h'M  (N.  F.  Bd,  -.1),  II.  1,  p.  :,•>-iV^, 
Ren.:  Cullura,  XV,  ;i,  p.  b'.i  —  W  v.  N.  Kesta. 
Hippocraten,  opexa.  quse  fcruntur  omoia.  Vol. !.  rcc.  Kuchi  ewoin.  Prole- 
aomenft  conscr.  J.  Ilberg  et  H.  Kuehlewoln.    Leipiig  1895,  Teubner. 
CXXXI,  247  p.  V.  p.  30.  8  JL 

Bec.:  UoBeiun,  IV,  4  ton  v,  Hetwerdea.  —  BlSttar  f.  bm.  Qjmavätl- 
Bcholwesen  1396,  H.  S/4,  p.  39S-800  t.  G.  Helmnieli.  —  lit  GeoMU. 
lg9G,  N.  31,  p.  7T9-TSO  v.  B.  —  BoU.  di  filol.  olw».  II,  10,  p.  m 
-2-21  V.  A.  Lwi. 

—  ApolloDiDS  T.  Kitium,  illustr.  Kommentar  id  dar  Bippokratoischen  Schrift 
7(pi  ipBpiuv.  Hrsg.  voa  Herm.  Schone,  er.  i.  Ldpaig  1S96,  B.  G. 
Teabner.  XXXIX,  S5  p.  Uit  .^i  Tafeln  io  Liehtdr.  It)  U. 

FubIii,  R-,  la  den  Epidemien  I  dea  Bippokiat«B.  Philoiogus,  Bd.  LV, 
B.  1,  p.  62-72. 

HlpfOlftU.  Bennlieb,  M.,  die  handBcbrircUche  Überlieferung  de«  Dkniol- 
commmtirs  ffippal;te.  Nftduiehtea  der  kgl.  Sea.  d.  Wise.  PbiloL-Ust. 

Cl.  :B96,  B,  I,  p.  16~*6,  mit  S  Teitfigntan. 
Homer,  llias.    Fir  den  Scbolgcbrancb  erklSrt  von  Esrt  Frdr.  AmeiE. 
2.  Bd.,  1.  ncft.    GüsauK  Xm-X\'.    Bcarb.  von  C.  Hontie,   3.  Aofl. 
gr.  S.    Leiiizig  IM";,  Teubner,    1«  p.  1  M.  ao  ti. 

Ree:  WochcPEchrift  f.  klaes.Phil.  lö'JG,  N.  19,  p.  ÜUS— 511  v.  P.  Deatickc. 

—  —  in  oiedeideutecber  UehertraguDg  von  Aug.  Dühr.  Kiel  1896, 
LipeiuB  d  TiDcher.    t.  p,  30.  i  M. 

Ree:  Wocbedschrift  (:UaM.PbU.]S9G,  lf.21,  p.56B-5B6  t.P.  Cuer. 

 ed.  b;  W.  Leaf  a.  Baffisld.    London  1896,  Ibemillait  «  Co. 

ZX  359  p.    T.  p.  30.  e  ab. 

Bac. :  Athonaenm,  N.  3574,  p.  543.  —  ClftSflica!  Review  X,  4,  p.  812— 313 
y.  W.  C.  F.  Anderson. 
— '  —  ChantXXIV.    Tcito  ravu  et  annoti  par  Ä.  Julian.    2.  id.  IS. 
Paria  US9G,  Poussielgue.   43  p. 

—  —  comeotala  da  0.  0.  Zuretti,  Libro  I.  Toriao  ■  Rom«  1S96, 
B.  Loescher.   XXVII,  113  p. 

Ree.:  Boll,  di  filol.  cIbbb.  II,  K.  11,  p.  245— v.  D.  Ba-sai. 

—  Odyssee.  Schulanggabe  von  P.  Caner.  I.  Teil,  (f-ii.)  Zweite  verb. 
Aufl.    Prag,  Wien,  Leipzig  IS94,  Frajtag.   v.  p.  30.  1  IC. 

 2.  Teii  (v-o..)  2.  Aofl.  Bbend.  HI,  234  p.  1  IL 

Ree.:  T  '  -  ^-      ^-  —     -  ■ 
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Homer,  Uiu.  Für  den  Sehulgebr.  erklärt  vob  K.  F.  Ameie.  1.  Bd.,  1.  Heft. 
10.  berichL  Aufl.,  besorgt  Ton  Hantie.  Ltiptig  1S9G,  Teubnor.  v.  p.  30. 
Ree:  BlStter  f.  du  bm.  OjmnBsiabdinlwHeii  1896,  B.  3/4,  p.  397— S9S 
V.  H.  SfubeL  -  VootiaDschrift  1  kluf.  f tdL  im,  N:  19,  p.  a}»-511 
V.  P.  DooüekB.  _ 

 Ghaiit  XXH.   Ediüon  aeol^  par  E.  Ragon.    18.    Ttait  tS96, 

PouGsielgoB.   SS  p. 
—  l'Odieaea,  cersionu  ItaUuiä  di  Plac.  Cflaareo.    Vol.  I.    Heubu  1896, 
Trimatchi.   XXSI,  2-2r,  p. 
Ree:  Kit.  di  ator.  snt  I,  4,  p.  150-157  v.  Q.  SM.  —  BolL.  dl  Bl<d. 

clasB.  II,  N.  11,  p,  347-248  v,  G.  Fracearoli. 
Chif,  P,.  Gniadfiagoo  der  HomeAritik.  Leipiig  189S,  BiiuL  332  jp, 
T.  p.  31.  6  H. 

Kec:  Zeitachr.  t  dlacfafl.  AU.  40,  £,  p.  3S>  der  Amdgiit. 
Engfltbrieht,  A,,  die  CEsuien  de«  honcdicbeD  Heumelan.  In:  Serta 
Üarteliann. 

Erbirdt,  L.,  die  EatsUbanE  der  bomeriecbea  Gedichte.    Leipzig  1894, 
Dnncker  4  Unmbl.   CXIII,  54G  p.       p.  31.  12  K. 

Ree:  Filol.  oboir.  VIII,  t,  p,  3—23  v.  S.  Scheatakow. 
FlirbiBk«,  lacal  Cults  in  Homer.  Trajiiact  of  the  Amer.  Philol.  Abboc. 

18M,  p.  XIX-XXII. 
flrinn,H.,  Homer,  Diu.  2  Tale.  Berlin  lESOn.  1895,  Hertz,  v.p.  31.  14  U. 
Reo.:  Deutsche  LiUeratorzeitiiBg  1896,  N.  14,  p.  422-42G  v.  U.  CoT- 
niceliuB.  -  Lit.  Geutrolblatt  189G,  N.  2.^,  p.  913. 
BrNMna.  A.,  Die  iricbtlgereD  Beaondeibeiten  der  homerisoben  Syntuc. 

Pr.   Gera  1895.    11  p. 
Hagen,  der  Sirenen-Oeauif:.   Horn.  Od.  |i.  IS4— 191.  Lebrpr.  n.  Lehr- 
gänge etc.   H.  4?,  p.  54—55. 
Halklg,  l'^pop^e  bonMque  expüqaio  p»r  lea  monuiaents,  tradnction 
frani^aise  de  Fl.  Trawinaki,  «vee  od«  introdncüon  par  GollignoD. 
Paris  1834,  Fimun-Didot  XV,  600  p.  tif.  S  planeboa  hon  telte  et 
19b  fig.  dana  le  texte. 
Ree:  Joum.  d.  Sav.  1896,  Hiia,  p.  144-1&5,  Anil,  p.  SSO— 284 
T.  G.  Perrot. 


f.  i.  Gymnasialweaen  ISSG,  Juni,  p.  396—397. 
HfllLudar,  H.,  Uber  die  noa  bekannt  gewordenen  Hindaehriften  der 
BomeiiBcbeD  Hymnen,  FesCschr.  d.  Raugymn.  Osnabrück  ISSü.  24  p. 
Ew.:  Berliner  phil.  ffochansclirifl  1396,  N.  18,  p.  554— SfiS  v.  Ä. 
Ludwich. 

JanHk,F..  bomcrieche  UDtersachongen,  I.  Die  WldersprUcha  im  zweiten 
Teile  der  OdjBsee.  Vereuch  einer  HerslelUing  der  Vennuidlansa- 
Odysaee.   gr.  3.  Wien  1805.  Hoelder.  50  p.  1  U. 

Ree:  Zeitschrift  f.  Bslerr.  Gymn.  1896,  H.  6,  p.  491— 494  v.  Vogrini. 
laHiili,  D.,  die  PalBste  deB  bomeiiacben  Epos  mit  Bficksicht  auf  die 
AuBgrabnngen  tleinrich  Scbliemanna.   Berlin  1895,  Siemcna.  Uit 
2  Taf,    VIII,  107  p.   V.  p.  31.  -i  M. 

Ree:  Berliner  phil.  Wochenschrift  1896,  N,  22,  p.  673—676  v.  R. 
Peppmüller. 

Xnietel,  A.  F.  R.,  Homeroa,  der  Blinde  von  Cbioa.   Teil  II.  Leipzig 
1895,  Qrunow.   XVI,  392  p.  v.  p.  32.  4  U.  50  Pt 

Rae:  Lit  CentnilblaU  1896,  IT  14,  p.  504.  -  Deuteche  LitCerafor- 
ititnng  1896,  N.  23  p.  6GS-670  v.  K  tbass. 
BlUliitl>*oa  gbUologlu  cluiiiw.  UM.  IL  B 
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Honcr.  La  Rmii«.  1,,  metriBChe  Bxonr»  n  B<m«r.  Wiener  StudleB  XVII,  % 

p.  165-179. 

LMFtM,  W.  C»  *rt  tnd  bonultT  In  Homn.  S2.  LondoB  1896,  Ibc- 
DüUu.  SM  p.  Clofli.  3  iL 

LthMTl,  de  lehoUii  tA  Homemin  thdorfdt.  IHh.  Ltipcig  1S9E. 
III  p. 

lldwieh,  die  unprÜDglicbe  Gestalt t.  Iliu  B.  1—454.  [Aua:  .Sitzunp- 
ber.  d.  bShm.  Oes.  d.  WisB.']  gc.  8.  Prag  1896,  RiTnic  in  Eonm. 
24  p.  40  Pi. 

—  die  homeTiiche  Batrachomachia  des  Karen  Pigres  oetut  Seholisii 
und  Puaptmss.  Eng.  n,  erlSntert  von  ji.  L.  gr.  S.  Leipiig  1SS6, 
Tcobner.  VI,  IM  p.  30  K. 

■itHt,  H.,  tUe  antikea  Bttatai  deaHauMi.  Kna  auoiantlieli-liBieti- 
iche  Btnoie.  Ut  einer  Abbilduig  d«  Homsrkopn  tu  dar  Otllnia 
Dorik  FampUtJ  *n  Rom.  Brealau  1S96,  Kern.  TO  p. 

WieliiiMtBr,  A.,  auf  deu  Pfaden  Homer'a.  In;  Dentsclie  Rondediui 
XXII,  H.  7. 

OUviari,  Ah  I*  morte  di  AgameoDona  Becondo  l'OdiaseH.   Riv.  di  filol. 

Claas.  XXIV,  ä,  p.  145-207. 
Oplb,  R-,  Altes  und  Neues  zu  Homer.  Id:  BlStt«r  f.  Ut  ünterh«!!;. 

189C,  N.  23. 

Ptrntj  Ib  costume  homirique.  Joarn.  des  Sav.  189li,  Hub,  p.  144—155; 


RNrinjrl,  e.,  hasoniatolc  Milton  epoBzaibaa.  <V^)  StjA  phUoL  1B9G, 

Majoe,  p.  416-427. 
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—  and  L.  Cunpbell,  ftntber  note  ob  FUto  Bep.  Z,  597  E.  Clainial 
Beriew  1836,  Jane,  p.  Ui. 
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p.  177—329. 
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Set:  Riv.  di  slot.  Bat  I,  4,  p.  IGl-163  v.  D.  Basal. 
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218  p.,  a  Bl.  T.  p.  39 
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Ree.:  Deatsdie  Litteraturzettung  18Ut;,  N.  13,  p.  584  ff, 
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Ree.:  Berliner  phil.  Wochenidirift  1896,  K.  14,  p.  417—420  v.  Weoilcia. 
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1696.  63  p. 
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Sckitlder,  S.,  hetleaiscbe  Welt-  und  LebenaaDScbBunDgen  in  ibrer  Be- 
deatung  fSr  den  gymiiiuiBlen  ünlerricht,  11.  Teil:  Intum  und  Schuld 
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Smilh,  C.  F,  the  diacipliEe  of  sutTeriue  in  Sophoclea.  Rcpr,  fr,  Methodist 

Srnrekt,  Fr,  Wirken  der  QDtter  bd  Sophocies  etc.  v.  Uomer. 
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WlilwBhsr,  Fr,  die  traglgche  Ironie  bd  Sophodei.  er.  8.  UOoeheD  1896, 
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Ree:  Berliner  phiL  ffooheniclulft  1896,  N-  17,  p.  613-516  t. 
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p.  SOB-SIO. 
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Sallh,  R.  N.,  studiea  in  tbe  Greek  Not  Testament;  edited  wüb  an  in- 
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p.  217—221. 
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Bfllgcr,  Chr.,  Ober  Thukydides.   Febr.-Sitzg.  d.  Berl.  Archaol.  Ges. 

Berl  pbil.  ffocbeDscbrift  1896,  N.  16,  p.  508-509. 
CiNf,  Fr.  L  nn,  confusion  ofUia  and  ;s33-ir>s;  in  Thucjdides.  Traosact 

of  tbe  Amar.  Philol,  Assoc.  1895,  p.  XXIX.j 
Onitn,  P.,  das  Verblltnisa  des  aristotelischen  zu  der  thukydideiachen 
Darstellung  des  Tfrannonmordes.  Rhein.  Mus.  f.  Philol.  N.  F.,  Rd.  51, 
H.  2,  p.  226—239. 
HiIbm,  D.  H.,  die  mit  Praepositionen  zusammen  gesetzten  Verben  bei 
ThukjdideB.   BerUn  1895,  Weidmünn.'   47  p.  1  M.  GO  Pf, 

Ree:  Berliner  phil.  Wochenschrift  1896,  N.  15,  p.  455—457  v.  G. 
Behrendt. 

UrofallDR,  A-,  ThukTdides  und  sein  Urkundenmsterial.  Bin  Beitrag  tai 
Entsteh ungsgescbicbtc  seines  Werk.es.  Üeaanunalta  akademische  Ab- 
handlungen. Berlin  1895,  W.  Hertz.  III,  179  p.  nnd  eine  Tafel. 
V.  p.  43.  "  3  M.  60  Pf. 

Ree.:  Wocfaenscbrift  F.  klass.  Pbil.  1896,  K.  18,  p.  489-490  v. 
Fr.  BfihL 

Limbtrlan,  W.  A.,  notes  ou  Thucjdides.  Traotact  of  tbe  Amor.  Philol. 

Assoc.  1895,  p.  SVII-XIX. 
L(MUii«n),  I.  V.,  ad  Thuc^didis  VII  56  §  2.    UnemoBjQa,  N.  S.,  vol.  24, 

fasc.  2,  p.  209. 

MIlBhbHfir,  A.,  Athen  und  Tbukfdides  II  15.  Pbilologus,  Bd.  LV,  B.  1, 
p.  170-179. 

Rnlbtrierd,  W.  G.,  note  on  Thucjd.  VI,  21.  Claasical  Renev  X,  4. 
p.  191  —  192. 

Trjphlodoms.    Uidwich,  A.,  Trjphiodorea.   4.    KOnigahergcr  UniTcisitSts- 
scbrift.  1895.  8  p. 
Ree:  Berliner  phil.  Wochenschrift  1896,  N.  20,  p.  609—611  v.  R.  Pepp- 
mQUer. 
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XenophOD,  AnabEiais.  Auswahl.  Für  denSchnlgebnnch  bearb.T.C.BCnsAKi 
Leipiig  G.  Frojtag.  L,  1T4  p.  mit  1  Karte,  1  Faibendr.-BUd  and 
37  PlSnen  und  Abbildga.  1  U.  50  Pf. 

Rk.:  WochGüBclirift  t  klaas,  Phil.  133i;,  N.  'Ii,  p.  r,a5-599  v.  W. 
VoUbrecbt 

 Tbe  firat  fDnr  books,  nith  nolcs,  cdited  by  W.  GoodwiD  and  J. 

White.   Heiijed  edition.  BoBton  mi,  Gioa  a.  Co.   III,  274  p. 
See  :  Eorao  de  philologie  XX,  1,  p.  71—73  v,  P.  C. 

—  eitraits  de  In  Cjropidis.  Edition  elusiqae  par  E.  Bertrand.  ä.  editioii, 
reruB  et  eonigje.    18,   Pari»  [S9G,  Ponaaielgae.  XXill,  S9  p. 

—  HeUentki,  Aaewabl.  Für  den  Scbolgcbianch  beaib.  n.  in  gescbichtL 
ZostuDmenhaDic  gebr.  iod  C.  Büager.  2.  Aafl.  Leipög  1896,  0.  PrejUg. 
XVI,  m  p.  Uit  1  Obersichtskarte  y.  Giiechenkod  n.  d.  Küste  T.^ein- 
aden  and  3  Einietkarten.  I  M.  20  Pf. 

—  UemorabilieD,  Auevabl.  Für  den  Scbalgebraacb  bearb,  u.  biag.  von 
P.Klimak.  Te»t. Münster  1895, Aachandorff.  Xlll,78p.  v.p.43.  Geb. 90 Pf. 

Bec.1  WocbenKhrift  £  klau.  Pbil.  1SS6,  N.  -23,  p.  i.  W. 

ToUbraehL 

 AnaweUlBr  den  Sohnlgabraoeh,  bnf.  von  Vollbrecht.  Text  er.  S. 

Bielefeld  1896,  Velhagen  A  Eissing.  XVI,  121  p.        Geb.  t  U.  20  Pf. 

Eommentac.  4T  p.  Oeb.  60  PI 
Ree  ;  Zeltschiift  r,  d.  G;niaiisiatweaen  1896,  Hai,p.  HOS— 305  t.  H.  KraH. 

—  m^moiri'fi  sur  Socrüte:  livre  1.  Texte  grec  en  regard  de  Ift  taadttetloiL 
franfaieo  de  J.  B.  Gail.  Edition  pric^ie  d'une  inbodnetioni  dhine  »am- 
lyse  developuee  et  d'uppriidatians  philosophiquee  par  L.  Gallaia.  3.  Edi- 
tion.   VI.   Paria         Oolalain  fr.  XXIV,  6U  p.  l  fr. 

—  eitraits  (Cradaction)  arec  notice.  analjies,  indeielnoteBpar  V.  Glaehant. 
Paris  1895,  Uaason.    XLV,  309  p, 

Ree:  Revue  critique  189G,  N.  22,  p,  423-425  v.  P.  Monet. 
Frl*<rlBh,  S..  EU  Xenopboiu  Hellonika  und  Ageailaos.  FleokeiseD's 

Jahrb.,  189S,  B.  5,  p.  289-299. 
KtnhRir,  dl«  Cnopidie  In  Tielnnda  Warken.  Nene  Jahrb.  f.  FbHol. 

n.  Paed.  1896.  H.  8/4,  fi.  Abt,  p.  199-308. 
Hflidii,  H.  A.,  noles  on  tbe  OeconomicuB  of  Xenophon.   ClaasicBl  Revieir 

X,  4,  p.  215. 

Ksshler,  über  die  z^h-M-j  Aj^i^a^ptv.,.,.  Xcnophons.  Sitib,  d.  Kgl.  Preuss. 
Akad.  d.  Wisa.  XV,    BcTlioer  pliil.  Wucbuuschrift  1S;)G.  N.       p.  (;W 

Krltger,  E,,  die  PrSposilioneo       und  r.pa^  in  Xeoophona  AnahaBia  und 

im  griecbiEcfaen  Unterriebt,  (Portactiung.)  i.  Pr.  Gombiunen  1896. 21  p. 
Kubik,  I.,  zur  Bachlichen  Etnfuhrnng  In  die  LtatSxt  von  Xenophona 

AnabasiB.    Zeitschrift  f.  Sstarr.  Gfmn.  1S9B,  H.  i,  p.  369—866. 
Llacki,  K.,  XenopbonB  KjnegetikoB.   Sem  J^üitbOeber  £  Philologie  n. 

Pädagogik,  I.  Abt.,  U.  .S/4,  p,  209-217. 
RansB,  Fr.,  zu  Xi'iiupbona  ApomDemoneiunata.  Heas  JaM&eher  f. 

Piiiolugiu  u,  PSdaBOiiik  lS9fi,  I,  Abt,  H.  3/4,  p.  170. 
Richards,  H,,  nott^s  upon  tbe  Occononiicn»  of  .Xenophon.  -Gluucat 

Review  X,  3,  p,  144-147. 
Saoht,  H.,  Warterbuch  lu  Xenophona  Anabasis.  4.  Heft.  Buch  IV. 

2.  Aufl,    gr.  S-    licrlin  mii,  Froohlicb.    32  p,  M)  Pf. 

Sahh,  B.,  vallstSndigcs  SehulvOrterbnch  zu  Xeuopbone  AnabaBiB.  Mit 

1  Karte  zur  OriGotierang.   2.  AuH.  gr,  S.  Breslau  lä9<>,  Kern.  Vlll, 

IM  p.  m.  50  Pt 
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XwotlbMI.  Vngll,  6.,  OekoDomik  des  Xcnopbou.   Eiue  Vornrhoii  für  eiae 
Qeicbiehte  der  giiecbüchen  Oekonomik.  Erluigeu  1835,  UuW.'Bachdr. 

^c'.-^'-BeTÜa^T  phil.  WiKlieiucliiift  1896,  N.  2t,  p.  T10-T18  t.  H. 
HodermaDn.  —  Voebenwbrift  f.  fclan.  PhU.  lS96,  N,  24,  p.  flSG 
-653  V.  E.  Lincke.  —  Ut.  Centnüblitt  1S96,  H.  U,  p.  SO3-501 
V.  Drag. 

WhttB,  I ,  s.  M.  ■arfui,  an  iUuatrated  dletionuj  to  Xenopbon'B  Aoabuia. 

Boston  1893,  Gion  >.  Co.  VIIL  290  p. 
fi«c.:  Reyae  de  philtdogie  XK,  I,  p.  t.  P.  0. 

Zduw,  S.,  proBodiacha  und  kriUtebe  Bemerknngen  (lu  Xen.).  Filolog. 
obon-T  IX,  1,  p.  54.  (RiuBuch.) 
ZoBang.   ^vlov,  A-,  zur  Frage  über  du  ehzonologiiehe  TerbUbüi  iwitden 
AiiatenDS  nud  Zoduob,  als  VertasBarn.  von  Kmnmentuan  in  den  kbch- 
Ucben  Regeln.  Jooro.  d.  Rdbs.  Unlrt.  t  ToUsanfkL  1896,  Bd.  SOS, 
Janoarheft,  p.  172—199. 


2.   Lateinische  Autoren. 

AvtfetloBla  bUuk.  FUt  miWera  Eliuen.  Ton  E.  USTklln  0.  E.  Beb«. 
" 15,  Neff.  ?I,  80  p.  T.  p.  44.  1  H. 

cbrift  t  Merr.  Ojmn.  1896,  H.  5,  p.  466. 
Bupplomenta.   Vol.  L   DamaBi  efdgrammata,  aceednnt  Psendodanudana 
aliajiue  ad  Damaaiuia  iutuBtrsD^  idonea,  reeeneuit  et  adootavit  Haxi- 
milianuB  Ihm.  Adiccta  eel  tabola.  Ldpzlg  1S95,  Teoboer.  LTH,  14T  p. 
V,  p.  44,  2  M.  40  Pt, 

Rec.^  Ball,  di  (Hol.  da«B.  II,  K.  II,  p.  360—36!  *.  L.  ValmaggL 
Apnlelog.  Vllel,  1.  hb  dar,  codex  Apnlei  DorTÜHannB.  HnemoByne,  N.  S., 

Tol.  24,  faBC  2,  p.  210-222. 
AfDobiu.  Sokirnigl,  1.,  de  Arnobü  nudoris  latinitate  part  n  «aipait 
D.  J.  S.  Pr.  d.  Ojinn.  Q5ti.  40  p. 


AngnBtlDDs  (opera  Sect.  I,  pars  I).  confeeajonnin  libri  XIIL  IlrceDsuil  et 
commflutarlo  criüco  iostruxlt  F.  KntilL  fOorp.  inKäpt  eccIesiaEt,  lot. 
vol.  XXXllI.)  gr.  S.  Prag  u.  Wien,  F.  Tomptkr,  1896,  Leipiig.  G,  Freytag. 
XXXVl,  39G  p.   V.  p.  45,  10  M.  SO  Pf. 

Ree.:  Areb.  f,  lat  Lei.,  X,  1,  p,  147  ff,  —  Ut.  Centnilblatt  mn,  N.  18, 
p.  GG5— 6GG  V,  C.  W(eyirai)n, 

—  epistnlao  rec,  AI,  Goldbacher.  Pare  I.  (Corp.  Script,  ccclea,  lat 
Vol.  XXXIV.)  gr,  8.  Wien  1895,  Tempakr.  19S  p.  v.o.  Ab.    3  M.  GO  Pf. 

Ree:  Blttter  f.  bayr.  OyrnaaBialBcbulvosen  IS96,  H,  S,'4,  p.  SSO— 283 
».  C.  Weyman. 

—  quaeBtiontim  in  Heptatonobum  libri  VII.  Adnotalioniini  in  Job  Uber 
nnufl.  RoeenBUit  J.  Zyoba.  gr.  8.  Wien  1395,  Tempaky.  XIVL  667  p. 
y.v.  45.  n  M.  60  ft 

Ree:  Woebcnscbrift  f.  klass.  Pbil.  1896,  N.  24,  p.  661-664  r.U. 
Petschenig.  —  ZeitBchiift  f.  nster.  Qymn.  1896,  U.  III,  p.  917— 41S 
y.  Fr.  Woihrieh. 

KMi,  F.,  textkritiscbe  Beib^ge  za  .St  Angnetini  coltaüo  «am  Kazi- 

mlao,  Aiianorom  ^laeopo."   In:  Serta  Hartellana. 
MI,       m  den  ConfeedonM  dei  Angoatinn».  In:  Serta  HarteliuM. 
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Aagtutlnns.  Weihrioh,  F.,  B&laaus,  ein  Bottmg  ntr  Kritik  AngMttnikhw 

BibeldUte.    In:  Serla  Hwtaliuk. 
Zyok«,  J-,  Standpaakt  der  Textkiiak  bei  AngoitiDi».  In:  Berta  HuteUlu. 
Aflaniu.  Drahalm,  H.,  Bericht  Uber  die  Litlentnr  la  PbMdnu  und  Atiuu. 
Für  die  Jahre  1S92-1891.  Bnrriu-lfaUer'i  Jahreeberioht  1895,  H.  U, 
II.  Abt,  p.  241— 2a8. 
BeaedMu,  legol»  nonachaTum  ree.  E.  WoelfMin.   Lipsiae  1895,  BOtb 
lenbner.  XT,  86  p.  v.  p.  i5. 
Bao.:  BIBtter  f.  bm.  OymnaaiaJecbnlireaea  ISDG,  H.  314,  p.  288  -984  t. 
P.  B.  Orandl.  —  QBtt  gel.  ädz.  1896,  April,  p.  343-344  t.  BnndL- 
ZeitachTift  t  Ssterr.  QjiDa.  mc,  U.  III,  p.  221  S. 
trBtzMCher,  die  Bedeutung  Benedikts  von  Nursia  etc. 

Rae.;  Gott  gel.  Anz.  April,  p.  343-344  v.  Brandl. 

WIllTlia,  Ed.,  Benedict  tob  Nursia  und  seinfi  Mönohsregel.  A.  d.  SiUb. 
d.  pbllos.-pbllol.  n.  hist.  Cl.  d.  Akad.  l&Si,  III,  p.  43S-4M.  MQneheD 
1895,  Drnck  von  F.  Straub,   v.  p.  45, 
Ree:  Gett  gel.  Anz.  mii],  April,  p.  343—344  t.  Brandt 
Omut,  coDunentorii  de  hello  Oallico.    Für  den  Schokebnuich  Img.  und 
erUfirt  von  K.  fianp.   BamberR  1895,  Bncbner,    VII),  239  p.  Hit  Abb, 
FlSnen  und  einer  Karte  van  Qallien  2  U.  30  PC 

Ree:  Ormnasinm  p.  376—378  v.  B.  Walther.  —  ZNtgchrift  f.  Qsterr 
Otdul  1896,  H.  S,  p.  409-411  v.  A.  Poluohek. 
—  galllc  nt.  Book  3.  Bdited  bj  A.  H.  AUcroft  «id  W.  F.  Uasoni. 
lutrodaction,  teit  notes,  lest  papers.Tacabnlarj  aod  tranelation.  CftuibHdEe 
1896,  Daivereity  PreSB.    114  p.   Ctoth.  3  Bb. 

 Book  2.   Ä  tronelation  bj  A.  A,  1.  Neshiti    Cunbridge  ISsc 

Univereit;  Press.  1  sh.  6  d. 

BanaMana,  W.,  Beitrage  zur  Caesarforsehnng.  I.  C.  J.  GaeBora  ünter- 
feldherren  und  seine  Beurteilung  derselben.  Uaibnrg  IS96,  Ehr- 
hardt.  4G  p. 

Floily,  Galiriel,  de  usu  inlinitivi  apud  Caeearem.  Dias,  inang.  Kolonvir 
1834.    94  j).    T.  p.  4G. 
Ree:  Woehenschrift  f.  klass.  Phil.  1896,  N.  19,  p.  513— v. 
Ed.  Wolff. 

Ferohhammar,  J.,  Caesar,  HirtiuB  og  PolUo  (Stattet).  Herd.  Tidsskr.  b: 

filol.  Iii.  R-,  i.  Bd.,  KI,  p.  97-n2.   T.  p.  46. 
Frtllok,  K.,  Adverbialaftlze  in  Caeaora  b.  OalL  T— VU.  2.  H.   Pr.  i. 

Berlin  1896,  Gaertner.    20  p.  1  M. 

Lange,  J.,  zu  den  neuesten  Schulansgaben  von  Caesars  bellum  gaDican. 

4.  Pr.    Meumark  ISOC.    3t  p. 
Lange,  Rud.,  Caesar,  der  Erobi^rer  Oalliens.  lOTmn.-Bibl.  von  Pohlmev 

ti.  Hoffmosn.    Heft  -H.)   gr.  8.   OSterslob  1S9B,  C.  Bertelsnuuuu 

V,  87  p.   Mit  Titelbild  und  1  Karte,   t.  p.  46.  1  H.  20  Fl 

Reo. :  Wochenschrift  f.  klass.  PbU.  1S9G,  S.  25,  p.  ES9— 691 1.  A.  HO^ 
Peluobak,  k.,  Caeaotiona.  In:  Serta  Harteliann. 

VagBl,  F.,  Caesars  zweite  Expedition  nach  Britannien.  Nene  JafaiMdar 
£  Philologie  n.  PSdogogik  1S9C,  O.  S'4,  p.  269— 2SB. 
Cudu  Bausa.   Swaa,  C,  dea  Oaeeiiu  Basma  Bmohatadt  de  meUt. 

Ini  Berta  Harteliana. 
CatQ  pbUoa>  MajBT,  P.,  bagmenta  d'nne  paiapbrue  pTOvea^ale  dn  Faendo- 
Calos.  Romanla,  M.  97,  p.  S8— 110. 
niteU  C,  Catona  nall'  oppaaiaiase  aUa  ooltnta  gnat  d  ai  gre^enitntL 
Paleimo  189G,  Slab,-fip.  dl  D.  Las  e  S.  Da  Lnea..  46  p.     p.  M.  1 L. 
Reo.!  BeiMer  pbiL  Woebensehrift  1896,  N.  17,  p.  588— &U  T.  L 
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Gato  (TRAr.).  PlrrfM,IL,DinaT.  iOig.  Baingna  dlinSch.  dtu.  Toi.  1,1, 
g.  es. 

Citnlll  VeroDsasU  Uber.  Edited  bjA.  Palmer.  London  IS96.  URCaüUtm. 
152  p.   Cloth.  S  Bb.  6  d. 

Fwier,  L.,  qoaeBtionea  Cutallinoae.   Pr,   Barmen  169C.   58  p. 
Sri,  I..  de  lods  qui  sunt  ut  habentnr  compti  in  Catnlli  camünibus. 
VoL  L  Turin  1891,  Bram.  Loaidier.  389  p.  t.  p.  47. 
Bm.:  CtanicBl  Beviav  1896,  Jose,  p.  249-391  t.  R.  Ellli.  — BwUner 
pUl  Woohsotehilft  1896,  H.  U,  p.  T4S-TG8  t.  H.  M»smm. 
—  Cttaüo  LXVHI,  118.  Rasgogna  dl  snticb.  eltu.  ToL  1, 1,  p.  72-73. 
Sonny,  Jl.,  la  Catall.    Filolog.  obozr.  IX,  1,  p.  26.  (Boasiaeb.) 
Clooro,  scripta  quae  manaerunt  amnis.    Recogo.  C.  F.  W.  UQIler. 
ttrüB  m,  Tol.  I,  (watiiiena  Epigtnlantm  od  familiu«»  qaae  dicontnr  libros 
g«decim,  Kpistnlaram  ad  Q.  batram  libros  tres,  Q.  GlceromB  de  petitione 
■d  iL  frattem  epistoUm,  eiosdem  versus  qnoidain  do  aigois  Xll.  Lipsifle 
1896,  Bibl.  Teobner.  LXZZTUI,  678  p.  v.  p.  47.  3  U.  60  Ff. 

Bee.:  Bariinoi  phiL  Woehensdirift  1896,  N.  3S,  p.  T74-7T8  t.  L.  QnrUtt. 

—  AnsMwIhlte  Bnsfo  «lU.  Ton  Fr.  Hofmanii.  Zwdtas  BEndcben,  bearb. 
TOD  O.  Androgen.  Dritte  AnB.  Berlin  1695,  Wddmann.  Tl,  229 _p. 

2  M.  10  Ff. 

Ree.:  Berliner  phil.  Woehenselirifl  I89G,  H.  22,  p.  679— G81  n.  L.  Gutlitt 

—  Bmtag.  Teste  e  eominenUi  di  G.  B.  Bonino.  Torino  1895,  Q.  S. 
Vixmi»  e  C.    196  p. 

Ree:  Boll,  di  Glol  cloes.  II,  N.  II,  p.  257-269  t,  L.  T(alniaggi). 

Sbackburgii.  New  edited,  icriscd  and 
V  York  IWj,  Uaemillaa  i  Co.  Cloth.  4U  c. 

 bjRoekwood  etc.. 

Ree:  Tbe  critio,  Febr.  29.,  p.  HC. 

—  die  Rede  lur  Verteidigung  des  Kaisers  Daiotar.  Mit  Einleitung,  An- 
IDKkuiigBn,  S  Zetchnungea  nnd  einer  Karte  Kleioaaiens,  hisg.  na  J.  F. 
Zwotkow.  I.  Teil:  Teit,  U.  Tdl:  Kommentur.  8t  Petersbnrg  1895. 
(16  +  53  p.) 

Baci  niol.  abon.  Bd.  X,  Bacb  I  v.  Penrov  (RnssiBch). 
-r  dlioonra  poDt  LigarioB.  Ei^Iiqoj  Uttinlemeut,  unoti  et  teiu  pont  Is 
badoctloa  fnuifaise  par  et  Haterne.    16.  Fana  189S,  Hacliette  d  Co. 
66  p.  76  0. 

—  pro  Ulono  ed.  bj  J.  3.  Reid. 

Reo.:  The  criü«,  Febr.  29,  p.  116. 

—  de  ofBeiie  libri  III.  Für  den  Schnigebwncb  hng-TonTh.  Bchiolie.  2.  Aufl. 
Ldprig  1896,  G.  Frertag.  UV,  166  n.  90  Ft 

Ree.;  Neue  pbiL  Kandscbu  1896,  N.  11,  p.  168  t.  L.  Rdnbardt.  — 
Wochenscbrift  f.  klus.  PfaiL  1896,  N.  18,  p.  191  T.  H.  Delter. 

—  de  onUora.  Liber  primus.  Edited  on  tbe  basia  of  Sorofs  aeeond  ediHon 
bj  W.  B.  Owen.  Boston  1895,  Lsach,  Sbewell  a.  Sanbom,  T.  p.  48. 

Ree:  Tbe  critic  Febr.  29,  p.  146. 

CitMri,  E.,  de  Cieeroaiano  poemate  ad  Caesorem  quaeeüuncula.  RIt. 

d.  ster.  aot  I,  1,  p.  SC-SS. 
Sirttl,  L,  cor  OberliofemngsgeicUcbte  tod  Cieeroe  epistnlamin  libri 
ZVL  FlaekdHn's  Jalirbb.  SS.  SoppltM.  3.  Boft,  p.  607—651.  f.  p.  48. 
Bec:  DenädM  litteiatandSm«  1896,  S.Hi,  p.  7^-744  t.  O. 
FIuborE,  —  Bavue  eritiqae         N.  39,  p.  495-436  t.  B.  T.  — 
Wooheiucliiifl  f.  Um.  FUl.  1896,  N.  17,  p.  454-4M  v.  J.  Ziehen. 
HMMHn,  «.  E.,  note  OD  Qe.  pro  UiL,  38,  9a  duf.  Rai.  S,  4, 
p.  m-IBS. 
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storieB  from   C,  12.  London  1S96,  BlicUe. 


Tk^  ta  GicwM  BriefwBchiol  im  Sahn  51.  t.  tt.  des  Fdedt.- 
Gymn.  la  Beriin.   1895.  31  p.  t.  p.  18. 
 i.i  wochenicbrift  I89G.  «j  8,  p.  80— Savj^Ute- 
'^BrpMdT'lsä'fi,  H.  3/4.  [..  ■ 
SlMlIil,  E,  H.  TuUii  CicBraaiH  ontiones  seltetM.  Terto  0  Mmmeato. 
Torino  1893,  ParatU.  XX,  292  p. 
R««.:  Boll,  di  &lol.  c1a£s.  I,  5  t.  F.  Rad 
Stwakipr,  W.,  10  (Umros  Briefen  (II  T,  4).  PleckdHn'B  Jilnt.  189«, 
U.  5,  p.  S&4— S56. 


SlTMb«!,  Ed.,   Bericht  über   die,  Uttaralur 
Schriften  aus  den  Jahren  18^9—1393.  Buc 
1895,  H.  12,  II.  Abi-,  p.  319-367. 
Stflva,  B.,  ad  Ciccronia  de  falo  libellum  obeervalioiies  Tuiae.  Diu. 
Kiel  ISU.).    'nl  p.    V.  p,  48. 

Ree;  Bprlinor  phil.  Wochtnsdhrift  1896,  N.  15,  p.  457—460  t.  P. 
Wcadland.  —  Wochenschrift  f.  klase.  Phil.  JB9B,  N.  14,  p.  379 
V.  H.  DcLti'i. 

Htt\«r,  L,  lur  Teitbritik  dar  Scbolia^  Bablansis.  Hermes.  Bd.  31,  H.  i,  p. 

278-307. 

—  IST  Textkritik    der    Scholiasta    Boblensle.     Hermes,    Bd.  31 
n.  I,  p.  19-fi9. 

Clandlanns,  carmina,  resogn.    Jul,  Koch.    IS.   Lips.  1893,  Teabnsr. 

LXL  346  p.  V.  p,  49.  8  M.  60  Pf. 

Ree:  Museum,  IV,  4  Vliet 
CmUhb  Antlpater.   SohHldt,  A.  M.  A.,  zum  Sprachgebrauch  dea  L.  Goeliiu 

Antipater.    In:  Serta  Uartellana. 
Coliraelia.   Laidita,  V.,  emcadaüones  in  Columelluo.    Act»  pbiloL  sok. 

I,  1,  p.  3B-47. 

SMImt,  El,    de  L.   Jauio  Moderato   Columelli  Teq^Ei  Imlta- 

tOM.  ist.  8.  Fr.  d.  k.  k.  Gymn.   Trieat  1894.  84  p. 
Ree:  ZmtBcbrift  f,  Saterr.  Gymn.  18D6,  H.  5,  p.  469  t.  E  Eiehlar. 
ConfMigto AapuUna.  Kilda,Tb.,  dieAugaburgtscheKonfession,  lateinüchu. 
dentach,  kurz  erläutert.  Uit  5  Beilagen,  gr.  8.  Gotha  1!^96.  F.  A.  Perthea. 
Vn,  224  p,  4  M,  ,'iO  Pf. 

Corpna  ecriptomm  occleeiaBticorum  latinorum,  editum  consilia  et  impensii 
Beademiae  littoranim  caoaaroac  Viodoboneneia.  Vol.  XXXV,  Pars  1. 
EpiBtnlae  imperatonim,  pontificiim,  aliornm  inde  ab  a,  CCCLXVII  usqne 
ad  B,  DLIII  dalse.  Avellaoa  quae  dicitur  coltectio.  lieceuauit,  canuneD- 
tario  critico  inatruiit,  indicea  adiedt  0.  Guentber,  Pars  1.  FroJcRomeiii. 
KpiBtu!aeI-ClV.(XClV,493p.)  er.  8.  Leipiig,  Freytag.  v.  p.  49.  UM.SO  Pt 
Ret.:  Wotbenachrift  f.  klaea.  PbU.  1896,  N.  86,  p.  693-694  v.  iL  P* 
schenlg.  —  Byzant.  Zdlscbr.  T,  3,  p.  366  v.  C.  W(eymui). 


DlgiHzBdby  Google, 


Cuilu  BafBi.    Oun»Ie,  Icctioa'-a  Curtianae.   Leidan  18M.  fr.  81  p. 
Reo.:  HoSBuiB.  N.  -2,  Aviil  iS9i;,  v.  Smit. 

HaHmun,       lor  LectSre  nnd  Kritik  dei  Q.  Onitias  Rnfai.  Pr.  d. 
Öjnn.  BrnabMl,  39  p. 
BMMMHa  ipMt  Hut«',  Eber  dne  bteinlichfl 


Dlduckli»  kpoaloIoTuni.  Sitib.  d.  Viener  Akad.  Phllos.-HUt  Ct.  1S96,  in. 
Wwltnin,  Ed.,  Didasolia  itpostoloram.    Arch.  f.  lat.  Lex.  IX.  H.  i, 

p.  :>-I-L 

Douatng.  Hartmann.  I.  ].,  de  Turcntio  et  Daaato  commealslia.  gr.  8.  Logd. 
Bat  Ksn.i,  A.  W.  Siithotf.   S39  p.   v.  p.  49. 

Ree:  Berliner  nhil.  Woohenachri«  189G,  N.31,  p.  651-657,  r.  P.  Wesaner. 
—  Bull,  de  TACttd.  c.  d.  bc  «te.  da  Belgique  1896,  N.  i,  p.  156— 15H 
V.  J.  C.  Vollgniff.  —  Lit.  CeDtralbUtt  ISSfi,  N.  24,  p.  876  y.  Gn. 
S.  Encheili  Lugdonsiuls  foimniu  spiritaliB  iDteiligeDtiae.  IiutnicEionaiii 
libri  dao.  Pasaio  AgauneDsiimi  msrtjinim.   Bplstnla  de  lande  Hetami. 
Accaduat  opistulae  ab  Salniaoa  et  Hil^o  «t  Knstico  ad  Baobarinin  dalac 
Kec.  Car.Wotko.  CorpM  gcriptornm acdeaiagtlaornm UtiBornm.  TolUJU. 
gr.  8.    Wien  1394,  Tempakf.  ZXT,  199  p.  v.  p.  iV 

Ree  :  Blitter  f.  das  bayr.  Q- 
T.  C.  WejTnao, 

WsUn,  K-,  der  Codex  Tai  Ut  Reg.  816  des  Snsheriiu.  Wiaiur 
Stndlen,  XVII,  S,  p.  394-397. 


r  IgjptiBcheo  Itucbrift  Pbllo- 


H.  St,  daa  iweite  Bach  Ton  Hilariaa  de  triuiUte  im 
In:  Serta  Buteliana. 

Horaee,  oeairea  compIMes,  tnduit««  vera  ponc 
correaponduite  pnr  D.  da  SeKuier,  avec  nne  p 
Paria  1S9-),  Firmiii-Didot.  SHI,  SSä  p.  v.  p.  50. 
Ree.:  Revue  critique  p.  403-4(14  v,  S.  Tbomss. 

—  canDiDum  libcr  I.  11.  III.  With  introdnction  and  notc«  bj  J.  Go' 
CambridKB  IWf.,  Univ.  Press.  1:  XL,  IO;i  p.  Cloth.  2  ah,  —  II; 
1  ah.  fi  d.  —  III;  XL,  lOS  p.  i  an. 

Ree:  Revae  critiqus  IWKl,  N.  21,  p.  HW-IOl  v.  E.  Thomaa. 
 lib«  IV.   Ebd.    Kl.  70  p.  1  ah.  G  d. 

—  Oden  und  Epodcn.  Für  äc.n  Scbulsebrauch  erkl.  von  C.  W.  Hauet, 
14..  neu  bearb.  Aufl.  von  0.  WeiaaonfelB.  Loipjig  1S!>4,  Teubner, 
Tin,  280  p. 


Ree:  Nord.  TidaaLr,  für.  filol.  III.  R.  4.  B.  III,  p.  135-111  f.  V.  Tborei 
■  Anawahl,  fnr  den  Schnleebraueh  traf,  hob  A.  Weidner.   Leipiig  1806, 
Q.  Freylag.  XJtXVl,  265  p.  m,  12  Abbiidgn.  1  il.  20  Pf. 


Oraso.  Boll.  { 

CoratllM,  C,  de  Horatii  satku-am  libri  primi  aaüra  decima  c< 

tkriohinL  AcBadnnt  aliqaot  odas  geimaDloe  ti   ' 

bong  1896.  82  p. 
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HonM«.  BahMtU,  Li^  i  diciauoro  netri  di  Oratio,  Bpieraü  per  t«arA  e  fs 
etampl  eaa  Is  Teniaue  metrlca  di  trenU  aae  odi  tr>  le  [un  notmli 
'  e  caratteriifictB  piecedate  dal  ietto  latino  pii  emmdato  e  con  pn- 
poite  di  tdttttnlenü  e  perpetai  laffroati  con  la  metdn  it(£iM, 

flMMlI.  W.,  dis  Realien  bei  Horai.  Berlin  1895,  Gaertner.  B..I:  SOl.; 
n.  II:  IU7  p.;  II.  III:  177  p,;  H.  IV:  188  p.  UM. 
He«.:  Neue  phil.Rimdacliau  1S96,  N.10,p.l55— 157t.  O-WaekettDUi, 
OrUM.  G.,  il  .Paaper  aquae  Daunus'  Oraziano.  (Carm.,  3, 30,  II.)  ffit- 

di  eiol.  cIms.  »CIV,  2,  p.  243-353. 
HIgar,  Gh.,  BemeiknuKei]  la  Horaz'  Episteln.    (Im  AnscUiuiB  u  Üi 
13.  Auflage  der  Krfiger'acheu  Schulausgabe.)    Blütler  L  htjr.  Op- 
QuialscbnlveMa  189^  fl,  314,  p.  226-24U. 
Km,  J.  B..  ad  Hoiaäi  carm.  III  14,  13- 16.  Berl.  phU.  Wacb.  18», 
H.  26,  p.  796—799. 
'    Kupp,  C,  not«  OD  Horaoe.  Olisaical  Review  £  8,  p.  156—157. 
,  Um,.  C  tn  odi      Orasio,  I.,  2.  et  3.  del  L.  lU.  In:  AtQ  ddb 
Accademis  Pontan. 
Mailar,  üio..  2u  Harax,  G.  III  14,  13-16,    Berlinet  phil  WodieMdnift 

n«iza,  S.,  Iloratiaau.  Qiiiljuä  tcmporibus  [laratiiUD  tcea priore« CHfinim 
libroE  et  priorcm  epistularum  cosfecisso  atque  edidi^Be  yaiisimilltiliB 
Sil.    VtiieÜia  C.  F«nar:.    i;i3  p. 

Ucc:  Riv.  di  filoi.  vol.  XSlII,  faac,  .1  v.  P.  Rnsi. 

Pirolier,  ft.,  ilüraz  und  Vida:  De  arte  poefica.  Pr.  d.  Oburgymu.  Mona 
b-J  p. 

Bui.  P.,  inton.o  ad  una  Variante  in  Oraiin  (Sorm.  I,  4,  IS).   Inr  BoH 

di  SloL  clasa.  II,  A^osta  IS95. 
Sabal.  H.,  da  syuecdoche  eiasqus  in  Horafi  eormiiiibas  nan,  vi  atqn 

ratioue.    gr.  ü.    Slaniblaopoli  1895,  typ.  St  Chowaniec    S6  p. 
Sarigat,  6.  M.,  Ugo  FoecoIo  o  Q.  Oraiio  Placco.    Studio  critico  m 

dosumenti  starici  tratti  dalle  fonti  piü  accertate  intomo  al  poea 

latino.    Uilana  l^tur^  U.  Uaepli.    117  p.  1  1.  c 

SalllN,  dag  sabioiache  Landgut  des  Horaz,    i.   Pr.    ScIiirRriD  IIA' 

19  p.,  1  Karte  und  1  Tatel. 
Slmen,  1.  A.,  lor  Anardnung  der  Oden  des  Borax.  (S.-A.  a.  d.  Feistact^i. 

d.  18.  PhiloL-Vers.)   4.   Bonn  1895,  C.  Qeorei.    p.  163-17^,  1  81 

T.  j».  53.  •  1 1[ 

Kep.:  Seioe  critiquo  1896,  N.  £1,  p.  403-404  v.  E.  Tbontu. 
—  inr  AnordnuDg  der  Oden  dea  Horai.    IZveita  Abhandlung.)  l 

Fr.  .E.OtD  1896.    16  p. 
SlaafMar,  M.  9..  the  Acta  lodorum  aaeculariuia  quintomm  and  tb^ 

CvineQ  Saeenlare  of  Ilorace.   Transact  t>f  tbe  Amer.  Philoi.  isKf- 

1895,  p.  69-78. 

Spitzar,  S.,  zu  dea  stilisti schon  Kuoatmittcln  des  Iloraz.  Int  ^r"* 
»mteiianii 

Stanlay,  1,.  nolp  nn  Hör.  Carm.  Tl,  U',  14.  Claseieal  R,;vicw  .V  ■ 
p-  1,^7  ].>. 

JnTenalls.  Laniniatzsch,  E.,  quacstiunes  Juvenalianae.  Flcckeisen's  Jslutö 
22.  SuppIIbd.,  2.  Heft,  p,  373— 50C,    v.  p.  52. 
Ree.:  Areb.  f.  lat  Lex.  X,  i,  p.  141-145.  —  Ut  Ccntrallilatt  ISK 
N.  19,  p.  705  V.  II. 
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JoTcnall«.  HlblsiF,  A.H,,bibliogis.phyofJuveDaJ.  TbsWeetemReaorvellDiTeraily 
Bullatia,    Vol.  I    No.  2.    October  1S95,  p.  3-31.    Cleveland  (0.1. 
Roer  WocheQscbrift  f.  klseB.  Phil.  1S9G,  N.  IS,  p.  490-491  v.  J. 
Tolkiehn.  -  Berliner  phil.  Wochenocbrift  1S96,  N.  ■>■>,  p.  GS1-P84 
V,  R,  KluBsmaiin. 

PiPttartr,  H.,  in  JaTeDutie  eatiras  observatioDCB  critLcao.  4.  Fr.  GüBtrow 

ISflt;.    '10  p. 

LactantlDs.    Ltmbarg,  H,,  qao  jura  Lactanüus  appeltotur  Cicsro  christiüDUB. 

Dias.    Münster  1S9(!.    4l)  p. 
UtIdb  AndroD.   Tslklahn,  0.,  de  Lim  Andromci  Od^Bsia  et  de  Ca.  Uatil 
Itinde  latina.  Accedit  appendicula  de  T.  Livio  in  PrisciaDi  Hbria  laudato. 
In:  FcetGchrift  zam   TO.  Gebartsügc  0.  Schade's.    KOnigahcrg  1896. 
Härtung.    S  p.  25  e. 

UtIdb  (PaL).    Book  XXH.   GapB.  Edit«d  by  J.  Thompson  and 

F.  G.  Plaistowe.  Teit,  introductioD  and  nöteB.  Cambridge  189fi, 
Uaivcrsit;  Press    Cloth.  1  sb.  (i  d. 

—  Che  lluDnibalian  var;  being  selectlonB  from  books  23  and  24,  Adapted 
for  the  use  gf  beginnerfl,  witb  introduotion,  nolcs,  vocabnlary  etc.  by 
£.  F.  Coleridge.  18.  London  189i;,  Macmillan.  210  p.  CloCh.    I  sb.  G  d. 
Büicbaliky.  R.,  zu  LiviuB.    In;  Serta  Ilarteliana. 
Bordslli,  G.,  Aufgaben  zum  Dberactiun  ins  Lateinische  im  AnschluBS 

an  Lirius.    Pr.    Glogau  ISüli.    34  p. 
6*III«B,  I.,  la  Salluit  und  Liviua.    In:  Scrta  UartL-üana. 
HlUpt,  LiviuB  —  Kommentar  lu  Buch  VIII— X.  Leipzig  lti95,  Tenbncr. 

tl9  p.  V.  p.  53.  Kart.  1  M.  2Ü  Pf. 

Ree:  Barliner  phil.  Wochenschrift  1S3fi,  N.  IS,  p.  5G0  -  5GI  v.  Fr,  FQgner, 
Subiraw,  A.  W.,  Paiitische  Terminologie  der  erstrc  Ii  Bücher  Titus 

LiviuB.    Filniog.  Oboir,  Bd.  X,  Bu.:h  I  (RuEsisch'. 
Singer,  e.  E.,  zu  Livius  (X.KX,  10,  4).    Filolog.  Obozr.  Bd.  X,  Buch  I 

(RuSbiBch). 

8tiet|F,  S.  G.,  die  Eatwickelung  des  livianiecbeu  Stiles.   Arch.  f.  iat. 


VoesiaQi  primi.    Vol.  1  i 
W.  Sijtboff. 

LncUliu.    Alzingar.  L.,  etudia  in  Aelnam  cotlata.    Diss.  Erlangen.  Lipeiao 
1896,  Fock.    M  p.    t.  p.  54. 
Ree.:  Wocbonscbrift  f.  klasa.  Pbil.  189G,  N.  22,  p.  603-001  v.  J.  Toi- 
Kiibn. 

Havtt,  L.,  Laciüus  ap.  Non.  1S4  et  470.  Revue  de  philologie  XX,  livj'.  I, 
p.  H5. 

HmI,  P.,  satirae  Lucilianae  ratio  t|uae  siL    gr.  ».    Patavü  1S87,  t7p, 

LncretiuB.    Gluuul,  C,  Üiv.  über  Lucrez. 

Ree.:  RasB.  di  antich.  claaa.  I,  ],  p.  97—101  v 
NancinI,  F,  Lucretiana.   Estr.  d.  Riv.  di  fllol.  i 

faec.  3,  p.  301-314. 
Sindarasn,  H.  K  Sl.  I-,  note  on  Lucretias  V.  994-998.  Classical  Review 

189G.  June,  p.  24<;. 
StinplBl.  E,,  il  Buicidio  di  Luereiio,  p--  S.  Meeaina  199P,  lip.  D'Amico. 

3G  p.    Riv.  di  alor.  ant.  I,  4,  p.  4S— 7G. 
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LjffdMU.  MwttiM.  Hl,  iltelBi  de  Tibnll«,  Lndmiu  et  Btdptd».  Tnb 
rera  d'»prig  Im  tamui  &  It  pbUdogie  «tco  nno  taBdodMi  HtUnk« 
en  ven  et  an  cammeDtair«  erltiqae  ot  «plkaäf.  Parii  1896,  Thorin  «t 
HIB.  LX[I,  m  p.  t  10  &. 

Roc:  DcQtecba Uttantontittom ISBG,  N.  9S,  p. 6B0— 6S!  v. IL  Ehwild. 

■wrtiiUi.  Niltia,  A.,  IGweU«  m  KutSd.  FUd.  obon^  EC,  1,  p.4I-5S. 
(BnsBucb.) 

■Mai.  TdkUii  J.,  da  Utü  AidiODid  (M;a^  et  de  Gn.  IbffillMe  1» 

tisa.  Accedit  uipeiidicala  de  T.  UHq  u  Piüdasi  libiia  laadstoi.  Ii: 
FestoOiclft  nun  TO.  Oetautde««  0.  Solide**.  ESoisibttE  18B6,  HuIoml 
8  p.  26  Pt 

Mailmlaw».  Ukii*eh,  V.,  lor  Varataebnik  des  XleBlken  Mexfanleiiiie.  Ini 

Serta  IlartGliana. 


irsg.  von  y.  Michail  und  TL  Ziexler.  IDt  XAe- 
^   BarliD  1S96,  Tddmaim.  [UtAdsclte  Utte- 


ratuidcDkniSler  das  15.  u.  IG.  Jabib.,  bng.  vonlLHermetiiL)  v.p.&i. 
..^   „  „ —  _  "7_555, 


I,  N.  SG7S,  p.  507-. 

 Ib  tafin  frmn  tfae  «ditian  of  TbuA  I51B  aod  !n  I 

tnt  «dttian  of  Ralph  BobiBMiu  tnaihäon  «f  1661.  ~  ' 
Press  446  p.  t.  p.  56.  lu  ou.  d  u. 

Ree;  Athenaanm,  N.  3573,  p.  507—508. 
Hspos,  opeia.  ^tion  elaasigua,  sam  ootes,  loMdie  d^Dne  notlce  Uttinl» 
pai  U.  F.  DeltoDi.  18.  Piuig  1896,  Delaleia  b.  XX,liap.      fiO  c 

—  the  lives,  ed.  b;  T.  B.  Liadsay.  13.  B«w  latk  1896,  AnericM  Book 
'    Co.  XT,  303  p.   W.  mapa.   Glotta.  1  j  10  e. 

—  selected  llttf,  b;  A  W.  Rebeita, 

Ree:  Atbenaenm,  H.  8674,  p.  6i3. 

Btllu,  E.,  spedmen  lexld  Cenelimi.  Pen  I.  4.  Pr.  FiMstidt  1896. 

16  p. 

Clitni,  8.  ds  Ii,  der  Gebrancb  der  Terba  nud  Ihrer  Ableitangen  bö 

NnpoB.   Teil  1.    Pr.   4.   Gnmbtiineii  189G.  SS  p. 
Hsnpl.  Cornelius  N^pas  otc 

Kec:  WochcDschrift  f.  Uus.  PhU.  IS96,  N.  IG,  p.  4Ki-48S  v.Ft. 
Fügaer. 

HoBtttt  MaioellBS  de  conpendiosa  doctrina  1— HI  edUad  iritb  intKdnation 
and  Critical  appaiatiu  by  Ihe  lata  L.  H.  Onious.  gr,  S.  OiÄid  lS9i, 
Otimdan  Preas.  IXM,  293  p.   i.  p.  66.  10  afa.  fi  d. 

Ree:  AeadaiDj,  N.  1248,  p.  285-286  t.  S.  Ct.  Owen. 
Havil,  L,  Nooiua,  p.  63  IL  Reiue  da  pLilologle  XX,  Uvr.  1,  p.  S2. 
Llndiajr,  W.  H.,  die  Handschriften  von  Noninj  Uueelloa  I— OL  Philo- 
logofl,  Bd.  LV,  U.  1,  p.  IG0-IB9. 
Orld'g  VervandloDgen,  in  deutscbe  Heiameter  flbertr.  von  Bamelbecfc. 
1.  Bült.  Buch  1.  12.  Ufllbeim  a/Rh.  ] Uamelbeck's  Selbatverl.  35P. 

50  Pt 

 (inAuewahbnebet  einigen  Abschnitten  aus  seinen  elegiechenDichtiingoi. 

hrse.  von  M.  Fickulscherer.  Text.  Leipiig  1894,  Taubnar.    IV,  123  p. 
Ree;  N.  Korraap.-Bl.  f  d.  Gelehrten-  o.  Realsch.  Wfirtt.  1896,  a  5, 
p.  ■2m-->Ui  V,  Greiner.  —  Wochenschrift  f.  Uass.  PhiL  1896,  N. «, 

 Auswahl  von  U,  Magnus.  Gotha  ISW,  F.  A.  Perthes.  Bd.  1,  Teit 

XIV,  m  p.  Bd.  II,  Kommentar.  [V,  115  p.      p.  56.  Geb.  ins.  2  M.  BÖ K 
Rae;     Nene    phil.    Rundschau    ISSfi,    N.    8,    p.    115—117    ».  L 
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ttiii'a  VenrandluDgen ,  in  deutscho  HeianiBter  öbertr,  too  Hamalbock, 
in  Auswahl.  Nach  dorn  Tett  von  A.  Zingerle  »nm  S«bnlgebr«nche 
hrsg.  »on  K.  A,  Schwertaasek.  Leipzig  18%,  G.  Frejtag,  XXXI,  ! 84  p. 

f<5  Pf. 

Ree;  Wücheotclirift  t.klass.Phil.  189G,N.  23, p,  f„10— ÜSI  t.  H.  Winlher. 
—  the  Hth  book  nf  the  metamoipboBea.  Bipnrgated  edition    With  DoUa 
b;  C.  H.  Keene.    12.   London  189fi.  llacmillan.    91p.  Cloth      2  sb. 
Mwum,  LH.,  OB  the  loueu  of  Orid's  Hendde«  I,  IIL  Vtl,  X,  XII. 

Diu.  gr.  8.  BerUa  IgSG,  S.  Calw;  A  Co.  139  p.     9  IL  SO  Ff. 
EbwiM,  R.,  Eritiicbe  Beibige  m  Ofidc  Bplafnlu  ex  Ponte,  gr.  8. 

Gottta  1S9G,  F.  A.  FeitliM.  B6  p.  S  H. 

Huer,  1.,  Fngmeot  einer  Orid-BaftdiohiiA.  In:  Berta  HerteUwa. 
Hilbtrg,  J.,  Beobacbtongea  ülwr  die  proMditdieB  Tandioatsi  inlaafoider 

mala  cum  liquida  bei  Otid.  In:  Berti  Hartellaua. 
—  die  Gesetze  der  Wortstellung  im  Fentameter  dei  Otid.  I.eipdgl894, 
Tenbner.   VU,  892  p.  28  H. 

Ree:  Biattar  f.  das  bajr.  GrmaaeiaiBcbnlweiieD  1896,  B.  3/4,  p. 
2T5-2T8  V.  HellmaUi.  —  mv.  di  filoi.  class.  XXIIl,  4,  p.  äGS 
ggg.  V.  P.  Rasi. 

Hageui,  H„  Jahreabericbt  über  Ovid.  (Fortietiniig.)  Jattreaber.  d.  Pbi- 
lol.  Vcr.  zu  Btrlin.  In:  Zeitachiift  L  d.  6ni]]t.-WsMn,  169e,  April, 
p-  G5-113,  Mai,  p.  118-184.  v.  p,  5«. 


.;  BolL  di  aloL  obuB.  II,  3 
Sthnodan,  OWd  etc. 

Itec.:  Deiitscbe  Litteratnrzeitung  1896,  N.  19,  p.  äS7  v.  R-Ebwald. 
Palladhu.   Uddelt,  M.,  tbe  Hiddl&-EngÜsh  traaaiation  of  PaüadiuB  de  re 
rustita,  Editcd  with  critical  and  eipianator;  notea.  Part  I  —  Text.  gr.  8. 
Berlin  lS9r.,  K.  Ebering.   Viii,       p.  8  M. 

Panllnia  Nolantu,  ü.  Fontiiis  Meroplns,  dpera.  Pars  I:  Epistulse.  Pars  II: 
Carmina,  indices.  Ree.  et  eommentano  oiitico  inetr.  W.  v.  Härtel. 
(Corp.  Script  ecclea.  lat  XXIX-XXX.I  gr.  S.  Wien  1894,  Tempi^. 
£tvm  D.  462)  XUII  n.  4M  p.  30  H.  SO  H. 

Rm.:  DentwOie  Uttentoraeltiuig  1896,  H.  IS,  p.  368-8G5  t.  K  Sohepsa. 

—  Blatter  f.  du  bajr.  Gjmnssialechiilireflen  1896,  H.  8/4,  p.  2S0-233 
V.  C.  Weyman. 

Pelaglns.  Raitar,  S.,  eine  uaedierteScbrift  des  Peiagina.  In:  Serta  Harteliana. 
Perslns  Flaccna.   Küster,  H-,  de  A.  Persli  Flacci  oleoulionn  quavstionfia. 
II.  Pr.   Lübau  1S96.   24  p. 
Plalntr,  8.  B.,  notes  on  the  matrs  of  Feraina.   Transact.  of  the  Amec. 

PbiIoL  Aaaoc  1S95,  2.  Abt,  p.  LTIII-LIZ. 
Stalial,  L,  ilenne  gnsaUenl  lelaUre  ad  A.  Penk»  Flacco.  Verona- 
Padua,  natellt  Dnieker.  9S  p. 
Rae:  RiT.  di  fliol.  oiaaa.  SXIV,  2,  p,  2Gr)— 2G9  t.  P.  Ercote. 

Fatronlni.  Vll«t,  J.  vaa  der,  Pctronlua  c.  52.  Unemosyne.  N.  S.,  vot.  24, 
faec.  2,  p.  198. 

Ilaclictte.  XVI, 

16  p.  V.  p.  ii6.  7  ir,  Sü  c 

Ree:  Berliner  pbil.  Wochenscbrirt  1896,  H.  20,  p.  617-621  t.  P.  Langen. 

—  Ciassieal  Reriew  X,  3  p.  1!)9-163  v.  R.  RUi». 
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niaedru.  Dnliita,H.tBsrichtflberdi«Litt««tDriaPlMednianDdA.nHiikat. 
die  Jtbto  1S93— ISM.  Bnnitn-Uallet'i  Jahreatuddit,  189S,  E  O, 
n.  Abt  p.  2il-258- 
Davra,  L,  int  Atta.  puM^  de  PbMre,  lUvne  de  philologie  XX,  Un. 
1,  p. 

HhiI,  Phaeder  v.  Vif,  se.  Bevae  de  pbilelogla  XX,  Utt.  1,  p.  66. 
Harvieux,  L,  fables  de  Phedre,  ancicones  et  noavelles.   Ediüon  piUi- 
erapLiqu«.    Paria  IS96,  Firmin-Didot  et  Co.  13C  p,         3  fr.  50  t 
RoBibach,  0..  der  PithoeannB  des  Phaedrus.  Philologns,  Bd.  LV,  H.  i, 

FlancnB  HnnatlDB.    Rhudlui,  A.,  de  L.  Munati  Pluoci  sennane.   i.  Fi. 

Bautzen  im.  40  p. 
PhratDS,  comaedlae.   Ei  recensione  0.  Goetz  et  Fr.  Scboall.    Fuc.  I 
— VU.   Liphiao  1093-1896,  Bibl  Toubnar.   Ccmpl.  CXXU,  1255  p. 
Rae:  Boll,  di  ülol.  cUse.  II,  S.  11,  p.  SSe-'JäT  v,  R.  Sabbadini.  - 
Lit.  Cantralblatt  I89C,  N.  21,  p.  781— 7H2  v.  E.  B. 

—  th^fitre.  Traductiou  DOQvelle,  accompagnfe  de  notes,  par  J.  Naudel. 
NoDvelle  ^ditioD,  rovue  et  canigie  Tome  I.  18.  Paris  ISSn,  Garnier  tr. 
i67  p. 

CiCBhla,  le  atlusiOQi  storicbe  e  le  attitadini  aitislicbe  di  Flaato  odli 
composiziono  del  Uiles  Qlorionis.  4.  Napoli  1895,  Tip.  d.  B-Üoi*.  IGp- 
Rec:  Rbss.  di  aoticb.  cIus.  J,  1,  p.  101—103  V.  0. 

-  Fay,  E.  W..  note  dq  PIbuL  TroenleDt  2fiB.   Cltsdoal  RevIe*X,3, 

p.  15ft-I5G. 

nackalHD,  A.,  lv'|.aup^:  aad  Eiaerambus.  Neue  JahrbOuher  f.  PbUelo^ 

u.  PSdagogik  lS9ri,  H.        1.  Abt,  p.  2G1-2I>3. 
Haval,  L,  Entgegnung  (Seyffert'e  Rai.  der  B'scbea  Ampbltno-ABag. 

betr.).  Berlinfir  phü.  Wochenscbrift  lS9ß,  N.  18,  p.  573  —576. 
Himer,  K.,  recliB  slova  i  palliatBch  Plautov^cb.  SvacÄti  oami  (ti^ 

vyrocni  zprava  o  c.  k.  stredui  skale  na  Halä  stiane  v.  PraM  H 

Bkolni  rok  ]H'J5. 

Ree:  Listy  filol.  läSG,  HI,  p.  209-210  v.  J.  Kral. 
Koraoh,   Th.    E.,  cuiuedani  proverb.   signific.  Piautina.   Idi  Filolag. 

obozr.    Bd.  X,  Buch  1.  iBoesiach.) 
La«,  Fr.,  PlautinlGchc  Forechungen  lurJCritilcund  OaobichtederKomOdü 

gr.  S.   Berlin  1895,  Weidmann    TI,34G  p.  v.  p.  67.  13  E 

Ree:  Museum,  IV,  4,  v.  Karaten,  —  ClasaicBt  Review  X,4,  p.  SOi 
—m  T.  W.  M.  Lindeay. 
Sehenkl,  H.,  Sccniitchi^A  zu  Plautus.    In:  Serta  itarteliana. 
Sydow,  K.,  lum  Gcbtaueli  von  adco  bf>i  Plautua.  4.  Progr.  Stettin  ISW. 

ly  p, 

Pllnll  Seeundl  librorum  dabii  scnnoDis  VilJ  raliquiao.    Call  et  UL  J.  V. 
Beck.  Leipug  1S94,  Teubner.   XXVIL  9G  p. 
Bh.:  Neue  pbU.  Rundacbso,  1696,  a.  7,  p.  99-102  t.  F.  BOlte, 
Xmh,  I.,  qnomodo  Seremui  Semmomcna  «  medidna  PUniu»  ipaoqit 

FUdId  psndeat.  Dias,  inaug.  Rostock  1396,  C.  BoldL  67  p. 
Kaknlt,  C,  zur  Kritik  des  jOngeren  Plinina.  In;  Sarta  HarteliaDa, 
■«gaun,  H.  W.,  Pliny'a  Laarentine  VUta.  Tniuaet  of  tbe  Amer.  PbikL 

ÄBBoc.  ISO.'i,  p.  XSXIII-XXXV. 
—  fiome  plang  of  Pliny'a  Laurcntinum.  Trannct.  of  tbe  Anet.  PhiU. 

Absoo.  1S95.  2.  Abt.  p.  XI  -XIIL 
NarriU,  E.  Tr,  tbe  Codex  RicewdiMiiu  ofPlbr'a  Lettera  Ataer.  JL  «f 

Fbliol.  XVI,  4,  p.  468-490. 
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J^orpkrrlo.  Stnrmtr,  I.  H.,  Kltiiügkaiten  >iu  Forphyiio.  lut  Sortt 
BarteUana. 

PrliMdBDDg,  Eopoiiston  llbri  HI  mm  Pbyaicoruin  fti^eala  ot  additomentiB 
Paeudo  TheodoieiB  ed.  a  Vul.  Kosu.  Acc.  Vindiciani  Afri  qaae  fernator 

—  wliqnUo.   Loiprig  1S94,  Toubner,  5  M. 

Ree:  Deutsche  tiltenlniiaitung  IS36,  N.  10,  p.  4R7-189  v.  1.  von  MBUer. 
CtrtHi,  a.,  au  Priaduio.  VIII,  3S0  k.  BolL  di  alol.  clua.  U,  10 
p.  339. 

Enpertlu.  AhUioIo^b  ans  den  EUgikerD  der  Romer.  Für  dea  Seirai- 
KWnaeh  orklBit  Ton  S.  Jaeobf.  S.  Heft:  Propen.  2.  vetb.  Aufl. 
Leipiig  1S95,  Tenbiier.   9S  p.  v.  p.  57. 

Ree.!  Zeitsehrift  f.  ObIbtt.  Gymn.  18^11,  II  3,  p.  223-221. 
Riaberg,   B..   eDiendatioaes   et  eiplic^tbni:»  PrujicrtiuDae.  Upanls, 
Latidcquist. 

Ree;  AoBdflmy,  N.  1257,  p.  470-471  v,  C.  M.  MulviQy. 
Pndentim.  Meritli,  neue  PrudentiuB - Studieu.   In:  Tbeol.  Qnartalischi. 
im,  U.  2. 

QilDtlltaDiu.   Le  Blael,  E.,  aur  dem  d^ctamations  attriliuiee  ■  Qniolilien. 

Eitr.  d.  mxa.  de  l'Acad.  d.  Inscr.  el  Bolles-LettreB,  t.  XXIV,  3.  putie.  4. 
Paria  1S:I5.  KliDckaieck.   21  p.  v.  p.  5S. 
Ruo.:  Lil.  Cenlralblalt  ISSfl,  N.       p.  KC-mi. 
Bntilliis.    HdiIub.  C  ,  dL(!  TcsIkc schichte  des  Rutiliua.    Rhein.  Miiaoum  f. 
PhUuloeic.  N  f.  Bd.       H.  '2,  p.  Un-210. 

Krieg.  Th.,  quaettiones  Butilmnap     DiöB.  iniug.  Jena  Is'M.    IS  p.  — 
naaaelbR  iu:  Ciraiiueut.  philul.  JeDenscs,  VI,  1,  p,  I  -48. 
Sillnatl  Criaiil  Catiliaua  i[ii?d  >ipiog]le  og  hiBtorisk  KonuneDtar  udgiTet  ftf 
M.  Cl.  Gorti.    KoiienhagcQ         6.  P.  PhiUpaen.  XX,2ä*p.  ' 

Ree:  ffochfüschrift  f  klaaa.  Phil.  1696.  N.21,  p.  573-S7*  T.  Tb.  Optb. 

—  cunjuration  de  Caiilina:  pucrrc  de  Jugarlha.  Tradnction  jMtrV.DeTalaiy. 
32.   Paria  IS3(;,  Pt1u?er.    VI,  l!Ul  p.  25  c. 

—  opera.  Für  den  SchulKchrauch  crlil,  von  Th.  Opili.  Heft  IL  Bellam 
JogurtbiDum.    l,i-i{»i{{  lMir>,  Tcuhni^r.  I,       [i.  I  U. 

Hoc.:  Wo cbeDsi.- hilft  f.  klaas.  Phil,  !S3r.,  .N.  -Ii,  p,  iiül— fiOB  ».  E.  UToUT. 
fiClHag,  D.,  lu  Sallust  und  Liviua.  In;  Serta  Barteliana. 
8crf»tor«i  HIst  Aagltta«.    Hevik,  R.  V.,   obiervationea  in  aoriptona 
Butoriae  Angaatae.   (Ex  epbem.  .Cecke  Unieum  FilaIog!ek4*  toöi.  n 
8eereameipiagBniii.)PR>glS9^^p.MO.,NärodnfTiekiLr[iasNBkl«dateUtro.' 
42  p. 

Ree.:  Aroh.  f.  lat  Lei.  X.  i,  p.  145-  146. 

SaneHt,  6.  da,  li^  Scriptorca  Hietoriae  Augusfac.   RIv.  di  stor.  ant 
1,4,  p.  30-119. 

Seueca  pbiloa.,  trag.,  rbet  Biumgartin,  Mloh.,  L,  Aanaeus  Senois  und  das 
Cbriatentum  in  dar  tief  geauakenen  aotiken  Weltzeit.  Nscbgel.  Werk. 
BoatDck  1S95,  Werthar,  t.  p.  53.  6  IL 

Ree.:  BerUner  phil.  WochenediriR  im,  K.  IS,  p.  485-489  «.  Ad. 
migenfeid. 

□•llNrti,  Gh.,  de  Senecoe  tragicl  anbatantiTia.   gr.  8.   Boruae  1896 
;Ldpdg.  0.  Fock).  133  p.  2  U. 

EskiMa,  du  Zittauer  Fragment  einer  llandfchrift  ics  TruKikers  Scocka. 
EinladanMachiift  lui  GedSchtuiifeier  für  den  Senator  Ptiil.  Ferd. 
Ad.  JoaL  Zittan  1895.  B  p. 
B«c:  WocbenacbriR:  f.  klaea.  Pbil.  1896,  N.  14,  p.  330— S81  v. 
W.  Deeoke. 
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Smmm.  •irda.'LtSHieea-Stndieii.LmpüglSSd.Tenbiier.SBSp  *.p.H.)V. 
Ree:  DeutidiBLittenttintituDg,  1S9G,  N.  IS,  p.  fiM  -  bbG  t.  t.  Vai- 
Und.  -  Woebencchrift  f. klus. Pbil.  im,  M.  IK,  p.  42S~43ji. 
W.  Oginoll. 

Nmt,  R.,  spraohliiibe  und  kritischB  Bemerkniigen  za  Rfaetor  Setea 

Wien«  Bmiva,  XVII,  Ü.  p.  298-308. 
Umms,  f.,  wmtHaoi  aa  teste  dea  lettres  de  Sän«que  i  Lndliga. 
1.  BMe.  (ßääx.  d.  Boll,  de  l'Acad.  td;.  de  Belg.  3.  siiie  IXX  no 
1895.)  BrnzaUw  189.%  (F.  Havetl.   16  p.  v.  p.  5». 
fiec.:  Deattebe  Littentoneitang,  1896,  H.  18,  p.  553-556  -. 
P.  Wendland. 

SertnvB  Suninon.    Kaete,  Iah ,  quomodo  SereauB  Sammomcas  s  m«didin 
PliniaDS,  ipsoque  Plicio  pecdeat.  DisB  icBiig.  Rostoct  1 C  .BoldL  £7  p. 
Senliu.    Htberda,  A,,  meletemata  ServiacB.    Pr.  d.  1.  dtschn.  Gjca. 
BrQDii.    20  p. 

SoUiiu,  C.  J.,  coUeclanea  rorum  Q]eDiDrftbili<'m,  iteram  recenBoit  Th. 
Mommsen.    Berl.  1S9D.  Weidmann,   XXIV,  276  p.  ».  p.  53.         U  Ä. 
Ree:  ÄTcli.  f.  lat  Lei.  X,  1,  p.  146-147.  -  Rbbs.  di  aDticb.  cIul  I, 
1,  p.  75-9G  V.  G.  Kirner.  —  Reroe  critiqoa  t89fi,  N.  23,  p.  U^-iSH 
V.  P.  L.  —  Woctienschrifl  f.  klais,  Phil.  1S9G,  N.  15,  p.  399—4«  t. 
B.  Kubier.  -  Lit.  Cenlralblatt  1896,  M.  19,  p.  7«  -705, 
Bluechfliar),  F.,  zum  Gediciit  des  PsendosoHDua.  BheiD.  Uns.  f.  Pbild 
Bd.  .'il,  U.  -2.  p.  ,';'i3-326. 
SidonlDH,  C.  SolUag  ApoBliiBrla  rocenamt  P.  Hohr.  Leipiig  Eibl 
Teubnor.   XLVllI,  394  p.  v.  p.  59.  4  M. 

Ree;  Blatter  f.  bajr.  GymnBaiBlaclmlweaen,  1896,  H.  3/4,  p.  -279 -äüO. 
Statloa.    Koruh,  Tb.  E.,  de  Slatii  SUt.  I,  I,  37-43.  In:  FUol.  Obezr.  Bl( 
Bucb  1.  (Russiscb.) 
Uhya,  6..  Stace.  Siluae  I,  präface,  ligne  -iS  (Baebrena).    Revue  da 
pbilolDgie  XX,  livr.  1,  p.  53-5C. 
Stellt.  Ratl,  P.,  de  L.  Amintio  SteUa  poetB  PataviDo.  PaUvio  lä90,  typ.Kmi- 
narii.  67  p. 

BntoDl  l^wqnllU  Divus  Augnatna.  Editcd  «itb  hiBtancal  introdoctiiHi! 
eonunentuy,  sppendicee  and  icdict^!!  hy  E.  S.  Shuckburgh.  gr.  n  Ctm- 
bridge  1896,  uiaiTersit;  Preaa.   XUV,  :115  p.    Cloth.  in  si. 

DOpow,  Et,  de  C.  Saetonii  Tracquilli  ccin.^uetadinc  Ecrmonis  quaeslioctj^ 
4,   Fr,  d.  Eanflaschnle  iu  BergQdorf  bei  Hamburg,    IS^Ti.    :!tJ  p. 
Ree.:  Wochensebrift  f,  klasa.  Pbil  ISUG,  N,  23,  p.  GO6-6U1  v.  B, 
Opltt. 

Habn,  IL,  bot  Religionageachicble  dea  iweiten  Jafarbnnderta;  Die  Religioi 
dea  C.  Saefoniiu  TrBJiquiltua.   4.    Pr.   Bcsalau  189<;.    19  p. 
Snlplcliu.  Mirtlnon,  Pb,,  «lAgiea  de  Tibnlle,  Ljgdamus  et  Stüplcia.  Tott 
rein  d'aprea  lee  travaui  de  la  pbilologie  aiec  uns  traduction  Uttenir9 
an  Vera  et  nn  cooimeiitBiro  critique  el  einlioatif.    Paria  lf^!i,'>,  Thoria  tl 
fiU.  LXII,  298  p,  Il>  fi-- 

Ree:  DeutscW  LilteEaturieituna  lt9li,  N.  22,  p.  (;SU-C^<2  v,  R.  EIibsH. 
Taeltl  opera  rec.  Orelli.    Ed.  altera,    voL  II,  7:   Hiator.  [V  el  f  «I, 
CuroluB  Ueiser.  iei.  3.  Berlin  1895,  Calvary.  HR  p.  t,  p,  59.  4  U,  60rt 
Ree.:  Wochcaschcift  f.  klase,  Phil.  1896,  N.  20,  p.  543  -  547  v,  B.  ffiÄ 
—  AnnatfD.  Schulausgabe  von  A.  Draeger,   1.  Bd,,  1.  u. 3.  Heft 
Anfl.  von  Fard,  Boclior.    Leipiin  1894/95,  Tenbner.    VCl,  3ai  p,  SH- 
Ree:  Berliner  pbil.  WocheDschntt  1S9G,  «.  I^  p.  430-424  v.  IL.  Ifia- 
mner.  —  Wocbsiuobnft  1  klua.  Pbil.  1896,  nt  1%  p.  515— US  i.  n. 
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Twdti  ab  eiceaeu  divi  AuKOitt  qnae  gopenant.  Annaiea  de  Xacite.  TaU 
soigneiuemeDt  revn,  pi^eidi  d'noe  IntiadDetiaD  et  Accompagnä  da  notes 
eiplicadTes,  grommaäcales  et  bistoriques.  FarL.  CodsIbds  et  P.  Oirbal. 
Tome  1.   Livrea  I-Vl.   Paria  1894/96,  Delagiave.   407  p. 
Kec:  Lit  Ccotralbtatt  1396,  N.  2.1,  p.  B43  von  C.  W-n.  —  Boll,  di 
filol.  Claas.  Jl,  12,  p.  a79-28!  t.  L.  Valmaggi. 

-  Germania  und  Aoawatal  aaa  den  Annalen.  für  den  Scbulgebraach  be- 
arbeitet o.  hrag;.  v.  J.  Franke  n.  Ed.  Arena.  Mflnater  18.46.  Aschen- 
dorff   ZI,  ISG  p.  mit  1  Karte.  Ocb.  1  H.  30  Ff. 

—  hutariachB  Sthiiften  in  Aim»bl)  lör  den  Scbulgebrauch  heransgegebea 
TOn  A.  Watdner.  I.  TazL  Lelpiig,  Frevtag.  XXII,  330  p.  t.  p.  69. 

1  a,  20  Pt;  geb.  1  M.  60  Pf. 
Bee.  1  WocheDM^fl  f.  Um«.  PhU.  1896,  N.  31,  p.  5T8-58S  t.  Tb.  Opib. 
Alttnliri,  0.,  Probe  einer  ScholaiuleguDg  tob  iMitoa'  Agricola.  4. 

Fr.  WoUaa  1S96.  20  p. 
Aiulmen,  S.,  Jahreabericbt  (Iber  Tadtoa  (mit  AoMebloM  der  Oamania) 

Uber  das  Jabr  1895—1896.  Jkhreiber.  d,  phileL  Ter.  m  Beii-  p.  ISS 

—  1S3.  Im  Zdtacbrift  t  du  Ofanaenalweieii  1896,  Juni. 
Avi-Ullemant,  Tb.,  über  dae  TerhUtnia  und  den  Wert  der  Hudaebriflan 

zu  Tadtua  Dialogua.  4,  Fr.  dea  SiBmareli-GjiiuiadniBB  ID  tjtUx 

1S95.    20  p. 

Bec:  Berliner  pblL  Wocfaenacluifi  1896,  N.  19,  p.  SS&-GSG  v.  H. 
Sebefadk. 

BmI,  L  0.  8.,  »dnotafionee  erlUcae  ad  Taeifi  Aimalu  «t  HiBtedu 

HnemoijiLe,  N.  S.,  voL  34,  &ae.  2,  p.  S33— 236. 
bjrUkitwlDZ,  A.,  de  dativi  uau  Tadteo.  Brodj  1Ü96,  F.  ^ToBt.   21  p. 

Ree:  Arcb.  f.  lat  Lei.  X.  1,  p.  144. 
Dlanal,  R.,  Dntereucbangea  über  den  Tacileiatben  Redncrdiabt;.  gr.  8. 
6jmn.-Pr.   St.  Poelten  1S95.   51  p.  v.  p.  SO. 
Ree;    Berliner  phü.  WoGhonsdiritt    18911,  N.  n,   p.  519-523 
V.  C.  John. 

Hflareloh,  6.,  Jahresbericht  Ober  Tadtua.  IE92-lg9&.  Banian-H aller'« 

JabreabericbC,  1896,  II.  1,  II.  Abt,  p.  1-32. 
KMtar,  L  B,,  ad  Tacitum.  Mnemoajne.  N.  S.,  vol.  24,  fasc,  2,  p.  199—133. 
Lm,  Fr,  Tadtoa.  Rede  lor  Feier  dea  Oebnrtatages  Sr.  Maj.  äes  Kaiaera 

u.  Könige.  Lex.-6.   SGttingeD,  Dieterich's  VtrI.    1!-  p.         'M  Pf. 
Sabbidini,  sali'  antenlidti  delle  opere  maggiorc  di  Tacito.    Boll,  di 

filol.  Claas.  II,  10,  p.  3S8-  389. 
Valniggi,  L.,  sull'  autentidti  delle  opere  maggiari  di  Tadto.  Boll,  di 

filol.  Claas.  II,  12,  p.  385—386. 
-  Tadto,  Hist.  U  41,  IS  «g.  Boll,  di  fliol.  elaai.  II,  11,  p.  268  -  261. 
ZBoKboutr,  F.,  ein  dunkle  Btelle  in  der  Germania  dea  Tsdtna.  In:  Serta 

HartoUana. 

TWentlu,  the  Adeipboe,  edited  bj  V.  L.  Gowlea.    (Aua  ,tha  Stodents' 
Seiiw  of  Latin  Clasai«*  lirag.  t.E.  U.  Pease  o.  H.  Tb.  Feck).  Boston, 
Hew  YaA,  Cbioago  1S9G,  Laaob.  Staairell  a.  Sanbom.   Tll,  73  p. 
Ree:  Woeheaaobrift  f.  klass,  Phil.  189!>,  N.  24.  p.  660  v.  0.  Piasberg. 
HartBann,  ).  J.,  de  Tcrcntia  et  Donato  commentatio.  gr.  f.  Lugd.  Bat. 
1S95,  A.  W.  Sijlüoff.    i:l9  p.  r.  p.  61, 
Ree:  Btriincr  phil.  WocIianEchrift  ISlIfi.  N.  :!1,  p.  (;51-(;i7  v.  P. 
Weasner  .—  Bull,  de  l'Acad.  r.  d.  at.  ttc.  de  Biilglqua,  189*;,  N.  2, 
p,  15U-158  V.  J.  C.  Vollgraff.  -  Lit.  Centralblatt  1896,  N.  24, 
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TerMUn.  Hqrlqr,  H.      u  .intvodaetIa&  lo  Iba  «na  of  Tanow  ^ 

Roc.:  Crudcoi  Reileir  X,  8,  f.  171  t.  J.  C.  RoUe. 
Nigv,  Z*.,  TerealiiiB      a  TÖmst  n'gjiUk.  (Vige.)  Bgjet  phitol.  1896^ 
Majae,  p.  389  -  416. 
TertnlllKnag.   N*«ldeolien.       Tertalll>n's  B&gBa  die  Jaden,  tof  BinbtU, 
EcbtUait,  EnlatehuDg  ^eDiüft.   In:  Texte  n.  Dotenacb.  t.  Oeuh.  d.  ilt- 
chriatL  Lit.  XII,  2.   IV,  32  p. 
Seci  Tbeol  LitoratutbL  XvH,  S  t.  Seabe^. 
Thonu  T.  Aqiüno.    Uirt,  Fr.,  SueU  ThomM  AqnlnetiB  Nanpeodiim 
tteoIoiiM.  wanbarg  189G,  Ä.  OaebeL  6  IL  60  K 


en  51  p. 

WeiH,  C,  S.  Thomae  Aquinatla  de  saUsbcflone  et  indnlgentiti  doettin 
proposits  et  eiplicata.  gr.  8.  Oiu  ISK,  U.  Ifoier.  VII,  156  h 

2  M.  50  Pf. 

Wair,  M.  ti,  les  thdoiiea  esthitiqaes  propres  k  ealnt  Thonua,  L  Le 
mplendiuemoDt  da  bsM  (anite).  Kerue  neoaeoUn.,  II,  H..  1. 
TIbBIlMi.  HuTiigtai,  K.  F.,  ia  thara  «njr  tra«e  of  tha  Tarpudiiu  Nhx 

inTibaliaa?  TransacL  of  the  Aaer,  Fbilo!.  äsaoc.  1835,  S.  Abt.,  p.  V— VIIL 
'    Korach,  Th.  E.,  ad  Tibullum.   (IV,  I3.  21  ^q.)    In'  Filalog.  Oboir. 

Bd.  X,  Biieh  1.  iKuBSisoli.i 
Hartlnon,  Ph.,  Megies  de  Tiliuilo,  Lyfrdnniua  et  Sulpicii.    Tflita  revn 

vers  et  uQ  comiDeDtairc  critique  et  eiplicutit.  l'atu  18115,  Tlioiin 
et  fila.   LXÜ,  2Uä  p.  10  fr. 

Reo. :  DeatM^a  Littentnrzeitung  1S9G,  N.  22,  p.  680-682  v.  R.  EbwaU. 
■•IhIIi,  S.,Tibdla  IV4(IIU0),I1— 13.  Rata,  dianfieh.  dui.I,i,p.  74. 
ReaoU,  A.,  anll'  interpretaiiono  di  un  paaio  di  Tibdlo  in  rapporto  id 
antiche  Tie.    [1,  T  (B).]   In:  Studi  e  docum.  di.storia  o  dir.  XVI,  4. 
Yalcrlna  Haxlmna,  Efty  Helvctioas  From  V.  M,,  edited  witb  notes  and  aa 
introduction  bj  Cb.  S.  Smith.  BastOQ,  New  York,  Chicago  1895,  Leadi, 
Shcwell  and  Saaborn.    II,  56  p. 
Ree.:  WochonäChrift  f.  klass.  Phil.  183G,  N.  23,  p.  632-634  v.  A,  HBck, 
TallelBB  PateroalnB.   Buroiaiilar,  Fr.,  de  fontibus  Vell^  Patercull.  (Berl. 
Stud.  f.  klasa.  Fbil.  u.  Arcb.  XV,  1.)   BerUn  1834,  Caivar;  i  Co.    83  p. 

2  M.  50  Pt. 

Red.:  Wochenschrift  f.  klasa.  Phil.  1896,     21,  p.  ■'i74-57Sv.  E.  Thomas. 


'.  Appendii  Vergiliana.  Loipiig  1895,  Teubnor.  T.  p.6I. 

je  3  M.  50  Pt 
Bee.j  lät  Centralbatt  1896,  N.  14,  p  505  v.  n. 
 EditiOD  dsseiijup,  accompagnec  de  notea  etFemarqnea  Krammaüttle», 

thitologiqota  et  historiques,  et  pn^^d^e  d'une  notice  Uttmair«,  par  W. 
.inn.    la   Paria  1896,  Delalatü  fr.   X[l,  488  p.  a  fr.  S5  c. 

—  Aeneis,  für  den  Scbnlgebrauch  gekürzt  und  orkUrt  TOD  P.  Deatickc. 
J.  Teil.   Einleitung  und  Tait.  —  II.  Teil.   Anmerkaiieeiu  Bariin  18% 
Weidmann.   XV,  175  p.  u.  250  p.  v.  p.  82. 
Ree.:  TocfaeDaehriftf.  kleaa.  Pbil.  189G,  N.  19,  p.  511-512  t.  11. Sonntag. 
Zdteebiift  t  Sateir.  Qjmn.  1S9G,  II.  5,  p.  406-409  t.  A.  Primodc. 

 Book  Sa.  11.  Bdited  bj  A.  H.  Atlcrcft  and  W.  F.  Uaaont.  In- 

trodnctiou,  tcit  and  nolaa.  Cambridge  1890,  Uniceraitr  Frau.  aeÜL 

1  I  Bh.  6  1. 
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Tergll.  Bncolica,  Georgica,  Acncis  editod  bj  T.  E.  Fuge.  London  1S95,  H>c- 
millan  i  Co.  G  sh, 

Ree:  Lit,  Coatralblott  189fi,  N.  33,  p.  SOS  t.  II. 

—  Georeica,  metrisch  übersetzt  van  R.  Seeliscb.  Erfurt  lS9ü,  H.  Gütber. 
IV,  70  p.  SO  Pf. 

Rae:  Wochenscbrift  f,  klaes.  Phil.  ISDG,  N.  2Ü,  p.  543—513  t.  M. 
Sonntag. 

—  lea  Gforgiques.  Eipliqufes  littäralement  par  E.  Sommer,  Traduitea 
ea  fran^aifl  et  annot^ea  par  Ä.  DeBportos,  IG.  Paris  189G,  Haobette 
4  Co.  384  p.  2  tc. 

Canparettl,  Om.,  Virgil  in  tbe  Middle  Agea.    Tranalated  bj  E.  F.  Ii. 

Benecks,  willi  an  introduotioD  bv  Robinaon  Ellia,  London  1S0&. 

Sonneoacliein.    3Si  p.  v.  p.  G3.  1  ah,  6  d. 

Ree  ;  The  critic,  S,    p.  93. 
—  Virgilio  nel  Medio  Evo,    2,  ed,    1  voll.   Fireoze  139G.  10  1. 

Earia,  y,  L,,  noto  oa  Virgil,  Ed.  1,  ÜS— TO.    Claasica]  Review  X,  4, 

p,  104, 

Ellit,  R,,  a  theory  of  the  Culex.  Claasical  Review  X,  4,  p.  ITT— 183, 
HadJIiMiittrlat,  C.,  studia  Vorgiliana.  Athenea.   Sacdlarioa  1895. 

Ree;  Revue  critique  ISDfi,  N.  16,  p.  30j  t.  U.  Breal. 
Linit,  C-,  le  favolo  di  Orfeo  üdI  quarlo  libro  dolle  Goorgicho  di  Vir- 

gilio.   In:  Atti  d.  Accad.  Pontan.  XIV. 
Loiwy,  E,  Vergil  und  die  Laokoongruppe.  In;  Serta  Harteliana. 

Ree:  La  Cultura  XV,  2,  p-  43. 
Haggliwikl,  D.  von,  über  die  neue  Ausgabe  der  Bucolica  und  Georgica 
von  0.  RibbBck.   Kritische  Bemerkungen.  S.-A.  a.  d.  H«luhrt.-No- 
tiz.  ä.  Univers.  Kaaan.  Bd.  III,  Uün  ].S9li.    35  p. 
Ollranare,  A.,  etude  aur  ]'e|>isode  d' Arietee  dana  los  Georgiquaa  de 
Virgile.    Genevfl  et  Büle,  E.  Georg. 
Ree.:  Neue  phQ.  Rundschau  ISUfi,  N.  10,  p.  l.'il-läS  v.  H.  Bu- 
hflndej. 

Plltr«,  K.,  Schul »fiiierbuch  zu  Virgils  Aeneia.  gr.  S.  Gotha  1S96, 
F.  Ä,  Perthes.    VlU,  m  p.  3  M.  50  Pf. 

Rdiirgiatii,  V..  la  natura  nclle  opora  di  Virgilio.  Catania  lSf)5,  Oalaü. 
Ree:  Boll,  di  filol.  chise.  11,  N.  11,  p.  359  v.  A,  Romiii, 

SannUg,  M,  Pseudo-Vcrgil  Lydia  39-41.  Wochonscliritt  f.  klasa,  Phil. 
1S96,  N,  IT,  p.  478, 

SlattDBT,  Ed,,  de  Colamella  Verg.  imit.  v.  Columalla. 

VIuiIId,  N,,  la  teraa  ecloga  di  Virgilio.  Boll,  di  lilol.  clasa,  II,  10,  p. 
233-235. 

VUla  da  MirBonl,  H,  de  Ii,  le  navire  Argon  et  la  icience  nautique  d'A- 
poUoniua  de  Rhodea.  Eitr,  de  la  Revao  Internat,  da  renscignemont  1895, 
aept.    V,  p,  6^, 

Ree:  Clasaical  Review  X,  3,  p.  16T-1T0  v.  B.  C.  Scaton, 
Vlda.    Piroher,  A  ,  Uorai  und  Vida:  De  arte  poctica.    fr.  u.  uucrgjmn. 

V  Itravlus.  Aihmara,  3,  G.,  an  examination  of  Vitruriua  and  othara  in  regord 
to  Ihe  atrium  and  caium  andium  of  a  Roman  dwelling.  TranaacC,  Ol  tbe 
Amer,  Philol.  AsBot,  m'>,  3,  AbL,  p.  XlV-XVll, 

Ctppa,  E, ,  Vitruviua  and  thc  Grcek  atage.  In:  Stud.  in  clans  pbilol.  vot.I. 

Vnlgata.  Htndla,  R.,  iibcr  das  Vcrhültnisa  der  wcstaSchsischcn  EvangaltoD- 
Cberaetzung  zuui  lateinischen  Original.   Siaa.  iaaug.  Dalle  mS.    34  p. 
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m.  SpraohwisseiiBohaft. 

1.  Allgemeine  and  vergleichende  Sprachwiseenscbaft 

Irnold,  E.  W.,  and  B  S>  Conwmj,  tbe  rcelored  pronnDcifttioD  of  Greei 
and  Latin.  Cambridge  1896,  Uniteraity  PrPua.  IV  13  p.  «.  p.  63.  1  ili, 
Kec.;  Deatsche  LitterotnneituDg  IS'M.  N,  21.  p,  e'ä  v.  U.  Bla^e. 

Becker,  Tb.,  das  Deutscbe  im  nlUprachliclica  Unterriebt  Pr.  NeustreUb 
1S94.   28  p. 

Ree:  Neue  pMI.  Rundschau  1896,  N.  1>,  p.  139—143  t.  P.  Seiler. 
BloomDeld,  H.,  on  profesaer  Streitberg's  tbeory  as  to  tlie  Diigin  of  coiUIb 
indo-europcan  long  ravele.    TransacL  of  tbe  Amar.  Fbllol.  AMoe.l89i, 

p,  1-15. 

—  on  asbimilatioD  aad  adaptatiaa  in  congeneric  i:lasseB  of  worda.  Anec. 
Jl.  of  Philol.    vol.  XVI,  4,  p.  ■IIW-4.H. 

Brenner,   0.,  griccIiiEichG  Uilfu  im  ml ttelboi^b deutschen  Unteiriditi;.  Ic: 

FcBtEOhrift  lam  TO,  GaljurtatagQ  Rud.  Hildabrandfl, 
Caner,  P.,  die  Kunst  dca  ßbersetMna.  Ein  Uilfsbnch  für  dan  lateiniscbco 

und  Kriecbiscbea  Duteiricht,    2.  Anfl.   Kr.  8.   Berlin  1S96 ,  Weidmuc 

VUI,  US  p.  2  U.  80  PI. 

Ced)  II,  ie  eanlaüve  palatali  naU'  indogeimuiieo.  Bend.  d.  R.  Aeead.  1 

Line  V,  2,  p.  67—84. 
Corredera,  B.  fi.,  ^■.ZoXoifa  pupv,  ä  elementos  fandameotale«  compandM 

en  Ja  lenguas  eliaicaa  griega  y  latina.  4.   Uadrid  1396,  Ifoiiilo.  79  p. 

3  paa.  j  S  pea.  H  (. 

Cunze,  F.,  die  rcihenfolge  der  caaue.  Fleckeiaen's  Jahrb.  189G,  H.  5,  S.  Abt. 

Darblahlre,  H.  U,,  rcliquiae  philologioae;  or  easays  !n  compaiatise  pbilo- 
logy.    Editad   by  R.  S.  Conway,    Witb  ■  biograpbical  noüce  by  J.  t 
Sandys.  Canibiidge  1S9.-|,  Univerpity  Frese,  XVI,  279  p.y.  p.CS.  7sh.6d. 
Ree. :  Anieiger  l.  indogerm.  Spnichkda.  VI,  3,  p.  169—173  v.  W.  Slreil- 
bürg. 

lUifattnodr  Saualrif,  Qnkislia.  Latin 
il  atambildningslärfi.  GöteborB  1S93. 
.  R.,  4.  üd.,  III,  p.  141  — U4  V.  S. 

Tranaacf.  of  tba  Amer.  Philol 

^_    Latin  mn.  Transact.  of  the  Amar.  Pbilol.  Aiaoe.  1895,  p- 

—  Arjan  tr.  '"  =  Grk.  iX*»  ^  Lat.  cl»  Äry.  dft''  =  8i»  =  Ut  gl".  Ttant- 
ttCl.  of  the  Amer.  Philol.  Aasoe.  1S95.  p.  IX-XI. 

-  the  iDvariflbitity  of  phoneüc  law.  TraMWt  of  tbe  Amer.  PhUoI.  AlW 

IfJI..  -2.  Abi.  p.  LXlII-LXVll. 
Foy.  W..  die  indogerroaniacbcn  s-Laot6  |B  nnd  i)  im  EoIUeehen.  Wog. 

FurBchgn.  VI.  II.  .'f.  1>.  ai;i-3J^I. 
Giles.  F..  n  aburt  muuiial  of  ram|iüraüve  philology  for  classical  aluitenli. 

London  Ji-9,-,.  llacniillan  and  Co,    X.XXLX.  .^44  p.  v.  p.  Ga. 
Ree:  Bull,  crit,  mi,.  N.  lU,  p,  Li;!l-^3.',  v,  P,  Leiat. 
Sranunont,  M,,  de  liqnidis  sonantibuu  mdagalioneg  aliquot,   gr.  a,  DijDo 

mab.  Daiuitiira.  US  p. 
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(irtnunoatill-  ladtuiniu]>tionconBaDuitiqaed«iiBlealuiKiiMind(i-eDropd«llB(B 
et  dsnB  les  langnea  romaaes.   gr.  S.   JHjoD  1695,  Duvntiü'e.  215  p. 

flnuierte,  B.  da  la.  da  Byncriümne  pTonoiiiiiial  (cont  c  flu).  Rev.  de 
UngoiiL  ToL  XiVm,  16  ApiÜ. 

Hde,  TT.  6.,  the  Botidpator;  robjonetlTa  in  Qmk  ud  lAäa.  Gblngo 

   ^ 

e  LiUentoRsilang  1895,  N.  lA,  p.  189  t.  H.  BImb. 

—  on  th«  Latin  rabjaocttre  and  6teek  optstWe  in  indiieet  diannuM.  Tnu- 
act  of  ths  Amet.  FbUoL  Asboo.  1895,  p.  LIZ. 

HeHTj,  T.|  eompEDdio  di  graminalioa  compant»  d«l  Greeo  b  dal  Latino. 
Tcruone  fatla  Ball»  quinU  edliione  origiDBle  traDcese  dal  prof.  A.  AriA. 
gr.  S.   Tariuo  1896,  G.  Clausen.   XXXVI,  S8ä  p.  v,  p.  63.  8  L 

See:  Betliner  phil.  Woebenschrift  16%,  N.  31,  p.  663— 665  t.  Q.  Hejer. 
—  Neao  phil.  Rnadschau  1896,  N,  11,  p.  172—174  Y.  Fr.  SIoIe. 
Herbig,  S.,  AkUoDsart  und  Zeltslur«,  Beitrage  lur  FunktloDslelire  deB  idg. 
VerbnaiB.   Indog.  Forechgn.  VI,  3.  4,  p.  157—269  u.  Oiae.  Beidelbe^ 
IS'JS.   272  p.  V.  p.  63. 
Ree:  Berlioer  pbil.  Wocheiuchiift  1890,  N.      p.  637— 6S9  t.  E.  Bnieb- 

Hirt,  Hh.  der  indoRennanüche  Akient  Bin  Haadbndi.  SbsSBbDit  189^ 
K.  J.  Tiübaer.   XXlir,  3.16  p.   v.  p.  63.  9  M. 

Ree:  Bcitr.  z.  Kde.  d.  idg.  Spr.  XXI,  .1,  p.  URS- SIC  v.  A.  Benonberger. 

—  Akzentatudien  Ha.  I.    iQdog.  ForBCbgn.  VI,  ti.  5,  p.  344  -349. 
Horton* Smitb,  L.,    eHtablisbrneat  and    eiUnnan  of   the  la«  of  Tbom- 

eyaen  asd  tiaiet   1.  Amet.  ' Jl.  of  Fhilol.  XVI,  4,  p.  444— 467. 

,  Icxlcognphiuü  notei.  Tnutact  (rf  tfaeAmn.  PUIoLSoe.  189S, 


Knapp,  Ch , 

p.  LVlU-i 


Kont,  J.,  a  franciia  philologiai  irodalom  1S98-1&96  <lbl7tattt}.  Bgjret. 

pbiiol.  1896,  Hajiu,  p.  401-467. 
Knnaei  A^  EntBtehnng  der  DekÜnaHon  in  den  flekäerendaa  Spneben. 
I.  T(ül:  NominatiT  and  AccusstlT.  4.  Fr.  Oldirita  1896.  3S  p. 

!ted  meanin»;  «  polnt  In  Hmutiea.  TianauL  oftli« 
1.  1896,  pTS— XV. 

 _-,  —  Stoben  FrandwSrter  im  Grieehiaehen.  Berlin  1895, 

Oftrtner.  aSG  n.  v.  p.  64.  7  M. 

Beo.:  DBotMEeUUerBtandtai^;  1896,  V.  14,  p. 421— 422  T.B.Klostennamt. 


Terschiedeoea  nodereu  Sprach  Milien,  gr.  3.  Leiden  1896,  Sijthofi.  II,  59  p. 
Netosll,  J.,  zur  SjnOx  der  lOBammeiuesetilen  SStio  im  Qrieebltoben  und 

Latcinischea.  III.  Über  SStie  mit  KonjunkUonen.  Filologiceskojeobomnije 

IX,  1  p.  3-25  (BaBsiaoh). 
Oalboff,  über  die  grieciiiscbo  Vrrtretong  dar  langen  Liqnidft  Bonsnt. 

43.  Ptiitol -Ver^ammluiig.    ZoiUclirifl  t  d.  Graanairtlveten  1S96,  AatÖ, 

p.  275. 

FokrowBfar,  H.  M,,  über  Methoden  der  Semasiologie.  In:  Filolog.  oboir. 

Bd.  X,  Buch  I  (RusBlech). 
Kellirita,  W.,  idg.  bhoDihüs;  bboDibus  .dick*.  Beitr,  i.  Ede,  d.  idg. 

Spr.  XXI,  -I.  p.  286. 
B^nand,  P.,  ilementa  da  grammaire  comparee  du  Groc  et  dn  Lat.  I.  pactia: 
Pbonihqno.  Paris  1895,  Colin.   XXL,  328  n.  v.  p.  64.  8  fr. 

Ree:  Berüner  pbil.  WochenBchrift  1896,  S.  19,  p.  600,  v.  F.  Stolz.  — 
BsTae  oiriT.  1895,  U,  p.  156  ft  v.  0.  Sfaeblr. 
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Um,  X,  WM  itt  Sjitt»?  Eiii  tritlpdier  Tenueh.  tbTbnw  t8M,  Blwart. 

163  p.  T.  p.  Gt.  3  H. 

Ree:  Filol.  oboir.  IX,  I,  p.  14-lS  v.  G,  NatuBil. 
Rolfe,  J.  C,  au  the  quantity  of  -ia  io  thc  future  pcrfect  «nd  p«ritet  «ob- 

htantive,    Classical  Rtvicw  X,  i,  p.  U'U-HU. 
Salpeter,  B,  Spiadie  und  Spracfaen,  Kurze  Skiiie  dir  aUgemdiiMi  Spneb- 

wisücDEchaft.   4,    Pr,    Königsberg  1896.    2Ü  p. 
SebeelC)     AbriM  der  Utoiniseben  und  ^eehiiulieii  Xodulelin  In  puallel« 
JtonteUaDg.  Uarbnn  I89G,  Stweit.  IV,  TS  p.  1  IL  50' Ft 

Ree.:  Ut  Gentrklbbtt  1898,  K.  IS,  p.  589  v.  W. 
Sfsfanldl,  Job.,  Kritik  der  Sonaatentbeoiie.  Eine  ipiaebwiMeudMUäie 
UnterauchuDg.    Weimar  !f:<15,  H.  Boehlau.    IV,  195  p.    1.  p.'S*.      5  X. 
Ree:  Mmaam  IV.  1  v,  v  Helten.  -  Litb!.  f.  sorm.  ü.  nm.  PMloL 
m<'.  N.  :,.  11.  14,V-14^  V.  Ii.  Hirt. 
Scott,  eil.  r  U.,  GemiHD  luetliadu  uf  philologieal  statomeiit  .Traiuaet.  öf 

tbe  Amor.  Pliikl.  Soc  ISüi,  -2.  Abt,  p.  VIU. 
Streitberg,  W.,  urgcmaoiscbe  Grammatik.  Einfilbrong  in  daa  veiglddieBde 
Studium  der  altgermaniscben  Dialekte.    Heidelberg  1896,  Winter.  TX. 
372  p.  8  IL 

Ree:  Borliner  pbil.  Wocbenechrift  199G,  N.  32,  p.  701—703. 
Sntterllii,  L.,  die  allgem.  Sprach vie^citseheFt.  1SS9-1,S94.  Beil.  z.  MSDcbn. 
Allg.  Ztg.  6l<. 

Ibomas,  B.;  über  die  UOglicLkuiteu  dee  BodeulungsKaDdeU.  II.  BlEIter 
[  bayr.  OyrnDasielaehulweeeD  \ti%,  II.  3/4,  p.  1^3— 21U. 

TboTDejseD,  Über  weetiodogermanisclie  ällitteratlonepoeBle.  43.  Pbilal.- 
VeraamiiiluDg.   Zeitscbrifl  f.  d.  0jmiis«iiüve«it  1896,  April,  p.  376. 

ncBcIawBkl,  A.N.,  fiber  die  GeadilelitB  detSpfÜieto&B.  In:  Jonm.  d.  nia*. 

Wejmi 

p.  :iu-3i^ 

tfrigbt,  J.  K.,  thfi  fuDcItoD  of  tbc  imagiaation  in  chieiGal  philoloRT. 

TraMsct,  of  Ihe  Amer,  PMIdI.  Assoc.  1895,  ä-  Abt,  p.  XTm-XXm. 
ZnbutT,  1.,  0  rozlicnii  kvalite  dloabycb  samobliaek  >  dvojhliMk  indoerrop»- 

kyeb.    Lili.  filol.  18HG,  III,  p.  189-  197. 


2.  Metrik  und  Bh^thmlk. 

peiieeke,  E.  F.  K.,  an  index  to  a  BeleetioD  ot  Oreek  pueeses,  eoni[dled  fte 
the  nae  of  etudenta  of  compositiDii  in  Qreek  iambiea.  Oxford  189G, 
BlaokwelL  60  p.  1  all.  G  d. 

Comi,  Über  die  Betonnng  armäque  im  lateinlacbea  HeiaiDetsr.  43.  FbiloL- 
Versammlnng.   Zeltedhrift  f.  a.  Gymnasial« esen  1896,  April,  p.  2T4. 

Haie,  V.  Q.,  did  verae-lctDS  deatray  Tord-acoect  in  I.uliii  puetry?  Transacb 
of  tbe  Aroer.  PhiloL  Absoc  1895,  3.  Abt.,  p.  .\.\V1-XXXI. 

Hanelbeok ,  ÜO-^  Der  ionicus  a  maiui«  mit  aulgelüstei-  Länge  ta  den 
Ijriacben  ood  choriocbea  Dichtungen  der  Oriechoa.  4.  Pr.  MOIbum 
1896.  35  p.  1  H. 

Huae,  K,  Schiiten  .Gloeke'  und  du  griMbiicba  Cborlied.  la:  Festsaäirift 
nun  Ta  Oebortstäge  0.  Schade's,  gr.  8.  SttnigabErg  1806,  Butni». 
H  p.  «TK. 

XnU,  J4  00*7  »ekj  nilez  hudebn?.  Uaty  Elol.  1S96,  III,  p.  17S-1S6. 
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Lecomte,  E„  et  Hrinelrier,  proiodiB  latine.  19.  4ditIoD.   13.  1896, 

Lccollre,    ;i4  p. 

Maller,  H.  C,  bijdrügen  tot  de  leer  der  ond-  Qriakacha  TerBkoost.  Uellta 

VI,  1,  p.  i-yo. 

MBller,  Inc.,  de  ic  matrica  poBtunm  latinaTain  prasterPlsntimiGt  Tereatiain 
libri  VII.  Acc.  diibdem  auctoria  opiuenU  Iv.  83.11,  gr,  8.  8L  Petors- 
burg  1S04,  C.  Ricker.  SU,  651  p.   v.  p.  G5,  1*  M. 

Ree  i  Filol.  oboir.  VIII,  2,  p.  leG-lTl  v.  Tb.  KoracK 

Rasl,  P.,  deir  omeoteJeuto  Utino.  gr.  8.  Podoia  1891,  tlp.  Q.B.BandL  80p. 

—  evampoli  metrici.  la:  BolL  di  Glol.  class.  I,  '2. 

—  nuovi  BCampoli  metrict.   In:  Boll,  di  filol.  eUai.  I,  4. 

—  de  elegiae  latinae  compoEitione  et  fonq^   Ptteri!  1895.  199p. 

Ree.:  Wochenscbrift  f.  klaas.  Pbtl.  1S9G,  N.  33,  p.  631— G82  T.  B.  BetUng. 

Smyth,  U.  W-,  on  Greek  trsRic  anapaesl«,  Tianaut  ot  tiie  Amw.  PUloI. 
Aasoc.  1S95,  p.  XLV— XLIX, 

SiMBUil,Ey.,  die  uapSate  dar  pusbasB.  FlMkdMn*! Jabtb.1896,  B.S,  f.SiS. 

VrMkvnuweli  dai  Zaaguiia  dar  dsipblidien  Bynmen  Bb«r  den  grladii- 
sdwQ  Aceeai  Bbdn.  Sha.  f.  PUlol.  H.  F.,  Bi.  51,  H.  a,  p.  SU-SOS. 

WaUlj;  A.  de,  nonvaau  dictjonnsire  de  Tarsification  et  da  po^sie  latloes 
(Grödnj  ad  ParDusum),  pr6cede  d'un  traitd  de  lerBiScaüon  latine,  Buivi 
des  i^lca  aur  la  po^sia  grucquc  et  de  qudquüa  notious  aur  lu,  versification 
franeaiee,  elc,,  etc.,  11.  fdition,  revuc  i't  corrigee.  Paris  IS^ili,  Delngrave. 
XÜÜX,  679  p. 

Weinbei^eC)  W.|  dar  iateinlBcbe  Chaliamb,   In:  Surta  HarteliuiB. 


3.  OriechiBohe  Grammatik  und  Lexikographie. 

BcTler,  f.,,  tbe  Delpbiu  hjmns  and  tbe  pinnundation  of  tha  Qieek  Tovels, 

Transact  of  tha  Xmer.  Ptnlol.  AaBOO.  ISSä,  p.  IT— V. 
BlMmHeld,  on  tbe  etjmoIogT  of  ötiSm.  TiUBsct  of  the  Amer.  Pbilol.  Auoc 

p.  LH 


SG.,  petit  manael  ponr  In  prononciation  du  greo.  Paria  1896. 
ttt  21  p. 

Ckambeni,  C.  D.,  on  the  orfgln  of  the  eonctrnctfcn  0$  ui}.  Glucieal  ReYiew 

I,  3.  p.  150-153. 

■ABijvi,  189G,  VÖI,  p.  as-i;>. 
CllUCBet,  L.f  dictionniure  griic-iiim^üiH  ik^  noms  liturgiquoG  eil  uasge  dana 
rigUse  greeqna.   Parte  Itü«,  fici.ra.  .\,  in&  p.    v.  p.  Ct.  6  fr. 

Bec:  FolrbiblioB,  Part,  litt.,  IbLUi,  Ävril,  p.  324— 3a5  v.  P.  Piaani. 

CoUlti.  H4  tbe  etjmolos;  nf  dpa  and  of  usib.  Tnuuact  of  the  Amer.  Pbilol. 

ASMO.  1896,  p.  JOCra-XL.  , 
CoBwafi  B.  B.,  the  Teofoied  pronnndation  of  Oreek.  Aeadem;,  H.  135S, 

p.  386-388;  N.  125*,  p.  409-410. 
Do  CoB,  H.  F.,  OD  tbe  Byntai  of  tha  aubjuiictiio  and  optaSve  in  äie  Eiean 

diiilect.  Transoct.  ul  tbe  Am,-r,  PliLlol.  Abhoc,  1895,  Ä  Abt,  p.2112— LIL 
Dlce,  H ,  ilu  Knuntiatis  fiiiilibus  npud  Graccaiuiu  rerom  Bcriptoraa  poslerioria 

»etatis.    Fr.  d.  ffilbcluiagjmii.    München.    52  p. 
IfOose,  B.  L.,  tha  ä-J,  xoivw  arraogemont.  TnuiMiet  ot  tha  Amer,  Phüol. 

Absoc.  1S95,  2.  Abt,  p.  LVil. 


Barle,  K.       ioim  TBoark«  on  the  moodi  of  «t11  )■  On«k.  TnoMet  of 

Ute  Amer.  Pbitol.  Ataae.  1S9I>,  p.  L— LI. 
Flck,  A.,  altgriech lache  Orlsaamen.   I.   Beitr.  i.  kde.  d.  idg.  spT.  XXI,  <, 
p.  237-28G. 

FreuMli  1;  diD  EatvickelDOg  de>  temporklcn  Sabbtnei  im  OriechUcbei. 

I.  Die  Entvicketung  der  SEtze  mit  spi',    Pr.  Wongrowitz  1896.    30  p. 
FBnt,  J.,  glceBuiuni  jrwco-hebraeum  oder  dar  griechische  Wortaebati  dir 
,   jBdiBcbea  Midnuchwerke.   Struabnrg  1891,  TAbnar.   216  p. 

Ree:  Indogenn.  Forschgn.,  AnMmgat,  1896,  VI,  p.  66— 60  t.  A.  TbtrA 
QtmDMtiu,  i.f  Erasmus  ud  ths  FronoDObtioii  of  Orsek.  WiiiiitwinHi 

Century.  Jan.    v.  p,  66. 
Ree:  Rflvua  univ.  ISn.'>,  II,  p,  37f  ff. 
«Ie*Mn,  a.  W.,  and  C.  St.  Atherloa.  tlie  firtb  Oreek  book.     1^.  Nft 

York  IS35,  American  Book  Co.   XIII,  -^Sb  p.    Clotii.  S  1. 

(inwBpletiob,  A.,  da  -—■.■i-imi/  vocabulomm  eignere  quodam.   BrcsL  pkilaL 

Abhandl.,  hrsg.  von  B.  Företer.  VII,  5.  BresUn  1895,  Koebner.  "Op. 

T.  p,  se.  a  M.  80  fi. 

RM!.:  Lit  Gantntlblatt  1896,  N.  13,  p.  465  t.  B. 
Haie.  If.  Q.,  „eiteaded*  aod  .remote*  delibcraüTes  in  greek.  Bostm 
1894.  (Piint  fr.  Transaet  of  amer.  phil.  assoc.)   v.  p,  66. 
Ree:  Am.  f.indogenn.  Spraehkde.  VI,  3,  p.  ISS— 189  v.  E.  A.  Somien- 

Jaekgoa,  i.  T.  Tf^  tmo  aseienl  Persian  Damea  in  Qreek,  'Af-.-i-jixiii  isi 

«oi5j|ii;.   Tranwct  of  tbe  Amor,  PhUoL  Asboc.  1895,  p.  XLIS-L. 
Koulnaa.  G..  zur  Geacblcbte  des  Volksnimens  .Oriechen".   In  der  Fait- 

scbrift  zur  -Wjthrigen  Doktoijubclfaier  K.  Weiuholda.   StraMbniK  1S9&, 

Trübner,   VI,  no  p. 
KretschmeT,  P.,  Einleitung  in  die  Geschichte  der  griechischen  Sprache.  er.S. 

Gattidgen         Vandeohosck  d  Ruprecht.   IV,  4!8  p.  10  H. 

Roc:  Revue  criaqnE  1896,  N.  24,  p.  463  -WS  t.  V.  Henry, 
Kngener,  M,  A,,  une  hyporbale  apparcntp       prononi  enclilique  (Li.  Berne 

de  l'inatt.  puLiI,  «n  Bdg,  l^Sr,  Uit.  II.  p. 
Lastensach,  grammalibclic  Studien  lu  den  griechiaciion  Tragikern  uadEomi- 

kern.I.  ParBonalendungen.  Pr.gr,  8,  QotbalSSG,  Leipzig,  G.Fock.  33p. SO  FI. 
Usde,  C,  de  prOTarbiorum  apud  tra^coa  Graecos  nso.  4.  Fr.  Helnutadt 

1896.   31  p. 

Ueyfl,  B.  J,,  Üi»  reatored  pranondalion  of  Qreek.  Academr,  K.  IW^i 

p,  266-267;  H,  1248,  p.  286—287;  S.  1850,  p.  826—327;  N,  IK6, 

P.45Ü-451;  N.  1258,  p,  491-492. 
Main,  J.  H,  T,,  verbaU  in  --.ia:,  ■xiay.   Transaet.  of  tbe  Amer.  Philo!. 

ÄBSoe.  1S95,  ä.  Abt,  p.  XVll-XVni. 
MoDuuen,  T,,  BdtiSge  im  der  Lehic  von  den  griechiscbea  Fifipositioneii. 

BerUn  1895,  Weidmann.   X,  S47  p.  v,  p.  67.  IB  JL 

fiec:  Äcad.  Revue  1896,  April,  p.  446  v.  Fr.  fflBbacher.  —  FüoL  oboir. 
YIII,  2.  p.  172-175  v.  S.  SaaholovBkL 
MflBiterberK,  B.,  Zni\ii^.   Wiener  Stadien  XVn,  2,  p.  318. 
Palamaa,  A.  G.,  ^Uz:;  lot  ^u-(,i;.   Revue  des  £tudes  grecqncs  1S95,  Oct— 

Dei.,  p.  391-398. 

Bohwab,  0,,  bistoTische  Svntoi  der  »^riücliischcD  Camparatioit  in  dar  clun- 
sehen  Literatur,    n.    (Beitr.  z.  Mal  Synt.  H.  U.)    v.  p.  67. 
Ree:  Claas.  Rav.  X,,  4,  p.  2tKi--2f)  v,  S.  W,  Fay. 

—  die  aynlahtlschen  SteigerungB  mittel  der  griechiacben  Spraefae  in  oM 
klaMiBchen  Littenitur.  I.  Tail.  Diy.  Wünbnrg  1895.   4S  p. 


SobatomU,  8»  6b«r  den  Artlkot  In  der  gtUeb.  SwMho.  PUdog.  abur. 
Bd.  X,  BbcIi  L 

<d«M«i|      «in  noiniiuler  Ablatint  SiBntuit  im  -SdednMhea.  Bhdn. 

Un«.  J.  FhiloL  N.  F.,  Bd.  51,  B.  2,  p.  SU-aol. 
—  tnr  Fkkb  steh  den  Wemn  des  griaaUidieii  AeeBotB.  4S.  PhUoL  Vw- 

MBunlong;.  Zeltsebrift  f.  d.  OrBUiüfklTawn  1696,  April,  p.  ST6— VTS. 
Streltberc,  'W.,  die  griecbiscbsn  Lekitive  aaf-iL  Indog.  Forscbni.  YL  S.  5, 

p.  339  -  841. 

IHwrtaB,  E.  B.,  on  tbe  oiigin  of  tbe  conetmctioD  m  ClBasicftl  RsWew, 
1S%,  June,  p.  289, 

Wbeeler,  B.  J.,  the  Qnek  daala  ui       TrsDfact  of  tbe  Amer.  PbiIoL 

Auae.  1895,  p.  XLU~XLin. 
'nbltaUw,  B.,  aa  the  construction  of  '.ü  ],/^.  Claesical  Eerisir  ISUG,  Juu^ 

p. 

Zinsierl«,      äupo:.  Beitr.  i.  kde.  d.  Hg.  spr.  XXI,  4,  p.  -2S7-3S8. 


4.  LitteiniBche  und  altitalische  Grunmatik  und 
Lexikograpbie. 

Amatnrcl,  A,  G..  i1  vocabolo  .eumen*  nel  liUno  vaäea.  TXaU  letti  alla 
R.  Accid.di  archeol.,  letlen  e  belle uttntUa  tonutadel&slngiu  t89&> 
Nspoli  1895.   13  p. 
Rse.:  Au.  f.  iodogenn.  8p«dikde.  TI,  8,  p.  19S  t.  T.  aktttMb. 


I  B.,  Hoiihtiiii,  m  «taije  d«  gmiomux  11  LalSii  >  nn  Bagae 
t  iDtemadoiiHl  leluioani  da  noalze  tempcE.  Bbi  Tenodu  du 
Lfttdn  la  eistt'  ffir  den  totenwtioulen  Terkdir  nwcnr  Zeit  ^tmiukMeii 


SpiMbe  «dtennbilden.  Lelptlg,  Focik.  GO  p.      ,   .  _  _  _ 

Ree.:  Lit.  CBotnlblitt  1S96,  N.  15,  p.  516  t.  W.  Str. 
Bemett,  Cb.E-  ftLtfia  EnuDmar.  Boitoa  IS95,  AUfn ft. Bmwi.  X,  SUp. 
Clotb.  SO  o. 

Be&:  Tbe  aritie,  Febr.  39,  p.  HG. 
Bomn  B,  tttdniidia  8flli«tlk  fOr  oben  ärniBMUlklMien.  9.  Anft.  fon 
B.  Lodwis.  BT.  S.  Bnlin  1S9E.  WeidDUDD.  TU,  SSB  p.     i  M.  W  PC 
•  nrU«,  J.  B.,  die  Biologie  im  hteinlicben  VatmUbl  im  OyiBBujanii. 
4.  Ft.  CSln  1S»6.   13  ^ 
Blrt,  Ib.,  Bvtriea  im  btmniMiheii  Onmmatik.  U.  Bbeln.  Hsf.  L  PfaUol. 

N.  F,  Bd.  61,  H.  2,  p.  8M-37S. 
Slue,  B.,  m  Hnobo.  Aicb.  C  l«t.  Lex.  X,  1,  p.  1S7. 
BniM,  H.  B4  eeermn  di  otile  Ufino.  Torino  189»,  PuaTia  e  Co.  TU, 

Rm.:  BoU.  di  flloL  due.  U,  N.  IS,  p.  S7S-m  t.  P.  Rui. 

—  muiiule  di  süls  Utino  eompaato  «d  wo  ds!  UeA.  Toriae  I69S,  Ohr- 
noTft.  XXIT,  SCT  p. 

Bae.:  Bdl.  di  aiol.  elau.  1,  3,  t.  P.  Ra^ 
Bmrft,  ItaM.,  oodia  eoBtreetu«.  Aicb.  t  ht  Lra.  Z  1,  p.  IS. 
Bick,  B.      tbe  puedve  In  Osnn-Dmbiian.  TnniHt,  of  flie  Amer.  Pbilol. 
Aafoc  1395,  p.  ini-LIV. 

—  the  OBcan-Ombriui  verlh^atem.  In:  Stnd.  ia  duf.  pUloL  Tol.  I. 

—  CIL  tbe  Orcbd  neid,  prdSed.  CUidcBl  Bariaw  X  4,  p-  194. 
BiuiMbaoi  puiiioaiu  duaiw-  ine.  n.  11 
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Cooper,  Fr.  T..  vord  formatioa  in  tho  Ramaa  eemo  plcbeius.    An  hieto- 
rical  study  of  the  dsvelopment  of  vocabalory  in  vulgär  uid  Ute  Utio, 
with  opedal  referenee  to  the  Mmance  l&ngugea.  Boston  and  LondM 
1895,  Gfun  A  Co.  XLVU.  329  p,  *.  p.  69. 
Utp.:  Amer.  31  of  Phllol.  XVl,  4,  p.  eO6-S08  v.  Fr.  AUiot 

C»t<ae,  nmnnale  dt  frosmlo^  Isüdo.  Torino  t895,  S.  Lattee  t  C. 
Vni,  193  p. 

See:  Wochenechrift  f.  kUeg.  PML  1896, N.  15,  p.  m-iOti  v.Fr.  Uardet. 
Cot,  £.  W.i  Latin  lesgoiu  for  begianers.    12.    New  York  1^95,  American 
Book  Co.  SSO  p.  Cloth.  1  S- 

Dnek«,  W.,  1*teJiii«itie  Sobnlmmmtnitik.  gr.  8.  Berlin  1S93,  S.  Calnij 
i  Co.  'Vlil,  SOO  p.  9  IL  40  FL  —  SrlBAterongen  dain.  gr.  &.  Bbd.  1891 
IT,  477  p.  V.  P.  S9.  4  IL  80 

Ree:  lleue  pUl.  Riuid8Bb*ii,  1&96,  H.  7,  p.  107-118  t.  y.  —  Zdtadmft 
1  d.  Ormnanalveaen  IS9G,  Vai,  p.  393—397  v.  J.  H.  Sebmili. 
DnnekhiAiii  0,  Isteliügobe  StiUstüi  für  die  obereo  GjmDwiatklusM. 

3.  äqII.  gr.  8.   Berlin  1996,  Weidmann.  IV,  13.'>  p.  1  M.  i^O  Fl 

Blaer,  B.  C>i  k  discoBslou  of  tbe  Latin  pnihibitive,  based  apoa  a  complelf 
eoUeetloii  of  tbe  Instances  fcom  tbe  earlie^t  times  lo  the  end  of  th^ 
Avgtutan  period.  Rapr.  from  the  Amer.  Jl.  of  PhiloL  vol.  IT,  S   u.  3. 
gr.  8.  ItbMft  1895.   IV,  61  p.  i.  p.  69. 
Ree.:  Wochenschrift  t  Ums.  Phil.  1896.  N.  17,  p,  469-461  t.  H.  ZSemn. 
Borliner  phil.  WodienMibiin  1896,  N.  S5,  p.  798—794  t.  J.  H.  Scfamak. 
F»,  E.  Vf»  the  gernndive  once  more;  Oacan  Anafnss.   Antra.  JL  ef 

Philol.  SVl,  1,  p.  491-495. 
—  the  Lafin  passive  in  'i-or;  infitias  ire.  Clusical  Review  X,  4,  p.  ISS  — lU. 
Fawlei,  Fr.  H.,  two  notea  on  Latin  negatives.  Amer.  Jl  of  Philol.  XVL  4, 
,  p.  495-497 

üeyer.  F.,  praesens-^juiiiuvoc.   Arch.  f.  tat.  Lex.   X,  1,  p.  IST. 

Glercke,  H.j  Hilfimittet  fBr  den  Unterricht  in  der  lateiDiachen  Formenlehre. 

Pr.  Berlin  IBUfi.   23  p. 
iGrunmattk,  historische,  der  tateinischen  Sprache.  Bearbeitet  von  H.  BIkbc. 

Q.  Landgraf,  i.  U.  Schmali,  Fr.  6toU,  J.  ThOssing,  C.  W  kgeacr 

u.  A.  Weinhold.  Bd.  I,  1.  Hälfte.  BinkitnLR  und  LAntiehre  ran  Fr. 

Stoli.  Leipdg  1894,  Tenhwr.  XD,  164  p.  7  IL  Bl  (  S.  HSIfte. 

Btammtdldiuigslebre  von  Fr.  Stoli.  gr.  8.  Lefp^  1896,  Tenbntf. 

p.  365-706.  T.  p.  70.  7  IL 

Ree:  Wochenschrift  f.  klass.  Phi^  ISM,  N.  IT,  p.  456—461  t.  H.  Ziemer. 

—  Berlioerphi].  Wochensrlnifl  Is^G,  N.  ■?.:,,  p.  789-793».  F.  Bkutsch. 

-  Litbl.  f.  germ.  u.  roman.  Pliil.  \>'M-,  N.  t,,  p.  158-162  ¥.  SitÜ. - 
Cliisücal  Rsiiew  X,  4,  p.  -Ilü  -211  v.  W.  M.  Lindiay. 

Harrlngton,  K.  P,,  a  neglectod  use  of  the  Latin  imperatiTe.   Transact  o! 

tbe  nmer.  Pbil.  Assoc  1695,  3.  AhL,  p.  LXI-LZU. 
Hedlclie,  E;  specimen  interprel^tioniB  latfnae.  4.  Fr.  Sonm  1896.   93  p. 
Heine,  F.,  methodische  Behandlung  dar  DsssUie  im  LattiiÜBCheii.   i.  tt. 

Ereuzburg  1896.   30  p. 
B»j,  Os  accipio.   LexikonarÜkeL  Arch.  f.  lat.  Lex.  X,  1,  p.  135— ISO. 
HnioB^mltli,  L.,  ou  the  Italic  verb  eebUa-ebia-.  Clasdcal  Review  X,  4, 

p.  105-196.  , 

Hoereler,  J.  J.,  die  fixcccpte  Latiaa  Barbari.  IL    IKe  Sprache  das 
Barbams.   4.  Pr.  des  ^ia.-nilh.'CI;mn.  m  EOln.    1696.   39  p. 
Ree:  Atcb.  f.  lat  Lex.  X,  1,  p.  148—149. 
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Lütdnjsche  und  dtmiMhe  Orunmatik  und  Lexlkogi^liie.  16L 
Hrnaehkk,  A.,  qnuctioiiH  «^olagiaw.  1,  Nnntiiu.  Filolog.  oboir.  IX,  r, 

p.  65-73.  (RiMlilcb]. 
Kalb,  W.,  Jahiwbedcht  Obar  ]iuIsteiü«Uln.  Tollmnllen  Jabresbsr.  ä. 

nwuo.  PmoL  II,  1, 1,  p.  7ä-7e. 
SMIfavff.  Xi  de  I'eiisdgneiiieiit  de  b  eoubaofloD  latiae  et  des  particuJu-itia 

da  strle  lätin  dans  let  Mkiaia.  Rs*.  de  finstr.  publ.  eo  Belg.,  IS'JG, 

livr.  II,  p.  73-87. 

Keller,  0.,  zat  latsiaiBchen  Spraebgeechichte.  2.  Teil.  GrammaUsche  Anf- 
sSde.  ET.  3.  Leipiig  1S95,  Taubaer.  VIII,  405  p.  t.  p.  70.  14  H. 
Kec. :  Zeitsdirift  t  Oaterr.  Qjnm.  139G,  H.  III,  p.  31 9  -  S30  t.  Fr.  Stolz. 

Eerslar,  J.,  Übersabnnsapraben  kns  dem  LaUiiiiechen.  Uogar.-BtadiBoli, 
1895.  Pr.  Mp. 

Reo.:  Sem  phiL  ftutdKhwi  1896,  N.  It,  p.  171-176  <r.  0.  Wtckenauu. 
Kiofait  J.j  BapetitioiiBtBbdUnD  lar  Uteioiachen  Qnmmuäk  (du  Tertnun). 

gl.  S.  Bredait  183G,  Koebner.  58  p.  SO  H. 

LattM,      Tibenna.  liTeDU.  Aicb.  f.  Ist  Lex.  X,  1,  p.  1S5-186. 
UndMri  V.  IL,  Ihe  LsGn  langnue.  An  bbtorical  ueoost  of  Latin  loimdi, 
8temi,aiidllGxlona.  QiIaidl8M,C!laTend(inFMH.  ZXyiII,6G0p.v.  p.^l.  Slih. 
Ree.:  Areblv  1  lat  Lex.  X,  1,  p.  IS9— 143  t.  A.  Fanek. 

—  tha  orlbograpb]'  of  early  Utin  miDqsculc  mas.  Ctms.  Rev,  1S9G,  Juno, 
p.  S33-234. 

—  a  ahort  Mitorical  Latin  grammar.  Oxford  i^v.'i,  Oai.  Press.  Xll,  HUI  p. 
V.  p.  7!.  5  sh.  ti  d. 

Kai.:  Berliner  phil.  Wochanschrift  laOG,  N.  16,  p.  ftUI  — äUa  v.  Fr.  Stobs 
Undakog;  Cl.|  Über  die  sogen.  Attractio  inucrsa  im  Lateiaischen.  Acts 

philol.  snac.  1,  l,  p.  4S-56. 
Haräclial,  L.,  stjlistique  latino  a  l'uBBge  des  classcs  de  ttoiei^me  et  de 
geconde,  comprenant:   1.  l'emploi  des  parties  du  discoucg,  2.  IcB  EgUreSr 
3.  la  construetion.  Liige,  Saraain.   a.  d.  IV,  78  p.   t.  p.  7t.        80  e.  ' 
Ree. :  Rev.  de  l'instr.  publ.  en  Belg.  1696,  Utt.  It,  p.  101—104  T.  J.  P. 
Waltzing. 

Kejer-Llibke,  W..  Jahresbericht  über  Volkalatun.  VotlmOUen  J^ireabariiilit 

d,  roman.  Philol.  II,  I,  I,  p.  69-72. 
Itene,  Pr.,  Farmenlohre  der  lateinischen  Sprache-  S.  Bd.:  Du  Veibom. 
3.  Aufl.  voii  C.  Wagener.  7-9.  Lfc.  gc.  8.  Berlin  18DS,  8.  Catmrv  *  Co. 
p,  Si-'j-n-il    V.  p.  71,  SubBkr.-Pr.       i  1  M.  W  P£ 

Ladenpr.  i  3  H. 

Ree.:  Archiv  f.  lat.  Lei.  X,  1  p.  113—144. 
Pnrb>  Q.f  iiaie  snt  le  rAle  de  l'accent  latin  dani  la  langne  frantaiie. 

Pam,  Fnoob.    136  p. 
Perwvira,  F.  D.,  Sematkt  ob  upotreblenü  padenhel  v,  iBünskcin  j««Tke 
sraTuitelnc  *  niwkim.  A.  Rodltelaf  padesch.  IV  Gen.  aipUcatlTaB.  Be- 
merirangen  über  den  Gebrauch  der  Casus  in  der  Inteioischen  Sprach» 
im  Vei^^ch  mit  der  msBischen.  A.  der  OeaetlT  IV.    6eD.  eiplicativua. 
In:  Hlol.  oben.  1895. 
PreBd'bemmei  Th.i  Dbaerrations  de  stjle,  destinfea  i  laciliter  rintclligencc 
et  la  traduetion  den  iiotonrB  Latina.  (Janiur  1S3R.  WeBmaol-Chariier.  48  p, 
Ree:  Rev.  de  l'instr.  publ  ™  Belg.  T.  KSXIX,  3,  p,  183-19Ü  t,  J,  P. 
Wultzing. 

Bul,  P.,  la  atilistica  neiln  studio  del  latino,  Prolnaiouo  ad  un  corso  di 
trtlliatica  latino.  Firenze  1S93,  Up.  Garaesecchi  e  Figli.    58  p. 

—  oeaervaiioni  aall'  uio  della  allittorazione  nella  lingaa  latina.  gr.  S. 
PadoTa  1839.  39  p. 
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Kclnhardt,  K.,  latainisohe  StbMm.  gr.  6.  Beriln  1896,  IMdM^ 
XI,  197  p.    geb.  2  IL  «  Pt 

8«b)ntter,  0.  B. ,  Beittlge  inr  Isleiniechen  01ouoenpbi6.  Ardir  f.  Ist 

La.  X,  1,  p.  11-15. 
8oh5U,  Fr.)  Cio.  Lata.   Aiüs.  f.  I>t  Lex.  X,  I.  p-  116- 
fiknUcht  P-i  Jihresbflricbt  ühBr  indogennaniache,  dtStalischo  und  whiatoriBehe 

Utünuebe  Forwshiing.  VoIlniOllerB  JahreabBticLt derroman. Pbil.p. «—60. 
»MWl,       Sehridrformon  im  Latein.    4.    Pr.    Palachkau  ISM.    13  p- 
Tnkiba.  1™  Jibreibaricht  öbar  die  Uteiniatbo  Sprache  im  Mittolaller.  Voü- 

mOllor'«  Jahreabw.  d.  iDman.  Philol.  II,  1,  I,  p.  TT-IS. 
Tenier  L ,  obserratioDB  bot  la  phouütiqna  du  latin  mlgaire  (suite).  B«<nu> 

da  pbiloL  bmn.  T.  IX,  faac  4,  p.  269-398. 
Tllel,  J    T.  d-1  incomiiioditas.     Daliuii-naiiiglnni.  Arch.  t  lat.  Lts. 

X,  1.  p.  IG. 

Toeadlo,  W.,  die  lateiDiBChen  Caiiu  bei  den  Pronomiiia  der  romanifchmi 

Spraehen   En  sprachgeacbichtüoher  Teranch.  Pr.  d,  k.  t.  Real-  u,  Ober- 

imnn.  In  Elatbui  1891.  43  p- 
Rec!  Zdtochrift  f.  Bstarr.  Gymn.  1996,  H.  4,  p.  372. 
Wairei,       an  Hie  CQntributiODs  of  the  Latin  iaaeriptions  to  the  stody  af 

tbe  IaUd  luigntge  «od  litentore.  Traonct  Of  tbe  Amer.  Philol.  Asaoo. 

Ib95,  p.  16-27. 

WeOirieh,  Ft.,  ereriDlii,  p«n^d<rai.  Arab.  t  lit  L«x.  X,  1,  p.  IS6-I37. 
WSIffUii,  Ed.,  aponte  muL.  Tarnen  ein  Tiibnchjn.  Anh.  t  Ut.  Lee  X,  1, 

p.  138. 

—  der  Inflniäv  meminere.   Arcb.  f.  llt  Lei.  X,  1,  p.  10. 

—  der  refleiiie  Gebrauch  der  Terb*  tiaaäÜTa,  Areh.  L  Ut.  Lex.  X,  1, 
p.  1-10. 

—  pone  und  post.  Arcb.  L  laL  Lex.  X,  1,  p.  124. 

—  KCDgBMCO,  secoU  eto.  —  aecommodiu.  Areh.  L  lat  Lex.  X,  1,  p.  181— 1S4. 

 ^  Lehre  vom  Bnpeiati*.  Anh.  f.  Ul.  Lax.  X,  I,  p.  180. 

BiHBemm,  B.      die  GeM^tohta  dea  UMnlSchen  SafBxea  -«itiu  In  tat 

lODiaidMhen  Spnahen.  Diu.  Heiddhetf;.  Dumitsdt  1S96.  9S_p. 
Ree:  HD[d.^draki.  fia  filoL  Ul.  B.,  4.  Bd. m  p.  136-131 1.  E. StaA 
Bhk,  Bd.,  die  Elemente  der  latnnlKhan  Formoddin  nnd  Sjntu.  gt.  S. 
Bawd  1S9E,  B.  Bohmbe.  21  p.  GS  PL 

IT.   Idtteraturgeiohichte  und  PhiloM^e. 

.1.  Allgemeine  und  vergleichende  Litteratnrgesohit^to 

und  Philosophie. 

Blatii  Ei>t  rbTthmitehs  pnea  mi  Aenpten.  FleekdMn's  Jihrb.  189S, 
H.  G,  p.  847-354. 

Boll,  Fr.,  die  Geaebidit«  dea  DUsga.  BaiL  i.  Hfini^  Allgam.  Z^.  N.  96. 
BrochaTd.  T.,  compU-rendu  des  onTngea  da  philosopUe  pabUM  en  &«iit*ic 

pcuduDt  l'aoDee  1894.   Aich,  t  »yat  Phlloi.  II,  9,  p.  378—282. 
Erdnann,  i.  K.,  Grundrisa  der  Gesdiidite  der  PtiDoeophie.  4.  Aufl.  beab. 

von  B.  Erdmann.  Lief.  IS— 24.  gt.  8.   BeiUn  1896,  Besser.  Tm  o. 

p.  H5— 928,  V.  p.  78.  4  1  M. 

Eptt  S4IC. 
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huigBgoEohichle  des  LebonaprobTama  der  UenBchheit  von  Plato  t..  

Geganwart.  2.  Aofl.  (In  5  Liaforungen).  1.  Lief.  gr.  ß.  Loipiie  isy«, 
Vait  4  Co.    p.  l-9li.  2  U' 

6nuiif*ld,  M.,  MiscelUa,  Arch.  t.  Gesch.  d.  Pbiloe.  IX,  H.  3,  p.  310—836. 

Hlriel,  B.,  diu-  Dialog.  Ein  litteiarhiBtorischar  Versueb.  2  Teile,  gr.  3. 
Leimig  1S95.  S.  Hinel.    X!V,  1038  p.    v.  p,  73.  IS  M. 

Rae:  Liatj  filol.  ISSli,  III,  p.  2U3-2Ü5  v.  Fr.  Cid». 

Hoernes,  H.,  Über  dan  Ursprung  der  Fibel.    In:  Serta  Barteliaaa. 


KlaBewetter,  E.,  der  Occultismus  das  Altertums,  n.  Oriecben  —  RUmer  ~ 
Aleiandrinur,  N  eupjtbagorllcr  and  NeaplatoniliBr  —  Kelten  und  Oenn&nen 
-  BarbariichB  VUlkor.  gr.  8.  Leipiig  18%,  W.Friadricb.  p,  jiaO-B31.  9  H. 

KlieliDer,  letoriia  pbilDaophii  s  drewneischnwo  do  nastajascbtschawo  wre- 
ineni.  Perewod  b  nememwo  W,  D.  Woltaona,  S  dopolnitolnoja  sta^eju 
-RuBsksja  philosophia"  W.  Tscbuiko.  St.  Potereb,  isduiije  knigoprodawiik 
W.  J.  Gabiaekawo.  Ree  A.  F.  Mctschajewa.  (Dia  Gcscbicbte  der  Pbilo- 
Bophie  von  der  Uteaten  Zeit  bis  zai  Gcgenirart.  Aus  dem  Dautacbcn 
flber^.  TDQ  W.  D.  WolfBon.  Hit  einem  Anhang  „RnSBiscbe  Fhilosopbie" 
Ton  W.  Techuiko.  Petereburg,  W,  J,  Gnbinaki  v.  A.  P.  Natachitjair.) 
DecBmb.  95. 

Ree.  Journ,  d.  msa.  Hinist,  t  VolksaufU.  1E95,  Dec. 
IiOben  u.  Werke  der  giiechiscben  and  rOmiscbcn  Scbulschriftsteller.  Za- 
sBmmengeatellt  von  Lebrern  der  gr.  Stadtschule  \a  Wismar.  3.  Aufl.  gr.  S. 
Wiemar  Ififlfi,  Uinstorff,    31  p.  50  Pf. 

HDller,  Fr.  W.,  Ubar  die  Beredsamkeit  mit  besonderer  Beziehung  auf  das 
klasslscbe  Altortbuui.  gr.  8.    Rogcnabnre  W.  Wunderliog.    116  p. 

1  M.  SO  Pf. 

Nämetlij.  til.,  antik  ee  modem  Gzerelmi  kQIt6»et  Egjat  pbilal.  IS'in,  Majus, 
p.  474-479. 

Nenball,  B.,  iromens'  speecb  in  classical  litaratnre.  Traoeoct.  of  tha  Amer. 

Pbllol.  Aeaoc.  1895,  p.  XXX— XXXI. 
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ms,  H.  6,  p.  609  -  Sie  T.  H.  SmbBdt. 


Brelet,  H.,  epitomse  bistoriae  Oisecao  i  Tiuage  de  la  ctuae  de  niüoM. 
Avec  S  ctitea  en  caaL  eh&g.  16.  Pili«  1SS6,  Huion.  C»rt  Tin, 
1U  p.  i  fr. 

Buolt,  Gm  die  ilteata  Cultarepoeho  Otieehanlsndt.  Datitidie  SnDdacliu 

me.  Hu,  p.  194-313,  Juni,  p.  412-430. 
—  grieubische  Geschichte  bia  zur  Schlacht  bei  Chaeroneia.   Bd.  11:  Ke 
altere  attiacbe  Gescbicbtu  und  die  PeräorkrieRd,  Zweite  vorm,  und  Tflllig 
umgcarb.  Aufl.  Gotha  ISliri,  F.  A.  Perthes.  XVlll,  S14  p.  v.  p.  7a.  13  M. 
Ree:  Burliaor  phii.  WocboDflchrift  IftSii,  N.  17,  p.53U-332  v.  A.  Holm. 
Bitier,  H..,  Quellenbuch  für  die  griechiacbe  Oosctiicbte.  kl.  8.  Dttaäw 
im,  Ehlennuin.  TIIL  ISB  p.  t.  p.  79. 
Rae:  Paedu.  Arefa.  1896,  S.  i,  p.  Z&l  r,  G.  Knh.  -  Hraa  iahiWeber 
f.  Pbilolo^a  n.  PIdagogik  ISSS,  B.  8/4  t.  Abt,  p.  196-199  t. 
E.  Landiuuu. 

CUaeü,  Tünolcon,  eine  historische  Untersuetinng.   4.  Pr.  Gldckstadt 

33  p, 

Glarc,  M.,  da  rebus  Tbjatironornm  commeDtatio  epigraphiea.   Rer.  in 

univ.  du  midi  I,  4,  p.  447-460  v.  G.  Radet. 
CutlBB,  die  Bcbatihaosac  von  Oljmpia.  Sitib.  d.  Kgl,  Prousä.  Akad.  d. 

Wiaa.  Zill.  Barüner  phU.  Wochenaebrifl  I89G,  N.  ■22,  p.  i;<}^-im. 
GuraolienOB,  M.  0.,  PiriatnitiiB.   In:  FUolog.  oboir.    Bd.  X  (Russisch). 
GUUwlMinld,  H.,  de  Aetolonim  praetotibna  intnt  annos  •22\  et      o.  Obi. 

n.  munere  funeÜI.    Dias.    gr.  8.    Berlin   18%,  May^r  i  Müller.    e,i  p. 

1  M.  -M  Pf. 

Kern,  0.,  die  GründungegescMcbte  vdd  UuguetItL  am  Uaiaadrus,  Eint 
neue  Urkunde.  4.  Berlin  1894,  Weidmann.    3U  p.   v.  p,  79.         4  K. 
Ree.;  Gtttl.  gel.  Arn.  1896,  April,  p.  :Ufi— .'iL'j  v.  W.  Judeidi.  — 
OMtbr«,  F..  die  Zahl  der  Bürger  «an  Athen  in  b.  Jahrhundert.  Soodcr- 
■bdmok  ana  Videnakabeaala-kiLhots  Skriftor  II.  biat.  aios.  Kksae  1891, 
V.  5.  KriatUols  1894,  Djhirad.    VÜI,  33  p. 
Rae;  Haue  phil.  Rundschau  1896,  N.  11,  p.  169-171  r.  Ad.  Bauer. 
FanH>kaHtantInaB,  M.,     Tp^/.tii;  r,:!!  lal^ijii  IpaHiaiA^  ii:iip9if>in>  «m- 
Siuo^vuiv  ü»  »vuEiui;;  imfiii  -.iiv  1-.i'ü.-.„,-.    i.    Athen  1895.   £8  p. 

Dsd  16  Taftin  mit  ^calin.  loacluißen    v.  p.  .^f>. 
Ree.!   Pebr.-Sit*.   der  Barl.  Archfiol.    Gca,    Berliner  phil.  WocIieji- 
ecbrift  1896,  S.  16,  p.  507-508. 
Pftton,  J.  M.,  MDie  Spariao  bmlliaa  under  tho  empire.    Ttaosact.  of  tbc 
Amer.  PbiloL  Auoc.  189Ii,  p.  28-39. 


HSmiBBbe  0«Bobiclil«. 


SobertS)  W.  B.,  Ihe  aadcnt  Boeotians;  their  cbaracter  and  their  culhiro 
■nd  tbeir  roputation.    Catubridgo  OmTonitf  FresB.   v.  p.  SO. 

Kec:  Wocbenacbrift  f.  klasB.  Pbil.  IS%,  H.  22,  p.  noi-603  v.  H.  D(ra- 
baim].  —  Revue  critiqae  1896,  S.  16,  p.  SOG  t.  A.  UauTctte. 
XaUniui,  W.  8.,  a  shorl  bistor;  of  ONees.  16.  Hev  York  ISSS,  HacmiUan 
i  Co.  Tin,  SaS  p.  V.  mapi.  Clotb.  I  /. 

SebMtr,  B,,  die  BoMadit  bd  Hsntbon.  Fr.  d.  Ojinii.  Hlbr.-W^iklteh«ii 
189S.  19  p. 

Bec:  Zehaebrifl  f.  t»tere.  Gjaa.  IB96,  H.  j,  p.  871—375. 
Stnlbr,  A.,  iwSlf  GwtalteQ  der  Qluuzeit  Ätheiu  im  ZusunmenhaDgc  der 
Saltarentwiekelatig.  Hflnohaa  u.  Laipiig  IS96,  B.  Oldenboiire.  LXX, 
596  p.  T.  p.  76.  7  M. 

Reo.:  WoGheiuehiUttklasa.  PhiL  183C,  N.  24,  p.  643-G55  v.  A.  HOck. 
Sirab»4ft.  H.I  Riiecbleebe  Geacbicbto.   ISammla:.  GBscben.  Bd.  491.  Statt- 
put  im,  OBseben.  S07  p.   Gebd.  80  Pf. 

—  mr  Gescbidita  der  sttbchen  Eletueb<in.  In:  aerta  Harteltsaa. 
Thomag.  6.)  Stades  bot  la  Grccs.  beau-arte.  Iss  eitea  et  la  popalatiau. 
Paris  et  Nancy  189».  Berger-Levrault   ^lii  p.    v.  p.  80. 
Ree:  Berlinar  pbil.  Wocbenflohrift  ismi.  N.  Ui.  p.  49(i  -497  v.  Fr. 
Haoser.  —  WocbeDscbrlfl  t,  ktius.  Pliil.  IHüü.  N.  ^3.  p.  fi29— 630  v. 
A.  KOrte. 

TrooKt,  dos  Bitllichs  Bevasstsein  des  Uomenacbcii  Zeitalters.   4.  Pr- 

FrankeiiHtcin  i^'.m.  p. 
Wligch.  E .  Gescbiobte  Konutbs  von  den  Pcrscrkr^cgen  bie  zum  draisaig- 

jabrigeu  ITieden.    4.    Beil.  z.  Jabresber.  d.  li;mD.  Zittau.  Ostem  1836. 

16  p.    V.  p.  HO. 

Ree:  Wocliauscbrift  f.  kiasa.  Pliil.  me.  N.  M.  p,  T.  A. 

3.  Efimiscilo  Gostiiichty. 

Amatnocl.  G.,  i^li  Apnalea  Maiinii.  Riv.  di  filol.  das».  X-XIV,  2.  d.  208-338. 
Bauer,  A.  daa  (.Tste  Coiiitel  östetreichi scher  Gaachicbto.    Sd.  aus  d.  Fo»t- 
eabo  für  Franz  von  krones.    II  p. 
Ree:  Raas,  di  antic^b.  claes.  I.  1.  p.  102-103  v,  C, 
BolSBler,  (i,,  tho  country  ofllonicc  and  Virgil.  Translafed  by  D.  H.  Fieber. 

London  1(i9l>.  Ilnwin.   ."Ifi^  p.    Vi.  niaps  and  plaus.    Clotb.     T  ab,  6  d. 
Bongbl,  R.,  stona  di  Rouia.  Vul.  III.   Prammento  postumo  preceduto  dal 
tratto  delr  aulorc  c  dal  suo  prolilD  biogTaSco  per  G.  Negri.  Uilano  1K%. 
149  p.  S  I.  50  0. 

Boralevl,  9  .  la  '2.  guerra  Ponioa  e  Annibale.  Livonio  1896,  Balforto.  v. 
p.  80.  70  e. 

Ree:  Deutsche  LitteratundtouB  ISOE,  N.  14,  p.  440  t.  E.  LehmaDn. 
Bryant,  E ,  tbe  rcign  of  Antooinns  Ptat.  Cambridge  1896.  üoiTeraity  Frei«. 
532  p.    V.  p.  80.  3  all.  B  d. 

Ree:  Ädad,  IL'.'il.  p.  343. 
Barger,  C.  P  .  nme  l'orfli'biingeii  7.nt  alteren  (ieschicbtc  Roma.  II.  Roma 
Bündnisse  mit  fremden  Staaten  14.  Jabrh.  v.Chr.);  und  der  Latinartnag 
(342/412-328/426).    gr.  ö.  Amslordam  181)6,  J.  Uiiller.  3li  p.   v.  p.  80, 
Kec.:  Wochenschlift  t.  klasa.  Pba  1896.  N.  23.  p.  G07-609  v.  A,  HDck. 
—  Ut  Centralblatt  1S96,  N.  30,  p.  731— 732  T.  K.  1.  S. 
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Bai7,  J.  B.,  dAts  artfaeb&ttleofSingan.  Byiant  Z«itBchT.  V,  2,  p.302— 30&. 
Ckllesari,         nota  crODoIogica.   Quacdo  abbls  comiBciabi  a  legaan 

AlesBuidro  Severo.   Fadova  1S96,  R.  Stabilimento  Prospemt  S8  p. 
CuhhUI,  S.,  eulle  origini  dd  popoli  italid.  Parte  L  DimoitcMdoiw 

Btorica-letterarin.   Girgeati  1896,  tip.  Ateae*  8.  ültehla  e  C.   ITS  p. 
Ciccotll,  £.,  ta  Qae  del  secondo  trinmTirBta  (Nota  cronologiea}.   Brtr.  i. 
di  Pilol.  vol.  U,  fasc.  i. 
Rae.  ;^ Wochenschrift  1.  klaas.  Phü.  189G,  S.  17,  p.  4ib—*X  ».  J.  Tol- 

—  donne  e  politica  negJi  ulljml  anoi  della  ropubUea  Somalia.  Skggto. 
Hilana  189a,  ed.  a  cor«  dsll'  aalore.   49  p. 

Ree:  ColtBra  ZV,  1,  p.  2  t.  B(oiigl:J). 
Colub*,  G.      U  tndidMia  geomphioa  dall'  ati  Bomana.  Bomk  I89S, 
anlli.  S9  p. 

—  il  Eoano  del  44  a.  C  •  Borna.  Palermo  1896,  A.  Eebar.  XIX,  81  p. 
IHlm,  0„  lor  Litteratui  Gbcr  die  Vanu-Scblacbt  Aüg.  MilitBc-Zeibm^N.  ST. 
Domasiewskt,  A.  t,,  der  Valkerband  des  UareomanDBakiiegee.  In:  Berta 

Harteliana, 

Xmerj,  T.  i.,  tbe  great  Sie  in  Rome  m  tbe  tinie  of  Nero.  TransaeL  of  tlM 

Am«r.  Philol.  Aboc.  1895,  2.  Abt,  p.  XXIV-XXVI. 
Fabla,  Ph ,  l'adulttiB  de  Niion  et  de  Poppis.  Bene  de  pldlole^  ZX, 

iivr.  1,  p.  13-22. 

Ferrenbacb ,   TlrgU,  die  amid  popoU  Tomani  repablikaniacheT  Zeit 

StrauBburR  1895,  Neaeate  Hacbrichtea.   7r.  p.  t.  p.  91.  2  H. 

Ree,:  Cultura,  XV,  3,  p.  53—55  von  de  Euggiero. 
Fteblger,  0.,  de  ctasBium  Itaticanini  bistotia  et  instltutis.   Lcipz.  Stud.  i. 
klass.  Phil,  1894,  H.  2,  p.  277-467.    Mit  3  Pläoen   und  i  ÄfahilduQgea 
von  SteindenkmSlern. 
Ree:  Nrae  phil.  Rundschau  169G,  N.  7,  p.  102    107,  N.  8,  p.  118—122. 
N.  9,  p,  129-133  T.  Ed.  WolC 
Freenann,  Ed».  A.,  Geachicbte  Slcllieng  nnter  den  PfaBnikiBni,  Orieeboi 
and  RDmem.  Ana  dem  EagUsebeii  Dbenetit  mit  elnra  die  BeaebTdbiuie 
der  UüDzen  enlballeDdea  BeigaboTon  J.  Robrmoser.  Ltipaig  1895,  Engat 
mann.  XVI,  420  p.   Mit  AbbüdungeD  im  Teit  and  Karte  von  Sieilieu- 

7  M. 

Kec:  Berliner  phil.  WochoQachrift  IS9G,   N.  20,  p.  CSl— üL.':'  v.  Holm. 
FrBhllch,  Fr.,  Lebensbililcr  berahmter  Feldberran  des  Altertum.".  1.  Römet. 
3.  Heft;  1.  Publius  CorDBlio«  Seipia  Afiicanue.    3.  PubliuE  Comidiiu 
Scipio  AL-niilioiiufi  Africanua  Numantiima.  er.  8.  Zürich  WK,,  F.  Sclmlllie»B. 
G8  p.    V.  p.  bl.  1  M-  W  PL 

Rec.i  Lil.  Central  blatt  IftilC,  N.  -J^,  p.  Tl<^. 

 4.  Ueft.    I.  Gaius  Marius.    2.  Marcus  Claudius  Marcellus,    gr.  S. 

Zürich  laVü,  F.  ScbulthesB.   49  p.  mit  dem  Bilde  des  Guioa  Marius. 

1  M.  20  PL 

Ree:  WocbeoBcbrift  t  klau.  PbU.  1886,  N.  S5,  p.  G?7-fiä9  v.  A.  UOck. 
GardthanBen,  T.,  Angaatna  und  Beine  Züt  I.  Tdl,  2.  Band.  IV  u.  p.  433 
—  m2.  —  II.  Teil,  2.  Halbband.  U  b.  p.  277-G49.  gr.  S.  Ldpiig  1896, 
Teuhuer.  12  M.  rosp.  9  M. 

—  ÄLKUfltuB  und  Napoleon  III,  Beil.  i.  MOnehnor  Allgem.  Zeitg.  N.  74. 
HarnfHla,  F.  F.,  gli  Allobroueä,    Paiiä  ]i<\\b.  Weiler.    102  p.    v.  tk  81. 

Kec:  Berliner  plill.  Wocbeuschritt  \i'Ji;,  N.  21,  p.  Hü'J  v,  J.  Partadl. 
Hlnohfeld,  0>]  Aquitanien  in  der  ROmerzeit.   Sitzb.  d.  Kgl.  PrensB.  Akad. 
d.  nisB.  1S96,  SX,  p.  429-156. 
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Qow,  W,        a.  H.  D.  Leigh,  b  histon  of  Rome,  lo  the  dsatfa  of  CuMu-. 

Uadon  ISSe,  LongniMilB.   502  p.    Clotb.  7  sb.  6  d. 

9BUe,  H.|  die  Toleiuii«Flaase  ramischer  Kaisar  für  dsa  ChrietcDtum  bis 

■am  Jabre  313.   DUa.   Greifawald  1S95.   108  p. 
Ikne,  W>,  TOmiKbe  Oescfaichte.  2.  Bd.  Vom  1,  ppniacbea  Kriege  bii  nun 

Ende  des  2.   2.  Aafl.   gr.  S.  Leipäg  1896,  W.  Eagelmuin.   T,  448  ^. 

JlnenuiBn,  A-,  de  kgiooe  RomaEoiiuii.  Piim»<  Adiatrlee.   L«lp&  StoL  i. 
klM«.  Pha   Bd.  XVI,  H,  1,  HO  p. 
Ree:  Neue  pbil.  Ruadschau  i&iie,  N.  T,  p.  lOZ— 107,  H.  6,  p.  118-m, 
N.  9,  p.  139-133  V.  Ed.  Wolff. 
Letmuin,  K.,  der  letzte  Feldzug  des  hannibaltscben  Eriegea.  S.-A. 
Fleckeiaena  Jahrbb.   Suppl.  Bd.  21,  p.  .^27— 61G.  Leipzig  1894,  TeubDet. 
T.  p.  S-i.  2  M,  SO  PC 

Be«.:  ZeilBohrilt  f.  öaterr.  Gymn.  1896,  H.  6,  p.  467—469  ».  Ad.  BauBr, 
Xulita,  e.,  itDmuüa   e  Gennuria;  atadio  BtoriOT-etansnflco  ml  Hondo 
genDanico  eecoodo  la  relaiiani  di  Tudto  e  od  luoi  tentKMeä,  i^poifl 
ed  azioae  aul  Mondo  Romano.   3,  ed.  Tdadt».  991  p.  GL 
HebliK,  C,  Studien  lur  ältesten  Geacbicht«  der  RbeinUnde.  Hit  S  Taftln, 

Pr.  d.  Qjma.  NeaetKdt  b.  d.  H.   35  p. 
•OsUndet.  Kleiner  Beroard  oder  Moat  Ccnis  Beitrag  lur  HsnnibiütBMelildbta. 

II.  N.  KoiTasp.-Bl.  f.  d.  Gel.-  n.  Rcalaeb.  Württ,  1896.  H.  5,  p.  177—190. 
Pucal,  C,  la  batta.glia  di  Zama.    Riv.  di  stor.  ant,  I,  4,  p,  76-S6. 
Pijcbut,  A.,  HanDibal's  tomb.  Aeademy,  N.  1S54,  p.  413. 
Reich,  Herrn.,  über  dia  Quellen  der  alteaten  rOmiachen  Oe«chiobta  und  die 
r&miaebe  NationaltragOdie.  lD:PeatBcbrift  zuiii70.  Qeburiebtge  O.Scbide'a. 
gr.  8.    KBnigaborg  139G,  Härtung.    17  p.  60  Pf. 

B^Inacli,  Tk.,  r  empereur  Claude  et  lea  autisemitea  alaiandrina  d'  aprea  un 
noaveau   pap^me.  Eitr.  de  lo.  ReTuc  dea   Stüdes  juisea,   T.  XXII, 
N.  63.    Paris  1896,  Durlacher.  p.  1(11-178. 
Rleae.  A.,  das  rbeiniscbe  Geriuaulca  unter  Caliguia  und  unter  Domitian. 

Berichte  d.  Fr.  D.  Hoclietifta  Frankfuit  a.M.  ISSil,  H.  -2,  p.  63—71. 
ScUIlIng,  0  .  de  legionibus  Rnuanorum  I.  Uineniae  et  XXX  Ulpia.  Leipi. 
Stud.  z.  klasa.  Pbil.    Bd.  XV,  H.  1.   Luipiig  1893,  S,  HiraeL    128  p. 
Ree;  N.  pbil.  BundBchau  Ifcfltl,  N.  7,  p.  103-107,  N.  8,  p,  118—122, 
N.  9,  p.  129-133,  V.  Ed,  Wolff, 
8clit>eld«r,  A.,  daa  alte  Rom.   Entwickelung  seinaa  Gmndrieaea  und  Oe- 
sehiahte  seiner  Baaten,  auf  12  Karten  und  14  Tafeln  dargeatellt  und  mit 
1  nana  der  benflgen  Stadt,  toada  einer  atadtgeaebiefctlictien  EinlritnnK 
brsE-  Qu.  gr.  foL  XeipÖE  1896,  Teabner.  ZU  p.  Gab.  Id  Lird.  16  U. 
Sobabart,  B.,  Geatdiicbte  du  ffiiliBt.  ElUngabe^  1894,  Koeb.  IV,  288  ^. 

Ree:  Riv.  di  stor.  ant.,  I,,  4,  p.  1S7— 161  v.  V.  Conataozi. 
SIckel,  Tb.,  [Hmiscbe  Bericbte.   II.  Sitib.  d.  philoL-blaL  Cl.  d.  Wiener 

Akttd.  1896,  N.  XIV,  p.  62-34. 
Soltan,  W.,  wie  gelang  ea  Rom  340—290  vor  Ch.  Italien  »u  unterwerfen. 

VDrtra|{,  ßehalten  in  der  biatoriBchen  SectiOB  der  13.  Pbüologeo-Ver- 

aammluDg  lu  KsId.   Neue  Jahrbücher  l  Philolo^a  n.  PSdago^  1896, 

H.  3/J,  :■.  Abt.,  p.  161-176. 
Tonaaln.  F.,  die  rOmiachen  Stattbalter  in  der  Stadt  Trieat  und  Im  Kttaten- 

lande.   Pr.  d.  k.  k.  G.  Trieat  1895.  v,  p,  93. 
Oeo.:  La  Cnltvi»  KT,  2,  p.  4L 


17  2  AllgemeiDeB.  GriectieiiloDd  n.  d.  SEtlicben  Teile  des  iDmiscben  Rdebe*. 

Tantaln,  J.,  les  cit^s  lomsiDes  le  Is  Tuoiaie.   Essai  sur  l'hiHtoir«  de  Ik 
coloaüatiOD  romaiDc  dans  l'AIrfqne  da  Nord,   Av.  3  cartea  en  oonlanr. 
Fuü,  Thorin  at  BU.  408  p.   t.  p.  88.  1!  fr.  SO  e. 

Bec.:  JoniMl  d.  Bmota,  1896,  Hai,  p.  3&9-»a  v.  IL  Oaenat 
Trauudorl^      qmieftianea  ad  bwiwiam  le^omun  RomBnaium  apeetaatet. 

Disi.  iDang.  Lfpitae  1896,  U.  HoBinanD.  98  p, 
Tnpea,  6.,  11  nomo  .Italia'.  Storia  dalla  queationo.  —  Muove  itudE.  JUr. 

ii  Blor.  auL    I,  4,  p.  120—149. 
UBtonteloer,  E.,  scritti  di  storia  antica  Iridentioa.    Milsuo  1S96.    97  f. 

al 

Wllms,  A.,  Rio  Schlacht  bei  Canol.  Pr.  d.  WiHi.-Gymn.  Hamburg  1895, 
Herold.    '2-J  p  u.  1  Kartcnakiizc.    v.  p.  2  IL 

Ree:  Berliner  phil.  WocbenEchriri  IWll,  N,  14.  p,  434— 44U  v.  R.  Oebler. 


VI.  £thnologie,  Geographie  und  Topographie. 

1.  AIlgemeiDes. 

Atlu  de  g4oKrapbio  hlsloiiqoc,  par  aaa  räaniaa  de  prolesafiiirs  et  de  sa- 
Tuts,  BOUS  U  (lirecbOD  gtograpbiqae  de  Fr.Schrader.  Paris,  Hacliette. 
5D   feuillcs   compreaaDt  167  cahea  en  couleurs,   avec  index  gän^ral. 

ReH*  35  fr. 

Ree.:  Revne  critiqne  1S96,  M.  Iii,  p.  317-320  v.  U.  de  Canon. 
Uhchborn,  atcbSeloRiache  Fundnotiien.   Bllttar  f,  das  bajr.  Oyrnnasial- 
SobnlwBien  1896,  H.  3/4,  p.  B75-376. 

~,  die  fiKesien  Weltkarten.  L  Beft:  Die  Weltkuta  des  Baatot 


ir,  i 
'6  n.  Cbr. 


n  den  Farben  des  Originals.   2.  Heft: 
Stutlgart  1895,  J.  Roth.   v.  p.  83. 
Ree;   Iterliuer  pliil.  WoolienBctirift  1896,  N.  35, 


3.  Griechenland  und  die  Östlichen  Teile  des  rSmischen 

Reiches. 

Beiger,  Chr.,  die  EuneakruDOBepisüde.  FebT.-Sitzg.  dar  BorL  ArcIdoL  Qea. 
Berliner  phil.  Wocbensebrift  lü'.n),  N.  17,  p.  ;,M—bil. 

—  die  Üürpfcldschc  EnnealirunosstcUc  Fnbr.-Sitzg.  d.  Berl.AidiEoL  Qm. 
Berliner  phil.  Wochonocbrifl  I89G,  N.  17,  p.  &4S. 

—  die  Quallen  am  IKsambette.  Febr.-Sittg.  d.  BerL  ArchSol  Gea.  BnUner 
pbfl.  Wofibenechrift  1896,  N.  17,  p.  Hl— 641 


Boeltloher,  E.,  Haccdonien.   Wiss.  Bell.  i.  Leipi.  Zeitg,   N.  40. 

Brandt,  P„  Vun  Alben  mm  Tempethnl.  ReiBeerinnerungpn  aus  Griechen- 
Und,  (Gj-mnnsialbibliotbck  von  Poblmey  und  Uoffmann.  IH.  Ueft,!  Güters- 
loli  1894,  BertclsBiiuin.  lU^  p.  Uit  £4  Abbilduugen.  v.  p.  1  M.  SOPf. 
Ree;  Deutsche  Litleratuneitung  18.tC,  N.  23,  p.  728-729  t.  P.  Caner. 

Bnok,  S.,  ein  Beauob  in  Irqi».   In:  Nord  o.  BQd.  Jg.  XX,  Apiil. 


GriccIieDlimd  a.  d.  a^tlichrn  Teile  äuB  rOmboben  Bdsbai.  173 

Dal  J.ago,  G.  B ,  sulla  lopograliii  di  Taruto  utic».  (CoaL)  Ri*.  äl  lim. 

ant.   I,  i  p,  5— äl.   t.  p.  84. 
Sfildenprennls,  i~,  ReiseeriDDeiangeD  ans  Giieebanlaad.  Pr,  Drambarg 

1896.    67  p. 

Htndbook  foi  tntTelliTs  in  Oreeoe,  iadndiDK  tbe  loDion  laluids,  Gontiiieiibil 

Orceee,  tbe  Peloponneaiu,  the  lllands  of  the  Egean,  TheBinly,  Aibania. 

acd  Hacedonia;  and  a  deteited  descriptlon  ofÄtbens,  ancicat  acd  modern. 

clasBical  aad  medIcBval,    Siitb  edit.  (Lorougblj  revised  and  correctKd  od 

tbe  epot,  witb  maps  and  plana.    12.   London  l^'Jii,  Murraj.  1112  p. 

Cloth.  20  sb, 

HBUKOHlller,  B.,  Orecc.    I,:  Ätb^nes  et  acs  enviions,  IC.   Paris  lüSti, 

Haehette.   CVUI,  21T  p.   avec  Ü  cartea  et  G  plana.  12  fr, 

Helnriob,  i..,  Tegea  bei  Horner  nnd  in  der  Wirfcliehlieit   Pr.  d.  1.  Qymo. 

Grai  1896.    47  p. 

HelMs,  W-,  aur  la  qneeöon  mjcSnienne.  Bfltr.  d,  Mim.  do  l'Äcad.  d. 
loser,  et  belles-letttea,  L  S5,  2.  pattie.  4.  Paris  1896,  Eliuekileek.  85  p. 
n.  gm. 

npfer,  JBililer  «na  Oriediealaiid.  I,  In;  Ober  Land  und  H«r,  1896,  S.  80. 

Etepf,  GbsT  dnea  uediliebeti  Untenchie' 
bomerischan  Koltor.  Febr.-Sitzg.  d.  Berl 
Wocbenflcbrift  1896,  M,  IS,  p.  571-572. 

L  Ansgrabnngen  im  tauriacben  Cberaoneana  im  Jahre  1895.  Filolo(. 

oboir.  Band  2.   Bucb  I.  (Rueaiach.) 

Hanatt,  J.  1.,  tbe  literary  eiidence  for  DOrpfeld'a  Enneakronnoa.  Tranaaet 
of  tbe  Amor.  Philol.  Aasoc  1895,  p.  XL-XLH. 

Kense,  B,  Troia  nad  die  Troaa.  —  Ithaka  oacb  eigener  Aruebaunng 
(GTmnaaialbibliothek,  hrag.  von  Pohlme;  a.  Hoffmaun.   H.  I.  Jl). 
Kec  :  Filol.  oboir.  VIII,  2,  p.  196-197  v.  S.  Lg'ubomumndrow). 

MBiiaer,  zai  EnDeakranooepieodc.  Febr.-SiUg,  der  Berl.  ÄrcbSol.  Gas. 
Berliner  pbil.  Wocbenflctirifl  l>!ll^  >!.  13,  p  '^70—571. 

Onr6,  H.,  an  nioia  en  Phrygi«  1 S  I'.iri.i  i  ^'.n.,  Plön,  Honrrit  et  Ca.  !7S  p. 
et  U  grav.  d'apria  dea  ptiotUKiiiiiliiod.  S  fr.  50  c. 

Ree.:  Bevue  critique  ISüli,  N.  3-1,  p.  ICH  v.  Ä.  Hamette. 

FklUppSOD,  JLt  Karte  ron  Epicue  und  Weal'Tliessalien,  nacfa  den  vor- 
handenen Quellen  und  eigenen  Anfaabmen.  Hrsg,  von  der  Gesellscb.  f, 
Erdkunde  in  Berlin.  1  i  300000.  46  X  67  cm.  Farbendr.  Berlin  1S9G, 
V.  H.  Kühl,  3  U. 

—  Kkrte  von  SQdoet-Theesalien  oacb  den  vorbandenen  Quellen  und  eigenen 
Anfiiahmen.  Hrsg,  von  der  GesellGcb.  f.  Brdkunde  zu  Berlin.  1  :  300000. 
30,(1  X  S0,5  cm.  Farbendr.   Berlin  1896,  W.  H.  Kubl.         1  H.  50  Pf. 

Buiw,  W.  K,  tbe  eitles  and  bisboprics  of  Pbifgia,  being  an  eaeay  of 
ths.locaj  hiatoiT  et  Phr;gia.  T.  L  Tbe  Lrcos  vallar  and  goDth-weslera 
PhrjgiL  Oxford  1895,  Ctarendon  Preaa.  SXÜ,  352  p.  v.  p.  85. 
Bec:  BmrIiiieT  pIuL  Wooliensebiift  ISSE,  H.  15,  p.  480-468,  H.  16, 
p,  483—496  T.  3.  Partadi. 

B^h,  K„  ttbaka.  In;  Berta  Eartellana. 

Hokelow,  F,  F.,  Qowaja  Stnee,  o  Delfaeb.   (Bin  nenea  Werk  Qbar  DelpU.) 

Jouru  d  Rusa  Uinist  '  ^r.^ii'""..'i'i     ri.......v.k  nr 

Stahl,  J.  M.,  nocti  einn 
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3.  Italien  und  die  westUcben  Teile  des  rOmiscben 
Bei  Ohes. 

B«b«lon,  S.,  OutInge.  IS.  Puii  1836,  Leronx.  ISS  p.  a«w  gmam  at 

BMdeker,  K.,  KaUeo.   Buidbnah  Oa  JMtwia.  S.  Tl.  Hittd-Itattea  and 

Rom.    11.  Aufl.   Leipiis  Ig96,  E.  Baedeker.   Oib.  7  H.  50  PC 

Bodeirltc,  nniK  i'/imisclii'  Funde  iwücbeii  Limaa  und  Rhein.   Koit.-BI.  d. 

Ges.-Vor.  dlfdir.  G^-m:^.-  a.  Ält-Ver.  1896,  N.  5,    p.  flS-59. 
Brlzfo,  E,  di  ua&  ütaiione  pi«i»lodc>  scopertB  ■  s.  Zaccaria  (Kavsmia). 

Atti  d.  K.  Accad.  d.  Line  Noüz.  d.  Scari  1896,  mano,  p.  85 -SG. 
Carton,  oaili  dlspamu.  Ixb.  d«  la  Barne  tunoMuia.  gr.  S.  laiüi  1815, 
pMe.  IS  p.  T.  p.  S6.  —  Hote  inr  la  din^raon.  dM  plnka  an 
Tonil  1896.  10  p. 
Kee.:  Beriinar  phiL  WoehenBoluifl  1896,  TU.  23,  p.  T3I— 7!B  t.  J.  Parisdi. 
Chambalo,  A.,  die  wieder  Terachätlete  SeBiteauR  der  Julia  Felix  beim 
Anpbitbeater  iD  Pompeji.   Uit  1  Tafel.   FesUcbr.    Kflia  l)43ä.    v.  p.  S<;. 
Ree:  Berliner  phil.  Wochenscbrift  ISOü,  N.  Ü4,  p.  7.^3  v.  E.  Pemice. 
C3eco,  T.  de,  avanii  di  antidii  ri^viati  esiatenü  oel  territorio  del  comuae 
(Accettoia).  AHi  d.  R.  Accad.  d.  Line.  NoUt.  d.  Scan  1896,  gennaio, 
p.  53-5J. 

Coarady,  das  Badgeblade  bei  dem  KaateU  Stocketadt  UiiMti)Iatt  ISK, 

S.  n,  p.  457-461. 
Conelantlnl,  6.,  per  qual  valice  alpiao  aeeie  Annlbale  in  ItaDaf  itodio 

geagrafico.   ?r.  d.  Comm.-Obergyion.  in  Trieat  189S.   68  p. 

Ree.:  ZeiCscbrift  C.  Osterr.  Qjma.  1896,  H.  1,  p.  375-576  t.  A.  Bsaer. 
Dotto  det  DanU,  Vetulonia  faUameate  giudicata  a  Colaiuia  per  errorc. 

osÜDaziane  e  cantti.   Pitigliano  lB9(i. 
EjiaBDhardt,  Fr.,  Aosta  und  adne  Alteitttmer.   SammL  femdnnntiadL 

wias.  Vottr.  von  riiohoir-WRtte&baoli,H,!«X  Bambnis  1896, Todan- 

antlalt  n.  SradnML  Up.  sagt 
tbaa.      n.  G.  FatiBh,  üntenaebaum  rlbidtahar  Pnidoite  In  der  Eau^ 

fEOwiaa.  Wua.  Hitt  a.  BoEüien  IlT 
Proebllcb,  E.,  daa  Qebiet  Ungame  vor  der  ROmerlierncbaR.  Im  Uillenimia- 

trerlie  .Die  Geachicbte  der  ungariacbea  Nation*.   1,  p.  IX— LIV.  llit 

27  Textabbildungen  und  B  Tafeln  (üagariscli). 
Gotl.  F.,  antichi  nami  di  fiomi  di  Romagna.   Roma  1895. 
Gralllot,  Ausernbangen  in  Gouca.    Acad.  d.  insor.  et  belleB-lettrM  1896, 

B,  MSn. 

enilloD.  A.,      d^f:nucE^rtQE  i  Timgad  (Alg^rie).  L'Ami  dos  monum.  T.  IX. 

p.  mi-'Mü. 

Hammeran,  A.,  Limss-Studien.  Westd.  Zailaehr.  f.  Qeach.  u.  Kunrt,  Jj.  XV, 
H.  1,  p.  45-59. 

fleMenrBleh,  Bd.,  die  Oertlichkeit  der  VaruBScbUebt  Wias,  Beil.  d.  Leipi. 
Zei^.  N.  £6. 

Hfilieü,  Cb-,  aber  die  sogenannte  Poikile  der  Villa  Uadriana.    Isbib.  d. 

kais.  deutach.  archlLal.  luatit.  ArcbSol.  Anz.  IS36,  H.  t,  p.  i!^. 
Jallc,  über  die  Ausgrabungen  der  BegtfibnisatStte  zu  Marusinac  bei  Salona 

(IUI,).   Bull,  di  arch.  e  elor.  Balm.  3.,  p.  33-40. 
Jenof,  S.,  Foetovio.   Uitt.  d.  k.  k.  Centr.-Commteaion  etc.  läSG.  B.  3, 

p.  1—8.  HÜ  ja  einem  Überaicbte-  and  BituatiODeplan  und  6  Taf^. 
JeaUch,  H-,  du  OtSheiftld  b«  Sadendotf  eto. 
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Reimer.    XII.  iiu  p. 
UmIj.  f..  1  rAmai  ejec  PaaDomaban  i 

fOBjniQ.   p.  a-fliJ. 
Kaeke.  F..  die  rSmiacbeD  uoorbrUcken  m  Oeutachiand,  Sondenibdraek  a 


.Featacbim  lor  300  ilhngen  Jubelfeier  de«  RatMymnMliuiu  lO.  OanabTBok 
189S  dk^brtcbt  vom  Lahrerkrile^affl-.  Berliii  1895,  QCrtner.  ISG  p. 
u»  .  ir.^.-  t  ^  g  AbUldiuigaii  in  Bolisabnitt  t.  p.  87.  5  M. 

IV,  4,  V.  Qntam».  —  Ut  Centralblatt  lg»,  N.  IS, 


Utt  4  Kutan,  5  Tifalu 
K«e.:  Hiueiiiii  IV,  4, 

p.  VSl-m  V.  A.  R. 


lofler,  Fr.,  alte  StraaseD  io  Hestea.   Weatd.  Zaitsabr.  f.  OMch.  a.  Euiut 

Jfi.  XV,  H.  I,  p.  18~41  m.  1  Tarel. 
Kohl, n.,  die  Pfihlreibeim  WGrLititlialc.  Limosblatt  1B96,  N.  17,  p. 48S— 488 
Koanen.  E.,  über  die  AufdeckuDgurbeiten  des  Staodla^twa  von  NaTMtinm. 

WocheDEchr.  f.  klass.  Pbit.  1896,  N.  23,  p.  646. 
Soastima,  6.,  die  deutsche  AlteTtumakDnde  und  die  vorgeacbiubtlicbeArebSo- 

logie.  43.  Pbilol.-Vere.  Zeitgehrift  C  d,  Qymneabdweeen  18%,  April, 

p,  260-362. 

Koulnizhir,  T.,  FannonieD  nnd  Dacien.  Im  HillBniuioaverke:  .Oeecbicbte 
der  migiir.  fJaÜon'.  I,p.  LV-CCUI.  Mit  114  Tcitabbildgn.  n.  13  Tafeln. 
(Unganecb.) 

Lerf,  L.,  u.  H.  lackeDbacb,  dae  Forum  KomBnum  der  KaiaecieiL  Mfincben 
0.  Leipzif!,  R.  Oldenbonrg.    IT  p.  n.  11  Abbild. 
Rec.i  Nene  phil.  Rondactaau  1896,  N.  ä,  p.  126-137  t.  Beidenbain. 
Wfiriw^        Eomania  s  Oennanle;  stodio  atorieo-ebiografic»  boI  numdo 
Qennaoica  aecooda  1e  relanone  dl  Tadto  e  nel  w».<&.  ved  earattnl 
rapportl  ed  ndone  snl  aopdo  toduuio.   Ten»  edfadom  accnso.  Triett 
liSe.  Xm,  380  p- 
flan.  A.,  FSbrer  darcb  Pompeji.   Auf  Veraolaeag.  des  kaiserl.  deutscbea 
archSologiacben  luatituta  i-orfaast  3.  Aufl.  13.  Leipiig  lB9fi,  W,  Engel- 
mcinn.    Vlli,  113  p.  3  M.  40  Pf 

Ree:  WochenBcbrift  f  kl»sa.  Phil.  189C,  N.  25,  p.  G3C-~GS7  v  U.  Solling; 
Hktegger,  B..  die  Remer-Funde  und  die  rOmiscbe  Station  in  Uais  (bei 
Meran).  Uil  ninem  Titelbild,  gei^ehnet  t.  W.  Homer,  36  Abbildungen, 
geieichnet  v.  A.  Reibmajr,  u.  I  Karte.  3.  Aofl.  gr.  8.  Innsbruck 
1896,  Waener.   VI,  Utl  p.  8  M.  flO  Pf. 

Ree:  Kdit.-BI.  d.  Gea.-Ver.  d.  dlschn,  Geach.-  u.  All.-Ver.  1896,  V, 
p.  63  von  0.  P. 

S0Tl,R.,  un  i)a,.eo  0  vico  tri  Ei -vbn"  c  PumpH   In:  k\1\  A  \i:n<\.  Prml.  XXV. 

Bcliung.'n.'   4.'  '  P^. '''likVird^rsiu'"''';^       a!''!  kÜko! 
Dia  Porta  Nigra  in  Trier.  Wodiunfichr.  f.  tlaas.  Pljil.  löyC,  N.  1,%  p.  T.U:;- ju.-i. 
Badlmkr,  W,,  die  itmUcbe  Ansiedlong  lon  Mnjdan  bu  Yarcar  Vacuf. 

Wils,  äitt  a.  Bosnien  UL 
Blhurttraue  bei  Sdiuseniied.  Woehenscbrift  t.  klus.  Phil.  1896,  H.  S5, 

p.  101. 

äobBmMher,  E.,  rOnüscbe  UeterbOfe  ini  Limugebiet  Hit  1  Tafel.  Weatd. 
Zeltschr.  t  Oeseb.  n.  Knnat  Jg.  XV,  B.  1,  p.  1-11. 
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SohnsUr,  J.,  Beecbceibung  der  Ramewtcasge  von  Augsburg  null  Enm- 

bacb.  In:  Zeitscbr.  d.  bist,  Ver.  f.  Scbvobeu  Jg.  22. 
SmW,  L-,  nDori  Bttitl  della  temnun.  (Rover»  di  Ohdo.)   AM  d.  B. 

Acoäd.  i.  Um.  HotU.  d.  Bckri  1S96,  febbüdo,  p.  67-61. 
TnlielkB,  0,  a.  0.  Fatooh,  rOmiidie  Funde  Em  Lw?atb*le  1S98.  Wlu- 

Uttt.  k.  Bosnien  III. 
VeU>rd,  A.,  CarÜi»ge  »atrefoiB,  CarthagB  anjonrd'hui.  DeacripÖon  ot  gmd«, 

»rec  gmiorea  et  ua  plan.   Lille  1S96,  Imp.  Docoulombier.   99  p. 
TlMlIl,  T..  laia  o  Tiaia.   Riv,  di  stör,  ant  I,  3,  p.  119—122. 
Ztefeler,  E.,  aus  Pompeji.   (Gymnaalalbibliothek  H.  20.)   Gfitereloh  im. 

G.  Bartelimann.    108  p.   llit  SB  Abbildongen,  lisitt  Chromolithngnjihie 

und  einei  Karte,   t.  p.  S8.  2  ». 

Ree.:  Aentiehe  UtteMtonaituiK  189G,  N.  SS,  p-  P-  Oaner. 


Vn.  KultargeBoliioIite. 

1.  Bxacte  Wissenschaften,  Naturkunde,  Medicin,  Handel 

und  Qowerbe  im  Altertnm. 

Abhandlimgen  zur  Oeacbicbte  der  Hatbematik.  T.  Heft  LmpiiK  lS9ä. 
B.  O.  Teubner.   244  p.  Hit  einer  litbogr.  Tafel  und  IG  Fig.  im  Text 
7  M.  CO  Pt 

Ree:  Berliusr  pMI.  WocbenBcLrift  N.  23,  p.  713-7^1  v.  Fr.  Hnltsch. 

Gantoc,  M.,  VorlsauDgcn  übor  GeaChiehtB  der  Mathematik,  3.  (Sdllnas-) 
Bd.    Vom  Jahre  bis  zani  Jabre  n.W.    -1.  Abi.    Die  Zeit  von  170Ü 

—  172fi.  Mit  3U  Fig.  im  Tfit.  Gr.  fl.  Leipsig;  ISM,  Tcubncr.  (p.  Sä 
-472)  1.  p.  S9.  h  M. 

R«c.:  Zeitecbrifl  f.  Uteid,  hOb.  Scbulea  Vll,  S. 
Cons,  H-,  pricis  d'biatoire  du  coBunerce.    2  vols.    Parte  1S9P,  BerRer- 
Levrault.  XV[.  l-^n  p.   v.  d.  K  fr. 

Ree;  Deulscbe  Littetatui 
Uaacb,  R..  über  Mltn-hi-  Tri< 

flUB  der  Zeitacbr.  J.^n  tiUcl.i.  Ihgenieure,  Bd.  39. 
Hehn,  V,.  Kulturplliiiiicn  mul  IJauntiere  in  ibrem  Cbecgang  aiu  Asien 
□ach  Griuchonlaad  und  Italien  !,unic  in  das  übrige  Europa.  UiBtoritdi- 
liaguiBtucbo  StizzGu.  II.  Aufl.  Svu  his^.  Tun  A,  Engler.  Berlin  1894. 
Bomlraflgar.   XXVI,  «25  p.  "  12  M. 

Ree:  AnielHBT  f.  indojjarm.  Surachtde.     VI   p,  173—175  von  H.  Hijt 
-  Filol.  oboir.  VUl,  2,  p.  ilü  von  S.  ' 
Heiberg,  !•  L.|  den  graeeke  mathematika  over1everiag»-historie.   Boll,  de 
l'Aoad.  r.  dos  sciences  et  des  iettreB  da  Dänemark,  1896,  N.S,  p.  77-93- 
OkuUieb-BkUier,  H.,  Knpler,  Braue  und  Bne  ba  Alterihnm. 
knltniseachiebtliebe  Skine.  In:  Zdtgelat  (BaibL  t.  Berliner  TaMblatt), 
».  25.  V.  96. 

OpUtf  Kh  nr  utiken  Lileiatnr-  and  Culturgeachiebte.  In:  BIL  f.  liter. 
Unterbaltimg,  N.  14 

Sekmld»  E.,  dae  NaturbeilTerfahTen  im  griecbiscb-rSmlBdien  Altertnia. 
Sjratmnafische  Ubentebt  der  von  den  alten  Griechen  and  RBmein  er- 
probtan  pltfrikaliach-diUetiacben  Heilmethoden.  Ana  den  Quellen  n- 
aanunengettellL  Qr.  S.  ffiaenaeb  1896,  H.  Kahle.  39  p.  75  FI. 
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Starm,  A.,  äm  Dcliecha  Problem,   gr.  8.   Lüiz  1S95,  Vsrlsg  des  k.  k. 
Oymn.  Seitenstetten,   56  p.  t.  p.  SS- 
Rae:  Berliner  pha  WocbeoscbrifC  1396,  N.  24,  p.  758— 7eO  von 
fr.  HDltBcb. 

TteAmbi.  X,  über  die  AeskutKpiaaal.   (Zur  Sittengesebicbt«  des  aHen 

Rom).  Fllolog.  oboir.   IX,  t,  p.  55—61  (Roseiacb), 
J>e  TlncentllB,  £. ,  ud  UntDÜno  itlastre  della  TT  oUnpiadc,  Jcco  inedico- 

ginnasiarca :  nppuati  auUs  scDola  italiu.  Troui.    10  p.  3  1. 

WellBtlDB,  M.,  die  pDeoniBtische  Sehnle  bis  auf  ArobigitueB,  in  ihier  £nt- 

vickelung  ditTgeBtsIlt.  |Ptailologlacbe  Dutereneb äugen  Ton  A.  Kiasaling 

nnd  U.  T.  Wilamowiti-Moellenclorff,    14.  Heft,)  gr.  8.   flortln  1895, 


tue.:  1*  Mmwn,  av,     p.  4», 
ZMOei,  6.,  OescUdite  der  UatbemaUk  im  Altertum  nnd  Uittetaiter. 
TorlasuDno.  Eopenbagen  1896,  Ucst  VII,  943  p.  t.  p.  89.       6  U. 
R«C.:  DeatKbeLittentnndtaiig  189G,  S.  14,  p.  4ST-48S  v.  II.  Cntte. 


3.  Beohts-  und  Staate  aJtertUmer. 
lO  Angemrioe  StaatHltartGmBr. 


Ftutel  de  CouliDge.  Das  antike  b 

Ober  den  KultiiB,  das  lischt  una  aje 
Roma.    Moskau  ISM.  VII    !-  [Iii  p.  (Ruü 

r  43.  Vera.  dUcbr. 


i  iiistory  of  elaTerj  uid  sertdom.   London  1 


Herl,  H.,  das  Kriegswesen  der  Alten  mit  besonderer  Berüclialchtigiiiig  der 
StmtegiB.   Breslau  1S95,  Koebnor.   VIU,  39!  p.   t.  p.  90.  9  H. 

Ree.:    Berliner  pbil,  Wocbenscbrift  1896,   N.  16,  p,  499-Wl  Ton 


OatoIUo,  Ft.  P.,  nui  jucui  di; 
di  Monaco  a  Uollica.   26  p. 

tMlbert,  6^  the  wngtdto&nial  antiqniliBi  of  Sputa  and  Aflieiu,  truslated 
bj&.J.  BiflOk«  and  T.  Nioblin,  »Ith  an  Infrodoetoiy  note  b;  J.  S.  San- 
dys. Smm  SonneiucbdD  &  Co.  1895.  10  ob.  6  i. 
Ree.:  CIsaeical  Rer.  X,  4,  p.  197—302  tdü  B.  W.  Hmu). 

OoodwiD,  W.  W.,  Ihc  Atbonian  iporij  Kapmi^  and  the  American  doc- 
trine  of  t:piiitiiiitional  law.  Transact.  of  Ute  Amer.  Pbilol,  Suf.  IWi.>, 
p.  LX  -  LXI. 

UammoBil,  B,  £.,  the  political  insEitu^oi^B  Ol  the  audent  Greek».  s:r. 
LODdon  18S5,  Ciay.   VIII,  1-23  p.  -J  M. 

Ree:  Dentscbe  Littentuneitttog  1S96,  N.  25,  p.  783—785  v.  &..  Ilück. 


Bmnuii,  K.  Wt^  Lebrbncb  der  gdedilBChaiiAntliiidtSteii.  II.  £a 
tdlnnjc.  SediuailteTtCÜtiar.  4.  vermehrte  nnd  Terbeaaerte  Ai 
Ttu  Thftlheim.    gr.  8.  FrähnTg  i.  K  und  Lelpiig  1895,  Uoh: 


Äoii.  IX, 
4  U. 

6.,  p.  US— 41S  T,  T.  XhnmBeT, 
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Febr.- Sin. 

JlllKig,  H.  F„  i&h  griechische  Pfanarecht.  Ein  Beitraf  lur  Geschictite  des 
erifichiBchün  ilecLta,  Uüücheu  itiSi,  Ib.  Acltcnnami.  VI,  US  p.  v. 
p.  MU.  3  M.  öü  Pt 

Ree:  TS.  pbil.  Rundacbiiu  ie36,  N.  12,  p.  183-l!tl  von  Schultbess. 

Iiera  6raec»rtua  »cru  e  titolii  eollcctae  edidtrant  et  expIuiMeatuit 
J.  de  Fmtt  at  L.  Ziehas.  Faic.  I.  FuU  «uä,  edldit  J.  de  Frett 
LiuiM  1S9S.  TenbBir.  TI,  80  p.  *.  p.  90.  i  H.  80  Pf. 

Itoe.:  BfiUner  phll.  Wechenmhrifi  1896,  N.  33,  p.  eS4-6S8  t.  P.  StenseL 

Potte,  E.,  Age  Bponjmai  at  Atlieua.   Glau.  Rev,  1S9G,  N.  1,  p.  i — S. 

—  AHic  judicatutfl.  ClasBital  Rev,   X,  3,  p,  U7— 150. 

Sl«Im.  L.,  das  erste  Aurcttuciifln  der  soiialen  Frage  bei  den  Griechen.  Betn, 
Siebeit. 

ThDBuec,  y.,  ^ÜTtiiiK,  ionii).ia,  «iSuooia.  in:  Seci»  Huteliuu. 
Siute,  B.,  das  griechische  Bürgefrecht  Freibnrgi  -     —  - 

Ree:  N.  phU.  Roodachan  1896,  H.  S,  p.  ISS— 
Whlble;,  Li,  Oreek  oligarcbiegj  thetr  ebenuilar  ud  oq;ai)iwtion.  Londmi 

l&3St  UetliueD.   220  p,  6  ab. 

c)  Römisohe  StutEiilterttlmer. 


Buntet.  F.,  de.  In  potico  et  de  la  ndiie  i  Seme  soub  1b  HpubUqne.  FariB 
IsDi;.  (iinird  i't  Briin.    88S  p. 

Brj.  G,  piincipes  de  droit  Tomain,  enolii  dui  lenrdiTGlapperocat  bisto- 
riquc,  pour  servir  d'IntrodnutioD  ii  r^tude  du  droit  fraafata.  3.  cdidon, 
ccaforme  au  nouveau  programnic  des  etudes  de  lieence.  IS,  Paris  1S9S, 
iaroBc.   III,  GG5  p.  6  fr. 

Bflchler,  A.,  die  priesterlichen  Zehateo  und  die  rSmiachea  Steucra  in.  dec 
ErlüeseD  CAsars.    In:  Fe^tschr.  i.  SO.  Geburtstage  Uor.  SteiuschneideiB. 


CalTC  r  HadraBo,  Inetltadoiiai  de  deredio  wmuo.  Toto  laUno  de  U 
inatitutk  da  JuatioiaDO,  sIeudeu  frigmeuhM  de  taa  nerelti  7  el  tätola  del 

idoldOTOc'         ■  ■    '    ■■     ■      ■  ■■ 


dlgeslo  que  contienu  las  reiilai  del  doredia  con  la  tradncdän  al  a  

Uadrid  1896,  Impr.  de  Odngora.  Rßi  p.  G  pes. 

Cuette,  lei  asaeiubl^es  provinciales  de  la  Gaule  romsitie.  Paris  1895, 
Picard.  SOS  p. 

Ree;  Acad.  N.  12&1 ,  p.  343.  —  Siancea  tt  trav.  de  l'acad.  d.  ac  mor. 
et  pol.  i,  p.  52Ä  von  Dnreate.  —  D.  Littemturttg.  189G,  N.  25,  p. 
777—760  von  A.  Schuilen. 
CaruHl,  G.,  note  intorno  atla  dottdn  äti  lamä.  In:  Stadl  e.  docnm.  di 

storia  0  dir.    XVI,  4.  , 
Costa,  E.,  Fapiniano.   Studi  di  storia  iatenia  del  diritto  romano.  Vol.  DL 
''Bologoa  ISW.   ■Jl.T  p.  C  M. 

Elseie,  Fr-,  IMWiei:  ^iir  rüiiiiBchco  IkclitiECSchiclile.  gr.  S,  FreibuTR  i/B. 

;'isMfi,  Miiiir.   III,  -jh;  p.  -  M,  M  Pf. 

ÖiyilbjE,  ti,,  drait  public  rouiuiu^  de  la  pur  mu.j.  poti^etas  et  de  ecs  conse- 
■  1.  r^publique.    Thiso.    Majenne  1896',  Iinpr.  Sou- 
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«Irard,  r.  Fr.,  munael  6[«metiUire  de  droit  ronu^.    1.  fkse.  Paris  189B, 
Ä.  Rou£B(»u.   XVI.  -22S  p. 
Ree.:  Cultara,  XV,  1,  p.  17-18  von  V.  Sdaloia. 
ßraTler,  C.,  de  1a  reprisentaljoa  judiciaire.  en  droit  romain.  sous  le  eysteme 

doa  focmuleH.   Tbiee.   Vcrsailfea  1896,  AuberL    l:!u  p. 
Gnenldge  ,  A.  B.  J-,  the  „piococatio  miliüse''  and  proiiaciiil  jarisdiction, 

CIbbu.  Res.  ISM,  June.  p.  3ä-i-2aT 
Halktn,  L,,  Wa  coHeetiB  äa  Talärane  äs-as  Tauipire  romaiD.    Qmd  1896, 
Impr.  EuK  Vander  llapEhBn.    -il  p.    v.  p.  91. 
Kec:  CulHira,  XV,  1,  p.  y-iu  toq  do  R.  -  Wochemehtlft  f.  Ums. 
Ptiil.  IXK,  N.  IC,  p.  491-492  von  M.  Ihm. 
Baraicb,  Ad.,  da»  Edict  des  AotoiiiDiu  Plna.  Text  und  Tlntors.  rar  G«idi. 
der  altchristl.  Lit.  hreg.  TonO.-T.  Qflbhftrdt  ILA.  Harnftok.  xm.Bd. 
Haft  i.   Lüipz,  IB't.'i,  SiiiTidlB.  p.  1—64. 
Ree.:  UorliDer  pbil.  Woebenacbrift  1896,  N.  35,  p.  TK-1U  tdd 
A.  Hilgeafeld. 

Ksecht,  die  Religions-PoUfili  Eaisor  Jnstiniane  I.  Dias,  Wüizburg  1895. 
IV,  US  p. 

KoUer,  J,,  u.  E.  LiMegang,  dos  lOmibthc  Recht  am  Niedeirbein.  Gnt- 
ochten  EBIner  Rechtsgelalirli^r  aus  dem  14.  u.  15.  Jafarb.  Zugleicb  ein 
Beitia;  lar  Geacbicbte  des  TerrilorialataatarechlS,  (Eoitr.  !.  Geaeb  d. 
röm.  Rechts  in  Deutschland,  n.  t.)  gr.  Stuttgart  189G,  F.  Enke. 
VUl,  151  p.  5  M. 

Kruahennlkow,  H.,  die  Augu.stattc  und  der  sakrale  Uagiatrat  Eine  Untar- 
Bachung  auf  dem  Oebiete  des  rcmischen  UunicipäE- Rechts  and  der 
AJlerthümer. 

Ree.:  Joum.  d.  Rnas.  Hinist  f.  Volksaufki.  Febr.  I89E  v.F.F.  Seliniky. 
IiCMert,  F.  de,  faetes  des  provinceB  africainee  (promiUDUr«,  Nnnüttü^ 
Uanr^taaieB)  soue  la  dominatioa  romaipe.  T.  I.  Ripabliqoe  et  Haut  Em- 
pire, gr.  4.   Paris  IS'JK.  Leroui.    VIll,  .'<ur>  p. 
■erU',  F.,  daa  rOmiache  Konkubinat.  Leipzig  13'l,'>,  Teu^ner.  VII,  I9G  p. 
T.  p.  93.  5  0. 

BBo.i  Berliner  pbil.  Wocbenacbrifl  IS'JÜ,  N.  IP.  p.  591—597  v.  0.  Geib. 
—  Eev.  crit  1896,  N.  13,  p.  241-242  v,  R.  Cagnat.  —  Tbcol.  Lilitg. 
189S,  S.  9,  p.  344—246. 
SBber,  J.  C  obaerrafinncnlM  de  fnra  RomuD.  (Cont)  UnemoRjD«,  N.  S., 

TiH  2t,  &«;  3,  p.  1S9-178. 
Sclaloja,  T.,  e  6.  d«  Vetn,  äi  an  frsmineDto  di  legge  Romana  scoperlo  in 

Tarauto.   UoirameDU  aatiolü,  toI.  VI,  p.  40S— 46S,  c.  tav.  o  incia. 
Nihler,  E.  0-,  8t  Fanl  »od  the  Lex  Julia  de  vi.   Tranaacl.  of  tbe  Amer. 

PhileE.  iautn.  1895,  p.  XXXI  n.  fl. 
HJSgreB,  TT-,  Ober  die  ramiMbe  OonTenHon^ü^e  und  die  StralklauBelu 
der  frlnkisehea  Urkniiden.  BeiUa  1B96,  Befmaon.  VUl,  152  p.  SU. 
ToubaUrinn  iDiispradgntiae  nmanae  losan  lutilntl  SaTigiuani  composne- 
mntü.  Sradenwiti,  a  Eneblei,  E.  Tb.  Sebalte.  Fase  I.  i.  Beri. 
1891,  0.  Reimer.  75  n.  96  p.  t.  p.  93.  6  U.  40  PE. 

Ree:  BIStter  1  da«  bftfer.  OvmiiaBialiebnIweieii  1806,  H.  8/1,  p.  379 
-379. 

Waltiing,  J.  F.,  lea  corporatloiis  romalaei  et  Is  eharit&  Lonialo  1896, 
Peetors.  30  p,    v.  p.  93. 
Ree  :  Revue  de  pbilologie  XX,  livr.  1,  p.  68—69  iob  F.  C.  —  Gnltura 
XV,  ),  p.  9-10  Ton  de  R. 
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3.  Sacralaltertümor,  Mythologie  un.'d  ReligionB- 
wissenschaft. 

Aroetli,  Fr.  H.  i.,  das  claseiecbe  Heideotbam  und  die  christliche  Religion. 
2  Bde.  Wien  ISO»,  Eonegea.  XII,  36;  VIII,  332  p.  15  H. 

Ree:  Ut  CentralWalt  1836,  S.  25,  p.  837-89S  v.  V.  S. 
Bapp,  E.,  Prometheus.  Ein  Beitrag  luc  griechisoben  Mjthologie.  4.  Pr. 

Wdenbaig  1S9G.  4G  p. 
BmiI*  JMm-f  Biggio  di  biblioiD^fia  miCologiGa.  Punct  1:  Apollo.  Tonnn, 
fionw  1896,  E.  Limelier.   XXIV.  138  p.  5  L 

Ree.:  Revue  critique  lS9(i,  N.  IG,  p.  W4— 309  t.  T.  Birard.  —  Wodieo- 
BChrift  f.  klasfl.  Phil,  ISDß,  N.  S3,  p.  593-535  i.  K.  Weoüeke. 
Berard,  V.,  de  roii^uc  des  cultca  arcadicna.  Essai  de  m6thode  ea  mythol- 
greeque.    Paris  mi,  TbqriD.    .178  p.  2Ü  fr. 

Ree;  Rovue  niimidni.  IS3e,  I,  p.  n<l-123  T.  E.  Babeion. 
Holte,  J.,  der  Iluad  des  Odjeaeas.   la:  Zsitschr.  t  vergl.  Liteiatni^cb. 

N,  F.  Ud.  0.  Ii.  4/5. 
Christ,  A.  Th.,  Lossing's  Fabel  „Japiler  und  Apollo"  und  ihr  Vorbild.  In: 
Serta  llartelisDa. 

Coecbia,  Ei,  ta  leggenda  di  GoriolaDo  e  l'origine  della  poesia  in  Roma. 

(Firne).  Im  Nuotb  antologia.  Anno  XXXI,  4.  serie,  rol.  G2,  Taae.  ?• 
Ds-Karolili  A^  le  culto  priiato  di  Roma  antica.  I.  La  retigions  nalla  lita 
domeatico,  isciiiioni  e  offarte  votive.   gr.  8.   Uilaco  1^36,  U.  HoeplL 
IV,  307  p.  8  L 

Dlppe,  0.,  die  frSnliiachea  Trojaiietsagea,  lEic  t3rep(-ung  und  ibr  EinBuss 
auf  diu  Pausie  nad  die  GeschtefalsschreibuDg  im  MiltelalUr.  Pr.  gr.  4. 
Wuudabect  im.   Leipzig,  G.  Focli.    XXX  p.  1  IL 

UomaijzetlHlil,  A.  t.,  die  Religion  des  romiadiun  IIi>er<.>ä.  SDaderabdmck 
BUS  der  WeaidauUoben  Zeitschrift,  Bd.  XIV.  Trier  1W)5,  Fr.  Lintx. 
i-n  p.  5  M. 

Rcc.^  Berliner  phil.  Wochenschrift  ]S3(>,  N.  IS,  p.  563—566  t.  F.  Hang. 
Uragendarff,  H.,  die  Amtstracht  der  Vestalinnen.  Rbein,  Musenm  f.  Philo- 
logie.  N.  F.,  Bd.  51,  e.  2,  p.  261-302,  mit  2  AbbUdungcn, 
Farneil,  L.  B.,  the  cults  of  the  OrBeli  sUtes,   In  3  vols.  Vols.  1  and  3. 

OxFard  1896,  Clarendon  Press.    786  p.    Cloth.  _         SS  ab. 

foBcart,  recherohos  eur  l'oriEine  et  la  natore  des  mvstärea  d'Sanri».  fcte. 
d.  mimoireB  de  l'Acad^mie  des  inscriptions  et  bulles-leltiea,  tonte  XXXV, 
"  —- *iB.  Paris  183ä,  Klinclieieok.  84  p    t.  p,  34.  3  b.  60  e. 

:  Journal  ä.  Ministt'riums  für  Volkeaufklarung,  April  96  T.  N.  J. 
iiuwOBadflky.  {Rossiachl. 
tiranger,  F.,  tlic  «oreliip  of  tbi;  Romans,  licved  in  relation  to  the  Bomu 

tcmporameat.   Londou  1835,  Mstbueii  i  Co.   313  p. 
Grob,  Fr.,  Orsothjra.   List;  filol.  1890,  III,  p.  166—189. 
Ornppe,  O-,  Jahresbericbt  iUier  die  Hytbologie  ans  den  Jabran  1691  oad 
1S32.  n.  Bnrtiian-HüilBr's  Jabrflsberich^  1S95,  H.l!,IILAbt.,p.!41— 393. 
Hagen,  Barirlochos,  der  Demagoge  der  Odyssoe.  Lelnpr.  u.  Lebtage  etc. 

H.  47,  p.  56-57. 

HanlR,  J.  Hermas  in  Aicadla,  and  otber  nnjB.  Cambridge  IS9G, 
UniTeintf  Press.  81  p.  Olotb.  5  eh. 

Hnrtlud,  B.  8«  the  legend  et  Petieiu:  s  abidr  of  tnditün  in  itorT, 
cngtom  and  baUef.  London  1895,  Natt  4SG  p.  t.  p.  96.  13  ih.  6  d. 
Ree.:  Glaiaical  Reriaw  X,  S,  p.  166—167  t.  F.  B.  Jewa». 


SscraloltertSmer,  HTtbologio  und  RcligiDnavisgomchtift.  181 


r  griacliischen  trrthalag'ie.  Hit  ünem  Anh&ng 

   _  Pr.  des Thomee-ÖynmM,  loLaipäg  1895,  3Sp 

Ree:  Berliner  pbiL^Wodieiuchrift  1836,  N.  21,  p.  660-662  v.  0.  Eettei 
HopM,  n.»  Bilder  lor  lijtfaoltwie  ond  6eMtdahl«  dar  Oiiecben  und  ROmei. 

Lief.  1.  6  Tafaln.   Wien  1896,  Onetei.  v.  p.  M.   Uof.  2  u  Ä  k '2  '~ 
InuMTwahr,  IT.,  die  Snlte  und  Hrflien  Arkkdigiu.    I.    Leipaig  It 
VI,  388  p.  4 
Bec:  Cludwl  Reriew  189E,  Jim«,  p.  3S&-!57  i.  L.  R.  Funell. 
EuNt  Oiph«iudvst«UaiLg«o.  Fr.  d.  Gjmo.  Tflblnsen.  4.  M  p. 

EnÜM,  E.,  die  nindluiB  Beiknaft  der  Trajuage.  Ologm  1S9B,  FltBugdag. 

:  DeatacU  Uttentundtoiig  1S96,  H.  19,     ses  v.  R,  Beflige. 
Kroll,  de  ooKnlia  Cbdd^da.  (BreiL  phUol.  Abb.  TU,  1).  Bnilu  itM, 

Soebaer.  8  H.  iO  K 

Kae,:  Zdbiehilft  f.  (Wtetr.  Ojnw.  1696,  H.  ILI,  p.  S09-MO  t.  A.  BmcIl 
Ii«  Blut,  E.,  note  aar  qnelqnei  indent  t»ii»iii»m      bktidlle.  Extr.  d. 

Uim.  de  l'Ac.  d.  Inscr.  et  Bdleff-Lettrefl,  T.  S4,  !.  partie.  4.  Pariti  1896, 

Imprimerie  Dst,    15  p. 
Lechat,  H.,  le  cbevalcoq  (HippalectrxoD).  Seme  d.  Univ.  dn  Midi,  1896, 

avrÜ-juin,  p.  121—130. 
Lanys,  P..  Aphrodite  (noeurs  antiquea).  IS.  Paris  189C,  Soc.  dn  Hercure 

do  rrance.    XIII,  353  p. 
Maass,      Orpheus.  U Diera udiuD gen  lur  gtiechiaebeo,  rSmiacben,  attchtiat- 
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CouTe,  L.,  fouillee  i  DiioB.  Bull,  do  coircsp.  hellte.  lf<ilb,  XI.  Xll,  p.  460- 

516,  IV.  fig. 

Debigge,  A.,  E)jidaurc.  Restauration  et  deecnutloii  des  princlpaui  manumeiita 
da  sanctusire  d'ABClepios.  Teite  par  H.  Lechat.  Fol,  Paria  189S, 
Qmratin.  lU,  251  p.  avtc  ILlplchs.  etTSsrav.  dana  lu  iBito.  v.  p  liy.  lOOft. 
Rae;  Revac  oritiquc  isyc,  N.  ii^,  p  aiL>-  MT  v.  S.  Rainach.  -  Bm« 
d.  UeI».  du  Midi  ]bW>.  avril-juin,  p.  IV.i'ii'j  v,  G.  Rad«. 

DeibmBler  griechi?cbc!r  u.  rJjmischer  Sculptur.  Ausirahl  für  den  Sehal- 
cebrauch  aus  der  vou  Heinr.  l)r«iin  u.  Ftdr.  BruokmauD  Ium, 
Samnilj^,  Im  Auftrage  des  k.  Ijaycr.  SCaateministeriums  doB  Innsin  f. 
iürctiep-  u.  äuliulnugek't^eDtiirilJjD  veianalaltut  u.  mit  erlSat.  Tut  «eiselica 
von  A.  Furtwänglcr  n.  U.  L.  Urliehs.  (In  5  Lfgn.)  1.  Lfg,  gr.  Fol. 
(lU  Llchtdr.-Taf.  m.  10  Bl.  Erkl&rea.  in  gr.  4.)  München  lS9e,  V«r]»n- 
.Hwtelt  L  Kunst  n.  niwEDBChaft    In  H&ppa.  tOm. 

]bg«UMrlL  B.,  dtu  Btmngnb  eo  Thnine,  nabetB^rlgra  m  doo  priliiatni- 
■ehen  AltertOmem  du  Krelaa  LIdebd  <Pnv.  HaniioTCr).  Fr.  gr.  1. 
Ungen  1696,  R.  t.  Ackan.   I  U.;  mit  S  Pliatagr.  nod  1  Onindr.    2  H. 

Er  au,  A.  3.,  explorations  iu  aastern  CreCa.  I.  A  mycunaeas  dedIcatiM. 
ÄE»deni7  H.  12S8,  p.  4'JS-m. 

—  Creton  pictograpba  and  PraQ-PhaemciaD-Buript.    Loodon  1895,  QouUctL 

Ree;  Wochenachriff  f.  klana.  Pbil.  1896,  N.  17,  p.  463-464  ».  F.Koapp. 
Fabrlfling,  E.,  da^  Trojannum  zu  Pei-gamon.    Beil.  x.  USnchuer  Allg.  Zeitg- 
N.  Hti. 

Fallts,  O.  Pausaniaa  auf  dar  Agora  lon  Athen.  Disa.  MDocben  1895. 
h'J  p.   m  Tafel. 

Feirero,  E,,  anticbiU  preieloriche  e  ramane  acoperta  nalla  cittä  e  nel  Itfri- 
toiio  del  camnne  (AleBaandria).  Atti  d.  R.  Aecad.  d.  Line,  fiotii.  i- 
Swvi  1836,  febbndo,  p,  55  -57. 

—  BDtiaMU  aeoperte  nella  borotta  CorblgUa  (Roita).  AtU  d.  R.  Aecad.  i. 
Line  Hoüi.  d.  Scaii,  Dec.  1S95,  p.  451—453. 

Fletcber,  B.,  and  B.  F.,  a  hiatorj  of  atchiteoture  tot  the  atadenL  cnfU- 
mac  and  amatoiir;  being  a  comparative  vlew  of  the  Uglotical  itylei  ümt 
the  parlieet  period.  London  1H9H,  Bataford.  SSO  p.  Wilh  115  pUtei, 
mosU;  collotrpoe  and  otber  illuatrationa  in  ths  teit.  13  ab.  6  i. 

Fondatian  Engine  Plot.  Uonumenta  et  Ufmoires  puhli^a  par  l'Acadimia 
doB  ioecriptiona  et  betlee-Iettrea  eoas  la  direction  de  Georges  Perrot 
et  R.  de  Laatc; ric  avec  le  concouie  de  Paul  Jamot  Paria  ISM  s- 
1S96.  Loroui.  Tome  I.  XXlll,  SSG  p.  4.  28  Tafeln.  Tom  II.  Hif. 
4.   28  Tafeln. 

Ree;  Berliner  phil.  Wochenschrift  IRSfi,  N.  2S,  p.  733-72«  v.  A,  Furl- 
■woengler. 

Foltler,  H.  N.,  the  Apollo  of  the  Bakedere.  Tnineact.  of  the  Amer.  Pbibl- 

AflBoc.  1895,  «.  Abt,  p.  XLIl-XLIII. 
Fcothlngbam,  A.  L.,  a.  A.  Harqnand,  nrchaeological  newa.   Amer.  Ji.  of 

Ärchaeol,  I!<96,  january— maroh.  p.  62 — 144. 
Fude  auf  der  laeel  Pliilae.    WocIienschriK  f.  klaaa.  Phil.  1S96,  N.  IS, 

p.  4;;i-42^. 

Fnrtwaengler,  Ad.,  Statuenkopien  im  Altertum.  I.  Sitzg.  d.  philot.-pliilDl- 
Gl.  d.  HODchDer  Akademie  v.  7.  Iii.  1896. 
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FnrtwMagler,  AiL,l 


Ree:  Kord.  Tiänetr.  for  filol.  III  R.,  i.  Bd^  UI,  p.  1S2-I3S  v.  P.P«tenen, 
Hardner.  E,  A.,  a  bandbook  of  greck  scnlptnitu  London  1696,  HMmiUut^ 
Co,  XV,  368  p.    W.  35  fig.  Cloth. 
Reer  DEulecbe  Litteralnneitnng  1396,  N.  ib,  p.  7äK— 789  v.  Ad. 
Uicbaelia,  —  Avadamy,  N.  1352,  p.  3G9-3T0. 

—  a.  JeroM.  manual  of  Oreek  inüqiutiea.  Bocks  I— IX.  W.  illaatr.  London 
1895,  Oriffio.   XII,  736  p.   t.  p.  101. 

Ree:  Acadomy,  N.  1547,  p.  2G8— 2G9.  —  Ravao  dB  rinatr.  pnbl  od  Belg. 
T.  XXXIX,  3,  p.  i74-iso  V.  Ch.  Michel.  -  DenticKe  Littsratnr- 
icitung  ISSG,  N.  21),  p.  (■iiy-K-:iO  y.  H.  Swobodft. 
(iatti,  H„  nuove  scopecte  Deila  citla  b  sei  aubnrbio  (RonÜO.  Atli  d.  R. 
Accad.  d.  Lino.  Notiz,  d,  Scavi  IS96,  gennaio,  p.  SS— 38. 

arte  nella  dtti  o  nel  snbnrbio  (Eoms).  Atti  i,  R,  Ao«ad.  d. 
I.  d.  BctTi  1895,  Dee.,  p.  457—160. 

—  nnove  lEOperto  uelU  dtU  a  nol  aobnibio  (Roma).  AtU  d.  R.  Accad-  d. 
Line.  Notii.  d.  Seari  IS9G,  mano,  p.  86—87. 

fienildesalerlfl,  die,  dar  kOnigl.  UnBeen  zn  Berlin.  Mit  erlSuL  Text  von 
JnL  Ucvor  u.  Wilb.  Bodo.  Hrsg.  v.  d.  Generalvorwaltnng.  9.  Lief. 
Fol.    Borlm  1S36,  Qrole,    Teit  p,  1-12  mit  Fig.  o,  fi  Kpfrtaf.      30  B. 

GoBnadiu»,  3.,  receiit  eicacatlona  in  Greace.   In:  Tbe  Fonim  1396,  May. 


Oiomale  degli  acavi  redatto  dagU  asBÜtenti  (Pompel).  Atti  d.  R,  Accad. 
d.  Line.  Notic.  d  Scavi  ISSS,  geanafo  p.  49— &0;  fsbbndo,  p.  73-73; 
mano,  p.  104. 

fflrvtoHi^uK7-Cai1>berg,  I*,  toadje  pftrG,  Jaeobaen.  Lea  monnmenta 

antiqnes.  Cboix  et  texte  de  Faul  Arndt.  (In  ca,  22  lim.)  Lirr.  1. 
gr.  fei.  MüncheD  lS:>fi.  Verlaesanst.  f,  Kunst  u.  Wias.  10  Licbtdr.-Taf. 
B.  Tvit  in  gr,  I     vni,  LI  )v  1     1,',,  20  M. 

eranl,  R,  EinrüLi-uuc  in  rtii-  KLir...li;pachii;lilü,    Tcilbucb  lur  Schulausgabe 
dor  kunalhiatoiiadmn  Bjldorhngi:n.    X.  Aufl.    12«  p.  Geb. 
Ree.:  Neue  pbil.  Rundschau  lb9e,  N.  9,  p.  137-139  v.  Hoidenhain. 

—  Bilderttla»  lur  Eintübrung  in  die  Kanslgeechicble.  Scbnlaiug.  der 
kunathiitor.  Bilderbogen.  3.  lerb.  Auflage,  gr.  4.  Ldpdg  1B94,  £.  A. 
SoemaDQ.  IV,  104  p.  Eart  3  H.  60  Pt 

Ree:  Neue  pbiL  Rundaehan  1896,  N.  S,  p,  137—189  t.  Hddenbidn. 
fioldottt.  F.,  tomba  autica  acoperte  oel  fondo  s.  Äugele  (Bolaeoa),  Atti  d. 

R.  Accad.  d.  Line  Notii  d.  Scavi,  Dec.  1895,  p.  467, 
GdUIod,  A.,  trouvaille  iuedite  d'une  piscino  romaino  a  AsqninE-sous-Vezelay 

iToune).   L'Ami  des  monumenta  T.  IX,  p.  238-292  mit  Abbildungen. 

—  lea  demiires  d^nvertea  i  Cartbsge  dane  la  nänropole  punique  du 
terrain  Donimii.   L'Ami  dea  monnmeDts  T.  IX,  p.  S93— 29G, 

—  dieoDTertes  gallo-roinaiDea  an  prasbTtte«  de  Bt-Gipisls.  L'Ami  des 
monameiila  T.  IX,  p.  3960. 

Helberg,  J.  L.,  attiake  gramaeUr.  iCebenbava  1895,  Fhilipaeo.   UO  p. 

4  M.  ÖO  Pf. 

Ree.:  Nord,  TidMkr. (6r BIoI. m  R„4.Bd,,m,  p,  m-in  v.  J.I,,  Ilssing. 
Ilolblg,  W.,  «opra  DD  bnsto  colouale  d'Alemndro  Uagno  Irovato  a  Ptole- 

ID1Ü9.   Monamenü  tuitloU,  vol.  VI,  p.  7S-8B,  c,  tav.  o  lad«. 
~  eeavi  nella  necropoli  tarquinisBe  daraote  l'anno  lS9a.  Atti  d.  R.  Accad. 

d.  Line,  NoUi.  d.  Seari  1896,  genn^,  p,  14— Sl, 
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HelblsiW.,  gnidelothppublicdolIcctionaolclaeBicalsntiqailieiinllonie.  Ttans- 
latBd  from  tbe  German  bj  J  F.  and  F.  Mairbead,  Vol.  I;  X,  518  p. 
Vol.  IL:  490  p.   LeipiiR  1896,  K.  flaedekor.  12  M. 

Ree.:  Berliner  phil,  WocbeDicbrift  1896,  N.  la,  p.  473.  —  Academf 
S. 

JoaeSf  H>  St.,  select  pasBages  bt>m  andeiit  vrit«rs  iUiistratiTS  of  tbe  inst- 
of  greek  sculpture.  12.  LoDdoD  169^  Uacmillan.  Clotb.  t.  p.  101.    7  sh. 
Bec:  Berne  da  l'iiiatr.  pobL  en  Belg.  ie%,  livr.  H,  p.  109-111  t.  E. 
BofcMq. 

Ifelknaa,  Pbidlaa,  tirbeber  der  PaitbenonekiUpturen?  HIn-Sitzg.  der  BerL 
ArebRol.  Gm.  Berliner  pbil.  Wocbengcbrifl  1896,  N,  30,  p.  eSG— 638, 

N.  21,  p.  1170-678,  N.  Sä,  p.  700-701. 

—  zur  Tracht  arcbiuecbar  Qewandfiguren.  Jahrb.  d.  Kais.  Dbcbn.  Arcbaeol- 
Iiut.  Ig'JE,  H.  I,  p.  19—5^.   Mit  Sl  Abbildgn. 

KeknU,  B.,  Uber  ctneD  bisher  Marcelloa  geaaDiitea  Kopf  in  den  K.  Uoseen 
Id  Berlin,  bi.  Berl.  VincketmaDnaproKranun.  4.  Berlin  1894,  Q.  Reimer. 
Hit  3  Tafeln  n.  S  Abbildgn.  im  Text 
Bec:  Nene  pMi  RnndechM  183B,  N.  9,  p.  IS6  t.  F.  WdnSeker. 

Koeaen,  S.,  GefiUikimdQ  der  TorTOmbeben,  rOndaebeffmid  frflnkbdieB  Ztit 
in  den  Rbeinlsnden.  Bonn  1895,  E.  Hauetein.  IT,  154  p.  Mit  590  Ab- 
bUdnngen,  XU  Tafeln.  6  M. 

Ree.:  Berliner  pbil.  WochenBcliritt  1890,  N.  22,  p.  692—693  y.  F.  Haag. 

Koerte,  Ober  PhotograpliicQ  di.>r  Ruinen  lon  Aiianoi,  Febr.-SiCi.  d.  Bat 
Archaol.  Qea.  BerUacr  pliiL  Woclicascbrift  1896,  N.  16,  p.  571. 

—  die  Statae  von  Subiaco.    Jahrb.  d.  Kaie.  Dtidip.  ArebaeoL  Inrt.  1896, 

H.  1,  p.  11—19.  Hit  2  Abbildgn. 

Enui,  Ift.  X-  cor  Eatakombeuronobimg.  B^.  ■.  Wncbim  Allran. 
Ztg.  H.  76. 

—  aflBchicbfe  der  ebriBtliehan  Kunet.  I.  Bd.  2.  Abt:  Die  bfillaniBtiBch- 
rfimiBche  Kunst  der  nltcn  Cliristün.  Die  b^isntlniBcbe  KiuibI.  Auffinge  der 
Kunst  tfl  Ji'u  Vulki'in  d^d  Nordi  iis.  Li-i,  S.  Freiburg  i,B.  l?'Ji;,  Herder. 
Uit  ^.'(1  Abhiliii^ii.    (.KLX,  u.  V.  S  M. 

Ennstgesclilcblf.  iklkcmciiii'  Id  Vi:iLiiuilg.  mit  anäeien  hreg.  von  II  Knack- 
f  oss.  Kit  zahlrsiciicn  Abbildunnün.  (In  V2  Äbtlen.  oder  3  lidn,).  1.  Abt. 

I.  Bd.  KuQstgescIiiciite  defl  Altertums  uad  dea  UittelalCers  bis  lum  Ende 
der  romanischen  Bpodie  von  M.  G.  Zimmermann,  (p.  1  —  138.)  Let.  8. 
Biulofeld  Iü'm:,  VcIlmKun  &  Klaalng.  3  M. 

Reci  Lit.  Cünlinlblatl  1896,  N.  23,  p.  84S-M9  v.  U.  W. 

litng:!,  Job.,  {irundriaBK  hervorragender  Sandcnkmale,  Ein  Lebrbebelf  f. 
den  kunstgcachichtl.  Unterricht  an  haberen  Lobranatalten,  (Ergliniung 
zu  J.  Langl'a  Bildern  zur  Geechichte.)  Uit  Benütig.  dea  von  C.  v.  Lülzow 
hei  aoiiien  konstgeschicbtl.  Vorlesgo.  verwendeten  Ana chanungs- Materialea, 
gaieichnet  u.  autogr.  lä  Blatt  i  9GXT^  cm.  1.  Tempel  v.  Edfu.  —  i. 
Akropolifl  v.  Athen.  —  3.  Parthenon  —  4.  Theater  des  DioDj;flOfl.  —  5. 
Forum  Romanum.  -  G.  Baue  des  tra'^ischcn  Paeton  in  Pompeji.  —  7.  S. 
Paolo  fuori  le  mura,  Rom.  —  S,  Dagia  Sophia  in  Gonatantinopci.  -  9. 
Moschee  Toiun  n.  Mnachee  dea  Snitan  Haasaa  in  Cairo.  —  10.  Dom  in 
Speyer.  -  11.  Dom  zu  Köln,  -  VJ.  St.  IVttr  r.u  Rom,  Mit  Bcgleilworfpji. 
gr.  4.  [■•  p.)  Wien,  E.  Ilölid.    Mit  Ldniv,- Einlas  SR   ti.  Oesen  in  Muppe. 

JO  M.:  Blatt  .■iii/.-ln  .-i  1  M.;  Hl,  Ii',  1  M,  Tl. 

Lebner,  lt.,  nunc  Fumlo.  Triiir.  iGiill.i-romiHclji-i  Vntivdeiilimal.)  Korrespon- 
denzbl.  d.  Wfatd.  Zeitschr.  f.  u,  luiiist,  l.i'lfi,  N,  :;,  3,  p.  -Xi-i^. 

HftUattl,  T>,  sulle  riccrche  eseguite  nel  Lago  di  Nemi.  Atü  d.  R.  Aecad. 
a.  Line.  Motii.  d.  Scan  Dez.  1895,  p.  471-174. 
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HbqoiiI)  A.,  il  coslums  e  l'srte  delle  Bcconoiatate  nell'  uitidütK.  Cod  Iii 
iDclBioni  in  aincotipiL  Uulaad  1S»6,  Ulrico  Hoepli.  Till,  lT8p.  t  1.  50  c. 
Rae:  BerL  pbil.  nochenBchr.  189G,  N.  15,  p.  169-«?0  t.  Th.  Stndmsiks. 

■Briaiit  £h  anlichita  Creteai.  MoDamenti  antichi,  vol.  p.  ISl— 84S, 
e.  tn.  e  uda. 

—  BCfln»  di  twtro  aotico.  (icop.)  Ätti  d.  R.  Acca4.  ä.  Line.  Notii.  i,  Seavi, 
189G,  tabbnio,  p,  G7— 6S. 

■uneeht,  miacellaDea  archealo^ca.  In;  Mm.  (Joartalsscbr.  f.  «brilfi.  Alt. 
Jg.  II,  H.  1/2. 

—  eicnraiaiii  u-chealogiche  in  Roma.   Parle  I. 

Reo  :  Filol.  obozr.  IX,  1  p.  19-21  T.  V.  Uodortow. 
Hau,  A.,  BctLvi  di  Pampei.  MtL  d.  ROm.  AnAMol.  Inrt.  1896,  I,  p.  S-9T 
c.  Bk-  e  2  tav. 

HilftBl,  L.  A>,  reliqnie  di  Pfrann  nntlm.  Honnmenti  utMii,  vol.  TI,  p. 

1—72  c.  Uv.  0  indB. 
MUeUiSbr,  X-  du  uchBologischa  Sculptimii  Uaseaiii  der  Slütt  Unlvar- 

■HU.  gr.  8.  Sil  1896,  Univcrs.-Baclib.  16  p.  IX. 
KonuMatl  antteUi  pnbblicati  per  cnra  dalla  R.  Acodami»  dd  Lineei. 

VoL  VI.  gr.  4.  UElkoo  1S96,  ü.  HoepU.  IGT  p.  aoa  15  tovole  e  360  indgioni. 
MmUb,  A.,  frngmeiits  de  THses  svec  deseüiB  en  relieF  repiisenlant  une 

tauromacbie  et  dea  coinbBts  d'animBui  et  de  gtadlaleura,  decouvertee  ■ 

Reims.   L'Ami  des  monnm.  T.  IX,  p.  3Ü5  ff. 
Hlno,  A.  da,  areboologia  leggendario.  13.  Toriao  Ib  p. 

—  flcopertfldiantichitaneltorrilorio  dell' a,DticaCoriiDium.  (Pentinia).  Alti  d,  R. 
Accad.  d.  Lioe.    Notii.  d.  Seavi  k-iilG,  gt'uiiäiu,  jj.  bi. 

—  reati  di  anticbo  coBtruiioni  ricoüoaciul:  nel  ttiritoiio,  |)^os^imo  all"  abi- 
tato.   Alti  d.  R.  Aetad.  d.  Line.  Notiz,  d.  Scivi  atnuniu,  ji.  iJ-M, 

HonnaBd.  Gb..  tbeitre  grae  du  Pir^e.  L'ami  des  moDumedts.  I.  IS,  p.  2M— 
LW.    Mit  Plan. 

Narton^  R  ,  ADdutidce.  W.  16  ig.  Anur.  JL  of  ArduMoL  1896,  jHiui7— 

Oljmpla.  Die  Er^ebnisEc  der  von  dem  DentBchan  Reich  TeranBtalteten  Aaa- 
grabuDgen.  Im  Auftrage  des  kgl.  pieuas.  Hiniatera  der  getsU..  Dotemobts- 
u.  Medidnal-Ang^legfinheiten  hrag.  vonE.Curtius  u.  Fr.  Adler,  u'.  Tmt- 
Bd..  2.  Hälfte;  Die  Baudeukmäl«r  von  Olympia.  Bearb.  von  Fr.  Adler, 
W.  DOrpteld,  Fr.  Gräber,  P.  Gräf,  R.  Borrmann.  Vlü.  a,  p.  113- 
'2W  mit  Abbildgn.  Nebat  2.  Tafclbd.  GO  p.  ia  EpCrst  u.  Farbendr.  mit 
1  Bl.  Text,  ä  250  H.  5.  Die  laBcbrißen  von  Olympia.  Baarb,  von  W. 
Dittenberger  u.  K.  Pargold.  VII,  u.  920  Sp.  m.  Fl«.  50  H.  Gr.  4. 
(Berlin  I89G,  Aaber  &  Ca.) 

9nl,  F,|  Sur  nne  trie  anüque  atatue  de  Mägara  H;blaea.  BolL  de  correip. 
haUin.  1895,  XI.  XII,  p.  807-317»,  av.  %. 

—  gU  Mwi  t,  8.  GiovioDi  di  Siraeuaa.  In:  Rnm.  QaartalMchr.  £,  ebiistL  Alt 

Jg.  a,  N.  US. 

—  SMvl  Deila  naeropoli  dell'  antiea  tiUa  (Tindari-Camarina).  Atti  d.  R 
Accad.  d.  Line   Nattz.  d.  Seavi,  ISDti,  mano,  p.  116—117. 

—  Thapsoa.  Honumenli  antichi,  vol.  VI,  p.  89-150,  C.  tBV.  e  inda. 

—  Duove  esplorazioni  nclle  catacomba  dl  s.  Oiovuud  nel  1894.  Atti  ä.  K 
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Schneider,  B.  t.,  Ub^r  äaa  Kairasrelief  in  Torcello  and  einige  venrnndte 
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Sogllano,  A.,  nuove  scoperte  di  »ntiehiti  entro  l'abitato  (Napoli).  Atti  d. 
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Archaeol.  Inet.  1896,  U-  1,  p.  1-10.  Hit  S  Abbildgn. 
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PilMogn^hl«,  E[dgtapMk,  Humismstik.  193 

CorpuB  iBMriptionam  Rbod.  fietdcr,  K.  vaa,  aä  Corpus  iDBcriiilloDooi 
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SragDninls,  E.,  coup  d'oeil  snr  lei  re«l<^nients  de  tu  piiniirio  des  iVaßjaSoi. 

Buli.  de  corresp  helMn,  ISB.-..  XI.  XII.  u.  ■2St>~:\Ci->. 
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Numismat  Chron.  1896,  I,  p.  40-a:!  with  1  piaie. 
Ferrero,  E.,  iacriiioae  di  eti  romana  esietente  a  Villaibaase.  Atti  ä.  R. 
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p.  3ü3-aüfi. 
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KieTBcbcD  geistl.  Akad.  1894,  Jan„  April,  Aug.,  Sept,  Nov.;  IS9S, 
USrz,  Mai,  Juli,  SepL,  Ocbsber.    333  p. 
^lenme.   Jannian,  H.,  Epikuros  tana  az  ftveietral.   Budapest  1895,  Sor- 
nyanszkf.    4'6  p.  20  kr. 

^plkUtos  kSDfvecsk^jc.  Ford.K.  Vajda.Ism.HitCrichOdbn.  Fhilol.EOii  153. 1. 
Prllna,  Fr.,  Stoika  Epiktata  mkovet  mravnicb  naaceDi  (Bpiktets  Bncbei- 
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Kptctelas.  Rfla.  R.  1..  EpictetoB.  In:  Proc. af  the  ATiatoteleu  Socforfte 

SjBt  Stody  of  Philoa.   voL  II,  N.  3,  p.  II, 
BntiBim.  Ilbirg,  I.,  das  HippokiataB-GIniBBr  des  SrotiuKM  and  1.0- 
■prOngllohe  Gestalt  (Abh.  ä.  K.  SSdis.  6w.  d.  Wbs.  XIV,  2.}  Itim 
1898,  Hinel.  4?  p.  i  I. 

Rec!  Revae  doa  iiain  gr«cqa«s  1896,  svril— jaln,  p.  333-S34  i.  B. 
Hu-maad. 

Eaclldl»  opsra  omnia.  Edidenint  1.  L.  Helberg  et  E.  Menge.  VoL  Tl. 
DiLtä  cum  wDRiDU'Titarli)  Uerini  et  scbolüs  uitiqnia.  Edidit  H.  Usng«. 
Leipzig  IS'n;.  Ii.  ti.  Tfulmer.   LXII,  336  p.   m.  Fig.  5  B. 

 toi.  VTI.  fA.  HeiberE.    Leipiig  lSa5,  Toubner.   LV,  363  p, 

Ree:  ffodienecbrift  f.  Llasa.  Pbil.  N.  SC,  p.  974  t.  F.  HülUr.- 

Revue  o(iliqüo  1Ö9C,  N.  2b,  p.  4S3  v.  My.  -  Revue  dos  Stodss 
Erecquea  I.S3fi,  avril   join.  p.  322-323  v.  II.  G. 
fiillet,J.A„  Eudideaneeomotry.  12.  New  York,  LondoD  1896.  Cloth.  Gsh. 
Halbsrg,  I.  L.,  overlevcriiigeD  af  Enlrlide  OpÜk.   Oversight  Over  d.  t. 

ItBiuke  VidenskuberneB  Selilisba  ForhaDdlioger  1395,  p.  117—131. 
Snüll,  1.  H.,  ridere  ia  Eudid:  Graduated  essj  dedoctioos  booli 
1,  2,  3,  4  and  6.  12.  London  l»!t(i,  Loogmaos.  IBS  p.  Cloth.  I  sb.r>l 
ZulpUN,  tfae  tiBgediee.  !□  Euglisli  verse  bj  A.  S.  Waj.  (In  :t  vols.)  Vol.  2- 
gr.  8.   Loodon  1!^9^,  Macmilian.   470  p.   Cloth.  sl. 

—  AleeBte.  Eiplique  littfraWicnt,  (mduitc  en  fraüt'jip  et  aDno!«  pu 
F.  de  Parnajon.    IC.    Paris  1S9B,  Hachettp  *  Cr..    Ii.fi  p.  ;  fr. 

—  Jon.  Edited  vith  iotrodaction,  notes  and  rritinal  appcndi:  l'or  upper 
■Dd  middle  fonns  by  C.  S.  Jerrain.  1.  12.  Oifard  ISÜl!,  Clareoiion 
Preis.    194  p.   T.p.  27.  ISS.  3  ib. 

Bec;  Ae«demr,  H.  1264,  p.  64. 

—  IphigjDie  i  AdUs,  HippolTte.  Paria  IS9R,  Bibliotb.  Nationale.  SS.  IGSf 

—  Earipidesi  a  bjuasaiKCTOl.  Foid.  S.  FelekL  Ottboo  II,  ^vf.  2— ik  kSt  39.L 

Haabsriin.  C.  drvi  Faradoia.  II.  Earipides.  Woelicnsdirift  f.  Iilsss.  Fbil. 


Hartllch,  0.,  zu  Euripidcfl  Hdono  (v.  ini-llTKI.    i'kckdiünE  Jahrbb. 

lSai5,  n.  7,  I-  Abt.  p,  446. 
Hatiay,  H.W.,  Euiipides  Iliiipul.  I1S9,  AIccsüs  112.'i,  SÄl,  ;«U-3Ji. 

Ilarv.  Stüdifi-  111  rhi^s   pliilol ,  vol.  VH,  p.  2in--JS. 


Haflnier,  f..  E.iiijiia.-H  uihI  .-'i:»-  S«Dt™icn.    I.    Diae.  Edingen  u.  Fr. 

Schweinflirt  i-;n:.  p 
Hollner,  E,  Sludi™  in  Euripidcs.   Gedruckt  mit  Unlcrf  tütinnf  der  Gfr 

aellachaft  jui  l'ördprung  dfiufscher  Wipsenscbaff,  Kunst  uod  Literatur 

in  Böbnien.   Wien  lM),'i,  Teni|iähj.   IV,  12:;  p.   t.  p.  21.         4  M. 
Ree.:  ZeitstUrift  f.  öätcir.  Gymn.  \  ~'.ni.  [1.7,  p.  ."illl- f)!!:' v.  S.  Rdter. 
Kapff,  pect.  Sprache  etc.  unter  Gricch.  LitL-Geach. 
'■MBlli,  *..  per  Ja  criticA  liclF  Klona  r!j  Kuri,"d,-.  Uiv.  di  filol..  vol.  Sm. 

tue  3,  p.  39S— 411. 
■ailar.  Knripides  Med™  mui         k-okieiK'  Vi:,..-.-i  von  Urillpar/er.  11 

Pr.  d.  H.  Oymo.  Blankonhur-  l^'li. 
Schaltia.  0.,  disquieitiODL's  IJuripiduae  ad  reconsionem  posterioria  ordini! 

fabularum  pertinenlv.i.    ])h.i.    gr.        lierlin  1S9G,  Major  A  Mflllar. 

IV.  ■.:■>  p.  l  Ä 

Sohwenii,  Rud.,  dt'  anai^lii-dhi^mi.''  apud  Kjripidem  obvüs.  tt.i.Qjmt. 


Ree":  Cuitur«,  XV,  5  p.  141  v.  N.  Feata. 
Wtalii,  S.,  Eurip.IphiH.Aulid.  v.IOU.  Stodiit«!.  dlBlol.  clasa.  voLlT,p.»4- 
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e  ad  Eiuebt  ( 
[id  StodiM.  vo 


sleaoB.  HMhtng.  Bhdo.  Unseam 

er  Galens  Schrift  Tani  Xisrüvü^jn; 
>Win.  14.  P.  IM.  .M.  n.  :i  n.  m- 
ßalena  Werk  vom  visEenscUftUchon 

achrift  f.  klass.  Phil.  189H,  N.  SO/31 
llurliiier  uliil,  Wuclieunchrirc  IHIJI 


noiartiei  ae  w  nisHca  eeiogse,  re 
triank  XXXVU,  641  p.  v.  p.  SS.  135. 
--  DnatacDB  LiiiieratnneittiDK. 


cfiie  des  Geor- 


a.  hint.  Ül.  d.  Utlii.'liiiiT  Akudvuiii;.  im.  II   1.  l).  1)7    III  v.  ii  1'.'.''. 
Ree:  Bvzmt  Zeitsclic.  V.  3.  4.  o.  031-fi3ö  v.  C.  W(aTman). 
(tMiflu  Sebolarlns  ^ennadia«.  Anenil.  B..  die  Abbandlupg  des  Geor^ius 
Scboliuiii»  .Der  Neudeuker*.  Griecbiscbur  Teit  und  luasische  Obcrectzuag. 
Novgoicd  189B. 

hifOJiSMU  A;wv\.    IK;  |i. 
Cllycas.  Kruabaulier,  K.,  Mitbiul  Glykas.  Eiae  Süzze  seiner  Biograjiliie  und 
■  literarisclien  Thätigki'it  Beiist  i:\nfni  unodiectcn  Gedieht*!  und  Briefe  des- 
selben, München  is;i;i,  Franz.  p.  ö9l— 460.  1  M.  fiO  Pf. 
Ree:  Lit.  Centralblatt,  1S96,  N.  30.  p.  1071-107-:!.  -  lievue  ,les  etudos 
grecquea,  IS'.k;,  atril-juin,  p.  3;i7-Sa8  t.  G.  Ü, 
fir^oril  KjBBenl  (Ncmesii  Enieseni)  rspi  ojjE"):  'l.:i',.:ir',j  litiiT  a  Hur- 
gundionc  in  laÜDum  traoElatua.    Nunc  primum  oi  libris  manu  acriptl» 
edidit  et  apparatu  critico  inatruzit  Carol.  J.  Burkhard.    Pare  III, 
c»pp.  V-'XXV  cDDÜneiu.  fragt.  Krma.  CMS.-ßag.  H«idUnganais  IbUU.  31  p. 
BlUlothiiea  phUologlaa  dtata.  im  UL 
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Sregorlng  Falamag.  Aruiij,  i-,  drei  bisber  Dicht  edierts  Abbaiidlmiiisii  du 

hl  OregorlDs  Palanss,  Sah  UetTopoliCcn  von  TbeaBtloiüeb.  QilaeUKhcr 

Text  (nach  der  DandBch^ft  S.  GS  der  Uoekauer  SrnodaUnbliotbek)  nal 

TtusiBcbe  CbersetiDug.  Novgorod  1895.  ih  p. 
HeneUtoB.  Taco«,  F.,  Hfraclit.  fr,  XXV  <p.  11  Bjtr.).   Studi  ital.  di  SIoL 

elasa-,  vol.  IV,  p.  j-G. 
H«rmjppns  (AnaDjning  ChrUtlaoas)    Hlklsr.  A..  ein  ebristtictier  Astrolsg 

deB  Altertumes.  ZeMschr.  f.  wisB,  Tbeot.  Jg.  39,  N.  3,  p.  433-4S5. 
Hermogenes.    Btoliir.  Herrn.,  Hermogenia  TWBonBiB  de  rbythmo  otatoriB 

dottriun.  L'omiHüütatiö  philulogica  HODSHt  ISaü,  Typ.  J.Brodt.  S6 p.  v.o. 29. 
Ree:  Wochi^iieehiilt  f.  tlass.  Phil,,  189C,  N.  27,  p.  732-738  v.  J.  HiJ. 
HerodotoB,  erklärt  von  ä.  Stein.    2.  Bd.  2.  Heft.  Bacb  IV.  4.  Aufl.  gr.  9. 

Berlin  ISUti,  Weidmann.  Uit  2  Karten  von  H.  Kiepert.  177  p.  v.  p.  1-J5. 

1  M.  50  Pt 

Kec:  VroCbeoKhilft  t  klus.  Pbil  1886,  H.  39,  p.  I05i-105ä  •. 
W.  OemoU. 

—  Tbe  tonrtfa,  flftb  aod  dith  books.  Vith  introdcctioD.  notes,  appendieei, 
indices,  nispa,  bf  R.  W.  Utcaii.  S  toü.  Roy.  S.  London  läSä,  Uu- 
millan.   CXX,  39G  a.  XI,  3*1  p.  t.  p.  29.  sL 

Ree:  Berliner  phlL  Woahenadmft  1896,  N.  26,  p.  f{i^-^lt  v,  J. 
Sitiler.  —  Amer.  Joom.  of  Philol.  XVII,  1,  p,  I2i;-127. 

—  udralgte  Stylikn.  H»d  OpljaDingsT  til  Skolebnig  udg.  af  V.  Leij. 

Kopenbagen  1S9G,  Sclinbothe.   346  p.  og  1  Flau.  S  Sx.  Ib  M. 

Bitu,  Naebabmiuig  Hnodota  unter  Froeoptui- 


H,  J^reabeiicbt  Qber  Herodot   Jafareaber.  d.  philol.  Ver. 
>u  Barlin,  p.  333-!7S.   tn:  Ztitaehrift  f.  d.  OyrneBsialv.. 
S.  1-9. 

Un,V.,  oplTBninger  tUndvalgteS^kkeraTBerodot.  Kopenhagen  1^^, 
Seonbotbe.  1G4  p.  2  Kr.  25  an 

NIkBl,  Hh.,  Herodot  und  die  Kcilscbriftforschung,  (Ana:  28.  Berieb. 
d.PhiloinathieiuNeiBBe.)gr,  8,  Paderborn  1B9G,  F.  SchOningh.  UI,  ^1^' 

E<pStiiBi]c,  K.,  xp'.Tuf,  |i£).tTr,  r.sf,\  t^;  tf;  liipiav  t)!jT[>a:Ei'9;  toD  itt^' 
Ntga^Ntiiili  >o8'  'HpiioTov,  In:  '0  iv  Kiuvj:.  'Mr^y.  :fXiiK  ai).\.  XJT, 

Pbrt,  A.,  Dota  ad  Erodoto  (II,  116).  Riv.  di  HIol.,  ro],  XXIV,  bsc  1, 
p.  376— SSI. 

Sutlu,  tot.,  llerodota  Studien  auf  dem  Gebiete  der  griectüscben  BiM- 
kuDst  (polniacb),    Progr.  d.  k.  k.  Obet^ymn.  Rie«i£«  1894.  52  ]>. 
Ree:  ZeitBchrift  f.  Ostorr,  Oyian.  1896,  H.  T,  p.  670-671. 
Hedvdol.  Ins  Deutsche  aliertragcn  und  mit  KnldtmiRen  und  Anmarkuiigw 
Teraehen  tob  R.  Poppmüller,  er.  8.  Halle  a.  S.  1396,  BnohL  d.  Waisen- 
bauBea.   IX,  296  p.   Hit  2  Tafeln.  6  K- 

Hactiitler,  fl.  A.,  »  dlapated  paaiage  In  tbe  .Tkaogoi^*.-  ActdeiBf, 
N.  1260,  p,  580. 

HippDcrates,  Kommentar  m  derE.Scbrilt  n^l  ^^tmter  Apollonia* 
CitienaiB. 

Ilhtrg,  HippDkratet-Oloasar  rto,  nnt«r  Eiatianna. 
HolvboIlR.  Tm,  M.,  Uanoel  HolobtilDa.  BTiant  Zmtwbr.,  Bd.  V,  B.  31*, 
f.  536-539. 
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ae  Tee.  D.  B.  Uodto.  Oiford  189E;.  CIsrcDdon  Piess. 

10  Bb.  ß  d. 

—  IIUdiB  cBmünB,  cam  appuBtu  critiro  edideruDt  J.  vaa  Leeuwea  at 

H.  B.  Ifeudes  da  GoEta.  Editia  altera  paisim  aacta  et  emandate. 
AceeduDt  tabula«  dnse.  Pan  II.  Cnnn.  XIII-XXIV.  gr.  8.  Leiden  1896, 
A.  W.  SijtlioS.  p.  3SS-696. 

 Ffir  d«n  ScliuleebMiicb  «rUiit  toq  K.  Frdr.  Amsia.  1.  Bd. 4.  Haft 

o.  3.  Bd.  3.  Haft  Beaib.  taa  C.  HanUe.  I,  4.  Qoaang  X-ZO.  L  Aufl. 
(12a  p.)  -  II,8.6MuieXIX-XXl.  S.  Aul  136  p.)  gr.  S.  Leitwig  1896, 
TcubDiT,  i  1  M.  BO  K 

 für  den  Sctaalgebiwidi  erkUit  tod  Ameii.  I.  Bd.  1.  Heft  (OeMog 

ä.  beriehUgte  AuB- b«targtT<HiHeotie.  Ldpd«  1894, Taubner. 
X,  139  p.  90  Pf. 

Rae:  S.  £oiTaip.-B1. 1  Oalahrteii'  n.  Raalidi.  Wtirtt  18%,  N.  e,  p.  20) 
T.  UeHiar. 

 Fflr  den  ScbDlgebranch  In  TUkBiiter  Poim  bearb.  und  breg.  vdq 

3.  Bacb.  Text  UlInchaD  1S96,  Aacheodorff.  XXIV,  455  p.  Geb  in  Lwd. 

Ü  U.  60  Pf. 

 Bearb.  lon  0.  Henlifl.    T«t.  3  Bde.    L  Bocb  1-lS.  IV,  395  p. 

m.  S  Karlen.  -  II.  Bucb  14-24.  Hit  Rcgiater  der  PersoaennuBaii  n. 
der  geoenipb.  Namea.  331  p.  er.  3.  LeipziK  1S96,  B.  Q,  Teabner.  Oeb. 

iSM. 

 ed.  bvW.  Leat  London  1S95,  HaeuilliiiA  Co.  ZX,  869  p.  t.  p.sa 

m.  6  ab. 

Reo.:  Barne  de«  itndea  cteeqDai,  1896,  anil- jnin,  p.  382  r.  T.  BfmnaiM. 
-  Ut  CeotralbUlt  1896.  N.  32,  p.  1155- 11E6  T.  H.  8l.-fiarilaer 
pbil.  Wochenaehrift  18.16,  N.  S.t'M,  p.  1083—1041  *.  A.  Lndwicli. 

 TraductioD  de  Bitaab«.   3  toIs.  32.   Paria  169G,  Fflnser.  I:  191; 

n:  m  p.  ÖO  s. 

 comeDtalBdaCO.Zurutti.  Libro I. Torino-fiomn  IS9G,B.LoeKber. 

XXTIl,  113  p.  V.  p.  ISG, 

Hec;  Cnllura  XV,  S,  p.  U!  t.  G.  Fraccaroli. 

 Oea-  XVII  u.  XXIV.  Uit  Anmeikangaa  von  &  Radetiky.  Moskaa 

189e.  (Rueeiscb.) 

—  OdTBBee.  Für  den  Sehulgebraneb  «tfcUrt  von  £.  F.  AmeiB.  -2.  Bd., 

I.  und  ä.Beft,  QeBsngXlU-XVULXIX— XZIV.  S.bericbtigte  ÄuH.  besorgt 
loa  C.  Hentie.   LdpDg  189G,  Tenbnar.  IV,  186,  116  p.  v.  p.  3U.  221. 

i  1  M.  35  Pf. 

Ree.:  Berl.  pbil.  Woclieiwehr.  169G,  N.  36.  p.  808-807».  B.  Psppioüller. 

 von  Cauar.  2.  Tl.  («—■).  S.  Ant  Prag,  F.  TempBky.  XII.  2U  p. 

V.  p.  126.  1  H. 
Ree.:  Heae  pbil.  Sondsolura  1896,  S.  14,  p.S09  t.  H.  Eloge.  —  Berliner 
pUI.  Wodienicbilft  1896, 11.  SO,  p.  931—333  v.  R.  PeppmUlor. 
 Bngliib  Tenebj  W.HoTTii,  London  1S96,  Longmtns.  458  p.  Ooth. 

lel.  13.  Pari« 


E.  UarmiiDd. 

 Gbont  I,  Edition  reiue  et  umotve  par  A.  JuUien.    6.  Edition.  16. 

Paria,  libr.  Ponaaielgne.  35  p. 
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Beuer,  OdjHi.  ChantVI.  Edition  arolsire  pur  E.  R»,[;<ju.  Fsriä  is:i^  ' 
libr.  PoDMisIgu«.   31  p. 

 varBiono  itaiLanadi  Plac  Cesareo.  Vol,  I.  Mrasina  lÄlih,  Trimaicliu 

XXXI,  225  p.   V.  p.  127- 
Rec:  Ra»e.  bibl.  d.  lelter.  ital.  IV,  5.  H  v.  Z. 
—  Anbang  lu  Hörnern  Oäjsaec  Scbulauegabe  vaa  E.  F.  Ameis    3.  Befl. 
Erlautornnpen  in  GeBaog  SIII-XVH.   3.  umgearb,  Auflage  besorgt  loi 
G.  Hentie.  Leipzig  169S,  Tenb Der.    U6  p.  v.  p.  30.         I  U.  SO  Pf. 
Bac:  Berliner  pbU.  WacbeoBchrlfl  1896,  N.2G,p.  SOS— T  t.  R.  FeppmMlei. 
BjibbI  HmhiM  eodidbiu  deana  cellalü  neeiutdt  A.  Qoodwin.  Oiftri 
1^13,  Qareiidon  Frau.  Groufolla  ZIL  101  p.  Cim  1  tabolis  pbetopi- 
pbldB.  Qebd.  21  ab. 

Bec;  Kens  phil.  Rnndachaa  1896,  N.  IS,  p.  19a— 19n  v.  A.  GemoU. 
Hon«roBi  a  bazassägiOl.  Foid.  S.  Felcki.  Ottbon  II.    eif.  :!-ili  kfit.  59  l 
Aiar,  Th,       emendatiDnea  Eonericae,    (Ii.  I— XII.)    Jouru.  of  phüol., 

N.  18,  p.  272-283. 
Altriekt,  Eampttuid  K«tipfBcbild«rung  bei  Homer.  II.  Teil.  4.  Ostarpr. 
i.  Domigrmii  Naomburs  a.  S.    1S95.    SS  p. 
Ree:  Heiw  phll.  Rundschau  lS9e,  N.  14,  p.  310  v.  H.  Kluge. 
Antnrtelt,  6.,  WOrteibucb  zu  den  homerischen  Gedichten.  FUrSchülei 
bearbeitet  7.  Terb.  Aufl.  Leiraig  1393,  B.  G.  Toubner.  XVl,  378  n.  | 
H.  ilolen  Holzschnitten  u,  2  Karten.  3  M. 

Ree.:  Noue  pbil.  Rundschau  1896,  N.  16,  p.  311-216  v.  E.  Eherbui 
Batlali«.  N.,  la  Nekya  (Odiesea  XII  con^d.  dal  lato  lingniatieo  e  ain- 
tattieo  e  cDafrontata  col  resto  delU  paede  dl  (hnero.    Torino  1S9^. 
Clausen,    SGI  p.  v.  p.  31,  .i  I- 

Ree.:  Kv.  dl  SM,  vol.  XXIT,  hee.  8,  p.  ISS-IST. 
Cirrtll,  M.,  AriBtofle'«  PeeHei  In  tbe  Ugbt  ol  Börner  soholia  unter 
Ariatotelea. 

Chit,  P_  Orondbwoa  der  HomerkiitU:.  Leipiig  189&,  BineL  SSi  p 
V.  p.  81.  IST.  6  M. 

See.:  BUttor  f.  du  bayr.  OrmmiiBlMbidweMD  1B9S,  H.  T/8  t. 
H.  Seibel. 

—  AnmarknnEaD  lur  Odjiaae.  Fflr  den  Osbraoeh  der  Sehfller.  I  St& 
o-C.  U.  Heft  ii-i^  Berlin  1894/95,  0.  Orot«.  Vr,  110  p.  n.  IIS J- 
B  1  U.  20  rt 
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Bchrift  I.  klasB.  Phil.  1836,  N.  89,  p.  1051—1056  v.  K.  Lineka. 
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Kalinka,  E.,  ProlegomenB  znr  pseudoienophon&chen  'ABr^vciiun  isliinlx. 
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.  ttp.  Bona.  XVI,  198  p.  1  L  SO  «. 
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SnellnaD.  W.  J.,  de  genudüs  oritiDinim  Ciceionia.   Uta.  Heldngfots 
Ib'Jl.  Druck  van  Simele  Erben.  XTI,  933  p. 
U«.:  l).-i:t»che  Litteratuneitang  1896,  11.28,  p. K16  t.  Ih.8tsiicL 
Stave.  G,.  ad  Ckeronis  de  Mo  llbdlum  obientÄmea  virile.  Diu. 
Kiel  \b'.):,.    ,M  p.  T.  p.  48,  142. 
Res.:  NeuQ  pliil.  Rundsohin  1896,  M.  18, p. 276-278 ».  L.  Rwnhirdt. 
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aeero.  UimrI,  V,  uon  emendwiODe  %  Cicerono.  Boll,  di  HIol.  cIub,  III,  3, 

p.  SB— ;i3. 

Clandluni.  Arant,  E.,  Claudianoa.  FlicksiseD's  Ja&rbb,  li^lif:,  II.  <>,  1.  AbL, 
p.  430-432. 

Confeaslo  AngVBtatia.  Kalil«.  Th.,  die  Ängebnrgischc  KonfcseioD  lateinisch 
ond  dentach,  kuri  arllutcrt  gr.  S.  öotha  ISiK,  V.  Ä.  Feitlies,  VIL 
224  p.  Mit  .1  BcilBKcn.  i  M.  .W  Pt 

Ree.:  Lit.  CentralblUt  1H90,  N.  32,  p.  11,17— ILia  v.  P.  D. 

Corptu  ecriptorum  eceleaiutieorum  latinnrtiDi.  uditum  coiibilto  nt  impen^ii 
acsdemiBc  littoramm  caeeareac  ViDdoboDUDBis.  Vol.  XX?^V'.  Pars  1.; 
EcietuTac  impbratonim.  pontificum,  alioruiu  iDde  ab  a.  I.'CCLXVII  usine 
ad  a  IlLIII  datao.  AvclISDa  qaai  dicitur  eelleclio.  lieci^neuit,  commeD- 
larifl  critieo  inttruiit  iodicoa  adleeit  O.  Guanthor.  Pars  I.  Prolego- 
nii^oa.  EpiBliilae  I-CIV.  gr.  ö.  Leipzig,  FrejtaE-  XClV,4aap.  v.  p.  43.  W. 

14  M.  SO  Pf. 

Ree:  Berlioar  phil.  Wochansehrift  1896,  N.  80,  p.  3S7—939  ».  fl. 

LudgiaC  -  Dentsebe  UUsratnn^tiuiR  1866,  N.  36,  p.  816-833  t. 

B.  BretbDli.  —  Lü  OentnlbltU  1896,11.  62,  p.  1156-1157. 
Olriktr,  (Wo,  AvbIIuu  -  Stadien.  (Am  ,^lniiinbBT.  d.  k.  Akod.  d. 

Wies.-)  gr.  8.  Wieo  1896,  C.  Qarold'a  SoEn  in  Komm.    181  V- 
3  M.  80  R 

CuUu  Enrni.   FldiohminB,  J.  K.,  lur  SchoUaktOre  im  Qalntu  GnrtiU 
BdAib.  filfiltsr  f.  das  bayr.  GyrnDasialschnlweaaii,  1S96,  H.  ^  p.  898— UO. 
HlltiBUi,  A.,  lor  Lectüie  uad  Kritik  du  Q,  Onitiu  BOfni.  Pr.  itt 
Onnn.  finicbaal.  39  p-  v.  p.  113. 
KM.:  G;mnBiIiuii  1896,  N.  13,  p.  iS3  v.  Tr.  Hilller. 
DMamUa  ipoilalonB.  Hutor,  E,  «loa  latänitdie  PtUrnntatSbextebaag 
der  DidoHalik  aportolonuB.  [An«:  .Sibnn^bor.  d.  k.  Ak^  d,  VIk.*] 
gr.  8.  Wien  1696,  C.  Gerold'«  Sohn  in  Eomm.  54  p.         i  H.  SO  f£ 

DonatVB.  HtrInUH,  J,  ].,  de  Torealio  et  Donato  cammeatatio.  gl.  3. 
LuHd.  Bat.  1S95.  A.  W.  gijtlioff.    2Sii  p.    v.  p,  43.  lU 

fiot:  DoutBche  LittaiataraeituiiK  1^9(i,  N.  L>7,  p.  S4--'- S4&  v.  K.  Diiatiko. 
—  Athonseum,  N.  359G,  p.  3-2:t-'2L'4. 
EdbIdb.   Vahlei,  über  EnniuN  und  Luoretiua.  Sitiuagsber.  d.  Preul.  Akad. 

d.  WiSB.  Iö3fi,  XXXI,  p,  717— 7-2S, 
ErMmns,   Rllüh,  M..  EraEiiiiui  von  Rotterdam.  üntorsDchuagen  zu  aeiaeia 
Briefnecbsel  und  Loben  ia  den  Jahrea  laOS-lälS.  In:  Wostd.  Zeitscbiift 
f.  Geacl;.  u.  Kunnt,  Ifrgliniungnlion  IX,  bng.  van  Hansen,  p.  123—313. 
Ezr>.    Toits  and  Studios  tu  Ubiical  and  patrbtic  Utteratnre  edlted  br 
J.  Armitage  Kobineou.   Vol.  III  N.  -i.   Tbe  foartb  book  of  Em. 
Iba  latin  Version  editcd  from  the  Mni;.  by  tlie  late  Robert  L.  Beo«!/ 
with  an  intn>dactioD  by  Montaguo  Khodofl  James.   CsmbridgB  189^ 
DnivBraitv  Preas.  XC,  10"  p. 
Ree.:  Berliner  pbil.  ffocbenachrift  1896,  N.  31/33,  p.  986—991  f.  A. 
QUgenreld.  —  Zeltwtuift  L  wiu.  IlieoL  Jahrg.  39,  H.  3,  p.  4T8— 4B0 
HtOrenfUd). 

noil)  lu  Auäel,    OEäumM  tibri  H  et  P.  Annii  Flori  fragmentam  de 

Ter^oor&toieanpoata.  EdiditO.Roiibach.  Leipzig  1896,  B.  G.TcDbna. 

LVfll,  273  p.  2  M.  HO  K. 

Froatlons.    DDntzer,  H.,  Domitian  in  FrontinB  Strategomala.  Bonner 

Jahrbücher  H.  96/97,  p.  172-183. 
i^onlo.  lUulir,  Eds.,  Ergebnlese  einer  neaen  DntarBucbunc  des  Mail Endtr 

Fronte.   Vortr.,  geb.  in  d.  43.  Fhllol-Vers.  ZeltschrÜt  f.  d.  Gvmnaaial- 

weien,  1896,  H.  TIS,  p.  513. 
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Cftlos.  LongtngiBi,  B.  G.,  C*lv  der  Sedtigeldirt«.  gr.  8.  BetUii  1BM> 

Caesiier  i  Duiziger.   74  p,  1  IL 

(jernKDlcDB.  Breyttg,  A.,  QdnnuM  PtiHDomenonun  lod  qaidun  adDoUli. 

KcaUclir.  d.  Gymii;  Erfurt  189S, 
HIeronjmiu,  de  viris  inliiGtribnfl  lutar  T«ste  aod  UntersnchuiigBQ  etc. 
Birainll),  G.  A-,  der  SchrifliteUBdaUDg  dea  Hivonjnnu,  Sin  Beitrag  inc 


Qeechishla  der  aitehriBtliwiBa  Littsrktnr.  Fr^bun  i  B,  und  Laipii> 

1S95,  Hohl.  Tm,  mj.  V.  p.  sa  e  iL  eo  Pt 

Bm.:  TbML  LitbL  XVH,  3S  t.  i.  BonweUoh. 


1S95,  Hohl.  Tm,  mj 
--■    TlnöL  LitbL  XV 

Hieronfmiia  Bber  dit  QegetM^MoliMhtiing  ato,  nuttr 


Augoe 

Suidermttr,  A.,  qnaeetianea  chronographicaa  aA  Eiuebi  et Hlwanymi 

chronica  epectentee.   Disa.    Kial  189G.    44  p. 
BonttiiB.  —  Horue,  opera  omnia.  Commeetary  b;  E.  C.  Wickbam.  ToL  I: 
OdcB,  Carmen  seculare  etc.  3.  ed.  Oilord  1896,  Clareadon  Pcau.  Clotik, 

12  ah. 

—  Oedicht«.  Hrsg.  loa  G,  SchimmelpfeD^.  Text  m.  Bildeis,  I  Sarta, 
'  I  Plime  o.  Namen -- Verzeicbnia.   gr,  6.   LeipEig  iB'Jii,  B.  Q.  Tcabnai^ 

m,  315  p.  Geb.  3  IL 

—  carminiuD  Uber  IV,  ed.  bj  J.  Gow.  Cambridgo  lS9(i,  üniversitj  Preas. 
XL,  70  p.  V.  p.  143.  l  ah.  e  d. 

Ree.:  Academj,  S.  12G4,  p.  fii—e:>. 

—  odea.  Booke  I  and  U.  Literul  tranelatioD  by  Ä.  H.  Bryce.  With  intro- 
ducüon  and  memeir.   London  1X96,  Bell  1  ab. 

—  opodon  Uber,  vith  iotrodacliaii  and  natea  by  J.  Go«.  Bdited  for  the 
syndicB  of  tbe  Univeial^  Press.  Gambiidge  1896,  Dniversity  Prees.  XX, 
54  p.  Cloth. 

—  TgiIb  latjn,  pnbli6  avsc  des  argnments  et  dea  aotes  en  francüs,  et 
yritiiie  d'unpricis  sur  lee  mitres  cmploy^s  par  Horace,  pat  E.  Sommer. 
IG.  Paris  lfl9G,  üithmio  4  Co.  XVI,  1%  p.  3  h. 

—  Estirae  —  upiatolat  in  naum  scholarum.  Hecenaione  e  note  di  Q.  BridL 
Torioo-Roma  otc.  IH'JII.  Paravia  c  Co.    171  p. 

—  iD  GpIetolD.  Comm.  c  notc  di  G.  Fiandra.  MUano  1S9G,  Briol&. 
S8  p.  1  I. 

~  I.      16.  Ford.  Farago.    MeiStür  is  VidSlie  1!.  ei. 

—  1.  Ljdiäboi  (Carm.  tili,  I,  13.)  2,  Thaliarchuahoi.  (I.  H.)  Ford.  Zoltin 
VilmoB  Gjöri  Köil.  f;4.ai. 

BirtU,  H.,  Horaäus  ^leUbDI.  EoiozSTiriraf.  Ogyms.  1894/5,  iitea  i—4.8.  L 
Ritt,  N.,  Hatua  (Hont  Epist.  I  6,  2g.).  Studi  lUL  dl  filoL  cbus.,  toL 
IV,  p.  191. 

Banall,  W.,  die  Realien  bei  Horaz.  Berlin  1895,  Oaertner.  H.  I:  80  p.; 
H.  II:  107  p.;  H.  III:  177  p.j  H.  IV:  188  p.  v.  p.  1*4.  II  IL 

Ree:  Oyrnoaeimn,  1896,  K.  9,  p.  SIT— 316  t.  KOater. 
Garab,  I,,  praoparatia  Horatiaa  vüogatott  uUrilhH  da  eptataUibu, 
Bedapest         Singer  ia  WoUnai. 
Ree.:  EgjeL  philol.  bOtl.  1896,  Jan.— Jnl.,  p.  SIT-SK)  v.  IAA 
£äliiiin, 

Hlwrllnt,  Fr.,  Horaz  als  Preond  dar  Katar  nach  aelnen  Gedichten  L 
Pr.  d.  k.  k.  St  0.  G.  Laodskron  in  BOhm.  1895.  v,  p.  51. 
Reo.:  NaoopbiI.RnndBchan  1896,  N.  13,  p.  275-S7S  t.E.  Rosenbars. 

Haalia,  0.,  ana  den  LebiplSneD  dea  OTmnaaiiuDa  in  Bremen  III.  lieft: 
Dea  Boru  Brief  an  dia  Piaonen  Ober  dla  Dichtkunst  E>at«lnng  tmi 
Fuaphrw«.  Fi.  i,  Bnmm  189G.  19  p.  SpiUnin. 
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■mtiu.  MBIIw,  Luo,,  lu  Uariiz  Epod.  17,  21  f.  Bwlinu;  phU.  WoeheoMtaiA 

1896,  N.  28,  p.  898—894. 

—  tu  Bow  m  IS,  14;  11  S,  IT.  Berlinar  pM.  WoelMDMhilA 
N.  8S/S1,  p.  107S. 

9M,  Pq  di  tu»  «Husttui«  di  Luciuio  UUller  ia  Oiuio  Gaan.  HI,  1^ 
IS— 16.  BdU.  di  alol,  üma.  III,  1,  p.  6—11. 

—  Onnio,  «um.  lU,  Ii,  13-16.  Boa  di  filol.  cUhb,  IU,  3,  p.  »-fii, 
Rtnitri,  J-,  metrica  di  Oraiio.  Toriao-RoD»  1896,  K.  Loeechfir.  IV,  76  p. 

Ree :  BqU.  di  filoi.  c\aai.  III,  3,  p.  68—69  v.  V. 
Stblt,  N-,  da  sfnecdoche  eiusqae  in  Horati  earmioibua  oau,  vi  itqia 
ntione.  gr,  8  aiinislaonoli  IS9S,  typ. St  Chowaniec  SGp.v.p.Ul. 
Ree.:  Wachduchrift  C  klua.  Phil,  1896,  N.  87,  p.  lOlS-lOU  t. 
Franke. 

Sohwaka,  C.,  zur  Geschiebte  der  deutschen  HoraiOtMiutnin^.  IM- 

mtma  Jaihibb.  1896,  B.  T,  II.  Abt.  p.  »05— 3B3. 
Sattln,  das  eBbiniache  Landgut  des  Horaz.  i.  Pr.  Schwerin  189G.  19  p. 
1  Karte  und  I  TafeL  t,  p.  IM. 
Ree:  ffochanscbrift  f.  klasa.  PhiL  1896,  N.  22,  p,  8r,n-S7i)  v.  W. 
Hijochfelder. 

SiMn,  I.  k.,  IDT  Auordnong  der  Oden  deaHonz.  (B.-A.  a.  d.Festiclit. 
d.  iS.  PhUol.-Vera.)  4.  Bonn  1895,  C.  Ge«rgL  p.  168-17«,  l  Bl. 
T.  p.  53.  144.  !  IL. 

Bec.:BerltDerpbU.  nocbenschriftl8>6,N.8S,p.  ll»l-1196T.BbanB. 
_  VFocheuschr.  f.  klass.  PhiloL  1896,  H.  33/84,  p. 
Ton  C.  Uaeberlia. 
ttulw,  J.,  Horaca,  Od«s,  IT.  &  IS- 2a  Jonm.  afpliüoL,  H.tt 
-    p.  165-170. 

KtlHr,  8.,  Horieriiu  dranutnrgWa.  EOmBTslDdja  S2-8t.  n.  -  IM 

853,  1071  M  1336  M.  *. 
Weldntr,  zu  Hoi.  v.  Taeitus.  ' 

Wemeke,  Neues  aus  Eoiax.  Pr.  d.  Gpm.  Uontabsnr.  1S95.  t.  p.  »' 
Ree;  Gymnasiiim  1898,  N.  14,  p.  500-502  ¥.  Kflrter. 
iBcertl  auctoris  de  raüone  direndt  ad  C.  Herennlom  Ubli  IT  ed.  Fr.  Hatx. 
Leipiig  1.^94,  Teubner.    CLXXX,  554  p. 

Kuv.:  Rlv.  di  filol.,  vol.  XXIV,  fnac.  3,  p.  420-^6  T.  A.  UuMtti. 
lUIa.  Burkiit,  F.  C  ,  the  olä  Latin  and  the  Itala.  {Ttabi  ft.  stadtei  oonltik 
to  bihlicul  e,ad  patriat.  literature  ed.  br  J.  A.  Robinion,  vol.  lTlfO.U 
CambridKa  1MJ6,  Universltj  Press.   VUI,  96  p.  >  *■ 

Ree:  Tbeol.  LitbL  1896,  S.  31,  v.  Zalm. 
Avenalt»,  Saturarum  libri  T.  llit  orkliiauden  AmneAimgen  vm 
Friedltnder.  2  Bde.  gl.  8.  Leipög  1895,  Bind.  ,613  n-USj-^ 

^'  Ree. ;  BevDO  critigne  1S96,  N.  SB»  p.  m-iSS  v.  S.  Thomu.  -  Ato- 
naeam,  B.  3579. 

LiMMtiMb,  E.,  goaestioiies  JuTenallanae.    FlaekaiHn'a'  Jilidb,  K 
Snppltbd,  3.  Hea  p.  878-606.  v.  p.  52.  144, 
Ree.:  BoU,  di  filol,  cisaa.  m,  I,  p.  21-22.  -  DeatBChB  UOtril^ 
zeituDg  1696,  N.  aß.'p.  815-S16  v.  F.  Skutifih.  —  Btrtbi* 
phil,  Wocbi'nBchrlft  1SD6,  N.  23,  p.  9U5-9UT  v.  C.  Hodns. 
HsnolBi,  Fl.,  Qiovenale,  Uiuziale  etc.  anter  Peteius. 
LMtSDtlne.  KnaputtMb,  A.,  de  L.  Caeli  Fimüani  LacUnti  nve  pboodM 
S.'A.  aua  d.  Jabresb.  d.  filrstbiachba.  O^mn.  am  Seckaoer  ]HtW>^ 
Snabena^minar  in  Gnu.  gr.  8.   Graz  1896,  in)  Selbphsrliga  it-K- 
Knabenaemin^fv.  89  p. 


Dlgilizsd  by  Google 


Lateinische  AntoieD.  237 

Uber  PenUlIctUi.  Ban,  !•  B.,  a  Greek  woid  in  the  Uber  PontiGcaliB. 
BjKUt.  Zeit^.  Bd.  V,  H.  314,  p.  570-571. 

UcUuu.  UtoilMMR,  0.,  dB  Snmii  Udnlknl  fonäbui  et  sLuctoritate. 
(BwL  Stnd.  t  olau.  FMoL  o.  Azehiol.  Bd.  XTl,  H.  3).  gr.  S.  Bcrüji 
1696,  8.  0«hai7  «  Co.  94  p.  Sabskr.-Pr.  2  M.  40  Pf. 

Eimelpr.  3  IL 

Uttcratutoüanttw,  Iileiniache,  des  XV.  o.  XVI.  Jsbifa.  Urse,  von  Uai 
EeTrmanD.  19.  Hallue  Eab&DUS  Hesans,  Noriberga  ilinatrata  n. 
Süden  Btadtegediohte.  Ong.  von  J.  Neff,  Hit  lllustr.  des  IG.  Jahrb. 
n.  bimatbiitor.  ErUutergn.  vonValer.  v.  Loga.  Berün  13%,  Weidmanii. 
LIT,  91  p.  3  M. 

Ree:  (H.  101  Deutsche  LH 

Ford.  Eiohler.  —  (JJ.  .  _,     

weseu  1896,  H.  5/6,  p.  179-437  v.  K.  Rück, 
lidu,  ab  DTbe  condiU  Uber  XITL  Hrsg.  m.  erkL  Auni.  tob  Aut.  Stiti. 
Ldp^  ISBfi,  Q,  TitjUg.  YIU,  SS  p.  Hit  2  Abbildsn.  und  5  Suiea- 
iUtHO.  V.  p.  SS.  geb.  1  >L 

Bm.:  WadisnKbrift  C  Uara.  PUL  1896,  N.  26,  p.  TU  J.  W.  Heiuiu. 

 WUh,  WdusnbWa  eAliianda  Anuabe.  Ken  bearb.  von  H.  J. 

UQller.  S.  Bd.  2.  Eft  Baeb  ID  n.  V.  6.  And.  gr.  S.  Berlin  189G, 
Weidmann.  TOI,  S8S  p.  2  U.  70  Pf. 

 libri  XXIU,  XXIT, XXT.  TeatoiMnintrodu. enolsdi  C,U. Baratta. 

Bd.  i.  16.  Augiutae  Tenr.  isga,  Offic  SaleaUua.  XII,  2G7  p.  c.  3  tav. 

1  1.  60  c 

 libriJ  et  ILRoe.,  neteeiatred.  diJ.BiBai  IS.  Torina,  PanTia  eCe. 

XV],  36B  p.  3  L 

—  mimkü,  Ford.  Tajdafj  Qeia.  16.  Bndifieit  1S9S,  a  LunpeL  101— 

mTlT  80  kr. 

—  Narrationea.  Becneil  de  räeita  eitraits  (iriücipalenient  do  Tite-Liva.  Texte 
latin,  pnbli*  »vec  dee  notices  bioKtari'''""^'-  '''^■i  i  i'nuiiincs  BraiumaticDJes, 
des  notes  eipücativea,  un  appendii^e  i;-itii|iit',  0.  Ki'fmxna  al  J.  Uli. 
Peüt  in  16.  Paris  1896,    Hacheitc  i  Co.    .XI.X,  liif-  p.  -2  fr.  M  c. 

Fowlsr,  W.  W.,  Gaius  Gracchus  and  thi;  Ecuata;  aate  un  the  cpilomo  of 

the  siitieth  book  of  Livy.    Clasdical  Review  S,  II,  p.  278-280. 
Fast,  M.,  de  Liiio  et  Tacito  librariocmn  tncuria  pasaim  depiavatit. 
4,  Fr,  d.  BiechaB,  öjma.  SCrasahurg  i'E.  1S9a.   6  p.  v.  p.  CO. 
Ree.;  QjmDSsium  1896,  H.  l-',  p.  424  v.  Fe.  Müller. 
Hajliy,  H.  W.,  vari»  critica.  Livy  I,  21,  4,  I,  SS,  9.   Harv.  Stad.  in 

clasB.  pliiloL,  vol.  VII,  p.  215. 
Krippnar.  P.,  int^thodicke  prigpeik;  k  cetbSpranl  knilty  Liviovf.  Fr. 

Prerau  ISSG.  p. 
Seltiii,  W.,  die  Queilen  des  Livius  im  21.  u.  22.  Buch.  II.  Teil:  Livius' 

22.  Bncb  and  Plutarch.  i.  Fr.  d.  Qjma.  Zaborn  1S9G.  20  p. 
Kmvi,  S.  8.,  die  Sntwickelung  dea  liTianiicheu  Stiles.  Aich.  f.  Ut 
Lei.  X,  1,  p.  17-82.  V.  p.  145. 
Ree:  Ut  Cenlralblatt  1896,  N.  31,  p.  1112—1114  v.  E.  Z. 
KmUDB,  Fhanatia.  Com  commentario  critico  edidit  C.  M.  Francken.  Ad- 
lecta  «mit  «ledmlnti  photo^pica  Aehbnrahamcnais,  MantepeaBOlaid, 
VoMiani  piimi.  VoL  I  eonfinens  Ilbroa  I— V.  gr.  S.  Leiden  1396,  A.  W. 
äjtboff.  XLII,  SS4  p.  V.  p,  14G.  8  H. 

Ree.;  Wodieiuelirift  E  klaw,  FhU.  189G,  N.  36,  p,  975-973  T.B.Helin< 
—  Ut.  CeotiBlblatt  1896,  N.  S6,  p.  94S  t.  n.  -  Bscliner  pbU. 
WoohensoLriA  1896,  N.  S6,  p.  11S1-11B7  t.  0.  Hodni. 
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Lnciuas.  ADkanwit,  R.,  Lucuib  Ptaaraalia  in  den  DiehtnDgen  Bhgnej^ 
Uit  üner  OlMnicbt  Ihre»  BinBusaea  »nf  die  «ngUtäie  Uttmtor. 
Fr.  Zwelbrücken  im.  85  p. 
NOMl,      Inoshi  BüBlti  e  eamniMiti  della  Tam^k  dULAnaeoLiutiie, 

id  nao  dei  ginnasi  e  Ucei.   16.  Firenie  IS96.   32S  p.  3  L 

PeyrDnet,  B.,  ueo  del  coagiontivo  in  Lucuio.  Parte  I.  Congiuitin 
iDdipcndcatc.  4.  Cstania         Giannotta.   57  p. 
LndllDfl,    Aliinger,  L..  atudia  in  Aclnaiu  colkU.    Dias.  Erlane™.  Lipsiae 
1<;<6,  Fotli.    M  p,   V,  p,  54.  U5, 
llec:  Cuitura,  XV,  4,  p.  78—80  t.  N.  Fesla.  ~- Heoa  phil.  Rnndschiii 

ma,  N.  U,  p.  212-213  V.  O.  ffeiae. 
PalMr,  A.,  fear  notes  on  Lndllni.  Husuthena,  N.  XXIT,  p.  406—407. 
LncretlDB,  de  remm  natura  libii  «ez.  Kdidtt  A.  Brieger.  Leipzig  mt. 
Tenbner,   LXXXIV,  S06  p.  1  M.  SO  Bt 

Bee.:  Auer.  Jooni.  of  philoL  XTII,  1,  p.  90-94  v.  W,  Ä.  HemIL 
Albwl,  Lntsei  etc.  v.  Flata. 

EwrtH,      rtniUeBlatlietBitotLiiflraani.  H«r*.  Btod.  In  etasa.  pUbL, 

ToL  TO^  p.  81-88. 
flirt,  B.,  ucaift  det  stdd^  dl  Lncredo.  Palermo  1896,  stabil,  tipogr. 

YazC  B9p. 

Bec:  Voebeiucbrjlt  f.  kU».  Ptül.  1896,  N.  SS,  p.  lOST—lOSS  t. 
0.  WeisBenfelB. 

HIden,  G.  J.,  de  cssunm  srntaxi  Lueretfan».  I.  Helsing&is  1896,  tjp. 

Bimulii  bered.  XI,  133  p. 
Lanza,  C,  la  psstilema  nel  poema  diLnmdo  e  nel  poema  di  Vh^li*. 

In:  Atti  della  AccmL  PonnuL 
Hmoinl,  Fl.,  LucreÜanB.  Riv.  di  GIol.  N.  &.,  vol.  II,  fase.  S,  p.  30t— 

314. 

Pbillppl,  J.,  Lncrfice  dans  Ii  tlii'nlo^ic  i;!irfticnnc  du  III  au  XIII.  siicle 
et  Hpficialement  dana  les  ücnli;^  rarohnüior.niH.  1.  Rov.  de  l'hiaL  d. 
reüg.  XXXIi,  faso.  8,  p,  vul.  .\.\X1I1,  faac.  I,  p.  19-M. 

Stiaplnt.  E,  il  Buicidio  di  Lncreiio.  gr.  &.  MiasinalSaB,  tip.  D'Änuco. 
3fi  p.    Riv.  di  slor.  anl.  J,  4,  p.  45-76. 

Ree.:  WochenBcbrift  f.  kUu.  FUl.  1896,  H.  39,  p.  793— TM  T. 
0.  WoiBsanfelB.  —  Cultora  XV,  4,  p.  91. 
Vahlen,  über  Ennius  und  Luerelina.  Sitiber.  d.  PreuK.  AiaA.  d.  Wiu. 

ISflfi,  XSXI,  p  717—728. 
Wolljur,  1,  studia  Lucretiana,   (Cent)  Mnomoayno,  N.  S,,  toI.  XXTV, 
pars      p.  311— SS9  r.  p.  54. 
LjgdUDHB.  Martlnan,  äl^gies  nntcr  Tibullue. 
■arUalti.  HhoIbI,  Fl.,  OioTenale,  Uaniale  elc  unter  Persiaa. 
MeU.  lUmtnuun,  H.,  de  Pomponil  HiIm  «amuniB.  Fr.  des  ejum.  i. 
bdL  Kreuz.  4.  Dresden  1S9S.  90  p. 
Bec:  Berliner  phU.  Wocbenschrift  1896,  N.  BSISi,  p.  1051  r.  0.  Fricfc. 
■InnciDs  Felix.  Norden,  Dbar  ZeitrerbEltnia  dea  Hinaciu«  Felix  und  Tel- 
tullianue.  Vorb..  geb.  in  d.  43.  FbiloL-Vcre.  Zeitaehr.  f.  d.  Gymnaaia!«. 
1S96,  H.  7/8,  p.  518-613. 
■«nnmenta  tiermantae  hUtorlca.  (Neue  Quart-Äuag.)  Auct.  anüqa.  tom! 
Xm  pars  3:  Cbrenlea  ininoraBaeo.IV.  V.  VL  VII.  edlditTb.Uommaei). 
Vol.  m  &Be.  S.  gr.  4.  Berlin  1896,  Wddmuin.  p.  S&6-469.       G  IL 
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Horas,  Tb.,  Utopia.  bisg.  tod  V.  Micbels  und  Tb.  Ziegler.  Hit 
2  phototypischen  NschbirduDKon.  BerliD  1895,  Weidmann,  (LaleiniBcliü 
LinentlaTdfnkmSlBC  des  Ib.  u.  IC.  Jahrb.,   hrsg.  vnn  U.  Uornnaun.) 


.  p.  M.  UG. 

Ree:  Dentache  Litteraturzeitaag  1S9G,  N.  32,  p.  lüOU— 1002  i.  G-LaiÜB.  . 

—  Academj,  N.  1253,  p.  505  v.  P.  8.  Allen.  —  Lit  CeatmlblaU  1B9G, 
N.  31,  p.  1109. 

KBTiDeUlQS,  Job.,  »osgewUilte  Werire,  hng!  tod  A.  Bomer.  Heft  IT.  T. 
HUuster  1894/95,  B^eDsbeTg.  XZ,  U  p.  und  XXX,  ISS  p.  I  H.  60  PC 
nsp.  8  H. 

Bec:  Ut  Centr^blaU  1S96,  p.  U7-US  v.  H.  H. 
H*po^  erklärt  von  K.  Nipperd«^.  Elekere  Aaigabe.  10.  Anfl.  bworgt  von 
B.  LnpitB.  Berllii  1895.  VefdmBDQ.   ISS  p.  v.  p.  55.         1  H.  50  Pt 
Ree.:  Berlin«!  phU.  Woehenacbrift  1896,  K.  39.  p.  »07—909  t.  Oemw. 

—  Fflr  den  ScbDlgebr,  hng.  Ton  K.  Etbe.  2.  venu.  AuB.  gr.  8.  Stuttgart 
lS9ä.  Neff.  XVI,  207  p.  S  U.  70;  gebd.  3  M.  lü  Pf, 

Ree.:  Gymnasium,  1896,  N.  6,  p.  201—205  y.  W.  Wnrteuberg. 

—  Wieb  uotes  and  vocabulary  for  bi'giuners  edited  bj  E,  S.  Sbuclcburgb, 
16.  New  Tork,  London,  Uncmillac  i  Co.    115  p.  Cloth.  40  c 

—  liea  des  grands  capitalDeis  etc.  T.  2.  32.   Fads  1396,  Pflager.    191  p. 

35  c. 

—  Texte  lafin,  pnblU  »ec  ose  notlce  etdea  notes  «a  fraacwa  per  A-Uen- 
ginot  Nonrella  Wtioa.  Petit  io-ie.  Paris  1896,  Haehette  «  Co.  Xt, 
177  p.  90  C. 

B.,  I.  C.  fl.,  temptatur  Cornelius  Nepos  in  Attico  10.  4.  Uuemosyne, 
■  N.  S.,  voL  XXtV,  pars  3,  p.  265. 

Sattui,  W.,  Hopes  and  Flutarchos.  Fleckeiseu'e  Jahrbb.  139G,  H.  2, 
■   p.  123—131. 

Nlgldll»  Flg.  filambillB»,  C,  de  P.  Nigidio  Fli^ulo.   FinerolU  iS95. 

Homlne  HarceiliiB  de  conpendiosa  doctrina  !  III  tilitcd  vith  introduction 
Uid  crilical  appaiitua  by  tho  late  L.  I!.  Oniuna.  gr.  Oxford  1895, 
darendon  Press.   XXVI,  29»  p.  t.  p.  ü.'j.  1 1(>.  10  ab.  6  d. 

Bec.;  Cultura,XV,  4,  p.  91-92  v.  C.  P.  -  Atlienaeuni,  N.  3.SD6^p.  222. 

—  SeutscDe  Litteraturzoitung  1E9G,  [j.  30,  p.  937  — üio  v.  F.  Weesaer. 
NelUwblp,  Dotea  on  Noniue.   Journ.  of  ptiilul,  N.  48,  p.  212—245. 

BOTitlanne.  Harnack,  A.,  eine  bisher  nicht  erkannle  Schrift.  Noiatian'a 
Tom  Jabre  249i5U.  [.Cyprian*,  de  laude  martyrii.J  Texte  nod  Unter- 
suebuDgen  lur  Oeschichle  der  altchrieClichen  Litteratur,  hrag.  von  Oscar  T. 
Oebhardt  und  Adolf  Ilamack,  Xlll.  Bd,  U.  4.  Leipiig  1895,  J.  a 
Hinricha.    :iS  p. 

Ree:  Berliner  phil.  Wocbaoadirift  1896,  N.  30,  p.  S3T— 942  V.  Ad. 

Uilgcnfdd. 

OTld'e  VernnndlungeQ,  in  deutsebe  Heiameter  flbertr,  von  Hamelback. 
2.  Heft,  Buch      12.  Uiilheim  a.  Rh.  1896,  Hamelbeck.  p.  37-  74.  50Pf. 

—  m^taniorphoses.  Traduction  de  Pontansile.  Tome  I.  32.  Pajia  1896, 
Pfluger.    l.iil  p.  25  c 

Ehmld,  R.,  kritische  BeitrSgo  eu  Ovida  Epistulae  ei  Pento,   gr.  8. 
Ootha  1836,  F.  A.  Pertbee.   86  p.   v.  p.  147.  2  H. 

BeE.:  Berliura  pML  WoebeoHliT.  1S96,  N.  87,  p.  1168-1169  v. 
H.  Hi«niu. 

D  tbe  lUs  et  (Md.  Joorn.  ef  phUoL,  K.  4S, 


leBLAba.  i.  UdMeDl896,^.bdElliiUcht«8oha. 
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OriUlU,  HDbtrg,  J.,  Bsobachtuugeu  über  die  prosodischea  Fuactionen  io- 
iButDDderlPDtB  cum  Liquida  bd  Oiid.  In;  SerU  üwhiltajia.  I.  p.  147. 
Ree:  Boll,  di  filol.  class.,  Ol,  2.  p.  39-43  v.  P.  Raai. 
Kvrtoh,  Th.,  Terbnm  duidi  duabua  locis  interpolatnm  apud  OTidiam. 

Filolog.  Oboer.,  Bd.  X,  faac.  3,  p.  2Ü&-207. 
Mqm,  J-,  Werterbnrh  za  den  nusgevahltsn  Gedichten  Ovids,  eiUirt 
TOD  J.  W.  Netuflchill.    St,  Petersburg  ISai;  |RusaiB«h).      40  aip. 
PSriolWl,  K„  znr  Oridlektiire  in  der  Obertortia  der  Gymnaaifln.  Pt.  4. 

Strehlen  mm.   17  p. 
Sehrw^in,  0.,  ubsorvatlonus  io  P.  Ovidii  NaKonb  oi  Ponte  lümt 
I-IIl,    DiBBcrtaliOD.    Leiden  ISÜr-,  Van  Doi^aburgb.    v.  p.  147. 
Ree:  Berliner  pbil.  Wocbensclirift  l^M,  N.  37,  p.  1163-1169  T. 
L.  MagDua. 

TkMU,  E.,  das  Janicnlum  bei  Ovid.  Hermes,  Bd.  31,  II.  3,  p.  457—4^4, 
Factonni.   Pnnt,  Ph.  H.,  Pacituii  Barceloaenaia  spiwopi  opnseol*  edib  tt 
ainstrata.  Dtreahter  IntuunmldiMerlatiaii.   ZvoUe  1S96.  ES,  143  p. 
Bw. :  Berliner  phO.  Wo^eiuclitift  1696,-  H.  SS'M,  p.  1097-10^  H.  Ü, 
p.  11(U— lUS  r.  C.  We;tiuuL 
PaUadlna.   Uddell,  M.,  the  Hiddl»-Englidi  translatlon  af  FalUdim  de  n 
Toitlca.    Edit«d  with  critical  and   eipIanatOiT  notea.    Part  1.  Int 
gr.  8.   Berlin  18flG,  B.  Ebariog.   VIO,  2B9  p.  v.  p.  1*7.  8  M. 

Ree;  LiL  Centialbtatt  ISüH,  N.  3e,  p.  1S17.  —  Ai^Ia,  TH,  4,  p.  9T-K. 
Peraliu,  MlBter,  H.,  de  Ä.  Persii  Flacd  elocnlione  quaailiaDsa.  Pr.i. 
Frogjmn.   Lobau  i,  W,   24  p. 
Kwgiri,  H.  H.,  notes  on  Ferslui.  Harr.  Stnd.  In  due.  plülol.  loL  VH. 

p.  m-m. 

NMMini,  FL,  Meervadoni  entiohe  ed  eeegetiebe  aPetäo,  Gioieiult, 

Haiiiale.  Stndl  ilaliuil  dl  BIoL  dus.  vol.  IV,  p.  SS7— SOS. 
Vllgrtr,  Vf.,  ime  eonjactura  sor  un  vera  do  Pcrse.  (Eitr.'  de  la  Rcnu 
do  l'univ.  de  Bruielles.)    Bruiellea  1.^011,  Brujlml,    7  p. 
Perrlllllim  Teneris.    Latkiun,  M.,  yerraf>!>er  und  Vi^raulaaaiing  dos  Fer- 

TigiliDin  Venerill.   VerbandL  d.  i'i.  FbiloL-Vers. 
PetroolBB.  Birt,  Th.,  zu  CatnU  nsd  Patron.  Rhein,  Uua.  [.  Philo!.,  N,  F.. 
Bd.  51,  H.  3,  p.  4BS— 470. 
eilbirl.  lo.,  ad  Fetraal  Batoroe  (5S).  Rhän.  Mua.  f,  PhiIoL,  H.  f 

Bd,  5!,  e,  3,  p.  471. 
Haylay,  H.  W ,  Petroa.  e.  61  ad  fin,  Hair.  Stnd.  In  daae.  phUoL,  toL  VU, 
p.  217-319, 

Hlrachhld,  0,,  PetiacioB  nnd  Ludamu.  Bhräx.  Hna.  1  PbUol.,  N. 

Bd,  51,  H.  3,  p.  m-m. 

Ftiaedrns,  fabnlae  Aesopiae,  p.  L.  HaTSt  FadB  1896,  Bachette  A  Co.  XV^ 
29G  p.    V.  p.  56.  147.  7  fr,  SO  t 

Reo.:  Lit  Ceatralblatt  1896,  N.  31,  p.  lllU-lllä  t.  Cr.  -  Athenuimi, 
H.  S58S. 

iFUIelphu.  Cnlallanl,  fl-  daenmenti  ven,aziani  inediti  relatiii  a  Francesco 
e  Mario  FUelfo.  Eatr.  d.  Archiv.  Slor.  Ital.,  S.  V,  t.  XVU,  diep.  'l  T  p. 
MeaMr,  A,,  Franciscue  Pfaildpboa  „Do  morali  dladpiina*   Aidi.  C 

Gesch.  d.  Philos.  IX,  H.  3,  p.  ii,'!7-  34;i. 
TsBca,  F.,  ancora  dei  ,De  morali  disciplina,  di  F.  Filello."  Aicb,  L 
Gescb.  d.  Pbiloa.,  Bd.  IX,  E.  4,  p.  4ÖI1-4U1. 
PlonenB  MunallNS.  B«iiBiBII(r,  L,  zurLaünitfit  der  Briefe  des  L-Hmiitiai 
Phmona  an  Cicero.  Pr.  d.  Kgl.  alten  Qynm.  Regeoiburg  IS96-  3^  ^  P- 
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)b11.  Fase  I— Vn. 


 B«eeiuiilt  et  amandailt  7.  L«d.  Tolmnen  L  gr.  B.  Berlin  1 

WtidiDuui.  vn,  478  p.  Ib 
Ree.:  Berlinsr  phll.  Woehenichrift  IS36,  N.  2B,  p.  811— SIS;  N.  ST, 
p.  843— 8E0  T.  0.  Sajffart  —  Htueom  IV,  5,  v.  Karsten. 

 Vol.  II.  Miles.  Moeletlaria.  Fersa.  Poeaaliu.  Paeadolns.  Radens. 

Sticbns.  TrinnnmiuB.  Tracnleiitag.  Vidolarin.  FragmenCa.  gr,  3.  Berlin 
ISSd,  Weidmann.    IV,  574  p.  20  M. 

—  Ihe  Peeodolufl,  Edltefl  wilh  introdaclioa  elc.  bj  H.  W.  Aaden.  12. 
Cambridge  1S9G,  Univeiaity  Preu.    ISO  p.   CloÜi.  3  ab. 

Mtm,  Fr.  D.,  on  .<m  colomnataui-  (PlMit.  M.  0.  311)  tnd  utdent 
insimmenti  of  oonfinement  Baxv.  Stod.  in  elus.  plulol.,  voL  VII, 
p.  37- 6*. 

Ulllok,  Gh.  B.,  omeae  and  augory  in  Plaatue.   Harr.  Stud.  In  clasi. 

pbilol.,  yol  vn,  p.  a3ä-247. 
Havel,  L,  Ptautas,  Amphitruo  Ali.    Revuo  de  philol.  XX,  2,  p.  SS--H. 
La«,  Fr,  Plaalinische  Forschungen  lur  Kritik  und  Gefichichte  der  KomOdie. 

gr.  8.   Berlin  IW.'i.  Wsidroann.   VI,  34(1  p.    v.  p.  hl.  148.     13  M. 
Reo,:  MuHenm  IV,  4,  t.  Karsten.  —  Zeitschrift  f.  d.  Gymnasiat- 
wasen  189ß,  IL  7/3,  p,  462-472  v.  E.  Norden. 
—  analecU  Flantino.  De  Ggarii  sermonis.  I.   gr.  S.  GUttingcn  189S, 

Diaterich'B  Verl.  48  p.  30  Pt 

Uld>^,  tbe  palatins  tazt  of  Flantoa.  Oxford  1S9G,  Parker  «t  Co. 
LiiiilMi,  (Ü.,da  ennalütiB  apnd PI*ntani et TaraDfloiB  q--"  '  -  "'-- 


Lnnd  1895,  UoeUw.  IM  p.  t.  p.  57.  1  H.  60  Pt 

*Tene  pUl.  Rimdädiu  im,  H.  15,  p.  33T  t.  0. 
V.,  de  monun  daamiptioiK  Planoba.  gr.  S.  Pr.  d.  Obei- 


ejoin.  Snoaws  1H9S.  87  p. 

~  ,  de  qnamndun  verbi  et  adjectivi  fonnamm  usa  Plantina 
-    Pr.  4,   BoED  189G.    Sii  ji. 
SllheriUl,  A,,  de  SBchl  FlauünaB  compoailione.  Pr.  Teplitz  1S3Ü.  10  p. 
UMUI,  V,,  BoaTeatitoiioneaPlanto,  Boll,  difiloL  class.  III,  2,  p.3t;-37. 
Ziretti,  0.  0.,  sas=asiiio.  Plant,  Hil.  gl.  >.  5S8,  Boa  di  filol.  Claas.  III, 
1,  p.  G. 

ninlns,  Abert,  F.,  die  Quellen  des  Pllrüna  im  STL  Bndbe  der  tutanUt 
historia.  Fr.  Burgbaoeen  1806.   75  p. 
lebp,  die  Briefe  dea  jüngeren  PL'nics  nnd  der  Dlalogna.  4.  Pr.  d.  kgL 

0:rmn.  211  ScbirUb,  Hall.  1896.   11  p. 
Kssae,  ink,,  quomodo  SereDaa  a  medidaa  FtiDlana  etc.  v.  Serenns, 
Rlut,  E.,  Pliny  aod  maglc.  Anier.  Jonni.  of  philot,  XVIJ,  1,  p.  77-83. 
Stein,  VeikeratEmme  d.  Genn.  unter  Tacitna. 
ToetM  UtlsL   CoTpni  poetamm  latinomm  a  ae  alHaijae  denao  reoogni- 
temm  et  breri  Iwtioinim  wietata  iaatnutornm  edidit  Job.  Per.  Post* 
sate.  Faso.  IL  qno  coatfaieDtni  PropertittB  OTldina.  London  1894,  Q.  Bali 
p.  ÜV-IltY,  S81-596.  4.  9  ab. 

Reo.:  BBTÜner  pfail,  Wooliensohrift  1S9E,  N.  88/S4,  p.  1060  t.  L.  Traobe. 
Folllo.  Kemanann,  E,  die  histoTiscbo  Sehriftatellerti  dea  0.  Amnina  PoMo. 
Zugleich  ein  Beitrag  zur  QuellenrorBchnne  übet  Applan  nnd  PIntaidi. 
Fleekeioen'B  Jahrbb.   22.  Suppltbd.,  2.  Heft,  p.  555—693.  t.  p.  57. 
See:  Boll,  di  filol.  clasa.  III,  I,  p.  21.  —  ilerllnet  pbiL  WiMbanachrift 
1896,  N.  35,  p.  1101-1104  t,  Q.  Landgraf. 
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PropcrtlüB,  C>[liope  int^se.  (HI.  3.)  Ford.  J.  Csengeri.  Bud.  Sismle  31. 
ktlt.  lU-116.  1, 

.—  Viltoutluiul.  (IL  ib).  Ford.  GaeDeeri.   Akad.  Ertes.  138.  L 


killt  TOD  E.  Jkooby.  3.HeR!  PropBn.  2.  verb.  Ai^.  : 
7eiibaer.   93  p.  1.  p.  57  149. 
Bac.;  Wochemehrift  f.  kluB.  FbU.  1S96,  K.  30/31,  p.  82G-S41  c. 
H.  BelliDR. 

Biry,  ].  8.,  nolea  on  Propertius.  Hcnnathaai,  N.  XXII,  p.  3U-Sn. 
■UH,  E.,  Unterimliunj^en  lu  Proporz  und  eeineD  griBefiiachen  Vt^^ 

bÜämn.    Hermes,  Bd  31,  H  .%  p.  375-m. 
NfMlii,  F.,  Frop«rziD,  I  5,  b  a      II  -J,  i.   Ball,  di  Slol.  cImb,  m,  1, 

p.  ii-ia. 

PlItnM,  l.  P.,  on  tbe  alleeed  coofusiaD  of  uymptinamos,  with  c^prail 
mersDU  to  Fropartiua,  1  21  and  II  i'i.  40.   Amer.  Journ.  of  pbiloL 

mi,  1,  p.  so-u. 

nul,  P.,  Properzio,  II,  3,  *;  I,  5,  S.  BolL  di  Glat.  clus.  Hl,  3,  f.  59-6!. 
Prndctitiiis  ClemctiB,  oper«.  Vlnc.  L«afrftnohiua  ad  bodaniinui  edit 
exegit  variis  lectioaibus  atqae  ■dnoUtiimailla  jUuitr.  Aeeodit  indes  Mtan 
ot  verbonun  locupletlesiiiina.  Toi.  L  16.  Annutlo  Tsor.,  OIBo.  SiIwItM. 
XXXIV,  -260  p.  1  L  «  c. 

BarBmun,  J.,  noiui  Prudi'ntiushHndsebiiftan.   Berliner  phlL  WodKn- 
Schrift  189G,  N.  27,  p.  Sfi2-JH;;i. 
ODinlilUnDS.  Li  BImI,  E.,  Eur  deu:  däcIamatioDs  >Ctriba«es  ä  QdntiÜn. 
Eitr.  d.  mm.  do  TAcad.  d.  Inscr.  et  BoUes-Lettres,  l.  XXIV,  ä.  pirtin 
1.  Paria  1895.  KliDokaieck.   21  p,   v.  p.  58.  149. 
Ree:  Boll,  crit  XVII,  30,  p.  v.  F.  Lej'aj. 

fliUwitet  IngiirUHt,  EipUqnt  UtUnlemeot,  tiadolt  en  fr»iitais  et  annoU  pu 
H.  Croiset   16.  Paris  1896,  Bachelt«  «  Co.  403  p.  3  Cr.  SO  c 

CMrtp.  i.,  aSalluBtiDa-jBGieeTo-filoInTectin.  Erdtljilläi.  S35-'346.L 
Knntt,  K.,  BedeutuoR  nnd  Qebraueh  der  zu  der  Wuirel  fu  geh9riisa 
Verbalformen  bei  Salluat.    Jaliresber,  d.  k.  k.  SUatagymn.  im  SR, 
Bei.  V.  Wien  189.'>/9C.   Wien  1895,  Verl.  d.  Gymo    34  p. 
Scribonlns  Lai^S.    Das  Roceptbuth  des  Scribonius  Largas,  lum  entfa 
.    llale  teÜKeiae  ins  Üeutscba  übiTSetiE  and  mit  pbannakologbclicm  Coiu- 
meotar  verspben  lon  F.  Rinna   mit  OiiersclzunRäprobf  (,,.  I  ■  von 
Fracfatio  und  Kapitel  I— LXXIX  In:  Hiator  Studien  aus  dorn  Pharmatd, 
Inititute  d.  Kais.  Univ,  Dorpat,  hrsg.  vou  R  Kobtrt.    iäd.  V. 
Ree:  Wochenschriftf.fclaaB.Fftil.  laSG,  N.:i!\  p.  Iocl'-  im:!- v.  Rob.Futlii. 
Senecao  ad  Lucilimn  cpistolaD  moraics.  I— XVI.    Tcito  latic,  public  int 
nue  nolice  sur  la  vis  et  les  oeuvres  ds  Sän^que  et  dea  notes  an  frsn^ 
par  R.  Anb*    Petit  in-16.    Paria  189C,  Haohotto  4  Co.    80  p.  'ht. 
'—  Tiga^italasok.  Ford.  Leva;  Jozsef.  1894.  Ism.  Kempf  Jdzsef,  Ftubl. 
KOil.  47-50,  1. 

BumgartMi,  Mloh,,  L.  Annaeiu  Seneca  und  das  Christentam  in  der  tiH 
aeannksDen  antiken  WelUait.  NaubgeL  Werk.  Rostock  1S95,  Verlbff. 
T.  p.  58.  U9.  «  IL 

Kec:  Hirtor.  ZtitochT.  Bd.  77,  B.  2,  p.  281-284  r.  E.  Holbnuii- 
.    —  DeatBohe  Littecatandtang  189ti,  N.  28,  p.  873-876  t.  F. 
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Ree;  Qi^itinni  1896,  N.  IS,  p.  m  t.  Fr.  MdUer. 
(UrriutM,  K.  P.,  notea  an  the  diction  of  tha  Apocoloejnbula  Din 
ClandiL  Tiansact  of  tbe  Amer.  FUlol.  Auoe.  1690,  p.  ZT-ZTIL 
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.Snwt.  Hmm,  E.,  IcriUielie  BeiiMdcanEen  m  den  Sebriften  des  FbUo- 

Mpben  L.  AoiiBem  Seneca.  FestaiÄr.  i.  Vtta  1896.  5  p. 
'8«miiu  Saminati.   Keege.  JdIi.,  qnomodo  Serenas  Sommonicae  a  medicina 
Fliaiima  ipBcqn?  Pltnin  rmdi^at.   DIsB.  iaang.   Rostock  1396,  G.  Boldt. 
■   67  p.  T.  p.  isu. 

Ree.:  Rovlb  criliqui;,  layil.  N.  -JT,  p.  8-9  y.  P.  L(iy»T).  —  Wochen- 
Bchiift  f.  klaas.  Phil,  lüiw,  H.  32,  p.  810-873  v.  Rob.  Facha.  — 
Berliner  phil.  WocbcnscLrift  1896,  N.  38,  p.  119G— 1199  t,  J,  Ilberg, 
fUlIna  lUllcns.   HoltKnd,  W.  E.,  tbe  „Great  Lacimn"  in  tbe  oight  book  of 

Silins  Italiens.   Jonrn.  of  philol.,  N,  48,  p.  18S— 211. 
Solln 09,  C.  J>>  colicctanea  romm  memorabiliain.  Itemm  recensoit  Tb. 
.    Mommsen.  Berl.  1895,  Weidmann.  XXIV,  2TG  p.  v.  p.  59.  IM.    H  U. 
Ree.;  Berliner  pbil.  WoefaenscliriftlgSG,  N.  29,  p.  909 -911  i.aWernuii. 

—  lUv.  di  fllol.,  vol.  XXEV,  faac.  3,  p.         4S9  v.  F.  R(amoriiio). 
Lui4|ral,  6.,  zur  Spracbe  and  Kritik  des  SolInuB.   BUtter  t  bujr, 
GjmuiasialBchnlweseo  1896,  H.  5/6,  p,  100-401. 
Btatin.  Klot^  A.,  cniae  Statünae.  Disa.  gr.  &  Ldpiig  18SS,  B.  BiMh. 
,  80  p.  1  IL  SO  FL 

Lift^i,  S-,  qafllqneg  notes  Mt  lea  SUtm  de  StMe,  premier  Utk. 

Paria  I89R,  G.  Kitackeieck,   T8  p. 
aah«n,  J.,  drei  leitbeiiebungea  in  den  Bilven  des  Statins.  Fleckeisen'a 
Jahrbb.  !S<J(;,  II.  •>,  p.  Ul-ir;-.' 
Sneloni  Tranqnllll  Uivus  Au^ustus.   Ediled  vith  liiatorical  iatroduction, 

bridga  139«,' Umveraity  Press.  XL1V,^21S  p,  Cloth.  v.  p.'lSU.      lö  sli. 
Ree:  Academ;,  N.  1264,  p.  64. 
~  — .  Commentorlo  fDatnnit  H.  Smllda.  si.  &  Oronlngea  1396,  J.  B. 
WoHera.  I,  192  p. 
HoMWd,  A.  A,,  notea  od  Snetonina.  Harr.  Btnd.  in  Claas,  pbilol.  toI.  Tll, 
p.  305  -  214. 

TImaaahaika,  J.,  zu  Sueton.  Cland.  L>r>  und  l)io  Cosa.  XLVil  2,  8- 
fRnasiach.)    Fiiolog.  oboir.  Bd.  X,  faac.  i,  p.  200—301. 
SDiplela.   Mirtlnon,  iiiglai  v.  Tibullaa. 

Ticltng,  biatoriaebe  Sebriften  in  Ausirabl;  fUr  den  Scbnlgebrancb  brag.  Ten 
A.  Weidner.   I.  Tait  Lüpiig,  FreTtag.  XXU,  SSO  p.  t.  p.  S9.  ISl. 

t  IL  SO  Pf ;  sab.  llf.  60  FC 
Ree.:  BlStter  l  bayr.  OrmoaiialsebDlweton  1896,  B.  Sffl,  p.  478— i79 
T.  Q.  Amman. 

—  annaUum  ab  oieeSBn  Wri  Äanusti  libri.  Edited.  witb  introduction  and 
notea,  bj  H.  Furneaui,  Vol.  I.  boois  1-Yl.  -1.  ed.  Oiford  IKÜC. 
Clarendon  Prosa.    L17(l  p.    Clotli.  IK  ah. 

—  Ännalea.  SchulauspEibR  Ton  A.  Draeger.  l.Bd..  1.  u.  2.  Heft  f,.  vorb. 
Aufl.  von  Ferd  Becher.  Loipiig  lSy4/!»j,  Toubner.  VIII,  321  p.  v.  p.  1». 

Ree.:  Blatter  f.  bayr.  Gfiimasiaiscbnlweaen  1896,  H.  5/6,  p.  473-475 
T.  G.  Ammon. 

'  brag.  TOD  Job,  Uüller.  Für  den  Scbntoebraitcli  beaibutet  ven 

A.  Tb.  Christ  L  Band  (Ab  eic.  D.  Aog.  I-VU.  Tibeiina.  Lcdpng  1896, 

—  G.  FrsTtaf.  S62  p.  Mit  6  Karten  and  12  AbbUdnngea.  v.  p.  59.  gab. 

Bm.:  Butter  t  htji.  OrmnuitlaeholweMn  1896,  H.  5/6,  p.  475—476 
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Tacltos.  BUnalcs,  crklEtt  toc  TÜcking.  Buch  I  u.  II.  3.  Teib.  Aufl. 
Paderborn  1895,  SehBniBgb.  T.  p.  59.  1  M.  50  Pt 

Ree:  Blütter  f.  bayr.  GymnaslalacbiiliFeBeD  IS96,  U.  5/G,  p.  173-47S 
V.  G.  AmmOD. 

—  annftlca.  Tibire.  Tradoction  de  de  La  Bl^terie.  Tome  II.  32.  Puii 


—  dialogus  de  oiatoriboB  (leite  latis),  anaoU  par  Forest  18.  Paria  1S9G, 
Ubr.  Poussielgue.   XXVI,  71  p. 

—  dialo^e  des  orateitrs.  Texte  latin,  pnblii  avec  one  iDtrodavUoii,  im 
Dotices  et  de«  notes  par  H.  Qoelzer.  16.  FftiiB  IS^  Hachatts  i  Co. 
XXVI,  131  p.  1  fr. 

—  Germania.  Für  den  Schulgebraach  erklirt  von  Ed.  Wolff.  gr.  S. 
,  L^pdg  1S96,  Teubner.  XXVI,  UOp.,  m.  1  färb.  Knrti^.  v.  p.  5!».  1  H. 

Rtc:  Berliner  phil.  Wochensehrift  IMIl.  N.  3S/34,  p.  lO.il-lOjH 
D.  Zemial.  —  ßlStter  f.  das  bavr.  GjmnnEialaehulHesen  ISaS,  H.  .VS. 
p.  .ifiT— 471  V.  G.  Ammon.  —  MnBOuin,  IV.  1,  v.  Müller  Hin, 

 Bdited  mth  introdaehon,  notes  and  map  of  E,  Furneaui.  Oifoid 

1894,  Clarendon  Presa.  Tm,  133  p. 
See;  Dentaehe  Llttentniuitnng  1S96,  N.  84,  p.  1971- 1072  t.  B.  Bethga. 

—  Qarmania  n.  Agiieola.  Für  des  Scbalgebnuich  bearb.  u.  erlSutert  von 
Fr.  Seiler.  Text,  gr,  8.  Biekteld  1396.  Velhagen  4  Klasing.  XIV, 
Si  p.  Kl,  L'  färb,  karten,    v.  p, 

(■;.'t.,  I  ,M.;  k.,mnM.„rir  IHiJ  p.)  Geb,  90  Pf. 
Ree   /      I      f  i  I   I  I  IE  p.4(, —  Ci 7  V,  0.  Friedet 


Aibaoh.  J..  rSmiHcbes  Kaisertum  und  Verfassung  bis  auf  Tnian.  Kbb 
histnnsclie  Einleitung  za  den  Schnflen  des  P.  Oorniliiu  TadtU. 
gr.  8.   Kdln  1^-31',.  M.  Da  Uont-Schauberg.  IX,  193  p.  4  IL  10  Pt 

Fbm.  M..  de  Livio  et  Tacito  etc.  unter  LiviuB, 

Gyonlay.  8,.  Bicmekfüjck  P,  Uornehua  Tacitus  nagj-obb  tiirt^nali  mäTei- 
böl,  1S94,    iMii.  Diieii  Imre,    TanäreEvl,  Kfal,  15i;-l:i9,  1. 

Hglmralcli,  8..  Jahreaberiebt  über  ladtus,  It>9i'-läa5.  Bureiau-Uimer^ 
Jabrusberioht  1896.  U.  3-4.  iL  Abt,  p.  33-62.  t.  p.  151. 

HincMald,  0.,  dM  GonioUl^kbr  des  Tadtua.  Bhein.  Unsenm  1  Philo- 
logie N.  F.  Bd.  ai,  H.  3,  p.  474-475. 

Lm,  Fr.,  die  shwIcnelrtUdum  fiicntse  in  Tadtoa'  Aimslan.  Naetnidrtn 
T.  d.  KgL  Oes.  d.  Wie*,  in  Oott  FUIol^liiBL  SL  ISae,  H.  S,  p.  191 
-3DS. 

Rwdi|«r,  M.,  n  TadtDB  Oenn.  eap.  2S.  Zdtoehr.  f.  dtwsbB.  Altert. 

Bd.  40,  H.  4,  p.  S99-400. 
Muriner,  Tl.,  altboebdenlMÜie  Glosun  iof  OeimeiäM  dei  Tidtu. 

Sadd.  Butter  3,  IG. 
Stiele,  B,,  B,,  notes  to  the  Dialogas  de  Oratoiibos  baaed  on  Qudemui's 

edition.  Amor.  Joam.  of  philol,  XVII,  1,  p.  45—70. 
Stein,  Fnir.,  die  VDIkerstEmmo  der  Germiaon  naeh  rSmischer  Du- 

Itellnng.    Ein  Commentar  zu  Pliaina  Natur,  bist  IV,  2S  u.  Tadtes 

Senn,  c  S.   gr.  a.  Schwein  fürt,  E.  Stoer.  Vll,  lOS  p.    1  H.  80  Pt 


1896,  Pfluger.    184  p. 
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WlMMir,  JU  nt  Piiiiciptt  and  GMolmdudt  In  dar  altaenDsiiiadien  T«r- 
ttttooß.  In:  QniddtfB  ZdtKhrin  t  Oewiblditnriin.,  XU,  3.  (Be- 
iDbifÜgt  mdi  ■n«adiliawHeh  mit  dar  Isteipratation  d«r  Hkuntea, 


Stelle  von  Tsdtiu  Gsniiuita  cap.  13:  Inirigm«  nobiUtu  etc.). 
ZBBhbuiar,  Fr,  antikritiscbB  DatersachuBRen  id  den  AaaatBD  iea  Tacitiu. 

gr.  8.    Vfiea  ISM.    (Leipzig,  F    '  '  -■   

Ree:   Blältcr  f.  das  bayr. 
p.  -17(1-477  (.  0.  Amnion. 
TerentliU,  AdeJphoe.  Principia  critica  secutuH      usitaüa  ditena  refienauit 
U.  GitlbauBT.   C.  Bpcclmino  editionis  quadiicoloris.  gr.  B.  Wien  189«, 
Tarltg  .Austria".   XIV,  31  p,  1  H.  30  PL' 
 «Uted  bjrW.  F.  Masom.  Combridgo  1S96,  üniveraity  Preaa.  3  ab.  6  d. 

—  das  HIdoben  von  Andros.  KomDdie  in  b  Acten.  Aua  dem  LateiniacbaD' 
übBraetzt  van  W.  Alaiejew.  Hit  einei  Ejnleitaiig  and  AmneikBncaiL 
iBiUige  Bibliatbek  v.  Suvoiin.)  St  Petanbwg  1S86. 

VLec:  Füol.  obozi.  Bd.  X,  bac  S,  p.  lOS-IOT  T.  B.  a  (RuMlfeli). 

—  Vigjat^kai.  Amagyartad.  AkadäniBiaBgUiiBUiilfard.dr.EiBSkndor, 
Budapest  1895,  Akademia.  H,  Gia  L  SM. 

HirtaiDR,  1.  J.,  de  Teraotlo  et  Doaato  eMumentatio  untei  DonatuB. 
Huilar,  Edm.,  de  fragmento  Tereotiaiw  VlndoboaeiMi.  Vl«nw  Studien 

XVIll.  1,  p.  84-90. 
Hiyley.  H.  W.,  Tereno«  Phsr.  S88-3U.  Hut.  Stod.  in  «iBU.  phUoL, 

vol.  VII,  p.  216. 
Uidikag,  de  enontiatia  ap.  Tereni  ato.  eondio.  r.  Plantna. 
lUUar,  G-,  qnaeatioDea  nettleae  de  i^nabephae  qna  Terentlna  In  ver- 

dbiu  jamuda  et  trochald»  tuna  Mt  nfione,  iHw.  Münster  1896.' 

65  ^   

PIrre,  JL,  la  data  della  nasdts  dl  lenmlo.  Kir.  di  flloL,  lol.  XXIV, 

fcec  S,  p.  SSI— 3ST. 
Tertalllanu.  Harte,  Zdtnitlltnla  dea  lUnndDa  Felix  nad  Teit.  f.' 
IfinnciuB  Felix. 

Texte  und  CDtennchiuiKea  lur  Oescbicbte  der  altcbriBtUchBn  Lileratnr, 
hrsg.  TOD  0.  T.  Gebhardt  u.  Adf.  Harnack.  XIV.  Bd.  t-. 
Hieran jmoB ,  über  dB  villa  iiJuatribaa.  —  flonnadiuB,  über  de  viriB  in- 
InalribuB  Hrsg,  von  E.  C,  Richardaon.  LXXII.  112  p.  -  Der  soge- 
nannte Sophromus,  brsg.  von  0.  T,  Gebhardt  XXXtV,  (iS  p.  gr.  8. 
Leipzig  1S96,  J.  C,  Hinriclia'  Verl.  9  M. 

Ree.:  (Genaadiub):  Thuol.  Lithl.  SVII,  25  v.  Bonvetacb. 
TlblUia.  Eligius  dv  Tibullt:,  Lygdamua  st  Sulpii^ia.  Teite  rem  d'aprea 
Ita  traiaui  de  la  pbilologio  nvec  one  Mdaction  litt^iBle  en  Ter«  et  an 
ecmmentajro  oritique  et  explicatif  pgj  Ph.  Hartinon.  Paria  1895,  Tborin 
et  fila.  LXII,  -'OS  p.    T.  p,  l.VJ,  10  fr. 

Ruc:  Berliner  pliil.  Wochpnschiitt  lS9i;,  N.  31132.  p.  979-988  T, 
IT,  MaaniiH.  -  Lit.  CentialWatt  189«,  N,  87,  p.  1868.  -r  Boll,  eritlqua 
XVII,  23,  p.  416-447  V.  J,  J.  P.  -  Blätter  f.  daa  bayr.  Qjmnaabl- 
■  ■      in  189B,  H.  7(8,  p.  599  -  600  v.  0.  Weyman. 

,  8^  dB  sBimiiie  PaoegjTi»  Meenlae  Ptendo-Tibniliuo. 
-   ■«  1B98.-  78  p.  ■- 

  .  .  Stib«r.  d.  Pteou.  Aiad.  d.  ffiiaj  i89a, 

XXXn,  p.  71&-71B. 


TIMIn.  S«««.  I.,  AtbioB  TibnUu  mtfnvt«.  Um.  Henear  Q(a~  PUloL 
Eni.  344.  1. 

WHktlM,  F.,  nt  TlbnUni.  Plcclicieca'a  J»1irb(ich<ir  1S96,  H.  T,  I.  AbL, 
p.  489-500. 

Tlro.   Sehatb,  B.,  comtDeDtsrii  notarom  TironiRrom  cam  prolegomenü 
adBotaüoQibiu  criL  Leipiig  1S9S,  Teubaer.  IIT  p.  In  Ibppe       10  M. 
Ree :  Jubreaber.  f.  a.  dtschs.  Lit-GtBCb.  IT,  1.  3. 
—  W.,zweiIiTDniaiui.  In:  FeaUnub  lOD Jlhr.  iobaUeler  der  dfiulMbu 

KumchriH,  brEg.  v,  Cbr.  Jobnen. 
Ree.:  Woebenschrift  f.  kU».  PtiU.  1896,  H.  ST,  p.  I006-10M  t. 
C.  WeBiBlf. 

Trogu  PonpBlDB,    HtubiM,  0.,  die  Quellen  iet  PatDp^|ai  Ttogae  in  itt 

ptniichan  Oescbtcble.  V.  Fr.  4.  KDaieeberg  1896.   86  p. 
Tietor,  Sextaa  Anrellai.  D'Oige,  B.  L.,  aelectiana  from  Urbli  Ramu  TH 
Inlottru,  wiUi  aoU»  etc.  Boston  1896,  Ginn  A  Co. 

Sckeen,  (L,  dio  Blogieen  dea  Aognstos  forum  and  der  Uber  de  ririi 
illnetriboe  nrUi  Romee.    Pr.  d.  Grnm.  CillL  46  p. 
Terflll  Saront»  epere  enm  appendlee  la  naom  aebolanun  iterom  rec^orit 
0.  KibbDck,  Praciaieit  d«  vita  et  scriptig  poetie  Qkrratioaem.  t<iipii( 
189S,  Bibl.  Tenbner.    SU.  m  p.    t.  p,  61.  1  M,  50  Ft. 

:  Ree.:  Zeifechrift  f.  d.  Ucalscbulir.  1»36,  N.  5.  -  SILdd.  BtUter  t  bii. 
Cntm.-A.  isac,  N.  fj.  -  Cultura  XV,  4,  p.  90  T.  V.  -  MoMoin, 
IV,  5  V.  V.  WagcDincpn.  -  ISchul-  o.  krit.  Aoss.)  Kette  phU.  Bondicbu 
189K,  N.  19,  p,  iH2-291  Y.  F.  GuaUfason. 

—  tbe  Aeneida  done  into  Entliab  versa  bj  V.  Horria,  2.  ed.  London 
189G,  LongmenB.  SSi  p.  Clotb.  G  >b. 

—  Äneide  (in  Auavabl),  brsg.  v.  U.  Fickelscbeter.  Qiliiheft  o. 
EoDunentar.  gr.  8.  Leipiig  1896,  B.  0  Tenbner.  IV,  39  n.  VI,  22i  p.  n. 
9  AbbUdgn.   In  1  Bd.  geb.;  2  U.;  HUlabeft  tlkin  60  Ff.;  KommenUr 

•Udn  I  M.  60K. 

 Bneh  IX.  In  fraien  Bttncen  Uwnebt  tob  S.  Irmeeber.  8.-A.  e- 

d.  ZSltL  Jihreiber.  d.  Zddler'uhBn  Bealseh.  Dread.  LeipdE  1899,  Foet- 
39_p.  T.  p.  62. 
Reo.:  Gymnuhun  1896.  K.  14,  p.  499—500  i.  G.  Ibm. 

'  "  D.,  Vlrrilie  nel  Hedio  Evo.  !.  ed.  <l  loll.  Firenie  1396.  10  L. 
-  bibl;  d.  lett  iUl  IV,  7,  t.  V,  Rossi. 

DenUgk«,  P.,  Jebreeberiebt  Ober  Vergib    Jahresber.  d.  philol.  Ver.  le 
Berlin,  p.  SOI— !3S.  In:  ZcllEcbiilt  f.  d.  GjmnasialKcscD  Ib'X,  B.  7/8. 
FibriliM,  V,  de  JoTe  et  hto  in  1'.  VcrgMI  Maroats  AsQcidF.    nr.  S. 

Leipiig  1898,  O.  Fock.  ■2\  ii.  i  M.  -H)  ?l 

Hnnlker,  Rai,  die  fiaai  der  üvpcrbul  ia  lieii  Gcdichlon  Vorgds.  »t 
eioer  leitenden  UntersucliuDg  iibi;r  Wasea  und  Emteilung  der 
Hvpetbel  und  ensfUhrÜcbeD  Indicea.  gr.  8.  Berlin  1896,  Heyer  t 
IJüIlar.   IV,  168  p.  3  M.  60  W- 

Ree.:   ~ " 


Kniit,E..««Utenek«BafUamTerg!Iiiu  kUtttnUbeo.  Isn.  NfaMOr 

Ofaik  »IIdL  KML  SOG.  L 
Lüh.  peetUenu  ete.  v.  Lueratlni. 

NteMb,  L,  TergU  ^eneii-  -Auk  isniarteUM.  TeimUkl^iW 
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TerglUu  Haro.  RihalÜM,  A.,  da  VergUio  in  informsodia  mullebribiu  qua« 
iDnt  in  AeneideperBODia  inrentore.    Puis  1892.  Unchette  i  Co. 
Roc.:  Neue  phil.  RimdschBn  18%,  N.  13,  p.  197-199  v.  H.  BobeDdej. 
Smfekd^  L,  Vergil  als  SecnaaD.   BeiUg«  mm  Frogr.  äea  Ojma.  tu 
OldeDburg  1895.   i.   Leipiig  11S95,  Focli.    19  p,   t.  p.  Gä.       1  IL 
Ree.:  Qjmoaamm  1896,  N.  14,  p.  497 -*99  T.  0  Ihni, 
SlaDihter,  N.  St..  Ihe  stary  of  Turniu  fron  Teigirs  AsDsid,  btwki 
VIl-XÜ.   Editcd  wilh  Dotüs  and  introdncUon  br  U.  st  S.  Boatoa, 
New  York.  Chicago  IBfln,  Leacb,  Sh«irall  a.  Sanborn.  IT,  66  pi, 
VI«li)rUz,  I.,  Vergiliiu  bolteminje  ai  tmiiTkorrol.    lam.  Nimcihr 
Göia.  Philnl.  Kail.  3J5.  1. 
TIetörtnn»,  Mar.,  Rhet.  Sohnid,  D.,  Ubtiiib  Yictorinns  Rbctor  u.  scinn  3l^ 
liefauQgeD  zu  AugustiD.    Dias.  £iel  1S95,  H.  EckardL  82  p.    v.  p.  hS. 

1  M.  M  Pf. 

Ree:  BerliDflT  pbil.  WocheoBohrift  189C,  N.  ai'32,  p.  932  v.  C.  W  — 
Denteche  Litt«niturzeituiig  189(i,  N.  31,  p.  9nn— '.ii:t  v.  P.  WcDdland. 
TitrnTtiu.    Hamm.  R.,  aä  Vitravium  V,  S,  1.  Mnemo.sjnf,  N.  S.,  vol.  XXIV, 

pars  3,  p.  264— ÄG5. 
Tnlgata.    TeBtsmenlum  novom.  vulgatae  sdilionU.    Oraocuin  tcitum  liili- 
geatiasiiiie  recogaovit,  laliaiun  accuratisaiina  deacripait,  ulrumqus  anno- 
tatioDibas  ciiticia  illnstiaTit  ac  demonetrsTit  U.  Elativ naoor,  0.  C.  Tom.  L 
Egangelium.    lanabmck  139«,  Wagner.    LXIV,  339  p-  3  U.  20  PC 

—  Braageliam  FalaÜDum.  Reliquias  IV  evatigeliorum  ante  Hieronymum 
latiiio  Iraaalatorum  ex  codico  palatino  purpareo  VindoboneDni  quarß  Tel 
quinti  p.  Chr.  saecull  et  ti  editioae  Tiacbuadorliaaa  priDctpe  deauo 
edidit  i.  Belabeim    gr.  3.   Chriatiania  13UG,  D;bwad.    Vllt,  96  p. 
Ree:  Lit  CeMralblatt  1896,  N.  S'^,  p.  993  7.  v.  D, 
Hirtl,  A,.  spracblicbe  EigeatümlicbkeitoD  der  Valgata.  Pr.  d.  k.  k. 
St.  G.  Bied  1895.  ai  p.     v.  p.  63. 
Ree:  Nene  phil.  Rnndecbau  1896,  N.  19,  p.  395  T.  E.  Gcupe. 

III.  Sprachwissenflohalt. 

1.    AUgomeinc  und  vergleichende  SprachwisseDSchaft. 

Alexandre,  Ptaneha  st  D<fUiHin|irtl,  dictionnaire  franfais-grec,  compaai  aar 
le  plan  des  meilleure  dictiooDairea  frani^is-latiDS,  «t  earicfai  d'uoe  table 
äei  noms  irr^Iiora,  d'one  table  tria  compTete  des  veibes  irr^Uera  ou 
difficilea  et  ä'aB  vscsbalaire  des  noms  proprei.  Paria  ]896,  Haohetlo 
A  Co.  LIV,  1014  p.  15  fr. 

AiMld,  X,  yr.,  BDd  B.  B.  Conwaj,  the  reatored  pronanätSon  of  Oreak 
aod  Utin.  Cambridge  1895,  UiüTeraitr  Freas.  I?,  19  p.  1  ab. 

Ree:  Neue  phil.  Raudschaa  1896,      1.5,  p.  S31  v.  Fr.  Stab.  —  Ut, 
Centralblatt  1S3G,  N.  31,  p.  1110  v.  B. 
Barlh'ilotnae.  Cbr..  Idg.  e  -i  Nasal  im  Tlcflau,   Isdog.  PorscbgiL,  Bd.  TU; 

II.         p.  .Sit  in. 
BogorodlckiJ,  V.,  übtr  die  HauuiraktoroQ  der  murphologi sehen  Spracbent- 

wicteiung.    (Ruaa.)    Kusa,  Fil,  VesU  XX.mi,  213-253. 
BtM,  m.,  «tjDiologiea.  Kim.  de  1a  noc.  de  ling.  de  Paris,  IX,  3,  p.  £53—263. 
Bndnna,  J.,  ^tude  sur  lea  hell^msmea  daca  1a  sjntaie  latiDC.   Paris  1895, 
C.  Klinckai?ck.  Vlil,  445  p.  i.  p.  69.  6  fr. 

Ree:  Berliner  phU.  WocAenachrift  1896,  N.  SI/32.  p.  1003-1003  t.  G. 
Uejec.  -  N.  phil.  Rondschan  IS96,  N.  18,  p.  281-263  v.  J.  Scbaefler. 
-  BuU.  critTtVII,  n,  p.  3SI-8B5  T.  K.  Bflhria. 


Allgemfline  oud  Tergieichende  SprachwüsenKbaft. 

Tmuskriptionsmiseie.  Indog.  Foruhgn.  Bd.  TIl,  H.  Ij-;, 

colti  di  foaologiu  iadagcrmanici.  Serie  I.  Rauui  1S96, 
lai  p.  S  1. 

DkrbiBbire.  B.  S..  ruliqume  philologicao:  nr  esiuijs  in  companUiia  philo- 
logy.  Edited  by  R.  S.  Conway.  Witli  a  bioRrapMcal  noticB  by  J.  " 
"      '        "  DbridgB  laUÜ,  TlQWeraitj  PrnsB.  XVi,  279  p.  y.  p.  63.  Ii 


7  sb.  6  d. 
Ree:  AlheDaeum,  N.  ZblS. 
Fsy,  E.  W>,  ths  Ä171U1  Ood  of  Llghtaing.  Anisr.  Joum.  of  philol.  XVH,  I. 
p. 

Feil  De  1,  C.  A.  H.,  iDdagernuDic  i 


iparotive  philoloKy:  comprifioE  oDntribattuu  towudi  &  adenÜSc 
r  tbe  iDdogurmauc  vovel  Bjit«m.  Cambridge  1895,  E.  Jobm 

fi  Clolii.  V.  p.  63.  ö 
erliner  phil.  Wocbeaschrifl  189G,  N,  31/32,  p.  999-lOOä  v. 


firuserle,  B,  de  la.  de  l'articlo  (laorpholoeie  et  gyntaio).  Premiiro  piri». 

Hirn,  äo  la  sog.  de  lingoistiiiue  de  Paris,  IX,  4,  p.  2g&— 323. 
Sregorla,  U.  da,  dottolocia.  IS.  itUano  1696,  Hoopli.  XTII,  31S  p.  3  1- 
Be&:  Acadonr  N.  1S6E,      ipi._—  Berlinoc  phU,  WochenMbrift  1S96, 

e  delLi 

-  -  -  ^  „  ,rotA. 

gr.  8.   Torino  189G,  C.  Clausen.  XXXVI,  3S3  p.   v.  p.  63.  155. 
Ruc:    Wochenschrift  f.  Iclosa.  Pbil.   189fi,    N.    27,  p.   7*5-7«  ». 
II.  Ziemer.  —  Deutacb«  Litteratuneitung  189fi,  N.  31,  p,  97S  r,  t. 
SkufüCh. 

Berblg  G.,  Aktionsart  and  Zeltatafe.    Beitrage  im  Fonktionllehre  In 
idg.  Verbuma.  Indog.  Forscbgn,  VI,  .S.  4,  p.  157~2G9  n.  Dias.  Hadelberj 
1895.  272  p.    T.  p.  63.  155. 
Ree:  Revue  des  itaäea  grecquea  IMG,  avril— jnii,  p.  329— SSI  T.V.B. 
-  LiL  CBDtralblatl  18%,  M.  33,  p.  Iiü3— 1104.  -    R«tu«  eritii)" 
1896,  N.  26,  p,  502  -  503  t.  L.  Job.  —  Wocbenschrift  E  klau.  fBL 
1K9G,  N.  27,  p.  747—748  v.  H.  Ziemer. 
HermeB.    Vergleiobende  Wortkond«  der  dBUtacbcQ,  iBlcisiecben 
grisohiflcheD  Spraoha.  Ffir  Tartl»  nnd  Sacunda  t,  Gymnasien,  sowie  f. 
d.  Selbstontenlelit  baari>.  vonK.  Erbe.  Qu.  H.  Stuttgart  1S9C,  P.  Si'- 
XII,  279  p.  Gebdn.  1  M.  50  PL 

Hirt,  H.,  der  iadiigennMiisebe  Akzent.  Straesburg  1S95,  E.  J.  Tributt. 
älU,  m  p.  1.  p.  68.  155.  9  >!- 

Rm.:  Jahnabar.  d.  gertn.  Pbil.  1895,  1,  p.  17. 

—  ÄkientstHdlon  N.  S— 5.  Indog.  Forecbgn.,  Bd.  VII,  H  1/2,  p.  lll-lS"' 

—  grieoh.  »ipcvTiuv,  got  bairandad,  aL  bharanlani.  Indog.  Forscbgn,  BtH 
'  B.  1(2,  p.  179-182, 

Holder,  A.,  alt-celtisclier  SpTBcbscbaCz.  8.  Lief,  Lex.  6.  Leipdg  IBK, 
"  Taubner.  Sp.  1798—2064.  t.  p.  63.  8  * 

Ree  :   Revue  critiquB  1896,  N.  27,  p.  9—10  v.  Q.  Dottin  — 

|I  compl.)  Wochenschrilt  f.  klasa.  PhiloL  1896,  N.  35,  p,  953-954  r 

ll.Meu»el. 

Ja«peneB,  0,,  pragresa  in  languAge,  vitb  special  ceferenee  to  EngUi^,  1^- 
•  London  1894,  Swao  Sonnenaeb^  &  Co.  XIV,  970  p. 


l 
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Xldapnl,  B.,  der  0r*prniig  der  Sprache.    !□:  Auh.  I.  I.'. 
SmK,        mr  frag«  nach  den  verbalandunBOn  und  den  DeLonacc,;a^on  dar 
iDdogsniiHiIidiuiunpiache.  Zeiticbr.  t  vwgl.  Sprach forscbg.  Bi.  XXSIT. 
.    H.  4,  p.  5Te-6BS. 

L«flöre,       I>  puDiMtiqaB  umo^uniptaDie  Bt  tta  poiim  depnla  beul« 

ans.  .CoDgria  «dentiaqae-,  Yl,  p.  16—70. 
IlmHiuam,  I.,  griuUieh«  WBrter  in  der  ninlschea  SpiMba.  UMbao.  1896. 

(RauiMb.) 

MVfVr,  0.,  neiijjdMsbiMihe  Studien.  IL  IHs  ktdniselioii  L«bnvrDrl«  im  Nea- 
«rieeUfcIiai.  HL  Die  raoudscheo  Leboworte  im  Neugrischischeit 
Inen  1895,  Tempgkr  in  Conun.  B4,  106  p.T.  p.  IS.  (Ana  don  SitEangeber. 
d.  b.Akad.  d.  1^8».  in  nisn.  PMloa.-ldA.  a  Bd.  182,  Ul.VI.)  3H.  TOP! 
Rcci  Lit  Ceotralblatt  18%,  N.  Se,  p.  IS15-I816  t.  A.  Th. 
Xoller,  H.  G.,  BcitrGge  lur  Lebre  der  VoriiasamiDaiiMtsiu^  im  Oriecbi- 
scben,  mit  Excurticn  über  WortEneamDieniteUang  im  Indogennanlicben, 


Bpraebbmiliea.  gr.  8.  Leiden  1896.  Biji- 

boff,   II,  ää  p.   V.  p,  155.  3  IL  50  Fl 

Rea:  Wocficn-rtrift  f.  kluis.  Pbil.  1896,  N.  38^  p.  901  ■  903  v.  T 
Ziomrr       N>ju<:  pbil.  RuDdsdiaa  lB9e,  M.  19,  p.  SOS  t.  P.  Stoli.  - 
ilufiHjiii  IV,  i;,  V.  Uldeobecli. 
Fucal.  €.,  Bs^^i  itaiici  (Tracce  iUIicbe  nsl  liüno).  Bif.  di  Slol.,  N.  £ 
so!,  il,  fasc.  ti.  p,  ^Ji',)— 303. 
Ret:  Wochenachrift  f.  Iiiiies.  Pbil.  189G,  N.  36,  p.  976  v.  W.  Deecke. 
Pippinft,  H-,  übnr  die  Tbeorie  dei  Vokale.  Acta  Sac  Sdeoi  Feanicafl  XS, 

11.  4.  Heleiugfors.  t>1  p. 
FolvoTsty,  H.  H-,  SemuioloRiceskija  iuledovanija  v  oblaetl  dreTnie]i 
jMjkov  iSeinnsiologiscbe  UnteisucbaDgen  auf  dem  Qebiele  der  alten 
SstwÄenr.  S.-A.  »ob  d.  XXlil.  Bd.  Uc.  Zapiaki  d.  pbiL-hiat.  Kl.  d.  UnlT. 
Hodtan.  lU  p,  (HoBkau,  Univers, -Druck ciei.) 
Frellirlti,  IT.,  Studien  zur  indoKcrmaniscbeQ  etjpmologie  und  vArtbUdnng. 
Beitr.  a.  kda.  d.  idg.  api.  XXU,  U.  1—3,  p.  76-114. 

—  lett  anpatü,  pelt,  nvD|up.  Bdtr.  i.  kda.  d.  idg.  apr.  XXII,  H.  1—9,  p.  IH. 

—  lor  deduwtnm  dar  {-atinuna  der  acaten  eiam  im  Oneolnadien  nnd 
UtanliehH).  Beitr.  i.  kda.  d.  idg.  apr.  XZt^  H.  1-S.  p.  13S-Isa 

—  HaihtrEgo.  Baltr.  x.  kde.  d.  idg.  apr.  IXn.  H.  1-3.  p.  137—138. 
Eegnand.  P ,  eiemcnta  ds  gramniairc  comparie  du  Greo  et  du  Lat  I.  parfle: 

P  P  \L  p       1  8tr 


Id:  Ravue  de  iingumi.  m  de  piiiioi.  comp 
n  tinguistiqae. 


voyagear,  t 


phüDl.  comp.  18' 

Scheele.  L..  Äbnea  der  laleimscben  und  griecfatechea  uoduaieiire  m  paraueler 
DaratBlIung.  Marburg  im.  Elwort.  IV.  73  p.  t.  p.  \hi-.  1  M.  50  Pfc 
Kbc.:  Ijerliasr  plitl.  WochBoaclirifl  im,  K.  Sif6A,  p.  lUtM  v,  Fr.  Hüllei. 
fiohlotter,  0.  B.,  ata;  gl'Ui'os^  Amer.  Joum,  of  philol  XVII,  i,  p,  61-S8. 
alMBettl,  TS^  le  aintUBi  itailuu  e  latioa  in  corroluzionc.  Cittl  di  Gaatello 
.  1895,  LapL 

Bas,i  Boll,  di  aiol.  elut,  in,  3,  p.  30-31  v.  A.  Romizi. 

SbeUbenr,  IT.,  nigenn.  xm.  Indog.  Fondign.,  Bd.  VH,  H.  1—3,  p.  177—179. 

Tutor,  I.,  namea  and  ütüi  hlBtories;  tüphabatioaltr  aitsngod  *■  b  faanf- 
book  of  biatorieal  geograpb;  and  topognableal  nontenelatore.  London 
18S6,  KTington,  FerdTa  a.  Co.  400  p.  6  ali. 


Digilizedby  Google 


250 


Metrik  und  Rhjthmik. 


T«i»,  E.,  del  nome  Vv-.yr,,    mala  A',„.r-.;  ti.u.f,;;. 

Bend.  d:.  R.  Ac  d.  Line,  S.  V,  vol.  1,  i^r-.,  n,  p.  .-,li-,-,:'U. 
Thnmb,  A.,  Ilsndbutb  der  neuRrii^chiBchpa  Volksaprache.  Grammatik,  Teile, 
GloBBsr.  er,  8.  StraasburR  isy&,  Trübnor.  XXV,  S4Ü  p.  m.  1  Sebrifttaf.  BM. 
Ree  :  BerliDer  phil.  WochenBchrift  lfl9d,  N,  87,  p.  1176-1178  t.  E 
Lübko,  —  Mnpenm,  IV,  5  v.  Hesaaling.  —  Revue  des  Stüdes  greeqoM 
1896,iml  jaiD,  p.  354— 355  v.  B.  Pemot  —  Äoademy,  N.  1*53,  p.510. 
—  Beitrüge  tut  nenerlecbiacbea  Dlalektknnde.  Indog.  Fonchgn.,  Bd.  VII, 
H.  1-1,  p.  1-S7. 

To4(  1,  H.,  %.  T.  P.  htngnwi^,  puragoe  for  musta  baiUlatiOD:  Litb 

ud  QiMk.  London  189G,  LosgniuiB.  278  p.  Qotb.  8  «h.  6  d.  —  lABa 
.    onlf.   154  p.   Cloth.  i  du 

ITild«,  A.,  die  verbiadangeB  iweler  deutele  und  tOnepdea  t  im  Indogenia- 

niscfaeo.  Zeitschr.  t  vergl.  Spracbranchg.  Bd.  XXHV,  H.  4,  p.  461-5M. 
Wilden,  J,  W,  H.,  b  point  of  onier  in  Öreek  nnd  Latin.   Hirv.  Stnd.  in 

clesB  philol,,  Tol.  vif,  p.  338—283. 
ZlUBermUB,  A.,  BtTmelogien.  Ztitaebr.  f.  f  ergL  SpnehConehg.  Bd.  XXHT, 

E.  4,  p.  684-S85. 


2.  Metrik  und  Ehythmik. 

ORTinin,  Cl.,  de  eaeaurie  qnarti  et  qninti  trochEieorum  beiametii  tfiaä 
'   tetinoB  paetas  coniunctie.  Commentatio  acad.  i.  Lund  189C,  Colün.  til  p, 
1  Kr,  50  6re. 

Jellinek,  H.  B.,  die  AliientabstufuDg  eine  Natarnotirendißkeit.  Indog. 

Forschnn.,  Bd.  VII,  H.  1-2,  p.  lGO-163. 
Klein,  Ft.,  über  die  AlUteniäon  bei  den  latpinbchon  Sehulaatoren  uad 

deren  Überaetiung.    Im:  Jabrenbericlit  ä.  k.  k.  i.  dtsclin.  Obergjnm. 

Brünn  1S9C,  Verl.  d.  Gymn.   p.  1-12. 
Ilnduri  W.  M.,  tbe  Satumian  motre.  In;  Amer.  Journ.  of  Pbilol  XIV,  2.  3. 

Ree:  Arifr.  Joum.  of  pliilul.  XVIL  1,  p.  84-07  v.  Fr,  F.  Abbott 
Äejer,  W.,  Pitia  Mone  nnd  die  byianeniache  Stropbik.    Sitib.  d,  pbilos.- 

philol.  u.  bist.  CL  d.  Uüncbner  Akademie  1696,  U.  1,  p.  4U— liU. 
UcbelB,T-)  „vergl.  Wiuidt".  Indog.  Forecbgn.,  Bd.  VII,  H.  1  —  !,  p.  ICS— IGT. 
■liier,  Lee,  iars  nietrica  poetanimUtinünim  praeter  PUntum  et  TerenÜnm 

libri  VII.  Acc.  oiusdeni  auctoril  opaaeola  IV.  Bd.  IL  n.  8.  St.Fetm' 

bürg  Ib'H.  C.  Rictor.   XII,  651  p.  V.  p.  66.  1S7.  14  It 

Ree:  Blülter  f.  bayr.  Qymni^ehnlweBeit  lg»e,  H.  T/S,  p.  600-6M 
V.  C.  Wojfflan. 

Fodbonkf,  f.,  de  vena  Sotftdea  filHMrialioiMB  philalogw  nndsboaeatMi 
VoL  T,  p.  10T-1S4.   fflea  I89G,  C.  Gareld^  Solm. 
Ken.:  Berliner  phlL  Woeheuchtlft  IBM,  N.  SI/SS,  p.  1003-1006  t.L 

BMinlaser,  Fr.,  Qber  die  AUIttcrafion  bei  den  OaUolotdnem  dea  4^  5.  n. 

6.  Jahrbundeita.  Fr.   Landau  1895.  S5  p.  t.  p.  72. 
Ree:  Nene  pbil.  Randecbaa  189C,  H.  13,  p.  206  t.  Ed.  Onpe. 
SlvoB,  J.  A.,  Ideen  lor  Begründimg  dner  Uelodik  der  antiken  Poens. 

Tortr.,  geb.  in  der  43,  PldloL-Tare.  ZeltHbr.  t  cL  OnnnaiU«.,  iSSS, 

H.  7/8,  p.  S21-5ä8. 
Ttarot,  0^  et  S,  Cbatelala,  proMdia  Utiue,  aoirie  d'un  appendiee  air  la 

pnwodie  sreeqae.  S.Mltira.  16.  Paiü  1B96,  HMiliened%.  UL  lU  p- 
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Zuder,  C.  de  rnimoro  Setumio  qaacBtionea.  4.  Lund  1895,  Oleernp. 
45  p.  V.  p.  65, 

Ree:  Deotache  Litleratnnoitung  13%,  K.  2e,  p.  814—815  r.  H.OlBdltoch. 
-  Ut  Geatrnlbbtt  1896,  N.  35,  p.  1376. 

3.  Griechische  G-rammatik  and  LexUcograpliie. 

Bnrnet,  J.,  Oieek  nidimenla.  ff.  8.  London  189e,  Longmani.  388  p, 
Clolh.  5  ah. 

Chi t Ii d litis,  a.  N,  K-'.i':-J-.'.:    'Atl^.i,  Vni,  2,  p.  113-U4 

Ree;  Byiiiut.  Zoiljtcliritt  V,  :;.  4,  p.  «33-634  t.  K.  K(ninibMbflr), 
ClDEoet,  L.,  dii^tionnsire  giuu-rriiDi;ais  des  noma  litnrgiqiLes  an  luiue  daoi 
r&liee  wccquB,   Paris  1896,  Picard.  X,  188  p.  v,  p.  66.  167.        6  fr. 
Ree.:  tUiQQ  dei  ttadea  graequ«  1896,  nril- Jnin,  p.  SIT  t.  L.  Gonttder. 
Conwar,  B.  S.,  tbe  raatorod  pioiuiDdtäoa  of  OraBk.  Amdemj,  S.  1359^ 
p.  fill. 

nefe,  M-t  dte  griEfhlBChen  Personennamen  nach  ihrer  Bildong  etkUii  und 
ajBtenwtiBch  geordnet  S.  Anfl.  bearb.  von  Fr.  Becblel  und  A.  Titk, 
gr.  8.  Gstangen  1894,  Taadenboeck  i  Rnprecbt  i:VIII,  4T4  p.  *.  |.  6^ 

Bee.:  Bdtr.  i.  kds.  d. idg.  spr.  XXn,  H.  IfS,  p.  130-139  t.  0. Hoffmann. 

—  altgdMUMbe  OrtUMuen.  II.  lü.  Beitr.  z.  Icde.  d.  idg.  apr.  HTtn, 
H.  Iß,  p.  1-76.  V.  p.  158. 

—  TaXU;  und  taXLAu».  Beitr.  i.  kdo.  d.  idg.  spr,  XXH,  D.  l/:i,  p.  125—1-26. 
RroeUtb,  6>,  qnstenna  In  DominiboB  haminam  Dariconun  proprüa  historici 

Graed  fbrmis  dJalectieia  asi  vel  Alticam  dialeetiun  secuU  sint.   Pr.  d. 

kOn.  Gjmn.  Inatorburg  1896. 
Fioehl,  M.,  a  propoaito  delta  pailod  nel  dialetto  iodco.  IUt.  di  flloL,  Ni  8, 

vol.  II,  rase.  3,  p.  315-B35. 
floodwin,  Vf.  V..  OQ  tbe  eitent  of  tbe  deliberalive  constmotioD  in  relat!*a 

claoaei  in  Greek.   Uarv.  Stud.  in  claas,  pbilol.  vol.  VII,  p.  1—12. 
CrOMplctltil,  A.,  de  -sipo-!.,uv  vocabulorum  genere  quodam.  BresL  phaul, 

AbhandL  hrsg.  tod  R  POreter.  VII,  5-  Breslau  1695,  Koabnar.   7ü  p. 

T.  p,  66.  158.  2  M.  SO  PC 

Rae.:  Revaa  dea  jtudos  gre«qaea,  ]896,  avril— Join,  p.  327—328  v.  J.  P, 
Hikua,       zur  sprachticbcd  .iVethutik  der  Griechen.   Die  Lehre  von  den 

Btilulen.  Pr.  -).   Braunsch^eig  l»'Je.   3S  p. 
Hadldlkts,  e.  N.,  i  Jl'.fi=;  oder  to   M.if"^.    Byiant.  ZeilBChtift  V,  2, 

p.  341—846. 

—  WoC'jfrf.o-  Mut:>;9po;-  Viz.  Yrsm.  lf.95  (-J),  p.  53-77. 

Ree.:  Bviant.  ZeiUebrift  ifi95  {V).  H.  1,  p.  -21!)- 220  v.  K.  SfnmibMheri. 
Jvavdlc,  die  peripatotiEchii  Graminatili.  gr,  8.  Agram.  Flame,  SelbSG- 
Verlag.  III,  137  p,    V.  p.  SU,  1-20.  i  IL 
Ree:   Filol.  oboir.  IX.  2,  p.  294-295  v.  Z.  -  Roraa  des  ttodM 
  -          -  (.  J.  P. 

ieebiaelien  Spiaoh& 
,  4SS  p.  T.  p.  158. 

10  K. 

Ree:  Museum  IT,  7,  v.  übUnbeck.  -  Ut  Oantnlblatt  1896,  N.  30^ 
p.  1070-  1071  V.  B.  M. 
a,  I4  BelMge  m  der  Leh»  tob  den  grieclüHäien  Pripontionsg. 
I8B6,  WddsHDiL  X,  U7  p.  1.  p.  67.  158.  IS  K. 

Bens  eriUqM,  1896,  S.  87/88,  p.  146-U8  v.  Hj.  —  08(01«. 
Ans.  1896,^001,  p.  tm-tm  j.  f.  BUh. 
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.Matibaatr,  Eonjanktiv  und  OptnÜT  im  GrieduBClien  nntar  Homtr- 

Fulj  H_  »ei  1DÜ  i)-°>33ttr)ij  CTjTjiiJTc;  f.ipK  ä.'.  '11  xoah  -jimaoa.  HntffVK 

■  e.  B.  Gluilddftkta.  'Ah^viE,  Tul,  9,  p.  H5-1T6. 

BakuT,      la  prononciation  da         ^tt.  de  U  Bbtim  ginfiale  d'«dli^ 

ftntton.  Nanor  1896,  Impi.  Bä^ar-lsmnlt  *  Od.  S  p. 
Badinucher,  In,  obumfloitM  gamnitieM.  FltdtdMii'a  Jahrbb.  18K, 

H,  2,  p.  [15—139. 

Bagon,  f..,  preds  da  grnmm^ro  gnjcqoe.  18.  Fuie  1S96,  PonssielEue.  304  p. 
Begnand^  P.^  notes  dlTerses.    II.  Sur  te«  d&tiia  plniiels  grecs  de  Ii 

detlinuixOD  imparii^llabiigue,  en  »ii  et  n:».  In;  Revue  de  lingniaL  et  dt 

philot.  camp.,  18U6,  15.  jbdt. 
Beaelj  C.f  compoaitoruni  graeconun  qaorum  in  H  prior  pan  exit  de 

origma  el  <uu  (theao|.   Ljon  1S%,  Impr.  Re;.    IIT  p. 
Utehle,        eos;  Orcek  gremmar  papera.   1-2.   London  189S,  Longmana. 
-    lU  p.   Clath.  1      e  i 

Sebmldt,  Fr.,  zur  Behandlung  der  Terba  auf       Lehrproben  u.  Lehrgg. 

U.  i\  p.  r.3-fil. 

BchTFBb,  0.,  hlatoriecbe  Sjntai  der  griechiscbeo  Compatadon  in  da 
ila^Eischcu  Litteratur.  III.  Heft:  Des  beeonderen  Teiles  3.  u.  i.  Al>- 
Ec)iuite.  Ilteitr.  i.  bist  8;dL  d.  griecb.  8pr.  H.  la.)  gr.  S.  Wünburg 
ISÜil,  Stuber.  V,  2Ü5  p.   v,  p.  67.  IfiS.  B  i 

Ree:  LiL  CeutrolbUtt  18%,  N.  Sl,  p.  1110  t.  G.  U-r.  —  Denttche 
Littoretuneitnng  13%,  N.  33,  p.  10S8  - 1031  v.  A.  Djroff.  —  Wocbsn- 
Bibrift  £  klaas.  PhiL  18%,  N.  38,  p.  1031—1037  y.  H.  Ziemer.  - 
Berlinor  phil.  Wocbenecbiiil  IS96,  N.  30,  p.  916—948  v.  Fr.  Stoli. 
SoImseBt      venniBCbto  bcitrEgezargiiecbischen  etTmologie  und  grammatlk. 

ZeitBChr.  f.  lergl.  SpruchfarBchg.,  Bd.  XIXIV,  H,  4,  p.  536— aeo. 
-—  lakonifich  s'pnv.  Indog.  Foraehgu,,  Bd.  VII,  H.  \l-2,  p.  37— 4Ü, 
Saobalewikl,  S_  Boitrfige  zur  griecbiscben  Grammatilc.  VI,  Hpa;  com  Aeca- 
sativa  in  der  Bedeatang  .gegen".  Vn,  Der  Qebcaucb  von  'u;  mit  dm 
.  pattidplDDi  canaale.  FUalog.  oboir.  Bd.  X,  faac  2,  p.  233—235  (KnsiiKb> 
'  Ttdlgraff)  W*!  lapionoiudation  dagreo.  In:  Bevae  da  Vamy.  da  BnuMllea,  1, 6. 
VvUrtt  J>  H.,  Eye  intereafiag  Graek  impemüraa.  Han.  Btud.  in  ata«. 
<  ^ÜaL  vol.  Tn,  p.  85— SS. 

4.  Lateinische  nnd  altitalische  G-rammatlk  and 
,  Lexikographie. 
Anatnccl,  A,-S,,  beraafesDa?  Boll,  di  Blol.  claaa.  HI,  S,  p.  SS— Se. 
Baanett,  Cb.  B~  a  Latin  grammar.  Boston  ISäS,  Alljn  a.  Bacon.  Z,  WS  *. 
Clolli.   ».  p.  lia.  SO  e. 

-    ■        ■  ■         Phil.  ■      — ■ 


Ree.:  Zeitachrifl  f.  d.  Gniuiaaialoasen  1896,  B.  7^,  p,  472-474  t- 
H.  EiehlBT. 

-Banaloni  B.,  grammure  latina,  aimpIiGee  par  l'Made  des  lappoib  d* 
ajmtaie  entre  le  frini^aia  et  te  latin  et  augmantia  da  priadpei  da 
iradactioD.  Goars  eompiet  3.  Edition,  entiAreinentr«f«iidaemaa|räwl'*. 
Paria  et  Lyon  lb96,  libi.  Delbomma  et  Briguat  I  fr.  SD  B. 
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Back.  C.  O.. 

r,  W.  D 
Cooner,  Fr.  T, 


,  Kfaün.  Um.  t  PbiloI„  N.  P.  Bd.  Sl.  H.  S, 


OramiBBiiK.  oiBionscDc.  aer  laieiniBcnen  oonuuc.  ueuDfliun  von  a.  oia.ae, 
Q.  LaDdgraf.  J.  H.  »ebmalx,  Fr.  Btoli.  J.  ThUsBiDg,  C.  Wagenar 
a.  A.  W«iDliold.  Bd.  1,  1.  Htm«:  Ebdeitaus  imd  Lkatlehn  tod  ¥i. 
atoli.  Leipite  im,  T«abner.  XII,  SS4  p.  7  U.  —  Bd.  I,  £.  HlUte: 
StmunbUdnDgABlire  Ton  Fr.  Stalt.  gr.  B.  Lafpilg  189S,  Tanbom. 
p.  865-  706.  T.  p.  7a  IGa  7  H. 

Ree:  (I.  2)  RoniBD.  Jalireaber.  H,  1.  —  Zeitschr.  f.  d.  RealBchÜ«.  1S96, 
N.  b.  -  (1,  1)  Amer.  Journ.  of  pMlol.  XVII,  1,  p.  10.1-105  v.  H.  OeitaL 
—  Neue  pliil  Rundschau  IbV'i,  N.  15,  p.  ■2äÜ-237  T.  H.  BohMfor. 
Sreenongb,  J.  it.,  some  feiCores  of  the  coDtrsij  to  fuct  oonttmefiOD. 

Btiv.  Stud.  iD  claes.  philol.   lol  VII,  p.  13—20. 
Baelber,  E,  die  StgenmuDen  bei  den  Itteinledieu  HeumeMkem.  Fr. 
Lndir.-Gnun.  München  1895.  19  p.  t.  p.  70. 
Ree:  Oymnulnm  1896,  H.  14,  p.  439  t.  Q.  Ihm. 
B>le,       e.,  Bfitabifieation  in  Roman  speeeb.  Earv.  Stud.  in  elM».  phllal. 

vol.  VII,  p.  WS— 271. 
Harri»,  F.  C,  latin  selcctions.  LondoD  139E,  Ralfe.  HS  p.  Clotb.  1  sb.  G  d. 
HsTel,  L.,  QV  dans  liquiduB,  liquor,  liqaens,  aqua.  Rerue  de  philol.,  XX,  2, 
p.  7a -öä. 

Hailej,  H.  W.,  extorrie.  Uorv.  Stod.  in  cImb.  pMtol.,  loL  VII,  p.  »16—217. 
Itiii  ttMotaU  ftpnd  8 
I.  3,  p.  aS7— SGS. 

I,  H,  F.,  the  Latin  b  Engliih.  16.  New  loA,  London  1S9B.  Clotli. 

6  ih. 
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Keller,  i.,  aa  leleinfgcben  SpraehgeachichtG.  ->.  Teil.  Gramniatiscbe  iaf- 
dtie.  gr.  8.  Leipiig  1895,  Teubner.   VIII,  40-j  p.   v.  p.  70   It!|.    14  M. 
Ree:  Berliner  phil.  Wochcnaelirift  mr-,  N.      p  ^5;l-s.'n'i  v.F.  Skatsci. 

-  GyninBaium  IHSfi,  N.  IS,  p.  .WO-MS  V.  H.  Ziemer, 
lefilar,  J.,  die  Priacipicn  der  iibersrduugakun^t.  Teil  II:  Übi'.reetiungs- 

proben  ans  dem  Latein iec Ii en.  Pr,  d,  Uj-mn.  Ungar.-UrBdiacli  IsM.  :;4  p. 
T.  p.  84,  161. 

Ree:  Berliner  phit.  WocheDicbrift  ISSe,  N.  38,  p.         t.  Fr.  HöIIn. 
Ladjsjuld,  IL)  de  quibiudani  priseonm  poetuum  ecaenicanim  locnliDDibiui, 
qoae  quUa,  ttlii,  u-pronominoBt,  nf  (quQ,  iU,  u.adiieibiOTam  idea 
ezplent.  Em,  II,  S,  p.  M9- ITG.  v.  p.  70. 
bae.:  WocIieiiMhrift  t  klau.  PhlL  1896,  N.  ST,  p.  740-T4S  v.  Z.  Den- 

Lattee,  E,  il  gindiri  dello  Sloti  n  dol  Tharncyasn  contra  ritalianlü  deff 
etrnsco  in  relaiione  coHe  fasce  dfilli  Uummia,  colli  pietra  die  Lenno  g 
Bpeciaimeeta  coi  noiiasimi  fitlili  di  Narce.  Estr.  d.  Riv.  di  Riol.  N.  S.  I, 
lue.  4;  IL  fasc.  1.  Torino  e  Rom»  1895,  LoeschBr.        p.  t.  p.  70. 
See.;  WochaaBcbrift  f.  Itlasa.  Ptul.  1896.  N.  33/34,  p,  902-903  r. 
W.  Deeeke. 

IiittutUf  H.t  de  conlimetivo  U&m.  [Aiu:  .Fwtachr.  i.  Feier  d.  SaQjUit. 
Bertelieiitd.kgLKloftetM)isleIlf«ld'.]  gr.g.  Nnrdhansen  1896. (Gmtingw, 
Vuidenhoeck  i  Rnpreeht}  48  p.  1  IL 

UndHr,  Tf.  M.,  a  abort  lustoncal  Latin  grammar.  Oxford  16'J^  Clir. 
Preaa.  XIL  301  p.  t.  p.  71.  161.  5  sh,  6  i 

Ree:  Nqub  phil.  Rundscbau  1S96.  N.  p.  106  — 10T  v.  Fr.  äCoU. 
■stlier.  M.  ff.,  quo  modo  laciendi  verhi  compoiila  in  praesenlibiu  tempo- 
nbna  enunCiavonnt  aatiqui  et  acnpaeriot.  llarv.  otod,  id  claee.  philoL, 
vol.  VL  p.  83—151. 
XeliBuer.  C,  kungcfasat«  lateinische  SyDonyiuik.  mibsl  e.  Antibaibuni. 
6.  Aufl.  CT.  8.   Leipiig  l.s]";.  ToiihniT.   VI.  y.-i  p.  v.  p.  71.    Kart.  1  IL 
Eec:  Berhner  phil  Woclienschrilt  ISM.  N.  3«,  p.  VJ\:i  v.  Fr.  MOller. 
—  Wochenschrift  f.  klasa,  Hhil.  l.SW.  N .  ■.'(i.  p.  71 7- 719  v.  0.  Drenckdaha. 
milJer,  H.  J  .  Grammatik  III  OaierniaunB  latfinischon  ÜbuDfisMchfiil,  gr.S. 
LeipziE  M-M.  Teabner.  Vlll.  :i-J7  p.  v.  p.  71.  Geb.  -2  M  W  K 

Ree.:  Berliner  pliil.  Wocbenschrifl  S,  a3.'34.  p.  iU^3  v.  Fr,  Uüllor. 

—  Paed.  Arch.  ISÜli.  N.  7.  p.  473  i-.  J-  Härtung.  -  Neue  phiL 
Rund,.diau  Ls9(;.N.  IS.  p.  -Js.^,- 2S7  V.  C  Rothe.  -  Flftckeisan'a  Jahrhb. 
IWX:  II.  7.  II.  Abt.  p.  3111  -  343  toa  F.  Bechor. 

Netaschlll.  elinm  et  quoniam.  Filolog.  oboir..  Bd.  X,  bae.  S,  p.  190-191. 

Nene,  Fr..   Fomii^nli>hre  der  latelniBchcn  Sprache.    8.  Bd.:  Daa  Terboin. 


Planck,  K.  Chr.. 
aetzung.  Q  Tk 
VIII.  61  o.  47 


>.  lOS-liG.  {RwiKkJ 
]  tat  iBftn 
i.  113  p.  lU 
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Regnand,  F.,  etjmalogie  du  latia  spee  [ipex-dr.  faBTU-spei].   In:  Revae 

de  linguist  oC  d«  pbilol,  comp.  1SD6,  1&.  Rvril. 
-Baiabardti  K-,  laleinisclie  SaUlahm.  gr.  S.  Berlin  I89G,  WoidmEuin.  Xt, 
197  p.  y.  p.  1S2.  Üebi  2  M,  40  PC 

Ree;  Bsrliner  phiL  Woehenaclirift  mti,  N.  3S,  p,  1'214  v.  Fr.  Uüllar, 
ScegeT)  H..  dürfen  die  humanietiachen  und  dio  realiBtibchen  Gymnasien  Bich 
beim  Dntenicht  in  der  lateiniscben  Sjntai  eines  und  desselben  gramnu- 
tiscboii  Lfhrbncbes  bedienen?  Begleltccbrlft  lu  dem  Lebrbnoli  de«  Tsr- 
feaeera;  Elemente  der  latdniichen  Syntax,  mit  sntamallteher  Vn- 
gleicbnng  des  FranzDiisehsn,  Vinnar  1896,  Hmitont  37  p.  *.  p.  7S. 
Ree:  Wochenscbrlft  f.  klass.  PhU.  189fi,N.39,p.TSB— 799  *.0.  Websan- 
fela.  -  Berliner  phiL  WodialuotuiA  1896,  S.  SSM,  p.  lOSS-lOU 
V.  Ft.  UaUer. 
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Veit  u.  Co.    p.  \-3C.  V.  p.  103.  Sit 
Ree:  Bell.  z.  MUnuhn.  ällg.  Zeitg.  lU. 
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Hraasf,  Hedea  unter  Hjthologie. 

Hardirickei  B.,  a  hislory  of  oratory  and  orators ;  a  study  ot  tbe  inflnente 
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e  aimotati  da  t.  A.  HicholangeliT  Parte T (Süneolde  di Ceörnmocm- 
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R«c.:  Boll,  di  filol.  claae.  III,  S,  p.  49-51  t.  Sem.  Baad.  -  Ooltma, 
XV,  4,  p.  78  V.  Q.  FraccaiolL 
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pr^üent^e  i  la  Faculte  des  Lettree  de  Paris,  gr.  S.  Paris  1S95,  Kliackeiecl. 
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klasa  Pbil.  1896,  N.  29,  p,  791  —  792  v.  Schneider. 
Stahl,  J,  H,,  über  den  insammcnhang  der  Klteeten  griecbiachoa  gcsebie^t- 
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p.  ssn-aw. 

Hanbe,  0.,  A'k  Üiif-ii  Atr  ramiaoben  Littorktur  im  Zeildler  der  Republik. 

Vc;  lijiEuiiiMÜ'^i  iwir>,  N.  14,  p.  500  I.  0.  Ibm. 

Hauer,  T.,  craii  g\ossy  k  latinakym  bjmnam  napiaajm  1,  I4IS.  Lisly  filol. 

\b'M-,  IV,  p.  aiiä  -^7-1.   T.  p.  IfiG, 
KerTleni,  loa  fabuliatea  latios  etc.    v,  p.  76.  166. 

Ree:  Alhenaoam  N.  3äSS.  —  Bull,  crit  XVII,  21,  p.  441-446  v,  8. 
Roinacb. 

Xlrner,  G.>  niaouale  di  letteratura  Istiua,  ad  nao  delle  acuole  claaaicbe. 

Vol.  1.  Lctleralara  arcaic».  Livoroo  1896,  Giusti.  XX.  469  p.  v.  p.  76.  166. 
Bec:  Revue  critiqaa  1896.  N.  24,  p,  468-470  v.  P.  L'iaj.  -  DeaUobe 
LtKerataneitiiDE  1896,  N.  32,  p.  1006-1008  t.  C.  Uaeberllu. 
Mackalt,  1.  W.,  Utio  lileratnro.  New  York  1895,  C.  Scribner'a  Bona.  VII, 

289  p.    Cloth     V,  p,  76.  166.  1  (  35  C. 

Ilec:  Atbeuienm,  N.  3568. 
■erlet,  U.,  Stades  HIUndr«a  bot  lei  grtndi  danigaea  latina  et  extraits 

cnipniDtea  am  mellleorea  bidaeäona.  4.  iä.  16.  Fwi«,  Hachetta  d  Co. 

XV,  S98  p.  4  fr. 

■ommun,  Tk.,  die  loteinolatiODen  dea  rroraatiwhezi  Ooipas.  Boonsr  Jahrbb, 

96/97,  p.  373-S9S. 
MormnU,      de  acEinoiie  «ariptontm  latinomin  aetaüa  qnaa  didtbr  a^entau 

obeanationea  (SonderabUmd:  »m»  Eos,  *oL  II,  p.  1—13.)  Lamberg  1895. 
■    T.  p.  166. 

Ree:  Wochensclirift  f.  tlaaa.  Phil.  1896,  N.  26,  p.  716 -716  v.  W.  Heraena. 
■OrlalB,  etuduE  philaeophiguea  et  rcligieo^ea  eur  las  äerivains  latlna.  18. 
Pari»  ISM,  Gh.  Pouasidguc.    X,  404  p.  T.  p.  77.  S  fr.  60  C 

Ree:  Poljbiblion  1896,  sollt,  p.  105.  -  BnU.  crit  XVII,  16,  p,  818-814 
T.  A.  RoobmI. 
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Pucoli,  6.,  lyn  comtuu,  &d  usa  delle  seuola  clauidiB.  Veteru  Foetu, 
K:J>TEp!.>  (Catnllue,  Vergilius).  Q.  Hontins  FIbcciu.  18.  livurna  189S, 
E.  Qiusü.   CIV,  327  p.  v.  p.  Ifi6.  S  L 

Ree. :  DeutscbflUttanhuiutmiB,  1896,  N.8S,  p.  1006-ICOBt.  CHulMilid. 
—  Sevae  eriUqae  1896,  N.  S4,  p.  168-470  V.  F.  Lejkf.  —  Neue  fäSL 
RimdschBii  me,  N.  17,  p.  258-259  f.  E.  RaMnbsis. 
les  Pires  de  l'^liee  latine.  Uorcesn):  ehotsls,  ftvee  notices  et  aotea  (v 
Tulllauaiu  1.  livrdeon:  St.  J6iAma  et  St  Angnitin.  3.  M.    18.  Ml 
lS3fi,  PouseiolgQO,  7:'  p. 
Plchler,  Fr.,  der  Mullet  aui  ädio.  Eine  altrtrolKbe  EoinOdie.   Gm  tSU, 
Leiucbner  und  Labeuskj.  80  p. 
Ree:  Zeitschrift  f.  Osterr.  Gjjaa.  1896,  H.  7,  p.  657  t.  J.  Minor. 
Sobani.  9«rt.  Oeschicbte  der  ismltcboii  Littaatm  iit  inm  OuGtigebup- 
irerk  des  EBJseis  Jiutiiüaii.  S.  Teil:  Die  Zsit  wa  Hadriu  117  bii  tnl 
Gonatantin  SU.  (I.  v.  Hüllei'B  Handbiieb,  8.  Bd.,  3.  Ttü.)  gr.  8.  HOnckn 
1896,  Seck.  XIX,  410  p.  7  H.  50  K 

Re«.:  Ut  Ceatralblktt  1896,  N.  38,  p.  1394—1395  T.  A.  R. 
Saepuu  6^  la  Colamella^  Julius  Victor,  Hurobliu- PUnios,  Hart  Cap^ 
noa  Fmaao-ApiilciuB.   BIStter  f.  da«  ba^rr.  Gjituuraalschulwesen  1S3S, 
B.  5/6,  p.  401-108. 
ITlBtMiUC  r.  T.i  Bchadae  criticae  in  seriptarea  et  poetai  Romanos.  Bettii 
1S95.  WddnwiUL  63  p.  t.  p.  77.  16T.  1  X.  60  K 

Bei.:  Berliner  phlL  Wo<äeniehiift  1S96,  N.  R1/S3,      975-973  f.  0. 
Boasbacb.  —  Unaann,  IV,  7,  v.  Damaü.  —  Bit.  a  filoL  toL  ZUV, 
bau.  8,  p.  429-  430  v.  F.  ECamorino]. 
ITolU«,  J.,  lart»  romana.  Poetarom  deoem  lalinonun  ean^na  wlKta, 
edidit  et  ootis  iiutnidt  W.  Ed.  11.  gr.  S.  8roidiwe&  1896,  J.  B.  Wollan. 

VI  aie  ..  g  u  an  w 
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Bemkardt,  H.,  Gbronologle  der  Uithridaüsehen  Kriege  und  Aufklirnat 
einiger  Teile  denelbai.  4.  IH«s.  Uubiu«  1896.  30  p. 

BUlnsBTi  IL,  die  UmTeraaliiistarie  im  Altertmne.  gr.  S.  Wien 

.  Gerold.   VIl,  222  p.   v.  p.  77.  5  M. 

Ree;  Neue  phiL  Randsuhaa  189R,  N.  U,  p.  1^13— '217  v.  O.  ScbnUtaMs. 

BlmDUer,  1.,  Lehrbuch  der  Weltgeschichte.  T.  Aufl.  in  gSnllldl  neaN 
Bearbeitung  vou  Widmann.  1.  Teil.:  Geechicblo  des  AlteitomB.  Flti- 
borg  i.  B.  Uerder.    VIII,  4118  p.    v.  u,  77,  4  M. 

Ree:  Zeitschrift  f.  österr.  Gymn.  lh%,  N.  7,  p.  ÜlÜ-ni2. 

SrUSO,  ti,,  etudi  di  sloria  antica  a  di  topograGa  atorica.  Fase.  1.  AriaH 
1893.    150  p. 

Ree:  Mitt  a.  d.  bist.  Litt,  lS9(i,  H.      p.  131— 13l>  v.  Chr.  Claseo. 
Hqppei  Tb.,  Uilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  nnd  Rawir. 
Lief,  4.    6  Tafeln.   Wien  1896,  Graeser.   v.  u.  77.  167.    Siehe  UjAo- 
logls.  3  )t- 

AerlBfi  Bmd-,  Vorgeaehiebte  der  IndseorapSer.  Aus  dem  Naehlass  ben» 
gwaban.  Ltiptlg  1894,  Breitkopf  i  Hsertel  n.  Dnacker  i  HunMt 
W,  186  p.  »7p.  78.  167.  11  IL  60  Pt 

Rio.:  CennDpolit  1896,  Sept,  p.  619-641  >.  F.  Uaz  UflUer. 


VI,  S78  p. 
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V.  Oesehiohte. 
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MahaBj,  3.  F ,  tb*.'  cmpire  of  tho  Plolenies.  gr.  8.  LoodoD  ISW,  Ua«- 
millftn.    bSO  p.   Clolb.  -  t.  p.  7S.  167.  IS  ah.  6  i. 

Beet  AtfaeoMum,  N.  3578.  —  Sene  d«  ftod«  gneqan  IWG.'mil— 
Jnln,  p.  m~m  T.  T.  noiDach). 
—  tb«  Tojdtj  of  P«Tsuiiäin.  Hennithen»,  N.  XXn,'  p.  189— Uli. 
Marteai)  IT.)  Lehrt) ndi  dar  OescIilchte  für  dis  oberen  Eteueo  bOberer 
Lal  ran  Stil  t«n,  I,  T«]l;  Qeselüdite  dee  AJtertniiu.  BannoTer  lS9i,  Hahn. 
■  m  p.  mit  6  Eerten.  i.  p.  T&  lET.  3  M.  10  K 

Ree:  BerliDer  phil.  Woebenscbrift  1396,  N.  38,  p.  695— BSG.  -  TbeaL 
Litbl.  IS»(>.  N.  31  T.  Boliert' 
Ifcjer,  Ed..  dm  viriüchaftlictio  EDlwiukeliuig  dea  Altertanu.  Em  Vortag, 
gchaifi![i  uuf       (liittpu  VeTBammliiiis  Dentaober  Hiatonker  m  FnmUiurt 
>.  U.  Gm  -M.  Apn:  1  >;>.-].   Sepontabdr.  «08  Jahibb.  19r  Mstumelakonomie 
st         i      J      1  15,  G.  FiBcher.   72  p.   t,  p.  iG7.    1  M.  tO  Pf. 
Ree:  Ulfitter  f.  das  bayr.  GyniEBai»lBolialTesen  l8yG,  H.  7i8.  p.  GiS— 
(141;  V.  J,  Uclber.  -  Nene  phü.  KnndacbBu  189«,  N.  IG.  p.  247-348 
V.  0.  SchDithfsa. 

Reinach.  Th..  MithridatCB  Eupator  Könij  von  Pontoä.  Mit  BorichtiKuagen 
und  NacliliaRiin  des  VErf.'s  ins  Deulache  übertraiicn  von  A.  lioetz. 
Lsipiig  \W.>:>.  Tcubnor.  XVlil,  41;ü  p.  Mit  ;i  Karten  u,  4  UdioerttV, 
y.  p.  78.  167.  12  M. 

Ree:  Filol,  obosr.  Bd.  X,  fssc.  2,  p.  10,1-1(M  v.  X,  (lluBBisdil. 
Bcaflidl,  R.  Y.,  Tjuilarts,  Storia,  fopografia,  avan  P  enno 

\Sah.  Claueen.    107  p.   Con  nna  carta  Copografica  dell'  aatica  Utta. 
Ree:  üeilLBer  phil.  Wochenschrift  1896,  N.  9j.    [i.  nUä-lU  von 
B.  Lnpnf.  —  Polfbibüim  1896,  aoflt,  part.  litt.  v.  G.  Goyau. 
Sthubi  K.,  Beldirnoren  ttber  «irttebaftUcbe  und  gesellxcbaftlicbc  Fngea 
■nf  geMbiehtliober  Orondlage.   Pfir  die  Hand  dea  Lehreru  sowie  zum 
Selbituitemchl  Lmioig  1896.  Tenbnec.    VIK,  41)0  p.   v.  p.  IGT.   ,^  M. 
Ree:  Zeitacbi.  f.  d,  QjnuKaiaiweaeD  1S96,  Sept,  p.  ä5G-5G3  v.  A.  Giesu. 
8elnltC|  P.<  Lebrbncb  der  alten  Geacbiehts  fUr  die  Obetetufe  höherer  Lebnn- 
atslten.  I  Abt.-  Griechische Qeechichte.  11.  Abt.:  Komische Geacbicbte.  Hit 
erilutemden  Abbildungeu  im  Text  Dresden  1S93,  Ehlormaim.  104  u.  123  p. 
Ree.:  Neue  phil.  Rundtcliau  1996,  N.  14,  p.  ^23- 2-23  von  P.  Staiü. 
Seeck,  0  ,  Gesi-hirtite  dea  Untenwngs  der  antilfln  Walt.   Bd.  I  und  Anhang. 

 "   ■■  ■■    ■        -mB.    551  p. 

i9G,  H.  7,  II,  & 


nadom  N,  -.i^ül,  p.  127,  --  Mneonm  IV,  v.  Bniasevain. 
illoetricrtc  Wollgescbtcbte.  iL:  Goscbiditc  des  Altertoms. 
osuu.:  Von  Aleiander  dem  Grossen  bis  zum  Beginn  der  VOlker- 
Randernnu.  In  dritter  Auflage  bcarbeilot  von  Ford.  Rösiger  a.  0.  E. 
Schmidt  gr.  8.  Uipiig  ISM,  0.  Spamfr.  Xlll,  .«G^  p.  Mit  418  Teit- 
Abbildungen  u.  14  Karten  o.  Beilagen,   v.  p.  78. 

Ree.:  d'ntr.-Org.  f.  d.  ]d1.  d.  Realachulw.  1896,  H.  7,  p.  435-4.^3  y. 
J.  P.  JiirBonaen.  —  Boriiner  phil.  Wochenschrift  1896,  N.  37,  p.  1171  — 
■-'  1.  L.  Our— 


Torr,  C.,  Memphis  and  Mycenao.  An  eiamination  of  Bgjptian  ehronolog]' 
and  ite  application  to  the  early  bistorj  of  Greece.  gr.  S.  Gambii^ 
■  1896,  Utüversity  Press.  XII,  74  p.    v,  p,  168.  5  M. 

Ree.:  Revoe  arcbeol.  183G.  iuillet— aollt,  p.  136— IflS  t.  S.delUed. 
WoeheDtehi.  f.  Uass.  Pha  IS96,  N.  33/34,p.  3S9— S9!    A.  Wiedemana. 
—  Rot.  d.  «ade«  gcecqne»  1896,  aTril— jum,p.  BSS-SSGt.T.  R(cliUMh|. 
nuiotksoe  plilkilogice  clssslot.  iBoe.  m.  IB 


irichliinath,  C.|  Eialeitung  io  dos  Studium  der  alten  G^^echicble  Leipii« 
1S95,  Hinel.    VI,  717  p.    v.  p.  IS.  16^^.  Ii"  «. 

Ree.:  BlStttr  t.  das  bayr.  GymnBüittlBChuiiieäen  ISaü,  H.  p.  i^'J - 
GGG  V.  J.  Melbor.  —  Gynmaaium  18B6,  N.  It;,  p  afi7— 5iSh  v.  Wid- 
mann.  —  Filol.  oboir.,  Bd.  X,  faac.  ä,  p.  S9-32  v.  M.  Geracben™ 

WmmI)  F.i  Lebrbucb  der  Geicbichte  fäi  die  Obsraeconda  bäberer  Lelu- 
uiultan.   Diu  Alterthom.   Ootbi  ISSä,  Perthea.    US  p.     1  U.  40  Ff. 
Eeo.:  Zeitaehrift  t  Osterr.  Gjnm.  1896,  g  "  -  ~  ■ 


WniTieh      Jeden  n.  Chjectaen  tot  der  maUaUiscfaeii  Brhabani 
IHSS,  VandeiiliMCk  4  BDniMht  IX,  176  p.  v.  p.  79. 
See:  ßiatot.  Zeitaehrifi  Bd.  77,  B.  2,  p.  m-m  t.  B.  £ 


2.  Qriecbisclie  GeBchicbte. 

I,  B.  L.,  THjcn  Bii^Bduv,  L  Athen  IS96. 
BiMlt,  Cl.,  giionbieeba  Qeaobidit«  bU  nr  SelÜMbt  b«i  ChMMnda.  Bd.  II: 
Dia  IKere  ettiecba  Oeachicbte  und  die  PeiMrkriflge.  Zwute  Term.  mi 
lOlUg  omgeu'b.  AnS.    Ootha  lB9fi,  F.  A.  Ferth««.    XVID,  8U  p. 

1.  p.  79.  168.  _  y  I. 

"  e.:  Reiue  c      "  ' 
Jlätter  f  dL.. 
'.  J.  Uelbcr. 

Bitter,  H.,  Quellenbucb  far  die  griecbiecbe  Gcscbichta.  U.  S.  Dmden 
1S95,  Eblermann.    VIII,  183  p.   r.  p.  79.  16S. 
Ree:  Dcntache  LittcrataneidiDg  1S9G,  H.  36,  p.  825  t,  F.  Caner. 
CftRer,  Fr.,  PiiilotoB,  Kleiloa,  Eallietbenaa.  Lupsg  1S98.  Teubnor.    S  K. 

Ree:  Jahrcaber.  d.  Geacb.-WUc.  17:  I,  109. 
Afia-[oupi];.  1-..  N.,  K«™,;;.  Milt  d.  Dtaehn.  Atch.  Inrt.  Ath.  Abi  XU, 

H.  1,  ji,  21  ■^•2. 

DieheHne,  Ifn  uocifTi.-  i-\rT-b^s  de  Gri^ce.  Mdlaogea  d'archioL  et  d'histMn! 
I8iP5,  fasc.  i.  p.  :i7,)  li-i;. 

n;'«p.-v,E...O  "T'":-'-''''-   In:  =-"Jf'ivT;:,  3inp-  "pi"5.  eto.  16S6, 

Holm,  A.,  a  liistorv  of  Gri'ec».  from  ila  caninifloceniODt  to  tba  cloae  of  tb« 
indep«j(li-uce  of  ilii-  Grcek  nitinii.  Tranilut^d  ftoai  tba  Gormao.  4  volä. 
Vül.  I.  Uli  10  lliu  idl  of  the  Clli  üsnt.  R,  C,  IlsDlI.  Vol.  II,  The  m 
Century  U.  C,  (IMi.V'.    LnndoD,  llMnilllüD.    4:l:>  E.  532  p. 

R™.;  Ii,;!-!!!;  dcK  r.tuJ(.-s  pifcqu^d  IhW,  avril-juin,  p.  3^1  v.  0.  J. 

Klelnschnill,  Hl,,  britii-ctii^  Untcr^ueliunifca  zur  Qeacbicbte  von  Srtiim. 
VVits.  H,H.  i  Jahr,..li,.,,  d.  WillL-Ojinn.  Hamburg     i.    Uamborg  ISH 


EonstantlnUeH,  6.,  |uUii]  aaeoA  ml  xtvrifafixi  kib!  tbv  Aftä; 
Äthan  1695. 

Iiiü)rou,  E.,  Athinea  soiu  Fjdalaa.  Umogag  1896,  Barbon.  250  p.  Sb- 
■•J«F,  S.,  «ans  bat  Kleon  den  (hnkiieban  Feld««  begomwo?  [Ae>; 

.Peitactar.  s.  Feiet  des  SSO  jUir.  Baateheni  d.  kä.  EToateiMbiila  Wä'i 

gr.  S.  NoidbauaD  1886  iUipäe,  Q.  Foefcj.  iTp. 
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Nleae,  B.,  Oeichichte  der  griechlaehea  und  makedoaischGa  Slaalen  gpjt  dar 
Schliuht  bd  ChBErDDea.    (Hnndbüclier  äet  sltua  Gencb.  U.)    Tdl  I; 
Gesch.  Aleiandera  d.  Gr.  a.  a.  Nocbf.  n.  d.  WeetbellflDen  bis  281  v.  Gbr. 
Gotha  ]h93,  F.  A.  Perthes    513  p. 
Ree;  Retue  bistoriqne  1896,  juillet-BoBt 
OberhiuBiiier,  E.,  über  die  trojaDiscb-mfkeoiBchD  ünltarperiode  and  die 
ÄD^Dge  des  helleciscbeD  Volkes.  Gorresp.-Bl.  d.  dtaehn,  Oee.  f.  ADtbiop,, 
Etbaoh  u.  Uigescb.  lg9G,  1,  p.  e-  II. 
Fui^oUdes,  A.  zi.Tß'j^f'ii  -IJ;  äoyatoi  'ATinit:.    KiJui,  lurj-:!!  in  -ih 

füit^       df./[<u.iv  Trjü,v.  gr.  ».   Atben  1S9«,  J.  Rlkolildes.  66  p. 
Pedrolt,  U.,  il  regDo  di  Perguno.   Sladi  i  ricercbe.  gr.  S.   Tonne  189G, 

Enn.  Loeacher.    VII,  GS  p, 
mUmun.  B..  Gmndries  der  gricchlecbeD  Gi^Echiclite  nebst  Qoellcnhunde. 
(I.  von  Hüller'a  Hondhach,  Bd.  III.  -1  Abt)    -2.  Aufl.    gr.  (i.  Münchnn 
1B96,  Beek.    VI,  268  p.    v.  p.  169.  5  M. 

Ree.:  «ochenaelirift  f.  klasa  Pbil.  1896,  N.  29,  p.  769-791  «.Schneider.— 
LiL  Centralblstt  1696,  H.  26,  p.  935-936.  —  Berliner  phil  Wochen- 
Bcbrift  1396,  N.  88,  p.  1193-  1208  v  G,  Herliberg.  ~  BiStter  f.  das 
bajr.  OjnmiäalschDlweBeD  1896,  H.  7/S,  p  652-666  r  J.  Melber.  - 
Wochenecbiift  f.  kliss.  Fhil.  1S96,  H.  33134,  p.  894—901. 
Fovtaw,  H.,  die  drei  Brlode  du  Tempels  la  Delphi.  (Uit  dru  [noch  oiclit 
abgediBCktes]  Beilwen  aar  Siteren  attliehen  Qeadiichta).  Bbain.  Una.  f. 
PUloL,  S.      Bd.  »1,  H.  B,  p.  329-S80. 
Bobertt.  W.  b!,  flie  anelent  Boeotki»:  tieir  ebarMtw  and  tbüt  ealtnre 
and  tbeir  repntation.    Cambridge  1895,  TJnlTerdtr  Pi«a.   VI,  93  p. 
T.  p.  SO.  169. 

Be&i  Berne  des  etndcs  grecques  189C,  srril- join,  p.  353  i.  A.  HiohgL  — 
Heae  phil.  Rundschau  189R,  N.  19,  p.  297-29S  *.  B.  Hauen. 
ScJi«l»T^  K,  Ursprung  und  anfSnge  des  Kleomeniaehen  kiieges.  Tlaok- 

eiien's  Jabrbb,  1S96,  H.  6,  1.  Abt.,  p.  .Hin--!]!!. 
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1891!,  M.  Niemeyer.    (;7  p.  1  M.  SO  Pt 
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.  tChriBtiuiia  Videnskkba  aelskabi  forhuidlingcr.  1895,  N.  5.)  ChriitUu* 
'  ISai,  Dvbnd.  18  p.  v.  p.  85. 
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Hrnudy,  G.  B.,  tbe  Trcbbis  tai  Luke  Tn^meiM  in  How  *  Ldgh'g  lemai 

biätorjr.    Claas.  Rot.  X,  G,  p.  284—287. 
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Kec:  ZeiLii:brifC  f.  das  Gymnasial vesen  1B96,  Sept  p.  &80-a82v. 
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C  Itklt  a  .-,7  ■  87  cm.  Farbendn.ck.   Mailand  im.  V.  Hoepli.  Eincelg.' 
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Ree;  Ccntr.-OrR,  f,  d.  Inl.  d.  RcBlschulw.,  H.  VIII,  p.  m  v.  0.  B. 
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IToUr,  e.,  Eeatell  UarkObel.  (Ana:  Ser  oberBenn.-Taet.  Umea  dei  Roobn^ 
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AMsBilngu  inr  Ouahlebt«  dar  Ustheoutik.  T.  Befb   Leipzig  mb, 
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Arcliilot.  Oes.  Beiiiasr  pbiL  Waeheiiidiiift  1896,  M.  35,  p.  U19. 
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V.  p.  S3.  176,  6  IL 
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Deneite,  ehirar^e  antiqae    Lea  oeuIiateB  UaUD-romaing  an  IlL  BÜd». 
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Kee.:  Zdtuhiilt  f.  Hafli.  d.  Phya.  Jahrg.  -41.  H.  S,  p.  105-lwV 
Cantor.  —  QfiHingiEChe  gelehrte  Am.  Ang.,  p.  617— ti33  i.  i. 

Schtmaiea. 

Stnmi,  Ambr.,  liaa  dulisclie  Problem.    (Furtsctiung.)    gr.  Lini 
Verlag  <l<^a  K.  K.  G>iiiu.  SdtuQsltlttn.    p,  hl-Sl. 


EUt.  des  Annales  de  philosopliic  chriitiennc.    Paria  l^MS,  libr. 
et  Cbernoviz.  15  p. 
Veccbt,  A.  T.,  storia  ^enorate  della  marina  miiitsre  corredat»  ^ituiäoil 
e  caite,  3  vol.  3  cdiaono  rivedata.  corretla  «d  accrcaduta.  LiTOtno  I89is 
R.  Oiuali.  VllI,  m-,  Vlll,  400;  VIII,  460  p. 
Ree  :  Boll,  di  filot.  clasB.  III,  l,  p.  4-5  v.  L.  Valmaggi. 


WUlenu,  IT.  f  ^  astronomiaoha  dnonologle.  Eis  BOläbDBb  für  ffiitoiila^ 
Anhlologen  und  AitroDamen.  gr.  S.  Lalpilg  1S95,  Teobner.  THL 
193  p.  V.  ^  S9.  fiebd.  5  E 

Ree.:  Wochenaebrilt  t.  klasa.  PhU.  1S96,  S.  33/S4,  p.  907  t.  F.XBBo. 

mttateU,  bistoriBcbe  Miscellen.  In:  Zeitscbrift  f.  llatli.  a.  Fhn.  SL, 
Hlat-Ut.  AbL,  1. 

Kmtkea,  e.,  Geschtcbl«  der  Uatbemalik  im  Altertum  uad  Mittelalter.'  Vor- 
IwuDgen.  Eopeubsgea  lti9G.  HDat.    Vli,  34:^  p.  y,  p,  b'J,  6U- 
Reo.!  Paed.  Archiv,  iS96,  N.  7  p.  476-478  v.  Richter.  ~  Nea«  ^1. 
~    '  Dhan,  tSSC,  S.  19,  p.  B02— SOS  v.  K.  Unnratb. 

2.  Rechts-  und  Staatsaltertamer. 

al  AUgemeine  Stoatsaltertümer. 
a  hadUsg  feJlddeseDek  tttrUnete.  2  kotet  (Qesdiiehle  dei 

,    ,        „  imd  Co 

In:  Vtett«Uabni<&.  £  Stull-  a.  VolkavirtHüi.  BdL  T,  B.  S. 
DipoiT.B-  prostltnUon  In  antiqnl^initi  eonaeetiMi  viä  meia]  dimM: 
.  a  itodr  in  aa,-Ial  bjflene,  tnnifated  bj  IC.  &  Hinor.  Omiinniä  18H. 

Bobart  Glarko  Co.  93  p.  T5  e. 

Uen,  H„  dai  Eiiegnroaan  der  Alten  mit  beaonderar  BerOdifebligang  i" 
Strategie.  Breilau  1896,  Ksbner.  TUI,  891  p.  t.  p,  90.  ITT.        9  IL 
Ree.:  Hoienm,  IT,  S  v.  Beck.  —  Nau  phlL  RnncUobtn  1896,  N.  I'i 
p.  S6S-räT0  T.  K.  Haniea. 


B  StaalealtertOmer. 
Beanehet,  I,,,  jtadea  aar  raoelaa  dient  nttiqas.  De  la  poljgaiBia  et  it 

coneubinat  i  Athinea.  Faria  169G,  Laroie.  64  p. 
Fruwotto,  H.,  rantfdesii  en  diolt  atbinien.  Ptda  1B9&,  BoniUoD.  GO  r- 
Baa.:  B«irae  dea  «todea  greeqneB,  ISSG,  snil-Jak,  p,  B3S  t.  V. 


Richte-  und  SteatsnlUrtönier.  -STS 

Saniinoud,  B.  E,.  the  politlcal  institatjana  of  the  aneiMit  Oreeki.  gr.  6. 
London  im,  Ulay  ».  Sons.   VIII,  lU->  p.  v.  p,  m.  öflbd.  4  sh. 

ReC.:BorlinarphH.  WucIitHsclirifl  Ififlii,  N.  Sl/.li,  p.  9^1 -995  v.  Thalhaim. 
Kraui,  S,,  BBllesponto«-Ön"k.    Etyct.  pliilol.  18%,  Mejna,  p.  127-429. 


.^^lat!  ierlin 


 «rlinec  plül.  Woduinrchrift  1896,  N.  39,  p.  1330—1840  That 

■  hdm.  —  Rem«  criliquo  189G,  N.  35/36,  p.  127  ».  P.  fliÜKind. 
SMB;  L.,  du  erste  Auftnuchea  der  floiielea  Frage  bm  den  Oriecheo.  Bern 
B.  Ldpiig  1S%,  Siebert   32  p.  v.  p.  178.  SO  FL 

Rwi.:  S«ntiEhe  Littantoneltaiig  1896, N. S3, p.  lOtS-IOtG  t.  Pr.  Cwier. 
TIhmtT.  Ti  .'ITfim^  iHrr-'-lfr:  tbdr  «hmdw  ud  onuliitloii.  honäoa 
16K,  Heäam.  220  p.  v.  p.  17B.  6  «lu 

Bm  :  Revne  ciltiqnB  1S96,  T3.  Sbfiß,  p.  138  t.  P.  0<iiiniid). 


See:  Aitli'iv.  giürid.  V.  Serafini. 

Benbnt«,  auU' origina  dell'  eredita  romana.  Repliea  >l  Professor  E.  CoMtt. 

—  iBtitüiLODL  di  dirilto  romano.    Iii.  Firenze  IMK.    iiK)  p.  SM. 
BrimoUl,  0^  il  diriitu  romaaa  c  le  scici 
Ree:  Cultura,  XV,  4,  p.  82-83  v 
Cttant,      der  Eechtannlerrieht  im  lemisebeu  Rdeb».  Voibtg.  In:  ZeH~ 
.  schritt  f.  d.  Priv.  n.  SIT.  Recht  d.  Qegenv.  XXiH,  8. 
Ooipu  Jub  elfUli.  Bdilio  nereo^rP^  Valnmeu  m.  NowlUa.  Rsec^ 
R.  Scliioe  II;  opaa  achoelUl  morte  interceptum  absolvit  0.  EroIL  4.  Berlin 
lesa,  WeidnuuiB.  XSI,  SlO  p.  10  U. 

Rec.:lleulscbo  Llttoralnneilnng  1896,  N.  39,  p.  1241-1242  t.H.  Krüger. 
PampaTsni,  H..  contribuli  alla  determinazione  degli  eniblemi  nelle  Paa- 
deUo.    1.  Areb.  giurid.  hh,  fasc.  5,  p.  .'iOO— 518. 
UrirsTdln,  de  la  garantie  de  la  doE  eo  droit  romain.  Nodv.  Ruv.  hisU  de 

droit,  Tol.  XS,  fast  1,  p.  5-  17. 
dreeul^e,  A.  B,.  J.,  Jnfamia,  its  place  in  Ron 
Oiford  1894.  ClareDdon  Press.    Xn,  319  p. 
Ree:  Deulsche  LitMraturzeitung  189G,  N.  35,  p.  1113—1113  v.  U,  Kriignr. 
JherlnK,  R.  t>,  Bctwickclnngsgei dächte  dea  römischen  Reclits.  Leipzig  1894, 
Breitkopf  i  Haectel.    VII,  124  p.  3  U. 

Ree:  UitI-  B.  d.  hist.  Litt.  189«,  II.  2,  p.  ISS-Ul  v.  IfiebidL 
KarloiTB,  O.,  intra  pomoertum  und  eilra  pomoerhim.  Eitt  Beitrag  sum 
[Cmuii:hcn  Stäuteri'cbt.    In;  Featgabe  zur  Pcier  dea  70.  Ocbnrtst  d. 
Orosshera.  Friedrich  v.  Baden,  dargebr.  v.  d.  Uitglicd.  d.  juciaL  Fakutt. 
d.  Univ.  Heidelb,  acidelberg  IS9C,  G.  Koeeter.  S4  p.  l  U.  21)  Pf. 

Lenel,  0.,  das  bärgcrliche  Gesetibuch  nnd  dan  Studium  dea  rümiecliCD 
Rechts.   Kectoratsrede.   Stuttgart         Heilz.   II,  2U  p.  liO  Pf. 

Mejer,  F.,  das  remiscbc  Konkubinat  Leipzig  1895,  Teabner.  VU.  196  p. 
V.  p.  nz.  m.  r-o        -  '    6  fi, 

fiac:  Boll,  di  filol.  dasa.  III,  3,  p.  57-58  v.  L.  V(alllMg«i).  -  MW. 
a.  d.  hiat.  Litt.  1896,  ü.  3,  p.  262- 264  T.  Bd.  Herdenrdä.  -  Osst 
Litteraturbl.  1896,  N.  9,  p.  379-280  t.  Bohr.  —  Lit,  Centralblatt 
1896,  N,  28,  p.  1007. 


274        Sicnlaltcrtfimer,  UytbolofriG  und  RcligioiiBwlsBeiiscliatt. 

■ommseD.  Th.,  Abriis  äea  rcmtEchen  Staatarccfats.  Leipiig  1893,  Dancker 
A  Uumblot    XV,  3ns  p.  g  H.  40  Ff. 

Ree  ;  Uitt  a.  d.  hiat.  Litt  18S6,  H.  2,  p.  137-138  t.  Di«tricb. 

Habw,  T.  0..  obaenib'anea  de  iura  RonuDO.  (Gont)  Hnwanse;  H.  8, 
*oL  XIII^  pus  S,  P.  m-247.  *.  p  93  179 

SJUsrea,  IT.,  Bhtr  die  ifimüehB  ConTenUonmlstnfa  and  die  StnlUunln 
der  Mokiieben  Urkunden.  Beilin  1S9R,  Hejnnuii.  V1II|  Ifßp  v.p.  179. 


Sacralalterttlmer,  Mythologie  nnd  Beligions- 
wisseDSCfaaft 


Roe.:  GOlt  gel.  Am.  [!•%,  AuK..  p.  598— 69B  » 
BuBi,  D.,  il  mito  di  Crntauri  sceoodo  il  riinllato  degU  afaidt  pto  Mccofi. 

Boll,  di  flial.  du«.  III,  1,  p.  U-IT. 
—  BsgKia  dt  bibllugralia  mitologica  t.  Bibtiogrlphl«, 
DoehrIPK.  A,.  zar  etjniolo^io  einteer  ftrieehindieT  gSttEmmea.   1.  RhM 

und  Kronod    i.  Priapas.   3.  UepbiJilM.   Fleckeisen'B  JabTtaBcher  1896, 

B.  %  p.  lOa-lH. 

UomuazoiTBkl.  A.  j.,  di«  Raligion  des  rnmlicben  Hmtm.  Sondflrabdmek 
auh  dfr  \\v,^td.>ut«L-hen  Zeitschrift,  Bd  XIV.  Trier  1895,  Fr.  UuU.  121  p. 
V.  p.  IM.  5  H. 
Roc:  Üteübe  ZeiUdir,  f.  GsBchichtswiea  1,  1.  —  lUtt     d.  U(t  UtL 
  ■■  !.  p.  141-U2  T.  Ed.  BcjdoDreieh. 


Xalcr,  Kl)  die  r«ligiQN  d.  NttliBhe  Botnoklao^  dw 


Tolkem.  Zum  Oebraucb  f.  den  R 


DUlum.  2.  AaB.  Eüaendauteni  1896,  BiMuh.  des  er.  Veräni  t  die 
Phli    S9  p.  Ki  K 

  ■        -----  --    1  andl. 

83  «lu 


Fdneitt,  rechenhea  si 

,  .....  ..      ,  .^jjii 

_  .    ß.  Kl  . 

Heo.i  Rnae  historiquc.  1H»G,  juitletaoDt 
SeiMTt,  Fr.  A.,  la  m^op^e 
et  compliment  de  l'liinlniru 
1895,  IlnatB.    XXXVI,  44t;  p. 
Ree.:  Beriiner  phil  Wottifoschritt  1896,  N.  28,  p,  87T-885  t.  C.  v,  Jan. 
Oraasi)  0.  B.,  Meien  ni'l  uiila  e  ncl  drama.   In:  Cron.  dell'  anno  bcoI. 
189i/3ß.  Palurum. 

Hoppe,  Tb..  Bilder  zur  Mythologie  und  Qeschichte  der  Griechen  and  ROmer. 

Lief.  4.  6  Tafeln.    Wien  189G,  Graeeer.  t.  p.  91.  181.  i  U. 

-  Uet  1-8.  iä  K. 

Rae:  [Lief.  1)  Centr.-O^.  f.  d.  Int  d.  Realathnlw.  1S9G,  H.  7,  p.  4S7 
-438  T.  J.  F.  Jugeaaen.  —  (1)  Naae  pUL  Rondaehan  189^  S.  14, 
p.  210  T.  F.  Wdnbker. 


Sacralaltertümer,  U;thologi<]  nod  ReligioaiwiBaenBctitft. 


VjUn,  de  Taitala.    CommtDCiitio  arademic&.    gr.  H.    Vpaala  18D(i,  tjp. 

Alniquist  i  Wilihdl.    12'J  p.    v.  p.  94, 

Ri!0  ;  Neue  phil.  RuEdseüau  ISää,  N.  18,  p.  2»2-SS:i  v.  P,  Woiiefioker. 
Ilberg,  die  äplnni  \a  dei  griecbischen  Kaoat  imd  Sage    Abhandl.  i.  d. 

Jahresber.  d    Kf,l   Gjmn.    4,    Leipzig  1SÜ6,  Druck  T.  A.  EdelmuiD. 

4b  p. 

Be«. ;  KoYUB  des  ätadee  gracquea  1S36,  Bvril-juiD,  p,  334  7.  A.  Michel. 


■JeUbertr,  £■)  Atklepioi,  HjtbobudBcli-aTshSalogiiehe  Stadien,   gr.  6. 

Slrtnok   or  SpntkTetanskapUgft  SttUikapeU  IBdiuidl.   1834—1897  I 

tlpsitts  TJniveraiteU  ArsskiiR.  33  p. 
KrMeDhtalhoir, 

UgniiupalaltcrlQmer.  St.  Patenbnrg  I89G,  Bacbb.  ä.  Stmoie  ffnnriB.  TL 
:«fi  p.  V.  p.  179. 

Kec:  Lit.  Ci'utTslblatt  1S96,  N.  81,  p  lllS-1119  t.  IL 
Kranse,  E.,  die  DOrdische  HerkDDft  dei  Tiojuage.  Qlogaa  189S,  Flemiolag. 

48  p.   V  p,  181 

Ree:  KonnapoDdonibl  d.  Ges.-Ver.  d.  dlacho.  Gesch.-  u,  Alt-Var.  1896, 
X.  6/7,  p.  92. 

Kroll,  de  oraculia  Chaldaicie.  (Brcelauer  pbil.  Abb.  VII,  IJ  BiaaEaa  IS94, 
Koebnsr.    v.  p.  181.  3  M.  30  PI 

Rae.;  Deuteebe  Litteraturieitung  1896,  N.  26,  p.  B25  v.  E.  Haue. 
Lang,  A.,  myChce,  cu'tee  et  roUgioDa.   Tndoit  par  L.  Haiillier.  Paria 
1896,  F.  AlciD    XXV!!!,  CS7  p.  v.  p  95. 
Ree:  Bull.  cnt.  XVII.  lU,  p.  362-365  v.  A.  SciDuel.  —  PoljbibUoii, 
ISse,  aaat,  part  litt.,  p  104-105. 
Lea,  H.  C,  hiatory  of  auricular  eonfesaion  and  indulgences  in  tbe  Latin 
chnrch.  (3  Tola.)  Vol.  3:  InduigenCBa.  Londou  1M9G,  Sanaeoscheia.  638  p. 
Cloth.  Ib  Bb. 

Legta  Grsecarum  aacrae  e  titulis  colloctae  edideruaC  et  ezplaaaveroat 
1.  de  I'rott  et  L.  Ziehen.  Faec.  I.  Faati  eaLri,  edidit  1.  de  Prott. 
Lipeiae  mfi.  Teubnpr,    VI.  PÜ  p.    t.  p.  90.  178.  2  M.  SO  Pf. 

Ree:  ÜCTutdeä  ötudes  greci|ue8  ISM, ftvril-jnin, p.  8i9  v.  Grandpiecre. 
■aaaa,  K,  Oriilieiis.    Unh  rbii^liuagen  «or  griechiaeben,  rCmiacbea,  alt- 
cbrietlichea  Ji'asDitsdicbtung  and  Religioil.  gr.  8.  ll&noben  1895,  Beck. 
334  p.  mit  2  Tal.  v.  p.  35.  181.  8  U. 

Obc.:  Gultor«,  2V,  1,  p.  89  t.  G.  P.  —  ICnsanm,  lY,  5,  v.  Kaipar, 
PMItos,      äleusig,  ata  njatiraa,  bsb  roiii»B  et  aon  vnaii.  Athioea  1896, 
Impr,  A.  Conatanünidea.  M  p.  mt  un  plan  en  cOoIaiire.  t.  p.  161. 
B«c:  Revue  criüqne  18BE,  S.  ä7,  p.  5-6  t.  Sal.  Reiaaob. 
de  Tan  Abarii*.  De  shideerende  ODderwijzer  189G,  April  en  Um, 

VäMal,  C.>  il  ctdto  di  Apollo  in  Koma  nel  secalo  di  AuRuato.  Koma  1894, 
Bpop.  a.  K  Aecad.  dä  Uno.  39  p. 
Eöc.!  Koma  de  pbilelcgie,  XX,  2,  p.  12fi  ».  Q.  Goyau, 
—  Acta  LareoHt,  e  II  mito  dalla  Terra  Uadre  a  pTOposlto  di  nn  pMSO  dal 
FmÜ  PieneatiDL  Roma  1891.  Üpogr.  d.  R.  Accad.  d.  Une.  31  p. 
Ree:  Eerae  de  pUlobi^a  XX,  3,  p.  136—137  v.  O.  Gofan. 
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FhwI,  Ib  leegenda  degli  OrHiii  c  Cuil*^  Bold.  d.  R.  Aeetd.  d.  Line. 

V,  3,  p.  189-153,   «.  p.  181. 

'  Ibc:  Cnltim  XT,  i,  p.  90. 
—  k  legBaada  del  tbUo  dalte  Stbine.  Itend.  d.  &  Ac.  d.  IJnc  S,  V, 

ToL  4,  6«.  11,  p.  61i-557.  *.p.  95. 
Ben.:  WodieoHihrift  t  Uu«.  FbU.  1836,  N.  40,  p.  1089-1090  t.  H. 


e  et  I«  Orice.  Puit  1894,  Ltroui.  XI,  S15  p.  t.  p.  i 

a  A  Co. 

Boacber,  W.  B..  Lexikon  d.  griecliiscbeii  u.  ramiEcbea  Mjtfaologie.  S2.  i. 

3B.  LfR.    Laipiig  le^lj;,  Toubnur.  t  U. 

ScbwoHz,  W-,  VOD  AsTi  üauptpbuiec  iu  dtr  EntiriFkluiii;  der  altgriecbiBclieD 

NalarreligioD.    8.-Ä.  a.  d  Fostactar.  f.  Ad.  Bastian.    17  p.  60  Ft 

Stenfd,  Fl  PropbeiBiuiig  biu  den  ^^0^.0.  Ilermes,  Bd.  31,  B,  3,  p.  Vi 
'—460. 

Tbl  SM,  f  „  dSe  IphlgenleuBaRe  in  antikeip  und  mademem  Ocwaade.  S.  Aul. 
Berlin  1S95,  Uerer  4  HOlJer.  4T  p.  v.  p,  96.  1  E 

Ree:  ZeilBChrift  f.  du  GjmiiBaiitlwesea  1S96,  H.  T/8,  p.  436— 4ST  t. 
W.  Witöch. 

TIele,  C.  F.,  gescbiedenis  van  den  godidleiut  In  da  oadhaid  tot  «p 
AleiBoder  den  Grooto.   Nieuire,  geMel  emgevedte  en' vBTin««rd«4i 
uiteave.   Deel  1!.    Iste  belfl.  Amiteritm  1895,  v.  Kunpen  i  Zeoo. 
VlII,  174  p.    V.  p.  i)C. 
Ree;  KetDo  de  l'Iiist.  d.  rellg.  1896,  mus— anü. 

TeitalB,  I.,  de  Ssturai  de!  in  A&iot  lomua  enlbt.  Fuia  1894,  Bilin 
142  p.    V.  p.  1S2. 

Ree:  Jouniat  d  Ssvants,  1396,  Uü,  p.  Sa9-ST3,  JolUet,  p.  403-411 
?  R.  Cagnat. 

Ttrk,  fl.,  de  HtIi.  Bresl.  phU.  AbhdI.  TII,  4.  Breglu  1895,'  Eoebatr. 
  ».  p.  96.  ■  " 


L  CentitübUtt  1896,  H.  S6,  p.  949-950  t.  Ct. 
CMner,  H.,  GDtternunui.  Tersach  einer  Lehre  von  der  reliidlljen  Bt- 
gtÜbhUdung.  Bonn  1896,  H.  Coben.  XIT,  391  p.   1.  p.  96.  IS2.    9  E 
Ree:  Berliner  phU.  Woohenschrifl  189G,  N.  39,  p.  133S-123S,  N.  40, 
p  12SI-lä65  V.  Uilobboefer. 
Tnie  de  Hlraont,  B,  de  In,  Ja  mythsiogic  ot  loe  dieux  daos  les  Arnoasi- 
tiques  et  dans  TEoeide.   These  prescnl^«  ä  la  Facalte  des  LetlrM. 
Paris  1894,  Hachetto,   VlII,  77S  p.  v.  p,  isu.  10  fr. 

Ree:  Claasieal  Kevii:«  S,  G,  p.  .107- :?0!)  v.  B.  C,  Seaton. 
Wagner,  Rieh .  derKuln-ioliluncfigang  dpr  grifrhisfhen  Heldensage.  4.  Jaireab. 
d,  Gymn,  i.  bdl  Kieui  in  Drcpüi^n.    isilli.   il  p.  v  p,  a;. 
Reo.;  WisG.  Beil,  i,  Leipi.  Ztg,    lö9t;,  N,  yi.  —  Muaeum,  IV,  7,  ». 
Boutsma, 


Weicker,  6^  de  sirenibm  quaestiones  scIecCae.  Dias,  inaag,  LipsiM  ItSi, 
Hesae  4  Backar.  BO  p.  v.  p.  97, 
Ree:  BerUner  phit  Wochanschrift  1S96,  N,  31/33,  p,  995— 99T  »- 
H.  SteDding.  —  nocbenachtift  f.  klass.  Phil.  1896,  N.  3S'S1,  p, 
892-894  T.  a.  Steodioi;. 
Vaadbod,  F,^  n.O.Eeni,  BdtcSge  larOeaohiohte  der  griechinlienFhilowplü« 
ud  Rel^on  onter  Grieob.I.ltterBtnrgaaoh. 
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Tfllpert,  J.,  &actio  punie.  La  pltu 


ietiqueala  .Cnpslla  grsca*  d^averta  at  eiptiqa^e  par  J.  W. 
in  4.   Paria  1K9li,  Finniii-Uldot  «t  Oo.  Z[[,  IE3  p.  At.  IT  ptchs. 
iO  Agares  dans  le  texte. 


Wochennhiift  t  Um  FhiL  ]S9e,  H.  40,  p.  1081-lOSe  t. 
W.  Kroll. 

W«ir,  H.,  Mythos,  B*|t«,  Ulnbcn  (Sommar  und  Winto).  Pr.  d.  St,  B- 


4.  PrivataltertUmer. 

r.  da  la  Ravne  dea  eoim 

Ree:  Rei.  d.  itudes  graeqaeg.  IHSe.  aviil-juin.  p.  313  v.  R.  Hamand. 

im  Altertbiui 


K--'.:  Wc-housi  hrift  f.  kU.- 
Zuilinaki.  -  Neue  phil,  Ri 


j.  des  The; 


11.  ■2ti-J--2<,^  V.  U.  KiirtiDE.  —  Maiiilii.  a.  Hür].  arcliäo]. 
Puchetein.  Suriinor  phiL  Wochoneehrift  im.  N,  31/32.  p.  lU^l 
■natelner.  E..  Bericht  über  das  antike  BütmeairoaeD  im 
lericht  ISnfi.  II.  a;4.  III,  Abt.  p.  33— "0  i 


CappB,  Edir.. 


Dahin.  0,.  daa  Pilum.  Bonner  Jabrbb..  U.  SCßl.  p.  a2(!-M,S  mit  2  Taf. 

—  römistba  Geschaize.  Ann.  d.  Vor.  f.  nase.  Alt.-Kds..  XXVII.  p. 
Delocha.        Ig  port  des  anneaui  dans  l'anliquitä  ramaine  et  dana  lea 

prenuers  »ecleB  du  nioven  ige.  lEitr.  des  Uem,  de  I  Acad,  des  jnacnpt 
at  bdUos-lettrcs  XXXV.  •>;.  4.  Paria  1S96.  EUnEksieclc.    112  p. 
Reo.:  La  Gultura  XV.  2.  p.  ■Jti-SO  T.  D.  TCagllBri).  -  Histor. Zaitaehr.. 
!ld.  77.  II.  •!.  p.  354.  —  Lit  CenMblatt  1896.  N.  8G.  p.  1318  «. 
T.  R.  -  Revue  de  philolagie  XX.  3.  p.  137-138  V.  G.  QOTaD. 
Emmannel.  H..  eaaai  sur  l'orcbestique  giMqae.  Tb&fe.  Taiia  1395,  KMhetta 
1  Ou.  XV,  3+9  p.  et  1  pl. 

—  la  danse  gracque  antiqoe.  Gr.  S.  Paris  1S96,  Hachette  i  Co.  XT, 
842  p.  Avec  fig.  V.  p.  1S3. 

Rae:  Acadomj,  N.  Iäfi7,  p.  IIS.  — Rci.  d.  aodea  grocquea,  ISM,  avril— 
juin,  p.  323  t.  T.  B(einach).  —  Athenaeura,  N.  SfiSä,  p.  2i)7. 
BlUfoUiKa  pUlologtea  cluulu.  im.  UL  19 


278 

Brinan,  H..  sercus  vicariQu.  L'cacliTe  de  l'eadm  TOiBiin.  Bitr.  da 
Bficueil  publik  pu  la  FbchIU  de  droit  de  rUolTeraiU  ds  L»ii«anBe,  i 
roecaaiOD  de  t'  Eipasitioo  naUaasle  imni.  Geaeve  l^tSU.  4.  Lwiaume 
1898,  F.  Ronga.  VU,  p.  831-53i. 

ToMagtUt,  Q.,  Ift lita  dei  romaiii.  Uilaoo  189(i,  Vallordt.  p.  cociavola. 
le  Bg. 

deTiert,  F.  A.,  de  Villi  Mtuel  de  noa  coonusauiceB  idfttivea  ä  1b  piabqne 
de  l'ait  moeical  chet  lev  Gran  et  les  fionuins.  Revne  da  I'iiutr.  pobL 
ea  Belgiiuf,  XXXIX,  lin.  4,  p.  31S-S29.  A.W  plcba. 

Die  Banstiere  und  du  Wirtscbaftalebea  dar  VSlker.  In:  Dia  Onmbolai, 

ItsSn,  N.  35. 

Hnln.  die  Toga  der  späteroa  Tamtoehen  Kalaenait  S.-A.  ana  dem  Jahrubor. 

d.  K.  K.  2.  deutecbeo  Ovma.  in  Briiiui  1894/95. 

Ree.:  NoQG  phtl.  RundscbM  ISSS,  H.  19,  p.  901-303  v.  t,  Wdnlcbff. 
Dun,  H.,  teiBcra  boapitalia.  TUidn.  Hua.  (  PIüloL,  N.  F.  Bd.  51,  H.  1, 

p.  473-ni. 

KalUtpeni,  S.  R„  i  'Oiafxia  ut  st  'OXtipmonl  (qwvi:.  Aäm  ISS«. 
KirpitI,  E.,  JUtkok  a  rdgi  RAmaban.  spiele  im  alten  Rom.)  Tamlot 
LapJSi  14.  Bi, 

I«iaproB,  Sb.  P.,  dio  jymnutiEcben  Cbuiig«ii  und  Festspiele  in  bjni- 
tiniscber  ZdL    In  dem  Sammplwept ;  '(li.^iir;p-ii--.i  öj.uv;;  etc.,  p.  5S-(i.l. 

MartbauC-mslaDges  de  Ut(eratuFi^an<.'i<!aae,  L'tducatioQ  dcsfemiaes  grecquu. 
Pindare,  etc.  IK.  Paris  ISflü.  Hacl.otto  d  Co.  '2y2  p.  3  fr.  »  t 

■eltcen,  A-,  das  nordische  nnd  doe  altgriecbische  Haas.  S.-A.  a.  d.  VerfJ 
Wanderungen,  Anbau  und  Agrarrecht  dor  Volker  Eimipaa  nOrdlich  i» 
Alpen.  Abt.  I  Siedlungen  und  Agrarwoaen  der  Weslgermanennod Ort- 
gormaaea,  der  Kelten,  KCmcr.  Kinnen  und  Slawen.  Band  III,  Berlin  im< 
W.  Haiti,  p.  -Ki  —520.  Mit  vielen  Abbild, 
Ree.:  Berliner  phil.  IVochensobrift  I81IG,  N.  :\3IU,  p.  10Ä6. 

Howat,  Uber  das  Brelt^iiie!  bei  den  ROmem,  Bull,  de  la  soc.  nat,  des  aol 
de  France  ItiSS,  p,  -lli^—Jiri. 

Sararre,  0-,  DionyEOh,  Etudea  aur  rorganisation  matiriello  du  thistre 
alhenicn.    Paria  IW.ii.  G.  KlIncLeieok.    VUI,  S2Ü  p.,  avec  2  pleba.  « 


ita.  v.J.  96.  183, 
185  V.  E  B 


Hoc:  Bull.  crit,.  Wll,  20,  p.  383-385  V, 
Pap,  S.,  az  ulympiai  jdtekok.  {Die  olym^dun  Spiele.)  SriketTkerantäii 

Unit.  Oyron,  IMM/.',  erks.    3-2G.  I. 
Folnnd,  F..  du  i'olli'i;iis  arlificum  Dioaraiaconun.  Pi.  Dresden  1895.  SS  p- 

llee,:  ikvü.  «iti<|,„.,         K.  ■>'.  p.  6-7  V.  Alb.  MmHo. 
llelDDch.  Ssl ,  AnuldKleu  zwi^ditn  illvriacbeu  und  mykeniBdieD  Aitartümen. 
Academ,  dci  |Tid(Tiijl,  i  t  Bei Iim-I.c Urea,  32,  V.  96.  BecUnerpbU.  Wedw 

Sakellaropulos.  S.  K..  di-:  V\  iMUliuipk:  und  Spiele  bei  den  BtUMtn. 
di..iii  Saramdwerk:  -Of..,! -i;,...:;  elc,  p,  .xS-fi3. 

Schuld,  K,  A.,  Ueschielite  der  EnicliuDg  von  Anfang  an  bis  Ulf  DilBU* 
Zeil,  bcarb.  in  Gemeinsehaft  mit  einer  Aniahl  von  Gelehrten  itnd  Sabal- 
mEnnem.  Fottgef.  >oa  Oeo.  Scbmid.  4.  Bd.  1.  Abf.  Lei.  S.  StoUgut 
im,  J.  G.  Cotta  Naehf.  TOI,  ei3  p.  18  t. 

flklsvenlebea  im  klasaiaehen  Altettbum.  In:  Vorwarta ,  Beri.  TeUablA 
1896,  H.  140. 
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Spiele,  die  oljmpiicheD,  776  v.  Chr.— 1896  d.  Cbr.  Uit  OsDehmi«!!.  n. 
Uutentütig-  dei  Cmtnl-Comltte  der  intersationmlan  oljmpiacbea  Spiele 
■mter  dem  Vonitoe  8r.  kSaicl.  Beb.  des  Eronprinien  ConBUatia.  2  Taile. 
1.  TL:  Die  oinnpfgchen  Spiele  Im  Ältortum  von  Sp.  P.  Lambroa  a.S.Q. 
PolitiB.  UA  e.  Vorwort«  tod  T.  Piiilemoa.  Deutache  Uberaelig.  van 
Mich.  Deffoer.  —  KagUiche  Dberaetig.  von  C.  Ä.  Gr.  i".  Äthan  1896, 
C.  Beck.    Vi,  107  p.  m,  z.  Tl.  fub.  Abbildgn.  n.  1  Taf.    Für  dea  1.  u. 

2.  Tl,  10  H. 

ätongel,  P.,  Nachtrag  zu  lit-^'a^.   Hermes,  Bd.  dl,  H.  3,  p.  477— 17S. 
'TmiitaB,  Chr.,  'IiX>.r,vuii  ä\wtit.   In  dem  Sammelwerk:  'U).u^TiaK'.'.  i^SDlli 
etc.,  p.  33  -44. 

WUbrudt,       de  renun  prlTalarom  ante  Solonia  tempns  in  AtÜM  rtato. 
mae.  innuE.  Roatock  1895.  (OOstrow,  Opib  d  GoJ  S9  p.  t.  p.  93.  IM. 
Ree.:  Berliner  phU.  Weehensobrift  1896,  N.  29,p.  91I-9U  t.Ft.  Cbost. 


Vm.  ArohMQloBle. 
AUadufMi  im  dem  PomoduiiBebeii  Hans  der  Vettü.  In:  Tbe  Boildei, 
1896,  H.  2779. 

Adunek.  Ih,  vnslgnierto  Taaen  des  Amaaia.  Ein  Bdtng  nr  giieebiadiBn 
Vuankoiule.  Präg.  Stad.  i.  da».  Alt,  H.  5.  er.  8.  Pn«  ISSG,  fiond- 
nicoa.  57  p.  m.  16  E%.  IL  S  Taf.  t.  p.  98.  IM.  S  M.  60  Pf. 

Ree:  WochanscbriftT  klasa.  PhÜ.  1896,  N.  26,  p.  718-114  v.  B.  Saaor. 

N.  phil  Rundschau  1S96,  N.  18,  p.  33:4-384  t.  P.  Weiialcker. 
Agiout,  A.  d'    la  maboii  d<;s  Vi^ttü  i  Pomp^l.   Oai.  d.  beaui  atts.,  40.'i, 

AllerliiTiiiT  v  W-.'^im-A.i,.  Ilrag.  im  Auftrage  doa  köaigl.  prcusa  Ministers 
der  Ki'tstl-,  Uolerrichts-  u.  Mudicinal-Angelcgenhiilea.  Bd.  iV.  Teit: 
l'i  '.  TheakrtenasBe.  Von  Rieh.  Bohn.  Mft  32  Abbildgn.  u.  c.  Atlaa 
V.  48  Taf.  (in  gr.  Fol-  m.  1  BL  Text},  gr.  hoch  4.  Tat:  gr.  Fol.  Berlin 
1896,  V.  SpemauL  IV,  83  p.  260  H. 

AMtilseni  AaBgrabangED  in  der  NokcDpole  Ton  Abydos.  Aead.  d.  Insciipt 
et  BeUes-Lettrea,  1S9G,  29.  Hai. 

Antbes.  £..  ein  ntüscbea  VaaenfnementiaBrbach.  Bonner  Jubibb,  H.  !!n/»T. 
]l.  .MJ 

AntirhitA  puiiiche  ucoperte  nel  territodo  del  cemcjjit'.    aul  ii.  ii.  Accad. 

d.  Line.  Not.  d.  Hcavi,  1896,  LogUo.  p.  261. 
Appelroth.  W..  altgriechiaehB  rehgiSsB  Senlptur.  äcrgiov- Vorstadt  lavti. 

(RnasiH^.)   ~ 


Baejeananim.  Attl  d.  R.  Accad.  d.  Luie..  Not  d.  Scan,  1896.  OiogM^ 

p.  215-218. 

BabelOD  et  Blanchet,  uat  des  hronieB  untiqnee  etc. 

Re«.:  Bonu.  Jahrb.  0!).  u.  iTj^  v.  Sl.  Ihm. 
Book.  rnmixi:)i.>>.  Landhaus  lu  BionsUuiler  tiei  Biikenleld.  KDrn:su.-BL 

d.  Weatd.  Zeitsdir.  1.  Ucsdj,  u.  KüdsI.  :^;h1,  Juni.  p.  11!)-1:.>1. 
Bamabel,  f..  nuovi;  acavi  ueir  ;irfa  del  ati>oitrcio  kuliiou.  (Monlefortmo) 

Atü  d.  R,  Accad,  d.  Lin.:.    Noiiz.  u.  öoeivi,  [asfi.  Uaggio.  p.  !7i, 

—  nuovo  tomho  con  suppeJlettUe  dl  tipo  Villanovs  (Veruccbio).  Atti  d. 
R.  Accad.  d.  Line .  N0Ü2.  d.  ti<:a.ii.  ItaeRia.  p.  1T7. 

—  uuovQ  isdagini  ncil'  üiea  doU'  antico  tempio  arcsao  lo  Fernere  (GoDCa). 
Atti  d.  R.  Accad.  d.  Linc„  Notiz,  il.  Scari,  lä9U.  Aprite,  p.  167. 

19* 


Barnabel,  F.,  natide  delle  Bcoporte  di  uticUU  dd  mue 

fiprllu  e  piuiaol(-9€,  Rend.  d.  R.  Acciä.  d.  Line,  C!.  dl  b< 
ütor.  e  SM..  S.  V.  vol.  V.  faac.  4lä,  p,  lTr,-17T,  p.  2:50-2 


lt.  Aci-ad,  d.  Line.    Notis,  ri.  Sravi,  ISini.  Us;pii).  i>  l-^-lüO. 

—  lombe  di  ti]io  Villauovii  »topeitc  nol  |>iiino  tidia  Gucmiccia,  ovo  eaten- 
davaHi  la  ntcropoli  vetuBÜnainia  vollerraoa.  (X'oltarra).  Atti  d.  B.Ai£id. 
d.  Line.,  Notiz,  d.  Scavi,  ISnn,  Maggia.  p.  178  IBO. 

—  e  B.  Men^relU.  nuove  scavi  nel  tempio  eitriciDo  di  Hstor  Ilihrt^ 
»coperlo  Bnlln  collina  proaao  lo  Ferriere  di  Conca.  ÄUi  d.  R,  AteiA.  i 
Line,  Notii.  d.  Sc.vi,  Haggio,  p.  190  200. 

Bartollnt,  fl.  C.,  Duove  suoperte  uel  tenitoria  concordieüe  (Pt 
At:i  d.  R.  Accad.  d.  LiDc,  Kol.  d.  Seavt,  lüUG,  GiugDO,  p.  3] 

BCelser),  AusgrebuDgi'D  in  D«1plii,  Tb«ra,  Melos,  Alben,  Rom.  Beriintr 
pbll.  WouliGiucbrift  IbUC,  N.  ä3/S4,  p.  lUSti—lUSS. 

—  Anagnbaogen  im  Oriech«i)land.  Korloth,  Iben.  B«rUaer  pUL  Voelua- 
Ubritt  1S96,  H.  2B,  p.  S9B— m 

BervMlU,  J.  J.,  IbDnunpblKhw.  L  Du  BUdni«  du  PnifclM.  JihA. 

d.  Küa.  Dboho.  AtehSol.  last.  1896,  H.  3,  p.  IOT-108. 
BertvIlBl,  d.  C>,  nel  pasaato  anno  furono  scoperte  nel  ti 

dletc  trc  Btatni'tte  di  bromo.  che  ora  üaiio  ontnite  ad  sriicciiim  uumu 

Hdbco  Nniionuia  (Cuncordia  äagitMria).  Aiti  d.  R.  Accad.  d.  Line,  Nalii. 

d.  Scavi,  l;^<lt),  Jriaggio.  p.  ITe. 
BUnohet,  J.       ataluette  d'Uennapbrodite.   Rerae  archeol,  ISOä,  man - 

•Tiil,  p.  160—162,  av.  plobe. 
Bloeb,  140,  griediia-'ber  Wandschmuck.    Arcb  Solo  Rieche  UntennchnDm 

(K  attiaeben  RelieTeD.  gr.  8.   Müuchen  1831,  limckmano,   IS  p.  mi 

U  Abb.   T.  p.  99.  I8&.  S  IL  »  FL 

Ree.:  Lit  Genti.  180«,  H.  26,  p.  SbO-Sbl  v.  T.  3. 
Bolraler,  6.,  proDWDsdM  arohioiogiqa««.  Rame  dca  Senx  HmdM  da 

1.  Bept  1896. 

BobmM,  B.,  k  propDi  da  trfaar  de  Boaeo  Rsila.  Qai.  d.  bMDZ'Stta,  4fii 

p.  112—120. 

BorinsU.  K..  die  Thi^re  in  der  KuDatEwchicIite.  Beil.  i.  Hünchoer  Atlgen. 

ZtR.    i^W.  N.  171. 
Botet  ;  Lleo.  J..  Sarcoragos  romaao-cnatiBnoe  escuituradoa  qne  ce  cop- 

servin  en  CaUlunu.   ÜuriclODu  189,'^.  JepUa.   9a  p.  m.  9  Taf. 
BtIeId,  E.,  pavimpDti  a  nmsaico  ecoporti  nel  giBLTdino  del  pslazio  Alb<ig*fi' 

(Bologna]    AUi  d  R.  Ai:i:ad.  d.  Line..  Moi  d.  Beani.  1896.  LngUo.  t- 

S5E-WL 

—  afopart«  del  1845.  1891.  1895  (Bal<«i»].  Ätli  d.  R,  AccmL  d.  Uot 

Kotii.  d,  Scavi  It^^ti.  Aprils,  p.  I2.'>-160- 
Brückner,  aber  air  Ku'  he  einss  trDjaniai:hon  HKOBsa  d«rVL  Anriedvhiat 
,^lBJ^itI(•,  Ii.  üvtI.  Arcliiiol.  Gob,  Berl.  phil.  Woch.  1836,  S.  81/38,  p.  lOlS 

Brniin  ti.  lirncbninmi.  Uonlimalcr  cte.  f.  d.  Sobnle  bearb-  HSndieii,  T«^ 
lagisnalalt  I.  buust  iiud  Wiseenschatt. 

Ruc:  ÜiSltM  I.  bayc.  GymDaflialaohulwesen  lS9fi.  H.  7/S.  p.  .^«3-i6S 
Y.  C.  Wunderer. 
Buchhold,  L..  die  AnbkenasnimtungeQ  des  QraBshcrzgl-  i 


Ree  :  Nene  phil.  RundBchau  la96.  S.  14.  p.  320- 


Buchdr.    152  p,    v,  ^  99. 
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Bnllc,  F.,  ForlKctznng  de.«  Kataloge  äai  IS95  für  das  Maseum  lu  SpnlotO 
erworbecen  Gemmin.    Bull,  di  archeol.  e  storia  Dalm.  4,  p.  Gl. 

Cagnat.  R .  mus^c  de  Lambeee.   .1.    Paris  ISü,),  Leroui.    S9  p. 
Ree:  Caiwra  XV,  1,  p.  7(1-77  v.  D.  V(iielieri;. 

Campt,  L.,  tomba  romana  scopcrta  a  Dambel.    Treato  18911. 

CaroccI.  ti..  pacimeDli  in  muBaico,  attribuiti  ad  uua  villa  romsDa.  (V.  Bagno 
a  Kipoli).  Atti  d.  K.  Accad.  d.  Lioc,  NaCiz,  d.  Scavi  lli!ll>,  Aprile,  p.  ICI. 

Carton,  aecouvettes  rpierapniquca  et  arctieoLogiques  tniua  eg  'iitatsie 
IrägioQ  de  Dou^ßa).   Lille  ll^9ä,  impr.  Danel.  431  p.  nrec  figurea  et 

SUncbeE,  (Mriii  de  la  Soc.  des  eciencea,  de  l'a|;ricu]ture  et  dea  arta 
E  Lille,  V.  Siirie,  fasc  4.) 

senlS  au  Coogres  arcbeologique  de  Tournoi.    ToiitEai'''l(-9il,  typ.  Coater- 

Cfltalogne  dea  broDies.  trouves  bot  l'Acropole  d'Albenea,  par  A.  da  Ridder. 
?.  parlie.    Parin  IS9(>.  Fontemoing.    IIU  p.  nv.  i;M)  fig.  13  fr.  M  c. 

Ree  :  Bull,  crit  XVII,  -Jl,  p.  401-.1U7  v.  E.  ßHurlior. 

—  ot  caste  of  Uuseum  of  fiae  tirta  Boatoa.  Part  lU.  Qreck  aod  roman 
arulpturc  by  E.  Robiaaoii.  Ruviscd  Ib'JG.  Boatoa  B.  Nev  York  18911, 
BoughloD,  Uitflia  a.  Co.  V,  391  p. 

—  ef  Oreek  vaaes,  lal  III,  IV  (genaue  bibüogmpbiacbe  Angabe  im  4. 
Qudrtalshen  dieser  Zcib-chr.). 

Ree:  AlheDaeum,  N.  35f>9,  p.  199.  —  Aiadenij,  N.  IJin,  p.  ils. 
CaTTadias,  F.,  catalogue  dos  mosei'B  d'Atheoes.   Hüsta  Datiaagl,  Antiquitea 

myr^nieanea  et  igyptienncs.    Sinl|>turca,  »aeea,  terre-eaitea,  broniea. 

Mueee  de  l'acropole.   Athen  1S9.^  Vlualoa.    119  p.   t.  p.  :!0. 
Ree,:  Revue  des  Stüdes  greiquia  ll39t>,  avril-juin,  p,  317  v.  Filocalo. 
CtchorlnB,  C,  die  Rcliofa  der  Traianaaliole.    Hrag.  n.  hiatoris-  h  erkifirt, 

I.  Tafelbd.   Die  Reliefs  d^B  1.  dakis.lien  Hriegps.    er.  Fol.   51  Taf.  in 

ileliofirav.,  ia  Uappo.    Nebat  '2.  Ti-itbd.  Comtneetar  daia.   gr.  (i.  Berlin 

Ih^e,  G.  Ruimer.   Vi,  3T-J  p.  m.  Abbildgn.  u.  färb.  Karte.  54  M. 

Clenaoul-äannean,  C-.  noCos  d'ari'h^olDgie  orientule.    (SuiCo).    |Cont  In- 

scriptiou  greuque  eU.]  Rüvub  nrtbeol.  189R,  mii  — juin,  p.  337—^54. 
Greek  Colns  in  Iho  Britiab  UuBonm,  Academy,  N.  1372,  p.  205—206. 
Common,  U..  Geti<  hiL'lito  der  griecbiecheo  Plaatik.    Ins  Deutsche  über- 

tmjien  u.  mit  Aoinerkgn.  bcgb'it'-t  v.  Ed  Thraemer.  4.  Lfg.   pr.  lex.  .S. 

(1.  Bl.  p.  3ÜI-4fO  mit  Abbildgn.)    Straaaburg  IS9Ü,  K.J.  TrQbner, 

Verl.  4  M. 

Ree.:  Ii,  .1)  Blfitlflr  f.  bayr.  GvmnaaialscbulweaeQ  ISHR,  U,  S/fi,  p.  495 
—IW  T.  U.  L  Urlkbs. 
Colonna,  F.,  oggetti  antirbi  di  suppelleltile  domestica  (Oragnano).  AtU 

d.  R.  Accad.  d.  Lini'ei,  Notii.  d.  Scavi,  IS9G,  aprilo,  p.  IIIS. 
Codec,  über  den  Ur-ipruag  der  bildendeTi  Kunst  (vodauf.  Mitt.).  Sitzb. 

d.  K((l.  Prouba.  Äküd.  d.  Wiaa.,  ISEIÜ,  .\XXLS,  p.  881. 

—  libi'r  eine  neue  gresae  Photograpbie  dea  griechiacben  Grabreliefs  im 
Uuaeum  zu  BukareaL  Mai^Ug.  der  Berl.  Artbaol.  Qea.  Berliner  pbil. 
Wocbfnachrift  Ibüll,  N,  :lü,  p.  MS. 

—  über  daa  attiacbe  GrabrclieF  n.  -I(i3  der  Wiener  SammluDE.  Maiaitzg. 
d.  Beil.  ArcbSol.  Gea.   Berliner  phil.  Wochenaohrift  ISUG,  N.  30,  p.  y58. 

Uerrasse.  A..  Epidaure.  Kestuuration  et  description  dea  principaui  monu- 
menls  du  snuctuaire  d'AscIiipios.  Texte  par  H.  Lecbal.  Fol.  Par4a 
l.^y5,  QuhDtin.  2.11  p.  avpc  19  picha.  et  78  grav.  daus  le  teile. 
T.  p.  !)9.  18Ü,  100  tr. 
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DefniH  Liotat,      les  iäißeea  fEpidtnre,  ripoiue  s  II,  Cbip[«f.  lUrw 

arcbeol.  1896,  mu— P-  SG9~S82. 
Delito,  fl.,  ein  FroportionsgeBetz  dar  antikea  Bankmut   Repert  f.  Kaict- 

wiBs.,  XIX,  H.  4,  p.  328-331. 
Delattre.  über  die  UDtoraucbong  der  punitcbim  Nck^opoll^  "an  Dooini^« 

bei  Kuibago.    Acad.  d.  Inscript.  et  Belles-Lettree,  ia9S,  29.  Uat. 
DIald,  Cb.,  fut  briaatine  daos  l'Italie  miridionale.  Paria  1834,  Libtaiii« 

da  i'Azt.'  m  p.  Hit  81  AbbUd.  t.  p.  100. 
Rte.:  BjmhL  Zdttdir-  T,  8.  4,  p.  eO0-6Ot  t.  J.  StnTgowsU. 
DngOUIW.  8.  B.,  iiop&AiRW  mt  xma^aa  tk  ^  (nXDo;  61—74  (Amrij 

oz/jh;  h,  'B>JU3t.t.  'BvTiii.  dpi-noX.  1895,  It  III,  p.  169-191. 
Dibn,  F.  T,,  ReisebemerkuDoen  aas  Kartbago  und  Tonis.   In:  ArthioL 

Aoi.,  Beibl.  z.  Jabrb.  d.  K.  Dtsclin.  ArchSol.  Inst,  1696,  H.  9,  p.  87-91. 
DuMBd,  R,  TOjagc  CQ  Bjric  {ocL— dot.  1895).   Notea  arcbiolo^qiui. 

Bevue  arcbiol.  1896,  mai-jaia,  p.  299—336. 
AtAeebiug  äe»  Tempels  der  Hat^  Uatate  im  alten  Satricnm.   BUtter  l 

bayr.  OjiuouiftlBcbalTeaeii,  t89S,  p.  511. 
BrMU,  A..  ObeUakes  rSmlechar  ZtH.  HL  Der  des  Antiosiu. 

Hitt  d.  Kail.  Dtacbn.  Anbaeol.  lÜL,  BDm.  Abt,  IS96,  &«.  %  p.  IIS 

KmerbDnsen  des  Uuseiuii  of  Ans  *rt»  in  Boaton  im  Jabra  189&>  In: 
AtcliSol.  Ad£.,  Beibl.  z.  Jahrb.  d.  E.  Dbobn.  AnhIoL  Inat,  I89S,  H.  1, 

p.  %-37. 

Etansi  A.  J,,  Cretan  pictc^pba  aod  FTse-FboeoIdwueilpt  Loodon  ISSi, 

IJoariteh.   r.  p.  18G. 
Reo.:  Academj,  N,  1269,  p.  149—150  v.  A.  H.  Sajge. 

—  eiplontioni  sf  «Mtern  Grete.  II.  A  „tovn  of  caitlat".  Aekdanj,  N. 
im,  V-  512-518. 

 IIL  UjceoHui  Qikts.  Aeademy,  N.  1261,  p.  17—18. 

 IT.  Abore  tbe  LibT*n  Sea.  Acadan]',  N.  1268,  p.  58-64. 

SxeantlMi  tisit  tbe  „tSmeHan"  *t  Atbau.  Tb«  BnUdar,  1896,  K.  im 

p.  ms. 

—  by  tbe  Briüab  sebaol  at  Athen*.  Tbe  Bnllder,  1896,  N.  3781,  p.  HO. 
Ferrero,  E.,  sarco&go  romano.   {Uortara).  Atti  d.  B.  Aecad.  d.  Line, 

Nol.  d.  ScaTä,  1896,  LngUo,  p,  267. 

—  Enpolturc  dell'  otä  romana  (Tmino).  Atti  d.  R.  Accad.  d.  Line,  Notii. 
d.  Öcivi  m6.  Aprile,  p.  119. 

naU,  Fr.,  PrBhistoriscbei  mi  Romiiühei.    WIm.  lOU  a.  Bora.  n.  iL 

Honog.,  Bd.  IV,  p.  170-1S4  nüt  55  AbbUdgn. 
FroUlngham,  A.  L.,  notee  from  Italy.  Amer.  Jmtm.  et  AichaeoL  1636, 

April-June,  p.  107-204. 

—  B-  A.  Karqnaud,  atcbareiogLcal  news.  Amer.  Joom.  of  ArcbaeoL  1B96. 
April— Jone,  p.  -205  — .^I.'!. 

FDlirer,  Job,,  eine  wictitiKe  GrabstEtte  der  Katakonibp  vod  R.  Giovanni  bei 

Syrakus,    gr.  S.    Müpchcn  IS'Jfi.  J,  Lindaccr.    II  |>,  mii  1  Tafel. 
Fände  in  Griecbealand.  Mift  d.  Discb.  Arcb.  lue L  XXI,  H.  1,  p.  104-1^. 

—  in  Delphi.   Bariinec  pbil.  Wochenschrift  159(1.  N.  26,  p.  831—882. 

—  Tdmische,  in  Trier.  Rh.  ff.  Z.  WochenschrUt  f.  klats.  PUL  1896, 
N.  ae,  p.  737. 

—  BrchKologiache,  im  Jabre  1895.  In:  AichSol.  An».,  BdbL  i.  Jabtb.  d. 
■  E.  Dmcbn.  Areb.  Inat.  IS96,  U.  2,  p.  72-74. 
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FnrtwacBgler.  X..  muterpiMM  of  KnA  acolptnr«.  A  atAee  of  eaatja 
DD  1ha  bistoiy  of  nrt.  Edited  bj  Eagenie  Sellsri.  4.  London  |g!i5, 
Baincmann.    4S7  p.  CS  sh. 

Ree:  Th,!  rrilic.  Jnne  27,  p,  iGl. 

—  note  BUr  1«  plaque  ad  torre  cnile  do  Uunich.  RevnD  Bccbiol.  189(;, 
juilli:t  -  at>üt,  p.  -1  73. 

—  die  Tiara  des  Köoigf  Saitaphamos.    Cosmopolis  1896,  Ang-,  p.  572—579. 

—  eine  altgrii'cliiaclio  PnroEBlafue  in  Milnchon.  Mit  1  Tafsl.  Mitt.  ä. 
Dtachn.  Areli,  Inet.,  Alban.  Ahl ,  XSI,  H.  I,  p.  1^10, 

—  BcschrdibuDE  der  posclinitlfinan  Steine  im  Antiqnariom  der  kOnigl. 
Museea  lu  Berlin.    lioiili-4.    Berlin  1396,  W.  Spemann,    XIIL  391  p. 

.  Uit  71  Lichtdr.-Tat  n,  129  Teitbildern,  S5  B. 

Oamnrrliil,  ß.  F.,  aTsnii  di  antich«  fobbriche  riconosciati  nella  Pleve  di 
Komena.  Atti  d.  K,  Accad.  d.  Line.,  Notii.  d,  Scari  1»96,  Lnglio,  p,  269— 36:^. 

—  tombe  antiebe  liconoeciute  entro  l'attuale  reeinto  Urbane  ed  iltie  (tut 
pogglo  di  s.  Haiia  |V.  Areuo).  Atti  d.  R.  Accad.  d.  Line,  Notiz,  d.  Scavi 
189G,  Giugno,  p.  230-222. 

tiardner,  E.  A,,  a  handbook  oF  greeli  acniptuie.  London  ISüG,  Hacmillan  i  Co. 

XV,  263  p.    W.  55  fig.    Cloth.    v.  p.  un.  1S7. 

Ree:  Neuo  phil.  RundHcliau  189G,  N.  18,  p.  a84-2S.'>  v.  SitÜ. 
Qatä,  G.,  noDTB  ecoperte  nella  eitlä  e  sei  nibuibio  (Roma).  Atti  d.  R. 

AMtd.d.  Line- NoÜi.  d.  SisTi  189&  lhggIo,p.  161-187,  Oingno,  p.  m— 

m,  Oinglio,  p.  290-292. 
flaocUer,  P_  I'anhMogie  da  la  Tinlde.  Paris  1896,  BenerXemnU  st  Co. 

Tl  p.  BTec  IG  pJebs.  Iota  te^  2  fr.  50  c. 

Deißvj,  A..  essai  but  la  fonnation  des  coUectiDDS  dWIqau  de  la  BoMe. 

Revue  aicheol,  IB'JG,  jniUet— aMUi  p.  1—86,  H.  2  picba. 
flebrlDK,  A.,  Oraeco-Latin  and  Gtrinamc  art.  la:  Plnlos.  Rit.  lol.  V,  N.  1. 
Oennadtns,  modern  archa<iolag]>:  leeenteieavatioag  in  Oreece.  II.   In:  The 

Forum  l!i3G,  AnguaL 
fliornale  degli  scavi  ledatto  dai  Bopraataati  (Pompei).    Atti  d.  R.  Aeead. 

d.  Line,  Notii,  d.  Scavi        Aprile,  p.  1G7— 16H.  Hu^gio,  p.  -IM,  (iiugno, 

p.  227-280,  Qiuglio,  p.  29G-297. 
diBBtlnlul,  T.,  di  un  pavimento  in  muBaico  aeoperto  presse  il  villa^rio  di 

Quaccbio,  Botlo  il  eorso  del  Volano  (Ferrara).    Atti  d.  R.  Aecad.  d.  Line, 

Notiz,  d.  S™vi  iSM,  Giugno,  p.  :>1S-L'iy. 
«Iniloth^qae  N;-Cnrlaberg.  la,  faedäo  par  C.  Jacobsen.  Les  mennmcDta 

antiuueü,    Cliuli  et  teite  de  Faul  Arndt.    (In  ca.  22  livrs.)    Liir.  1. 

gr.  foL   München  18'JG,  Verlagsaost.  f.  Kunst  u.  ffiae.    10  Llchtdr.-Taf. 

m.  Text  in.gr.  i.   VIII  n.  p.  1-lS.  t.  p,  187.  20  M. 

Rea:  Oas^  Reriew  X,  e.  p.  Sil— U2  t.  H.  8t.  Jones.  —  Llt  Gentral- 
blatt  im,  S.  Se,  p.  181g-lS19  V.  T.  8. 
{IrabaMae,  griöcbiache,  aof  ameniafllien  Kirahlifiraii,  Kais.  Zcnig.  IS96; 

OiaUlot,  H.,  le  temple  da  Gonea.  la:  Uilangei  d'aichiologle  TU,  1/2. 
HsMoh,  8m,,  die  AmaiDDengnippa  des  attaliBchen  Weihgesetienki.  Eine 

Studie  Eor  pargameii.  Kanateeaehidite.  er.  8.  Berlin  189^  Ha;er  4 

ma^.  93  p.  m,  Abb.  2  H.  40  Fl 

Bauaer,  K.  f.,  FuDdehronik  fBr  pribiitoilBehe,  ronünibe  und  altgermaniMhe 

AltertBiner  in  Einten  (Sebltisa).  CarintUa,  Jg.  86,  p.  88-45  mit  Karte. 
Banet,  H.  V.,  grotesgae  flgnrfne.  Anerican  Jonra.  of  Arcbaeolog;  1896, 

iprii-Jone,  p.  150-151  m.  1  Abb. 
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HalBrli,  t:  <ine  iSnlecbe  Htdieiiuiclitaiis.  Ani.  L  aebwei«.  Altcttomtkd«., 
1896,  Juni,  p.  71. 

H«lblg,  yf-  Bar  In  gnestioa  myc^aipnne.  Eitr,  d,  Mem,  de  TAcid.  d.  inscr. 
et  b.-llBa-lettreö,  t.  35,  3"i.b  panie.  4.  Paris  ISÜU,  Klincksieck.  ,'5  p. 
a».  grsT.  T.  p.  17;i, 

Ree:  Lit.  Ctntralhlatt  183(1,  N.  i'll,  p.  1047—1019  v.  T.  S. 

-  nuovo  acop»rto  Delle  Botichp  terme  (Fiesole).  Nuove  Ecavi  nella  necropoli 
turquinieee  (Corncto  Tarquinia).  Attl  d.  K.  Accad.  d.  Line,  Notis.  d.  Saii 
IHM,  Maggio,  p.  ISO— 1S5. 

Herarna,  zu  dem  neuen  Monnua-MoBÜk  in  Trier.  Korrespondenibl.  i. 
_  Wflstd.  Zeilschr.  t.  Goach.  u,  Kunst  IbSfi,  N.  7,  p.  Ijö. 

HCron  de  TUleflMse,  sur  nae  mosalqne  romaine  troavia  ä  St  Panl-Tiois' 
Cbateanx  —  snr  dsa  moB^iiDes  romainas  d^aiaites  a  Bippans.  BniL 
Biebiol.  da  Com.  ä.  tnT.  liist  et  ident  1S9&,  p.  XXXVUl  ff.;  nap. 
p.  XCVU-IX- 

—  la  Tiare  de  Ssittipheniei.  BJpoaee  i  iL  Furtir*eiigl«i.  ConnopoUi 
1896,  Sept.  p.  7S2-T64. 

Henvlg,  R,  tu  Erecbthelim,  Hnnyadm.  tSrL  iB  tig.  tin.  Tn.  EiUtiTie 

58-68.  1. 

Dio  Hleroitttae  in  DelpU.  BetUner  pbll.  WochniKbrift  1896,  S.  ßlj^ 
p.  1021-1022. 

HUIcr  T.  flaM^vea,  B-,  AwgnbiuigMi  aaf  Thcn.  Wocbemchrift  £  klus. 
pyi.  isse,  s.  33/S4,  p.  937-939. 

Hsmoll«,  genauere  Nachilcbten  fiber  dia  Slataa  und  Bads  dea  Bieren  ia 

Deipbt.  Acad.  d.  inscript.  et  belloB-lettres  1R9(i,  VT. 
Uappln,  J.  Cl,,  Eulhymidea.   A  edidy  io  AtUc  vaaepainttni;.   (.Diss.)  «r.  S 
Ldjjiiü  IhLKi,  0.  Harrassowiti.  Vill,!:.'!'.   Witlj  7  [ilate  and  1 1  l^■ooricuU 

iahreHberIcbt  über  die  Tliatl^ilieit  de 
Insütuts.  Id;  ArchSol.  Anz.,  Bei 
H.  2,  p.  6-i-n. 

Um,  K,  GMbdeiiInnller  aus  Bonn  und  KSlo.    Kotrsap^BI.  d.  VusÜ. 

Zeitacbr.  f.  Oesvb.  n.  Snnet  1E9G,  Juni,  p.  138—181. 
QberK,  die  Sphini  elc.  unter  Mytliologfe. 

Jolllot.  note  Bur  aa  niouunieiit  6ltvi  i  CaluB  GisuT,  RIb  d'Aimppa,  par  It 

p.  2U«  -JUi. 


—  .  _..  „_,    ..    Kart  *a  B. 

I.  abozr.  Bd.  X,  bso.  S,  p.9S-9G  t.  H.  Rortonew  (RouiBcli). 
e  vaecnluia  anUqtüaeliiia  qaaestioa«.   Diia.  Bonn  1696. 


.■.1  DI.  Etkläi; 

Ifebule  von  Stradonllt,  B..  die  Inozcado  USnado  in  den  kOniHÜclien  UuMe 
tu  Berlin.  In:  Amtl.  Her.  a.  d.  kgl  EnDBlBamlDlgD.,  Bdl.  %.  Jabtb.  i. 
kgl  pieusB.  XansteammlgD.  Bd.  XVII,  U.  8,  p.  XLlX-UV  m.  Abb. 

Sau,  0..  DioDfBOs  PerfkioniM,  Jebrb.  d.  k.  dlscba.  at«h.  Inab  1696, 
p.  118-116. 
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Sera,  0»  Aber  die  Lage  dM  eieotiniEoheD  TriptolanHMtempGli.  Jumsitu. 

d  EcrI.  Arcblot.  Oea. 
KiBK,  A..  aDDkcH  KuDsthandverk  am  RhuD.  Sunitgairmbebiiitt  i^uu.  VIU 

u.  IX.  I).  K;ti.  u.  1).  laa-iio, 
hotncD.  K..  (i.'iüs^j^iiuitu  der  ronOmlsehea.  rOmiaohai  und  frauhiBclien  Zeit 

ia  dfu  UlmiuluuJun.  Bann  1895.  B.  EuuMn.  IT.  164  p.  Mit  59Ü  "  ' 

XXI  TBn,    V.  p.  m.  o  «. 

Bec:  Uitt.  i.  anthropol.  Ges.  in  Wien  3X7,  SS.  —  Jabreaber.  d.  Kenn. 
FbiloL  1S95,  I.  p.  SO. 
Koepp.  Je..  auB  den  Berliner  Uiueen.  Beü.  s.  Uünebner  Allgem.  Ztite. 

N.  176. 

-  über  Ä.  Pawloweki'B  Buch;  Dio  Sknlptur  in  Attita  bie  in  den  Porsm- 
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s'irei^baiiii  ttc.   St  Pttenbura.  Küs.  AKäiM.  Kommission. 
Ree:  Academ;  N.  p.  IO-J-103  v.  W.  It.  Morfill. 

SaBStgegoblohtc.  allgememi!,  in  vprbindg.  mii  anderen  hrsg.  von  II.  Knsck- 
-inas.  Uli  lahireietaen  Abbiidmi.  ua  iv  AbiiRn.  oder  ii  Bdn.i  u.  i).  Abt 
i.  Bd.:  KnDstguebivbta  des  Auenuins  und  dei  Uiiieiaiiers  bis  zum  Ende 
der  rnmaniacoen  Epocue  von  H.  G.  Zimmeimann.  p.  ixu— Lei.-H. 
Bielefeld  is»b,  velnageo  Si  JUastug.  t.  p.  im  ä  3  H. 

Landani,  äi  nolbU  dells  «opert*  di  nnpono  nel  reeinlo  dal  Capitalioni. 
Read.  d.  R.  Acead.  d.  Line,  Gl.  di  läeaiB  morali,  etoi.  at  Glol.,  8.  T, 

vol.  V,  rase.  4/s,  p.  -in. 

—  eulli  sfepci^a  di  un  daposito  di  fittiU  votiTi  alla  Toics  Caldara  presso 
Aiinn.  In:  Mraiorii;  il.  R.  Accad.  d.  Udc,  Gl.  di  «denie  moraU,  stor. 

c  liliiL 

Lupldn  lumiiiia  iotiiiia  du  Almendralejo.    Boieün  de  1»  R.  Awad.  d«  la 

Le  Bliint,  Uber  cii'»  in  einer  Gruft  der  Busililia  SL  Sophia  aulgefundena 
silberne  Rdiquie utafei.   Acäd.  d.  iuscript.  et  belles-Idttrba  im-,  -i4.  Juli. 

Leebat,  H.,  bulletiu  arulieologique  de  l'asEociation  pour  rencouragcmeDt  das 
etudea  grccquca.   Revae  des  etudes  gracqucs  IK'Ki.  aTrll  juin.  p,  'J31. 

Lebncr,  H.,  Ki3Etu  einer  Gruppe  des  Keiten  mit  dem  Giganten.  (Saar- 
brücken.) Eorreep.-Bl  d.  weetdeuteebenZütselir,  f.  Qeach.  o.  Ibuut  1896, 
N.  S/!P,  p.  lll;'i-n;l. 

Asdv'jpäv:,  B,,  -.'i  iv  T^,  ■0),L,|i.7.ia<<p  Meu3t(i|i  e^XHi«.    'Bv 'A&ijvoi;  1895y 

hemU,  B.,  roman  antiquitie»  in  Carinthia.  The  arsbaeoL  Jenmal,  vol.  LSI, 

1886,  p.  56— lÜT,  mit  -2  Tafeln. 
Man»,  E.,  attisches  Scbauspiolerrellef  ans  CagUari.  Jalub.  d.  Kais.  DUcb. 

ArchSol.  Inat.  ISOfi,  1!.  2,  p.  m-XOS.  Hit  3  Abb. 
■agne,  L.,  Stüdes  enr  i'art  grac  et  anr  Tart  fraofaii.  Hiulon  de  Gräte 

tt<i>4-  lN!ia.   Dessins,  aquarellaa  et  pbotograplilaa  de  L.  et  H.  Magna. 

Gatalogne.   Galerie  Oeorges  Petit  1896.  75  p. 
■ahaHr,  J.  F ,  a  stele  froiu  AevlLn  in  the  Britiib  Uoieam.  Harmalbena, 

N.  XXIT,  p.  273  -  390, 
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Msi,  A.,  die  Statuen  im  FonuDB  von  Pomp^  Hitt  d.  E.  Stadl.  A«3l 
Inst..  R5m  Abt  1g<)n,  fasc  9,  p.  I50-1&6. 

—  das  Capitolium  und  der  Tempel  des  Zeaa  Ueilicfatas  in  PompejL  Hitt 
d.  K.  DlSL'li.  Arcli.  l.ist.  Riim.  Abt  189(i,  faec.  2,  p.  141-149. 

--  An«pralnL:i!^t  ii  vu.i  lio^tori^al«.   Mili  d.  K.  Dtsoh.  Arch.  Inst,  Röra.  Abt 

18M«,  Imc  J.  p.  I!il-14n,  m.  1  Tafel. 
HlDhtiellB,  A.,  der BilberschatE  von Boacoresle.  In:  Pienes.  Jabrbb.  Bd.SS. !. 
JUeboB,  £.,  une  piiteDdas  niosalqne  antlane;  Heicnle  tm  jirdin  ia 

HMpiiidea.  Nogentle  Robvin  1896,  Impr.  Saapele^-Gonr.   17  p. 
mut,  Ii.  A-,  tombe  della  neoioiiali  di  TolaMum.  Novnm  Ecopert«  io 

rarle  psrü  del  territoHo  eomunale.  Atti  d.  R.  Accad.  d.  Line,  Notii.  d. 

Scavi  I89fi,  Gingno,  p.  223. 
BitroTlra,  0.,as  oljmpiBiZoiiB-leinploDi.  Philo!.  KOil.  G8a-691.  771-iSO.l. 
Hjlonas,  K.^D.,  un  nouveau  sculpUur  d«  Fergune.   Revae  de  pbilol., 

Nardinl,  0.,  «utruzioni  attribuite  ad  una  conecrva  di  acqna,  Bcoperte  ml 

maivinB  dell'  Appia  (VallelriJ.  Atti  d.  R.  Accad.  d.  Une-  Notii.  d.  Sttn 

im,  Uag^  p.  300-SOl. 
niio,  A.  dei  tomba  di  elä  longobarda.  (Pratola  Peligna).  Atti  d.  R.  Aoci4 

d.  Line,  Hotli.  d.  Sckvi  IbS«,  Giugno,  p.  236-237. 
~  BsticfaiU  mie  rieonnBdnte  Dei  tarritaiio  del  Comnne  (Cainpo  äi  flion). 

Atti  d.  B.  Accad.  d.  Uno.,  Saüs.  d.  SmvI  1898,  Gingno,  p.  S3S-m 

—  t«mbD  dclla  necropoU  autmonwe  woperte  Draato  U  [dutale  ViVtiÖD 
Bmaauele.  {Solmona)  AW  d.  R.  Accad.  d.  Lfnc,  Not.  d.  Bcari  18K, 
Giuelio,  p.  299. 

—  tombe  della  necropoll  coTflciese  scoperte  nel  camponnto  (Pentiiu). 
Atti  d.  R.  Accad.  d.  Unc,  Notii.  d.  Scavi  ISSli,  Qioglio,  p.  298-399- 

—  dl  nna  tomba  con  iscriiione  latina  (Gaste  IdieEDgro).  Atti  d.  R.  AMad. 
d.  Line,  Notii.  d.  Scav.  1896,  Ma^o,  p.  2U'J-210. 

—  roBti  di  ^astruzioni  apparteaeoti  a  'ratniHuimo  Mdnto  (CivU»retes(4- 
Atti  d.  R.  Accad.  d.  Line,  Notil.  d.  Scaii  1896,  ftprUs,  p.  169— im 


—  antichiti  Hcopeite  nel  territorio  del  comoDa  e  licarehe  inJlB  atncuian« 
di  Ateraum  (Pescara).  Atti  d.  R.  Accad.  d.  Line.  1896,  HaKgjo,  p.  SOfi-SOS- 

—  ATanii  di  coatnulone  ed  osgetti  anticbi  riconoadnli  in  eonttada  Ia 

Madonna  degli  Angeli  (Tocco  Casaurin).  Atti  d.  R.  Aecad.  d.  Line,  MoHi. 
d.  Scavi  1896,  Maggio,  p.  208. 
Xoinllei  archiolopiques  et  correspondance.  Revoe  arclieol.  ISafl,  mars— 
aral,  p.  25i-262. 

Xowttnj,  E.,  ein  rOmiBChce  M7Bl«riem'DliGf  im  boenisch- berccgoviniBCbeii 
Landesmiueiim.  Wisa.  Hitt  a.  Uoaii.  iL  d.  Henag.  Bd.  IV,  p.  23e'30J, 
mit  1  Abb. 

Sösts  lieeichg  ndl'  wea  della  rilla  Tnstica  in  contnda  Pitaaella.  Oionial« 
i«di^  d*Ue gnwdie degU Bcavi.  Atti  d.R. Accad.  d. Une.  1896,  Magglg, 
p.  m— 206. 

Mneblieh-Blditer,  ttbei  die  lettteu  Atugnbnngen  in  Cjpeni.  Hai-  a- 

Juni-mti«.  d.  Beil.  aotbropol.  Oea.  1896. 
Onl,  P.,  Booperts  di  ona  tenna  (Begglo  Calabria).  Atti  d.  R.  Accad.  d. 

Line.,  Sotii.  d.  Scari  189S,  Oingno,  p.  340~S»S. 
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lB9fi,  Maggio,  p.  203-209. 
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Ont,  P.)  CDctraiioni  mfsalitiche  di  eti  slnrica  sull'  allipiaDo  (Moi)ica|.  C. 
Bg.  AtÖ  d.  R.  Accad.  d.  Line,  Notii.  d.Seavi  me,  Gingno,  p.  :i43— 253. 

—  ueciopoli  sicnla  di  Monte  Pinocchito,  (Nota)  Ätti  d.  R.  AccuL  d.  linc. 
Notii.  d.  Seaii  Igge,  Qiogiia,  p.  i43-a4S. 

—  coatmijani  di  eU  TUie  HOparte  a  Nota  Teeehio,  ora  li  pon«  la  udo 
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d.  Line,  Notii.  d.  Scavi  1396,  Giugno,  p.  ^>30-  33fi 
PatroDi,  C,  broDicB  greca  da  musee  de  S^racneo.   Av.  planchc.  Reras 
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—  scavi  nella  necropoli,  eseKuiti  dal  cav.  E.  Steveos  iE  nia^Bio  p  giugno 
1831;  (Coma).  Atti  d.  R,  Accad,  d.  Line,  Notiz,  d.  Scari  l^'Jd,  Giuglio, 
p.  -a.'s-aw. 

—  nuovi  Ecari  ntiln  ncoropoli  (Curua).  AtK  d.  R.  Accad.  d.  Line,  Notit  d. 
Scavi  ISflf,,  Maggio,  p.  Ü()1-JU3. 

PanloHBki,  A,,  die  Sliiilptur  io  Altili»  bis  *u  den  Perser  Ii  rie  gen.  Publlcatioo 
der  kais.  Eues.  ArctaSo!.  Gee.  St  Petersburg  ISüi;.    X[,  :m  p.  mit 
110  Abb.  (Russiecb;. 
Ree:  JouniBl  d«B  Rusa.  Hiaieteriums  i.  VoltsaufklSrung  Juli, 
p.  S13-2-27  V.  A.  Deiewitiky  (Raesisch). 
Felltgrlnl,  0.,  di  alcane  tombe  della  nccropoli  Tulcente  (Caniiio).  Atti  d. 
R.  Accad.  d.  Line,  Sotiz.  d.  Scaii  1S96,  Giuglio,  p.  '.>Hr>-29U. 

—  tombe  aoticho  ecoperte  nel  (erritorio  del  comtme  iToscaiiBllD.).  Atü  d. 
R.  Accad.  d.  Line,  Notii.  d.  Scavi  ISSfi,  Giuglio,  p.  295-  28(1. 

—  necropoli  e  pago  etruaco  di  Poggio  Buca  nitl  comune  di  Pitigliano  ia 
proviada  di  GroBaeto,  C.  ä  fig.  Atti  d.  R.  Accad,  d.  Line,  Notii.  d.  Scavi 
189fi,  LogUo,  p.  2r.3-283. 

—  Ecoperte  di  anticbitä  nel  sepolcreto  di  Barono  presco  Bolsena.  Atti  d, 
R  Accad.  d,  Line.,  Notii,  d.  Scavi  189G,  Giuglio,  p.  284-2S5. 

Ferdrliet,  F.,  bronie  archatque  trouvi  prea  deSeiphCH,  Revue  archiol.  189i;, 

juillot-aoüt,  p.  85-  90. 
PenlM,  fiberiKei  cirtiekieebe  Spiegel  des  Berliner  Antiquariums.  Junieitig. 

d.  Barl.  Archttol,  Gea  Berl.  phil.  Wochenschrift  UOH,  N  :t,),  p.  1117  —  1119. 
PenlebGlU,  H.,  nvsnzi  di  suppellettile  funebre  preromana  provenienti  da 

toiobe  aeoperta  in  contrada  .Ii  Roaci'  ed  oggetü  dell'  epoca  Uüca  lia- 

venntl  1q  contrada,  Ponte  Fabritio  (FanoV  Atti  d.  R.  Accad.  d.  Unc,  Noüi. 

d.  Scavi  1896,  apiile,  p.  168—189. 
PetorsM,  S.,  Fnnde.  Uttt.  d.  k.  diwh.  anh.  Imt,  Rdm.  Abt.  1896,  tue.  2, 

p.  I57-1K. 

Petra,  fl.  de,  di  od  orecchina  d*  ora  in  forma  di  Anorino  (P«to).  AtU 

d.  B.  AceacL  d.  Line,  Nolii.  d.  Seari  1SS6,  qnilc^  p.  171. 
Pene,        I«g  beauz-arte- dam  Tantiquit«.  Paiit  1S96,  Gb.  OalagraT«. 

XVI,  330  p.  8  fr.  50  e. 

PhtUdelphem,  A,  Th-,  jj  TpMivr -opi  ■Mt((ip)roI«;'BU.)l3i.  Mvi]|iiia.  Tpdsai 

-.Iji:.    1:,, \i-,;r,:a  -j,;  d-.jyii-,  -^iXui.  TpajuSH.    AUieQ  1896.  III  p. 

Phllioe,  I) ,  Uber  diu  wichfi(inteti  Funde  Ton  Oljnpl»  (nuntintliBli  die  Nike 
dcK  Faionios  und  den  Uernies  dea  Frudtaleaj.  In  dem  Sammelirerk: 

'0*.üii-Mi-,i  iiihiti.  etc..  D.  28-32, 


FokrOTiklJ,  N..  ühhIsib  < 


i-Dcn»iein.        »ur  aiibt  ac&  olviDDiscaeD  Zeus.    janrD.  a.  Kais.  Ducnn 

ArchSul.  last.  H.  2.  p.  58-77.    H.  G  AbbUdgn. 

—  aniiKo  snuiDiuran.   m:  Anu.  Ber.  %.  A.  td.  EnaitaBminini.  BdL  i. 

Jaiirb.  d.  kEl.  preusa. KuDitsinunlga.  Bd.  XTU,  U.S.  p.  XXXVif— XXXVm. 
QulUlDK.  F..  übor  Dsoe  »miatlie  UonlkbUder.  KaTreapandembL  d.  VmU. 
"  Z  f.  Goath.  u.  Kanal.  18"8.  M.  8/9.  p,  191-lfl3.  " 
RodlnukT.  Vf..  die  TOitwblehlllchni  und  lUmischea  Alterfümec  Art  He- 


□ecQ  uoer  aic  j-oivcuramit  m  ücr  eriucniaeüBn  Eoiut.  Acid. 
.  et  belliw-leltriiK.  [-j.  vi.  !i<'>. 

Qb.  du  VeroBiiDiss  <.iee  laynutinenea  zum  dsriicbw  B*iiabL 
ibandign,  d  k.  bayor.  Atud.  d  Wiea."!  gr.  4.  UfiDOben  I89G, 
Varl,  in  Komm,    j.^  u.  m.  Fie.  u,  i  Tat.  3  M.  »0  PL 
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UmL  S-,  di  DD  Mpotmto  dell'  eU  dal  bromo  (Biaamiei).  AtU  d.R.ABCBd, 

d.  Line.   Notii.  d.  ScBvi  is?f.,  Aprile,  p.  U9-130. 
—  ogcctti  di  supp<'11<'ttile  fiincbre  prnrnmaDa  prOTBDieDti  dal  torriloriD  da 
couiuiK'    lUt'u^  Va^ii'uu:»-   Aiii  d.  R.  Ae<»l.  d.  Udc  Notii.  d.  Scavi 
Ma?ÄLO,  p.  IT.-i. 

Blchardaun.  It.  II.,  tlit  ^:yuingsiura  at  Bratria.  Auer.  J].  of  ArcbMol.,  189R, 

April-JuQ^,  p.  l.W— Hi.'i,  tt.  lig. 
HillETi,  1.  delle  urno  «truscho.   Vol.  II-,  parte  H.    Pnblieata  n  nomo  dril 

imperiale  Utiluto  BrehaeoloEico  HenoBuico  ds  G.  Kdrlo.    «r.  Rann. 

Berlin  Ib'Ji;,  G.  Heimer 
Bokert,  C,  VollTgcmSlde  l.   

Aiei  Borgbeae.  (19.  BalliFCbea  WlDekelmaniuprogr.)  gr.  4.  Halle  1SS6, 

Memejer.  39  p.  mit  T  Abbildgo.  n.  1  TifeL  t.  p.  104.  3  M. 


Rae.:  Rstd«  eritjqae  1H9G.  N.  £9,  p.44— 45  v.S.  RalDuOi.  —  Wocben- 
sobrift  f.  iiua.  PbÜ.  lS9fi.  N.  Sä,  p.  9ST— 941  t.  B  Bauer.  —  Rotiu 
des  etadei  peeques  1896,  avrit- join.  p.  850-  851  v.  T.  R(eiiiacli). 
Scluuldt.  C.  dsG  Museum  dergnechisch-iDniisebeD  Altertümer  za  Aleiaadrien. 

In:  Archaol.  Anz..  fieibl.  ?..  Jahtb.  d.  K.  hUchn.  ArchSol.  Insi,  1896, 
H.  L'.  p.  (11-%. 

Schaetder.  Bob.  I..  Album  auBcrlceOOcr  G^genstSDdn  der  Antik en-Sammlong 
des  AllerhOcbtteo  KBiscrbauses.  Ur^|>.  m.  GfDuhniigg.  des  Oberet- 
k^lmmcrer-Ainlos  Sr.  k.  u.  k.  BpOEtol.  Majeatäl.  IiO  Tai.  in  Licbtdr.  von 
M.  FrüDkanatein  &  Co.    Fol.    »ieQ  Gerold's  Soho.    I.  p.  104. 

L'i>  p.  Tcit  m.  Abbilden.  In  Mappe  2fi  U. 

R.C.:  Rone  critiqua  IMIi.  N.  -IB.  p.  35—27  v.  Sal.  Roinacli. 
Schreiber.  Tb.,  der  Gallierkopl  des  Museums  in  Giiii  bei  kairo.  Ein  Beitrag 
201  Alciandrinificben  Kim.^tui'M'Iuditü.    ioL    Leipzig  Liubuakind. 
3Ü  p,  mit  3  Tafeln  in  Kupferdnick  und  Teitabbildjin,  v,  p.  191.    VI  U. 
R«c.:  Lit,  Cenliulblali  l^M-.  N,       p.  KUH-  UH7  v.  Ad.  M-B.  -  Bflil. 
z.  Münchner  All(!  ZtK.  M-K.  N.  l.'j  f  v,  Ii.  Ehiri.,  -  Dentfiebo  LitCo- 
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WochenEchrllt  f.  klasu.  Pbil.  ISSn.  N.  ;12.  p.  E65-B67  t.  BitÜ. 
—  die  liellenistiscben  RelietbildGr  und  die  Augnstellcbe  Euiut    Jkhtb.  d. 

Kais.  Litsebn.  AicbSol.  Inst.  16%.  H.  2.  p.  7t(-101.  mit  (1  Ablnidgn. 
»chnll».  A..  Opschlchlo  dar  bildenden  Künste.    II  — ia.  Lfg.   Berlin  IRBli, 
Grole.  Sep.-Cto.  a  2  M. 

SchnermuA.  U..  vana.  Jabib.  d.  kais.  Utacli.  Arcbüol  Inst.  l.'-W,  H.  -J, 
p.  103-113. 

SejmODr.  T.  D.,  nolcs  boia  Conntb.  Amer.  Jl.  of  Arcbaeal.,  xmtt,  April— 


Notii.  d.  Saail,  1S96,  april^  p.  171- 
Xbe  Stadion  at  Atbens.   The  Bnitder.  1896.  N.  37T5.  p.  311 


Stroller.  Rieb.  ;.arl  B 
knnatguBctiiditliche  i 
Th.  Lipps  u.  R.  M. 
YoBB.   185  p. 

—  EwI  Battid>«Tri  Tebtonlk  dar  HoUaneB.  In:  Kritik,  K.  95,  p.  1398-1408, 

H.  96,  p.  1448-1453. 
Su  nMtw  TOD  Edrintb.  Veta.  lig.  (Wochenaebritt  f.  Jdaas.  PUL  1896, 

B.  2B,  p,  723-736.) 
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ToaDeMn,  Qbar  die  AmeralmDgen  In  der  Sladt  TnpReMdinn  dritu.  Ymtt^ 
seh.  iD  d.  43.  PhUof.-Veis.  ZutaeluiEt  l  du  OfmuHÜJweM  1896, 

B.  7(8,  p.  5W-536. 
Torr,  C,  Tin  yaae  pdnt  k  La  Bm.  Rerae  uxhioL  1896,  joillat— m«, 

p,  91-94. 

—  aots  OH  B  paiaÜDg  bT  FrotogeDw.  RsTne  aichioL  1896,  jidllet— *ottt, 

p.  123-134. 

TjgkleirlCE,  H.,  DOtes  et  souTeBire  ä'ua  vieui  collectioDDeur  (Baile).  Rerue 

archeol.  18%,  nmrs-svril,  p.  1-2S-137,  nud-juin,  p.  2S9-2flS. 
übde,  CODst.,  die  Architektaiformea  des  klasBischeo  Alterthums  m.  beaoad. 

BerDclisicbL  der  SIuleDordoqng  oad  GeBimabilduag,  gr.  fol.  Berlin  isse, 
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Tenli;  Over  dg  opgrariogBii  vas  BouBintehe  Ondheden  te  Techten.  Yeralag 

Frowine.  Dtreehtacb  Genootocta.  1896. 
TlU«nol87,  F.  de,  la  pa&is  da  braoxe  anUqne.  BsTue  aiChteL,  1896, 

mara-Bvril,  p.  194—212. 
riTuet,  F.,  ucami  di  aatichi  ediGcl  ricoDosdati  eDfro  l'Bbibita.  (Gaglimi.) 

Alli  d.  R.  Accad.  d.  Line,  Notii.  d.  Scavi,  1S96,  Maggio  p.  312—213. 
Wahl,  T.  de,  quomodo  monatra  marina  arüficoa  graoci  Enicrint  Capita 
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in  Claas,  philo!.,  vul.  VI,  p.  1-53. 
Wlegaod.  Tb.,  ilur  anni^bliche  Urtempel  auf  dar  Oeba.  Uit  3  Tafeln.  IGIt 

d.  Dticlin.  Ardiatol,  Insi.,  Atben.  Abt,  XXI,  H.  1,  p.  11—17. 
.Wllser,  L.,  diu  lüiniiiclien  Brand mSber  von  Beicbesball  In  Obaib»^- 
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leclüre  in  den  altclassiauhen  SiiracUtu.  Zeitsuhnft  f.  Oslerr.  Gjnin.  IS'M, 
II.  11.  p.  1039-1047. 
BaDmer,  K.  j..  Qescbichte  der  PAdagofuk  vom  Wiederaufblulien  klBssiHCiiec 
fitudicn  bie  a,al  unscro  Zeit,   tortgeiiihrt  und  orgfiuzt  von  0.  Lothholi. 
V.  Band:  Pädagogik  der  Neuzeit  iu  LebeiiBbildern  von  G.  Lothholi. 
Gütereloh  \l>iW,  C.  Bcrtclsmaoa.  H  U..  seh.  ia  Ulbfribd.  10  H, 

J.  J.  Winkelmauu.  Buttmano.  W.  v.  Humboldt,  F.  t.  Pvsaow, 
U.  G.  Mcbuhr.  Aup;.  Backfa.  Zumpt.  Goltfr.  Hermann.  Fr.  Jacobe, 


cbüuiai 


Belach.  E..  ätu 

Zaiteebrift  f.  Ii 
Radlger.  1 


Schmidt.  Mm  C.  P  .    Gustav  Adnlf  K]l\.    Necrolog.  Bursiaii-MfilleT's 

Ja)in'^bcr;c]it.  ISIk;,  II,  i-'l.  IV.  Abt.  [j,  M-!I1. 

a  I  ff   p  G     p  lllff  p.119, 

:;ö,T-:pitfarc.  r..  'luiüis  Jf.-jff..    'Ea^te  ISHO.  p.  89  ff. 
Steck,      ein  Ta«  in  Fompejl.  In :  Nattanalits.  t.  39.  n.  SO.  IX.  n.  9.  X.  1S96. 
SirtdB,  F.]  D.  H.  JucBta,  BicbSolagiaotae  SohfllerährUn.  I.  Nacti  Aqollqa  und 

Folft.U.NRdiC!HiiDiitiun.  ZmtmhriR  t  Dateir.Ojniii..  1896,  B.  10.  p.  913-9iS. 
Tdcbwun,  A..  die  ünWenitStBual  in  den  50  Jahren  aeit  ihrer  Raorgäni- 

ntioD  im  Jahre  1835.   Frogr.  4.  Basal  im.  120  p. 
lUele.  B.)  GrSadung  dea  evangeludieD  Ratagjmiiaaiuiiii  la  Erlnrt  1561 

and  die  eifiten  Schicksals  dewelben.   iTOgr.  Etfbrt  iau6.  4»  p. 
Wasner,  A.,  dia  EetKickeloDg  deTUniTerdUt  Berlin  1810-9e.  i.  Berlin 

1898.  87  p. 

Vetnit        die  Bedentung  dei  klasdachen  Altertnma  fSr  die  IJImog  der 
BOxnlen  Aa^iaiwn  der  OegenwaiL  (Eaisei^bnrtoUge-Recle-)  Ftdeibain 
1S95.  SebOnbigl).  30  p.  t.  p.  18. 
Ree.:  Cultoi*,  XV.  8,  p.  189  t.  E.  Oiceatä. 

WlmUau,  aeacblclite  der  LiteinBciiiUe  m  Uratweb  (Hesaea)  im  17.  Jaht- 
himdert  Id:  Ultt.  d.  Oaa.  f.  dtsche.  Schal-  o.  Bn-Oeaeh.  VI,  3. 


Buai.  Horn.,  papsio  di  biblioprafia  raitologica.    Punct.  1:  Apollo.  Tonne, 
Roma  law,  K.  Loescher.  XXiV,  laS  p.  v.  p.  IlH.  180.  30*.         5  L 
Ree:  Riv.  di  filal.  XXIV,  4  p.  &G5-5GG  v.  A.  Unndai. 


30ß  Grif-diiich.  ALtoi-pn. 

ClUlog«  ;ilf:ilii  li,ü.  1101-  iiiüterij,  v  iiutores  du  las  ubraH  eiiäteolM  cn  U 
Biblioloca,  dol  Cjsiiiu  de  Madrid.  Ed  Madrid  18',*,  Imprenta  iih 
Bolsa.    -t\\>  p. 

Cstslogne  des  ui:iuu«urlla  de  dusiiiuc»  latms  da  [a  Bibliotbeque  rofale  de 
Üruidics  ijuj-  P.  Tlioinaa.   Gr.  s.   «and  IHllC,  Clemm.  XCV,  III  p.  t. 

'  Itüc.';  Museum  IV,  ^  v.  de  Vries.  -  Revuo  eritique  1S9C,  N.  .M,  p.  1¥1 
— 4Sa  V.  P.  LlejaT).  —  Wocheoschrm  f.  iUsB.  Phil.  IS'J«,  S.  45, 
p.  1312-13J3  T.  Q.  Schepes. 
Citalt^B  codicuin  hagiographicorura  graeoorum  Bibliotheeae  Nationalis  Pari- 
Bioasis.  Bruxellea  1K9i;. 
Ree:  Revue  de  l'iiistnict.  pabl.  ea  Belg.,  T.  XXXIX,  5.  livr.,  p. 
3G9  T.  F.  Canwiit. 

--  co^enm  erMoonun,  qni  in  bibliottecam  D.  Uard  VenetiBnini  lud«  ib 
B.  HDCOXL  ad  Iiaec  nsqne  tetnpora  iolati  iimt.  Sab  «upidi«  tapnmi 
Btndiorum  TmoiBterii  receDBoit  et  diissslt  0.  OkalellanL  Lcx.-S.  Ve- 
uetiis  isaa,  (Uailacd  U.  Qoepli.l   VIII,  IGG  p.  y.  p.  30.  11 G.  201.  13  U. 

Ree:  Afbenaeum  N.         p.  r>y2-.j93. 
Clampoll,  I).,  i  codtci  fraacesi  della  Bibliotec*  NaiiooBle  di  S.  lUrco  in 

Venejia.  Paris  im,  H.  Welter.  XVIII,  S2G  p.  30  fr. 

Djroff,A.,überdieAnlagederGtoiBcheaBacher-Eabloge.  Progr.  Wfinbii^ 

IB9G.    5a  p. 

lAgTwMI,      bibUogTBpliie  helliniqne  on  daacriptloD  rsiBonnie  des  onnaga 

EnblUa  pu  leg  Otecs  an  XVII.  uisle.  Tome  IV.  Paris  ISSe.  Ficwd  M 
la.  21,  6W  p.  Tome  I-IV:  100  fr. 


n.  Autoren  and  ErlänterongSBehtiften. 


I.  Oriecliische  Autoren. 

AeU  ^Mtolonitn  bIvo  Lucae  ad  Tbeophilum  Über  alter.  Secundum  fii> 
mam  qaae  videtuc  romaaaoj  cdidit  Fr.  BlaBS,  er.  S.  Leipzig  1S9I^ 
B.  G.  Teubner.    XXXII,  UG  p.    t.  p.  iOS.  3  M. 

Rpc:  Wochrnedjijrt  f.  tlaaa.  Pbil.  18%,  N.41,  p.  llOä-1113  v.  J.  DrS- 
sckp.  -  Berliner  pbii.  WocheDschrift  IS'Ji;,  N.  iS,  p.  1349-135i;  i. 
A.  Ililgonldd,  -  Zdtacbrift  f.  wies,  Theol.,  Jg.  3D,  Ö.  +,  p.  Gl'3-C?7 
V.  4.  Hiiiganfeld),  _  Rcvne  critique  18%,  N.  51.  p.  17"  v.  M.  P. 
Cgnjbaara,  Fr.  C.,  on  tbo  Weetem  (eitoftlie  ActBas  evidencedbj  Chrj- 

Boatom.  Amer,  Joniiial  oS  pUlel.  vol.  XVII,  3,  p.  136—171. 
HlleiitaM,      die  ApMtelseiGhtdita  nach  Ibras  QneltacscbrUlaD  istv 
aacH  Aobier  Artikel.  Zdtachrift  t  wiaa.  Theol  Jg.  S9,  H.  I,  p- 
-558.  T.  p.  205. 

Miliar,  6  ,  die  ApOBlelgeecbicIite  St.  LucS  in  PrcdiEtcn  und  BonlUai- 
Eine  SammluDg  bibl,  Zeuitniase  v.  W.  ISaiir,  M,  frommel,  K.  0«B* 
u,  A.  Urag.  v,  H.  I.  il"iilfle.  sr.  S  Itromen  lifOi'.,  C.  K.  IMllw. 
VII,  3S4  p.  3  ILSOK 

Hettle,  E.,  philologia  Bacia.  BemerkuDgen  aber  die  Urgestalt  dar  Ew- 
golieu  nnd  ApOBklgeBoliichto.  gr.  8.  BeiUa  1896,ReutlierA  B^ud. 
59p.  T.  p,  205.  IM.»  Pf- 

Reo.:  SBlüdirift  f.  nita.  TbeoL,  Jg.  89,  H.  4,  p.  es8-GU  t.  A. 
Hlilgenfeld].  —  Rens  eiiUqne  1SS6,  N.  IT,  p.  f.  A 
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AeBeblnw,  onÜDnes.  Poat  Fr.  Fraakram  cnravit  Fr,  Blass.  Ed,  maior 
sacla  lodico  verboraizi  a  S,  Preaee  confecto,  Leipzig  18%.  Toubnei,  XV, 
.'■i5?p.8M.:  index  Aeachineufl  aUelD  {p.3a3—5i'J)  v.p.  m.  201;,  Ii  M. -10  Pf. 


Aesohjbu,  Oresba.  Gnoebisch  und  deutsch  von  L,  t.  Wilamoviti- 
UDlUDdoiff.  3.  Stock.  Du  Opfer  am  Grabe,  gr.  8,  Berlin  1896, 
Wüdmuin.  3S8  p.  v.  p.  U1.  7  H. 

Kec:  Lit  Ceotralbbitt  189E,  N.  jO.  p.  lS05-1hat>  v,  B.  St, 
—  Piometheol  Bannd.   WIth  IntiodactioD.  uppendicea.  natad.  editcd  bf  C. 
R.  ÜBiDes.        London  [gllE.  Soaneaschem.  ^^4  p,  (Jluth.   a  ab.  G  d. 
Gaamslarh.  A .  diu  iveile  Achilleustrilogie  iea  AucbrloB.  Philologna, 

Bd.  LV.  II.  ±  p.  -ni—iDB. 
Goerlili.  C  ,  dl!  carmine.  quod  logitnr  m  Acsofavli  Cboeopb.  v.  Iii2-1G4 
- -15(i  (kirch^  "  " 


IDindorf).  v.  146— 15(i  (kirchhoffj.  Commentatlo  criüca  et  eiegatica. 
Progr.   4.   GrosB-Slrelili  löUä,    13  p. 

Ree.:  Cullura  lÖUG.  H,  11,  p.  -jaS  v,  G.  F(racoiiroli). 
KIUM.  ]  ■  de  AeBchjli  et  aophocbs  caimtintorum  rulnhvorum  uau.  (Ca- 
pita  aalecla.)  Tubmgcr  Diaa,  INyj.  Loipiig.  G.  Imck,  aop.  v.  p.  117. 1  M, 
Ree:  Zeilsohnft  f.  öaterr.  Gyma.  mü.  ä.  11.  p.  ayy— yi)4  v,  J. 
Golbng. 

OnM,  J.,  fivo  great  acaptical  dramaa  of  biatorj,  Ou  Aesebvlus'  Pro- 
metheufl  \iQCtuB,  tbo  book  of  Job,  Goethea  Fanst,  Sbataapear*'« 
Hamlet,  snd  Caldoron  a  El  Magioo  PerodigioBo.  London  18aG.  Bonnaii- 
ubain.  408  p.  Cloth.  10  sb,  G  d. 

PIDw,  Tb.,  die  TragOdia  dganainnoa  und  daa  TngUcb«.  Fr.  d.  Baader 
ajpm.  i.  Baael  1S96.  39  p. 
See:  Wocheoachrifl  t  klaas.  FhU.  im,  S.  U,  p.  1193-1194  i. 


_     ,  ^  _B  iutroÄuctlon,  dos 

notieea  et  des  notes  par  F.  Allfegre 
4  Co.   XXI,  131  p. 

Recucil  dos  Fabloa  Kaapiquoa,  miae 

Paria  189«,  H,  Welter, 
—  nouvcau,  da  fables  i 
aDsotfes,  avoe  nn  leiiqoc,  u«  «i, 
IB9C,  libr,  Ponaaiclguo,    VIII,  T2  p. 
AlcmaeoD  Crot,  Waobtltr,  Iea,,  do  Älemaeone  Crotonlato.   gc.  i.  Leipzig 
1B9G,  B.  G.  Tenbner.  104  p,  3;M.  20  Pf,  —  Daaselbe,  Berl,  Diaa.  ISllG.  3Sp, 
Alcinan.  DIala,  H.,  Alkmans  PartbeneioD,  Uermea,  Bd.      11,  3,  p.  330— 374. 
V.  p.  a07. 

Ree.:  Jooro.  d.  Savants,  ISOC,  Sopt,,  p.  50a-älS  f.  H,  Weil. 
Wall,  H,.  über  daa  FartbeDoioa  dea  Alkmau.   Acad.  d.  iaetnpt,  et  d, 
bellea-lettrea,  1896,  T.  VIII. 
Aleiaoder  Apbrodta.   btlar,  0.,  AleiancL  Aphrodla.,  problam.  -2,  K>.  Revuo 

de  philol.  T.  XX,  livr.  4,  p.  186. 
AlexBDdcr  LTcopoUtanDS.  contra  Uamcbaei  oplnianei  dlapntatiD.  Edidit 
A,  Briokmann,   Leipifg  lSfl,5,  Tonbner,  ZSSl.SOp.  T.p.2I.  207.  l  M. 
Ret,:  Revue  crilique  1>'m:.  N.  l','",,  p.  4,S3 -4S4  V.  My.  -  Blittar  f.  Iwrr. 
Gymnasialscholw,  IWH:,  II.  IWIU,  p.  «1-723  V.  SIUlIll. 
Andaoldes,   SchSli,  R.  a.  F.,  lu  Andokides  mjateiienrede.  Flaekeiaan's 
Jabrbb.  ISWO,  !.  Abt,  H,  S,  p,  645-552. 
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iMMdoU  Bernenglt.   Ktllar,  0.,  AnccdoCa  BcrnciiBia,  ed.  Uaieen,  p.  IST. 

Revue  de  philol.  T.  XX,  livr.  4,  p.  ISG, 
Antologla  (treco-salentiiia  di  versi  a  proae,  (k  cara  di]  Vito  D.  Piiunb«. 

Volume  I  (GaDti),  fiuo.  I  (U  Lamsiito).  21.  G^era  1896,  V.  Tube. 

22  p. 

AntliologU  FaUUna.  (AnanyMin),  AntboloBift  P^atiiu,  V,  363.  'EUk 
VI,  2,  p,  m 

SliltnDlIer,  K.,  la  einieGn  OnbacliriRBD  dar  pkUtiDiicbBii  Antholope 
und  ihren  VerEuMtn.  (Aua  der  FaetadiriR  i.  SSOjtliT.  JobeUUat  L 
Hddalb.  Qjma.)  1896.  U  p. 
Ree.!  BlBtter  f.  bayr.  GvmniuiiilBdinlw.  18%,  H.  11/13  p.  TBS». 
Ph.  Prcger. 

AntlgODDa  Carysliiui.    Nebarl,   R..  Studioa  zu  AdIIiioqos  von  EtKnto«. 
(forLs^IzLHÜ  von  jiilirb,  is:pf,  e.       -  :17 j.)    11-V.    Fl^ckL-iaen'fl  JÄrbb. 
U.  11,  1.  Abt.,  p.  7TJ-  7ali. 
ADtinacbDs  Coloph.   Benaka,  vide  Grierh,  Littcr&turgesch. 
AutIphoD.  CIm^  f.  L  MD,  index  Antiphiinteiu.  Comell  Stadiee  in  dm. 
philo).  veL  V,  BortOD  1895,  Oins  Jt  Ca.  VI,  178  j>.  i.  p.  -23.  118.  WI. 
Ree:  Auer.  JohtdbI  of  philol.,  toL  XTII,  S,  p.  921— ^9  T.W.H.KiA. 
—  Clasaical  Revieir  18M,  Nor.,  p.  338  v.  Ch,  B.  Onlick. 
Sianl».  E  ,  zu  ien  Tetralogien  äea  Anliphoo.  Arcbneol.-cpigr.  UitL  t 
Osät-UHE..  XIX,  1,  p.  7i-77. 
ApoIloDins  CUicDsi».  Apolloniua  i.  ElliDiii,  illu^tr.  KommeDtar  ta  der 
mupokratuiediEn  Schritt  -!f.[  'i(.\\;.-:v.   Hrsg.  von  Herrn.  Scböne.  Kr.  4. 
Leipzig  169(1,  B.  G.  Toubacr.   XXXIX,  35  p.  Uit  31  Tafeln  ia  Licbtdr. 
i.a.  118.  307.  10  M. 

Bee.:  BeU.  (.  HOucbn.  AUicem.  Zeitang,  N.  311.  —  BolL  di  GloL  da» 
in,  5,  p.  ST-9ST.  CO.ZurtttL  —  Wocbeosehiilt  t  Uus.  PbiL  lt% 
N.  4'',  p.  11T6-11T7  y.  0.  Hdmtcieh. 
ArehlucdH.   WaltlNbara,  H.,  ctle  BarechnnDg  det  Kruisumranges  bei  Archi. 
medas  und  X^onardo  Piaaoo.   (BerL  Stod.  t.  kloss.  Phuol.  u.  ArcLjoi- 
fid.  XIV,  H.  3.1  BerUn  1891,  S.  Cftlvarj  *  Co.  'di  i>.        1  M.  Pf. 
Ree.:  Doabcba  LlttoiatiineitaDg  I69G,  H.  IS  p.  l.ilT  v,  t.  ij>:rb^. 
Aibtldei  Adrlu.  Hart,  E-, nntarsnchimsDn  Bbardie  Apologio  des  Aiutided. 

Progr.  Earlabid  1895.  29  p. 
Ariitldra  Qilntll.  Rmlle.  C.  E.,  corrediona  propMiaa  ima  l'Arlatida  Quin- 
tiUen,  auT  U  Unnque.  Ronie  de  pUlologfe  T.  XX,  Hvr.  S,  p.  156-Iw. 
Arlat«  China.  Watar,  K,  in  Ariaton  tod  Cbios.  Rhcto.  Uui.  f.  PhitoN 

N.  F,  Bd.  51,  H,  i,  p.  630-633. 
Arlatophanes.  ibe  Plataa,  «ith  natea  in  Grcek  basea  na  iha  üuhwi.  <:i 
hy  Fr.  W.  Nicolaon.  13.  Boaton  ISDfi,  Ginn  4  Cu.  IV.  ii':!  p.  vmi. 

X  t 

—  Raaaa.  Cum  prolegomeDia  et  eommentariia  ed.  J.  ran  Leemren  J- 
gr.  S.  X-elden  1896,  A.  ff.  Sijtboff.  V,  ix,  33?  p.  6  H. 

Gral,  E.,  xa  Aiiatapbaoea  FrOBchen.  Phllolons,  Bd.  LV,  H.  i,  p.  SOI 
-317. 

Rhair,  U.,  aor  Eritik  nnd  Eiegesc  der  Wolken  des  Ariatopbadei- 
Silmngaber.  d.  pbilos.- philol.  u.  bist.  CI.  d.  k,  b.  Akad.  d.  Wisa.  n 
UüncbsD,  IS9G,  H.  II,  [I.  L'i^i-i.-jR. 

ArllbltalH,  Paatlb.  überaclzt  uod  niuid eitel  von  T Ii.  Gompan.  Uileiae! 
AbLandIg.:  Wahrheit  u.  Irrtum  in  der  Katharsia-Thcorio  des  AriatolcJei 
TonA.  v.Bargor.  gr.  3.  Leipzig  isa6,  Veit  4  Co.  XXfll,  138  p.  3«. 
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~  ArlBtotGleB,üiePolitice.  AreTiMdtext,w!tbiatiodDiiÜOD,*iiBlysi9BiidcoiameD- 
tar;,  Fr.  Suaemibl  and  R.  D.  HiekE.  Booba  I-T.  Loadoa  1S94, 
UacmillUD.   V.  p.  23.  IS  tb. 

Reci  Nene  pbil.  Rondschui  1896,  N.  31,  p.  S33— 326  t.  W.  Heine. 
—  noliuia  'AB^vsCuv  loa  Folniacbe  Sbenetit  von  J.  Wienbioli.  Fi.  d. 
Ic  k.  Bjma.  1d  Vsdoirice  1S94.  S7  p. 
B^i^tecbrift  t  Bttaa.  Ojnui.  1896,  H.  8/9,  p.  856  -858  t.  B.  Kraez- 

 ins  Palnlaehe  fibereetit  von  E.  Psaikletrlei.   pr,  d.  k.  k.  Gjmn. 

in  SunboT  1S94  {Hlatoriicber  Tb^  and  189S  (Anflqnuücher  Thoil).  33  p. 
B«^.:  Zsitschiift  f.  Oslerr.  Qjma.  ISSG,  H.  3/9,  p.  SSG-BSSt.  B.Krnci- 

 grecce  et  ruaaice,  ed.  Ale 


Francolls  ,  H ,  Irs  fornnja  mistrs  da  EOQicmcinent  (ariBtocralio  et  poli- 
Kinl  d'apns  Ariitote,  C- R.  du  3.  CODgrBB  se.  dta  calbol.  l,Sa4. 
HruYcllu,  Snc.  HpIru  do  Libr. 

Goebel,  GbtT.'^ctzung  vou  Bucli  A  der  Uctapfaysik  des  Arietolflles.  4. 
Soest  m^B,  Hnaav.    16  p.  v.  p.  iSO.  1  M, 

Ree:  Neue  phil,  Riudscbau  1S9G,  S.  20,  p.  Sll-312  V.  J.  Amsdorf. 

Hihn,  W.,  die  Biograpbiean  Plntarcba  nnd  Ari»tOtelM"ABiivatiiiii  cuLi^iu. 
(polniEGb).   Lemberg  1396,  Verlag  des  Tai&uen.  SS  p. 
Ree:  Woebeneebrlft  f.  klau.  Phil.,  1896,  N.  47,  p,  1279-1280  v. 
Z.  Dembitzer. 

—  Poltni  i  Arjslotelea.   Bob  III,  t,  p.  114—137. 

KoBfniiiB,  Klo.,  Elemente  der  aristoteliscben  Oatologie.  Mit  BerSck- 
aicbtigiuig  der  WeiterbildnoR  dorch  den  hl.  Tbonaa  von  Aqula  und 
neuere  AfiBtoteliker.  Lett&dea  fOr  den  tJaterrielit  in  der  allgemeiDen 
Uebipbfiik,  gr.  8. .  Luera  1S9G,  BSber  A  Co.  152  p.  SU. 

Miier,  N.,  die  Svllogiatik  daa  AnatotelaB.  1.  Tl.  Sie  logiacbe  Tbeoiia 
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baDses.    IX,  -23^  p.    Mit  2  Tafeln.    «.  p.  214,  6  M. 

Ree  :  CcDlral-Org.  f.  d.  InkT.  d  Realschulw.  1R36,  XXI,  p.  732  G.  G. 
RBitzBnste[n.  R. .  I.ia,Uriiju  ipoi  llesiod.  Philologos,  Bd.  LV,  Heft  2, 

Ree:  N.  Korresp.-Bl.  f.  d  Geielirl 
Fi.  V,  p  3f;,-,-:i(;c,  v.  Mellier. 
Uipniatrica,  Anccdota  Cantatrigicnsia  cdidit  et  conimcntatua  est  Eug.  Oder. 
Pari,  prima.    Wisa.  Beil.      JahresL,er,  de:,  Prindriclis-Werdcrscljezi  Gym- 
nasiuia.^  za  BerUn.    Ostern  ISyb.    4.    ßecUn  1836,  Gaertner.    31  p. 
Rfc:    Berliner  pbil.   WochenBchr.   IBM,    N.   44    p.   13S3-1385  v. 
J.  llbfirg; 

HlnpocrateSi  opera  quae  feruntur  omnia.  Vol.  I  rec.  Kueblewein. 
Prolegomcna  oonacr.  J,  Ilborg  et  H.  Kneblowoin.  Leipiig  1895, 
Teubner.  CXXXI,  247  p.  v.  p.  ffli.  I2(:.  6  M. 

Ree;  Betl.  phil.  Woch,  lS3fi,  N.  49,  p.  1539-1545  v.  Leop.  Cohn. 

—  iSmmtliche  Werke,  loe  DeuUcho  Übersetit  und  austühilich  eaiDiliBiitiert 
TonRob.  Fachs.  llnSBdn.)  1.  Bd.  gr.S.  l]Unchenl83.5,Dr.  H.LBnebiuv. 
Till,  b36  p,  S  H.  40  Pf. 

Ree:  Revae  oritiquB  ISSfi,  K.  15,  p.  32',— aae  v,  My, 

 2,Bd.  gr.S.  Ebd.lSSB.  VII,  TO4  p,    3  M.  (iO  Pf,;  gob,  ll  ll.  40  Pf. 

Homer,  opara «t  reliquiae  rec.  D,  B.  Monro.  Oiford  iS'Jf>,  Ciaren d on  Presa. 
1040  p.    Cloth.    V.  p,  215.  W  sh.  6  d. 

Ree.:  ClMdctl  Review  lb9G,  Nov.,  p.  387-330  v.  T.  L.  Agar. 

—  Oedtohte.  3  TI:  BUfobacb.  Bearb.  ton  0.  Heuke.  1.  Bd.:  U«trik. 
Gnuniiatik.  Zur  Odnseei  Vorgeachiebto,  Gleiebniwa,  geotenzen.  AlCer- 
tOnar:  Oeognphiei  KoBmognphie;  Slaatt  Familienlebaa,  Seevcaca.  m.  8. 
Ldpiig  1696,  S.  G.  Tenbber.  XIT,  232  p.  mit  Abbildnngen  und  l  Plan. 

Geb.  2  II. 

—  Iliadis  carmina  (A— H)  cum  apparatu  Griüco  ediderunt  J.  van  Loouwea 
J.  f.  et  11,  B.  Hendea  da  Costa.  Editio  altera  passim  ancta  et  emen- 
data.  Leiden  lr!95,  A.  VI.  Sijthofl.  XXIV,  ^.14  p.  und  2  Schrifttafatn. 
y.  p.  30.  3  fi. 

Ree.:  Nase  pbU.  Raadechau  J896,  N.  23,  p.  353-354  v.  SiUl. 
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HOBiA,  lliu,  in  nioderdentacher  UebcrtragniiK  roa  AMf.  DGhr.  SU 
1896,  Updot  *  TiMher.  XII,  65e  p.  v.  p.  30.  ISS.  f  H. 

Ree.:  B«tliiier  pbll.  Wocheosiiluift  189i>,  S.  44,  p.  1403-14037.  LwBriota. 
—  Zdtacbc.  t  dteche.  8pr.  X,  S,  v.  D.  Sanders.  Uaguia  f.  Uter. 
139E.  H.  49  V.  J.  Setanlti.  -  Oeatscbo  Litteratniieitmie  IS»,  H.  50^ 
p.  157S-1S77  T.  F.  Wrada. 

 Wonveiio  idihon,  pnbB*e  mm  an  «igoment  wttlvtiquB  et  d«a  boU» 

frencaia  pir  A.  Pierrdn.  Cbmta  IX-XII.  PeÖt  in-lG.  Pul»  189S. 
Uathnttc  i  Co.    IIJ  II.  75  t 


Geb.  i  IL 

lUc:  FleckewBM  Jtüitbb.  IS91;,  Ii.  Abt-  H  K.  p.  3S9-3SI  t.  Tebb«. 

—  Anhang  lu  Homert  OdTsscn.  scbalauagabe  vod  K.  F.  Ameis.  s.  HtfL 
Brliutsningen  la  Ocbsur  Xill-XVii.  3.  omKcarb.  Auflage  besoitjt  loii 
C.  Hentifi.  Lfipzia  isas.  Teubner.  14G  p.  v.  p.  30.  -.Jie.    1  M.  äoPl. 

Ree:  Neue  phil.  Rundechau  IHM.  N.  '23.  p,  MM— 3ä5  v.  H.  klage. 

—  Die  llomeiiache  Balracbomachia  des  Karers  Figres  nebat  Schölten  und 
Paiaphrase.  HaraneKegebea  nad  erjSuiert  von  A.  Lndwiob.  gr.  s. 
LeipUg  18»G.  Teobner.   VL  4Si  p.   t  p.  128.  217.  -iO  U. 

Reo.;  WMbenaaluift  r.  kiaai.  Phil.  1B96.  S.  &l.  p.  13ST-13U5  v.  C. 
HaebetliD.  —  Ut  GMitnlblatt  1896.  N.4T.  p.  1705-iTOT  *.  0.  J.- 
BoU.  di  fllol.  «laM.  III,  6.  p.  126-lSS  t.  Q.  FraceatolL 

Aflir.  T.  L.,  not«  on  II.  XVI.  93.  ClatBical  Review.  18%.  Oct..  p.  SiS. 

BirniUlli.  J.  J..  Bildnüso  dee  Bamer.  vide  Abt.  Vlll. 

Cauer.  P..  ürundtrastn  liir  lloini'tliritik.  Ltiinig  lS9j.  Hirael.  322». 
V.  p.  31.  127.  21t;.  G  Ä. 

kei.:  RLv,  di  tilol.  XXIV.  4.  n  ;,Li<-:,l)r,  v.  A.  OUvieri.  -  Zdtachr. 


;.  Colio  et  Co  XIX.  3J3  p.  v 
p.e.:  PolybibliOQ  im:.  Nov..  p. 
nakl.  P.  W..  zo  etadvo«  nad  Ho 
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Griechiscbe  Autoren.  3]^7 

mer.  Jstipli,  D.,  die  PitlSEt«  äee  bomeriBcbeD  Epos  mit  Rückiiofat  uif  die 
AusgrabnngGD  Heiaricli  Scbliemaiins.  Berlin  mb.  Siemens.  Uif 
2  Tttf.  VIIl,  10?  p.   y.  p,  31,  137.  2  M. 

Rae.;  Jabresber.  d,  pbilol.  Ver.,  in;  ZeiUchr.  f.  d.  GymniiGialtF. 
1S9G,  Okt.,  p.  291-293  v.  R.  Engelmium. 
KiNtd,  A.  F.  IL,  Boneios,  der  Blinde  lon  Cbios.  2  Teile  Leipiig 
1894/6,  Gmnow.  XIY,  878  n.  IVI,  893  p.  v.  n.  33.  127.  a  4  H.  SU  Pf. 
lUc;  OMhir.  UtleiUarbL  1B9G,  N.  20,  p.  G19-S20  v.  R.  Kralik. 


LwnMR,  I.  nn,  Encbbldliim  diiitlan!i  ^cu.  Fan  altera  cum  prole- 
fomenlB  «t  indlce.  Leiden  1S91,  A.  W.^thoff.  p.  375— no«  u.  1— 
LXXII.  3  H.  Sä  Pf. 


Ret:  Berliner  pbil.  Wochenschrift  IRSfi.  K  +4,  p  IST9 

MfllhiiyMn.  P.  C.,  de  tribue  Hnmcri  Odyssuac  codii;ibiis  unliquis^ 
Lugduni-Bat.  1S96,  A.  W.  Bijthoff.    i:>.l  p.   Acceduot  tabulae  qui 

Pl*lt.  A.,  nolea  on  Reicliers  llomeriscbu  WaB'eii.  Claet>ical  Roriew 
Nov.,  p.  376-378. 

—  noto  on  Homer  Hymn  Dem.  368.  Cisseical  Review  IRSn, 
p.  431  - -133. 

Pialani.  V,,  l'inno  Omctico  a  Demotra  con  appanto  critico  sccito 
inttoduzionc.   Livorno  if-X,  tip.  di  Raff,  Giusti,    Vill,  IM  p. 


Baicbal,  Ad.,  Uber  liomensche  ffalTL'n.  Arr^)iacnlügiadu-  Unfersuciiung 
gr.  a.    Wien  1^94,  A.  lloelder.    151  ji.    Mit  60  Abbild,  im  Te 

Glassioal  Revicv  lä9n.  Nov.,  p.  37G— »7S  v.  A.  Platt 
N.  Eorreap.-Bl.  f.  d.  Gelehrten-  u.  Realschulen  Württ  IS96, 
H.  9,  p.  366-8fi7  v.  Uoltier.  —  Jahresber.  d.  philol.  Vor., 
in:  Zeitschr.  f.  d.  Ojmnasialw.  lä9G,  Okt.,  p.  294— 29a  v.  R. 
Euffelmann, 

Ramtifl,  E.,  anijai  jetlemek  Homeros  eposzuban.  Bg^et.  philol.  kDiL 

189li,  Nuv.,  p.  737— 73S.  Dec.,  p,  SliO-ÖTS. 
RiMi,  e..  un  codice  econoseiuto  dell'  lliade  tatina  (BatMiM  IV.  Ä.  IS). 

Riv.  di  Blol.  XXIV,  4,  p.  &05-617. 
Tolkieha,  I,,  de  Homeri  anctDiilate  in  coti^tuia  Bomanoniffl  1^  {Au: 
Jabibb.  f.  Clus.  FhUol,  13.  Bappl.-Bd.)  gr.  8.  Lslpiig  IS96,  B.  O. 
Tcubner.  C9  p.  v.  p.  31g.  3  H.  00  H. 

Ree:  Wocbonscbrift  t  klaaa.  PMI.  1896,  N.  IT,  p.  1373-1379  t. 
Fr.  Härder. 

ViMoo,!!.,  de  cam  

N.  S.,  lai.  XXIV,  pars  i,  p.  405-436. 
Vigrlu,  bomer.  Tatkritik  atc 

Sae.:  OTUmsaiam         H.  IS,  p.  638—634. 
NHk,  F.,  BomeriscIiB  Probleme.  PmgT.  1.  Usb  1B96.  50  p. 
ZiiU,fl.,HoDieriscbeXIntetattchnngen.  PnigT.4.  Baden-Baden  1896.  SOp. 
Hniecidli  aratiDiies  sex  cum  eeteranim  fragmeDÜs  edldlt  F.  Blaes,  Ed. 
m  inngniter  aucta.  Leipitg  1894,  Teobner.  LV.  176  p.  t.  p.  33.  318. 

3  U.  10  PL 

Ree:  Nene  pbU.  Rnndsoban  1696,  N.  ii,  p.  S83— S91  t.  J.  Sitaler. 
loaepU,  Flarit,  antiqnitatumiudaicamm  epitoma,  odiditBaosdiotuiMiesa. 
gr.  4.  Berlin  1896,  naidmano.  X,  369  p.  Ifi  K. 


J«eplins,  Flsvins.  Mei.  A.,  liic  Uilial  d(js  Josephus  untersucht  für  Bach  V-VII 
ilsr  Arctiäitlofiic.  Basel  IWij,  Jacger  4  Kober.  S4  p.    v,  p.  ISU.  3  M. 
Kcc:  Dtsclie.  Lilkralurztg.  1S96,  N.  39,  p,  123S  v,  P.  Weadlind, 
SEhtnldt,  G..  c1<:  Flavii  JosGpbi  docutioae  obserntionea  criticu.  Lelpäg 
l-W,  B.  G,  Tüubncr.    äOS  p. 
Ree:  Rpvuo  do  philoloei«  T.  XX,  livr.  4,  p.  198  v.  J.  Titeln. 
Unger,  6.  F,  in  Joai^pbos.    11.  Die  RepieruDgsjahre  der  makkab^hoi 
Fürsten.    III.  RoEiemogajabrQ  der  KiisDrieiL    -2  Abband!^,  lar- 
gelegt  in  der  Sitig.  d.  phi los.- philo!.  Cl.  der  HÜDchDei-  AkuL  d.  Wisi. 
am  4.  VII.  IB3i;. 

liocratei.  Drtrup.  E..  de  laocratia  OTstiombaa  iadicialibae  qQa.estiinici 
Beleclaa.  Fleckeisea's  Jabrbb.  33.  Suppltbd.,  2.  Heft,  p.  335—371. 
T.  p.  aS.  219 

Hect  Zeitacbriß  f.  österr.  Gynio,  ISSB,  H.  3(9,  p.  721—726  >.  Fr. 
^Mnecika, 

Joliuiu.  fiardner,  A.,  Julian  pbiloeDpber  aad  emperor  acd  tbe  last  stmgglt 
of  paganiHDl  agalnflt  chriHtianilj.  iSew  York  a.  London  189S,  G.  Potnan'i 
SoDS.  XX,  SCA  p. 
Ree:  Wocbensehrift  f.  klMS.  Phil.  1896,  S.  89,  p.  1057-106-2  r.  J.R. 
Aimue.  -  Litarar.  Ceotialbt.  1896,  M.  39,  p.  1433. 
JusUniu.  HeliuitmuB.  W..  der  Brief  an  Diogaet,  .die  Perle  des  chriit- 
ÜeboD  Altertums".  Ueberaotit  n.  gewdtdJgt  er.  8.  Hrfnrt  1896,  H.  Sw 
mann.  32 
Ree  : 


Llbintns.   Ftaritar.  R..  über  einen  FalimpseateD  des  Ubanios  in  JenualeiD. 

Siliungsber.  d.  K.  Picusa.  Akad.  d.  Wies.  1S96,  XLIX,  p.  13^1-1340. 
Longtnng.   Halrial.  G..    DionysioB    oder  Longinosi  Ober  das  Erbabeoc 

Übersetzt  und  mit  hntischeo  und  eiegetischen  Bemerkungen  Terseke«. 


LOBgas,  Daplini«  H  Chine.  lUuetr.  deRoeBi  et  Conconi  (DODTcllecallectioD}. 

18.   Paris  mtS.  K  t  lammarion.  -J4l>  p.  1  it- 

Lwduns.   RecoKDOnt  1.  Somnierbrodi   Vol.  Ii,  pars  posteri 
Berlin  1896,  Weidmann.    X,  27«  p.    v,      ■  " 
Eec.:  Woehenschrift  1.  klass.  Pbü., 
Scbulie. 

—  MaTTca  camplatea.  TradactiOD  de  Beliu  do  Balla,  revae,  coirigh 
eompliUe,  avec noe  inticdnetlan,  dea  nctea  at  nnindax,  parL.  Hnmbert 
T.  1.  In-13  jdaiu.  Paria  1E96,  Gutäar  frire«.  XX,  GM  p. 

—  ditlognei  clioinB.  aiiiTli  da  La  Bonge  et  ite  de  Luden  pv  A. 
HftSBon,  J.  Hombert.   Paris.  Lille  1H9G.  Tournal. 

Ree.;  Wochensclirift  f.  klaes.  Phil.  1SH6,  N.  48,  p.  m7-1.10fl  i.  P- 
ScbulUe. 

—  dialoguofl  des  morts.  Tciti;  eroc,  avoc  dos  rotes  et  un  li^iiqni'  psr 
A.  Julien.    7,  idition,         Paris  ISUT,  Piiiisaieleue.    III,  \i. 

—  le  Songe,  ou  le  Coq.  Teilt-  grec ,  annote  ä  l'usao?  äcs  datsfs  pit 
A.  M,  Desroüsaeaui.  lirDse.  Petit  in  Ii;.  Paris  I.SII",  HwleUo  * 
Co.    X.\XI1,  r>4  p.  1  fr. 

—  Anacharsis  cili  o  tclueviku.    Ruiliar.  Podava  Vaclav  PetnV  |Pr. 
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lillclaBDS.  Eiliaite.  Fobuee  coDtoimemeDt  an  progrsmme  de  troiEieme.  mec 
une  nouce  cur  Lacien.  des  aoaivses  de  sea  ouvragas  ti  un  connDentaire 
RTomniaiicsi.  uttdmie  si  biBioriqna,  par  Ch.  Chabaait  lo-iB  liaai. 
Paris  1896.  Ubr.  DelagnTe.  XUU.  151  p. 
Ida.  Tb.  W-  SpricbwDrter  and  wndiwllTtbcbe  Redamarteo  bd  Lndu. 

 —     B.  Lanpp  ir.   iM  p. 

,p.  IS66-l270.v.Bflrgfli'. 
apath.  0..  anaiecta  critlea  ad  Lndanum.  Pr.  Brucbeal  isvs.   2V  p. 

Rüc.:ffüirh«nE(:hriftf.kIa8a,  Phil.l896,N.  40.p.lOS7-S3  v.P.Schuhs. 
Biacn.  0.,  6ur  ic  aiajogne  de  i-seudo-Locian,  inutnie  PnnoDatriB.  in: 
R«vue  iutern,  do  l'Acad.  d.  sc.  do  Crscovip.  183(1.  iuillet. 
I.icnrgo.   L'oraiioce  contro  Leocnite.  CommeDtata  da  Ant.  Cimn.  Torino 
isn«.  E.  LoBscbor.    XXIV.  no  p.   v.  p.  :u. 
Ulli:.:  Ktv.  di  xtnr.  unL    Jl.  1.  ii.  I(K>-Illl  v.  ünin.  Kmhi. 
LTbophroD.  Alexandra,   unecbiEcn  und  deu:scn  mit  emSrenden  Anmar- 
uongen  von  L.  i.  uoliingor.   gr.       Leipug  Lnna.  TenbuBr.  4^8  p. 

1.  D.  31.  ^-A>,  la  II. 

ftec:  Listi  mal.  im.  VI.  d.  462-466  t.  Ft.  Gada. 
XiTilid  eraeci.  Brssks.  Fr.,  uruen  lyn«  poeis.  &ei«cted  and  translateä. 

12.    LondDU  tS9e.  Nutt.    i>10  p.  üiath.  S  ah.  G  d 

Marcl  Ulacenl  rita  PorpnTni  CDiacopi  (jazcnme.  edidemntniBietatMplliloiogM 

Boiiaen!.i8  eodales.   Leiuug  Tcubuer.   XIV.  137  p.  t.  p.  M.  130. 

■m.  2  M.  40  Pt. 

Ree:  Tbeol.  Litterat iineitg.  L.S'JR.  N.  17.  p.  450-453  t.  Q.  Erfiger. 
Haxlmng  T?rlH9.    Hsbein.  H..  Ue  Uaiimo  Tvrla  qnaestiODes  pbiiologae 


Medlci  graeci-  Anonymus  Londinendu. 
lelea.  Uenons  Handbuch  der  Ucdiiin  i 
Oneobuch  brsg.  von  Jl.  Diels.  ui 
Spat    gl.  8.    Berlin  im.  G.  Rdi 

Mele«s«r  6adar.  lAnnnviiuti.  Mcicai 
Radinetr  C.  Uelc3i.-ioa  von  Uailai 


HirrUin.  C,  Ih«  lute  ot  AuoUo;  an  easav  on  muaic    l:;.  London  1896. 
JDnes.   i  is  p.  Ciotn.  s  ah. 

Bflnuln.   BiMRilnr.  GL.  die  ÜberseUaDg  du  Al^na  von  NemcBiaa-  «pi 
-  füw>:  d>«iiu:ou.     Wochenschrift  für  klas«.  PhiL  1396.   N.  40.  p. 
109S-llUit. 

Sleephor]  BlraunrdM.  cnmcninm  vitae  et  carmint,  uniie  ptirnnm  cdi^t 
Aue-  Beiaenhere.   Pmeccdic  diBsertaua  da  vita  et  acrlptu  Nieapbeil 
Blemiajdae.  Ldpiig  IS9R.  B.  G.  Teubner.    CX,  136  p.  t.  p.m  4  IL 
Reci  TheoL  latteratnntg..  mc,  N.ao.  p.  527  v.Ph.  MeTBt.  —  Woehen- 
«ebrift  r.  klasa,  Phit.  1896,  N.  49,  p.  1337—1340  T.  F.  HInch. 


Griecbische  Autarea. 

L  '^^m,  XLV,  ^  im. ' 
FmhbIu,  Giacciae  dascriptio.  Sdidi^  meo«  smendafi^  appuaton  eritiinn 
■dlecit  Herrn.  Qitzig,  commentftätnn  gtrmtnic«  MM^tnm  com  (II) 
tebolis  topographiiüs  et  nominiiatidi  •ddidsrant  Herrn.  Hitiis  et  Hugo 
Bluemner.  Vol.  1  rars  I.  Libei  I:  AtOw.  (Aach  mit  deutscbem  TiM.) 
CT.  R.    Berlin  IHäFi.  B.  Cfllttrv  A  Ca.    nOV.  879  n.    v.  d.  -m.     IS  IL 
Eec:  Berllasr  phil.  Waebauchrift  189«.  N.  39.  p.  1219-  U2S  v.  W. 
Garlitt 

Itabirdejl.  R..  die  Reiaen  doa  Psuguilaa  in  OriecbeDland.  (Abb.  ä.  aichioi.- 
BBi^.  Scmin.  d.  Unic.  Wien  bnig.  von  0.  Beandorf  u.  E.  Bormino. 
H.  III),  sr.  s.  iTiE.  wiüii  u  LiUpiig  \b3i.  TempoHT  o,  FnjtH- 
VI.  Lli;  D.    Mit     Kürlon.    v.  d.  321",  10  X. 

Rüc:    Jaliri',!l>cr.  cl.  i>hil.  Vrr.  Zeltschr.  t.  d.  QjnuiasitllT. 


FhilonlB  AiexuidrlnL  oix^m  quhc  emicTsuat  cdideruDt  Leop,  uoho  ei 
P.  Wundland.  mi.  L.  IW.  l.  Golm,  er.»-  Berlin  1896,  G.  iUuner. 
CSIV.  ^9»  p.  Ariiwla  .'sl  tahula  i.hotulvnica  codicis  Vindobononsia.  *■ 
p.  221,        "  -  -- 

Ree:  RöTUC  critiaup,  l^'.Ki,  N,        n.  :V2:,  v,  U.  Weil.  —  Wodien- 
scbrift  f,  klaas.  Phil..   l>>Pii.   N,  i;i,   p,  llfid-mG  r,  I.  R  Amiiu. 
-  Lit  Centralblatt  K-;i(;,  N.  41.  D.  1,^1-2-1513    y.  M.  F. 
 Ed.  minor,  \aL  1,  JtocoEnovil  i:o  Ii  u.  Berlin  ISBfi.  O.  Belmer.  J, 

1  IL  60  P£ 


.c'i»cpov.  die  Bchthaib- 


i:ec.:  llietoi,  /pituclii,  IM.  77.  11,  I.  i>,         -  Kuruii  bialoriuna, 
IS96,  sept-octobre,  -  Jeiriali  Quarterl;  tteviev.  vol.  IX,  N.  33, 
p.  151-155  Y.  F.  a  CoDybean. 
—  die  FbilomEcben  Citito  io  GlemBiu  Toa  Alenndna  etc. 

Reo,:  Jewieb  Qoarterl;  Reviai),  vol.  IX,  N.  SB,  p.  151— 15S  t.  t- 
G.  Conybesre. 

PUlodeml  Volumina  rhetorica  od.  S.  Sadbaug.    Vol.  II.  Ldpiig 
Teubncr.    X.tVlII,  :i7L  i<.    v,      t..  l;il,  ±>i.  S  M.  SU  Ff- 

Ree:  Berliner  pliil,  Wochtnsclirift  I^M.  N,  Irl.   p.  Hi:i6-lC37 
C.  Lauimür,  -  Lil.  C™tralblalt  In9i>,  N,  i'2,  p,  114;,  v.  B. 

 Supplementum.  \-2.  Ldpiig  1S95,  Tecbner.   XLII,  ü2  p.  J- 

322.  1  Ii.  80  K 

Reo.:  Ut  Gentmbktt  1896,  N.  43,  p.  1M5  v.  B. 
PlniUil  Donidni,  pndegomenig  et  commentnUi  iubueta,  edldlt  W.  Cbrfit 
gr.  8.  Ltipiig  1896,  B.  Q.  Tetdmer.  OXXTH,  166  p.  m.  3  Tab.  t.  n. 
222.  UM- 
Ree:  Boll,  di  SIoL  eUn.  ID,  6,  p.  132—134  *.  G.  0.  ZntetH. 
—  od],  dictdBiftte  e  tradotU  d»  ö.  FrscearolL  ferou  IS94,  0.  Fiu- 
ehiu.  XV,  182  p.  t.  p.  181.  20  L 

Ree.:  Riv.  dl  SIoL  XXlV,  4,  p.  513-558  t.  L.  Lbtl 
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Flad*nu.  Artori,  V.,  1b  dlviniti.  l'aonio  e  Teliaa  in  Pinduu.  Oenov»  is9e.  75  p. 

Bpedscksr.  Joa,  Findari  carmto  iatljmicum  tirtiiim  Dum  in  dua  rar- 

mite,  dividendum  sit.  llits.  Münslcr  IMHi.    4:;  p. 
Panliw,  H.,  dclpLiscbi:  Beilagi'u.  J1.  DU  IJaUeruug  <lBr  Vil.  Pjtbischea 
Ode  Pindars.  Rhoin.  Mus.  f.  Phil..  N.  F.  Bd.  51.  H.  4,  p,  577-588- 
Flllttratu.   VaUleB,  cum.  Hum.  reo.  Pie,  nater  Homer. 
PlAtOB,  oeaTTM,  trtdoitM  psr  V.  Ooniin.  i.  Mlfion,  pu  Barthllemr 
St-Bilalr«.  Paria  im,  HMbetla  <  Co.  413  p.  T  Ir.  SO  o. 

—  Verteid^nDEsrede  des  Sakrales  und  EiitOD.  FBr  den  Schnlgebniacti  er- 
klirt  TOD  Cbtistiau  Cron.  10.  AaElage,  bearbütet  von  Heiatich 
Dhle.   Ldpilg  1S95,  Teubner.  TIT.  läl  p.  v.  p.  SG.  1  H. 

Ree,:  BIBUer  f.  bajrr.  0;mDaiidsebiil«re9ea  IS9B,  H.  9/10,  p.  716—718 
T.  Niuaer.  —  Zeiteebr.  f.  d.  ajmnadalw.  1896,  Okt,  p.  6S3— 640  y, 
A.  V.  Bamberg. 

—  apologie  de  Sovrate.  Teile  giec.  publie  avec  un  argument  et  des  notei 
en  fraofda  Dar  E.  Talbot.    IG.    Paria  ISiin.  HaebctCe.    7->  t>.       RO  c. 

—  itipDiDgia  at  aocrace  nreauia  da  rumazaiii.  iti.  fcroaa  is:iii. 
Tedescbi.  4ü  d.  30  c. 


Albtrt.  e..  die  Dlatoniscbo  Zabi  und  eiDine  Umiecturcn  zn  f  latoa  novie 
zu  I.ukr<-z.   £r.  H.    Wif^ii  IH!H',.  Koildur.    V.  4S  i>.   Mil  1  l''ir^iii<>ii- 

Ret:  BarUner  niiil.  WoehenBcbrift  1S96.  N.  47.  d.  147S-HS2  t. 
Kr.  aaltacb. 

AndniZH,  C.,     inöv  »pri  nx^Tü'-i  TiiijiLa  ivv'.Vg -.^ü^-iit^.  DJsB.  Leipng 

isae.  53  p. 

B»»r»,  J.  J.,  Self-Knowledge.  In:  Mind,  N.  S-,  N.  IS,  p.  2^7-335. 

Botinquat,  B.,  furtbcr  nota  an  Plate  Republic,  X,  507  B.  Cla.SBiCBl  Re- 
view isaß,  Oct,  p.  fläS— S2S. 

BuMell,  F,  W.,  tlie  scbool  of  Plate:  its  origiD,  development,  and  reTiial 
BDdcr  tlie  Ramau  cmplre.  London  1896,  HetbMO.  36^  p.  Glotb. 
V.  p.  132.  10  Eh.  i;  d. 

Reo.:  Academ;,  N.  Yilii,  p.  35S-354  r.  H.  H.  WilUams. 

9uri,  S.  A.,  PlatD  etc.  Y.  XoDopbon. 

Dmnttr,  Cb.  M.  van,  platonische  stodiBn.  Amsterdam  1896,  ran  L007, 
H.  OerlingB.   Vill,  3ie  p.  2  n.  no  c. 

Reo.:  Hosemn  1»96,  lA,  t.  Orink. 
fli■•H■^  6.,  la  qoestione  de)  liogoag^o  aecondo  Flatone  e  sccondo  Epi- 
cnio.  4.  lUlano  1S96.  88  p.  I  M.  50  Pf. 

HaU«y,E.,la(bjoriePlatoiiIciennadeasdeilcwi.  Pari«  1S96,  F.  Alcan.  XL, 
:t7S  p.  V.  p.  37.  132.  223.  6  fc. 

Ree:  BerUner  nhil,  Wocbsnicbrifl  1696,  N.  4S,  p.  150T— 1510  <r. 
0.  Apolt  -  PoljMblion,  Part,  litt,  1896,  juUlat,  p.  54  v.  C.  Hidt 
Hardie,  fl.  P„  Platc's  eorlier  theor;  of  ideas.  In:  lünd,  H.  8-,  N.  18, 
p.  lfi7-lS5. 


QiitehiBoliB  kaiatm. 


Kl».  IW1wf,f.L,U         ^  „       _    _  _ 

Eriton.  In:  Kord.  Üdukr.  for  aioL  IV,  i,  p.  16S  -16S. 
—  Ml  FbaedoiMm.  Ntwd.  tidMkr-  fbr  filoL  IV,  j,  p.  162. 
Heniaffitr,  E-,  de  Htppio  minore  qnl  t«tba  PUfonii.  IHu.  inng.  OBt- 
tiDRM  1895,  IHeterleli.  10  p.  y.  p.  163. 
Ree.:  Beritnei;  phU.  Woeheosehrift  1896,  H.  47,  p.  U1&— 14TS  t. 
0.  Apelt. 

Hnde,  C„  Pinto  Grit.  44  d.   Nord.  tidBakr.  for  ßloL  IV,  4,  p.  18$. 
Hult,  Ch..  le  platouiani«  pcoduüt  la  rsnaiasaDco.  VL  TO.  VI«.  PUttm 
daus  la  philoäopliii^  ililii  " 
au  XVI.  siecle.  Aaaalua  < 
aept,  p.  SSl-COO,  i 

 M.,  dis  ObBnirbtitiuL„  ,  

von  Opu.  gr.  8.  Freibarg  i/B.  1G9B,  Uerdar.  jO  p.  (Diu.  H«d^ 
berg.) 

LntMhmki,  W.,  anr  ane  noavelle  mftliode,  paar  däflnniner  1«  Chrono- 
Ii^a  dea  diBlagnea  de  Plston.  H^moit«  la  le  16  Mai  189fi,  i  lln- 
rtttnt  d«  Fnnce  dciant  l'AcademiR  dea  Edancca  momlei  at  poUtiqaea. 
Tinga  i  put  du  Compto  rendu  des  aämcea  et  banox  de  l'Aeademie 
dea  aciencea  moralea  et  poUtiqucs  vol.  GXLVI.  H.  T.  gr.  8.  Puü 
189ß.  H.  Weiter.    34  p.  v.  p.  Sl'S.  2  fr. 

Ree:  Joarn.  d.  Savante  ISM.  Oct..  p.  f.ni -i^a^  v.  It.  Wnil. 
Mlruorie,  A  de.  k  So[iliiHt.i  di^  l'lot™.  r  ];  au  :..  -uivit:-:  Orient,  d^s 
cati      □       B    i  t  1  L  r 

Vyrli-. 


1.  Idea  d.  Sodolpsdagegik.  Barlin  189&, 
H»maiui'a  Verl.  v.  p.  31.  60  P£ 

Ree.:  Berliner  pbiL  Wocbenaehrift  ias6.  N.  SI.  p.  1603—1606  t. 
G.  Noble. 

PllTind.  EurjthDue  et  buwonie.   CommcDtaire  d  une  page  de  Platon. 

IS.  Paria  1896,  Tiqui.   VI.  97  p.  t.  p.  'i'-S. 

Ree:  Bovue  oritiquo  1896.  N.  48.  p.  :!8fi— 187  v.  J.  Corabaricu. 
Ritter.  Canit..  Platos  Gesetze.    Daratellung  dea  labalts.  Lcipiie  naG. 

B.  G.  Teubner.  IX.  163  p.  II  M.  20  PL 

—  dasBolbc.  IlDiDmfntar  zum  gnuctiieclieD  Tcxi.   Leipzig  1»'jG.  B.  G. 

Teutaer.    IX.  415  p,  10  IL 

Seliearoilk.  R..  Pialos  Lcbre  \oa  der  beolc  nach  den  Quellen  dugeatellt 

und  beurtlicill.   I.  Teil.   Pr.   Vf  jener- Neustadt  1S9G.   31  p. 
Snlik,  P..  0  podvneuosti  Alkibiadal.  (G&st  prvi).  (Vyrocnf  iprira  c 

Ii.  etiteeibo  vjeeibo  gymoBBia  v  Litom^sli  a  akol.  rak  IS95.)  V  Li- 

torayili  isa.'j.    IG  p. 

Hcc:  LiEty  Elol.  ISOG,  V.  VI,  p.  478-479  v.  Fr.  Gada. 
Sejnoar.  T.  0.,  uote  on  Plato's  Republic,  Vli.  :-.V.)  A.  Classical  Review 

1836,  Ocl.,  p.  Z-2-l~32'j. 
Taylar,  A.  £.,  oa  tbe  iutorprctatioa  of  PtaCa'a  Parmeuiika.    In:  Miiid. 

Julj  189fi. 

PiitiroU  ChaeroDCDsig   Moralia,  rcc.  0.  N.  BernardakiA.    vol.  Vi. 
Lelpiig  1695,  Bibl  Toubo.   saii  p.  v,  p.       ia.=!.  2l'4.  4  M. 

Ree.;  Nene  phil.  KuEdacliau  18W;,  N.  34,  p.  :i73-jni  t.  Weisaenb erger. 
—  Via  da  (Maar.  Teile  groc,  auivi  de  la  comparaisoa  d'Alexaodre  et  da 
Ciear  par  Äpplen,  avec  uq  choii  de  notes  ea  framjais,  a  l'nsage  dea 
elMtee,puQr£goire.  G.edition.  Ia-18jesua.  Paria  1S97,Dalagrave.  13jp. 
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Plnt*relil  (Aaeronenila  Vie  de  F^ricUa.  Texte  grec,  publik  nies  uns  notiee 
Bur  Plutarquc  et  Eur  IcB  lonrcua  da  la  Vie  dq  Piricles,  ao  nrgument 
et  icB  nntites  eo  framais  pitr  A.  Jacob,  3.  liraRe.  revu  et  corrigi. 
Petit  in-li;,    Paria  ISM,  Uuchetto  4  Co.    XXXV,  i)j  p,  l  fr.  :,a  c. 

Bcrnirdakls,  G.  H.,  de  Plutarclii  Uoralium  codicibuti  praei^ipueque  do  codice 
Pirisino  ü.  E,  V.'dG.  Mnomoayne,  N.  S.,  »ol.  XXIV,  pars  i,  p.  377-396. 

Hahn,  W.,  Biographican  Plut.  etc.  uotcr  AriBtotelea. 

Sana,  6..  Pliilarchos  i'  Cburoneie:  Jak  mäjinoch  cüti  bünikj?  Fe. 
Kaudoitz  l^'jli,   6i  p. 

Uhry,  Platarquc  ete.  v.  Tbocydidea. 

WabHnksrger,  B.,  die  Spracha  Platanbs  fon  CtiMiaiiei  und  die  poendiv 

plntanblBCli«a  8ebdfl«ii.  11.  Pr.  SttMibing  1896.  59  p. 
ZuaMtti,       d^e  foDfi  di  Plnluro  naUa  rite  dl  S«Ttorie.  lo:  RI*. 
Calabia  Sicala  di  ator.  e  leltcr.  1,  1. 
Folinx.   Hihp,  W.,  Pollui  i  Arystoteles.   Eoa  III,  1,  p.  1 14-127. 
Pollblna.    HguDiaan,  K.  J.,  Püljbiana.    HanneB  XXXI  i,  p.  .^19-539. 
Plobin,  R..  UD  historiea  posiliviatc  dans  Tantiquit^.  La  mithodip  de  Po 
Ijbtt.    In:  Reiuo  ueivereitalro  1S3n,  Nov. 
Forpbjrliu.  Klafltaar,  A.  I.,  Forphjriiu,  der  NenpIatoDilier  u.  Cbristenraind. 
Bin  BüCng  ini  QescMchte  der  literu.  BekEmpfapg  dea  Chiiitenthumt 
in  alter  Zait.  Ux.-S,  Padaibani  1S96,  Bonlhdiu-Draeber^  lV,38_p. 
T.  p.  m.  1  U  60  Ff. 

RÖE.:  Ut  CmtratbUtt  189«,  N.  45,  p.  1GS9-IE30  t.  E.  J.  N. 
Poddo]diu.  IlHir,  Q.  F.,  Umfang  imd  Auoidiiimg  der  Geicbicbte  des  Po- 

■ddomos.  (SeUnas.]  Philologiu,  Bd  LV,  B.  B,  p.  245—25(1. 
Fmcliu  DUd.  Hall,  aber  den  Codex  Cnitl.  823  dca  Frocius  i[i  Tin 
L  n.  Sitnmg  d.  pbllOB.-biat  CI.  d.  Freuai.  Akad.  d.  Wlsa.  v.  -^-l.  X 
88|l*iyr.  der  Neaplaloniker  Proclua  ata  VortaRe  dee  sogeo,  Dioajaiua 
AreopanLia  in  der  Lehre  rom  Cbel.  In:  iiist.  Jahrbuch.  Bd-XTI.H.'' 
Ree:  RcTue  d.  q'icsl.  hiat,  It-yii,  avril,  v.  Ch.  de  ImedL 
Frocoplo  dl  Cesareai  )a  Gaerra  Gatica.    Teslo  grevo  emcadato  fni  mi 
noscritti  con  traduzioDU  Ilaliaoa  a  cnra  di  Damenico  Comparfltti.  VoL 
-Fonti  per  la  storia  d'italia  pubtilicate  daU'  lätiluto  .stnrico  Ilaliam 
Scrittori.  SccoIü  VI.-  gr.  b.    Roma  liVb,  nella  Sede  doli'  hGt<ita.  XXX' 
äi,^  p.  V.  p.  :n. 

Ree:  Deutsdie  Littaratuneitung  N.  ITi,  p.  1415  — 141G  v,  C.  Nei 

mann.  -  Engl.  Histor.  Review.  ISyr.,  April,  v.  Th.  lludgkin. 
Frotagoraa'.   Llnoke,  IL,  zu  Protagoros  =Efi  m-v.    Fteckeiaen's  Jahrbb. 

189G,  a.  11,  1.  Abt.,  p.  las. 
Ptolenuiii.  Bell,  Fr.,  Stadien  aber  Claudius  Ptolemaena.  Leiptig  lS94i 
Teabner.  8  -A.  a.  d.  31.  8aspl.-Bd.  d.  Jahrb.  f.  da».  PbiL  190  p.  t.  p- 
89.  m.  5  IS.  RQ  Ff. 

Ree.:  Blfitter  f.  dia  bftyr. GjnuDS^Iachulveaen  1S9G,  H,  n/10,  p.  TIS— 
120  T.  A.  Dyroff. 

HMi.  SL.  BBitrlEe  rar  deutacfaea  Ailertnmsfcnnde.  Ueft  i:  Über  die 
germanisebe  Yflikertafoi  dea  PtolBmliu,   Balle  IHm.  M.  Memcver, 
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Ptolenj  FllUtdelphn»,  reveDae  lawe,  Eilit«d  from  s  Greek  Pbpjfus  ia  the 
Bodlaian  hbiaij,  vitb  a  traoslatioD,  commcntary  etc.  bj  B.  P.  Gcenfcll 
(iDtroituctiaii  by  J.  P.  Uahaffy).  .!.   Oitord  ClBiendnn  Precs. 

:m  p.  V.  Ii)  platce  and  tolio  Atlas,   v,  p.  40.  134.  225.       31  sh.  r,  d. 
Ree:  Vfochenscbritl  f.  lilass.  PtiiloL  IS36,  N.  43,  p.  1137-1143  v.  C. 
WcEEcly.  —  Berliner  pbil.  Wochenscbrift  ISB6,  K  :i2,  p.  IMfi-lSM 

Serenl  AntlDMBstB  opiucula.  Ed.  etlatiDe  interpretatug  est  J.  L.  Hetbecg. 
Leipiig  1896,  Teabaer.  XIX,  303  p.  mit  Fig.  v.  p,  40.  131.  325.         ä  iL 
Raa.;  Boll,  di  lilol.  cltsg,  III,  5,  p.  99-luO  Ton  L.  Vfalmi 
BRdiaer  pbil.  Wochenscbrift  189G,  S.  52,  p.  1637— 16tO  v.  Fr. 
Slnooldea,  Hauvelt«,  A.,  de  rautheotidcä  des  ^pigrammea  d«  Simonide, 
(Bib1iot)]6quB  do  Ia  Faculte  des  Lottros  dB  Paris  I.)    gr.  S.    Paria  1S%, 
F.  Alcan.    r,  ir.O  p.  v.  p  325. 
Ree:  AthoDacum  N.  35M,  p.  41i;. 
Simpllcina.   Zahlflaisch,  die  Polimik  dce  ßimplici 

KIb  d<-  "  "      '-■    '-'  '  ■ 

Raum. 

SokratcB    _^  ,  

Uit  e.  l'.inleitong,  t  d.  OjimiBaialprici»  TOilE.LiDake.  (EUsüker-Ansg. 
der  griecli,  Philosophie.  I.)  HaUo  1896.  Bnchhaadl.  d.  WdsGDli.  XIV,  153 jl 
V.  p.  134.  225.  I  II,  SO  n 

Roc;  Wochenscbrift  f.  klasa.  Pbil.,  1896,  N.  16,  p.  1249-1351  t.  KJeiL 
—  Neue  pbil.  ItundEchau  l^M,  N.  24,  p.  314—375  v.  Th.  Eletl  - 
Ut  Cenlraibiatt  18!ir.,  N.  47.  p,  1692-1693  ».  Dmg. 
DHriag,  Ang.,  die  Lehre  des  Sokratas  *le  sociales  Reformajstan.  Kenei 
Vorsecb  zur  LOsnag  dea  Problems  der  socntSschen  PliiJotopliie. 
UUneboD  1895,  C.  3.  Beck.   614  p.  v.  p.  40.  134.        H  H.  50  Pf. 


[.  1,  p.  S 

 I»D  Mcietr  In  I 

r.  p.  40. 
'  -  *1.  21 


odiay,  Soeratea  and  Athenlaa  Mciet^  In  Mi  d«;a.  gr.  8.  London 

Seelev.  310  p.  t.  p.  40. 
Ret:  Sat.  Review,  N.  2132,  p  —  " 


Soshoclel,  TragDdisn.  In  neuer  Cbersetzuni;  von  0.  Hubatsch.  Biele- 
feld 18!ir>.  Veltaagen  d  Elasing.  X.  iT,G  p.    v.  p.  4U.       Geb.     U.  50  Pf. 
RflC!  Zeitachrift  f.  Osteir.  Gjmn.  l;'9e.  H.  iS/9.  p.  720-723  v.  ü.  Ja- 

—  tbu  piayä  and  fraRmcnls.  with  crilicul  notes.  commcntary .  and  trana- 
lation  in  Enclisb  prose  by  B.  V.  Jobb.  Editcd  for  tbo  Syndics  of  Üe 
Dnivcrnitv  Pn:ss.  Part  VII.  The  Aiai.  Er.  Cambridgo  lS9i;.  Um- 
vcrsitv  Fr.-^.-,.    lAXIH.  -IM  p.  12  »h.  fi  J- 

—  Iba  bevc»  piays  io  Go^lisb  verEc.  Edited  by  L.  Campbell.  Nev  ediüoa 
revieod.    London  1ü9i;.  Murray.    432  p.  Cloth  10  ata.  b  d. 

—  Antigone.  D  aptea  l  aditlaa  de  Boisaonade.  Nonvella  ^tion,  stbo  argn- 
ment  et  notea  en  franfaia  par  Borger.  In-lS  lisns.  Fans  18S7.  DeU- 
grava.  IX,  108  p. 

—  Elektra,  crklGrt  tod  0.  Ei 
taro  zu  ariocbischen  und  ri 

Teubner.  YIII,  310  p.   „  
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—  —  Äus(tewlblli'  i:i'-dni:litlicb  '  (iriippon  und  t.inz illiildiT.  AN.flir  A  Pur 
den  ÖchulKebRiu.:!!.  lirsL'.  von  K.  Ri> s^ b üi lt.  Jltiiisl.T  Asr lii'mUirff. 
XVi.  m  p                                                               Geb.  1  Jl.  •■<>  Pf. 

 dasselbe,  aus  dem  1  Tk-.  deä  Werkes.  Ausg.  Ii.  Ehd  XVI.  U'.S  p.  v. 

p.  a2;i.  Geb.  1  M. 

Ree:    WocberscbriEt  f.  Idiss.  Pkil.  lS9ß.  N.  51.  p.  Wii.".  -  i:f;tT  v. 
W,  Vollbrecbt, 

-  l  iinpresa  dl  Cito,  libro  U.  «in  note  di  C,  Canllli.  16,  Verona  Ifi'tii, 
tuuuscui,   :rj  p.  Iii  t. 

—  UetnarabUieD.  Answabl.  Fär  denSiibalsebraacli  bearbeitet  von  C.  BQnger. 
iBiprig  1896,  0.  frejlag.  LVI,  75  p.  m.  18  Abbildg.  70  Pt 

ScbnlkoiDmoDtar  dazu.   19  p.  25  Pf. 
Bet^ocbenBcbr,  f.  kla«B.  Pbil.  I89G,  N.  61,  p  1398- 1400  t.  W.  VoU- 
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XMHphai,  HemoNblUea.  TexUnsnbe  f.  denSchnlgebrancli  von  W.  Qilbeik 
Laipiig;  1896,  R  G.  Teabaer.  Xv,  ISl  p.  m.  BUdnis.  Eut  1  H.  lOFt 

—  m^morables.  Premier  livre.  Trite  gnc,  sccompagE^  d'ase  iotrododiiln, 
d'on  argument  bdb] jtiqne  et  de  notes  en  (rancius  parU.Lcbeguc.  2.  edlüup. 
Petit  in-I6.  Pari»  WJ6,  Bachette  i  Co.  75  p.  1  d. 

—  lea  entretiena  m^orablca  de  Socrate.   Trito  grec.  publik  tiiec  des 
BomiDairee  et  den  notee  ea  francus  par  E,  SoiDDier.  Firis 
Hacbette  i  Co.   VI,  IUI  p.  ■•  fr. 

—  Uie  Ooeononiicua.  With  introduclion,  Bummariof,  critical  and  ciplmiilorf 
BOlBS  ttod  (ull  indeifiB  by  H.  A.  Holden.  5.  ed.  London  ISM,  Hacraillui. 
XXVIil,  415  p.  Cloth.  V.  p.  43.  2-29.  ä  <h. 

Ree:  Cnltnra,  XV,  8,  p.  173  v,  fl.  FraocaroU.  —  Berliner  pbiL  Wochtii- 
«chnK  1896,  S.  fl,  p.  Ii83-12sa  i.  G.  Haeberlin. 

—  GcoQDDÜqne.  Texte  free,  scwinpagiid  d^me  introduetioD,  d'nns  aniljM 
de  l'oDviage  oamplet  et  de  netei  eo  fran^ala  par  Cb.  Oranx  et  A.  Jacob. 
Petit  iD-16.  Pari»  IS96,  Bacbett«  i  Co.   179  p.  1  fr.  SO  c 

Baobef,  E.,  Wörter- Veneicb Iii  lu  Xeuophoas  Anabaais,  oacb  der  Reiben- 
feige  der  Paragraphen  lueammeDgGEtdlt.  1  Hfl.  Buch  I- III.  3.  AdL 
gr.  S.    Paderborn  189fi,  P.  SchBningh.    SO  p.  1  M. 

Gratiua,  Q.  Ch ,  u.  G.  A.  Kgth,  WOrterbncb  zu  Xenopbon'a  Mcmorabilitii. 
3.  Aufl.,  besorgt  von  0.  Gülbling.  gr.  S.  BaonoTei  1S96,  ilibn. 
V,  130  p.  I  u.  eo  Pf. 

CMBtf,  &  A.,  ■  ^iSg  illamtonninnia  GlmeiatoXenophonBilei  Flulo- 
nai  (VigB.1  iMoL  kni.  me,  Oct,  p.  669—687. 

Hade.  C,  XeDopboD  last.  Cjii  1  3,  10.  Haid.  Ühskr.  for  filol.,  IT,  4, 

p.  m. 

Llncke.  K ,  Sokrati'«  und  XenopboD.  II.  Fleck^eo'a  JabrbOcber  lt%, 

!I.  !l.  ).  Aht.,  f.  741-752.  T.  p.  329, 
Nah«r,  S.  A ,  Kz^pii/Ta.   Xenopb.  HtUen.  UDemosTiW,  H.  S ,  toL  IXIV, 

0(bar|er,  S.,  Studien  lum  1.  Bauh  ma  XeDDpbODS  Aniba^!  Pr.  i. 

Jahntbet.  d.  k.  HiuiiaiüitiOjrmn,  Spdar  I89S/1S9S.  Spaier  I83G, 

Dr.  Jlger'Mha  Baebdr.  56  p. 
.  Platt,  A.,  Xenophen  Oeconoiiiicua.  Clandcat  Raview  1S96,  Nor.,  p.  SSi. 
RulennitlNr,  L~  Bbar  den  OyneeeticnB  dea  Xenophen.  I.  Rbein.  Vu. 

f.  FbiIoL,  H.  F.  Bd.  51,  H.  4,  p.  59E-6S9. 

ir  Bia 


2.  Lateinische  Autoren. 


AdamBaana.  Sinr,  P.,  Adammnus,  Abt  toq  Jona.   [.  TeU.  Hjua-lr. 
AugabuTC  1S95.  IT  p.  t.  p.  44. 
Ree:  Tbeol.  Litteratunätong  1S96,  N.  IS,  p.  473  ff.  t.  Farrer.  —  Cu- 

tara  1S9G,  N.  ftflO,  p.  an. 
Aumlanag.   HOvak,  Rsb.,  curae  Ammiuteae.   gr.  S.  Prag  isse,  Stud 
Sohu.   IV,  32  p.  V.  p.  44.  SSO.  2  IL  60  K 

Ree:  Gulture,  XV,  7,  p.  164  v.  R.  Sabbadim.  —  Rente  critiqne  1896, 
N  40,  p.  197— lÜD  V.  P.  Lqaj. 


Anecdota  Bnueilensla.   Jil.  La  .Codex  Scbdtfanu*''  dsB  ertiiite  ,de 

legatioaibus"  pur  Cb.  Jastice.   tRscneil  de  tratKui  pDbL  p.  &caiU 
de  Philosophie  et  lettrea  de  l'Oniv,  de  Ganä,  fase.  17.)  Gaad  leSG,  Clemm. 
119  p.    V.  p.  118. 
Ree:  Wochenschrift  f.  ktaas.  PhiL  ISSG,  N,  45.  p.  1223—1224.  t.  Tb. 
Bättner-WobsL  —  Rosue  iritiqua  1S96,  N.  42,  p.  257  t.  P.  Couvreur. 
Antbolasie  dea  poMes  latins  (SiliuB,  Stace,  Ausone,  Clsadien,  JuränaL 
Ferse,  Uortial,  Catulle,  Tibulle,  Piopcrce,  Oilde).   Texte  Ibüd,  publik 
mec  dea  noUcea,  dee  eommüres  et  dea  notea  p»i  A.  Waltz.  Petit  ia-lG. 
Pari»  IRSfi,  Hachette  el        11,431  p,  2  b. 

innulBmanhon.  Pais  pofteiiw:  C«r- 

.  _     __    Pmo.  I    Leipiig  1886, 

lentuMT.  39a  p.  4  U. 

Ree:  RsTOB.  de  plnlotogle,  T.  XX,  Inr.  i,  p.  i00-30S  t,  0.  Libje. 
Ztilwi,J.,niTlatdntBChenAnttaDlope.  Fleääisn'a  Jabibb.  1S96,H.I1, 
I.  Abt.  p.  188-7M. 
Apvi«mH.   Guagrudi.  V-  il  pnunoDtorio  .Turiumm*  ovieni  ata  emen- 
duloDe  ad  Appiano,  B.  G.  5,  lü3,  15.  Biv.  di  stor,  ejit,  II,  1,  p.  £6—70. 
AfBlaiU.  Bltantr,  H.,  TextkiitUcbea  la  Apoleina  Hetamorphoaeii.  Phili>- 
loans,  Bd.  LV,  H.  2,  p.  341-35S. 
SfikupfRr,  F.,  la  defcnea  e  raono  d'Apulejo  [l'orietao  romana  dell'  iati- 
tuto  diella  .defensa*  e  coDfermala  da  Apul.  Met,  III  in  fioae]  In: 
Riv.  ilal.  p.  la  ecienie  ginrid,  XX!.  ;s. 
AmoblnB,   SthWMgl,  1,,  de  AmotHi  maioris  tatioitatc  part.  !!.   Pf.  d.  K. 
K.  OymD.  GOn.  40  p.    v.  p.  139. 
Ree;  Zeitschrift  f.  Haien.  QjmD.  ISSC,  U.  10,  p.  921!- 927  v.J.  Zjeha. 
■  (Opern  fiect  I,  pari  1),  GanfeaaioDum  libri  XIII.  Receasrnt  et 

 _  ._tario  oritico  iMtradt  P.  KnOU,  (Carp.  icript  ecclealaat  lat  vol. 

XXXUl.)  gr.  6.  Prag  a.  Wien,  F.  TompakT.  Leipiig  1S96.  0.  Frartag. 
XXXVI,  89e  p,   V.  p.  45.  189.  230.  10  M.  80  Pf. 

Ree.:  Zutachrift  t  Oaterr.  Qjma.  IS^G.  H.  8>9.  p.  730—787  t.  Fe. 
Woibrich.  —  Woebenacbrirt  f.  klasa.  Phil.  1896,  p.  1II7-111B 

T.  M.  Petachaoig. 

—  L.0  confeaeioDi.  TrädiuioDo  di  P.  Gagliardi.  SdUeos  diligeiitaiarate 
riieduta,  e  corretta  per  curadel  aac.  Qi'ov.  RipamuntL  IG.  luUiia  189t, 
eredi  di  S.  Oliva.    Xj,  iM  p.  COa  litrattD. 

—  quaestionDni  io  Hcptateaeboiii  libil  VII.  Adnobtioniuii  in  Job  Uber  iimiH, 
Recmsnlt  J.  Zycfaa.  gr.  8.  Wim  1896,  Tempikj.  XXTL  EGT  p.  v.  p. 
i!,.  139.  2.10.  17  II.  SO  Ff. 

Ree.:  Deutscbo  LittPratanoftoDg  1896,  N.  51,  p.  1603-1605  T.  F. 
Wendland. 

—  la  eitta  di  Dio  Vertione  del  PassaTant.i.  '2  voll.  Hesaioa  1S9H,  öp.  del 
ProgeBao.  10  I. 

—  The  Uiaaal  o(  St.  AuguBtiao's  Abbe;,  Cantcrbiir;.   Edited,  vitb  an  iii' 
trodactorj  njooQgrapb,  from  a  Ua.  ia  tba  Libcarj-  " 
ColIcKC,  by  M.  Uule.    Camliciilge  1896,  Univewity 

Ree  :  Acadumy,  (J.  rjTi;,  ».  L'S6-*87  ».  F.  G.  Waihm. 
Agadh,  R.,       VairDnis  Kerum  IHiinnmi  Ubri«  I  XIV  XV  XVI  ti> 

AugudtioQ  in  libria  dt  Civitale  Det  IV  VI  VII  enetipUa.  IKts. 

Leipzig  1H96.    33  p. 
HHi»,  N.,  Hieraavmus  und  Aogna&im  Ober  <Be  Q«aatieibBObachtiuig; 

bei  Panius  und  den  JndenehiiatnL  Im  NattaBael,  Jg.  XII,  H.  5. 

Y.  p.  230. 

Ilw,  M.,  zu  Angiutlu  CoüftniM«e.  BMd.  Haa.  t  Ftiilo).,  H.  F. 
Bd.  51,  B.  4,  p.  638. 
BIHletkMa  ibOoIogloa  dudoa  IW.  IV.  3S 
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332  LatdniMlis  Antonn. 

AigwUnu.  IHmuiib,  A,  AngiutliL'i  GsMUetibipUkMopIde.  Dbi.  Oiel&nld 

1S9G.  B3p. 

Ssknid,  lur  BekehruDgBBeschichte  AnguatiDs.    la:  Zeitichr.  f.  ThevL 

u.  Kirche,  Jilirg.  VII,  U.  1. 
WillmRnn,  0  ,  Auguetinni.  Id:       tieech.  d.  IdeilismaB,  Bd.  II,  p.  331 

Auoolai.   Brandl« .  W.,  Beitraga  in  Anaoniaa.  ffiaa.  Beil.  i.  Jihreab.  d. 
Ojmii.    WolfeabUtte]  mi.   31  p.  t.  p.  45. 
Ree:  Borl.  pbilol.  WocbeaaBhr.  1S96,  S.  43,  p.  U19— USB  v.  R,  Felper. 

—  GottiDg.  selehrte  Amugen  1896,  Ooi,  p.  7TS— T9S  t.  F.  Leo. 
Villa  da  MiTwant,  H.  dt  U,  de  Aoionli  llMella.  Faria  1892,  HMhelta  t 
Co.    .115  p.  6  fr. 

Ree:  Kuvuod.  qucsLhiet,  130.  Ii vr.,  p,  658-659  t,  C"  de  Chirfncey. 
ArcnccbroIlB  [Ibn  Gebiiol)  foQS  vilaa  ci  Arabien  in  Lilinam  traDalatoa 
ab  JohuDDe  Ilinpano  cl  Dnmiuico  Gundiaenlmo.  Ei  codicibua  Parisinii, 
AmptoDiano,  Columbiua  piimum  edidit  Cl.  BaeamkeT.  (Beitr.  i.  QeielL 
d.  Fbitoa.  des  UilteUlters.  Bd.  I,  U.  2-4)  USaaler  1695,  AaebendinC 
Xm,  5S8  p. 

Ree.:  Oottilig.  gelehrte  Am.  1896,  Sept.,  p.  T37-740  v.  R.  Bncken. 
AriNHw.  Wtalarftld,  P.      BaltrSie  lar  Quellen-  u.  Textkriük  der  VtUet- 
ideben  Altena,  gr.  g.  Berlla  1896,  Wddmanii.  38  p.  v.  p,  45.  SSO.  1 M. 
Ree:  BetUner  phil.  «oebeDaehrlft  ISse,  N.  51,  p.  1615— 161T  t.  A 
Bnijalg. 

Bedee,  ViiinHIti,  hialoriun  ecdeaiuticeni  geotia  Anglonim,  hlaloritn 
abbfttam,  epielelBin  ad  ^bettom  od«  cmn  blatorö  abbatam  aaebire  «ao- 

ayoio  ad  fidem  codicum  maDitscriplorum' deouo  recogoorit,  commeDtuio 
tarn  erilico  quem  hTSloiieo  iDelmiit  C,  Plununer.  <>  Tola.  Oxford  IS9G. 
ClaiüDdon  Press.    CLXXVIII,  4.i.*  u.  XL,  j4,'i  p.  31  M. 

Benedletni,  rMnla  nionachnrum  rec.  E.  Wnelffliii.  Lipsiao  ISM,  Bibl. 
Toubncr.    XV,  b5  p.    v.  p.  45.  14Ü.  iäl. 

Re«,:  Nord,  tidaskr.  for  filol.,  1S9G,  IV,  p.  17ß-n9  v.  J.  Forch- 


Boethina. 

Boethlui 


Sitag.  d.  pbiloK-idiilojrCL  dT  HfloehDär  Alad.'d.  SluH  üniH 

Caeura  GBlIliEbei  Krieg.  Zum  Sdialgebrauch  boubtitat  und  erllntatt 
Ton  IL  Kleiat  Bielaßld  n.  Leipdg  1891»,  TelbageB  4  EUeiiii.  Tot 
XIX,  !6G  p.  t  H.  SO  Pf.;  Ecromenter  SU  p.  1  £  50  Ft. 

Ree:  Zeitachriftf.  d.  OrmDMlalv.  189fi,  Not.,  p.  710-711  v.  R.  Ricliler. 
—  coniiaentaiii  de  belle  gatlico.  (ommcntüti  da  J.  Basai.    in.  Licciaao 
1896,  Carabba.   4IG  p.  1  1.  riii  c. 

Caesars  Bbelnlirücko.  Wocliee schritt  f.  klass,  Pliil.  l^lW,  N.       n.  1,1>3. 
FrtitOli.  K,  AdverbittlBätie  in  Cscaars  l>.  Hall.    V-Vll.    1.  IVil.  Pr. 
des  Falk-RtalgyinnaBiuraa  tu  Berlin,   Berlin  lS:i4,  Giarlner.   .'J  p 
Ree:  ücrlinL-r  phil.  Woehenaciirift  lS9(j,  N.  33,  p,  1333  v.  H.  Meosel. 
Hallar,  H.  I..  Jaiirrabericht  über  C.  Julius  Caeaar  und  seine  Fortsiitiei- 

I. sÜS- i;-94.  Hursian-MQIIer'a  Jahres boricbt,  1S9I!,  H.  G(7,  II.  Abi. 
p,  113  -ll;>  iFotlGctiunE),    V.  p.  33!. 

Uns«,  1.,  über  die  congruenc  bei  Caesar.    Flockciseo'e  Jabrbb.  ISiS, 

II.  9(10,  I.  Abt.,  p.  (;M)--3U. 
Leib,  I.,  le  aort  etc.    vido  Tacitua 


Lttdnitoha  AnloKii. 


GuMT.   Polusbak,  A.,  CBesKrtans.  Ana;  Berta  Htrteliuia,  p.  i34-S9G. 

(Wion  1896,  Tempskj.)    T.  p,  HO. 
Reo.:  Borlinor  pbil,  Wocbenachrift  lS9fi,  N.  *6,  p.  US5— Uä6  t. 
R.  Schneider. 

Q  Bcliuin  Bispanienae.  Di». 

CmlTt,  C,  LtcFol,  retiqnia«.  Edition  complile  des  fragmeota  ot  des  Umoigna- 
gi<s.  Elnde  biORraphiuuc  et  lltteralra  par  F.  Plospis.  Ävec  ua  eaati 
■ur  1&  potimiqui?  de  Ci.:^toQ  et  des  AlUquca  par  J,  Poirot.  Paris  1896, 
C.  KÜQCkaieclt.    III,  lui;  p,   v.  p,  •2:i->. 

Ree:   Wochenschrift  f.  klass.  Phil.  1S96,  N.  47,  p.  1280-Ji&4  v. 
Tb.  Biri.  —  Bull,  erit  1896,  N.  37,  p.  523-529  v.  E.  Jalj. 
CuMM.   Woll  «.  flitumll,  dia  CuoDea-Suninlaiig  des  Cod.  Vmtieui.  laL 
1U8.  AbhandL,  Torgdefft  In  der         ä.  pUloc-hlitor.  CL  d.  kai*.  Ak«d. 
d.  mta.  in  Wien  Tom  I.  JnU  1696. 
CarnlnnB  Sallarloin  Teliqniae,  cdidil  B.  Uaurenbrechsr.  [Aas;  Jahrbb. 
f.  eleaa.  Philal.  Sl.  Suppl.-Bd.]   gr.  S.   Leipzig  1»9G,  B.  6.  Tenbner. 
42  p.  1  H. 

Rbc:  Nord,  tidiskrifl  for  tilologi  li-J,  p.  il-J— Iii  v.  C,  M.  Kandier. 
Gtsi,  L.,  sui  frammenli  magginrl  doi  Carmi  Saliart.  Rund.  ä.  R.  Accod. 
dei  Line,  Cl.  dl  ac,  mor.,  slor.  e  fllol.,  8.  V.  vol.  5.  fasc.  10,  p.  403--4US. 
Cato,  IL  P.,  de  agii  cnltora  libar.  Ree.  H.  Keil.  Ldpiis  IS9S,  BibL 
Tei^eriaoa.  T.  B8  p.  t.  p.  dS.  1  K- 

Bee.:  ZdtHbrlft  f.  Detetr.  07nm.  1S96,  H.  S/S,  p.  1S6-7ST  *.  Q.  Heidrieb. 
Huhr,  E,  m  Catoa  Bcbilft  Sber  daa  LaodireiaD.   Pr.  Wien  1896.  3»  p. 
CatlUl  VeroaeiBla  liber.  Recensait  et  interprobtns  est  A.  Baehrens. 
Volumen  priua,    Nora  editio  a  K.  P.  Schuh.!  curata.    er.  l.ipsiae 
1898,  B.  G.  Teabner.    LXXVI,  127  p.   v.  p,  .(i;.  4  M. 

Ree.:  Nord,  tidsskr.  for  fllol.  1S96,  I/H,  p.  i.  A,  B.  Drai.>hDiann, 

—  edited  bf  A.  Palmer.  London  1396,  Macmillao  d  Co.  LV,  97  p.  Gloth. 
V.  p.  141.  232.  3  ah.  C  d. 

Hec.:  Berliner  pbil.  Wochenschrift  1896,  N.  46,  p.  14ü2-U6a  T. 
a.  Uagnua. 

Knapp.  Ch.,  a  discuaaion  of  Catullui  LXIt.,  89-68.  Claancal  Reriev 

lü'M,  Nov.,  p,  Kiia— ;i(i8. 
SciBtca.  P.,  Furie  in  Catullo:  studio  critico.   16.  Falerma  1896.  8  I.- 
Vahlen.  1.,  de  delicüB  quibu^dnm  oraUoniB  Catollianae dlspntatlo.  Pr.  1. 
Berlin  lS9i;.    l'.l  p. 
Cteero,  Reden.  AoBiiahl  f.  den  Schulgebraucb,  bearb.  n.  erllatart  v.  J.  H. 

'      '  —3.  Hft.  Text  n.  Kommentar.  1.  Die  Rede  gegen  Quintna 


CtcUina.  Die  Redo  Ob.  dan  ObarbaCaM  das  OaSna  PompMna.  Tert 
XVI,  6i  p.  m.  färb.  Karte,  80  P£;  Kommentar  52  p.  60  FC  —  S.  Die 
4  Reden  gegen  Ladoa  Seröse  SnÜliBa.   Text    XIV,  67  p.      SO  Pf.; 


entar  EH  p.  75  Pf.  —  3.  Di«  Rede  F.  den  Dichter  Arehiaa.  Ka  Rede 
f  Quintna  Lif-ariiiB,   Teit.  XIV,  37  p.  60  Pf.:  Komnienlar  3il  p.  KO  Pf. 

ur.  .-.    Bi.'ldVld  l^ll."..  Vulliapcn  *  Klasint!.    v.  p.  47, 

Rae:  Zdt^dirifl  f.  ösLTr  Gjrau.  H.  Hl.  p.  ^-li-Mn  V.  A.  Kor- 

—  Auswahl  aus  den  Reden,  I  Die  Rede  Uber  den  Obtrbefehl  des  Cn. 
Pomp eiua  und  die  katilinariachen  Raden.  Urag.  i.  C.  Stegmann.  Hilfataeft. 

E.S.  IV.  118  p.  in.AbbUdgn.Leip»glg36,  ae.Tanbnar.  Oab  1  It  10  Pf; 
immenter.  78  p.  *.  p-  232-  Oeb.  80  PC 

Bac:  Zaittehrift  f.  Ditarr.  Qynn.  1896,  H.  II,  p.  990—991  t.  A.  Eer- 
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Gleera-orationea;  Pio  TitoAiiDio  UÜone  —  Pro  Q.  Llniio  -  Fra  K.  HiniUs 

—  Fto  rege  Deiotaro:  reoenBloiie  e  not«  di  T.  TallaarL  16.  Tonuv 
ISSfi,  Panvin.   90  p.  TO  c 

—  geltet  nratlana.  reTised  bj  J.  B.  Gieeuougb  uid  0.  L.  KTttradgei 
wUh  »  »PMial  TowbuUrr.  IS.   Boitoa  lS9e,  Oiiui  a.  Co.    LXV.  134  p. 

l  SiO  e. 

—  analyse  et  eitruts  des  auvra^es  de  rbitonque.  Pai  V.  Cucbatil. 
A  l'us3ge  des  61iies  de  rbetonque  et  dee  candidats  au  baccalauijat 
classiqae.   Petit  in-16.  Paris  1S3S.  Hacbctte  d  Co.  IV.  323  p.      2  fr. 

—  epistdUnim  selcctanim  libar  primus.  Editio  decima.  IG.  AaKnitie 
TauiiDoruiD  1896.  ei  off.  t;p.  Saleaiaua   IT  p.  äO  c. 

—  in  L.  Catilinam  onitioDeB  quatuar.  Edition  duuqae  par  Bou«.  5,  idiboii. 
12.   Paris  1S'J7.  Ubr.  Poussielgoe.  XVI,  117  p. 

—  Gatdinonscbc  Reden.  Teibnegabe  f(lc  den  Scbnlgebrancb  Ton  C.P.W. 
UGllcr.    Leipzig  1896.  B.  G.  Teubner.    VI.  60  p.  EaH.  f,b  Pi. 

—  oratio  pro  Q.  Ligano.  Texte  latiii.  Nanvelle  MitioD,  publice  btsc  aiie 
Dolice.  UQ  aTRumeot  aaalytique  et  des  notes  ec  franpus  par  A.  Stil 
Peüt  in-16.   Paris  1BD6.  Bachette  A  Co.   35  p.  SO  c 

—  Bede  für  T.  Annius  Milo.  Teitansgabo  filr  d 
r.  W.  Müller.   Lcipilg  1896.  ».  Q.  Toabner. 

—  pro  T.  Audio  Uilone  ad  ludicee  oratio.  Edited  with  introducbon  uid 
eenuniDtaiy  bf  A.  G.  Clark.  Oxford  Ctarendoii  Press.  LUV. 
HS  p.  r.  p.  «. 

R«e.:  AtbeBKeum,  H.  B59».  p.  316  ET. 

—  Rede  über  den  Oberbcfebl  des  Cd.  Pompems.  TertansRabo  for  des 
Seil q] gebrauch  von  C.  F.  W.  Müller.  Lclpiig  ISüfi.  B.  G.  Tenbntr. 
V.  Sn  p.  Ka.t  in  Pf. 

oIb.  Torinol->G.  I.nr.^oljiir.  XIX.  Mp. 


deA.  Cartaule.)  IJ.  Paria  l.^iiS.  A.  Colin  et  Co.  XLIV.  l^li  p.  lfr.50c. 
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Vm,  138  p. 


—  Calo  majw  de  soneohite;  dialogu.  Teita  latin,  publik  ai 
UD  arguBieDt  analjrtlqae  et  des  Mtes  tu  IranfäiB  par 
Petit  in-lG.   Paria  1S96,  Bachette  *  Od.   76  p.  »  >^ 

~  —  ErklSrt  von  J.  Sanmaxbiodt  13.  Aalt.  gr.  8.  Berlin  1S96, 
Weidmann.    aS  p.  7S  Pt 

il  Catoce  Haggiaroi  dialoRO  snlla  veuoldein,  dedicato  a  Tito  Ponpodo 
Attico;  costruiioae,  vcraione  libera  e  lettar.  16.  Verona  1896,  Tedaieti. 
161  p.  1  I.  60  e. 

—  de  natura  dcorum,  by  Fr.  Brooks.  London  1 896,  Hethoe n,  31S  p.  Cletb. 
V.  p.  il.  233.  3  Bb.  S  d. 

Keo.:  Afhenaoum,  N.  3590,  p  22H. 

— *  de  oflicüs  ad  Idarcujn  üliuru,  libcr  primud  nctioUrum  ia  uaum  ad  optiiDarum 
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I89G,  Tcdescbi.    :,r,  p.  3.1  c 

 Idcm.    16.    Ven)na         Tedeechi.    IW  p,  I  1. 


Cleer».  inuHH.S.,  ad  CioerDiiiidenpablrnHbraBdiiDtatiMna.  4.  8.-A. 
»na  .Pestadinlt  z.  SliOjlhiigta  JnbelMer  d.  Qjma.  lU  Eddelberg*  IBK. 
10  p. 

Brinkir,  K-,  Bemerinutfran  imn  SpiscbgebiBnoh  ffiwnia  In  der  ouiu- 
Bjntaz.  Fleckrisnf>7aliibb.  1S3«,  H.  8,  II.  Abt,  p.  MB  -  STI;  B.  9/10, 
p.  «2-443;  H.  11,  p.  530-535. 

Bmob«,  K,  iD  Ciceroa  redea.  PleekeiBcn'B  Jahrbb.  1S%,  II.  R,  I.  Abt, 
p.  565-673. 

Ciuk,  K.  G.,  a  Psiis  Ms.  of  tlic  Letters  to  Atticus.   Classical  Re\Kw 

1896,  Out.  p.  S31-3äü. 
ttUtr,  R,  CiCMO  Philipp.  SIV  5,  IS.  Philulogus,  Bd.  LV,  U-  2,  p.  817. 
SurltL  L,  BandsühiifUicbeB  und  TeitkiitüdieB  an  Clucioa  apiitnlae  ad 

IC.  Bratnm.  Ftülalogm,  Bd.  LV,  H.  2,  p.  S18-S10. 
Kuhbnia,  8.,  die  TenreitiiDg  du  lierten  Beda  Oieecw  gagtD  C  Venw 

ide  dgnia)  fflr  Unterweis nogen  in  der  uitUctii  Eniut  i.  Fr.  Bern- 
mg  1895.  43  p.  y  p.  3SS. 
Ree:  CnItuTB,  XV,  3,  p.  184— 18B  t.  E.  Olccottl. 
Kubik,  I..  RederklSniBg  und  AnMluniDiigt-TIiitemebt  bei  der  LactOre 
Ciceroa.  gr.  S.   ViSD,  A.  Beider.   06  p.  I  U.  50  Pf. 

Maiwtti.  A..  Id  epistole  di  H.  Celio  Ruf»  a  Cicoroae  [Cie.  Fun.  lib.  Vlll). 
CorrozioDi  cd  a^ißiuiite  all'  appuaCo  critico  doll  edizione  di  L.  Uendeln- 
aiihu.  lM.  lulii  Cicerooie  epistularum  libn  üedmm.  Leipzig. 
Toubner  HDCCCXClIi).  Riv.  di  filoL  XXIV.  4.  p.  51S-5:;ü. 
MtlDdia.  G..  üiccrono,  Tuscnl.  V  U:.  41  In:  Rasa,  di  anCch.  cIbsb,  L  3. 
Morguet.  H,.  üandleiikon  zu  Uiccrö.    Probühft.  [n-adfcro).  Lei.-P. 

Ldpiig  :^<IH,  G.  Fruytiij:.        i>  7:>  Pf. 

H«ke  Br    en  Q,,  e    1)  I        i  t  t  alirll 


Siplen».  G..  CieeroDe  retore.    Parte  1.    La  tconc  rctonche  cel  „De 

OtMore".    Catani»  1836. 
Slut>-  Tb.,  zu  GiceroB  briefen  %a  Atficii»  [V  Ii',  -2.  XllT  22,4].  Fleck- 

eieen'fl  Jahrbb.  lesfi,  H.  11.  I.  Abt.,  p.  -!*l-rbL>. 
—  m  Cicero  de  oralere  II  321.   Piiilologus,  [id.  LV,  11,  2,  p.  B31  -  39ä. 
TcrUrl,  A.,  aulle  Venine  di  Cicorn.    Estr.  d.  Studi  ilal.  di  eiol.  elaSB. 

loL  V.    FireDie-Roma  18%,  tip.  dei  tratulli  BeecLui.    23  p. 
Walnentel»,  0.,  Cicero  alo  ScholscbrlftGtellcr.    Leipzig,  B.  G.  Teabner. 

XV,  319  p.  4  U. 

Ree:  Nene  phU.  Rundacban  189G,  N.  SO,  p.  314— B15  v.  0.  Wackat- 

Zi«hBn.  I,.  Teitkriti«c)ieN  lu  Ciceroa  BrfeTen.  Rh^.  Uns.  f.  PUiol., 
N.  F.  Bd.  51,  II.  4.  p.  5S'J-595. 
CUadlano,  ia  gucrrEi  getica,  epitalamlo  per  Is  ooite  dt  Onorio  e  Harlft. 
Studio  c  vürsioui:  dd  Prof.  Bag.DanadDui.  Palermo,  A.  Beber.  119  p. 
Ree. :  WocliCDSctirift  f.  blaas.  Phil.  1896,  N.  44,  p.  1198—1199  1. 
L.  Jeep. 

H«tk,  K  ,  de  vita  CtmdU  ClaodlMd  peetse.  Pr.  4.  DoucDUabiiigeii 

1896.    23  p. 
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Oolanall».  LHglM,V^adCDlainallascadi«em8ug«niiMMaMinqid«ocatir. 

Eraaos,  Acta  philol.  inec  I,  3,  p.  SG— M. 
Comlcl  tat.  FKbl«,     exti«iti  dM  eomiqaM  latiiu,  teit«  dUIi  d'apria  Im  bk- 
vnux  In  plus  Tic«Dts  av«c  udo  inttoduoliDO  «t  an  commeotain.  (GoUsciiM 
de  ülaaBiquoB  latina  pnblite  aaaa  la  dlrecfion  dfl  A.  Gartault.)  IS.Piiii 

ISar.,  A.  Colin  et  Co,    LVII,  672  p.  4  fr.  SO  «. 

CorpoB  Bcrlptonun  ecclGSiaBUcornm  latiporum,  editum  eonsilio  et  impcDiü 
academine  litterarum  Cassireaa  TindobonenaiE.  Vol.  XXXV.  Pars  1.; 
EpUtiilae  iiiipKtalonini,  pontificum,  alioruui  indt  ab  a.  CCCLXVII  atqat 
ad  n,  DLIII  dalaa.  Arcllaoa  quae  dieitur  colkbtio.  Recfusuit,  commen- 
tario  criÜco  iostruiit,  iüdiceä  adiE^dt  0.  G  ueotb  er.  Pars  1.  Prolegomeiu. 
EpiBtoIao  1— CIV.  XCIV,  i^3  p.  gr.  S.  Leiprig,  Frsjlag.  v,  p.  13.  Iii. 
334.  14  U.  SO  Pf. 

Ree:  R«vue  critique  1S96,  N.  41,  p.  S37— 338  v.  F.  L(gJ»;). 
CnrtinB  HatUs.  Holbnana,  A.,  zur  Lectün  and  Kritik  du  Q.  Cnrtäna  Bnfiu. 
Fr.  d.  Ovmn.  brucfaial.   39  p.  v.  p.  HS.  iS4. 

Reo.:  Coltoia,  XV,  6,  p.  ISä. 

Uuul,  V.,  Oiinia  III,  S,  5.  Roma  IBSG,  Up.  Voebora. 
Gn''*»!!!.    8mU,  K.  S.,  dae  Christentum  Crpiians.    Eine  historiBCh- 
kritiaehe  Dntersadmng,    gr.  3.   GloBaen  1896,  J.  Ricker.  ^X^  Ul^. 

Donatus.  Harlniann,  I.  I,,  de  Tprentio  ef  Donalo  cominantatio.  (!t.  ti. 
'  A.  W.  Sijthoff.    -^''j^-    "-^P'  .   ^  ^ 

.  P.  LlpjaV).'  —  Havua  de  pbiloL  T.  x\,  litr.  i,  p.  19S 
V.  Ph,  Fabia.  —  Gölting.  gelahrte  Am.  lS9(i,  Nor.,  p.  360—86?  v. 
F.  Leo. 

FlnnlcDR  Hat.  Skntiok,  F.,  «nias  fonit  FiimlciLi.  Hsnuti  XXXI,  4,  p.  646— ei7. 


dtuck  a.  d.  20.  Ergltnian^ttande  dar  Jabrb.  f.  klaae.  Philol.  Ltdpi^  im 
B.  G.  Toubner,   p.  781-816.  1  M.  20  Pt 


Flonie.  SohirldtBgw,  Fr.,  UnteranEhmiewi  fibsi  Flonu.  Besonderer  Ab- 
'    ■      '  "O.  Ergänio     ■     ■    '     ■  

jr,    p.  78.  _.  .. 

le  piul.  Rundachau  189G.  N.  23,  p.  35(1—3.^7  t.  0.  Weise. 
FroDtInns.   Clr«MD,  G.,  una  emendaxioae  a  ProDÜDO  (Stmteg.  II,  II,  4J. 
In:  G.,  studi  di  stor.  ant.  etc.,  JI,  p,  I— II. 
Rsechl,  A.,  il  diierticDlo  frontiniano  all'  aequa  Tepula  (Analisi  del  pano 


d.  SsTisnf-Stirtg.  f.  i 
Min.    MtllMMn,  Th.,  I.':<ii.:-  <:ati,<J[L;s  Gallus.    CoamopoUs,  m'';  Nor., 
p.  5*4-661. 

delllBB.  (EnTrescoinplötcH  d'Äulu-Qello.  Traducbon  francaise  de  de  Chaa- 
mont,  Flanbart  et  Buiaaon.  Nouvello  ddilion,  rene  aTso  le  plus  giMd 
scdnparCbarpentier«tBliiachet  STolLln-ISjiau«.  T.  I,  VII,  476p.j 
t  a,  616  p.  Paris  IS93,  libc.  Oainier  bicea. 
HlMIt,  a,  OelUo  XT,  12.  In:  lUu.  di  uUieli.  elue.  I,  3. 
OjtaUn,  de  poetis  nostromin  temponun.  Htbb.  von  K.  Wotke.  (Ut 
LittsratordenEmileT  d.  XV.  n.  XVI  Jabrh.,  H.  10.)  Berlin  1894,  WeU- 
XXV,  104  p.  3  H.  40  P£ 


LatdniachB  Antomi. 


 jmn.  BtrnMili,  C  Jt-,  du  SchriRrtallerkitdoK  dw  HiBroiiTmiu. 

Bin  äcdtng  IBI  aeicblchfe  der  altcliriBtlidieii  LittanCtir,  Praiburs  i.  B, 
ul  Ltindg  1895,  Hobr.  VIII,  S42  p.  t.  p.  50.  235.  n  M.  GO  Pf, 
Ree:  TbraL  Littaratuntg.  1896,  NT  15,  p.  iOO-40S  v.  G.  ErQgei. 


HBhie,  K. Hieronymus  Gber  dia  GcMstzesbeobaclituag  • 

Maria,  B.,  \tt  monamenta  de  Ik  pr^dicfttioD  de  Saint  Jffome.   gr.  8. 
Oifacd  1896,  Parker  &  Co.  le  p.  1  ih. 

Ree:  LiL  CenlTatbUlt  189«,  H.  45,  p.  1SS8  v.  Q.  Er. 
Wenbrf,  6.,  die  griccLiicba  tJberBeteung  derTiri  inliutrea  decHiemny- 

mue.   Leipzig  1695,  lliDrichs.   tili  a.  iTexte  u,  Unters,  i.  Qaacb.  d. 

iilt,hristl.  Litt.  Xlll.  3.)    V.  p.  r.o. 

J!oc  :  Tlicol  Litt-mtiirzr„'.  ^^Äü';,  N    1%  p.  -lOO  -  -103  V.  0.  KrÜger. 
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B*C[  Rame  cntique  ISSG,  H.  40,  p.  167—199  i.  P.  L^a;. 
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Kleber.    Slrasahure  1894,  Hoili.    LSII,  im  p. 
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1896,  University  Press.    VM  p.   Cliitb.  6  sb. 
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Malijevic,  N..  <lt:  Q.  Iluraiii  FJaeci  camiaoiD l,S.i.  U, 3 axtariori,  qoM 

ilicitur.  forma,  disputatio,   Pr.   Spalata  IB96.  13  p. 
Rul,  P  ,  ad  Uoraüi  Epod.  XVIE,  »1  B.  Badinai  pUL  Waehenutuift 

1W6,  N.  41),  p.  1278—1279. 
lUli,  A.,  die  Fraga  nach  der  Anordnimg  der  Horuiseheii  Oden.  Eine 

kritiaeba  Obenlobt  S.-k.  a.  d.  Feetaebr.  d.I>taohn.Bkadeiii.PbitoL- 

yer.  in  Grai.  gr,  8.  Qiai  1B96,  LaoMbner  A  Lnbeoiky.  p.43— 5fi. 
RMplMkl,  St,  Conmieiitar  la  aourieienen  iniaglien  Gadi^ten  dea 

Bona  (paloiaeb).  Wien  o.  Frag  1835.  XXVIII,  181  p. 
Rae:  Ztftwbrift  f.  ttgteir.  GTmn.  IBSG,  H.  819,  p.  US-8«a  v.  B. 
ErneikiBwlei. 

Sibit,  H.,  da  imaglnibu  atqoa  tnpli  in  Bonä  earalnibu,  qai  an  pM- 

pDrtfoaü  rationa  prafldaenntnr.   Goa  lU,  1,  p.  3 — iß. 
Sirnnariierg,  C,  Studier  tili  Ii.  Odes  I-IU  etc. 

Rflo.i  Nord,  tidsakrift  for  Blol.        p.  80. 
Tkanptia,  E.  8.,  sota  on  Eorace,  Odei  i,  23.   Claseicai  Revi««  1&36, 

Od.,  p.  8»7-S28. 
Warialia,  Neues  aae  Horaz.  Fr.  d.  Gymn.  Montabaur.  18B5.  v.  p.  52.  2S6 

Kcc:  Cullura  189G,  N.  9/10,  p.  199-200  v.  A  Ciroa. 
Zuretti,  0.  0.,  Horat  Kpod.  10,  2.  Boll,  di  filo!.  elasa.  UI,  6,  p.  Hl. 
iBsarU  BGOtarls  de  ratione  diceadi  ad  C.  HeroDoIum  librilY  ed.  Fr.  Man. 
LeipiiB  1894  Teubncr.   CLXXX,  WA  p.  v.  p.  236-  14  M. 

Itec:  Nord,  lidaakr.  for  Blol.  IS'.iR,  1  II,  p,  (i,')-ss  v.  C.  Jorgensen. 
ItalR.    BnrUtI,  F.  C,  thc  old  LaUa  aqd  tliE  Itala,  <T<.>EtB  a.  Gtudies  contiib. 
to  biblical  and  patrisf,  litoralure  ed   by  J.  A.  Ro biDaon,  vol.  IV,  N.B.} 
Cambridge  1896,  UaiuerBity  Press.  VIII.  M  n.  v.  p.  236.  8  «b. 

Roe.:  ithenaeum,  N.  3594,  p.         —  Bull.  crit.  1896.  N.  25,  p.  481 
— *85  ».  3.  Berger. 
ImraBRlIi,  aaturarnm  libri  V.  Hit  eikUrendcn  Aomerkmigen  Tan  Lndvlg 
Friedltnder.   2  Bde.  gr.  8.   Lelpiig  1895,  Hinel.  611  n.  108  p.  r. 
p.  S2.  2S6.  M  K' 

Rae.:  GaltiiTa  XV,  T,  p.  IM— 155  v.  D.  V(a(Ue>4- 
Eakidu,  9-  Juvanala  Tenban.  SoBdanbdruck  au  friadllndm  Jare- 
nalwugft&e.  L^pdg  1896,  8.  Hlnel  M  p. 
Ree.:  Bariiner  ^  ~  ■ 


WeebeniehriR  1896,  N.  40,  p.  I3T0-1S78  t. 


Knabeaauminac  in  Qnx  gr.  S.  Graz  1a»G.  im  Gdbetreriage  d.  I 
KnstieQflQininara.  3i)  p.  V.  p.  •ITA. 
Roc:  ffoeheuBchrift  f.  klasa.  Phil.  1836.  N.4S.  p.  1312—1313  v.S.BraQdt. 
IWU,  T..  ab  utbe  eondita  libri  1.  II.  XXI.  XXIL  Ädinnotoe  snnl  partos 
aduclai;  ex  Ubria  III,  IV.  V,  VI.  VIII.  XXVI.  XXXIX.  ünler  Mitwirkang 
YDD  A,  »cbemdlci  f.  deo  BcbulKobnuob  brag.  von  &..  Zingerle. 
j.  Aua.  Leipzig  18%.  a.Frejtag.  Vm.  S52p.lil.3  Gub.iEartGH  u,  1  Ab- 
bildg.  1  M.  50  Pf. 

—  book  I,  by  J.  K.  Lord.  Boeton,  New  Totk,  Cbiugo  189T,  Leacb,  8hs- 
«uU  a.  »uibora.  VH.  11)0  p.  25  c. 

—  ab  urbc  eondila  libar  XXVL  HerauBg.  m.  arkl.  Anm.  von  Ant.  Stiii. 
Lflipiig  1895.  G.  FrojtBg.  VIII.  89  p.  Mit  2  AbbildgQ.  und  5  Karten- 
Bkizicn.    V.  p.  ii3.  Gob.  1  U. 

Rae:  ZaitBChrift  f.  öaterr.  Gjmii.  189G.  H.  8/S,  p.  703—75*  v.  H,  Kraiol. 

—  Bitracts  from  Livv.  Edifed  by  H.  Le«  Warnor  and  E.  Abbntt.  Part  ä. 
New  edition    VI.  Oxlord  IMHi.  Clarondon  Prosa,  jM  p.  Clolh.    1  ah.  (;  d. 

Mtmhnrg.  0..  iwoi  Studirn  lur  Schulaus Ic au ng  der  viurten  D.  kadu  dpa 

LiTius  (Buch  Dil.    Lebnirob«n  u.  LdirKüni;^,  II.  -ii*,  p.  (1li-7J. 
SergtiMiO.  G..  il  pnmo  bbro  daile,  Stono  di  i'.  Livio  spicgato  in  20  le- 

"r""°„° 

Hec  :  Boll,  di  tilol.  cla 
Fr»Blw.  J..  Ju  Livius  IXX 
I.  Abi.  p.  78a. 

FDgier.  Fr..  Leiicon  LiviBnuni  Partim  ei  Hildebrandi  sohedia  coofocit, 
Fhho,  [-VI1.  gr.8.  Lcipjig  1ÖS9'1895.  B.  0.  Toubner.  137G  Spalten. 
T.  p.  53.  pro  Liflt.  S  M.  W  Pf. 

tUc;  Deutacbe  Litterahuiülimg  1896,  N.  45,  p.  I413-U15  v.  A. 
lUngerla. 

Hilft,  C,  LiTtm-Koinmentar  fllr  den  Sebakebmach.  9.  BeR.  Eom- 
mentar  la  Baeh  TUI— X.  Ldptlg  IS95,  Teabner.  119  p.  t.  p.  SB. 
146.  KarL  1  M.  20  P£ 

Ree:  Wocbeoscbrlft  f.  kloes.  l'hil.  ISSC.  N.  46,  p.  1224-1339  v. 
E.  Wolff. 

Wsjilir,  f.,  ein  LiviamscbeB  Uotiv  in  Kleists  ,Prini  von  Uombarg*. 

EupboriDa,  brsg  Von  Sauer  IV,  i,  p.  Ol-Cfi. 
flaitl.  Fr,  lu  Liriua.    FleckeiaeD's  Jahibb.  1S96,  I.  Abt.,  U.  3/10, 

p.  fi7 1-672. 

SollHU,  W.,  Livius'  Quellen  in  der  HL  Dekftde.   Beilia  1B94,  Harer  i 

UilUer.    IX.  14S  p.  SM. 
Hoc;  ZeitflchriR  f.  Ostetr.  Grmn.  1696,  H.  11,  p,  1012-1015  v. 
A  Bauer. 

Incanns,  Pharealia.  Cum  commentaiio  eritico  edidit  C.  H.  Fraacken. 
Adiocta  snnt  epecimiDa  pbototypica  AebburDhameasis,  UontcpoasulRiii, 
ToBBioni  primi.  Vol.  I  coDtiaeua  libroe  I— V.  gi,  ü,  Leiden  189n,  A. 
W.  Sijthofl.  XLIl,  324  p,  v.  p.  145.  237.  ö  M. 

Ree.:  AtbeDaaum  N.seos,  p.  636.  —  Neue  phil.  Rnadachau  1896,  N.  2i, 
p.  375-519  T.  Bauer. 

 TranaliOed  In  blank  venu  bj  B.  Bldler.  London  189G,  L 

8G0  p.  Cloth. 
Bec:  Axaivaj,  Ko.  1280,  p.  3S3. 
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IiBeun.,debellodT3iIiberVll  iPharsalia).  IntroduijtioD,  Dat«E,>ppend. J. 
F.  PoatgKte.  13.  C«mhridgB  ISSi;,  Unii-craity  Press.  14ä p.  Cloth.  3  ah. 
NtrildilliB,  E.,  du  etrucCura  ucrbonim  cum  praepoeitioDibus  campoai- 
torum  quac  eielSDC  apud  H.  Annacum  Lin»niim  (Studia  HTntactica  II). 
Comm.  Bcad.  Upeal,   4.  Ootebarg  ]8nG.   20  p. 
Ree:  EraD09,  Acta  pbiloJ.  euec.  1,3.  p.  1S~  [4  v.  V.  LnndatrBm. 
LucUtuB     Alilngar,  L.,  studia  in  Artnam  colJata.  Diae.  Brlangen.  Lipiise 
189G,  Fock.   M  p.   v.  p.  54  14ä.  SliS. 
Ree.:  Bcrliocr  pbil.  WocheDflcbrift  ISflO,  N.  43,  p,  1336-1358  v.  0. 
Roes  b  ach. 

iBorctU  de  rerum  natura  libri  sex.  Eitratls  de  Lacrece,  avec  dea  ootes, 
nne  iDtioductioQ  littirairc  et  des  remarques  philaJogiquoa  parB.  Rkgon. 
S.  Mitioo.  In-IS  iinaa.   Paria  18S6,  Ubr.  PouasielgD«-  p. 
Mbart,  luaei  etc.  v.  Plato. 

Britgar,  Ad.,  Beriebt  über  die  Locioi-Lltlcrttai',  die  J»Lib  1890-IS95 
nmfBBBend.    Hit  Nactitrigun.    Buraiao-MDIlers  Jahreeberidit  IS96, 

H.  Ii/7,  II.  Abt.,  p.  J20  - 

Frlbtehs,  R.,  zur  bi(i|>rn|it]ic  üts  Lucretlua.  Fleclieisea's  Jabibb.  1»%. 

I.  Abt.,  II.  S,  p.  .-iM-.r,:,!!. 

8iri,  S.,  il  Buicidio  di  T.  LucrOEio.  La  quciUonc  dcll'  emeadatore  ed 
editore  deJla  .Natura',  gr.  S.  Palermo  1B95.  Claaaen.  III  p.  t. 
n.  54.  4  1. 

Ru  :  BerUoer  phU.  WacbeiuchiiK  1896,  N.  4S.  p.  1551—1553  f.  A. 

—  BDCom  de]  auicidio  di  Lucreiio.    Palermo  ib:ji.'.  stsDii.  iipagr.  virgi. 


Glusianl.  C  ,  eluili  Lucrczi:i 
HldiB.  C.  ]..  t\f.  taaüum 
Simolii  horii.1.  HcriiulW'    H  H, 
Ree:  Wodien^cluia  i.   kUts.   L'ail.  If'ii; .   ^,  lü.  i..  1340  T.  0. 
Wei6aei,f,.U   -   lii-r  N        p    6  4 

-Itilf.  \.  Ad.  llriGpi!!-. 
Mia**n,  i.,  acv  data  prcbumauiy  from  bJoioDiua  i-iio  Ol  Lnoretma. 

Clasaical  Review  IS'je,  OcL,  p.  aii-iii. 
Mdadlt,  6.,  gU  studi  piii  recenü  suUa  UngralB  diLncreda.  I&:  Rttat. 
di  uatich.  class.  I,  2. 
Re<:.:  Wochenscbrift  f.  klau.  PMl.  1896,  N.  i3,  p.  1119-1420  t. 
0.  Weiaeeafets. 

Nanaiii,  Fl.,  Lucretün».  Riv.  di  SIdL  N.     toI.  II,  &ac.  3,  p.  301-314. 


Slaairini,  E.,  il  nüeidio  dl  Loorerio.  gr.  8.  Hessiiia  1836.  tip.  d'Amico. 
3ii  p.  -  idem,  RIt.  di  stor.  tat  1,4,  p.  45-76.  v.  p.  338. 
Ree  :  Borlloec  pUL  Woeheniehiift  1896,  S.  49,  p.  1551-1655  t. 
A.  Brieger.  —  Boll,  di  fliol.  rJ«M.  m,  4,  p.  76-79  t.  L.  TalnüggL 
ZIalliikl,  Tb.,  Lucretianaui.  Eoa  III,  1,  p.  1-2. 
■arUanu  Capell«.   Mnar,  J.  E.,  Ifutisnus  Canella.   ClasKical  Revie« 

189S,  Not.,  p.  368. 
MaHu.  Eliabio,  F., 


Cq.  Uuio.  BoU.  di  6 
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Hein.   ZlMawiMin,  H ,  de  Pomponil  Helaa  Bsmiaae.  Pr.  d.  Ofam.  i.  helL 

Kreui.   1.   Dresden  tSSä.   30  p.  V. 

Rbo.:  Berliner  phil.  Wochenschrift  1896,  N.  33J31,  p.  lOäl  v.  C,  Friclt, 
—  Caltura  1896,  N.  11,  p.  239  7.  P.  M. 
HlsDclnB  Felix.   Bwit, J.  C.  B.,  ad  Minacii  Peliciä  Oütuviuiii  coDiectuiea. 

Mnemoajne,  N.  S.,  lÄ.  XXIT,  piics  4,  p.  439-442, 
HDDUnenU  dermaaiae  bUtorlca  Ende  ab  anDo  Cbritti  quinguntenimo  uique 
■d  umnic  millesimam  et  quingentesimum  edidit  sodutas  apericodis  Uiu- 
Ubiu  renun  Qennanicarum  medii  >evi.  Auclorum  antiqiünsimDrnin  lom. 
Zill,  pora  U.!  p.  228-aM.  Ohroniea  minor»  saec.  IV,  V,  V!,  Vll, 
ed.  Tb.  Hommaen.  4.  Berlin  1S95,  Weidmanii, 
Bec:  Dealsdie  UtttratoneitoDg  1896,  M.  4G,  p.  1454-1455  v.  K.  3. 

—  PoetaramUtlnornmmediikavibnniEIpaTlisIIfasc.Il.  FoelaQ latioi 
«eviCarollm.  Tom.  III  pufia II  b«. IL  Bec.  L.  Traubu.  gr.  4.  Berlin 
lB9e,  Wddnuuut.  VII,  X  n.  p.  517-823  m.  ^  Licbtdruclc-Taf.       H  M. 

auf  Subreibpap.  21  M. 

HepoB.  AnniaU  der  irielitighten  Lebenebeacbreibungea.  FHT  den  Scbnl- 
^iw^  bi^.  Ton  K,  Hoaber.   L  Text   MUnater  1H9G,  ABcbendorfL 


p.  Geb.  75  Pf. 

Wod       ■   - - 


Ree:  WodienielnUttUMiiFlül.  189G,  N.  52,p.  141^1  — 1423  t. F. FOgaer! 
BMt,  J.  C  B.,  ad  ConetU  Nepotia  Omonsio.  Unemoajne,  N.  8.  tdI.  XKIT, 

pam  4,  p.  144. 
Mnai,     Aber  Nepaawiagabaii  und  Hc 
Ojmuaaüüaehnlv.  1S9B,  B.  9110,  p.  ( 
Onwlw.  Kilhr,  0.,  Oroae  VII,  9,  H.  Revue  de  philologiB  T.  XX,  Üti.  4, 
p.  186-187. 

OtM'*  TerwsndlnnKfln  in  deaticbe  Beiametar  Obarttagen  von  Hktuelbaek. 
U,  n.  lU.  Ha,  Baeh  3  o.  S.  IS.  UitbUielm  e/Rb.  1896,  Selbetreil.  p.  S7 
-  105.  ä  50  Pf. 

—  Hetamorphiuaii  in  Aiuvahl  fon  L.  Englmaan.  4,  Aufl.,  besorgt  tod 
Ol.  HeUmnth.  et.  8.    Bamberg,  C.  C.  Buebocr  Vctl.    VI,  221  p. 

Geb.  in  Leinw.  2  M.  40  Pf. 

 Aluwahl  fOr  dla  Sehulan  mit  erllDtemden  AnmcrkimgOD  and  «inam 

"  "  "  '  -----  j  giobelie.  Zweites 


DiTtbolo^di-BeogTBpbiiehea  R< 
Beflj  Buch  X—Sv  nnd  du  i 


 ,   _.  __J  myÜiologisch-gcoRrapLiB(.._  

baltead.  18.  Auflage  beioigt  von  F.  Polle.  Lülpilg  ls:<5,  Teabner.  IT, 
213  p.  1  y.  50  Pt 

Ree:  BerUner  pbil.  Woebawcbrift  ISSü,  S.  :>2,  p.  1641— IG42  v.  R. 
Ebirald. 

—  la  matamarlbai  o  trasformazioni,  volgamzato  ed  espuT^ato  da  L.  An- 
droili.    16.  ToriDD  IS96,  Paravia.  ä6S  p.  2  I.  fiO  c. 

 tradotte  in  ottava  cima  daLuigi  Ooracci  e  pubblicate  per  uura  di 

J.  Dul  Lungo.   2.  odii.    16.   Fireoze  1896,  Lo  Montier.  551  p.     4  1. 

~  Uorceami  cboiaia  dos  Melamorphoaoa  d'Ovido.  Toite  latin,  pablifi  arec 
une  notico  gur  la  vie  d'Ovide,  des  observatioaa  sur  la  conatitutioa  du 
teile,  des  TOmarques  de  grammairc  et  de  prosodio,  uns  table  des  noms 

troprea,  dea  argumeots,  des  Dotes,  par  L,  Armengaud.  6.  tirage,  ravu. 
otit  in.l6.    Paris  1S90,  llachette  4  Co,    XXVII,  275  p.         1  fr.  80  C 

-  Promenjll.  (Zper  VIII,  uz  XV.)  Pmlazll  Jan  CerTeaka[Bbirkaklaaraka 
recl^Jcb  a  rimstycb.  Porniii  Jna.  Kril.  Sreiek  Xll;  aas.  18,  92,  34, 
35,  27  a  iS|. 

Bet:  Listy  fliol.  1S96,  V.  VI,  p-  473-475  v.  J.  Nemea. 
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OtMlaa.  «nilamn.  I.  H.,  qd  tha  sourccE  of  Ovid's  Ueroides  I,  III,  VQ,  S,  XU. 
DisB.  gr.  M.  Berlin  18%,  S.  CalysTY  4  Co.  ISS  p.     p.  1«.  2  U.  M  Pt 
Rm.;  Woohonaohrift  f,  kltuB.  Pbil.  1896,  N.  i6,  p.  mi-l3tß  v. 
H.  WinUier.  -  Berliiwr  ^11.  Woehenacbrift  1896,  N.  4S,  p.  15U 
-  1516  T.  B.  BhwtU. 
BrM  fibirÜDBiiBiMBrklBraiig  TonOridHrt-ZlSlS.  And. d. ÜBHrtpt. 

et  B.-L.  1.  IX.  96. 
CriMr,  H..  la  Oridlua  «i  Ponto  [IV  IG,  3SI.  Fleckfllgen'!  Jklufab.  1896, 

I.  Abt,  E.  9/10,  p.  610. 

fillMrt,!.,  OridiuuequHttiaiMBeiitieBeetnagatiCM.  BeU.  i.  JkhrMbtr. 
d.  Fürstenaehule  Si  Afra.  4.  Ueiuan  1896,  etil,  bei  Klinkicbt  4 
SobD.   ■2i  p.   V  p.  239. 

Hm.:  Sfirliner  phii,  WocheD5chrifC  1396,  N.  50, p.  1576— 15T1  v.  R, 
EhwM. 

HHberg,  1.,  die  Geii;Ui:  der  Worliiti'UiiDg  im  PeatuiiBlar  d«B  <Hä 

Leitiiig  Teiibiivr,    VII,  K\-2  p.  v.  |,.  H7.  9S  M. 

Kt'o.:  Musi;«m,  IV,  S  vcu  v,  IjstiEidijk, 
-  üBswvüiioni  etc.    Riv.  di  filul.  X.\IV,  i.  [i,  l,l;l-4i-,l, 
HAffminn.  E.,  za  0?iJius  fa&ti  11  i;':.  11      Fli>ti:doL-i.'a  .bliibb.  1-^%. 

II.  H'Hi,  I,  All-,  ]j. 

lacoby.  K.,  Antliologie  aiia  dtn  Glegikm-n  dür  Ilümer,    Für  d,'n  Scbul- 

(Tubrauch  «rklürt.    In  1  Hftn.    Catull,  Tibull,  Properz,  Ovid,  J.  llfi- 

Ovid,  2.  Aufl.  «r.  S,  Ltipiig  ISSß,  B.  G.  Toubnur,  III,  S.-^  p.       1  M. 
KoBiyntkl,  L.  de  fleiura  Oraeconim  aomiDum  propriorum  apud  Ovidium. 

Pr.   Radaüti  JUdV.   25  p. 
Mllodlt,  a.,  Otidio,  Metam.  VllI,  709  -  71U.  In:  Raas,  di  beÜbL.  clasB.  1,  ä. 
Rui,  P.,  ofiBmaiioni  conlro  alcune  eonj;ot(iiio  proposto  da  laldoro 

Hiiberg  nol  buo  libro  .Die  Gesflat  der  Wurlotelfung  im  PootamEtw 

deB  Ovid.'    Eatr.  d,  Riv.  di  lilol. 
Sctatsner,  C,  iibnt  ein  Qeaeti  der  Wortsteiloug  im  Peatametcr  doa  Ovid 

und  übor  die  BedeatoDg  der  CSsur  für  den  Satitoa,   Pr,  ErltDggn 

1»9G.    Ül  p. 

Tbawmrk-PMigr,  E.,  a  Pqor  IstriitFile  pslyantröL   Egret  pUloL 

kOzI.  lS9i;,  Uboi.,  p.  89S— 898. 
Vir»,  ].,  Uber  om  UeL  XI,  516.  Ac*d.  d.  Inseript  et  betlea-lettN« 

1.  i,  IX,  96. 

PaclunitB.  Piyrot,  Pk.  H,,  Patiani  Barceloneniis  enucop!  opmenla  sdito  et 
illubtrata,  Utreclitec  iDaoguraldisBertatioD.  Zwolle  1896,  tjpia  J.  J.  Till 
hered.    1  Iii.,  XI,  U2  p.  v.  p,  240. 

Ree:  WochüUBchrift  f.  tt»aa.  PMl.  1896,   N.  41,  p.  1112-1116  v,  Q. 
Pfailicliifler.  -  Mnseum  1896,  IX  t.  Wilde. 
Perstna.    KviMla,  dio   QandBclirift  von  Pcreiaa'  Satiren  zu  Set.  Flurian. 
Ccsk«  Museum  Blol.  (BBbm.)  I»96,  I.  II,  p.  101  — lOj, 

Huek,  eine  uu bekannte  Handeclirift  toq  Peieias'  Satiren  aus  dem 
Jabre  1418  und  in  derselbea  entlialfene  altbtibmlBcbe  OlosaeD.  Ceak^ 
Maaeom  filol.  (Behm.)  1896,  I,  II,  p.  84—90. 
FmlsUlnm  TvneclB.   Ultuü,  V,,  in  Perrigilium  Voncris  comectotse,  Ro- 

mae  1896,  tjp.  H.  Vogherao,    t  p. 
Pebsulu.  SHflino,  A,,  oueetiaiii  di  Napoll  colonia  e  il  .Ba^niean*  d! 
PetrODia  Arbiiro.    Bstr.  Sali'  ArcbiTio  atorico  per  le  ptotinefe  napolst 
Napoli  1896,  lip.  Gianmni,  57  p. 
Ree.;  Cullura  XV,  8,  p,  185-186  ».  Wlv^ettf. 
Tolnal,  V.,  ai  .Epheauai  Uatrona'  irodalmihoi.  SgTat  philiiL  kdil 
189C,  Deel.,  p,  902—90*. 
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Vhaeäna,  fabalae  AeaopiM,  p.  L.  Haret.  Paris  IS95,  Haebatt«.  XVI,  296  p. 
v.r.  511.  147.  240.  7  fr,  50  c. 

Kec.t  Revue  crLüqaH  1896,  N.  40,  p.  194—197  v.  P.  T. 

  Taste  latin,  puhlie  ave«  une  untice  sur  Phidro,  das  Dotea  en  frangais 

et  les  imitations  do  U  FonUine  et  do  Flomo,  par  E.  Talbert.  Petit-in. 
Paris  ISSI,  Kachelte  4  Co,  II,  Ui  p.  SO  c 

Ckanvlo,  1.,  Pb^e,  IT  9,  2.    Revue  de  pbilol.  T.  XX,  livr.  4,  p.  188 

-  100. 

Haval,  L.,  qnelqnes  pansages  de  Phedre.  Revue  de  pbilol,  T.  XX,  Her.  Ü, 
p,  14G-148. 

—  Pbsedcr,  III.  prol.  38  (HI  ipü.  14);  15,  20;  ipil,  ä;  V  ,5,  11-13 
(et  I  29,  äf  ;  Äppendii  fi,  G.  Revoe  de  pbiIoL,  T.  IX,  livr.  4,  p,  178 

—  IM, 

f  Ubcos  MaiutlDs.  BergBUIIer,  L ,  Ober  die  LatinttSi  der  Briefe  des  L.  Uu- 
Dating  Plaacus  an  Cicero.  Eilangsn  n.  Iidpifs  1697,  A.  Deichcrt'scbo 
Terlagabuebb,  Haehf.  X,  102  p.  2  U.  25  Pf, 

PUntu,  eomoediBe.  Ex  reMDiioae  0.  OoetietS^.SeboejlL  Fu«.I— TU. 
Upriae  1892—1896,  BIbL  Teabner.  e«apl  CXXII,  1255  p.  t.  p.  148.  341. 
Bec:  Notd.  Uclnkr.  for  flloL,  1896,  L  II,  p.  90  von  C.  J. 

 Receusnlt  et  emendavit  F.  La«.    Volumen  J.    gr.  8.    Berlin  1896, 

Weidmann,   VI],  47S  p.  v.  p,  241.  13  M, 

Rae:  ClBBsical  Kcvisv,-,  iSinl,  Od.,  p.  330-884  v.  ff.  M.  Lindeay. 

 ~  Vol.  11.  MiluB.  Moi^b^Uaria.  Pena,  Poenulua.  Pseudolus.  Hudens. 

Säcbns.  Trinumnius.  TrucukntuB.  Vidolaria.  Fragmanta.  gr.  8.  Berlin 
1896,  Weidmann.    IV,  S74  p.  s,  p.  241.  20  M. 

Ree,:  Litorar.  Centralbi.  N.  49,  p,  1770  v,  E,  R. 

—  Amphitruo.  Edidit  L,  Unvat  cum  disctpnlia  BoUadUo,  Biuis,  Foural, 
Gobin,  Fbilipet,  Raraaia.  Rey,  Roersch,  Segrast  au  Tailliart, 
Vitry,    KT.  S,    Paria  18%,  E.  Bouillon.    X,  128 .p.  v.  p.  ,iG.  ß  fc. 

Ree;  Eranos,  Acta  philo),  suec.  ],  2,  app,  orit.  p.  J— f  v.  P.  Pcrsson, 

—  Asinaria.  From  Üie  text  of  Goeti  and  Schoell.  ffith  introductioii, 
notes  etc.  edited  by  J.  II.  Gray,  VI  Cambridge  IM6,  Cniversilj  Press. 
Uli;  p.    Clotb.  :!  Bh,  C  d. 

—  Bacchidea.  Edited,  vith  iatroduction  elc.  by  J,  Uc  Cosh,  4,  London 
1896,  UetbnoD.   Cloth.  12  ab.  G  d. 

—  Psendolug.  Bdited,  vith  intradnetioQ  and  notea  bj  H.  W.  Aaden.  12. 
Cambridge  1896,  OnivenitT  Pieu.   ISi  p.  Ctoth.  8  ah. 

FleekettM,  A„  zn  Flaatns  Aitlnlari»  (v.l2Q— 171).  Pleekram'a  Jalnbb. 

IS96,  1.  Abt,  II.  9110,  p.  G81-r,B4. 
Havel,  L.,  Plautus,  Triii.  IAO.    Revue  de  fdillal.  T.  XX,  ilvc.  S,  p.  159- 
Knapp,  Ch.,    miBccIlanea:    Plautoa,  Amphitrao,  848  (Goeti- Schoell); 

Captivi,  769  fF.;  TrinunmiuB  553- 537  (Brix-Niemeyerl.  CltMiieal 

Review  1896,  Dec,  p,  427—428. 
Im,  Fi~  Piautinlsebe  Faricbimgen  im  Sritik  und  GeseUchte  der  E«- 

mCdle.  gr.  8.  Beriln  189E,  WdmaDD.  VI,  84G  p.  v.  p.  67.  148.341. 

18  U. 

Ree:  Riv.  di  fliol.  XXIV,  4,  p.  671—514  v.  F.  Ramorino. 
-Uidsaj,  W.  M.,  an  iDtrodiwätu  to  lafin  teztoal  emendation,  baied  on 
tfaa  leit  of  Plaotus.  tS.  London  189S,  IbenOHaA  a.  Co.  114  p.  G3tttSi. 

3  dL  G  d. 
,  OlMtical  BeTiew  1896, 
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PlntDi.    LIndsii  W.  M..  tlic  Falatine  tut  o!  Plantus.  Oirord  1S9C,  Fukv 
4  Co.  20  p.  V.  p.  -m. 
Ree-:  Berliner  phil.  Wocbenscbria  1896,  N.  40,  p.  1549—1551  T. 
0.  Slejffort), 

UiMitf,  Q-,  de  ennotiatis  apnd  PlBDtiua  et  Tereutium  condidomlibiu. 
Lnnd  1895,  HJ.  Moellar.    145  p.  v.  p.  57.  S41.  1  M.  SO  PC 

Ree.:  Rerna  crlÜqnB  1896,  N.  89,  p.  16J  i.  P,  Lfojmy).  —  Berliim 
phil.  Woehaosclirifl  1896,  N,  41,  p.  1289-I29S     0.  S(eyftert). 
PlMhl,  W.,  die  MeDdchnien  des  Plautae  und  ihre  Beerbeituag  durch 
RejEDard.  Pr.  Feldkirch  189G.   36  p. 
niBj'f)  Ibe  eider,  rhsptcra  od  the  hislorr  of  ort,  buielaled  by  K.  Jei- 
BUlie  wlth  eommenUr;  and  historlcal  mtrodactiOD  by  E.  Seliers  vxi 
tdditioiiil  Doles  eoDtributed  by  E  L.  Urlichs,  London  ISSß,  UacimUan 
D.  Co.  C.  252  p.  *.  plate.  Cloth.  14  ib. 

Berta,  ft,  le  idee  mondi  dl  Plinjo  il  gioTEoe.  Zara  18»e.  oT  p.  v.  p.bT.  iL 

Ree.:   Caltunt,  XV.  7.  p.  164  t.  R.  Ssbbadici. 
CliriMBt-GMHiii.  Oadara  in  atabiscben  Texten  und  bei  Piuuus.  Acad. 

d.  iDscnpt.  et  bellee-lettres  t.  4.  IX.  •jO. 
GrMU.  G.  kU  StrapelliDi  dl  FIlDio.   Eatr.  d,  Kit.  geo^.  ital..  189G. 
faac,  II-IV.   90  p. 
Poetse  Ist  Ll^yzyRiki.  M..  do  qu]baedBni  pnacoram  poetarom  scaeniconui 
locnüODibnB,  quae  quake,  taiis  aa.  pronominum.  nt  (qmi,  ita,  aa.  »dnei' 
bionini  uicps  pipicnt.    Eoa.  II,  'J.  p.  149-17(1.  v.  p,  TO,  954. 

Ree,;  Neui;  uhil.  Rundscbau  lli'M:.  N,  -2f,.  p,  :l94-.'iy5  v.  O.Weise. 
FolUo.  Kirnamann.  E,  die  historische  ScbriftsteUerei  des  O.Äamius  Famo. 
Zugleich  CID  Beitrag  lur  QuelleuforscbuDg  über  Appiau  und  Flutareb. 
Fleckeisen'a  Jabrbb.  99.  Huppllbd..  9.  Heft,  p.  555— 6S2.     v.  p.  .=)7.  941. 
Ree:    lliatar.  Zeitselir..  Üd.  97.  E.  1.  p.  16S. 
ProperlliB.   Birt,  Th..  de  Properti  poetie  teatameato.  Rbein.  Uusenm  f. 
Philologie.  N.  F.  Bd.  5!.  n.  4.  p,  493— öim. 
Flellflhmann.  H  .  uuaestiones  Propcrtiaane.  II.  Pr.  Bieliti  1S9E.  S4  p.  t.  p.57. 
Sirl.  G..  sul  ptiiiui  hbr»  -li'ci"  dl  Properiio,  (Cont.)  In:  RMae{D> 

FmdeutlDH.    Bergmann  J..  ucuu  l'nidcntiuauaadachnfteD  Ton  hohem  Wat 

uud  AKer.    ErUHi:..  A.  la  pliilol.  Hiiec.  I.  9.  p.  111-Hfi. 
FabliUuH  Syrni^,  M^iilentiac.  &d.  by  R.  A.  E.  B.  Smith.  Cimbridgo  1S95, 
UniviTbitv  Prpäs.    124  p.  5  ill. 

Um.:    Alhonaflum.  N.  3590.  p.  BSS. 
Qnlutlllano.  ibtituiioni  oiatorie.  trad.  di  J.  Oariglio.  2.  edii.  3!.  NspeU 
IB96.  Chiuraizi.    lüü  p.  1  I. 

Li  Slant.  E.  eor  dem  declamatioae  attnbueiss  i  Qulatüleiu  Bitr.  d. 
mm.  de  I^Arail.  d,  Inscr.  Beilps-Letlrea.  1.  XXIT.  2.  p»rtle.  i. 
Paria  iyj5,  Kiinctsiuck.    91  u.    v.  p.  ü^.  M9.  942, 

Ree:    Bull.  eril.  XV[I.  90.  p,  JiSr,  -3?"  v.  P.  Lei'«?.  -  PoljbiblioB, 
Part,  litt,  18UG,  juillet,  p,  79  V.  C.  Htüt 
StllniU  Citopl  CabUaa  med  aprogliE  og  biatoritk  Kommentu  «dglTet  af 

"        "  -'-   °  wen  1895,  Ö.  P.  PhiüpaOD.  3X,  Stip.  "  " 

   lar  DDU.  Wochonschrif  " 

Schnall. 

]  Tb.  Ojiiti.  Hefll:  1 
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Schlse.   Teit:  XTI,  177  p.   Komnienlarr  ISS  p.  Bielerdd  u.  Leipiie 
ISSS-iesn,  Velhuen  i  Kissing.       Oeb.  1  U.  £0  Ff.  reap.  1  U,  lU  PI. 
R.'C.:  WoclioDschTift  !,  Haas.  ?hil,  1896,  N.  47,  p.  1S84-12S7  v.  Th. 

Opili, 

bellum  CatilinBO,  brag.  von  0.  StBgmftnn.  Erllnt«nuigei].  gr.  8.  Laipiie 
1N96,  B.  G.  Tenbner.    IV,  +S  p.  60  Pf. 

1a  Eaerre  dl  CatiÜDa  e  ßiugurta,  volgariiiate  da  Vittorio  Alfleri,  con 


PaniTiB.    14G  p.  !  I.  SO  0. 

—  Cstiüniuiache  Verschirnracg.  Tritaiugabo  C.  d.  Schulgebranoh  y,  Th. 
Opifi.  Leipzig  tS96,  B.  6.  Teubner.   VI,  Sf!  p  Sih  Pf. 

KiMt.Kn  Bedaatang  und  Ehbrancli  der  zu  der  Wutial  fa  guhOrigeii  Ter- 
btlnrnica  bai  Sallnat.   Jahreiber.  d.  b,  k,  Stautsg^mn.  Im  XIZ.  Bm. 
von  Wien  1S95II896.   Wien  189S,  Verl.  d.  Gjmn.  34  p.   i.  p.  843. 
8ee.:  Wocheoscbrift  f,  kliaa.  Phil.  1S9G,  N.  49,  p.  IMl-lBiS  t.  Th. 
Opitz.  —  Berliner  phU.  Wochenichiift  189B,  N.  52,  p.  1643-1045 
T.  J.  U.  Schmaii. 

Zaaldt*.  B.,  magyaraio  jaiEriet^  0.  SaUneHns  Crispna  Jngartb«  cilnia 
mUvihei,  Kiadta  a  .^rotpaUti  iredaTmikflr*  a  fBIskala  liBttajgiD. 
EarOBpBta.k  169S.  8ä  kr. 

Rtc:  Egyet.  phiiol.  köi.  189fi,  Nov.,  p.  810-311  v.  Hittnch  ödBn. 
—  reagyaraii^  jepyielek  C.  Salluhtius  CriBpua  CatlÜDa  ciimü  mETehei. 
Kiadta  n  .Sarospalalii  iradalmikar'  a  flliskola  költaagiin.  Sarospatak 
m'j.  70  kr, 

Bec;  Bgjet.  philol.  kfli.  ISflfi,  Nov.,  p.'S10-8ll  ».  Hittricli  Ödtto. 
SciiptorM  rar.  gest.  SahmUtMiar,  Rii.,  da  mstlimibiu,  qnae  in  libria 
▼elernm  lentm  gaatanim  aoriiitonm  aant,  breria  eoDunentatu,  qum  eon- 
naipot  F.  R.  R.  Fi.  d.  Gnun.  Bodwoia.  17  p. 
Be«.:  Ojmntdam  1836,  H.  17,  p.  579— SBl. 
Sfatqo«)  Icttrw  k  Ludlina  I— XTI  (teila  latin).  Bditian  otaiaiqBB,  avec- 
mie  ooliea  anr  Sintqne  M  im  eomnieiitatro  phllMopIilqiM,  hlatoiiqoa, 
Utt«i*iTe:_parR.  Tbamin  et  L.  LsTTMlb    Ii.  Paiii  1396,  Gh.  DaU- 
grave.  XL,  193  p.  ToU&  1  b.  M  o, 

4 —  Horceaai  chaiaU  extraila  det  Lettiea  k  LncUlna  et  dea  TraiUa  de  mocale 
da  S^D^que  Texte  latln,  publÜ  ivee  nne  inbodneflon.  dei  reniarquM 
et  des  Dotee  per  P.  Tbomaa.  Petit  In-ie.  Paris  IS96,  Hacti«Ue  i  Co. 
Vn.  290  p.  1  fr.  80  f. 

(cae  Hfircnlom. 

lUd  A.  K«bcrum.    Ab  p. 
Banngarteil.  Mich,,  L.  AiinaPL«  Smcca  und  das  Cbri.'.lfUtuzu  ia  dir  tis-f 


V.  D.  5h,  149.  342. 
Ree.:  Revue  critiqua 


.  M.  üa\i 


itl  IS9fi.  N.  46.  p.  lfi7->— I(i74  v.  K.  J.  N.  -  Theoi. 
Kirchenzeitg.  lSi)(!.  N.  ;iS  t.  II.  LÜdcmann.  —  Protestant.  Klrebon- 
leitg.  Ih^n.  N.  ;iu  V.  II.  LDdeniann. 
MDIlir.  Joh..  kl iiiiche  Studien  zu  den  Bri.'f.-a  Seneca'B.  Abhandlung. 
vorRcleet  der  philos.-hislor.  Cl.  d.  K,  Atad.  d.  Wiss.  in  Wien  am 
4.  XI.  Iii; 

Navati.  F..  l'aichiiDiaiuB  dl  Sfoeca  ed  il  tombeor  Nostre  Uame.  Romania 
legfi,  Oet,  p.  591. 

aianl,  V.,  äeneia  dial.  AJ.    U.    Koma  1^91;,  Up.  Vogbers. 
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Sarriw.  Itab«nl*,  A.,  meletemsU  Serrhui*.  Pr.  d.  1.  dfwhD.  Ornm.  BrQiuu 

30  p.    T.  p.  150. 

Roc.;  Zeilsebrift  f.  BBtorr.  Gymn.  1B96,  B.  10,  p.  927  v.  J.  Zyebtk  — 
CultuTft,  SV,  8,  p.  IB.^  1.  R.  gabbadini. 
ffldonliiB,  C.  Soll.  Apoll.  Dinii-DiaoB,  Santeyrao,  an  h  mi«  «tostloa 
d'ATitacoat,  d'sprra  lea  t^moigaages  de  ffidoine  ApoUinBire.  Clennant- 
FeiraDd  1896,  impr.  Mont-Louis.  G3  p.  et.cacb:. 
Scitau.   MMh»,  fl.  M-,  le  f<iati  di  GiDÜo  Saline  (Fine).   In:  R>«s.  di 
anüeb.  daas.  1,  3. 

Eec:  Berue  critiqne  1896,  N.  41,  p.  ^JS-  ■l-i<i  von  P.  L(fjajl, 
KIratr,  coDtciboto  »11»  critieiL  del  testo  di  Solino. 

Reo.:  RoTue  critiqne  1S36,  N.  41,  p.  22ä--J2»  t.  P.  Lrejaj}. 
Lahn,  8.,  qnelqnM  notM  inr  les  Silvae  de  Staee,  pie^er  ÜTre. 
Paria  1896,  C.  Kiiiickduk.  7S  p.  v.  p.  243. 

Ree:  ROTue  de  pbllol.  T.  XX,  Uvr.  i,  p.  191—193  t.  J.  ChaDfin. 
R)Ma.  A.,  >a  Staäaa  Silnn.  Rbein.  Uoseun  t  PbUol^e,  H.  F.  Bd.  51. 

H.  4,  p,  637—638. 

Saetenl  TrDnqnllll  Divus  Auguntue,   Edited  vitb  hiibnieal  iIlt^adDBtia^ 
cammtnlaiy.   b|ipfn(iic>'.s  and  indkea  by  E.  3.  Sbnckbursb.    gr.  S. 
CfimbridRalsa(;,i;mverBity  Press    XLIV,215p.  Cloth.  T.  p.  16a  213  .10  tb. 
Roc.;  Museum  mtS,  N.  IX  v.  Dauisle. -  BeiOner  pbil. Wocheiucluift ISSe. 
N.  47,  p.  U82-US3  v.  G,  Helmreidl. 
—  Vita  Divi  ClandiL  Cemmentsrie  loatnuitB.  Smlld*.  Gr.  8.  Groningen 
1896,  3.  B.  Woltew.  I,!"" 


Iten.  T,  192  p. 
1  169G,  N.  10  T.  ValetMt. 
GaMan:  SeTecttena  fram  tbe  U' 


—  Btories  of  Üe  GaiiMn:  SelMÜena  fram  tbe  Utu  of  JolinaaiiA  Aiigaittu. 
'  Gdited  with  Dolet,  esordiea,  vooabulary,  bjH.  Vilkinaon.  18.  Cmdon 

1896,  MaemllteD  &  Co.  138  p.  Ghitb.  1  A.  G  d. 

KiMba,  T.,  Uber  das  L^en  ood  die  Sebtiftaa  ran  G-  Baetonina 
TrtDqnlllua  (BQlmi.).  Pr.  dea  bahn,  eynin.  Ong.  Biadhob  1696.  H  p. 
Stawasaer.  J.  M.,  Conb-ovcTfea  aus  den  IdjUien  von  Karia-Kiiiridelii- 

ZflltBCbrift  t.  ÖBterr.  Gymn.  1896,  H.  11,  p.  9TC-9&4. 
Tmoltns,  AKricolM  vitj.   Konvelle  edition,  diipria  las  mtiUenia  tutea,  avee 
sommaires  et  noti!»  en  francais  par  Boiatel.  Ih-18  j^aoB.  Paria  1S9T, 

Delagrave.    36  p. 

—  AonaleD,  hrsg.  von  J.  UUlior.  Für  den  Sehntgebraueh  bearbMtal  Top 
A.  Tb.  Christ  II.  Bd.  [ab  eic.  D.  Aug.  XI-XVIJ.  CEaodiaa  u.  Mero. 
TS.  17  Abbildungen  nnd  6  farbigon  Karten.  Leipzig  1891^.  G.  Fioytag. 
XVI,  2.')7  p.  1  M.  30  Pf. 

—  ab  eiceaeu  divi  Augueü  quae  Bapereunt  Aonales  de  Tacile.  Texte 
soigDouacmciit  raTo,  pr^ade  d'une  iutrodnctian  et  aecompagne  do  notea 
explicatjVBB,  KTaCDmaticalea  Pt  biatoriques.  ParL  Conatana  et  P.  Girbal. 
Tome  I.   LiTrea  I— VI.   Paria  1894/96,  DslagniTe.  407  p.       p.  151. 

Ree.:  Revne  de  nbilologiB  T.  XX,  litr.  4,  p.  193-200  v.  Ph.  Fabia-  — 
Berliner  phiL  Woehensctrift  1896.  N.  S9.  p,  1232-1233  t.  K.  Sie- 
mejer.  —  BaToe  critiqne  1896,  H.  47,  p.  366-368  ».  P.  Antoine. 

—  Qannüila.  FOrden  Scholgebraiub  erkUrt  iod  Kd.  VolEf.  gr.  S.  Ldptlc 
16DG,  Teabnar.  XXTCnO p.,  m.  1  Guh. SiaiUt.  t.  p.  69.  SU.  1  K.  Sji  PC 

Reo.:  Zeitacbr.  f.  d.  Öymnuiallr.  I896,])et.,p.790— T9lT.  W.SehlenaDer. 
hiafniamin  libri  1,  3.  Text«  latiiu  publli  avee  nno  ngtica  bdi  la  rie 
et  le«  hialoirei  de  Tacite,  des  notea  cntlqaei  et  «rpUesÜTea,  des  ramkrqB« 
Sur  la  langao,  an  index  des  noo»  ptoprea,  biatoilqQeB  et  gjographkia«« 
et  dea  anäqalldi  nrH.  Qoelier.  8.  «dltlop,  nnu.  Fetit.ii>-16.  nrit 
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tMitm,  bittoriee.  ßnnk  1,  edit><d  sith  inbvduetioa,  aotesaad  indci  bjO,  A. 
Davina.   \3.  Cmnbridga  IS'Jf..  Univeraity  ProBa.  310  p.  Clott.  2ah,  fid. 

—  The  Uietor;  of  P.  CdtdcUiis  Tadtua.  Traiulaled  mtö  Enf^lish,  with  RO 
introductian  and  not«B,  cribcal  and  eiplaoatory,  by  A.  W.  Quill.  lu 
3  Tola.  Vol.  II.    London,  Longmana, 

Ree;  Academy,  N.  1277,  p.  SOfi. 

Ciyczklnrlu,  A.,  de  dativi  osn  Tadteo.   Brodj  IE96,  F.  WggL   -2T  p. 

Rae:  liflrllQor  phil.  Wadienachritt  ISIIP,  N.  40,  p.  1373  v.  G.  Hflim. 
reich.  -  Woehooschrift  f.  klasa.  Phil.  imS,  tf.  4a,  p.  1343-1344 
V.  TL.  Opiti. 

Eroila,  P-,  Ii  poä  ccedere  romano  TacitoF   Boll,  di  Glol.  dui.,  m,  4, 
p.  87-89. 

HiM,  I.,  unter  den  erfaalteiien  BandschriAen  der  dennania  de«  Tftcitna 
ist  die  Stottgartar  EandscbTift  (3)        bette.  HI.  Pr.  d.  k.  k.  St. 

0.  0.  WstdenoD  IS9S.  Sia. 

Ree,:  Zeilaehrift  f.  Bsterr,  Qymn.  ISSfi,  H.  XI,  p.  1053  v.  J.  Pnuamer. 
Knaka,  Fr,  noch  einmal  zu  Tacitus  ab  eic,  I  B4.  Fleckeiaen's  Jahcbb. 

1S96,  H.  II,  I.  Abt,  p.  77U-77-2. 
Lalh,  1-,  Id  sort  ehei  lea  Gennains  et  les  Celles.  Revue  celtiqae,  XVI, 

3,  p.  313— Sil  {m.  Beiua  aof  Tacitua,  Geint,  to  und  Caerär,  BelL 

Gafi.  I,  58,  T]. 

ItaMta,  8,  Tadto,  Agtippa  T.  In:  Ruai  di  ■nHeb.  dm.  I,  S. 
0.,  S-,  T*e.  OenD.  19.  Barlbur  pbll  WochanaAitft  139S,  H.  48, 
p.  1878-1874. 

a  TacitoB  Aftricola  [c.  24].   Fleckeisen'g  Jshrbb.  IS9G, 
p.  5G0-6G4. 

Politer,  L.,  tu  Tacitna  [ab  oic.  I  Ki].  Pleckelaen'a  Jahrbb.  I39G. 

1.  Abt.,  H.  8,  p.  554. 

ta  Tadtoa.  Zdtiobrift  C  Ortecr.  OjmD. 

Tarenllu,  Adelphoe.  Piincipia 

U.  Gitlbaner.   C.  specimme  ,   _.  „   

Verlag  „Aoatria",   XIV,  32  p.   v.  p.  245.  1  M.  20  P£ 

Ree;  Berliner  phil.  Wochcnachrift  189«,  N.  42,  p.  1327-1330  v. 
Stayffert). 

—  the  Adelpboe.  cditod  by  W.  L.  Con-ies,  (Aas  „Ihe  Studenls'  Beriea  of 
Laiin  Ciaaeics'-  hrsg.  voo  E.  HL  Poaso  u.  11.  TL.  Pack].  Boaton,  New 
York,  Chicago  IB9C,  Leacb,  Shevell  a.  Sanborn.   VII,  73  p.  i.  p.  L51. 

Ree:  Revne  de  Philologie  T.  XX,  livi.  3,  p.  1G4  v.  Fh.  Fabl&.  — 
Cultora  1896,  N.  a/lO,  p.  197-199  T  N.  Feals. 

—  I'Ennaqne.  Texte  latin  aiae  nne  introdiiellDa  et  an  eemnentUra  eipllcatif 
et  eriäqne,  p.  Pb.  Fabia.  Paria  1S9S,  A.  CoUa  *  Co.  Vm,  368  p. 

W  d.  üidf.  du  Kidi  1898,  IT,  p.  486-488  i.  K.  Cbambry. 

—  Phontlo,  med  (SrkUrlBgai  ntsifw  af  Hilding  Andenaon.  Stock- 
Iialn  \m,  P.  A.  Nontedt  oeh  8«iwn  ISrlaB.  1  l^r-  90  Cre. 

lUe.:  Bnnoa,  Act*  pbUoL  anae.  I,  2,  ^p.  «ilb  p.  8-19  t.  P.  Peruen. 

—  —  yi\tk  notea  and  iiifa«da«tlon  (baaad  tn  pört  npon  the  aaeond 
editioD  of  E.  Ddataka)  bj  B.  0.  Blmer.  Boaton,  Hew  Tork,  OUeae» 
1896,  Leaob,  Shewall  «ad  Sanbom.  ZUX,  189  p.       _  1  f  ■ 

Rae.:  CItwieal  Bertew  1896.  Ho»,  p.  89»^1  t.  H.  W,  Bajltj.  — 
Rene  de  pUlolo^  T.  XX,  Uvr.  8,  p.  l«  t.  Pb.  Fdla. 
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mtattu,  Photmlo.  TndadiDa  litUnle  ptr  B.  BoUkeq.  BroxcUw  t8K, 
&iqir.li-th.  de  Zkrter  HBieitiiui.  tl  p. 
Hwtwwr^  1.  Ji  de  Terentio  et  Doiutto  commeDtatio  nutet  Donatas. 
Kitpp,  Ch.,Toreni:e,Phoniüo,  l*4ir.  ClaBsieal  E«yiew  18%,  Dcc,  p.  i2S. 
Ulin,        de  particulsnim  eompsnÜTkrom  oBu  Hpud  Terrntiun!.  4. 
Notcopiae  1S94.  Leipiig,  Siminel  d  Co.   U  p.  1  U-  CO  Pf. 

Ree.;  Berliner  pbO.  WoobeBuliiiH  im,  N.  48,  p.  1&13-1M4  v. 
B.  Uauler. 

Urtitm.  de  enonättia  «p.  Twent  ete.  condte.  v.  FUotni. 
Mut,  A.,  TdiMue,  Bannqae,  t.  5S8.  Bma  de  pbUolo^  T.  ZX,  Bn.  i, 
p.  185. 

PmKmU,  0.,  die  boebUiohen  fleptHwre  dea  Teram,  mit  beeomdm- 
Berflekiiehägimc  der  Hern.  Wlw.  Bdt  i.  JBhmlMikht  d.  Lenlu- 
Otdui.  4.  18S1.  iCOaertner.  31  p.  1  S. 

Sm.1  BerUDW  pha  Woeheiueluilt  189B,  H.  SO^  Fl  15T1-I576  t. 
Bdm.  Ebolar. 

SriwM,  N.,  iD  TeniiäM  Adelph.  65.  56.  FUIalagiu,  Bd.  LT,  H.  9, 
p  889-891. 

Texte  and  Catenukngem  nir  GeieUcbte  der  tltduiatUehMi  Utcntnr, 
tan«.  Tcn  0.  t.  Qebfakrdt  n.  Adf.  Earnaek.  XIT.  Bd.  1.  HfL  Hie- 
ronynniB,  Uber  de  virii  inlnsbibne.  —  GeiiDadins,  Über  de  virla  ialostribns. 
Brag.  Ton  E.  0.  RichardaoD.  LXXII,  112  p.  ~  Der  sogeDannte  Sophro' 
nin>,  brsK.  von  0.  v.  Gebhardt  XXXIV,  62  p.  gr.  S.  Ldpiig  18%, 
3.  C.  Hiotichs'  Verl.   y.  p.  245.  il  U. 

Ree:  (OeDDaditu  u.  meraafmoa)  TIk-dI.  Liltcratuntg.   18Se,  S.  15. 
p.  100  -  402  V.  0.  Krüger.  -  Uterar.  CenlrtlbL  189G,  ».  47,  p. 
1704-1705  V.  V.  D. 
Tertnlllaniu.   HMldenhan,  E.,  Tertalliaa's  Gegen  die  Juden,  auf  Einheit, 
Bcbtbeit,  Entotehnng  gepraft.  In:  Texte  u.  Untersach.  i.  Gesch.  d.  alt- 
chtisU.  Iii  XII,  2.   n,  92  p.   V.  p.  152. 
Ree:  Revoe  criüqne  IB96,  N.  89,  p.  168—170  y.  P.  Lejaj. 


TnWtu  ud  PreperUu.  Seleotloiu  from  T.  a.  F.  With  Intaodaefiiui, 

wrtw  »d.  hj  6.  0.  H«m«n.  f   ■-  "~- 

fflniendos  Fnn.  460  p.  OkAh. 


.  bj  ö-  0.  H«m«n.  9.  MUttas  reilied.  IS,  Oxford  1896, 
iFnn.  460p.  Oloih.  Sab. 
Ttaw.  Hlacellanea  Tin  Diana.  Ana  dem  Codex  TaHcanna  Latin  lU  Reclnaa 
CtiiatiDU  S46  (Fol  99-114)  hiw.  Ten  W.  Scbmiti.  Mit  82  T^in 
Lichtdr.  gr.4.  LeipitBl89e,B.  O.TeobDer.  T,T9p.  In  Ldnv.-Happe  20  M. 
Kaeaa,  F..  wag  wiuen  wir  heutintage  fiber  die  tironisehen  Noten.  In; 
Bfiddtache.  BIL  f.  beh.  Unterricbteanst.  1896,  U.  10. 
Taleril  FUcol  Setixl  Bslbl  ar^nauticon  enarTarit  P.  Langen  vide  Abt 

I,  1  nnter  Studien,  Berl.,  I.  class.  Ptailol.  N.  F.  L 
TerglU  HaroBta  opera  appanta  erlüco  in  aitins  contaaeto  itemm  rae. 
0.  Ribbock.  Cpit.  Leipiig  1894-9S,ß.G,Tenbner.  941p.  22U.40I1 
Ree.;  Claasical  Review  1896,  Nov.  p.  399  v.  F.  Httvecfield. 

—  opera  cum  appendice  in  usum  Bcbolunm  iterum  recognovitO.  Ribbeck. 
PraeiniBit  de  vita  et  scripfis  poetae  narralioDem,  Loipiig  1895,  Bibl. 
Tonbner.  XLI  493  p.    v.  p.       2«.  I  M.  50  Pf. 

Rec.i  Centralorg.  f.  d.  Inter.  d.  itealachulw.  tS96,  X,  p.  bS3  v.  — g. 

—  Aeneia  in  Anawalil.  Für  den  Scbnlgebranch  hrag.  Ton  J.  Sander. 
Leip^B  189G,  G.  Fraftag.  L,  22G  p.  m.  I  Karte.  I  H.  SO  Pf. 

 Booki  I— TL  Trualated  by  T.Hartin.  London  139«,  BUekwood 

.  A  Sona.  SGS  p.  doUi.  7  ah.  G  d. 
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  ,  [j  J  i;n.    IVK  B.    (iintn.  -  ' 

Rae:  Athenaeom  S.  3604,  p.  TIO. 

 Book  XL  Tniulated  by  A.  A.  Irwin  Kesbltt  London  1896, 

CllM.  1  ab. 

—  rSnäde.  Tradnctioa  de  B.  Blast.  T.L  Z2.  Pute  1896,  libr.  Pfloger. 
19!  p.  25  c. 

—  la  BoMlii»  e  U,  Qw^ca.  3!.    MilsDO  1896,  Psgnoiii.    ITC  p.     70  c. 

—  prima  edUone  della  G«orgici,  tradotta  da  GioTanni  De'  Medici  c  pre- 
IÜdddb  «an  digiesrione  atoriea  aui  Uedici  domiaatori  dslla  Toscana,  IG. 
C^wdktrla  1896,  Cobol  e  Prioni.  iis  p.  1  1. 
T«IgU*  BM.  Aaignbnngen  1d  Sorinlb  elc  Berliner  phll.  W(>cfa«iiBdutft 
1896,  N.  5!,  p.  Iflß. 

Cwtault,  K,  nie  lea  ins  603-627  da  6.  Um  de  l'BDtide.  Reme  de 

Philologie  T.  XX,  llTT.  3,  p.  lai— 154. 
CenpareHt,  Den.,  Virgilio  d«1  Uedio  E<o.    9.  «d.  2  voll.  Flrenis  1S9G. 


acbteo  Eklogo.   II.  Ziu  vierten  Bkloge.   Rbeln,  Mus.  f.  Philol.,  N.  F. 

Bd.  ai,  H.  4.  ^  su-sas. 

HukIIw,  RhI.,  die  Flnir  dn  Hrpeibel  in  den  Sediehtea  Tereib.  Hit 
einer  dnl^endm  CntenndnuiK  Umt  Wesen  nnd  EinteUiuig  dar 
Hypeibel  nnd  anifSliriicheii  Indieci.  gr.  8.  Beilin  1896,  Ilayer  i 
inller.  IV,  I6S  p.   V.  p.  U6.  S  IL  60  Ft. 

Ree.:  Wodtenishiiß  f.  kluB.  PhÜ.  189^  H.  SS,  p.  95&~956  i. 
Fianke.  -  Oeatetr.  UtemtarbL  IS96,  H.  19,  p.  5SS  r.  OUIbaaer. 
Kirtlm,  H.T.,  Vergilif  Uoretam.  Unemasjma,  N.S.,  voLXXIT,  pan4, 
p.  44S. 

Ken,  H.,  Supplemente  lur  Aeneis  ans  dem  \h.  und  IT.  Jahrhundert, 

Progr.  NümberR  189Ö.  43  p.  v,  p.  246. 
Rae:  CuituT»,  XV,  7,  p.  164  v.  R.  Sabbadiui. 
Kukelieh,  J-,  Bemerkungea  zum  arcbaeologiacLan  Ansctiauuiigeunler- 

richtu  mit  beaonderer  BeiiehnnE  »nf  die  Vergil-Lootlire,   Progr.  Wiea 

1S96.    24  p. 

Kvleilt,  kriüscho  und  eienetiacbc  BeitrKga  ZD  Vergilius  Georg.  Ceekä 

Uueeum  filol.  (Bühm.)  ISOr.,  I/II,  p.  im-101. 
Mflobül,  J,  W.,  note  od  Virgil,  Georg.  II.  501—3.    Claadcal  Review 

1896,  Dflc,  p.  JSl. 
Riv,  W.,  aote  on  Vergl),   Georglc  II.  W1— 502.    ClassiciLl  Review  1896, 

Oct.,  p.  330. 

Uaitni,  V.,  in  difesa  di  Eoea.   Roma  1806,  ttp.  B.  Voghera.    13  p. 
Ree:  Boll,  di  dlol.  Claas.,  III,  5,  p.  119  v.  V(almaggi). 
VHrnTlu.  Taniwy,  P.,  Vitmviua  Rufui,  g  89.  Rovno  de  pbilologie,  T.  XX, 
Uw.  4,  p.  175-117. 
UttiDB,  J.  L..  Betragtoinger  over  Vitravii  de  architeclura  libri  decem 
med  eaerligt  Ileaeja  ^1  den  Tid,  paa  hiilkeu  dctte  ghrift  kau  vaere 
forfattei    4.    Kopeabagea  1S96,  Heat  4  Son.    63  p. 
TilRata,   Hirtl,,  A,,  apracblicbe  Eigeatümiicblieiten  der  Vulgata.  Progr.  d.  k. 
k.  St  G.  Ried  1895,   21  p    v,  p.  63.  347. 
Reo.:  Zeitscbrift  f.  Caterr.  Gjran.  IS'JG,  H.  10,  p.  927-928  v.  J.  Zjeha. 
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IIL  SprachwlBBeiiBohaft. 

].    Allgemeine  unci  vcrglpichende  Sprachwissenschaft. 

Arro.  A..  noteretle  glottologicbe.  Tonno  18^6.  C.  Claneen.  46  p.  iL 
BartaL  i...  a  magTsrarszagi  latiDB&giiBk  kOlDDlegee  aaiatsagai.  Egjet 

pbilol.  kSil.  1896.  Ott.  p.  G41— ßM. 
BrenoBK,  J..  Uaäe  snr  les  helliniames  dans  la  eyntaie  tatuie.  Pana  IS^o. 
C.  RliDcküeck.  VIII.  445  p.   t.  p.  G9.  247.  U  (r. 

Ree:  Rfiv.  d.  ünit.  du  Midi  1S9G.  IV.  p.  4Sri-486  ron  P.  Masqneiaj. 
BTtgmunn.  K  .  imii  B.  DelbrUck,  Orundnae  der  vergleich  enden  Grammatit 
der  indoecrmaniscliun  üprachQD.    III.    Syalai  von  B.  Delbrück.  Erster 
Teil.    BtraasljurE  Trübner.  XXIV.        p.  50  il, 

Ree:  BorÜner  pbil.  WochenBchrift  l^fifi.  N.  4l>.  p.  IBM-Km.  N.  «. 
p.  1362-1368  V.  Wilb.  SchulIO. 
Caner.  P,,  die  Kunst  des  Bberscticos.  Ein  ililtibuL  ti  liir  d.'n  lalainischen 
nnd  gnechischen  ÜDtemoht.  2,  vero.  Av.n.    sr.  ~    (icrun  i^sG.  Weid- 
mann.  VllI,  148  p.    v.  p.  154  2  M.  80  Pf, 

Reo,:  Neue  phil.  Rnndschan  Ibye.  S.  u.  p,      — vim  0.  ftackennuio. 

—  Wochenschrift  t.  klasa.  I'hil.  1H'.I6.  N.  ftO.  p.  lS6fi  v.  Rud.  Binse 

—  Berliner  phil.  WochenacbriR  IKflfi.  N.  ."'lO.  p.  ISfl.l  v.  C.  Nohie. 
Ihirblabire.  H.  D..  retjquiae  pbilologica«:  or  essa;s  m  comparative  plulologr- 

Edited  b;  R.  ».  CoDsaj.  Witb  a  biographical  notice  by  J.  E.  Sandri. 
CMUbndRe  189&.  Unirersity  Frees.  XVI.  279  p.  t.  p.  GH.  154.  7  ab.  d. 
Keci  Heoe  pbU.  Rnndscbau  1896,  N.  22,  p.  H49-350  v.  Fr.  ütOIL 
K.,  Hanne».  Tergleicbende  Wortkunde  der  dentachea,  lataimielini 

 griseUBCben  Sprache.    Für  Tertia  nnd  Secnnda  t.  Oy mnasieii,  Bowie 

f.  d.  Selbatunlorrieht.  2.  Aufi.  Qu.  Stuttgart  1896,  F.  Neff.  XU, 
279  p.    V.  p,  21S,  .  «  .~  « 

Her     WüclK'iisohrift  f.  kla-ii.  Pliil.  ISM, 

Foornler,  A,,  sai-  uiic  lormul^  magiqup  de  g:uiriBon.    BKm.  de  la  So«.  d< 

Linquist  de  Paria,  IX,  .'i,  p.  MJ— 415. 
Fonler,  Fr.  S.,  ttae  negative»  of  tlic  in  da- european  languagea.  Diami 

Chicago  1896,  University  of  Chicago  Press, 
fllleg,  P,,  a  sbort  manDal  of  comparative  philoloKy  for  daisical  studenls. 

London  1R95,  Macraillan  and  Co.  XXXIX,  j+4  p.  v.  p.  63.  154.  10  eh.  «  d. 
Ree.;  Claaaica!  Review.  1896,  OcL,  p.  347-349  v.  ff.  U.  Geldart 

—  vergleichende  Grammatik  der  klaesiecbon  Sprachen,  Ein  knnea  Hand- 
buch für  Studierende  der  klassischen  Philologie.  Deutsche  Auagabe,  be- 
Eorgtv.J.  Uertcl.  gr,  8°.  Leipzig  1896,  0,  R.  Reialand.  XVII,  493  p.  D  IL 

OrammoDt,  S.,  de  liqoidis  aonantibua  indagationea  aliquot,  gr.  8.  Dijon 
1895,  Darantiire.  63  p.  t.  p.  154. 
Ree.:  Lit.  CentralUatt  1896,  H.  4ä,  p.  1G42-1MS  t.  W.  Sb. 

—  la  diasimulaliDn.  eonaoiiaDtiquB  dani  lei  lugaei  indoeoropjeimM 
1  dana  lea  langoea  romanei.  gr.  8.  IHJoii  189S,  Daiaaüire.   SIS  p. 
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.  Gentralblatt  ISflfi,  N.  45,  p.  1642—1643  v.  W,  3b 

-  irbl    r  gcrm.  u.  romon.  Pbilol.  \!"X,  XU,  p.  409-411  v 

Mayer  Lilbtd, 


WMserle,  B.  de  la,  d'!  l  article  {maruLoIogiu  e 
de  la  See.  de  Linguiatique  de  Paria,  IX,  5,  p.  i 


Hstrik  and  BbfUunlk. 
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ereiorio,  0.  de,  slotlologl«.  13.  HUuo  1896,  Ha«plL  iXU,  818  p.  t. 

p.  348,  »  L 

Reo.1  BoU.  di  filoL  class.,  III,  4,  p.  t.  V(>liiu«gi). 

—  «ipia  im>  forma  d'bGnito  ntüro  nelte  liogne  dwiiebe  (gi.  -oo!,  lat 
-T^  lad.  -H  (ihe)—  Vu+esp.  dai  *i]  gr.  8.  Mermo  1896,  A. 
R«beT.  SO  p. 

Haarr,  T.,  ftntinomies  lingoistiquee.   Paris  lg9G,  F.  Alcan.  SS  p. 
Herbl;.  6.,  Aktioniiart  und  iCcitatufe.    Beitrüge  zur  FuaktioDBlehre  des 

idg.  Verboms.  Indo);,  ForschgQ.  VI,  3.  4,  p.  157— Se9  a.  Dies.  Hddelborg 

1895.    272  p.    V.  p,  C3. 
Ree:  Noid.  tidBBkr.  for  filoL,  18»e,  lY,  p.  Ii;5-1G7  <.  H.  Pedereen. 
Hirt,  H.,  die  eteUang  d«e  gennanüoben  im  km»  dar  TonnuidtQD  aprachen. 

Z«it8cbr.  r.  dUche.  Pliilol.  1896,  Ul,  p.  289-SOS. 
Horton-Smitb,  B.,  tfao  theory  of  eoadiUoiutl  leoteoew  in  Greek  and  Latin 

for  the  use  of  studenta.  gr,  8.  LondOD  lS91,lI*cniiilui  nad  Co.  XXVUl, 

Ree.:  Revue  ciitique  1896,  H.  39,  p.  Iti  y.  P.  L(ejaf). 
Jetnjaqnet,  J.,  rechcrcbea  aar  rorigiiie  de  la  eoqjnnetien  .qne*  et  dea 

formes  romanea  iquiTaleotes  (quod,  quo  en  coffian  etc.}.  Thea«,  gr.  8. 

Leipiig  1304,  G.  Fock.   99  p. 
Rec.^  Zeitechrifl  f.  Usten.  Qyma.  189B,  H,  8/9,  p.  181-738  v.  3.  GatUag. 
Vürtlng,  0.,  Handbuch  der  romanischen  FhiloIO|ja.    (Qekarate  Neubear- 
beitung; der  .EncfklopEdic  u.  HelhodoloB^s  derioman.  Philologie".)  gr.  8. 

Leipzig  me,  0.  R.  Reisland.  XX,  647  p.  10  U. 

Xelllet,  A,,  ludo-iranics.  1.  La  forme  andenne  de  Ift  Duale  Bnale.  2.  Trola 

notes  Sur  la  pbon^tique  des  gattoj^ei.  H&n.  de  ta  8oe.  de  Lingniat  da 

Paris,  T.  IX,  fasc.  5,  p.  36b— 880. 
Mncb,  R.,  Ascarii-Gapt.  Zeltsebi.  t  dtach.  Altert  Bd.  41,  H.  1,  p.  94—96. 
Maller,  H,  C.,  Versuch  unar  Übenlcht  der  Sprachen  dar  Erde  nach 

genealogischem  System.  'EUa;,  VI,  2,  p.  97—131.  —  Nachtrag  —  p.  184. 
Schaala,  L.,  Abri«s  der  latelnSachen  und  t^ricchlädien  Uadualuhre  in 

«nllelOT  DerateilnnR.  Harburg  1895,  Elv^ort.  IV,  7:i  p.   v.  p.  \r>i'.,  2i'J. 

I  M.  50  Pf. 

Ree.;  Zeitschrift  f.  öaterr.  ajmn.  II.  11,  p.  ;i',>l  — v.  J.  Gollina. 
—  Fleckeisen's  Jahrbb  !Wr,,  11.  11,  11.  Abt,  p.  535—537  v.  Ed. 
llcydcDrcith,  —  ZcilBChr.  f.  d.  Gyninasialw.  IMIi,  Dei.,  p,  734—799 
V.  0.  Wtisacnfrl«. 

Schmidt- Wartenberg,  II.,  a  |ib;aiuIoi;ical  criticism  of  the  liqoid  and  nasal 

sonapt  theory.    Anicr.  Journal  of  pliilol.,  vol.  XVII,  2,  p.  317-223. 
Schräder,  0.,  Etyuialagiach-kulturtiistarisches.    In:  Philol.  Btndien,  Fest- 

gatu  f.  Ed.  SiuviifB  z.  l.Okt.  KSM  (Halle,  Sieaieyert,  p,  1—11. 
Uhlcnbeck,  ovor  de  i'tymologisthe  wetenBchap.  in:  Taal  en  Lettoren  VI,  4. 
Vogrlnt,  H.i  lor  Frage  der  Herstellung   einer  freniSaiscb-lBteinischea 

Faiallel-Sjtai.   in:  Zütechr.  f.  d.  Bealgchulwaaen,  XXI,  8. 
ZilittT,  Ip,  0  nnUenf  knlite  dlonhTch  lamehlisak  a  dvoihUsek  Indo- 

empek?«))-  (Dekenceni) IL Uitr Siel-  1896,  V/VI, p. 444-4S&.  t.p.lSG. 


2.  Metrik  und  Ehythmllt. 

Hilbert,  I,,  Ober  den  Gehraach  amphibrachischer  Wottfoimen  in  iex  ertten 
UalEie  des  giiechiscben  und  lateinischcii  Pentametera.  Zeitachrift  I. 
OsteiT.  Ormn.,  1S96,  H.  10,  p.  SG5-STS. 
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-min,  Lie.,  de  re  neUM  poetanini  ktinorum  praeter  Plaotoia  et 
TereDUnm  ßbri  VII.  Acc.  eiaadnn  ancloriB  opuscali  iV.  Bd.  II.     gr.  8. 
St.  PsterBbura  1894,  C.  lUckei.   XII,  651  p.  t.  p.  6b.  157.  250.    14  H. 
Ree.;  GlaasicBl  Reiiew  1396,  Dec,  p.  499-141  t.  S.  0.  Oven. 
NcuniDD,  Fr.,  zu  den  talirilrliteinisch-romBiiiacbeii  Acceot^^etieD.  Zeit- 

scbrift  f.  roman.  Pbilal.,  XS,  4,  p.  619-582. 
BuBluer,  Fr.,  flber  dis  AUitterstiOD  bsi  deo  Qallolateuiem  des  4-,  h.  a. 
6.  Jabtannderli.  Progr.  Lindia  1895.   55  p.    v.  p.  Tä.  250. 
Bm.1  ZdtKbrift  r.  romaa.  Pbllol.,  XX,  4,  p.  53S— 545  t.  Uammsnctt. 
BodrtgUli  F.,  l'Bccentuiiioae  greca  cspoata  agli  alaniii  di  giDcasio  con 
malodo  Taiiaoale  pratico  i  TargoineDto  d'ao  opiiBcoletto.   Firenic  1396, 
tip.  0.  Camosecchi.  VIII,  IS  p. 
R«c.:  Ball,  di  Glol.  «lua.  III,  6,  p.  145  v.  T(almaggi). 
Scboener,  Bedeutung  der  CSanr  etc.  unter  Oiid. 

Spiegel,        UulcrsucliungeD  Uber  die  ftltere  cbrUtlicbe  Hymnenpossie. 
I.  Teil;  Rflimvonrendung  ond  Taktwechsei.  Progr.  fflinburg  189R,  fi4  p. 
—  der  Numerua  Satumiua  etc.  v.  p.  Gä. 
Kec.:  Gjmnasium  IS9G,  N,  4,  p.  13fi  -  138  v.  Widmuia.  —  Cultnn  iSiG, 
N.  9/10,  p  215-  216  V,  N.  Fcatn. 
ITalier,  J.,  der  Vera  ala  Wortcomplex  oder  die  VerlcOrpenmg  rfajUiniiaetaer 

Formen  in  der  epncblicben  DantelloDg.  Fr«gr.  Viaa  1896.  32  p. 
Zander,  C.  H.,  de  □nmero  Satnmiü  qnMtÜoiiM,  4.  Luid  189&,  Oleenm. 
45  p.    V.  p.  G5.  251. 
Ree;  Berliner  phll.  WocbenichriR  1896,  V.  39,  p.  lüS—mi  v.  L. 


3,  Griet  liinclie  Grammatik  und  Lexikogrjiphie. 

Benseier,  (i.  E.,  (iriechiäCb-deutBcliod  SchulwOrtorbuch.    10,  sieifiicb  ver- 

beEserte  Äufla[ip,  bcsorKl  rue  Ad.  Kaegi.  Leipzig  189(!,  B.  G.  Tenbner. 

XII,        p.  fi  M,  7,'>  Pf.,  gcbd.  H  M. 

Ree:  Zeitaohrift;f,  d.  Gymnaaislw.  lf>y6,Kov  ,  p.  71  i  — 71G  v.  Horm.  Grosse. 
Bers,  C,  B.  K.  Bode,  Graost  Formlaore  Iii  Bkolcbru(;. 

Rec.1  Nord.  Üdsskr.  for  fllol.  ISfpn,  I/H,  p,  70-7.1  vod  llasselager. 
X,,  la  pronondaüon  du  Grec.    'K>.>.-/:,    VI,  2,  p.  13S  — 14."j. 
-OtfUldlkll,  J.  M.,  rir-i  i:Bpa>.),033';v:(i.v  ilnt.T^tKm,^.»,,.    'Ahrvä,  VIII,  2, 

p.  280-237. 

OmmL  It.,  dicUoDndra  gice-lhuii^ta  dw  nanu  lltitntqnot  en  luue  duf 
I'SilBa  greoqu.  Fm4«  ING,  Pleud.  X,  ISS  p.  *.  p.Cfi.  15T.S51.  Gfr. 
Ree.;  AtfaeDMnm,  N.  359G,  p.  417. 

Crolaet,  i..,  et  J.  PcUlletn,  gnunmaire  grecque  iprogramnie  du  2Sjiu«ier 
1890)  a  Tuaage  des  dassee  de  grammure  et  de  letlrea).  K'.  Fuis  1^196, 
Hacbette  «  Co.   VIU,  G15  p.  :'■  Sr. 

—  ibrigi  de  grammaire  grecque.  3.  ädiUoD,  roiue,  eordgve  et  auguieatae 
dMin  appendiee  aur  ka  dialectca  et  d'iodei  alphabetiquee.  IG.  Paria 
189?,  Hachetto  4  Co.    VIII,  431'  p.  Cart.  2  fr.  50  c 

Dawea,  aucient  and  modera  Grsek.    'Ki.'fl;,  VI,  2,  p.  132—187. 

Dnbner,  F.,  leiiquc  fmn;aia-grci:,  a  i'usoge  dea  clasaea  ilämentaires,  rddigt 
aur  le  plan  de  ieiiqui^  £rani;aiB-latia  (eitrait  du  Grand  Dictianntire  da 
L.  Qnicberst).  Paria  isnc,  Haehette  4  Cki.  XV,  527  p.  6  fr. 


e  Grammatik  und  Leilkognphie. 


^l!^*^  '^^MCitMthrui  a  gfliOgben.  IL  In:  NfalvtudomüiTi  KSilenijn;ek, 

KniMbDtr,  F.,  Sdldtang  in  die  OsHiddit«  dar  griedifBchaa  Spracba. 
gr.  S.  ODWugen  1696,  TandanliaMk  A  Bnpretbt  IV,  m  p.  t.  p.  15S.  261. 

10  u. 

Ree;  Deutacbe  LlUeratuncitiDg  ISaS,  N.  19,  p.  1510-1549  v.  0. 
Sebnuler.  —  Betlinar  phil.  Wochenschrift  1896,  N.  44,  p.  1894-1399 
V.  J.  Wiickeniagel.  -  'A97;.ä,  VIII,  3,  p.  8G6-B68  T.  T.  N.  X((utCi!*>i;). 
I«ntcnstcb,  namiiiBÜsche  Stadien  xa  den  griechischen  Tragikern  und 
Komikern.  I.  Persanilendimgeii.  Frogr.  gr.  i.   QoUia  1896.  Laipiig, 
G.  Fotk.   32  p.   V.  p.  168.  SöR 
Ree;  Neue  phil.  RandMbM  1896,  N.  21,  p.  SÜ8-329  *.  B.  HUM. 
-  ffochenechrift  f.  kluc  PbO,   1896,  N.  44,  p.   1195—1196  v. 
B.  Holiaer. 


MOBBuen,  T.,  BeittQgo  zu  äac  Lehre  von  den  gricchiBchaa  PiäpoBitioiiea. 

Berlin  1895,  ffeidmflim.    X,  847  p.    v.  p.  til.  158  251,  18  IC. 

Ree.:  Nene  phil.  Rucdacbau         N.  21,  p.  329—330  y.  3.  Sitiler. 
IMI«r,  H.  C,  Veraueb  einer  etjmologiBcben  ErklKrang  des  neugrietihlsoheil 

WortM  «pd(v).    'Ei.M'<,  VI,  2,  p.  14e-155. 
■Aller,  Ft.,  Beitrigo  i__  _ 

Abhandlung,  vorgelegt  in  d 

d.  Wisa.  T.  11.  Xl  S6. 
NaiHrl,  0-,  del  suftisso  IocbIivd  -d  nel'  grcco  «  ndP  utico  indiuo. 

Torino  1S%,  V.  Bona. 
PalchHH,  1.,  Uitlel-  und  NeugriGchEsch.  Erit.  Jiihreaber.  Uber  d.  Forbchr. 

d.  roman.  Philol.  IM,  II.  S,  p,  iCM—Wl. 
Bagon,  E.,  du  la  pioDonciation  du  grec  Pans  1^96,  libr.  PouBBielgue.  IG  p. 
BIzD-Rangabe,  E.,  b  pi-actical  mcthod  in  the  modern  grcek  language. 

Boston  a.  Landoi  mS.  Clotli.  10  sb.  G  d. 

BoBchatt.  A.,  die  gynonymen  Verbindungen  bei  den  attlaeben  Rednern, 

Progr.  Freiaing  1896.    42  p, 
SchiTsb,  0.,  hiBtonsche  Syatai  der  grjecbtechen  Comparation  i 

IBeT^""-....  _.  „  

Stuber.    V,  L'Ori  p.    v,  p.  (17.  1,^S.  2ö2. 
Ree-,  Journ.  d.  Sivanta,  miu  Oct,  p.  (;ar>  v.  H,  W[6il). 
Setrera,  E.,  zu  den  Vcrbairomicn    der  griechiBchen  Ecbulgrammaäk. 

Sonderabdr.   gr.  P.   Ried  isaii.    IV,  ii2  p. 
Eojpo.'oEr,;,  N.,  r.  iXU-ah  iw  n  -ao'  fiti.  aioiur.vov.'T.  'KO.-ir.  VI. 

9,  p.  182-183. 

Stengel,  F.,  friiitv  and  SüiiScn.  Hermes  XXXI,  4,  p.  6S7-G40. 

Thnmb,  A.,  Bandbocb  der  neugnechlMhen  Vattwpracbe.  Grammatik. 
Texte,  OloGsar.  gr.  8.  Strsfisburg  1895,  Trilbner.  XXV,  240  p.  m.  1 
Scbrifttaf.  T.p.  113.250.  6  U. 

Ree:  Lit.  Centralblatt  1896,  'S.  B8,  p.  I393-1S94  v.  O.  N.  H(s)tdd(a)kll. 

Tierk,  C,  ivtami:;- Jahrestag.    lIurmoB  XXXI,  4,  p.  S47— 648. 

Walker,  Fr.  IT.,  philologlcal  not^s.  (Continucd  rrom  toL  VIII,  p.  13.)  XI 
Clualcal  Reriew  1896,  Not  ,  p.  RG9  -37a 
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4,   Lateinische  und  altitaliBche  Grammatik  nad 
Lexikographie. 

Alle«,  IT.       and  J.  B.  BriMWitfi,  iltorter  Ittin  gnuutiM.  13.  Boataa 

1836,  Qinn  a.  Oo.  XI,  371  p.  1  f  40  e. 

AunlUer,  J.,  dai  sogeDanDte  Beadiadrtöii  im  Lat«!iiiiclmiL   BUtts  1 

bajr.  OjmnasialaohtilHPson  1836,  H.  11/13,  p.  76B-76B. 
Beltan,  R.  C,  a  digi^st  af  lutin  gnuninv  euminatlas  qa»«tfona,  airaand 
alph&betically,  cotes.    -2.  edlUon  eularged  op  to  d»te.   Or.  S.  London 
1896,  Simpliin.    178  p.    Cloth.  4  A. 

Bcnaett,  Cb.  E,  a  Utin  grammar.  BwtoD  1895,  Allraa.  Bmod.  X,  365 p. 
Clotb.  *.  p.  159,  353.  '  80  & 

Ree:  Zeitechilft  I.  daa  QjDinuItlwuen,  189G,  Okt.  p.  633—  63«  t.  0. 
SlmiiMiii.  —  ZflitodiriR  t  tMerr.  Ojmii.  1S96,  H.  11,  p.  995-997 
T.  S.  EodoL 

«ppoidix  to  Btnnetfa  ktin  gmnmu  fer  te«äiaM  ood  adnüccd  Btndeott. 
18.  BosUhl  189Su  AUyn  a.  Baeon.  ZIV,  3B3  p.  v.  p.  GS.  35S. 
ftte.:  Zdbehrift  f.  das  GjniinMialveMn  189^  Oki,  p.  638—634  t.  a 

Stegmamt, 

Berger,  E.,  Uteimecbe  SÜlielik  für  obere  OjmDasislklBSseD.  9.  Anfl.  tdh 
E.  Ludwig.   Gr.  a,   BetÜn  löflfi,  Weidmann.   VII,  238  p.   t.  p.  IM. 

2M.50Pt 

Ree:  Wochansclirift  f.  klass.  Piiil.  1896,  N.  19,  p.  1347-1349  i  ' 
Lronckhabn.  —  GynmMium  1896,  N.  n,  p.  573-074  v.  0.  W  ' 


e  £  Co.  in,  81G  ^   6  b. 
Cklnlnello,  Tr.,  i^ocdIk  grammatiin  latina.  Parte  II:  SintawL  3.  edia. 

16.   Como  1896,  Orossi.  3  1. 

Cooper,  Fr.  T.<  word  formation  in  tho  Romiu]  oermD  pUbdoeu  As  hiato- 
lical  etudy  af  the  developnient  ot  Tocabolarj  in  vulrar  and  late  lätia, 
witli  special  references  lo  Üie  Tomance  langaagw.  Boston  and  Limdoa 
1896,  Gina  i  Co,   LXVII,  329  p.   i.  p.  G9.  160.  253. 

Reo.:  ReTue  de  philologie,  T.  XX,  livr.  B,  p.  160-163  t,  T. 
Elmer,  H.  O-,  a  discnsiioc  of  tba  Latin  proMbitive,  beaed  upoa  a  coniplels 
coUeclioa  of  tbe  instancoa  from  the  earlieet  times  to  tlie  end  oi  tbe 
Auf^tan  period.  Repr.  from  tbe  Amer.  Jl.  of  Fhilol,  vol.  XV,  2  u.  3. 
gr,  8.   Ilhaca  1895.  IV,  51  p.   t.  p.  69.  160. 

Ree;  ZeiUchrift  f.  das  Gymnaeialwosen  1896,  No».,  p.  705-708  »,  C 


 Jk>  hlBtoriscbe,  der  lateinisuhea  Sprache.  Bearbeitet  von  H.  Blase, 

0.  LaDdgraf,  J.  II.  Scbmslz,  Fr.  Stolz,  J.TbüBaiaB,  C.  Wagener 
n.  A.  Weinhold,  ßd.  1,  I.  Hälfte.  Einleitung  und  Lautlehre  von  Fr. 
Stolr.  Leipzig  1894,  Tcub.icr.  Xli,  S64  p,  7  M.  -  Bd.  I,  2.  HUtt«: 
Stamm bildUDgijlobrt!  von  Fr.  Stolz,  gr.  b.  Leipzig  1895,  Teubner.  VI, 
p.  365—706.  V.  p,  7U.  im.  L'.W.  7  H. 

Ree:  (1,  2):  Zeilscbrift  f.  äaa  Gyumaaialwesen  1896,  Okt,  p.  GSl— 6» 
V.  W.  Deecke,  —  MuEeum  N,  10  v.  Speyer.  —  Deuteche lötte- 

raturieitung  ISih-,  N.  +1,  p.  1-J91  —  li'.Hi  v.  L.  Joep.  —  (I,  I)  Hüd. 
tidSBkr.  for  filol,  Ih'M'.  I.  II,  p.  ii5-G9  v.  H.  PoderBen. 
UeHOU,  ff.,  snblimcQ.  Pbilologus,  Bd.  LV,  U.  '2,  p.  197—212. 

Horton -Smltli,  Ii.,  eetabliabment  and  eitensioa  of  the  Law  of  Thi_  

and  BaTfit.  IL  Amer.  Joonial  of  philoL,  voL  XVll,  3,  p.  17>— 1S6. 
—  LaÜnBaita  and  ite  initial  B.  Glauieal  Reri««  1866.  Dte.,  p,439-48a 
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Keller,  0.)  zur  IsteiDiecheD  Sprach genchichte.  2,  Teil.  GruDiaatieclie  Auf- 
säfie.  gr,  B.  Loipiig  loyä.  Teoboer.  VUf,  405  p.  ».  p,  70.  lül.  254.  14  M, 
Ree:  Museum  mii,  N.  10  v.  Spejer.  —  Zeitocfaiift  t  du  ReRbehol- 
B6seo  XXI,  U  7.  Vogrin». 
licyzlar,  3.,  He  FrlscipieD  der  fibiTBetnuigBkaiut  Tdl  II:  OberaetnuigB- 
probea  aus  dem  Lata i Bischen.  Pr,  d.  QjDiii.  Ungar.-Hradiich  1895.  34  p. 
Y.  p.  U.  1«1.  254. 

Ree:  Oyrnn.  1S9«,  p.  627  u.  p.  678  T.  J.  OotliDg. 
Lattäuuui,  H.,  a.  J.  H.  SehiDRli,  inr  lateiaiscben  schul graminiitik.  Recht- 
fertigung. —  BrwideruDg  von  E.  Gast.  Fleckeisen'a  Jnbrbb.  1896,  H.  9/10, 
U.  Abt,  p.  457-462. 
LliidMj)  W>  H>]  tbe  datira  siagular  of  tho  fißh  decleasioii  ia  Latin. 

Classical  Rbtibw  1896,  Dsc.,  p.  424—427. 
MUer,  C,  bella  grammaticalia.  PJeckeiBen's  Jahrbb.  ISÜR,  II.  D/IO,  II.  Abt. 

p.  442—457,  H.  11,  p,  506—519. 
NemeC)  J>i  Nekotik  vykladu  z  latiiuk^  ekladbv  (Erklärende  Beiträge  zur 
lateinischen  Sjntoi).  Progr,  d.  b,  k.  Real-  u,  Ohergymii,  Kolin  1893.  4]  p. 
Ree:  Zeitschrift  f.  Balerr.  Gymn.  0.  ^'0,  p,  Säa-K5.i. 

Sogara,  It.,  il  noma  uersonalu  nulia  Lombardia  duranla  Ia  dominaiione  ro- 
mone.   pr.  S.   MniUd  ISK,  II.  Hocpli.  XV,  Tri  p.  13  I. 

"--  ".nlra"'-"  "   "    -    "'"  ■  "    '  " 

B-  ' 
„     .  i,  The 

BUB8B7,  6.  0.,  latin  proas  eomposition.  Adapted  for  the  learing  certifi- 
cata  and  nniiersitf  i)relimüiU7  esuuiaatiiniB.  4,  editlOQ  revised.  Toi.  I; 
gjmtax,  eiercisee,  with  notea,  TOcab.,  appendiz.  13.  Oibrd  1896,  Clarendon 
Prosa.   333  p.    Cloth.  4  sh.  II  d. 

Rosenstock,  F.  E.,  die  Akten  der  ArTalbradorscbaft.  Eine  Studio  zur  Ii- 
teiiiiechen  ReclilEcbreihung,  4.  Progr.  d.  Wpr.  K.  G.  Strassbnrg  lS<li.  -''i  p. 

'^ec!:  *N{iiie  phil.  Rundschau  ISUB,  N.  23,  p.  355—356  v.  0.  Weise, 
(iolmsen.  F.,  Studion  lur  lateinlachoa  LantgeaoHclile.  Stcassburg  i/E.  ia!l4 
K.  J.  Irübntr.    VII!,  20S  p.  5  M.  80  Pf. 

Rkc:  Ueatscbc  LilteraturzeitoDg  1896,  N.  4*i,  p.  1BSO-132I  v.  L.  Jeep. 
Steele,  R.  It.,  ttie  formula  aoa  modo-sed  etiam  and  its  equivalents.  Repr.  Crom 
llUno  is  n  es  leyaa  Magazine,  vol.  J,N.  4.  BloomiagtoaIS96,ThflnnivflrsiEjPresB, 
TheBanraa  Ilaguae  lat.   GsMpen,  Th.,  Beliebt  Uber  den  Thesaurus  ling. 
tat  In:  gilzungsher.  d.  philoa.-hi^t.  Cl.  d.  knis.  Akad.  ä.  Wies,  in  Wien, 
189H.  N.  XVII-XVIII,  p,  79-81. 
WelBO,  F.  0.,  Ica  cara^teroa  do  Ia  langae  laliae.  Traduit  de  l'allemand  par 
F.  Antoinu.    12.    Paris  1896,  C.  Klinckaiecfc.    V,  300  p.    y.  p.  255. 
Ree:  Wochenschrift  l  klass.  Pba  1S9<^  S.  45,  p.  1231—1232  v.  A. 
Schirmer.  -  Neaephil.Rnndaobwt  1896, N.2a,p.399— 4D0T.H  Bibe. 

IV.   LitteraturgeaoMohte  und  Fbiloaophie. 

1.  Allgemoine  un<i  vergleichende  Littoraturgcschiehte 
und  Philosophie. 

AsnoBj  J.  B.,  zur  EntstehungsgesEhichte  von  Leasinga  Laokoon.  Eupborion, 
hrag.  von  Sauer  IV.  1,  p.  88—48. 

Bablmann,  P.,  die  Erneuerer  das  antiken  Dramtu  and  ihre  eraten  drama- 
liachen  Versuche.  1314-1478.  Eine  bio-blbllognplllaehe  DarateUaag  der 
Anfänge  der  modernen  DntnaBdidtnitE.  gr.  8.  Uüiuter  1896,  fi^fJU- 
berg.  59  p.         /^'^'TT.  3 
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nun,  E.,  bisttdre  da  la  philaaapUe,  at  partioulitoement  de  1*  pUloiopliia 
oontuiipanina.  T.  I:  Depuia  lea  oripnes  jataa'an  XVII.  dacle.  Auis 
1S96,  llbr.  Vic  et  Amal.  GK  p.  8  fr.  50  c 


CoBjbaara,  F.  C.<  chriitlan  damoDoIogr.  U.  Jewiah  Quaiterlr  Reriav,  toL  DC, 

N.  33,  p.  69-114. 

Bnokei,  B.,  die  LebeDsaDscbanuagen  der  graaesD  Denker.  Biae  Entwicke- 
luDgageschiehte  des  LebenspToblem*  der  HeDichbett  loa  Plilo  bU  lur 
QeKeawart.  3.  Aufl.  (la  ö  LicferuaxeD).  2.  u.  3.  Lief.  gr.  S.  Leipzig 
1896,  Veit  4  Co.  p.      96.  v,  p.  163.  356.  i  3  iL 

Gloni}  0.,  du  Voratadium  und  die  AafSDEe  der  Philoaaphie.  Bine  hiator. 
akiue.  Ana  dem  Kaehlaaa  hng.  tou  Ii.  Siobeck.  gt.  &  Kid  1896, 
UpBliu*Tleebar.Z,79j>.iiiiältBiIdaia  u.  IZeichog.v.  p.13.SSG.  3  lf.40Ft 
Re«.:  DenbMäe  LittaiatnizeituDg  1896,  H.  50.  p.  1574-1575 r.  B.  Hmh. 
Hauriu»  B.,  notice*  et  extraita  de  quelques  manuscrita  lattoi  de  !•  BlbUo- 
tbique  nationale.   T.  I-VL   Paria  1390-1893. 
Bdc:  ArcbtTf.  Oeacb.  d.  Philoa.,  Bd.  X,  H.  1,  p.  12T— 151 1.  CLBaanrnkai. 
Hlml)  B.,  der  Dialog.   Ein  litterarbiatoriscber  Veraucb.    3  Teile,  gr.  & 
Leipzig  1S95,  8.  Binel.    XIV,  lOSS  p.   v.  p.  73.  163.  18  IL 

Ree:  Enphorion,  III,  4,  p.  767-769  y.R.  U  Me/w.  -  AtiieaMmB, 
ti.  3537,  p.  IIS  u.  IT.  —  BerliDer  phil.  WocheoscbriR  1S96,  N.  43, 
p.  1315— IS32  T.  0.  Immisch. 
Ktrohner,  Fr.,  Geechichte  der  Pbllosopliie  von  Tbales  bia  lur  Oegenmt 
3.  Aufl.  [2.  LeipiiglSnn,  J.J.Weber.  VIII.  432  p.  t.  p.  jüG.  Oeb.  4  H. 
Ree:  Pfailos.  Jahrb.,  IX,  4,  p,  457-460  v.  J.  W.  Arenbold. 
IiSMtiMi,  IT.  C)  die  elaaaical  element  in  BrowiiIng'B  paetrj.  Amer.  Jaomat 

of  phüol.,  Tol.  XTn,  S,  p.  187— SIS. 
Lurud,  IL,  rime  anüqne  (Podaieal.  Po&mea  plaetiquee.  Poemes  mjtlitquea 
TTadnetiana:  poMa  greeqDe,  poiiaie  latiae.  18.  Paria  1896,  A.  Colin  et  Co. 
XIV,  3S2  p.  S  fr.  50  e. 

Loev,  B.f  Ober  die  bdden  bitkoUaehen  Qeffiehte  dea  Codex  ffinddleiuta. 

Pn^.  4.  Wien  1836.  84  p. 
Loewentbatt  Ed.,  OrDodriaa  der  PhHoaaplii«  im  Umriaa  fOr  BtodicMnde, 
sowie  für  jeden  Gebildeten.   2.  Aufl.   Beriin  1896,  Haimemaiui.  55  p. 
V.  p.  3,-,6.  90  W. 

Rm.:  PtiloB.  Jahrb.  IX,  4,  p.  4.'i7-460  ».  J.  W.  AreohoItU 
Hablllean,  L.,  bisloiie  de  la  philoaopbie  atonüatiqae.  gr,  S,  Paria  1895, 
Äleon.    Vir,  560  p.   v.  p.  356.  13  fr. 

Ree.:  Revue  critique,  1896,  N.  42,  p  355—356  t.  Tb.  Rnnaen.  — 
Und,  N.  3.,  N.  18,  p.  !79'  380  v.  A.  B  T.  -  VietteljahniehT.  1 
iHta.  FbUna.  XX,  4,  p.  514-516  t.  R.  WUty. 
KuUa,  C-,  mdrages  de  liltiratnre  sndenne.  16.  Paria  1896,  Hachetia 
i  Cd.  IV,  362  p.  T.  p.  300.  S  fr.  50  >■ 

Ree.:  Boll,  di  iM.  daaa.,  III,  4,  p.  81  -63  v.  L.  T(«ImaBBl)-  -  Cnltoia 
1896,  N.  9/10,  p.  216  v.  v(aelieri).  -  BoUetin  oritiqae  1896,  N.  38, 

p.  541—544  T.  A.  Baadrillart  —  Ramie  Intern,  de T  '— 

N.  10,  p.  879-SSO.  —  Polfbiblion  1! 
Babbow,  P.,  die  Legende  des  Hartinian.  leraflcntltcht  Ton  F.  R.  Sepuat- 
abdr,  aus:  Wiener  Siudion,  IW.",,  H.  II.  Wien  IS;)-;,  Selbstverlag.  45  p. 
Ree:  Wochenadir,  f.  klass.  Phil.  lÄM,  N.  Jh,  p,  11-^1  v.  M.  Petaebems- 
Tjrrell,  E.  I.,  and  W.  Wallace,  vcisiona  in  Greek  and  Latin  ef  Bnna 
„Scota  wbft  bae."  Claasical  Beviow,  ISOG,  Oct.,  p.  349  -  850. 
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mUmann,  0.,  Oawhfehta  i»  IdeaUnuDf.  (In  8  Bdn.).  L  Btaä:  Voi- 
gwcbicbte  and  Qasolüdta  des  anfik«!!  IdMlumu,  II.  Band;  Der  Id««Ui- 
mni  der  Eircliaailtar  oitd  dar  RttaUnaii«  der  &«Iiol>«üker.  gr.  8.  Bnmi- 
Khw^  IBM  n.  1896,  Vlvwag  n.  Bahn.  XIT,  898  und  VI,  85!  p. 

Bec:  Zdlacbrift  t  du  OfmnuitlwMBn  1898,  Okt,  p.  615-617  v. 
ChT.Mnft 


Qriechische  Litte ratnrgesch ich te  nnd  Philosophie. 

II,  i.,  der  Lngoe,  Qcachicbto  seiner  BntwickloiiE  in  der  gifeclilschen 
Philosophin  und  der  chriellicbeD  Littoratur.  1.  Goaäilchte  der  LoEOsldee 
iL  dar  griecbischcn  Pbilosopbie.  gr.  S.  L«pug,  0.  R.  Keislaad.  HX,  ^^1^ 

cliolarB.  London  1896, 

na,  Sie  p.  «.  p.  sdt. 

  in.  PUL  f896,  H.  45,  p.  1917-1228  t.  Th. 

Hattliiu.  —  Bat  R«v.  H.  S1B9  p.  i48S. 
Brook!,  tbe  lyrie  poets  of  GiMoe  etc. 

Raci  AeadeiD:^  S.  I2S0  p.  890. 
Brvu,  ITO,  das  litorariiebe  Portrlt  der  Orieiben  im  5,  u.  4.  Jahrhundert 
tOT  Christi  Qebnrt  gr.  S.  Berlin  1896,  BesBer'sche  Bochh.  ü,  504  p. 

0  M  ;  geb.  10  M.  20  P?, 

Catparl,  A.,  de  Cjoicis,  qui  faenint  aetatc  imparatarum  Roiuaiiaruni 
i.  WisB.  Boil.  I.  Pronr.  d.  Kgl.  Qjmo.  la  Chemnitz  ISDG.  '2C,  p.  v  p.  ICA. 
Ree;  Woebenaebrlft  f.  klass.  Phil.  189fi,  H.49,p.  1341— llKi  v.  P.  Scliulic 
Cratset,  A.  et  K.,  bietoiro  de  la  litUrature  grecqiie.  Tome  IV.  Puiodc 
Bttique,  iloqnence,  hiatoire,  philoaopbie.  Puia  1H95,  Fonlemoiog.  T.^l  p. 
T.  p.  75.  3  fc 

6m.:  Peljtnblion,  Put  litt,  IS9S,  jniUat,  p.  498-500  v.  0.  Hnit 


flameti,  L.  M.  3.,  oi-w  <<:..  ...   ,   

translations  froin  Komaic  lolk-veraa  sad  folk-prOM.  Ed.  J.  S,  St  Glo 
2  vob.    London  ISM,  Nutt    Clotb.  21  ab 

Rat:  Acadeioy  N.  liS2,  p.  417-448, 
Oomperz,  Tb.,  Beittfige  zur  Kritik  und  Erkläniue  Rricchiscber  Sdiri[tst«ller 
V.  (SitzuDgabsr.  d.  Kaie.  Akad.  d.  Wj«acaBch.,  PtiiloB.-ljibtor.  Cl.,  Bd.  134.J 
Wien  18!)5,  Gerold's  Sobn    16  p,  .iO  P[ 

Rcc.T  Berliner  phit  Woohcnachrifl  189R,  K.&l,  p,  ISiS—  l.^Ti  v.C.HoebeHiD. 
flrenfoll,  F.  B ,  an  Alciandrian  crotic  fragmcnt  aod  othcr  ^icni  papjri 
ebiefly  ptoleniaic.    4,    Oiford  IS^C,  Ckiendoo  Press.  [>.  wilh  one 

plalp.    V.  p,  h;4,  >'F)T.  >^  ah.  i;  d. 

Ree.:  Th,-ol.  Litleraturilg.  1S36,  N.  äO,  p.  521  u.  (f.  v.  C.  Schürar.  — 
Wocheaechrift  f,  kIttiB.  Phil.  !81>ß,  N.  42,  p,  1137-1142  t.  C.  Woaaelj. 
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Baleb,  A.  E.,  the  trngic  dnmu  of  Ibe  Greeb.  Dliutr.  0zIm4  1B9C; 

CTBreadon  Press.   Ii08  p.   Clotb.  13  ab.  G  d. 

Ree.:  Academj  S.  1283,  p.  485. 
HodermKiui,  H.,  quaesdoDom  occouomiiiMiim  iMdiiieo  tlit  Abt.  I,  1 

DUter:  Studien,  BerJ.,  z.  klass.  Philo].  XTI,  4. 
Jebb,  K.  C,  elementi  diletteratara  greca,  tndotti  da  C.  FumftgallL  Ifi. 

Veronii  18%,  Tedeachi.    1T5  p.  I  L  50  e. 

Ibrom,  T.,  lettaratura  ^leci.    11,  odiz.  mtgliorata.    IG.    Hilano  1S96, 

Hoepli.  512  p.   V,  p,  161.  I  1.  50  c 

Roc.:  RasBeg.  di  ant.  da»3.  1,  2.  p.  -220. 
Kalldorfer,  H.,  Friedrich  Scl.icgelä  Abbandlung  .Ober  das  Btudiam  der 

grieebiBCben  PoeeiB*.    Progr.    Bakowiee  1896.    60  p. 
Kroker,  G.,  Gsschiebte  der  griecbigchen  Litteratar.  I.  Die  Poesie.  Lelpiig 

1895,  Grunow.   378  p.    v,  p,  75.  164.  258.  Geh.  3  M.  50  K 

Ree.:  ZoiUehr,  f.  d,  Gymaasialw.  18ae,  Otl.,  p.  640-641  v.  0.  Haebtroann. 
Kmmbflcher,  Geschiehlo  der  bviantiniscbon  Littcratur,  ■>.  Aufl.  Tide  Abt.  i,  2 

QDter:  Haadbitcfa  d.  klasa.  Altert. -Wias.  IX,  1. 
~  Uber  tiaa  bvzaiitimsche  Dicbteria  Kassia.   Vortr.,  geh.  ia  der  SiUg.  i- 

pbilD9.-philol.  Cl.  d.  MüDchner  Alisd.  d.  Wies,  am  G.  VI.  1896. 
Lantbro»,  9p,  P.,  Greek  roa^uscripts  ia  CepbalOBia.  Athenaeum  M.  339j, 

LeiMnder,  A.-I*.,  pages  et  peaaieB  morales  Iteito  grec),  eitrattes  des 
Butaurs  greei,  avec  prjface  et  oates,  \±  Paria  1SU6,  Ch.  Dalagrace. 
XII,  263  p.  CarL  toile.  2  fr.  5U  •;. 

IiStL  IL,  Boi  frammenti  del  Bomanio  di  Nino.  (Bstratto  d«ll»  Rivigta  di 
FiloIogiB  e  d'  iBfrnuone  Claanci-  Anno  98,  M.  8.  tqU  I.  lue.  1  Ott- Kr. 
ISM.)  Toriao  1894,  Vtneeino  Bona.  !S  p. 
Ree:  BnÜner  phiL  WochoDBCbiiK  1S96,  H.  41,  p.  1285-1!S&  v.  H.  Stadt- 
mSlIer. 

HabatTy,  J.P.,  a  eurvey  otGreok  civilisatioii.  Ueadville,  Pa.,  Plood  i  Vioeept. 

Ree;  AcflJenijr  N.  li;7a,  p.  317  v.  W.  C.  France. 
HbucIdI,  A..  9ulla  Etoria  detJa  commedia  greca,    Riv.  di  HbL  XXIV,  I, 
p.  5-.i6-ü43. 

Byssel,  T,,  neu  unfgafundenB  gracco-Birieehc  PhiloEophenBpröibe  über  die 
äeele.   Kheia.  Uut.  f.  Phllol.,  N.  F.  Bd.  51,  H.  4,  p.  529-543. 

Sner,  A.,  die  Ljiik  in  Sparta  uDd  deren  HauptTertri)t«r.  Progr.  Wian  1896. 
S8  p. 

Bobmld,  W.,  der  Atticiomas  in  seinen  Uauptreriretern  von  DtoDyiiog  Ton  HsU- 
kamasB  bis  auf  den  iireiteu  Pbilastralue,  4.  Bd.  3.  Abachn.:  Pbilo- 
■tntue  der  zweite.  D.  Ahschn. :  Übersieht  über  das  gegenseitige  Verbälloia 
dar  rerEchiedenon  Elemente  der  stticistisciien  LitCeratorapracbe.  gr.  S. 
Stuttgart  18!ie,  W.  Kohlbammer.   734  p.   v.  p.  165-  258.  15  U. 

Ree.;  (HI.  IV.|  Boriiner  phil.  Wocbeuflebrift  1896.  N.  45,  p.  1415-1419; 
N.  46,  p.  1443-1452  ».  P.  Wendfand.  —  Lit.  CenlralblaU  1896.  M,  43 
p.  1574-  1S75  V.  B.  -  (III  u.  IV.)  Neue  phil.  Rundschau  1896,  K.  31, 
p.  341-349;  N.  23,  p.  357-3(;3  v.  Ph.  Weber,  —  Cullura  1896,  M.  1?, 
p.  24S-  250  V.  C.  Qiambelti. 
ScbTftrci,  J.,  neun  Briefe  an  Prof.  Dr.  Panl  Herrlich  über  die  Utteratnr 
derGriecljoL.  gr.  .'i.  Leiinig  ISM,  C.  L.  Eirscbfeld.  41p.  v,  p.  165.  S6B. 
Ree:  Prcuss.  Jahrlib.  ItW-,  Oet ,  p.  179  - 184  v.  P.  Cauer. 
Scbwartz.  E„  füuf  \'nrlraae  über  den  griechischen  Roman,    gr.  8.  Berlin 
Ij.  Reimer.    VI,  US  p.  3  B. 

Ree,;  PreusB.  Jahrbh,  lSit6,  Dei.,  p.  DOC  -tOS  t.  J.  Bruns. 
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Sohnlckert,  lob.  Jm.,  ein  Tripljehon  kluuriachiTkritiaah-ciBgettioherniilo- 

lofie.  (1.  Über  diowahre  Metbade  dorTerteatriäk  der  Alt«D.  !.  Studien 
lu  der  .llnJ.iTtM  'Afhjwuuv'.  S.  Bmendatinnen  zu  HeBiod.  ArwtophinB», 
Sophokles,  TorCDtiuB,  7.<i  Phvisrchi  Fnmm.  bei  Athen.  Doipnosoph.,  zu  den 
PorphyriuB  Uspeuaki'ficiieE  Frsgm.  des  Menandtr  u.  lu  Plutarch.)  gr.  8- 
Würiburg  im-,  K.  W.  KrUgcr.    ai^  p.  IM. 

Settl,  e.,  diBOgno  slorico  dolla  lattaratura  grnca.  -2.  cdii.  illuslr.  IG. 
Firenie  1893,  Saiuoni.   XXVI.  312  p.   i.  ji.  75.  lai.  2  1.50  c. 

Ree;  Berliner  phU.  Wochenachrilt  1 SÜ6,  N,  iO,  p.  1273-  1274  v.  J.  Sitiler. 

S«Dg8lTom  tbeGreoks.  TranBlated  b]r  Jane  Hinot  Sidgnick.  13.  London 
tSW.  J.  Lane.    Gloth.  3  ah.  G  ä. 

Torr,  C,  on  tbe  interpretaUon  of  Greek  mtuie.  Oiford  1S9G,  Dnivaraitr 
Frees.   2t;  n.  1  ah, 

Ree. :  Berliaer  phil.  Woehemebr.  IS86,  N.  1^  p.  1547—1548 1. 0.  t.  Jm. 

ITBber,  F.  H..  dlo  Kenetiaehe  Sntwickelnng  der  Zihl-  und  Runnb^xiBo  in 
der  griacbiachen  Pbilosopbie  bis  Ariatoteles  und  der  Begriff  der  Dnendticb- 
keit   DIbb.  Strasabnrg  1»95.    131  p. 

ITaBdlud,'  P,  und  0.  Korn,  BciträjiQ  ur  Weaohichto  der  (trii^t^tii^clien 
Philotophieo. Religion,  gr.s.  Berlin         G. Reiriür.  1I9 p.  v.  p.  71;.  iiS. 

Eec:  Jewiab  Qnarterif  Review,  vol.  IX,  N.  33,  p.  151-155  v,  F,  C. 
Conrbsara. 

Wilf,  H.,  de  bbelUa  cum  oolleidi  septam  sapiaDtiam  memoria  ooMoiicUb 
qniastiona«  eriticM.  DiMorlationM  pbilol.  Haleneea,  vol.  XIII,  pKi  m, 
p.  m-313,  e.  3  tabaltis. 


3.  Römische  Littoraturgoacliiclitc  und  PliilosopLie. 

latotBOdl,  0.,  luogbi  acelti  da  prosatori  latini,  con  i  Tolgariuameati 
plä  noü  propOBÜ  Uli  «loniü  aatle  aeuole  eludebe  per  aaerddo  di 
'irgrdoni  in  fbrm*  «duetttiaente  italiana.  Con  »ppandieo  di  poati  di  aolo 
teito  MSm.  16.  FIteDM  1S96,  6.  C  BwMOid.  XXXI,  IM  p.   1 L  50 «. 
Bai,  «taelM^e  des  poMaa  latina.  Iii.  Paris  lg96,  Oh.  Poasridgne.  240  p. 

I  fr.  BO  c. 

Beasolo,  P.,  da  lyrica  RomuiorDm  canuine:  diasertaiione  talina  nella  r. 

uniTeraiti  di  Torino,  Vauao  atolastico  ISU.'i- OK.  IC.  Torino  ISan, 
iip.  Bona.    10  p. 

Briefe,  aua^ievratUe.  HUB  Ciceroniflcher  Zeit,  Hrag.  v.  C.  Bardt.  Text  ct.  8. 

LeipiiE.  H.  (i.  'I'eubnor.  VI,  atS  p.  mit  I  Karte.  Geb.  1  U.  80  Pf. 
Cmttwell,  C.  T,,  and  P.  Baoton,  specimena  of  toman  literaturc:  pasaages 

iUustrativi:  of  roinan  tbougbt  and  atrlo;  aalaettd  from  tbe  worka  af  Latin 

sulliora  (prosi:  nrilcra  and  poeti)  from  tbe  akriieSt  pariod  to  tbe  timea 

of  tbe  Antoninua.  For  etudonta.  Part.  I:  Boman  tbonuit  Second  edition. 

Cr.  8.  London  I89G,  GiifGa.  412  p.  6  ab. 

 Part  II:  Roman  style.   296  p.  5  ab. 

Hnbt^  0,,  die  Epen  der  i^niiscben  Littantur  im  Zaitaltei  der  RepnbUk. 

Progr.  Sehrimm  1895.    13  p.  t.  p.  359. 
Rae:  Cultora  1S96,  N.  9/10,  p.  216  v.  A.  Cima. 
ffiner,  T.,  ceak£  gloaeyk  latinakTm  bfinnnm  upnarn  L  UlS.  Dokouaani. 

Listj  Glal..l89G,  IV/VI,  p.  405-462.  v.  p.  166.  SSS. 
HerrteDi,  lea  fabaliatea  la^na  etc.  v.  p.  76.  16B.  359. 

Ree:  (i— lU.)  Doutaehe  LHtentartätmig  1896,  S.  W,  p.  125S-1359  t. 
B.  Vtagt 


860  AUgsnuiiie  imd  otitntdiMhe  0«MUd)te. 


iMcUm,  H-,  Oeschicbfe  d«T  rBmbcben  LUtmtnr.  1!.  Ldpdg  189fi. 

Q.  I.  OeMbto.  1S8  p.  (SunmL  GDBchen,  Bd.  59.)  d«b.  80  Pt 

MIddletn,  6.,  and  T.  B.  aUb,  etadenla'  companioa  to  Itfin  Mthora.  VUk 

intradDctioB  b;  W.  II.  Rnuiaay.  LoadoD  1896,  Uicmillui  a.  Co.  396  p. 

Ctotb.    e  8b. 

FroM  e  poeaia  latiaa  ordioU  e  prapDita  per  reaerciiio  di  (eniaae  ai 
ginDBBt  edai  ticei,  a  eura  dl  C.  Tincaai.    Parte  I  (dal  im  I  av.  Cr.  al 
«ec.  IV  dopa  Cr.).    IG.  Pireme  IKDG,  Q.  C.  SaaBoni.   III,  389  p.    3  I. 
RJbbeck,  0.,  Oeachicfate  der  ramiBcbeo  Dichtung.  1.  Dichtuag  der  Repablik. 
2.  durchnGs-  u.  veno.  Ana.  Stuttgart  1 894.  Cotta.  3SS  p.  v.  p.  166.  SU. 
Ree:  Zeitschrift  f.  Oslerr.  GymD.  1896,  H.  10,  p.  891—892  v.  A.  Komilier, 
Tropscb,  St.,  FlemlDgB  TerhUtnfs  anc  ramisehen  Dichtung.   Qrai  1895, 
Stpitu  X,  144  p.  4  H. 

See:  ZdtHihr.  f.  dtaoh«.  nilol  1696,  III,  p.  424-436  t.  E.  MatUdu. 
Tyrrtll,  B.  T.,  Laiin  pottry,  leetoru  deliveied  iu  1893  od  tbe  Fsrey  Tam- 
bnll  memorlal  foonutiDn  ut  tbo  John  Hopkins  UiÜTCni^.  Londen  1895, 
Hacmlllao  A  Co.  XXm,  SSB  p.  v.  p.  16B.  1  ab. 

Reo.:  Kens  pUl.  Rundfohaa  18S6,  «.  39,  p.  8S9-M1  v.  am. 


T.  Oflsolilahte. 


1.  Allgemeine  und  orientalische  Geschichte. 

Auegarn'i  WelCgeachichte.   In  S  Udo.    Neu  bearbeitet  und   bie  lor 

Oemnwart  orgamt  von  A.  Enik  n.  V.  HuyakODS.    7.  Aufl.  30-32. 

fflobltiBi-lLfg.    gr.  8.   (8.  Bd.   p.  81-888.)   Mänster  IfiSii,  TheiBSing. 

a  50  Pf.;  i  Bd.  3  M.;  je  9  In  1  Halbfnbd.   h  U.  M  PI. 
BaoUe;,  T.  A.,  the  greit  cities  of  iho  andent  vorld  in  their  gloiy  ud 

their  desolaüoa.  Nev  edition.  London  1896,  RouUedgs.  384  p.  Cloth.  2  ib. 
Bfldlnger,  ■.,  die  Univeiaalhiatorie  im  Allerthone.  gr.  S.  Wien  1S95, 

Gerold.  VII,  -221  p.  y.  p.  77.  260.  5  M. 

Ree.:  Berliner  phil,  WochenscliriR  IS96,N,47,  p.  1484-1490».  F.  Koepp. 
Corazxlnl,  E..  etoria  ddla  marina  miliUre  antka.   Documenti.  T.  II.  La 

marina  ia  Omaro  o  Virgilio,    Coa  14  Uv,  et«. 

Ree:  Revuo  d.  quest.  bist.  ISSli,  avril,  v.  L  Sdout 
DleU,  Cb,,  l'Afrique  bjiantiae.   llisloiri.'  de  la  domlnation  byiantine  en 

Afrjque.   (583-709.)   gr.  8.   Parie  189G,  E.  Lerooi.   XV,  644  p.  a»oc 

gruT.,  plcha.  en  pholotyp,,  carte  en  eoulonra.  20  fr. 

hoblet  d'Alflella,  T,,  m  fingt— Iroisieme  eieele  avaot  notre  ire.  Discaaii. 

Boll,  de  l'Acad.  de  Belgique  1936,  V,  p.  551—578, 
Gtbmo,  6.,  atudi  di  btoila  antlca  e  di  lopogrsBa  itoiica.  Fmc.  IL 

Ariano  1896,  Stab.  tip.  Appnlo-Iipiao.  XXT,  78  p.  3  L 

AwIiE,  B.  T«,  prebiitorik  de  loa  indoeitropeoi.  Vonkn  «■paflola  wo  na 

Mta£a  prelüUDaT  de  A  d.  Poaado,  prot.  de  Ia  UMv.  de  Ortado.  Madrid  1S96, 

V.  Snirei.  XXXI,  530  p.  9  pe«. 

Mabairj',  J.  F.,  (he  empire  of  tbe  Ptolemie«.  gr.  8.  London  1896,  Hao- 

millan.    M,0  p.    v.  p.  Iii.  167.  261.    Clotb.  13  eh.  6  0. 

Rcci  Cultura,  iMii:.  N.  11  p.  996-927  T.  0.  Bslocb.  —  UueojnlT,  i, 
V.  V.  Gelder.  -  DautBcbe  LitteratniMltiuiE  IE96,  N.  44,  p.  18S5— 
1390  V.  U.  Wilcken. 
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Miurqurt,  I.,  UntenaebungeD  rar  Qaehiohta  Ton  Bran.  S— 10.  Pbilo- 
loguB.  Bd.  LV,  H.  S,  p.  SI3-344. 

Buke,  Leop.  T.,  Welteesehlebte  5.  Aufl.  1.  Tl.  Die  Kittete  bistorisehe 
Voltergruppe  oad  dt«  Ori«cb«ii.  -2  Abllgü,  gr.  n.  Lcipiig  ISM, 
Duncher  A  Hnmblot  XQ,  SSO u.  IV,  3t>'2  p.      U.;  ia  1  HalMnbd.  M. 

—  duselbe.  Teit-Aiu«.  2.  Anl.  4  Bde.  gr.  i^.  Ebd.  1C2.  'Mi^,  ni 
a.  yei  p.  -10  M.;  «eb,  in  Üalbfn,  jü  M. 

Belueb,  Tb„  Hilbrodttea  Eapstor,  KOoig  lon  Fontos.  Mit  Bericbtigiiiigea 
OSd  HBchlrlgen  des  Verf.  ins  Denlsche  übertragen  von  A.  Cooti. 
Leipiig  1895,  Tenbntr,  XXIU,  488  p.  Hit  3  Karten  und  4  HeliogriT. 
T.  p.  78.  167.  12  M. 

Ree.;  Ceatial-Org.  f.  d.  luter,  d.  Rulscbulw.,  189C,  H.  Sl,  p.  Gäl-GSS 
V.  J.  P.  JargeDsea. 
Scandl,  B.  T.,  T^ndaris.  Storis,  topografiB,  STUiiiucheologid.  Palenno  1895, 
ClituieD.  107  p.  Con  aat  rärta  topograficB  dell'  uitica  eittä.  v.  p.  2G1. 
Ree:  Lit.  Ceotralblatt,  1S9G,  N.  18,  p.  IT40-174I  t.  T.  S. 
Seblnr,  E.,  dra  KtlBuder  uod  die  Acra  von  Qai».   Sitzongaber.  d.  K. 

PcenM.  Aktä.  0.  «Im.,  189G,  XU,  p.  1065-1087. 
8«MlL  0.,  Gut&iebts  des  UDte^aoge  der  uitikeD  Welt  Bd.  I  und  AlÜMBg. 
Berlb  1895.  Kemenrotb  A  Wonns.  551  p.   i.  p.  TS.  IG8.  !61, 
Sect  Z(dts«billl  f.  DsteiT.  Gyma.  1896,  H.  aß,  p.  T70-7TS  T.  Ad.  Baw. 
Spaner'B    illuatrlert«  Weltgeschicbtfi.  II:  0«scbichte    des  Altartniiia: 

2.  Band.  Ton  Alexander  dem  Groesen  bis  zam  Beginü  der  TBIk«- 
wsDderung.  In  dritter  Auflage  bearbeitet  von  Ferd.  ROalger  n.  0>  B. 
Schmidt,  gr.  S.  Leipiig  18«l'<.  0.  Spamer.  IIII,  86g  p.  BltilSTait- 
Abbildongen  a.  14  Karten  u.  Beilagen,  v.  p.  TH.  S6I. 

Ree.;  Zeitschrift  f.QjmaBsial«.  IS^G.  Nov-.p.  '■M—13&  v.  Max  Uoffmuin. 
Tmt,  C,  Hempbit  tod  Mycenae.  An  eiaminatian  oS  Egjptian  chronotogy 
•od  Itt  ^pliMfioDB  to  tbe  early  history  af  Greece.  gr.  S<.  Cambridge  1S96, 
VnlTeni^  Fieu.  ZU,  71  p.   v.  p.  16S.  Ml.  5  ab. 

Ree:  Ut  Centnablntt  18!iC,  N.  A  p.  17^6-1757  v.  Ed,  U  .  .  .|eje)r. 
—  CUsfieal  ReTle«  1S9G,  See,  p.  447-453  v.  J.  L.  Ujtei. 

2.  driechiscbe  Geschichte. 

AllcMtl,  A.  H.,  tbe  uskiDR  of  Atbens;  Ilistory  ol  Qrcece,  495—431  b.  C. 
Cambridge  1896,  TJniversItr  Freu.   233  p.   Clotb.  4  sb.  R  d. 

—  aod  TT.  F.  MuoB,  earlj  Grecian  hislorj!  to  495  b.  C.  Cambridge  1896, 
UBirersitj  Press.  6  sb.  6  d. 

BU7,  J.  B.,  Aristides  at  Salamis.  Glassical  Renew  1896,  Dec,  p.  414—418. 
Buelt,  O,  griecUfdie  OMeUAte  bli  nr  Sdikdit  bd  Chauon^  B4  II: 
SlB  Utere  attboba  Q«aeUebte  und  die  Ferserkriege.  Zwdte  Tinn.  und 
TdlliB  niDMarb.  Aull.  Qotba  189S,  F.  A.  Pertbes.  XVIIT,  SU  p.   *.  p. 
79.  16S.  Üi.  13  U. 

"     :  Hlslor.  Zeitachr-,  Rd,  77,  II.  3,  p.  4Gl-4fi3  v.  J.  Kaerst.  - 


(de  Cara),  gli  Hethci  Pelaagi  nel  confinente  elkideo.  La  Teutgllt.  In:LB 
Ciiillä  Catlolica,  vol.  VI,  Qu.  llOl.p.  270— SSS.  —  La  Beoiia.  Bbd., 
lol.  Vll,  Qu,  iiu«,  p,  HG-161.  —  Le  dM  Aotüe.  Ebd.,  *ol.  Vn,  Qu. 
HOB,  p.  424-438. 


363  Orieebiecbe  Oeacfaicbt«. 

Constanil,  T.,  Bgnardo  solla  politlca  dl  Sir&cnas,  diUa  fine  della  guem  eon 
Ateae  alla  fonduioDe  della  tiranDide  di  Dioaiaio.  Kv.  di  stor.  ant,  II,  1, 
p.  50-G6. 

Fnuik.  K..  Uuniurkiiiicoii  xiir  (Jhronolngio  der  i'ODt«koutaStiu.  Vroar.  <1.  Ubw- 

gymn.  Minr.-ounonoBrg  ioa4.   2a  D. 
Ree.:  Züleehrtft  f.  Osterr.  Othu.  ms.  S.  1.  t).  lOM  v.  Ad.  Bui«r. 
FrtaArleh,  G..  nir  giieebiiBhen  Oesebielite  411—104  vor  Cb.    Fleck  eiBea't 

Jshibb.  1S96.  XI.  p.  731-740. 
emiaebewikl.  H..  de 


w<Ul^  B..  Aiexuiaer  oen  score.  iForeuugeo  Ueimd*u  ioiiuknft«r  no.  :iiL 
Btoekbolm  1895.  F.  &  G.  B^}er. 
Ree:  Ennos,  Acts  phuoi.  aaec  1,  3.  p.  H—ib  t.  E.  StcBmborg. 

juaTiiorOEouf.oi;.  tr.  1"..  aia'^iwa:  «M«;  Tü:  ■ASijvali*;  •imooio:.  'AEhjvä, 


—  Zdtscbr.  f.  d.  Ofinnasialw.  1S9R.  Nov..  d.  TäO-TS4  t.  Ed.  Beräen- 

WelBe.  R..  der  atheDiBDbo  BandesgenoBsenkneg.    Progr.  <l  ujnm.  «.  Qr. 

Kloster.   Berlin  ISS.^.  Gaertner.   10  p.   v.  p.  80.  1  M. 

See:  CaltnrA  1S9S.  N.  II.  p.  2S8  r.  6.  fi(eloetil. 
WeliliDite.  H..  der  rOekmuadi  oea  XerxM.  Fleckeinui  Jthibb.  1896, 

I.  Abt,  H.  9/ia  p.  67^-678. 
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WlllBcb,  E.,  Qeecliichte  KoriothB  con  dcD  FerEerkiiegen  bis  zum  dreiaeic- 
jährigeD  Frieden.  4.  Beil.  i.  Jahreabec.  d.  Gyran.  Zittan.    Ofltfltn  189B- 
4fi  p.    V.  p.  80.  169. 
Ree.:  ReTne  criÜque  1836,  N.  ib.  p.  322—333  v.  A.  Hanvotte, 
Willrich,  H.,  Jaden  and  Griechen  vor  der  maktftbEiachen  Ethebnng. 
Qoettingen  1895,  Vandenhoect  4  RnDrecht.  IX,  176  p.  ».  p.  79.  262.  4M. 
Ree.:  Becliner  phil.  Wocbenscbrllt  1896,  N.  46,  p.  1459-1464,  N,  47, 
p.  USO-USS  *.  V,  Wilokcn. 


8.  BSmiBche  Geschichte. 

the  totmiil  btitorf  ot  Borne  ta  14 
;,  XTniveni^  Prei*.    442  p,  Clotb. 

3  ab.  6  d. 

Alnatnccl.  6.,  gli  Ännsles  Haiimi.  lUr.  dl  filol.  clasB.  XXIV,  3,  p.  20S— 

S3a.  V.  p.  ir.'j.  '2r,:',. 
Rfc:  Boll,  di  niol.  ckaa.,  III,  4,      93—94  v.  V(dmaggi}. 
Alboch,  DoraLtian,  stinc  PersOnlicbkeit  und  seine  Erfolge.  Vortrag.  Eor- 

respondenibi.  d.  WeEtdtschii,  Zeitscbr.  f.  Geecb.  n.  Kunst  1896,  N.  13, 

p.  264-256. 

Baale,  C.  H.,  de  proiinclie  africania  aetate  imperaloiia.   Spec  litt  inang. 

gr.  8.   Groningen  1896,  J.  B.  Wolters.    157  p. 
Bluoonl,  Betfona  Umbro-EtniEca.   Bettana  Ramana.   Arte  s  atoria  1896, 

N.  10,  p.  77—79. 

BonUt,  P,,  de  la  police  et  de  la  voirie  a  Home  aous  la  r^publique.  Tbiee. 
Paris  1896,  Giard  et  Briere.    379  p. 

Brambach,  Baden  unter  tDmiachcr  Uerrachaft  (Nene  [Umecblag'l 
Ausg)  4.  Freiburg  i/B.  189G  (1667),  Loreni  4  Waetiel.  31  p.  m.  1 
Taf.  80  Pf. 

BDrger,  C  T.,  nen«  Foraobnogen  nr  Siteren  Oaaeliiohta  Boms.  IL  Borna 
Bfindnisae  mit  fremden  Stoftten  (4.  Jahih.  t.  Obr.),  nod  der  LatiderkrIaE 
1342/418-628/426).  gr.  8.  Amaterdam  1896,  J.  UDIler.  36  p.  t.  p.  60. 
169.  S64.  l  M.  25  Pf. 

See.:  Arehirio  d.  So«.  Tom«na  cU  stor.  ptblk  1S96,  ItMU.  I.  n  v. 
L.  HarfaaL 

Oallegarl,  E.,  la  leglalaiiono  Bodals  di  Caia&aeco.  PmIot»  I69fi.  UBp. 

v.p.  m.  264- 

Kec:  Arcbirio  d.  Soc  romaDa  di  stor.  patria  1896,  iaac.  L  II  v.  0. 
La  Campagne  de  Caligula  sur  le  Rbin.  In ;  Rerae  Calb.  d.  ReT.  1896,  N.  86. 
OwtarelU,  L.,  lo  fonti  per  la  atoiia  d«ll'  imperatore  Traiano.  Roma  1895, 
Tip.  Foliglotta.  iO  p.    IE.  d.  Stadl  e  Doc.  di  ator.  e  dir.  XVL  (.  S.) 
Ree.:  Boll,  di  Glol.  claaB.  II,  N.  8,  p.  181-82  t.  U  T(alra«g^).  -~ 
L'Atai«a  Veneto  1895,  Lagt.-Ott.  v  Gallegari.  —  Berliner  pbiL 
WodiUMcbtlft  1S9S,  N.  4?,  p.  14911—1497  «.  Q.  T.  Hertibarg, 
—  Anna»  dltalla  dalls  morte  di  TalentlnUiio  m  aUa  depoaidone  di  Bo- 
unilo  Aogustolo;  Anni  455— 4''6.  4.  Rodm  1896,  TIpogr.  PoUglotta.  87  p. 
Carett«,  lea  asaembleea  prorindalea  de  la  Oaole  romiüae.   Paria  1895, 
Picard.    :,m  p.    v.  p  173.  364. 

Rtc:  Ramc  i.  quost,  bist  1896,  aml,  T.  J.  M. 
CasagraDdi,  V.,  raccolu  di  studi  di  atorla  antiea.   II.  SuUa  goerra  si«ula 
fra  OtUriano  e  Sesto  Pompeo  Hagno.   Catanl&  1896.   461  p.  6  1. 
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364  RBmisehe  Uecdilobta. 

Clccottl,  E.,  il  procenBo  d\  Veire,   Un  cipitolo  di  atori«  tomua.  'IDIno 
ed.  a  caia  doli'  A.   £40  p.   v.  p.  61.  361. 
Ree  :  Ric.  etnr.  IUI.  XIII,  bse.  S,  t.  B.  Callegtri.  —  Utenr.  Contnlbl. 
ItSfi,  N.  44j  p.  1598. 
Clemeit,  C.  E-,  tbe  etaraal  dty,  Roms:  iti  reKf^Ma,  monnmeiits,  UtcntoR, 
uid  >rt.  lUDStratsd  witb  mapi  «od  plani.  3  vols,  Boiun     Londoo  1896- 

CioUi.  ai  «Ii- 

Colunba,  e.  H.,  il  morza  del  44  b.  C.  it  Roma.   Palermo  lS9t>,  A.  Räber. 

jsj.  i^i  p.  V.  p  no. 

Ree  :   Kecuc  critique  ISSC,  H.  4<i,  p.  348—349  v.  A.  Beuche- Lecleicq. 
Deloehe,  ülier  die  Kciiüisltbca  eioer  Beseliuag  von  Oallien  dnrch  Ligorer 
vor  diT  Einwandcrunp^  dir  Gelten  im  1.  Jahrb.  V-  Chr.    Acadänie  dM 

Dennle.  J  .  iimiif  n!  i.n-nay  anä  ytterdij:  tha  pagaa  dtj.  3"!  editton, 
reTised.    Cäiiilridne  lyjl',  Univernitj  Preas.  7  Bh.  E  d. 

Ilaruj,  V,,  bistoitc  romniae.   Nouvelte  Edition,  ranuuiite  «ODfonndmaot  mox 

Crogramuii:»  du  28  japvier  1890  pac  ParmaDtier,  miu  1»  dlncUon  d'E. 
BviBce.  in.  Pwu  1SS6,  UMhelt«  «Co.  ZII,  GIB  p.  ».'eist,  «t 
eaitee.  i  fr. 

Fabln,  Pb  ,  Neron  et  las  Rbodinia    Rerue  de  pbllologie  T.  XX,  lirr.  3, 


Rae.:  Berllnar  phll.  Vocbeiuchiitt  II 


76  _p.  T.  p  E 
I,  H.  4S,  p.  15 


trtemam,  K.  jL,  QMcbiolitd  Siailiaiu.  DdutKhe  Anagabe  von  B  Lupi 
Bd.  I.  IMa  TJibavfilkeniDE,  dia  pbSnikiiohon  and  grieebiacben  Anme 
lüigeii.  Lelpdg  1S9S,  Teabnar.  XXV,  564  p.  nSt  dem  Bildniaae  dsa 
V^auera  und  5  Karten.  *.  p  81.  W5.  SO  H. 

Ree.:  Heu  phU.  RnndiebM  1896,  'S.  25,  p.  39S-397  v.  H.  Swoboda. 

—  Oeaterr.  Litteratitrbl.  189G,  N.  15,  p.  157  v.  J.  Rohrmoaer. 

—  Gescbicbte  SiciUemi  aoter  den  PbCnikieru,  Griechen  and  RBmeni,  Ans 
dem  Eiigliecben  ilborsctst  mit  einer  die  Bescbreibimg  der  Uünien  ent- 
haltcndeu  Bdgab«  von  J.  Rohrmoaer.  Leipzig  1895,  Engelmann.  XVI. 
■i-iOp  Mit  AbbildüPgea  im  Teit  und  Karte  von  Steinen,  t.  p.  170.  265.  7  IL 
Rei;.:  Neun  phil.  RiiodBchaii  18%,  N.  ih,  p-  395-397  V-  H,  Swobod». 
Frfibllcb,  Fr.,  Letien&hildirr  borüljinli:r  Foldherrea  dca  Altertums,  lum  Sehol- 
und  Privateehnuch  vcrf.  1.  Die  Römer.  4.  Heft.  1.  Gajus  Marios. 
2.  KBrcuB  Clfnidiu«  Marcellus  \fi.  fi  Zürich  ISM,  F,  SchultheB..!.  Mit 
dem  Bildu  des  Gajun  MathiB.   i:<  p.  v,  p.  170.  i  M.  -M  Pf,  ^ 

Ree:   Berliner  phil.  Wocheoachrift  N.  4«,  p.  145S— 1459  v.  L. 

ilotaapfel 

GardthauBOD,  V.,  AngDstas  und  eeine  Zeit.  I  Tlieil,  2.  Band :  IV  u.  p.  483 
-lOM.  -  !I.  TheiT.  3.  HalhUand:  II  u.  [i.  -277- HU,  gr.  8.  Leipzig  l.-igC, 
ToubHCT.    V,  p,  17U.  ailä.  1-i  U.  resp.  :<  M. 

Ree:  Zeitschrift  f.  d.  GymnaBialw,  1896,  Dez.,  p.  801^-8014  V  O- K^taer. 

-  Ceate  Museum  filol.  (Böhm.j  1»9G,  l.  II  v.  J.  V.  Prasek.  -  (1,  -2.) 
Centralorg,  f,  d.  Ijiter.  d.  Realschulw,  1896,  X,  p.  613—614  v.  L-  Frer- 
la«.  -  iL  }.  -2.  II,  1.  U.)  Revub  critique  1896,  N.  44,  p.  298-  303  v. 
A,  Bouchä  Leclcrcq. 

(Hbboii,  E.,  hifilorf  of  tba  declina  and  Ml  of  tha  Roman  Empire.  Intio- 
dnction,  notes  etc.  bj  J.  B.  Bnry.  (In  7  toIb.)  VoL  2.  Cr.  i.  Londoa 
1S96,  Uethnan.  586  p.  6  ab. 

«nwe,  Oh  dal  Dannbfo  aU'  Ba&«te  ed  >U'  Ofimto  (Hob  m  Trajuo).  Im 
O,  uudi  di  atOT.  ant.  etc.,  II,  p.  18-31. 
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Römische  Onohifebto. 


HoBmanu,  £.,  der  uatertnoii  der  Fabi«r  tuB  Cremen.  Pln-keiiBo's  Jahrbb. 

IWlfi,  I,  Abt.,  Ü.  9/U),  p,  CSS-GST. 
Mob,  W.  W,,  a.  II.  D.  l.elgb,  Iho  haltles  of  tbn  Trobia  aod  Lako  Traai- 

iBiinii.  A  rcply  lo  Mr.  Gruüdy,  Claesical  Reiiaw  I89ti,  Nov.,  p.  399  -  400. 
UnbDsr,  C,   Kom,  im  oeu«a  das  alt«,    Deutgcha  Rundechau  18P6,  Deo., 

p.  IS4— 44G. 

Inn  Knde  des  zw< 
mann    V,  44R  p.  v.  p,  rii. 

Rbd.:  Ut  Centialblatt  ISIIR,  N 
f.  bBjrr.  GymaasislachulffKse 
munar.  —  Hiueum  IV,  9  v.  iBiewo. 
Einer,  8.,  a  propoiito  dsl  proeaaii  degli  Stipioni  taugU  ,8tUtU  ronwni' 

di  C.  Ptaeal).  In:  Bau.  di  aatiob.  olau.  1, 8. 
Krab,  Fr,,  der  RetorisireraaBh  das  Uberius  Ontehua  im  Liebte  alter  und 
neaer  GeseMchIaehreibai.g  ete. 
Ree.:  Ärcbido  d.  Soc.  roraana  di  Blor.  patria  lfi9G,  faac.  I.  H  v.  0.  T. 
iitttm,  A.,  las  Etrusqucs.  Eitr.  de  la  Revue  Je  linguistiqUB  d'avril— juiUet 

1S9G.  Paria  1896,  libr.  MBidiii.nQiivc.   ü:i  p. 
L«bin«niL  K.,  znr  gcscbicbte  da  iilAtay^ä  llanaibals  gogon  Scipio  (3D2  vor 

Cb.l.   Fleckeieen'e  Johrbb.  ISO«,  II.  >i,  I.  Abt.,  p.  i-i-bIR. 
I/t  TalUer,  H.i  rorgaDisatioa  cuaturiale  et  les  comiccB  par  ceaturies.  Th^e. 

Paris  l&9ti,  RousBvau,   215  p. 
Mejrw,  E,  UaterEaebungea  zur  Qcacbichto  der  GTaccben.   Abdruck  a,  d. 
Fettsehr.  z.  SOOjUir.  Jubelfeier    der  Univertltfit  Halle.    Halle  1S9G,  U. 
Niemejer.  33  p. 

Ree;  Gotting,  gelehrt«  Anielgea  IS9G,  Oct.,  p.  Sl  l  v.  E.  Sthwartj. 

—  Zeitachrift  f.  Österr.  Gjmn.  IBM,  U.  Ii.  p.  hll,'.  -KIHl  v.  A.  Bauer. 
Arcbivio  d.  Soc.  romana  di  etor.  paCris,  IU9G,  üec.  1.  II  r.  O.  T. 
■oatlot,  f     aaiui  eor  l'bistoire  da  l'Augustalit^  doas  l.'empire  romdp. 
Paria  1S9S,  Boniltoa.   189  p.,  m.  3  Karten.  (Bibl.  de  TEcolo  dea  huitea 
itndea.  ftue.  108.)  v.  p.  88.  S  £r. 

Bec:  OdIIu»  1B96,  N.  9/10,  p.  21S-314  r.  Ite  R(ng^ero). 
Wbuer,  F.,  der  ante  Oegner  dea  Spartaeiu.  PUIoIogu,  Bd.  VI,  H.  8, 
p.  387-  889. 

NIeie,  B.,  ärandriis  der  rOmin:tien  Geacbiebte  nebst  Qaellenknoda.  8.  Xnt. 

,„-_.u  .  L,„.   or,..  .  >  — """er,  Bd. III,  6.) er.  8. 

5  U. 

Geb.  G  U.  50  Pf. 

—  lur  Oescbicbte  des  PfrrhiechvD  Krieges,   Uermea  XXXI,  4,  p.  4SI— 6UT. 
.NIaseu,  H..  zur  Quschiuble  des  rOmischua  Kola,  lionaer  Jabrb.  II.  XCVllI, 
p.  14j-  171,   V.  p.  S'J, 
Kec:  üerliner  phil.  Wothcnicbritl  18%,  N.4ü,p.  1137— 1433  v.G.  ffolff, 
Oberiiner,  L.,  le  guerru  gcrmanicbo  di  Flavie  Claudio  Giuliano.  gr,  b. 
Rom  1ä9G,  LOscbcr  A  Co.    IX,  13S  p, 
Ree:  CuKura  ISaü.  tJ.  |-2,  p,  -iM—'Iii  v.  C.  Caliaso.  —  Lit.  Ceolral- 
blatt  IbaU,  N.  47,  p.  ICflS  «.  A.  R. 
Oslander,  Kleiner  Bernard  oderllont  Ceoia.  Beitrag  zur  HannibalagescLiclite. 
V.  N.  Correap,-ßl,  f.  d.  Gelelirteo-  u.  Realsch.  Württ.  IBflil,  II.  11,  p.  417 
-434,  V,  p.  ni.  MG. 
Fnllu  de  Lauert,  C,  A.,  fastee  des  provincea  aFricainea  iProconsnlaire,  Nu- 
[Qidie,  Uaur^tunleal  aoua  la  domiasliou  romaine.  Tomu  I:  Mpablicfue  et 
]„iit  empire.  4.   Paria  IS'JG,  lä.  Leroux.    VIII,  3Üi  p. 


36f)  RSmiacbe  Gewhioht«. 

Fkm«],  C,  stodi  romani.   I.  II  proceseo  d«sli  SdpioiiL  II.  Vilerio  As- 
liatB  I)  Tito  Livio.    Rom  1 89G,  Looacher.    80  p.  v.  p.  266. 
Ree.:  R»SB.  disntich.  claas.  T.2,  p.  199-214  v.  G. Kirner.  —  Berliner 
phil.  Wochonechrifl:  Ig<)6,  N.  50,  p.  1587-1692  v.  L.  Holupfel. 
—  09s«Tvaüom  lai  commentBrl  de!  ladi  saoolm  aaKOitei.  In:  P.,  aindi,  v. 


Ree:  Cultura  IStlG,  N.  D/IÜ,  p.  ••V.i  T,  Da  R(uggiero).  —  Riy.  stor.  iW. 
XTIJ,  faec.  1/2  v.  L.  Cantarelli. 
Folllnl,  0;  notizie  storlchii,  Blatuti  aatichi,  dommeati  e  antidiiti  romme 
<U  MsIpscd,  comime  dolla  Valle  Vifteuo  dbU'  Osgola.  Torino  1896.  XSM, 

i^'JV  p. 

KelDKch,  Ib.,  rumpareur  Claude  et  tea  antu^mitee  aleiuidriiiad'utri*  na 
iiiiuvcau  papycus.   Eitr.  de  la  Reiue  d.  eludea  juives,  T.  XXXI,  K.  63. 
Paria  1896,  Uurlaoher.    p.  161-178.  v,  p.  171.  366. 
Ree:  Berliner  phil.  Wochenachrift  13%,  N.  51,  p.  1617—1621  t.  D. 
Wilcben. 

Sduitlder,  A.,  da«  alte  Rom.  Entvickelung  seines  Grundrissea  and  Oe- 
sdiichte  setaec  Bauten,  auf  12  Karten  und  U  Tafeln  dargeitellt  und  unt 
I  Plane  der  heutigen  Stadt,  eoirie  einer  etadtgescbiditlicben  EiDleitang 
h«g.   Qn.  gr.-fol.   Leipiig  1896,  Teuboer.  XII  p.  v.  p.  171.  366. 

Gell,  in  Li>d.  16  iL 

Ree:  Woehenechrift  f.  klaaa.  Fbil.  1896,  N.  8li,  p.  9TS— 982  v.  H.  BelUng. 
—  Jahreeher.  d.  phil.  Ver.  in:  ZeitBchrift  f.  d.  QjnuiaaialT.  1896, 
Not.,  p.  306-SOS  v.  R.  Bnnlmana.  —  Cnltaia  1896,  N.  IS.  p.  SU 
—216  T.  B.  Laeirr>  -  aiUqii»  1B96,  N.  41,  p.  226-227  t. 

B.  0»gn>t 

Seentan,  K,  ATanBenm.  Bon  puii  «t  ms  minei.  L  Goop  d'oall  hlato- 
riqne.  II.  Guide  aar  le  tentin.  Laiuum«  d.  J.  Pnblid  par  rAnMÖBtian 

pro  Aventico.    VIII,  96  p.  bt.  6  plchs. 
Soltan,  W-,       Entstehung  dei  annalea  maiiniL  Fhilologua,  Bd.  LV,  H.  3, 

p.  357—276. 

—  zur  Geschichte  der  rOmisclien  AnnalisÜk,  In:  Nord  n,  SQd,  1896,  Sept-Beft. 
TbomM,  E.,  Rome  et  rEmpire  ans  denz  pramieia  ai&clea  de  aotra  in. 

Paria  1897,  HiohatU  &  Co.  XU,  SIS  p.,  «feo  pldu.  S  fr.  SO  c 

TMtaln,  J.,  lea  dUa  romunea  de  U  Tunlaie.  Emi  anr  l'Uat<^  da  k 
'    coloniaation  romaine  dani  l'A&ique  du  Kord.  At,  S  cartes  en  conleor. 

Paria,  Tborin  et  üb.   40»  p.  t.  p.  SS.  172.  266.  12  &.  50  e. 

Ree.!  Poljbiblion  1896,  nov.,  p.  133-435  v.  P.  L.-L. 


TlOWHdnrf,  Vj  quaettiunea  ad  hibloriam  Ictciooam  RonunsninL apeeluitM. 
Di»,  inang.    Lipeiau  ISfli;,  M.  Ilofimaan.    '»S  p.  i.  p.  172.  267. 
Ree;  Hone  phil.  Rundsdiau  1SLP6,  N.  im,  r   ""    ~"  -   -  ~ 
CultniB  XV,  S.  p   1.^^-  1«  V.  V(aglieri). 


i,  p.  255  -256  T.  J.  Jung.  - 

>. 

Yalmaggl,  L.,  Bnenra  aul  luogo  della  priina  battagUa  di  Bedriaoo.  BolL  di 

filol.  Claas.  III,  [5,  p.  141- 
Yanlaer,  H.,  la  ün  d'un  peuple.   La  depopulatian  de  Titalio  au  tempa 
d'Auguste.    gr.  S.    Paiin  1S9J,  Tborin.    VlU,  328  p.  v.  p  S3. 
Reo.:  Revue  d.  quest.  biet,  1896,  ani],  t.  P.  Allard.  —  Cultura  1896, 
M.  9/10.  p.211<  212  T.  de  R|ngBlero].  —  Barliner  pML  WoehanKhiilt 
1896,  N.  41,  p.  1293-1300  r.  L.  HobapfeL 
TnlUlw,  G.,  la  Siciüs:  f mpreadoni  del  preaente  e  del  pasaato.  IKtp.  9  a  1- 
"*     ta  däp.  I  L 


Ulluo  189^  TraTes. 
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Welli,  •  tibott  hbtonr  of  Borna  to  tbe  da&th  of  Awiutiu,  W,  4  miM. 
L^on  1890,  Hetlmea  d  Co.  386  p.  Olotb.  S  ah.  6  d. 

Bee.:  AtheoMun  V.  S60Ö,  p.  T58-TM. 
miMS,  JU,  la  batUglift  di  GaniM,  ttad.  H  O.  B.  Goariiü,  In:  Rasa.  Po- 

gUaie  dl  Kiam«  «tc,  189S,  Die,  1S96,  Pebbr.— Uum. 
miioin,  6.,  StenlarMw  dai  Angnatu.  IbrbiiTB  1S94,  Elvert   34  p. 

50  Pf. 

Betu  Ceak«  Unaeun  BM.  (Bobn.)  1896,  1.  II  v.  Hovik. 


VI.  SQmoIogie,  Geographie  und  Topographie. 


1.  AUgemeinee. 

ScbaefBr,  H.,  nnbiBeha  OitsnuneD  bal  dan  (oritch.  u.  röm.)  Elaaeikern. 
Z9it»diriRtSnpt.8pr»<!hB,  Bd.XXXUI,  H.9,  p.9G-100.  -  Erklänmgan 
(dieaan  Aa&ati  IwtrefftndJ.   Ebd.  Bd.  XXXIv,  H.  1,  p.  92. 

Seh«Bb]04LibyMa.BeriliMrpbiLWo<Aaiw<;biiftia36,         p.  1681-1663. 

üekmn,  W.)  die  SepUnenda  aalt  Hadrian.  Ehaiiu  Unaenm  f.  PUlolo^, 
K.  F.  Bd.  S1,  H.  4,  p.  686-SST. 


2.  Grieclienland  und  die  ttstlicben  Teile  des  rSmiBcheii 
Reiches. 

Aididllon,  die  Uinen  von  Laurium.  Acad.  d.  fnaeript  et  d.  bellei-lettrei, 

38.  VIII.  3G. 

iBBgrabnigen  in  KoriDtb  und  Atben.  Toea.  Ztg.  (Wochenoclirifl  f.  Uaaa. 
Phil.  1896,  N.  50,  p.  1383—1384). 

BTBDdt)  F.)  von  Athen  lom  Tempethal,  ReiBserinnarnngen  aus  Griechen- 
land. (Ofmmuialbibtiothsk  ton  Pohlmeyund  IlotFmann.  19.  lieft.)  Güters- 
loh 18B4,  BertelsmanD.    102  p.   T.    p.   S4.   172.  Uit  !4  AbbÜdimgen. 

1  M.  80  Pf. 

Bfic:  Jsbreabcr,  ä.  philo!.  Ver.  in:  Zeitachiift  f.  das  GymnaBialireaen 
l?<!f>,  Nov.,  p.  3'J2~32B  T.  W.  Engelmaiin. 
Cu-llns,  E.,  u.  J.  A.  Kaapert,  Karten  v.  Attiha.  Anf  Veranlaasg.  dea 
deulschen  arch&i>lo(!.  Institata  d.  m.  Dntarattitig.  dea  kgl.  preues.  Uinia- 
teriume  dor  geistl..  UDterriebts-  u.  Medicinal- An  gelegenheilen  aufgenommen 
durch  Offiiiore  u,  Beamte  des  k.  preuas.  Qrosaen  Üenoralatabes.  Hit 
erllut  Text  hrsg.  ErlAut.  Teit  zu  Hft.  VII- Uli.  Tatoi,  Pbfle,  Hegalo 
Vono,  Eleuais,  Salamis  von  Arth.  Hilchhoefor.  gr.  4.  B.,  D.  Bomier, 
in,  37  p.  3  H. 

Ree;  IVIII.}  Jahresber.  d.  philol.  Ver.  in:  Zcitsobiift  f.  daa  Gymua^l- 
veaeD  189G,  Nov.,  p.  309-310  v.  R.  Eigelmann. 
Zdt  flMlosle  toa  Zak;nth(M.   (Ana  K.  Z.)   Waehanachiilt  L  kltas.  FhlL, 

1896,  H.  4%  p.  1158-1159. 
erudji  6.      PflOB  and  Spbakteria.  CUiücal  Review  IS96,  Not.,  p.  871 


368       Italien  und  die  veallichrn  Teile  des  rKmiacheD  ReiebM. 

Heberdejr,  R,  u.  E.  Kkllnka,  Bericht  über  iwei  Reisen  Im  rtdwettlidMd 

SleiDHsien.   Aus  den  Denkachrifliiii  dnr  Kajsori  Akodemla  d,  Wiw.  4. 
Wien  !S9I!,  Gdrnid'B  Sohn.    M  p.    M.  Kart". 
Krsek,  F.,  Elhnica  und  fioogtapliicn  in  ericdiischcn  SpriidiBörlcm  (BSbrn.). 

Tl.  l.    Gjmn.-ProKr.    Kölln  ISiOf.,    p.  i    -lii  (bis  'F.u.i:,  'Eu.T^.t-.). 
Aaiiipi,;,  i.  11.,  r;  i.  H'ifi.;;.    'lisiia  Ib'Jb,  p,  lUU. 

PhlllppMD,  1.,,  der  KoptiS'SOD  in  Oriccbonland  und  soIdo  Umgcbunz. 
Berlin  1S94.  133  p.  m.  2  Tif.  S.-A.  a  d.  ZtilMhr.  d.  Oes.  f.  Brdkd&  XXlZ. 
Ree:  Woehongchrilt  f.  klnta.  Pbil.  1S96,  H.  50,  p.  )36G  -  ISGT  t.  Bog. 
Obertiunimer 

Prftiek,  Bnneaknmo«.  Cetkd  Husetun  flial.  (BDhin.),  1896, 1.  it,  p.  60-S4. 
Badet,  6.,  Ga-pfir7Kle.  Rippnit  snr  une  miadon  »deDäflqaa  cd  AdelG- 

aeare  (aotlt-aeptemDre  1898),  extriit  dei  Nom.  Arch.  d.  UiM.  seient  t.  V[. 

Paria  1895,  rmprimeilsDBtionilB.  174  p.  avec  II  plelia.  et  2 carte«,  v.  p.84. 
Ree. :  Berliner  phil.  Weehenichrift  1 896,  H.  44,  p.  13S9- 1393  t.  J  Partaeb. 


3.  Italien  und  die  westlichen  Teile  des  rSmiscIien 
Reiches. 

ADsIcdlnng.  .Oniieclie,  im  Elsass,  EOln.  Zeilg.  (Woobensebrift  f.  klaas.FUI. 

isni;,  N,  iTi,  ]>.  \-nr..) 
Anagra bangen  der  rOnilHclicn  Station  iD  Birreni  in  Annandale  (Sebettlaod). 

Academj,  N.  1274,  p.  34G. 
—  im  Limesgebiet.  WocbeuichiiA  f.  klaaa.  Pbll.  I69G,  N.42,  p.  1158. 
BabeloD,  K,  Carttiase.    18.  Paria  189G,  Leroux.    188  p.  iTse  gramre  et 

Bec.:  Bnllotin  eriüqne,  1896,  N.  BT,  p.  523-533  v.  A  de  Bartbflemr. 
Baedeker,  L,  Centrai  Italr  and  Roma.  IS.  od.  Loipilg  mfi,  K.  Baedeker. 

Geb.  1  a.  öO  Pf. 

BiHlager,  K..  RtibangrSber  [Pfonbeim].  Eorreapandcnibl.  d.  Westdl^chn. 

Zeltaebrift  f.  Gaach.  n.  Knnat  1896,  S.  12,  p. 
BodeirigjUarioDfela  nnd  Eaatall  BnnzeL  Limesblatt,  1S9I1,  N.  20,  p.  537-ä39. 
Canat,  d^eenTertcs  nonTeltea  en  Tnniaie.  Bitrait  des  Gomptea  i«odai  de 

VAead.  d.  inscript  et  b.-Iettr.  Paris  189G,  Impr.  Hat.   14  p. 
ChallleT-Bert,  J.,  la  Tnnirie  et  la  coleniiation  fnuifaiia.  IG.  Pani  I89S, 

Chollley.   7.'j  p. 

Colonia  Agripplnetisla.  Fealsebrift  der  48.  Veraammlnng  dentaetaer  PhUo- 

lo.i^i'ti  mid  Si  liiilmEnner  In  KSln  am  25.  September  1885  gewidmet  vnm 
Verein  von  J^lterthunufreundeo  im  Kbainlande,  gr.  8.  Bann  1S9&,  Ifaniia. 
Nt  p.  mit  17TaMnundriTeit£guren.  In:  Bonner  JahrbGeber,  H.XGVIII. 

t.  p.  1-1,  il± 

\t-:c.\  Berliner  iilill.  Wochenschrift  ISnil,  H.ih.  p.  I4-27— 14M3  v.O.  Wolff. 
Conradj,  Kaalpll  >]|e<iftrnlicre.  (Au«:  ,Der  oljiTR.Mm -rael.  Limes  des  Rönicr- 
reifli.;aM    er.  4.    llviddbcrg  l-il'i;.   0  Petlers.    Ih  i:  mit  Abltildsn  u. 
2  Tafdn.    V.  p.  2i;b.  i  U. 

Reo.:  liorlinorphil.  Wochenschrift  ISllfi,  N.V.i,  p.  !6(W-1üG2  v.  G.  Wolff. 
Conrteonlt,  U.)  die  Tenarcae,  der  TorrOmiaebe  Fabnrog  Uber  die  Pyrenien 

und  sein  Verfall.  Aead.  ä.  iDsalpL  et  baltesJsttrea,  9.  Oct  1896. 
Dal  Lmo,  Q.  B,,  anlla  topografia  di  Tmanto  antica.  (Cent)  Riv.  di  ater. 
aat.  fi,  1,  p.  1-35.   v.  g.  84.  173. 
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D^coiiTerle  de  bains  antiqaoa  prigPonipä].  la;  L'Amld.  Uonam.  ete^  N.-IS- 
Delattre.  F.,  Cmthage.  1a  Decropole  punique  du  la  collme  da  Kamt  LotlIb 

Der  .Acad.  d.  iDicnpt,  et  belles-lettres'  am  II.  IX  f)f<  vorgelegt. 
Danabach,  C,  remisoho  Fände  in  Breitfeld  bei  St.  Vitb.    Bonner  Jalirbb. 

11.  XCIX.  p.  -im  fi. 
Eidam.  LnlorEuchaug  der  Limea-Oberfaiirung  über  die  Altmütil-Niuderung 

bei  OoDienhansen.  M.  1  Tafel.  Limesblatt  lS9fi.  N.  -Iii.  p.  .■..■,7— :>i;s. 
Gabriel,  tapograSa  dell'  aotica  Imera  t.  Abt.  iX. 

Römischen  (irSberfeld  bei  Wonns.  'Äocheaschritt  f.  lilass.  Phil.  ISBil.  N.  47. 
p.  1301. 

Grtuo,  G.i  HQOve  aeeervaziaci  alla  parte  aanaltico-apule  della  Tav.  psatia- 
genina  (Contjibuto  aila  etona  dei  mommenti  di  Anoibale  nel  aana^o  e 
neir  Apnlla],   In;  0..  studi  di  ator.  ant.  etc..  II.  p.  3X-~U. 
HaTcrfleld,  F.,  die  Hadnansmiuer  in  Nordengland.    Karrespoadsnzbl.  d. 
Westd.  Zi'itscbr.  t.  Gesch.  u.  Kunst,  1S9G.  II.  lU/11.  p.  an— ai^. 

B.  «ejaesiitser.  (Studier  fra  Sprog-og  Oldüda- 
Lgi'u  imi;,  klein,   lA  p,  mct  Ii;  fiüieder. 
H^on  de  Villeroatie.  über  die  Blo.ifiegunf!  d<?r  AinuA  dv.«  Atnphithoaters 

in  CarthSRU.    AcaU,  d  Intcript,  et  B o lies- Lelt res.  1-1.  Aui;.  KSÜi;. 
HBeleen.  Ch.,  UDtpreuchuniron  zur  Topoümpliie  des  Palatinä.  iFnrUfitiung. 

».  UittheiluDgeD  1^9ä.  ü,  1^5^—2331.  \.  Der  Tempd  des  Apollo  Paiatiniu. 
'   Uitt.  d.K.ais.  DtacLArcklnat.  Rom.  Abt.  I.SllG.  IIJ.  p.  19:1-212.  m.Abbild- 
Jelic,  Ii.,  Fr.  BdIIc  e  S.  Katar,  gmda  di  Eipaleto  c  Salona.    Zara  mi. 
Vll.  3*0  p.    «.  4  tat.  0  21  illnatr.  7  U- 

Rec.:  Classical  Review  ISilfi.  Nov..  p.  iClii  v.  W.  C.  F.  Anderaoo. 
Jentacb.  Nicdcilautitzcr  Fi^nde  nae  piov: dz lalrttml scher  und  Sttorcr  Zeit 

Zeitadirlft  f.  Etlinoloüii'  l^'Mi.  III.  p.  '2AQ-Mi 
Sieiiert.  II.,  ii.  Cb.  Hneiseu.  forniac  tiibis  Kainae  antiqaae.  1:10000. 
2  Blatl  a  r,,i..-)  y  iVn  cm.  1  Blatt  4'1  , ,  (]]  cm.  feibendr.  Accedit  Dornen- 
clatnr  topogiflniiicua  a         Iiuelsen  compoänua.    Lei.-n.    Berlin  lM9:i. 
D.  Reimer.   Xll.  110  p.   v.  p.  I7i  Gfb,  in  Uinw.  12  M. 

Ree:  Cultura,  XV.  ö.  p   1M-I,SJ  v.  VlaKlieiu. 
Klau,  A.,  rOmis<:he  Auegi-aliuii|!cii  au  der  !.iixciiLburK':n.triia3o  iu  Kiiln. 

Ronner  Jabrbb.  II.  XCIX.  p.  lil  fF.  mit  i  Toi.  u  Abbilden,  im  Test. 
Kuolef  F.,  die  römischen  Moorbruckeu  m  Deut»clikml.  Souderaudrairt 
.Festechtifl  zur  ^uuiGhrigcn  Jubelfeier  des  Ratsgymnai^ium^  zu  U^nabruck 
18aa  dargebracht  vom  Lehrerkollegium.-    Berlin  i^'.i.i,  Gartinir.    i;ii;  n. 
Hit  4  Karten,  6  Tafeln  und  5  Abbildungen  in  üolijchnitt.    v.  p  87.  [7.=>. 
S69.  ■>  M. 

Kec:  Nene  phil.  Rnnäachan,  189G.  N.  2S,  p.  Siili-.WS  v.  K.  ilUnicliuann. 
—  Classical  Review  IS96.  Nov..  p.  .liJt-.HI.->  v.  F.  II. 
~  du  Taruslager  im  Habjcbtswalde  bv\  Stilt  Lenden,    gr.       Berlin  ]S<li:. 
R.  tiaertner.   20  p.  m.  2  Taf.  v.  p.  ^r>ll. 

Ree.;  Lit  Centralblatt,  1S9G.  S.  iü.  p.  ISi;i-li;62  v.  A.  Riese.  — 
Clasaica]  Review  IByii,  Noi,  p.  40+-4U.1  v.  F.  H.  —  Lit.  Uoutralblatt 
IMfi.  N.  M,  p,  lS-J2-IS3i    EntgegnoDS  auf  K.'s  Hecfiusion  und  Er- 
wiaurung  v.  A.  Itiese, 
Kohl,  W..  verpaJiaeadiertoBlocfchiosai'OderHolrtlimie  am  raeliachon  LimPs. 

U.  1  Zeiclmg.   Limeablatt  189B.  S.  20,  p.  553  -557. 
Lefort  et  de  Keraers,  Aqnedoo  romslD  dtcoavert  dana  lea  travauz  du 
cbenun  de  fer  de  BonigSB  i  Coane.  üia.  de  I»  Soc,  d.  antiquairei  du 
eraba.  voL  XX,  p.  SS— 38,  av.  Bg. 
IiAiMr,  B.4  die  rilmboha  Stadfbefestiniiig  tod  Trier.  WeatdtaBha.  Zeitaohr 
£  Geach.  u.  Kaut,  XV,  S,  p.  2U-SS6,  wit  3  Tftfdn. 
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da  obMgenBUiiBeh-iietiscbe,  des  Roemerretcbes.  Hrsg.  von  O.  *. 
8«rwey  n.  F.  Hettner.  4.  Lfe,  gr.  i.  Hciddberg  1S%,  0.  PeUor». 
(G,  9,  7  u.  10  p.  BJ.  Abbilden.,  7  Taf.  u.  1  Karle.)  3  M.  60  Pt 

XtlffttU,  Y.)  Duovo  ricurcbe  nel  lago,  rilievi  e  programma  per  mettsre  ia . 
aSECO  le  anüciiiU  quivi  rintracciate.  (Nonii.)    Atti  d.  R.  ÄCOuL  d.  Line. 
Not.  d  Scavi  ISUG,  Ott.,  p.  3113-416.    C.  fig. 
Msrncclil,  0.<  foro  RomiiDO.  Eacursioni  arch6ologicho  io  Roma.    Parle  I. 
Rom  1S95.    186  p.    m.  1  Flau  u.  2  lllustr. 
Rae:  Glassical  Review  I89C,  Nov.,  p.  4ori  v.  W.  C.  F.  Anderson. 
MH|  A.,  FUbrer  durch  Pompeji.    Auf  Veranlaeeg.  des  Eaiaerl.  Deutscben 
ÄTCbEologiachen  InstituCs  verhast.  '2.  Aufl.  12.  Leipzig  1S96,  W.  Engel- 
mana.   VIII.  113  p.    ».  p.  17.^  2  M.  40  K 

Ree:  Deutsche  Litteraluneitnng  1896,  N.  40,  p.  1273—1^74  i.  F.  Spiro. 
Caltora,  XV,  8,  p.  183  v.  V(agUari). 
Haugger,  B.,  die  RUmer-Funde  und  die  rümiiche  StatiOD  in  Haia  (bd 
Heran).  Blit  eioem  Titelbild,  geieichnet  von  W.  Ilamer,  SG  Abbildungen, 
geieichnet  von  A.  Reibmayr,  u.  1  Karte.    3.  Äufi.    gr.  Innabraek 
189R,  Wagaer.   VI,  101  p.   y.  p.  175,  270.  ;i  H.  60  Pt 

Reo.:  Eiator.  Zeitschrift,  Bd.  71,  I,  p.  1C3. 
Nfno,  A.  de,  tombe  e  slationi  di  eU  varia,  scopcrCo  nei  dintorni  deU'  alri- 
tato.  (äigsi).  Aftid.R.Accad.d.Lisc.  Not.  d.  Scavi  1S9G,  Ott,  p.  443— 44t. 
PaloHa,  Ft.,  l'antica  Capua  e  In  costituzloue  della  citti  CMnpue.  S.  Maria 

di  Capua  vetere  189G.    2U  p. 
B9merka«t«ll  iu  Qmuel.  Rhein.  Kuher  IX  96. 

:xii.  18.  a  -  ^ — 

Scall,  T.,  reetaori  all'  acquedotto  romano  di  AcqoL  In:  Kt,  di  ator.  d, 

prov.  di  Aleseandria,  189G,  aprile— giogno. 
Bchamacber,  K.,  nntemohnng  fon  Tünnen.  (Baden.)  Umeeblatt,  1896, 

N.  SO,  p.  M9-5SS. 
Sogllano,  Bulla  topegiafia  di  Pompcd.  Send.  d.  Aeead.  di  NapoU  1S9G, 

geon.— naizo,  p.  12-13. 
Tlie  Roman  Station  ol  Birreni.   Acadeiny,  N.  1274,  p.  24G. 
Toil,  A.,  di  alcaae  tombe  ttpo  Viltaaova  Ecoperte  aVeroceldo.  Bimiiü  ISK. 
THtatn,  über  die  Colouia  Julia  Numidica  Simitthus.  Bnll,  d«  la  9oe.  Tiit, 

des  anüquaireB  do  France  18%,  p.  87—90. 
Tropea,  G.,  le  couOBceuze  geogiaBehe  della  Sidlla  nelle  fanti  letterarie  dd 

VI.  c  V.  aecolo  a.  Gr.   UcBsina  1896,  G.  Prindpato,  S9  p. 
Tallols,  8.,  IcB  voies  romaineB  d'AvaricDm.  Uim.  de  la  Soc  d.>  antlqnaira« 

du  centre,  vol.  XIX,  p.  51-85. 
Roman  Tllla  at  Darenth,  Keut.   The  Reliqnarj  and  illustr.  Archaeotogist, 

N.  S.  vol.  I,  Jan.,  p.  46—47,  w.  fig. 
Wolff,  G.,  Kastell  MarkBbel,  (Aua:  Der  obergerm.-raet  Limes  d.  Roemer- 

reidies),    gr,  4.   Heidelberg  1896,  0.  Petters.    22  p.  m,  Abbildgn.  u. 

3  Taf.  y.  p.  270.  3  U. 

Ree.!  Berliner  phü.  Wochenaehrift  1896,  N.49,  p,  15fiO-l5G2T.  O.WoUL 

-  ADBgrabuDsen  in  Heddernheim.    Vortrag,  geh.  ia  der  Sitzg.  d.  Ver.  f, 
Qeaeh.  n.  Alteriumalide.  in  FranfaFurt  a.  M,  am  29,  X.  96. 

—  iSmische  Rondtchaaie  aoF  dem  Kapelleuberge  (Hofheioi  a.  Taanui),  H, 
1  Earte.  Idmmblatt,  1S96,  H.  20,  p  589  -546. 
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VC  EultuTgeBoMohte. 


1.  Ezacte  Wissenschaften,  Naturkunde,  Uedicin,  Handel 
und  Qoworbe  im  Altertum. 

BtrkBSki,  A,,  dio  varKeaisbicbtlicbe  Zolt  im  Lichte  dar  HaasUtiercaltar. 

Wien  ISnfi,  Perle»,   iv,  296  p. 
BramblllB,  6.,  saggio  di  9tari&  della  ragioneiik  presaa  i  popoli  iDtichL 

Miiano  1^9f>,  tip.  Borigliaae.  50  p.  11- 
Csntor.  H.  Vaileeuagen  äbsr  OeKUdtte  der  Htttfaainatik.  S.  (SchlosB-OBd. 

Vom  Jabre  ms  big  lom  Jobre  IT&9.  S.Abt  He  Zdt  von  ITOO-ltSG. 

Uit  SU  Fig.  im  Text   gr.  8.  Lfifäg  IS96,  Teabnor.  (p.  265—473.) 

V.  p  89.  176.  271.  6  H. 

Hec:  Oeateir.  Lfttentoibl.  1S9B,  S.  Sl,  p.  668-661  t.  Z. 
Cou,  E,  piieia  d'biitoire  du  ootmnem.  S  vola.  Ssaej  189E,  Berger- 
Lemolt  «  Co.  XU,  3SS;  IT,  398  p.  r.  p.  SS.  176.  271.       Qel>,  8  fr. 
Rse.:  Lit  Ceotrtlbl*tt  1896,  N.  4^  p.  1630—1681  *.  Bl-r. 
Goetie,  A.,  Qbar  neoUthiscben  Uaadel.  In;  Festachrift  f.  Ad.  Bostiui  in 

soinom  70,  GabntUtago.   17  p. 
Hebhod,  B.,  histoire  du  püa  ä  touUs  lee  epaques  et  cbei  toas  les  pcuplua, 

i'tpiiB  tm  muiiiBciiL   Taurs  1896,  iibr.  Cattier.   247  p,  avüc  grav. 
lannt,    Arehirea  international gb  pour  l'hietoire  de  la  mädecine  et  la  gio- 

Rpbie  midicalc,  paraipBant  tnas  les  dem  moiB,  Dirccteur:  Dr.  N,  F.  Ä, 
jpers  —  AdminiEtrat,!iiri  A.  Qauthey.    Promitro  ann^o  —  premiiire 
UvralBOn,   Juillcl-Amil  Hedartion  tt  AdministratioD  ParUeg  62, 

Anuterdun.  Sis  p  2  d,  50  o. 

Ree:  WoabBQacbrift  f.  klasa.  Phil.  1S96,  N.  10,  p.  1090  r.  R.  Facha.  — 
BeU.  I.  Hi)D«bDer  Allgem.  Zeit«.  N.  226. 
ImSet^  £,  Ober  den  Wort  der  monmnetittlen  und  lUterariMhen  Qoellan 
Mfiker  Hebolof^e.  B,-A.  ins  der  ZeHiohtiR  I.  NimüniiBtlk  18B6,  Bd.  XZ. 
Berlin  1896,    18  p, 
Sohmldt.  Hai,  Beriebt  über  Uasa  u.  Qewiehl  HktorgHchiehte  n.  Tecbnik, 
Uaufl«!  u.  Verkehr,  £urBjaD,Uü]lcr'B  Jabretbedsh^  1896,  B.  617,  m.  Abt, 
p,  li;(~ll-J  irurtotjunm,   V.  p  231. 
tioiset,  f.,  le  tiBsaRe  dans  la  (jrece  imtiqDB.  Setne  de  lUniv.  de  Bnuelles, 

r,  7,  p.  481-&1U  UY,  10  fig. 
Stuni,  Anbr»  das  deli^ohe  Problem.  (FntHtnng.)   Or.  8.   Lini  1896, 
Terlu  des  E.  E.  Oymn.  Selleiiststteii.  p.  S7— 97.  t.  p,  2T2, 
Ree.:  Ut  CentndblaU  1896,  N.  49,  p.  1764- 1765  f.  £.  3, 
Tm,  unätai  shipi.  lUnsbitad.  Gambiidgo  1894,  Diüt.  Press.   i,  p.  98, 
10  ab.  6  d. 

Reo.:  Tbe  Seliquirj  and  illutatted  Aiabuologist      S.  toL  I,  Jan., 
p.  47-W,  w.  % 

ITattlu,  M.  Q.,  gleaninge  from  Qie  natnrsl  iiMorj  of  tbe  Mdente.  London 

1696,  Stock.   ST4  p.  Clotb.  8  sb.  6  d. 

Willmann,  M,,  die  paeumatiscbe  Bcbule  bis  aal  Arcbigenea,  In  ihrer  Snt- 
irickelongdarg  cetelli(PI<ilolagiache  U  atersachongeD,  brag.iaaA.KieBsling 
nnd  U.  T.  Wilamowits-MoelleDdorff.  14.  Befl.)  gr.  8.  Berlin  1S9S, 
WeidmuiB,  333  p.  i.  p,      in.  7  U. 

Ree.:  Clasaical  Reviev  1896,  Oct.,  p.  346— 34T  t.  T.  ClifFoid  Allbalt 
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iTec.:  Bjbei'B  Hiat  ZübtebT,,  D.     Bd.  IS,  H.  1,  p.  147— 149 1\  Jt^oi^ 
Zaatken,  6.,  0«aetiiehte  d«r  Hatlieiuttlk  Im  Altertmn  and  HittaUdter.  Toi^ 
Ittsngai].    EopeDbinn  1S96,  HSst  V[[,  g43_p.   v.  p.  89.  378.      6  H. 
Ree.!  Zeitacbr.  f.  Hathent.  n.  Ptafi,,  Jg.  41,  H.  6,  p.  1S2-JSS  v.  Qurtor. 


2.   Sechta-  nnd  StaatsaltertUmer. 

a)  AI1geme[ae  Staatsalteitflmer. 
Ferrlnl,        ein  Hobekannter  Codei  rcarriptus  der  BMiliken.    Zoilflohr.  d, 

Sarigiiy-Stittg.  f.  Rachtsgesch ,  Bd.  XVd,  Roman.  Abt,  p  329  -392. 
FlBeber,  W.,  in  dam  .Veneicbnüa  der  wiaseiuchafllichon  Scbriftea  Zaebaiiii 

na  LliuteothalV  Bd.  XVI,  Bomao.  Abt.  8.  SWff.  [Id:  Zeil«:far.  d. 

Savigny-Stiltg.  f:  KethtigeMb.,  Bd.  XVII,  Bornan.  Abt,  p.  888-314. 
HHtotartMnfc,  B.,  die  Bwtellang  d«r  Boamten  durah  du  Los.  Blttoritdi« 

DntBnucEDDg,  vida  Abt  I,  1  antar:  Stadien,  Barl.,  t.  fclsaa.  Pbilo). 

ITI,  5. 

Uera.  B..  das  KmirsirceoD  der  Alton,  n^it  bcsondcrci  BerücksichtieuDg  der 
Stratepe.   Brealtiu  1Kp5.  Kuebniir.  VIll.  S'Jl  p.   t.  p.  90.  m,  S7S.  9  M. 
Ree  :  Hill,  n,  d.  bist.  Litt,  l^in;,  H.  i,  n,  3Se-dB8  v.  0.  Roloff. 
PerDlce.  *.   L'arprea.    VLL.  Der  vcrUn^cliflnBOho  VorMU  im  grtecbiacli- 


 VI.  friaic  und  Fried eii«vei«abrung  ii 

miesen  in  der  Akad.  d.  Wisa .  HO.  USn 
Stiftg.  f.  RechtBgeicb»  Bd.  XVII,  B«ttian. 

PtMida,  A..  thforiea  modarnw  anr  lea  i 
et  de  rdtat,  avac  uae  mitatu  de  Rei 
E.  Briiw.  XVI,  16B  p. 

b}  Orieohiaehe  StaabaltertOmer. 

Buaobet,  L.,  rUitolre  da  droit  ptiri  de  l>  ripubliqn«  _ 
Le  droit  deaobllgstioa«.  Farla  1S9=,  CbenüieivHareecq  et 


_  ,  .       ...  äon>l  historj.  London 

1896,  Uacmillan  d  Co.   XVll.  27G  p.    ClotU.  :>  sh. 

Ree:  Clasdcal  Review  \$'J6,  Oct,  p.  33S-:i40  v.  U.  J.  Rob;. 
Hamuoud,  B.  B.,  tbe  poliücal  inalilutioDs  of  the  andent  GrceVs.   Gr.  ^ 
Loadon  1895,  Clay  a.  Sons.   VUl,  12i  p.   v.  p.  ITT.  '213.      Geb.  i  ab. 
Ree:  Histor.  Zeitacbr-,  Bd.  77,  H.  8,  p.  -163-464  v.  Judeicb. 
TeBgcli,TlL,desartitione  iudieum  apud  Atbenieases.  DisBcrtatiDn.  GBItingen 
1B95,  Dicterich.   Ü5  p.  1  M.  50  Fl. 

Ree.:  Berliner  phiL  Wncbcnschrift  IS^e,  N.46,  p.  U5G— 14&7  v.  Tbalheim. 
Tanderkliidere,  L.,  le  aodalifme  dana  la  Qrece  antiqne.  Rerua  de  l'Oniv. 

de  Brueliea,  I,  4,  p.  341— Sä6. 
Zlebartfa,  X.,  du  griaahieelia  Tetdaavesen.  (PMiMehciften,  fekrtnt  d. 
brag.  T.  der  fUratl,  Jablonowaki'schan  Oeaellachaft  in  Ldiäg.  ZXXITJ 
I.es.-8.  Lüpzig,  8.  Hlnel.  IX,  2i4  p.  10  M. 
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c)  Rncniiche  StaatasItcrtUmer. 


Andrich,  deU'  aWeo  abbandoDato  dal  fiame  ia  diritto  romua.  (Floa.)  In: 

Archirio  giurid-,  toI.  LVII,  fuc  1—3. 
i^IctOB,  C,^  lüttwis  dg  U  oampaiiNlUoD  en  ixiAt  conuin.  Paris  i: 


ivi^r-Stir^.  f.  ReohlagcKb.,  Bd.  XVII,  BomM.  Abt, 


III.  5M  p.  t.p.  91.  278. 
ZeilachT. '  " — * —  ' 
p.  344-354 

1,  roparad.  .._  _   

a  1896.  Louehw.  371  n.  24S  p. 
Jet,  F.,  DOta  Bl  i  1.  Inittt  E 
TiL  IG.]   Annuaria  i.  lat  di  Stor.  i 
Corpact.  F.      1e  secondo  dozzb  noIla  StoHa  dal  Diritta  Romiino.  Anauario 

d.  Ist  di  Stor.  d.  Diritto  Rom.  V,  p.  JI1-I13. 
Corpus  laria  clrlll».  Digest  ^IX.  3,  locati  cooducti.  Translatcd  «ith  aotei 
by  C.  H,  Monro.    1831.   Digoat  XLVH,  2  da  fartis.    Tranalated  wilh 
□ot«8  b;  C.  H.  Uoaro.    1R<)3.    Cambridire,  Uaivereit;  Preaa.  each  ^  ab. 
Ree;  ClMsical  Roviow,  189G,  Oct.,  p.  811—344  v.  H.  J.  Roby. 
Failo,  A-,  TevoluiioDB  slorira  del  tealanienlo  niilitaru  nel  Diritto  Roninno. 

Annuttrio  d.  Ist,  di  Stor.  d.  Diritto  Rom.  V,  p.  lO.i  -107. 
FIttlDg,  H .  di>i  Sumoia  Codids  und  dio  QucetionoB  des  Irncrius.  Zur  Ab- 
wehr. •Ceit.schr.  d.  Savlgaf-Stiftg.  t.  Rechtagesch.,  Bd.  XVII,  Roman.  Abt. 


—  tabulso  iudicii?   Zeittcbr.  d  Savignj.Süftg.  f.  Rechtagoadi.,  Bd.  XVI^ 

Rom.  Abt.,  p.  334-SlI. 
GeltelieD.  H .  lar  OeBchicbto  der  Ebcscheidnng  vor  Orattan.  8r.  S.  LdpilK 

IhM.  Veit  &  Co.   Ü-i  p.  3  M.  50  PE 

Ree:  Lit.  CenfraltiUtt  \f,Or,.  N.  43.  p,  IMD. 
(.reciildgo  A.  H.  J..  Infünii.r.  ]ig  piacn  in  Roman  public  and  piivats  law. 

Oifoid  ISIM,  CJaiendfin  Press,    XII.  219  p.  10  ab.  6  d, 

Halkln.  I.,  I<^^  i ollfi-'t^s  Ae  vi.terans  dans  l'tmpirD  romsia.    Osnd  18G6, 
Inini   l'.uK-  Viinutr  ilooclicn,    l'i  p,    v,  p,  i)l,  Ii  it. 
Rw. :  B.Tlini.T  piiil.  Wod.tusdiritt  isyi;,  N.       ]i.  Ifiüi  v,  W.  Liebenam,  - 
Boll,  di  filol,  dasB,.  III.  i,  p.  li'il-li'l  v,  (■(alinaKBil. 
HIB.  R.,  die  Domänen  der  lömisdian  haisnrieil     (ir,  S     l.^ipiiR  IMIG. 

Veit  A  Co,    VI.  n?  p,  ;i  M.  -M  Pf. 

lartoprndentlae  antehadrlaBaequaeBiiparsuQt  edlditF.  P.  Bronici.  Pars  I. 
Ubarae  rei  pubtieae  luna  wuulti.  Ltipug  lau».  B.  0.  Teubncr.  \. 
434  p. 


Etap.  Tb.,  Qaellankunds  det  randgchsn  Bocbta.  Zur  Einleitung  m  das 
Shidinm  der  Inahtatlonen  und  der  rSmlacbtn  Rcclttageacbicbte.  Leipzig 
189fi,  Dflichert    T,  p.  32.  .     _  .    SM. 


iviaay-Stiftg,  f.  Re':htageacb.,  Bd.  XVII,  Roman.  Abt,, 
p.  342 -3M  V,  11,  Krüger. 
Le  Holl  CaTBllere,  0.,  lo  acbiaTo  nel  Diritto  Ramtmo.  An&oaiio  d.  Itrt 
di  Slor.  d.  Diritto  Rom.  V,  p.  113~IU. 
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RMhb-  nnd  BtulMltertaner. 


Laioorax,  C,  le  drdt  priTj  dei  Konwini  duta  raictolre  de  IL  Dv^. 

(Elb',  du  Boll,  de  nnatli  Cathol.  de  Parit)  Paris  189S,  Itopr.Leri  SOpL 
Iiongo-Blutdlnl,        lo  stalo  Romano  oella  ana  eToluiioDO  storica  dal 
rugao  alla  Rep.— Sintesi  i-ritica  di  dottrioe  K  teorie.  Aanuario  d.  I*t.  di 
Slor.  d.  DiritUi  Rom.  V,  p.  1(17- lOS. 
Sacherlone  Balnerl,  V.,  rupudium  e  divartium  nells  gtoria  del  Diritto 

Romano.    Aonuario  d.  Ist,  di  Stor.  ä.  Diritto  Rom.  V,  p.  1U9— lU. 
Majer,  P.,  der  rSmiethe  KontubioBt,    Loipiis  1S95,  Toubuer,  V)l,  196  p. 
V.  p.  äi.  nn.  27.1.  5  Ä, 

Koc. :  XäUchT.  d.  SnviKoy-Stiftg.  f.  RochlBgosch,,  Bd.  XVII,  Roman.  Abu 
p.  3:iT-3K&  V.  B.  Kübler.  -  Boll,  di  Elol.  Claas.  III,  3,  p.  bl-b» 
T.  L.  V(Hlmaggi).  -  GBti  gel.  Anz.  1396,  Not.,  p.  852-860  t.  J.  Uerkel. 
Mo»ue>,  Tk.,  Abiiu  du  itUiüMheii  Staatireohti.  Lüpiig  1893,  DimekeE  4 
Hnmblsi  ZT,  S6S  p.  t.  p.  37*.  8  U.  40  PI 

Bm.:  Sfbel'B  ffirt.  ZettaBbt-,  H.  F.,  Bd.  4S,  H.  1,  p.  88-89  v.  6. 
WIHO»*.  —  Rlv.  ator.  ital.  XIII,  faac.  3  t.  B.  Ciccottt. 
~  und  H.  BIBmaer,  Haiimallarif  des  Diokletian.   Berlin  1893,  0.  Rdmer. 
XIII,  SOG  p.   T.  p  14  M. 

Ree:  Ri¥.  ator.  ital.  XIII,  faflc  3  v,  E.  CiccoKi.  —  Sjbel'a  Eist. 
Zeitachr.,  N.  F.,  Bd.  -l:',  If.  1,  p.  'M—'J-2  t,  G.  VfiasOFa. 
Slocollnl,  la  iBggo  di  Piiblilio  Volcrone.    In:  Annali  d.  R.  Bcnola  norm. 

anp.  di  Piaa,  vol.  XII.    14  \>. 
Ntcotra,  S.,  soll"  articolo  .Evorriator"  di  Feste.  Nota.  -   II  frammento 
beclincBi!  dediticiia"  ed  un  rpcente   articolo  de   Prof.  CanUreJi. 

Aanoario  d.  Ist.  d.  Stor,  d,  Diritto  Rom,  V,  p.  1H-H7. 
Pjttetta,  F.,  Erammenti  Torioesi  del  Godice  Xbeodoaiano.  In:  Boll,  d.  iatit. 

di  diritto  rom.,  IRBri,  fasu.  4-6. 
Pergament,  H  ,  ConTenüonaUlrare  nnd  Interesae  in  ibrem  VerbElbiias  lu  ein- 
ander.   Von  der  juristtscben  FacoltEt  der  UniversitEt  Berlin  gekraute 
Preiesohrift.   Berbn  189f.,  Präger.   XII,  lOf.  p, 

Rci;.:  ZcitBchr.  ä.  Savisny-SHflg.  f,  Rechlsgescb,,  Bd.  XVII,  Roman.  Abt 
p.  ibl-y..l  V.  0.  Oeib. 
Fernlce ,  A.,  Labei),   RSmiaclK^-i  Priratrecbt  im  eisten  JatuhlmdBite  der 
Kaisi^riRit.  II.  Band,  I.  Abteilung.   2.  neu  bearbeitete  AnS,    gr,  8. 
Halle  IWi-i,  M.  Kiemny^r.    Vlll,  Mi)  p.  12  U. 

Ree:  Deutscbo  LittcraturzcituQK  IMG,  N.  48,  p.  ]53i-l&96  b.  A.  t. 
Tuhr, 

—  über  virtbschaftlictie  Vorau^Autiuageu  rCmiaclier  RecbtaaSUe.  Sitiunge- 

ber.  d.  Prouaa.  Akad.  d.  Wias,  lf.9i;,  XLVIl,  p,  1279, 
Rlccloli)  e>,  roviaione  critica  delle  teoria  intomo  alle  origini  dei  legati  nel 

Diritto  Romano.  Annnario  d.  Ist.  di  Stor.  d.  Diritto  Rom.  V,  p.  103—105. 
Biec»bona,  8.,  atadi  critid  suUe  fonli  del  diritto  romano.  In:  BnlL  d-  istit 

di  diritto  rom.,  IS95,  fsac.  4—6. 
SalelUea,  B-,  ^tado  am  lea  äl^menta  conatitutifa  de  la  posaesaion.  (Bitr. 

de  1b  Revue  bourgoignonne  de  l'enseiguement  aupärieur,  ann^es  1SK3  et 

1894.)  Dijon  1894.   VIII,  -ii'I  p. 
Ree:  Zeitscbr.  d.  SaTienj-Stiftg.  f.  Reehtsgeacb.,  Bd.  XVII,  Roman.  Abt. 
p.  ■üi—US  V.  H.  Krtlger. 
Batignj,  F.  C.  di,  sislema  di  diritto  romano  atluale.  Tradonone  di  V. 

Scialoja.  Disp.  bS  a  61  (vol.  Vll:  Snrrogati  della  seDt«OM}.  Torino 

189C,  Unioae  tip.  ed.  Ik  dlip.  I  L 

Schmidt,  A.,  die  AutEogu  der  Bonorum  poaseaüo.   Zutaehl.  d.  SMiCOT- 

Stiftg.  C.  RecbUgeEch.  Bd.  XVII,  Roman.  Abt,  p.  334—838. 
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Schiiten.  A.,  die  rümiecbcD  Grund barrscb&fUu.   Eine  agrar-blstoriiiche 
IlDtersueiiuDg.   gr.  6.    Weimar  1b96.  Felber.  XI  148  p.  v.  p.  92.  3  U. 
Ree:  Revue  hietor.  189ß,  dot.— dec.  -  Cultuia  XV,  T,  p.  151—164  T. 
da  Wuggiero). 

-  das  römiache  Kolonat.  Sybel'n  HifiL  Ztschr.  N.  F.  Bd.  A3,  H.  1,  p.  1—17. 
SeiBloJt)  V>|  leggfl  municipalD  Tanntiiia  (testo  e  iliattradoiii).  In:  Boll. 

d.  iBtiL  di  diritto  rom.,  1896,  faac.  I.  2. 

—  Bul  teatamesto  di  G.  Lougina  Caatore  (aggiuoto  all'  articoio  pubbl.  in 
TU,  I  Bgg.).   Id:  SnlL  d.  iattt.  di  diritto  rom.,  139S,  faac.  1.  2. 

ScMkf  Om  die  BcbaUongaordDung  Diodeliaiis.  Id:  Zeitecbr.  f.  Sodal-  u. 
WiitbtcbaR^each  ,  hug.  t.  SL  Bauer  n.  L.  U.  HartuiBDD,  IV.  Bd., 
S.  n.  4.  H. 

SanarclMSt  ^  'Bj  itaie  nu  1'  In  diem  actdldio.  In:  Reencil  publ.  p.  la 

FacnlU  d«  Droit  da  TOalv.  de  Lamanna,  1896,  p.  24G-29G. 
SobolowBkl,  F.,  die  Lehre  yaa  der  SpecificalioD.   Ein  Beispiel  r^JmiscIier 
JuriatenpLiloEopliie  Id  iliiem  Veib&ltaies  zur  modernen  Gcsetegcbung.Zeit- 
BChr.d  Savinny-Stiflg,  f.  Bechtfigesch.  Bd.  XVII,  Roman.  Abt.,  p.  L'j:'— 311. 
Trampedach,  Fr.,  die  condictio  intocii.  Zeitechr,  d.  Sivigoy-Stiflg.  f.  Rochtfl- 

geacb,,  Bd.  XVII,  Romaa.  Abt.,  p, 
Ternond,  E.,  tli^otie  generale  de  la  poHseasion  en  droit  loniaia.  Paris  I  S!>ü, 
L,  Larose.   4SI  p. 

Ree:  Zeitachr,  d.  Savigny-Stiftg.  C.  Recbtsgeach. ,  Dd.  XVU.  Roman. 
Abt„  p.  844-  348  v.  H.  Krüger.  —  Revue  d.  quest.  bist,,  l&Jü,  avril, 
T.  F.  Louia  Lucas. 

TlgneROX.  P.-E.,  eeaai  sur  rhiatoire  de  la;Praflfectura  Urb.  i  Roma.  Paria 
1896,  Foutemoing.   353  p.  12  fr. 

Tolgt,  H.,  il  cDsidetlo  libro  di  diritto  airiacD-romano.  Trad.  del  H.  E.  J. 
Uadica.   Annuario  d.  lat  di  Stor.  d.  Diritto  Rom.  V,  p.  60—76. 

Waltdig,  1.  F.,  itnde  bistorique  aar  lea  corporationa  proIeslioneUea  «hat 
lee  Romiini  aepaia  Im  origmea  juaqu's  la  chute  de  l'Bmpire  de  FOed* 
dent  Tome  I.  La  ävAt  d'aasodUion  i  Romo.  Lea  colligoa  pnfeuloneli 
eoBÜiiiU  eomlne  «uodaUoiif  priveea.  LoniBÖn  IS95,  C.  Peetan.  5S5p. 
T.  p.  »8.  267. 

Bec:  nochenschiift  f.  Ums.  Phil.  1896,  H.  43,  n.  1177-1181  i.  W. 
UabaunL  —  Deatache  Utteratoneltong  1S9E,  «.  51,  p.  1606—1610 
T.  E.  Eomsmann. 

—  Made  blstoriqoe  aur  las  cotporaQoiu  piofaHionellaa  chei  lea  RomaiuB 
depoia  laa  ominaa  juaqu'i  U  obote  da  TEmpiie  d'Oooident  Tome  II, 
LoQT^  1896,  C,  Paetets.  S52  p.  10  k. 

Zoe«o-B«Ra,  A.,  di  aleniia  dodvb  opere  attribnlfe  «d  Iniatio.  Annauto  d. 
lat  di  8toc.  d.  ffiritto  Roid.  V,  p,  91—100. 

—  la  BBnmu  de  „EponaBUbni''  di  QioTBmii  d'Andraa.  Annairio  d.  Ist 
di  Stor.  d.  Diillto  Rom.  V,  p.  101-103. 

—  U  diritto  Romano  oatacola  i  nuovi  ideali  gioridid  del  sKOio  nortro? 
Dias,  inang.    In;  Annuario  d.  Ist,  di  Sfar.  d.  Diritto  Rom,  V,  ji.  S-M. 


3.   SacralaltertUmer,  Mythologie  und  Religions- 
wisaen  Schaft. 

Aruetb,  fr.  H.  t..  da«  classiache  HeidenCbum  und  di«  chriafllcbe  Selijion. 
3  Bde.  WioD  1895,  KoDcgen.  XII,  396;  VlU,  333  p.  T,  p.  ISa   15  H. 
Ree.:  Revue  hiatorique  1896,  sept— ocU 
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BaBBi.  llom.,  fDftiio  Iii  uiLilio^ralia  uiitolu^ici.  v.  B i bli osmp h i c. 

—  Apollo  licoo.  E9tr.  d.  Riv,  cli  star.  aut.  I, Mescini  ISWä.  14  p.  v.  p.  93. 

Ree.:  Wochenscbrifl  f.  IiIbss.  Pbil.  ie%,  N.  51,  p.  13S7  i.  Ii.  Stending. 
Bfrard,  T.,  da  l'origiDe  de  cultes  arcadiens.  Essai  de  mitbode  «a  mjtliol. 

giMque.  Paris  1894,  Thorio.   A78  p.  v.  p.  ISO.  30  ft. 

Bec:  HiBt  Zeitsclir.  N.  F.  Bd.  42,  B.  1,  p.  SS-Si  v.  K.  Tümpel. 
B«rger,  F.,  les  originea  ariental«a  de  la,  rnjlbotogie  grecqDe.    In;  Revu« 

d.  ätax  mondes  du  iü  nov. 
Der  deuttstae  fi«mtclii  uod  die  griechische  Ueliadenesge.  BcÜ.  i.  MUnchDcr 

AUcen.  Zätf.  N.  25u. 
Btrt,  Th.    de  Fraocorum  Oallanmique  origiue  Troiana.    Rbeio.  Um.  f. 

Philo].,  N.  F.  Bd.  51,  B.  4,  p.  St)6— 52S. 
CaHtanl-Loratelll,  E.,  Visioaen  ood  BndialnangeD.  1d:  C.-L.'a  ant  Denkn« 

p  -.t:.--!!.  (V.  Abt.  Vermiscbt«!.) 

—  aber  ein  BronceUfe leben  mU  tttMt  dem  Qeolua  Antiulo  gevidmetea  Id- 
scbrift.   Ebd.  p.  11—17. 

—  ivci  KiBrohen  ma  HUbraipriettera.  Bbd.  p.  35— U. 

—  die  ZtnMrpforte  dea  Eaqailbu.  Bbd.  p.  TS—M. 

—  die  AdoniiglrtBii.  Bbd.  p.  57-65. 

—  derCaltaBdesWauartnndaeuieaberglbiblialieaQabiiaehe.  Ebd.p.8S— lOS. 
Chrlat,  K.,  der  gaUiBcbe  Gott  Medro«.   Koireapondenzbl.  d.  WMtdtHhn. 

Zeiticbr.  f.  Oeach.  u.  Kamt  1696,  N.  12,  p.  244-245. 
ClBcerl,        11  culto  di  Demeter  e  Kon  nell'  antlea  Sicilia.    16.  CatBola 

tS9ö,  tipogr.  sicnla.   'i3  p. 
Ree:  Riv.  di  ator.  ant.  II,  I,  p.  104— 1Ü7  v.  Q.  J.  Riuo. 
DaBlelann,  0.  A,,  Damia-Amaia  and  Aaedk-Auxetia.  EiSDOt,  Ada  pUloL 

■HM.  r,  2,  p.  76-$6. 
De-Karckl,  a_  tracce  del  eolto  della  Kadre-Ide*  ml  raanamenH  miluesL 

Rend.  d.  B.  latit  lomb.  di  geienie  e  latteN,  S.  ir,  voL  XXIX,  £a»c  U. 

—  la  culto  privato  di  Roma  sntica.  I.  La  nb'^one  nella  iSa  domeitiea, 
iBCriiioiii  •  Offerte  lotive.  gr.  s.  Uilsno  1896,  D.  HomlL  XV,  307  p. 
V.  p.  180.  8  L 

hofl.:  lat  Centralblatt  1S9G.  N.  48,  p.  1739-17*0  t.  G.  W.  a.  — 

Claaeical  Huview  IBOÜ.  Nov..  p.  Sfl.l-.W  v.  W.  ff.  ff.  Powier.  — 
Boll,  di  aiol.  clBBs.  Iii.  Ii.  [>.  lÜS— 140  V.  Dom.  Basal.  —  (Jultura 
l^yi!.  N,  '.HUI  p.  i;j4  — y.  B.  Lalmnca    -    Revue  tritique  \K<0. 
N.  jü,  1),  Uli -J  17  V.  R.  Cagnat. 
Uomaaieniikl,  A.  r. .  die  RdiKiüü  dca  tiSmiadien  iletree.  Sunderabdruck 
aus  aar  Westduutachoa  Zoitscbrift  t.  Uüflulj,  a.  Kunst.  Bd.  XIV.  Trier 
1895,  Fr.  Linti.    121  p,  M,  S  Taf.  v.  p.  IW.  L'7-1.  a. 
Ree;  Neue  pbil.  Rurdacbau  189C.  N.  ■2:i.  p.  v.  Brunckc. 

—  NeptUQUB  auf  latsiDiBcben  Inachnflen.  KorrpapondEnztii,  d.  Westat.^.c'in. 
ZeitBchr.  f.  Ucach.  u.  Kunst  18a(i.  N.  12.  p.  .iaa-j:n;. 

Fu-Deli,  1.  8.,  the  eulte  of  the  Qraek  slates.    In  3  vola.   Vols.  i  aod  t. 

Oxford  1S9G.  Clarendon  Preaa.   766  p.  OlaUi.  t.  p.  180.  3i  ah. 

Bao.;  Aeadem;.  N.  1S76.  p  S89-!90  t.  Fr.  T.  äiobacdi. 
nteb.  Ed^  de  Argnnontannii  isditu  qnaeatione«  Mleetae.  Dias.  gr.  s.  Qot- 

tingen  1896  <L.  Uorstmana).  TT  p.  9  K. 

fleiaerl,  Fr,  k.,  la  m^lop^a  antiquo  daua  )c  chant  de  l'i^glisc  latine.  Soll« 

et  compl^moot  de  rhihtuiro  ot  Ilieoria  d<^  la  [nutique  de  Tautiquit^.  Gand 

1S95.  lloate.    XX.WI,  44(;  p    v.  p.  'J4,  -Jl-t.  20  M. 
Ree:  Monatflb.  1.  MuBit-Liüschichti;  IWKi.  N.  III,  p.          Kl"  f.  C.V.Jan. 
 ü.  appendicc,    Paria  1896,  Picard  et  tlls.   41  p.  2  &. 
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OrsB^er,  F.,  Ihe  worabip  o1  tbeBomuii,  •iened  io  relatioa  1o  thc  Knmia 
temperameDt.   Loodoa  tg{)5,  Uethuen  i  Co.   3m  P'  ^'  p.  E  ah, 

Rae;  Claasical  RsTioir  199G,  Nov.,  p.  334-30S  v.  W.  W.Towler.  —  Sat 
Keviow,  N.  3132,  p.  570. 

Onwae,  B.,  ZmUie  tu  Heed era  Nemesis,  ein  lelireDdos  Sioabild,  aus  Lebra 
popaiiren  Aufsätzen  uad  Bunseo;  Oott  in  dor  QeacfaicbCe.  Zum  Scbal- 
gebranch  iiuanmeDgestetlt  Bell.  i.  21.  Jabresber.  üb.  d.  kgl.  Wilbdoia- 
gTEDDaaiom  tu  KODigaberg  i.  Fr.  lS9e.  E.,  Hartong'acba  Bucbdr.  22  p. 

fiHbanutU,  A.  to,  mltologia  Uliutekta  da  B«itol.  PiDsIli.  coa  iotroda- 
ilone  e  toato  deacrittlTO.  Ftuc  XXXX-L  (nlßmo  del  vol.  II).  4-  obl. 
Born»  1896,  0.  Uuuiier  a  F.  0.  ItaracB  «dit  p.  118— 17R,  c  cinquanta 
fntttro  tmTole, 

flnlmt,  B  ,  l'IuB  TomvjiB.  Av.  fig,  Aead.  d.  losoript.  ein.  mx,  Mars  — 


7  ab.  ( 

HBhr,  0.,  in  den  oamen  der  Knreten.  Fleckeieea's  Jabrbb.  1896,  I.  Abt., 

H.  8,  p.  bU. 

JewiB,  P.  B.,  an  intiodaetiOD  to  ihe  biatorr  ot  raligioD.  gr.  g.  London 
1896,  Uethnea  A  Co.  462  p.   Clotb.  10  sb.  G  d. 

lluB,  IL,  keltiiahe  Nnngotttiäten.  Aichhdrtplgr.  UltL  a.  Oaab-Dng  XIX, 

I,  p.  78. 

-  die  DrttideiL  ffiaa.  Bdl.  d.  Leipi.  Zdtg.  S.  137. 
□heif  1  die  Sphlni  in  dar  grieahlaohan  Enoat  und  Sage.  Abhandl.  t,  d. 
Jahreaber.  d.  EgL  Grinil.  4.  Leipiig  1S9G,  Druck  t.  A.  Edelmann.  18  p. 
».  p.  M.  276.  1  M.  80  W. 

ReD.:  WiKliesidirift  t  klaal,  Phil.  1396,  N.  48,  p.  1305- ISOT  v.  B. 
Stending.  —  BII.  t  liteiar.  tjoterbaltg.  1896,  N.  40,  p.  629-SS3  t. 
R.  Opiti.  -  Deatecbe  Litteratoneitang  1896,  H.  SO,  p.  1674-1675 
>.  E.  Maaae. 

Iwanoirltgoh,  G.j  opiniaaes  Homcri  et  Tranfiomm  SiMODrom  de  Intatla. 
(Berl.  Stud.  f.  claae.  Pbilol.  u.  Arch.,  Bd.  XVI,  H.  1.)  Beilin  1SS4,  Ctü- 
yarf,    105  p.  v.  p.  275.  8  M. 

Reo.!  WochenBcIirilt  f.  klasa.  Pbll  1896,  N.  48,  p.  1181—1165  *.  H. 
Homcb. 

Uas,  A..  mytbes,  ^ultee  et  rellgioaa.   Traduit  par  L.  UarilUsr.  ?aiia 
1896,  F,  Alcan.   XXVIII,  (SÖT  p.  v.  p.  95.  275. 
Ree:  Zeitscbr.  d.  Ver.  f.  Volkakde.  VI.S. 
Leßbnre,  E..  )c  lieiie  dane  la  m^tliologie.  II.  U^lusinc,  recudl  de  mfUio- 

logiu  etc,  VIII,  p.  25-29. 
Lena  Oraecornni  aaorae  o  litulis  collectae  edidüruut  et  eiplanaTanint  J.  de 
Prott  et  L.  Ziebaa.  Fase.  I.  Festi  sacri,  edidit  J.  de  Pcott  LipüsB 
1896,  Teabner.  VL  60  p,   v.  p.  90.  178.  275  2  U.  80  Pf. 

Ret:  Mitt.  a.  d.  bist.  Utt.  1H9«.  H,  4,  p.  385  v.  H.  Nnthe.  -  Boll,  di 
fliol.  daa«^  HI,  4,  p,  75    7C  v.  C.  0.  Zarel«. 
■uu,      Orpbens.  UptnrsucbungEn  zur  griechiscbcn,  tfimisclieD,  altcbrist- 
Bohen  Jenaeltadiehtoiis  und  RsUgioD.  gr.  8.  UUacben  1896,  Beck.  334  p. 
mit  2  Taf.  t.  p.  95.  181.  276.  8  H. 

Ree:  Revae  de  l'hiat  d.  lells-  1896,  JniUet-aoflt 
aiUta,  die  mittelalterlicben  tuenden  von  der  Uebe  Virglla  zur  Kaiser- 
toohtar  nnd  von  Arlsletelea'  Liebe  za  Eompaape.  Aead.  d,  inactipb  et 
ballaa-lettr.  9.  X.  9G. 
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Odclberg,  F.,  Sacra  Cormthia 
llpitaliae  tjp.  Almqvii 

PmmI,  C,  de  Cereris  atijue  Judodü  csstu  —  11  .mito  dl  vnoae  nfllle 
antiche  tnuäiiioni  grecte  -  lo  divinila  iDfore  cd  i  Liipercali  —  de 
lectislerDÜe  Boad  RomanOB  —  i1  piA  aotice  Umpio  di  Apollo  b  Roma  — 
il  culto  degU  Doi  Ignoti  a  Roma.  In;  F.,  stodi,  v  Abt  I,S. 

—  le  dmoiti  Infere  ed  i  Luwrcati  —  11  mlto  di  Lie&ODe  (,Eend.  d.  K.  Äccad. 
d.  Uno,  Gl.  dl  Sc,  monlL  afau.  et  fliol.  Tol.  IV,  fiue.  8. 4).  —  La  lesgeiid* 
dal  dUinia  »»eonda  1«  ta«aiDoni  gieolia.  (,R.  Ascad.  d.  soiaiuo  di  ^ino, 
<n>L  ZZX,  AdnnuiM  IG  liogiw  189&*.) 
Rm.:  Bit.  di  itoria  ut,  II,  1,  p-  lOS— 105  <r.  V.  GcBilaii^ 

PhIhb,  J-,  tili  bsgMi  OED  Oldipns -Sagau  nrapronr.  OBtaborg  1893, 
Wettargren  A  Karbsr.  iGaMw^  HogÄoha  Aiükiin,  1696.  m.)  4M  p. 


y.D.  181.  15  Bw. 

Rm.:  ISillMtaBlimt  tdantiBhl)  Bmum,  Acta  tAUoL  iom.  I,  S,  app.  «rit. 
p.  1-4  T.  P.  -  I&  CeaträblaU  1S36,  H.  «Tp- 1678-1579  t.  -gk.— 
—  Utai.  tidiab.  fbr  aioL,  ISSe,  IV,  p.  ieB-lB6  v.  Sechar. 
—  AnmaAni^^aL  aar  Oldlpu-Sas«.  BiaiiN,  Aeta  pUM.  bum.  I,  S,  p.  07 
—76.  ».  p.  181. 

Felntmres  religisiues  a  Hiatra.  (Orte«.)  In:  La  Natare,  H.  1236. 
F«rdrliet,  F.,  Uta.  Ball,       corresp.  hMiu.  189G,  I—X,  p.  &5-I0R,  av. 

3  plclig,  et  7  fig. 
Feti»0D8,  mythologifl  dar  Grickon  en  Romainen. 
Ree:  Huseam  ISSfl,  ü.  19  c.  Margadant. 

i.,      iv  'Kliudivi  Ts).i3Ti;fWv      'ApisTiRi;;  ö  ooiijTii;.  Ultt  d.  K. 

DUcbn.  Ai^neol.  InsL,  Athen.  Abt.,  1596,  U.  2,  p.  34S— 245. 
Flnia,  6.,  sopia  rorigine  del  ludi  Tarentini  o  gaccnlaros.   Bull.  d.  conua. 

arobeol.  com.  di  Roma  1896,  Lnglio-Settemb«,  p.  191  -230. 
(JnilllBB,  F.,  Terta  eigitlata  mit  mTtbologiBctaen  Bienen  im  Franküutei 

HuBfium.  KonegpondeDtbl.  ä.  Weatdtschn.  Xi^bcbi.  f.  Qeacb.  a.  Emut 

1896,  N.  13,  p.  239-244. 

Behn,  A.,  mythogrBpbiscbe  Uotanmcbtmmn  Bber  sriediliGhe  Slantaagai. 

Dias,  inaug.  (lagleich  Progr.  d.  k.  Vllbänugritin.;.  Hüneksn  1896«  Druck 

lon  H.  Kutzner.  48  p. 
Relnacb,  H.,  la  rel^on  das  QaalsB.  Ranie  caltlqiia,  XVI,  S,  p.  361— SG7. 

(Bsiiandcll  besonden  den  Artamis-DIaaB-CnltosT) 
Benel,  Ch.,  moluüon  d'oa  nytlie.  Af  i4iib  et  DiMcurai.  Parle  189«,  UaaMD 

d  Co.    300  p.    T  p.  376. 

Ree:  Cultnra  1896,  N.  9/10,  p.  212-213  v.  C.  Paacal. 
Robton,  H,,  l'etat  religieux  de  la  Oreco  et  de  l'Orient  ai 

Seound  mimoire,  Les  riaions  syro-babylon"  '  " 

de  l'acad.  des  inscr.  et  bellea-lettres,  1,  Birk 

C.  KlinckBiect.    112  p.    t.  p.  96.  1  tr.  4i>  t 

Ree.;  Beiue  de  ['bist,  dea  relig ,  1836,  mai— juin.  —  Kevuc  de  philoloKie 
T.  XX,  livr.  3,  p.  159  t.  Ch,  Michel. 
BOBoher,  ff.  H.,  Lexikon  d.  griecfaiacbea  u  rSmiscbcn  Mythologie.    'M.  - 
83.  Lfg.    Leipzig  1S96,  Ttiubner.    y.  p.  376  i  i  M. 

Ree:  Ell.  f.  litarar,  Unterhalte.  1S9G,  H.  10,  p.  629-638  t.  R.  Opiti. 
Sauaare'a,  P.  D.  Cliwteple  de  la,  Lehrbuch  der  KeUgionieeschichte,  3.  Ao8. 
InTetbindong  m.  Sdm  Bnckler,  H.  O.  Lange,  Fr.  Jeremias,].  J.  F. 
T.aleton  jr.,  H,  Tb.  Boatima,  £dv.  Lebmanu  büub.  n.  hrag.  {Samm- 
lung tbeols^oheT  LBbrbflcher.)  Subskr.-Anag.  (In  ea.  18  L&n.}  1.  Lb- 
gt.  8.  p.  1-48.  Fraiburg  i/B.  1899,  J.  0.  B.  Hehr.  1  S. 
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SetlfldI,  B.  T„  QDa  rapprsBentanons  ntaän  sl  onlto  ad  ai  närfaii  d! 
Deinetn  m  aa  &>mmento  di  tuo  BicudBÜmo.  In;  Ri*.  Cftkbra-SiODlk 
di  itor.  e  letter-,  I,  1. 
SeeMum,  0>,  UftboloKie  d«  6ii«chen  und  RSmer.  4.  AuG.  Dorcbsweben 
und  mbenert  von  RUh.  Engelmann.  Leipiig  1895,  B.  A.  Seeimiia. 
m,  810  p.  m.  9S  AbblldRo.  i.  p  ae.  Geb.  4  IC.  50  Pf. 

Rdc:  Beriinar  phil.  WochanBchnft  ISSG,  S.  51,  p.  1E33. 
StenseL  F.,  üpilixiva  und  Bioiiopb.  Hsmics  UXI,  4,  p.  640— G4S. 
SwoDoda,  J.,  Ober  die  delpblBcbe  Ampbik^iiie  (BSbm.).  Fngr.  d.  bObn. 

Ojinn.  Troppui  1896.  24  p. 
tuie,  C.  F.,  gescbiedeniB  *ta  den  godadleoBt  io  de  oudh^d  tat  op  Alexander 
den  Oroato,  Nleuvo,  gche«l  amaewcrkt«  ea  vermcardcrilo  uitgavc.  Deel  II. 
1.  Helft.  Amsterdam  1S95,  van  Kamnea  A  2ooD.  Tlll,lT4p.  v.  p.  tl6.  371!. 
Ree;  Egjet  philol.  kCil.  läSfi,  Ott,  p.  7ä7--:il  v.  S.  Keul 
Tttk,  a,  dB  Eyla.    Braal.  phil  AbhdI.  VII,  4.    Breslau  Koebnflr. 
99  p.    V.  p.  96.  276.  4  M.  50  Pf. 

Ree;  Gatting.  gelobtte  Am.  1806,  Not.,  p,  867-888  t.  G-iKInaack). 
Vsener,  H..  Gnttornamen.  Vereucb  einer  Lehre  Ton  der  religiflsen  Bcgriffa- 
bilduüg.   Bonn  1»36,  H.  Cohen.  Xil,  ist  p.   t.  p.  96.  1S2.  276.    9  U. 
Ree:  Zeitochr.  t.  dtscha.  Altert  Bd. 41,  H.  1,p.  103— IM  t.  R.  M.  Mojer. 
T(ai«ancellM),  J.  L.  de,  Cultoa  luso-romaaos  enn  Igodilania,   Gnita  de 

PrOH^rpina.    In:  0  Areheologo  Portu^ts  1S95,  IX 
Temll  and  Hurlsan,  mythalagr  and  monnmenta  ol  aneient  Atheoe  etc. 

Ree:  Ceslc«  Mueeum  ülol.  (Bnhm.)  1896,  I.      v.  J.  V.  Frasek. 
Tille  de  Utmont,  H-,  de  la,  la  mythologie  et  les  dieiu  dane  lea  Argo- 
nautiqnes  et  dane  l'Eneide.  Tta^Ee  preeentee  i  la  Facnlte  des  Letb^.  Paris 
1894,  Haohette.  VIIl,  77Sp    t,  p,  182.  276.  10  fr. 

Hec.i  Revue  d,  quest  bifll,,  120.  livr,  p.  657— 65S  t,  Cto.  d,i  OhBrencey. 
TTtgner,  Btcb.,  der  EntwickluaRSfiiuig  der  grieebigcben  Heldensage.  4.  Beil.z. 
Johreeb.  d.  G;inn.  i.  beil.  Kreuz  in  Dresden.  1896.  42  p.  v.  p,  97.  276. 
Ree.:  Jahresber.  d.  phlloL  Ver.,  in:  Zeitadu.  f.  d.  GymnaGialw.  1S96, 
Okt,  D.  395-296  T.  R.  Eogelmann.  —  BUlter  f.  litem.  TJnterbaltg. 
1SS6,  N.  4a  p.  639—835  t.  R.  0^. 
Wodlud,  P..  IL  0.  tera.  Bdtrlge  im  BeseUehte  dar  griediiechan  Fhlli>- 

eopbie  und  Religion  unter  Oriech.  Lltteratnrgesch. 
TTllBBe.  de  hislorjen  von  Marcius  Coriolanna  etc. 

Ree:  Masenra  I^W.  N,  m  v.  liunor. 
Wllp«rt,6  fra 

In  der  Cappella  üreea  öil-f.'.kl  uud  ^rlSuti:rt,    i.  Frdliurs  i.  Hr.  1^95, 

Herder  X 


r%iste 
-  E.  Ebarini. 
Rc 


4.  PrivataltertUmer. 
loMtDCGI,  1  funerali  a  Koma  datante  i  primi  einqne  B«coli,  Kend.  d.  üecao. 

di  Hapoli  1896,  guuL— mano,  p.  67—17. 
BNfBtB,  1^  Slafreriet  i  antiken  iStndentSjraningen  Terdandis  amMknfter 
no.  57).  Stockbolm  1896,  A.  Bonnier. 
Bec:  Ennu,  Acta  phiIoL  anea.  I,  2,  p.  14-15  t.  B.  StrOmberg. 
EIHlotlMa  pUloUwIol  sluala.  IM.  tV.  SS 
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SaO  FrinUtartaniBr. 

BeUie,  E.,  Prolegomctia  lur  Geecbicbte  de«  Tbaaterg  im  AlleTthum.  Uoter- 
■ucfauDgta  Uber  die  Entwickelang  des  Drunu,  der  BQbna,  des  Theftton. 
Leipzig  \m,  B.  HineL  XIV,  SbO  p.  t.  p.  182.  277.  5  H. 

tCec:  lluseum  IV.  S  y.  t.  Lcbuwbd,  jr.  —  Jabfetbec.  d.  philoL  Ver.  in: 
ZeitBcbr  f.  d.  OrniDuitlw.  1S96,  NoT^  p  S13-31S  t.  K.  Bngelmum. 
—  Blttter  r.  du  bm.  OymniuKliebalWMSO  1896,  B.  9/10,  p.  7S7— 
1»S  V.  WeckleiD.  -  Bsrliacr  pU).  nocbeoMbrift  1S96,  »■  49. 

61!i5e— 1560  V.  E.  BodcDsteiner.  -  Dsattdie  Litteratuneitong  ISSC, 
.  *7,  p.  H83-US6  V.  E.  Raisch, 
CaEUnt-LoTstBllt,  E.,  das  Scbiakelspisl  bei  dsn  RCduitl.  Id:  C.-U*a 

Denkm.,  p.  43— 49.  (v.  Varmiaehtos.) 
"  das  ZeituagBwaeen  bei  den  RSmera.  Ebd.  p.  50 — 56. 
—  du  Gottabiu-Spi«!.   Ebd.  p  6G—H. 

Cfkilikl,  St4  Ubnlt^  quibos  BDÜqoiUtea  graeeaa  «t  ronanM  in[lltnIltlI^ 

Nd.  10.  Du  griecbiscba  Hrus.  Eikllronder  Text.  gt.  S.  Ltipns  1896, 
E.  F.  Koebler,  Bkrrort    18  p.  m.  Abfaildga.  40  PC 

Reo.:  (2.  3.  9.  10.)  Uaty  PIoL  ISSe,  V.  Tl,  p.  467— 4fi6  v.  Tr.  Qmb. 
(9)  WoobeDicbtift  t  kW  PbU.  1896,  H.  44,  p.  1199. 
IMmIw,  lt.,  t«  port  de«  anneanz  dus  l'uitic|iiIU  tODUiIne  «t  duu  lei 
pttoDlm  ■iicie«  du  mnjw  Ige.  (Bitr.  des  Hirn,  de  l'Aead.  de«  inscript 
et  ballea-letbes  XXXV,  3.  4.  Parii  1896,  Ellnckriedc.    112  p.   v.  p. 
277.  ^  4  fr.  40  e. 

Ree:  RiT.  di  Btol.  XSIV,  4,  p.  .')ßS  57!  v.  A.  De  Marcbi.  -  ClasBioi 
Review  IS96.  Oct.,  p.  357  t.  W.  C.  F.  Andenoa.  -  Nene  pbil.  RuDd- 
Bcbau  18!)R.  N.  31.  p.  330— S31  r.  Sittl.  —  Reiue  da  rimlmcL  pnbL 
eo  Belg.,  T.  XSXIX,  5.  livr.,  p.  270-S71  t.  F.  C(uiiioQt). 
Doerpfeld,  W.,  u.  E.  ReUcb,  da«  grieehiiclie  TbeXar.  BeiMge  tat  0>- 
scbicbte  dea  DiODysoa  Theaterg  io  Athea  and  •odarergrieohiaebei'Tlieitar. 
4.    Alken,  Barth  i  v.  Hlrst    XV,  396  p.  n.  13  (I  filb.)  Itl        U  U. 
Enununel,  H.,  la  düDse  grecque  aDÜqua.  gr.  8.  Paria  1896,  Haebetts  C 
Co.  XV,  842  (J.   Ävec  lig.   ».  p,  183.  877. 
Ree:  Atbenaeum,  N.  Sb92,  p.  397. 
FlMa,  Fb.,  daa  rDraiscbe  Tbaaler  aar  Zeit  det  FUmna  and  de*  Teceni. 

Acad.  d.  iuacript.  et  bcIleB-letbea,  14.  IZ.  96. 
Foirler,  W.  W.,  on  (he  toga  prsetnts  of  Romu  eUldien.  GlMdcal  Rerieir 

1896,  Oct,  p.  317—819. 
Satll,  die  oljniidacben  Spiels  in  Atben  1896.  Zelbohrift  f.  OsteiT.  Ojids. 

1896,  H.  11,  p.  961-975. 
iBgram,  s  biator;  ot  ävnaj  ud  ««ifdom. 

Ree:  Rerae  bütoiiqne  139R,  Bepl.-oclobre. 
jathner,  Eber  aotike  TumgerSlhe  aieke  Abt  I,  1,  unter  Abbandlgn.  d 

arcbEat.-ep.  Sem.  Xll. 

Ree:  Revue  critique  ]S9!>,  N.  50,  p.  442-446  i.  0.  Oloti.  ^ 
Ka>,J.::::f.r„  i:,  S.,  ^  'O'.uiir.i,  «ui  d  -O/.^iisun'.i  äjiüvn,    Athen  1896. 
Keiffflr,  J.,  l'eaclavaxe  a  Atfainea  et  a  Rome  d'aprie  le«  aateBTs  greea  et 

latiDB.   Progr.  4.   Loxembeorg  1896.  53  p. 
BSrtIng.  fi..  Geiebidite  de«  Tbeatera  in  aänen  Beaiebnngen  inrBntwiok*- 

tuDg  der  dramatiaeben  Qicbtkimat   1.  Bd.   OeaebicbtB  dea  griecbiachen 

und  iQmiBchen  Tbeaterg.   gr.  8.  Paderborn  1896,  F.  Bebaningh.  IX, 

381  p.  9  V. 

Lohr»  über  rOmieclio  BevaSnung.  Vortrag.  Annalen  d.  Ver.  f.  Nase.  AJtei- 

tnmakaade,  XXVIll,  1896,  p.  316  a.  B. 
LuditrSm,  T.,  auBEen  oder  innen?  Einige  Bemerkungen  zur  Inscenienuig 

dar  rCmiachen  Eomadio.  Eranoa,  Acta  pbilol.  auec.  I,  S,  p.  95—110- 
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Mafaan,  I.  F.,  6r«ek  Jife  and  tfaougbt:  froni  Ibe  death  af  Alsiander  t» 
the  RankD  CDaquest  S'^  editloa  enlarged.  gr.  ä.  London  Hac' 
raillan  i  Co.    713  p.  ]2  th.  G  d. 

Mwri,  A.,  i  eittodini  IiToratl  dell'Attica  nsisccGli  V  etlV"  a.  G.  gr.  S. 
Milano  IKSS,  V.  Ilocpli.   96  p. 
Ree:  Poljfbiblion,  Part,  litt.,  183fi,  joillet,  p,  71—72  v.  C.  Huit, 

Pap,  H..  ai  alfmpiai  jit^kolc,  (Die  olympischen  Spiele  )  SifkelTkereaitiirti 
unit  gjmn,  1894/5  Srles    3-äG  1.   v.  p.  27H. 

Bec:  Egjet  pWlol.  kOil.  I69G.  Nov.,  p.  833— S35  v.  Bodisa  Jusitin. 

Pucal,  C,  i  indi  fimebri  romani.   In:  F.,  gtudi,  v.  Abt.   I,  J. 

Polinil,  F.,  de  catleiriiB  artiScumDionjaiacDnua.  Frogr.  Dresden  1895.  se  p.. 
Ree:  Cultura,  XV,  8,  p.  181. 

Robert)  C)  die  Szenerie  des  Aiu,  der  Eireoe  nnd  dea  fronudheni.  Harmes, 
XXXI,  4,  p.  530-577. 

TaoderklDdere,  L.,  quelques  feuilleta  de  la  Tie  priTie  da*  Athjidwii,  BaTue- 
de  l'Univ,  de  Braielles,  I,  S— 10,  p.  SRI— 587. 

WcIuMUM,  E.,  dia  KeniBcbeii  Anweisungen  in  dea  Scholien  la  AiielijliMr 
Sapbokiec,  Bnrljddea  ond  Arietoplianes  und  ilire  BedentiuiB  für  dio 
BEbnaakBade.  Pngr.  d,  k.  neuen  Gyma.  in  Bamberg  IMfifM«  B—*- — 
)S96,  Fr.  Hamaim'aobe  Buehdr.   54  p. 


Tin.  Arohaeologle, 

Roman  Altar  found  at  Soutb  SUelda.  In:  The  Reliqoarf  and  Uluebatad- 

Archaeologiet,  N.  8.  lol.  1,  Jnl;. 
AlterlDmariiBde  in  Uaini.  K.  Z.  iWoebenaebrift  r.  klaia.  Fbil.  1S96,  N.  IL 

p.  iia.t-ii.s4.i 

Am^llnesD.  E..  ks  nnuv alles  fanillea  d'Abjdos.  Angers  I8!H>.  impr.  Burdin 
Anunslre  des  hueere  sciuntifiques  et  STcbioiogiques  des  d^parcementa, 
puui.  p.  1.  Minisiere  da  i  Instruciton  publique.   Premiire  aanie  itaiB.. 


Anssrabnagen  in  KorlDll..  AIIicd.  Tunis  (das  Bild  Vfirtril«).    lierliner  pbiL 

Balln.  A..  Lfre  dernieres  di^couvenca  a  Timgad.    L'Anii  des  mouuments. 

X,  IBMB,  p.  ny-iüü. 
BarDabgi.  F..  lomba  preiomaoB  den»  necrDpoii  seiieuinonale  aiestina' 

(Bstoi.   Atli  d.  R.  Accad.  d.  Line.  Nol.  d.  ScaTi,  ISfl«.  Sotl..  p.  357. 
—  notiiie  dcue  scoperle  di  antichita  dei  mtei  di  Lugiio-Agosto-aettembra 

l8yG.    Rand.  d.  K.  Acrad.  d.  htar..  Ci.  di  scienze  morali.  sior.  e  Eioi.. 

8.  V.  ml  T.  iaaa.  8/3.  p.  SSS-SSfi.  fuc  10.  p.  400-402. 
BuBe,  fl.  B.  F..  tarratun  delle  llaee  dcila  arctuiettoi«  «stiea,  boü  ud 

netodo  per  lo  stadio  dal  nonameaB.  Bpoo  donoo-riciibt.  atodl  a  relian. 

3  rdii  Fol.  Palermo  189G.  Rl  p.  con  allanle  di  16  tanle.  40  I. 
Bercbem.  K.  Tan.  recherches  anhiologiques  ud  syrie.  joom. aaiat  8er,  1^ 

t.  VI.  N.  !\.  p.  4,i,'i-       lu.  A.  Fände  griecbisch-ramlaeher  Rainen]. 
Ilernnntll  .1.  J  :  llinDiigrnphiHches.   II.  Die  Bildnisse  des  Homer.  IIL  Di« 

Bildoi»B»  do3  .'4nnhakl<iE.  Jahrb.  d.  K.  Dtschn.  ArchaeoL  Inat  1S96.  B, 

p.  160-177.   Mit  7  fig.  im  leit  u.  1  lalel. 
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Beuch  reih  nng  .iur  SLuIpturen  aus  Pergamtjii  1  r.ii^iintomachie.  Br»g.- 
von  der  Gcnoralvcnmltua«  dar  KrI  Mu.=tcn  21;  Ucrlin.  Berlin  lS9i, 
W.  Spemaun.    10  p.  mit  4  Taf  i..  vidrn  Aljijildungün  im  Tait    v.  p.  9t. 

1  M. 

Bfir,.:   JahrflBliar.  d.  philol.  Vpr.,  in:  Zeilücbr.  f.  d.  Gjfmnasislw.  ISSf, 
Not.,  p.  aOi;  T.  K,  Knpslmann. 
Btoaor,  J.  J,,  Mykenac,  u.  Troja.   Nach  Vortragen.    [Aus:  .LaibsoW  Schul- 
lettg."]   gr.  S.  Lsibacfa  IH9e,  0.  Fischer.   27  p.  m.  AbttildgD.     50  PL 
BolBRcq,      Tart  myc^ien.  Revue  du  rioatruct  pabL  ea  Belg.  X.  XXXIS, 

S,  livr.,  p.  24i)-2fiä, 
Bolseler,  ß„  Roma  and  Pompeii:  Aichaefllugicol  rambles,  Tnaslkted  bj 
D.  Ilav.  Fisher.   Londoo  lB9<i,  Unwin.  J4S  p  W.  niaps  and  plant. 


Ree;  8at.  Roview,  N.  ä!3-.>,  p.  370. 
BoBSeboenf.  L,,  l'art  galli>-romain  ea  Touraino.   Le  temple  de  MioeiTe  i 
Yzeures  |Iadre-eC-LoIre).   Paris  1S9G,  E.  Lecbeialier,  20  p.    1  fr.  25  c 
Boneher.  Ft.  y.,  die  GharocIerkOpfe  der  Tnymualule.  HoliTa  mc  Au> 
führang  ia  Strin,  BtUBk,  Elaen.  Broato,  HoU  Tboa  et«.  2. JTit«l-]AalL 


BoBtmr)  I.)  le  FarthiDan  et  Ii  gtait  gne.  PhiloMphle  de  PnehHectnR 
en  Gr^ce.  IS.  Parts  1896,  A.  (Min  t  Oo.  XXXTI.  S93  p.  bv.  pidl. 
dans  [n  texte,  S  fr.  fiO  c. 

BreTDianD,     a.,  rari'bit.  ttuiik  nelt»  «toiik  «  uelU  piaüc».  VoL  I.  Fase 

1  n  .'Sr,.    Mikno  IS9R,  Fr.  V»IUrdL  U  (MC.  S  L 

Brliio,  E-,  ttoperta  <li  bronzi  del  puiodo  galMco.  (Casal  PlnmaneM)  Atli 
d.  R.  Accad.  d.  Line ,  Not.  d.  Sokri,  189VÄgöato,  p.  319-S21. 

—  TilUgio  e  sepolcro  ddl'  eti  dallk  piebs  (GoIoBgkX  Atti  d.  R,  Acaid. 
d.  Line,  Not  d.  SMri,  1896,  BetL,  p.  SSB-K6,  e,  8  flf. 

BiMwer,  V.  d«  S.,  1*  cm  dd  TcttiL  Li:  Nsm  utokt^  1896,  16 
Agoato. 

Bnuiii-SrDckmMU-AiMdt,  DenkmUer  griaeUBdia  imd  ifiniHhw  Senlftii. 

LiufiTUDg  IC.  No.  446-50.  —  Stktnen  ans  dem  OrtgMwl  dM  Zsit- 

tcmpels  zu  Olympia.  451—56.  —  Stataen  am  dem  We«^b«L  HBiithea 

1896,  VerlagcaDotalt  f.  Ennst  n,  WisseiuebaA. 
BBebbold,  L.,  die  AntikeDsammlungva  de*  OiotthnngL  Hueomt  In  Dans- 

Stadt.   Uarmetadt  I89f),  C.  F.  Wiptcr'a  Bnehdr.  I^p.  t.  p.  99.  380. 
Ree:  JahresbiT.  d.  philol.  \'i:r.,  in;  Zeitaehr.  Li.  Onmiaiialv.  ISSB, 
Not.,  p.  30U  V.  R,  Engtlmann. 
Caetanl-LoTatelll,  K.,  ciu  altrümuciter  Henergriff.  Id:  C.tL.'b  ant  Denka., 

p.  IS-Sl.  T.  VcrraiGclitofl 
CagBBt  und  Mowat,  Ausenboogeo  in  Paria.  Ball,  de  la  Boe.  nat.  des 

antiqnürea  de  Fräaee  IBSfi,  p.  72. 
CBmpl,  L,  tomba  nmana  gcoperta  •  Dunbel  nella  Nannia.    In:  AFchhio 

trentiDO,  1896.  fasc,  2. 
Carbone-ßriO)  D.,  il  ritratto  di  Agatocte  buI  fondo  dl  uoa  tuia  a  Temice 

nera.    In:  Kit.  Calabro-Sicula  di  stor.  c  kltor.,  I,  1. 
CartoD,  DOtcs  aai  qualquea  ruinee  romainee  do  Tuniaie     Eitr.  du  BolUtbi 

arcbfologiquD  (1K95|.   Paris  139G,  Inipr.  National«.  ID  p. 

—  mimaire  sur  les  caracterea  da  i'arcbitectuce  do  l'A&ique  romaine,  fti- 
nati  BU  congrte  aiohtolagiqiw  de  Tourn^  Tooniai  189^  ^p.  CMleroti. 
12  p.  V.  p.  281. 

Reo.:  Berliner  phil.  WocheDBchriR  1S96,  N.  45,  p.  1858-1S6S  t. 
A.  Schnlten. 


Glotb. 


p,  99.  1t 


7  all.  t;  d. 
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CaUlogiie  of  the  Greek  aad  Etruscftii  vascs  of  iba  British  Uuseam.  Vol.  III. 
Vasf»  of  tbefinest  period,  br  C.  E.  Smitb.  Vol.  IV.  Viues  oC  tbe  Intest 
poriod,  bj  H.  B.  ff  altors.  4.  vol.  III:  425  p.  w.  28  plates  and  28  fignrei 
in  tbc  (eit.  —  vo[.  IV;  275  p.  w.  IG  p]at«e  uid  30  6pira  ia  the  teil 

—  da  MaaiB  imperial  otlomaii,  publii^s  par  les  eoins  de  Hamdy-Bef. 
ConstsDÜnopel  1893—95,  Impr.  Mihnc. 

Ree.;  Rdt.  d.  ünlv.  du  Midi,  1896,  IV,  p.  493—485  v.  G.  Kadet. 
CerasoU,  Fr.,  i  rcstanri  alle  coIodqo  ADtonina  o  Trajana,  ed  ei  cavalli 

CDiirmorei  dal  Quirinale  al  tempo  di  ^to  V.   BulL  d.  comm.  accheoL 

com.  di  Roma  18915,  Loglio-Sotlenibr«,  p.  179—186. 
Chtpl«z,  Ch.,  iiäXiti;  -ipl  tüiv  ipyiü.  loO  Buipuoü  fuB;tiii,  MEiinfpau'.;.  'Estia 

1894,  N.  30,  p,  465—469,  mit  Abbildgn. 
Clillelll,  6.,  i  anoii  dipintl  d'epigrafi  grocbe  relative  ai  ludi  augiutaU  di 

Napol^    Id;  Atti  d.  k  A<:cad.  di  archeoL,  lett.  e  beUe  arti  di  Nupoli, 

vol.  XVII  (lS93-9(;). 
Coffrej,  6.,  ongiuE  of  piebistoric  ornamaiit  in  IralaDd  (contiDnod  from  p.Sll, 

Tol.  V.  189S).  JantD.  ofR.  So«,  of  AntiqaariSB  of  Iraland,  1896,  p.  Si— 

69,  -w.  flg. 

OoUal,  nuriaUi  Ktiri  con  fori  rioraitati  in  Italio.  Bull,  di  poletn.  ital.  1896, 
4-6,  p.  74-  93. 

CoDIgnoB,  H.f  bleloire  de  Ia  sculpture  greeque,  4.  Paria  1896,  Firmin- 
Didot  et  Co.  :!0  fr. 

—  Geschiehto  der  griecbiBchen  Plastik.  Ins  Dcatschc  iibürtragcn  u.  mit 
Ämnerkgn.  begleital  von  Ed.  Tbraomar.  i.  Lfg.  gr.  lei.-S.  II.  Bd. 
p.  361-  480  mit  AbbUdgD.)  Stra^sbnrg  mr,,  K.  J.  Trübaer,  Verl.  4  H. 

Hm.:  (1 — 4)  JahrMbeT.  d.  phU.  \'cr.,  io;  ZeitadiT.  t  d.  Ginuiuialw. 
ISSe,  OH,  p.  296-29:  V.  R.  EnEelTnann. 

—  not«  BOT  Im  fibnles  btotieuues  a  äicor  gTuve,  Eitnit  des  HdmoiireB  de 

laSodetinaSoiiftledefl  Antiiiiiairps  de  Franca,  tomo  LV.  Pftria  1896.  24  p. 
Coimt«  rendn  du  congres  den  sociätes  savaatas  de  la  Sorbonne  et  de  Ia 
Rfulli«ii  des  SocÜtea  des  beaui-arts.    L'ami  des  monumeDte  1396, 
p.  135-149. 

Dtebclette,  J.,  mi  fraement  de  poterie  gauloise  ä  repräeenlation  zoomoi' 

phique.   Revue  arcbeol.  IBM,  ^ept— Ott.,  p.  n-I  —  llü,  av.  1  piche. 
Delves-Bronghton,  handbuok  af  tbc  antiquitics  of  Athens.    lUostr.  bv 

0.  Arbutbnot  a.  L.  Niüolü.  London  1  ^9li,  Simpkin  U'O  p.  Cloa.  5^h. 
Dlehl,  Ch.,  l'ail  hyiantioc  daua  TltaUc  msridioDak.    Poris  1894,  Ubrürie 

de  i'Art    267  p.    U.  31  Abbild,  v.  p.  100.  2ö2. 
Rbc:  Revue  hiitorique,  1)^96.  eept.— octobrc.  ■ 
DoBuer»  Ton  BioMer,  0<»  die  ?jj.\b  des  Widsbadener  AltartmnB-HiiHniu. 

ADDRteo  ä.  Ver.  f.  Nws.  Altertumskde.  XXVIII,  1896,  p.  387  mit'l  TaftL 
Dsba,  F.  T..  la  rieerra  areheologica  d'Ilalia,  negli  nlHinl  Otto  annl.  Bi*.  A 

Btor,  ant„  11,  1,  p.  7.^-97. 
DBmmler.  F..  PittioifragiiiE^ntc  aas  Dal.^cha.   Vitt  d.  E.  Dtachn.  ArohMOl. 

InPt.,  Atlieii.  Abt.,  isyi;,  H.  2^  p.  22a— 23B.    M.  1  TaftL 
Gsgel  A-,  nunvelles  archtologiques  et  correspondsnoe  d'Bspsgns.  Revaa 

aichfiol.  1836,  sept-oet.,  p.  204-329. 
BiBelMua,  B.,  Jkbr«abedcbt  Uber  Aretiloli^e'  Jabrabeiiebt  d.  abiloL 

Ver.  ID  BBTUit,  p.  m-itt.    In:  Zaitwihr.  £  d.  Ojnni^ir.,  1896, 

OlEt-No*. 

EBTob  llea)  da  Rom«.  BartauratioiiB  de  moiiamenl«  nneieiu.  Arcblteotore 
grecquA  60  pl.  (SSXiS).  Paris  1S9G,  B.  Povohst  26  b. 
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BryOTH.       Bttto  slner  lu  erstelle  gefundenen  rtüdsdien  Villt.  BilL  & 

aichedl.  e  «tor.  Dfttm.  1S96.  N.  B,  p. 
Enrerbangen  des  British  Hoienm  im  J>,hre  !89a.    Deplirtmeiit  of  Ond 

ood  Rnmui  Aatiquitieg.    Jahrbuch  d.  E.  Dtacho.  Archaeol.  hat, 

H.  S,  p.  143-144. 
ITEtpon]',  H.,  fragments  d'arcbiteetare  antlqne  d'uiriB  Im  retn^ 

andon«  pensionnure«  ds  l'Acad^mie-de  Fnnee,  i  Rom«.   In-M,  Fnb 

1S96,  C.  Schmid.  Avec  100  pl. 
Fornoni,  E.,  it  loio  aatico.  In;  Atti  dell'  staaM  h)  Beigamo,  vA.  HL 
Fonurt)  H<t  Über  die  Türe  dee  Baltaphernes.  Amd.  d.  ioacript  «t  i 

belles-letlrcs  mS,  T.  Vlll. 
Fod1U«s  i  Chypre.   Chroniqoa  des  arta  1836,  N.  27,  p.  257. 
FrotblBgbam,  A.  L.,  jr.,  archaeological  nevs.  Amer.  Joutd.  of  archawL 

1S96,  Jnlj-Sepi,  p.  373-523. 
FETtwaengler,  A.,  FDhrer  durch  die  Vasen-Sammlong  KoniK  Ladvigi  L  io 

dar  alten  Pinakotbek  luHüDchea.  13.  Lelpiig  1896,  Qieaecke  A  DsmcDt 

III,  52  p.  T.  p.  101.  50  K 

Ree:  Ciaseical  ReTiew  1896,  Nor.,  p.  406  v.  W.  C.  F.  AndersoD. 

—  Über  Statitenkopieeii  im  Alterthnm.  1.  Tbl.  [Aua;  ,Abhandlgn.  d.  i  b. 
Akad.  d.  Viii/T  er,  4.  Ufinchftn  1896,  G.  Franz'  Vorl.  in  Komm.  6i  p. 
m.  AbbUdED.  n.  IS  Tat  SM. 

Bm,!  Cluaic«]  BtTieir  189S,  Deo,  p.  44S-447  y.  E.  Seilers.  —  Woehm- 
«obrift  t  Um«.  Pba  189G.      49,  p.  1S29-I333  i.  H.  L.  Urhchs. 

—  Intenneizi.  Eiuutfieaebiebtliche  Stadien,  gr.  4.  Leipzig  ISSR,  Oie«<^ 
4  Dement  III,  93  p.  m.  25  AbbUdgn.  a.  4  LichMr,-Td.  lä  K. 

Ree:  Glaseica]  Review  lS9e,  Dec.,  p.  443-447  v.  E.  SeUers. 
tiaborlt,  P.,  manuel  d'archiologie  dq  ätndea  M^mentairea  snr  rtitbilMbn 
ta  peintare  depuig  les  Oreca  jnsqa'i  noe  Iodt«.    2.  ^tios.  rtfm  « 
anentie  d'on  srand  nombre  de  gravurea.  Paria  1896,  Blond  et  BunL 


et  ta  peiatare  depuig  les  Öreca  jnsqu'i  noe  iODra.    2.  ^tios.  i 
angmontie  d'nn  srand  nombre  de  gravurea.  Pari 
XXlT,  384  p. 

^Itlantet  U  lepolgrato  greeo  ritniTKta  in  Napol!  eotto  Ü  p«)ans  di  PtoiK 

1d  fla  Ciiitdliid  al  YatäaL  In:  AM  d.  O.  Aeead.  df  ArebMl.  ate.  £ 

Napolt,  ToL  Xm,  Parte  1.  M  p.  e.  4  tai. 
fiarAier,  B.  A.,  abandbook  orgreek  acatplure.  London  1S96,  UaemilluL 

i  Co.  AT,  368  p.   W.  66  fifr   Clotb.  t.  p.  101.  IST.  283. 
Ree:  Ctaadcal  Rerleir  ISSfi,  Nov.,  p.  403  -401  v.  O.  F.  UUl.  -  Ket. 

.     d.  UniT.  da  Uidi  189B.  IT,  p  4S1-482  v.  il.  LecbaL 
~-  Ute  gonlptnTed  tomba  of  Ballas.  8nper>roT.  S.  London  1896,  MacmlUan  i.  Gt- 

SSO  p.  w.  80  platea  and  87  engnv.  Cloth.  £5  tb- 

Ouporol«,  CLj  acoperte  di  antichitt  in  Alenandria  e  nel  mo  toiTitoila.  h' 

Bit,  di  stor.  d.  prov.  di  Aleaiandiii,  1898,  i^iile— gingno, 

ßatfl,  6.,  Qbi;r  neue  Funde  vom  CapitoL   Ball.  d.  commiaa,  BTebeol  cOB- 

munale  di  Roma  1896,  I.  II,  p.  lIG-läO. 

—  le  reeenti  Booperlo  uul  Campidoglio,  Bull.  d.  comm.  archeoL  tom.  dl 
Roma  I.ugüo-Sutteinbre,  p.  lfi7-liH),  c.  T.  tav. 

Oanckler,  P.,  rirctieologio  do  la  Tunisie,    Paris-Nancy  IS9S,  Berger-U- 
urault      Co.    71  n.  niM,  Ifi  nkhs.  hors  tuitc.  v  p.  288.        2  fr.  »  (. 
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antique^  Cboix  et  toxi«  de  Paul  Arndt.  IIq  ca.  ■2-2  liirs.;   Livr.  1. 
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Helbtgi  W»  Sur  la  qaestion  mjcenienne.  Eitr.  d,  Hirn,  de  l'Acad.  d.  isacr. 
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18911,  N.  At,  p.  1-214-I-21R(. 
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d.  antiquures  da  centie,  vol.  XX,  p.  17—^;;. 
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10.  T.  Kiuerttzlijl  KaisuHiche  Eriniluge.    Museum  der  alten  Sknlpturea 
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MarlaiJ,  L.,  Ciammento  dl  ibbo  dipinlo  [Sata  Conailina).  AtÜ  d.  B-  Accad. 
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1896,  Longmani.  3U  p. 
Matw,  Jt^  detcriptioii  d'objaia  utiquei  tsa  brome  rfsgnmient  acqnU  jwr 
le  liaaie  de  Bonr^.  U^.  de  I»  See.  d.  MitlqiitdTW  du  eeotre,  toI.  ZIX 


p.  81-50.   AT.  fii 

■autuitl,  C,  F.,  ona  porta  romaoa  creduta  del  rinaacilDento.   llutl.  d. 
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d.  Line,,  Not  d,  Scavi,  1896,  8ett.,  p.  369. 
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'Efr,v.i[.i;  dy/finXi/fai,  1896,  I.  II,  p.  65-100,  liv,  4. 
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Abbildgii,    V.  p,  104,  t<.H,  -Jf-V.  In  Usppe  35  IL 
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schi'n  Zeit  in  den  Rheinlenden.   Annalen  d.  Ver  f.  Nasg.  Allertnmskde. 
xxviii,  isw,  p.  -.m  II.  fl. 

SchnermanB,  H.,  trouvailles  d'antiquites  en  BclgiquB,    Weatdtsche.  Zeif- 

ecbiift  f.  Gcecb.  n  Kunst  18M,  [V,  p.  3S';-.'i'J9.    «.  Tdf 
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ioBcriptiODS  292.  393 

FieiTB  d'Ibirisa  2^1 
ünet,  hteos  d'Bomera  31 
tUIe;-Bsit,  Tonlaie  ar.^ 
uqmId, Banbg,  d.JuiiaFelii.S<i.  IT-I 
4S.  PMo1.>VenMDm%.  5.  III.  197 


Chiooicle,  aumiBomüc 

Giaceri,  anlti  dell'  ant.  Sicilia  -l'H 

—  «oIm  di  Demeter  e  Kora  STd 

—  de  C3o.  jraemtte  *d  Caes.  141 

—  tradii.  Troiana  Sl.  3i;4 
Ciainpeli,  cod.  d.  BlbUoteea  di  6.  Uarco 

3Üfi 

Cibo,  ruderi  o  moaatQ  29i 
Cicco,  fittili  0  monute  lUfl 

—  antichi  reciaCi  174 
Ciocotli,  donno  o  politica  170 

—  procMso  di  Vorro       Sl.  264.  3G4 

—  qnest  di  Verro  2lit 

—  triuiQvirato  170.  364 
Cichorius,  Reliofa  d.  TraiaDssäule  2S1 
Cicero,  op.  (C.  F.W.  Müller)  47,  141,  33ä 

-  epiatolae  aolectas  334 

-  ansgcwaliltG  Briefo  (Hofmann- 
Andresen)  141 

 (Hüfmann- Lehmann)  47 

-  rhetorica  (CuchflyalJ  334 

-  —  (Orecnougii-KittrEdgo)  33+ 

 (Halm)  Ti-2 

 (Scbmali)  47.  333 

 (SUfimann)  332.  333 

 (Vallaari)  384 

 (Villo  de  HinnoDt)  331 

 (WeiBseafols)  232 

-  oeuvrea  moralcs  et  philoa,  (Thomaa) 


Lamtny,  Adieetiv  bei  Nepoa 
«t«!^,  leriqae  latiu-fraa;. 
pateonaphie.  Tite-Live 

ratiidakis,  Kuniu).|i7'Tta 


leTalier,  Ramo 
liapelli,  eaggi  ■:  rote 
liminono,  mamm.  iatina 

ilingeuBperg  auCBerg,  d.  rOm. 
grtber 

lolnele^,  on  Tbaocritai 
lolodnjik,  iD  den 

iriit,  Fiorelli 

Jupiter  11.  Äpolli 

Medtas 
'  PlatoD.  Ltebea 


354 


Inacbriften  106 


-  in  Caocilium  (Thomas) 

-  in  CBtilimun  (AieiejQw) 

-  -  (BonS) 
 (UEUer) 

-  pro  Cluentio  (Uiullard) 

-  —  (Paterson)  4T. 

-  pro  Deiolaro  (Zwetkow) 

-  pro  Ligario  (Maternel 

-  -  (No«l) 

-  pro  Milane  iClarli)  47. 
 (Müllor) 

-  -  iReid) 

-  de  imp.  Cn.  Pompe!  (MüU«r) 
 iPreud'lioniine) 

-  de  aignis  (Bornecque) 

 (brugnola)  2.S3. 

-  (Cinquini) 


46 


-  (Ficlielacherer) 

-  (Thon 


-  Cato  major  (Charlea)  i 
 (Rackwood) 

 (ShQckborgh-Egbertl 

-  —  (Sommerbrodt)  1 
 (ital.  Ausg.)  J 

-  de  divinatiDDO  (Thoresen) 

-  Laelina  (Uanet) 

-  de  natu«  deomm  (Bnulu)  47. 3 


Alphabeliscbe 


lea  Ragister. 


Cicero,  d«  afBdi»  (Battisti-TIatielU}  3S4 

 (SdiiDhe)  Ul 

—  somDium  Scipiouis  (Cbacheval)  4g 

—  Brutus  (BoDiDO)  141 

—  correBpondencfl  (Tyrrall-Poifler)  iS 

—  de  optUDO  genere  oratonun  (Foasa- 
faro)  47 

—  de  oratora  (Owen)  48.  141 
Cim^  Liourgo  coutro  Leoorate  34 
CtpollB,  isaiiiDiie  metr.  393 
CipoUiuft,  SiräliB  36 
CirilBlIi,  dlpinti  d'epigr.  greche  383 

—  frarnm.  d'epigr.  greche  B93 
Glarfc,  Letten  to  Atticus  Süs 

—  mie.  of  Abcodihs  230 
Ctueo,  Tinioleon  \RH 
Cliueii^  Autbors  (Holtj 
Claudiapua,  carmina  (Birt) 


356 


49.  142 


-  (Kocb) 

—  guerra  (retica  (Donadoni)   

Clausen,  Dio  Cfarjrsoat  312 
Cteef,  Zita  a. -iiMpi;  in  Tbucydidea  137 

—  ind.  Antiphontene  23.  118.  207.  308 
Clemeu,  Himmelfahrt  d.  Jeaaja  205 
Olement,  Koma  3G4 
Cierc,  rat  of  coins  192 

—  la£t£ques  Ath^aieiu  90 

—  de  TebnB  Tbyat  1G8 
ClermoDt-Oanaeau,  arcb^logie  'iSl 

—  Osdara  344 

—  insGiipt  grecquee  etdgliso«lat  106 

—  loBctirift  292 

—  Portrait  d'iin  satrape  292 
Cloquet,  l'art  des  Egypäenfl  et  dea 

Assyriens  99 
Clagnct,  dict.  grec-ftanc.  GG.  157,  251. 

SM 

Ooecbia,  aUnuoni  di  Plante  148 

—  legg.  dl  Corloluo  e  poeda  tu  Sorna 

98.  180 

r.  ifal.  FaCria  di  Eumo  e  nonie 


1elii  Ii 


1S5 
383 

WIlBtio  cod.  Lewis.  393 
Collection  d.  But  rcl.  i  la  mosiquB 
35.  220 

—  de  class^ques  grecs,  p.  p.  Croiset  24 
CollignoD,  fibulas  b^ot.  38» 

—  Grabfund  185 

—  güecbisohe  Flaatik     99.  SSI.  883 

—  scnlpt.  greeqne  88S 


ms» 


Colonia  AgrippiDenBis  t.  Kud  SAtlB 
Steneniagaf  14.  Iii  » 

Colouna.  anticbita  vaiie  H 

—  ogetH  anticfii  £ 

—  seopeite  di  snUeb.  & 
ColaCGi,  poema  d.  XI.  ua.  7t. 
Colnnibt,  Uipf-wei;»]  Impaij  & 

—  mal»  del  44  170. » 

—  rigo  da  caneelbtre  Mf 

—  fonti  di  BoBoi 

—  trsdii.  CBOgn 

Co  lumbuB,  BtitoL  

Comboriea,  daparabaeeoa  p«t  «<e 

Combe,  gramm.  dn  Noht.  Tat  fl 
Commeutaria  in  AiiBtotelun  X&n 
CommeDtatiaDes  phU.  JeueDsu  III.  if 
Compsretli,  leggi  di  GoitriiB  £ 

—  Virgil  ftlK 

—  VirgiUo  153.  S«.  11! 
-UesBedagUa,  mercedi  !^ 

Gompernass,  senuo  gtaecns  nlpmÜ 
Compte  rendu  d.  soc.  atx. 

—  de  l'Acad.  d.  iDscript 
Confessio  Augustana  (Kolde)  H.. 
Contadt,  auaptst  einzupUeder  v 

bau  d.  Aias 
Conrady,  Badgebaade  bei.  SWcttt 

—  »iadenibe^  !Gi.K 
Conrat,  Reehtsnntenlebt  ^ 
Com,  commerce  S9.  17fi.  Hl-  ^■ 
ConstanUn  le  Rbod-lLegrand)  t 
CoDBlanii,  nulo  di  Demeba  e  fv- 

di  Pergefone  ^ 

—  politica  di  SiraeoB»  * 
G  onway,  pronunc.  of  Greek  Ul- 
ConybEBj-e,  teit  of  tbe  Acts  ^ 

—  Acta  Pilati  ~ 

—  t-:it  ot  S.  AtbanaKiDS  -" 

—  Uareion  ond  Paubcians  -■ 

—  Piiilo  da  BBCrilicaiiübus  ■■ 

—  Plato  a  Apology  ' 
Conzv,  Arabacol.  Institut 

—  Gipsabgüsse  l'' 

—  attisahes  Grabrelief  ^' 

—  gnecbiscbe  Grabreliefa  'J; 

—  Photogr.  e.  gnecbiaden  bl» 
teüefe  ISi  ^■ 

—  bild.  Kunst  ^ 
Cooli,  PUtos  EthicB        31.  ISä. » 
Gooke,  inscriptions  from  Cypt« 
Cooper,  «otd  formation  fi9.  IW  ^ 


AlpbabetücheB  Register. 


>razzini,  marina  militarc 
^melius,  de  Hontii  aatii. 
umell  Studies 
>mu,  Butoniuig  «nn^ae 
DTpaci,  Diritto  RemBDO 
Drpechot,  archjologie.  ClmetUre  ro- 
main  en  Gaule  8G 
orpuB  inacriptionam 
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Ivilis 


!.  293.  ! 


—  papyr,  Raineri  106 

—  poet.  lat.  (Posteate)  24i 
'  acriptecclHiastJat.49.U3.3M.  386 
'orreden,  ptCol^aT^i  fofd  IM 
lorrera,  grafBti  oi  Kiniia  166 
lon-espondane«  hirtoiiqne  5 
orrespondant  ä 
orEEien,  Danl  d.  TjruneiuiiordDB 

119.  IST 

—  Prologa  in  d,  4  Bvang,  327.  336 
:orteb?.  Bu  Prlsdano  149 

—  fmsE^ol.  latina  160 
'aeta,  Pupiniano  ITS 
JoBlaDtiui,  per  qnal  valico  eetae  An- 

□Ibnlo?  174 
Jou,  eubjunctive  and  optaüve  I&7 
'ouat,  Patodos  bd  ÄriulophaDes  ^22 
"oulunge  uichc  FuBlel  de  C. 
Joulon,  ueage  d.  strigiles  277 
Jourtcauit,  TBDUrCBo  aCB 
^oulurat,  de  ptaton.  mjUiis  223 
:;ouve.  foaille«  i  Dilo»  186 
'Jouvreor,  tait«B  ^ct  393 
Covotti,  coamogcn»  FIotiitiBiia  SS 

—  MoUBg.  di  Aristotele  308 
"oy,  Latin  letioa»  160 
Gtfimer,  alte  knoat  303 

—  Orid.  ex  Ponte  342 
Cnimp«,  Philopatiis  74 
Oremtr,  WSrterb.  d.  nenteit  OrScttat 

136 

IDiiliqDe,  I»  5 
CriTeilucd,  ueme  .Calabria*  264 
CToi3cl,  paiges  cboiB.  Uamere  81.  316 

—  lur  delph.  InBchrift  S92 

—  littfmture  gracqae     76.  857.  357 

—  peiiia  de  Piodare  et  loia  Ifr.  ISI 

ClOliflB,  O.Jittenifeiäi.  Farerga  III. 
Sleobnllne,  Kleobnlos  n.  Aisopus 
117.  1G4 

—  —  lY.AIkaioatLAnBkreDD  117.  IB 

—  Bibilu  u.  CoU.  d.  Athous  310 

—  ConelinB  OallBB  143 

—  GrenfallB  Eiotic  fragm.  357 

—  Echdiät  hooiBr.  Dicbten.  81 

—  ad  JniiBid  eplatnlam  VlU.  139 

—  Pipjnufande  19S 


Craeiag,  Pigne  SG 

—  Phlo  u.  d.  Homerbios         31.  37 

—  Pliniuscitat  57 

—  PIitt.deprarerb.AleiandriD. 39.224 

—  Tbeopomp,  bei  Babnua  24 

—  lu  Virgil  349 

—  'Kocb  WCrterbucbzuXenopbonSSO 
CruttwQll-Baaton,  roman  titcrstnre  359 
Csapä,  Xeuopbon  ia  Flaton  229.  330 
Caengeri,  gOrfigpotlo  CBformja  202 

Ifttin  nyelvUm 


tjpes  816.  293 

Cnmont,  iuscript.  de  Sibaate  293 

—  inscriptiona  cbr^tiennes    106.  193 

—  mjaterps  de  Uitbra  94 
Conie,  relheufolge  ä.  caaua  154 
Cortius,  Epoche  v.  Olympl»  79 

—  ScbatihSuaer  v.  Olympia  168 

—  Brief  an  d.  Grossher«.  t.  Baden  303 

—  -Kaupert,  Attika  84.  36T 

—  Nccrolog  202.  303 
Gurtze,  übersotzgn.  d.  Elemeate  271 
Cwiklmeki,  Xenofou  43 
CybuUlii,  tabulac  97.  193.  277.  380 
Czvcikienici,  de  datiro  Tac.  151.  347 
Dabl,  Uemotrius  ipiLijviio;  25 
Dabm,  rSm.  Gescbatze  277 

—  FUum  277 

—  Tanu-SchlMlit  170 
DBlLagOitoposr.diTaranta  84.173.368 
Dam  au  eplgr.  \iän  Anthol.  lat  44. 

139.  230 

Damat^,  Uct.  Cnrtiaiiae  143 

—  -t,  b^npia^o.  188 
Daniel,  Joanaea  CbrjaoBtonina  83.  218 
DsniclseoD,  ar^v.  BronitiuBcbrift  193 

—  Damia-Amaiau.AEeaia-AaiesiaS76 

—  Uesiodctt  126 
Danccinana,  Gescb.  d.  Nsturwiea.  371 
DanOBiiberg,  Kupfergeid  193 

—  Erroige  d.  Italien.  Reise  106 
Daavila,  direct.  de  las  eicav.  de  Pomp. 

199 
21 


Darcssf,  Bottillo  phcniciennB 
Uireate,  documeut  juridlqoe 
David,  rövid  lal.in  nyelvtan 
Danes,  greek  asplrates 

—  excaTstions 

—  aoe.  r  med.  greek 
Didieletto,  pcteng  ganloIaB 


41 0  AlpbabctischcB  R«^Btcr. 

Detter,  Elildebold'scha  Utnuscriptca-  |  Uiebl,  Afriqae  bjiuitini 

Ddcouverte  do  baiDS 

-  ital.' ßpracten  253 
-  Ist  Scl)ulKTaaim&tib 


DofraBBO,  , 
Dehto,  ProportiODBgeaeU  '2S 
Deiter,  Cicero  Fbilipp.  S3 

—  Litleratur  zu  Cicero  4 

—  Draeger  30 
DeUmaire,  inscript  d'Amargoa  193. 23 

—  1.  Plolimies  et  1b  confed.  d.  Cjcli 


Diebsmp,  GottestohTe  Gregoia  v.Njui 

I  Iii 

DiolB,  AlkmaiiB  PartbSDQios  307.  X", 

~  AristaleleB-Cammenture  H 

—  delphiachc  InscbrifC  IK 

—  uiltke  HediiiQ  171 

-  i'iirii,.ii  d  P5i.li  s: 

-  PaiBD  d.  Pliilodanoa  1H 


des 

Dalittre,  Carlbago 
—  inacription  do  Carthsge 
-  Nakropolo 


—  ThcBBuniB  lingoBB  lat.  69. 
Dienel,  Tac.  Rednerdialog  60. 
Diotoricb,  Gitbaehrift 
DieUch,  GymMdum  BoC 
Dietie,  QasUen  fflr  FhilodemH  . 
Dietzel,  SodBliMnat  u.  Conunwin 


277.  380 


—  2  IM.  Hm.  .  ... 
Dell,  ADfgrKbangen  ia  Carnontimi  S9 

—  Brflcko  d.  OdlgnU 
Seloobe,  p«it  d.  «uneiuu 

—  BeMträog  T.  GilUen  o 
Deloma,  iSte  de  broue 
Del>eB-BR>ughtoii,Bntlqu,DfAtbeDB  3 
De-Haiehi,  calto  d.  Uadre  Idea  :< 

—  CUllO  priTito  ISO,  376 
Dammler,  de  boDo  pudlc 

Oamokrit  (VorllLader} 
I>BmoatheneB,ausge7.Redeii(Reicb)^10 
 (Sandjffl-Paloj) 

—  t^.  CoDOD  a.  CallideB  (Svift)  _. 

—  diacania  de  k  cooraBne  (Weil)  Sil 

—  Ol^ratliakd  (Peltkin) 

—  PbiUppieae  erat  (Baron) 

 (Bflenne) 

 (Woili 

DeacITe,  Chirurgie 
Denier,  rDm.  Uüoic 


Dio  P 


;  m,  3  (Hont«) 
>,  «iMii&tiin  gnega 
isünB  (Boistav^n)  ? 


_  .    1«.  ill 

Diaphantui  iTanBerT)  36.  Iii  ^'1 
Dlppe,  MncUsche  TrojuionigM  1^ 
Diseard,  inacription  rom.  ^ 
Disurbkt  ^HoL  H*leoaea  H 
Ditteab«i;«r,  Aatipboiis  Tetntofia 

—  Brief  i.  Ssniiu 

—  Diodorna  ^ulaa 

 Pm^ld,  aiehe  OlfO^üa 

Dittrieh,  de  AeÜU  Callim.  'J^ 
Dobniiik7,  □rabiebriflen  ^' 
Dabgehflbc,  lor  Volgala  ^ 
D6«i,  Olytnpiiban  ^ 
Doege,  iguae  rat  intcro.  inter  Pu^ 


100.  S 
,.de  i 
Dettweiler,  Latein  siebe  Uandb. 

Eruebungslehro  16.  114.  il 

DeuerltDg,  lu  Demoatheaea  1 
DeuBien,  Qesch.  d.  Philoaopbie 
Deuticke,  Bericht  über  Vi^l  2 
Deventer,  plat  atndien  37.  321 

Oitaa,  Tite-LiT« 
Dlce,  da  enantiiHB  BoaUbDi 
DieUnaon,  riev  of  lifa. 
INecknunn,  de  Oranü.  LIe.  foot  19S.  3S7 


ProTinien 
Dornas leva kl,  Neptun^.. 

—  Keligioa  IPO.  2T4.  ST» 
-  VBlfcorbund  d,  MarcomBnnontnf^ 

Donkin,  vyj       in  Plato 
Donner  v.  tücbter,  Pjiia  ™ 
DoBBbach.  Funde  ^ 
D'Oogc,  'j-zu  ii>'.v(i5  arrangenjoDf  IJ' 

-  Urblfl  Romae  Viri  Jnl. 
DSrbolt,  Önaeat  de  verit.  ^ 
Doaiiiig,  Matrlieh'a  .Dogma' 

-  LeliTe  d.  SakntM  40. 134.  »| 
DoBipfald,  Änblol.  Qt».  '  , 

—  aTte  Athen  , 


AIpbabeÜscLca  Kcgistur. 
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Jacrpfüld,  Leuaion  S4 

-  z.  allfirioch.  tLeolür  \Kl 

—  Troja  läUS  lUO 

-  u.  Bcl((«r,  Enneatrunoaprobleiii  .S4 

—  a.  Roiscli,  ThoBlur  V.SO 
lnsBioii,  Cbeat.  Omorica  'Jli; 
iDttia,  vurbcs  daua  Horn. 

Jotto  dui  Dnuli,  VetuloDiu  174 
Jrayßiidorff,  Amtatracht  d,  Vaatalinnen 


—  Henikloa  u.  d.  Hydra 

—  Stempel 

—  Terra  algillata 
Dragoumos,  coup  d'oeil 


Dum^ril.  hiBl.  ie 
Du  Ucs 


Lt.  SchulachrirCsteller. 


UM)  I 


lllü 


DraUcini,  Berictit  über  Phaednia  u, 
AvianuB  45.  iiC.  140,  Hü 

Dritoa,  -7  MBpo3'.ovd  f,  ol  'Kioiri.T.or,! 

Dracaake,  AtbanaaioB  paoudepigt.  l'JU 

-  m  KiietratioB  V'i 
la  Glyki 

-  m  Photioa'  BLbiiolh. 

-  Prüklufl'  Hymn.  auf  Gl 
Droinbafcr,  An^liKoIogio 
UrcDckbabD,  Stilblik 
Drcrup,  .'üd.  laocrat 


:ltr.  Ubaronioa  auf  Uünien 
u  PurtbemoH 

ov,  Uenictrio»  Cbomatiiuios 


mfour,  cDOsUlmiuD  d'Atbeue 

-  .poiilique"  d'Ariitolu 
liiRua,  l'aniilid  anti(|UU 
luliD,  storia  d,  Camps nin 

-  Dorcbfortiubiine  imliuaa 


00,  Sautcyraa 


:in4 

100 


DD  Dl  ml  er,  Ageallaos 

—  PithoBfrngmcnte 

-  Campoa.  ri.  PlaCon,  Stanti 
UumoD,  ud  Vitruiiuni 
Uünt2Er,  Uomiiiaa 
DUuzuliuana,  StraaseaueU 


Duruy,  bist,  roajniüe 
Üuasaud,  Artemis  eba 

llutibt,  taradruübiiiaa  d'AI«iBDdre  m. 

Duvau,  Gur  Pbedru  14)< 
Uyer,  plot  of  AgumemDDU 
DfroS.  stoiacbe  Uücbcrk  ata  legi 

—  Pbiloäopbua  d.  Piaton 
Dzialzko,    llclmatedler  Gloaaail'rag- 

—  Pfopen  Codai  öl 
Karle,  on  Alcmtia  'iV.^ 

—  Eurip.  Med,  37 

—  lloliod.  Ai-tbiop.  -in 

—  iiiDods  of  H  ill  läS 

—  Sopb.  Oed.  411 

—  Sopb.  Trncbinifto  Vifi 
--  Statiua'  Tbcbaio  .'ill 

—  putjunctivo  after  oüii  esivh  !l5a 

—  Thucydidca  JJ 

—  OD  Virgil  Ecl.  I,-,:; 
Ebe.  Knastgoscbicbtc  liHl 
Eberhard,  Alhenngüias  ■J\ 
Eckstein,  lyra  gorio.- latinfl  Hill 

—  Seaeka-IlaadBctirift  I4'.i 
EdgruD,  jüDiFOraDdo  Grammatik 


'MC, 


l.")4 


Edmi 

Egbert,  Latin  inaeriptioiia  M'.l 
E);elbuif.  SCud.  d.  nltea  Gcacbiclitc  TT 

EtigcrB.  Ootl  Hltra  ■J\ 

E(;\i.  diu  cbristlicben  iDHchriftcn  '.'M 

Efiy<-t«mca  Philologiai  KUilany  :i 
Ebemann,  KedBd.l)ionChrys. 


Ehreagru 


Tibull. 

:;i.  ■>*:. 

Ebriich,  da  Callimnvbi  bymaia  'H 
Ebvrald.  Georgea  III 
—  lu  Ov.  EpiaL  ci  Ponto  14?. 
Eicliler,  VattaL  lu  Tueitua  (;u 
Eidam,  Limea 

Eiua,  Budern  l^:< 
EIbcIc,  zur  rOni.  Rechl^gescbiclilo  17S 
Eiak'r,  Goacb.  d.  PhiinaopliiD  'II 
Eliioad.  read,  in  Horave  :,\ 


EUot.  Imnrwi 
Kllade  luliet 

BUiDIBT.  Hd 

Uli«,  OD  Gm 


ikulultiirv 


AlphabDtisches  Rcgistur. 


iallomurläT.  »Iii 


FarnclJ.  cults 
Faulbaber,  gvsec 

FauliU.  folblord 
Frtvro,  100  torsL 
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Wälde  S'j 
Stampini,  euic.  diLucrezio  [ib.  'i3ü.  MO 
Stange,  dsx  Latoini.Hcbeam  OjnmaBiuni 
20-1 

StiLDgl,  Cic.  an  Atticus  330 

-  Cic,  df  oratoro  3fl5 
Stanley,  Hör.  Cann.  144 

-  Uoracü,  Odoä  5311 

-  Troadea  27 
Stastny,  barpal.  Proccas  SU 
Station  of  Birrens  i'iil 

I  Staufler,  1 ->  G  »stalten  7(i.  169.  363.  3<l--> 
Stauropmiloa,  'Kf.^Tfui  [i:/.;T^,iiaTo  80. 


34 


~  Tracb.  (lienloeir-Bellaguet)  ]K} 
SopbroniuB  aiabo  Texte  u.  Unter». 
SoranuB  (Lüneburg)  'HC' 
;;uif,oiia5i[;,  i>J,iiviri)  ji.isjü  358 
Sosaat,  tlaaage  -211.  371 

—  panathen.  StadiOQ  *J6(t 
Souter,  metr.  Inscriptions  31)8 
äoutiQ,  poida  antiquca  'J'll 
äparaer'a  Weltgeaiibichte  T>,  'J6I.  361 
■ipandl.  AblaÜvQä  3r)."i 
>pasHLij,  ÄpollinarioB  v.  Laodiliea  \ 
-patb,  ad  Lucianuni  l'III.  ;üIi 
jpipgel,  cbrietl.  ilymncDpoeelD  .ih:! 

-  NunieruB  Saturniufi  Ci.  fi'sl 
ipielc.  die  olympiacben  5711 
ipicss,  griecb.  Cbungebuch  liS 
ipilta,  Urchristentum.    II.:  Brief  d. 

Jakobufl,  I.  Ilirtcn  d,  Uormae  VIt, 
Ipitzor,  Kunstmitlei  ä.  Harai  144 
(piiyn,  Anne™ '"'Dg  en  11)4 
lureitionbofer,  Ueacdict  t.  Nursli 


Kunst, 


Sieg] in,  atloe 
:sob(il(MrBti,iur  griecEi.  Qramnmtik  -II 
:iaccy.  lirian.  Stil  )4ü.  i\ 

:tacb.  Pbilopatris 

täckel,  Theorie  d.  Parallallinien  i: 
1,  OdyeeeuB  u.  Nauaikaa  -.'I 


t  AtbHD 


ladler,  Dioskoridpsfraiinii 


-  Tbeopbrast- Fragment 
tadtmüller,  palaL  Antbol. 
BlbUotktu  pUlolagla  dutlcB.  1 


;riptio) 


i  inedit«s 


Stedtfeld,  Münifund  3; 
Steele,  on  Dial.  de  Orat.  Ii 

Steg« mann,  UoratiueLieder.Dichlgu. ; 
StogmaDn.Ial  Elomentargraromatik  3: 
Stein.I''..ValkorEtamme  d. Germanen 

—  H.,  Geach.  d.  Altortuma 

—  L.,  Stad,  z.  Philoaopbio  It 

—  CoDt.  d.  giiocb.  Pbilosophto 

—  aoiialfl  Frage  I7S.  3' 
Steinschneider, 43.  Philol.-Vers.  IS.  II 

—  ßberaeli.  b.  d.  Griecb.  3: 
St«mplinger,  literar,  Kreiac  31 

—  Pseudo-Skymnos  ' 
Stengel,  Diiiv  u.  Wnifi 


379 


■  Griechen  u.  ROmer 


Stemel,  Scheide  Im  men 
Stopbaoos  r.  Sokolow 
Stophana,  Froüroan 


-  Cttto 


'  —  conieclanea 
Slomkopf,  zu  Cie.  briefen 
Stettner,  de  L.  JunioMud.Colum 
Sleuding,  Denkmüler  aut.  Kunst  391 
Steurer,  d«  Aristopli.  carni.  lyr.    " ' 
Stier,  Tbomala  u.  Dispositionen 
Stiglmayr,  Proclua  39. 


444 


Alphab  etiachea  Re^ntpr 


»tuck.  ia  Pompeji 
btoccklem.  BodcutunRskbro 
SCofl'.  GrRuim.d.]iit.Kirc)icnepraclia 
atolovsk;.  UoTaiiEchc  Gcdjcbti> 
Stoltsecberg-Luttmer^cn.  Schwelm 
im  Tuutob.  Wald 


ctford-Smitb) 

dcorum 


Streb  Ibc.  doutschi^  Licilur 


htüiiuil.   iiiiimkiil.  rillfit.  U.  ; 

ProWemp 
-  Tttf.  I  GflBCh.  d.  Philoa. 
Stunii.dQliadmProblem  WLITT 


 iLa  Blelericl 

 iMüUer-Christ)  l'43. 

 iTückingl  ■'>!>. 

 tWepnouth) 

-  biatonne  (Daviee) 
 {G«lior1 

-  -  (Q»ill) 

 (Weidnar)  .if-  l.il. 

-  Agricola  (BoiBlell 

-  dial.  da  onhinbua  (Forest) 
 (Qoelzer) 

'  Gormaiiia  IFurDcaui) 

 (Seilen 

 (TückiDgl 

 (Wolff)  lM4. 

 u,  Ännaien  ilrinke-Aren?! 

-  iGjoDiiay-Gyulai 


-  Bericlit  üb.  ; 
11.  Pcrioat. 


I  Tartw^  \ernne 
I  Tatliam.  Erasmus 
!  Taylor,  lic  d'Esope 


1  —  Panucnides 

I  TeicbmanD.  tmv.  Baiel 

I  —  BCwopB 


Alpb«betiBcfa«e  RegiBter. 


Tkumb,  mittel-  u.  neugr.SprachforBchg. 


-  (Gltlbaucr)  245.  347 

-  -  (Masom)  .'45 
Ändria  (Aleifljaw)  ■J45 

-  EuDuque  (Fubia)  Iii.  .147 
PhonoiD  (AndsrBSOQ)  347 

—  (Boisacq)  :i4a 

-  (Eimer)  .147 
Vigjatäku  (Kis  Sandor)  ^>.15 

^gtamentum  nosurn  (Westcott-Hort) 

—  auppl,  (Neatla) 
■  KtuB  (HoImfls-PorsonB) 
3uscb,  lortitio  iudicom 
;itfl  n.  Unters,  d.  altcbristl.  Lit. 


i,  Erofile  di  Chorlatiäa 


Nen 

laJhcim.Rechtsaltcrt.aiebellDrinaDD, 
Lobrb. 

leater  v.  Korinth  iWU 
leiCre  latin  (Fabiu)  ä3n 
ieimer,SprachgebraucbunN.Ti>Bt327 
icQcritua  (Calverle;)  S'i& 
■.ffjz-ifj  i;p!  ;:upÖ;  (Gercke)  137 
iDirrowk  PonoT,  iBtTan-File  palfii. 


uhilologiai  lärsasog  kfizgyüleue  IS 
lel.  Vitruv.  et  Athen,  mechua.  -.'4 
RatB-Gjmn.  Erfurt  30i.  :iü5 
□maa,  Ch.  L.,  röro.  GcbSudcresle  270 
E..  Janiculimi  bei  Orid 


3G6 

G.,  aur  ]a  Grete  H13.  -'Ul 

P..  JiWr.  Iflt.  KK; 
leftri^fi  de  Seaeque  5!l,  151) 

Vera  de  Tirence  'il 
fiebe  Catalogue  1  h; 

[1..  Ii edentungs Wandel  }'>f\ 
ompBOt),  Homce  3h^ 
ri'Arey  Wentworlli,  Greek  birda 
ouvenia,  UodnailQbr.  bei  Aelian  '.'1 
rändnrf.  UumanitStsschuk'  IS 
i  Boelimc-ff  idmann)  .|2 
(ForbcBl  -12 
(Härder)  VI 
(Langel  3-lS 
(Müller)  -i-J 
(Ricci)  137 


Tbnr 


178 


—  Uetbodik 
Tbonieyscii,  AllitterationepoeBie  15n 
Tburol-Chatelain,  prosodie  latinc  350 
Tiara  des  Saitapherncü  3!i1 
Tibulle,  Lygd.,  Sulp,  »iohc  MarÜDon, 

eldg. 

—  B.  Propertiue  (Ramsay)  ;i4S 
Tidaskrift  far  filol.  11 

-  hisCorisk  11 
Tide,  Rodsdienst  [Mi.  -^n.  37!) 

—  GeBcb.  d.  Religiod  96.  182 
Tieti,  de  Nicolai  Damasceni  foDtibus 

131 

Tnais  1 1 

Timoo,  Scblacbt  bei  Caniiaa  '2S6 
Timoscbentio.  AestulapioEel  177 

—  lu  Bueton  u.  Dio  Gass.  -.'11.  343 
Tiacasi,  Prosa  a  poesia  361) 
Tittel,  de  Gemini  Sloici  studüs  134 
Tocco,  Filelfo  340 

—  HaracliL  fr.  314 
~  mat.  in  Platune  323 
Totilesou.  AuaKrabongun  290 

—  neue  Inscbriftea  31IS 
Tod-LoDgirortb,  Latin 
Toltiiebn.  de  Homcri 

—  l-irii  Od.  et  Matü  II. 
Tolnai.  ,Ephesuai  MatroDa' 
Tomaein,  rOm.  Statthaltur 
Tomaascti,  not.  upigr. 

—  acoperte 
Tomb  of  Aniiaous 
ToDini,  iscriiione 
Tocpffcr,  Aatakas 

—  Liste  athen.  Eünige 
TBrnebladh,  Angclica 
Torr,  Uempblsa.Mjeenae  U\i 

—  Greek  music 

—  painting  by  Protogoncs 


Toni,  tombv 
Tournier,  Babriuw 

tlün,  an  bas-rclivl 


-  de  Satarni  cultu 


iit^u^iccli.  Dialuktkuiiilt' 


446 


Älphabefaschea  It«Eiit«r 


Trampedach,  condictio  incerti        ;n5  |  I 

Tiansactofämer,  Philol.ÄBSOC.  IJ.  lia  ,  1 

-  otCwnbridgB  Philol.  Soc.         VI  I  - 

Tnub«.  LMelQ  im  Uittelaltsr      Wi  I  - 

Trendelenburg.  Standbilder  a.  Olympia  I  - 


lidowski.  trag.  Eachlioaa 
'ahlen.  UTmoea  ä.  Callim 
-  CatuU 


Vallad 


»  d'Ava 


TrahB.  Gymnafl. 
Tnihelka-PaUct 
Teountas.  'Sk).T. 

Tf2  ' 

Tucker.  pocücfi 

-  on  Kleclra 
T  k 
Türk.  Hyla 
TniBD,  KBjear 
Tyrrell.  Latin  i 

-  on  Sopb.  Tr 
~  Sophocloa 

-  .Wallaco.  VC 
wba  faae- 

Tyakievicz.  not 

Debenreg-Hoini 
Dhdc,  Arcbitek 
Ublenbcck.  etyi 


Ii  di  Plularco  13S 

—  Tacito  Hl).  151.  ■-'« 
Vanderkindeie.  aodalisnie 

—  vie  pi-ivie  3S1 
Vanlaer.  bn  d  im  pcuple.  Dopopup.  d« 

ritalie  f<3.  S$6 

Varadi.  hamm  h«t  gürBg  fbldGn 
arses.  Enlatahuagageacb.  Roms  p.1 
ari.  Oregoriufl  Nai,  3H 
-  Oppianus  331 


»DEcIlos.  de.  cnltoa  h 

ücnrsaa  arcbaol.  Sft 
VaeiljevskiJ .    ChrygabaU  d  AlexiM 


didue  Fateiculua  iKockvood) 
ergilina  op.  (Page) 


 (Deuticl 

-  (Fickel* 
 (Irmech 


L.  Pegtaloiii 

109.  i97,  398 
n  96.  182.276.3' 


llumo 
—  PeiTigil.  ' 


-  INcBbitt]  :MS 

-  (Rhoaduä)  MS 

(ucoC  e'aeorg.  r>lfi 

iclogues  (PlaiBtDwe-MasBom)  i^:; 

■corgica  |De  Medicil  :i4!> 

-  (Seelisch) 

-  (bommer-Deapoite«)  I5.t 
i  Bild  m 

VerhaDdl.d.Dirakt-V«iWDiiiL.198.»)» 


Älphabotirchoe  Reinster. 
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153 


I,  üeriiione  lüä 
jhooitiqa«  du  latiii  162 
loripldeg  SS.  318 


— Huriaan,  mjtbol.  t.  numai 
'erslsg  Over  Rom.  Oudhaden 
iTeTzalehiiis  v.  Bildwerken 

-  d.  DmekaehriRBn  d.  Kgl 

-  d.  Litteratur 
d.  Progr.  It»TCnis 

.itLDello,  orai.  di  Lism 
a.  ecloga  di  Virgilio 
ir  jaoty.  Tacilus  pine.  attifei 

VitrteljilirsBd.rirt  f.  wies.  Philoe.  1:' 

V  ielörisz,  Vergiliua  347 

ViKneaui.  Pracftctura  Urbis  2fi7.  37ä 

Vigouroui,  Nouvyau  TeaUmcnt  327 

Villa  at  Dareuth  3TU 
Villo  deMirmonE.ApoIloiimB  «tVirpileHL' 

—  AuBonii  Hosella  .132 

—  Carmen  Nelei  li;7 

-  Liilus  AadroD.  'i4 

-  mytfaolDglB  et  dieuz  l&t.  27(>.  B70 
-  navire  Arf^oo  62.  153.  207 
\'Lllerosge  dehe  Udron  da  Villcfosec. 
VHIenoisj,  patlne  dB  broue  loa.  2i'n 
"inceutiü,  tmnt  illoatre  d.  77  oli~ 


177 


Violet,  Hlr^rer  d.  Eiuebiua 
VironuD  dar.  eräit  asl.  i 
VM%  USm  0  nsU  17 
ViteiD.  dklinaisoD  d.  intcript.  att.  G 

-  EUSebinB  ripi  ^Bp-.-Jf.Tflä'-.an  -2 

Viteili,  Casa.  Dion.  ai 

-  Eirip.  Ipbig.  21 
Vitry,  anthol.  palatine  3 
Vivanet.  anticfai  edilicl  -2!> 

-  titoletto  lat. 

VleutcD,  Kaiacrküpfu  :W 

-  KuprerjuÜDZcn  !0 
Uünie  d.  Didiit  Clara  LO 

Vliel,  codex  ApuloL  13 

error  palaeogr.  lU 

iacomniodilas.    Uelum  aauigiuii 

Vliot.  PetroniuB  14 
Vocabulaiiam  ioiiaprud.  rom.  {Oradei 

wiUKueblBr-Schulie)  17 

Vocadlo,  lat.  Caiua  in 

Vgg«],  Caeear»  Eiipedition  14i 

—  OekDD.  d.  Xinophan  44.  13 

— Jahr,  NepM  ä 

VapiDi,  AaiiE.-lat  Syntax  Xi 


VolTei^  neatcst.  Zeitfeacbicbte  3 
Voügrri^  Cnrüns  » 

—  «en  de  Per«  3 

—  pronoDC  da  greo  2 
Tolihdn,  ^tebener  QymnaMom  1 


Voetter,  Inschriften  391 

Voiltier,  Sidle  38 

—  Sieilia  3fifi 
Volgab  (Hetaenaiier)  247 
Vulic,  Bellum  Biap.  :i33 
W.,  griecb.  Codices  297 
Wactaamath,  Stad.  d.  Geacbicbtu  7S 

Wacbüer,  de  Alcmaeone  307 
Wacbemagel.  delph.  Uymai^D  üh.  d. 

Accent  1  ril 

Waddel,  Parmenidea 
Wanner.  A.,  Dniv.  Berlin 

—  E.  iL,  Agatharchides 

—  J.,  Realien 

—  romai  regia  eget 

—  R.,  gricch.  Heldensage  'M. 

—  S.,  Horaciius  dramat. 
Wahl,  quoniodo  monatra  m 

dm. 


223 


230 

Wahle.  Uetapbysik  u.  Philosophip  357 
Woillv,  dict.  de  ver«i(.  et  poisie  lat.  1 57 
Waldspfel,  UotO.  '  76 

Walde,  denUe  n.  tOn.  *  250 
Waldeck,  Hatbode  204 
~  l&L  Onterriebt  2(M 
Waiden,  order  in  Oreek  a.  Latin  SSO 
Walker,  Ovid'e  Heroldes  56 

—  philol.  notea  353 
Wallis,  pict.  fr.  Greek  vases  392 
Walaer,  Vera  als  Wortcomptei  3ä2 

'  Wallers,  on  ejcaraüono  li)2.  290.  392 

■  -  greek  vasuB  m 

■  ffalther,  C„  Clao  a.  Aniiro  204 

—  W.,  Bibelüberaetzor  d.  M.-A.  13K 
Waltiing.  torporations  roin.  179. 

2ß7.  375 

Wandtafel  d.  Akropolia  132 

—  d.  Fomm  romanam  192 
'  Warr,  Greak  epic  If:  Hib.  25!i 

—  epignimniata  204 
Warren,  coBtrib.  of  Latin  inaeript.  162 
Waser,  Skylla  u.  Charjbdis  97 

'  WaasDGr.GelehrtenaebaleRatzcburg  1 1.> 
Watkine,  nal.  liist.  of  the  anc.  371 
:  natsoD,  hedonistic  (heoiiea  22.  2£i7 
I  Wattenbftch,  Palaeograpbie  110.  298 
I  ~  Srbriflwflsan 


Alpliabetiachds  Register. 


—  gnedi.  Text«.    1.:  RecblEu^dii. 

siebe  Corp.  papjcor.  !<» 
Wetict.  Bedeulg.  d.  Altertums  IK  Iii 


—  OTersnin,  perspieivoa  IG;; 
Weil.  Fartbeiieton  Alknaiu  :tOT 

—  gnerrs  d.  joiEb  de  Josipba  19u 

—  monologoe  gtec  '^an 

—  UünioD  Athens  110 

—  Nike  2SU 

—  pian  dclphjqno  Kiu 
Weinberger.  Challamb  \Vi 

—  Kallimacb.  Gtudioa     ^4.  m.  iMO 

—  IQ  Trypbiodor  u.  Koluth  'i'JS 
Weüe,  F.  O..  esnuitire»  ■ii>i:  ^-hii 

—  R..  BundeuenciMaikTi«  HO. 
WeiM, "  — ^ 


—  C.de  8>tiBntcfaona  et  indulgeatii 
WoiBsbrodl,  cod.  Ccetnif.  et  — 

evang.  \indob. 
Weiseenberger.  Plutarcb 
WeiESCDbora.  KreiaumfaDg  bei 

WeiBseofela.  Cicero 

—  llDteiTichtsproblom 
W^hSupt,  Anthol.  Palatina 

—  rDm.  Alterthümcr 


BundMoenMi 
pul.  Biii 
e  Teit 


tra^ff 


-  -Koni.  Eiicdi.  Pliiluh,  II,  1 

Wenigor.  bBibiJG  Oelbaum 
neatzel.  Viri  ialiutres 
nemoko,  aus  iloraz       .ij.  .: 
Wemicke.  Besucb  d.  AuBgrabim 
Wcaclnirahi.  Epilhntou 


19t 


ffbartoD.  ongin  af  vj  f. 
Wheeler.  Corouelli  9  maps 

—  cicav.  ot  Connth 

—  PartheQOD  mscription 
Whibley,  Orcek  Oligarchie! 
Wbite.  OpiBtbDdoniuB 

—  pre-ThemistocLoan  wali  iit 

—  -Morgan,  dict.  to  Aeaoplioa  i« 
Wfailelair.  coDstmctKm  of  w  \»> 
Wiek,  Orianftineii  u.  Spriefawerter  m 


W  lederbcrjtel  [ungaurbeitc 


(if'SMwr.  Piincipat  ii.  Gefolgacbsfl  Ii 
iiiDU«.  Morciua  Conolanns  3' 
filamoTili-KIoellGndnrff.AiDpbittiOEii 
V.  Lalaur^a 
-  Aristolelei;  u.  AtbeD  \'. 


WilbrBDdt,  res  ptiiatse  i)g.  IM.  tu 
Witoksn,  alBundr.  Q«g*Ddtscbtfl  ffl 


iltiacncB  VereiDBgeaeb  Ii* 

?  ,  la  Tibollos 

seil.  Korintb  Ä).  16«.  W 

dos.  Tbebais  of  Stattoi  ^ 
vtas.  tfi.st.  de  ÖaiaaLoogmiuCMte 

'  Willniann.  AuguäÖQQE  S» 
.    -  Idealiimus  3Si 
i  Winnei.  FSIacbun^L-a  v.  MfintU 
I  WiUricb..ludonu.Gri«chfln79.ä6t*' 
I  Wuras.  liatt.  dl  Cune 

-  Schlachtfeld  im  Tentob.  nUe  V/> 

-  sdiUcht  bei  Oannt  SS.  YS 
.  Wilpert,fr»ctiop»aii  97.ieiS71'?!' 
'  WilBer,Braiidg[4berT,B«d»eBSiU«" 
1  WilBDD.  Aristotlo'B  clusiSciüon  iw 


ffooheDDiaii.  oaedagoe. 
iroehaiuehiift,  Barl.  DbiloJ 
-  f,  kiMR.  FbÜDl. 
ffoblnb.  Realiw 
Wott.  Hvtbus.  Sage 


inhoR  aer  Dbdh 


lemorabiliB  (Büiuer 
-  jOUbutl 


iranunuouv.  a.Akniwiu  ti 


Z..  A..  Casa  ddoib 
Z..      Fnnde  in  Nwi 
ZMBhfltti,  fonti  di  Fln 
£MDHua.  a.  uuguiar 


Digilized  by  CoOgle 


Alphabßtiscilpa  Rngiatw 


ZacLer 


ZoiilBeiscb,  lu  AriBtotelee 

—  Coli.  &ua  Aristot. 

—  Ethiltea  d.  Arislotelea 

—  zu  Ariet,  Metaplijsik       120.  309 

—  Polemik  AlezuidGra  v.  Aphrod.  21 

—  f  olemik  d.  SimpUäoa  324 
Ztbn,  DantoUnned.  BaiHbarai  165.  l!)2 

—  Epiktet  S6.  S12 
Ziodet,  aamerns  Satunihu  RÜ.  9fi1,  Shl 
ZaDRemBiater,  OrenivBll  270 

—  -SchMtoaeMk,  Kaatall  -Jüil 
Zani,  tomba  romanu 

Zauiboni,  Vir(c.  e  l'Knpide  c.-j 
Zarncko,  Fr.  Zu-nete  \:\  l'OJ 


Zdui 


-  f.  dtecbh  Altertum 

-  f.  celt.  Phil. 


-  f.  BthDologlB 


-  RMgraphiH 

1.  (Mgchlebtsiriw. 

—  t  d.  QriDimaialw. 

—  hbtoiiäche 

—  f,  Kirehsogeachlebte 

—  f.  foltiu^ebidite 

—  f.  ehilgtL  Kunst 

—  f.  Si 


(.  Kril 


—  f.  Gesch.  d.  Oberrbeii 

-  i  Philos 

—  l.  Pbiloa.  u.  racdag.  ];i 

-  f.  verRl.  Sprach  forsch  B.  13 

-  f.  »iäs.  Tlieologk  13 
••  d.  Vor.  f.  Vclkskde,  13 

—  weatdeulsehe,  f.  Gtucli,  «.  Kunst  U 


tungsw 
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Ladvig  Ferdinand  Etobit, 

geb.  den  SO.  /mü  1811,  gwi  den  88.  Norember  I8U. 

Mit  Lndwig  Herbat  itt  nnn  der  leiste  von  dem  DteOiMt  gt- 
scbieden.  das  durch  zwei  UentcbeitaUer  veraocht  hat,  nliie  Hunbniger 
Heimat  mm  Sammelpookte  der  ThnkfdideiM&ei)  Stadion  m  erhdMn 
und  in  dieser  WOrde  zu  erbnltea. 

Doter  dea  drelea  steht  Job.  Olaiien  etwas  abedti.  die  Ter- 
dienite  (einer  Anagabe  sind  bekannt,  nkht  »Inder  ihre  lOUigti,  wslebe 
dem  trefflich en  Gelehrten  mweilen  mit  dniger  8<Mr(e  vorgehalien 
worden  sind. 

Dagegea  erMhelnen  P.  W.  Ullricli  und  L.  Herbat  eng  mitein- 
ander verbunden.  HerbM,  aeibat  (Zu  Thnt.  Erate  Reihe.  1892,  S.  V)  bekennt 
dsnlibar,  daß  er  mit  seinem  fHtheren  Lehrer  und  nachmaligen  Amta- 
genoMen  taiHg  he&enndet  gewesen  ist,  nnd  welchen  hestimmmden  nnd 
naehhaUigen  ElnfinO  TJUriiAB  Arbeiten  uf  die  Kofabmg  von  Harbats 
wissenschaftlicher  Entwiekelaiig  mi  aof  «eine  gesamte  Iltterarlsohe 
Thatlgkeit  aoBgeftbt  haben,  liegt  vor  aller  Augen  offen. 

Nach  einer  Anz^l  von  AUiandlnngen  üllrlcliB,  welcbe  alle  in 
mehr  oder  weniger  enger  Bedehnng  En  Tiaik.  standen,  erschienen  nach- 
einander seine  Beitrage  inr  GrUttmog  (IMS),  nir  Kritik  (ISSO— S2) 
nnd  snr  Eriittnmg  nnd  Kritik  dea  ThÄfdldea  (186S),  in  denen  die 
Vng»  Uber  die  Entstehung  dea  nnhydldebdien  Oeiehitditswerkes  nun 
waten  Haie  wirklich  anf^eworfen  nnd  emstlieh  bdiandelt  wurde.  Seine 
beksnnta  hierabar  angestellte  E^these  wurde  In  ihrer  scharftlnnlgen 
nnd  btdSehtigen  Analyse  bahnbrechend  filr  die  Thnkydldes-Stadi«, 
znglefeh  snoh  für  eine  gToBe  Beihe  verwandter  Untersnohnngen  lar 
AnMgnng  nnd  nun  Vorbild. 

Schon  frBhseltiK  hefte  der  um  16  Jahre  jOngere  L.  Herbst  rieh 
das  gMehe  Fon^ngsgeUet  enriUilt,  dem  er  ÖO  Jahn  lang  mit  ebenso 
gToDem  Bbr  ab  Erfolg  tren  geblieben  ist  Udnes  'Wissens  seine 
ErstUngwohrift,  jedenfalls  «Am  erste  bedentende  Oelehrtenlelstnng  war 
daa  1843  ersehlöiene  Programm:  Die  BQckkehr  des  Alcibtades, 
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dm  Ki^nitlg  tat  den  Qndle»  etarbdttte  md  mit  jugendlichet  Frische 
geschriebene  UatenncliiiDg,  welche  durch  äaa  18G5  folgende  Progmim: 
Über  die  Schlacht  bei  den  ArgfniiBeii  an  Reife  des  Urteile  md 
Behemcbnng  de«  QnelleDmaterUls  noch  bedeutend  übertroffeD  wirl 

Seitdem  bot,  aoriel  mir  bekaimt,  Herbat  aeine  geumte  BchriA- 
Btelleriiche  TbSt^kdt  MmeUielUlah  tiaf  l'hakTdidai  koueolnert, 
nicht  in  der  Ärgerlichen  Vtlaa  mancher  ^edalliten,  die,  von  dar  Ot- 
MUDteBtHklnliuv  der  Wiamiuhaft  Qiä)n1thrt,  in  MnwCKeflUHKai  Bt- 
■chrioktheit  Ihr  Uelnei  Feld  bebanen,  londem  in  «tet«n  nnd  Migait^ 
gepflegtem  Zusammenhanee  mit  den  Eq^Binen  nener  nnd  neoMtn 
Forschnug,  nad  mit  einem  sicheren  BewoOtMlo  von  den  lelttai  vi 
hSchaten  Zielen  der  philologiachen  Wlmnidl^  wakhe  der  EtaMl- 
fonchong  jederzeit  gegenwirtlg  leio  wllen.  la  dletar  Hinsieht  idga 
alle,  nnd  nicht  am  wenlgBleu  aneh  die  ^Uvtan  AibeUen  von  Huhl 
einen  ge  «eUan  nnd  nmAuaraden  BUob,  «ine  m  p olle  Tertnnlheit  wt 
den  Beanitaten  der  neoecten  EntvlolclnngMBfen  mnenr  "WltmtMt 
nnd  eine  so  sichere  .  Gewandheit  in  der  BebcRMdiug  neoer  Pmhkw. 
seibat  dann,  nenn  sie  wdtah  von  lalnon  AriwltwMtiBm  Hegen,  ■ät 
man  de  aoost  nnr  OeUirten  in  da  ToUkiaft  des  Leben«,  nUt  tkt 
einem  zorockgezogen  lebenden  Mxou  ntratten  nig,  der  du  PnTiiWw- 
ttlter  bereit!  lange  BbanolulttaB  bitte. 

Sein  entes  dgentlkhes  ThoqrdldeaiB  war  dia  1857  enddiacH  j 
SehrUt  Ober  C.  O.  Oobata  Emendatlonen  im  Tkncjdlde*.  St  { 
■tdlta  üu  abbald  in  dfe  etste  Bdho  der  i^el«eD0Mi  imd  idgt  M  | 
1»  ToHbealta  der  hfothode,  «elalM  er  Jadan^  Tomgeateltt,  rai  mt  i 
der  er  Mb»  baatNi  SobUohten  geeehlagon  midgewimnea  bat  &inM 
die  gelitrdehen  nnd  flbanilten  Koq}ektwm  GofaetB  mttek,  Ind«  « 
Jede  cdnselM  angefoditteiw  Stelle  gtamnatiBCh       itilittiBoh  prtfi  i^ 
anal^Blert,  in  ZntBuanhaiig  mit  dem  geiamtan  SfraehgAMMli 
Tbxik,  stellt,  den  er  iria  kän  udenr  bdiemeht,  nnd  ieMjaBlleh  du- 
legt,  .daO  die  fibedletbisng  imcb  ihrem  Lihalte  nadh  ntad«!^  kt 
Hlttbd  lelgt  er  Oeh  ob  einen  Eeuur  des  GMeehiacheo  nd  «iM  | 
Gnnunaticw  snten  Bange«,  nnd  dandbe  Lob  gdiOhrt  ihm  IBr 
Schrffii  Über  Sv  beim  Fntnr  im  Tbnkydidei  1867,  In  der  n  ei^ 
mal  es  nntcreommen  hat,  eine  grammatlscho  Kontroverse  als  ISiinl-  I 
daratellong  za  beliamli/lu,  süwie  Rir  den  grullen  inhaltreichen  An6»tl; 
Zur  Krilil;  des  Tlinkydidci,  im  ]'lLilLjl,>ffiis  ifi,  ISBU  S.  270  1 

Dieselben  ViirüUge  ztii^liuBii  iiudi  teiuu  zwei  Serien  von  Jahres- 
berichten über  ThnbydidoB  aus,  mit  denen  er  1860  iMgano,  und  die 
er  nach  volleu  30  .Tahren  abachloQ.  A-ttl  ihnen  11^  daa  Behnergeobht 
seiner  gesamten  gelehrten  Ariiett.  Die  erste  Belke  ^hileL  IG,  IW 
8.  311  ff.  nnd  34,  1866  S.  608  ff.)  beacUAigt  sieh  ndt  der  lilo^ 
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pret&tlon  uai  bietet  eine  VWe  von  Atuelnandersetzajigeii,  «leres  Be- 
deotnng-  weit  Aber  die  ErklKnmg  der  einnelnen  Stelleo  hinanBreiebt. 
Denn  die  von  Anfang-  an  befolgte  Uctbode  ist  niaht  nur  festgehalten, 
sondero  mit  seiner  wacLsenden  Erfahinag'  nDanageietzt  verToUkcmmaet 
worden,  Ibr  Ziel  iBt  die  Erforacbnng  und  BebemehiuiK  des  Bprach- 
gebranchi,  der  in  der  That,  wenn  man  die  Qesamthelt  ton  HerintB 
Arbaften,-  inabewmden  joie  JahreilMriidile,  znaaiiiBni&Bt,  brinohe  tdU- 
gtäudig  Id  ibnen  dargelegt  enchelat.  Hertst  bt  dabei  wirksam  nnter- 
stnizt  worden  durch  einen  von  M.  H.  N.  von  Essen  angefcrti^en  Inden,') 
der  lange  Ze\t  hindarcli  zu  e^er  VeriVgnnK  atanil,  um)  si-it  ge- 
dmckt  vorliegt,  und  der  dem  Foneher  ein  vollEiüüdigeä  und  /uver- 
lässlgeB  Wort-  tud  StoUenverMlchBii  darbot.  Gemindert  wird  das 
Qewldt  von  Herbiti  eifaier  'Arbelt  durch  dleeei  ihB  gewahrte  HSlb- 
mittel  bi  keiner.  Wdte.  Denn  Isdicet  pflegen  &nr  dem  m  entwortei, 
der  ede  zn  fragen  versteht,  nnd  an  jedem  beliebig  beransgegriftenen 
Beispiele  (z.  B.  aber  np^^nov-fneiTa  FUlol.  34,  610  ff.,  sowie  Uber  SSs 
L  TziUsfK  und  i  ;:6i.ep.'i;  S&:  Pbilol.  Anz.  11.  1881  S,  l(i2)  ist  ersiclu- 
lieb,  mit  welcher  Meisterschaft  Uerbst  das  vollständig  Torliegende  Stellen- 
material grammatisch-leiikallach  zn  verarbeiten  nnd  lebendig  zn  machen 
Tcntandu  hat  Ünd  nor  eine  Poice  seiBer  dirfarditigen  Bewnndenmg 
tät  E^rselie  und  Sdi  dea  Tlmfc,  war  ei,  wenn  ei  ihm  wfderftihr,  bri 
aolaben  Darlegnogen  gelegentlich  etwas  zn  mbtQ  zn  werdra,  nnd  wenn 
er  EKweilen  geneigt  war,  Znffillfges  oder  Dankles  nnd  ünbebolfbaee  Im 
Ansdrnck  seines  Antors  zn  iiber^cbiltzen  nud  far  inbaUsrolle  nnd  be- 
woDte  Nnanccn  des  Gedankens  anzusehen. 

Und  dies  steht  wieder  In  einem  gewissen  Znsammenhange  mit 
im  Ealtu«,  die  er  gegenUber  der  handschrifülohen  OberliefemDg  ein- 
nahm,  nnd  welche,  wie  an  manchen  Stellen,  z.  B.  In  seinem  Attbatsa: 
Ober  die  Urknnde  Thno.  5,  47  (Hermes  36,  1890  B.  874  ff.)  enidit- 
licb  ist,  in  hohem,  nicht  selten  ancb  allzn  hohem  Grade  konservativ  war. 
.Tedenfalls  war  die  handtchrifülehe  Oberliefernng,  insbesondere  die 
.Schiiumig  der  einzelnen  EandschriTten  nnd  ihr  Terbältnie  zn  einander 
daa  Gebiet,  dem  er  zwar  nicht  abgeneigt,  aber  gleichgültiger  gegenüber- 
stand, nnd  wenn  er  auch  telbst  mehrfach  an  bestimmten  Stellen  die 
Oberiiefemng  als  getrflbt  erkannt  nnd  nachgewiesen  und  durch  £on- 
jektnr  zn  hellen  gesndtt  hat,  so  ist  er  doch  meist  geneigt  gewesen,  den 


*)  Difscn  Index  bat  sieb  Herbst  ciiirnbäiidi^  ubtrescbrieben.  Der 
Güte  sciuor  Hinlerbliebanen  danke  ich  den  Besitz  dicf  er  äuioer  bandicbrift- 
llcben  Kopie,  welche  jetzt  durch  den  Druck  voa  v.  Cesens  ladei  itmi  Qemein- 
gut  geworden  at,  mir  aber  ein  teures  Andenken  an  den  verehrten  Gelehrten 
oad  Ftennd  bleiben  wird. 
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T«t  der  Bekkeneheo  Btereo^pa  all  die  im  groCea  und  gutsea  imgt- 
txBbte  und  tuTetiagaigfl  Gestalt  der  ttbarilefarmig  hiedmIini.  Idi  hib* 
Uei  night  aoMituidranMtaeii.  wkhoi  ich  diese  AndAt  sieht  teOt. 
laä  mrnm  e>  dringwd  nOt^  lat,  dafi  Hf  Orond  des  axiifcolltUwtirtii, 
vsTbeaurten  nnd  TerrollitbidigMii  Bekkenehen  Appantea  eia«  uh 
witkllche  Tettrezendon  hergiestallt  werde,  bei  der  vor  ■llem  Laanatiuai 
C  nnd  wichtige  Teetimonia  wie  die  des  Dlonjeitta  Halic,  xa  ihrem  Eeehte 
konuueu  aollea.  Allein  Ich  g'laabe  anch  zn  wUeen,  daß  die  nene  Be- 
cenido  den  Text,  allerdings  mit  Ausnahme  der  letzten  BKcber,  nicht 
maenUicb  nmgestaicen,  nnd  daO  somit  Herbste  Darle^ng  des  Thnkfili- 
dcdsehea  Spracbgebranehe  im  ganzen  wie  im  einzelnen  nicht  erbeblkba 
Modifikationen  za  befatiren  Itaben  wird. 

Einen  grollen  Bdehtnin  an  Beitrlgen  zur  Interpretation  nnd  nr 
FcBMellDng  dw  Sptaehsebraiuihi  entUIt  aaeh  die  iwalt«  Beihe  der 
JahreiberiehtB  (I  PUlnL  38,  187»  8.  603  £,  wosn  agbanai  Om- 
tim  I..  H.  In  fhBoloer.  Ata.  11, 1881  B.  11)7— et;  II  40, 1881 B.  871 C: 
in  43,  1884  a  636;  IV  46.  .1888  B.  491;  T  49,  1890  B.  IStC], 
wenn  ila  ^eldi  dne  andern  Anl^ali«  vetfolgao.  Dem  dieae  Qtaf  c  T. 
sehr  Bmfiuvreidien  AoMt»  (der  3.  unfkOt  143  Seiten)  geben  untor 
steter  BerOckdelitlgnng  der  seit  den  ersten  Jahreilieiiehten  cnAieame 
Xittaratnr  eins  dorehans  seUwandlge  üntemohiuv  über  die  Koa|«- 
altion  nnd  AbCasanngazelt  des  Wrakee,  Dber  die  Ohronologie  des 
Sduiftscelleis  nnd  Aber  acduLeben.  Weungleioh  auch  hier,  btsendm 
in  dem  dironoloKiftdien  nnd  den  blogr^hiseheii  Tdle,  znweilnk  eine  b 
slai^  betonte  krauemtlTe  Haltoag  gegäiBbcc  der  anUkea  Oberiiefenig 
lienortiitt.  lo  eiwdieint  daa  doch  nur  In  dmsehienPngktaii  nad  iiiib»- 
sondeie  die  ÜntarniehDiig  Sber  Kompoaltlon  nnd  Abbsanngitdt  ent- 
vlakell  dM  u  mn^htlg  nnd  seharitinnie'  gewonnene  IiOsDng  dff 
Bchwierigen  Frage,  wie  de  auf  Gmnd  der  Tradition  onr  erreicht  Verden 
kann.  Denn  rerwegenen  ^potheaen  nnd  geistreichen,  aber  in  der 
hvti  aehwebenden  EinMen,  mit  denen  gerade  diese  Gebiete  lielhdi 
iidugencht  worden  aind,  ist  Herbst  ebenso  abgeneigt,  wie  den  wüdea 
mid  «betefUen  KoidektBrea,  die  man  hBufigr  verancbt  hat,  dem  Text 


Dogleiehea  ventend  et  adir  gnt  aorflokznweiBen,  Angriff  aad 
Vertddignng  etate  mit  eaabUehen  Orilnden  fflhrend,  tmd  aelbat  get«- 
Dber  dem  gefllnentOdiea  Beaohwelgen  sedner  Gegner  oder  flneDheMgea 
Angrifibn  immer  anf  Beebt  und  Billl^eit  bedacht.  So  können  nickt 
wenige  s^er  ÄnselaandersetzaDgen  geradem  als  Mneter  einer  ehrlichen 
und  anfrichtigen,  aber  maUToll  Tomehmen  Polemik  gellen,  ond  für  die 
Biographie  des  Tbuk.  wie  fUr  die  Entetehangsgeschicbte  seines  Werte 
geben  jene  fflnf  Jahresberichte  das  Beste,  was  bisher  geleistet  worden  Ist. 


Ludwig  Ferdinand  lißrbat 


An  sie  sclloBsen  sich  noch  weuige  Jahre  vor  eeinem  Tode  die  «wd 
Hefte  Zn  Thnbydides  (1892  und  1893)  an,  is  denen  er,  als  Ergäiunngr 
Beiner  bieberlgen  Untersnchangen,  aae  dem  ganeen  Hakydides  dleoigen 
schwierigen  SteUen  bebaudelt«,  Ri  die  er  glauben  durfte,  ein  leilkritische 
oder  exepetlsche  lAmog  gewonnen  zn  haben.  Was  den  melBten  Ge- 
irrten renagt  Udbt,  wnde  Ihm  gewährt;  Die  Arbeit  sein««  Lebeoa 
za  voStm  AbflädnB  n  bringen.  — 

So  hat  idner  Arbdt  der  Erfolg  nicht  gefehlt,  und  sein  Käme 
steht  für  immer  in  der  ersten  Reibe  der  TlinkydideBforscber.  Die 
Thnlqfdldsastndien  werden  seiner  dankbar  gedenken  und  immer  mehr 
geddhen,  je  sorgtUltiger  ilire  Jünger  darauf  bedacht  eeiii  iverden.  Bich 
von  dem  Mdster  berftten  za  lassen,  der  in  Lehre  nnd  Beispiel  den 
rechten  Weg  gewiesen  hat. 

SId.    A.  SchBne. 


Vorstehender,  von  dem  Berufensten  onter  den  Uitforschem  Herbste 
verfaBter  Darlegung  füge  ich  folgendes  hlnzn: 

Ludwig  Herbst  wnrde  am  30.  Jani  I81I  in  bescheidenen  Ver- 
Mltnlsteti  KD  Hamburg  geboren.  Nachdem  er  vom  30.  Juni  1824  bis 
Often  1831  das  dortige  Jobannenm  beracht  liatte,  besog  er  mit  dnigen 
Sohntfrennden  die  Üidvertittt  GOtdngen,  Tomehmlloh  dnroh  üUilohs 
Unterricht  mm  Stadl nin  der  rUlologle  angeregt.  Dort  faOrte  er  bis 
Michaelis  1S33  hanptsBchlich  die  Yorlesnngen  Otfried  Mfllleis,  dessen 
dankbarer  Verehrer  er  zeitlebens  blieb,  nnd  dessen  Bild  noch  io  den 
letzten  Jabren  sein  Zimmer  schmückte.  Za  Uicbaelis  ISS'i  siedelt«  er 
nach  Bertin  Bber,  wo  er  besonders  Boeckh  nnd  Laehmonn  hOrte  nnd 
wlhrend  der  gusen  Zeit  aeinta  Anfenthaltee  ordentUebes  IDt^fled  des 
phUcdo^ocben  Sealiun  war.  Von  scdDen  OesOBsen  wird  Jnlioe  SommeN 
brodt  wohl  der  elndge  noch  lebende  sein.  Qen  rfthmte  Herbst  die 
Scharfe  Lochmanns.  der  nichts  dnrcbgehen  Heß,  was  dsr  Stndent  nicht 
7.0  bijwdseii  iujsiimiie  war,  nnd  stets  die  Prager  .Woher  wissen  Sie 
liaa?"  ia  Hercitscbalt  iiatte.  Anch  pflegte  er  zu  erzählen,  wie  er  ein- 
mal auf  eiugebecden  Stadien  berohende  grammatische  Bemerknngea  vor- 
gebracht hotte  und,  als  seine  Qenowen  dleoelben  nitdit  Utten  gelten 
iMMD  wollen,  TOS  Iiaehmann  dieun  gsgenUwr  gelobt  und  Terteldigt 
worden  uL  Vom  speiiflschen  Stadentenleben  hielt  er  sich  fem,  lag 
dagegen  Dm  so  eiliger  seinen  Studien  ob,  beschAnkte  sich  anch  nldit 
na(  Philologie,  sondern  trieb  in  QOttingen  anch  Astronomie  nnd  6eo- 
grapiile,  während  er  sich  lo  Berlin  nther  an  Sclileiennacher  anscblofi, 
den  er  1831  mit  ku  Grabe  trog.  In  Berlin  promovierte  er  1835  mit 
einer  Abhandhing  De  XenophoDtis  Hellenieis. 

In  (doe  Taierttadt  cnrtdtgdiehrt,  erOflbete  er  ab  SehDlamla- 
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kandidat  xa  Johunte  1835  In  Qem^eboft  mit  Dr.  Q.  a  Sana  ni 
Dr.  Th.  Nölting,  dem  späteren  Direktor  der  QraßBii  SUitodila  u 
WUmar.  eine  Feneionsanault  für  Scbtiler  dee  JolunneamB,  die  er  uA 
vorhergegangenem  Ausscheiden  erst  des  Dr.  Nitlting,  dann  deaDr.  Snra 
1838  an  den  Cand.  rev.  min.  Dr.  Halber  Obergab.  Die  eiste  ÄubOas 
üaA  «r  im  Denmber  ]63S  au  der  mit  den  Johanneum  mbniuie 
Beabdnde,  m  deren  KsHabontor  er  eniuat  -wnida,  Die  BcmUbc 
war  tueh  bentlgeD  BegdSän  adunal  und  betrag  not  1000  H.  Ort. 

ISOO  HO,  bob  rieh  aber  in  Mcba  Ja^ires  tülmSblicb  anf  3700  IL  OiL 
(=  3340  H.}.  In  dieser  SteUnsg  war  Herbat  nicht  recht  an  söim 
Platze;  dann  da  an  der  Bealschsle  Latein  nicht  gelehrt  nnrde,  faaa 
seine  philologischen  Kenntnlase  nicht  znr  Yerwertong.  Desto  eifrig« 
beschäftigte  er  sieb  in  diesen  Jahren  mit  der  deatscben  Litterslv: 
ans  diesen  Studien  ist  die  kleine  Abhandlang  „Über  OoetlieB  Ipkisenle' 
(im  Archiv  fnr  die  neneren  Sprachen  Bd.  XIX]  entHtandee,  Er  b1i«t> 
draselben  treu;  noch  in  seinem  hohen  Alter  babe  loh  ihn  viedefMi 
mit  Goethe  besdififügt  gefonden,  ufid  mit  groDw  FrondB  erinoen  iä 
mloh  einer  hOchst  feinen  tmd  gelatitiofaen  ErtJarans  des  OoelbeKbi 
Gedichtes  An  den  Uond  .Fallest  wieder  Bosch  nnd  Tbal  n.  s.  w.'. 
welche  er  einst  in  einem  kleinen  Krdse  von  Freunden  Vortrag. 

Im  Mai  1844  verbeirstete  er  sich  mit  Frl.  Ida  Knnhanlt.  Tudiler 
des  Kaufmanns  and  Oberalten  Knnbardt,  mit  der  er  36  Jahre  m  da 
gUcklicbslea  Ehe  gelebt  hat  Seine  Oattln,  die  asdi  als  Schriftstelluii 
«ofB^trateii  Ut  nnd  daSodi  fllr  fflnder  .Stepbu  mid  Lala*  vecUi 
tovie  isbn  Predigten  dei  Dr.  Bobertaoo  an«  dem  EagliaekaB  BbenaU 
hat,  bewies  stata  das  lebhafteste  Intereue  Ar  die  Stadien  Uire«  Km« 
nnd  nntarstützte  ihn  mehrfach,  indem  sie  z,  B.  kleine  ErzKhliuigM 
verfallte,  die  dieser  beim  denteohen  Unterrichte  benutzte,  und  Ite 
griecbische  Schrift  erlernte,  um  Herbst,  als  er  den  oben  erwihEla 
index  anm  Thnkjdides  .abicbrieb,  einen  wesentUcben  Teil  der  Art* 
abmndimBn.  eh  atorb  am  96.  Oktobw  1870. 

An  seinen  ilohtigai  Elatis  gelaiigte  Hed»t  erst  fm  vimäfftn 
Jjebenqabre,  all  w  am  1.  lOn  1B51  nun  PrabMor  am  Jahawn 
erw&hlt  wurde.  Soloto  P»fe«Kiren,  die  sabr  gut  dMleit  wann, 
von  deren  Inhahem  nsr  eine  mKfUge  JSsU  Ton  «Scbenlllelien  Lekr- 
tiimdMi  Teriangt  wurde,  Warden  damals  nnr  idtea  frei;  zaat  MM 
HalewarelsepbllologiKhePro&ssnrlmJafaiel^beBebtwordHi.nddl' 
ntdiBte  wurde  eilt  im  J.  186«  vakant  b  diawr  seiaw  unen  Stsibai 
batte  Herbst  EoerM  daa  Otdlaariit  dar  Qiliita  m  nbiea  sod  erttOtc 
dualmi  In  Qnart»  grieebiselien.  In  Tertia  lutetotothen  nnd  ia  Bfkait 
daotaehen  üntenicbt.  *]ti«n»in*i,  EHsdlgniig  der  bOharan  Stalte 
ifiekte  er  aaf  nnd  hat  sohtat  jahrelang  in  der  Priaia  Efomer,  Sa^teUK 
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Thukydidei,  Honi,  g«legsntUch  auch  Pin  dar  beliandelt  nnd  die  latei- 
nUeben  SolmiWtiiiigeo  geleitet.  t)ber  Mine  UDtenicbtSiTOlss  ateht  mir 
twwr  au  etgeur -ErfkdintDg  gId  Urteil  nicht  zq;  M  gtenbe  jviwA 
uMt  n  Inen,  wenn  leb  annebme,  daQ  ee  Herbat  mtäget  daruf  u- 
kam,  einen  Vonat  von  stets  gegeavunigsa  Kenntnltten  an  T&rmltteln, 
ali  da«  rechte  Interesse  fdr  den  Gegenstand  zn  erwecken,  den  Schfllem 
ilic  Schönheit  der  antthen  Litteratnr  zum  BewnQtaein  za  bringea  nnd 
ilio  Jngend  fSr  alles  Scbüne  nnd  0ate  zn  begeistern.  Sicher  ist,  daß 
man  übe  seiner  SolitUer  sieh  noch  nadi  vielen  Jahtsn  der  von  Heriut 
«dialteBsa  Aongongai  dankbar  edmerten.  Sla  mildaa  UMall,  bmft- 
nflÜKes  AnertwUMB  des  CMMiMeo  tmd  Oeoeigthrit,  SahBtmi  bIUb 
Qata  annrtranen,  lagm  In  sdnem  Oharaktei'  begrttndet  In  dieser  "Weise 
bat  er  jahrelang  segensreich  gewEi^t;  als  indeaeen  das  Johannenm 
Eich  der  neneren,  anderweit  bereits  lange  geübten,  UnterricbtsnelBe 
nicht  länger  verschlieDen  konnte,  hielt  Herbst  ea  fSr  angezeigt,  in  den 
Bnheatsuid  an  treten.  Diesen  Ostern  1875  geMtan  Sntaohlnil  lOhrte 
er  ein  Jahr  aptter  nach  tut  ilensiKlShtfgn'  StoBStielt  au. 

IHe  Rilt  der  Angabe  te  Labnuntea  baginmötte  leMe  Faiiode 
seines  IiAens  yttr  eise  aafierordentlldi  ^Oekllshe.  Sei»  YetUltoIsse 
waren  nach  ^len  Seit«n  hin  hitchst  angenehm.  Er  fBhrte  mit  seinen 
beiden  TjJt^ten  nnd  sjdlter  anch  mit  seinem  Sohne,  der  sieh  der  Haler- 
konst  gewidmet  hat,  In  einer  niedlichen,  in  einem  der  anOeren  Bezirke 
Hambntgs  gel^^eneo,  Yllla  —  er  hatte  dieselbe  aohon  1674,  aU  s^e 
IHautwohBuig  ta  Sehsdnuckeu  eingesogen  mir,  eranban  —  ein 
fioBmt  bahngllohea  Lebao.  ZaUreklie  I'amiUadaEMiQiigeK  md  tSa 
Kreia  altbewfthrter  Freonde  gewährten  ugenehmen  Yerkebr.  Data 
erfreute  sieh  Herbst  bis  In  sein  hohes  Alter  einer  bewuiiderangs werten 
Rüstigkeit  des  Geistes  und  des  Köryers  <lb\\i>lil  t-r  \im  7  Ulir  auEzn- 
steben  nnd  sich  erst  nm  11  Uhr  niederzola^eii  ^Ucgte,  beünrfte  er  lags 
über  keiner  Rnhepanse.  Zwar  machte  sich  ia  den  letzten  Jahren 
GedlobPiisaelnrtid»  bemeAbar;  Indaseea  darfbe  mas  noch  Im  Somaier 
18M  aidi  der  Bofbugr  UngAen,  daß  dtr  berelta  &3jBhi1ge  neoh  eine 
Beäie  von  Jabren  an  leben  haben  wOrde.  Für  einen  Hann,  der,  wie 
Herbst,  von  dem  regsten  Interesse  nicht  nnr  fUr  sein  Fachstodlnm, 
soudern  für  alles  Unte  und  ScbÜae  heaeell  war,  war  der  Verzicht  anf 
das  Schulamt  nicht  zugleiflb  Verriebt  anf  jede  Thätigkeit  gewesen.  Im 
Gegenteil,  mit  grüüereni  Eifer  als  je  lag-  er  vor  allen  Dingen  der 
TbnkfdideafoTBcbnug  ob,  verfolgte  indessen  anch  mit  groQer  Anfmerk- 
samkeit  die  Eotwlckelnng  der  übrigen  Zweige  der  Philologie;  daneben 
beschäftigten  ihn  philosophlscbe  nnd  theologische  Fragen:  auch  blieb  er, 
wie  bereits  erwihnt  ist,  dem  Stsdinm  Goetbee  treu.  Anflerdem  nahmen 
Um  manoha  GeschiRe  pnktlaehar  Art  in  Anspruch.  Schon  In  sefaien 
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jÜDgereD  Jahren  batts  er  Tenchiedrae  EhnnlBter  beUddoL  So  kttt 
er  als  MltbegrtUider  dM  Im  J.  1SS9  sutiftaten  Venlu  für  HmtntfU« 
Geiehichte  —  der  ihn  tid  Selegetihelt  teiiiM  SOJUtdgen  Säßmgibän 
zum  Ehrenmlt^llede  amamite  —  luge  Zelt  du  SdieUilkt  d«r  Btto- 
rariscben  AbteUnng  deMellwii  Towtltet  Auch  der  Bdnrdi-Btiftng, 
einem  Fn»elytenTerdoe,  hat  er  Jahrdang  viel  Arbeit  gwwidnMt,  todcMs 
ohne  den  rechten  Erfolg  da  die  In  bebaoht  IcomwandeB  BbMgMnUw 
Juden  neirt  nbr  fawsntatKekommen  war«».  DIw  intar  halt«  ■ 
«chin  Toriangit  anl^egeben,  anoh  tat  tiAligt  TeUnohme  an  da  gM- 
grapUachui  Gtaallschaft  venächtet.  Dagegen  blieb  er  Ufl^itd  im 
EirchenTarttandee  der  Sc  FetrigemeiDde  and  entfaltete  in  dentdbca, 
Bteta  bereit,  Jede  Arbelt  zn  Bbemehmen,  eine  sehr  segenueiebe  UtlSf- 
keit,  forderte  mit  lebhaftem  Intereaae  die  Werke  der  Stadtmission  ud  h- 
grtlndete  ein  Beachftftigiuigghant  für  Arbeltsioee.  Da  er  daneben  ml 
der  Verwaltnng  seines  eigenen  VermSgens  sowie  gelegentlich  mil  i«i 
YermSgensangelegenbelteu  verscMedener  seiner  Verwandten  mtatJutia 
zn  thnn  hatte,  w  war  seia  Tag  ndlaaf  mit  Arbeit  ansgefBUL  Sit 
■eine  Kennde,  onfar  duen  leh  beaondem  die  aneh  aehoB  lMlmgigaB(M(i 
FrofuMtrenBubeud^  and  BSpe  neuna,  hatte  er  jedoch  inuncr  Zdt  Ud 
pflegte  mit  ihnen  ngta ,  anf  wiMenaobaftUdiem  GedaBkenanatiadi  to- 
rabenden,  Terkebr.  Es  war  eine  IVcode  zu  sehen,  nie  dim  Rh« 
Herren,  welcbe  sämtlich  die  HItte  der  siebziger  Jahre  BbenebüUi 
hatten,  nocb  so  lebhaftes  Interesse  besaOeo, 

Große  Belsen,  wl»  sie  jetst  Im  Lehrerttoiide  so  bellet  iM, 
noternalUD  Herbst  nicht,    In  seinen  jBngeren  Jahren  hat  er  mit  lelstr 
Wrm  eine  Belse  nach  SUddentscbland  gemacht  nnd  pflegte  von  sebea  i 
Aofenthalt  in  Ilünchen  nod  den  dort  angeknüpften  Bekaonttchifl«  | 
gern  at  etzfihlen;  anoh  bat  er,  abgeeeheu  tob  einigen  andanniti(M  , 
Udneren  Beiaen,  einige  IhUologoiremmmlttngen  beooclit;  mU 
letaten  Uale  hat  er  lOmbtirg  Im  Snunier  1881  vsdaiMn,  mn  mit  ibm 
TOchlem  efailge  Wochen  In  GlBckafanrg  manbrlngm.  Doch  hürte  « 
gern  andere  tod  Ihren  Rebien  erzBhlon.    Überhaapt  verstand  er  et 
trefillch,  in  der  ünterhaltnng  anf  den  Gedankengang  anderer  eiozngeliea, 
wie  er  selbst  gut  nnd  lebhaft  sprach  und  seine  Gedauken  in  anEprecbee- 
der  Form  daisolegeu  wuDte.    Einfache  canseiie  lag  ihm  fern;  iKti  ^ 
hatten  seine  Gespräche  einen  tieferen  InluüL    Mit  großer  Freade  ' 
innere  Ich  mich  noch  der  Yonnlttagsstnnden.  die  wir,  als  ich  midi  in 
Sommer  18S5  mehrere  Tage  bei  ihm  aofhielt,  philologischen  Gespriebes 
widmeten:  er  fÜBgte  dabd  erst  einige  Stellen  des  Thnkydldet  in  sdMr 
ersohllpfBnden  Weise  m  «ridfiMn  nnd  ging  dann  mit  lebhiflem  IntHtae 
anf  das  ein,  waa  ich  am  mdnen  Stndlen  *ombringee  hatte.  6** 
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knüpfte  et  aucb  mit  jungen  Leuten  Qetprtelie  an  nnd  freate  iloli,  wenn 
ihm  emateB  Streben  entgegentrat. 

Die  ihm  eigene  Wüte  de«  ffilekei  beiriQirte  rieh  ssch  In  »dneu 
politisclien  AnBchanoDgen.  &  war  TOn  warnem  bantbnigiidiem  Fatriotb- 
mna  beseelt ,  der  Um  jedoch  nloht  hinderte,  deh  der  Nengealaltnngr 
DentBchlandB  von  Herzen  zn  freaen.  Die  Grelgnine  Terfolgte  er  mit 
AnfmerkBomkeit;  besondere  Vorliebe  fUr  BeachBftignng  mit  Politik  bette 
er  nicht.  Babingegen  erregten  kirchlicbe  Fragen  sein  Intereeee,  wie 
er  denn  ein  tief  religUser  Uwia  war,  der  Bloh  iwar  dem  Dogma  nicht 
in  allen  Stocken  soBchlofl,  doch  luir  nngen  des  sonnOi^loheD  Gottei- 
dientt  TMvSniBte.  Sem  Nitapncbond  war  er  too  einer  Kltenen  Beta- 
beit  In  seinem  ganioi  Denken,  Beden  nnd  Thnn  nnd  befolgte  das 
Gebot  der  Nfichstenllebe  in  ToUstem  UaSe.  Jedem,  der  Ihm  nahe  (ral, 
bracht«  er  Wohlwollen  entgegen;  noch  wahrend  Bflinee  letzten  Kranken- 
lugera  schrieb  er  auf  eine  Hiotognphie,  die  er  verschenkte,  die  Bopho- 
kleischeo  Worte:  „Nicht  mltzohuaen,  nutsnlieben  bin  ich  da*.  Br  legte 
alles  anm  Beeten  uns  nnd  giUnbte  in  allen  Dingen  an  den  endlichen 
Slcff  dee  Gnten. 

Sein  Tod  war  ein  sanfter:  nach  etwa  iriemhnUglger  Krankheit 
venchied  er  am  23.  November  1894  schmerzlos  infolge  einer  Langen- 

lähmung. 

iJaB  ein  sulcher  Mann  sich  zahlreiche  Frennde  erwarb  nnd  in 
seiner  Vaterstadt  in  den  weitesten  Kreisen  verehrt  wnrde,  Ist  nicht 
mehr  als  BaUrilch.  So  wttnaehte  man  denn  ancb  aeineo  achtsigsten 
Gbbartatag  mit  einer  grSSaren  !EÜer  m  begeben;  aber  vrie  er  in  aeluer 
BescheidaBlieit  für  sich  nlemaleEbre  geraoU  hatte,  lehnte  er  eine  solche  ab. 
Doch  freate  er  dch  hendteh  Ober  dne  GltokvnuueliadreMe.  welche  du 
Kollegiain  dei  Johannenmi  ihm  widmete;  er  dankte  dafür  mit  einer 
Abhandlang.  Iii  welcher  aligemeinen  Liebe  nnd  Achtiug  Herbst  stand, 
äußerte  sich  bei  seiner  Beetattnng.  Da*  Hans  war  viel  zu  klein,  am 
alle  die  zn  fassen,  welche  gekonunen  waren,  am  ihm  die  letzte  £bre 
EB  erweisen. 

Wie  Herbata  Name  in  der  Wissenschaft  fbrOeben  wird,  ao  wird 
man  eich  des  (refflieben  Mannes  anch  In  den  weitesten  Kreisen  Hambni^ 
noch  lange  erinnern;  besonders  di^enigen,  welche  ihm  n&her  gestanden 
haben,  werden  ihn  schmerzlich  vermissen.  Ich  meinerseitA  erblicke  In 
seinem  Abscheiden  einen  schweren  Verlast  und  werde  nie  die  zahlreichen 
Beweise  von  Frenndscbaft  vergeasan,  die  er  mir  wjUirend  eines  Vlertel- 
jahrhimderta  idheren  VeAehrs  gegeben  hat,  und  die  ich  leider  nor  in 
geringem  HaBe  habe  erwidern  kODsen.  Have,  pla  anima! 

Hannorer.  Albert  UQlter. 


H.  a.  LoUing, 


geb.  am  23.  Novemlier  ja48,  gest.  un  33.  Febmu  18M. 

Nsctuteheiider  LobüHRabriB  ist  im  «eEsatUcben  identüdi  mit  dem 
jUfaan.  HitteiloBgen  1891  8,  V  ff.  vcrOtTcntlictjteD.  jedoch  dnrcb  das  Ver- 
idobnlt  der  Sebriften  Loliinga  vcrmclirt.  Ändere  Nekrologe  finden  eich 
AfflniCMI  Joniiul  of  orchaeolog j  Di,  S.  371  |R-  Iticbardson).  Arch.  Aa- 

leigBT  18St  S.  1.  •AH'qvi  VI,  1894,  S.  478  (P,  Kavradiaa).  Berliner  plüL 
Wmjbenscbrilt  XIV,  1894,  8.  Ui  (R  Weil).  T^iji.'ipi;  ripj.-  1894  8.  129 
(E.  Mylonas). 

Habbo  Gerhordus  LoUing  entstammte  einer  alten  frieBischen 
FataiUe.  Er  ward  am  23.  Novcmbor  1848  in  dem  Dorfe  Tet^t  nahe 
bei  Emden  geboren,  wo  Bein  Vater,  Weet  Comelina  LiiUing,  damals  üIs 
Lehrer  wirkic,  allordinRB  um  schon  wenig'  später  nach  Larrelt  überiu- 
eiedeln.  Diesen  unmittelbar  am  Dollart  gelegenen  Urt  liat  Lolling  als 
seine  Heimat  betracbtet,  an  der  er  mit  Innigkeit  Uing;  eine  aDscheiDend 
TOD  ihm  aelbHt  getddmete  As  sieht  (Im  kleinen  Hafenartes  hatte  er  in 
das  Siemplar  du  Pauaidu  geUdit,  «eichet  Ihn  auf  all  Betiies  grfo- 
diiachen  Wandenuseii  begleitete.  Bar  hierin  erscheinende  Widerapnefa 
nar  bei  Lolling  In  derTbat  Torhanden:  erbat  die  HUIfte  seines  liebem 
in  Griecheiilaad.  ganze  Jabre  anC  Wanderongen  naatät  zngebraeht,  er 
liebte  diese  Kelsen  and  empfand  vielleicht  als  einziges  Opfer  seiner 
Bpüteren  Steltnng,  daB  sie  ihm  solche  Vandemngen  nnr  in  beecbritak- 
testcRi  llaDe  gestattete,  er  bat  seine  Heimat,  seit  er  nach  Qriechenlaiid 
eekoiiimcn,  iinr  cinioal  wieder  gesehen;  aber  ein  starkes  Helmatsgefalil, 
eine  selten  nusgeeprocbcne,  vielmehr  taat  verheimlichte  Anhtlnglicbkeil 
an  sein  liebes  Priesland  hat  ihn  nie  verlsiaen,  obwohl  er  sich  ao  treBUdi 
In  Grledienlud  dngelebt  hatte,  daD  die  Orisehen  ihn  gerne  sb  den 
Ihren  reebnet«n.  Kau  nitiDte  nur  elnmil  beohaditeo,  wie  a^oa  beim 
Elattg  der  nlederdentaehen  Hnndart  sein  Auge  aaflenchtete,  an  in 
niesen,  daß  Lolling  Ewar  in  Hellaa  eine  nene  Heimat  gewonnen,  aber 
seine  alte  in  Oslfrlesland  nicht  anl^egeben  hatte. 

In  Larrelt  batliolling  bis  an  seinem  nnmzigsten  Jahre  gelebt. 
Anf  altem  &Iealschen  Beden,  welcher  den  StnriDflDlen  der  Nordsee  Trotz 
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geboten  bst,  die  im  DoUart  tief  im  Land  einBchnitteo,  liegt  hcch  anf- 
ngand,  anä  nahe  Ueer  hinaa&echauead  die  alte  Ffarrtdrche,  die,  im 
dniiohnten  Jahrhniidfri  crbml,  für  den  }etEie:en  Ort  viel  in  groQ  ge- 
votden  ist;  dicht  ilaneticu  1.1g  d^ä  frenndUche  'Wohnhana  der  Eltern, 
nahebei  andi  die  Volksschule,  welcher  der  Vater  bis  zn  Eeioem  66.  Lebens- 
jahre vorstand,  anr^ezelchneC  durch  FleiQ  nnd  Qewissenhaftigkelt  ebenso 
wie  durch  Ernst  nnd  geraden  ofFenea  Sinn.  Seine  Kinder,  fitnf  Stihne 
nnd  eine  Tochter,  von  denen  Hablw  daa  älteste  war,  haben  ihm  ein 
dankbam  Andenken  bewahrt,  nicht  zum  weul^teu  fDr  das  rege  geiitlge 
Ltbeii,  das  «r  im  JSbw  ni  erwecken  wnßte,  nnd  die  Bofopfemde  Htn- 
galM  ibte  SMehnng,  welche  troUs  änßerer' Schwierigkeiten  allea  fOnf 
BShDen  eine  akademische  Anabildnng  ennögilicht  hat. 

Den  ersten  Schulnnterricbt  erhielt  LoHiiig  vom  Vat«r  aelbat, 
dann  besuchte  er  seit  1961  äm  Gymnssium  des  etwa  dreiviertel  Stunden 
entfernt  gelegenen  Emden.  Der  Schulweg',  der  über  den  schntzlosen 
Seedeich  fUhrte  nnd  oft  beim  schlimmsten  Unwetter  zurackgelegl:  werden 
mnOte,  slellto  sohan  u  dea  Knaben  Audaner  tmd  Energie  starte  An- 
fordernngeu.  Sein  Haapäiiter«Me  nahm  du  Uauisdie  Altertnm  in 
Anaprnch,  nnd  der  TanelilasieDe  Knabe  snobte,  was  ihn  ergriff,  M^r 
in  poetischer  Form  znm  Ansdmck  zn  bringen.  Oilem  1868  verließ 
er,  nennzehn  Jabre  alt,  die  Schnle,  um  in  Güttingen  Philologie  zn 
Btndieren.  Der  Vater,  der  fdr  Mathematik  besonders  beanlagt  war. 
irtie  mehr  für  dieses  BCndinn  gewesen;  aber  die  eloual  entwickelte 
Mdgaog  eslubM.  Bine  der  ersten  Vorlanngen  btirte  er  bei  Emst 
Onrtiu  Ober  atte  lAitdeiv  nnd  VSUraHcmids;  daaaben  horte  er  beioDders 
H.  Banppe,  eneh  B.  tbu  Lentseh.  s^Uer  OUo  Uirschfeld,  C.  V^aehsinnth 
nnd  F.  Hats,  Tor  allem  aber  F.  'Wieseler,  an  den  er  sich  persSallch 
eng  ansalUoO  nnd  dem  er  In  treuer  Anbängliciikeit  zeitlebens  ergeben 
geblieben  Ist  Arn  widmete  er  auch  das  Scbriftcheu  De  Mulusa,  auf 
Qmnd  deven  er  im  Sommer  1871  zum  Doktor  promoviert  wurde.  Es 
Ist  Mhwtf ,  m  dieeer  kleinea  Arbeit,  die  den  KaoliweiB  versKbt,  das 
Hednetbanpt  ael  nicht,  wie  damala  ndit  ansenonnsD  wnds,  der 
Uond,  «OBdeni  die  Sonne,  Loiting«  Art  wieder  za  erkennen.  Beine 
glücklichsten  Eigenschaften  liaben  hier  keine  lielegenheit.  sich  zn  zeigen, 
ja  man  hat  daa  QefUhl,  er  sei  sich  selbst  noch  nicht  über  seine  eigent- 
liche Begabung  klar  geworden,  er  babe  sich  uocb  nicht  selbst  gefanden. 
Und  einen  Ähnlichen  Eindmck  macht  es,  daß  die  wissenschaftliche 
PfgfnngpVnnttntfim.  u  <}.  M&Tz  187S  seine  Kettntnfase  in  der  alten 
6«iAii)lite  nnd  in  der  OwgrapUe  sar  im  allgemeben  genBgoid  fond. 

Beror  er  dleee  Frfiibng  bestand,  hatte  er  sich  schon  in  den  Seknl- 
ffisnit  einieihen  lasten  nnd  war  vom  November  1B71  Ut  finde  Hlrs  1 879 
an  dem  Ojmnarium  In  Clnstbal  tUtlg.  Er  hatte  in  dieser  Zdt  deht 
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nur  in  ilr'C  SuTta  den  TJnterriclit  im  Lateinisclien  und  In  i«r  G«K)iielite 
in  erteilen,  sondern  sngleicb  ia  der  mit  dem  QfmDMlDm  TerbondeDa 
BUrgerscbnle  aaller  denselben  FBchern  nocli  Qeographie,  Dentecli  tai4 
Englisch  za  vertreUn,  Der  gute  £iiidnO  seine»  e«MtEtea  and  dooh 
fnmidllchen  Wesens  aar  die  Hdtnng  der  Scliiiier  ward  gerUhmt,  ab«r 
seine  padagogltche  Kniut  weiterer  ADitdldnng  für  bsdilrfilg  aiUbt. 
Boti  dsranf  ging  Lolllng;  mulcbat  nlcbt  mu.  Ib  denwolbea  SdmibM, 
In  vdcbem  er  dem  SahulkoUegliun  Bdne  beatudene  FrUkuK  Baldotc, 
ttUte  er  aefne  Ab^t  mit,  Ar  einig«  Jahn  naeli  AUitn  n  gdeo,  mi 
«tat  nur  die  Erbuibnl*,  nuli  seiner  BSokkdir  wieder  in  den  Setad- 
dienst  eintreten  an  dürfen.  DaD  dieaer  WEedendntritt  nie  erfolps 
sollte,  ahnte  er  vrobl  nldit;  in  ketaem  Falle  hatte  er  den  tfslierat  Boie> 
der  Heimat  verlieren  wollen. 

Die  UOgliclilieit,  einige  Zelt  in  Atlien  za  leben,  verdankte  LoUii« 
einer  Empfeblnng  'Wieaelere.  Sabon  seit  dem  November  1871  stand  er 
mit  dem  dealschen  Konsal  in  Ätben,  BnchhUndler  Karl  Wilberg,  in 
Verbandlangeu,  die  dalün  fllhrten,  daß  er  sieh  verpfllehtete,  fOr 
Jahre  ala  Haudehrer  naeb  Otieohenland  an  gehen.  Aeie  Seiie,  takt 
Anftnthalt  nnd  dn  kldnet  Jiüireigehalt  waten  ^  Badlngnngoo,  imtw 
denen  LoUfiff  die  Ecziebnog  der  Wllbergachen  SBhne  SbeinahBi;  an 
24.  April  1872  traf  er  in  Athen  ein,  das  seine  zweite  Heimat  «erden  sollte. 

Di«  neue  ^Stellung  erlaubte  natürlich  längere  Belsen  nicht;  aber 
Ausflüge  Hi«  näcL  BüuUeu,  UL'lpbi.  Ägioa  nnd  Korinth  ließen  sich  doch 
ermügtichen,  and  wenn  auch  nicht  jeder  so  lohnend  nar  wie  letEterer, 
anf  dem  Lolliog  die  altertQmllcbe  Orabscbrift  des  Dveinias  entdeckte, 
so  brachten  doch  auch  die  anderen  Reisen  mancherlei  Ertrag.  Nator- 
gemäD  richtete  ir  seine  AnMerltsamkeiC  vor  allem  anf  Attika  selbai, 
nnd  schon  In  den  Uonatsheriohlen  der  Berilnei  Akademie  von  Decembo' 
1S7S  konnte  er  Fnnde  von  Grlbsrn  nnd  Gntbatefaten  in  AOes  nl 
Ung^end  mlttdlea  nnd  nliiht  lange  naehher  dem  rBniiiehen  Tnatttw 
nene  Imchrlften  des  Herodes  Atticns  eioBenden.  £b  war  seine  ente 
BeteHIgang  an  den  Arbeiten  des  denleclicji  archäologischen  tnatitata, 
die  erst  seit  der  Qriindang  seiner  albeni^i^licn  Zwi^i^instak  natnrgenllt 
reger  wnrde. 

Von  dem  Angenbliclie  an.  in  dem  LoUing  den  erieciiischen  Bodos 
betrat,  haben  seine  Studien  die  Wendnn);  genommen,  die  seiner  eigent- 
lichen Begabung  entspracb.  Seine  ersten  epigraphiachen  Beiträge  äoä 
schon  genannt;  von  vielfachem  Sammeln  auf  jedem  Ausflüge  I^en  seine 
KotiibOcher  ebenso  Zengnis  ab,  wie  von  der  wachsenden  VerbaalMt 
mit  der  loBeren  TedUiik  xdoher  Anfonhmen.  Beben  bald  nehneo  die 
Abeehrlften  die  klaren,  tanbwen,  fMtoi  ZBge  au,  die  LdUng  dgen 
mren,  und  die  selbat  bei  der  anffiUlig  geringen  GrOBe  adnet  Hoti>- 
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bfldier  nnd  der  dadurch  versnlaOten  rtatken  Verkleinemng  der  Iii. 
lehiUten  ihren  Charakter  in  noK^wöbnlich  trener  Weise  wIedeigebeiL 
Doch  begDllgte  aich  Lolling'  nicht  ralt  dem,  was  der  Zufall  ihm  In  des 
Teg  warf;  er  hegwiii  planinailig  das  reiche  Material  zu  darohfbnoheD 
■nd  piff  &nch  Arheiten  an,  die  andere  durch  ihren  ümtang  abgeaehiealt 
Utten,  w  Tor  allem  die  Aninahme  der  Amphorenatempel,  dnrth  vfdäu 
«r  Domonta  Untennelnuig  (Luer^Uont  eiramigua  da  Qriei)  n  «r- 
weliem  nnd  fortEoitUiren  gedaciite.  Dw  reiche  Uaterial,  Abubriften 
von  fut  3000  Stempeln,  Ist  das  abnige  Zengnla  dieser  entsasDugevoUen 
Arbeit,  die  leider  nie  tarn  Abteblnll  gdEommen  iit.  Daneben  stöberte 
er  plaomitOig  die  in  gri^ehinhen  ZettnogeQ  nnd  Zeitschriften  zerstreaten 
Inschriften  auf,  bereitete  el&a  nwie  Bearbeitimg  der  Insohilften  des 
DkajnofUieatcn  vor  and  tmg  dch  UwAanpt  mit  mancherlei,  oft  weit 
«uadieadeD  Pilsen. 

Ancb  daa  andere  Gebiet,  anf  welcfaet  «ich  bald  teln  anigeeprochenea 
Interesse  richtet«,  die  Topographie,  bearbeitete  er  mit  Erfolg;  schon 
1873  konnte  Wieselcr,  der  kurz  vorher  Oriechenlond  beancht  nnd  in 
Atlien  Iiolling«  Führaog  besonders  dankbar  empfänden  hatte,  der 
Oceellscbaft  der  WiBsentehafien  lo  Güttingen  einen  Länger eo  topegnt- 
fUacbea  Anlkats  voriegen.  Lolling  aelbat  bat  aplter  uanchei  ron 
dkeoi  mten  Aefttelhmgan  fallen  laiaen;  anderen  aber,  iriB  seine  An- 
setcnng  des  Hephalsdon  oder  der  Slkella  hat  deh  mehr  and  mehr  An- 
erkeannng  verschafft. 

Inzwischen  war  die  Zwelganstalt  des  archäologischen  Inatitnts  in 
Atben  g^rSndet  nnd  von  0.  Läders  am  WInckelmannstage  1B74  feierlich 
eritScet  worden;  ihre  Leitung  ttbenatmi  im  folgenden  Herbste  D.  £01iler. 
Lolliog  beschrtnkte  aich  nicht  anf  die  TeSnahme  an  denen  pbUelo- 
gisehen  mA  i^igntpUtehen  'ßbungeni  vom  Anbng  de«  Jahrei  1876  an 
finden  wir  sdnen  Kamen  r^lmUHg  In  den  SitznngsprotokoUen  des 
Institats  vermerkt,  nnd  es  sind  neben  epigraphlschen  fast  anaschlleßllch 
topographische  Fi'ageu,  welche  seine  Vorträge  behaoileln.  An  dem 
ersten,  im  Mai  ISTfi  anägegebcnen  Hefte  der  Athen.  Mitteilungen  be- 
teiligt« er  sieb  anQer  mit  einer  Stndie  Aber  die  Topographie  von  Hnro- 
thon  vor  sUem  mit  der  VerOffentlichang  der  schon  genannten,  von  ihn 
geftindeuen  nnd  erworbenoi  Inaohiift  dee  Dvelnias  ans  Enrinth,  Für 
lange  Jahre  Ist  von  dieser  Zelt  an  s^e  Beteilignog  an  der  Zeltschrift 
eine  regelmäßige  gewesen. 

i:ii  Frühling  !87Ü  gioR  liif!  vicrjülirigi;  Frist,  lür  rtelclio  Lolline 
in  diiü  AVillKTLf-dic  ihuis  (.iiifi'trelcii  w:ir,  /u  Hiiil.',  iiirlit  aber  sein 
Aafontholt  aof  griechischem  Bodeo;  es  hatte  sich  ihm  eine  Aussicht  er- 
öfiiBt,  wie  de  gOnstiger  fOr  den  Fortgang  seiner  Lleblingsstndien  sich 
kaum  denken  UeD.  E.  BBdeker  flbertmg  ihm  die  Abfiuanng  dee  Griechen- 
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land  b«hande)ndea  Teiles  seinca  HandbadiB  lur  Eeisende.  Zmltbä 
gftlt  et,  du  Land  auf  anagedehnteu  Beüen  selbst  genaa  kenim  b 
l«na)ii  diww  Anftiabe  ilnd  di»  bcddan  Jibte  1S76  mi  ISf  T  M  pn 
gevldnwt  gtweoNt.  Du  rdohe  U>tBrial,  mlobeB  LoWng  ut  jieM 

irie  auf  späteren  Belsen  sammelte,  liegt  In  nmfaDeteiehen  TagefidKn  | 
vor.  die,  ofTcnbiir  nlUirend  dfr  Heise,  ofc  nSbrend  des  Ritten  gegchiicbei.  ' 

genaae  IJesi;lireibniig'  der  Gc;;eDd  eebeii.  llci-  l-(f.'^diichlc  J-js  I.iaifi  1 
vor  allem  natUrlieli  ilon  HesMii  des  AlteriuniB,  ist  eine  besondere  iif- 
merkBunkeit  geschenkt;  die  antiken  Stadtanlagen,  Barsen  nnd  dergltichci 
sind  nicht  nnr  genau  beschrieben,  sundem  meist  ancb  anfgemenen  vii  \ 
aUuieTt,  die  Hinerreste  gezeichnet,  die  Landschaft  in  einbchen  Qmmi- 
bildem  und  oft  elDgehenden  Schildenuigen  fettgehalten.  ObeilBitt 
bennute  Lollinf ,  obteken  Im  Zelehnen  nicht  gevandl,  fDr  ibk 
SUue  lieUMih  zw  EdKvtermte  dea  Wottei,  selbct  ffiniptnnD  tnt  <t 
anf  diese  ■UBehaallehere  Weise  in  seine  KoäEbflcfaer  ein.  nnd  niBita 
StSok,  das  erst  später  allgemeiner  bekannt  wurde,  hatte  er  scbtin  lugi 
in  ansprnchsloEer  Umrißzeithnung  seinem  Tagebnche  einverleibt.  DlO 
Iceiae  Inschrift  nnbeachtet  blieb,  versteht  sich  von  selbst;  aber  Loliiigt 
Interesse  war  nicht  vom  Altertum  allein  absorbiert,  Jedu  Deobsui 
der  Geschichte,  anch  späterer  Jabrhnnderte,  jede  Äußernng  des  TeUf- 
lebens  trag  er  mit  Sorgfalt  ein,  Volksbrftnche,  Sagen  Dud  lie^ir 
zeichnete  er  anf,  wo  er  deren  antraf.  Die  erste  Reise,  die  er  u 
19.  Jonl  1876  antrat  nnd  erst  im  Sp&tberbst  beendete,  tVhrte  ihn  b»- 
■enden  nach  Hitudgiiechenlud;  anf  der  zmeiUa  dorebnuD  er  na 
15.  April  U>  snn  18.  Konmbw  1877  den  Pelapsanw  mdi  da 
:^btnngen,  ging  noch  einmal  fflr  kBnere  Züt  noch  Fhokis  ani  EnH* 
und  kehrte  Ton  dort  nach  Athen  zniHck.  Bie  TagebUcher  le^ 
Zeugnis  ab  von  den  AnstrengBngen,  die  er  sich  lumntete.  Nnr  oi 
einiger  Basttag  Ist  In  all  den  Itonatan  notiert  mit  der  knrzen  Tdoti- 
viemng:  „Krank  von  den  Änatrengongen  der  Reise  durch  die  Ussi'; 
aber  es  bleibt  ancli  bei  diesem  einen.  Am  folgenden  Tage  ist  der  so- 
ermüdliche  Reisende  wieder,  wie  stets,  mit  Tegesgranea  im  SiHd. 
immer  beubachlend,  notierend,  zeichnend.  Anf  diesen  Belsen  hat  LoUiV  i 
den  Qnmd  zn  seiner  fabelhaften  Kenntnis  des  grieehlachaD  Lm^ 
gdegt,  die  er  leider  nlemds  gMin  nntabar  madien  kennle.  IM 
begreinidierweisB  war  du  Bdaeliandbadi  nicht  der  Ort,  m  eine  so  tii 
ins  einzelne  gehende  Schildemng  des  Landes  ihren  Platz  finden  koniiti, 
nnd  selbst  der  .Griechischen  LAndesknnde"  (in  Iwan  Uällers  äiin^cl>) 
waren  zu  enge  Grenzen  gesteckt,  :iU  liaÜ  Lolling  ^incli  nnr  annibenä 
das  Mtte  anstreben  kliiineii,  was  ibm  ;tla  Ideal  vorscbwebte,  eine  geosM 
Scliildemng  des  heutigen  Landes  nnd  seiner  Bewohner  mit  steligta' 
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Bcdtck^chtigiing  der  gsnsen  Verguigailiait,  der  erbBlteoen  Beste  wie 
der  Erdgoiase,  deren  Schuplats  die  Gegenden  einst  gewesen. 

Zunächst  bearbeitete  LolUng  daa  flbeneiche  anl  den  Reisen  ge- 
sanunelte  Uaterial.  Schon  1877  war  eis  Teil  des  Hannakripts,  im 
weseotUohen  BSoÜen  Bnd  Lokrii,  fHtiKMMll-  Anfug  1878  Uber- 
eandte  er  den  Terleger  tism  zwetieD  Abwlmitt,  der  den  Bwt  von 
HittelKriaeheidnd  «iBec  Attlka,  aber  dnubllaGUdL  BnbDu  behandelte. 
Diese  beiden  Teüt  worden,  obwohl  E.  Ktdeker  sich  nicht  veAehUe, 
dftD  ihre  AosfBhrllcbkdt  es  nnmOglich  mache,  sie  in  dieser  Form  einem 
BriiehBndbnch  einznverleiben,  als  Gmudlage  weiterer  Bearbeitnag  In 
wenigen  Exemplaren  gedraolit.  Mlttelgrieohenland,  das  in  dem  Belse- 
Imdbodi  jetzt  etwa  70  Sellen  beanspracht.  nahm  in  dem  ersten  Ent- 
wnif  BMlir  all  d«U  sehnfaehen  Baun  «Sa.  Ware  ei  müglich  gdweean, 
das  Werk  in  dieaSB  KaDatab  xn  Bade  n  Obren,  k  wSn  es  wgU  die 
Keoiaeate  Bescfcnlbang  des  hentigeu  GUeeheolandg  und  vor  allem  dne 
Pund grabe  fDr  antike  Geographie  geworden.  Überall  bildet  daa  Alter- 
tom  den  Hiotergrand  der  Besprechung,  die  sich  bei  wichtigeren  Paukten 
zn  ganaen  Abhandlungen  erweitert  nad  stets  das  Bild  der  Vergangen- 
iieit  neben  dem  der  Oegaiwart  zn  entrollen  Termcbt. 

Entsprechend  dem  piaktbelisa  Zweck  der  Arbeit  xmflten  die 
Gnszoa  viel  engo-  gesogea  und  öne  sehr  bedestenda  Yerk&iztuig  In 
Anialdit  genoomen  werden.  Die  übrigen  Teüe  QriechaBlands  hat 
deehalb  IjoUisg  nicht  mehr  In  dleter  AnafBhiilcUcdt  behudelt.  ZnaBchst 
waren  aber  noeh  einige  Gegenden  zu  bereimn,  bd  tot  allem  die  Ionischen 
üuehi,  die  Lollüig  im  EVlhllng  1878  besoehle,  wahrmd  er  im  Sommer 
Belsen  in  H^arls  und  AttUca  machte,  daneben  aber  einaelne  der  epi- 
graphlBcben  Enode  dlwer  Bdaqf^ire  sä  rerOSantUchen  begaan.  Andt 
einige  topogia^ilaibe  ÜBtenadituigen  schloß  er  ab,  u  die  fiber  den 
bermioneUoInn  Anldpel,  bei  welcher  man  besonderB  ^Srt,  wie  sie  an 
Ort  Dod  StellCi  angeslehta  der  Landschaft,  entworfen  Ist. 

IimriHhen  lernte  Lolliog  anch  Kleinaalen  kennen.  Er  begab 
sich  Oktober  1878  nacii  Fergamon,  wo  er  bis  Ende  des  Jahres  bei  den 
Ausgrabungen  zur  TTnterstUtznng  K.  Enmanns  tbtktig  war,  zunächst 
bei  der  Aufnahme  der  Inschriften,  dann  anch  bei  den  ersten  GrabUDgen 
im  Gymuaeion;  darcb  Herausgabe  der  hier  gefnadeneo  loachrlftea  bat 
er  sich  auch  an  dem  ertten  .Vorläuflgen  Bericht  über  die  Ansgrabnngen 
zu  Fergamoo*  betelilgt.  Die  RBckrelse  nacli  Athen  gab  ihm  noch 
Gelegenheit  zn  einer  seUwtSndigen  Untersncheng:  bei  Gelegenheit  des 
notwendigen,  durch  Ausbleiben  des  Daoipfera  noch  verläogerten  Anfent- 
haltes  im  Eafen6rlcfaen  Dikell  sachte  und  fand  er  die  Beste  von  AtameuB. 

Nene  Anf^ben  brachte  daa  Jahr  1879.  Das  dentsohe  Inatitnt 
eriiat  und  erhielt  die  Erlanbnls,  ein  bei  dem  attlsdiai  Dorfe  Uenldl 
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estdedctät  Enppelgrab  in  antemahen  und  Qbertme  LoDuig  die  Am- 
iOlinuig  dieser  Ausgrabiing';  ab  Totnta  der  grieebtecben  Segieniit; 
aihm  P.  Stanatakü  daran  Ml.  Vom  S9.  April  bia  7.  Jvni  vliitv 
die  Arbeit,  «ekbe  an  die  Soigftlt  und  ffiogtbe  beider  die  gräUtta 
Anfbrderanseii  stellt«,  moBten  de  doch  die  UBtonachung  der  eigenlUcbcn 
Paaduhicbt  aua  naheliegenden  firUnden  so  weit  ala  irgend  müglich 
dgenbBndlgr  Tornehmen.  Die  ErgebnlMs  dffl  AoaerabuDg  sind  in  dea 
1860  anehleneuen  'Knppelgrab  bei  ICenldf  dugrelegt, 

Ktme  Zdt  naeb  AbMhlnO  dlesar  Augiahnng  trat  Lalling  im 
damtUgm  Leiter  dea  alhenbAen  InatUnts,  II.  ElSiler,  als  HfllbariMMr 
znt  Seite.  Jn  ßmr  SteUang,  die  1881  In  die  alnea  abHoUiAan  n- 
gawndelt  wnrde,  lit  er  Ui  mm  April  1888  gebllebao,  nnd  daattu 
gedenkt  daa  Initltat  der  selbitioMn  und  tmen  Kernte,  mlche  er  M 
In  dieaer  Zeit  geleitet  hat  ZanSabit  war  Ihm  naUldiBh  die  FürHrgi 
ffir  die  nbUothek  anvertrant,  daneben  abemahm  tx  mancherlei  andere 
Arbeiten.  Aber  das  war  nliAt  der  Schwoponkt  aelner  ThltigkäL 
Dieur  lag,  wie  biaher,  in  Mttm  Fonchongerdiea,  dorch  wddu  <t 
niebt  nur  seine  eig«ne  Eenntnfa  dei  Landes  mehr  und  mehr  anambKitei 
and  zu  Tertiefeo  etrebte,  aonduD  anoh  dem  Inttltot  st«ta  Madien  Stol 
znnibrte,  den  er  ebemo  wie  maneherid  ErgebniaM  aelner  Mheien  EMm 
mul  ntdir  EnOlUee  Fnnde  naoh  and  nadi  In  -den  Athen.  Mltteiliiitca 
veiiegte.  Derartige  Relaen  Ahrten  Um  AnfUig  1880  aar  BeobaiAUfli 
der  ptihistoriachen  Kammergiftber  idn  Balunldl  naoh  Nanplla,  dam 
g^n  £nde  deaaelben  JaJjrea  an  den  Helletpont,  von  wo  er  ent  As- 
fyag  1881  zurückkehrte.  InzwlBobeQ  hatte  er  uch  das  Releebandbiicl 
In  «einer  kürzeren  Gestalt  vollendet  and  idne  Branchbarfceit  auf  einlgts, 
mit  dem  Verleger  gemeinsam  im  Herbat  1880  nniernommenen  BeiMi 
erprobt;  seine  Anagabe  veizBgerte  sich  aber  noch,  inmal  die  Infolge 
der  Berliner  Eanrerena  an  Orledienland  abgetretsnen  ProTinsen  lact 
noch  berflckslohtigt  weiden  Bellten.  Eine  Beretaang  TbeaBalien*  war 
aDerdinga  aohon  ana  wiaaenaehafUIehea  Grflnden  ein  dringendes  Be- 
dnrfidg,  nnd  IiolUng  beanohte  alt  einer  der  ersten  die  Jetet  bevunu 
h1>  TOrtier  zn^bigUehe  Landstbaft,  znent  im  VMat  und  April  188S. 
Die  Erwartungen,  welehe  man  an  diese  ITntemehmnner  hnOpfte  dnftei 
erfiUlten  sich  reichlioh;  sofort  uadi  seiner  BDekliehr  konnte  LalUng  dk 
VerSffentllohnng  seiner  'HitteUnngen  aas  Ibeesalien'  beginnoi  nnd  ani 
mit  einem  sprachlich  Tie  geachiohtlleh  gleich  wertrellen  Denkmal,  dn 
Briefen  Philipps  V.  an  die  Einwohner  von  Larissa  nnd  deren  dadnd 
YsranlaDten  BeechlBssen. 

Foit  gensD  zehn  Jaiu'e  wai-en  vertloBseD,  seit  Lolling  In  den  Sfldee 
geaogen  war;  jetzt  rilsteto  er  zn  einem  Besuche  in  der  Heimat  El 
war  der  erste  und  ist  der  letzte  geblieben.  Vor  allem  daa  BtSaäm 
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der  seit  Jahren  leideaden  Matter  ligt  dringend,  die  Beise  nicht  Ungar 
an&niftchieben.  Noch  im  April,  sofort  nach  der  Rückkehr  ans  Thenalien, 
reiste  er  ab ;  noch  nicht  ganz  zwei  Wochen  nach  aalner  Anknaft  In 
Lan'elt  starb  die  Mntter,  Ber  Schlag  traf  ihn  aehr  hart.  Dm  so  hArter, 
als  er  in  dereelben  Zeit  aal  achüne  HoBanngea  fBr  die  Anagestaltong 
deg  eigenen  IjebenB  hatte  venichten  müsaen.  Er  tbat  es  ohne  Bitterkeit, 
aber  er  litt  vieUeicht  nm  ao  achwerer,  nnd  beaondera  nach  seiner  RQck- 
kehr  nach  Athen,  wo  er  schon  am  Anfang  Juli  wieder  eintraf,  mnO. 
seine  Stimmung  eehr  Irfibe  geweeeo  sein.  Die  zweite  Beise  nach  Tbeasa- 
lieii,  die  er  vom  18.  Oktober  bU  19.  Dezember  1B82  anonihrte,  war 
ao  fQr  ihn  eine  willkommeoe  Ablenknng.  Sie  gab  Ihm  anch  Qelegen- 
heit,  eine  vor  Jahren  begonnene  TJntersnchnng  znm  glBckllchen  Ende 
zn  führen,  die  Nachforschnng  nach  dem  dorch  die  Seeschlacht  des 
Jahres  480  bekannten  Artemisioo  anf  Nordenböa,  die  im  Mai  1683 
dnrch  eine  Anegrahnng  des  kleinen  Heiligtams  ihren  välUgeD  Abschlnü 
fand.  AnQer  der  Verarbeitimg  des  opigrsphlschen  Ertragen  der  theasa- 
lischea  Reisen  beschäftigte  ihn  damals  besonders  die  des  topographiscben; 
im  Sommer  18S3  hatte  auch  endlich  daa  Bädekorsche  Hnndhnch  ang- 
gegeben werden  künnen. 

Als  im  Sommer  1884  der  Erbprinz  Bernhard  von  Sachaen-Hei- 
DiDgen  eine  längere  B^s  darcb  daa  nSrdliche  Griechenland  nntetnahm, 
befand  sich  auch  Lolling  nnter  seinen  Beglellem,  Am  6,  Mai  wnrda 
die  Reise  von  Athen  ans  angetreten  and  znerst  Enbäa  nnd  Thessalien, 
aodann  Epims  and  Ätolien  durchstreift:  ein  Besuch  Olympias  nnd  der 
ionischen  Jnseln  beechtcQ  die  Reise;  von  Korfn  kehrte  der  Erbprinil 
am  27.  Jnoi  nach  Triest,  Lolling  des  folgenden  Tages  nach  Athen 
znrSck.  Begreiflicherweise  war  diese  Reise  Wissenschaft! icb  nicht  n> 
ergebnisreich  als  die  rein  zu  Slndleniweckeu  unternommenen,  aber 
LoUings  Anfzeiehnungen  ebenso  wie  einige  VeiöffentlichUDgen  der 
cBchaten  Zeit  beweiBeu,  wie  er  anch  diesmal  keine  Gelegenheit  vorbei' 
gehen  ließ,  neues  Material  zn  sammeln.  Auch  muQte  der  Besuch  des 
eigentlichen  Eplrus,  das  ihm  bisher  unbekannt  geblieben  war,  für  ihn 
um  Eo  wertvoller  sein,  als  er  die  zusammen  hangende  Darstellnug  der 
griechischen  Landesknndo  für  Iwan  Müllers  Handbuch  übernommen 
hatte.  Ursprünglich  war  für  die  gasze  Geographie  und  Topographie 
Griechenlands  nnr  ein  Umfang  von  8  Bogen  vorgesehen,  und  wenn  auch 
dieser  Umfang  in  der  Ansföhrung  etwa  am  die  Hälfte  überschritten 
und  der  Plan  noch  durch  HioznrUgung  einer  speziellen  Topographie 
Athens  erweitert  wurde,  so  waren  der  Darstellung,  die  Lolling  gerne 
BUHfübrlleher  und  eingehender  geetsltet  hätte,  doch  zn  enge  Grenzen 
gesteckt,  als  daD  die  Flllle  von  Wiesen  und  Anschauung,  die  in  der 
Arbeit  liegt,  mr  vollen  Wirkung  kommen  künnte.    Nur  in* der  Topo- 
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gTftpbfe  AfbeM  Ist  die  Däistethm^  etms  brdtar,  die  ErSnArmg-  dar 
Probleme  nimmt  etwu  mehr  Baum  ein,  and  die  B^Tttodnng,  «Ab 
üi  der  Hbärans  knappen  LasdetlcoDde  fast  gaia  feUen  moBte,  Mtt  DBI 
gtoßot  Vortnl  des  Werkes  mehr  hervor.  Die  Arbeit  gelaigte  M 
Bnde  18S7  nun  AbatidDß  und  in  den  ersten  Tagen  des  'irtiiW  JilM 
die  enWn  ToBeOadlgett  Exemplue  de*  Werkes  ym,  ' 

dn  J'nlites  1884  war  iebrYatw  jdStdldi  gwtwbanj  iiBd"dfeiarTeM 

itMÜti  tnKldcli  Buch  Hvüete  Sorgea.  Sehen  vorher'  hitte  IkW«  Mdl 
Stiften  betgestenert  znr  'Erziehnng  der  jQirgereu  Brüder,  deiw  dt» 
damali  noch  die  Schale  besuchte,  jetzt  Itel  diese  Sorge  fest  guHtf 
Sm  allein.  Er  bat  die  jbm  so  erwiLchsenen  Pflichleu  iit  treiteMer  ni 
BDeigeDDtltzfgefer  Welee  erfallt.  Lollio^  gehärte  zn  den  gioctdldw 
Kntnren,  welche  beichelden  in  Ihren  QenotinhBiten  mit  geringes  Hllidi 
doch  ohne  beengende  Elnschr&nfaBugen  bq  leben  wissen.  Hu  IMt 
hol  LoUins  nie  das  Gemhl,  daß  et  üob  «twas  benage,  daD  er  licii  n- 
bequeme  Besehr&nknDf^  aofiirlege:  er'  soblMt^  idoh  alles  n  gisMin 
Mer  tdn«  OnrolUilMlMt  Mren  w  MKthUs  niid '  tüm  SAäuV"  « 
dnfache,  daß  er  ideht  nur  für  rieh  aoireldite.  smUni  attdi'nMi  Ib 
andnM  übrig  tWUelt  lEmcher  Faekgenoese,  dttn  ertotm  -mtba- 
gehender  Veri^enhett-bRlf,  hat  das  dankbar  erfahren,  denn  u  Ob 
weAdets  man  sld^-hi  allen  NOtea.  Ba  war  natSrlloh,  daC  er,  an  tilxr 
■od  Sriabmig  den  mdsten  der  nach  Athen  komm^iden  Archiologia 
flbdtl^en,  anter  Ihnen  rine  besondere  Bolle  spielt«.  St  var  statt  da 
Haupt  einer,  zn  Zelten  sehr  großen,  Tisohmn^e,  ond  er  ItsbU  es,  tMi  | 
aaät  eine  Welle  mit  den  jDi^eren  Qenoisen  zu  vd'bltagcm,  nfir**"** 
bä  einer  Partie  8cbach,  das  er  gerne  spielte;  atiCIi  udsM  Splde  IM 
«r' nltwellig,  immer  mit  einem  gewissen  Ebrgeit  de  nldtt  SeUHÜ  H 
Hlpldeil'  tmd  mit  gatnBtIgMi  trollen,  wenn  er  oloht  gewann.  'Soolt  w 
tr'  in  äet  Dsterlialtinig  nuftdbalteBa,  «cblen  (nelst  in  sieb  g^rfvt  Ol 
Kbwripam,  aber  eg^^ar  am  *o  sebwer.  Ihn  mi  beleben.  Dim) 
er  plBtslich  die  bbW  geeenkt«i  bellen  Augen  groll  aaf  uid  naba  du 
lebhaftesten  Anteil  an  der  Debatte.  An  Stoff  fehlte  es  Ja  nie.  t)u 
Gednldsprobe  waren  fäi  Ibn  allerdings  nicht  selten  die  nenen  AnhOn** 
Unge,  denen  er  anf  tanlandetiei  Fragen  Bed  nnd  Antwort  itabsa  ul  1 
in  tansen  derlei  Sobwlerfgkeltea  belfeu  seilt«.  BrthifBinBsarnltgniW 
ZnTorkommenhelt  Nor  warn  der  Nenllng  an  adindll  farflg  mr  irt 
■einem  Urteil  Übet  gilBcbhabs  TotlOtaisM  oder  Tielninstrittene  wiM" 
sebattllcbe  Fragen,  honate  er  doli  wohl  eine  recht  mtrtgllche  Ztrcebt- 
Welianf  imleheiL  Bonit  wai  LalUng  von  großer  Langnint  ond  ;>>>  | 
tesonden  Jedeii,  der  deb  eh  einem  Aosflng  anschickte,  seine  guten 
■eblfige',  .die  siebt  in  Bkdekw  stehen-.  Daflir  teilte  Uta  bei  ^ 
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Bficitkehr  Jeäer  Erfahrangea  und  Beobaclitnogcn  mit,  von  denen  er  gt- 
niUeabaften  Oebranch'  f&r  das  Reiseband  bneli  2a  machen  bestrebt  war. 
Eb  hatte  das  allerding«  anch  seine  Oefiihr,  wenn  die  AoskOnfte  fiber 
ir^dwelche  YeraBdernngen  IDckenbaft  waren,  nnd' so  eine  ganz  Ter* 
altete  Kbtiz  nnr  teilwelHn  erneuert  narde.  Die  Entdecknn^  eines 
solclieu  Versehens  gab  darin  wsjiche  Gelegariheit  zu  den  nahellegenäen 
Scherten  Sber  den  modernen  Fansanias,  der  wie  sein  antiker  Vor^nger 
Gegenden  beschreibe,  In  die  er  nie  den  FnQ  gesetzt,  nnd  in  Jedem  Palt 
kam  alles  dem  Heisehandbnch  zu  gate.  Aber  darUber  hinaus  bot  die 
hiinnlose^  bald  ^riasenecbsfUicbc,  bald  allt&elicbe  Plaaderei  in  Wahrheit 
mehr  als  bloC^n  Zeitvertreib,  nnd  eB  werden  wenig-  Heisende  In  oll  den 
JiUren  an  dieser  Tafelrande  teilgenommen  haben,  die  nicht  dankbar 
der  TieHsdien  tind  doch  *o  nuanfitlÜgeD  Frenndlichkolten  nnd  Ferdemngen 
g^^lebfen,  die  He  SarlÄ  loHlng,  wie  er  mit  landesüblichem  Scbmcichel- 
huiien  hieß,  EclnildetBä.  Dabei  war  aber  Loiting  keineswegs  eine  Jener 
nitUar  giitmütigen  Natüren-,  die  alle  Welt  zn  Frennden  haben,  er  war 
im'Oegeritea  seiner'  geraden  und  herbei)  Art  entsprechend  «hr  bestimdit 
In  Beinen  AAtipaäd«D;  Wer  aber  einmal  seine  Zuneigung  geffbimeii 
iHttte,  den  Uleti  er  uiwUidelbar  zngethan. 

Dtt«pigTslAit^en'irnteniebiBnngen  der  Berliner Äkademie^wllreD, 
tüHtige  ÜB  deh'&nf'-Attlka'  bwehifinkten,  von  ü.  Kühler  Tertreten 
wdrd^n.  äla  noii  mm  eiber  an  die  Sammlung-  der  Inschriften  des 
abrigen  mittleren  nnd  nSrdllehen  Griechenlands  ging,  maßte  eine  weitere 
HQIfe  gewonnen  werden,  nnd  doza  bot  sich  in  Lollin;  der  rechte  ^(anii. 
Ef  Hbemahm  es,  die  von  Ditlenberger  hergestellten  Scliedeu  Tür  llegarie, 
BSbfien  nnd  Orti[ua  yOr  den  Originalen  zn  revidieren.  Zn  dem  Zwecke 
beCnehta  er  Vm>  14.- Jnbi  bis  Septainber'  1686  SSoüen  mit  iiner- 
«Ärthi  niohem'  ErBäg,  iak  So  lD''4a&  Berliner  ffiturngsberlchten 
188S  8.  1031  nritgetldteli  anhaiselifln  Intohriften  einen  Begriff  gaben, 
aber  leider  anch  mit  schwerer  Sch&dignng  seiner  Gesundheit,  die  durch 
starke  AnfWIe  des  Sumpffiebers  litt.  Die  Bereisung  der  Megaria  wurde 
zan&chst  verschoben;  Im  AnsablnO  na  die  von  Koldewey  vargenommcne 
UntersDohnnf  der  antiken  Banreate  anf  Zieaboe  nnd  mit  ihm  gemeinsam 
dtu<(!liftT«[fte  lAlIlDg  Tom  37.  VBn  bis  7,  Hai  1886  ^e  Ins(d.  Dte 
Inadirtf^e  Aubente  Irt  in  den  Athen.  UHtbeUnngen  18S6-S.  S89, 
die  topographische  In  Eoldeweys  groOem  Werke  niedergelegt-  Da 
wUibreGd  des  Sommers  seine  Anwesenfadt  in  Athen  nStig  war,  konnte 
t;r  die  be.il^^iolitiijte  Reise  in  die  Hegaris  erat  am  !4.  November  beginnen, 
aber  bcbon  am  t>.  Dezember  Ewong  ibn  ein  nenor  schwerer  Fieberanfall 
zur  KUckkehr  nach  Athen;  die  unterbrochene  Arbeit  konnte  er  erst  im 
PrtUiliiig  1887  wieder  onfliehKen  nnd  ToDendeo.  Fnd  neben  der  Sorge 
fOr  die  nordgrieohischea  Bucbrifteu  fiel  ihm  jetst  aneh  die  für  die 
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attlMheD  za,  seit  ü.  EOhler  in  eommer  1686  Athen  verlssaen  hU». 
am  iiuh  Beriln  n^Kixiuiedelo.  An  sdne  Stelle  trat  als  LeiW  dei 
l^iUtati  E.  Fetenan,  nsbeii  aem  W.  DOrpbld,  seit  1883  dem  JneHial 
xnent  An^tekt,  dum  als  imlter  SekretSr  angeherig,  ihiüg  bWrb. 
Die  AnsgrabmiBen  aaf  der  Akropolis,  dis  damsli  gerads  allen  Zneigu 
der  AllcrtnmBwiBEeDScIiBft  nenea  Stoff  znfUlirtan,  brachten  od«  SWt  ni 
Inubrlften,  die  CUr  daa  Corpns  nnd  seine  Nachträge  fa  (anuneln  (iH 
wichtige  Aufgabe  jener  Zeit  nar.  Im  MAiz  1B87  filbrte  nu  dun  fii 
Anegrabnng  des  Eoppetgrabes  vod  Dimlnl  gemeiniam  mit  dem  GeMil> 
«phoros  der  Altertümer,  F.  Kavradia«,  nach  Xbeeaalien,  eine  Eräe, 
aneh  einiger  eplgraphiicbe  Ertrag;  nicht  fehlte.  Andere  £eitai  diw 
Znt,  bewmders  nach  Fbokls  und  Lokria,  becveckten  die  Yoibndlng 
der  waitereo  BBnde  das  Oorpna  der  nordgcleabiiGlien  Inachriften. 

Sehen  im  Sommer  168?  Terließ  S,  Potenwn  AUmd,  eb  dl> 
Ldtnnf  de«  InttitoU  Id  Born  «i  flbamebmäi  an  Mina  Stelle  tot 
-W.  DSrpfeld,  wHhrend  ich  kommiaMriioh  mit  dei  YemlUu« 
zweiten  Sekret&rstelle  belrant  wnrde.  So  habe  ich  eine  Zeltlug  lül 
LoUing  noch  ale  Kollege  zusammen  wirken  können  nnd  nnU  nii 
besonderer  Dankbarkeit  der  liebenswürdigen  Art  gedenken,  mit  der  ei 
mich  in  die  von  ihm  bisher  versehenen  Gebiet«  einführte  und  Bberfaupt 
in  jeder  Weite  meine  ersten  Schritte  auf  dem  ungewohDUu  Soiea 
erleichterte.  Leider  war  die  Frist  dieser  gemeinBamea  Tlintigkeii  loo 
vornherein  kurz  bemeseen.  Da  die  Uittel  des  lostilats  die  aa  tili 
wOuehenswerte  AmtellnDg  eines  dritten  Beamten  auf  die  Dauer  oiek 
geatattelmi.  hatte  LolUog  achon  seit  einiger  Zelt  in  fiavenehneii  ■! 
der  Direktion  des  Inatltota  eda  AnawJielden  Id  Annieht  eeBomnaa  oi 
folgte  so  dem  Anerbieten  dea  grleehlachen  Generdepboroe  der  Ako- 
tflmer,  P.  Eavvadlas,  die  Ordnung  nnd  Katalogleiernng  der  InsdrlTUa 
des  griechischen  Natlonalmnaenma  zn  Qbemehmen.  Ungern  sahen  nr 
ihn  scheiden,  aber  man  mnOta  gest^en,  daß  er  fOr  die  Anfgabe  eai 
die  Anfgabe  tSr  ihn  so  trefflich  geschaflen  war,  daü  im  Interesu  it 
Wlssenscliaft  der  Wechsel  beinahe  erfrenllch  scheinen  konnte.  Im  April 
1888  begann  Lolliijg  seine  neue  TJiUigkeiC  und  gab  so  aneh  wi« 
Wohnung  iui  Institut  auf,  um,  sobald  der  Ban  des  Hnsenma  so  seil  fort' 
geachritLen  nar,  dorthin  ilberznsiedeLii,  bis  seinen  eigensten  WBucIm 
entsprechend  fBi  ihn  ein  Udnea  Wohnhana  in  dem  hinter  deta  Nattln•^ 
mnsenm  gelegenen  greSen  Hote  errichtet  vetdeo  lunnte. 

Die  Abgelegenbeit  der  Wobnong,  die  anderen  ab  NMUd 
erschienen  wBre,  war  ihm  sympatbisdi;  sie  sicherte  ihn  vor  neflU- 
kommeucr  Störung,  nnd  die  Sa.be  des  llluscuma  erlaubt«  ibm,  >^ 
in5glicbst  geringem  Zeitverlust  lieii  giinzen  Tag  bei  seiner  Arbeit  n 
bleiben.  Knr  abends  fehlte  er  nach  wie  vor  bei  der  altgewohitca 
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Tiifelmnd©  nicit,  wenn  er  aJch  auch  mit  deo  Jabren  etwa»  mehr  mrtlok- 
zog  und  den  Abend  gerne  üi  kleinstem  KreiBe,  beHonders  anch  im 
Famllienl{reiac  znbrachte.  wobei  das  Schach  nach  wie  vor  seine  Bolle 
spielte.  QrüBere  Gesellachnften  floh  er.  Eine  große  Tarliebe  he^ 
er  für  dae  Theater,  und  beeonders  BommerB,  nenn  allemarta  in  Athen 
unter  freiem  Hammel  gresplelt  wird,  brachte  er  manchen  Abend  dort  za. 

LolliDgs  Anfgabe  im  Hnsenm  war  eine  doppelte:  er  maßt«  das 
epigrapblBcbe  Vneenm  Bchaffen.  nm  es  dann  za  katalogisieren.  Znerst 
galt  es,  Ordnnng  fa  die  Trammermoasea  von  der  Akropolis  m  bringen, 
Nicbt  nnr  die  nen  gefnndeneD,  beeonders  die  archaischen  Inachrlftea 
maßten  ans  den  einzelnen  Stücken  znsamm engesetzt  werden,  anchUngst 
Bekanntes  nnd  ale  znaammengehörig  Erkanntee  wurde  jetzt  zam  ersten 
Ual  Im  Original  zaBammengefQgt  So  erstand  in  äbei'mäcbtiger  GrOOe 
ans  CcmeDgea  von  Fragmenten  aafgebant  die  Tribntliste  des  attischen 
Seebnndes,  so  die  wicbtigea  enf  das  vorpersieche  Hekatompedon  be- 
zflgllchen  iDBCbriftee  CAS-ivS  11  S.  627)  nnd  so  manches  andere.  YOQ 
den  wichtigeren  Zosammen Setzungen  wie  von  nenen  Fanden  gab  er 
regeimäOig  in  dem  offiziellen  Organ  der  Ephorie,  dem  AtXxiou  if/xio' 
Xo^KÖv  Nachricht  und  scbloQ  daran  sogleich  eine  genanere  Bebandlnng, 
soweit  sie  erwünscht  war,  wenn  er  den  nenen  Stoff  nicht  zn  einem 
Beiner  AnfBatze  in  der  'Efiniepl:  ifr^iai\<inr.-/i  nnd  der'AOiivä  verwertete, 
die  er  jetzt  natnrgemaii  bevorzngie.  Diese  Arbeiten,  welche  er  ohne 
Mühe  sogleich  j^riechlsch  nieiierzuschreilieu  pflegte,  greiren  nnr  selten 
ans  dem  epigrephiachea  anf  aadcro  Gebiete  über. 

Der  Berliner  Akademie  blieb  er  nach  wie  vor  durch  Beechaffang 
des  Materials  für  das  Corpas  hülfreich.  Es  war  ihm  eine  groDe  Frende, 
als  die  Akademie  ihn  znm  Hitgllede  ervriUilte  tmd  so  Ihr  VwhaitnlB 
beeonders  eng  gectaltet«.  DarAber  kinana  aber  wirkte  IiolUnff  fllr  einen 
stets  wachsenden  Kreis  von  Gelehrten,  die  ticb  immer  nnd  immer  wieder 
mit  den  maDDigfachBteo  Anrragen  nnd  Bitten  nm  Aeskunft  an  ihn 
wandten,  Er  nahm  diese  nicht  geringe  Arbeitslast  gern  anf  sich,  ja 
er  zürnte  fast,  wenn  Jemand  Eeine  Hälfe  niclit  in  Anspmch  genommen 
nnd  einen  Pnnkt  als  zneilelhaft  behandeil  hatte,  der  dnrch  Vei^leichnng 
des  Stebies  htttte  «liedlgt  werden  kBnnen.  EDlfberelt,  wia  er  war,  trat 
er  bei  den  venchledeniten,  oft  zeltranbeaden  TerwaltiuigsgeacbSften  des 
Hnsenms,  anch  wenn  sie  snBerhalb  selnea  eigensten  Gebiete«  lagen,  mit 
ein.  Vor  allem  aber  förderte  er  mit  eisernem  FleiBa  die  Ordnung  seiner 
Sammlnit};.  In  den  langen,  niedrig  gewSlbten  Sälen  des  VnlergeBchosses 
und  in  den  Hüfeu  des  llasenmB  ordnete  er  die  Inschrlflateine,  ohne  jedes 
Streben  nach  änDerer  Zier.  Dam  lad  der  Charakter  der  Sammlung 
nicht  ein;  sla  ward  nnr  dem  Stndlnni  bestimmt.  Jahre  angestrengter 
Hdtlgkeit  gingen  dsriiber  bin,  bis  einlgermaOen  Ordnung  in  die  fiber- 
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reiche  Fülle  gebracht,  dje  Terfiffentlklitan  SU(i1eb  jmedergeCuidui  mi 
b^cboet,  die  nobekuuitiBD  weniKV«»  TwUnflg.k^eiX.irMen,  ud 
dD(t  fconnlo  nBch  jeder  Tag;  ÜberraKlmiigeii  bt^BKBa-.  .So  bitt^.MUit 
Docli  ein  nen^  .finuhuBdi  d«  alt«« tau  aUlKtuD  y»nabwyl|liiww. 
falBminiBCbeB,  wkannt,  aber  Dicht  mehr  verirwten  künneik  Dieuditf 
Arbeit  bstte  er  anf  die  Inscbrifteii  voti  der  A^rojKilti  verw^dt;  Du« 
.OidnODg  konnte  aJs  abgeacblosiea  gelten,  nnd  mit  ibnea  sollte  deebilt 
Hin  Katalog  der  Sarnnünng  beginnen.  Er. wollte  nur  den  WoillBiitd^ 
.Texter  diesen  aber  noch  Borgiaitlg  tevidIert«n..AbBehrifteii  geben:  ftt 
die  Bacbstabeaformeo  gedachte  er  EtefSiimf  eine  Tafel  m  nrmtm, 
welcbe  alle  yDritcmmenden  TatUnlan  Qberaiclitlich  luaunmeiutallte.  D« 
eate  Teil,  die  .Weihlaichrlften  nmluBBnd,  yapc  fertig  und  loHte  gaiii 
2um  JJinck  gegeben  wuden,  als  LplUng  starb.  Jetit  .hat  die  grlwbKdit 
JureUologibdie  Gwelladiaft  llbemoniinen,  (Br  ^  Hersnigabe  dlnn 
.erelen  Teile»'  Serge  n  uagea. 

Die  Ordnung  der  Sammlnn^,  dio'  Abbasong  des  Katalos»,  dct 
in  Znlcauft  eine  gesiclierte  Qinndlage  fQr  jede  Beiiandlang  dieser  FSIit 
vou  Texten  bililen  sollte,  bntten  ihm  keine  Knbe  eelasaen.  Alle  Er 
iiiu(ittruL|;cii,  sii:li  eine  Äusspiiunnng'  la  gilnoen,  alle  EiuUdnngea,  di( 
lieimat  wieder  einmal  aufzuEathen.  leimte  er  mit  dem  Uiuwels  ssf  die 
veraiitwoiUlniiHvolle  Arlieit  ab.  ■Wenn  der  erste  Teil  des  Kstalops 
erschienen  wäre,  dann  wollte  er  sein  alles  Friealand,  seine  GescbiriWr 
wiedersehen.  Im  Summer  lääi  dachte  er  die  Reise  za  onteroehiiti: 
Eeine  Freunde  hatten  ihn  lange  daza  ennnbnt,  denn  er  bedurfte- lieU- 
lidi  der  ErlielBiig.  Sommer  nnd  Herinl  ]893  botta  er  iiL,leUI[dta 
.'Wohlbefinden  mgeb^sebl,  sogar  In  eis  er  Ihn  bsadsdera  »wageBto 
Oesellscbaft  jnnser  Facbgenoiaen  hetter«r  nnd  weniger  znrllckgetosca 
als  tOBM,  doch  mit  der  kälteren  Jahreszelt  begann  er  zn  ki^nkelo.  li^ 
schwerer  Anfall,  Atlfang  dej  neuen  Jahres,  wurde  (,■lüclili(^ll  überwaujic, 
aber  ilm  Wuiiseli  des  Arztes,  seiu  Leiden  durch  gründliche  Uiilsl- 
encbnng  feststellen  zu  lassen,  glaabte  er  nicbt  nachgeben  in  müsKs. 

..Er  lionnte  sogar  wieder  seine  beliebten  kleinen  ÄusQUge  ins  Land  asf- 
Jiehmen;  wir  besncbten  gemeinsam  Salamis,  an  einem  anderen  Sositig 

^fokr  er,  diesmaj  zuflillig  allein,  nacii  Jeraka,  wo  es  eine  aicluüub 
Jnechiift  in  refldleieo  gab.  Er  kehrte  erkaltet  znrQck;  io  oeilpa 
Tagui  Btelgarle  tick  sein  Unwohlsein  ija  bedenklicher  Krankksit,  md 

■  dle-.ÄRte  gaben  bald  wenig  Hoffiiiuig,  daD  der  aknte  AaabnuJi  ti» 

.ofenbar   chronischen  MlersnlGldens  Qberviuiden.: werden'  kSnns. 

..wenige  Stunden  vor  seinem  Ende  war  er  völlig  klar,  nnr  eine  geviise 
A-pathle  hatte  äich  seiner  von  Anfang  au  bemächtigt;  am  22.  Feiina 

.  1894  abends  versoliiod  er. 

LoUing  hatte  nie  nach  SuDerer  AnorkauDUng  gestrebt;  iku  V 
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es  senug,  Dicht  nnerkannt  zn  bleiben,  doch  hatten  HnOere  Ebren  Ihm 
nicht  gefehlt.  Die  griechische  Ephorie  der  ÄltertBnier,  io  danlibarer 
■WUriiigTing  der  Vcrdienele  des  Verstorbenen  Bbernahni  ea,  sein  Be- 
gAoguis  auf  Staatskosten  an anrichten.  Seine  Freande  nnd  Arbeits' 
geooBsen  haben  es  sich  nicht  ocbnien  lasaen,  sacb  ein  daiiemdereB  Zeichen 
ihrer  Geiimumg  in  stiften,  and  es  erlwbt  sich  anf  Lolllngt  Grabe, 
xntibem  Holter  naobgeldläet,  eine  schlanke  Uanntnatele,  errichtet  von 
eeloen  ftennden.  E3n  KhOner»  Denkmal  aber  ist  das  treue  Gedenken, 
in  dem  er  bei  allen  steht  nnd  stehen  wird,  die  in  pereflnlichem  oder 
amtlichem  YvUlItill»  Ueb  lOtner-Htjlfe  eiA^nsn  dnrften,  als  der  allezeit 
brave,  gettcne  XYennd  nnd  Helfer. 

l.'  Paul  WoHers. , 
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geb.  am  19.  Hin  1844,  geat  ho  S8.  Hil  im-} 

Der  nngariflobe  Qelehrta,  deaiea  Andenken  dnrcli  die  folgenden 
Selten  anch  In  dem  netteren  Kreise  seiner  philologischen  Arbeitoge- 
nosuD  erhalten  werden  soll,  Ist  am  19.  Mün  1844  m  Fest  gebaren; 
da  er  Theologe  werden  sollte,  sandten  Ihn  seine  Eltern  anä  OymnisinB, 
inertt  anf  das  der  Aagnstlner,  eodaun  anf  das  Dentsche  Oyrnnaatan, 
du  gegen  Ende  der  fBnbdger  Jahre  in  Fest  von  der  OHtemteUiehn 
Begiernng  vorwiegend  ans  polltlschea  Gründen  ins  Leben  gerufen  worden 
war.  Sie  Tortrefilicbkelt  der  Anstalt  wird  trotz  des  Beigescbmaokea, 
den  ihr  Andenken  dnrch  ihre  germuiisierendB  Tendenz  f&r  die  hentign 
Ungarn  hat,  aocb  von  nngaiiacber  Seite  anerkannt;  Hampel  ttoßert  ia 
der  oben  angefQhrlea  Denkrede:  'eins  wissen  wir  alle  bestimmt,  die  wir 
das  Gl&ck  hatten,  in  der  ersten  Periode  dieser  Anstalt  Ihre  ZftgUnge  za 
sein,  daß  bis  1S64  der  Unterricht  an  dieser  Anstalt  so  war,  wie  sOMt 
nirgends  im  Lande,  and  wer  Talent  besaB,  der  könnt«  f&r  seine  spätere 
Ansbildong  dort  eine  sehr  gute  Gntndlage  ^Winnen'  (8.  4),  *}  1869  ans 
dem  Dentsehen  G^nssinm  mit  dem  Zengnis  der  Beife  entlassen,  v^r« 
brachte  Früblicb  noch  2  Jahre  tn  Fest  aüf  dem  protestantlscbeo  Seminar, 
wo  Jonathan  Haberem  enlscbeidenden  EinflaQ  anf  seine  Stndien  ga- 
WKUi,  nnd  widmete  sich  dann  von  1864  bis  186S  cB  Basd  nebnt  dm 


*)  Als  Qnelle  dienten  mirbdderAbbssoiig  dieser  biographischen  SUzie, 
anDer  mebrjlbrigen  persönlichen  Beziehungen  in  dem  Verstorbenen,  TOr 
allem  FrOblichs  Scbriften  sowie  der  warm  empfundena  Nachruf,  den  Joaaph 
Hsfnpel  in  der  Sitiung  der  ungarischen  Aküdomie  der  Wlsscnschsften  vom 
11.  Juni  1S94  (vgl  Anzeiger  decAkad.  Bd.  V  Heft  8)  seinem  Kollegan  und 
Freand  gewidmet  hat.  Zu  vergleichea  ist  auch  der  bez.  Artikel  in  dem 
eben  crschieDGDeD  3.  Bande  von  Josef  Siinayeis  Ungarlecben  Schriflsteller' 
ladkoD. 

')  Tgl.  auch  Schneider  in  Sebmids  Encrklop.  des  EnielinngsweasnB 
T  406  Aber  die  dentsche  Sehnle  In  ITogam  nach  1850. 
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theologischen  Stndinm  gaoz  betonden  Uustech  pbCalogiadim  ml 
orlentaliHtJschen  Arbeiteo. 

Ton  der  gianzendei]  VerdDiBnag  aabr  Tenebledenart^er  back- 
bedentender  Tertreter  der  pbUoIoglscb-hiBtorlBcbeD  WIsieiiMhin,  dl« 
du  damalige  Basel  en  eeiiier  üolTenitBt  bot,  tag  der  Joiige  ungariMb» 
Qelebrte  den  sllseitj^tec  Nntasen;  die  BegeiatemDg,  mit  der  ff  na 
den  TorlMiiiigen  Wadtemagel»,  BuekbaTdU  n.  a.  spracb,  celgte  twi 
■lAter  noiA,  via  tebli^  die  BindrBcke  traren,  die  FrSUieb  von  dm 
vlBBenBchaAUcIieii  Leben  an  der  DniTeraitlLt  Basel  gewonnen  bat- 

Nnr  kurze  Zeit  äbte.  t'räiltdb;  Daoli  gAfser^Räckkehr  in  die  Heim» 
den  tlieoloBisoiien  Beraf  aw;  «hon  1969  wandte  er  sich  d«n)  Lehmnii  la 
nnd  war  DDlanga  zu  Csnrgo,  dann  zn  Peat  am  reformierten  G}iiin3£iam 
^  Oad  ton  1873  am  lätb'erisdj'ea  Gyanaalam  ala  Lebrer  tfotig.  Ha 
fnenmme  Aer  letttenDlAötbtlt  »Igea-FHlOieh  U  wWiuaiaaeMfs 
TIMraBdnagV  dtt  ^ebelägr  jvbffdete  Vaste.  «i^lb'iilMn  aenf-ltd^iHm^ 
OM  dew"SetetdclitnlDtenidit  fiut  regeluWlij;  «bch  '  grfeiaibeiw^W 
lateiBlsdia  Branden  tnd  -eivcheütt  gelegenüicli''  Äcb'  als'  'IicS^'-ir 
Erdkunde  und  des  Dentschen.  für  welches  letztere  In  Rp&tertin  Jttiä 
der  durch  seine  Gedichte  in  Zipaer  Hiuidärt  be1[a»Dte  RiidUf  VeM 
da-Fachlebrer  der  Anetali  mehr  in  den  Yorder^nd  getteten  !«L  1S& 
S^enartie  repnbltkaniecbe  Terfassnng  der  Anstalt  lieQ  FrShlkli  ane^ 
flreitnal  dnreh  Walil  «eloer  Kollegen  znr  Direktorwörde  gelangen,  dtrts 
(ÜMleKenhett  er  mit  Geachibk  aacbgekomnien  ist. 
■  t  FrOblleh  ist  ein  »ortrefllicher  Lehrer  getrasen:  nnter  ao"  mnicitea 
MfRUBefaeD'  IbwbdmiDgeti  'des  nniiiuiaijien  Endelmi^veseiB,  dieltä 
«Orffld  «bw  lux  dMJShrlgeD  Aiifnrtbidtegiir''Diigani'ih  liedUdibD 
Odegenbdt 'btttt«,  nimmt  die  nhfge  kadfaHäAeit  'nnd'OrffridUäiiKI^ 
ntit^  der  I^rKUicli  an  aeinem  Oyrnriaeiam  arbeitete  nwl  die  tJebe  üd 
Aebtang  seiner  SchBler  elcb  erwarb,  einTliervoTTageade  Stelle  ebt;  vte 
der  Lehrer  'Ja  meist  lebr  stark  beeinllaQt  seih  wird  durch  dlo  LebrtT. 
die  er  elnat  salbet  gehabt  hat,  so  machte  FrSbUcb -  dem  Deaticba 
O^nasinm,  das  er  als  Knabe  beancbt  hatte,  alle  Ehre;  im  fibrigtn  gt- 
Mrte  er  einer  Richtung  von  Rtdagogea  an,  die  da«  rem  t£ne  vetba 
sa^neotar  auch  airf  das  VerbBItnIe  von  Lebrotoff  und  LdmTOiie  an- 
weeAtia  nnd  Ton  padagogistdieli  Theorien  im  Sinne  Heriwita' 
DfamwoUeB.  DertheoretlnchpBdaKoK&dieiiScbiilftBtellerd'iatFrtiM 
mch  Zeit  idiieB  Lebena  fern  geblieben;  mir  fQt  praktlache  Stlmlmwte 
bat'  er  nach  dentecben  Yorbildern  zusammen  mit  Josef  EUsi^er  ein 
Buch  geachafTen.  das,  in  zwei  Anfingen  bis  jet^t,  einem  Bednrfais  der 
magjnrischou  Scliulün  entg-cgEjukam ,  ein  Lexikon  zu  den  homeriscliEii 
Gedichten  im  Stile  etwa  des  Anlcnrietbsclien  Büches. 

Die  aoUerordentllch  anagebreiteten  Eenntnlsse,  die  FrSblich  auf 


Digitizedby  Google 


Roberl  PröhUch. 


31- 


dem  Gebiete  aach  der  aKoTientallacheD  Gesdiklite  besaD  und  die  bef 
d«r  BeDrteilang:  neuer  BraclieiaDngeD  der  bczBglielieii  Fb'chllUentnr' oft 
dl» Staoim  Mtner  rrn»da 'on^Mii', 'luban  iri«iiids,«t'.MllMtBBdIga!L 
«ÜHHobaflUlditt  ErodaMm  gemhrt.  :  ^.1       -  ' >f  ■ 

FrebllchB  ante  littonufacbä  Tiatlflbdt  witde  vreratilnltt  Inrijhi 
dW'in  großem  Urnrnn^  SDgelBgte  tJoUtnehmen  <jer  ongarieohea  Ahademi»' 
der  WisaenEchBfieii,  dnrch  Oberaetznn^  hetvorrtgendw  niBsenBebaftlicher 
'Werke  du  AuBlandea  dem  mag^arlBchea  LeBerlirete  wertvallea'BildBugS'' 
matetj&I  ma  gebcD  nndi'  was  daatbeo  sdir'  Tan  Badentniiff  nar;  di« 
AndnoAsiBiHet  flriefa»  wlMdftBab^lolie  PTobs  in  ijitie7UlBcl)erSpraabe< 
iii.'Kk>ffai.  VtmbA  (fUi  In- dte  'iräbra  1S75,  t87»and  1S79  dt$ 
tftd  BSBde  von  Gartiiis'OrieehjBtfa«rOeschleIlte  io  nngarischer  Sprsdie 
wieder:  die  yon  dem  ersten  Bande 'empfHagene  tiefgehende' AnregnHg 
Hffi  iho  1877  eine  Progranimabhandlnnj  Uber  die  dorische  WandeTan^ 
muffentiicbeu,  die  freilich  obue  Belbatäädige  nene  ErgebDlBBedat.  ' 
■  'Bald  dnaaf  sehon,  im  Jahre  1881,  fand  iVOblleb 'den 'Eni« 
Htaer-  IKteratMliMi  ThMgkelt,  «et'  seineMratn  sehr-  enu^haid  wl4 
A&ek  H^gfb«  «f  TerHltBtiae'BitDeroidentlleh  fi^tbhl' war^n»  iaf 
dem  er  ifDli  bfa  m  s«lnem  LübetnieBde  nitt  mdluenton  Tertrsne»  iih 
die  ete:Gue'ETaft  mi  ttlt'BteÜg'Sldi  Btetgemder  Saehkemitnla  b«tliatlgt 
bat:  die  SDÜks  EUuA^^e  des  nntefen  Donangebletes  und  beeonde» 
die  Aretfiologle  der  rOmiscbea  FKnitz  Panoonlen ;  ElnzelonbemichangeD 
dleKt-ffiäitiiDf  eräddeneti  v6n  BrBhiich  1381  Bber  Ltud  nna  NaUoHiUttfr 

AgäH^tsea,  18BS  Uwr  nnf  die  flcgenden  d«  bentlgdn  tTogain  ini 
rt^lktoi' Angaben  nkd  KbvtenbSdet-  dea  PtolemSn«,  1886  Sbe«  die 
QiUsn.  Neben  diesen  Arbdien  gingen  ala  Parer^n  Uatennchmtgen 
ttter  den  Donanfeldzng  Alexandere  des  Großen,  sowie  Uber  die  fieiien 
itM  Heiodot  einher. 

'In  der  ereten  der  Knietet  g«iaDnteil  Arbeiten,  einem-  Gymnasial - 
pmmmm  m  lBBS,  imtentfolrt  FtObUdi  auBfOluBcb,  airf'Mhhbin 
AMxBBder  rba  Amphtpoli«  mm  HBmbi  maneUert  fd,  and  ttilüe; 
irdtergebend  als  nenerdlnga  Hleae,  Geaebiebte  Aleunders  mid  Uiner 
Haohfolger  u.  ».  w,,  QoÜib  1893  8,  Ö4,  als  wahreohelnHohen  Weg  des 
KOnlgs  den  Uber  Ädrianupel  n^icb  (S.  18  der  betr.  Schrift);  in  der 
Identifizierang  &awohl  des  Lygioos  wie  der  Insel  Penke  mit  einem 
fasten  Ponkte  der  modernen  Topogiafble  der '  Donaa^egend  fibt 
StSbIkh  gegenfiber  Dioyiena,  Boedm  nsd  anderer  Foraeher  anTendcU« 
lUunn  Ynsehan  woU  nlebt  mit  Unredit  die  m  nemieadi  am.  Dia 
bdden  Arbdten  Aber  Herodot  nntamchen  den  Grad  der  Antoptb 
Heredoti  &a  die  von  ihm  bcKfariebenen  batbartacliai  Under  in  tttir- 
gom&fllgler,  beiden  Extremen         fem  bleibmider  Wein.  Vaa  iffie- 
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Aagnben  fiber  das  Skythenland  nnd  deo  Poatos  betriS't,  u  moD  nadi 
lE^eUicIu  ErmlttlDDgen  Herodot  sie  zum  gcSÜtea  TeU  iu  einer  Budl 
gesuinelt  haben,  In  der  er  lange  verweilte  und  die  anderenäti  nit 
den  bBtraffeaden  LiliiderD  in  eegem  Zneummenbaage  Staad  —  d)w 
lieUMt  VoTbedingDDgen  treffen  eaC  Athen  zn;  dort,  daneben  vidlekkt 
iaBfEaai,  aainntlte  Berodot  den  Stoff  fär  uiiiB  pontüdia  EUiDi)gn|U& 
'  Sofaim  in  d«  Jahren  1886—80-  iah  S^MiUeh  klar  m  iim 
wai  er  ZOT  Ansähe  niiiei  trimeDKluflliahen  Lelwi»  rieh  geaeW,  ib« 
leider  nicht  mm  AbBohlefl  gebracht  hat;  eine  GeaamtdarBtaUmg  da 
iSmiKben  Provinz  Pumonien.  Wahrend  er  In  BezeiiHioneD  gelt^GEtlkt 
Mich  anderen  Gebieten  der  arcbäologiBchen  WiBaenscbaft  näher  tm.') 
wurde  die  Bearbeltan^  nnd  Terwertang  der  rBmuchen  InachitfUi 
peunonitcher  frevenleoi  der  Eanpththalt  «einer  TbKtigkeit,  die  Qi, 
aHnenUloh  seit,  dem  JUntretoB  penSnlloher  Badehungen.  ta  dot  Hmw- 
gehet  dea  Sap^unoithandBa  an  OIL.  IQ;  an  dnem  aehr  verdieaatnite 
Tos- .Und  Hituteiter  des  groDen  Beriiner  Sunmelwerkea  macht«.  Ten 
IVBhlioh  die  von  Jowf  Hampel  trefflich  redigierte  nngariache  arttli' 
logiidie  Zefticluifi  (Archaeologiai  flrtentS)  daza  beontat«,  nnter  senif: 
magyariseben  Jjandsleaten  den  AllertamaBtadlen  die  gerade  für  üt 
Proylnrialarchltologie  k  netwendige  Terbreitnog  m  aichen,  n  tm 
er  im  Ausland  und  dem  d&tmiatiotialen  Charakter  dar  WiMeauM 
Bedumn^  ladom  er  dai  von^ihm  geMmmelte  Inudulltenmatarial  «Im 
dem  Berlbier:ODrpni  oder  sher  den  WlMur  Arch.-E[dgraph.  Httteüwiin 
(XIV  S.  50—83)  zur  VerfDgang  aleUte.  Be  Ist  ein  schöner  Zi«  i> 
Sachliche  Tbfitigkdti  den  sie  wohl  mit  der  aller  bedentenderen  Oelgärtu 
VMi  Senongoni  gemeinsam  hat:  er  wnute  mit  der  Bückalcbt  aat  i* 
W&nwhe  und  ßedürTnlBae  beimatücber  Bealrebungen  den  Anselüill  n 
dat  wiseenaoh^ohe  I«eb«i  ,d«a  Andandea,  vpr  allem  öitemldi-D«BtKfr 
lande,  an  verUnden, 

Ifit  vollem  .Eifer  wldpiete  ildi  FrMilisb  -  der  AnfiBndmg  nl 
'Pstvanehnng  der  rUmbchen  llterthmer  In  Faanonlen  mid  bewlea  dibd 
nfeiit  nnr  grpBe  AnedatHr  und  entaonlldiea  Schatfblick  eoadem  ibA 
den  praktisohen  Sinn,  ohne  den  dteie  Art  der  archlologiaohea  Eondnt 
ioBUBr  resnltatlOB  bleiben  wird  nnd  der  beeonderB  in  der  gesehickta 
Benatzang  momentaner  lokaler  VerhSItiiiMe  an  Tage  tritt:  die  leir 

*)  So  besprach  er  für  den  Archaeolofpai  Brtedtfl:  Baondorf'Niciiiu» 
Rräsen  in  Ljkicn  [V  134  ff.),  Cohansens  ROm.  OreumU  in  Dentschlui 
(V  400  ff.).  Conies  Allertümer  von  Pergamon  (VI  58  ff.),  Hühner»  SxfOt^ 
■criptorae  epigrapbicae  (VI  SIT  ff.),  Banmeistere  Deokmaler  (VII  IT3  1.1, 
BStticbere  Aktopolia  (VlU  73  S.),  Habnera  HOm,  Epigi^Mk  (fXnt\ 
Beondorfii  Huoon  fon  (IjSlI^Behi  ^  869  B.). 
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weilige  VerwSstnng'  der  Filis-Uaiother  Welabeige  benutzt  er  im 
Jahre  1893  zn  genanBr  UnMreuchnng  wä  vorlänflger  AuaiiiesBiinK 
des  romiBchen  Caalrpia  anf  dem  Kia-Heg;  (=  kleiner  Berg),  in  dem 
er  auf  Grund  einleacbtender  Qründe  die  CaeCra  ad  Hercnlem  der 
litterariBchen  ÜberlieferaDg  erkennt  (Ärcb.  I^rt.  XIII  38  ff.)-  Schon 
vorher,  1687,  gebrancbt  er  die  Schulferien  zur  Bereleiuig;  lud  Unter- 
snchnng  der  togtuanataa  BBiwntktaiai  in  der  Biuks  (Anh.  £rt  IX 
pa«i.  —  Ungar.  BanaVH),  der  ar  1891  die  Btfondnug  voa  Dadeiu 
Weatgren»  nnd  der  dortiiten  rSmiishen  Scbaiuen  fbl^a  ISßt  (Arch. 
f:rt.  XI  419  ET.).  Es  war  eine  Freade.  dem  bescheidenen  Uuine  zu- 
zuhören, wenn  er  in  rahlg  sacitlicher  IJnterbaltnng  mit  den  Bewoboem 
ai'chftolagiBch  wichtiger  Gegenden  Ungarns  deren  IiokalkenntniB  nnd 
-tradltion  fQr  die  ErmittlnD^  nnd  Ansdentnng  van  Fanden  verwertete 
oder  aber  dnrch  Anknäpfen  voa  JjeziebTiDgen  bei  Dorfnotar  ntid  Qnta- 
beaitzer  fUr  die  Beachtung  von  Fiindstilchoii  und  FunduniEtüiiden  erfolg- 
relcb  zQ  wirken  strebt«;  Früblicb  halte  sich  daicli  seine  geschickte 
Art  gar  naocben  arcliaologiscb  recht  brauchbaren  n^^ivo:  in  Ungarn 
Mirotbea:  er  gedaclfl«  wlcher  Bedehnngen  eteta  mit  berechtigter  Be- 
frladiKODgr, 

Bei  all  djeaem  fleiDigen  ScbalTen  trat  FrBhlieh  ans  dem  bescbeidenen 
Kreise  einee  RlÜcklichen  Familienlebens  so  g-nt  wie  gar  nicht  heraas: 
dem  politiacheii  Leben  blieb  er  ^ilozlioli  fern,  nh-l  X;iri(tiLHlil:it«n- 
frage  habe  ich  ihn  inimer  nur  nach  ihren  nein i'hui Ich  Symptomen  be- 
sprechen hBren:  seiii  Ivnabe,  der  danisls  die  unteren  Klasseu  des 
Oynrnaeitinie  besucbte,  wollte  das  Dentsche  nicht  recht  lernen  nnd 
handhaben  —  da  gab's  mancbmal  Not  mit  den  Vertretern  der  älteren 
Oeneraiiou  des  Familienkreises.  Eine  AnerkeminDg,  aof  die  FrOhlleli 
mit  Hecht  nnd  nach  dem  Aussprach  eines  so  maOgebenden  Beurteilers 
«ria  Fiani  Palazky  achoo  1890  bestimmten  Anspmeh  erheben  konnte, 
blieb  ihm  bis  1893  rerenthalten:  die  WiAl  mm  Mitglied  der  üngariulieD 
Akademie.  Als  in  demselben  Jahre  1893  der  Lehratnlü  der  alten 
Geschichte  an  der  Bndapcetcr  Universität  frei  wurde,  Babing  die  FakolHt 
Fröblichs  Erneji[ju[i;^'  i'ii  t^ieUe  dem  Knitusministerinm  vor,  nnd 

kein  Geringerer  wir  Thcoiiov  Muniin-en  hat  i>öhllch  als  den  geeigneten 
Haan  für  diesen  wieliti^eji  Lehrrtulil  iler  Ungarischen  Universität  be- 
xeicbnet.  Noch  ehe  die  Ernennnog  seitens  des  Ministers  erfolgte,  wilhlte 
die  Ungarische  Akademie  im  Herbst  1B93  den  verdienten  Vertreter 
der  pannoniscben  Alterlamsknude  zum  Oberbibliothekar  der  Akademie 
und  gab  damit  dem  vielseitigen  Paul  Hnnfalvj  den  denkbar  besten 
Naehfolger.  Hooh  ehe  Fröhlich  in  der  nanen  SteUnng  vOUIg  eingelebt 
war  und  «eine  große  aneh  dnrch  eine  vortreffliche  FriTatbtbllothA  be- 
wiesene  BSehetkenntnla  der  ■koduDlicben  Amtalt  in  vollem  UaBe 
Kakrelon  IBM.  S 
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frnakttMT  muhen  könnt«,  verfiel  er  im  Dezember  I S93  einer  Knattdl, 
der  er  am  33.  Hai  des  folgenden  Jahres  erlegen  iit 

7l5hllchg  Tod  hat  in  die  Reihe  der  nngariBchra  AltertmnitonAK 
eine  LBcIte  geriuen.  die  —  auch  nacii  dem  ürtella  sdner  nngailMta 
FachgenoBien  —  für  den  Ängenbllck  nicht  «uzaRlllen  lit;  gsni  ndM- 
Im  fehlt  ee  dem  nnendlioh  fraehtbami  Boden  üngama  an  den  nSügia 
AibdiabrtRen  Mhi»  der  Zahl  naeh  —  bewondemtwert  gtmg. 
Tiebeitit  die  weidtreii  n)rh*ndeae&  ErUte  QäS^  nnd;  mSge  sioh  baU 
fOr  den  Tentorbenoi  ein  NackMger  ftndan!  Sehr  Fra^ent  gebliebee 
lit  noh  Frühliolit  LdMntwerk:  ta  einem  roittnAgen  AbschlaG  koiune 
■leb  der  bedBehUge  Ibnn  tmU  gelegttstlkdier  Hahnanf  eeiner  Bekumtei 
niolit  euttobUeßeni  nur  dto  'Erobemng  Fannoniens'  hat  er  lU 
atademitche  Anirlttmde  und  'du  Weißeabniger  Konitat  unter  itc 
rinüsehen  Hemcbaft'  für  daa  18B3er  Jahitineh  des  dortigen  Alterten- 
TCicina  daifeatellt:  w  hat  fUhlich  denn  den  OberlAenden  und  Suk- 
ttSgetn  die  Auigabeu  hinterlassen,  die  für  diesen  Zweig  der  Allartm- 
fonehnng  in  üngam  wohl  die  nSohsten  sind:  ein  Sunmelwerk,  wie  m 
Alexander  Slese  z.  B.  für  Germaulcn  in  seinem  lltt«rarisclien  Te3 
schon  abgeachloiseu  bat,  niid  eine  vorlänfige  Aufnahme  des  Thotbectandei, 
wie  ale  fSr  GaUIen  z.  B.  Bernhard  Stark  in  seinem  TortreflUeliei 
■Stldteleben,  Kunst  ond  Altertom  in  Frankreich'  gegeben  bat 

FraBkftirt  a/lUn.  JnUne  Zleheo. 
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SotmUir,  den  6.  Angnst  1894  lohlol)  ein  Hfum  die  Angui,  dar 
et  Terdient  luit,  dnO  wlner  anch  an  diewr  Stelle  gedaebt  werde, 
Konrad  Meiaterhans,*)  in  weiteren  KrcissD  namentJicb  bekannt  als 
Verfasser  der  .Grammatik  der  altisehen  Inachrifteii ' . 

Konrad  UeiBterhuns  ^^-nrde  am  21.  November  1858  tm  Andel- 
fingen  (Kt.  Zfirioli)  eeboieu.  Eiu  zartes,  aber  sehr  aufgewecktes  Btinch- 
cben,  besDcht«  er  die  Piimar-  und  SekandarBehnle  Beines  Eefmateortea, 
an  dem  er  zeitlebens  tren  hing,  nnd  kam  dann  als  Schaler  an  das  Gym- 
oadom  ZD  Winterthnr.  wo  er  vermHge  seioea  Talentes  nnd  FlelBee  stets 
In  allea  Fächern  in  den  ersten  seiner  Klaue  gehörte,  abgleich  er  ein- 
mal IBbkbi«  Zdt  darcb  eine  sohwere  Krankheit  am  Beaaehe  der  Scknle 
Tfridedert  war.  Im  Herbue  1877  bezog  Usltterhans  die  Unirereitat 
ZQrich,  nm  klasdselie  Flillolegle  zn  sindleren.  IQt  gleichem  Elfer  nnd 
gleicher  Hingebnng'  betrieb  er  die  eigentlich  pUJol^teheit  Stndian 
nnter  Aniald  Hng  unii  H.  Bllitnzier,  wie  spracliwisienacbnftllGlie  Stadien 
unter  Heb.  Schweizer-Sldler  und  Ad.  Kaegi  und  arehBolo^aolie  Stndlen 
nnter  H.  BlUmner  Die  t^tudicczeit  war  für  M.  eine  Zeit  eniater  Arbdt. 
Obgleich  bei  seiner  heiteren,  zufriedenen  nnd  geeelligen  NaCBr  gerne 
fröhlich  mit  den  FrHbtichen,  genoß  er  doch  die  Frendea  stndentiBclieD 
TrelbecB  nie  mit  vollen  ZQgen,  sondern  lebte  nur  seiner  Arbelt,  viallddit 
DDT  allzniebr.  Um  seinen  Eltern  nidit  zn  groBe  Kosten  an  venir- 
aaebsn  nnd  seine  Oeaehwlster  nicht  an  benacbteHlgen,  ertdlte  IL  VHnt- 
nntenloht  nnd  war  ^e  Zelt  lang  ala  HDlMshrer  tOz  Latein  ut  itt 
Tietsraneisduile  In  ZOriäi  HOOg.  GewiQ  arUdtets  IL  »  viel,  denn 
er  «ar,  waa  weder  einer  seiner  Lehrer  noch  einer  seiner  Stodiengenosssn 
wnflte,  Ton  froher  Jagend  an  mit  einem  Herzfehler  behaftet,  der  ihn 

*}  AnsfUhrlichere  Nekrologe  nnd  enokienen  lon  K.  Oisi,  Solothnmer- 
TagblattIB94,  No.  IS3,  W.Rast,  Neues Solotfanmer-Ta^Iatt  1894,  No.9I, 
J.  Eaufmann,  Jahresbericht  Uber  die  EantonsBchnle  tdo  Solotlnini  1891I9& 
(4)  S.  &1-S3  und  danack  im  ,SS.  Jabresbeft  des  Ver.  Schwei».  Qrmnadal- 
lehrer*  (Aann  lg9B)  S.  87-91. 
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nicht  bloß  «eitwsilig.  soniierü  tagtiigücti  liaran  erinnerte,  dail  seine 
Iiäi«imelt  nnr  kori  betaegseD  sei.  Jetzt  darf  man.  ja  mnß  ana  es 
BBgen,  daB  M.  joleii  lag  miodestena  ÜDmal  nichterliche  HenkitaipfB 
dnnsbznmsetien  hatte,  die  thie  «eniger  ensiBiB^  Katar  nr  Vcniräflui 
gebracht  bUteti.  Die  tcübeo  Qedankea  mehte  «r  durch  üfrig««,  lora^ 
dronenei  ArtMfteo  lüfdennkainiifMi,  uii  u  bat  er  es  mit  einer  mhiUt 
fäaewosa  ÜDerEia  nutande  gebracht,  daO  anto-  seineii  Qeaoh«iit«n  nd 
dem  Scbrdbu  dieser  ZtOea  bis  «i  sdneta  frohen  Tode  niemand  mtOs, 
«eich  Mhirere»  Leiden  er  mehr  al«  zmi  Deceonien  getragm  hu,  Bo 
iror  seine  Stndleiixalt  ein  Bängen  und  Klmpfen  geeen  den  nnarnnttbuea 
Fdnd  im  Innern,  nnd  U.  Iiat  diesen  Kampf  degr^  heatandeit.  Sim 
Im  Jnli  ISBl  beatand  er  an  der  DnlreiBitU  ZBricfa  die  .IK^onpiataf 
fOr  das  höhere  Iiebramt"  In  den  Pächem  der  klassischen  FhilolDjEe  mt 
Aar  Censnr  .vorzOgllah  beMügt*.  Darch  ein  Stipcndinm  der  B^femt 
du  Kantons  ZDrich  werde  ei  ihm  ermBglicbC,  noch  ein  Jahr  lang  ttix 
Studien  in  Paris  (brtaueteen  und  zn  vertiefen.  Aach  tiier  hat  er  mük 
Zeit  redlich  anggenStA,  teÜs  in  der  ticole  des  Hnules  Ktades,  cdla  ii 
den  reichen  Sanunlnngsn.  besonders  im  Louvre,  dessen  f^riKchiache 
scliriflen  er  aHe  darchorbeitete. 

Im  Febrnar  1883  wnrde  er  nach  erfulgrefch  bestandener  Pmbe- 
lektion  ans  zahlreicben  Bewerbern  znm  Professor  der  griecliiscben  udI 
laCeiuiEcbcn  Spraebe  au  den  mittlem  Klaaaen  de«  GyrnDasinmi  der 
Kantoussclinle  in  Solothnrn  gewählt.  In  dieser  Slellnng.  die  freOiä 
noch  Insofern  abgeändert  wnrde,  als  ihm  der  Latein-  nnd  Dest»*- 
ünterricbt  in  den  nntem  Klassen  zngewiesen  wnide,  Wtä>  HüitMbM 
bis  zn  Beloem  allm  Mhen  SioicheideD,  von  BehBrdeii,  KoB^en  nl 
Schülern  gellebt  nnd  geachtet  nnd  als  eine  Zierde  der  Anstalt  aälhi 
anerkannt.  Ober  aelne  Leiirthhtigkeit  hat  Ihm  der  Bektor  der  AnatA 
Dr.  J.  Eanfmaun,  in  seinem  Nekrologe  folgendea  direaTOllea  Zeogni 
ansgestelit:  .Die  Wabl  erwies  sich  sehr  bald  als  eine  llbemns  glfiekUeh: 
reichbegabt  an  Geist  und  Gemüt,  von  hohem  aitllieben  Lebensemst  Bid 
ansgestatteC  mit  einem  nmfaesendeo  Wissen,  heeaB  Dr.  Ueiaterhans  alle 
EigeDBcbatten  zu  einem  tüchtigen  Lehrer.  Er  arbeitete  mit  Lieb«  uil 
Hingebnng  in  seinem  Beruf«,  nnd  in  der  ganzen  Art  seines  Lebrai 
bekundete  sieb  aonohl  ein  grfindliches  Wissen  iJa  eine  gewissenbiAa 
Torbereitnng  für  den  Unterrieht.  Dr.  Heisteihans  TeiBtand  e*.  dut 
seinen  reichen  philologischen,  apraehwtssensdmKIoben,  hiatorlschaii  at 
knnstgeechichUichen  Kenntnissen,  anch  den  trockensten  Stoff  anregMd 
nnd  anziehend  za  gestalten.  Der  Verewigte  bedurfte  nicht  der  goirtlui- 
lichcn  Uisziplinarmitiel ;  ein  tadelnder  Blick  ans  seinen  klaren,  trenu 
Augnii  genligte,  ancii  di:u  MutivüUgaten  in  die  Schranken  zur&ckinneiMi. 
Aber  die  edelste  Gabe  war  die  Falle  des  Wohlwollans,  das  er  in  HenM 
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trag,  mä  das  ihm  die  Lletie  aller  seiner  SdiBler  and  Kolleg«!!  erwarb." 
kb  darf  dieser  Chiirakterlatik  beifügen,  daD  Heisterhani,  obnohl  er  van 
Anfang  an  die  freien  Stnnjen  zn  nUsenBchaftlicbem  Arbeiten  verwandte, 
doch  ganz  anfging-  in  seiner  Schule,  Damm  war  ihm  kein  Opfer  ßr 
seine  SchDler  in  groß.  Was  er  sich  in  rastlosem  wisEenschaftlichui 
Arbdten  ermngea  hatte,  das  mcbte  er.  sorern  es  ans  pUdagogisdien 
GrBnden  angfog,  für  die  Sebnle  ontzbar  zn  machen.  Sa  hatte  er  die 
Tt&ge  des  archHologischen  ÄnscbanDngSQDUTricbts  lange,  bevor  die  DIs- 
liosBtoD  darüber  allgemein  geführt  wnrde.  für  sich  praktisch  gelOst, 
indem  nr  die  Wiinde  seines  Lehrzimmers  mit  zablreichea  AbblidniigeD 
uutiker  Denkmiiler,  mit  Bkizzen,  Plänen  nnd  Tafeln,  die  er  nun  Teil 
selber  ans  gelehrteu  Werken  kopiert«,  KhmUekte. 

Hit  welcb  strenger  Qewisaenhaftigkeit  U.  znerst  den  Pffichteo 
Hilles  Benihs  ItStU,  Edgrt  nla  trenee  Ausharren  auf  dem  Posten  bis 
zma  letzten  Augenblicke.  Obgleich  seit  dem  FrOhjabr  1894  seine 
KrAfte  In  einer  Welse  schwanden,  die  seiner  besorgten  Haaslüiiterin, 
seiner  ihm  geistesvemandten  Schwester  Anna,  ernste  Bedenken  ein- 
tlüUten,  nnd  obgleich  vielfache  Todesahnnngeu  ihn  zur  Schonung  seiner 
Kraft  gentahnt  hätten,  wollte  er  nlchta  von  Erleichtening  wissen.  Er 
hielt,  nachdem  er  tage-  and  Dftchtelaiig  gearbeitet  und  Pläne  in 
großem  UoOstabe  geseiahnet  hatte,  noch  am  17.  Jiui  vor  den  in  Solo- 
Uinm  versammelten  Natorforselienden  Vereinen  von  Bern  nnd  Solothnm 
einen  gediegenen,  sncb  formell  BchÜaen  Tortrag  über  die  baniiche  'EaV- 
wickinog  von  Soluthorn  bis  znm  Ende  des  18.  Jahrhunderts.*)  wobei 
ihm  die  Stimme  mehrfach  fast  venagen  wollte.  Aach  die  Repetitionen 
und  PrOfangeu  am  Ends  des  Scbn)jahree  machte  H.  mit  Aufbietung 
aller  ErSfta  noch  so  pOnktUch  mit,  dkO  von  seiner  ganien  ümgebong 
nlenand  ahnte,  als  er  dcb  vom  NachmittBgBansflnge  der  Kollegen  am 
Tage  der  SddnDprQhng,  88.  Jnll.  rbnibielt,  daß  er  sich  tarn  Bterben 
niedergelegt  liatte,  Ton  jenem  FacbmlttagsschlftfcheD  sollte  er  sieh 
nicht  nieder  erheben,  sondern  er  starb  am  5.  Angnst  nach  einer  Woche 
qnalvoller  Leiden,  die  er  mit  christlicher  Ergebong,  ohne  Uorren  tmg. 

Am  7.  AngoBt  vorde  Konrad  Meiaterhans  zn  Qrabe  getiagea, 
trotz  der  Perienzelt  geehrt  durch  ein  zahlraiehes  Oaleite,  anfricbtlg  be- 
tianert  von  allen,  die  ihn  im  Leben  gekannt  hatten.  Der  Ittmiwehor 
sang,  nm  den  nm  Solothnm  verdienten  Hann  zo  ehren,  ergreifende 
Qrablleder,  der  Rektor.  Dr.  J.  Eaufmann,  schilderte,  tief  ergriffen,  das 

'J  Unter  dem  Titel  „Kurie  Entn'icklungbgcscbiubta  der  Stadt 
Solothnm  bis  lum  Ende  des  18.  Jahrhunderts"  nach  acinem  Tode, 
dnrebgeseheD  von  W.  Rasti  henosgegebeD  im  Jahresber.  Bb.  d.  Eantona- 
Khnle  von  Solotham  18MI95  S.  M— 60  Qn  4). 
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kurze,  aber  inhaltsreich e  Leben  des  Verevrigten,  and  der  Pi^dant  de« 
hlibirlBolien  Veidaea,  Prof.  U.  Grä,  dankte  dem  Terslorbenen  fOr  iQ 
its,  waa  ar  als  TereliumltgUed,  QflBeUdktafonidier,  gtumlai 
Ourtoi  fBr  deo  hlitoriMhen  Verdn,  die  Sradt  und  Ihre  flSbatUsbei 

Bammlnngen  gethan  hatte.  Helatorhuu  hatte  bei  seinem  MedUdiH, 
mehr  in  sich  gekehrten  Weaen,  trolidani  er  (Br  alle  Fragen  des  ipffal- 
lichen  Lebeea  InlereBse  und  für  die  Armen  des  Volkes  ein  waroMi 
Herz  hatte,  aii  den  mitnnter  recht  lebhaften  poUtischen  lieben  taaa 
XH'eit«n  Heiinat  nie  divelit  Anteil  genommen.  Die  lülgemeine  TeilDtline 
bei  seinem  Tode  zeigte,  wie  ancb  ein  bescheidener,  schlichter  Lehret 
und  (ielelirter,  dessen  stilles  Wirken  vom  L&rtne  des  Tagea  Qbetteol 
wird,  in  den  weitereu  Kreisen  seiner  MitbBrger  Achtnug  und  Verahnuji 
genießt,  so  wenig  sich  dieselbe  ancli  lonit  finDerlich  geltend  madil. 

Übergelieiid  cn  einer  DatsteUnng;  der  nfsHBechtfUlchen  TblÜgteü 
*oti  E.  Heistvrfaana  bemerke  leb,  daQ  ich  daraoT  vorrichten  mnfl, 
selbe  hier  In  Ihrem  vollen  XJmhnge  za  wBTdtgen,  da  ebe  Anzahl  Kita 
Arbeiten  ans  der  letzten  Zeit  nicht  dem  klasaiach -philologischen  Gehiett 
angehüreD. 

Anf  Anregnng  von  Arnold  Ung  hatte  M.  wftbrend  süner  Blndien- 
zeit  seine  Aufmerksamkeit  besonders  den  Tbaisacben  der  altitcbes 
Formenlehre,  nie  sie  sich  ans  den  Inschriften  ergaben,  zogenndL 
Wesentlich  gerdrdert  wurde  er  in  dieser  Arbelt  dorch  seinen  Lehnr 
Ad.  Eaegi.  Dae  Stndieojahr  in  Paris  und  die  freien  Stiuden,  die  Dm 
seine  Stelle  in  Snlothnm  ließ,  benStste  er  zur  Verarbeitnag  und  gjite' 
matbdien  Elnordnong  dei  retoLm  Uaterlale«.  Bd  entataod  leliis  U 
Kaegi  gewidmete  Grammatik  der  attiaohen  Insebrifteii  (Bsrlii, 
Weldnannacbe  Buchhandlnng  1886,  IX  nod  119  S  gr.  8),  mit  der  v 
im  Jahre  1884  an  dar  Uoiversitftt  Zürich  inm  doctor  philosopUae  ;n>- 
movierte.  Diese  Arbeit  fBllte,  obgleich  es  an  verdtenstliehen  VorarbeiM 
anderer  Forscher  nicht  fehlte,  eine  empflndliche  Lflcke  in  traSlkhtt 
Weise  ans,  wie  in  teilwdse  recht  elDiafIlichea  Bespreohnngen  aUgemai 
uerkanot  norde.*)  PBr  die  bald  notwsndiff  gewordene  zweit«  Anfltp 
benBtite  U.  Ue  Wink«  Mino'  Referenten  gewiisenliafc,  verarbeitete  dit 
inzwlBchen  pnblMerlen  baaliriften  und  tmg  aach  selber  manebes  Scherf- 
lein  nea  hinzu,  ohne  trotz  bedeutender  Erweiterangen  dem  Ganjisn  des 
DTSprflnglichen  Charakter  zn  rauben.  Wesentlich  vei^dert  war  bloC 
die  EinteüQng  des  Konsonantismus,  neti  hinzugekommen  Abacbnilt  III 

')  Bespreehuagen  der  I.  AuB.  sind  erschienen  von  0.  Rieminn,  Re'. 
äe  philnl.  IX  ILSS5)  S.  169-134;  Gust.  Hinriehs,  D  L.  Ztg.  ISBS  S.  lül 
-  182^;  0,  Lautensttcb,  Wochenschr.  f.  klsss.  PhU.  18B6  No.  8  8.  «J- 
ä36;  J.  Wadternagol,  PhUol.  Ani,  XVt  (1886)  S.  65-B!.  -  Ad.  MS 
Bamberg,  Jahresber.  d.  Barl,  philol.  Ter.  XU  8.  1-59. 
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Uber  die  WortbUdung  (g§  43—44],  erheblich  vermehrt  die  S§  61—75 
mit  der  Lehrs  voa  der  VerbatRexioa  and  die  in  der  1.  Aoflagia  ela 
wenig-  atiefmBUerlicb  bebaodelte  Sjotex.  Die  Befürehtiing  dea  Ver* 
faeaere,  die  2.  Aufl.  mOcbte  eicht  so  gtinstlgr  benrteilt  werden  vle  dia 
erste,  erwiea  aich  ala  UDbegrÜndet  Hatte  er  In  aeioer  alln  groHen 
Betcheldeidieitgreinebit:  „wm  gut  iat,  Ist  nicht  neo,  wunaulat,  nnbe- 
dentend  oder  bagUch,*  ao  waren  die  Sezenientea*)  eiDig  in  der  An* 
erkennnng  der  groOeu  Vorzüge  süner  AilMlt,  vor  allem  der  Tollattndlg- 
kdt  ond  Znvarliaiigkeit  der  Angaben  nnd  der  praktiBcheD  und  ftber' 
elclitUchen  Anordnang  des  Stoffes.  Es  lionate  ja  fortan  niemand  mehr 
über  attiache  Formenlehre  oder  Uber  Datiemng  aCÜscher  Ingchrlften 
schreiben,  ohne  UelBierban«'  Qnunmatllt  za  Kate  zu  ziehen.  Wahrend 
einzelne  Rezensenten  vielleicht  in  ihrem  Lobe  etwas  flberschwenglich 
waren,  larhehlte  sich  der  Verfasser,  der  stets  strenge  Selbstkritik  übte 
nnd  die  Kiitik  als  .dos  reinigende  Gewitter  ansah,  doe  man  heranf- 
beschwären  mflsee,  nenn  es  nicht  von  selber  komme',  keineswegs,  dail 
seine  Arbeit  von  selten  der  Sprachvergleicber  kaom  tor  mehr  als  eine 
SeiOigs  BtoBbimmlnng  angesehen  werden  möchte.  Meisterhona  hatte 
•atue  aprachivlBsenschaftllchen  Sradlen  im  wesentlichen  im  tjinna  der 
■  Schale  Ton  Georg  Cnrtina  begonnen  und  spater  keine  Gelegenheit  mehr 
gebabt,  eie  Im  Oeiil«  der  neneran  Richlnug  zu  erweitern  und  zn  ver- 
tiefea.  In  richtiger  Erkenntnis  dieser  Lücke  in  seinem  Wissen  liatte 
er  als  seine  Aufgabe  betrachtet,  den  StaS  zu  sammeln  und  zn  sichten, 
die  BrklBmng  der  spnchUcheu  Thatsachen  nnd  die  LBsnng  der  Frage, 
wieviel  von  seinen  ErgeboineD  elnerielts  in  die  Schalgranimatik,  on- 
derenelta  In  dl*  Elaasikartexte  anftnnehinen  sei,  wollte  er  Benfooeren 
flberleagen.  So  wie  er  die  Arbeit  blnherlRasen  hat,  bemht  ihr  Hanpt- 
wert  in  der  Konatatiemng  nnd  Klassifikation  der  Thatsaehen,  wShrend 
die  £inzelBrkle,rtin^  entweder  iiiclit  gegeben  ist  oder  naob  den  Reanllaten 
der  neuesten  Forschungen  geändert  werden  mnQ,  Dafi  daher  Rr  die 
bald  notwendig  werdende  dritte  Anflage  das  Buch  ganz  wesantUoh  werde 
ongearbeilet  werden  mBuen,  wußte  U.  wohl;  trotzdem  eohelnt  ans  das 
Ürtdl  einee  bedenleoden  Spruhfonehere,  die  Arbeit  zeuge  .von  mehr 
BEdiem  als  wiBsenscbaniletaem  Nachdenken"  hatt  und  in  dieser  Allge- 


•)  Die  zweite  Auflage,  erschienen  18S8  in  einem  Umfange  »on  X 
Q.  237  8.,  wurde  besprochen  von  Fr,  Stell,  N,  phil.  Rnndach.  1889  No.  6 
S.  91-S3;  C.  Haeberlin,  Wochenachr.  f.  klasa.  PhLl.  1889  No.  SG  3.  705 
-707;  S,  Bcrl.  phil.  Wocbonechr.  1889  No.  29/30  8.  945  f.;  E.  L.  Hicka, 
Closa.  ReviB«  III  ü889)  V,  S.  305  f.;  Meltier,  Korrespdibl.  t  d.  Gel.-  n. 
Realaoh,  Württembergs  18S9  No.  7/8  S.  300-301;  W.  Dittenborger,  D. 
L.  Ztg.  1890  No.  4  S.  126  t;  My,  lUv.  otit  1890  No.  U  8.  301. 
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neinhelt  anfechtbar.  D^üe^eii  spricbt  iineb  der  lnOoe  Erflilg^  dm 
die  .Ucainmutik  der  attisi^hcn  inücliriften"  bat  den  Kamen  des  V«f 
tuaeie  veil  über  die  Gren^.eii  si^iner  engen  Heimat  bekannt  gemacht 
nnd  wird,  ao  lioffeo  wir,  ilim  ein  gutea  Andaukon  in  der  Geschieht« 
der  griechiacben  Oramnintlk  Biebern. 

Im  ZniBinineDbAiig  mit  ILa  Arbeiten  für  die  „Qrammatik  1  tO. 
iMdir.-*)  ateht  leiiie  Reienaenteiitb&tiKlieit.  ZaUrvicbe  Be- 
Bpreohniigeii  von  ä^beiten  au  ■duca  bddem  IdeUlnpseUrteo, 
priechisclien  Orammatik  und  Epigrapbik,  sind  von  ihm  seit  1S66  ii 
der  .Nenen  pliilologiacben  ßundscliau"  erschienen,  alle  anE^e^z'iebii^ 
dnrcb  Sorgfalt  nnd  Umsicht  M.  war  stot?  Ije.strebl.  lia,-  lintt  .in  ifa 
zu  besprechenden  Scliriilen  litr;iiiH™(ii;d»^  ünd  an/urrkennpn,  hielt  liipr 
da,  wo  er  beim  Verfaeser  die  uütige  SorKfait  oder  Sechkcnutnia  ra- 
miOte,  mit  Tadel  nicht  EnrOch:  immer  aber  berührt  einen  seine  mbig 
abwägende  Art  dar  Benrteiinng,  die  weder  in  Superlativen  tflbml  nocli 
tsdelt,  wnhIthDend.  Auf  eine  Anf^cGblung  aucb  nur  der  amrangreicliirei 
BeEensioneu  von  M.  mnO  ich  versiebten,  wie  leb  mir  aaeb  vena{M 
noO.  seine  übrige  gelehrte  Thäligkeit,  die  mit  seinen  yrammitiiak-^- 
grapblecbeu  Stadien  nur  in  entferntem  odar  gar  Unam  ZnumiaeBhu; 
itehen,  hier  eingebend  eu  besprecbea. 

HanptsSehlieb  veranlaBt  dnrcb  deo  Hange!  einer  grBOereD,  kUt 
(UgtUtgUcben  Bibliothek  hat  Ueisterhang  aicb  lokalKeacbicbtlietiei 
Stadien  Edgewaudt,  fBr  die  das  Material  leldiler  sa  erbaltea  nv. 
Hierfür  war  nnn  Stadt  nnd  Kanton  Solotbom  der  riobtlge,  vielveAelOwde 
Buden.  Dank  seiner  vielseitigen  B^abang,  seiner  Liebe  nnd  B«- 
gdsternng  fllr  die  Sache  nnd  seiner  groflen  ArbeitsfrBiidlgktit,  did; 
auch  der  Änregnng,  die  er  im  .Sstorftdieu  Terdne  der  Stadt  Bds- 
ttmn"  erhielt,  wurde  er  in  Irarser  Zelt  eb  einer  AntoriUt  aif  dM 
Gddete  nanuitlicb  der  Utereo  BolothnmiKihen  Geeohlohta.  Alt  nU- 
reichen  Biknistonen  hatte  er  den  gauen  Kanton  Snlothnn  du^ 
wandert,  so  daß  er  ihn  kannte,  wie  kanm  ein  Binbeimlseher.  Wo  Irgeel 
Fnnde  gemacht  wurden,  wurden  sie  ibm,  wie  einer  Centntlstelle,  ssn 
Bastimmen  sngeaandt.  Was  zu  erwerben  war,  erwarb  er,  oR  «ige« 
Opfer  si^t  sdkenend,  fUr  die  .histoiiscb-anttqnarische  Sammlung*  in 
Kantansschalgebaude.  um  deren  MehmDg  nnd  Ordnung  ar  skb  ili 
langjähriger  Cnstos  unvergeßliche  Vcrdiensie  erworbea  bat.  Er  l»t 
aber  auch  —  und  hierin  dürfte  er  fiir  andere  Orte  geradezu  vorbildifcb 

*}  Es  darf  hier  auch  enrShnt  «erden,  daO  Heieterhsoa  in  nndgta' 
nUtzigeter  Weise  im  Jahre  189S  fSr  Brost  Hasse  stotUch«  atfisohn  Is- 
ichriftSD  auf  Dualformen  dunsblbisebte,  Zom  woblverdlentwi  Baaks  W 
ibm  Hasse  sein  Scbriftchan  .Der  Dualis  iili  Atfiscben*  (Huutorer  sid 
Leipiig  189S)  augeeignat 
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sein  —  dnrcfa  sdne  persDnllche  EiawiTknng'  auf  Scbäler.  Lehrer  und 
GerndnilebeliHtdeti  erreiclit,  diD  kein  Fond  femacbt  wurde,  lon  dem 
er  Dldt  Vittdhmg  etbielt.  Dabd  wurde  auch  sein«  SacUeontsia 
Inner  größer,  to  d>D  U.  nit  Aecht  «Ii  einer  der  besten  Kenner  dH 
fSndubea  HelreUeiu  BbettiHipt  galt  Ich  kann  im  «inzelnen  nicht  d«r- 
legefl,  wie  er  durch  Eshbeiche  TortrSge  im  .Satoriiohen  Yerdn*,  von 
dooea  Ich  nnr  nrane:  ATcnUeam.  —  Die  Utesten  Urkunden  nnaeree 
VUerlmdes.  —  Die  lechtUche  Stellung  der  iebweii«iiichen  Gebietrtdle 
zun  ROmerreleb.  —  TindonlBeo.  —  Anf  den  Trümmern  von  Ängneta 
Ranracomin,  —  eldi,  wie  er  eich  ansradrOeken  pflegte,  nötigte,  das 
Erarbeitete  nad  itnf  dem  Wege  der  Fonchnng  EncbBnte  zd  plastischen 
Bildern  voll  Leben  anKtagestalten,  undem  muß  mich  damf  beacbninken. 
Beine  damit  ztuammenhangenden  PnbllkaUonen  Im  .Anzeiger  fQr 
■chwelzerlBolie  Altertnmabnndt^'  m  enrthnen,  aoweit  aie  du 
QoUet  dar  klBHbdi-phMogiiob-^lttorischen  J'anehimgen  berthren. 

Zuerst  erBcfalen  von  ikm  ein  Bericht  „Über  Anigrabnn^n  in  der 
8t.  Btepbanskapelle  in  Bolothura",  Ans.  1867  No.  3  8,  461—465;  im 
AnsehlaH  daran  ..InscbriFtlicheB  hob  Solathorn"  8.  466—468.  In  dem 
AnfBStze  „Remiscbe  Terracotta-Inichriflen  von  Solotbern,  Gicncheu, 
Beltlaih,  Arch,  ■WindiBih,  Angst  etc.'',  Anz.  1888  No.  3  S.  72—78 
stellte  er  8ti  Inschriften  znoammen,  die  er  nacti  sorgr^lüger  Lesnng 
Tafel  VI  in  Facaimile  iiiilieilte.  (Im  Haniiejemplar  d.  Verf.  sind  zahl- 
reiche Purallelen  aue  dem  UlL.  einKCtragen.)  —  I'erner  gehören  folgende 
Artikel  blerber:  „aaCjr-Belief  von  Aveatlcnm-,  Anz.  1888  No.  4  8.  109 
und  Taf.  Tin,  P!g.  6.  —  „Inuhrlften  von  Balathnm  und  Angst", 
Amt.  1889  No.  8.  S.  9S9— 234.  —  .^Smliefae  HohlBteine  ans  Solothnm". 
Anz.  1890  No.  1 .  S.  399—300.  —  .MQnztSpfe  ans  dem  Kanton  Solothnm", 
Adz.  1890  Na,  3  S.  343.  ..Hnfeisen  ans  rOmlscIien  Nied erlassnn gen  im 
Kanton  Solothurn",  Äu^.  1390  Nu.  i  S.  36i  — 3G6.  —  ,,Iü3chriftlichHS", 
Am.  189!  No.  £  S.  484— 4Ö5.  -  „Kiiiferinschrift  von  41-  GH  n.  Cbr. 
ans  Nyou-,  Ann,  IS94  Ko.  l  H.  298—299,  —  ,,Zu  äea  Inschriften  von 
Baden  and  Avencbes-,  Anz.  1894.  No.  2  S.  325—326:  .InscbriFtliahes 
ans  Italien  In  äololbiirn" ,  ebend.  S.  326-327.  —  Zoletzt  berichtete 
M.  noch  über  die  hei  der  Anicgnng  des  Aare-Emme-K anales  ün  Tig« 
geförderten  Funde  unter  dem  Titel  „Antiquarisches  ans  dem  Kanton 
SoloUinm",  Ans.  1894 Ho.  8.  8.  369-362  (dazoTafelXXTlDndXXVZO 
Dnd  fibec  ,JUtmiache  FnudstBcke  ans  Niedeitipp  (Kt.  Bettt)"  dwnd. 
S.  369-363. 

Wenn  es  einem  diesem  ßebiele  Pemstebenden  erlaubt  ist,  Aber 
diese  .Hitteilnngen*  ein  Urteil  abzugeben,  so  verrät  M.  darin  nicht  bioB 
einen  geschult«))  sicheren  Blick,  sondern  er  zeigt  eich  hier  als  einen 
Lokalforscber,  der  den  Blieb  anfe  Allgemeine  nie  verliert  nnd  dem 
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d*Dk  Hinem  glSckllelieii,  nie  vcnsgenden  GedSchtaisse  atite  eine  Füle  , 
70D  HateriAl  mr  Ver^dehiug  Keg«iivrar%  iiL  Zadem  besittl  er  dit 
Ennst,  ■nah  troekwe  QeceniOiide  ateti  Id  jreOIU^  Form  n  UMn. 

DWu  Votritge  xigt  anoh  aOu  Tortng  Ober  nDlo  rSmiickai 
Zvlichemtationen  Bvf  der  Beute  vod  Aventionm  bisAngam 
Banracarom",  den  er  naf  der  33.  JahresTGrsammliuiK  des  ,,TeTäiu 
BchweireriBcber  (iyiuna^iallclircr",  iii  (insspti  fiifrigaten  Mitglindeni  M. 
gehSrte,  zu  Winterllmr  im  lli^rlate  l,i93  ^iikalten  hat.  Diese  gedieffiit 
Arbeit,  die  mimcb  neue  £iii;;i;lheil  brachte,  ist  abgedruckt  im  2i.  Jabr» 
hsft  d.  Ver.  schveiz.  Ojinnaaiallehrer  (Aaran  1894)  8.  Ifi— 35  niul 
mit  AbblldDagOD  reneheo,  Jerea  Kasten  der  Verfasaer  in  hodiherdg«r 
WeiM  selber  betritt. 

Die  BchSnste  Oelegenheit,  selDe  lokalgeMbiehtHchen  UnterMichniicM 
'zBHnniMisahsseD,  l»t  sldi  ihm,  ab  er  Tom  „Elitorisolieo  Terdn  dd 
Stadt  BoIoUumi"  den  Aoftiag  eriilalt,  h  Ehrm  der  1890  in  Solotliin 
tageDdon  „SohweiierbeheD  grescblchteforacfaenden  QeceUicbafc"  eine 
Fettaohnft  in  mfassen.    Er  achrieb  „Die  älteste  Geecbichte  des 
Kautona   Bolotbnru    bis    lam    Jahre   G87"  (Solotbnni 
173  S.   8],  ein  Werk  enarmeu  Fleißes,  wie  schon  ein  BUck  [□  du 
VeTEelcbnia  der  Half^qnelten  S,  VI— XIX,  worunter  sicli  lange  Seiieo  1 
von  Zeitschriften  oad  Tagesblättern  befluden,  zeiRt.    Von  über  äOO 
Pnndstellen  des  Kantons  sind  sämtliche  je  gemachten  and  erwihilei  | 
Fände  verzeichnet  aad  beaebrieben;  nicht  weniger  als  685  Anmerknugeii  1 
enthalten  die  Belegatellen.    Die  Arbeit  fand  liei  kompetenten  B*-  | 
nTteUein  voUe  Anerketuntng,  und  ein  »  grOndUcher  Keaau  dw  «dt- 
thnnlHilien  LandesgeccUaUe,  «le  StadtbUtUoUiakar  W.  But,  mMA 
nach  dem  Himcbeiden  des  Verfassers,  jeder,  der  das  nun  fast  m- 
griffene  Bnch  besitze.  „inHge  ee  lu  Kbren  halten  nm  dessen  eigene), 
inaeren  Wertes,  wie  aucli  seiLies  Verl'usserd  willen,  weluber  der  Mit 
geranmer  Zeit  etw:is  mUile  geHordeaen  kantonalen  GescbiditsforBeliim; 
dnroh  seinen  aiUeit  fioben,  trcndieen,  rastlosen  Ärbaitsgeist  vriodtr 
nene  Impulse  verliehen  haL" 

Ans  einem  Vortrag,  den  er  im  .HHistortaohon  Veraine"  gehaltra 
hatte,  ging  hervor  die  BroschQre  „Die  Schweiz  und  die  OFfent- 
lichen  Schiedsgerichte.  Eine  biatorische  Stndle",  ZQriek, 
OreU-FnUi  ISeS,  39  S.  S.  Die  Historiker  bennndero  den  klaniaobM 
Fbllologen,  der  sich  mit  Sicherheit  anf  dem  Gebiete  der  Uton 
sdiweizeritchen  Oescbicbtsqnellea  bewegt,  während  nns  haaptslddieb  d)* 
hamane  Gesinnang,  in  der  das  Schriftohen  geachnebea  und  „der  int» 
parlainentariBcheuKanferenz(dem  snkttnrtlgeDintemaUanaleaParlamenta)  ' 
gewidmet"  ist,  anspricht.  Anf  Ueisterhuu'  eifrige»,  aneh  pnblixiitiKl"* 
Eintreten  für  die  Weltfrledenildee,  du  bd  ilim  In  buelchnender  Vtiw  I 
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parallel  giug  mlL  uingcLcudem  Studiun]  der  verectiieJeueQ  Weltspracheo- 
sjrgtume  —  er  bat  selber  eine  Zeitlang  „Qlids  Tolapultik  es  Solotbarn 
(iTdua)"  IwiMUgegebtn  —  kann  ich  hier  sieht  ängeheii,  wmdero 
Tonrabe  Hlulie,  die  ilcb  diflr  IntenHleTai,  anf  mtlsao  Nicbnif  In  der 
ZeitMbilft  „Der  Frieds"  189«  No.  41,  no  diese  Seite  leloer  ThStigkeit 
geacb  Udert  Isl. 

Seine  reichen  lokalgeschichtlichea  Kenntnisse  stoill«  Meisterhans 
aneti  Id  den  Dienst  der  von  Prof.  J.  ß.  Bahn  im  Auftrag'  der  scbweize- 
rischen  Landet  museoms- Kl  iminieaion  liernuagegelienoD  ,, Statistik  admeize- 
riectier  KanntdenkmSler",  als  die  Reihe  an  den  Kanton  Solottiiira  kam. 
Aua  seiner  Feder  stammt  anfier  einer  Beilie  kleinerer  Artikel  die 
Scbilderong  des  römisclien  Solotlmra  (S.  141 — 147  des  Sauderabdrackes 
von  „Die  mltcelalterllcheD  £iioitdenkmftler  des  KaDtoQB 
Solatbarn");  aber  aaob  saut  er  Jedandt  bereit,  Ar  die  „Btfttlsllk" 
Konzen  und  Belege  ui  BBeliera  nni  HannArlpten  la  sanuneln.  n  daß 
der  Eeratisgeber  Um  dadnreh  fsebrt  hat,  daß  er  Ihn  als  Mitarbeiter 
anf  dem  Titelblatt«  aafführle.  . 

Ea  ist  begreiflich,  daO  die  städtiecben  Behörden  von  Solothnrn 
bai  der  Nenbesetinng  der  Stelle  des  Stadtbibliotbekara  ihr 
Angenmerk  aaf  den  beautaisreiebeD  und  gewissenhaften  Meiaterhans 
richteten.  Nach  längerem  Zögern  übernahm  er  die  Stelle  im  Herbat« 
1833  und  bat  mit  der  Ihm  eigenen  Energie  die  Ordnung  der  BQcber- 
nnd  Broaebbren hänfen  in  die  Hand  genommen.  Jetzt  müssen  wir 
aagen,  daO  dieae  Arbeit  neben  einer  Lehrstelle  mit  S5  wOchentUdieD 
Standen  an  seine  EonsUtaUoD  zn  gioOe  Anfordeningen  stellte;  denn 
nach  wie  vor  Wollte  er  ancb  mit  den  klaasiscb-philologisdien  Stadien 
FShlong  behalten;  aber,  wie  ee  olt  geschieht,  demjenigen,  der  sich 
selbst  zQ  viel  zamotet,  wird  ancb  von  andern  immer  mclir  zui;emntet. 
Wir  wissen  zwar,  daß  der  primäre  (icaiiä  mhi  Moi^lerlums'  rViitieui  Tode 
ein  HerzBbel  war,  kOnnen  aber  doch  bcUini)t!?[i ,  d;ili  ci-  hti  ^ehüriger 
SchoDDOg  seiner  Krftfte  der  Wissenschaft  und  <!eu  Seinigen  sich  länger 
hätte  erhalten  kSnnen.  Dali  er  von  Schoaang  nichts  hat  wissen  wollen, 
daß  alle  Warnnngeu  von  Angebärigen  und  Frennden  frachtlos  waren, 
nnd  daß  bandge  Todcsmahanngen.  statt  seine  Arbeitslast  za  vermindern, 
ihn,  wie  er  sagte,  bloß  bedaaem  ließen,  „daß  lang  die  Kamt  nnd  so 
kora  unser  Leben  sei",  Ist  nm  so  mehr  tu  beklagen,  als  Uelsteriiaiis 
mit  einer  nnrerwlkatliahen  Arbeitafreadi^dt  eine  hentzatage  immer 
sellener  werdende  Vielseitigkeit  verband,  die  er  nneigeanUtülg  In  den 
Dienst  jedes  wisaeaschafttlchen  Üntemehmens  stellte. 

„Der  Heimgegangene  nar  ein  ganzer  Hann,  dessen  gründliches 
nnd  vielseitiges  Wissen  nnr  Bescheidenheit  nnd  LiebooBwbrdigkeit  Über- 
trafen", sind  die  verdienten,  ehrenToUen  Wor^,  mit  denen  Prof.  Rahn 
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ha  „Am.  f.  schweif.  Alt"  1894  Nu.  4  B,  W7  Mineti  trww  lataiMUn 
gedtchte.  Selumn  wir  dun  den  pBiclitgetreiieo  Lelner,  den  tnra 
FRm^  mit  seinem  goldlutcno  ObankUr,  m  dOrftn  wir  nnttb^'OlA 
m»  Eoffining  aniipreeheD,  daß  aeän  Andenken  gwegnet  MefbM  wirf 
nnter  allen,  mit  denm  nnd  flkr  die  der  Minunenattend«  ia  tebum 
kusen  Leben  gewirkt  hat 

SnnenMd  (Sdiweb}.  Otto  Bebsltheß. 
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gab.  am  11.  Juni  )8SS,  gut.  wn  9S.  Angiut  ISN. 

£^iedrich  Chri«tUn  Eirchboff  wurde  am  II.  Juni  1633  in  dem 
Echleswig-hDlsteiuudien  Städtchen  Üteraen  goboren;  Bein  Vater  war  zn 
der  Ztit  dort  Bechtaanwalt,  spSter  Bargenneliter  van  Eiel  und  Eon- 
fenomt.  Sachdeni  er  auf  dem  Lübecker  Gymnuiiim  unter  Jakobi 
und  Clugeo  Mine  Boholbildiuig  aiigeBeliloBMn  hatte,  itndierte  er  in  Sie), 
Berlin  und  Boos  Theologie  tmd  bsstand  auch  inElell817  dietheokt^ 
«che  Amtsprithng  .mit  rBlunllGber  Anuddmang'.  Inda«  hatte  er  rieb 
jedoch  aaoh  mit  philosophischen  nnd  philotogiischeD  Stndiea  beschflfUst, 
und  diese  hatten  iha  bestimmt,  sich  dem  höheren  Lehramt  ta  widmen. 
Nachdem  er  daher  Im  UUrz  ISIS  die  PrSfanf;  anch  ßi  dieaes  abgelegt 
hatte,  wnrde  er  im  Herbat  dieaes  Jahres  von  der  Schleswig-- holsteinischen 
Regierung  als  ordentlicher  Lehrer  am  Domgymnasiom  in  Schleswig 
angeetelit.  An  dem  Unabhängigkeitskampf  gegen  Dänemark  nahm  er 
zwar,  bereits  Terheiratet,  nicht  wie  eein  jüngerer  Brader  Theodor,  der 
«obleBwig-holsteiniscber  Offizier  war,  auch  mit  der  Waffe  teü;  wohl 
aber  begldtete  er  ebeneo  wie  dieser  ab  oatioiialeT  Dlditer  die  Ereignisee 
und  Weehwlfllls  dewelben  mit  «einen  Uedem.  Ale  die  DKnen  1S50 
wieder  tod  ScUeswig  Beaitx  nalunen,  kdirte  er  daher  nicht  dertliin 
zarflck  nnd  verlor  seine  Stelle  am  Gymnadnm.  Tor&lMrgehendei  Unter* 
icnnimea  fand  er  ala  Lehrer  am  preiuaiBchen  Seminar  En  Mflra  in  der 
Rheinproviuz.  Im  Herbat  1854  aber  konnte  er  In  die  Heimat  Knrfick' 
behren  nnd  nnrde  wieder  Qymnaaiailchrer,  znerst  am  Healg7mnaslnm 
in  Kendabn:^  nnd  dann  1859  am  Oymoaslnm  zn  Altona.  In  dieser 
SteUnng  verblieb  er.  1873  znm  Professor  emaant,  bia  za  seiner  Ver- 
eetzung  in  den  Bnhestand  1B8T. 

Prot.  EIrchliofF  war  ein  anregender,  geiartroller  Lehrer  für  die 
-<Aeren  fflwBm  Immer  anf  daa  Ideale  gajobtet,  daa  Beaondere  ndt 
dem  AUgsnudnes  la  Beiieluutg  aetiend,  erging  er  dch  gem,  wie  im 
Frivatgmv^'  w  web  mit  «eineD  SohSlnn  in  üntenednngen  aber 
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religiöse,  philo=oiiliisdie.  iiatbetifctjc  and  nalidnak  Frafen  nnd  fentiuid 
es,  das  Intereaae  der  reiferen  Schöler  für  diese  zu  Hecken:  ond  dtr 
IXoterricht  im  DeatBcben,  im  Horaz,  Homer  iind  Sopliokles  und  In  te 
Religion  bot  Ihm  dain  reiche  Oelegeubelt.  Er  stand  dober  and  M 
seinen  Schflleni  in  hohem  Ansehen  nnd  erfreute  sich  ihrer  daidibtni 
YerehmDg;  bis  znletEt.  Olelcbwohl  gewUrta  ihm  du  Schnltmt  In  ia 
ItUUn  Zeit  nlebt  volle  BefriMlIgaiig.  da  es  Hin  ca  in  Mb« 
poetlieban  nod  wlrnnsokafUlehen  Aibdteii  Moderte,  in  denen  er  M 
(dse  vomehmete  Anfgabe  iah.  Sobald  er  daher  dfe  geaeUlIche  Alun- 
grenze  erreicht  hatte.  UeH  er  eich  io  den  Raheetsnd  vereetzen,  um  &Icl 
jenen  gana  widmen  za  künnen. 

Mit  seinem  Bruder  Theodor  zneanimeii,  der  als  rleutsdiir  S.hriil- 
Bteller  jetzt  in  San  Franmco  lebt ,  hatte  er  Ecbon  i8G4  gesammelt 
Lieder  des  Kriep  nnd  der  Liebe  am  Scbleswig-Uoistein  heransge^bea 
1873  folgten  iwei  weitere  BILndchen  nnter  dem  ihre  brDderliclie  Qt- 
meinschaft  bezdchnenden  Titel  Adeipba.  Der  erste  Band  enth&lt  mi 
Ctir.  Kirebhoff  eine  Sammlnng  tod  BtimmQngsgtdiehteQ  ans  seiDM 
pnsflnUchen  Leben,  namentlich  .Der  Ifinne  FrüUbtg*;  dar  »wriB 
patriotlHbe  Lieder  nnd  politische  Osdichte  aas  der  Zeit  «ob  19U  Ui 
1866.  Jene  sind  dnrch  zarte  Empändnng:  nnd  feine  Ghedaoliu  oii 
dnrdi  schone,  edle  Spracbe  nnd  vollondeto,  znm  Teil  knnatToUe,  eigtt- 
mmllebe  Form  snageKeichnet.  Uieae  haben  zum  Teil  lilinliche  Tonart, 
mm  Teil  Khlagea  sie  einen  frischeren  Ton  qd  nnd  eißnen  sieh  nm 
Geaange,  wie  denn  anch  eine  Anzahl  in  Unsik  gesetzt  sind.  AaDerdEn 
war  als  enier,  aber  «elbstAndiger  Teil  eines  grODeren  Werkes  bcräu 
erechienen:  Friedrich.  Ein  deataches  Btndenlenleben.  Es  ist  du  In 
epiieher,  tarn  Teil  anch  dramatisclicr  Form  eine  poetische  Schilderani 
■elneg  eigenen  SmdenUnlebens  tind  der  dasaelbe  bewenden  Bedv- 
klmpfta  mit  'tiefem  Oedankengehalte.  Dutdi  fblgte  189S  noch  di 
Ewelter  Band  „Daa  BnrKhentett",  doe  dramatisdi-4;riidie  IHetOif, 
die  im  Bahmen  einer  Stndentenansfitbrt  nnd  eines  Eommenes  mit  VIB 
nnd  Hnmor  die  verschiedenen  Tjpen  Btndentjacher  LebenaaaffDsnmi 
Torfiibrt,  wichtige  Zeitft^en  verbandeln  nnd  verkehrte  Richtnngen  rer 
spotten  laßt.  Das  Büchlein  ist  reich  an  Gedanken;  aber  das  \'t- 
stSndniB  liegt  nicht  immer  obenauf.  Einen  Sehmnck  desselben  bilden 
dne  groDe  Zahl  elngeffigter  schflaer  Lieder.  Dt»  gante  Werk  «ar  *li 
poetlHihe  Qeitaltnng  der  dgenen  Seiiteientnlokelnng  gedncbt.  nldK 
dnroh  Zwdfel  ond  Umpfe  hindurch  Ihren  fHedtichen  AbschloO  In  Ist 
Brkenntnla  der  Liebe  als  des  idealen  Lebensinhaltes  (ani.  Bin  drltto' 
Band  war  noch  fast  drackfeniB  iinii  weiteres  hüreitfl  entworfen;  aber 
eine  Infolge  der  Inflnenza  eintretende  Irtngere  Krankheit  and  der  su> 
99.  Aognnt  1894  folgende  Tod  ließen  es  nicht  enr  ToUendnng  kommcD' 
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In  der  'WiuemtHmtt-  batte  er  die  Bhytbniik  der  ChEre  der 
^echisdieo  TngMIe  m  Mlner  bewmdeHii  Anf^ibe  gemubt,  nnd  sieb 
n  Hner  «iEentflmlldieB ,  iod  der  betndiead«a  Theorie  dntebwu  itt- 
wdi^Hiden  AsRiMiiiig  dnrobgearbdtet  Dmcli  die«  glaubte  er  die 
Terefaügimg  der  drei  rbytbmtechen  ElemeDte,  des  Hetrane,  de«  Xemw 
und  der  Hmib,  namentlich  der  beiden  enteren  in  exakter  Welw  vieder 
be^esteUt  la  haben.  Ana  dem  Metmm  und  dem  Aufbau  der  Cbor- 
geslnge  bonsCraierte  er  dia  Bewegungen  md  flteUnngea  der  Cborenten 
Dscb  SchritlUoge  and  Blchtong.  Da  ea  Ibm  aof  diese  Welte  g^nngen 
war,  ohne  die  künstlichen  Undidliationeii  dea  VeriiBltiiieeea  tod  LBnge 
und  Kürze  nnr  nach  deu  Anfcaben  der  alten  Uetriker,  ohne  KonjektoTen 
d«e  Textes  nnd  in  voUer  ObereiDB^nunnng  mit  den  anf  seine  Ver- 
aolasanDg  reo  G^ldewey  gensD  featgealellten  HaOen  de«  Dionjani- 
tbeatera  die  Tanxfigaren  an  barm<miaebeia  Ableaf  und  aooh  bei  Un- 
gMebhelt  der  Strophe  nnd  Antiitropbe  zn  eiier  fertigen  Beblnltstdlnng 
EU  bringen,  «rar  er  von  der  lUobtIgbsIt  aelner  H^atheae  VDllatftndig 
Sberzengt,  Die  Gmndg«danken  hatte  er  in  einigen  kleinereu  Änfsaizen 
bereits  verUffeDtlicbt:  ein  nrnfangreichsB  gelehrtes  Hanptwerk  sollte 
iiher  die  ganze  Theorie  entwickeln  nnd  nach  allen  tjcilen  begründea  and 
zagleich  an  den  Chören  des  Hippolyt  die  AoBfOhrnng  des  Tanzes  anf 
einer  Reihe  ?oa  Tafeln  Knr  Dantelinng  bringen.  Dleaea  Werk  liegt 
groBenteila  dnickfartig  Tor;  abet  auch  hier  bat  der  Tod  iea  letzten 
AbacbinD  verhindert.  Ober  die  Hereaagabe  diese«  Werke«  Ist  noch 
nicht  entaebiedea. 

Zaai  Seblnsse  mflge  neeb  ein  Verzeichnis  dar  TeTOfTentltehten 
Schritten  folgen: 

1.  Dichtnng  nnd  Reden, 
Das  Qebet  nnd  edcc  Arleu.    Iluan  \ftiG. 

Israel  nnd  dia  Völker.    Ein  cbrisüichcr  DitbyrambuE.    Kiel  185Ö. 
Ober  die  christliche  HsmaniUlt.   Rede  hei  der  Introdoktlon  als  Lehrer. 
Altona  1859. 

Ober  Schillers  nationalen  Charakter.   Festrede,   Altona  1869. 
liieder  des  Krieges  nnd  der  Liebe  ans  Scblesnlg-iKdateln  Ton  Ohriatian 

nnd  Theodor  Kircbhoff.    Dresden  1864. 
Uber  elnhdtUche  Oeataltnng  des  Uedea  dnreh  den  Belm.  Altona  ISTO. 
Adolphe.   Gadiehte  von  ChriiUan  nnd  Theodor  ElrehhoK   3.  Knde. 

Altona  1873. 

I.  Die  Böse  vom  Rhein  nnd  KagnoUec  tou  Uiaaitaippl. 

II.  Bider  und  Rhein.   Bilder  ans  bdden  HeniapUreo. 

Friedrich.    Ein  Stadeutenleben.    Altona  IS^. 
Das  Boncbenfest.  Altona  1892. 


S.  F&UoloeiBche«. 
Zax  3%Mni0  einer  griechlieli-rhiiltelieii  Phonik.  AUoiu  1861. 
Die  Farodos  der  Antigona  dm  Baphokles.  Altou  1863. 
Ober  die  BetonDDK  des  berolachen  Hexameters.  BioeSladie.  Altou  18H. 
Btitiige  m  den  Elemesten  der  uitikfln  BfajUniilk  uitd  der  GfsnuäL 

1.  Über  die  Ämuhme  von  BnudHdteit  anter  1  in  dar  latikti 

BtiytlimUc.  9.  Über  die  Begrifft  des  Homeni  and  des  Tertsm 

FrogrBmmabhnadlDng  1870. 
Sie  orcbeitische  GnrbytbmlG  der  Grieeben.  1.  OmndzQge  der  Tbttrit. 

S.  ÄnalyBB  der  i'roxls.    Dsa  erste  StMimon  der  Antigonn,  ntt 

einem  orcheBtiecliea  Dia^crsmin  und  einer  ErSrtemng  de*  Begrib 

atMimon.  Altona  1873. 
Vtr^obong;  der  Übarrette  von  TbMae  det  Dtanyna  n  Adira  m 

dem  5.  Jsbrbtuidert  tot  Obrtetl  Gebort  mit  den  Begdn  des  ntm 

(ir  die  Erbanong  giiechischer  Tbeater  nnd  mit  einer  orchMllicbet 

Hypotbese.    Altona  188-2. 
Neue  Meaaungen  der  Überi'este  vom  Theater  des  Dionj-sna  in  Atbei 

nebst  einigtiti  Benierkangen,    Altona  1883. 
Der  Bhombns  in  der  Orchestra  des  Dionyeiuthcaters  zn  AUieo.  Hj( 

einer  dreifortigen  Bteindmektafel.  Altona  1885. 
^ele  Gedichte  und  mehrere  AnftUie  ttai  anDerdem  tn  tn- 
Khledenen  ZHUthtittaa  verUObnUidit. 

E.  Beblee. 
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^b.  den  S5.  Hai  182'2  za  Greesow,  gest  den  ST.  Augoit  189i  ta 
Fried  ricbroda). 

Wie  Bo  mancher  anders  nnter  den  herrorragenden  Tertretetn  dat 
Maesiecben  Philologie  an  dea  deutschen  HochechnleD.  lat  anch  Gott&ied 
Theodor  Hdnrich  Keil*)  ana  «iner  Pfarrersftimilie  hervorgee^ngen. 

Vtter  war  der  uu  OSttiugen  Btammeode  Gelstlidie  du  Dorfet 
Greston  bei  Witmar  in  Keaklettbnrff-Soimrin.  Gottfried  Kell,  daBwn 
Gattin  AlberÜne  eine  geborene  Kindler  war.  Eier,  Im  eiterliehen  Haiue, 
wuchs  der  am  25.  Mai  1832  geborene  Knabe  bis  zn  seinem  ntaftehnten 
LehcnBjahre  iierao,  unterrichtet  vom  Vater,  der  Beinen  Sahn  selber  fllr 
das  Gymnaainm  vorbereiten  wollte.  Die  Familie,  za  welcher  noch 
mt-brere  Geschwister  gebüiten,  anterbielt  einen  regen  Verkehr  mit  den 
Yerwandten  in  Hildesheim  und  GSttingen,  woselbst  die  QroHeltern  and 
rill  Onhcl  tatorlicheneita  nohntcn.  Dies  mochte  wohl  der  Hanpt^ntnd  sein, 
weshalb  der  Vater  Keila,  nachdem  er  ihn  für  dieOberseknnda  genilgend  vor- 
gebildet glaabte,  ihn  1837  auf  das  Ginnnasimn  ta  GOttiiigen  eehlckte, 
welche«  damals  nnter  Ferdinand  Bänke*  bei^Jirter  Leltnng  «tand. '  Schott 
wShrend  dieser  GBttinjger  Lemzeit,  welche  evtl  und  ein  halb«  Jahr 
wihrte,  fsOte  E.  nnter  dem  firanndUeh  bildenden  Einflnsse  Rankes  eine 
besondere  Torltebe  fSr  die  klassische  Altertnmswisaenscbaft.  während 
ihn  die  Fauilientradilion  anf  das  Stndinm  der  Theologie  wies,  welcher 

")  Fat  lütteil ungen  Aber  die  persönlichen  VerhlltniBBB  Keils,  son»lt 
sie  nicht  aaC  deo  dgcnea  Angaben  desselben  in  seinen  Schrißen  beruhen, 
bin  ich  Tor  allem  der  WiCire  des  Verewigten,  Fran  Geh.  Rst  Keil  io  Halle, 
die  mir  auch  die  Einsichtnahme  in  Keils  Korrcepondoni  gUtiget  gestattete, 
zn  besonderem  Danke  rorpSichtet;  oiciit  minder  aber  Keils  ianfj^ilirigcm 
Kollegen,  Herrn  Geb.  Rat  Prof.  Dr.  DittcrberKor,  der  demselben  in  der 
mir  mit  licbenswfirdiEer  Bereitwilligkeit  lur  Verfusung  eeftellten  Chronik 
der  Kgl.  Friedrichs. OnivcrsitSt  Halle-Witlenherg  für  l.-^Hi,  8.  5—15 

einen  narmen,  m.  B.  geradem  unUbertreS'liclifii  Nachruf  gewidmet  hat, 
von  dem  auch  die  voiliegende  biogn^jhieche  Skizie  vielbcb  abhtngt 
Kakroloig  iSBSl  i 
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■Icli  nicht  nnr  sein  Id  Schnlpforta  erzogener  Onkel  (spBter  GFästllcte- 
in  HUdeBheim),  Bondern  sucli  sein  iiingcrer  Brader  Ernst  gewiimä 
halten.  K.  bewolinle  im  Emhi:  a^incr  GtoflulitEii,  liu-  iliu  liebririJ 
anfgenommcn  liatten,  ein  cmfacl^i:^  ;ibtr  b'.:liag-lichi:s  ytübi.'.Lfn.  welcsts, 
Hb  K.  mit  einem  glSnzendea  Zeugnisse  nach  Prima  versetzt  vai.  ein 
recht  beqnemes  Sofa  zierte,  auf  äaa  der  Primaner  nicht  wenig  Odt 
var.  Homer,  Bophokles'  Antigone  nnd  Cicero  de  offtdia  wans  4k 
ertten  Uualsohen  Autoren,  mit  denen  K.  anf  dem  Oymnaslani  Qt- 
kumtuhaft  machte;  DemoBtheoea,  Ciceros  Bmtna  nnd  die  TanriHttir 
Iphigenie  des  ihn  weniger  zusagenden  Euripldes  scliioBsen  Bich  in  Pitm^ 
an.-  Nnr  mit  seinen  Leistungen  in  der  Mathematik  war  K.  selber  H-eni; 
m&leden,  obwobl  sie,  wie  aneh  Im  Griechischen  nnd  in  der  ^fsiL 
darchaas  normale  waren;  engliBchen  Privatunterricht  gab  er  uacli  elnsB 
halben  Jahre  wieder  auf,  da  ea  seiaer  Ansicht  nach  dabei  doch 
mehr  zn  lernen  gab  als  hUcUstens  Lesen.  An  hanslichen  Arbeiten  w 
daneben  auch  gerade  kein  iMnngel;  b<^sondere  SchTiicrigkeiten  machta 
ihm  die  freien  lateiiiiEchen  Ausarbeitungen,  z.  U.  Uber  die  UrsacbtL 
der  Blate  der  Beredaumkeit  bei  den  ILiluiem.  Da  sich  K.  eiiier  ^Ll^- 
treOFllchen  Gesandleit  crfreniü,  auduD  von  ScholvcrsbamnisSKu  bei  ittm 
keine  Rede  vat,  si>  pilegte  er  an  den  freien  Tagen  Sjiaziergfijigre  in  die 
weitere  Umgebung  Güttingens  za  nnteroehmen :  am  Himmel fabrtstagt 
ging'B,  wie  gegenw&tüg  bei  der  Eisenbahn  Verbindung  nacb  dem  Hansieia 
und  der  Tenfelskanzel,  ao  damals  nacli  den  beiden  alten  Bnrgrntoen  der 
Gleichen  hinter  Seinhauen.  Für  längere  Ferien  war  dann  ein  Bemci 
der  mecklenbnrgiichen  Heimat  geplant:  bis  Celle  zu  Füll,  darauf  mii 
der  Post  dnrch  die  Lflueburger  Heide,  von  Lünebui-g  bis  Boitzenbnr; 
oder  nocli  weiter  wieder  r.a  Fuli.  —  Audi  sein  eistes  Slodienjalir  v«f- 
lebtc  K.  in  Güttingen;  Akv  :iltc  Mitacherhch.  neben  ihm  t.  Iientsch 
Schneideviln,  der  tpiiter  mit  K.  ufUiei  betreundet  uarde  nnd  eine  lebhafte 
Xorreapondenz  Iiis  in  das  folgende  Jabrzebnt  nnterlnelt,  anterwieM 
ihn  in  den  Anfangsgründen  der  Philologie;  auch  dem  Seminar  gebflrtc 
er  an.  Herbarts  gläiizeuder  Vortrag  Sbte  auf  K.  nach  der  philrinnpMifhni 
nnd  padagogfschsn  Beile  hin  keinen  geringen  EinHuß  ans,  deaaen  Witknac 
Bich  Iii  d(-r  Fol|re/cit  bpi  Ki'ils  T.i'lirUifltigkeit  sehr  bemerkbar  gemacht 
hat.  Dj'i-  bt-(l!'i;UTidi)ti.'  und  niirt.!trirtsle  unter  den  GStlinger  Piulologeo. 
Otfried  iiuciler.  \oh  Je^aeii  Wiikä;iuikeit  sich  auch  K.  wohl  am  meisten 
versprachen  liattc,  scliied  zu  früh  dahin,  als  daO  er  dem  jungen  Stndentn 
Irgend  welche  Direktiven  seines  weiteren  BUdtmgsgauges  hätte  gtibr* 
können.  So  entscbloll  alch  denn  E.,  nach  dnem  Jahre  an  die  »at 
tdühende  Bhdnfscbe  Hochichnle  tlbermgeheo,  wo  die  Philologen  'Widektr 
nnd  BlUehl,  die  Historiker  Dahlmann  und  Loehell,  (He  Hdlino)^ 
Kandis  nnd  Fichte  lehrten.  In  Bonn  immatrlknlierte  ihn  Emat  Morib 
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Arndt;  Decon  der  philosophischeii  Faknltftt  nir  damals  Friedricli  van 
Calker.  Auch  hier  trat  er  In  das  philologlaeke  Samlnar  odUt  Welcher 
nndBlUGbl  eini  außer  den  KenBnoten  bOrte er  bei  Sobopen  nndUrilcbi. 
Eb  nnterllEgt  keinem  ZmIM,  daD  w  io  erster  Linie  Bfladil  war,  der 
von  non  an  den  tfefgeheiiditen  GinfloQ  auf  Edls  StadlenilelibiDe  gf 
wann:  v/a.%  um  so  begreif  lieber  ist,  da  jener  damals  als  dar  tBcbtfgite 
und  orfolgreichBte  Lehrer,  epeziell  anf  dem  Qebiete  des  Lattluiichen 
galt.  Anch  mit  ihm  ist  K.  ia  Jahrelangem  frenadaebaftlichen  Verbebr 
geblieben.  Sohneidewin  hielt  ihn  flher  die  GBtlinger  Neniffkalten,  z.  B., 
daQ  ein  Uiqael  (April  1E41]  wegen  Teilnahme  aa  einer  Verbiadnue  Tom 
Examen  abgewiesen  sei,  aof  dem  Lanfenden.  Äm  II.  Aug.  1843  pro- 
movierle  K.  in  Bonn  aaf  gnmd  seiner  ,Observatianea  criticae  in  Pro- 
paiium',  denen  er  ein  DnbMiid  Sanleutiae  eontroverate  fBr  die  Offbnt- 
lidie  Dlq^ntatian  beigegeben  batte.  Wie  er  salber  uglebl,  er  mebr 
durch  ZbMI  als  dtmb  Äbridit  gerade  auf  Fnpen  gekommen.  Zn- 
nBobst  nntenncbt  er  die  handaebrlflliebe  Grandlaga  dleiee  Dichters 
und  stellt  nach  AbscbBtznng  der  einzelnen  Codices  drei  Familien  von 
Hes  auf;  anQerdem  werden  viele  Stellen  der  Gedichte  eingehender  be- 
sprochen. FSr  Keils  AnffBssnng  seiner  Fachwissenschaft  sind  die  dritte 
nnd  vierte  These  bemerkenswert;  ,Errani  qui  tn  philologia  imguarum 
uimhatic  esse  solam  cmätndmtt.  «fadreliqtiaa  düeiplinas  uiam  aperianl'; 
tOritiem  ntm  nascititr  sed  fit.  Vid.  Euhnk.  elog.  Ti.  Hemsterh.  p.  12  td. 
Z.B.' 

Nachdem  K.  auch  das  Staataeiamen  bald  nach  seiner  Promotion 
bestandmi  hatte,  ging  er  noeb  fai  demselben  Jahra  ala  Probekandidat 
an  die  KgL  Bealachnl«  in  Berlin,  wo  er  sdtien  ebemiUgeo  GbttinKer 
Lehrer  Banfce  wledenim  als  Direktor  antraf    Anstatt  sieb  nun  gleleh 

nach  Ablauf  des  Frobejabra  In  eise  feste,  von  Bänke  in  Anstiobt  ge- 
nommene Anstellang  zu  hegeben,  zog  es  K,  auf  Ritechls  Kat  vor,  von 
einem  Stipendinm  seines  Landesvaters,  des  GroBherzogs  Priedrioii 
Franz  £1.,  Oebraacli  zn  machen  nnd  dasselbe  za  einer  wiiaenschaft- 
lichen  Reise  nach  Italien  in  den  Jahren  1844—46  zu  verwenden,  Ant- 
apiiren  ond  Kollationieren  von  Hss  war  während  illeaor  Zeit  seine 
Hanptbeschafdgnng,  die  einen  reichen  Ertrag  für  die  Folgezeit  geliefert 
hat.  Über  Dresden,  wo  im  Herbst  1844  die  Versommloag  dentscher 
Fhllologai  stattfand,  Wien  nnd  ÜHast  ging  es  naoh  Italien;  Neqjahr 
1846  f«iertB  E.  bereito  in  Born,  wo  er  anch  den  folgenden  Winter 
184S/16  inbrachte.  Im  „TnaUtnto  dl  Corrispondenza  archeologica*  lernte 
er  Emil  Braun  kennen;  dadiu'oh  wurde  er  auch  ant  archilologisehe 
Stadien  getahrt.  deren  FriiHii,-  in  /wi'i  AiifHiirjcii  licr  .Aiiuidi  riell' 
Inatitnto  Vol.  16  u.  IS  v.  IBlä  u  ISid  vurlie;^-i;M.  liu  übrigen  gab 
es  für  ihn  recht  viel  zu  Üiun.  IteaonderE  Freund  Sctiueidowia  In 
4« 
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OattiDi;eTi  hatte  Ihn  mit  einer  großen  Meng:e  eigener  ond  freadec 
KollatioDaauftrflüe  veraui^  niid  nocL  melir  In  Anssitbt  irestellt  (i.  E. 


Ldpiie  am  am  13.  A^.  lS4ä  die  Bitte,  ffit  gdse  vor  malu  ili  10 
JabnD  venprocbene,  atier  mm  «tat  ia  Angriff  geitamiiiate  i,iug*ba  Im 
AiBchylos  eine  Florentbier  Hi  dcB  13.  Jahrh,  la  kollatioDlenn.  Scbneid«- 

will  selber,  den  der  bocbmQtige  Hollfinder  Cobet  ^yp&wK  &i  b  j^ip^pK' 
Via  im  Stich  g^laseea  hatte,  wollte  aiuflihrlidie  Berichte  fib«r  iDe 
Neuigkeiten  in  Italien  von  K.  haben,  nm  aie  danu  bei  Ueier  in  der 
Alltremelaen  LltteratDneitnng  nnterzabringen;  unter  anderm  bat  er  E. 
um  Ziistuitiing  aUcr  in  den  Scholien  entdeckten  Lyrikerfragmente,  m 
Kollationen  der  Huuieristhen  Hymnen,  des  Äesop,  Babrlos,  Stflbatw, 
Herakleiiies  PouCikos,  um  Aoatanft  über  eine  Vita  Homerl  im  Buiti 
dea  Pater  SeccliI,  nach  welcher  die  Blas  nraprflnglicli  ftoliach  gamnn  ti 
(3.  L  latS);  vor  allein  Bolle  et  AoMtn  fflr  den  von  SohneidsKlB  ■»• 
digterteo  PUIologtu  ieUdtes  nnd  Uomnuan,  der  dunilt  g«nde  inB« 
war,  en  einem  Glelcheo  anffordem;  Ktmtal  reflektiert«  aaf  BelMge  fir 
das  Rhein.  MuB. ;  Lentach  wiedornm  verlangte  nach  HacarinakollatioHa 
Tür  eelBe  PatomiograpbcD,  Hertz  branchte  GelliuskoUationon:  Keil  leliKi 
hatte  beaondera  Cato-,  Varro-,  l'rübusllandschrifleu ,  Nicandre»  iiii 
TzelZB^acholiea  zn  Arlstophanes  aufs  Korn  guuoinmea.  Der  BM^ 
seiner  italienischen  Beiae  war  für  K,  iibui-ans  bedentaam.  Die  ägtit- 
iiche  Ansbenmng  blieb  zwar  der  Fnlsei^eit  vorbehaiten;  aber  versetisltiit 
kleinere  Aufsätze  und  Referate  in  mehreren  Zeilechriflen  legten  daDili 
schon  Zeugole  ab  von  dem  BleaecfleiQe,  mit  welchem  K.,  kanptdtkU  | 
nach  Schueidewina  DirekUveo,  die  italieniichmi  BIbUotlieken  dardtfttllMt  < 
hatte.  Bechnet  man  dacn  noch  die  Brsebnlue  edner  1851  lUv- 
uommenen  B^ie  nach  Frankrcdcb,  die  das  Material  fBr  die  eroße  A» 
gäbe  der  Orammatiol  Latinl  liefern  lallte,  bo  mOclite  man  K.,  «aa 
Kollationieren  aller  mitglichen  Codices  betrifft,  einen  Immanuel 
en  nintature  neneen;  denn  vroedieeer,  meirt  im  .Auftrage  F,  A  W<jlfi, 
dnrch  seine  Kollationen  fiir  die  griechischen  SchrlftsTeiler  geleiatc!  bu. 
leistete  K.  tür  die  Lateiner;  erreichten  aoch  seine  Eollatioften  nod 
Ansgabcn  uinlit  den  TJinfang  der  Bekkcrschen.  so  erwiesen  sie  ^ 
doch  apütcr  als  die  zuverlässigeren.  Gleichnobl  war  K.  von  ÜberhebiBg 
BO  frei,  daS,  er  noch  1889  dem  Verfasser  dieser  Zeileo  geganOber  db 
Ansicht  amapraeh,  daß  bei  einer  emcmten  KoUatloD  der  grieeU*M 
Sobolieohsi  durch  dasn  zweiten  rieUeioht  nodi  mehr  herwMiplew» 
Verden  konnte.  In  Bom  war  ee  aneh,  wo  E.  ndt  einer  AnnU 
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FaobgenoaseD  in  oBbeien  frenndicbaftUcheD  Verkehr  trat,  tlco  iii  der 
Folgeielt  die  (Jemeinttuiibeit  der  persOnllohflu  Literenan  und  wisaen- 
■ohaftlioben  B«strebaii^o  nnr  noch  mehr  bcAatitten  und  in  einem 
daneraden  machen  sollle.  Tb,  Uomnuen  bebnd  rieh  nm  jeoa  Zdt  in 
Italien ;  femer  SchDeidcwjnj  Schwager  Banmgvrten  und  der  ans  Nfimberr 
stammende  Jurist  Johannes  Mei-kel,  der  nuliher  In  Halle  virkte  Dnd 
1861  oIb  ord.  Prof.  der  Jnrisprndenz  gestorben  fit;  spUer  kam  Hdnrloh 
Bmnn,  ein  Stndiengeaosse  ans  der  Boimer  Zeit,  nach  Itaäen,  von  wo 
ans  er  regBlmHaaie  an  K.  schrieb,  aetten  ohne  GrBße  an«  der  ,Palom- 
bella*.  a,  Hertz  hatte  Keil  schon  anf  der  Hinreitie  nährend  der 
Dresdenei'  FhllologenvorBammlang  im  H^rbäti;  1S41  :iu^t;uofien.  Hatt« 
nnu  K.  In  diesen  Juhren  mnnchen  lieben  Freund  giiwomien,  so  traf 
Ihn  doch  aneh  ein  herber  Verlnst:  auf  der  EUclireisB.  die  ihn  Weib- 
aachten  1M6  In  die  Heimat  fBlute,  ediielt  er  in  HQnohen  die  Kunde 
vm  dem  Snubeiden  Beines  Täters. 

Trota  der  erfolgreichen  wiseenaohaftllobea  ^IMtiekdt  begann  eine 
recht  trübe  Zeit  fflr  K,  die  Zeit  des  AbitarteDi,  die  das  game  nSchste 
Jahrzehnt  hlndoroh  wahrte.  In  gltdoher  l4ige  befand  sidi  mit  Ibm  aatn 
Frennd  H.  Bnmn,  welche  besonders  in  der  ersten  fiSlfte  der  fUnbiger 
Jahre  recht  prekär  geworden  war,  inmal  da  er  eich  in  Wörmlitz  am 
19.  Ang.  1854  mit  Ida  Bürkner  ans  Oranlenbanm  verlobt  hatte.  Was 
K.  anttetrlfft,  so  hatte  er  zwar  Ostern  1347  ein  Unterkommen  al; 
Lehrer  am  Flldagoglnm  der  Franckeechen  Sdfangen  ta  Halle  a.  ge- 
'fnndea;  aber  er  salbst  hielt  dies  nnr  fDr  ein  Provisoriam;  sein  Angen- 
meik  war  Tfelmebr  auf  ein  akademlsehea  Wirken  geriofatet.  Da  er  ImI 
seiner  kernigen  Geinndheit  beides,  eoweU  das  Sehnlemt  wie  die  Thatlg^ 
kelt  als  ünlTorsitliudozent,  miteinander  verbinden  ta  kSnnan  glaubte, 
so  f»Gte  er  sction  164ß  den  EntschlnD  znr  Habilitation  als  Privatdozent 
an  der  iliii!i~(}itii  riiivereitilt.  Gerade  deshalb  hatte  or  speziell  eine 
Univi-iCli'si^uir,  KU  ^L'iiiem  Aafenthalte gewählt i  zngleich  hoifle  er  Wer 
die  iiüiiücii  Hü lls}<i Ittel  fär  seine  litterarischen  Frodnlitioneti  bequemer 
linden  r.n  kihiiien,  l\i  Halle  e"b  er  um  iliest:  Zeit  den  noch  heute  vlel- 
beuulzlen  Kommentar  des  Probu;  zw  Vergils  Bncoliea  und  Georgica 
heraas;  als  Prugramiu  fiir  das  Pädagogium  verl'nßle  er  A«a!tda  gramma- 
tica.  Der  Titel  seiner  Habilitationschrift,  mit  welcher  Keil  am  7.  Juni 
1848  in  den  akademischen  LehrkBrper  einbrat,  lantete  .ObaervaUomitii 
eräicanm  in  Cattmü  et  yammi*  de  rt  rustica  libras  aqiut  McitniHm*; 
die  voUsISndtge  Arbeit  erschien  erst  im  Tolgeaden  Jahre.  Die  genannten 
Schriften  neisen  sämtlich  auf  veracliiedene  Richtuncen  der  Studien  Keils 
hin.  lieuen  er  aneh  Fpilter  fren  geblieben  Ul.  Die  Aiinled/t  gratninatica 
sollen  tili  frülier  gpRthenes  Verspreclien  cinlüsed.  Aus  dem  Cod.  Am- 
broeianns,  der  dio  Tzelzeaacbolion  enthalt  (Ambr.  C        anp.  i  mal. 
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bombjc.  Baec,  SIII),  giebt  K.  zunäcLsl  (L  Auecdütiun  AnibrosUoiE; 
einige  metilBchB  Komnienterc,  die  sich  zwiscbea  Aristo pbojies'  Wolkeii 
nnd  FrSsoheD  bedoden:  npl  näv  naSSn  imfiaalii,  ncpl  (SpioMK  jtfapi, 
t(  Int  lÜTpov;  marcfSti  Urftvix  ti  |tltpovi  ti  SiafjpM  jaitpov  ^afl|uS:  o 
fon  noüc;  npl  nojäv  stvtaaoUiiptDv,  Bodann  eine  FortsetEong  dei  Atilkä 
im  BheiD.  Hdb.  6,  314  ff.:  De  ItaUds  gramtnaticomm  latinorva  ait 
ettnt»,  txaa  Sehltüt  zwei  bisher  niolit  edierte  Chsrisiaekapitel  am  doi 
Cod.  Borbon.  IV  A  8  t  S8  n.  —  TAn  Babilitatianssclirift  behutdeli 
«beuBO  grODdUoh  wie  uethodiBOh  die  Hu  des  Cato  tmd  Varro.  dwls 
IntertMlftUDnen  auf  voA  die  Arten  der  Komipteien  and  gi«bt  eafliA 
tine  AnnelMuiff,  me  der  Text  der  bdden  Antoren  herxoBtellM  m. 
Von  den  aebt  ukgetängten  Thewn  dnd  die  drei  ersten  von  allgemeinan 
Interene:  1.  Onme»  fkäiAogim  partea  dignilale  d  uUlHiüe  para  s<ai. 
S,  Antiquetntm  lingwmm  wsn  haec  sola  uis  est,  ,ii  ad  d»'. 
loloficam  utOM  aperia»t  3.  In  critica  arte  uia  et  rutionc  trr,iie  p-n- 
etat,  gtuoH  th«  rattone  aenm  ämnire.  Keila  Arbeiten  fanden  inibe- 
»nida:e  den  BdüU  lAcbmsjiiu,  der  ihm  (30.  Nov.  L860J  ,MoC  in  äkm  i 
TGtsweiielten  Zelt'  Elupraeh.  Schon  frBber  war  dieoer  anf  K.  Hf-  i 
uerkeam  greworden;  denn  In  einem  Briete  v.  J.  1845  hatte  er  Ihn  ib  | 
.grandehrlichen  Meckleabarger-  sogar  an  Schoeidewiii,  der  ihn  ioci 
viel  länger  und  beaeer  kninte,  empfohlen.  Aach  für  seine  äpLiti?re;i  1,-bcns- 
jahra  würde  dieae  Chuinktartsianing  K.'s  üBtreffen;  uutli  in  Kiiiiiigsi:  iiflcrK 
^ne  Fran  zu  aagoD:  ,  Mein  lieber  Mann  gebort  der  Mecklenburger  iUsw 
an*.  Die  erste  von  K,  ia  Balle  ang^tfli^tgte  Torleanng  lautete:  .Fhilolo- 
gitobe  Kritik  nnd  HandtobtifteDknndB":  sie  war  lelir  panseiid  ge^\ 
da  K.  direkt  von  der  Qaelle  kam  nnd  ans  dem  reichen  Schatze  kIht 
italieniachen  Erfahrnngfln  mitteilen  konnte.  DazD  kamen  ,  AongeHifalt^ 
Gedichte  des  Catnli  und  Tibnil-  sowie  die  auch  später  regolmllCig  M 
ihm  geleitjiten  phllolugischeii  Ühmigeu  eiuer  eugureu  Sozietät  Öoaß 
las  K.  wHbrend  seiner  ersten  Hallischen  Periode  noch  über  Metrik  dei 
Griechen  nnd  BOmer,  Plautns  Tiinnrnmns  nnd  Hilei  gloriosns,  GetaWeto  1 
der  KoneriBcheo  Oeriloge  mit  Eikl&nmg  der  Blas,  iSmiaoh«  Elegika 
nieokrita  Oedlehte,  Horac,  Jnvenal  nnd  Peidiu  Satiren  und  latelnlide 
Grammatik.  Eri^itnng  verdient  noch,  daO  Bttacblffir  seinon  Ttoav«  i 
latinüatis  aiUiquae  im  Herbet  1849  K.  die  Bearbeitung  der  Ept^ 
(LiviuB  Audronicns,  Naevlna.  Ennlns)  oder  die  Varroniana  oder  u 
liebsten  beides  zugedacht  hatte,  was  K.  Jedoch  trots  seiner  Begeistenui 
m  den  Plan  ans  Kiagä.  an  Mnße  ablehnen  nmflte  (vgL  0.  Kibbcsi. 
Pr.  W.  Bitichl  Bd.  U  S.  197).  Im  J.  1851  bat  E.  aU  urdentlicJitf 
Lehrer  an  die  sogen.  Latina,  die  latelniiohe  Haoptschnle  der  Fmncke- 
scheu  StKtnngen,  Ober,  deren  Direktor  damals  Frledr.  Ang.  Eckrtaii 
Vax.  KtäJa  SohnlthUigkeit  wurde  jedoch  bald  wieder  nntarbroeb«.  ^ 
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er  In  demselbtn  Jahra  efae  Stndieni-^  nach  ü'aiiknieli  nDternahm, 
welche  einen  «echsmonatUclien  Urlaub  erforderlich  machte.  NSmlleh 
Ende  Not.  1850  hatte  Ihm  die  Kgl.  FrenQ.  Akademie  der  WIbecs- 
Bchalten  zo  Berlin  durch  Lachmanns  Vermittlang  ein  Reisest! pendlam 
von  175  Thatern  bewilligt,  damit  er  fhr  seine  geplante  Ansgabo  der 
tat«iniEGhen  Qraramatiher  die  Paiiser  Has  vergleichen  kännte.  Ostern 
befand  eich  K,  bereits  In  Bonn;  dann  ging  dla  Aber  K51n  und 

Brüs!vl.  allerdings  »nmeiat  bei  regnerischem  Welter,  anf  acht  Ttge 
nscii  Valenciennea,  wo  K.  auf  der  Bibliothek  arbeiteta.  Anfang  IbJ 
war  er  iu  Pai'is,  wo  sieb  Carl  Benedict  Hase  miner  bnondera  annabn, 
der  ihm  auch  in  der  «n  5.  Juni  atattflndeoden  BrBfFnnng  der  &ie  des 
Unaeume  im  LoDvre  Zutritt  venohoSte.  Hflta  Jnll  ouuhts  K,  In  Be- 
gleltnng  Ilages  einen  Abstecher  nach  Tonrti.  vro  sieh  iwei  .njatatlSBe* 
Hbs  befinden  sollten;  doch  uberzeni-Ie  er  sich  bald,  daß  aof  der  dortigen 
Bibliothek  ISr  ihn  nichts  m  rinden  war.  Die  Fracht  dlMer  Reise  war 
Kunäebst  ein  Anftata  über  die  Ess  ihr  liitelnischea  ChanmiUber  In  den 
Berichten  aber  die  Terbandlnngen  der  Berliner  Akademie  von  1803. 
Der  erste  Band  der  Qramuiatici  Latin!  kam  erat  fliaf  Jahre  iiAtar 
heraos;  der  Vertrag  mit  dem  Terlego-  B.  Q.  Tenboer  In  Leipdg,  durch 
den  ent  die  Beransgabe  des  Bleaenwerkes  gesichert  worde,  war  1858 
abgeschlossen  worden, 

AllniUhllch,  wenn  auch  aebr  langsam,  besserten  sich  Kdls  AnS' 
siebten  aaf  eine  Prufcssar,  die  ihn  von  dem  zwar  gewissenhaft  ansge-' 
tullteTi,  abe.r  iiuf  ilie  Daner  mit  der  UniverriUtBcarriere  als  nnvereinhar 
crlcanutcn  Si'bnliunto  befreien  Gollu.  Uancbe  achOne  Hoffnnng  anf  ^e 
Bemftiiig  T.  B.  imch  Ureslnn,  fnr  die  sieh  beeiHiders  Bronn  begeistert 
hatte,  wurde  fteilieh  zu  Wasser.  Ein  Sennenblick  aber  war  es  doch 
für  K.,  daQ  er  am  Sä.  Sept.  1856  seines  boohverehrten  Direktor! 
üoksteln  Blteite  Tochter  LniH  als  Gattin  hdmtUiTen  konnte,  loit  der 
er  fait  vierdg  Jahre  blndiueh  In  glKtekliekster  £3»  lebt«.  Um  dieselbe 
Zelt  folgte  er  als  Oberlehrer  einem  Rnfb  des  Direklora  Bonnell  an  dai 
von  diesem  geleitete  Werdersche  Q:nnnastani  In  Berlin,  wo  er  gletok- 
(aHs  Beine  akademische  Thätigkeit,  wenn  auch  in  etwas  besclirtnkt»eiB 
Maße  als  in  Halle,  wieder  anfoebmen  konnte.  K.  war  vorwiegend  wobt 
ans  dem  Grande  nacb  Berlio  gegangen,  weil  in  Halle  sich  vorlBnflg 
keine  Anssicht  auf  ein  selbslfindiges  akademisches  Amt  fiir  ihn  zeigte 
and  in  absehbarer  Zeit  ancb  keine  Änderung  darin  zn  erwarten  stand. 
An  nenra  Vorlesnngen  kamen  in  Berlin  neben  den  schon  früher  ge- 
halleneo  hinm  die  rSmiichen  Antiquitäten  und  die  ErkUrnug  der 
Adelidien  dn  Teranz.  £in  QIQck  war  es,  daß  E.  einige  seiner  Haopb- 
«diTiften  nooh  wÜnend  der  BalUsoheD  Periode  hatte  drooktotlg  machen 
können;  In  Berlin  Utte  er  «durnlidi  die  nUtige  Zeit  d«filr  gefundeo. 
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da  tdn  Bchnlamt  ihn  aoiket  ia  Aiupraoh  eäSm  md  utdermdM  die 
Aoteal)«  dar  htolulscb«]]  GrammBtlker  fo  Angfriff  genommen  verAsi 
mllDle.  Fropen'  Bieglea,  mit  äenen  Kei)  sich  scbon  durch  seine  Dnkta> 
dimrtation  vertrom  gemachl  hatte,  und  die  Briefe  des  Pliaius  t^ji^ 
bereltB  1860  nnd  iSh'i  eractiienen ;  in  ietn  näcbsteu  Jalire  lirfertt  m 
für  RadolT  Merkels  Ausgabe  die  uieiiligeii  SeLoilen  7,a  Apolbiuoi 
Rhodioa.  die  noch  hente  zn  den  wertvollsten  Qaellen  niieerer  Kenntm 
der  antiken  Scbollentradition  gehören.  Bodann  ffir  Otto  Schneider*  Si- 
candres  die  Scholieit  zu  den  Tberiaka  (16^6).  Keil  gebOrt  eomit  n 
den  erat«D,  die  qdb  fiberhaapt  eine  orientUcbe  ScboUeoaiisgsbe  beiüien 
luben.  Wie  traurig  «  damals  mit  salehen  uuuh,  neigt  t.  B.  d«r  Zt- 
itaod  der  HonenchoUent  wie  dne  auOiidige  kritfacbe  Anigiibe  to 
Schollen  gwaacSit  werden  mnDte,  haben  eret  die  Theokritechollen  m 
H.  L,  Ahrens  gezeigt.  Ate  unnmefar  i.  J.  1857  der  erste  Band  von 
Keils  Hauptwerk,  den  Griimimlici  I.almi,  der  den  C'hariäiui  aai  Jif 
Exzerpte  des  Dioracdea  cnlhiUt,  ei£clii«n,  war  iiipinanii  mehr  dariiUr 
erfreut  als  sein  Lsbrer  Rit-iclil,  welcliem  er  dieaeii  Bund  gowidiuel  lialte. 
Deesen  Urteil  darüber  miise  auch  den  Lesern  dieser  Biograplii«  nicbi 
vorenthalten  bleiben,  U'eun  K.  ^etwas  GroDea  mit  seiner  Arbeit  gtlbu 
■a  haben  Bich  nicht  einbildet-,  antwortet  Ibm  Rltachl  ans  Bonn  m 
8.  Dez.  18S7:  „Nun,  was  groß  sei,  was  nicht  groQ,  ist  und  bleibt  n- 
lati*  nnd  hingt  nnr  von  dem  Maßstäbe  ab,  mit  dem  man  mißt.  Etnis 
'10  tflchÜgeB,  daß  ex  dem  tUcbtlgsten,  waa  wir  in  unseren  lillav 
haben,  glelcbcteht  nnd  vt  sno  gaure  ebenbUrüg  Ut,  daa  ist  es  jedu- 
Alla  und  dafllr  erkennt  es  Jedenuann,  der  flberbaiipt  etwas  an  erkeaH* 
AUg  iit  anf  dieoom  Gebiete  nnd  tine  ira  el  iluHo  in  nrtheilm  gelM 
hat :  ma  rreillch  beide«  inBarnnengenommeu  nicht  ganz  so  bSafig  ist,  irit 
ein  GutmBthiger  denken  mag", 

,Prist  iinbiU  PLoebu?"  durfte  K.  zwei  Jahre  darauf  froboi 
Herzeus  ausrufeu:  denn  nun  beganucn  fiir  di^n  STj&brigen  die  Tielleicll 
sonnigsten  Tage  seineü  Lebens,  in  die  nocli  der  wirksame  Kontrast  mit 
dem  vorhergehenden,  an  müliseligor  Arbeit  so  reiohen,  an  SnOerUcbm 
Erfolgen  so  armen  Decennhim  hinehuelchte:  Im  Jahre  1869  erhielt  e 
einen  Boi  aU  Ordtnarioe  nenh  Erlangen.  Doeh  muB  Eogl^h  bewrin 
werden,  daQ  K,  niemals  eine  verbitterte  Stimmung  die  Obeitand  Bber 
eeln  inbigeB,  geduldige«  Temperament  gewinnen  lieB;  mit  Qlelehiint 
«artete  er  seine  Zelt  ab«  zn  miDmutigem  Gräbeln  fehlt«  ihm  die  Ge- 
legenheit; TroBt  nnd  EntscbSdlgnng  fUr  das  lange  Harren  Cuid  er  Ii 
seinen  Aibeiten,  die  eich  allgemeiner  Anerkenunng  erfreuten,  nnd  «eloai 
Pamlllenglfiab. 

In  Erlangen  war  Im  J.  1869  a  P.  HBgelsbaoh  geatorben,  nnd  ah 
denen  Kaehfolger  vmrde  Eell  von  der  pUloaophiBohen  Faknltat  Tsri«- 
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scblogeD  UDd  von  der  bayrischen  Heglernng  bemfea.  So  war  denn  Keils 
HoSnDDg  Qnd  Waucb,  sieb  dermaleinst  ansaelilleiUicb  der  aliidemfscheii 
Wbksamkelt  widmen  za  USbiud,  in  Erfllllime  gegutgeo.  Die  «bs 
J>hre  wines  Brlaoger  AuhnUialta  haben  anoh  tjtttm  noch  auuM&e 
Sporen  in  Kallg  dwnktei  blnteilawen;  sie  sind  ünn  nnTergeDUche 
geblieben,  die  aneh  durch  den  M  befriedigeDdei]  Taasch  mit  Halle  nie- 
mals abgescbw&oht  mirdaD.  In  der  frankischea  Universität  Erlangen 
OQter  uorddentaeliea  nnd  MnkiMlien  Kollegen  entwickelte  sich  bald  ein 
reger  FamilienverlEebr  nieht  nar  mit  den  Faebg^noesen,  sondern  anch  mit 
den  Angehörigen  dar  anderen  Paknltttten.  Der  Romanist  Boderich  von 
Stlntzing,  die  Mediziner  Ä.  Koßmanl  nnd  K.  Tliiersch,  sowie  sein 
spezieller  Kollege  DSderlein,  der  am  9.  Nov.  1863  ans  dem  Leben 
Ecbied,  tragen  dos  Ihrige  dazn  bei,  dem  nenbenifenen  Dozenten  den 
Verkehr  in  Erlangen  nBgUehst  aogwehm  zn  msoben.  Anch  tiber  den 
Uugel  u  Idlnahme  lelient  der  Stndlotsnden  bruebte  aioh  K.  In 
keiner  Weise  zn  beklagen.  Er  sowohl  wie  dar  nach  DMerleliu  Tode 
neben  ihm  wirkende  Iwan  HOIler  verstanden  es,  Bich  in  den  Herzen 
ihrer  Brian ger  SchSler  ein  dankbares  Usdenken  za  gewinnen  nnd 
danernd  bewahren.  Alljährlich  wurden  Belsen  nach  MOnchen  unter- 
nommen, wo  die  StaatspTÜfnngen  der  Kandidaten  für  das  hShere  Lehr- 
amt abgehalten  zu  werden  pflegten,  und  wo  bei  solcher  Gelegenheit  K. 
auch  die  Far^h^^iin essen  der  übri{;en  bayrischen  Universitäten  Münclicn 
and  Würzhnrg  periünlich  kennen  leruie. 

Aach  der  Kreis  der  Vorlesangen  wurde  in  Erlangen  erweitert: 
Aiiatopbuee'  IMiHbe.  AlsctayloB'  Frometheos,  Cicero  pro  Sestlo,  Oa- 
mottiienes'  Rads  vom  Kranze,  Taeltu'  Aunnlen  worden  erklBrt;  im  pU- 
lologisehen  Seminar  worden,  neben  der  Beorteilnng  der  elngeliefertoi 
stilistischen  nnd  kritisch  -  exegetischen  Arbeiten .  Yergils  Bncolica, 
SopbokleB"  Aiiis  and  Eletlra.  Aristophanes'  Wolken,  Horaz'  Oden, 
Ciceros  pro  Plaiirio  und  RtuluB,  Demoatlienes'  dritte  Philippika,  TibaUs 
Elegien,  Lucrcz  und  die  griechiachen  Elegiker  byliandcit.  Die  übrigen 
Hauptvorlesnngen  Keila  betrafen  die  ilotrik  der  Griechen  nnd  Kömer 
nebst  einer  Übersicht  Übet  die  Geeoliicbte  der  lyrischen  Poesie  bei  den 
Griechen,  römische  Altertümer,  lateinische  Grammatik,  Geschichte  der 
griechischen  Litt«ratnr,  philologische  Kritik  nnd  Eermenentib  nebst 
Geaddobte  der  klanfadien  ftaEolagle,  rdmlKbe  liUersUi^Mihlcht«, 
phUologiulie  QiejrklopUle,  ElnlelttinB  In  die  grieohisdie  TroKddie  and 
lateinische  Syntax.  Diese  bildeten  neben  den  Mher  in  Helle  und  Berlin, 
speziell  Ober  die  rHmischeTi  Drümntiker.  Ele);iker  nnd  Satiriker  gehal- 
tenen aooh  später  noch  den  K>tii  von  Koils  Vorlesungen  während  eeinei 
swefton  HaUischen  Periode. 

Haldem  Keil  einmal  in  Erlangen  festen  Faß  gefaCt  ond  sich  in 
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aller  BebaglicbtcelC  emcclcbt  liattf.  war  ca  Dicht  za  verwundern,  daG 
er  die  im  J.  1862  au  ihn  ercangene  Bcrafaag:  auch  Qreff^H'ald  au 
Stello  aeinea  Frenndea  M.  Heitz,  der  nach  Breslau  übersiedelte,  ohne 
weiteres  ablehnte  nder.  wie  sieb  ecm  Lebrcr  >  r.  Ritscbl  m  einem  Briefe 
BUH  Bonn  am  5.  Nov.  1863  Sulkrte.  .den  ~  weim  oudi  nicht  sehr  ver- 
ftthreriachen  —  Kelch  dea  Greifswalder  BoTg  an  aicli  vurnb ergehen  lieO*. 

HitÜHwelle  wurde  die  Arbeit  an  den  „Qruunatid  Latini"  rBstis 
gefordert  Die  HerMu^be  des  imiteu  und  dritten  Budes,  der  die 
IiutitQtioDei  grammaticae  dea  Prladen  euthSlt  (1855  o.  18S9).  hatte 
M.  Eertz  Bbemommen,  nicht  ohne  sich  Keila  Mitwirknnfr  dazu  versichert 
M  haben  (vgl.  die  Praefalio  7.a  Bd.  I  des  l'riscian  p.  XXVIl  n.  XXVIII). 
Einen  weiteren  Mitarbeiter  gewaan  K.  im  Fi-Uhjahr  18G2  durch  die 
Termittelnng  Bracna,  der  aicb  in  Korn  aufhielt  und,  trotzdem  ilm 
die  Aassicht  auf  eine  Manchecer  Professor  dainsla  la  Waser  ge- 
worden war,  ganz  vergnügt  mit  seinem  lieben  .Canens"  tveiterkom- 
spondierte.  an  Tb.  Mammaen,  der  Dir  den  vierten  Band  den  Prohni  dt 
notia  nnd  waa  dazu  gehfirte  znr  fieatbaitong  iibernabm.  Moduhmd  war 
um  dleae  von  Boa,  wo  er  .fisBent  war  und  viel  Leben  is 
den  Erets  der  InatltatungehSrlgen  hntebte  (Bmon  an  Keil  t.  IS.  Kai 
1869).  nach  Dalmatien  nnd  floienz  anfgebroehen,  um  hier  mit 
EemeB  zusamraetmi treffen.  Daneben  verQffentlicbte  Keil  einige  kleinere 
Aafaätze  nnd  Kezenajonen  in  Programmen  and  Zi'itsctirifien.  Die 
rQiiaestionea  grammaticae',  mit  welchen  Keil  zu  eiuer  Erlauger  An- 
tritlarede  .pro  toco  in  senalu  academko  regiae  mäversitatis  Friderico- 
Jleamdrmae  rite  oblinendo'  am  10.  Uärz  1360  einlnd,  befassen  aieh 
mit  den  lateinischen  Orammatikern  nnd  deren  Qaellen,  apadell  läit 
Priadau  und  seinen  vier  Qtiellen  (Didjrmaa,  Heliodor,  Asmenlns,  Jnba. 
Roflrnu  Karins  Vlotoriniuf).  In  demselben  Jahie  gab  er  bei  der  Qe- 
dächtniifeter  des  Tor  300  Jahren  veiBtoibeaen  PÜllpp  Helaaehtliin, 
welche  in  Srlangen  Tom  10.  April  snf  den  6.  Hai  veilegt  «ordeo  war, 
dne  Laudatio  Ph.  Hebuuilithoms,  in  welcher  er  den  Entwlclilaiigagaac 
der  Btndien  dea  Eefomaton  nnd  seine  Verdienste  nm  die  Terbessemng 
der  iastlluüo  sdulamm  darlegte.  Hit  den  Observalüme»  crilicae  im 
Oktnnia  eratüment  pro  FUmcio  (Aber  wdche  er  vorher  In  seinen  Vor- 
Inungeo  gebandelt  hatte)  Bberualim  K.  1664  die  Abfassung  der  Er- 
langer  Univenitttsprognunme,  die  vor  ihm  fast  vierzig  Jahre  Undnrcb 
Dnederlelti  beaei«t  hatte,  dessen  Terdtensten  E.  in  der  Eanldtni^  eine 
gerechte  VOtdlgung  zu  teil  werden  UBt.  Et  werden  elnnloe  KeUea 
jener  Bede  beaprochen,  nobel  K.  voi-wlegend  von  der  Leaart  dea 
Tegemaeensiä  (T)  und  ßrfurttnsia  (E)  auseeLt.  Eine  andere  Oelsen- 
beit,  mit  einer  litterariscben  dhhandlung  hcrvorzatraten,  bot  ihm  BIIhU* 
Jnbiianm  am  6.  Mai  18S4,  an  welchem  Tage  die  Säjährige  Wledertt^ 
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des  Bonner  i^mtstuitiitta  die  SchBler  Bltachb  dorch  eine  Sjpnbola  philo- 
logorum  BonHtntitm  unter  Fleckelseiu  Redaktion  Merten.  K.  lieferte 
einen  An&atB  De  Ii.  Takrio  Pnbo  grmmatko.  Sbwtowenlg  batte 
er  (leh  benlla  Ubn  Jalire  mher  von  der  BeteUJgtmf  an  dner  Säawg 
seines  Ziehrers  uiigeechlouen,  ab  dieser  (am  11.  Jnll  1854)  den  Oe- 
deaklag  seiner  Halliachan  Doktorpronotion  beging^.  Damals  handelte 
es  sieb  doram,  wer  die  geplante  in  Bronze  zn  gravierende  Adresse  für 
Bitaclil  verfassen  sollte.  Ancli  K,,  velchen  U.  Bninn  (Brief  d.  d. 
Wärlitz  vom  31.  1.  54  n.  33.  2.  54)  benachrichtigt  halte,  sandte  einen 
Entwarf  um.  Die  Hanptdirektion  hatten  0.  Bibbeck  nnd  Leop.  Sohmidt 
übernominen,  welche  gMoh&Ua  Teitentwürfe  ingaFertigt  hatten,  von 
denen  der  eine  Brann  ,rlietorlKh  zn  scbwach,  der  andere  m  itark* 
erschien.  ' 

Von  den  Erluiger  Fn^^nunmen  war  das  cweitB  (1865)  ein  Nach- 
trag im-  Anagabe  der  FUniubilefb  (Llb.  I~IT  n.  V,  1—6).  mcät 
■onobl  auf  die  Entendatton  als  auf  die  riohtigre  SoliStanng  der  ver- 
scliiedenea  handschriftlichen  Lesarten  Iconune  es  an.  Wo  der  cod. 
Uedicena  und  der  Vatlcanna  vom  Florentinns  abweichen,  Ist  meistens 
di^'enige  Scbreihnng  die  echte,  In  welcher  mit  einer  der  beiden  Hss 
der  Dresdensia  Übereinstimmt;  bisneilen  hat  aber  der  flor.  allein  das 
Richtige;  selten  oder  niemals  eine  der  Obrigen  Übb  allein.  Eine  Fort- 
setznig  (aber  V,  7— IX)  erschien  im  foigcudeii  Juhre;  das  X.  Bach 
sei  gesondert  zd  betrachten,  da  von  Ihm  nnr  Anegaben,  aber  keine  Hsa 
vorhanden  ednd.  Bas  Programm  von  1868  behandelte  die  Anslänfer 
der  lateinischen  GramtaatUc,  ila  naoh  der  Eroberung  de«  rOmlKhen  Belohs 
dnreh  die  Barbareo  Im  Ausgang  de*  .5.  oder  Anfang  dea  6.  Jahrh.  n.  Ohr. 
die  Qova  barbariea  mit  alter  Doktrin  sich  mischte,  n&mllch  Fompeins 
Africanas.  Coronatas,  Asper,  Audax,  Vergilius,  Isidoras  Hispalsnsia, 
lulianna  Toletanns,  Aldhelmns,  Bedn,  'l'iiluinus,  noinfuciiiu.  Alcnia, 
ClemenB,  Craiodmelns,  Malsacbanns.  SiiLirsclii^,  VLilfiiiuti,  l'.rr^liiinberlas, 
Hildericns,  Uemigina  Antiisidorcnsis.  Gosbertas  nnd  einen  anonymen 
Gramniatiltor  aus  dem  Cod.  Parisiiras  7560  aaec.  XI. 

Zeliu  Jahre  eifolgroiclier  Arbeit  waren,  durch  keine  VerdrieQlleh- 
keiteu  getihbt.  au  der  bayrischen  Hocbschale  fBr  K.  dabiogegaogen, 
als  Im  FrUigahr  1869  eine  hbdc  Berofnag  erfolgte,  die  ihm  einen  ana- 
gedehnteron  '^knngakr^  in  Ansalcbt  stellte  nnd  ihn  an  eine  von 
froher  her  wohlbekannte  Stätte  inraokfBhren  eOUta.  Am  1.  A^  18S9 
legte  Th.  Bergk  seine  Baltische  Professor  nieder,  nm  nach  Bonn  nlwr- 
miiedeln.  K.  wnrde  sein  Kacbfolgsr,  Fiel  Ihm  anch  dfa  Trennang 
von  EduDgen  recht  Schwei',  so  eniscliloß  tr  sich  doch  für  die  Annahme 
dea  Uberaaa  ehreavollea  li.<iUs.  In  HuUe  ist  er  denn  auch  wahrend 
der  letzten  fünfundzwanzig  Jahre  seiaes  Lebens  geblieben.    Keben  ihm 
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wirkte  bts  lä76  G.  Bemhardy.  der  Eagleich  diu  Ami  eines  ObeibibUi}- 
tbekuB  aa  der  Unlvenlt&tsbibliollMk  bekleidete,  warend  K.  selber  gleitfe 
bei  teinam  Amtnotritte  als  Crotenoi  der  Elo^neu  die  Ab&Muig  in 
FrosTuune  n  den  Indleee  IieoUoinuD  and  im  mhlrelelien  Bcoeidal- 
Schriften  der  Wittenberg  Stipendien  Dbemehmen  mnDle.  £«  feluf 
Ihm  dorchzosetzen,  daß  an  Stelle  der  letzteren  eine  Obionik  der  Cid- 
venität  veräSentllcht  wnrde,  die  zum  mlea  Male  3873  ersciiiea  md 
die  Torsngegansenen  sechs  Jsbre  nmfaOte.  Als  eine  Terabecbieduf 
jener  alten  Gewohnheit  dSrfte  man  wohl  das  Progrsmm  tdd  1B7S 
(Andax  P.  I)  anffassen,  dem  eine  Geschieht«  der  an  der  Cnivtnilil 
Halle  bestehenden  Legate  nnd  BeneSzien,  oltmlicfa  derjenigen  ton  ThielC' 
mann,  Harperger.  Sigismond,  Wolffi'aniBdorff  nnd  Uurschall.  voran^ 
Mbickt  wurde.  Aber  anch  so  blieb  ihm  genug  EQr  beatimtat«  Gelegen' 
beltMcbriflen  xn  tbaa.  Im  J.  18?0  hidt  ar  erste  EHiifKgebgrti- 
tagsrede.  In  welcher  er  Uber  KOni^ treue  nnd  Taterlandaliebe  sptad. 
Dieselbe  erschien  im  VorlesnngBverzelchnis  fBr  das  folgende  Winter 
semcBter;  K,  behandelte  dazu  die  PSeg-o  der  Univer^itikien ,  beioadoi 
Halle -Wittenberg,  Im  uKueii  mul  wiiif  ili,-  Fni^',-  an/,  ob  äit 

Nengestaltung  der  Dinge  den  ^;livcl■fitLit^■lL  uiK/lii  h  »oi.  Die  beiden 
nächsten  Beden  zum  33,  Marx  gabRn  einen  Nachrqf  an  dip  Geftlleuen. 
gedachten  der  zablreichen  Schenkungen,  wie  dar  ÄneBulimackang  dir 
Anla,  unter  Knoblancha  Rektorat,  warfen  lodann  einen  RUckblict  ani  dit 
Geschichte  der  dentacben  üniveraitilten  in  den  vorhergehenden  Jab^ 
zehnten,  priesen  das  sludmn  veritatis  der  deniacben  Gelelirtea  aad 
wandten  deh  endlich  gegen  die  Obenthatning  der  sog.  gnt«a  alten  j 
Der  ertte  Index  leeUonmn  (fSr  1869/70)  bmehte  die  dsroh  Momn«  I 
Aenndachaft  an  Keil  übermittelten  Kollationen,  velche  P«l  Zrtga 
von  dem  Fanegyricua  des  PUnlna  angerertlgt  hatte;  an  vielen  Sldka 
weist  Keil  die  Vortretnichiceit  da  koUationierten  FalimpaertUUUt 
(cod.  ArabroB.  ord.  6H|i.  E  147)  nach. 

Seiner  feeten  (icBundheft  verdankte  es  K,  daG  er  anbeechadat 
seiner  LehrtliBtigkeit  eine  solche  große  Menge  litterarischer  VerpJitb- 
tnngen  auf  sieh  nehmen  konnte.  Nnr  ein  Frnbnnlsteher  nnd  Fiilii- 
arbeiter,  wie  er,  konnte  sich  rühmen,  In  zwei  Jahrzehnten  an  drei 
üniTeraitaten  niemals  eine  wnzige  Koliegstande  w^n  DnHobUeiiii 
ansgesatzt  an  haben.  Dun  kau  die  WOrde  and  Bürde  dar  flbrigtt 
AmtsgesobUte.  In  den  Jahren  187S  and  1876  wmde  er  in  den  ab-  | 
demischen  Senat  geirthlt;  aftera  war  er  Dekan  der  pbOoaophiMbH 
SUnltftt;  das  Behterat  bsklcldetc  er  vom  12.  Jnli  1875—1876  oad  i 
1883—1888.  Am  8.  Febr.  IBTr,  »nr  er  A)i^'t:urdneteT  dea  akademisclien 
Senats  für  die  SOO^hrige  Jubültciei-  der  UnivereitlLt  Leiden,  welcier 
er  ehie  Gratnlatloiisadresae  zu  oberreicbcn  hatte;  gegen  Ende  d.  J,  1S77 
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wurde  er  einstimmig  zum  koiresponiüerenden  Uilgliede  der  Petersbnrgar 
Alisdemie  eraannt,  von  welcher  Khnmg  ihm  min  alter  Frennd  Nuick 
In  ednem  Neqjahnhriafe  die  ente  HftteüiuiK  miteht«.  Bein  Ordeutat 
Tou  1876  eriiidt  er  den  Boten  Adlerorden  ^  El.  da  Bektor;  In  seinen 
zweiten  Bektotale  wnrde  er  1883  «ledsrnra  nun  aODjUnlKeii  JohilhiDi 
dei'  Univereitat  Vnrzbnrg  abgeordnet;  IftSS  erhidt  er  den  Charakter 
als  Geheimer  llegieraiigsmt.  Daneben  war  er  Hitglied  der  hayriachen 
Akademie  der  Wisaenschuftea  nnd  korreapondierendeB  Uitglled  der 
Berliner  Akademie:  seit  1885  fUhrCe  er  den  Tordte  in  der  wisBen- 
achaftlicben  Frilfungakommiaaion  fUr  das  hShero  Lehramt,  welcher  er 
geben  früher  a]3  Mitglied  aiigchorl  hatte.  Im  Jahre  ISBS  erhielt  er  den 
Koten  Adlerocden  3.  Kl.  mit  der  Schleife.  Iß94  den  Kronenorden  2.  KL, 
1SS3  den  Roten  Adlerorden  S.  £L  mit  Mohenlanb.  Die  letile  grolle 
AuzeiobiHUig  traf  erat  nach  Mlnem  Tode  für  ihn  eint  die  Hoeluuur 
ünivenitSt  «mannte  Um  Im  J.  1894  anlUUlali  dsa  Eallliohen  Unini- 
«itnmnblUnmi  nun  Ehrendoktor. 

Sdne  RkedemlMlie  Lehrthaügkdt  Bbte  K.  In  gewohnter  Velie 
nach  winer  Bemfnng  an  die  Friderielana  weiter  ans.  Im  philologimhen 
Seminar  nnd  Prouminar,  deren  Mtdirektor  er  war,  dehnte  er  den  Erela 
der  Übungen  apsEieU  anf  die  Blt«st«n  latetniachen  Sprachdenltm&ler  an; 
der  Eomerische  Hymnaa  an  Demeter,  Heaiods  Schild  des  Herakles  nnd 
Vergils  Gcorgica  wurden  neben  den  schon  früher  behandelten  Antoren 
mit  herangezogen:  eine  philologische  Sozietät  leitete  er  wie  bisher  Im 
engeren  Cirkel.  Sach  anüon  lün  stand  er  mit  aeineQ  Fadigmoisaa 
nnd  Jrennden  im  regst«  Briefweehacd.  UitHalB,  AUentletli,  U.Sehani, 
Ziiioiui  Hflller,  E.  WSlffUn,  A.  Fleekdsen,  E.  Hagen,  O.  Thilo,  U.  Herls, 
EUese,  Nanck,  lUtichl,  Henien,  Bmon,  Snringar.  dem  Bektor  am  Leidener 
Ofmnnsinm,  dem  Germanisten  Tb.  Hüblna  in  Kiel  nnd  manchen  andern, 
die  vuT  ihm  daJiiiigeschieden,  verband  ihn  engere  FrenndBchafl.  Der 
nnglütkliclie  Stndeiunud  {f  8.  Ang,  1839),  „der  in  schwerer  Arbeit  sich 
uof  ein  truchtbaraa  Alter  vorbereitete,  ohne  dsD  die  Zeit  ihm  vorlielien 
wii'd,  die  Frucht  reifen  zn  lassen-  (Karle  St.e  an  K.  von  11.  4.  89), 
schreibt  ihm  aus  der  Kttsterecben  Klinik  in  Berlin  am  9.  4.  89.:  .Ulr 
steht  haldiger  Tod  bevor*  nnd  bittet  seineu  Freund  nm  BeihBlfe  nnd 
Aosknnft  znr  Drdnnng  seiner  loteten  nisaensahaftUehen  Arbeiten.  Andere 
wiBdenun  nahmen  Eeili  Vennlttlnng  Terlegan  nnd  ak&deminhM 
Kollegien  in  Anaprooh,  aalten  ohns  Erfolfr. 

Aber  anch  anOerhalb  der  üniversIt&takrelBe  gab  es  fUr  K  zn  thnn. 
Die  KununnnalfingelegeDheiten  der  Stadt  Halle,  die  ihm  nnnmehr  znr 
iel^.ri'ii  Heimat  gewordo:!  war,  unii  wo  er  sich  erklärlicherweise  rasch 
cii]j;i;U'bi  haue,  obwolil  seiu  Schwiegervater  Eckstein  bei  Keils  Bernfnng 
bei'tits  als  Sektor  der  Thomasschnlc  in  Leipzig  Kirkte,  nahmen  seine 
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Zelt  nebenher  nicht  wenig  in  Änspracb.  £r  gehCrte  znm  Eirchenvor- 
Uande  der  St.  Harian-QemeiDde  and  war  Hilf  lied  dea  Kmtoiinmi  Hi 
das  BtadtgymniföluiD,  dem  Hina  pBdigoglMben  ErfahmiigeD  In  boktm 
KaOfl  SD  gute  Timtn.  Sun  wnrde  sogar  I8S7  eis  Handat  mn  Sttdl- 
Terordneten-KoUeginm  angetragen,  das  er,  der  65jährige.  Freilich  bd 
Mlner  Obsriiblfaii^  mit  andern  Arbeiten  ablehnen  mußte. 

Da«  Qläck  Beines  Familie^ikbnns  K  die  Fähigkeit  and  iit 

Kraft  gegeben,  nach  den  verB(^i:ie(ioiii,ii;ii  Suiten  hin  den  AnforderunKEu. 
welche  seine  amtliche  nad  saDeramÜiche  Tliatigkeit  an  ihn  stellte,  be 
In  du  hohe  Altar  hinein  gewachsen  zn  bleiben.  Sechs  Sittme  oudinf 
TGchter  waren  der  Stols  der  Eltern!  ein  Paar  Enkel  kam  Mnia,  nd 
CO  schien  es,  als  ab  K,  nach  aeben  mllltseligen  Anfftugen  den  Lot» 
a^es  redlichen  Arbeitana  nngeiohDiaiert  und  anbeatrltten  einb^mM 
kKuite.  Daa  irigte  akh  bauuidNa  bei  der  Peier  Minei  dAdgaian  Oa- 
bBTtatagea  am  16.  Hai  180S.  Sa  mr  Ibm  TergOnot,  denadben  in  vollattr 
kOrperlicber  nnd  gelBtiger  Irische  En  begehen.  Zwar  hatte  er  gewünsclit, 
daß  Tou  grSBeren  FeieTllchkeiten  nnd  YerailBtaltiingen.  welelie  seine  zahl- 
reichen Frennde  und  Schüler  ans  früherer  Zeit  nnd  der  liesjeuK-iii:  li.m  zu 
Ehren  geplant  kitun,  Abstand  genommen  wurde,  da  er  bedLbcidca. 
wie  stets  sein  ganzes  Auftreten  war.  seinen  Ehrentag  in  aller  Stillt 
verleben  wollte;  aber  es  war  doch  nicht  mdglich  geworden,  daß  il« 
Tsg  s])Urlos  vnrtlberging.  Mit  seinen  Dnlveraiiatikollegea,  beaondefs 
aeiueu  beitlcu  Fachgeuosaen,  dem  vor  ihm  im  besten  Uannesaller  dsMn- 
geachiedeaen  Ed,  Miller  and  seinem  Nachfolger  in  der  ProfMnr  du 
Kloqneius  (aelt  Ftfibjidir  1886),  W.  DitteDberger  batte  er  sündig  ia 
beaten  xanvantabmen  gelebti  ebenao  genoß  at  bei  mäaea  SeUUara  die 
hSohste  Yenbrnng.  Von  den  letzteren  ttberretobten  Ihm,  ala  GeMhtiil 
lUr. die  Familie,  die  Angehörigen  des  klassisch -phnologisohon  Veräe 
m  Halle,  dessen  Ehrenmitglied  der  Jnbllar  war,  eine  lebensgroBs  snd 
wohlgetroffene  Originolbüste,  verfertigt  von  dem  HalUscheo  Bildliaiiv 
Keillng,  welchem  ea  in  vorzBgUcher  Welse  geinngen  war,  die  scbirf 
markierten  nnd  charaktoriatlBchen  Züge  des  Gefeierten  plastisch  nnd 
lebenswahr  wlederzngeben.  Abgüsse  dieser  B&ate  besitzen,  wenn  ieb 
sieht  irre ,  das  philologische  Seminar  nnd  der  dedizierende  Verdn  n 
Halle.  Nicht  minder  sinnig  war  die  zweite  Ehmng  seitena  der  Stndeattt- 
ttbtSt  nnd  Niawftrtiger  Verehrer  in  Oeatalt  zweier  kalUgnpUaoh  her- 
Tomgeild  BOageBtatleten  Adressen.  Wahrend  die  eine  mehr  der  atndv- 
tiaoben  Art  entaprach,  ging  die  andere,  von  dem  Haler  PaJn  hetge- 
ateUte  mdir  anf  die  PersDnlichkeit  Keils  ein.  Man  erbtickte  eine 
riteende,  ideale  weibliche  Fignr  In  dnflig  violetlem  griechischen  1!^ 
wände,  desaen  Farbe  allegorisch  auf  die  Falinküt  anspielte,  welcher  ia 
Oefoierte  angehürte;  lliren  Leib  nmachlleQt  ein  goldener  QBn^l;  der 
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linken  Baad  balt  sie  eine  Tafel  mit  der  Anfacbrllt  Eeoricm  Keil, 
«rtbrend  die  recbte  den  QriSel  faßt,  wie  oin  etwas  Nenei  tu  reglilrierefi, 
Oeebts  sn  üaea  FflDeo  liegt  aiDe  Annbl  BBeher,  deren  Titsl  Prapertkfl, 
TuTD.  Oato  B.  a.  die  von  Sdl  beiana^egebeiieii  antikeo  Klaialker  tu- 

deuten.  Daneben  steht  eiae  Baste  der  Minerva,  aof  deren  Helm  eis 
Käazchen  tbroct.  Zur  Linken  der  Franengestalt  hat  der  Beschauer 
einen  Blick  von:  Fenster  des  im  VerwaitungsgellLude  der  Uiiiversiütt 
befindlichen  pliikilogisclien  Seminars  ant  die  ehrwürdige  Fridsriciana 
hh  zu  Keils  Wohnung'  in  der  Bar^Gcrstraile  Iiinliber.  Die  Mappe  trug 
flle  Daten  Aes  25.  Hai  1832  nnd  1892  nacli  rümiadiem  Kalender. 
Die  in  <Iet'  üblicben  Elogienforni  verfaUte  Adresse  selbst  lantebl: 

.Quod  bonnm  felis  (anstnnqne  ait  Balis  Saionnm  die  XST  meurii 
Mali  MDCCCXCIl.  Qtatntabaiidi  pie  modesteqne  gaadent  qnomm  no- 
mlDa  infra  legmUnr  scripta  cammUJtoues  Mdalido  et  eommiiiiltate  stn- 
dionnn  coninncti  qood  Eenricni  Keil  philonpliiM  dootor  aitinni  inie- 
raliam  maglgler  pbilalogiae  proFeesor  pnbllcns  ordtDarlns  in  aoademia 
Fridericiana  Halensi  cnni  Vitebergensi  consociaU  conatltotas  a  consllits 
r^lmlsia  Intimis  seniinarii  philalogornin  Qalensls  nee  non  colle^  eia- 
■ninatorii  pro  facnitaCe  docendi  director  rcgä  ordinis  ex  Corona  appellati 
eqnes  seeondaa  classi  adecriptas  regü  ordinla  aquitae  rabrae  lemnisco 
onuitl  eqnee  terliae  classi  adscriptns  coinplnrinm  societatnm  Htterariornm 
BOdns  Tel  ordinarias  vel  commercio  litterario  coniiinetes  de  litreramm 
Otaecamm  et  Latinaram  notitla  egregie  merilns,  cuius  laudem  iusigaem 
certAtLm  condamant  Propertins,  laTeoalia,  Gate,  Varro,  Flinins,  Cicero, 
Prohn»,  Caeeliia  Bassoi,  AtUlm  Fortnnatlanns,  Dosltbens,  Heltodoma, 
Andax,  Apollonli  Bhodü,  Hleandri  scboliastae,  ceteri  permnlti  antiqni- 
tatli  «eriplores,  Inter  recentjorea  vero  imprlmls  Fbllippns  Keianehtbon, 
Joanne«  Anrlipa,  CliTlBtopboms  Cellarins,  Fridericus  Ängastna  Wolfius, 
FriderlCDB  tartina  et  Prideriwis  QnUelnini  Magnus  electores  Branden- 
bniglel,  qol  mlnuu  qnanta  aoieBtia  Indnatrla  assidnitate  ingeas  edidit 
corpu  granmaticomin  Latlnomm  monnmeDtnm  prefeclo  aere  perenoias 
praeoeptor  dilectissIinaB  speetatieenDiiu  anrnme  reverendiu  et  ob  dootrinae 
cepiam  nagnl  aestünandiu  et  ob  vltae  comltatem  hand  pande  eania  — 
ad  enm  dlem  Integra  valetndine  peivenlt  quo  aetatli  annnm  nt  conficeret 
Beptnagesimnin  cantigit  senl  venerabfU  Ildemqne  optare  precariqne  de- 
baerunt  volnernnt  nt  doctori  hmnanlMimo  etiam  fataro  tempore  nsqne 
qnaqae  frai  liceat  senectnte  eoris  nolestitaqiie  carenti.  ipsis  vero  per 
losgam  lüde  aonomm  spatlnm  Eenrico  Kell  in  rebas  qoae  ad  illas  per- 
tinent  litt«ras  et  dace  et  Ince,  et  rectore  et  modcratote  stndiornm  ncl'. 
{Vgl  die  Originalberlcbt«  Iii  Abuji:liuiw.Lue  der  Saale -Zeitung  vom 
84.  0.  36.  Hai  1893  voit  C,  H.j. 

Die  In  dea  letzten  Zeilen  der  Adresse,  die  nnr  kurz  den  6e- 
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wmdnhalt  von  Keils  wissenscbnftlichen  LeisCnDges  illusti'iert.  susge- 
■piochenen  WDiuehe  sollteo  leider  nicht  ia  Erl^Uang  gehen.  Wohl 
uUen  «a  duiiRli  aUeii,  die  an  der  Feier  beteiligt  mren,  daB  EeQ  hI 
dem  Hoh^nkle  lelnet  Lebena  und  Scbaftau  tngelutt  wl;  lie  avu 

Imtte  ihn  die  Sanne  dee  OlBokB  in  Boldiem  UaGe  beaeblenen;  wai  tHOtt 
rieh  da  ein  Sterblicher  nacb  weiter  nfinscbenl  Aber  —  „dlct  beatn  (oto 
obitum  nemo  Bnpremaqae  fanera  debet'  sollte  auch  anf  Seil  bald  du 
traurige  Anwendung  finden.  Ihm  ward  der  herbe  Schmerz  beMteiCl, 
kurz  nach  Jenem  Ihihen  GebarlstagsfeBte  aeinea  Sahn  unter  den  dgim 
AngcQ  monatolang  retlnngslos  dahinBiechea  zn  sehen.  So  sei  denn  mit 
dem  Neliiuloee  anf  den  Vsler  gleich  deijeoige  snf  den  Soba  TerboDdeo. 
Keila  dritter  Sohn  Gotlfrieil,  geboren  am  27.  Juli  186G  zn  Erlanget 
det  Vaters  Frende,  der  de«  QroDTatera  Namen  trug  und  ab  der  eintij» 
in  der  Kunilie  det  Vaters  Fach  zu  adnem  Lebeoalienife  enriUüt  li^ 
«BT  gegen  Ende  mliier  Stadien  von  der  phitoMpUacheD  Faknlat  fk 
seine  Abhandlnag  ttber  den  Oranmatlker  Flavias  Caper  mit  dem  Prtitt 
Hr  1888  gekrant  und  am  11  Nov.  1889  anf  grand  einer  rassertQtim 
,De  Flavia  Ct^ro  grammalko  quaeationum  capil'i  II''  zimi  Dotlot 
pTomoTiert  worden.  Nach  rBhmllchst  bestandener  bliiatsprüfnng-  abal- 
vierto  er  gerade  sein  Frob^ahr  am  Domgymnaeium  za  Naumburg  i.  S., 
ab  er  im  Jnli  1892  dnroli  die  AufKnge  elnea  nnbeilbaren  Lddeu.  der 
Leuklmla,  gezwungen  worde,  Urienb  m  nehmen.  W«r  den  knn  *snt 
in  ansdidaend  blBhcndtter  JogeudUsche  nnd  Oesnndheit  strdilaiite 
jungen  Hann  im  Kreise  seiner  Aiter^nossen,  deoan  ,Mln  nntentlikr 
heiterer  Sinn  so  oft  die  Fröhlichkeit  des  Zaeammenseins  erfaUte*,  ^ 
es  In  dem  Jahreabericbt  des  klnas. -philologischen  Vereine  an  Halle  flr 
I8B3— 96  heiQt,  gekannt  und  liebgewonnen  hatte,  dem  kam  diw 
l^nerkandfl  h9chst  nnerwattet  nnd  Oberraschend.  Um  wie  vid 
schmerdlcber  mnßte  davon  der  grelae  Vator  berührt  werden! 

Was  half  da  die  anfopferadste  Pflege  Im  Elterohause;  am  7.  Febmtr 
18B4  schlössen  eich  dee  Sobnes  Angen  far  immer.  Den  Schmerz  dbi 
disien  Verinst,  die  getSwclite  Hoffnung,  in  diesem  B(dme  den  £rta 
nnd  Forlutier  von  des  Vnten  ptailoloi^sdier  fianpttliSilgkeit  gefudn 
zn  haben,  hat  E.,  ao  gnt  er  e«  ancb  mit  Faasnug  ertrag  nnd  ftnCerlldi  nn^ 
merken  ließ,  sicherlich  nicht  ganz  verwinden  bannen.  Schon  im  AprD  19" 
hatte  ihn  selber  ein  opoplekti scher  Anfall  getroffen,  der  eine  partielle 
lübmang  der  Glieder  und  der  Sprache  zur  Folge  hatte  und  ihn  nfiUete. 
fdr  das  Somniersemestor  m  ThGiiiigen  uiif  Kriaub  Erhol nng  tn  svcbtn. 
Anfang  des 'Wlmersemesierä  scIuhi  ^pr  Sihl.ifr  ubei  wiindcn  ztiseiu;ibe 
Vorlesnngen,  die  SeminaruDniiei'n  uml  ihv  Uihnsum  in  der  Protniip- 
kommission  konnte  K.  wieili^v  »ulnehmni  \iin\  /.nn  semesiec  bindurcb 
ohne  StSmng  fortführen.  Während  der  Feier  des  Hallischen  UoiveraiUti- 
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jnbiläaniB,  Anfong  Äug.  IS'J4.  an  velcher  K.  docIi  teilcalim.  hielte  es 
den  Änacliein,  als  sei  er  ganz  derselbe  nie  frBIier  geblieben.  Anch  in 
iFriedrichrodo ,  wohin  er  eieli  darauf  lu  pcwohnlar  Weise  in  dio  Ferien 
begab,  vermochte  er  noch  Ausflüge  m  iiDtcrnchmeti,  bis  Hin  ein  zweiter 
SdilDganMl  traf,  deaeen  aiifäiigliGli  nicbl,  Bebr  bedenklich  Hcheineiide 
Folgen  nach  einigea  lagen  am  27.  Aug.  1894  ein  sauftea  Ende  ber- 
belfllbrten. 

Eeimidi  Eeil  var  üa  Hann  von  mittleier,  eber  Udo  za  aeimeDder. 
Stator;  la  Beinern  battloien.  von  scMIchten,  aber  selten  vollen.  Haaren 
nmrabmten  Antlitz,  desaen  scharf  geachnitlene  Züge  sieb  leicbt  dem  Qs- 
dScblnin  einprägten,  scliienen  sicbGutniütiglieil  und  Milde  mit  ein  er  gewissen 
Festigkeit  zn  paaren;  Lell  und  dnrchdniigcnd  blickten  seine  klarco, 
Btahlgianeu  Angen,  wenn  sich  nicht  gerade  der  Blick  gedankenvoll  in 
weite  Fernen  verlor.  Gewisse  Cbarakterzüge  des  obotritiscben  VoUc- 
Btamnea  hatten  in  Keils  äuDerem  Wesen  einige  Bpuren  binterlaaaeD;  von 
BaxoboruEBischeD  und  bajnvuriBcben  Idiotismen  merkte  man  ihm  uicbls 
an.  Eiofacb  wie  seine  Ziebensweisa  war  bmb  ganies  Auftreten;  zwiicben 
Amt  und  Familie  vetteilte  er  tein  Denken  nnd  FOfalen;  SlMTdles  vir 
er  ein  guter  Patriot  und  ein  tief  religlBs  gesinnter  Ifaon.  Seit  1B74  mit 
Dittenberger,  seit  1876  mit  Hiller  zusammen wiritend,  galt  ,der  alte 
Keil*,  wie  ibo  die  Studenten  mit  Vorliclie  uannten.  die  soiae  UUdc  und 
Humanität  sehr  wolil  zu  i-fliriiycii  iviill;-.-[i,  als  der  Nestor  in  Halles 
Philologenkrctecn:  er  war  ui^it  /nd  J^iLiv.chi^ien  ihnen  fast  eina  gegebene 
Grüße,  eine  Eigentümlichkeit  der  l<'i  idcriciana  geworden,  ohne  die  man 
Bich  eia  philologiscbaa  Stndiom  in  Halle  kaum  mehr  vorstellcD  könnt«. 
Ein  so  barmoniBch  zosammennlrkcDdes  Trio  von  Dozenten  dQrfte  schner- 
Ueh  so  bald  wiedarkebren. 

Es  bleibt  nns  noch  übrig.  Keils  Utteiariseiies  Fortschreiten  seit 
seiner  Berufung  nach  Halle,  soweit  es  nicht  adhan  Im  YorheTgeliuiden 
gestreift  ist,  weiter  zu  verfolgen.  Um  die  Arb^ten  tllgemelnerer  Art 
hier  gleich  vorwegznDebnien,  so  sei  bemeriit,  daJt  Keil  bei  seinen 
üelegenhcitaschriften  und  -reden  es  vortrefflich  verstand,  an  bestimmte 
Ereignisse  anzuknüpfen  und  dadurch  seinen  StoS  zn  belebe»,  llesandera 
ist  dies  In  den  Programmen  zn  Kaisers  Oebortstag  iiinl  den  Ilenelizien- 
BChriften  der  Fall.  Als  1873/73  nicht  weniger  als  fünf  Dozenten  von 
Halle  nach  Straßbnrg  berufen  wurden,  gab  dies  K.  AnlaO,  die  äehulen 
des  ElsaU  zu  behandeln:  niit  Schlcttsladt  (I4S0)  nnd  dem  Wirken  Jakob 
Wimpbelings  begann  die  Festrede,  Zwei  Jahre  darauf  spricht  er, 
etwas  vom  Kulturkampf  angehaucht,  Uber  die  Terwandcsobaft  der  chilst- 
licben  Eircbe  mit  den  UmTerdiaten,  er  berührt  den  Streit  zwisolien 
Kirche  und  Staat  sowla  die  .arrogantia  Bomanae  ecoluiae".  ,In  seinem 
B«ktoratqahre  1876/7G  beulirelbt  er  Leben  und  Studien,  seines  Voi- 
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gltDgen  CbriBtopb  CelUrlaE,  welcher  der  erste  Professor  der  Eloqmi 
in  Halls  geweaen  ist:  ein  andsrnia]  (187<i/7T}  stellt  er  die  VerbiBdiH( 
der  Fskoltaten  üiiteinander  dar:  dann  wieder  ielenclitet  er  (1877/78} 
die  Beztcliiinficn  zwischen  Tabingen  nnd  Wittenberg  nnd  die  AnHa^ 
beider  Uuiversitfilea.  Zweimal  veranlaßt«  ihn  ein  Attentat  anf  |«kröo<e 
fUnpter  zn  einer  mehr  poIilücheD  Anapracbe,  so  1878  über  die  PfiicbM 
der  Lebrer  nnd  ScbBler,  1681/89,  uuh  dam  AtteoUt  aof  den  K*iNr 
Ateiuder  S.  mn  BnßlMtd,  Bbar  den  KraQen  KnrfBnten  Fritdild 
Wilhelm.  HitVotUeboberfllirtE.  HaUlKfaBUniveraitStauselaeeabälcg 
nnd  Elnricfamngen ,  nie  du  Benefizlenweeen  nnd  die  akademiMln 
IniCitnCe.  Eine  Qeecbicbte  der  UniTeniitSt  nebst  karzer  Cbmaitaiäk 
der  niUslen  berühmten  Dozenten,  Tbomasins,  Sainnel  Stiyclt.  Joh.Pe((r 
Lndewig,  Jnstns  Henning  Boehmer.  Friedr.  Hoffraann.  GeoTE  EnK 
Stahl,  Obr.  Wnlff,  Jnhob  Baam^rten  and  Job.  Salonion  Semler,  bnit 
sein  Programm  ftlr  1880/81.  Den  herdhoitesten  nnti^.r  den  pMlolagixte 
Dozenten,  Frieilrich  Angust  Wolf,  .guiTrns  r«(tu  illt  de  iiuSMm 
imentiitii  ad  acadtmca  atudia  pratparandae  bene  mtrÜHs  Sit",  ipuk 
er  dch  fllr  epStor  an!  G883),  ob  der  T»g  mäM,  da  jener  nr  W 
Jtbiai  aeia  LehtMit  In  Halle  tngetreten  bitte.  Br  wiee  dabei.  obmU 
nnr  extremi»  lineis,  nach,  wie  WolftAnknnft  in  Halle  groOe  VerUnieraag» 
Im  Ünterricht,  besondera  in  dar  PfidapiRlIi.  hervorgemfen  hatte :  wie  ffoH 
ani/iHlchra  ft  koneslu,  nicht  auf  ulilia  das  Hauptgewicht  legte  and  äii 
SKen  die  damnls  übliche  Piiil^igog-ik  gerichtete  philologiache  Semiiiir 
grbndflte,  auch  sich  nm  die  Ordnnng  der  Examina  in  Halle  verdiol 
nutcbte.  Kella  zweite  Bektoratsrede  (1889}  beacbUtIgte  sich  mtt  dt* 
^flnOreicben  Kanzler  der  Unirersim  Kari  Chriitoph  von  HoltaMi 
(1786-1790). 

Kella  facbniaaenschaftlicbe  Arbeiten  bewe^tm  ütb  In  im  f 
«ohnten  Gleiae  ant  sicheren  Pfaden  weiter.  £He  Überiieflnnf  te 
Antoren,  mit  denen  er  eich  einmal  beaebftfügt  hatte,  verfoigta  a  tk 

in  die  entleRenstcn  F^chlnpFninkel.  So  kam  es ,  daO  er  anefa  eüudM 
Perailnlii^bkciten  aus  der  [tiirnani5tenKeit  suhärfer  aufs  Kom  all«. 
Einen  Brief  des  .in.  .luiispa  (Uü^cI  1  I::^'  ndür  U3:l)  an  den  Florenliter 
JacobiiiiiH  TlmniiUi  'J'lii:b,iklu™i ,  «diiii  vwi  einem  Mainzer  Kodei 
Plinins.PanegjTions  die  Rade  ist,  veröffentlichte  er  IS70;  die  frSkr 
fSr  die  Teitgestaltong  Catos  nnd  Varro«  ahenchttite  AntorMt  ia 
Petras  de  CreceentUa  ans  Bologna,  von  dem  ca.  1300  ^rvidim  cttm- 
dorm«  libri  duodecm'  verfaßt  dnd.  wird  von  ihm  (IS85)  als  „mU 
aid  admodum  exigm'  im  Vergleich  zn  den  Alteren  Hss  nacbziKuM» 
geancht.  Die  Indleei  IieeUonam  enUiallen  meist  ErgSnznngen  nnd  Nxb' 
trüge  zn  den  lateinilchen  anunmatUtern,  aber  incb  zn  den  wider  bi 
Angriff  genommenen  Sotjptom  rei  maticae.    FOr  die  Kolklioaea  ia 


Hfflnrich  Keil. 


67 


TIss  hatte  K.  nuamebr  an  Osstav  Juergei»  einen  niverUsai^n  UlUrbeiter 
gewannen  (18S0  d.  18S5),  Zu  Veliin  LoDguB  verUhnUlebto  er  1877 
.Tob.  Sal  SeDlon  Brief  mb  HaU«  Tim  17.  Juli  1760  an  dw  HoUBsder 
Petm  Bondamna. 

Trota  da  Zwangea  zw  Ahfissung  dicasr  tberata  H^drelchen 
GBlegfl)ibeitsfichrift«n  &nd  K.  bei  seinem  Alter  doeb  noch  Zeit  zn 
■elbständigüm  Scbriftst«lleradsf;iibi:n.  Zanacbiit  galt  ee,  in  Halle  äm 
froQe  Werk  der  GratnmatUi  Liilini  zu  Kiidu  zn  fSbren,  von  denen  er 
den  vierten,  noch  In  Krlangen  1804  fetti^eetelllen  Band  Boineoi 
Schwiegervater  Echslein,  ilen  sechsten  (I8T4)  dem  Kollegen  Beniliardy, 
den  tiebenlen  und  letztoii,  der  ilie  }jcripii)rcB  de  OTtbograidiia  entUll, 
und  der  erst  löäü  vollcnilpt  war,  dem  Freunde  Tli.  Hominwii  nm  aediäg- 
Bten  Geburtstage  (30.  Kov.  1877)  widmete. 

DImt  das  Qanze  orl^t  der  Petent  arger  Latinirt  LaoUn  UnellBr 
in  idiMt  Btograpble  Vi.  lUtadlb  (2.  Aoig.  Berlin  1878)  S.  4A  lolKendei^ 
maßen :  .Auf  lUtscIila  Anr^nng  bat.  einer  seiner  vortreBHolMten  Schüler 
eine,  jetzt  belnalie  Bbgeschloasflne  Ansgabe  der  lateiniacben  Grammatiker 
und  Metriker,  die  in  letzter  Instanz  .luf  liif.  Ktiidien  der  Gelehrten  des 
1.  Jahrbnndert«  vor  Chrislns  und  nndi  radir  dei  folgenden  Jahrhunderts 
zurückgehen,  nntemonimen .  welche,  ueun  sie  uucli  in  Hioaicht  der 
Kritik,  die  7ti  cnnaprvativ  ist,  m^iiiclips  zn  niinBclion  lilsat.  daroh  die 
Fülle  dea  kritieeheii  Appamts,  die  Sorgfalt,  den  Kicifi  und  den  Scfaarf* 
ainu  des  Verf:»sBei-B  der  Wi^acnacholt  finen  si'lir  groUcii  Dienst  gieleittet 
and  die  Ausgabe  des  Pntscbins  völlig  antiqalert  hat*. 

Einan  Snpplemantband  mit  Anecdola  SelvtUea  m  H.  Eiüii  Amorem 
hatte  scben  1870  Hemtim  Hagen  dam  pnblbdert,  Mhmd  K  glekh- 
celUer  eine  neae  gTttlkre  Aaagabe  der  PUniiubriefe  mit  kri dachen 
Apparat  herstellte,  cn  welcher  Tb,  Hommsen  einen  Indei  nominnm  cnm 
remm  enarratione  lieferte;  die  erste,  1853  erschienene,  war  ein  bloßer  Text 
gewesen.  Keils  letztes  bedentendes  Werk  wiir  das  Corpus  scriplorum 
rri  rvsticae,  zn  dem  er  schon  184S  darch  seioe  Habilitationsschrift  den 
'imnd gelegt  hatte.  Gleich  nsch  Vollendung  der  Qrammatici.  im  J.  !H81. 
nuhm  er  die  Arbeit  an  Cato  and  Varro  wieder  nnf,  wie  die  im  Indi'i 
scholamm  von  Halle  1881  erschiene  Aasgabe  von  Co(o  iJe  agrkulliira. 
Can.  VII  Ii  VIII.  am  adnotalirmUmn  Hcmriei  Kn^V  beweist.  Drrt  .Tahre 
spllter  TerSffentUehte  er  dann  den  enien  Band  der  groQen  Anagabe  von 
Cato  nnd  Vano.  der  den  Text  aant  krttiaobem  Apparat  entliBlc:  i889 
folgte  die  kleinere  Textassnabe  des  Varro.  1891  der  teitkritlsche 
K  mm 

Keils  Siichlali  Va-ma  ''""■'f-  v-'  'h-'  l:il)li.>'lin';i  TMiliiirri'UKt  .l.ni  C.it-. 
eines  Antors  stine  {ji^samuielteii  handscliril'tlichen  S.:1iiitze  llir  ik'a  nt 
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vrrwcrlRii.  tiiillc  er  sie  bi^ieitn-illii;  aiiclWLi  mit,  eo  Leoniuird  Spngd 
mr  dessen  Ansgabe  von  VaiTO  'h  Hnijmi  L,dina  (Berlin  1885,  vgl  die 
i'ru(:Jiiuu  II.  ijl).  Während  ur  selbst  z.  B.  unf  eine  ätmlicUo  Bitte  nn 
Uitieuung  emiger  die  Grammatiker  Diomeiles  und  Cbarisina  betrefteodel 
EollutioneD  von  O^aDuiaOieDen  (um  35.  Dez.  18^4}eiue[i  abletmeDdcn  B«. 
scheid  erhalten  batte.  Endlicb  darf  nicht  äbergangen  werden,  daO  £.  187$ 
die  SamnüDiig'  der  ^Diitarlatiotus  phüohgae  Halauet"  begrGndeU,  ii 
wdohw  recht  tachlig«  Aibdten  eeber  SohBler  ToröSentUdit  mrieu  nd- 
Werfen  wli-  lum  Schluß  einen  kurzen  RBcbbnck  anf  die  Gesamllitit 
von  KeiIb  ivissenBchitftlidicn  Leistnnfffii .  su  ilrjUL't  uth  iiiis  sotort  dis 
\V  il  iitlii  ni     I  t    1  (      I  Hl  it.i  I,        11  1    L  p 

1  Hl  g  lüikt  Mir    /iitilli    ^un  Ii  I  1  iJi 

Tfil  :iiif  Rllbflils  Ai]r,-i;uii(,-  hin.  den  Seviiili.res  lui  iiiitirae  uud  da 
latt'imaclicn  brumm :iti kern  zugeivundl.  ist  Keila  Stndinm  ihnen  »älirdii 
seince  gmxen  Lebeus  treu  geblieben,  obgleich  er  es  darchans  ucil 
vei'schmiiht  bat.  einige  SeileDpfade.  auch  in  (ins  Gehitft  der  gnediisito 
Litteratnr  hinein,  mit  Glttck  nnd  Lrfoie  einzaBchla^n.  Sein  Lebemrt 
h&tta  mit  dem  letzten  Bande  der  QmnmaUci  Lttüu  für  BbguddoM 
gelten  kSnnen;  äiä  ee  ihm  noch  vergGinit  trat,  im  hohen  Aller  du 
Corpus  Ecnplomm  rei  rnsticne.  soweit  es  seine  Spezialantoren  Ceti)  nnd 
\srro  angino,  kh  hnde  m  fiihven.  verdaiikle  er  einer  jeltenen  (■cule- 
nnil  koqii'rlrjsdie.  mit  dur  m-h  eine  !;e""iilti!,-e  Arboi Lskr.it t  verbm 
liithladeatoivomuer  dndie  er  'ioli  von  iviWy  EitiKKitii'keit  mit  Hecht  Im 
wiesen:  die  lieüchatiiüiiug  mit  der  Kfechiseheii  Lilteratnr  nibte  uclil. 
trat  aber  spSter  mehr  m  Beioen  Vorleumgen  nnd  Übnogen,  als  in  seiiw 
htCeranschen  Prodnktion  hervor.  Ein  genliüer  Kritiker  wollte  er  sicit 
sein,  meiir  ein  gewieaenhafter  Sammler  nnd  Ordner.  MoIgedeiM 
tragen  »eine  Leistungen  votwuceud  den  Stempel  des  Konserrebi»' 
Ihm  wai  ca  vor  (Uam  nm  die  Eersteliuna'  elni;r  gesieliorten  Snelinp 
zu  thtm,  BO  beMüdera  bti  den  Oramniatik{;ni.  n^itte  er  den  EfneBbiUig<i 
einer  dirlDatonecben  Kntik  Immer  folgen  wullen.  \t^i't!  sein  Umpi- 
werk  aieher  überhaupt  nicht  zu  stände  gekomnicn.  In  weiser  htW- 
beschrfi.tiknng  bat  er  die  Verwerlnng  seines  Material-  ^iinliT-ri  iilni. 
die  ^nchfolger  auf  seinem  Gebiete  werden  ca  nni  .s"  luii^liiti  1i,lji-s 
ho  uhnelt  seine  Arbeitsweise,  wie  schon  erwähnt  derjenigen  lnini3DD<^ 
Bekkers.  „der  in  sieben  Sprachen  zu  schwelgen  vantaud*;  anct  da 
Lcbecalauf  beider  bietet  manche  Berttbiungapuikte:  doch  hatte  Bäiti 
fast  ganz  Europa  anl  der  Sache  nach  giiechtadien  En  bereist,  nOxfi 
liir  Keils  Zwecke  nur  Italien  nnd  Fnukreich  in  betracht  kamen.  HU* 
Bekketa  Arbeitsgebiet  einen  gewaltig  größeren  Umfang,  bet  es  nxta 
Ansticht  auf  nene  Entdeoknngen  nnd  mehr  Teranlassnng  zu  {^imodts 
EmendatianeD,  an  denen  ee  bei  Bekkers  Scharfsinn  in  der  TM  üiA 
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gefeUt  hat,  obwohl  du  Einzelne  honte  nater  der  Hasse  verschwindet, 

so  erzielte  K.  hinwiedemm  größeren  ErfolK  auf  anderem  Gebiete,  anf 
dem  der  prall tisetien  Puilagogik.  Hierin  kdnnte  mau  ihn  am  ehesten 
mit  HermuDii  Siinppe  vergleichen.  Beide  veretnndeD  es.  lUren  bchlllem 
Iierneifer  und  Begeiatercng  fUr  ihre  Stadienobi elfte  und  ihren  Lebens- 
bemf  und  dauernde  Anliiinsliclikeit  nn  den  ehemaligen  Lehrer  emznSoBenT 
wohl  wolle  mit  Milili!  \V!iv  lifi'fTriindKiiij  ihres  Charakters:  nieht  akademische 
!fhilologeu.  solidem  tüchtige  byniuaeiallehier  sind  ans  den  meisten  ihrer 
Sohüier  geworden.  Barum  legten  sie  in  Vorleanogen  nnd  Seminarlen 
ein  Hauptgewicht  mit  anf  die  fürmale  AnsbUdnng,  besonders  anf  die 
QranmaUk.  Lststeres  bt  nun  leider  in  weil  bSherem  'UaOe  als  Mita 
dringendes  Bedtirfnls  geworden,  seitdem  die  neueren  Lchrplilne  der  Syta- 
iiTil  Ti  1     MftP  1  1  K    it         Ui    1    T^lnl  ihilhgciilnb 


sie  dael'acil  iliiu-  wisaeiisoliültlichcn  .Irbeiteu  geliclcri,  liBtien.  zu  ver- 
tassen.  Aber  was  sie  gaben,  war  klar  uud  gilt.  Was  inabesondere 
jveil  anbetrifft,  so  habe  ich  dem.  was  Dittenberzer  in  der  Halliscbon 
Tlnivereitätechi'onik  von  1395  (S.  11)  in  gewohnter  larmvollendeter 
WeiSB  Boasptloht,  nielita  hiiiEaziifllg«D: 

„Er  (Eeil)  bat  kein  du^lendes  Werk  Dber  iisend  einen  Thell 
der  klassischen  AlterCburaewieeenschaft  verfaCl.  vielmehr  scblieQen  rieh 
alle  seine  Arbeiten  eng  an  die  SchrittstGllertcxte  an  nnd  besehiHnken 
sich  ani^li  hier  (hinliauH  die  T(;-<tkntik ;  nicht  als  ob  er  verkannt 
hiiHe,  (laß  eine  sidifre  llerstelliKiff  iles  Icxica  ohne  ein  eradnogendea, 
mit  allfii  /iieiiiijilididii  .MiiLi'lii  er^iib«il«es  \ i'rstandnläs  desselben  nn- 
mögbch  ist.  uder  als  oh  er  ■iicse  \  oninssetziing-  nicht  erfnllt  hatte. 
Aber  er  li;il  aiuli  iluc^li  ijirht  i'nlschlR'bt  u  kuiiiii]ii .  omen  t^rk Irrenden 
Kommentar  zu  scliieiben.  \sas  neni^ötciis  bei  den  icrtplni'es  rei  fiuhcac 
ton  den  Facligcnosseu  beklagt,  wenn  ancb  uicht  getadelt  werden  konnte. 
Aber  wie  Beine  Arheileu  waren,  so  eiuqirBehen  sie  einen  driugendan 
wissenschaftlichen  BedtlrMD,  das  sich  gerade  damals  aufdrängte.  'Wenn 
die  genialen  Leistungen  der  groDen  Philologen  der  drei  vergangenen 
Jahrhnudorto  in  fiowisBera  Sinne  niemals  nbcrtroffcn  nder  auch  nur  er- 
reicht werden  kiiiineii.  so  tdiU  ihnen  doch  fiiifllcnlhfils  da?  skbero 
Fnuuiiment  aiit  crund  aer  irtinüu  crlnvschten  und  melhodiscb  Keaiebteteu 
und  Terwcrlheteu  bandscliiiftlidien  UlieiliL-faiiiie  eoiialituticrtcr  Texte. 
Dies  zu  schaffen  hatte  neben  anderen  Bahnbrechern  der  phllologlschoii 
Wissenschati.  wie  K.  T>achmann,  namentlicli  aucli  Üeil's  Lehrer  Ritschl 
als  die  nächste  Aufgabe  unseres  Jahrbundei-ts  erkannt  nnd  seine  Schiller 
dazD  angeregt,  vor  allem  di^r  Aufgabe  ihre  Kräfte  zn  widmen.  Nach 
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UmßiBg  und  Wertli  de«  Geleisteteil  gwidlbrt  in  ihram  Krdu  Eciirid 

Kail  ein  Ehrenplatz.  Nnr  UnkenntnUt  und  muiKdiidcn  Ventiiidml 
fSr  den  kunstvollen  compUzierten  ProceB  der  philologUcben  Süiik 
könme  Bein  Haaptrardiengt  in  der  CoUation  KaUreicher  Handgchnfta 
Beben  vallen,  obnolil  diese  Lentnag  sn  sieb  durch  Um  reichen  EtgelmiaK 
sowie  durch  die  Summe  der  darauf  verwendeten  mllliavolleD  Äibeit.  du 
durch  lan^ährige  Übnug  erwotbese  Seachicb  und  die  peiulicbe  Sorgfili 
in  der  AuHfühmng  die  biicbaCe  Achbug  sbznDÜthigeD  geeignet  ist.  Und 
mit  Siclierheit  ÜÜt  «idi  voriieiMgeu,  daQ  Keila  Arbeiten  in  ibRr 
KimaldeD  eedlegwbdt,  ihrer  methodiRilien  fielieilieit  nnd  Bäb  M 
duieAtfter  eiiKfien  mvdea,  ab  muobe  Endeinnugeii  uf  das  tfdita 
Qebieis,  die  dnrdi  geiibdclie  ^mikOr  mrSbergi^end  gmßea  ^duta 
nachten* , 

Wie  Eeü  lehrte,  lo  lebte  er  aoeh;  er  durfte  mit  dem  BewaBiMta 
heimgehen,  daC  et  Von  sieh  mit  Beeht  hBtle  a^en  kOnnen;  IIa  vM 
ut  Hin  fruttra  mt  nadm  ea»  atittimait. 

C.  Haeberlli. 
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Obseraatioiies  eritiou  ht  ProperUiuD.  Seripdt  et  ad  etunmat  In 
phüoBOphl«  honores  ab  mapSsliiia  philoEophoram  in  nnfaeniute 
EMdwida  GnOelBiiB  Bhenua  oldlae  rite  impetrandos  niia  com  sab- 
ieeUs  BenteDtfla  oimtroiienli  dl«  XL  mensia  Ansuati  a  CIOIOCCCXLIH 
pobHeedefeadetHeDiiciwKeilSIegalopDbtantui.  Bonnae,  fomia  CnroU 
OeoTgü  CIOIOCCCXLni.  66  p.  a.  1  Bl,  mil  XII  Senleatiae 
eoBtniiieraae.  8. 

Aueige  TOB 

Sex.  Anrelii  Propertli  elegilariim  Ubri  <putl»or . . .  illiutravit 
G.  A.  B.  ^rtabeis.  1S43. 18M.  Zdtscfatfftnrdie  AlUitbnins- 
vlnaniebaft.  Bxtg.  von  Bagk  n.  OaeeBr,  8.  Jlbrff.  Otmü  1S4S. 
So.  65-67  p.  519-536. 
Eteole  ool  oerro;  dne  gnippi  in  bronio  e  manno  del  B.  Hämo  dl 
Kdenno  e  del  Hnseo  Caiupuna  il  Kumn.  (Uod.  d.  Inst  vol.  IT  tav. 
VI— Vm.  tav.  d'agff.  I'.)  Ännali  dell'  iDsätuto  di  CorrispondeiUE» 
archeologicB.    Val,  16  (N.  S.  1).    Rona  1845.    p.  175—186. 
»WsorUieTO  L«n(d)sdOBTi.    (Mob-  d.  Inst.  vol.  IV  tav.  XXIX.) 
Aunali    dell'  In«titnto  dl  Coniapondenza  archeologice.    Vol.  18 
(X.  S.  S).    Buma  1846.    p.  155—165. 
Sophokles  [Nupllos].  fltUol<^.  Hng.  t.  F.  W.  Scbiieideiri&. 

1.  J^.  atolbn«  I8ia.  p.  157— 1^9.  (FlotOn.) 
Bfe  MnrknabibHetiiek  In  VUmms.  PMolocm  I,  19«.  p.  1B9-1B3. 
Janige  ron 

F.  L.  VlDc.  Marcbeae,  Memorie  de  plä  Inslgn!  pltt^ii'i,  Bcaltori  c 
aruliitetti  Domenicuni  coii  »ggiuDta  di  alcnni  sciitti  intuino  le 
belle  arti.  Vol.  I.  Firenze  1845.  tieuc  Jenalscbc  Allgemeine 
Ijiteratnr-Zeitnng.  Eedlg.  von  F.  Haad,  S.Julirg.  Leipaig  1846, 
II.  11—13,  4. 

*)  Uicsee  VeraeicbniB  dürfte  wobt  als  dag  ente  auf  umShcmde  Voll. 
Bifindigkcit  einigen  Anapracb  erbeben;  hOchetena  kennten  ncnigG  kleinere, 
vermntlicli  anoajme  Aitikel  und  Rezengionen  Keils,  fiir  deren  Ermittelung 
bd  dem  regiglerlosen  Zustande  der  Uteren  Litteralarzeituogea  jeder  An- 
haltapunkt  fehlte,  gicb  der  Suche  entzogen  hiben;  in  Keila  litlerariacbem 
NuÜisge  bnd  «icb  nicbtg  daHlber  vor;  Selbstcitate  vermied  er  ia  der  Regel 
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Anzeige  von 

Pietro  Lolvutico,  Iii  au  uiiovo  dipinto  »  fresoo  di  Uaffaello 
In  Ficenze.  1845.  Nene  Jenaisclie  Allgeaieiuc  LitenUnr- 
Zdtnne.    5.  Jalirg.  184G  p.  268.  4. 

Ginseppe  de  Fabris.  Intomo  ad  na  bassorilieva  antico  rif- 
presentante  Aiianna  abbuidoData  da  Tcbm,  relnziane  letta  odii 
Pontiflciaaecademladiatolteologiail  di4.Sicen]b»1845.  XeM 
Jeoalsche  AUgem.  Llterntnr-Zeitiuig.  5.  Jah^.  184G  p.  301 
—302.  4. 

Lnigi  Grlti.  latorno  ad  nti'  Hnfora  dipiiita  rapiirtä.'[il;intt  d 
valto  (lel  pallailio,  posseikl.i  ilal]'  IDiiio  e  Itnn^  l'iiru-ii.i  il  -^i; 
V:\td.  LQiiji  Lambi-uscbiiii ,  liitla  . . .  il  M  :;.->  ili  ii..i.'>  'nii. 
Rom  1845.  Nene  Jenaisclie  Aligeni.  Liteintnr-ZciiiiiiK  S  Ja:jr; 
1846.  p.  302-303,  4. 
P.  L.  Vinc.  ITarcbese,  Meniorie  dei  piü  iusigai  piuori,  scalWji 
e  arcbitetti  Daineuicani,  cou  nggiaata  di  alcnni  scrilti  üitcn<^ 
le  belle  arte.  VoL  aecondo.  Firenza  1646,  Neae  Jeiuiscte 
AUgem.  LUeratnr-ZelUmg.  5.  Jahrg.  1846,  p.  1186— llSa  i. 
Kritische  temerttungen  in  Tiigil  an«  Probna.  Philologna.  3. 3t^ 

gang  1847.  p.  163— 1G8. 
Laeulus.    Tbilolotrnn.    2.  Jahrg.  Göttingen  1847,  p.  690. 
De  ^  ntieiiins  grnitimnticeruin  latinarum  codicibus.    Ehebi.  Xu 

lüi-  l'hiloUigi«  N.  F.  5.  Jahrg.  1847,  p.  314-320. 
Heber  den.  Codex  desChorlsius  [and  des  Festnsl.  Ans  btieflicter 
Miltbeilnng:  „Florenz.  28.  Juni  1846*.    Rbein.  Mnaeum  für  Phil»  j 
logia  N.  F.  5.  1847.  p.  467—473. 
Fragmentum  Cliarisü.    Pliilologns.    S.  Jahrg.  1848,  p.  90-9».  ' 
AemilioB  Haoer.  FhUologm.  3.  Jahrg.  1848.  p.  191—193.  I 
Inoimis  Ttettae  echollonua  In  AriBtophanem  proIegoineBa.  Bhdn. 
Unrnnm  fUr  Piiüolo^e.  N.  F.  6.  JabTg.  Fraokf.  1846.  p.  108-131 
343-  357.  Vgl  Fr.  Eltschl,  Opuacnl«  phUoI.  Vol.  I.   Lipaae  186«. 
p.  197—237. 

Chiestomathlo  des  Procius.  Ebein,  Mnecnm  für  Philologie,  N.  i' 

1848,  p.  141  —  142. 
Das  Fragmentum  Cosinenae  des  Varro  de  ling:ua  lalinn.  lUan 

llna.  N.  F.  6,  1848,  p.  142—145. 
Die  Veroneser  Seliolieu  /u  ^'irgil.    Rhein,  llnienm  für  Fbiloläp«  ' 

N,  F.  6,  1848.    p.  309— ÜSO 
Die  äeholien  des  Tzelzes  zum  Aristophanes.   Bbein.  Um.  I-  ^ 

N.  P.  6,  IÖ48.  p.  CIü— «18- 
SnppIemeiituDi  Festi  a  C.  0.  Quelle»  edid.  Ed.  E.  Ka\.  Bbtia- 

Hm  f.  Fbil.  K.  F.  Ü,  1S4S,  p.  618-G36. 
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H.  Vslerii  Probi  in  Vergilü  BncoUca  et  Georgica  eommeutaring.- 

Accednut  Scboliornm  TeroneDsiam  et  Asprl  QuaeetioDam  VecgUin- 

narnm  fra^meiilA.  Edidlt  HeiulanB  Kell.  Halte,  unpÜbOB  Ednardl 

Anton  USGGCXLVni.  TVU.  193  a  8. 
Analecta  gramtnatiea  edfdlt  HanrlcoB  Kell.  UiMeliligtitel:  Nacbilobt 

aber  das  KBniRliche  I^sgoglaro  zQ  Halle,  womit . . .  einladet  Dr. 

Eei-mann    Adelbert    Daniel.    Inhalt:    I,    Analecta  gtammatica. 

Scrlpsit  Eearicu9  Keil.  Halle,  Bmck  der  WalseDhaat-Bncbdrackerel. 

1848.    p.  I— aS.  4. 
Anzeige  vutt 

Ürig-iiiRs  poesis  BomaDae  acripait  AV.  Coi'Eaen.  BeroUoi  1816. 
Zeitschrift  f.  die  AltertliamBwissenscIiaft.    Hrsg,  v.  Bei^  n. 
Caesar.  VI,  1848,  No.  34  u.  35,  p.  267—278. 
Okserratlones  criüeae  in  Oalonla  et  Tarronii  de  re  lutica  libroa. 
Accedit  eplmetnim  critiiiniD.  Sorlpdt  Henrioos  KeU.   Halle,  tomSa 
et  snmptibna  Schmidtianis  MDCCCXLIX.  101  p.  8.  II  v.  p.  30  ab 
nnicr  dem  Tiii'I:  OltservalioQum  crititarum  in  Catonls  et  Vurronis 
de    ri:    nislii-.i  liljros  niput    urcuiidiiin.    Wcripait  er,  auctoritate 
ßmplisshiii  phil(is(ip)<oniin  urdiiiiä  ai|  veuiiiiu  iloi^emli  in  ODiveraitate 
H.ilcii'i  cum  Vitebergensi  consociota  rite  iinpcLrandam  ana  cam  snb- 
iecti»  senteiitiia  canlroTeruB  die  TII  msa^  IitDil  a.  MDCCCXDWI 
horii  XI  publice  deftndet  Heatlcna  Kell  philoBophiaB  doctor.  Halls, 
-  formis  ScbmidtiaoiB.  30  p.  1  p.  mit  Benteatiae  eontrovenae  1—8.  8. 
Anzeige  Tvn 

1.  Bob.  Doger,  DeO.TalgilBnäpoemaflacoinineiitatiD.  flaUsieiS. 

3.  Carmlna  Valerli  Catonia  enm  Aug.  Ferd.  anao- 
tationibna.  Cnro  Ladovicl  Scbopeni,  Bonnae  1847.  AllgemNoe 
Literatnr-Zeilung,  Halle  u.  Leipiig  1849.    I  p.  465—470.  473 

—  4hH,  -1. 

Sex.  Properlii  Elegiae.    Eilidlt  llenr.  Keil.    LlpBiae   1850.    B.  0. 

Tenbncr.    IV  n.  III  S.  B.    (2,  od.  1867.) 
Cahi  de  ro  mililari.    Pbilologiia.    5.  Jahrg.  1850,  p.  175—176.  , 
l'eber  die  Uandsuhiifton  der  latoinisdlieiiQtainiDatiker.  Beilubtliber 

die  Verbaniilungen  der  ISerliiier  A^emie  1862,  p.  168—166. 
C.  Flinl  Caedli  Seuimdl  eplstulftrnm  librl  novem,  epIetnlaTam  ad 

TraiaDniD  über.  Pan^gyricua.  Eecogncmt  Heoricns  Eeil.  Lipda«  18S3 

(1873).  Tenbiier.    SX,  31-1  p.  8. 
ScboUa  in  Apollonii  Argonautica  ex  reeeoHOna  Uenrid  Keilii.  la: 

Apollonii  Ar^jonaatica  emeodaiit  qiparatuin  crlUcnm  et  proleg;amena 

adiecil  E.  Merkel.  ScboUa  veteta  ecodice  LanteDtiaDo  [XSXII,  S] 

edidit  Beniicas  Keil,  Lipelae  snmptibiu  et  typis  B.  G.  Tenboerl  1S54, 

p,  299- Ü62.    8.  .-■  ■  - 
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Scholi»  in  Nioandrl  Theriaca  ex  recensione  Eettrid  Keilü  [ISSSJ. 
VIII,  74  p.  8.  In:  Nicandrea.  Titeriaca  et  Alexiphamaca  ncxa- 
tait  et  cneDdavlt  frafnueota  collegit,  commentationcs  addidit  OOii 
Schneider.  Äccedunt  scholia  in  Tlieriaca  ex  receoHoiie  Bmrid 
Kall  Bcholia  In  Aleiipharmaca  ei:  recogvitione  Bnsaemakeri  et  B, 
Beutlei  emeDd&tioiiea  partim  Ineditae.  Xäpüae  anmptifaiu  et  tjpb 
B.  G.  Tenbneri  MDOCCLVI.  VI.  353;  Tia,  III  p.  8. 

firuamatid  L&tiai  ei  noendane  Henrlci  Eölii  I6S7— 1880.  VoL  h 
Flavli  Soaipatri  ClutrUi  srtls  gninnuitieae  Ubri  V  Dlomedja  udi 
giammaUcM  llbri  III  ex  Charitil  arte  grammaüca  Exoerpta  ex  n- 
eentlone  Henrici  KeillL  Lipdae  In  aedibns  B.  G.  Teubgeti  l 
UIHXiCLTII.  LVn.  610  p.  gc.  8.  VoL  II:  Priidaiil  gnnigitid 
Caeaulenslt  iutitaücinniu  granunatioamn  Ubri  XVIII  ex  Teeendinie 
IfortiDi  HertziL  Vol.  I.  Ubn»  I— XU  conUitau  1855.  VoL  IQ; 
PiiBdanl  ...  VoL  II,  libros  Xm-XVni  conÜDeua  1059.  VoL 
IV:  Probl  Doa&ti  Smü  qni  fenutoi  de  orte  gTamiuatica  libtl  a 
recenelone  Heorid  KeUÜ.  fiotamm  laCercnll  ex  ncensione  Tbeodun 
Momiweiii.  BDOOOLXIV.  LV,  615  p.  Vol.  V:  ArtoB 
■erlptoreB  miooTW  Cledoolni  Pompems  lulianns  Excecpta  u 
commeDtarilg  in  Donatnm  ConaentioB  Pbocos  Eutjches  Angosünu 
Pataemon  Aaper  De  oomine  et  pronomine  de  dabiia  naminibu 
Macrobü  eicerptA  ex  reccusionB  Henrici  Kellii.  a.  MDCCCLXVm 
68G  p.  Vol  VI:  Scriptores  artia  netricae  Marina  Vlctoriau 
Haximni  Viotorinna  Gaesina  Baseos  AtUina  Fortunat  iauOB  Terenüim 
UaniDi  Uaritu  PloUiu  SuerdM  BoBniii  Xalliiu  Theodonu  Fnr 
menbt  et  Bxoerpta  metrii»  ex  rec.  Henrid  Keill.  HDCOCLXXir. 
XXVm,  G79  p.  Vol.  Vn:  Bcrfptorea  de  ortbographia  Tereutiat 
Scaarua  Velins  I^oinia  Caper  Agroecins  CaeeiodoriuB  Uartfriu 
Beda  Albiiiiis  ^ludacis  Eicerpta  Ilusitbei  Äi-s  grauiuiatiea  AniuiE 
Heasii  Ejcnipla  olociitionnm  Cornelii  FiDoWnia  Jjber  da  differentüi 
Fragmenta  grammatica.  üidei  aeript^rnm.  HDCCCLXXX.  ST6  p. " 
[SapplementniB  oontinena  Aneodota  HelvstiQaaxnctiiili« 
Heruiaiuil  Esganl  (Anecdou  BAwÜc^  qnM  kd  gnmiiuticam  LaliHB 
spectantex  bibllotiiecliTiiriceadEiiuldleiuiBenieiiäcollectaedidilEo 
nuumna  Hayen)  InHenrielKeilil  bonoremMDCCCLXX.  CCLXI.  399p] 

Aurige  TOB 

B.  Anrelii  Angnstini  de  dialectica  Uber  recensait  et  adnottril 
W.  CreceünB.  Elberfeldae  1857.  Nene  Jalirbücher  für  Pliil«- 
lügie  und  Paedagogiit.  39.  Jabi-j.  79,  Bd  Leipzig  1859,  8. 
154-157. 

Queetionea  granunaticae  ^oibna  ad  audieudiim  ui^itiuiiem  quiB  im 
loco  in  seoatn  academico  reglae  naiversitatia  Friderico-AleuDdriiw 
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rite  oblioeiido  die  S  meDsis  Martli  hora  XI  publice  habebic  omni 

qn»  par  Mt  olüervantiA  invlW  Henricne  Keil.  Lipalae  typii  B.  Q. 

Taabneii  UDCOOLX.  93  p.  a 
£aBdati»  FUU^  HetauuUkiuis  anäo  quin  anetoritat«  MiiiUs 

■cademlcl  die  Y  menBis  Mali  a.  HOCOCLX  habnlt  Heuriciu  Kdi 

philologlae  profeuor  publicos  Ordinarius,    la;  EhreDgedftclitDißfeier 

des  Todestag  Melftnohibuiis  an  lici-  Frit;i]ii(;l]-Al(jiandora-Univefaität 

Erlaoffen.  Erlangen.  Veriag  von  Theodor  Bliisin;^.  1M60.  p.  19—37.  8. 
ObBenationes  crilicae  in  Ciceronis  oratianem  pro  l'lancio.  Programm 

zum  Prorectoratswecbsoi.    Erlacguc    typis  Joonn.  Paul.  Adolpb. 

Junge  et  filü.    MDCCCLXIV.   13  p.  i. 
De  H.  t'alerlo  Probo  grammatico  diaaeruit  Heuriciu  Keil.  —  lu: 

Hymbola  philotogoram  Bonnensiuni  in  bouorem  Frideriei  BitadielU 

coliecta.    Lipgiae  in  aedibua  B.  O.  Teobneri.  HDOOCLXHU— 

MDCCCLXVII.  p.  91—100.    gr.  8. 
De  Plinli  epistnlls  emendacdls  dipumtio.  Programm  zum  Brcawtorabh 

Wechsel,    Erlangae  ty]im  -Tuanu.  Paul.   Adolpb.  Jonge  i&  fillL 

JIDCCCLXV.    33  p.  4. 
Ans  den  Uandsclirineii  der  lateinischeii  (iraiuinatiker.  Hennei  I. 

hrsg.  Moa  E.  HUbnar.    BerUn  18S6,  p.  330—335. 
De  Piiflil  epistalia  Mneodandii  diipatatio  alten.    Programm  cum 

PioreotontaweehML  Erlaogta  ^pla  Joutn.  fanl.  Adolph.  Junge 

et  fiUi.   UDOCOLXVI.   23  p.  4. 
De  grammatlcis  quibasdam  Latinis  inflmae  aetatie  commentatlo, 

Programm  zum  Prorectoratawedwel.    Erlaogae,  typis  JoaoD.  Paul. 

Adolph.  JoDge  et  fiiil.    MDGCCLXVin.  27  p.  4. 
De  achedis  Ambro^ania  roacriptiB  Panegjrici  Piinii  commentatio.  Index 

acbolarum  Halens,  blb.  1869—70.  Ilalae  foriois  Hendcliia.  XVI  p.  4. 
iMBois  Amriapae  epistnU  edits  ab  Henrico  Keilio.  Ind.  schol.  Huieiu. 

»est.  1870.   EaUe  fonnEi  Sendeliis.   X  p.  4. 
C  Flini  Csedli  Seoimdi  ^iBtalaruiB  librt  novem  EpUtnluum  ad 

Tniannu  Uber  Fanegyrlau  ex  reeauiiuie  Heuilci  Keilll.  AecedU 

index  nomlimm  waa  rernm  eutratione  aoetore  Theadoto  Hoimtaeii. 

UpsUe  ID  aedlbos  B.  Gl.  Tentmerl  HDOCGLXX.  XLTIt,  439  p.  gr.  8. 
Uenrioi  Keilii  Oratio  [qnam  tIdi  norai  Imperil  Oeimanid  itatDa  ad 

condicionem  aniversitatnm  habeat].  Lid.  wboL  Hai.  Üb.  1870—71. 

Halae  formis  Hcndeliia.    XII  p.  4. 
Dosithei  Ars  grammalEca  ei  Codice  Sangallenti  edidit  HeurlonB  Kell. 

P.  I~XII.  UnivcrBitati9  I>^idericlaDae  DtriuBqne  Halis  coneociaUc 

Rector  et  Seualns  Latinam  aratiaiiem  beoeflcU . . .  lege . . .  habendam 

iudicunt  atqne  . . .  inrltaDt.  Haine  fonnie  Heodeliia.    1369 — 71. 

I-V:  1869.    VI— rai:  1870.  IX-XH;  1871.   Andi  u.  d.  T.: 


DQsilhei  ars  KTHiuuiuticu  ex  <:a<licc  SauguUeuBi  i:diilit  Hcnriem  Ssä, 

Uftliie  formis  Houiieliis  MUCCCLSXI.    70  p.  4. 
Oratio  d.  XXU  m.  MartU  [1871]  baUta  P.  L  IL  [qnae  JltUnna 

partes  fnerhit  in  his  d!ntnnii>  GennBiionun  stodiia  et  bborBn^ 

qaibDB  nnnc  tandem  effectum  est  nt  dUInnctae  per  longnm  ttmftt 

patriae  partea  in  nuain  imperii  fonnnm  rodieerentur].  ünivenititil 

Friilericüinae  iitniisctne  Uaiis  consocinlae  Eeclor  et  Senalos  Lltiun  | 

oratioiii-m  bentfieii . .  .  Icßo  . . .  habendam  indicnnt  at<\a<; ,  . .  inrituit  i 

Hiiiiie  formis  Heaiieliis.   1371.  !372.  12  p.  i. 
Qnacstioniua  granurntticarDin  F.  I.  de  Uarii  Victorioi  orta  giammatto.  I 

Ind.  KhoL  Hai.  aest.  1871,  Halae  fornis  Headeliis.  XU  p,  4. 
({iiaestioiiiim  grunmatlcanim  F.  II  de  Mulml  Vlctortoi  libris  it 

arte  gcammatics  qni  ferantiiT.  Ind.  «chol.  Hai.  hib.  1671—7!, 

Halae  formia  Hendeltfs.   XII  p.  4. 
Ezempla  poetanun  e  codUe  Vatirano  edita  ab  Hearlco  Keilie.  W- 

scbol.  Hai,  aest.  1872.    Halw  fomls  Hendpüis.    XV  p.  4. 
Qnaestionum  gmuminticiiriim  1'  III  rii'  M.uii  l'lorii  Sai'nrilutiF  iiliiü  it 

nietria.  Ind.  td\i-).  Ual.  iiiii.  |.-7-j  — 7  iiir:::n  rifiiiiisii-  ■■■  ■ 

Oratio  die  XXII   m.  M^mi  ,,.  llUrrUAXil  h.ihita  |lliitimmi.ti* 

Btndla  apnd  Argen toiateiises  n  iirincipiis  siiia  repeti(n),   lud.  scliijl. 

Bai.  aeat  1673.  Halaa  fonnis  Hendelii".  X  p.  i- 
Fragmentnin  Böhlen  so  de  metris  ex  recogoltlooe  Henrici  Keili).  bi 

BOhol.  Hai.  blb.  1873—74,  Halae  formis  Hendolüs,  XIT  p.  4- 
Harli  Vidorlni  excerpta  de  ortliograiiliia  fduiii.  HuiriouB  Ksd.  Ini 

aohol.  Hai.  aest,  1874,    Hai^ic  lunius  Ht-iuldiis.  Xll  |i.  I 
Oratio  die  XXII.  m.  Slariii  |]h7-l|  h:<):U^.   [.k-  iilio^iiljiiR  4111«  im 

ecEleBiam  dirislianam  et  uiiivcisitates  ititercedui(T|,  Ind.  sclml.  Eal 

hih.  1^74-75.    ILilae  formis  Hendeliis.    VIII  p.  4. 
liiiiiesilioiiiim  {■raiiiiiiiitiüarum  F.  IV  [in  Andacem,  Sednlfl  ejLMrptw. 

Terentiauuiii  Alamum].  Ind.  scbol.  Hai.  aest,  1873.    Halae  fotnl) 

Hendelüa.    VIU  p.  4, 
Oratio  de  Cbristnpliori  Cellarii  TiU  et  stabil  d.  XXII.  m.  UutU  t- 

MDCCCLXXV  baUta.  Ind.  schol.  Hai.  falb.  1675-76.  Halte  fonm 

Headeliis.   VIII  p.  4. 
Qlosaae  in  luveiialem       eodire  pHri.iuo  cdidit  Heiiiiciis  Ki-il  W- 

SChol.  Hai.  ac't.  ISTC,        llulaf     jini.  l l-jnl-llii.     \l[  p  > 
Oratio  d.  XXn  «I,   Miirtli  ImMLi   InuiMis   !Mi>k-u,  |,ia"jJiiv 

liaeo  litterarutn  communitaB,  ijuani  iiniversilalis  nomlEe  aigoiliMii""*: 

vldestor  confirmata  easej.  Ind.  scliol.  Hai.  hib.  I876--T(.  Hilu 

formia  Hendellla.   Vm  p.  4, 
({iiaestloiiBin  graBunalicarofli  P.  T.  Obgervationea  in  Telliun  Longa» 
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cum  epistuU  1.  6.  Semleri.    Ind.  schoL  Hai.  aeat.  1877.  Ealae 
fonniB  Heodeliis.    XI  p,  4. 
Andacis  an  grunmsÜBa  edidit  Hentletis  EelL   P,  I.  IL  üolvei^ 
dtfttis  FriderieUn&e  Haleiiiis  cum  TltdieTKeiui  coniodatw  Beetor  et 

Senatna  orationes  . . .  Indlcnnt.  Bolae  fonniB  EendelUa  187S.  1873. 
i.  fPraemiBBi  est  in  I:  deacriptio  legatüram  et  boneflcionmi,  ad 
qnae  oraüuiiea  iiertmcin.  p.  J-  in  II:  (.'lirouik  d.  Univ.  llalle- 
WitteDberB  v,  ly,  Juli  ]mt;  bU  -/.am  12,  Juli  1872.  p.  I--IO. 
P.  Iii;  Bciij.se  ior  Clitunik  für  lS72/7a.  P,  IV:  Hoilage  zar  Chronili 
fUr  1875.  P.  V:  Heilage  znr  Clironilt  fiir  !8T6.]  —  Das  Ganze 
ei'schicii  nrtei'  den)  Tit«l:  Audacia  ars  grammatica  edidit  Heo- 
ricBB  Keil,  Halae  fomis  Hendeiils  lIDCCCLSXVn.  V,  43  p.  4. 

Oratio  de  pritnoi'diis  naivemtatia  Tubingnnsis  et  TitebergenBls  stndio 
liberallnm  MÜom  conlimctis  d.  XSU  m.  Martli  habiU.  Jjnd.  boLoL 
Hai.  bfb.  1877—78.  Balae  fonuto  Hendaliia.   VIII  p.  4. 

Adamanti!  eJve  MnrtjrH  de  b  mnta  et  v  vocali  libeUna  edidU  Hen- 
ricMs  Keil  P.  1,  lud.  scliol.  UbI,  aeat,  lö78,  Halae  formia  Hen- 
deliis. XIII  p,  1.  1'.  II  UtitMlii;  zur  Chronik  für  1877,  HaUe, 
Druck  von  Ottn  Ik-iui^l,    [1M7H).    p,  l— U, 

Oratio  de  offidis  docentinin  ei  diBcentiam,  Ind.  scbal.  Hai.  blb.  1878 
—79.  Halae  formia  flendeliis.   X  p,  4. 

QoMslioiiuBi  grammattcanuii  F.  VI  de  Arnrianl  UesBÜ  eiampUe 
elecQtionDiD.  Ind.  achol.  Hai.  aest  1879.  Halae  fonnia  HendelU«. 
XU  p.  4. 

Oratio  de  Friderici  m  elecloria  Brondenbu^i  ia  nniverutate  Halenai 

candenda  «mslUis  ü  XXII  n.  HatUi  liabita.  Ind.  acbol.  Mb. 

1879—80.    Halae  formia  HendeUls.  VlU  p.  4. 
Uenrici  Eeilü  et  Unstavi  luergensii  obserratlones  in  Caesimn 

Bassnni  et  Atilium  Portanatianam.   Ind.  BDhoI.  Hol.  aest,  1880, 

Halae  forinis  Hendeliis,    X  p.  4, 
Oratiu  de  rnuversitatia  Halenata  hiatoria  aDtlqniaaima  d.  XX  m.  Uartil 

habita!   Ind.  achol.  Hai.  blb.  1880—81.  Hdae  formia  HendeBia. 

vm  p.  4. 

Catonb  de  agricnltnra  c.  TU  et  VlU  cnm  adnotationibiu  Henrid 

Keilil.  Ind.  sehet,  Hai.  aeat.  I38I.  Halae  formii  Hendelila.  XU  p.  4. 
Oratio  de  i'iiderifr,  Liullrliiici  magno  eUctore  Brsndenbn^co  d.  XXH. 

w.  M^iriii  |lM8lj  hubiu,  lud.  achol.  Hai  hib.  1881— Halae 

lomis  liendeliia,    X  p.  i. 
Karl  Christopli  von  Hoffmaiui,  Kanzler  der  TTniverdtSt  Halle  1^6 — 

17S0.    Itede  znm  Antritt  dea  Bectoratei  am  13.  JoU  1883  gehalten 

Ton  H.  K.  Beilage  zer  Cbroi^  der  Univ.  HaUe  fflr  das  Jahr  1883. 

p.  17-33.  4.   Halle  1883. 
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De  [ibris  manoscriptto  Calmiis  de  a^cnltura  dispntatio.  lad. 

Hai.  aeet.  1882.   Halae  fonnie  Hendeliis.   SU  p.  4. 
Anzeige  tob 

J.  B.  Boaanet,  Oenvrea  iniditea.  Dteeovertes  et  pabUta  pv 

Aag.-Lonia  MÄnart.  T.  I.  Paris  1881,  Deatsche  LittentV' 
Mitnng  hiBg.  v.  Mai  Roediger.  3.  .Tahr^.  1882,  p.  679  —  680. 
Tb.  Birt,  Daa  antike  BnchwcseEi.    DentBche  Litteratmrdtimg  S. 
1882,  p.  1215-1216. 
Oratio  de  iora  ac  ratione  institntoniiii  academiconun  d.  XJtTT.  n. 
XartU  [IB82]  baUta.  Ind.  »boL  Ha),  bfb.  1863—88.  Eblae  tecMk 
EmidelUa.  Tin  p,  4. 
ObserratioBes  orlücae  In  Yarronia  renm  tiutieanm  Hbnw.  Ind.  kM. 

Hai.  aeat.  1S83.  Ealae  Ibnnli  Hendelfla.   Xn  p.  4. 
EmendatiftB»  Taironiaaftc.  Ind.  acbol.  Hai.  bib.  1883—84.  KIk 

foniilB  Hendelb.  X  p.  4. 
ABceige  tob 

UarCin  Schweiathal,  Esbü  anr  la  valenr  phenötiqne  da  fü- 
pliabet  latin.    PariB  1883.    DLZ.  4,  1888,  p.  10—11. 
Emendalionum  Varronlananim  Pan  U.  Ind.  aebol  Eä.  aett.  1SB4. 

Halae  fomli  HeodelilB.  X  p.  4. 
Bf.  Paici  Catonis  da  agdcnltur«  Itber  H.  Terantl  Varronia  rtrsi 

raitleamn  Ubri  trea  «x  nceiuioae  Henrid  Keilii.  Toi.  I.  ITvü» 

eam  apparata  crltlco].  Ltpi.  In  aad.  B.  G.  Tesbnni  USCCCLXXXIT' 

XVn,  320  p.   gc.  8. 
Oratio  de  Frlderico  AngDtto  WalBo  d.  JSU  a.  Uartü  a.  UDCCCLXlXin 

bablta.   Ind.  Bcbol.  BaL  bfb.  1884—86.  Halae  fonnia  Hendtllb. 

vni  p,  4. 
Anzeigen  vob 

Ernestus  Appel,  De  R:enere  nentro  Interennte  in  lingaa  latim 

Erlangen  1883.    DLZ.  5.  1884,  p.  689. 
J.  B.  BoEsnet,  Oenvreg  in^dites.    Die.  et  pnbL  par  .1.-L. 

maud.    T.  n.    Paria  1883.    DLZ.  6.  1884,  p.  765-7«. 
Anton  Man,  HilfabDchleln  flir  die  Anaqncbe  der  latCtniKin 
Vocale  in  posilionslanffen  Silben.    Mit  ainem  Vorwort 
Frani  Büclieler.    Berlin  1883.    DLZ.  5,  1884,  p.  937-S5S. 
Oratio  die  XXn  m.  Martii  A.  MDCCCLXXXV  IiabiU  [quid  pnblitw 
magistratunm  cnrae  et  admiulstraCiani  nniversltates  litCeraram  debe- 
ant,  et  qnae  commoda  ad  earam  ealatem  hac  cnra  adfeiri  velinnuj. 
Benage  rar  Chronik  f.  d.  J.  1884.  Halle.  Drnck  von  0.  Henl«! 
C1886).  p.  21-28.  4. 
De  Petri  de  Crraoentlls  i-nrallnm  commodounn  libila  commentatio.  lni 
aehol.  Hai.  aeat.  1883.  Halae  fonnta  Hendelüi.  311  p.  4. 
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CmbU  B«sai  Atllli  FortunAtiBs!  de  metrU  libri  ad  fidem  codieia  Nea' 
politani  rec  HenriciiB  E«U.  Halls  fomla  Eendelli«  MDCCCLXXXV. 
TU.  44  p.  4.  ViWbet  getreiiDt  unter  dem  Titel:  Ofwdi  Bnasl 
EngBuntBin  de  nntrls.  p.  l— B:  Bell,  snr  CbronUc  fBr  d.  J.  1879. 
p.  9-lfi:  Bell,  inr  Ohronlk  fitr  d.  J.  1880.  Halle,  Drnck  t.  0. 
Hendel  (1880  n.  1881)  und  Afflli  Fortvnatiaiil  Über  de  metris  ad 
Adern  codlciB  Neapolitani  receimilt  Henrlene  SM.  Viogi.  z.  Frei»- 
verullnng  d.  -22.  U&rz  1885.  Halls  ftinnliHendellis  a.  VDCCCLSSXV. 
711.  28  p.  4. 

Anzeigen  van 

J.  J.  Itaebler.  Beiträge  la  einer  Oescbicbte  der  lateiDiecheD  Gram- 

nialik  im  Mittelalwr.  Halle  1885,  DLZ.  7,  1B86.  p,  322-333. 
Lacian  Müller,  Der  satonlgiAe  Vera  and  seine  OenkraOler. 

Leipzig  1885.    DLZ.  7,  1886,  p.  994—206. 
NoniQi  UftTcellnB  ...  par  H.  Ueylan.    Paris  1886.  DLZ. 

7.  1886,  p.  1303—1304. 
Felix  Boelte.  De  aitinm  BcriptorlbTis  latlnii  quaeationat.  bi- 

Di99.  Bonn  1886.    DLZ.  7,  ISSü,  p.  1489—1490. 
Virgilil  MaroDia  grammatici  opcrn  ed.  Job.  Hosmer.  Lelpalg 

1886.    DLZ.  8,  1887,  p.  787-788. 
B.  Beltienstein,  Tenianisehe  roradmogea  (Breilaaer  pUlol. 

Abhdlp.  I.  4).  Breslan  1887.  DLZ.  8, 1887,  p.  1583— 1&83. 
Bberhardi  Betbnnlenda  Ghraedtmns  rec.  Job.  Wrobel  (Corp. 

gramm.  med.  aev.  vol.  I).  Breslaa  1887.    DLZ.  9,  1888,  p. 

128—129. 

Karl  M.irscliall,  De  Ij.  Rmmii  l'iünemonia  libri«  grammaticis. 

iDaoy.-DiSB.  Lsipzig  1887.    DLZ.  Ö,  1888,  p.  502-593. 
Noni  Marcelli  compandiora  doctrin».    ii;inend.  Luc.  Mneller. 

Pars  1.  Lelprig  1888.    DLZ.  9,  1888,  p.  1498—1499. 
Armand  Qasqay,  De  Fabio  Flaaciade  Fntgentio  VIrgllil  inter- 
prete.   (Berliner  Stadien  f.  kL  Pbil.  VI,  1}.  Berlin  1887. 
9,  1888,  p.  1746. 
H,  Tennti  Vuvonls  renun  nuttcanm  Ubri  tree  recognorit  Hent4oas 
EeU.  Lipuae  In  aedibns  B.  O.  Tenbüerl  MDCCCLXXXIS.  [BlbUotb. 
TeubnerianaJ.   X,  173  p.  8. 
Anzeigen  von 

Martin  Hertz,  Do  Tirgllli  Maronis  griimrantki  epitnniarum 

codicc  Ambiensi  dispntatio.    (Ind.  schol.  Vratial.  aeat.  18B8.) 

Breslau  1888.    DLZ.  10,  1889,  p.  88-89. 
Glossae  latinograeeae  et  graecolatlDaa   Edldernnt  Oeerr; 

Goetz  et  Gottb.  Gnndermanan  (Corp.  gleis.  laL  vol.  II).  L^zlg 

1888.  DLZ.  10,  1689,  p.  Ö50-E5S. 
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Koni  .\fart;ein  coiiipeiidiosa  doctnnn.  y.nwml    l.mhn  Mr.etkr. 

P,  n.  LBipKig  iSSS,    Dh'A.  10,  1809,  p.  1S71— 1272. 
Antoii  STivi.  Hilfsbiiclüeiii  iür  die  Anssprache  der  InteiniBchea 

VocbIc  m  poEilioDslangeD  Silben.  Mit  eicetu  Vorwort  von  Fram 

Bttclieler.    3.  Aotl.  Berlin  tS89.    DLZ.  lU,  18R9.  p.  laST. 
F.  Nlfidii  Fifnll  oiienun  reliquiae.   Cultcgit  Anuniiu  Sw- 

boda.  Lnpzig  1889.  BLZ.  10,  1S69,  p.  ITIS— 1719. 
Glossae  codicRm  Vaticaoi  3321,  Sno^leDsis  912,  Leidensi  67 

F.  Ed.  GRorg  (ioetz  [Coit-  Glossar,  vol.  Lcipzii  1SS8. 

DLZ  11,  1^11(1,  1,.  s:>t—9r,2. 
Sesti  Pompei  Fcsti  di'  verljorum  signincalu  ijuae  tni^crauoi et 

Aeni.  Tliewiek  de  Ponor.  P.  1.    Bndapeat  1890.    DLZ.  lä, 

1S91,  p.  200. 

OiCKrFroebde,  DeKoolo UarceHo et Yeirlo Flaceo.  JuHg.-Dbt. 

Berlin  1890.    DLZ.  13,  1891,  p.  783—784. 
Gomaentationes  philologae  lenensea   Vol.   IV.  Leipnf 
1890.    DLZ.  12,  laill,  p.  1344. 
H.  Fotvi  C&tonis  de  agricultnra  liber  M.  Teteiiti  Vnrrunis  remii 
mBticamni  libri  tiea  ex  reoensione  Heurici  Keilii.  Vol.  IL  Fast  n 
Com  nie  u  Ulli  im  in  Van'onis  reinni  nuEicarnni  Ubros  tre«.  [Edam  tat 
titulo:]    Commeutariag  la  Varronls  rerom  ruaticaram  llbroi  t» 
Bcnpsit  HeuncDS  KeU.  LipliM  in  aedibm  B.  Q.  Teabneri  UDCCCXd. 
VII,  313  p.  gt.  S. 
Anietgen  tou 

HermenenmaU  Faetidodosltheaiiii  ed.  Qeorg.  Ottett,  Ldp^ 

1892.  DLZ.  13,  1893,  p.  1296—1297. 
Oacar  Froelide.  De  C.  lulio  Bomaao  Cbarltii  anclore.  Ldpat 
DLZ,        1892.  p.  1558-1559. 
M.  Porci  Catonis  de  agrionltQra  liber.  M.  Tei'enti  Varronia  renm 
raslicarom  libri  III  ei  receasione  Heur.  Keilii.    Vol.  II.  fasc.  1. 
CammeiiUrim  la  Catonis  de  agricultura  libmm.  Llpaiae,  B.  Q~ 
Tenbiwr,  1894.  Xn,  194  8.  it.  S. 
Anzeige  toh 

CommeDtationea  philologae  lenenees.    Vol.   V.  Loipzi!: 
1894.  DLZ.  15,  1894,  p.  615-G16. 
H.  Pord  Catonia  de  agrricaltiira  liber    vecogoovit  Hcnricns  E^- 
Llpalae  in  aedibna  B.  Q.  Tenbnerl  MDÜCCLXXXSV  [ßiblioÜiM» 
Tenbnerlana].  V,  68  p.  8.  [Typotbetae  tradidit  G.  QoeM-j 
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OnstaT  Adolf  Klix, 

gab.  don  5.  Oktober  18SS,  gast  den  ü.  Febniw  lS9t. 

£iD  aach  uar  einigemaOen  niiBgefOhrtea  Lebensbild  des  ver- 
slorbenen  S^ihalrats  KUx  hier  zu  entwerTeo,  ist  weder  mBftHch,  da  der 
SaniD  dafür  zn  knapp  bemesBon  ist,  noch  nötig,  da  diese  Arbeit  berdta, 
soweit  Ibm  du  Material  zn  Gebale  stand,  von  Carl  Tb.  HichaSllg  in 
Bei-lbi  (BrealHi  189G,  F.  Hirt)  eeleiBtM  Ist  Wir  bttien  also  nnr  eine 
Skizza  von  dem  Lebea  nnd  dem  'Weeen  des  bedeutenden  Kannefi:  ron 
seinem  Leben  auf  gnmd  der  znm  ^Deran  Teil  aat  Briefen  und  Dr- 
kanden  gescbGpftea  DarstelluDg  van  Michaelis;  von  aeinein  Wesen  auf 
groBd  peraBnllcher  ader  von  anderoD  nna  mitfieteilter  Beabachtnnuen 
nnd  AnscbanuDgen. 

Geboren  wurde  KÜJt  um  S.  Oktober  1822  in  Lebbenichen  bei 
Lclina  als  erates  Kind  des  Müblenmeistera  Gustav  Emannel  Klix  nnd 
der  Franttf arte  rill  Karoliue  Doralbea  Lebmann.  Die  ^terllchen  6toB> 
eitern  besaüen  am  MUllroacr  Kanal  eine  SchneidemShIe,  die  mBtterllcben 
Qraßellem  waren  Bürgeraiente  in  Frankfurt  a.  0.  Beide  Paare  «erden 
als  stattUdu  votalbabend  nnd  angenben  Eesoblldert;  b^s  entatammteD 
der  Hark  Brandenbnrg.  ünglflck  nnd  Leichtsinn  dei  MflblenmeislerB 
verBehnldeten  die  schnelle  TeramiiinK  nnd  Md  darauf  ancb  die  Ghe- 
scbeidting  von  Klix'  Eltern,  welche  die  Oberaiedlaug  seiner  Mutter  nacli 
Frankfurt  zur  Folge  batte.  Hier  verlebte  Etix  mit  seiner  Schwestei 
die  ersten  Klndeijabre  im  Hanse  seiner  miilterlichen  Orußeltem.  die 
folgenden  Jahre,  nachdem  sieb  die  Hntter  zum  zweiten  Haie  Terbeinttet 
hatte.  Im  Banse  seines  Stiefvaters,  des  Lebrera  Soblobacb.  Hier  be- 
suchte er  sieben  Jabre  lang  du  FrledridugTmnBslnm  (Oktober  1833— 40X 
Her  wurde  er  eingesegnet  (16.  Hflrz  1838J,  hier  absolvierte  er  auch 
das  Ablturlentenexameu  (3,  Oktober  1840),  Während  dieser  Jugendjahre 
erfreute  er  sich  des  Umgangs  und  Rotes  seines  OhBirai.  des  Theologen 
und  Pädagogen  Ferd.  Schoenaicb,  der  die  Schwester  von  Klix'  Mntter, 
Julie  Lehmanu,  geheiratet  hatte.  —  Als  Klix  die  Universität  bezog, 
waren  die  Gmndlinieii  seines  Wesens  fest  nnd  nnverschlebbar  gesogen. 
Ktknlsca  leeo.  6 


Onslav  Adolf  Elii. 


Ab  geborene!'  Harker  beuß  er  die  Krall  nnd  die  Lnst  znr  Arbeit,  die 
einfocbe,  Jede«  Zweifels  aberhobenB  Sciilicbthelt  des  OlanbeDs,  die  feste. 
snhlnglicliB  Trene  eegm  das  KGoiKsban«  der  HohenioUaii-  Den  Ttter- 
llcben  OroOeltem  Terdankte  er  itle  Versnltgang  zur  WKrde  ddI  Bc- 

doiitaD^  seiner  äaDcrcn  ErsclieiDiiiig;  hieli  docli  der  Großvater  alizeio^Ig 

liehen,  frischen  Leben,  eine  ^ewisEe  GenitÜfäbigkeit  in  sCimmeD,  dU  hii 
ine  Alter  seinen  £ni8t  nnd  leine  WBids  ansenebm  milderte  und  tct- 
Bchem«.  Beines  mntterlleben  aroDeltera  iaUBdite  er  die  Kuntt  b«n- 
lichen,  innigen  Familienlebens  ab  nnd  sah  hier,  was  er  in  iirilterea 
Jahren  vortrefflich  mntl  suibd-  vcrs'itndan  haben:  ein  Vater  nnd  Gm C- 
vater  ta  eeie.     hu  Vi  i  kr  tu'  mir  UuUi,.!  und  'Wuitf  aluii   ivunh'  Jie  an- 
(feboreoe  KeieHE^  in  dtjL-i.i  m  VLMiauL'n  nie  mi  fehler  Lüpfrieiifriiag 
ein  Oiiaraklering  si^iiie^  Wt-si'n;,  iiiiil  der  Fiiuf^igJILhrige  hing  am  Unke!  | 
wie  der  FUDlzehujährige.    In  der  Schule  lernte  Dud  äbCe  er  Beicheideu-  1 
heit  gegen  die  Lehrer,  Gefälligkeit  gegen  die  MitscbSler.    FügEBSitö  | 
gegeuaber  der  Zucht  und  Ordnung.    Im  Kampfe  endücli  gegen  da 
StielTaters  Mittel-  and  TerstUndoiRlaNgkeit  ei^lsrkte  Haine  Willaieknft,  I 
■ein  SelbBtTertranen,  sein  Trieb  za  lernen  nnd  zD  Idaten.    All  er,  » 
Toibereitet,  die  TJniTerBitU  bezog,  trat  er  Engleioh  gerBstet  und  g^ 
waffiiet  it»  lieben  hlneliL:  bewehrt  mit  Glanben,  befthigt  zu  denken  «is 
za  bandeln,  anegeatatteC  mit  kraftvoller  InitiaÜTc  wie  mit  der  Fähigtst 
Liebe  in  geben  ond  Liebe  vi  g<>whiiien,  eii!g«weiht  in  den  Ernst  da 
Lebena  nnd  doch  gen^  diu  Lust  Jcs  Lubana  zn  genielteu.  ketz  dt  j 
echter  deutscher  Jüngling  und  ein  rechter  deitlscLer  Stadent. 

Die  ÜDlvereitat  bezog  er,  am  Tbeologie  nnd  daneben  aneh  PliS*-  | 
logie  SU  studieren.   ImmatrilcnlieTt  vmrde  er  am  IG.  Oktober  1810  ii 
Halle.  Ostern  1843  In  Berlin.  Am  IS.  UXtz  ISU  vnide  er  emadi- 
kolierl,  bestand  aui  3.  Deiember  1S45  die  FrBfung  pro  lia%lüi  cM'  , 
eiMonäi  mit  dem  PtSdikate  Sehr  gut  nnd  am  26.  September  1S46  du  I 
mOndliehe  Eiiamea  pro  faailtatt  dotxndi.    Obgleich  ohne  Mittel,  hat  f  j 
in  Kklle  alch  kein  Kolleg,  ia  Berlin  nnr  einige  stunden  lassen,  diese  i 
alwr  im  Mira  1850  bezahlt.  —  Die  Richtang  seiner  theologiBchon  Ad- 
scbanangen  war  die  des  positiven  Christen  tum  es;  den  theologiichen  | 
Hationaliamna,  die  Hegetsche  Philosophie,  die  hislntiache  Sehule,  tH  , 
da»  Bnchte  er  kenneu  zn  lernen;  im  Herzen  aber  war  und  bUeli  " 
positiv,  Tompattele  die  Rationalsten  wie  Wfstobdder,  blieb  kühl  gsgea- 
fiber  SeblelerDiaclier  nnd  Eq«l,  lenta  (tagten  manehee  vcm  der  Uitt-  ' 
r Ischen  Art  eine«  Ewald,  aehlob  sieh  aber  vor  allem  erst  an  TbnlM): 
in  Halle,  dann  fest  an  Eengatenberg  in  Berlin  an.  Daneben  MA  er 
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phi^osaphiBctic  ■aoA  kliusigdie  8liidl«i.  Fem  blieb  Ihm  Id  dieter  Zdt 
noch  fast  ganz  äi6  Gennaiitelik.  DaD  aber  seine  Studien  reich  ge- 
wesen, beiriH  die  anerlmmle  Beffibieno^:  BeligloD  und  EebrBigch, 
Deutsch  nnd  Phlloaopble,  Latelntech  nnd  Grieeblseb  is  allen  Kteegen, 
die  alle  Qeschiclite  in  den  mittleren  Klassen,  Klathemattb  nnd  Franznaiscb 
in  den  nnteren  KlaRscn  tn  untt'iTiditc».  Der  Trieb  m  lernen,  vor 
iillnii  anth  aiiinom  Wü;?;'  cii."  ■■•■wi-i-i-  ].i:-iU:  innerlialh  der  philnlogiscb- 
litteranachen  Granaeii  mi  vt  riiili-iL.  läi  ihm  suin  mnzes  Leben  lang  treu 
geblieben.  Damit  iiängt  die  Fäliiffkeit  innerer  Wandlung,  reicher  Eat- 
nlckelnDg,  mannigfacher  üngeetaltnng  ansammen,  die  IbiB  trots  aller 
Feitigteit  nnd  Stetigkeit  dgen  war.  Der  Stadent  schrieb  eine  Bear- 
bcitnnir  des  Hohen  Liedes  (1841),  der  Kandidat  promovierte  mit  einer 
Dii'sertation  über  Plat/i  (18^7).  der  jnnee  Lehrer  erklärte  in  einem 

liiind'dlu  fr  das  Tliemn  Thiicyf[ides  am\  die  Vi>lks.('li!.'i()n  IIH:ü\  in 
O'^gan  ichikl,  er  Pli.  Mvli.iiditl.üti  i.ls  (l"r.  jiraecertür  Germaniae 
(1860)  nnd  Uber  den  Shakespenreschen  Hamltt  (lfi65).  in  Berlin  atndierte 
er  das  Gtotiscbe.  Alt-  nnd  Mittelhodi deutsche  (seit  ISGTI.  Knr^  iener 
Drang  nach  vieJBelliKer  Ueiehrnng.  den  er  als  Stnrtent  gelüblt  nnd  geübt, 
hat  ihn  «ein  iisben  lang  beaeeic  nnd  vor  i^nseiugkeii  oaer  Verknucberang 
gesdifitEt.  Wer  nur  einige  HiBoten  die  iUaohe  Pentinlichkeu  auch  in 
den  lernen  Jahren  aeinea  Lebeos  beehaehtete,  nhlte  »fort,  daB  er  es 
hier  mit  einem  regen,  nie  rastenden,  Biels  lernenden  Geiste  zn  thim 


der  amtlichen  Steifheit  und  Teriieh  seiner  Peraonuchkeit  einen  eigenen 
Zng  der  OemSdiohkeit  und  der  Otfenhenig^eit  Sia  befBbigle  den 
Jfingling.  ein  Unster  n^lelcb  von  FletD  und  von  Frohsinn,  den  Hann, 


IIIIII.  Lireiiuiminii  miniL'siniiii: .   Kiaüm'.ciii'j;  jun-niiii  ■niki;ih! 

Studien  zu  einer  leoenaigen  nna  wu-Ksamcn  ueaamtneic  verscnmeinBn 
konnte.  Sie  TeranlaQte,  dsfi.  abgieish  seine  Stadien  aus  dem  Kreise 
der  (Geschieht«,  der  Spreche,  der  Idtteratnr  nlebi  hinantgingw.  er  doch 
in  dieeem  Ereise  dch  mOgU^t  ^elaeitlg  tnamehe.  A3t  Student  be- 
handdte  er  die  Urkunden  dra  Ifoses.  als  reiferer  Hann  besprach  er  die 
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Werke  8plelbagei»,  al«  QrtSt  lu  er  1d  den  Wochen  vor  sdneiQ  Tode 
den  Claadian. 

Schon  seit  Ostern  1846  predigte  Kät  in  Fnnkhrt,  wohin  or  nr 
TorberdtnoBT  2nm  Examen  wieder  gegwsen  war.  Oepiedigt  liat  er 
auch  leltdeiD  bis  gegen  Weihnachten  1853  in  SottbnK  nnd  ZolUehan. 

lu  Berlin  bestand  er  Im  Jon!  1851  daa  Examen  pro  mimsterio  nod 
erhielt  das  OeBamtptldikat  Sehr  gnt.  B^ter  bewarb  er  sich  am 
eine  erledigte  Franktorter  PiedfRerateHe.  log  aber  eofort  die  Meldanj 
znrOck,  als  er  vernahm.  dnD  si'in  Onkel  SchSneich  denselben  Schritt 
gethan  habe.  Von  nnn  an  gab  er  alle  QedaDken  an  ein  Kireheumt 
anf  nnd  widmete  Rirh  gan?.  Arm  danebeu  erw.lblten  Scbnlamte.  Sahen 
im  Oktober  1 B45  war  er  bei  Foppü  in  Frankfort  Probekandidat  ge- 
worden. Im  Oktober  1846  wnrde  er  am  Oynrnaslani  in  Kottbn«  u- 
gesteUt.  Am  6.  April  1847  promoilerte  er  in  EsUe  mit  einer  ArMI 
dt  ii'rhitHM  äodrina  a  Plalone  propoiila.  Einer  AnffordemDg,  184S 
In  Westfalen  ein  evangeUBcbee  Gjrmnatdnm  y.a  grQnden,  g^ng  er  ani 
dem  Wege.  Ostern  1852  wurde  er  erster  liLi-rldirer  am  radaeoginm 
in  Ziilliclian.  Dan  Antrag,  1853  Direktor  in  UnMni  /ii  weidi^ii,  schln? 
er  ans.  Nachdem  er  aber  am  13.  Mär/  IHjl  In  licrliu  ilaa  rui^njurum 
pru  rccIoratH  bestanden,  erfolgte  seine  Erntiinuiijj  lüiu  Direktor  in 
Glogan.  wohin  er  Ostern  1854  abersiedelte.  Hier  blieb  er  dr^ieliD 
Jahre  lang  thatig.  lehnte  wieder  eine  eventnelle  Veraetzeng  nacli 
Köln  ab,  nahm  aber  den  Huf  als  Schnlrat  nach  Berlin  £nde  1866  an.  — 
Wie  dieser  Uana  gepredigt  nnd  gelehrt  haben  mnll,  kann  man  ndi 
(lenken.  Anf  der  Eanael  Kraft  der  Übeizengiuie  neben  Warme  da 
Oeflibls.  auf  dem  Eatheder  FeaÜgkett  da-  Zucht  neben  wohlwollendcia 
Urteil,  dos  sind  die  obBTakterietilcben  Züge,  die  sein  Wirken  aasfe- 
Kciohiiet  haben  mBmn.  Wie  atinen  Predieii'ii  vnn  Kii>&piveiiitcn  wli- 
gcrillimt  wird,  sie  seien  lebendig'  nnd  wirliuncivoll,  fh:  hiijitiiii  v  n 
drohenden  Strafreden  ebenio  fem  wie  von  JugmiiiiMdi,',!  ZiiiLkiTtuii,  sn' 
aplegelten  die  warnibendge  nnd  friacMOblende  Art  des  Redenden  wieiier,  so 
empfing  er  noch  nach  Jahren  von  ehemaligen  Scfaftlern  Briefe  mit  Snßw 
nnd  Bitten  nm  Bat,  die  detillieh  das  hohe  HaS  von  Znneignng  nnd  Ter- 
tränen  beknnden,  die  sich  der  Lehrende  danemd  bei  den  LerneDden 
erworben  hatte.  Gesftiriebpn  hat  Klix  «eniu,  (rfsprochcn  de^to  mehr. 
Dan  lebendiee  Wort  nur  düs  SliiU'l  Wirki^ns.    Die  Kniiät  .ie- 

Lehrera  war  ihm  '  im.  Kirnst  dtr  l'er»niilioiik..it.  Nii-ln  .m=  Riiclitrs  i-i 
sie  zn  lernen,  nidil  in  Üiichern  im  aie  meilor/.ulfgtii.  in  unmitldbiriT 
Wii'knng  des  Individuums  anf  dus  Individuum  sah  er  itar  Wesen  nnd  ikren 
Mrgen,  Wenn  irgendwo,  so  schien  üim  in  der  Schnla  jedwede  Theorie 
gran.  Darnm  aehtete  et  auch  die  PeiBönlichkeit  nnd  schätzte  die  FefUf- 
kelt  der  Überzenenng    Alles  aber,  was  geechmoidig  nnd  bcgcJutick 
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^iliieu,  was  nucli  Scliuiüichler  uJer  SirKler  iiusa:ili,  ^tiiiii«  i:v  uVii  Spult 
Oller  Vei'achtnne.  Wie  et  selbst  gelegentlicb  ju  seinem  CrIcU  eine  ver- 
blBSende  Offenheit  an  dea  'Tag  legte,  so  liebte  er  die  selbai&ndlKen 
Naturen,  die  eigenartig ea  Giaraktere,  die  Uhiner  von  stsukar  Ge- 
UMinng.  Lehrplan  und  VerfDKnQg  war  ihm  eine  tote  Forme],  erat  dts 
Person  dea  Lehrers  erfBUt  sie  mit  Leben  and  Inhalt.  Äla  Direktor 
:ilier  ging  er  über  Realiripte  wohl  einmal  mit  einem  kühnen  Worte 
hinweg',  liaOte  aUe  HelmllchkeiUn  wie  Spionieren  nnd  Dennazieien, 
anlöte  für  das  materielle  Wohl  seiner  Lehrer  noch  Kräften,  wirkte  imt 
die  Gemeioöiinikeii.  dt-,  Si'hafleus  und  die  Einigkeit  des  Kollegiums  mehr 
durch  zwüiiglosc  Gcsulligkeil  niid  peraoni ich ea  Beispiel  als  durch  gemüt- 
lüsuu  Tadel,  Verkiauii;;  des  Ehrgefühls,  geschriebene  Cirkulare.  Eine 
äthnle  war  ihm  nie  ein  Uensch  ein  lebendiger  Org:anispiiu,  Sie  soll 
einen  Charakter,  rine  Ordnnng,  ein  Ziel  haben.  So  rnnQ  alle  Arbelt 
in  Ihr  einheitlich  nnd  lebendig  sein.  So  taoD  aber  jedem  XSnielniiter- 
richt  die  Erziehung  oherfaanpt  Rieben.  Ifleht  Latdn  uU  geternt,  loudsm 
dni-ch  dieses  Lernen  der  Qwst  gebUdel^  der  Wille  geatKrkt,  daa  ITrteil 
i^eschUrl't,  Jas  tiemUt  ei-narmt  werden.  Memchenllebs  nnd  Qottesfnrcht, 
Uiiterordunng  nnter  Zncht  nnd  Ordnnng  neben  Selbitändlgftelt  der  Über- 
zeugung nnd  dei'  EiilschlieOnng,  wisBenschaftllcher  Sinn  nnd  vaterländlBChe 
Gesinnung,  Liebe  zum  Altertum,  zum  Christentum,  zum  Dcnlschtnm,  daa 
sii:d  ihm  die  ticibeudeu  Emfte  wie  die  leitenden  Ziele  des  Gymoasinnis 
genesen.  Daran  hat  er  Itcskripten  nnd  Konferenzen  zum  Trotz  n^ 
der  ganzen  festen  Eralt  seines  Wesens  gehalten  bis  zom  letzten  Atem- 
zuge. So  blieb  er  aller  ktdnliohen  nnd  peinlii^en  Betonnng;  dee  ein- 
zelnen fem,  sah  oioht  in  der  rBckUcbtslosen  Anibentnng  der  Lehrinifto 
oder  in  der  krampfhaften  Anwendung  dar  Znchtmittel  das  Hdl  seiner 
Anstalt,  achtete  irn  Untergebenen  den  Hann,  liebte  int  Schüler  den 
Menschen,  sah  in  Ordnung  Und  Unterricht  nur  das  Jlltlel,  kmz  er  war 
ein  Lehrer  und  Leiter,  wie  man  ihn  sich  nur  wfintchen  mag. 

Am  7.  Januar  1807  trat  er  In  Beriln  In  das  hUhere  Amt  ein,  das 
er  bis  zum  9.  Febnar  1894.  dem  Xage  Beines  Todes,  bekleidet  hat. 
Am  2&.  Angnst  1S7S  verileh  ihm  sein  KSnig  den  Boten  Adler-Orden 
3.  Klasse  mit  der  Schleife,  am  18.  Dezember  1B78  den  Titel  Gebdmer 
Kegicrungarai,  am  IS.  Januar  1885  den  Adler  der  Bitter  des  Haus- 
urdens  der  Hohejizolleru.  Im  Winter  I8S9  führte  er  den  japanischen 
Minister  Muii  iu  daa  preußische  Schulwesen  ein  uad  erhielt  dafSr  am 
28.  Kovember  den  Orden  der  aufgehenden  Sunne,  Jm  Jahre  1890 
wurde  er  in  die  bekannte  Dezember-Konferenz  berufen.  Reichliche 
Anteilnahme  fanden  die  beiden  Elirentage  seines  Alters,  das  fQntund- 
zwanzigj&hrige  Jnbiläum  als  Schulrat  am  7.  Jiuiuar  1892  oud  die  Feier 
seines  siebzigsten  Geburtstages  am  5.  Oktober  1892.  —  Beicher  aber 
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alt  die  Ebreo  war  die  Ai  beit  aeinea  Deaen  Amte*.  Er  wllte  Abibiri«iilcii 

wie  Kandi. leiten  iJiiifL'ii,  LcUranstaltfln  revidieren  nnd  einweihen.  Direk- 
toren vi)ii.rlilnco:i  nwl  >  iuliilireii,  das  pÜriaETogische  Seminar  leiten  nnd 
liev  PiiiÜL  i!;.-ikiiii]iii;f^ui]i  \(.roilMn,  endlicl]  alle  ilk-  iikleiinillDigen  Aj- 
hdreu  dui  ^ii^üiilkoliL-Hiimis  iTli^di|;cu,  Und  iu  allen  ditatn  inaunie-faltigen 
Anfg^ben  zeigte  sieb  in  gieicbem  Grade  seine  eraCanulictie  Atlieilakraft. 
■ein  BobaelleB  und  treffeudea  Utt«ll,  >eiu  gUlazendes  Geachlek.  Wer  die 
Zeit  in  penODlIcber  Teflnahme  erlebt  hat,  wo  Elix  als  Scbnlnd  in 
Berlin  eintraf  nnd  anftrat,  nelB  die  WncEit  adaea  perdünlichen  Wirkem 
xa  ecbatzen.  Kitem  and  Leiter.  8cli31er  und  Lehrer  waren  in  eiD^r 
gewissen  ErrcgiinB.  Überall  bieH  es:  'Der  nene  Soliulrat  ist  da!  ttabi 
Dir  Elii  scbon  ge^ebeji?'  Man  hatte  das  Yorgefübl;  ünbedentend  ist 
dieser  Mona  aof  keinen  Fall.  Und  wer  ibn  nun  hSrte,  wie  er  mit 
seinen  klaren  Worten  tiud  seiner  kräftigen  Stimme  einen  neaen  Direktor 
elnfiUirte,  wer  llim  Ini  das  grolle  Aago  bliclite,  wenn  er  mit  fealem 
H&ndedrack  dem  gloddichen  Abiturienten  den  Segen  des  Reicliea  Oolta 
WUnaclite,  der  empfing  einen  naiergcDlieben  Eladrock  fOr  dos  Leben. 
El  in  voisekomman,  'dftB  auf  der  Aula  einer  Anatalt  fini  Beden  binler- 
elnander  gehnltw  vnrden,  oncaobaidenden  oder  elntf^iandan  Litern  odsr 
liehretn  zum  GmDe;  w&brend  aber  die  vier  ersten  Beden  vorgeleMii 
wurden,  trat  Mietet  Klix  auf  das  Katbeder  nnd  spraeb  nicht  unr  am 
klarsten,  am  kAftigateu,  am  sii:)ier<>li:ii,  sondern  auch  frei.  Diu  Wlrlian^ 
aof  das  Gemflt  der  Schaler  war  g>  w:iltig.  Und  nie  er  ävn  Emst  iei 
Bade  beberradite,  so  verstand  er  anch  mit  Hnnior  za  spreciicn  nnd 
aneh  darin  alle  neben  sieb  in  den  Schatten  za  stellen.  Das  bewies  er 
nie  deutlicher,  als  an  seinen  Jubilänniatage,  wo  er  sieb  unter  den  drei 
Sorten  von  Schnlrfiten,  den  schlechten,  den  leidlichen,  den  guten,  den 
Hittelrang  des  Dnrchschnittascbnlrates  vindizierte  nnd  als  seinen  tngend' 
bartesten  Fehler  rügte,  daß  er  gelegentlich  wohl  als  Schnlrat  etwas  to 
wenig  bnreatikratiscli  sei.  Wer  aeinen  Prüfungen  beigewohnt  oder  selber 
sie  erfahren  hat,  weili  genau,  daß  er  eudgiiltjg  jedem  Gerechtigkeit 
»ideifabren  liell,  unbeküiiimert  nm  Konfession,  Charakter,  Herknn/t, 
dali  et  stets  bemüht  yewtswi  ist.  Jus  Wissen  und  die  Raite  völlig  na- 
abhängig'  von  irgend  uelcben  pcraüulicLen  Momenteu  zu  beurteilen  und 
möglichst  anzuerkeuiien.  Mehr  als  einen  Fachlehrer  aber  hSrte  man 
die  wunderbare  Bichtigkeit  and  Klarheit  des  tfneUs  rShmeo,  mit  der 
er  ana  der  betreffenden  Arbelt  oder  der  Vita  des  Abiturienten  desMo 
Wesen  erfaHt,  TorzBge  nnd  Schwächen  erkannt  hatte.  Derselbe  Mum 
über,  der  an  geeigneter  Stclli!  so  tieffhoh  i.n  reden  veniüiid.  verstand 
als  Iiispitieiit  LUitü  du-  Kunst  ilcs  n cliivci^fiis,  Je^  Zuiioiuii--.  Er  unler- 
bracb  deii  iiurt'i] ii-l.iuji.ii'u  i.t-liii.-:  ijiL'l:t,  lieli  .'■icli  iiiltig  MBsleben 
nnd  aliinalilich  seine  Auwesi-ulieit  vcmeisen.    So  wurde  der  leicht  Ve^ 
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li««Be  mutig,  der  Idoht  yenrirrte  gefaßt)  nnd  so  gemnn  er  selber  ein 
wirkliches  Bild  mn  der  Art  und  dem  Werl  der  zn  prüfenden  Methode. 
Anastcllang^Q  Hm  Geborten  erfalgten  nach  der  Stn^de,  znndchst  in 
Frageform  eingetleidet  i  -Wiin.ni  IüiIiph  Wie  d  l^  hj  jjfiN'idit  ?"  /leiigle 
die  Antwort  von  hownCttr  Aljaidit  üdüi-  khmiui  iJKii.hdmikcu,  31)  war 
er  befriedigt.  Er  verlangte,  daß  der  Lehrer  denke.  Denkende  Lehrer 
finden  nnd  beaseni  selber  Ihn  Fehler.  HiebtdenkeBde  Bind  aneh  diu«li 
Belebrnug  nnd  Habnimg  nicht  weseatUch  sa  knrieT«ii.  Als  Sdmlrat  end- 
lich hat  er  Niedriger',  Gleleh-  and  HSheratebende  nach  OberelOEtlnimeDdflU 
Urleil  dnrcli  die  Schnei ligkeit  und  Sicherheit  seiner  GcacliBftatührung 
tlberrsBcht  ond  gefesselt.  Der  Uiusland.  daß  er  johrelnng  allein  nnd 
mit  dem  ganzen  Emete  and  Geschick  seines  Wesens  die  .^bilnrienten 
wie  die  Kandidaten  der  Provinz  Braudenbnrg  ]n-Bftc.  hat  ihn  eiueu 
großen  Einfluß  auf  das  Scbniwesen  der  Mark  gewinnen  ioasen.  Hui 
darf  wohl  behanpten.  daß  es  selten  einen  Sehalnit  von  solcher  peraOn- 
lichen  Moclitbefugnis  gegeben  hat,  daO  es  aber  anch  selten  einea  Schul- 
rat  von  solcher  persSnliehen  Wlrkongskraft  geben  wird.  Naeh  dem 
gut  rabUrgteo  Sobmwotte  eines  Tergeselsten  von  Klis  war  das  Zdt 
laug  dn  PravlaxialsobnlkolkglnDi  la  Beilia  fän  einziger  grofier  KSx. 
Und  mehr  als  «nmal  ist  die  erstannte  Frage  laut  geworden,  ab  es  nobl 
sonst  nocb  im  preuAisehen  Staate  solche  Fnlle  geben  iiiüge,  daß  ein 
Beamter  von  dieser  Bedentnng  und  diesen  Erfolgen  volle  Ü7  Jalire  lang 
ohne  Befürderuni;  au  derselben  Stelle  stehen  bleibe. 

Kli«  besaß  eine  einzige  Bchwest«r  Bmilie,  die  ein  Jahr  jSnger 
war  als  er.  Gfe  ynx  an  den  Frankfnrter  Oberlehrer  Uoiler  rerbeiratet 
nnd  UnUrlieD  bei  ihrem  Tod«  in  Herbste  1869  eine  Tochter  Lade. 
DIbh  nahm  du  Elixsehe  Ehepaar  I8&S  in  sein  Hans  nnd  erzog  sie  als 
elganea  fflnd.  Der  eigenen  Ehe,  die  KUx  Im  Uoi  1849  mit  Antonie 
Wesenfeld  getthlessra  hatte,  war  der  Kindenegen  versagt.  Utn  so 
releher  blihte  dem  Pssxe  dn  Erels  von  EnkeUnoen  aif.  Im  Jnni  1870 
vermtLhlle  sieh  die  Pflegetochter  mit  Dr.  Otto  Siebter  In  Qaboi.  TAa 
6chniegerelt«rn  hatten  1S76  die  Freade,  ihn  ans  Askanteche  Gjmnasinm 
zn  Berlin  berufen  wa  seheo.  Sie  wohnten  jahrelang  mit  ihm  und  den 
Seinen  in  einem  Hanse,  die  Familie  Bieblers  in  einem  hGheren,  Kllx 
selber  In  einem  tieftiTen  Stockwerke,  so  daB  ein  EVennd  des  Elix  nnd 
des  Horas  den  Bebm  maebau  kennt«:  adkut  s»A  ivdiee  KUx  oL  Sie 
feierten  Im  Kreise  einer  statWchen  Familie  IB90  ]^hlers  Emennnng 
nun  Dfrektor  des  K.  Prini  Heinrichs- Gymnaslnrns,  Die  eigene  silberne 
Hocbirit  haben  sie  1ST4  gefeiert:  die  Freude,  auch  die  der  Tochter 
1895  fefsm  zn  helfen,  bat  lUix'  plm/hdier  Tod  vu-niclitet.  »0  Über- 
leben ihn  die  Kinder  nnd  Kindi^-kindcf,  vor  -Meai  dn:  Uattin.  tjie 
bat  anderthalb  Vensebenalier  hindurch  das  freudige  QlQck  gehabt,  des 


88 


Quatav  Adolf  EUx. 


tDcbÜgeu  Gatten  Erfolge  and  Ebnuseit  zn  acbanui:  sie  bat  du  idt 
anderthalb  Jahren  das  SEhmerBlIuhe  Glfick,  dei  (feachtaten  GitWa  4i- 
gedenken  überall  dankbar  ond  liebevoll  feiern  zn  sehen.    Sie  w»r  irai 
den  Ihrigen  Zenge.  wie  die  Scbnlmftnner  Brandenbnrg»  den  Verstorbais 
ehrten,  indem  de  ein  Jahr  nach  seinem  Tode  sein  Bild  anf  dem  Grabt 
enthlÜlteD.  —  Oereiat  iat  Elix  verb&ltnüm&Dis  wenig  nnd  nicht  eendt 
weit  DenlacUand  verlielt     nie,  die  Vark  konnte  er  natOrilfb 
lieh.    Schon  den  aimen  Stndenten  fBhite  1841  tia  Auflag  h  & 
«BobBiBche  Schweiz.    1853  machte  er  eine  Beise  nach  Thüringen,  i 
eine  Bolcbe  nach  Schlesien,  1858  eine  solche  nach  SöddentachlaDd  «ä 
den  Eheinlanden,   Bberall  ScUnlen  nnd  Schulmänner   besuchend  Ml  , 
kennen  lernend.    Sodann  war  er  ein  steter  Beancher  der  PbUolog»-  : 
versammlnngeD.   Erholmtgereijen,  wie  etwa  nach  BS^n,  kSnneo  wk 
hier  Bbergehen.  —  Auch  die  Qeitalt  dea  ICaunes  fiel  anf.    Der  nodüp 
Kopf,  das  kiSftige  Eino,  die  'BBrenBtimme*,  dl«  gednugr^B  Gestalt,  dir 
feaie  Schritt,  das  alles  beknndete  Ansdaner,  Energie  nnd  Gesnnähai-  | 
Wer  den  reifen  Mann,  den  etramm  eich  liallenden  Grreia  gekannt  hit. 
den  mutet  es        s.iinlftrbar  an,  wenn  iT  dam  VierundnivanziElüihn^ei  ; 
■wteeu  allgemeiner  Küi'perach wache"  den  Kriegadiensl  versLifjt  n[iii  ilio 
das  Attest  des  'Haibiuvullden'  ansgestellt  sieht,  —  Er  starb  »le  a 
gelebt    Fast  Aitten  In  der  Arbeit,  am  G?age  einer  BatIbiou  des  Fnu 
HeIniiehB-G;mnaalnmB,  nach  der  LektflK  dei  Olandiui,  schied  er  m 
dem  Leben.   Wie  er  mit  eigener  fester  Hand  sich  das  lieben  anfirebiti. 
so  bereitete  er  selbst  sich  daa  letzte  Lager.    So  beiengen  Tag  ani  ^ 
■eines  ötcityns  den  Inhalt  seines  i.ebena:  pHidiltreoe  Arbeit  nnd  ' 
ständige  Kruft. 

Und  hatte  das  Lichtbild  wirklich  gar  keine  Schatten?    Hai  nidil 
KliT  eiMeitig  das  GymnaBinm  vor  anderen  Formen  von  LehianslallM 
die  hnmanittlschen  Wissenschaften  vor  den  exakten,  das  blassiacbe  Allf'~ 
bim  vor  den  Fcrdemngen  moderner  Zeiten,  diu  alte  gmainialücti 
Methode  vor  der  nenen,  besonders  nen  philo  logischen  bevorzagt?   Hu  "  ^ 
nicht  bei  den  FrBfongen  eine  Last  daran  gefnoden,  die  jongen  I^"  i 
zn  quBlen  nnd  niederzudrücken?    Hat  er  nicht  die  unverdienten  V«- 
Züge  seiner  körperlichen  Natnr,  wie  den  imponierenden  Kopf  od*'' 
krilftigeii  Brustton  seiner  Stimme,  dazu  benutzt,  sich  überall  geltend  o 
njadien    iniii  vutzudrängeu  V     Ist  nicht  die  schnelle  Carriere  ssk' 
jüngeren  Jahre  im  Vergleich  zum  Stlllaiaude  der  späteren  Zeitf 
dentlichei'  Beweis  für  ein  erst  vom  Glück  begünstigtes,  dann  vom  Glätt 
verlasaenea  nnd  von  oben  lier  dnrciischauies  nnd  abgewieseil«  ^ 
geizlgeB  Streben?  Hat  er  nicht  die  Macht  seines  Amtes  dam  banf' 
eigenen  Schnibttchem  Geltung  and  Vetbreltang  sa  versohaffan?  B*l 
niclit  mehr  als  ein  mal  sichtlich  Unwürdige  befördert,  stchtüdi  Vti^ 
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nnri  Grundsätze  nnd  vertrat  sie  mit  energiacber  Kraft,  mit  Feuer  nnd 
Wärme,  mit  unersobütterlicber  Trene.  Solcheo  Menschen  Ut  eeleffenlUelj 
eine  gewisse  aerbe.  ecDroffe.  seiDst  ruckucuuiose  An  eigen,  die  aber 
bei  genaaerem  HiUECaaaen  nicni  als  Anaflaß  nugeziureiier  persOaiicner 
Herrsciisucbt.  Boudem  in  uer  Hanptoocbe  als  eine  «orm  tungeDeaaen 
Interesses  fUr  die  vertretene  Sache  ergehet.  —  Solchen  MeoBchen  ist 
BDcb  trotz  auar  eiwalgen  Tielselugke»  eine  gewisse  Emseitigiteii  alaa 
uvnd,  oio  utKT  lucuE  dou  euj^eHigäu  AwecE  üui,  Htm  seiDer  aiku- 
aehlleDen  oder  udera  za  nnterdrilokeB,  die  vielmehr  fest  dai  eigene  Ziel  zn 
betonen  nnd  nicht  sbb  dem  Ange  iD  radieren  ancht  So  bat  freilich 
Xlii  tOi  die  Bsdentnug  mathetnatl scher  nnd  phlloiophiscber  S^nlnng 
oder  fOr  die  Katwendl^eit  nnd  Wichllgkeit  realer  DntenldilBuutaltun 
nicht  den  reehten  Bllek  gehabt.  BaD  Ihm  aber  die  SchSnhelt  nnd 
Feinheit  mancher  Lehre  der  neoeren  nenphUologiachen  Meibode  nicht 
in  den  Kopf  gewollt  Imt,  ist  vielleicht  für  manchen  Lehrer  ein  Beweis 
iür  die  melhodiecbe  Beläliigung  eben  dieses  Kopfes.  ~  Klix  n  s.r  eine  ^Intnr 
von  starli  aoBgeptBgten  Sjinpatliien  and  Antipathien,  ein  Munn  so  zäh 
nie  schnell,  so  scharf  wie  klai'  im  Urteil.  Irrte  er  sielt  einmal  in  einer 
Person  (und  wer  Irrte  sich  nie?),  ed  Irrte  er  sich  gründlich  tuid  nach- 
haltig,  wovon  ein  jeder,  der  Inhalt  nnd  Omfang  seiner  Errise  anfmerk- 
sam  und  lange  beobachtete,  die  Beispiele  kennt.  Ein  solcher  aber  wird 
aoch  manches  Beispiel  dafür  anEngcben  wissen,  daU  Klix  solch  einen 
Irrtum  spdtm-  ilüiiilii^li  erkannt  und  ehrlich  bekannt  hat.  —  Klix  hielt 
alle  Wirktiimkttit  d<:s  Lehrers  und  Leiters  lür  abhängig  von  seiner 
Persönlichkeit,  trat'  damit  zweifeltos  den  Nagel  auf  den  Kopf,  zog  aber 
gerade  damit  auch  dieaer  mensohUohen  L^taog  die  natürUchNi  Schreoken 
nnd  heieidineU  damit  die  Qrennn  des  eigenen  [fidagosischen  EOoneiu 
nnd  Sohaffeua.  Klebt  jede  Pcraon  versteht  eben  allea,  nicht  jede  PersSa- 
lichkeit  wirkt  anf  lede  andere  ein:  nnd  so  tna^  ihm.  wie  er  sieb  wohl 
einmal  in  seinen  Beamten  irrte,  anch  unter  des  bchhlern  eine  Indivi- 
daaliiät  unverständlich  ((eblleben  sein:  fO  mag  cv  gelegen Llicli  Schüchtern- 
heit fiir  Verstocktheit.  Ünbclangenheit  ftlr  Dreistigkeit  gehalten  haben. 

wie  deutlich  er  das  Bennlitsem  hatw.  e£!"i63i:  Naturen  E^inzüschuchtern, 
«le  herzlich  er  di.s  ÜeuiüLeu  zpiglt.  den  t'i^lilcr  au s-^ucl eichen.  —  Klii 
war  als  Schulrat  mit  erneu  ganz  aallerordi;ntllchea  Umfang  der  Uacht 
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antgegtattet,  alto  natttrileh  manchem  unbequemen,  onbesche  [denen,  aa- 
erfBIlbaren  Auainnen  auHBWBtet.    Wer  mit  80  vieleo  MÄnnern  aller  Ati 
von  Herkunft  nad  Wesen,  allen  Stafea  äes  Altäre  nnd  der  Slellnng, 
allen  PorniBn  ävs  Slnäinms  nnd  der  Bildniig  xa  thnn  hnt,  der  mnD  *v 
mancLcr  Taktin ei^ki'it  und  UngeecLkklichkeit  begegneD,  deren  Abnär 
nicht  iminel'  leicht  ist,  nicht  immer  sanft  geschehen  kann.    Was  Wncltf, 
wenn  der,  der  sieh  oft  als  Zielscheibe  solcher  Angriffe  gefühlt,  die  BhI 
des  hörnernen  Siegfried  sieh  anfanp  wilnachte  oder  zoletzt  bekaml  Wo 
will's  tadeln,  dal)  er  dem  Bcenchor  seiner  Sprechstande  znnach;t  vnU  i 
mit  Argwolm  nnd  mit  steifer  ZarUckliattung  enlge^r^nk^ioi!    Wie  vitlt  , 
ftbor  giobt's.  die  seiner  Liebenswürdigkeit  voll  waren,  diuicn  i^iii  Kemä  i 
bei  ihm  Rat  oder  Troet  gewalirte!  In  manches  Lehrers  amtliiHii^ra  Iiebtt 
Iiat  es  Btnoden  segebcii,  wo  er  sich  ^agt  bat:  'Hier  innD  Küi  helfenr 
Und  Eliz  bat  gaholüBD.  —  Klix  hat  eis  Schnlrat  den  PräfnngsliDif 
mituDiieD  piftsldiort  Ale  Ihr  Leiter  «od  Sprecher  hat  er  gar  mancboi  I 
aogaterfBHten  Herzen  die  bttlere  Nacbricht  der  Niederlage  verkand«  1 
Das  hat  gar  manchen  geschmerzt,  gewurmt,  aufj;i;l)r>ie,ht.    Da  "nt*  ' 
denn  vergessen,  dsQ  Klix  ja  nicht  Allein  unUihitü.  nur  mit  den  ander»  1 
beriet,  daD  olt  g-enng  auch  der  zu  dem  auKstürfüllten  Herzen  gehiiigt  ' 
Kopl  nicht  ausreichend  aich  mit  dem  erfüllt  hatte,  was  not  that.  Di  | 
wurde  nicht  herackaichtiKt,  was  man  Ja  In  nnOenuntlichen  Et^d  laA  i 
nnr  iilitie  vennuten  küunen,  wie  oft  nimlich  Kliz  seine  Andeht  d»  As  ^ 
Kollegiums  aufgeopfert,  dem  TTrteil  der  Lehrer  vertranend  In  iwaiU-  i 
haften  Pillen  die  Reife  verkündet  hat,  wo  ihm  die  Unreife  denClii^ 
geschienen.    Wer  aber  doa  gerechte  and  rücksichtsvolle  Urteil,  die  0fr 
wisBBuhaftixkeit  und  Unbestechlichkeit  des  Verstorbenen  im  gemein« 
Klatsche  eines  Zeitnngsartikele  jnai  zn  derselben  Stunde  zu  beniJ^  I 
Bich  nicht  aatbiedete,  wo  Familie  und  frenoda  den  Toten  In  die  klUt  i 
Erde  betteten,  der  beweist  tinr,  wie  wenlfr  ferecht  nnd  rildsiektaid 
er  anderer  GefShlo  achtet,  wie  wenig  gewissenhaft  ond  nnbeet«chlieli  a 
anderer  ThiUen  beiiri.  ill    -  Klil  hatte  als  allestea  Mitglied  des  Seh"l- 
koilcgiiiLijs,  iih  iHr,-;;i:jlii;lier  Freund  so  vieler  Direktoren,  als  raSLcliiiiH 
Herr  ühn  dn^  ;ui.LlicUe  Hdiicköal  Hunderter  v.ni  Ldireru  tine  gra6(  \ 
Gewalt  über  üinlutimBg  oder  Absoliaffang  von  Lehrbfichem.    Er  selwi  1 
Aber  Bchrieb  deren  nur  zwei:  Ein  Qettuigbneh  nnd  ein  Reli^osrind. 
Allein  Jenea  erschien  berdta  18B9,  als  er  noch  Direktor  In  Qlogsu  i 
nnd  dieses  war  nnr  eine  neue  (zuerst  IS79  die  zwlUfte)  Auflage  M 
Biblischen  Lesebuches  von  Otto  Schalz.    Ifan  wird  gerechterneiw  so' 
anerkennend  rülimen  müssen,  daß  Klii  die  hohe  und  vornehme  Aoi.'sf«  ' 
»einer  einfluBreichen  Stellnng  nicht  dnrch  aufdringliches  Entwerfen  ("Ic 
Vertreiben  von  Schulbüchern  entwBrdigt  hat,  —  Klii  hat  eine  erstannlick 
solinellc  Carriere  geuwcbt;  er  war  tm  33.  Leboisjahre  Prediger 
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SchnlamMiutdidat,  im  24.  aogwtellter  Iiehrer,  tan  35.  "Dtikin,  im  33. 
DirektOT,  im  46.  Bchnlrat.  Aber  es  steht  nrkandlleh  teat,  daß  er  eine 
Meldnug  zam  Fredi^tarat  um  des  Onkels  willen  znrHckzog,  dttO  er  üU 
Direktor  den  Wiilorwillen  seincü  iiilclisMn  Vorgesetaten  erst  milhsam  za 
überwinden  hatte,  daß  er  Ver^eUiineen,  die  ehrenvolle  Verbcssernneen 
seiner  StoUung  beiieuteleu,  olli-lmte,  duG  Diroktorat  und  Scbnlrattwarde 
Ihm  nicht  auf  grinid  vii^eiier  Bi^werbnng,  Modem  dnrob  daa  Tertranen 
der  Behörde  äberli'[i;jcii  udrJen  Kl  ist  wahrschdülicb,  doB  er  bei  der 
BernfliDg  eines  neuen  Itales  in  s  Miniaterlnm  eben  deshalb  abergasgeil 
wnrde,  weil  er  za  wenig  nachgiebig,  gar  Zd  selbsUndle:  gewesen  ist 
Nor  Übelwollen  kann  der  Tbateaoha  das  Ange  versabließen,  daß  rQek- 
Blchtelwer  Ehrgeiz  nicht  die  3Mebfeder  der  Seele  diem  Hannes  war. 
Am  allerwenigsten  aber  ist  er  in  den  Fehler  Terftillen.  dem  strehaam 
geartete  Katnren  leiciil  uniieini  fallen:  die  Prennde  als  Sprossen  einer 
Leittr  zu  benntii  ii,  üiif  iu:m  emimrkUnimt,  iiiii  naclibiT  -.wi!  sie 

zu  treten.  -  Klix  li:Ltl'.;  clwja  Grulieü  an  aich.  U:\a  bat  seine»  Kopf 
mit  dem  Fichtea.  Bteinn.  Qaethes  oder  Hei  GroDen  KnrfGrsten  ver- 
gUchen.  Das  Qesicht  war  nicht  Bcbön,  aber  bedentend,  die  atininie 
markig  und  volL  Bdae  Faaonalbenntitls  TerblBffte,  telne  Endhierart 
feaselte,  srine  Ansichten  enwangen  sich  Beaohtnag.  Alles  das  machte 
ihn  bald  znm  Vittelpnnkt  Jedes  Kreises,  Daa  sah  dann  wohl  so  aas, 
»Is  dominiere  er  mit  Gewalt,  voll  des  Ehrgeizen  und  der  Herrschencht. 
TIas  war  nicht  der  Fall.  Er  wollte  nicht  herrschen,  aber  er  herrschte; 
er  machte  sich  nicht  znm  Mitfelpuukt,  aber  er  wnrds  es,  Wesen  and 
Erscheinung.  Bedentniig  und  Stellung.  Alter  und  Geschick,  das  alles 
vereinte  sieb,  dem  Manne  die  Achtung,  die  Rücksicht,  den  Respekt 
aller  Anwesenden  im  Nu  zn  gewinnen  nnd  fit  immer  zn  aicb^rn.  Aber 
voll  eigenen  Dünkels  oder  gar  anf  anderer  Kosten  mehr  persfintlctae 
AnaprBche  eh  stellen  als  penOnltehe  Lelstnngan  xn  bieten,  des  ist  seine 
Art  Dicht  gewesen. 

So  steht  er  in  der  Grlnnemng  derer,  die  ihn  gekannt  haben,  da 
als  ein  Mann  der  Kraft  und  der  Tbat,  des  Glanbeos  und  der  Trene, 
der  Furcht  wider  Gotl  m»\  des  Wohlwollens  wiJev  Menschen.  Fiiich 
und  fest,  wie  sein  Wesen  nar,  bleibt  sein  Andenken,  Lebendig  nnd 
anregend,  wie  er  im  Leben  gewesen,  wirkt  er  nach  dem  Todo  noch 
naeb.  Gar  mancher  Lehrer,  der  ihn  gehSrt  nnd  gekannt,  wird  eich 
nech  heute  im  Amte  nnd  In  der  Elaire,  nm  sidi  gelegentltoh  zn  prBfen, 
säber  ftsgea:  Was  würde  Klla  dam  sagen? 


Beriln,  Sommer  18S6. 


Kax  C.  P.  Schmidt 


Anton  August  Draeger, 


geb.  den  13.  Juni  1820,  gest  den  13,  Febr.  1S95. 

Anton  AngnstBraeger')  wnrde  am  13.  Jnnt  1820  in  HolUDdorf 
bd  Woldtek  in  Hecklenbnrg-Strelib:  bU  SoIid  eines  £'Sn(«n 
Nftcbdem  er  den  eisten  Untenldit  in  der  Kaatonolmle  za  Vdli^ 
genoBseit,  be^ncbie  er  IS.14 — 1839  du  Qymnasinin  ia  KeD-Brancteibv^ 
nelcbee  er  Oaiero  IS39  mit  dem  ZeaRnisee  der  Reife  verlieD,  am  iit 
Universität  Leii^zig'  ^ii  bt/ielii'n.  Uort  widmete  er  sieb  bis  Micli  ISii 
dem  Stndiam  dtr  klassische»  Pliiloloffie.  Wilbrend  der  näcliäten  ini 
Jabre  bekleidete  er  mehrere  äteilea  als  Hnaalehrer,  znerst  Tier  üoeilt 
l&Dg  in  Petersburg  bei  dem  Ornfeii  Olsufflew,  Haushofmorscliall  ixi 
Kaisern  Nikolang  I..  epltor  In  seiner  Hctmot,  n.  a.  bei  dem  mec^ 
tmrgiaclien  (Iberloudstiitlnieister  Grafen  Moltke.  Midi.  1345  bedwd 
er  in  Berlin  die  StaataprUfiuig  für  dos  hölieTe  Lehrfacb.  Nftcbdea  er 
VDD  Hieb,  des  selben  lahm  bii  Ottern  1846  an  der  BealKhnli  i> 
OHatrotr  proTisorisch  nnterrichtet  liatte.  wnrde  er  dort  ordaitJitto  | 
Lelirer  and  verblieb  in  dieser  Stellung  bis  Job,  1849.  Dann  tnt  a 
in  gleicher  Eigenscbaft  an  das  Domgymnasinm  derselben  Stadi 
[ind  erwürb  sidi  IKSU  in  Roaloi;k  .li-ii  Di.l^l.irliti'i.  .loii.  l-ü-'^ 
er  als  Obtrkbrcr  an  das  Künigl.  PiniaKusiui"  i"  l'utbGs  au:  i^i'  Ii»! 
Rügen  bernfen,  wo  er  bis  Midi.  1869  blieb.  Wahrend  der  lulijeii^ 
drei  Jahre  vemalute  er  dua  Direktorat  dee  Sjumasioma  za  Friedlf^ 
nnd  ron  ICcb.  1872  bis  dahin  1890  daqlenlge  des  KSnigl.  Gjmuuivti 
za  Anrieb.  Nachdem  er  in  den  Rnbestand  getraten  war.  siellifn 
bald  wiederliolte  ScIilsganliUle  ein.  die  den  einst  sehr  regen  Ofäi  >£' 
niählidi  in  einen  Zn stand  völliger  Laiimutig  veräet^ttn,  ,111=  ikni  Abii 
13.  Febr.  189&  der  Tod  erlöste.  Seine  Lebensecflllu  tili,  Maiii' Üraf*fr. 
geb.  Strack,  mit  der  er  sich  1S4G  vermählt  hatte,  war  ihm  :itn  35.  Oü- 
1W2  im  Tode  vorangegangen.  Von  den  ilirer  £be  entaproraenen  BSiif 
hat  der  itlteste  Sohn  als  Kanfmann  in  China  einen  frShen  Tod  gdiUiM 
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wHbreDd  vtiA  andere  SSbne  tmd  eine  Toeliter  den  Heim^angeaen 
überleben. 

Draeicer  war  di  getader  and  scbllohter  Charakter,  der  tulie* 
einäiiDt  dnrch  dal  Urtefi  anderer  lebte  und  eprach.  So  kam  ee,  daQ 
er  nicht  Dor  gegen  seine  ScbiUer,  aondem  anch  gegen  FacbgenocHn 
and  Lente  ans  der  Ge«elbehnft  derb  lein  kennte.  Jedecli  geeohah  diee 
nie  ebne  Iierachtlgten  Qmnd.  Denn  Ten  Haut  ans  war  er  wtiefaherdg 
«ad  keiiTte  nur  gsKwongen  eine  ranlie  Seite  hervor.  Seine  Worte 
waren  einfacli  oiid  ungeschminkt,  der  iUare  Amdmck  seiner  volildnrch- 
itaclilen  Gedanken.  Dalici'  zeigte  er  eine  große  Abneigong  ge^en  alles 
Hchi^i^mesün ,  ^egen  leere  Farmen.  namenClich  gegen  Henchelei  aaä 
Krieclierei,  Daß  er  nicht  nach  tinGeren  Ehren  traclitete,  kann  uns 
danach  nicht  wnnder  nehmen.  Ebensowenig  darf  es  anftWig  erscheinen, 
daD  er  grUDere  Festliclikeiten  nnd  das  pmukende  Qesellachaftaleben 
nsieä.  Trotzdem  stand  er  den  großen  Welthegcbenheiten  wie  den  Er' 
eigniuen  des  tlLgUchen  Lebens  nicht  fem,  sondern  verfolgte  beide  mit 
lebhaftem  Interesse.  Eine  ganz  besondere  Liebs  selgte  er  fSr  die  Natnr 
nnd  ihre  Elrseheinnngen.  Nameiitlleli  beseUfUgta  er  tätäi  In  seinen 
MnCeetonden  mit  der  Botanik,  Fit  deren  Stndlnm  seine  vier  Bdsen 
nacli  Tirol,  sowie  die  virecUiedenen  Belsen  In  die  Bader  Helgoland, 
Pyrmoul,  llo:nlmrK,  [loikum  und  Langeoog  belangreich  gewesen  sind. 
Dabei  mciii.il:.  die  Hanptanfgabe  seines  Lehens,  die  sittliche 

nud  » i  eil  El  c  lind  liehe  Förderung  der  lernenden  Jngend,  aus  den  Augen. 
Er  nar  ein  tüchtiger  Pxds^^oge  nnd  Lehrer.  Sehfllem  nnd  Lelirem 
brachte  er  gleiches  Wohlwollen  entgegen.  Indem  er  Dberall  die  Haupt- 
sachen betonte,  wnQte  er  gBnatige  Erfoh^  zd  erzielen.  Das  g;rDOte 
Verdienst  aber,  das  er  sieb  erworben  hat,  liegt  auf  dem  Gebiete  der 
Wissenschaft  Unter  den  zahlreichen  seliiiristellerLscben  Arbelten  ragt 
besonders  die  blstorlsehe  Sjntai  der  lateinischeii  Spruclie  hervor.  Dieses 
Werk  hat  den  Namen  Draegers  hei  allen  Jüngern  der  pliilolagischeu 
Wissenschaft  Im  Inlande  nnd  Anslande  nicht  nur  bekannt,  sondern  anch 
berühmt  gemacht. 

üm  eine  Übersicht  von  Draegers  wisse  nscbafcliciicr  Thätigkeit  zu 
geben,  stelle  idi  mit  Übergebnng  der  kleineren  Abhandlungen,  Hisceliea 
nnd  Kritiken  In  der  pHdagoglsohen  Berne,  In  Fleekelsens  JahrbOdieni, 
im  mialogns,  te  der  Zeltscbtift  fOr  das  GymnaslslfteBen,  In  der  Zeit- 
schrift Illr  Oaterrdchlscbe  Gonaden  imd  In  der  Jenaer  ZJtteratuizdtang 
Im  ftilgenden  die  verschiedenen  Werke  nnter  gldchKelÜger  Angabe  Ihres 
Erscheinens  znsamman; 

1.  Triumph  der  Liebe,  ein  nodemtB  Gedieht,  den  Badikalen  mr 
Wanrnng.  Malchin  1S45. 

2.  Harän,  der  rdche  Bchnlze.  Berlin  ISiT. 


fld  Antm  AiiEiist,  DniTOflr. 

«II  B      g        B  7  hn 


ö.    (JoetJiea    moraliselier    nnil    uoütlscUei'    btandDOiitt.  Festrede. 
QfiBtro»  1849. 

6.  De  llugna  Boailca  anuqnli  wmilliiiia.   Piogr.  Qflütrow  1853. 

7.  Piaddüfltscb  Sanfeht  to  Terdaaaiif  na  Biscb.  AnkUm  1854. 

8.  DuutschG  BciscQ.  fär  die  reifere  Jugend.    TeO  I:  IHe  Wonder 

•U-K  Ilodiwljin-fs,    IJi  rli»  IH!A. 
».    Lile  ^latnt'  iles  Mocbgt^birgea  mit  besonderer  Bflditidit  uf  dia 

10.  PhrBSeologie  ans  C&sm- 

11.  ÜDteriachnngen  Uber 
ProgT.    GlUtrow  1860. 

iS.   Zur  Lexikographie  der  iHt.  Sprache.    QQstrow  1S6I. 
Id.  lüe  verschiedenen  Wloarosea  der  Griechen  nnd  ROmer  (FhDo- 
logtu  1665]. 

14,  Die  Svntax  des  TacitoB.  Progr-   Potbiw  1866. 

15.  m,e.r  Hviif.ix  niid  Stil  des  Tatitns.  Leip^.  1868.  3.  Aufl.  1883. 
Iti.    Du-  .liiiuilcn  des  Tiioitna.  Kohulanagabe.    beiDz.  ia68/69    (I  er- 

»diiMi  ,imu:i  u\     n  in  n.  AuII.\ 

17.    Das  Laben  des  Agricola  von  Tacltos.  SchnlaoBgabe.  Lelpz.  1869. 

6.  Anfl.  1891. 
la   PlatODioa.  Programm.  Friedland  1873. 

19.    HiitdrisRhe  Svntax    der    lat.    Sprache.    Leipzig:.  1871  —  I87G. 
2.  Aull.  I8M7. 


22.    Ebelijig-Di  Hi'gi^i-,  Si^liiilworterLiicli  zn  Caesar,   3,  Auil.  Leipz,  1881 
3.  Aittl,  IHHl. 
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II     Aull.  ihk;i. 
24.  Uvld  ala  äpiaclibildner.   i'rogr.  Anrieb  lavo. 
35.   Znr  LexifaogiBplile  der  lat.  Sprache.   Progr.  Anrieh  189a 
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geb.  un  an.  Uai  1832.  gest.  am  IT.  Jörn  ISSä. 

Arnold  Hn2  würfe  am  2fi.  JIsi  18:12  zu  ifiicli  am  [rcliol  im  Kanlon 
/  I    S  I      I      I         n  T  f  WM        e  e  iBt   te  1 

(irreh  Besnoii  der  bekundarschule.  tuiia  uuii;li  ?i-ivatuiiterncht  des  VararB. 
trat  er  zu  OBtcrn  !H4(;  iti  lUs  Züricher  Gjmnaäinm  ein.  wo  er  Mi 
(lurcl  eemeii  PIciÜ.  seine  streni;e  Pflicüteriuliung  nnu  liervonairuiiciii 
Eegabnng-  Eich  unter  seinen  Knmevaden  uliszciclincte.  Ostern  18^0 
beza«  er  die  UiiiveiPiiat  Zuriob;  Kiiniichat  noch  schwankend  m  der  ftfthi 
des  biuuiiims,  wmmeie  er  sich,  teilwa»«  einem  WanBclifl  im  Vfttera 
falgenij.  uer  Tneolng-ie.  vertinnd  damit  aber,  naeli  einer  gntan  alten 
aiiie.  die  hont  leiucr  innx  ahf^ekommeii  zv  sein  scheint,  aneh  da«  Stndinm 
uer  bi!:iun^i.'it-|j|iiJ()iii<!isf'heii  T'iit'iiiT.  Metir  nnü  mehr  ledooh  wandte  nleh 
ant  ui'i  l,iiivrisir.ii  ^-nnrNcisiinir  iier  Pinachiicüen  äeitemivonbeeonderan 
Rmflu.sc  Wiiifii  (i;ilri  tii.i-i^^i'itfl  nie  \  uilesimgcu  DBd  Obnnsen  Bltdgft 
auf  den  Gebiete  der  semitischen  Sprachen,  anderereella  die  amegande 
TliStfgkeit  KltcblvB.  an  dessen  phllologrlsclier  OeeelUduft  (der  Vor- 
gSoswin  des  phUologtschen  Semtnar»)  er  doh  vom  Herbst  bis  ro 
seinen)  Abgänge  von  Zürich  ananterbrochen  beteiligte.  (Ein  scIiOnes 
Denkmal  hat  Kog'  dem  von  ihm  hochverehrteii  Lehrer  gesetzt  in  der 
liiogrHphTiTlieii  Skizxe.  die  er  als  \artrai;  ant  uer  VeTsummInng  des 
^chicGiKeriscIien  GvmuDBiallehret vereine  18TT  In  Ani-aD  hielt  nad  187» 
in  Basel  erscheinen  lieD.)  Die  Interpretation  des  plnlnnisclien  Svni- 
piiBinns  in  diestn  Übungen  gab  Hag  Veraalassuns.  nie  von  Eoeckb, 
Iiciiiiuck.  K.  F.  Hermann  u.  a.  behandelte  und  in  verachieaenem  oinne 
ueaatnoiieie  Franc  nach  dem  gegcneeiligen  Verhältnis  aer  bympoiieii 
aes  Aenopjion  nnü  J.'lato  anu  neue  zu  nntereacnen:  aie  Aroeii  aes  jangen 
Mannes  fand  In  ao  hohem  Grade  KOchlys  BlUignnf ,  doD  er  ihre  Draek- 
legoDgr  versnlaGte;  sie  ersoblen  Im  PhHologes  VH  638  £  (wobei  fraitieh 
anf  ESeUye  'Wunsch  b^m  Namen  des  Autors  das  „sind,  theo)."  «eg- 
bldben  nmOte):  und  die  liier  von  Hng  Tertcödlgte  FrioritU  der  xenophon- 
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tischen  Scbrirt  ist  von  der  WiBseDBchaft  fast  ansnahmaloa  sncrbunt 

»orden. 

Auf  \V«H«li  JcE  VnterB  eah  Une  teinfii  tlicolnciscUm  StDuien 
den  Ahsdilui!  diirdi  das  im  Sommtr  IHörj  h^taniiene  llieoLiiriieli! 
itunt^naniun.  dwli  nur.  um  iiniiiiiiilir  lieflnitiv  nur  kliis-i-clien  l'hilokigie 
(itiürziiIrRlra.  lind  da  liesuldol;  er  deuii,  sogleieli  vor  die  richtige 
Sclimiede  zu  L:(:Len.  d.  b.  tiuch  Bunn.  diis  nainal;  und  noch  bis  in  iit 
Mitte  der  sechziger  Jahre  hinein  die  eigenthche  hohe  achnle  für  die 
kliisaisi'tie  Pliiloloi^e  war.  Hier  »ii  kt«  Weicker,  der  feiaeinnig^  kenc^ 
sri{:cliis('her  Poesie.  Reltgiou  nnd  Kunst:  neben  ilim  GiUchl.  der  geisl- 
reiclie  L:itiiitst  nnd  EpiKrapblker.  In  äus  nuter  ihrer  Leitung  siebeade 
jibilologisciic  Seminar  wurde  Ilug  als  ordenlliohes  Miti;Iii'd  iinfKenomniEn: 
ir  hatte  auch  dos  (ilUck.  hier  iinf  pliif  Reihe  hochtiesi.Mer.  llir  ihre 

der  Folgezjjit  sicli  einen  bervorniMeudeii  ^nluen  ii.  iler  \\  i5=ir.i.Lli5ri 
erworben  babi'ii.  Drei  Semester  (Herbst  l^od  di«  Ostern  ISoajbnclile 
Hag  In  Bonn  ED;  Semeeter  eb^so  ernsten  Iiemenc  nnd  riUtlgen  Fon- 
■dir«[(eiiB  nie  frSbliebeii  LebeBigenassas  ttud  belteier  Oesdligkdt.  Tm 
jeden,  der  das  OIDek  gehabt  hat,  an  der  rhelnUDhen  Hochsohnle  eba 
Teil  seiDer  Studfen/.cit  za  verleben,  so  war  auch  fOrEo^  diese  Bouiu 
Zuit  unvcr^elllieh  und  eine  Qaelle  schönster  Brinnenuigen,  die  «t  b 
Jahre  1879,  beim  Begliche  der  Trierer  FbilolofenTeTBammlaDg,  mitholwi 
Genuß  «ioder  auf f riech le. 

Am  14.  Siürz  1855  errang  Hug  nach  trefflich  bestandenem  EtaniM 
in  lionu  die  Duktorwllrde  mit  der  Disaertalioa  Obervationes  crilicaeiii 
C^Bäium  Dionem.  Seine  Opponenten  dabei  waren  Joliannes  Vahlen  und 
Frona  Bücbelcr.  Acht  Tage  darauf  beatand  er  das  stastliche  Eumi 
pro  [»cDitate  daceDSi  nnd  erbielt  duanfhin  bereitB  Oitern  dessdt» 
Jahres  eine  HDlMehreretelle  em  stSdtisdieii  IljirienK;miiaaIam  in  Stettii- 
Aber  nur  Itunn  Zeit  wellte  er  in  der  Fremde.  Schon  Ostern 
folgte  er  einem  Hnfe  fUr  die  obere  philologische  Lebralelle  am  Pro- 
gjnnDaainm  in  Wlntertlinr.  Eine  lange  und  pesensreiche  WirliMoiteii 
hat  Hvg  hier  entbltet;  durch  zwei  Aiutsdaueru  bekleidete  er  daiirbeii 
dus  Amt  eines  il&diiachen  Scbnlrales,  und  1862  wurde  er  )>ei  der  Va- 
wandlnng  des  Pragymnaslnuis  in  ein  Ojranaslani  zun  Prorektor 
selben  ernannt,  Die  saUrdchen  SehSler,  die  «  lAhrend  dieser 
als  dreizehn^rigen  Lehrtb&tigkeit  in  WinterlliDr  herangebildet,  bemtiM 
dum  beliebten  Lehrer  ein  Irenes  Andenken.  Hier  in  Wintertimr  *«• 
gründete  Hue  iiuiJi  sfiueii  eigenen  Hiinsatand.  Seine  treffliche,  gättf 
bedeutende  Frau  itaiid  ilim  treu  /nr  Seite,  ala  Hnga  Vater,  Ton  sciwarff 
Gehirnerkranliung  ergriffen,  selu  Pfarramt  niederlegen  ninOte  aai  s"* 
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Winlerthnr  fib ersi tadelte .  wn  er  nni.li  sjeben  tcliwere  Jahre.  laiigBam 
dabiDBiechRDd  and  Borj^licber  FSe^e  bedtirfejiil.  gelebt  hat. 

Für  wissen  ach  nftlicbe  Arbeiten  war  die  mic  Berufsiirbeit  (bei 
S4— 35  Wocbenetnnden  unü  dazu  Anfsicbt  Uber  die  ins  Haus  aufga- 
nomniMieiiPenBioiiilre)  reich g'esegnete  Win tertburpr Zeit  nicht  aohr  ftÜDSti^; 
sicbtsdeataweniger  acbeitete  Uag.  der  vnn  it^uineo'' werter  LeistDiigB- 
fShlgkelt  wir  und  namentlich  in  jUnßBt'en  Jnhroi  mit  »-ecigeQ  Standen 
KachtBChlaf  auareichtB,  fllr  sich  rifrijr  weitci-,  iiiileiii  pi-  Kiiileieli  üu  seiner 
Üibliothek,  die  sich  im  Lanf«  iIct  Zeit  !.n  einer  pelir  etadlicben  and 
wohleepflegten  Bücherei  au^wiicli»,  ilt^ii  Cniuii  !e-(e.  Litlerariscli  liegt 
au9  jenen  Jahren,  abgeaehoii  von  Aufsäticn  in  wiasousthaftlichea  Zeil- 
Bcbriften,  nnr  die  Abhandlung  znm  Winterthuier  Prugrauiiii  von  18Ö3 
vor:  sAnuocuia  nnu  uer  Aurateud  des  Jalire«  3S7  nach  Clir-".  olne  an- 
Bpreohende  hiBtoiüclie  Btndle.  deren  neae  Besnllnte  von  den  Historikern 
acceptierC  worden  Bind,  nnd  die  es  daher  wohl  verdient«.  daS  Hng  ele 
in  aeinen  Im  jabr  1681  erschienenen  ..t«tndien  aus  dem  klassiachen 
Altertum-  wieder  zum  Aburuck  brattiie.  Je  liuiser  le  meiir  iiber 
onipfand  Eng  das  Beaurfais.  ganz  aer  \\  isseueciiHEi  aiititi  ii'buii  y.a 
U1IL1C1I.  und  um  tiiclt  dazu  deu  ^Veg  zn  baiuitti:.  hniiiiiiieine  er  i^iub 
Aulana:  IHii?  Jin  der  UniverBität  Züncb:  seine  am  22.  Febr.  gehaltene 

KüeksiElii  auf  die  rbetoriache  Seite.  Schon  1869.  als  Bursian  von  Zttriob 
fortberafen  wurde,  erliielt  Hng  aU  sein  Nachfolger  die  ordentliche 
Frotesm  tflr  klHsiscne  ^dloiogie.  indem  gieicnzeitlf  Benndorf  als 
Yertteter  für  ArehBoioBle  dorttün  beraren  «nrde. 

Siebzebn  Arbeits-  nnd  aeRensrelcbe  Jahre  hindurch  hat  Eng  an 
der  ZQricher  Hoehscbule  gewirkt;  fast  die  gleiche  Zeit  hindurch  stand 


der  Tübinger  Universität.  Als  die  wichtieaten  unter  den  sjstematiachen 
V  orieaungen  uugs  sina  oie  uoer  gnecniacue  idiierBtnrgescnicDt«,  oie  er  in 
ätti  Semestern  bebandelte,  sowie  Uber  giiechltdie  SiMtsaltertümer  ta 
bezeichnen;  anf  beiden  Gebieten  war  er  Im  etraigaten  Sinne  de«  Wortes 
xo  Hause.  Aber  auch  die  VorlesnngeD  über  rOmlsche  Litteratnt^ieschicbte, 
Uber  griechische  Kpigraphik  und  Uilnzkande,  Uber  (Jeschiclite  der  Phih)- 
liigif.  holen  den  Hörem  eine  Fülle  gediegenen  Wissers.  In  den  eie- 
getiaclieu  Kollegien  wiiiidte  er  sich  mit  Vorliebe  den  Uriechen  zu.  zu 
douL'ii  er  sich  Überhaupt  mehr  blugezogea  IDhlto,  als  zo  den  Rttmem; 
SD  las  er  Qlter  grlecbische  Lyriker,  Sopholtles  (Efinig  Oedipas),  Ariüto- 
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pboDM  (PrOsebe).  Flato  (STtapoilon),  AriatotelM  (Politik),  DenoitlHU!: 
weiterhin  Ober  C&ur  (Boll.  Gall.),  Cicero  (pro  Qninctio)  Horai  (An 
poetle»).  Sehr  reiche  Abwecbsluni;  brnchle  er  in  die  Aasnnhl  iler  iia 
philologischen  Seminar  interprelisrEen  Scbriftsleller:  bo  Warden  behandeli 
Aristophanes,  Sopliokles.  Theokrit,  Thuhjdides.  Antiphon,  DcmneibPi», 
PlDtarcb,  atttscbe  Insciiriften,  Veri^l,  Sor^,  Cicero.  Tacilns,  Qnlntiliiii, 
Sneton.  Der  Vnrlra?  ilugs  «iir  schliclit,  olme  rbetoriecbeu  Aq!i>iiiz. 
ohne  den  mancbeu  akadumi^cben  Lebrem  eigenen  nnd  die  Hörer  be- 
Btechenden  .BroBtton  der  Überzeugnufj;'' ,  aber  klar  nnd  laebgen^ 
Bcbatf  nnd  dem  VeratBndnii  der  SofaDler  ■ngspaCt.  Ein  «Uber  die  KüpA 
vtg  dodeien"  war  bei  ihm  nicht  xa  beffirchten.  In  den  Ohugti 
(IwiUBch  ■  aiegetiaohen,  palSoETaphiachen,  epieTflpbischeE)  BOirii  I* 
Seminar  trat  seine  treffliebe  pädagogiiclie  Be^ubnne  besoniiera  berroi: 
seine  Schüler  rlibmen  vrmiHinilicli  die  snelicemülle  Leiluuc  'i'^r  Di^ 
linaaion,  die  RrBiid liehe  Bi'lüaidliiiii;  Btreitijjcr  Fraijuii,  unbei  keine  Hälti- 
lieitea  zagelaseen  and  jedem  Dinge  aal'  den  Grund  ffean\ia':n  uunl;. 
Im  gleichen  Sinne  warde  die  Bcaprecbnng  nnd  Kniik  der  KtuEf^VKiMi 
Semiiiiirarheiten  vorgenommen,  deren  Durchsicht  Uni;  beäuntlere  8<ircfi^ 
widmete.  Den  Scbllleru  Kegenüber  nur  er.  wie  es  seinem  ganzen  ^'^i 
entaprach,  ein  wohlwollender,  stets  za  Eat  nnd,  wo  ee  not  tbst,  uA 
ta  tätlicher  Hülfe  bendter  n<ennd.  Prulioh  konnte  er  anoli.  wo  Ha 
sage  Fflbhtmsftnnuiii  and  Indifferent  entg^mitrat,  beftig:  wardea  ui 
seiner  Meinnng  strengen  Änedmch  lerleihen;  doch  kam  dergleichen  W 
dem  crfiUteiileiU  lie^ißigen  l^ubia^  der  ZQricber  Studentenschaft  fn  gUM 

.Jeiii:  BieL^tliii  .lalii'e  bezeichnen  anch  die  Hülle  von  Hngs  litwr 
riscber  TbKtigkeit.  ßefieit  von  der  Doppeltbätigkeit  des  akadembcitt 
nnd  &]rmnaBiallebrer8  konnte  er  nna  erst  daran  denken,  neben 
Ansarbeltang  aeiDer  Vorleanogen  anoh  BchrifletelteHicber  Arbeit  eltl» 
widmen.  Ea  geschah  dies  zanSchst  In  kleineren  Abbandlnngea  nri 
AnMtzen,  die  teils  im  Zusammenhang  mit  seinen  Vorlesungen 
standen,  teils  ans  privaten  Studien  hervorgingen  uitJ  in  Zeii^clirifieii 
oder  als  misBenschaftliche  Beilagen  der  Lelition^verzcichuisäf  ver^ifsol- 
licht  wurden.  Ancb  hier  wandte  sicbHug  mit  Vurliehe  den  jiriecliisclies 
Schriftstellern  nnd  Altertümern  zn,  wenn  er  ancb  daneben  anf  iIcs 
Gebiet  der  rümlscben  Litteratur  (znmal  über  C^ar  ncd  Cnrtin»)  ilä^ 
gewesen  ist.  Wir  heben  hier  besonders  seine  Arbeiten  über  Aeoea 
Ton  StjmphaloB  hervor,  den  Krieg«sebrl(tsteller,  den  Hag  zum  Gtgtt- 
Btood  mehrerer  Spedalabhandlnngen  ^macbt,  nnd  von  dem  er  räieUGe»< 
aotglMUge,  mit  tiefeingreifender  Kritik,  die  freilich  nicht  nnanfefeeil« 
geblieben  ist,  bergeatälte  Teitansgabe  geliefert  hat  (1874).  SoJui 
£ab  er  0876  bei  Tenbner)  eine  ganz  ranagllche.  mit  nntfangRiAr 
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Einleitung  nnä  elniieliendem  Kommentar  verRBhene  Änsgabe  dea  plsto- 
DtBcben  Gutmabls  herans,  die  solcheu  ÄnUang  fand,  doG  er  icbon  1884 
in  der  Lage  war,  swelte  Auflage  davon  za  besorgen.  Die  phtlo- 
loglaobe  Akribie,  die  ein  Eennaeielian  aller  HttgadieD  Arbuten  aas' 

niBcht.  die  SehBrfe  dea  Urtelli,  die  Feinheit  der  Beobachtung,  die  darin 
hervartrotende  reiche  Beleaenheit  Terleihen  dicner  Aun^abe  einen 
bleibiiiilKii  Wfirt;  wie.  eelir  Bug  si'Uist  au  diesem  Werke  biiiB,  trat  in 
den  Jahren  feines  aiecliUiniB  Wlt^rB  hervi>r,  ivo  ihn  der(iediinkc  daran, 
die  Hofliiiin?,  weiter  daran  arbeiten  r.a  kibinpn,  bisweilen  moiiatelang 
bcBcbäftigte.  —  Eine  andere  Antgabe  hracblo  ihm  der  Auftrag:  der 
TeubneiBchen  Verlagshnclihandlnns.  eine  nene  Teitansgabe  vonXennphonB 
AnabaaiB  7.a  machen.  Hng  ließ  »ich  hierffli'  den  wiclitigen  Parisinas 
1640  aas  Parie  kommen,  and  da  er  bald  fand,  dnQ  dieser  vun  einer 
zweiten  Hand  dorchliorrlgierte,  durcli  Basaren  vielfach  enlaMIIa  Kodes 
Ton  den  frSheren  Eeransgebem  keines«^  mit  der  notwendigen  Sorg- 
falt and  Oenanlgkeit  verglichen  worden  lei,  so  UeO  er  das  nnn  seine 
erste  Sorge  sein.  War  er  dnrcli  genane,  mit  Untersttitzung  der  Lnpe 
aiiSLiefiilirte.  olt  wiederholte  ünteranclinng  daza  gekommen,  an  Irgend 
welcher  Stelle  die  Beste  einer  filteren,  besseren  Lesart  za  entdecken, 
dann  rief  er  wohl  in  «einer  peinlichen  GewlEBenhaftlgkeit  diesen  oder 
jenen  EVenod,  wies  ihm  den  Fall  und  holte  »ein  Urteil  ein,  ehe  er  dem 
nenen  Fände  tränte.  Mit  solcher  Uiihe  oud  zogldch  mit  ftinem  hrltlscben 
ScharfainD  gelang  es  ihm.  einen  an  zahlreichen  Stellen  verbesHerton  Test 
der  AnabasU  zn  sehen  (1878).  Über  jene  ParUer  Handschrift,  berichtete 
er  in  einem  Programm  der  Hochscbnle  vom  selben  Jahre.  £ine  Kbolicbe 
Anfgabe  brachte  ihm  dann  die  Heransgabe  ron  Xenophona  Kyrai^die 
(18H3),  für  die  er  sich  wiedemm  den  Pariser  Kodex  kommea  ließ:  anf 
der  Kart<!rDher  Philologenvnreammlnng  lÜH  hatte  er  der  kritiseb- 
exegetiscbcn  Sektion  die  Methode  der  Textrezensioo,  die  er  dabei  befolge. 
vorgele.gt. 

Neben  diesen  grillieren  Arbeiten  gingen  allerlei  kleinere,  die  znm 
Teil  ana  VortrSg«»  beranswocluen;  denn  Eng  ventand  es  aehr  gnt, 
aneh  dnem  grtSOerm  Pabliknm  Oegenattode  ans  sdnem  Gebiete  anciebend 
in  machen,  und  lieG  sich  gern  bereit  finden,  einen  Sflentlichen  Vortrag 
■n  tlbemehmen.  8a  sprach  er.  am  von  den  atretig- fachnissenscbaft' 
liehen  Vortriisen  im  sc  Ii  we  iberischen  (ijeineaiiincbrcrverein  mlrr  im 
iBrcherlsohen  „philoloiischea  KrüiiKChtu"  nicht  zu  sprecliun.  ulters  in 
der  antiquarischen  Geselisdiaft  und  in  den  Ratbau svortragen  dci-  Dozentea. 
Was  er  da  gab,  waren  keineawega  nnr  immer  die  bekannten,  von  der 
Wiasenschatt  lange  gefnndenen  Thalsachen,  fnr  ein  weiteres  Pnbhknm 
mundgerecht  gemacht,  sondern  bernbte  in  der  Regel  auf  eigener  Dnrch- 
fonchang  des  StoOee,  brachte  neoe  Oedcbtapnnkte  und  Beenltate.  Das 
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gilt  beBonden  tod  seinen  akademisohen  Beden:  seiner  am  30.  Obiober 
1869  gehnltenea  Antritlsiede  „Der  EntscfaeiduDgsprozeB  zwischen 
Aetehiuea  Dod  Demoethenes"  (ZSricb,  Hobr  ISTO)  nnd  eeinen  beidea 
BektoratBreden  „DemoBtbcnea  aU  poUCiaclier  Deöker"(l880)iind  „Bezirke, 
Oemeinden  nnd  BargeTrecht  In  Atüka"  (leSl),  die  er  zneammen  nüt 
der  AbbudloDg  ttbet  Antloebia  und  eiaem  anderen  Tortrag  „Die  Fnee 
der  doppelten  Leeong  in  der  atbenteeben  Ekklede  und  die  cogeumite 
proboleDmatische  Fomel"  i  J.  1881  unter  dem  Titel  „Stadien  aas  dem 
klaasiscben  Altertum'  bei  Mobr  in  Freibnrg  i.  E  bat  iTsctif-iiicii  lassi-n 
Wie  er  likr  Jwi  htieKg  «issc  ufchaftlifheu  Steffin  v.ii.i.];.! ,-  ]-\^!a  /■: 
gießen,  cluidi  Uineinbezieliuiig  mudeiner  I'avallüleii  AlitiU.m  iii.il  i^ij,-!-:.- 
wart  zn  verknüpfen  ancbte.  dne  darf  ohne  Übertreibnug  ula  maslergulli^ 
beiidcbiiet  werden.  Denn  Hng,  der  nichts  weniger  als  ein  Stockpbilo- 
löge  war,  hatte  aach  fSr  moderne  VeifaUtoiMe  ein  oSbnen  Aoge.  Ab 
er  ea  ilbemslim,  in  der  Herbstvenammlnog  von  1881  den  1883  be- 
erBndeten  Hocbscbnlvereina  einen  Vortra«  en  ballen,  da  behandelte  er 
die  Entwlckelnng  der  Efircheriacben  Hocbeebnle  in  übettiebtUcber  Vüm 
nnd  entnarf  selbst  die  die  FreqnenzverblUtaiBBe  verdenUicbende  grapbiKhe 
Tafel  (eracbienen  ZQrioh  1884  bei  ScbnltheD). 

So  mitten  im  rUsÜgen  Schaffen,  in  voller  LeietnnLisHihi^ki'ir.  ilbir- 
Bchritt  Hnjt  die  oft  veriiängnisvoÜe  Stnfe  des  bcer.'lctt'ii  ilinli  -Li  i' ■ 
cennlnma.  Anch  sonst  scbien  sein  weiteres  Leben  ei^ii  {^lucklii  ii  br- 
ätelten za  wollen.  Zwar  war  ibm  im  Jabre  18TB  nach  Itlngerem  Leiden 
die  OatttD  gestorben;  dooh  hatte  er  Int  Jabre  1S80  einen  neaen,  ibn 
begMokenden  MebUnd  gelEnSpft  nnd  In  der  Denen  LebenegefUutin  ein« 
tHr  sehie  Bestrebungen  das  volls  VeratandaU  mitbringende  Genotrla 
getnndon,  RUsticen  FnDes  dnrchwandcrle  er  mit  ilir  die  schönen  V^rs-; 
der  irehiiiil.  iiiid  wenn  a  audi  den  eine  Zeitliuie-  im  sebnemien  Iler;tii 
geb,>et"ii  I'laii  eiiior  li-i^o  Uiidb  Giifthenland  .li^liniliv  UWai  lieü,  ■ 
war  es  ÜLin  duch  ver^iiimt,  Iralien  bis  tiEtcb  Xfapel  iin'l  I'Hfsmiii  liin 
m  Bohaaen.  Aueh  ,in  itiiii  eolit«  sith  das  Goctbiscbu  Wort  „wer  It.iliVi 
gesehen  liat,  kann  nii>  im  l.pljt'u  gaim  utieliicklicli  uvvien"  bew.'ibr''.^; 
denn  die  Erinnerung  an  dna  dort  (jcschante  büeb  ibm  aath  in  lito 
Tagen  der  geisligcn  Trübung,  und  als  ibm  die  Freunde  au  leiDtni 
60.  OebnrlBtage  ein  fUnatriertes  Prachtwedi  Aber  Italien  sebenkten,  btitt 
er  damit  eine  lehrende  Freude.  —  Wie  bei  seinen  SchUem,  ao  wie  er 
auch  beliebt  bei  dini  Kollegen,  geliebt  von  seinen  Freneden.  £ia 
muntmT  (irHinlsrli'Htei-,  nicht  ohne  bumorisHsehe  Ader,  stets  anftelW 

-a\  i;f!inirlii  :,.  ii.  Ii,   mvm  bei  einem  preisnftrdlgen  StofF,  nisSpfcl- 

vei  ili'ilii'r ,  ,1  ^Ll;[^  .;i:vii  gesehen  bei  geselligen  ZniammeDliUflei 
villi  Kollegi-ii  oijei'  Fretinileii,  Lei  Spaiiergangen  in  der  Dmgebnng  ratfoet 
Stadt  oder  auf  den  Eiknreionen  der  antlqnarisoben  Oeselischafl.  "Wa 
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flim  niber  stand.  wnBte  deo  galdklaren  OliarakWr  d«  trefflichen  Mannes 
in  Bohftlien;  mit  Bat  und  That  durfte  der  Freund  anf  ihn  rechnen. 
UU  Bdnem  Uterea  Btnder  Theodor,  der  ihm  im  Tode  voranging,  ter- 
band  ihn  ein  VerUUtniB  echter,  nta  dorcU  Onm  Mllitoii  getrübter 
Brfiderllcblieit. 

Bei  diesem,  trotz  einiger  Ue  und  da  rfcb  meldenden  „jj^gi^gj., 
KBr^erbewiliwerdeii  dnrdian^  »fiiHgM  Mstitü  ¥6B  S8*per  nnd  Geist 
Bben^m  Hltg  dbi  im  friBKb'netaWtliche  Anfkabe,  Sit  Ihm  Arbeit  anf  ~ 
Jahre  hinane  za  g'eben  versprach;  die  Nenheraaagabe  der  griechiacliett 

Staalsaltertümcr  von  K,  f.  Hermann,  eine  Aufgabe,  zn  der  er  vermBge 
sehiei  ganzen  StnriieTii'Li:ütang  iiud  bei  iler  griinLiHelien  Darcharbeitong, 
die  er  seinen  Vurlesnnsen  über  liiesci:  Qegenslrmii  iingedeihen  UeO,  gane . 
besDinlers  KeciKin't  erscIiiKii,  Es  war.  bui  der  großen  Masse  von  neaer" 
Lilti  radii  ,  lUe  d.itiir  du rchzn arbeit« n  war.  besonders  hinsicbtlich  der 
eiji/i^ijilji-iliiii  tJiifUeii,  eine  mabevulle,  dabei  nicht  einmal  sehr  dank- 
b^Lre,  venu  xin.h  am  so  dankenswertere  Aufgabe;  mit  jugendlicbem 
Eifer  machte  sich  Hog  ao  die  Arbeit.  Sein  IIa terial  wachs  zusehends; 
bereits  waren  sabltticbe  Excerpte  in  den  Text  verarbeitet,  msnohe 
Kapitel  naneza  dnuskrertlf.  Da  klopfte  dal  Schicksal  mit  nameoder 
Hand  an  die  TbSre  des  stillen  Btndierämmer*.  Im  FrOl^ahr  1885  war 
es,  all  beSDgfitIgende  Eracheinnugen  dch  dmtelllen.  die  den  Arzt 
Scbliumerea  beffirehteo  ließen,  ihn  selbst,  dem  die  langen  Jahre  des 
SIechtQms  seine*  Vaters  vor  der  Seele  stehen  hatte,  mit  banger  Sorge 
erGlUteD.  Der  Arzt  gebot  mflgliehste  Zartlcbhaltung  von  geistiger  An- 
strengung, nnd  mit  schwerem  EntichluD  legte  Hag  den  so  gei'u  flber- 
noiomenen  Anltrag  in  die  Münde  der  Redaktion  dc3  Hermatinschen  Hand- 
bncbs  znmck.  Eine  Erholungsreise  im  Frühjahr,  dann  der  Sommer 
brachte  vorD berge hende  Besaemog;  aber  nach  den  Herbstferien  traten 
neue  bwnmhig«ide  EiHohmcongeQ  anf,  die  daa  Oemnt  des  Hannes  aab. 
ttefdte  erschreckten,  da  er  daa  Terhftngnia  nnansweiehbar  aOher  kommen 
sah.  Zwar  griff  er  neben  den  Torlesangeo.  in  denen  er  noch  fortfahren 
konnte.  In  Standen  wieder  erwachender  HofßlaBg  noch  znr  Arbeit;  fUr 
die  anf  daa  Jahr  188T  nach  Zürlcii  verlegte  Verjammlnng  dentscber 
FUlolDgen,  deren  Frajidium  llim  übertragen  worden  war,  tbat  er  nicht 
nnr  die  vorbereitendea  gescliftfcl leben  Schritte,  sondern  er  ging  ancb 
an  die  Atisarbeltnng  einer  Abhaudlnng  „llber  die  Testamente  dar  grie- 
Chi  sehen  Phnosopbsn",  die  er  als  Beitrag  fflr  die  ron  der  Unlvei'Sitat 
darzabHogende  Festschrift  bestimmt  hatte  (sie  Ist  i^ter,  von  Tbeod. 
Hng  nach  den  Papieren  des  VerfaBsers  aasgefnlirt  nnd  vollendet,  In  der 
That  darin  erschienen).  So  verging  dtr  Winter  in  Bangen  nnd  ÄngsCed, 
von  denen  freilich  nnr  die  ihm  zunttehst  stehenden  Kenntals  hatten, 
nnd  es  kam  der  Frühling,  auf  dessen  heilende  Kr^ft  er  Eoffonng  gesetzt 
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batte.  Da  —  am  10.  April  1386  —  iraf  Ilm  ein  schwerer  SciilaganfaU, 
der  die  üne  Seite  dw  KBrpera  lOhmte  nnd  ihm  Sprache  und  BewnDt- 
aüa  atbn.  Lugum  trat  dum  trelUditiDe  BcMenmg  rin:  dieSpruha 
kam  EDerst  wieder,  wenn  es  auch  mehr  ein  Stammela  war  mit  dea  be- 

Isnntea  ErBcheiDnngeu  der  Äpbaete.    Iberer  blieb  das  BewaGtsran 

gestört,  nnd  voll  bat  es  Arnolil  Ilug  in  den  neun  lan^ca  Jabren  des 

Aber  i;aeli  den  eisten  . 7 :ihien  v'ilU^.'r  m  i.-itiRi  r  Sl  impflieit  ital  Jueli  so 
weit  Hesaermig  ein,  dali  er  an  der  Umgi'butic  Anteil  niihni.  ilit!  FrcHiiili^ 
erkannte,  für  Voi^uge  des  tilgliciien  Lebens  nnd  das,  hus  inäu  ilini 
von  der  Außenwelt  erzütille,  sich  interessierte;  ja  sein  Gedaclitnis  var 
fBr  oft  recht  weit  znräckllegende  Dinge  in  ganz  merkwürdiger  Weisa 
wiedergekehrt.  Am  wenigsten  freilich  fOr  WiBgeoBcbafUiclieei  aber  gerade 
da  zeigten  sich  noch  In  dem  Eleehen  Körper  und  dem  kranken  Gtiit 
jene  £igenscbaften,  die  dea  Qaennden  gekenDtelohnet  hatten:  Bein  Tliä& 
and  seine  Energie.  Da  die  rechte  Hand  den  Dlenat  versagte,  lernte  er 
mit  nnendllcher  Mflbe  mit  der  Linken  schreiben,  nnd  nicht  btoQ  dentache 
nnd  laleiaiache,  sondern  selbst  griecblBche  BncliBtaben.  üud  dutm  dug 
er  nie  ein  SohOler  von  vorn  zu  lernen  an,  seblng  in  den  Wiinerbüclitra 
die  Vokabeln  auf  und  noUerte  sich  Bedenoing  nnd  Famen.  So  fandes 
Ihn  an  den  Tagen,  WO  sein  kOrpeillobei  Befinden  gat  war,  die  bemcbendeB 
Freunde:  in  oder  anDei  Bett  nmgeben  Ton  aeineD  geliebten  DQehem, 
TOT  Ihm  angeschlagen  ein  Band  Flato  oder  Demoathenes,  dabei  die 
WOrterbfidier  and  Orammatlken.  Ihn  darüber  sprechen  su  hören,  halte 
etwas  uuendlioli  Wehmätiges,  du  die  hohe  Befriedignue,  die  er  über 
diese  ThäügkeiC  empfund,  zu  ihrer  wirlilichen  Bedentun);  einen  so  surlies 
Gegvnsatz  bildete;  aber  es  war  zngleich  fii  die  Treiinde,  vor  allem  lür 
die  icbHergeprUfte  Gattin  ein  hoher  Trost,  daß  er  bis  znletzt  aber 
seinen  Zustand  sieb  nii:hc  klar,  ja  In  der  Kegel,  wenn  nicht  kSrperlidie 
Beschwerden  ihn  plagten,  heiter  nnd  gnter  Dinge,  sogar  voll  Znversieiil 
anf  zunehmende  Besserung  war.  Und  noch  eines  war  ihm  geblieben: 
die  Prenda  an  der  Geselligkeit.  Jedesu^  wenn  ein  Besadi  ins  Zimner 
trat,  lenehtete  das  Ange  m£,  and  ein  frenndüeliea  Ltehein  apielte  nn 
die  Lippen;  ja  in  den  letzten  Jahren  bat  er  mehr  als  einmal  die  altep 
Freunde  mit  ihren  Fianen  nm  sieb  versammelt  nnd  t>ei  Tisch  BO  recbt 
stillvergnügt  auf  ihre  Gespiache  gelauscht,  anch  wohl  selbst  ein  Wort 
hier  un<l  d'i  daziviuclien  wtilend.  Selbst  in  die  antiquarische  G-esell- 
Schaft,  deren  fleiUiger  Besacher  er  frSher  gewesen  war,  liat  er  sich  m 
den  letalen  Wintern  ein  paar  Mate  bringen  lassen  nnd  mit  oSenhann 
bt«mae  den  TortrSgen  mgehSrt. 

So,  nntet'der  soifUdien  Pflege  der  Gattin  nidrinertrenenOie&tni|, 
'die  berdts  den  tdeehü  Tatar  in  dessen  letcten  Lebensjahren  gefflft 
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batte,  BchwBodea  die  Leidetn-iBbi«  dabin.  Da  brscbte  dis  FiSbjihmelt 
dee  JahrM  1895  eine  Erhrankniijt,  dte  das  Sehllminrts  bsfflrebten  lieD. 
Zwar  erholte  er  rieh  uheinbar  wieder,  aute  nene  griff  er  cn  deo  BSehem. 
Aber  die  Prfiftiiigaielt  de»  Dniden  war  nnii  am  17.  JddI  endete  ein 
Herzechlog  sanft  und  plfltilich  dies  to  reich  an^le^  und  so  Mhmitig 
ans  fmchtbnrer  Thittfe'keit  heratiairGrlsaene  Leben.  Dem  woclcern  Menseben, 
dem  pSicfatgetrenen  Lehrer,  dem  liebenswürdigen  Qenoaaen  werden  RcbQler, 
Kollegen  und  Freandc  ein  treoes  Andenken  bewahren ;  In  der  Wiesen- 
schaft aber  wird  sein  Name,  wenn  er  anch  nicht  zu  den  Bahnbrechern, 
deren  jedes  Jahrhundert  Ja  nnr  wenige  hervorbrln^  gehörte,  iteta  einen 
gnten  KIsne  behelteo;  denn  die  Worte,  mit  denen  er  seine  Bektorsls- 
rede  Uwr  DemosOeoee  sdiloll:  .Bedllchee,  pfllehtgetrenes  Fonehen 
noch  Wabrlielt  nnd  mannbaftee  Einstellen  fOr  das  als  wahr  Erkannte 
eel  nntere  Losnng:  dann  sorgen  vir  ancb  anb  beate  fSr  du  Vaterland, 
dem  wir  angetiSren",  sie  sind  anob  die  Kclitsobiinr  für  sein  Leben 
gewesen. 
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lSi:3.  inif.t  aas  cafimfujUsc  \ntii^itDie  der  ajmponen  des  Xtaoplioii  aii 

V\aU.    Philolocus  VII  638. 
ISai.  uimmationo.H  cnu<:aä  in  CnssLum  Diodgid.  DiN.  uaag.  Baun. 
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Franz  Kern, 

geb.  9.  Juli  ISSI^  gCBL  U.  Detmahw  tS94. 
Von 

Gottfried  Koch. 

Franz  Georg  GnstAr  Kern  slummt  ana  Pommern.  In  StcCCiii 
wurde  er  am  9.  Juli  1830  gehören.  Sein  Vater  war  der  Regiernnga- 
aekrelär  George  Frfedrich  Kern,  ein  Mann,  der  nelt  mebr,  als  Beins 
Bubalteme  Stellnnj;  es  vermalen  läßt,  geistig'  angeregt  nnd  bedeutend 
war.  Er  hat  den  entBcbiedensten  Einflali  aof  seine  Siiline,  denn  Franz 
war  der  mittlere  von  dreieu,  aosgeUbt,  aowoU  dnrcb  die  oluiitUcbe 
FrBiuiiIgkeit,  die  er  pflegte,  ala  anch  aonet  durch  die  IdMüe,  tot  Witaem- 
drang  serichiete  Gedonang,  die  Ilin  erRUlte.  Hat  er  es  doch  dnrcbsniBetzen 
gewnGt,  «obl  nlcbt  ohne  acLicere  Opfer,  daß  alle  drei  SUline  stndierten. 
Er  taebi»  ihnen  bei  ihren  Stndien  zu  folgen,  itiul  noch  als  Mann  von 
4(1  Jsliren  nahm  er  bei  einem  Primaner  griectii^che  SEiindcii,  um  ilaa 
nene  Testament  mit  seinem  »UesEen  Sohne,  dem  Theologen,  in  der  Ur- 
apracbe  lesen  za  kOunen.  Von  der  Uatter  niseen  wir  weniger.  Franz 
wuchs  inmitten  der  GoBcbwister  —  neben  den  Brüdern  hatte  er  drei 
filtere  Schwestern  —  in  trohliciister  GesQndheiC  aaf  and  Icam,  naehdom 
or  den  EleraenUiniaterrioht  geuosaen,  Ostern  1840  auf  du  HuienstUta- 
gymnasinm  za  Stettin,  das  er  dann  In  regelmlUlIger  Folge  bis  Prima 
Iteanohte. 

Das  Oymnadnm  zn  Slettin  besaB  damals  ein  Lehrerknllegitim,  daa 
relcb  OD  herTorratteDden  IDtmier  aller  Fäi'her  war.  Unier  dem  Direktor 
IluBBelbacb, einem  eleganten  Lateiner,  wirkten  .Müimtr  v.  ii^  K.  E.  A.Sdimidt. 
der  Granunatiker,  Ferdinand  Calo,  „der  ietxte  ilomautik et  Stettins",  and 
gerade  damsla  aocb  Hemann  Bonitz,  der  den  Jiingling  in  Piatos  Uialoge 
einflUute.  Vor  allem  aber  var  es  Lodwlg  Qieaebreeht,  der  Ohein  des 
GeBcUchtascbr^ers  WilheJm  toq  U.,  der  Bebr  großen  üinflnß  anf  Kran 
anaQbte.  Giesabteebta  dentaeher  nnd  BeUglonsnnterTiabc  baben  fDr  aaln 
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gaiiEM  Leben  bettimmand  aaf  Eem  genirkt,  dageeen  hat  ihn  ima 
Gescblchtannterrlcht  weniger  befriedigt  Das  mag  zam  Teil  u  den 
ünCerricht.  Gle«ebrecbte  gele^q.  haben,  der  tich  streng  snf  die  poliÜMlie 
(üeicbit'Jite  besebrankte  nod  eine  gans  bestimmte  Fonnnllening  ia 
Antnnrten  verlannte,  mm  graßemi  Teil  aber  lag  du  gewiß  an  ia 
eigentttinlidien  Begabnnf;  Kerns.  Wenn  Sdiopenliaiier  einmsl  die  phSo- 
SQphlsobsD  nnd  dir  hiatoiliehen  KSplb  nntenchddet,  von  denen  er  die 
ersteren  weit  hSber  stellt  —  dien  irollen  ergrOnden,  jene  nnr  n  Unit 
iSblen,  sagt  er  —  so  war  Kern  ganz  entsohfeden  ain  pbfloMphlMba 
Kopf.  FOr  die  Geachichta  hat  er  niemnli  viel  Interesae  gehubt,  kann 
jemals  hat  er  spSter  eis  KescbiclitlicbeB  Buch  gelesen,  wenn  et  nicbt 
etwa  Beine  Pflicht  mit  sich  brachte.  Scharf  nrteilte  er  ganz  im 
Scbopenhaucra  von  der  Geschiclile,  die  nicht  im  eigentlichen  Sioae  ein« 
Wisscn-cl.aft  sei  nnd.  als  Mittel  znr  Erkenntnis  des  Wesens  der  M^nsd:- 
heit  t)flr:iciiiel,  der  Dichtkunst  naclisleha,  Ariatotcks  habe  reciil,  Kfni 
er  diti  Fue~iu  fdr  philesophisclier  als  die  Geachichte  Hrkläre.  Kern  nar 
eben  durcliaus  Bationallst,  d.  h.  ein  Hann  der  reinen  Versnofc,  der 
Bcbarf  Aber  alles  urteilte,  was  seiner  Helnnng  sseh  oiiTera&nflig  w, 
«nch  dann,  wenn  es  gesehlcbtlkli  beRrBndet  mr.  So  hsl  «r  andi  In  sein« 
politiMihen  Antlehten  stets  «of  liberaler  Seite  icestanden.  Ohne  ucb 
mit  den  Antiebten  eloer  bestimmten  Partd  xo  Identifzleren,  tollte  a 
allen  Bestrebungen  seinen  Beifall,  die  auf  veroanftii^e  Eteform  des  Be- 
stehenden hinzielten.  Freilich  war  er  viel  sn  klug,  um  die  Bedeatna; 
der  UAchle  der  Bebarrnng  sn  leugnen,  aber  im  Cmnde  seines  Berzau 
artete  er  lerinqicbAtids  tber  sie.  Auch  die  UatbemaUk  fleOte  ihn 
kein  groOes  Interesie  ein,  imd  sein  Leben  lang  bat  er  sehr  nngeni  g^ 
rechnet,  sowohl  fDr  slub  persOnllcb  als  amtlieh.  Nichts  war  ibn  is 
seiner  diiektorialon  Thätigkeit  lästiger,  als  das  Anbtellui  Ton  ItSÜiti- 
ectien  T;ibel]eii,  deren  Wert  er  sehr  gering  schätzte.  Ea  mag  da»  mit 
seiner  ph  an  tnsie  vollen  GcmiitsrichtUDg  zusammen  hängen,  der  die  treckest 
Zahl  alletek  etwas  gjir  mi  Lebloses  nnci  Abstrakte»  blieb. 

Kern  war  ein  cilriger  und  ;;ewisflenhafter  Schaler,  dem  ei  seb 
leicht  wurde  uiili:iiknmineii.  So  machte  er  seine  AafsStze,  nnd  ?.vit 
gale  Arbeiten,  lu  friinu  meistens  um  letzten  Tage,  aclirieb  sie  gleich 
ins  Reine,  am  gemeinsamen  Famllientösche  swlschen  seinen  Sebweitcni 
sitzend,  die  sieb  dabü  rahi|t  nnterbalten  dorften.  Diese  FUhlnkeit,  a 
arbdlen,  wUtrend  es  um  Ihn  her  lant  war,  bat  er  bis  in  sein  Aller  be- 
kaiteo;  was  „nervSs  sehi''  beiGt,  hat  er  nie  begriSien. 

Schon  Mb  beschäftigte  er  sich  ancli  mit  anderen  Dingen  als, mit 
derSchnle,  Gern  bat  er  von  frlili  an  uintTrichtet.  Sein  ereicr  i'ii'»'- 
schUlei  war  Mas  von  Brand,  der  epiliere  Gesandte  in  China,  A«'^ 
seinen  Scbwesteni  nnd  deren  Freundinnen  gab  er  zu  seinem  Vergnägf 
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g-eograptiihClic  Stundü.  Danetioii  war  er  ein  Frennd  von  Leibesäbnngen; 
uameutlicb  im  Kprineen  and  BallepicluD  zeicbncte  er  sich  ans,  aucli 
maetaie  er  meüeDweite  SpuiergSnga  mit  aelaem  VaUr.  Seloe  Prirat- 
atudlen  giDgea  besandera  «at  deatache  Jüttwatur;  so  irar  du  erste 
Bnch,  da«  er  sich  von  seinem  selintverdientea  Gelde  anschaffte,  Enns' 
denbobe  DichtaDg. 

So  doieb  seinen Scliolant^rri cht  nnd  eigene Stn die a  g:ereift, bestand  er, 
Jm  Herbst  1B4S,  18  Jabre  alt,  seia  Abitnrientenrsamen.  Seine  Lelirer  er- 
kennen in  dem  Beifezeugnis  seine  „wissenschaftllclie  Regsamkeit  and  seine 
ersprießlicben  PrivatbeBchäfligangen"  an,  vor  aJlem  aber  riibwea  eie 
die  .fesle  Entschiedenheit  seiner  sittlichen  Bicbtnng-,  wabriich  ein 
aelieoes  Lob  fUr  einen  JSsgling-.  So  aber  war  er.  naob  allem,  was  wir 
von  ihm  wissen,  nnd  so  ist  er  sein  Leben  lantc  geblieben.  Der  Manu,  der 
itim  in  seitwn  letiiea  Lebensjabren  am  n&ebsten  atand,  hebt  in  dem 
schünen  Nachruf,  den  er  ihm  Ke^ldmet  hat.  dasselbe  hervor.  „Alle 
seine  EtgenscbalteD  qnollsn  ans  einem  menaohlloh  edlen,  wabrliaft  hoch- 
gesinnten Berxen.  Ein  niedriger,  ein  selbstatlchtiger  Oedanke  hatte 
bier  keinen  Baam  und  ist  mit  dem  Bilde,  dos  wir  von  Ihm  haben, 
ficlilechterdings  nnvereinbar."  Qerade  weil  er  schon  Siäh  Qber  die 
clirJstlichen  Dogmen  ziemlieb  freie  Änucbanungen  hatte  nnd  im  bloßen 
Olaoben  weniK  Befriedigung-  fand,  hielt  er  Bich  um  lo  fesler  an  das 
von  ihm  selbst  anfgeetellie  Eittllche  Idral.  Deim  das  Höchste,  sagt  er 
selbst  einmal,  was  als  gOttJicliii  Gabe  dem  Uenschen  m  teil  werden 
kann,  Ist  nieht  die  nissenschaftUeh« ,  nicht  die  kBustlerlsche,  sondern 
die  dttUehe  Qeniallllt,  die  tief  Im  Hersen  mheade,  frundlge  Kelgong, 
das  Onte  n  than,  ohne  Znuig,  ohne  Oebot,  ohne  Kampf,  weil  et  tun 
uatfirlich  ist  so  zn  handeln. 

So  sehr  war  er  lon  sittlichen  Anaebanangen  dnrchdrnngen,  daß 
CS  ihm  schwer  vfnrde,  sittliche  Terlrrangen  bei  anderen  überbiinpt  za 
bi^grelfeu.  geschweige  denn  sie  zu  ^ntscbnldigen.  Das  galt,  vfin  seinem 
persSulichen  Verkehr,  wo  es  ihm  nnaogenebm  wqr,  mit  Iienten  EosammenT 
zDtrefj'en,  deren  Sittlichkeit  seiner  Ueinoog  nach  nicht  gmt  sweifelli» 
war,  mochten  sie  noch  so  hoch  gearellt  sein.  Das  galt  aber  anch  von 
seinem  SsUietiBchen  Urteil.  DaG  ein  Vat«r,  wie  Teil,  etwa  na  Bnbm- 
nnd  EbrsDcht  getrieben,  auf  stincn  Sohn  schieilen  könne,  war  ihm  nn- 
faQbar;  IVr  die  Befürchtung  der  Emilia  Oslotti,  bie  könne  ihrer  eignea 
Sinulicbheit  erliegen,  hat  er  nur  Worie  der  Verachinn«>;  und  sopir 
Gretchen  im  ^uat.  beurteilt  er  als  lL'if;litBjniji^  lecüt  stn^ng.  So  war 
ihm  denn  die  ganze  moderoc  Litieraiur.  suweit  sie  mit  Vorliebe  sitt- 
liche VetirruDgen  und  Probleme  Bcliildeit,  im  (irande  unerfreulich. 
!EÜn  Zola,  ein  Ibsen  worden  von  ihm,  weil  lie  dun  Ueu-tclieu  meist  als 
schwach  oder  als  Bestie  dareiellten,  als  unsittlich  verurleilt.  Denn 
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das  war  seine HeiDOUg:  .Es  gilt,  dem  diinioniEulit^n  Zage  /um  Unicine:! 
za  «idenlehen  anfg  Änßerste,  and  alle  Lust,  die  nti  ilcc  Krilillaue  dir 
Fflicht  bindert,  am  dem  Hetzen  kq  reiDen  bis  auf  die  letzte  VTnruL 
vie  weh  es  anch  thnn  mSge.*  Seio  Ziel  nur  ein  aodeics:  „In  QoB 
die  Bnhe,  du  tiefste  nnsiu^ehUclie  GlBdc  end  GenBgen  —  aber  St 
Angen  hell  nnd  klar  auf  die  Welt  gerichtet,  stets  frisch  zur  Arbeit 
ininier  bereit  zum  Kampf  nnd  von  einem  Siege  eilend  zum  -indprEB." 
Und  ein  fnlclier  Kümpfpr  unJ  fiieger  wrii-  n 

schon  18-19  Bt,irb,  als  er  ebsn  f^eiiie  Stndicn  hegniineii  Imttp ,  war  er 
gcnQligt,  Hiüi  in  der  Hauptsache  sein  Brot  selbst  zn  verdienen  danl 
StnndengcbeD.  Daneben  füillen  eifrige  Stndicn  und  pbiloBopbiscbs  6»- 
sprHcbe  mit  Freunden,  zu  denen  auch  Juristen  und  Mediziner  K^bürlc^ 
eeine  Zeit  ans;  auch  einem  Dichterbund  „Harthauia"  gcbürte  er  u. 
Von  dem,  was  man  sonst  unter  studentischer  Frnhlichkeit  ve]-st«ht.  Zeti- 
gelagen  n.  dergl.,  hielt  er  eich  fern:  nnd  da  er  nicht,  wie  so  liele 
andere,  ia  Folge  vou  Unniüßiglceit  in  der  Jugend  die  Genuß fUhigtdi 
im  Alter  verloren  hatte,  vrar  er  bis  in  sein  hohe^  Aller  Pia  so  ao- 
verwiisllicher  Gesellscliafter,  der  beim  Sjmposiou,  mui'htt>  daiieru  <ric 
lange  es  wollti^,  wie  Sokrates  aeiaea  Mann  stand.  Am  uUubstcn  Mor^:^ 
ging  er  dann  ebenso  fVIach  nie  immer  an  seine  Arbeit.  —  Von  s«iiiei 
akademiscben  Iiehrem  hat  kanin  dner  etoOen  EUnflaD  aof  ihn  ib- 
geQbt,  viel  mehr  verdankt  er  rieh  talhit  Nach  SjBhrigem  Stsdin 
meldete  er  sich  zum  Staatsexamen,  das  er  tDr  die  UsBsischen  Spnebtt 
und  fllr  Deutsch  vor  Meinehe  und  Trendelenhnrg  ablegte. 

Dann  wandte  er  sich  nieder  der  Heimat  zn.  no  Mutter  nnd  Gt- 
srJiwiater  seiner  bednrften;  denn  der  filtere  Bruder  war  \carx  laAa 
pestorben.  Ostern  1852  trat  er  sein  Probejahr  sm  Marienstift sg-ymnasiiBi 
an,  wunie  Neujahr  1853  Mitglied  des  Seminar^,  Mithaeiis  m.>l  jL' 
letzter  Kollaboralor  fest  angestellt  und  blieb  dann  bis  JliiUiieli-  1*5^ 
an  der  Anstalt.  Er  verwaltete  während  dieser  Zeit  das  Urdinariii 
von  Sexta  bis  Qnarta  anCnlrts  ond  nnlertichtete  in  Religio»,  Deotsei. 
Lateinisch,  Griecbiach,  Oetchichte  nnd  Geographie,  Im  QriechisckH 
auch  In  Tei-tia  imd  Setcunda. 

In  dem  Zengoia,  das  ihm,  als  er  Stettin  verlleB,  ansgestdli 
wnrde,  werden  die  Frlache  nnd  Enlscliiedenheit  seines  Wesens  nnd  scic 
Untcrrichlserfolge  getOhmt  Wir  wissen  ans  dieser  Zeit,  daß  säir 
Schtiler,  niit  denen  er  rieh  aneh  anUerhalb  der  Schule  auf  dem  Tnre- 
plutz  und  bei  Spaziergängen  beschäftigte,  mit  wahrer  Verehrung  an 
ihm  hingen.  An  der  Schule,  die  er  erst  vor  3Va  Jahren  veilaHea 
hatte,  fand  er  noch  die  meisten  sriner  fMlberen  Lehrer  vor.  die  an 


109 


HCino  Kotlegen  wnrileo.  Seinea  alten  Direktor  Hasselbach  sollte  er 
nicht  mehr  luge  haben,  da  er  Oatetn  1854  ans  Beiaem  Amt  sehied. 

Doch  anch  der  nene  Direktor,  Kad  SeUs,  lernte  Um  bald  luDnen 
und  sohStEen.  Ate  anch  Feter  schon  nach  2  Jahren  SteUin  verließ,  hat 
seiD  NachMger  Heydemtuin  Kern  gleiches  Wahlwollen  entgegengebracht. 
Aach  HOHBt  war  äaa  Verhältnis  Keras  zn  seinen  Kollegen,  sowohl  zu 
den  alten,  die  seine  Lehrer  gewesen  waren,  wie  zu  den  jüngeren,  gleicli- 
alterigea  ein  schSnea,  wie  er  ea  denn  in  allen  Stellangen,  die  er  be- 
kleidete, verstand  mit  Ueiischen  nmzngehen.  Weder  vermochten  ihm 
Hob  erstehende  dnrch  ihren  Hang  allein  beunders  zn  imponieren,  noeh 
trat  er  selbst  Untergebenen  gegenüber  irgendwie  icbroS  nnd  Anerkennung 
fordernd  auf.  War  er  doch  immer  Bicher,  die  eeiner  würdige  Stellang 
Bleh  zn^erringen.  Deshalb  brachte  er  anch  allen  Bang-  nod  Titelfrsgen 
stets  ein  sehr  gering«  Interesse  entgegen  —  an  hat  er  es  nicht  der 
MBhe  fSr  wert  gehalten,  den  Doklortitel  za  erwerben  — ,  nnd  als  in 
Beinen  ap&teren  Lebensjahren  diese  Fmgen  lebhaft  die  KoUet^a  be- 
schftfUglen,  verhielt  er  sieb  eher  ablehnend  als  7.iistiniTiiend  dii'tten 
Dingen  gegenüber. 

Von  den  jflngeren  Amtagenosaen,  za  denen  apäler  nach  sein 
Bmder  Georg  gehörte,  ti'alen  ihm  manche  frcandschaftlich  nKher; 
uamentUch  liebte  er  bestimmte  Zosaaimenk hafte  mit  ihnen,  in  denen 
phUoBophische  nnd  philologische  Dinge  behandelt  worden.  Denn  wiseen- 
scbaftlich  ttesehüftigte  ihn  anch  in  Stettin  besonders  die  Fhilosopliie. 
Dnrch  Beinen  Kollegen  JUcbard  Vollunaon  wnrde  er  auf  Sohopenhanei- 
anf^nerksam  gsnueht,  dessen  Schrifiea  damals  erst  anflogen  bekannt  m 
werden.  Schopenhaners  Philosophie  hat  den  mächtigsten  Einflnss  anf 
itiu  geübt,,  in  aeiuem  %stem  fand  er  noch  die  meiste  Befriedignng,  da 
er  von  Hü|,-i?I  nie  hatte  viel  nissen  wollen;  nnd  noch  In  Sehlem  Alter 
H'aCit  et  Einwürfe  gegen  manche  AnfsteUongen  des  Phllasopben  ge- 
sclilckt  sbznwehren.  Er  war  nicht  blind  gegen  einxebie  Schwächen  in 
Schopenhanets  AvsfBbmngen,  aber  anderes,  namentlich  seine  totheUsdien 
6n)gds&tze  im  dritten  Buch  von  „die  Welt  als  Wllls  und  Vorstdlnng", 
eignete  er  sich  dorchans  an,  nnd  fiber  sein  tiertes  Bnch  fahrte  er  da- 
loal  zustimmend  den  AoBspruch  von  HoBCukranz  un,  es  sei  ein  er- 

6i;i:icu  i'rcimdeü  Uber  die  Phibsopliie  Schopenhauers  eignete  »ich  auch 
Kmi  jene  niivti gleichliciie  i)isiiiilierkiii}st  an,  die  wohl  in  so  manchem, 
der  fleh  .auf  ein  tieferes  Gesprüch  mit  ihm  einließ,  Bewandernng  nnd  — 
Ärger  erregt  hat.  Denn  er  verstand  es  ni eistet liaft ,  die  schwachen 
Ponkte  in  der  Beweisführaog  des  Gegners  antinfioden  nnd  zn  wldv- 
legen,  and  andererseits  war  et  selbst  niemals  in  Verlegenheit  za  setzen. 
So  Ring  er  denn  fitst  ans  jeder  Dispntslion  siegreich  hervor. 
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Seino  wisaenecbaftlicben  Stndieo  and  seiuo  Thätigkdi  in  itr 
Scbnle  fBllten  Ken»  Zeit  dob;  tou  steifer  Gecelligkeit  war  a  iik 
Frenod.  Im  Eielse  der  SeiDen  fand  er  M  Hineii  8oltwesten  im 
welbllclieii  UmKEuis,  soweit  er  desjen  bedurfte.  Dtnebeo  nntetiickwe 
er  In  efn«ni  PrtTatzIrkel  jnDge  Uftdeheti,  von  denen  noch  mu^ 
»pfil«r  mit  Begeisternng  des  jngendfrisc!ien,  statllicheii  Mannes  gedwl: 
hat,  der  In  eo  edler  Sprache  ihueii  die  Hcrrlicbkeit  Goctbescber  DichiDE; 
zum  Verstau dtii«  bracbCe, 

Doch  das  achOue  FamiUenleben  wnrde  durch  den  Tod  der  Mma 
im  Jahre  I8S7  gntStt:  eine  Belner  SchweBtem  hatte  sich  ait  cum 
StetÜner  Lehrer  lerbeiralet,  und  so  blelt  £eni  nichts  In  Stettin,  dt  bi 
Ruf  all  ibn  erging,  an  dem  neuKeerflndeleii  OTmnaiinni  in  ffriK  w 
Stelle  als  Snbrektor  anzunehmen,  besonders  da  tbm  zugesichert  mJt, 
liiiR  er  schon  nach  einem  Jahre  Konrektor  werden  solle.    Eine  fdu  i 
beiden  oii verheirateten  Sebwealern  folgte  ihm  nach  Pyriti,  om  «i 
Hanswesen  zn  leiten.    Aach  nShrend  seines  kurzen  Anfenthsllei  I 
erwarb  er  sich  Ansehen  in  weiteren  Kreisen,  nnd  so  mancher,  den  s 
damato  bei  gemeinsamer  Dichterlektiire  and  in  Vortrügen  nSiier  Irü, 
hewahMe  Ihm  seine  Frenndscliafi  fürs  Leben,   Aber  noch  ehe  einJib 
lergangen  war,  fragte  «ein  frBberer  Direktor  Karl  Peter,  der  jsin  ii  i 
Fforta  war,  bei  Ihm  an,  ob  er  berdt  sei,  eine  A^iiuktir  a  Do-  I 
nehmen.  Er  stellte  ihm  dabei  bald^ea  AnbUckea  in  eine  BmfeMr  k 
Aussieht  Da  aber  die  Adjunkten  in  Fforta  znm  Ceifbat  verjliäK 
waren,  ging  Xern  nicht  darauf  ein;  erst  als  die  ersten  beiden  Adjutto 
steilen  in  Oberiehrerstellcn  verwandelt  wurden,  fohfte  er  dorn  Boft. 
30.  Oktober  1860  wurde  er  feierlich  installiert,  wie  der  Tennionsa 
der  Landesschole  noch  hente  lantet.  In  seiner  Antrittsrede  bebii^ 
er  ein«lue  Epigramme  Schüler«,  was  den  allklassiachen  TrsdltiDM 
der  Anstalt  gegenflber  ganz  nea  war.  Dm  Uttnn  Sehfllem  ab«  pl^ 
rerade  das  aosnebmend.  ZnnSdut  allerdings  kam  Kern  mit  £M 
weniger  In  Berflhmng.  Denn  er  wurde  Ordinarliu  der  Obarleriiti^ 
erteilte  Unterricht  fm  Deatsthen  und  Latrinisahen.  Einer  teinff 
maligen  SchtUer  BnDert  sieb  Uber  ihn  fülgendermaBen ;  „Der  gn^ 
schlanlie  Mann  mit  dem  ernsten  Oeeicht,  dem  dunklen,  Imnet  ^>^~ 
hart  lind  dor  liefen,  wo  Ii  Hünen  den  Stimme  machte  ant  nns  gn^ 
Kiiiilriii      uij-  ]iiibfii  viel  bei  ihm  golemt."  —  Neben  dem 
schal tlii'ht II  TJiiteiridil  liatte  Korn  auch  den  Tomnnterriftit  als  N-'--' 
folper  Enieri  7,n  geben  nnd  hat  mit  großer  Frische  auch  in  l'ii"^' 
diesem  damals  noch  demlieh  vemaeblUuigten  Zweige  des  UTii>'rri^k(.'  - 
im  gauxen  waren  es  fDr  die  Klassen  von  Veitia  bis  Prima  G  Siwia  - 
Itewidmet.    ibidegBen  nimmt  In  Fforta  nicht  nur  der  ünlerriobt  ii-- 
Kraft  de«  Lehrers  in  Änspmcb:  da  die  Anstalt       Alnmnat  ii<. 


Ftam  Sem. 
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er  mehr  als  an  Hnileren  schalen  mit  der  ErziefaDOir  der  jus^nd  zu  thnn. 
80  miiQte  nacli  Kern  nla  .Hebaonindanne"  eine  Woche  Inliz  die  .mf- 
aimii  ini  Alumiiiit  iiihreii.  Unil  rr  hifli  Btieiifi's  lienimcnt.  MemaU 
ivureii  liii;  Hcljülcr  voi-  ilini  siilicrt  er  leiili:  Pirk  aljpniia  anf  das  Sofa 
lind  ging  dann,  je  nadiileni  er  niifwadite.  um  1.  -i.  :i  oder  4  Uhr  über 
die  Scblafsftle.  nm  7.a  hi^pixii-rrn.  Auch  llu'l)  ihm  nicht  Irichl  ein 
Unfng  verborgen:  so  niuiiciii'ii  uemi  Uaiii.'bL'n  ^abL'efaDt' .  nnd 

von  einem,  uer  nacblier  einen  btii'uiimieii  >ii.mrii  erworben  hai.  Priearich 
Nietzsclie.  wurde  flogst  ein  Brief  verblfenillcht.  in  dem  Nietxscha  eis 
zUilt,  wie  er.  sonat  ein  gesitteter  Schnler,  einmal  wegen  Betmnkenheit 
von  Ken  gestellt  wurde.  Bonat  war  kern  keinesn-ega  ein  Erennd  de* 
ÄlnmDatalebeiiB.  dewtn  äehatteDieiten  gerade  «r.  der  daa  Fmitisa- 
leben  to  bocb  schätzte,  nlclit  verksimle.  Fast  noch  mehr  BeA-ledignns 
aber  Etil  beim.  Dnteraleht  &nd  er  im  Verkehr  mit  Beinen  Kollegen. 
Männer  wie  £oberstelD.  Stelabart.  Kail  zierten  damals  die  Anstalt. 
Obwohl  er  aneh  xa  dieuD  Uteren  Herren  sich  gut  zn  stellen  wnßte  — 
so  las  er  mit  Kobersteln  loninnien  ItabenlBch  —  icbloQ  er  ärh  doch 
nMBrIIeherweiM  mehr  on  die  JBngeren  Kollegen  an.  Ton  dleaen  nu 
Professor  Corssen  ihm  schon  In  Stettin,  wo  er  als  Frobandns  wahrend 
Kerns  achulzelt  gewirkt  hntte.  nubcrgetreten .  nnd  ancli  m  Fforts 
setzte  sich  der  innige  Verkelir  zwisclien  beiden  lliinneriL  lort.  Ilern 
hat  mit  oft  riihrenuer  Sorge  dem  unglücklichen.  Keniuien  Munn.  ain  er 
uemselben  Leiden,  das  irm  Reuter  heimsuchte,  allmlihlich  mehr  uau 


Wille  »iicieri^n  nnvriiiciriiieien  l'volieB'en ,  fuc  Admokten.  die  noh  an 
Kern  biclieu.  nanii^udicn  al^  ei'  sich  emen  eigenen  Eansstsnd  ge- 
grunaet  hatte.  Denn  mit  aem  bestimmten  Gedanken  daran  war  er  nach 
Pforta  gegangen.  Ilnter  ienan  jnngen  Mädchen,  die  er  in  Stettin  unter- 
riehtat  hatte,  war  auch  Clara  Range,  die  Toohlm  dnea  angesehenen 
8tettiner  Arztes,  gewesen.  Ihr  Bild  hatte  slcli  ihm  tief  elngeprügt. 
In  vielen  schunen  Lirdorn.   «r  nat  sie   annier  ge^animelt  nnd  nh 

!>  I         1,  bal  I  w 

er  nimii  St.^ttin,  um  fh:  /.u  l^.■ll..^,^  uinl  uacli  einem  weiteitn  Jabr, 
Ostern  1862,  konnte  er  die  ütrlielilp  lieinilTilii  en.  Mit  ilir  hat  i'.r  Jahre 
bindnrcb  znaammen  gelebt  in  Freud  nnd  Lom.  and  er  ist  sich,  nm  seine 
Worte  ta  Rebraui^hen.  ..uea  miluen  sonnauscheinB .  den  sie  Uber  sein 
Ijehen  ausbreitete,  immer  dankbar  bewnOt  gevresen.' 

Nor  eng  nnd  klein  waren  die  Räninlichkeiten,  in  denen  das  Junge 
Paar  In  Pforta  znerst  banste;  n^wer  wnrde  es  gerade  in  diesen  Jahren, 
fUr  den  schnell  wachsenden  Hatuitand  —  3  Kinder  wurden  In  Pforta 
geboren  —  alles  heranaueobaffen,  aber  doeb  rind  beiden  Oatlen  bia  in 
die  siAtareii  Zeiten  die»  PfUrtner  J^re  wie  tou  einem  besonderen 
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Schimmer  des  GIQcks  verklUrt  erecbienea.  Dazu  trag  nnn  wesesUidi 
bei  der  nneereuic  Vprkehr  mit  Apn  jüiifreren  KpJlejffln.  ciie  bei  den 
jungen  Paar  stets  iiBstlidiei-  AHluiilimi;  sioiier  warci!.  Einzelne  fon 
ihnen,  wie  Heinie.  bpiilcr  l'rofisaoi  lit^i  I'liilosupliic  ia  Leipiig.  ati 
VoltmanD,  sp&ler  Rektoi'  der  LnodetiecLnle,  sind  durch  lcbeiidaii;c 
FreoudBchftft  mit  Kam  verbnndeo  gabliaben. 

Wenn  Kern  selbst  dnmal  diiae  nlne  PlOrlner  Jahre  ala  boondcn 
inhaltrelcb  bezeicbnet,  eo  tbnt  er  ias  wobl  uncb  im  Einblick  anf  dit 
wissenacüaftliclieu  Stadien,  die  er  liier  in  Pfurla  selir  eifrig  bcirieb. 
Hatte  er  schon  fiüliBr  sich  mit  wUcv  Si;clc  th-i  Lektine  ili.=  i'i.iuj  mi 

hauers  BemorkauKen  in  den  l'arerKa  uiigiTCRt,  sith  ilet  Geäohicliti-  der 
voreokratiscbeji  I'hilosophle  i:u.  Besonders  reizten  itiu  die  Eleaten,  die 
Bcboii  60  früh  nm  die  schwierieeteii  Pfoblcma  des  Denkens,  die  ^Jbe^ 
windnog  dea  Gegensatzes  zniscben  Aiigescliantem  nnd  Oedacblea. 
Kwiachea  fciivdiuvi  und  vooü^a,  ^ch  bemüht  haben.  Aber  nm  zd  ein« 
gerechten  TBrdlgnog  der  eleatischen  Schule  za  kommen,  mußten  —  dtf 
erbaonte  Kern  hltr  —  erst  die  Orandiagen  nucerm  KenotoU  kiitbd 
nntersndit  werden.  Die  nntei  den  aristotelisch  en  Schriften  <wf  nu 
gekommene,  vahrschelnlteh  voa  einem  tpättiren  FcTipatetiker  verfkDI« 
Schrift  Rcpt  Stwpävouc,  lapl  Z^vow.-,  rspl  l  i-pii'^'j  wiir  in  ihrer  Bl>* 
wUrdiglieit  stark  angreiweifelt  worden.  Kuni  Ijat  uun  in  verschiedww 
Abhandinngen  einEeüend  diese  Schrift  nnteraucht  nnd  kommt  in  im 
Ergebnis,  dass  niehte  Entscheidendee  gegen  die  ktotorin^e  Treue  dn 
Berichts  Aber  Xenophanee  Epreobs  und  er  demnocb  als  Quelle  für  db 
Dantellnng  der  xenopbaDBlscben  Iiebre  zn  benntsen  sei.  Das  ßhit 
Kern  dazu,  im  Gegensatz  zu  ZeUer  nud  Diels  den  Wert  der  xenophiinetscliu 
FbUoBcpheme  hüber  diese  GelelirU'ii  anjiischkigen.  In  weiteren  Abbioi 
Inngen  hat  er  dann  siniu'  Au^iclit  anfa  neue  vcrieidigt  nnd  eine  Darstellimf 
dar  Lehre  des  Xei.oiiüüties  zu  geteu  goäuoLL  Die  Snmme  seiner  Piiilo- 
Bophle  ist  nach  ihm:  Eh  gicbt  kein  Werden,  keine  Vielheit  getreonUr 
Dinge,  keine  Bewegnng  und  keine  Verilndemng,  sondern  ein  beliancndes, 
nnbe«cglicbc8.  den  ganzen  Kaum  orfHUendea,  aUmächtigea  Sein,  ^ 
von  Denken  nnd  EnipBndung,  Dieses  eine  Seiende  ist  Gott.  Von  ila 
Obrigen  Eleaten  war  der  nnbedcntend-te  meiner  Ansicht  nach  ParmmUn- 
>^rend  er  namentlich  die  Bedeutung  des  MellMoe  hüber  ananteidng«* 
geneigt  ist.  Eben  erst  ist  dnrcli  Gumpeix  in  suinem  Btteh  .Qrieetiie*« 
Denker"  dieselbe  Ansicht  vei treten  wurden.  Zenon  von  Elea  lindU'i 
den  Utlii'bei-  der  lekaiuittii  Paradoxa  gegen  die  Realität  der  Btmga*. 
eikiiüle  Kein  tili  einen  der  „  scharf  sinnigsten  Denker  aller  ZeiW> 
Sein  Ai  gament  von  Achillens  und  der  Schildkröte  pflegte  er  immer  med» 
gern,  wenn  über  philosophische  Dinge  geredel  wurde,  vomtbringte.  ■■■>' 
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namentlich  raohte  er  die  ]I;itheTDa.tikpr  damit  ia  Vcrleseaheit  za  setzen ; 
denn  seilier  Ansicbt  nacb  lag  hier  in  der  That  ein  anlOsbaTer  Wlder- 
Bpinch  nugeres  Denkens  vor.  Von  deu  EleatsD  ans  ftUiite  eine  elgeD- 
arüge  Satwickelnng  Kern  nicht  etwa  eo  Sokrotes;  denn  SoknUs  war 
nach  ihm  kein  selbetandiger,  genialer  Denker  Er  hat  nnr  nls  Lehrer  ge- 
wirkt voraJlem  anf  Pliilo;  ancli  di«se  Wirksiimkeit  nhpr  wsrKern  (jeneißt, 
gering  7.11  schiUztfn.  tia  Pinto  und  nach  ihm  Arisloteies.  sliitl  anf  dsn 
Gedanken  der  Eleateu  weitei'  za  bauen,  .womit  eine  vÜlUg  iicne  Fliase 
des  philoüopbi sehen  Denkens  hätte  beginucn  künnen",  vielmehr  durch 
die  Unteneheidang'  von.  HaterteUem  ond  Immateriellem  vom  richtigen 
'Wegt  abgelenkt  nnd  damit  der  chriitlichen  ÄoHaMnog  TorgearbelieC 
hatten.  So  ging  er  denn  von  den  Eleaten  gleich  weiter  zo  Aeoesi.  die 
die  Ideal  latisch-panth  eis  tischen  Gedanken  der  Eleaten  nnd  des  Anaxt- 
mander  aargenommen  haben,  namentlich  den,  daD  die  Erlösnng  der  Welt 
daria  beatehe.  daG  alle  EinzelexiBtenz  wieder  znrQckkehre  in  das  ewige 
nnanssprechliche  Nichts  der  Gottheit,  ja  daH,  vle  Anaximander  sagte, 
jede  EinzeleiiitenE  ein  Unrecht  sei,  das  nnr  dadurch  gesfilint  «erde, 
daO  ale  \rieder  In  das  SKttfm  Teiachirinde.  IMeee  Gedanken  nalimen 
die  Ncnplaioniker  anf.  die  in  der  Abstrahtian  von  aller  Sinnlichkeit,  in 
einer  übernatürlichen  Anschauung  fJoltes  nnd  in  der  Einigung  mit  Gott 
das  Hi'ii  ^:iiliii>ii.  I  tiiI  uiiii'n  u  Wrlanf  der  Entwlokelnng  kommen 
"Ii-  mit  Kun  i|;iuii  i\hi-y  A\l^A^l^•.A^  iitui  Dionyaios  Areopapita  auf  die 
Mystiker  des  Mittelalier^,  Eckliart  und  Tanler.  Mit  ihnen  hat  sich  Kern 
genauer  beacbäftigt.  Wenn  Eckbart  »^t,  daß  „ivi  Sohn  die  Brant 
in  die  stfllen  Iflnatemine  der  Terborgenen  Tatertchaft  KnrBcfelud«*,  so 
erinnert  er  an  die  Eleaten;  nnd  wieder  anf  E^khart  geht  direkt,  wla 
Kern  naeligo wiesen  list,  iIpt  Dichter  An^elns  Silesins  Knrück,  der  als 

unser  Hülii"  aui:li  murft  bckiumt  isl.  Von  dem  merkwiirdiE-cn  Buche 
Schetflers  ,Cherablnischer  Wandenmann'  bandelte  Kerns  erstes  selb- 
ständiges Bach,  daa  1866  bei  Eirzel  in  Iielpäg  erschien.  Es  lat 
Iitidfflg  Oleaebrecht  i^wldmet.  Seheffler  haben  In  einer  Selbe  von 
formschönen  Epigrammen  die  Gedanken  der  HjFStik  ihren  Ansdmck  ge- 
fnndcn.  8cbon  vor  Kant  hat  Bcheffler  geaagt,  daß  Banra  nnd  Zeit  nnr 
riem  menschlichen  Denken  angehören: 

Du  aelbor  machst  die  Zait:  daa  Uhrwerk  sind  die  Sinnen 

Nicht  Du  bist  in  dem  Ort,  der  Ort  der  ist  in  Dir. 
Von  dieser  unseroi-  an  llanm  und  Zeit  Kebniidcnen  Erkenntnis 
aber  mllssen  wir  nach  Angelus  frei  werden.    Die  Vielheit  der  Er- 
echeinnngen  ist  nur  Trag  unserer  t^nne,  wir  müssen  alles  als  ein  ewiges 
nueTsehledsloflea  Etna  fassen  nnd  voll  Inbranstlger  Idehe  In  diesem 
Htkrolsg*  ras.  6 
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einen,  ins  Oott  selber  tst.  ans  vUllig  Terheren.  Letetea  Ziel  anek  d» 
Uenechen.  der  nicbt  Gott  ist.  nber  es  werden  noll.  iBt.  wieder  lo  das 
dunkle  Nichts  der  Gntlbeit.  wo  aller  Unlfrathied  aiifhöit.  in  versinttn. 
vm  da  den  Frieden  za  fladen.  naeii  uam  uie  ganze  Xreatnr  wom. 
Kern  tint  in  seinem  ßndi  eezeiet.  dnd  »iiMich  liii'^t-  Ait^i<-1>tt!n  »ich  in 
Schein      t,r  n  n  d  !■  Tj 


Leupolu  ociiefer  und  Ituckeii^.  Dessen  Weisheit  des  Bruiimatieii  ha;  er 
ebea&lli  in  einem  rigenen  Baabe  betundelc  Der  Ztu&mmraüui« 
EwiKoheo  Angdns  Slleune  und  BOokeit  ist  nnr^kenubM-.  «enn  aock 


Ws-un  M.  li  im  i-.uv/..-n  in  ITm  ia  Kerns  iinterriKhtlit-.he  Und  Kissen- 
echafllifliii'  j  iiimsrM'ji  iii^rni^.iiai'iw  ifpstaitflC  irntte  —  von  Ustprn  l^b; 
ut  gah  er  In  Uiiler]>riina  f^rieclaeoien  üntemcht.  Ost«rn  1866  wurde 
er  PrafCBsor  nnd  erteiiie  eriechischen  Unterneht  in  Oberprinu  joi 
latelnieciien  in  (.ibersekiinda  — .  so  to\gtA  er  dach  ftem  flinem  Raf.  la 
ftnn  UlHuniinctr  an  um  fririnff.  um  dort  ais  Direliior  aes  QyniutsiBW 
KU  wiikoii.  iTiiKrii  iii'iMKr  'Irl-  iLiirt  als  r.r/.if iiT  und  Iiehrer  d»t 

Süliiii'  rir-.  i.(Li';.(,ri[V(,^-.  wiikti\  L.it-.'im;  Ihn  .iirm,-!-k-irini  irct»a«hL  !■ 
pr  h  luPfoiti 

HQB  seinen  freieren  poliiischen  und  rdieitiaen  AusiKhlen  nie  ein  BM 
geoiBcbt  hatte,  in  der  damaligen  Zeit  —  vor  1866  —  kaum  &nf  Be- 
fardarting  zn  bo^.  Kern  tritt  In  Oldenbar^  alB  der  jQngste  sa  die 
Spltäie  den  Lehrerkol lepin ms,  verstand  es  aber  imch  m  dieser  Stell nn?,  «tk 
Qeituns  zu  vei-scbafteji.    Hit  T.'nlarrlctit  liioi  hiU  Ihm.  wie  er  oft  ans- 

bree» 

war  er  in  Oldeiibur,;   iiii^lii  Dirvktui-.    muAnn   aiu  li  Mitglied  itt 

Oberschalkolleginius  uuil  iUs  solcties  liülliiliig.  Die  zum  Besucne  des 
Hofes  nSUire  TJnifoi™  hatte  ihm  sein  Vüri;ü"..'er  uberliissffn ;  iU'ies  im 
Kern  nicht  Mei  (leuiaucn  uavou  neiniicur.  wen  sie  mni  iiicut  recht 
paCte.  was  im  wGrtlicbeu  und  bildlicliea  Siune  zu  Terstehen  ist.  In  die 
Oldanbnrger  Jahre  fallen  gehua  oben  erafthute  Arb^n  Qber  XenophaiMi 
nod  die  Sber  Büokerts  Weisheit  dea  Br^manen.  Auch  gab  er  aii 
eeinein  Kollern  LUbben  ein  Leaebnäi  heraus,  das  nnmenUich  In  aoiiMn 
zweiten  Teil  dneAnswahl  aacb  for  Frima  geeigneter  LeMstBdce  Uetet, 
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■Wiedei'gehnrf.  verdanken  «oiil  sredeil  Kern  ihre  Aufnahme  m  das  Lese- 
DDCfl.  inaea  dbi,  «s  Keine  große  vernreiuinifgeionaen.  wen  maain  freuuen 
nliAt  nel  d&von  niasen  wollte.  In  Olrtenbnrff  ist  Kern  nnr  SVi  Jnbre 
(TerEsen:  bcIiod  Osiera  irma  ifing  er  ais  DireKtor  an  oas  NiBatiscne 
«lymnaBinm  in  Dsnuie.  Ancn  nier  nuiiTe  er  biimi  in  sauen  amwicupn 
TertillUnUa'Mi  dnrc-lmus  nnlil;  er  fnncl  Kollegien,  mit  denen  ibn  henii.l- 
Bebuftliclie  Qeainnnnc  verband,  wie  Btealer  inid  Prinz;  nnd  Unterriditan 


rmeo.  Danzlii:  aouLe 
o  sweites  uymDMiitin 


^bitiiricutr'ii  Woru>  nuf  den  Jüibutiaifc 
.Heuter^cKe  erziebiicuer  Bcredaan 
I  sind,  DfleoU  Kern  meist  am  Tage  v( 


im  DrncK  erMheinen 
9iner  zweiten  Annage 
.  m  2  Programnien  i( 
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BU  griccbisciic  Spräclie,  wie  i^i'/oo  rai  ir.i/ni,  oütu)  iteipü  ;?,v  li;  »»t 
jU7i)v  xil  iRiUiv  ](pä*av  ßuaaD)icvo;,  dv{)piuni>u  3ii)uiiv.  teils  an  deutsche 
SprSdiB,  Tor  tllem  BOdtarUehe  wie  „ircrdo  Menacli  and  Uann*  oder 
.vor  jedem  tkäii  da  BÜd  ins» ,  was  er  werden  soll,  so  lang  er  das  oicbl 
ist,  Ist  nicht  Bein  Friede  voll*,  oder  OoethsEcbe,  wo  er  oft  sd  weiii<j;er 
bekanute  Worte  aakEÜpfl,  oft  tii*kanntfn,  v,ie  lieiii  ,allts  in  Jtr 
Welt  ISGt  Bich  ortTagen'  eiiitn  i^iiirii  Minn  .ib^-oniiint.  Ditnu  wiedor 
sind  es  allgemeine  Themata,  nie  Dii^  ilrcl  lui^jle,  'Dmu  niiJ  Sein,  !te- 
gabnng  nnd  WiUo,  Die  Ehre,  Über  freie  nnd  stetige  Arbeit,  die  er  er- 
Ortat,  Ancb  da«  knix  vorher  in  der  Sehnle  Behandelte,  wie  PUdw 
nnd  Tamo,  Pyladee,  AefaSI  bietet  ihm  StoS.  Immer  aber  debt  neh 
dnrch  diese  Reden  bin  die  Aafforderung  inr  ernsten  Arbeit,  nir  HSDig- 
keit  lind  Bcsoniiculieit,  zur  wahren  Erkenntnis  dessen,  was  FrisiifH 

vidi  dicfi'ii  iU'iirTi.  .in  ilrnvii  ur  niclit  alä  strenger  Me}s\cr,  sondcnt  jls 

anf  die  Gofilhlo  der  jngendliehen  JiiTzen  einging,  itincu  üen  Ansblicli 
in  das  goldene  Land  der  Freiheit  erOtl'nele  iiiifl,  oUne  ihnen  die  be- 
rechtigte Freude  und  den  Genaii  des  ]jel)eus  verkOmmem  zn  wolieo, 
sie  an  die  hilchBten  Ziele  alles  menscbiicbeQ  Strebeas  und  Bingeoi 
mahnte." 

Doch  EurBek  von  dlewn  Beden,      nni  bis  nahe  an  lelne  leMa 

Stnnde  grefHhrt  haben  —  die  letzte  Bede  bat  er  im  September  1894 
gehalten  —  nach  Stettin.  Was  er  ancb  hier  seinen  Schülern  gewesen 
ist.  deren  wDlij;»!!  Gehorsam  nnd  entgegenkommen  des  «isBenschaftlicliei 
Ötrelion  er  gern  anerkannte,  branclie  ich  nicht  weiter  ausznintiren.  Hit 
seinen  Kollegen  aber,  unter  denen  sieh  baid  ancb  sein  Bruder  befand, 
hat  er  gerade  in  Stettin  in  beunden  herdlciten  Beciehnngen  geBtaadea. 
Im  Semner  wurden  gemtiniaBie  AoBflige  untemommeD,  bei  denan  •• 
sehr  TergnOgt  herging. 

Neben  dem  rein  geseiiigen  VurkeLr  Maren  ea  Eemeinsame  wissen- 
schaftliche Studien,  die  Kern  mit  ^-'im  iiL  Mni.l.  r  um!  anderen  Freiimicii 
trieb.  Keben  Sophokles  und  Il..ii»r  lJL>^,■il,ll■[i^te  iliu  nui'h  inirotr 
Xenopbanes;  zwei  Programme  ilra  Sletlinor  (ij'iiiiiiiainniä  beliantlelu  itn. 
Wilhrend  der  Zeit  seines  Stettiner  Aulentli altes  1873  starb  sein  ailet 
Lebrei'  Giesebrocht,  nnd  Kern,  dei'  Giesebrecht  nicht  nur  als  Lohret, 
sondern  auch  als  ScbriftEteller  und  Dichter  Bchfitzts,  hat  eine  nosTübr^ 
liehe  Beschreibung  seines  Lebens  und  Wirkens  verfallt,  die  Iä7ä  cr- 
achienen  ist  Mit  dietem  Bneb  erflUIt  et  eine  Pflicht  der  Pietflt,  nichi 
onr  gegen  ednan  siten  Lehrer,  aondem  anch  gegen  seine  Vaierstsdu 
mit  deren  geisügem  Leben  Giesebrecht  dO  Jahre  lang  eng  verk^plt 
war.  Für  Stettins  Geschichte  let  daher  das  Bnob  ein  wertvoUer  Beltn«. 
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Ancb  in  netteren  Kreisen  worde  Kern  bekannt,  ala  er  im  Jabie 
1880  als  PräBldent  der  fSofnnddrelDigEleo  Yenammlang  denttcher  Philo- 
logen und  SelmlmbuieT  fim^erte.  Kern  «rOffiieta  tun  S7,  September 
1880  die  YersamalniiB:  mit  einer  Anfache,  in  der  er  die  Olate 
Stettins  bcgrflQt.  Ber  Zweck  einer  SDlcben  TerBammlnoi'  hi,  h  fahrt 
er  Ulla,  die  elgQae  Gedanlienwelt  dnrcb  fremde  AnsiebteQ  in  beetreiteu- 
der  lifvl  Wpcliseirtsle  zn  berelchwD.  Er  kommt  dann  Ruf 

die  giii'ctiindiij  ['lülo^uplnes.  vor  allem  die  vorBokraÜMAe,  za  Bpreoben, 
deren  GescliicLte  bis  jetzt  viel  za  Mbr  dttreh  nnbereditlgte  platonlaebe 
nnd  uistoteUsche  Sympathien  und  Antipalltlai  beelntiftditigt  worden 
tti,  oBd  «ddleHt  mit  einer  allgemeinen  Vfirdignng  der  GMeohen,  .deren 
Schnle  wir  noch  lange  aicht  eotwacbsea  sind.*  Diese  seine  ErOffbengs- 
rede,  die  naoli  dem  Wort  eiaes  der  Teilnehmer  aoffleieh  nnf  die  remo 
nud  ideale  iüilie  th'V  :iTitilien  l'hiiosopliie  fiilirte,  war  ein  be/eichiieiiJes 
Sj'iiiliol  nnd  cluekliciie?  Wahrzeirlien  für  die  Vprsamnilung',  die  nach 
der  Meinung  vieler  Beteiligten  besonders  gelnDgeii  war.  Nicht  zum 
weniirsten  war  das  dei  Leltong  Kerns  zn  verdanken.  .Schon  seine 
SnQere  Erscbelnong:,''  si^t  ein  anderer  Teilnehmer,  ,hatt«  etwas  nn- 
wilikflrlicb  Imponferendes.  Niemals,  selbst  bei  den  anfregendsten 
Debatten  nicht,  verließ  Ihn  die  Buhe  nnd  Sicherheit;  er  wußte  eteti 
alles  zn  gutem,  allen  in  gleicher  Welse  gerecht  werdendeE]!  Knill'  xn 
Uhren." 

Als  die  PliilologeiiverflammlanB  stattfand,  war  Kern  gerade 
MI  Jainc  alt.  Man  hätte  wohl  denken  können,  daß  er  nnn  in  Stettin  seine 
lil^iliendu  üi'M  gefunden  habe.  Waren  auch  iiiaaohe  nahe  Verwandte 
gtfatorbeii  und  liebe  Freunde  weggeiOgen ,  so  war  er  docli  mit  vielen 
y&ilea  an  seine  Heimat  geknSpft,  Trotzdem  iiat  er  nicht  gesehwankt 
den  Bnf  MEnDehmen.  der  1881  an  ihn  ai^ng,  in  Berlin  als  Nach* 
toigfir  von  Adalbert  Kahn  die  Leitnng  des  KUlniacben  OTmoMlams  zn 
übernehmen.  Caner,  damals  Stadtscbnlral  von  Berlin,  war  durch  Bonifis, 
Kerns  alten  Lehrer,  der  noch  kürzlich  seinem  Unterricht  beigewohnt 
batte,  auf  ihn  aafmerksam  gemacht  worden.  Kern  niochlen  doch  manch- 
mal die  Stettiner  Verhill misse  etwas  za  eng  geworden  sein;  Berlin  hatte 
ihn  Ton  jeher  angezogen.  Der  vielseiügere  Verkehr,  die  reichere  wlsaen- 
scbafbiche  Aaregnng.  die  grODere  Wirksamkeit  lockten  ibn.  Ancb  das 
ganze  Leben  der  Großstadt  hatte  etwas  Ansehende«  fSr  Ihn.  Er  ist 
ein  eifriger  Berliner  irewoiden.  der  mit  Stol*  den  Proviii^ialen  die  Ein- 
rir.hlt)ns:pri  ilcr  Weltstadt  y.dare  m:l  mit  leliiiiltesti.™  InloressL^  alle 


er  gerade  in  den  ersten  Beniner  .Jahren  von  den  grammatischen  Ar- 
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aiLdlage  des  Systeiua.  Er  glaubte,  daO 
1  graoimatUobe  lUt^nen  exisuutea, 
Daber  sei  oie  loglBch«  Form  tbenll 
IIB  BrammaUsche  Porm  BDer  euMDrecbe 
IküKer  sonon  isüb  aniwicKeiuii  As- 
^.'.i'Ji  Kmennii.  Anch  ala  Steinthal  1855 
^i%ii:^uu  Latta.  daU  die  Lo^  mit  dar 
;■,  Kill'  iiiiiuii  <]iu  viJiiiK»  uimniiaiiKwiiwi 


a  Hitsa  Qeielwn. 
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Ausicliten  darlegle.  In  dem  eraUn  Berln^ei-  .ism-  miHUKii«  '-v  iiana 
elee  greOere  Schrift  aber  diesen  Qefteiistund  uns.  die.  iiu  Dezember  1883 
ttbe:«echt)»»Ni.  Qiitu-  dem  Titel  .Die  deutsche  Batzlebie.  eue  Unter- 
sncbmitr  Ibrer  Gmndlagen*  1S83  eraofalen.  Kern  racht  liier  asiiDichit 
iiHciianveisen.  dftB  Satz  and  üriell  nicht  ziuammenf allen.  Man  kann 
uulicr  <IH3  ^Veseu  uea  Satzes  nur  uurch  ({raniinatisclie  AualvBe  seiner 
l'CJiiii.  vi'üii  Tiiun  von  semeni  Inball  gunz  ubsieLc.  erkennen.  Da  tiiideC 
SICH  iHin.  iiHii  iias.  wb»  den  saiz  anm  aawe  niaciii:.  aas  Verbuin 
niiuuiji  lic  Von  aiesem  ist  biso  auszugehen.  Von  liier  aus  «ewinnt 
Kern  neue  Begiiffe  des  Hnbiekls  und  dea  PrHdikats.  die  im  Verhum 
timinm  vereiuiKt  üiii].  Pi-üüikut  ist  der  VeibaliDlialt.  das  Sabiekc 

uie  VeiimijierBon.  Auch  in  iien  Ifniten  tonneii  ües  Veiiiutns  ,Bein- 
ist  dies  uer  iaü.  aaa  daher  kerne  besondere  ateliuiu!  einnimmt.  Daher 
darf  mwi  die  Verbindnne  von  Oopola  und  PiidihatBaomen  sieht 
eine  bemndere  Art  des  PrftdlkMa  an^uaen.  Vlelmebr  tiad  alle  Worte 
ue-t  6atzeB  Besliinmangen  der  Vcrbalperson  oder  dea  Verbolin halle,  oder 
nljer  HeMimniHiwcu  dieser  HeBtiuimmiaeu.  Die  KebentHtza  Bind  SBtae, 
(iie  au  Ml  lir  .Mir/M  ■,iliiii[iiiiil-c:l  .miMü  Ii,  Mm  Hackten  Bud  bekleideten. 
verkiirx:i,ii  iii  ii  /LLiiiiiin!C[i^iy,i::;i.'iicii  hi.aeii  mi  sineEben  Ist  IrrefBlUBiid. 
Aach  niiiuciio  iuiui^in  Ljueisciieiuaugua  wie  bestimmte  und  uabeatimmte 
Artikel.  FriLpoBiiioneu  mit  dem  Genitiv,  auverbiale  BaetlmmiiDgcn. 
UullBzeltwbrter.  prilpoBitionnle  Objekte  sind  mit  Üore«ht  in  die  Orammiitik 
eiDgefGbn.  Kern  bat  dann  In  einer  9swelt«n  scbrlft  .Zar  Methodik 
dea  dentBchen  ünterriehts"  iBSit  an  einum  eiuzelnen  Seispiel  die  praktische 
Darcbllihibarkeit  seiner  batzietire  naclizuweiaeii  «e^uciit  niiu  noch  auB- 
fehrlieher  die  Art.  wie  er  steh  dus  Vorgehen  beim  Lnteriicbt  denkt. 
In  seiner  Schrift  „Zustand  und  Uegeiistand"  IbSii  uesidiildeit.  iOii.a 
iur  neu  üntemcht  bestimmte  iäneammen^iuiiinL'  l.iiin^ii  hirtet 

der  ümiiunti  uer  deotscben  batzlehre  ilSBi  i  —  iiii<:ii  ^teiuepiL  i  wu-  kmv.hRb 
in  untter  Anfinge  eracbieuen  —  unu  flir  ava  Aiiiiiii.:äUiiii;ni<:itt  ilur  Li.-it- 
iaden  (1888).  Kerna  ächiiften  aber  die  Sntzlehie  haben  grolle  Ite- 
acbtong  gefuDdeD:  in  den  ZdlBebrllteo  ereebienen  znoi  Q?ell  «ehr  ans- 
fabrliche  Besprecbimgen:  Dueertatianen  und  Frognunme  beacbSftuiien 
aich  mit  ihnen,  \ielfacb  faiiu  er  be^istt^rla  AnliäiiKer.  nanienilich  In 
den  Kreisen  uer  uiugereu  Kollegen,  uniiii  aoei  Ufi  iiwi  nnnpanhiil- 

ielirern.  In  QBierrelch  und  .Minniijtiik.i  irMv\i  m  jili'  ii.  Lm  iiiviiid(jiiiitt,-e 
gewirkt,  niiu  m  luuucher  neuüii  hiMiui^i-Liiini  MtiK.  :  ui  ii  mr  i,iti.'Ui]E<:im 
opraeiie.hBaouuel-s  inriervouöcunialz.\vnril.-iiscii;i.'i.Tni!L[itiii/K  iiiiri  Hi;i-liilirt. 

Daß  ea  Ml  Wiüenpriich  nicht  fehlte,  wai  iiutuHldi.  Linmal 
iHdelie  man  die  geringe  Beacinuuc  uer  gesuiiitniiiubeu  in  Wickelung, 
eme  Anacbauung.  aie  bcaonüera  VViUinanns  in  Uoiin  veicrut:  nuderu 
hielten  die  uenen  Lehren  für  nicht  praktisch  verwenubar.  weil  sie  über 
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das  VentttndnlB  äet  ScbUur  hinuu^iigeii,  so  namentUch  Urbu  Im 

Magdeburg,  als  Referent  bei  der  fünften  Direttorenkonferonz  äer  Ptotiu 

Sachfitii.  Gef'.'ii  biidi;  Iwt  Ki^ni  sidi  in  eiKtiitn  Schriften  mit  der  ihB 

Wnj  Mii.  Ki;i.i,  ^.itil-.-Li,;  Ijkib^iid  isl,  laCt  sicL  lur  Zeil  nwi 
lianm  tuslatellen ;  daU  abtr  teiu  Xanie  in  der  Gescbiclito  der  Spndt- 
foncboDg  mit  Ehren  immer  genahDC  werden  wird,  darf  man  wohl  jetzt 


So  sehr  die  Anearbeiiung  seiner  Satzlehre  Sern  saeb  beadiafügtt, 

1  de  keineswegs  die  ganze  Zeit,  die  ihm  seine  Tbätigkeit  in  in 


TiiatLgken.  von  dur  naciiher  zu  reuen  sein  wird,  immer  gern  den  Inimc 
UCI-  iji;SeilHri;cii.  niiiHirmriK  ii ,  iirr  i.iiWüiii'iLrii.  wii:  er  hie  \i- 

»lima.  umm  iiieiiiuJH  Jii:Utii  iir  au:  hiiL'unitniiU^ii  tiroJliiii  I i GSi:J1üC1i>tub. 
bei  ueneu  i>s  aicn  um  massenuaiie  Äumacuuog  von  VerpfiichtangBU  basdtl': 
weder  gab  et  woha.  noeh  beaaehte  er  eie  koto.  Dagegen  übte  er  in 
engeren  K^^b  semei  Hansei  eine  ansgedebote  GaalfTenndBohaft:  nawn- 
lieh  »ah  er  mnge  Lente,  Sohne  aemet  Frennuo  niiä  Freunde  seiner  sulur, 
gern  bei  sich.  Auch  vm  le  er  uej:ide  iu  üe.liii  vielladi  >n;i  illm 
^■mM<:ii  [UM 

freimdlicüe  und  «Ute  Bcniiliiuf;-  /ii  liiiJf'ii.  Kr  ^uei  hMW  ^j. 

leher.  wouu  er  aulieruaiU  des  Hauses  verlteunc.  in  kleinen  Vereinignngtii 
am  woblaten  gefühlt;  wie  er  uhou  iu  den  iOnfciger  Jaltren  in  Stäüi 
mit  zwei  Frennden,  Heß  nnd  Uoat,  und  eebem  Bruder  eine  pliilt» 
phieche,  mit  andern  Freunden  eine  phitalogiicbe  Tereinigaiig  gdtU 
Lotte,  dann  in  Pjritz  uud  Pioita  gnecbische  Krilniehen,  so  fanJ  f 
aacb  in  Uerlin  bald  gteiclit;e»{iiiile  h  ri  iimle.  Mit  zwei  Von  ihnen.  ÜinÜs 
Beliermuuu  und  Schalim  l'llscr.  kam  er  heeuuders  olt  am- BB-jirecSus 
litleriuiseher  und  padiis(jL,'ni'lii  r  \<  l  agen  zUBamiiieu,  Dieses  Eiitli,  «ie  a 
den  UiiijJ  adjeiiweiie  LtKeiehaEio.  Ist  tUr  ihn  eine  Quelle  reiiisltr rrMi 
gewesen,  ilucli  aiieli  y^iMliei  tii  \  «reiaigungen  blieb  er  niobt  gaM  ta* 
bo  <;uU<ii':e  er  der  Giaecu  au.  in  der  er  mit  Kollegeu  and  auhra 
Mäuncrii  vou  Jlcdentuui;  Gelegeoheit  hatte,  sich  ao  den  Schrift»  ^ 
Griechen  in  erfreuen.  Anob  der  Gymnaalsllelirergpaallachaft  gtSilit»  w 
an  und  hat  in  ihr  einige  VortiSge  gehalten.  In  den  entan  Jahren  «v 
er  auch  Uitg-lied  des  allgememen  deacscheD  Sprachvereins.  fBr  diMO 
ßeatrebuiii^Li  er  ieiliiahme  zeigte.    Ohne  Pnriat  zu  sein,  Eachif  « 

PLiloBüpliie  und  Uraniniatik.  fremde  Termini  nicht  nur  nicht  zu  eulluJi» 
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Bduilcru  EDgar  der  eigeni^a  Sprache  entnommcuen  Ausdrücken  vorzuzieben 
seien.  Endlicli  gebürte  er  za  äm  BogrllnderD  der  Gesellschaft  (är 
deatBcbe  LiUeratnr.  .Er  hU  Ihr  stete  lebliaOe  ond  thitiga  Teiluabme 
gewidmet  nnd  tUB  wiederholt  dorch  inbaltreicbe  trenicbe  VortiSge  erf^nt 
and  nnsere  Bltxaitgsn  belebt,*  beißt  et  la  den  Worten  der  Erimierong, 
die  kurze  Zelt  iiacb  Beineia  Tode  von  einem  Miner  bestes  Frenude, 
Bellermftnü,  durt  geaprochen  wurden. 

Durcb  seine  Ktterarii'che  Tbätigkett  kam  er  anöb  la  udere  ela 
gelehrte  Kielse;  so  werde  er  i^iu  gesiMtzter  Mitarbeiter  der  Sonntags- 
beilage der  Vosaieclien  Zeitnng.  Er  hatte  die  Freude  za  erfahren,  daD 
saine  AnblLtze  Uber  Goethe,  Homer.  Glesebrecht  n,  a.  gern  gelesen  wurden, 
Tiii'klich  zu  erfahren;  denn  ütter  kamen  aas  dem  Leserkreise  Anfragen 
an  Uta,  die  zelgieo,  iaH  aeke  Asf^tze  mit  Interesse  aof^ommea 
irnrdeD. 

Dieses  bewegte  Leben  aber  Underte  Ibn  nie,  slDh  Immer  wledar 
anf  ^ch  selbst  znrückzaziehen.  Denn,  wie  er  selbst  einmal  sagte,  njenseit 
der  Well  unserer  mHhevollen  praktischen  Arbeit  mit  ihrei'  üebeihaften 
Hast  und  voriiberKchimdcii  Lu^t  ist  eine  .indeie  Welt,  in  i!i'v  die  nach 
Frieilei:  dürstende  Sedc  diis  liuilet,  wuni.ch  sie  bitb  sehnt,  lilier  deni 
Iloriznnt  nnaerer  Tagusarbcit  waiidelii  iinniurdar  diu  ewigen,  still  leacbten- 
deu  Sterne  ihre  Bahnen,  wenn  sie  ^uth  dai  vom  Sonnenlicht  erfüllte 
Ange  nicht  wahrnimmt,  t^piicht  aler  ihs  Ende  der  TngesarbeiT,  uns 
frei  von  der  Pflicht,  and  wird  nach  Sonnenuntergang  dem  Ange  die 
Stemenwelt  sichtbar,  dann  ist  es  des  edel  gesinnten  Menschen  ivUniiger. 
sn  ihr  den  Bllek  xa  wenden,  als  an  bnntem  Feuerwerk  mit  seinem  Ge- 
prassel nnd  Qequalm  sieh  tu  ergOtzen,  RDTdiger,  in  den  Schijpfangcn 
der  Knnst  nnd  in  »isBeuaehaftllcber  Betrachtung  seine  Erholung  zu 
suchen,  nla  in  leerem  Qesclnriit):  nnd  in  Unnender  Lust'  So  waren 
aucii  ihm  liie  ^tuiiilcij,  „wenn  In  der  etJllen  Zelle  das  Idmpchen  tranlich 
wieder  biciint",  aud  er  zu  nissensobafUMer  Aibdt  zorfickkehren  konnte, 
doch  die  liebsten. 

Seit  Stettin  ist  Kern  mit  phüoeophiicben  Arbeiten  idebt  mehr  an 
die  öffentUcUteit  getreten,  so  üMg  er  sich  auch  bis  so  sein  Lebens- 
ende mit  philosophischen  Fragen  beschäftigt  bat.  Aber  er  wandte  sich 
melir  nud  mehr  dem  Zweige  der  Philosophie  zu.  der  dem  tief  gemüt- 
vollen Zage  seiner  Satar  am  iimistcn  eiitai)i-a<:li,  der  Astbetili.    \'<)u  der 

dichtoriechen  Kunstwerke,  nicht  von  der  Uescliichte  aus.  Er  hat  es 
immer  abgelehnt,  Litierarbistoriker  zu  sein.  Nicht  die  Art  der  Eot- 
stehnng  des  Kunstwerkea,  nicht  die  geschieh tlicbcn  Terbftltnissc.  aus 
deuen  heraus  es  entstaudea  war,  interessierten  ihn.  sondern  die  fertige 
Schüpfiing  selbst.    Jede  Schöpfung  des  dichterischen,  äenlos  war  ihm 
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Btwas  Ewiges,  ans  der  ZeU  Hei-HiLsKeliolitiii's.  —  <W\i  Rewpis  t'aleii  ititn 
die  OriHchoD.  Sogleicli  am  Anlüiig  der  Littcnitnr  Blunden  wie  ein 
WpHdei'  die  Werke  Hoiiier»,  iliiüerte  er  oft.  So  Hur  es  mtürlieb,  daB 
er  bei  der  Benrteilanf-  Biets  dednküv  verfubr.  Som  ÜBthetiscbes  Getähl. 
H11  Scliopenliauei'a  Tlieuiie  ini  dritten  Eueb  vuii  "Wille  und  Vorstellnuf; 
(gebildet,  war  ibm  ein  sicherer  HaDatab.  Von  der  ludakUven  Meüiode, 
wie  sie  iD  Scheren  bintei'Ianeiier  Poetik  aDEedentet  wird,  wollte  er 
nichts  wiraen.  Die  Knmt  bat  nach  Kerns  Aoncht  die  An%abe  n 
idealiKicieii.  d.  Ii.  den  Oegenstand.  die  Handlang  u  darmstellen .  dill 
wir  du-  ivi'simtlicljiüi  Lijstütiluilicbkeiteii  iiiübelos  erkeiineu.  ohne  m 
uiiBBier  .■\1l[i,,-mlih.'  iLun;i  (lie  ZutHlllgkeitan  gealült  zu  werileQ,  wclcbe 
der\V.;;i.  -In  Wii klid,l,iil.  immer  anballeu.  Sie  vorkHlrt  die  "Wirkllcli- 
kcit.  wie  die  leuehi«iiilen  Torben  des  Regeiibogens  auf  der  dauklea 
Wulke  liegen.  Bei  diesen  Anschautui^EU  ist  e«  uaUrllGh,  daß  für  Ken 
das  UcUenucbe  Schön  hätBldeol  leitend  war.  Die  ,diifa<^e,  mHp 
SchBubelt",  wie  sie  In  der  griecbischen  Dichtung  nnd  bei  Goethe  xom 
Ausdruck  kommt,  ist  liir  Kera  die  wahre  Scbunbeit;  nicht  die  Dich  taug 
von  iiente,  in  der,  nie  r.y  eaEC  ,.daK  bluU  Ktülfllche,  das  Seltsame  und 
Fratzenbatte  den  luutcöten  und  ullt'CHicineteu  Beitall  findet,  und  obaa 
die  allerstiLi'ksleii  l^llckt«  und  die  ({tpteöertste  DHiBtellang-  dichteri*clM 
M  ei'ke  knum  üocb  wirken."  bu  stund  iliiu  denn  Uaniera  Ilias  all  die 
hiH'bale  und  uivüte  bcbuiifung  der  ^Ueiiüchlieit  da;  imiiier  ueae  Schäl- 
lieitea  uiiideckte  er  in  ibr  bei  ^tets  ntt;derholter  Lektnrc.  Daher  hatte 
er  uncb  tur  die  kriUscbeu  iVagen,  die  sieb  au  die  Enislebang  der  hoiM- 
rischen  ^eafioBe  hnbpfen,  unr  ein  geringeaJnteraaBe.  FSr  Ihn  war  wie 
fUr  den  alten  Ooethe  die  Liai  ein  elDbeitlicIiea  KnoUnwIc.  deaaen 
teine  KoinpoBition  er  in  der  Einleitung'  zu  seiner  Schiilaolgabe  ia 
\o6Bisfilieu  UberKeliuiift  auseiu;iudeifiisclBt  hiit,    ^eb>■n  Uuiiier  tesselle 

haUlitlKiu  rieekcii  zu  suuberu,  indem  er  stellen  lur  inlerpaliert  eiklsn. 
die  Bich  ihm  mit  üer  buu^^tigeii  t^ebllebtheit  und  graudiosen  LiiifadilMI 
der  HOphukleiselicu  Qiagik  uicbt  zu  vcitraijeu  bchieuen. 

All  die  Oriechen  selilieittaicbihniGoelbeHn,  der  ja  auch  aul  luiuiEAn 
Grieche  war,  wie  denn  er  allein  von  den  ä'eni'ren  gewagt  bat,  luit  Honar 
9»  wettäferu,  lodern  er,  wie  kein  steigt«,  iu  seiner  Achilleil  nlciil 
Uomor  lortBUizun  wuUce.  Bundei'u  tinu  Beli>Biiuidii;e  L<'jsan^-  dei  KuoflUM« 

der  Gabu  dtr  Diclituiig  gueeiiiuiiekt.  iu  ihrem  iijUDVBieii  Wesen  ventand 
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bH  er  die  Dränen  bebande»:  nunenUich  die  Dramen,  de  ierZ 
italieuiscLen  lUise  \bre  EnlBlelinn^  lerilHnkeii.    Über  Bgmoiit 


f;t'^|iT D<:Leii  Lat.-  Audi  Uandluug  und  GtiarakMi-zcicLiiaii^  und  die 
Fülle  von  irerCvoIku  GeJaukun  lassen  es  imcli  seiner  AuBieLt  erwüuBclic 
tischeineii.  dsB  ancti  ia  der  Scliule  uaf  sie  hiu^ewiesen  wird.  Abai- 
treiUcb  lat  die  uaitlruebe  Tochter  keine  »  sich  abgaaclUiHHne  DiBiiUuie:. 
Bondem  nnr  der  ereie  Teil  euer  Tniogi«. 

Am  tiHi:U9t«ii  aber  sUM  llitn  Thbsü.    -Dieaes  Dramn.  eine  der 


die  eingehendste  Arbeli  verweudec.  zuem  la  veTBcluedennn  kleinen 
odiriit«>ii  zuletzt  liat  er  dann  ISua  eiue  stalle  Angabe,  la  der  er 

einen  atuifibriichcu  ji.oininentBr  za  der  Dichiimir  glebt.  verOffenuiobi;. 
üiEsu  i^L  mm  <-jn  Kam  eiiiuemicues  Knnsiwerk:  desuaib  welsi  er 
Kuno  Fiscbeia  Vcreucli.  tnuucbeä  AulfiOlenda  ia  der  DiahtDng  ana  Ihrer 
ii.iiia»iiuuu  XU  evKiuveii.  eueriJiEcii  Kuviiuk.    Nocli  weniger  Wert  fast  es 

Üicllter  dieseii  oder  jeiieu  Charukler  gebildet  liat.  NaHi  ^duev  MHnuiig 
bat  dleue  .luoderue"  Metbode  tUr  ein  besseres  Vinv.m.lmi  dei  I)id.[ui]^' 
uiehta  geleistet. 

neuigtr  ajuipaiuiauu   Kar  tarn  uer  buuHi;  uier  itai  luii  seiu 

«Ercnges  eiitUcbes  Oeflibi  woLl  nundiual  etwas  um  nrteiien  lasaen. 
nenn  er   die  Sohiilldien  lu  Pausta  Charaktw  und  In  QretdieuB 

Beneliineii  gar  za  sebr  berrorbebl.  Der  miltelaltorlicli  roninutlsclie  Za^. 


a  phiiosopbiscJien  btadlen 
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aua  zm-  Weisheit  .les  Rrahi.uiii"[i  .(.■k..nim,.ii  unr;  aber  aucli  :.K  M,rii~rl 
war  iluii  dicwr  DidiMr  U'ert,  ,iler  den  Ern;t  der  üp'iiinuiie ,  die  süh 
abwendet  vun  allem  GemetDen  and  SelbalsüchtigeD  unil  in  g'l&nbi^a 
VertriLucJi  au  Golt  hängt,  zu  paaren  neiß  mit  kiadlicber  Freude  an 
ullem  Scliüueii  in  der  Natur  unil  in  iler  Meusctienwelt."  So  hat  ei- 
denn  Blickert  mebifacit  Anfsatze  gewidmet  und  eicli  solcbon  Rof  »U 
Eenner  des  Dichten  ervorlMn,  ätH  er  nodi  knn  vor  Hinem  Tode  vm 
Bibllogiapbfichen  ImdUt  In  Leipzig  gesagt  wnrde.  ob  er  eino  Anhakt 
des  Dichters  veranstalten  wolle.  Er  lelbet  halte  nämlich  darauf  hln- 
gcwieaen.  dal}  es  nOtig  ad,  den  imeiidlichen  Reichtnm  der  RAckertaAea 
Poesie  in  einer  AucwaJil  Kiner  DichHiiigfiii  dem  ileTU?i  hen  Volke  vof 
znlcgc».  Als  aber  dies  Anerbieten  an  ihn  Ltruiitrai.  war  es  zu  tpK: 
denn  schon  nmfiDgen  Um  die  Scbatteo  des  Todes. 

Ton  anderen  I^rlkeni  der  nach-goethl>chen  Zelt,  denn  dieM  to- 
tercBdeiten  ihn  noch  am  meiiCen,  scUtzte  er  besonders  Lodwig  Giwebrc^ 
Doch  nieg  hier  yielteichtdle  habe  persjliiliche  Terehmog,  die  er  dem  Midi 
eDtgegenbrachle.geinUrtcfIbeeinflaCtbabeii.  SouBtuence  ich  noch Chamieso. 
dessen  inSntilicbe  Lvnk  er  preist.  LennH.  deficiil'oe-ie  w  inil  ciiieiii  ^ctuaer- 
licb  üenisaenen  Felstlial.  dnrcliwtllilt  von  vcrheereiitleii  Lieüii^'tiv.i,,eni. 
vorgJeioht.  LIi1un<l.  .der  vun  Frühliiii;  und  fiielie  uud  Vaterland  s# 
herzliche  Lieder  gesuniren  hiit-.  nenn  er  ainli  einaelncs  von  ihm.  » 
,des  SUngers  Fluch",  dnrfkiii^  ablehnte.  J^jchendorff.  .der  dnrch  die 
Beiuheit  und  Tüchtigkeit  jeiuer  (.leäiuiiua^j.  die  Innigkeit  dd4  Unce- 
schmlnktheit  seiner  Ausdrucke» eise  den  Leser  und  Hörer  ge&Bga 
oinunt*.  Aneh  nber  E.  M.  Arndt  hat  Kern  «ehöne  Worte  geeprodiei 

Weniger  äteegea  Melt  er  von  Platen,  denen  »poetbcbe  Suiabangen^ 
Uun  Dicht  zusagten:  FrelligratbB  hochtrabende  Sprache  vemrteilte  er. 
auch  Kiiiiiera  breite  Rhetorik  s]irach  ibu  ivenii,'  an,  Ganz  un^ympathisfi 
war  ihm  Heine.  ..der  inil  ueui  lieiliK^ten  in  iriviilei'  desiuiinng  frevtl- 
haftea  bpiel  lie;ljt."" 

Wus  endlicli  die  MoiUintn  iinbehiii!:!.  ao  bs  er  sie  wohl,  »ba 
hatte  kein  rechtes  \erhllltui^  /.n  den  iiieitii<n  viin  ihnen.  \\  eder  Gottliied 
Keller  nnd  C.  F.  ülever.  iiucli  llevse  und  bpielhagen  icaren  reeU 
nach  seinem  (reschmnck:  nur  mit  iteiiter.  dessen  btiomtid  er  sehr  beht^ 
machte  er  enio  Ausmihme.  Und  vollends  uie  AllerjUngsten  —  wie  er 
über  dm  dachte,  brauche  ich  kaum  noch  beeondeis  tmaKnfahren. 

Keiu9  nsthetiaehe  Arbeiten  werden  aneh  Tielfoch  dorcb  eeoia 
päüagogiBche  Thtltigkeit  lieicoi'getnfen.  8u  hat  er  VoD  Ihas.  Goelhe: 
Lvrik.  den  Tasse  ansdrticklich  ßlr  die  Schule  herausgegeben:  au<-h  'cir- 
BremiDatiBchen  Arbelten  aoUen  in  eratcr  Linie  der  heimle  dien'.'n.  )-.<:: 
Bach  hat  er  dann  noch  speziell  für  die  biebule  bi^Btiinnii.  i^emeu  L^;. 
Stoff  iSr  dmx  deotscheii  Untemcht  m  Frima  lößb.  ana  dem  schon  ubeii 
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einiges  über  die  RnnaUuFChanaDgen  Kerns  mitgeteilt  wurde.  Dnd  hier 
darf  leb  vielleicht  noch  e\a\ge  BeinerfcaDgen  über  Kerns  pädagogische 
Anrichten  einfilgen.  Ton  der  ttaeoretücheD  Pädagogik  hielt  er  nicht 
Tld;  er  aelbit  mr  ein  viei  zn  gioherer  nnd  erfolgreicher  Lehrer ,  als 
äaß  er  den  Hatzen,  den  tbeoretiBche  Annelanitg  doch  wohl  manchen 
Außiiger  bieten  kum,  zn  schätzen  gewollt  htttte.  Hehr  ioteresslette  ihn 
die  Didaktik.  Aberanch  hier  hat  er  mehr  dnrchgelegentlidieBeiBei'kiingen, 
als  dnrch  Byatematiscbe  XTutenvelBiing  ta  wiricen  geaooht.  Daß  Air 
einen  Uanu  wie  Kern  das  htunanletlsehe  OymnaMam  »Ueln,  «ni  Dentgeh 
und  Griechisch  elob  statzend,  die  Grundlage  aller  hSheren  Bildong  war, 
verstand  sieh  von  ulbat.  AUea.  was  von  dloer  Bada  entfamte, 
tadelte  er,  nameatlfeh  die  ESnech^kong  dee  grlechiachen  and  lateinischen 
Unterrichte  durch  die  neuen  Lehrplsne.  Im  Micceipnnkt  des  .Unter- 
riclila  stand  für  ilin  das  iJcntäclie.  wr.iiii  i'n  iiiiniin^ii  vim  einem  voli- 
koiumeTieii  Lehrer  gegeben  niril.  Denn  :ri!ijiin'  ui^i  nii'!;i'iii  Unterridils- 
gcgcn=tan(l  ist  diu  Gefahr,  duli  dieZeit  ip  issefüllt  wird, 

sehr  giin:  Kiiie  Vn  iiielivung  der  Stiui.lfiiKilil  ist  .hiher  nicht  iiiiheilingt 
zu  ivnii-Lj'nEi.  ;\il7.iili!iiLfi(re  ortboerapbiscbe  und  liitorpimklionsübuneen, 
LchitTi  vijii  gm  Ulm  Ii  lisch  uiirichtigi;»  Di[igeu,  zu  ausfiilirliclie  Behaudlung 
von  Proeaetücken  in  den  unteren,  ansRcdebnte  DcklamationsUbuDgea 
in  den  mittleren,  Lbhq  mit  verteilten  Bollen,  ÜberhänTsD  mit  litterai- 
Idatorlaehen  Notlien,  Dreis nr  In  der  Anbatabüdang  in  den  oberen 
Klassen  sind  zn  Termeideu,  Die  Hanptuche  Ist  ihm  auf  allen  Stuffan 
die  IjCktbre  imd  die  an  sie  sich  anschließende  Anfertigung  von  AnMtzen. 
In  lieu  alten  Siinichpn  hielt  Kern  gründliche  grarnum tische  Dnrchbildnng 
lür  unerlülilich:  denn  nur  sie  führe  zum  wirklichen  Vcratandols  dar 
aiteu  Litteratiii-,  worauf  ea  vor  iilli^ii  Dingen  ankomme. 

Neljeu  Deutsch  und  deu  alten  S|iraciimi  hätte  Kern  die  anderen 
UnterrichtBeee^nstiludii  ohne  E-mllen  Srhmei-z  nnfgegeben;  allenfalls  ließ  er 
die  Mathematik  gelten,  abt^r  Gesübichte  und  lieographie  Bchiouen  ihm  nur 
geringea  pftdaeogischcu  Wert  zn  liahen.  In  der  lieügioDBlehre  aber,  meinte 
er,  sei  die  TJugleicbbeit  dea  dogmatiecheD  Staadpanktes  der  Lehrer,  vor- 
allem  andi,  wenn  KouflrmauduD'  und  Schnlnnlenicht  innerlich  und  wesent- 
llch  verschieden  seien,  so  groli,  daß  er  den  SchSlem  mehr  schade  als 
nütze,  weshalb  er  den  obligalorisehen  Eeligionannterrioht  lieber  ganz 
anfgesebeii  hätte. 

Ging  er  eu  von  sobr  Lcbiiuiiiiten  iusohauöugeu  über  den  Unterricht 
ans,  SD  war  ihm  doch  allezeit  das  praktische  Unterrichten  selbst  die 
Eanptsacbe.  In  Beäin  gab  er  meist  Dentach  ia  Unter-  und  Oberprima, 
oft  anoh  Grieehigch  in  einer  oder  Eomer  in  beiden  ElaHsn;  gern  nahm 
er  sich  anefa  den  Unterrieht  In  einer  dar  mittleren  oder  unteren  Slassen, 
Bo  hat  er  noeh  im  letiten  Semester  a^ner  AmtithStlgkeit  Deutsch  In 
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Seilii  ^eseMn.  Dnü  sein  Unterriclil  »nTfgenii  nnd  g-eislvoU  wnr.  bihn 
viele  BcbaUr  bestHtlRt.  Dntaei  blieb  er  cteU  bei  der  Sache,  ao  dia  bn 
ihn  viel  K«Iernt  nnd  e^lBiBtet  wntde.  Aber  er  irar  ancb  in  betrw 
ragenden  HaDe  Enleher.  .In  mandies  Knaben,  maaclm  JfliigGnp 
Gemflt."  beiOt  es  in  der  Hede  bei  der  OedSchtnUfeier,  .hat  sein  mabBuite 

Wort  Kr  LebenR7.e\t  dlp  sittliche  Krnft  geweckt  Mit  enUu- 

lieber  Geduld  waDtn  er  ciim  abirrende  Seele  immer  wieder  «af  4b 
Pfad  de*  Reebtlhnns  ziiriickitiifilliren,  iiml  entzüeliend  liebeDBwBrdig  m 
Bein  LabBpmch,  wenn  Wandlnng  znm  Beasera  eineetretea  war.  Uni 
all  diese  pSdagoRisoben  Erfolge  Tolixogen  Bieh  itill  and  ^i^nselilei  k 
seinem  Amttziniiner.  Ein  lantm  Moralpredltien  war  Ibm  wldencinit, 
weS  cweoklos.*  Anch  als  Direktor  bat  Kern  seine  Fflicbi  etAu. 
Er  gehGrte  nicht  za  denen,  die  glanben,  sich  nm  jede  Kleinigköt 
kHmmern  En  mHssen.  Er  scbenkt«  seinen  Lehrern  großes  TertniM 
ohne  Indefisen  nnn  jede  Kontrolle  nnnUtiii  finden.  DaD  et  et  ttt- 
BCenden  hat.  in  HarrnnDie  mit  seinem  Knlleginni  7.n  arbeiten,  neigen  Si 
schönen  Wni'te,  die  sein  AmtBftenoEise  Prof,  Hofmann  in  seiner  Qedi*- 
nisrede  braucht:  .Die  ernten  Worte  Kerns  vor  versRinmeltein  Lehnr- 
koll^inm  lanteten:  Lnssen  Sie  miB,  meine  Herren,  in  Friedra  nl 
FraihelC  msammen wirken  znm  Wohle  nnserer  ScbBler,  znm  Gfdtitfl 
des  KDllnlscbeu  GyninaBianiB!  £r  bat  trenlieh  Wort  itebalten.  UoctKi 
anch  bisweilen  nnter  den  KoHegen  dls  Ansiohten  Ober  die  JDtUl 
Wege,  die  za  dietem  hoben  Ztela  fSbrsn  sollten.  enselnnndei'Kehen.  Kot 
fiind  vermflge  seiner  UDerschSlterl leben  Gemütamhe,  5einer  stfl»  «flrJ^ 
vollen  Seeienstlminnng  bald  du  richtige  Wort,  mmw  hahi  alle  ^«■ 
fricdigenden  Ausweg,  der  enr  Einignn;  fBhrte.  .Seine  iiber.nis  lisodidJf 
Leilung  di^r  Konferenzen,  die  Abscbweifung-en  vihi  liir  m  lirMniuldiirt 
t'rnct'.  iiiinifiglicli  rauchte,  forderte  erfrealich  dio  OemoiiiBehaftlitlita' 
unserer  Arlieit.  Niemaia  ist  ein  erregt  gesproclienea  Wort  von 
Lippen  Keknmmcn.  nnd  die  Wfthrhnfligkeit  seines  Charakters  Ii* 
Lüsujig  scliwicrlger  DitciiiUnarfUlle  allen  Beteiligten  eine  Jieilige  StM 
davor  elB.  eina  dnrcb  Ealbwabrbeiten  oder  VerEobnelgai  dei 
beatand  la  Terdnnkeln." 

Wie  bei  öchQlern  nnd  Lohrern.  ^enoO  er  nach  in  weiteren  J« 
Scholl'  ii:tlifmH.Piirleii  Ivrciicii  i;r,jllcs  Aiis^lirn.    Kr  vprstsrid  PS  >W' 

nnd  gar  nianciiuial  iblKn  ihm  );uliiiis>;li.  die  Eltorn  davon  zn  abemaii^-^'^ 
die  Schule  mit  ihren  Uaßregelu  den  Schüler  gegenäber  recht  geiiabt  U^- 
Ein  Uuia  von  solobem  Ruf  als  Schnlmaun  hatte  sich  vieler  M- 
erkennnng  zn  erfk«nen.  Öfter  besnehlea  AnslHnder  du«  QynW'"^ 
von  dar  BebOrde  gerade  ihm  zagewiesen.  Anch  sonst  wnrde  m 
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VorgeaeteWn  Mine  ThIltiBkelf'  «"ürdigt,  60  wnrda  er,  als  er  ein  .Tshr 
iD  Berlin  war,  Birektor  des  bBntellchen  lAdajgot^elaeiL  SemluBTS  fOr  ge- 
lehrt» Sehnlen.  TAe  S'tAlHckMt  bU  Leiter  diese«  leetitates  war  niclit 
mfihelDS;  rnnDte  er  rieh  doeh  bei  der  Benrteilani*  der  wlseenBchaftliehen 

Arbeiten  in  die  verschiedcn»tfin  Wieseeifrebiete  wieder  hineiniiniiei:. 
PTir  ilnp  S^iiiiiiiiv  iKi.  Kcni  fsst  l.is  zum  letKten  AiinenHick  thstic  (rpwpücn. 
iioc}l  .1111       Ni)V"Mlin\  14  TiiL'^  vor  seinem  Tode,  hat  er,  oljwulil  tdwn 

nni  Bich  vorBummcIt.  Auch  ün  Berichten  von  nwncliorJei  Art  wurde 
er  von  der  BebOrde  herangeholten:  namentlich  nar  er  einer  von  den 
drei  H&nnem.  die  der  Minister  tEier  die  Im  LehrpUn  des  Oeabehen  etwa 

wrznnehmenden  Andemniteii  befraale.  and  manches  von  dem.  ws»  letit 

T  hn 

fiir  flu,  Stf..|lmn!  tiiies  vmniiircmi™  Kiitfa  im  iiiui-tiTitiiii  üh  Eewiiineu.  sa 

gepaßt  hütta.  JjamontUch  wilre  llini  iVif.  l'Hi^lil  wi  renrüspiitiorcii .  liie 
inii  einer  solchen  Sieunne  hoch  mciir  oiH^r  «i'nH^cr  vi^riiuiiiifii  isr.  aciir 
nnbeqnem  eeve^n.  Er  iiaitn  oine  unei^e^uriii:iiciiL'  iVuutiguuK  uaeegen. 
eich  im  Mlltelponht  einer  le^tliclieii  Veranstaltung  zu  sehen:  so  wnrde 
ollen  Binnen  AngehSrtgen  streni^  nntereai>t.  etwas  üitvon  verlantan  za 
laseen.  doD  im  8.  Oktober  1891  'i5  Jahre  seiner  ThätiS'lieit  ole  IHrektor 
Terflowen  waren.  OttmuJa  sprach  er  ea  aus.  daß  er  sicher  nicht  sein 
BOiahne™  AnitfiinhiKlnm  teieni  \nmlc.  sFiMcm.  Kenn  er  nocn  lebe. 


feinen  Aogeu  heran,  alle  drei  worden  in  Fnma  seine  Schlier  nnd 
nachten  nnter  ihn  ihr  AURirieatmexamen.  "Et  veraland  es,  sie  ans 
Harn  zu  feseeln  nnr  dadnrcii.  daH  er  steh  ihnen  abends  wianete  nnd 
wie  ein  Otterer  Freund  mit.  iliiii>[i  VL'rkt'1irli>.  Auch  ich  hatte  ilaa  (iiiick. 
ihm  Dauer  zn  treten  nna  vin  <i1''si'iil  iikik  1  r  .iimiiemeDen  teilzunehmen. 
\Vie  mancher  Abend  ist  n^i'-  in  ii.L-.'.'i  inii  ii  uesnriiciieii  rasen  verflossen: 
denn  das  war  faai  die  «111*11:11  ,\ri,  der  unterhaitnng.  die  er  kannte. 
Karten  sind  nie  In  sein  Haas  gekommen.  Nnr  das  pichachspici  iiat  ihn 
von  «einer  frOheaten  Jn^end  bis  111  seino  Jetxten  laue  erfreut.  Die 
Olonspunkte  ober  in  dam  Familienleben  waren  die  teste.  <iie  er  im 
enggten  F^millenkreiBe  feierte.  Welhnachtsfeat  nnd  »vlveeter.  die  Ge- 
bartatago  der  RunilienBngGhBriKen,  die  Wiederkehr  aeinei  EociizeitslageB 
mnllten  foierlicli  beitangen  werden.  Hau  ranß  bei  solchen  FamliienÜBat- 
hdikeiten  sein  heiteres  Gesicht  eesehen  haben,  um  bd  reobt  za  erkennen, 
welches  Talent  er.  hatte,  glQeUleb  zn  sein. 
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Seft  1B89  wurde  ea  etvag  atiller  am  ibn,  Mfn  ehester  Stbh 
friuK  m  einer  ardiBol arischen  StndienreiEe  nnch  Italien  und  Griechenliiul. 
die  Tochter  verlieiraieie  ^icli;  sein  ^neiter  Sohn  war  einige  Jairc  »is 
Militärarzt  in  Strall[iur(;,  Abür  pr  b)ieb  in  eifrigsten  brieflichen  Ve^ 
kehr  mit  den  fernen  Söhnen.  Orulle  Frende  liat  ihm  in  diesen  J»lit«i 
der  Idelne  Garten  gemacht,  der  darcii  einen  ?nil»Q  des  Sdntlboft* 
dicht  nm  Hanee  gewonnen  war.  Mit  vielem  ISfer  bat  er  ihn  gapdegt, 
jede  einzelne  Blume  erfreate  Ihn.  nnd  mit  rtthnoder  SorgfiU  aobt«ta  er 
sn(  du  Qedeiben  aller  Oei^chw. 

Dann  kun  der  Tag  der  BBcktielir  de»  Slteeten  SAimb.  die  er 
■ehr  heriwlgeeehnt  hatte,  in  Febmar  1698.  Aber  die  XVeode  der 
EUem  Rollte  nicht  ganz  nngetrBbt  bleiben;  bald  traten  TodeaSfle 
von  nahen  Verwandten  ein.  nnd  in  der  nächsten  Familie  stellten  idcb 
schwere,  lengwlerice  Krniikhelteii  ein,  bo  iaS  bei  der  innigen  Liebe, 
die  Kern  als  Vater  nnd  üinllvater  flir  die  Seinen  hegte,  wohl  »ach 
ihm  dadurch  manche  trübe  Stunde  bereitet  wurde,  wenn  er  and 
flußerlioh  stets  der  alte  blieb.  Ale  dann  sein  zweiter  Sohn  wieder 
nach  Berlin  zurückkehrte  und  dann  nach  sein  Bmder  als  Gjmnssial' 
direkter  nach  Beriin  berufen  wurde,  schien  ea,  dsD  er  noch  einiul 
alle  leine  Lieben  am  aich  haben  nnd  dch  eeinea  Lebensabenda  In  stillea 
Olance  erfrenen  tollte.  Denn  er  war,  wie  er  es  oft  eneapraob,  |en 
alt;  er  hatt«  Ja  anch,  waa  er  In  der  Jngend  däi  gewBnscht,  hn  Alter 
die  FBlle.  Indes  war  Ihm  das  nicht  beeehfeden.  Der  krSMKe,  statthelw 
Hann,  dem  niemand  seine  61  Jahre  anmerkte,  war  bis  dahin  kemgegand 
gewesen.  Aber  schon  im  Lanfe  des  Jahres  1994  ließ  er  ab  nnd  in 
Zwchen  einer  gewissen  HcliwSche  merken.  Indes  bennrnhigten  Biet 
■eine  AngehSrigen  deeholb  nicht  aUzoeehr.  Wir  meintea,  es  w 
natnrllch,  daQ  anch  er  dem  Alter  sdnen  Ttibnt  zollen  uDaee^  nnd  ioi 
waren  ea  die  ersten  AnieicheD  der  KrankbeK,  die  Ibn  aam  Tode  flhna 
«ollte.  Mitte  Oktober  1894  schon  wurde  das  von  den  Ärzten  erkmcit: 
er  selbst  uud  seine  Ancehürigen  wußten  nicht,  wie  schlimm  es  um  Pui 
ötwid     Kr  wurde  .sdiuüelich  imil  Fi^hnScher,    mid   es   \\:ir   tmiiris  m 

HTul  vom  Snfa  bove^tt.  Nocli  bis  iu  die  letzte  M'nchc  hinein  aber  war 
er  eeiilii  kliir,  spielle  Scliiicli  mil  spiiien  Kindern  unii  ließ  Bidi  vor- 
lesen    ün   aiieh    nurli   iini  Iltvcniber,     hi   der  .Vaclit  znm  14.  bl 

Die  groDo  Teilnahme,  die  bei  der  Bcordignng  sich  in  vislM 
reichen  BInmenspenden  knndsab.  die  starke  Beteütgnng  wäter  Siv» 
an  der  Trnnerfcier  zeigten ,  daQ  mit  ihm  kdn  gewShuUchar  Kam  ^ 
hingegangen  war.  Wenige  Tage  nach  seinem  Tode  aohridi  fti«dt** 
Fanleeu,  der  ihm  litterailacb  nahe  gürtenden  hatte,  an  seine  VIM*' 
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.Du  EBDalaclie  Oynnaslnm,  die  Stadt,  ja  3ta  Land  betrauert  in  Bdnem 

Heimgang-  den  Verlnst  eines  Hanne?,  der,  indem  er  gant  die  Stelle 
auefüllt«,  die  er  einniiiira,  aiiiJern  ein  Vorbild  in  der  ErfüUunff  des 
Iwliffn  Berufes  einen  iSr,hiillmiiptcs  \v»r.  Er  g-alt  nnd  wirkte  durch  seine 
Person,  nicht  durch  die  Saßerc  Stellaog-,  ein  Rahm,  der  in  nngeHi 
Taffen  kein  genohtillcher  ist.'  Wir  aber  fassen,  was  er  war  nnd  was 
er  virkte,  in  dem  tiefaiiiiiiseii  Worte  «eines  ChernblDiachea  WandenmaSattt 

Der  Hott  bem&het  sich,  bis  er  wird  Eid'  und  Kot, 
Des  WtiseD  gania*  Werk  ist,  daB  er  werde  Gott, 

Aomerkang:  Der  vorstehende  LebensabrlD  beruht  teils  auf  per- 
Bflnlidien  Grianemngen  des  Ter^sen,  der  als  Scbwiegersobu  seit  1S8S 
dem  Veratorbeneo  nlhar  treten  durfte,  und  andrer  FamilieDniitgUed«r,  teHW 
auf  gadmdton  MHiinifbii,  tod  denea  wir  (Wigande  bekannt  geworden  sind; 

Paul  WeHdbwd,  In  der  Toadaehen  Zeitung  vom  20.  Deiember  1894^, 
die  Reden  des  Predigen  Klüger  am  Satfe  und  des  tnbmm  Hofinaaui'  bti 
der  Erinnerungaraier  Iffl  ESIlmaehan  Othuu^di,  beide  abgadmekt  in  don 
Oflterprogranun  des  EOllnisohen  Ojmnaeiiuns  IS95,  Bellennann  im  Qoeft*- 
Jahrbuch  1S95,  Otto  Kern  in  dem  eisten  Baad  der  kWaen  Schriften, 
Schäfer  Im  Ecce  der  Landegeohtile  PbrU  lesS. 
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Boni  13.  S^t.  1816.  f  SS.  Nor.  18M. 
By  far  dw  prominent  SnelUk  figore  in  tbe  imaiia 

Clwdcal  Archaaology  &nd  Art  daring  Oie  lut  b*lf  centmy  U  th>t  ot 
Sir  Chai'lHs  Newton.  HU  daatb  haa  Utt  an  irrepuable  in  the 
smikll  ccTupany  of  Englisb  lovera  of  □leek  Art.  Bom  in  1816,  at 
Brednardine  (Wales)  Charles  Thomas  Nenton  was  edacated  at  Shiwn- 
haij  Sehool,  and  came  to  Cbrist-Chnrdj  Oxford  in  1833,  In  tlie  daj« 
vhen  Dr.  Ooisford  was  Desu.  He  aad  Heor;  Acland  wara  papill 
togatlier  of  Hr.  Liddell  wbo  had  jnst  t^en  Ms  degree.  John  Bnskln, 
one  oS  bis  contemporaries,  has  altetcLed  for  ns  io  bis  Fraetarita  a 
vivid  plctnre  of  tbe  ChrlBt-Chorch  of'  thoae  dayi.  Hm^.  In  bi>  Hill, 
est  tbe  greateet  difine  of  England;  nnder  bis  oonmumdant  idehg  kr 
gre&test  scbokr ;  amoag  tbe  totora  tbe  preaent  De«n  Llddeü,  md  » 
man  of  cariona  intellectnal  pnwer  and  simple  virtae,  OaboniA  OoriM 
The  groop  of  noblemen  gave,  In  the  Matqola  of  KUdtre,  £kri 
Deaart.  Eorl  of  Enlyn,  and  Francis  Ciiarteris,  uow  Lord  "WaJnjas.  fS» 
bijghuat  tfpca  of  iiigh  rape  and  acUve  power.  Staay  AiüaiKl  ui 
OliatleB  Newton  among  Um  aenlor  imdeigrftdnrtai  and  I  among  tk* 
freihinen,  shewed  If  o»  hkd  bnown  it,  Jemenit  of  oarioin  posnbiUtla 
In  eomlus  itye,  Nona  of  na  then  oonsdona  of  need  ot  cbince  of 
cluwge,  teaat  of  all  tbe  stera  cuptain  wbo.  nttb  romided  brow  and 
glltterlDg  daric  eye,  led  in  bia  old  tbonderou  L»Üa  tbe  reapanaea  oi 
the  moroing  prayer*. 

Even  in  Ibose  daya  Newton  inipreesed  bis  contemporaiiea 
what  Eaekin  calls  'big  inleuae  and  corioua  way  of  loolciiig  lato  thing«' 
Bat  bß  was  deatined  for  sometliiDg  wider  tban  an  acsdemic  carNT. 
In  I8i0,  coBtrary  to  the  wishes  of  all  bis  IHends,  he  persisWd  ii 
accepting  a  poet  at  tbe  Brliisb  Maaenm:  and  tbere  in  twelM^yeats  o 
qulet  toil  laid  the  fonndation  of  a  diatinsnlilied  cueer.  In  Umw  ätgi 
tbe  British  HiUMDm  was  in  aome  nayi  a  batter  acbool  of  aiditeoioSJ 
theo  it  is  now;  for  all  the  aotiiitifttea  vere  In  Ute  obaige  of  «w 


dinctor,  und  a  mw  comer  mhU  lakt  airide  lange  In  hte  atndie«, 
Inatead  of  belog,  os  no«,  confloed  to  r  imall  part  of  the  Md.  It 
was  Gieek  and  Bomao  scalplure  and  Mint  to  vAIdt  Newton  4foMtod 
hia  attention.  To  coina  ha  was  spenUUf  attracted,  and  he  tue  toM 
me  tliat  in  bfa  oplnion  the  stad;  of  Oreek  oolni  U  thfl  bett  iHMlble 
BTchaeoIog^cal  training  allko  for  eyei  and  mhid.  It  b  not  onllkely 
that  bad  Newton  nmaiaed  longer  at  tbe  BrlUih  HuasQm  ho  mlght 
have  taken  part  in  the  complete  remodelUng  of  nnmismaUc  scienca 
whlcb  baa  taken  place  dsring  the  last  tmoty  ;e«n,  and  In  vUeh  Sie 
Britiah  Hnsonm  haa  had  b  part  Bot  it  naa  tmardi  ■  wider  Seid 
of  latonr  tbat  Newton  vaa  dravn  bj  «IromBatanee. 

White  he  m*  worktag  at  Hnaeam  in  l84ß  hia  attention 
waa  aronaed,  and  Us  hnaglnation  tMgtinieä,  b;  eertaln  ftagaienta  of 
relleh  aant  home  Lord  SmUbrd  da  B«d6Uffe,  extraeted  from  the 
walli  of  the  oaaUe  bnÜt  hj  the  knlgAts  of  8.  John  at  Bndmni,  the 
aacient  Halleamasana.  Newton  peredved,  ntth  one  of  thoae  Intnitions 
wblch  give  a  pnrpose  to  UFe ,  that  theae  reliefo  mnst  have  conie  from 
the  great  monament  erected  at  Hallcarttaasns  in  memory  of  MaasDlnn, 
and  fhrther  that  he  who  followed  np  the  eine  thna  ifiven  wonld  hold 
tbe  kej  of  the  hiatory  of  fonrth  amtars  aonlpture  in  äreece.  Step 
b;  Step,  Kith  maoly  naolntlon,  ha  followed  the  eine.  In  185!l  be  gave 
np  Ms  poat  at  the  British  Unaenni  and  obtidned  from  Lord  OranriUe 
an  appolntment  as  Yice-Oonanl  at  Hftjrleae,  with  a  aorC  of  roTing 
comniaelan  to  search  Tor  ancient  remains  in  (lie  neighbonrlcg  lande, 
The  Tojaga  to  Äaia  Miniir  waa  m  those  äays  a  iiiorii  serioua  jonmey 
tban  it  is  no«;  and  his  brsl  voyage  oti  tlie  ^reditenanean  ronsed  tbe 
■pirlt  of  adventare  in  Newton.  'I  compared  myaelf,  he  wrote  to  a 
Mend,  'to  one  of  the  old  Fhooaean  marlnera  aeeking  for  a  TaTteama 
In  nnknown  Hestern  watera,  and  loag-eherislied  vMons  of  ^cot«||^|^^^^ 
hl  Iba  Levant  aeemed  to  ripen  Into  a  positive  preeenäment'S^lIccMer^^^^^ 
aa  I  adianced  on  my  way  towarda  that  land  of  promlie*. 

Arrlved  at  HyÜkne,  the  Vlee^nnil  entered  wlth  deep  Intereat  into 
tbe  modern  lifo  of  the  Greek  lalanda,  and  the  relfea  of  the  andent 
inhabllants.  Tbe  lettere  irtiich  be  aent  home,  and  «hieb  are  repobtähsd. 
with  modifications,  in  Travels  and  Blacaverie«  in  tho  Levant, 
are  wrltten  in  a  qniet  and  seif- coolalned  style:  bat  they  arc  fnll  of 
intereat  to  all  wlio  wisb  to  study  the  sarroandiDga  of  Greek  life,  both 
ancient  and  modern.  Fiom  Leaboa  be  vlalted  CljloB,  Coa,  and  Bhodee. 
In  the  latter  iaiand  be  acted  as  eonsai  in  1853.  Hia  bat  aerioas 
«zosvatlon  waa  anoag  the  gravea  at  Calynraoa,  whara  be  waa  qoleäy 
werfclBg  widle  tbe  winde  eaatera  Hedituranean  wag  convQlied  by  the 
Crimean  War. 


Dlgilizsd  by  Google 


134 


Sir  Chaile«  Newtoo. 


In  1856,  purtly  Ihrongh  Ihe  snpport  of  Mr.  Panirai,  Principal 
librariko  of  the  British  Hniennt,  Newton  ancceeded  in  obtaining  &om 
tiie  TnrUih  OoTerament,  theo  ilUed  wiUi  thtt  of  Eoglud.  x  Amu 
fOT  th»  renoval  of  uiUqidllM  from  Bndmm.  At  the  lame  Ume  tbe 
Engllih  Oonranaeot,  üi  an  nowonted  fit  oC  Ilbenlltr,  provided  Ae 
explorer  vith  £  SOOO  and  tbe  lerrieeB  Df  ■  sblp  of  war,  as  veü  m 
with  a  paii;  of  military  engineers.  Thns  eqoipped,  Newton  proceeded 
to  la;  formal  siege  to  tbe  «IM  of  the  Uangolearn  at  HalicaragfW 
The  diacovery  of  tbis  tita  wub  fortnaatoly  easj,  as  a  nnmber  of  fng- 
ments  ot  lonic  colomuB,  made  of  line  Parian  marble.  la;  oa  tbe  rar- 
face.  To  obtaia  the  permiEBion  to  dig  from  the  varions  proprieCors  of 
JJie  soll  was  bv  no  means  so  easy:  in  this  matter  the  patience  and 
-diplomatic  skUI  of  tbe  explorer  were  pat  U>  eerere  tests.  A.  tiH 
.aecDniit  of  Um  giRdual  Itkjiag  bus  of  the  fooDdutloni  of  the  Maiwolara, 
and  of  tbo  leoovery  of  miieb.  of  tbe  noble  tanlptitre  wh!eb  adomed  tba 
tomb,  will  be  foood  in  the  second  volnme  of  the  Travels  and  Dii- 
'«OTeries,  and  In  the  larger  nnd  more  academlc  Eiltory  ot  Dü- 
covericFi  at  Halicarnassn?  Cnidns  and  Brancbidse  (1863).  H 
Is  bowever  uofortuoate  tLat  in  uelther  of  tbese  worhs  hu  "SvW 
•fignred  tbe  wliole  of  tbe  scalptur.il  remains  of  tbe  Uansoleum :  aa  a  lAolt 
tbe  frieze  of  tbu  Amazon^  Ims  uiily  Jately  been  pnbliBbed  in  the  Beriii 
Deakmäler;  whil«  miiny  important  fragmenta  of  ßgnrca  in  the  nwi 
are  atill  nnpablisbed.  Partly  for  thU  reason,  mach  jet  remalu  lo 
done,  betbra  the  archaeoloRical  evidenee  to  be  gained  traa  tbe  dk- 
eovety  of  the  HanwleBin  it  ftüly  appedated. 

Prem  Bodnini  Newton  made  ezonnloBs  to  Taiioni  parta  of 
coaat  of  Carla  and  lonia;  and  he  nsed  the  veaaela  of  war  placed  it 
hlB  diipend  bj  the  EDgllah  Government  for  transporting  to 
SrltJah  Hnunm  »aof  monnmeole  of  the  grealest  iniporlance  Yma 
Dfdyma  near  Hlletna  he  recovered  a  unmber  of  tbo  scat«d  irclim 
Bgnres  of  men  and  weisen,  one  inacribed  nitb  the  name  of  CluM 
•nUeh  botdered  fin  tacted  «ay  to  the  templa  of  Apollo,  Fron  Ooidu 
he  broBght  «nty  (he  colonel  Hon  of  Fc&teUs  maihle  iriiiei 
probably  set  np  bj  Conon  after  he  had  defeated  the  Lacedienmiiu 
Seet  in  B.  G.  394.  Ät  Gnidns  also  be  was  bo  fortnnate  as  to  iistata 
the  veiy  intereatlDg  IltUe  temenos  of  Demeter  and  Persephone.  "biet 
he  eleared  of  «arth,  and  so  aaved  to  tbe  world  one  of  tbe  "Ki^ 
fascinating  of  all  aocieut  statnea,  tbe  seated  Demeter  of  Cnlda^  wliKi 
has  well  been  calied  a  Pagon  Uadonna,  and  wlilch  remaim  ai  ipn*' 
that  the  scnlptnre  of  Qreeee  eonld  render  not  only  Ilfe  and  bM? 
bnt  also  a  pathetic  sadness.  From  the  saaie  inte  comes  an  aiqiddU 
■tataette  of  Penepbone. 
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Of  llie  mlcioi'  remaina  which  Newton  broaght  home  I  oan  giva 
no  acconnt.  In  hisexoellent  work.  Travels  and  Discoverles  in  tbe 
Levant,  be  haa  given  na  a  scholarl;,  bat  a  perfectiy  nnembelllBbed, 
BccoDDt  of  tbeir  reapectire  acqaiBition,  To  mabe  a  fnsa,  lo  hoast  or 
to  indnlge  in  11117  ■O't  ot  rhetorical  flight  ovei  hie  dlaiMiverleB  waa  not 
■t  oll  In  Ut  maniiflT.  Like  the  prophet  Calchae  in  Homer,  he  v/m  a 
AgufipifK,  a  vorkman.  He  had  a  tatk  aeC  before  liim ,  and  dld  it 
«itbont  flonildi  of  trampeti  or  firine  ef  gnna,  indeed  almost  nitjioot 
wordi;  bat  in  the  moat  Üiorongh  and  methodical  of  wajs.  No  pawoge 
In  all  tbe  Travels  and  DlBcoveriea  w  more  fall  of  character  than 
the  aenl^nee  witb  which  tbe  book  coBclndea,  and  whlch  I  cannot 
refrain  hom  qnoting.  'As  ve  eame  to  an  onahor'  (at  Ualta)  'and  I 
beard  tbe  welcome  voice  of  AdmirBl  Codrfngton  haiÜDg:  na  iWim  bis 
barga  «longaide,  Ibe  «arpenter  drove  tho  lott  nail  iato  tbe  last  esse, 
maUng  the  SSi^i  wbkh  I  bave  lent  homs  dnce  tbe  cammBDceaient  of 
tbe  ezpedltlon ,  and  my  lang  taak  waa  ended'.  That  ia  all.  No  ward 
of  rdief  of  Belf-gratnlatlon  or  of  trinmph,  bnt  merely  the  record  of 
tbe  nninber  of  casea  eeut  to  Eaglaad.  That  seems  to  me  in  the  higheat 
degree  cbarautfiriatic  of  the  man. 

Tbe  nork  of  Newton  In  Aiia  Ulnor  had  givan  him  a  claim  on 
the  BritiBb  Government  which  was  fally  rcragnined,  lo  185!)  lie  was 
Bppointed  Eritisli  Consul  at  Home.  In  !8S1  the  he^debip  of  the 
Department  of  Greeh  and  Roman  AntiqtiitioB  at  tbe  British  Mnaenm 
waa  vocant,  and  be  was  recalled  from  Borne  10  Sil  tbe  post,  wbich  he 
oeetipled  witb  mcceaa  and  dignlly  ontll  1886.  He  waa  Indead  qnaUfied  for  it 
not  merel;  hii  pieriona  etndlea  and  Üb  ezeantioDs  linc  aln  bj  podtlan 
and  ebaraeter.  He  waa  bnown  to  nateamen  and  ambataador«,  and  had 
tbna  nianj  opportnidtles  of  mglag  the  cMtaa  of  archaeology  npon  those 
wbo  beld  tbe  pnrae-etrlD^  of  tha  nation.  Thla  was  at  tbe  timti  a 
peat  advontaffe. 

ThiB  enabled  Newton  to  be  of  great  valne  from  a  social  und 
financial  point  of  vIew,  as  well  as  in  a  merely  BcientiSc  aspect.  Looking 
back,  one  eees  how  great  was  the  gap  wMch  he  waa  compelled  almoat 
alone  to  oconpy.  Bnt  he  did  very  mnch  to  occnpy  tbe  gap.  Ono  offf 
even  go  fnrther  and  aay  that  the  greatness  of  the  gap  offered  b  more 
Bplendld  aettlog  to  bis  fery  impresdve  aod  dlguifled  flgore.  There 
wen  no  donbt  a(  tbe  tlme  other  EngUahnen  whö  wera  intereoted  In 
Otaeateal  ADtiqnltleB,  TSi.  Watkb«  lAoyd,  Hr.  Penroee  and  otbers,  bat 
Newton  towered  abore  aD  tbeH,  and  wltbont  bim  they  wonld  have 
beeo  almoat  poweilera. 

Ihla  was  ibewn  aa  eaiiy  as  186S,  when  a  Committee  of  tbe 
Honw  of  Conunens  waa  aotnall;  appointed  to  eoneider  whetber  it  waa 
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dfilraUe  to  reroow  Ute  jniirt  teMäbd.HidattnMtiTeaUflcto  vttattmt 
«it  bi  Ute  £dtiBh  Hntenni  to  a  new  JCbmuii  of  srt,  and  to  iMülro 
Um  nfDtiader  among  BmoUer  ptoTluctel  oolleeUoaa-  A  ocM  ibaddir 
THUB  tIvoDgh  ooe  aa  oue  spaaln  of  >nah  Mtotidiiiig  mImms.  Tot  M 
for  the  <dgorons  protut  which  Ib.  Newtofl  Mot  lo  üw  Bhota  H  A 
pouible  thti  migbt  bave  been  «uried  ,oaL  As  Chcnr  cnqunl 
9tnil  villi  the  tw^  of  maUiig  Umnlf  predwntiuU  «t  Bone,  ■ 
Kewlan  Itjr  «qlodsg  Ada  Hiaor  atanind  a  pndoDiIiiaBt  ^a^ios  at 
tlie  BritUi  Unaeitn.  Jt  wma  (o  me  naitlMr  aa  ottreae  aor  * 
toeifol  itatemeat  to  My,  that  from  bU  appoiDtmant  aa  Head  ot  tbt 
Ofeek  and  Bomaa  sectiou  of  Uie  llrltieb  Htuenm  In  1861  tbe  ttnnl 
ot  arcbaeolog;  in  Enirlaiid  took  iiB  rige.  Thcie  were  then  in  onr 
MDDtJy  no  mtuemi  of  caata ,  uo  BDivcnil;  i'ScogDitiou  ot  tiia  latycct,  | 
HD  leotDTBTB  er  twobeta,  no  hiatorlea  of  anolaot  art,  no  pariodkil 
davoted  to  tiw  aidiject  The  impalae  wbloh  haa  glrai  n  theae  tUigi  i 
in  BiMM  naaau»,  U  not  in  tbe  dealnUa  «InndaBce,  aluted  tiam 
NewtoB. 

Tha  lapabe  itaited  aoi  lo  msab  from  laj  aet  pncpoae  or  pliai 
bis  aa  from  bla  obaraoter,  and  the  eathnalaam  wbioh       bcneatb  bb  | 
aalf-contalned  manoer.  For  fourteen  raara  at  Uta  Briüab  Hoaenm  I  h* 

Um  almMt  daily,  and  perceived  liow  he  was  the  soorce  of  a  cert^ 
iuflueuce.  Uo  müde  Iiis  junlüiti  feel  tbe  digDily  and  tbe  imporlanc«  «I 
the  purGuit  of  nrchaeology,  aud  tüat  the  woik  of  the  Unaeam  wai 
worlb  doing  well.  And  llie  desiiK  of  liia  approbatlon  was  a  ilroes 
motive  for  undertakinK  tatke  whiuti  miebC  otlierwiee  have  appeared  u 
be  mere  drndger]'.  Tliia  proved  tLe,',eiiäleuce  in  tbe  mau  of  a  i|iuli[; 
for  which  t^e  aopecficial  observtr  wuuld  uot  have  gircn  bim  credit,  i 
Trited  and  i^ulaled  eiiihnsiaeio.  His  iuänence  worked  imperceptiblf,  lik< 
Ieam,a«d  It  waBeoEierlaecc  tliereeuite  of  tbepcocesa  than  theproetaiil' 
Bel£  Newton'aroomal  lheMuBeuni,andhiBhDaBeinQoweTStreel,wereal«Vfi  i 
tbe  place«  wbere  arcLueolci^iste,  £ugUeh  and  Germaa,  were  lo  be  fonnd  saä  j 
progress  diicasseil.  All  who  hud  aiiy  good  schemo  of  leachiog,  of  travel.  •>[  | 
eicaTBtioii,  ivero  sm  e  to  Und  in  Lim  n  frienilly  lialeuer,  usually  lui  uctiH 
BUpporlcr.  AU  tlie  iulluoucu  wlücb  h'evtoa  acquired  ü-oin  Litt  knuffltdfe 
of  tbe  Levant,  all  tbe  facilities  ffbich  came  to  bim  aa  a  trnfiied  public 
Rerraat,  aa  «  good  nconteor,  aa  a  far-aeeing  man  of  the  worid,  ff«* 
und  by  Uai  (or  tbe  geod  of  Ute  «anie.  To  na  one  dae  miU 
Hr.  BiaraeU  bars  giTOD  carte  blaache  fhf.the  pnrdiaae  of  the  BItca 
Golleclioa  of  anüqnitles.  No  one  elseconlil  bave  so  ablj  and  «Ki^tica% 
enpported  the  e:tcavatioDS  of  mea  like  Wood  and  BilinUj,  and  procareJ 
für  tbem  ucceaaive  graute  from  tbe  Cbancellor  of  the  Eicbequei'.  Ha 
ODS  eise  eonld  bave  ao  qoickly  atemmed  tbe  tide  of  learned  contemp' 
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aud  jealonsj  wUh  wbitii  the  discomriai  of  S«iiUHn>Dii  were  ti  'flnt 

recaiveil. 

In  Ml  Bttide  In  the  Nfttioutkl  Be  vi  ew  (1894,  p.  69S)  Hr.  Bhul^; 
Läse  Poole  (Itoi  tiie  follonlDg  detaila  of  Newton's  acqnialtlonB  far  Ibe 
Britteh  Hiueam.  „la  Uie  tes  yeuH  betweeo  18S4  «nd  1874  Newton 
otdalDed  Over  £  100,000  in  ■peelkl  grantB  for  potoboBeB  far  bis  depaitment. 
Ee  began  in  1864  wltb  tbe  FsniaBe  Btatnes,  the  Diadnmenu;,  Sttyi 
Eud  Infant  DinijinB,  and  the  reat.  Tben  came  Uie  Caatellani  bronzea 
In  1866,  Kome  of  the  flneet  In  tbe  MnaeDm,  Ugether  wich  vaaw 
terru-cottas  and  sarcophegi.  In  18GS  the  Foailiilte  colleclioa  was 
acqaired,  inclnding  an  excepüonally  Sne  series  of  vbsbs  aud  scalptnre«, 
wltli  a  head  from  Che  Parthenon  friese.  Two  yeare  later  the  magni- 
ficent  gern«,  the  famotts  gold  Mdna,  aud  man;  other  antiqnltleB, 
Inelndinc  tha  neU  kuom  Ueloe  AtUepios,  ot  the  Dno  de  Blacai  weie 
bon^t  for  £  40,000.  üi  1871  the  vaie  coHeatloa  oras  fDrther  ang- 
mented  tiy  the  famons  black  Capna  Tases,  and  In  1673  and  1873  other 
inatalments  of  the  great  Caatellani  coUeoUan  were  pucbaBed  far  nearly 
£  50,000,  and  the  Gald-omament  Boom  was  ntade  the  envy  of  Earape". 

„Among  the  Tarioos  officia]  or  somi-official  expediclous  and  eater- 
prUes  whioh  awed  their  iuceptioD  or  thelr  anoceas  largely  to  hia  in- 
Itueiice  were  the  excnvaüons  in  Rhode»  by  Salzmann  and  Bilietti  in  1864 
iiud  their  couliiiuutiun  uf  tlie  liudrnm  eipiorattou  in  1865;  Smltb  and 
rorctier'n  work  nt  Cyrene;  Long'a  at  Cypras;  Dennis's  at  Benghul; 
Fullan'a  at  Frieae  (for  the  Society  o(  DUeCtantl),  aod  last,  bat  by  no 
meuu  leaat,  Wood'B  memorable  excaratton  of  the  temple  of  Dbuia  at 
Bpbetns.  TUb  glganUe  entopilae,  lastlng  over  twelre  yean  (1868— 
1876)  owed  everything  to  Nenton'a  strennona  anpport*, 

It  was  niy  prhilege  to  aecumpany  Newton  on  the  journey  whlch 
he  made  to  äreti^i:  :ii  I  S77  ,  ii:  order  to  aatiafy  himseif  by  personal  in- 
veatigation  an  tu  ihu  imiiui Liucc  and  beariog  of  the  finda  at  Uycenae. 
So  travelllng  companion  eould  have  been  more  pieasant,  or  more  in- 
Btrnoüve.  We  viatted  tbe  aite  ofUycenae  in  Company  wlth£.8buaa- 
takls,  and  apest  aeveral  daya  In  eloaely  examining  the  actnal  trearares 
al  Äthan«.  Newton  at  once  set  ailde  the  viewa  then  encxent  at  AthesB 
that  these  remaine  were  Gothic,  or  even  that  they  bad  been  made  to 
ScbliemaDn'a  order  by  a  local  goldtnitb,  and  naebed  the  litv  now 
generally  accepted,  that  th^  Rore  the  Tsmafni  of  Qreeka  of  die  pre- 
hiatoric  age,  tbougb  with  bis  nsnal  cantlon  he  did  not  venture  to  aa^n 
tliem  to  a  particolar  centnry.  We  alao  visited  Olympia,  nnder  tha 
gnidance  of  Professor  Ernst  Cartias,  and  wer«  tbere  moat  hoapitably 
enterCained  by  the  staff  anperintending  the  Qerman  excavationa.  Afler- 
waida  we  had  a  cbanuing  ride  thrangh  Pdoponneans  to  Corinth. 


Sir  Charles  NeirtoD. 


Id  1880  Newton  republiahed  in  a  collected  fonu,  nndet  Um 
title  Essa'jB  in  art  and  archaeology,  varions  papers  an  archaeo* 
logical  BDbjects  wbich  he  bud  written  dnring  tbe  feara  1850—1879. 
Of  theae  the  moat  important  ia  bis  excelleat  essay  on  Grcek  InscriptiDiu^ 
wbich  baa  been  tranplated  into  both  French  and  German,  and  aüM  Mit 
ita  place  as  the  beet  abort  acconat  of  tbe  epigrapbic  recorda  of  Oreece. 
Thia  volome,  tü^ellier  with  tho  Travel»  and  Dfscoveries  and  Ihe 
Hiatory  of  CiacovericB  alread;  mentloned  and  a  few  naminaatic 
and  other  papers,  made  iip  the  wbole  of  his  pnblisbed  literaij  work. 
Bnt  he  edited  manv  vfilnmcs  of  Guides  to  the  collections  at  Ihe  Bnüii 
Maaeum.  In  ttie  voluiiiei  uf  Giuek  Inäcriptions  in  the  British 
Mueeniu  lie  took  thu  lii^qicät  iiilereEt,  nid  even  afler  bc  bud  reürad 
from  tbe  Keepership  of  Üreek  and  Koman  ÄntlqQitiea  in  1865  reuined 
tat  a  wblle  bli  editorial  Ametioii  ta  ngträ  to  thla  noble  woric 

In  tbcH  yw»  tcademlo  reMgniUoa  wu  poored  apoQ  Newton  froa 
many  tläes.  He  received  the  degree  of  L.  L.  D  from  Cambridge 
Unlreraify,  and  that  of  D,  0.  L.  from  bis  own  nniveraity  of  Oifori  | 
Hl;  ele(;led  a  Correspondent  of  tbe  French  Institute,  Bod  fron  i 

liirliii  iTfinveil  tbe  rare  diatinction  of  being  clected  an  Honoratj  , 
Meliibei'  of  the  Direcllon  of  Iba  Imperial  archaeological  Jnfititale.  Tin 
£ngliah  Qorernment  made  liin  in  187&  a  Compftnlon  of  the  order  oF 
the  Batb,  and  aflerwuds  E  Knlght  of  tbe  eame  order.  He  wm  dedai 
Antiqoarian  to  the  Boyal  Aoademy  of  Iiondon,  and  an  ofBeer  of  sennl 
learned  eoeletlea. 

Whm  In  18B0  the  Sodely  for  the  Promotion  of  Hellenle  Surila 
ml  formed,  Newton  had  on  laipotttmt  part  in  detennining  ita  couii- 
tntion.  The  membera  were  rery  aDitons  tu  elect  bim  the  first  nvsideni: 
bat  be  resolntely  declinod  the  post,  oat  of  fear  (bat  there  migbt  mim 
day  ariae  an  Opposition  of  iiiteresla  between  eo  Phiihcllenic  a  soctely 
and  the  british  MiiBenm.  wbich  is  rieh  with  the  Bpoils  of  Greece.  For 
Bonie  yem,  however,  be  acted  as  Preeideut  of  tbe  EgypC  E!ip1on- 
tion  Fnnd. 

In  1880  tJie  YutcB  Protessorship  of  Aicbaeology  was  fonrfled  it 
Dni»ersity  Cellego  London,  ,md  Newton  was  elocted  the  firjt  Profewor 
He  vaa  theo  64  years  of  age,  and  had  been  uaed  only  to  leatansE  t> 
laige  populär  andiences.  At  &rtt,  bis  lepntatloD  drew  togetbar  i 
large,  tbongh  miaccllancons,  body  of  bearen,  among  wlion,  bowanr. 
tbere  were  aoarcely  aoy  properly  trained  atodenta.  Ai  migfat  k*n 
twen  ^ected,  an  andienee  tbna  fortnllone  mdo  dlaappeared.  KawlN 
dld  not  attempt  te  teach,  bitt  to  leetnie,  and  hti  carefnl  bot  um- 
v^t  Mgid  style  did  not  long  attnut  the  general  pnbUo.  Henea  the 
leotniee  were  aoon  daUveredln  Uta  preience  of  onlj  threa  or  fhor  ufiuni.' 
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fent  Newton  never  ceased  to  prepore  tbem  nith  core.  and  to  lllnetrate 
tbao  nith  drawingi  ot  gntt  tita  and  eoBtliness.  He  thonght  of  bis 
mni  Ideal  nUter  dun  o(  Um  dan  bebae  him.  Uns  aa  a  FrofuBor 
bB  eonld  leandy  be  caUed  raccasifal.  Hla  httana  mra  not  to  ba 
compand  fer  jnatrnoävenecB  iritb  bis  ordimtiy  talk. 

In  1885,  In  conBegnence  of  increaaiDg  weakaeBS,  Newton  relired 
from  Ub  poat  at  the  British  Hnaenin,  thongh  he  remained  for  some 
time  langer  Pnbaaor  at  Unheral^  College.  He  had  man;  friendn  and 
waa  Tay  food  of  aode^.  And  ontil  Ua  inAmitieB  had  greatly  in- 
cteaaed  be  remained  tbe  X)o;en  ef  arcbaeologleal  atndiei  In  England. 
On  the  occaüon  of  bta  retlrement  bis  Mendt  preaented  Um  wltb  a 
niarble  baat  cf  bimself,  wUoh  ia  no«  aet  np  In  Üie  Uanaolenm  Boom 
at  tbe  British  Hneearo.  Hla  poKere  graduall;  decayed,  aod  he  puied 
away  in  November  1894  at  Wegtgate  on  Be», 

AmoDg  tbe  objecta  dear  to  Newton  noae  vras  more  dear  to  him 
than  ihe  sprend  of  archaeological  etad;  Into  Oxford  and  Cambridge. 
Never  did  I  hear  Lim  »peak  with  such  animatloa  ae  du  the  occasion 
of  the  opeoiDg  of  the  new  cioaenm  of  caste  at  Cambridge  in  1884. 
„I  wieh  tbis  gre&t  enterprUe,*  he  said.  ,God  speed.  I  rejoice  to  have 
Eeea  Ihia  dayi  it  ia  a  daj  I  bave  waited  for,  and  prayed  for.  and 
toUed  ibr,  in  many  lands.  And  nben  I  looked  tbii  marning  at  the 
catt  of  tbat  llttle  fignre  ef  Proserpine  mUeh  I  myidf  dfacovered  at 
Cnldoi,  I  waa  remtnded  of  ber  imtoc  wben  ihe  cane  back  from  tbe 
dsrkneea  of  Hades  Into  the  light  of  tbe  npper  -world;  and  tbe  thongbt 
uame  to  me  Uiat  Uüb  waa  tbe  äntat  of  arcbaeology,  ao  long'  bnried  in 
Eagjand."  In  the  growtb  o(  the  arcbaeologleal  mnaenm  at  Oxford  he 
took  at  least  bb  warnt  an  interest. 

Certain  virlnes  eapeciall;  marked  Newton  as  an  explorer,  en> 
thnsiaam  ander  strict  cootroi,  Bobriet;  of  jndgment,  and  the  determi- 
natlon  Co  dlsMngnlBh  tbe  certain  from  the  probable,  and  the  probable 
from  tbe  poBsible.  Tbey  are  tbe  lutellectnal  vfrtnea  whlcb  belonfr  espa- 
cialljr  to  the  edocated  Engdiahman,  wlunn  in  moet  waji  Newton  admi< 
rably  repreetnted.  Tbeso  lame  qnalitlee  marlc  ala»  bis  wriUngs.  NotUng 
coold  be  more  sirictiy  meainred.  more  fdU  ot  a  wl&e  moderatioa,  more 
tborougbly  directed  to  a  definite  pnrpoae  than  every  chaptor  in  the 
'IrüveU  und  ]M!>t;ttvcrieb  ur  the  Archaeological  Easays.  It  may 
hcciii  tbüi  Üna  pi'uiiiu  is  tuM.  aud  that  the  qnalitleB  which  I  find  In 
Newlon'B  work  are  uot  tha  higheat.  Bold  originality,  brilliiint  collo- 
catlona,  tbe  msppiog  oot  ot  new  legions  of  tbongbt  «In  among  tis  more 
admirstion.  It  ma^  be  that  tbe  more  sober  quallUea  wbioh  I  bave 
mantloned  are  net  Uie  moat  attraotlre;  bnt  they  are  qnalitles  wbiah 
belong  especlally  to  Qie  Gngliab  roce.  And  wben  poneased  in  a  certain 
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degree  Ihey  confer  a  rare  distinctioo,  u  maaclüine  and  stal 
faahtou  of  tlionglit  rurer  Uian  brilliancy,  and  of  as  mncli  pennon 
to  the  World. 

Newlou's  Work  was  eBBentially  aound  uibcr  and  aotid. 
portion  of  theory  to  facl  in  il  ia  extraordinarily  BmaJl.  He 
to  add  a.  wliole  tfeaaary  ol'  luoterial  for  judKiog  the  i 
foortli  Century,  bnt  he  never  apecnlatcd  abont  UiBt  art.  Soi 
ablest  arcliauologieta  ofOennaDy  liave  tried  to  del«mine  wbs 
tbc  sculpturea  of  tbe  Mansolenm  were  dne  to  the  chieels  o(  tl 
artiats  wbo  worked  od  Ibe  monument.  to  Scopas,  Leocliarea 
and  Timoihena,  None  of  thsm  iina  reacbed  any  concloBioas  o- 
lidity;  and  iii  fact  antll  recently  we  knew  bo  little  of  tbe  wo 
four  sculpturs  tbat  im  valid  coucln^ious  conld  well  be  eipec 
Newton  uever  attempted  a  taek  of  tbig  kinil.  .Tiiat  «ort  oft 
would  Bay,  ,ia  not  arcbaHoloijy.*  To  u  miad  so  foad  as  vaa 
actunl  und  cbc  dcfinite.  conclusions  wbich  conld  not  rise  ab 
poBsibility  bud  tio  atlractions.  He  looked  upon  tbeir  discassio 
bettei'  tban  a  WEiste  of  timo.  He  loved  tlio  clear  foct,  tbe  st 
llne.  tbe  brood  vlew,  and  Icfl  more  miimte  and  doabtful  work 
Tims  it  was  riutorul  tbat  a  Btroug  biatoricat  bent  sboi 
hia  Work.  Tbe  bui-J  fucts  of  anclent  cnltaa  were  far  more  to 
tban  Uie  tiebuloue  aml  fleeling  forma  of  ancient  mylliology. 
derived  froni  eKuavutiun  impresaed  bim  far  more  tban  tbe 
cüllocatiou  of  picces  of  evidencc  to  be  tonud  in  unr  galleri« 
intereated  bim  above  oll  things  were  tbe  reflectionB  of  bist^iri 
event  and  cuBlom,  in  Greek  Inacriptiona,  a  itore-bonse  a«  i 
means  fuily  explored  by  any  one,  in  whiob  be  loved  to  wand 
iiud  rieli  reaolts  on  all  aides. 

Not  lesa  notewortliy  in  Newton's  worb  tban  bis  son 
jndgment  ia  tbe  fnllnoBS  and  rlciincas  oF  bia  knoxiedge.  3 
uarrow  specialist.  bat  one  wbo  liad  seea  mncb  and  profited  Ii 
be  bad  Seen,  wbo  bad  tbongbt  of  many  tbinge,  and  concentra 
own  studieH  tlie  resulta  uf  many  obaervaCionB,  „Er  iat  ein  Tolli 
aaid  to  me  one  of  tbe  moat  abie  and  cnltivated  of  German  arcbi 
Oue  could  not  talk  lo  Jiim  on  uny  eubject.  or  go  witb  bim  to  i 
witUout  Icariiing  somelhlng.  Tbc  obaerving  eye  and  tbe  reBec 
were  clear  in  all  be  said  oi-  wrote.  No  one  coold  possibly  t 
froni  beins  confiiiod  by  tbo  narrow  borizon  oE  tbe  modern 
kuuwa  ihe  ntmoal  detail  of  ble  own  BQbject,  bnt  ia  lost 
3  onlaide  it.  His  writings  uboond  witb  obaervntiona  wbi 
mcrely  tbe  arcbaco logist,  bul  tbe  acbolor  and  tbe  man  of  I 
Take  for  Instauce  tbe  foUowiug  paasage  Trom  tbe  Travels  i 
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coverlei  (I.  S6).  „It  mnst  be  remsuibereif  &at  Atbenian  srt  snd  Iii«- 
rature  «ere  eaMutltily  forenBlo,  aMreaeti  to  tbe  whole  bod;  ot  mtit 
eilten^  gMteni  logMlier  1»  tbe  tem^»  tli»  tbetin  tte  Kgora  (be  trl<- 
bnuli  ot  tbe  palaeatrat  wbU»  aar  vt  and UMntnTO,  HKneli  odi&ffiHd 
In  tbe  &<t  iutBDce'  to  tbe  pnblic  et  lorge,  flnds  Ite  ney  Into  tbe  bomei 
and  bearta  oF  nen  In  e  maj  nubnowu  In  ancieat  llfe,  and  so  appeala 
rstbar  to  tbe  feelings  of  the  individaal  as  tbe  member  of  a  honsebold, 
thaa  to  thoBB  nhicb  beluag  to  bim  aa  a  Citizen." 

Or  (aJte  the  following:  froin  the  Besays.  (p.  33):  „Eveiy  one  cou- 
versant  wlth  tbe  bistor;  of  art  knowd  tbat  Arcbltectnra  Paiatiog  and 
Scalßtnre,  ax  tbe;  are  nabiraUr  connected,  so  bave  in  all  timea  bceu 
mors  or  leea  BSBodated,  and  tbat  tbe  divorce  by  wblch  in  modern 
timet  th^  bnve  been  parted  is  m  esseptlonal  as  it  is  to  be  deplored. 
In  a  great  age  of  art  tbe  strnctore  modifles  and  la  In  tarn  modlfled  by 
tbe  p^tioB  and  Molptn»  witb  «blob  it  la  deeorated,  and  it  ii  ont  of 
tbe  sntagonfsm  of  tbe  decanitiva  and  the  etrnctorol  that  a  barmoniona 
wbole  ia  prodnced." 

Howerarl  sball  make  no  furthei'  attempt  to  eelect  extracts  trom 
the  writlnga  of  Newton,  for  they  da  not  lend  tbemselves  to  Ehe  Bearcher 
for  elegant  extracU.  Tbey  are  Bimptc  and  uoadorned  to  a  fault,  aad 
Imfresa  tbe  leader  more  ia  the  fasbiou  of  tbe  Baailica  of  GonaUatine 
tbati  in  the  faahlon  of  the  Cbapel  of  Henry  VII  at  WeatmioBter. 

The  monDinent  nbich  be  baa  left  ns  ia  bnilt  not  so  mnch  of 
Word«  M  of  deeda  and  charocter.  At  the  Britiah  Masenm  big  portrait 
Stands  appropdatelj  in  tbe  splendid  ball  bnilt  nnder  bis  dlreotion  for 
tbe  Bonlptnres  of  tbe  Kansolenni.  Notbine  eonld  be  more  appropriate 
or  more  claaaicaL  The  Eiyptlan  artist  odomed  the  walls  of  graves 
sritb  pictores  of  the  eatates  of  tbe  persoo  there  bnried,  and  of  the 
daüy  life  of  che  plougb  and  the  flodi,  of  hnntlag:  and  carODBing,  wbich 
he  bad  led,  in  order  that  Even  the  World  of  sbadea  shonld  be  colonrsd 
by  memoriee  of  the  poat.  The  scnlptora  of  Oreece  and  Lycia  repre- 
aented  on  tbe  tombs  of  gieat  men  wbo  bad  passed  sn^  the  prinoipal 
explolta  of  tbeir  Uvea,  tbe  eUef  anong  thdi  (nceeaaes,  tnming  not  llks 
tbe  modern  artiat  to  tbe  loss  of  llfe  bnt  lo  Its  fallest  energy  and  en> 
joyment  So  ITewton  remaina  in  efBgy,  In  a  aenae  perbapa  even  in  tbe 
spirlt,  among  tlie  marblea  nhich  be  rescned  from  tbe  darliaese  of  cen- 
toriea.  Of  bim  more  than  of  moBt  men  it  maf  be  Bald  „81  monnmentam 
qoaerla,  cironmapio«'.  Tbe  Maaaolcnm  was  aet  np  by  wifely  regret 
and  afTection  at  &  memoria!  of  an  Asiatic  Satrap.  Bnt  lo  »ntiiiaity  it 
was  regarded  BÜll  more  as  a  memorial  ot  the  foar  great  sculplora  who 
bad  Korked  on  it  in  a  cbaiming  artiatic  rivalry,  so  that  Fliny  says  of 
them,  tbey  are  rivals  to  tbia  day  „bodio  certant  manaa".  For  a  tblrd 


1^  &r  Chariw  Hewtos. 

Urne  tte  Hanaolenm  lemB  u  »  »«niiTial,  ud  tiib  time  Mühoctotbe 
Uiiff  nur  to  tho  utlBt«,  Imt  to  tbe  man  of  knowladge  ind  tarttt,  vbo 
bM  b»d  the  energ;  tbe  «kill  and  tbe  fortane  to  glve  it  back,  «t  katt 
in  put,  to  B  Bhanged  and  modern  wortd. 

Osbrd.  Percy  Gardner. 
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Eb  iit  ein  dgeotllinUaba  Geublck,  daß  Kenda  In  der  Zdt,  da 
die  Hoffirnng  anf  einen  Theunnia  Ulinns  greifbare  QetEalt  gemmnen 
hat,  der  Hann  ans  der  Arbeit  und  dem  liCbeo  scblsd,  den  man  io  oft 
den  Neitor  der  tateinlBchen  Lexikographen  geaanot,  und  der  mit  Becht 
als  der  tüchtigst«  Vertreter  eeineg  Faches  in  DeDtechland  langer  als  ein 
tialhee  Jahrhandert  gegolten  hat,  Carl  Ernst  Georges,  der  am  6.  Dez. 
1806  in  Qolba  geborene,  am  25.  Aog.  1895  in  «einer  Vatentadt  ver- 
atorbene  Tarfasser  der  lateinieohea  Lexlca,  die  der  groOea  HeltTsahl  der 
Xatdn  Lemenden  and  Treibeadoi  ans  twel  Oener^oDen  die  Eenotnii 
der  lateinischen  Litleratnr  vermittelt  oder  erleichtert  haben,  hat  bis  in 
die  letzten  Jahre,  als  steigende  Abnahme  des  Ängenllchta  die  Arbeit 
immer  schwerer,  zuletzt  anmügllch  machte,  sein  ganzes  Können  dem 
Werk«,  das  seine  Lebensaufgabe  and  sein  Lühensinhalt  geworden  war, 
gewidmet:  die  Vereoilkommnang  eeinee  Würterbacfaee  war  daa  Ideal 
•dner  Manneejahre  und  eeinea  Qreisenalters,  and  schon  wegen  dieaar 
miieelniiig  nnd  Energie,  mit  der  er  die  irflfa  eAannta  nlid  geübte  Be- 
gabung ansgeblldet  and  fruchtbar  gemacht,  hat  er  «Ich  «eine  Erfolge 
redlich  verdient  and  ebenso  dnrch  die  Tüchtigkeit  nnd  Gediegenheit 
dieser  seihet  vollen  Ansprach  aof  die  Ariurkt'niiiiug,  die  ihm  besonders 
aeit  den  letzten  Auflagen  von  allen  Seiten  r.\!  teil  wurde,  und  über  die 
er  sich  als  schönsten  Lohn  seiner  Mühen  mit  gerechtem  Stelze  frenCe. 

Anfonga  flir  daa  Eandverk  seines  Vaters,  der  Hofglasermelster 
Kar,  bestimmt  nnd  nach  der  KonBrmatlDn  ein  balbes  Jahr  za  demselben 
gezwnngeo,  setzte  Qeorgea  es  doch  sohließlich  mit  atinen  Bitten  dnrcb, 
daß  ihm  der  Tater  den  Wiedereintritt  In  dae  Oyrnnaslnm  niastro  erlanbte, 
aa  dem  damals  schon  neben  Doerieg  nnd  Wneetemann  der  ala  Grammatiker 
nnd  Lexikoeraph  berühmte  V.  Ch.  P.  Rost  thatig  war.  Da  der  Arit  dem 
überarbeiteten  Schiller  lilne  Lnftverllndernng  empfahl,  siedelte  er  filr  das 
Ictilc  Jalir  winer  Scliiib.cit  nncb  Nordhaneen  Uber,  wo  er  an  dem  spater 

*l  Viirgkichü:  R,  Eh«ald,  Blfittcr  fUi  hflherea  Schuliresen  IWr.  No,  1; 
E.  Wolfflin,  Arcliiv  für  lateinische  Leiikogiaphie  18».^,  t;:;3  f,;  O.  Rchneidnr. 
llluatricrtc  Zeitung  IRT:>,  139  fr. 
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niieh  HnrDburg  bcriifeiion  Lenikographen  Kraft  einen  idiie  kImd  damilt 
leiikalfachen  Arbeiten  zagenondtenNBlgungealabbaftflirdaiideiilidinrand 
Leiter  find:  mli  Erkft  lut  QeorgM  bis  «i  denen  Tode  in  atalem  VeAdir 
fiesUnden.  Nscbden  Q«oigta  in  Gotha  lela  AbitnrientenezaDwn  gmubt, 
Btndiertfi  er  von  1836—1838  in  aSMngeti,  wo  er  betondera  0.  HBlIw 
und  L.  Dissen  horte,  seit  Oslom  1898  sber  In  Leiprij,  wo  «ich  die- 
jenige Varbindnog  vollzog,  die  Beinern  ganzen  Leben  die  entecbeidende 
Wendang  gegeben  hat;  denn  im  Herbst  dieses  Jahres  bot  er  sich  der 
Hahnschen  Verlagabnchliandlnng  als  Mitarbeiter  fHr  das  Scbellefsche 
Lexikon  an.  von  dem  damals  O.  H.  Tiaenemann  eine  neae,  die  siebent« 
Auflage  vorbereitete.  Die  Probebogen.  die  der  jnnge  Stndent  vori^te, 
fanden  den  Deifoll  G.  F.  Qrotefende.  des  damaligen  Direktem  des  Ly- 
ceams  zn  Bumaver,.  den  der  Inhaber  der  Pinna  tun  sain  Gniaeht^ 
angegugeD  h^Ue,  und  der  aneh  dett  entea  Bond  des  dentnifa-latoiDtoehMi 
WOrurbnehei  tpUxt  mit  eloen  Yormula  einleitete.  So  tt*t  Georges 
In  die  leiikagraphiselie  SebrittateUerei  ein:  am  18  Her.  1878  bat  er, 
beglUekwQascht  von  USnnem  der  Sebtile  nnd  der  WliunBchaft  aas  dar 
Nabe  nsd  Ferne,  sein  SOjatariges  Arbeit^Uliom  geMert;  ihm  toUoB 
Elch  am  5.  Ulü-z  188ä  sein  SOjllhriges  DoktorjablUom  an,  za  dun  ihm 
die  .Tenenser  philosophische  Fa1[ult£t  das  Diplom  erneuerte;  promoviert 
war  er  worden  auf  grurid  aeiiiea  1833  vollendeten  dentach-lateiniaclien 
Wfirterbocbes,  von  «lern  er  der  Fakultät  ein  Exemplar  an  Stelle  einer 
Dissertation  eingereicht  hatle.  ISKO  bis  1856  war  ßeorges  als  Ober- 
lehrer an  dem  1837  gegründeten  Baalgymnaalom  in  OottiB  becoti&ftiKt, 
ohne  Jedoch  an  aeiner  LehrthBtlgkeit  die  lYewle  und  inMte  Be£riedigns 
zn  finden,  die  1ha  fU'  die  Besehrftniimig  der  fftr  aeliH  lexlhallMhe  AAett 
noenthdiilichen  HnQe  h&tte  entsetiEdlgen  kSanen.  Das  ana  seiner  Sohol- 
lUtigfceit  erwaobeene  Programm  ^Zur  Lehre  vom  Übersetzen  ans  den 
Lateinischen  ins  Deutsche'  (Gotha  1852)  ist  eine  Fracht  des  Bestrebens, 
das  Aber  den  pbraseologiBchen  Unterschied  des  Dentsclien  und  Lateini- 
aehan  Oesammelte  in  zosammenhangender  Darstallang  im  Sinne  der 
HKgelabaehschen  Stillstik  fflr  den  Unlerridil  verwendbar  n  maahea  oni 
die  Schiller  an  ein  Übars^n  n  gewöhnen,  bei  dua  nach  dem  „Oeoina 
der  deutschen  Sprache"  Beclmnng  getragen  irtlrde.  1863  eriüelt  er 
den  ProfesBorlitel:  ehrende  Auseeichnungen  worden  ihm  asok  s^Uer  i 
melirfnch  von  seinem  Landesherrn  in  teil.  1856  wegen  eines  Äugen* 
leidcns  znr  Disposition  gestellt,  widmete  er  von  nun  an  die  gance  Kraft 
seiner  Bchriftstellerlechen  ThatiKkeit,  deren  Mittelpunkt  das  lateinlseh- 
deoCache  HandwSrlcrbncb  cTL-bliebeti  ist.  Nie  nnterbrach  er  seil  seiner 
Fenakminnng  die  stille,  trotz  Ihrer  EinscitlgkPit  ihn  voll  befriedigende 
Arbeit;  weder  eine  Erholung  dnreh  eine  längere,  freiwillige  Unter-  ' 
hrechnng,  noch  eine  £rfViscbnug  durch  Reisen  gSnnta  er  sieh,  nnd  ebenso  | 
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vi-enig  verlangte  er  nach  einer  Bolclien;  die  Fahrt  aar  Philologeoveraamm- 
luEg  in  Hannover  war  die  einzige  grÜSece  Reise,  die  er  Oberiiaupt  ge- 
macht  hat.  Hur  wenn  ErSaUlcbkut  Ihn  zwang,  legte  er  die  Feder 
am  der  Hand.  Hit  pelnllelier  Gewissenhaftigkeit  natito  m  die  hdlen 
Standen  dei  Tagea,  da  ihm  seine  Angentchi^he  das  Arbeiten  bei 
Iiampenlieht  venagte;  wenige  Äbeudatonden.  Im  Kreise  von  Bekannten 
verbracht,  genBgten  dem  Brisprucli^lDeeu  Planne  xar  p^rliolang.  Ohne 
geSBlluhaftllcbe  Zerstrennng  ;iii:lien,  stnml  er  docli,  namentlich  in 
den  letzten  Jahrzehalen,  nt^  Üeißigcr  Briofsclireiber  in  vielseitigem 
VerlceLr,  frtiher  besonders  mit  Ladenig  und  Ameis,  später  mit  R.  Uerliel, 
M.  Hortz,  B.  Dombart,  ¥.  Polle,  M.  Bonnot.  R.  EUis  n.  a.;  M.  Hertz 
hat  noch  am  23,  Sept.  1895,  an  eelnem  Todestag,  an  die  Familie  seinoa 
ihm  nnr  wenige  Wochen  Torangeganeenea  Frenndes,  vielleicht  seine 
letiten  Zdlen,  getohiieben.  —  Die  auch  in  seinem  brlefllehan  Verkehr 
gern  betätigte  Berdtwüligkelt,  um  den  nichen  Schätzen  seines  Wasens 
und  seiner  Sammlnngon  Auskunft  zn  erteilen,  war  eine  der  liebens* 
wärdigaten  Selten  seines  Wesens,  an  dem  die  troDhene  EiatGnigkeit 
rezeptiven  Veraibeileus  nnd  die  bittera  Bmp&ndnng,  daH  ohne  Dank 
viele  dos  mit  MUho  Gesammelte  benatzten,  doch  nicht  ohna  merkliche 
Elnwirkang  geblloben  vor. 

Der  anBero  Gang  voa  Georges'  Leben  entbehrte  somit  der  Ah- 
wechulnng  nnd  Anregon^,  weldia  TerBnderta  TerhBltnIsse  nnd  Aufgaben 
bieten;  «ein  Arbeitszimmer,  das  mit  einer  anOergewBbnllch  reichen, 
durch  seinen  Verleger  auch  mit  kostbareu  BScheni  z.  B.  dem  Garpos 
Inacripltonnm  Latinaram  auagestatte Ud  Bibliothek  und  mit  den  Bildern 
von  Arbeilsgecosscn  gesebmliekt  noi*.  bildete  Itlr  Diu  die  Welt,  aus  der 
er  sieb  nie  hlnansschnto.  QoniQ  war  sein  Interesse  ein  einseitiges,  sein 
Oesichtatireis  ein  enger,  das  „Qraeca  uon  legnutur"  nicht  nnr  ein  Scherz- 
wort von  Ihm;  aber  wie  hätte  er  wohl  ohne  diese  ICinseitigkeil;  nnd 
BammluDg  leisten  küuueu,  was  crgütcistct  bat?  Über  sein  Manuskript 
oder  die  Korrekturen  der  Druckbogen  gebongt,  saß  er  Tag  fUr  Tag 
M  seinem  Schieibtisch  nnd  fand  Im  Sammeln,  Nachtragen,  priUender 
EUebtong  und  krltlsdier  Verarbeitung  des  Immer  nen  EnstrOmenden 
Btoffte  Immer  neue  Aufgaben,  die  zn  Nutzen  der  Wissenschaft  nnd  derer, 
denen  er  seine  Articit  licslijuiutc,  bewältigt  sein  moDten,  wenn  er  seiu 
Werk  auf  der  miUi^, im  ^iurIulu  llulie  1]  all  un  wollte.  Hcljon  seine  kleine, 
äerllche,  nnd  doeU  die  luii  k-ii  ß'.Kl^^^i^Lliuu  klar  ub9et':eudej  an  Fi:  Jacobs' 
Hand  eiinnemde  biclirilt,  lüu  uii;Ut  imr  seine  Hiuidexcmplaie,  soudorn 
aneh  die  BSnder  der  benutzten  Btteher  mit  wertvoQen  Notea  bedeckte, 
war  charakteristisch  ßr  dieSanberkelt  seiner  Metiiode.  Oft  unter  schweren 
kUrpeiUehen  Leiden  harrte  er  doch  bei  der  Arbeit  aus,  nnd  iliese  on- 
ablSaaige  Anfmerksamkeit  ant  die  zerstreuten  Elnzelholtea,  dieser  trone, 
Nakrolw  issn.  10 
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eutsaieiiiigiivulle  FIciÜ,  Jie  trotz  mumigfacb  lierrorbreGbeaden  Ujiimu't 
nod  reizbarer  Etnplindlicbkcit  docli  da»  gtmze  Wesea  durchdiingendt 
Schaffamfteadigkeit  dea  kleinen,  scbwftcblich»  ICunes  rnoßte  nTjata, 
der  dncoh  InUerlicbkeiten  nnd  ü^genhüten  In  den  Ken  *eiiia  WaMw 
SB  dringen  veraiacbte,  etwas  zogl^di  ^hieiides  und  h«wwashnit 
Aditnng  AlmaUeendeB  haben. 

AaOer  der  Hemoria  Wneatenunnl,  in  der  w  dos  Ldrar  mi 
spatenn  Freood  ein  elneodei  ]>enhnal  ettite  (Gotlia  1857),  mi  da 
GnomologiB  elve  vetenun  Ltttlaoram  senlenUae,  qnu  aat  qnid  lil  aat 
quid  esse  oporteat  In  vUa,  bte Titer  oetendnet  (Li[Mao  1BG3).  die  cüi 
ancli  jetzt  uoch  braacbbare«  NaeltBiiblae'ebacb  ist,  bewegen  sieb  säml- 
licbe  Arbeiten  von  Qeorgeg  anf  dem  Üebiete  der  lateiniacheD  Lexiko- 
graphie, oline  daU  sl«  iLdIi  in  den  immer  von  neuem  nOtig  «entendei 
AnigabOD  Hlnor  WBrterbDdia!  wlbtt  ertohl^OeD.  Zahlreich^  iSMia 
in  der  Berlkei  pliliidoglielien  WodiNiKlulft  cnehfeoene  BMOuiMMe 
nnd  reichhaltige,  auf  alle.  besoBdora  die  abgeli^oen  Gebiete  der  Lili- 
nitSt  und  seltene  WSrter  eicIi  beiiielieiule  Ui^culleii,  die  im  I^üloliieu, 
den  Jabrliüchei-n  für  klassiuLhu  rijil<ilo^'it>,  iui  Ht;i'ni>.'ä  uQd  im  Anhit 
für  lateiDische  Leiikograpliii:  und  i.^  1:1111  tiKiiik  j,'i'ili'iLi'ki  sind,  towie  & 
gediepeneu,  alle  Gebiete  der  liilci  11  i seilen  Wurtforscliuug  nmfauendu 
Befcrate  in  Üaraiana  Jahreaberichteu  (m74—  lÜHG),  in  denen  ebenso  1 
die  eigentlich  leiikaÜEcben  Arbeiten  ale  besonders  die  auf  die  Latiaii^  j 
einzelner  Bcliriftatoller  bezüglichen  Monographien  ihre  Bachknndiee  Bc-  1 
rüoluLchtigDDg  fandea,  —  alt  diese  mannigfachen  LeLatnageu  warea  dw 
Farergs,  die  aeise  EanpUrbeit  begleiteten,  im  ein  Keinen  sicherteo  uA 
erwflUerten;  nbar  B«debnng  sn  ihr  hatten  a!e  alle.  ' 

■JUt  Immanuel  Joliann  Gerhard  ßcheller«  anafnhrlichein  nad  | 
nOgUobet  Tellständigcm  Inteiniscb  dealecben  Lexikon  (zuerst  Lelfsg 
1783}  b^innt  eine  ^usiiniinenbaDgemlu  Ucihe  buchst  verdionEtliclirr  und 
in  Ihrem  letiten  Vertreter  Georges  nocb  jetit  Jeu  Markt  belierräclieiideo 
H&sdntrterbBober,"  sagt  zutreffend  JT,  Heerdergcn  (Leiikogr.  S.  435), 
damit  iBoh  die  wlsaenscbaftUcbe  Bedeolai«  onoeree  Lexlkognp^  C** 
sohleUUch  in  TerUndnag  eeUend  in  aeinem  Lebeusmrk.  Ali  slalith 
Laeaemum  (1830)  geetorbeo  war,  hatte  Georges  die  Bearbeltttng'  dtr 
ueeen  Aaflagren  des  Sehellerschen  Hand  Wörter  bnoba  allein  Übertrag« 
bekommen:  die  achte  Anflehe  erschien  1S37  nnter  seinem  XaiiiCN,  nid 
von  dieser  rechnet  er  die  Neubearbeilnngeu,  denen  ei-  seit  der  \jerieD 
—  der  elften  des  Sehellerschen  Lexikons  (13£>&)  —  einen  ixsea  Titel 
gab  als  (Lateinisch- deutsches  Handwörterbuch  ana  den  Qnetlen  iDBamiiieD- 
getragen  nnd  mit  besonderer  Bezugaabmc  auf  Syuonymik  iiuJ  Anli- 
quitäten  mit  Berück siclitigung  der  besten  Hlllfemlltel  auagearbelrel  vo« 
Carl  ßi'uat  Georges" ;  wahrend  die  ersten  Ausgaben  im  Ifebentilel  eoct 
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aii  Poneetznngen  äa  Bclieller-LneneniannBchen  WOrlerbuchB  kenntlich 
gemacht  sind,  wardcn  die  letzten  ohne  Vens'cie  nnf  dag  nreprUngllcbe 
Werk,  das  allerdings  nur  noch  dus  HuGere  Qerippe  nhgub.  gedruckt. 
Die  letzte,  die  Blebente.  1879  und  18S0  erschienene.  iBt  U.  Hertz  ge- 
widmet, der  uaclL  Georges-  ei^.'iiei-  ATiK;ibc  .der  erate  nuler  den  Pro. 
fesporcn  der  dcnlschea  Uocbscluilon  \vnr.  der  dos  WBrlarbnch  der 
Beacblnng  wert  gefuadei)"  ;uir  Lt,'i:i  i  itel  Ist  das  m  einer  Auflage 

von  15  000  Exemplaren  nedruckLe  Werk  zuletzt  als  -AoBfUürllchea 
]st«iujBchea  Uaudwürterbucb"  bezeichnet.  Wie  ea.  abgeaehea  von  nUen 
Innai'eD  Andernngan  Kdion  änueillcli  von  Anflage  ed  Auflage  genftcb«en 
ist.  letgt  schon  der  ünatand.  daß  die  rierta  AnSage  SIBS-!-  2^6.  ^ 
letzte  287S  +  3910  Spalten  DintkDt;  mit  Beoht  konnte  Jede  Nensn^be 


tienreea  seibat  sa-t  (.Ijili  res  beliebte  XLVllI  51.  djvH  sein  Wlirlrrr- 
bndi  .mit  Seiiutzang  des  ließuer.  IWcellini  uad  Scheller  auf  eigenen 
'^Hnimiuugeu-  uernut.  nur  oiciiu  uaite  er  uaapisactiucii  uie  upeüiui- 
>\  urterbiieber  und  Tudices  beraiigezogen,  aber  sorgfllltig  aoch  eigene  ail- 
eeitige  Nachträge  gemacht  und  vor  allem  durch  sorg^ltige  Kontrolle 
und  Tergleiehnng  der  besten  Ausgaben  den  Bestand  erweitert  nnd  ge- 
aiahtet.  In  der  VollvtBndJgkeit,  die  bei  der  Arbeit  eines  rfnzelnen 
satDi^mtlM  k«Uie  LDckenlosIghelt  sein  konnte,  in  der  flbetdebUiChen 
Anordnung,  der  dnroh  lange  Übung  and  Schnlnng  erlernten  Hervor- 
liebnng  des  Wesentlichen  und  Cbarakteristlscbcn,  iu  der  knappen  Fassung, 
der  veretaudigen  Aadentang  der  Exegese  nnd  dem  treffenden  Anedruck, 
dea  die  gegebenen  Ühersetznngen  kennzeichnen,  vor  allem  über  in  der 
kritischen  Uomharbdtong  de«  Uaterlala,  der  einslditigen  Yenrertiing 
der  wUsentobftfHioben  FortEchrttle  In  den  Scbrlftetdlertexten  nnd  der 
Srammatlk  nnd  ebanso  in  dar  Akribie,  In  der  „die  Andacht  für  das 
Uttbedontende"  seinen  Ansdnck  ftind,  sowie  In  der  Sorgfalt,  mit  der  der 
genaltige  Stoff  verarbeitet  lat,  —  In  diesen  Eigenschaften  sind  die  Tor- 
zllge  des  OeorgeBschen  Lexikons  nnd  seine  Überlegenheit  Ober  andere 
WOrterbfleher  begrBndet:  nnd  wenn  bei  li^end  einem  Werk,  so  spricht 
bei  diesem  Knndwiirterbnch  auch  der  Erfolg  fflr  seinen  Wert,  indem  es 
aiclt  immer  weitere  Kreise  von  Benutzern  und  immer  grossere  Aner- 
kennuii^-  eroberte  und  zwar,  wie  der  Verfasser  freudig  betonte,  auch 
iiinevlialb  der  Gelebrtenwell.  E.  WallTlin,  der  kundigste  Beurteiler  auf 
dieaem  Oebirt  nnd  zugleich  der  Hann,  der  dnreh  seine  eignen  Arbeiten, 
dareh  die  Begrfindnng  des  von  Georges  frendig  begrUßten  Ärehln  nod 
die  Anrt^ng  fOr  d«i  Xhe«annis  isa  VeieDtUehMen  AnitoB  gegelmi  bat  m 
einem  endllehen,  priDciplellen  Fottsehritl  Ober  die  raipletten  Orand- 
lagen  der  latelniHheo,  doeh  ieuier  noidi  anf  BCepbamis  atrtlekgelienden 
10" 
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Lexikographie  bfiiRiii,  —  E.  WSlflUn  hat  mehr  aU  einmal,  auch  bei  Er- 
Bfhnng  seiner  ZeitBchrift.  dar  Qaorgesschen  Arbeit  mit  gereclitem  Lobt 
gedacht  nnd  sie  Docb  in  eeinem  kuraea  Nacbraf  als  „bis  aal  den  healigen 
Tag  onfibertroffen  ond  selbat  neben  Forcellini-de  Vit  nnentbelirlieh"  be- 
zelcbnet,  nud  zutreffend  beißt  ea  in  der  von  eugliachea  Philologen  zum 
sücbxSgttea  Ärbeiteöabil&nm  Sberreioliteii  Adresae:  Id  aeüicet  laadamai 
In  LexIcD  tao  Latlno,  molto  labore  et  advenw  Interdom  valetudisf 
condlto,  qnod  artem  ita  adbUtidiU  erltloam,  nt  ioter  «mnla  hnn 
mo3i  Opera  lingnae  Latlnie  stndioais  elt  ntillB^mnin. 

Es  waren  nicht  neue  apracbg^cbicbtliche  oder  pUdag-ng-iBche  Ge- 
aic!Ltspn»kte,  mit  denen  (leiirges  dsn  vou  Beinen  Voifj.lneet ii  ülier- 
kummoneii  Sldff  dui-chdnijie  and  wcilerfüürle,  wie  sie  ii:  seinem  noaen 
Bcbnlwörterbucii  J.  11.  Slowasscr  dni'chg'efiilirt  Imt,  obwohl  ancii  Geot^ 
kehle  In  sein  QeLiet  füllende  Ei'scheiDung  unbeachtet  lieft,  sondern  ee 
aolltc  sein  Werk  in  erster  I.iuic  cfiie  zaverlassige  Hälfe  fQr  die  Schrift- 
etellcrlektlire  and  das  allseilige  VeratSndnis  der  lateinischen  Sprach- 
denkintUer  aein  nud  der  Stand  der  Wisaenacbaft.  soweit  aie  diese  betrifft, 
In  Ihm  gOMUBmengsfaCten  Ansdnick  finden.  In  dieser  Beriehong  l<Mit 
das  WBrterbusli,  trola  mancher  Lttckm  nnd  InUtmer  Im  eluzeloeo,  be- 
sonders Ic  den  Beallen  —  noch  in  der  siebenten  Auflage  erscheint  eii 
Reit.  Aur.  Propcrtins,  —  was  es  verspricht,  nnd  zwar  bii  in  die  ent- 
legensten Gebitlc,  boJaß  seibat  der  Spezialforscher  Hinweis  ani  ß«- 
lehrang  in  ihm  zu  hndeu  erwarten  darf.  Stete  Sorgfalt  verweadete 
Oeorgea  vor  ailem  aaf  die  Bichtigkeit  der  Citate,  die  fQr  aeltenen  aai 
abwdclMndeD  Qebrauoh  immer  beigetBgl  ^d,  wahrend  sie  f&r  dl« 
gnüt  Hasse  dar  AnfObningea  leider,  der  Baiunerapaniii  halber,  Mitt 
mnfiten;  nnJlte  er  doch  ane  elgtniir  Erfahrong  am  besten,  welche  Übt 
nnd  Zeit  oft  ein  falschee  Citat  kostet,  nnd  welches  Unheil  es  anricbtei 
knnti.  Und  s')  wird  das  stattliche  Bnch  immer,  wenn  ea  aoeh  Ifingit 
im  Inhalte  übeiliolt  Bcin  wird  durch  Arbeiten,  denen  die  neuen  Ver- 
hiUlalijse  den  Furtechiitt  erleichtern,  iür  alle  Zeiten  ein  rtlhmlidm 
Zengnis  deutschen  GelehrtenfleiOes  bleUien  und  TerhSteo,  daO  einlntl, 
was  Qeorges  am  SchiuD  seines  letsten  Jaliresberlchtei  killend  mgf 
nprochen  bat:  „Man  benetzt  dos  BsndwOrterbnch  MUgieblg,  veigiOt 
aber  dabd  den  Tecfasaer." 

OeotgeB  hatte  sich  Mlier  andi  mit  dem  Plan  eines  latewifaebw 
TheeanniB  getragen  nnd  Ihn  schon  nnsnifahren  begonnen  (Tbesanm 
der  klassischen  LaÜniUlt  Band  I  in  3  AbleUimgm,  LeiioiB  I96i,  Bsai 
n  1  forlgeeetzt  von  G.  Mflblniann)  —  aber  diesen  GedankoD  sdbst  splter 
unfgegebeii  über  anderen  Arbeiten  nnd  bei klaienr  Sinsieht  in  dleZIi'' 
und  die  Scbwieiiglieilen,  denen  die  Arbeitskraft  dnea  ebmalnen  HanMti 
selbst  wenn  der  spracblicbe  Stoff  TOD  andern  beeohafft  worden  lOn, 
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nirlit  gewutliseii  nein  konnte;  wolil  aber  hat  er  noch  in  seinen  letzten 
Lebeasiahrcu,  als  Eoia  Angenlicht  Bclion  mehr  nsd  mehr  zn  schwindea 
begann ,  ein  selir  erwünschtes  nml  braiii;iibari!!^  liiicli  ans  ä<s<\  für 
sein  Leslkon  ontstundenen  Sammluns-wi  unter  ZuiiclmnEf  der  früheren 
und  ncneren  gramniatischeii  Arbeiten  feitig  gestellt,  niimlich  sein  Lexikon 
der  hiuiulscben  WortformeD  (Leipzig  1890),  für  Fragen  des  Formen- 
bestandw,  der  Farmenldire,  dar  Orütographis,  des  ßebraachs  ond  der 
Oetchlchte  der  "Wörter  ein  sehr  erwBiuelites  Hfllfttnittel:  nnr  dsrf  man 
aaeh  hier  nicht  die  Anfarderonf  doer  abioktea  VoUiUndiKbeit  ia  der 
Beg^striernnff  erhtlwD  nnd  mnia  ddi  hel  selDem  Gebranch  daran  er- 
iimeni,  da»  ea  in  enter  Linie  nicht  bub  sprachgeBciuchtUchen  ond  litte- 
rarisohea,  Bondem  ans  lexikalischen  Stadien  erwaduen  nnd  für  solche 
bestimnit  ist 

Richtete  sich  Oeorges  mit  den  zuletzt  genannten  Arbeiten  ledig- 
lich an  die  gelehrte  Welt,  so  sind  die  nnn  r,a  besprechenden  Werke 
erster  Linie  filr  die  Schule  nnd  eile  Schüler  beatinimt.  Schon  1833 
hatte  er  anf  dem  Gmndc  der  Scheller- Laenemannschen  Anlage  selb- 
■tSndlg  idc  zweibUn<lige3  [ieutscii-lateiniaches  Handwiirterbaeh  heniu- 
gegebeo,  das  1^82  in  Bielicnier  Auflage  erschienen  ist;  damit  var  er 
—  nnd  die  vielen  Auflagen,  die  dieses  wie  seine  übrigen  Arbeiten  ei^ 
lebte,  gestatteten  nnd  geboten  ja  fortwahrend  Vorbessemngen  —  für 
den  Beti'ieb  der  Schule  nnd  Praxis  einem  von  vielen  empfundenen  Be- 
dürfnis ent^gen gekommen:  «ar  doch  damals  die  Schule  noch  Sbcrzengt 
von  der  KOtzIlcbkeit  nnd  Notvendigkeit  der  Fä^e  des  lateinischen 
AnsdnckB  auch  in  freier,  selbständiger  Ansarbeitinig.  Auch  für  das 
denOcb-latdiilKbe  Lexikon  hatte  er  steh  der  BeihBIfe  vieler  be&enndeter 
Gelehrten  zu  erfreuen;  erwBhnt  sei  such,  daJI  f 9r  dfraes  Bneh  die  reinhe 
Sammlung  Wuesteni an ns  vomVer!egerangekanflword«ilst.  In  dem  1364 — 
1890  (ifiSS)  in  Bcclis,  beziv.  fünf  Anflogen  bearbeiteten  Kleinen  lateiniseh- 
dentichen  nnd  elf  ntsch-latelnisthen  llan  Jwüi  terhncli  (SBlnde)  nnd  welter  in 
seinem  läöl  (IBSHj  In  fhnftcr  (dritter)  Auflage  enohienenen  Lateinisch- 
denlsclien  (unddeutscli -lateinischen)  Schul  würterbnch  hatte  er  mit  Beschrän- 
kung auf  die  Schnlschriftsleller  einen  lediglich  die  Bedürfnisse  der  Schule 
berücksichtigenden  Auszug  erseheinen  lassen,  der  in  beiden  Bearbeitnngen 
mit  großem  Beifall  anfgenommen  worden  ist  nnd  weite  Terbreitnng  ge- 
funden hat  1817  hat  Oeorget  Schellen  Kleines  latdnisotiea  WSrter- 
bnoh  in  e^viologlBcher  Ordnong,  1880  die  Eoehsehen  SpedalnSrter- 
bilcher  sa  VergU  nnd  Oomelins  Nepos  anf  Bitte  seines  Verlegers  einer 
Nenhearhellang  nnterzogen,  —  Von  dem  lateinisch  -  deutschen  Hand- 
H'ürterhucEi  ist  ein  Anszng  In  hoiHLndischer  Sprache,  vom  dentsch- 
lateinischen  eine  englische  Bearbeitung  erschicuen;  anch  In  Italien  sind 
Georges'  Arbeiten  eingefChrt  werden.  —  Die  Ansarbeitang  des  deutsch- 
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lateiniechen  Teüs  da  Scliulwüiterbuclie  liatte  ihm  sein  Allerer  Sohn, 
der  Püurer  Emst  O.  abgenomnieD,  nfthrend  sein  zweittr  Solln,  der 
BibUoUiekAr  Hcdnricb  Q..  Ibn  bei  sdnen  grBßeteo  lexikdiicheD  Atbdtn 
imterBlffistfl. 

So  haben  Wissenschaft  oaS  Scbnle  an  Geois«'  Arbeit  ihren 
reichen  Anteil.  Scbllcbt  und  einfacli  liat  er.  in  unablässigem  Fleias« 
schaffend,  gelebt;  auf  sein  ScbaiTim  Itnnnte  er  mit  Stolz  und  Ut-lrieiiigsng 
EnrOokbllelien ,  sin  die  zDuelimeiide  Schwlielie  des  Greisetiaitor^  Uin  za 
endlichem  AnfhBren  zwang.  Stiil  and  friedlich  ist  er  seiner  Gattin,  die 
ihm  nach  langer,  gläoklloher  wenige  Jahre  voraogegangea  war,  ia 
den  Tod  getblgt,  nmKeben  von  Eindeni  nnd  Kindeakindem ,  Ui  ntn 
letEten  AngenUiek  gepflegt  von  der  anfopfemden  Liebe  seiner  TOebtat. 
Sein  Name  wird  in  Ehren  genannt  weiden,  solange  latäniadie  Stadial 
blBhen. 

Ootlia.  R.  EhwBid. 
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geb.  un  ^  MSn  1849,  gutt  am^  Ncwamber  1695. 

Das  lieben  des  Fnnmdea,  dem  dleie  Z^eo  gelten,  bat  ridi  in 
elnAwber  Weise  abgeHpUlt.  Gebaren  ed  Oberpahlea  lu  Livlaad  ala 
Solln  eines  Poitors,  fund  der  friibverivaisle  Knabe  ein  xwcites  Vater- 
haus bei  einem  Obeim  In  EsCbtnd,  besuebte  spilur  iliu  liDhL'i'eii  Si:hiilen 
an  Werro  nnd  Ecval,  nm  18ö7  die  Dorpater  Uiiiveisltilt  zu  boidehen. 
Der  Junge,  dnrcb  retcbe  QeiBtesgiLbeii  aosgezeiclinete  Manu  batte  das 
QlBok,  TortreflUcbe  Iiobrer  wie  KommiUtonan  za  finden:  L.  Sohnabe, 
Leo  Ueyer,  A.  Wilmaaiu  tatea  ihn  nicht  weniger  nahoi  als  Ad.  Hanaeb, 
R.  Zeepffl  (Bluter  SirdteiihiBtoriker  In  BtraDbnrg),  0-.  Bnoge  (Jehi 
Physiologe  In  Basel)  u.  a.  Das  Stsdinm  (rag  reicbe  FrQchl«:  schon 
am  ScIilnH  eeinea  zweiten  Studienjabrcs  errang  E.  die  goldene  Preis- 
medaille.  Indes  bewogen  ibn  Qesondlieilerlicluicbtan,  noch  tot  Ab- 
selvierung  des  Stadiums  Dorpnt  zn  verlassen:  Tübingeu  unaacbst,  hü  er 
Äd.  Uicliaelis  eich  unscbließen  durfte,  dann  Güttingea,  wobin  Bonfey, 
Saappe,  Waclismntk  lockten,  wnr  das  Ziel,  Nach  knrzer  Zwiscbea- 
station  ia  Dorpat,  wo  dos  Examen  bestanden  wnrde.  ging  es  dann  nach 
Leipzig,  nohla  Bitachls  die  akademlsclie  Jngend  Immer  nocli  in  alter 
Weiss  begeisternde  Tattrige  den  'candldatna  ptUolagiae'  »gen.  LMpzig 
lit  dann  fDr  H.s  weiteren  Lebensgang  enltdiddeDd  geveaen:  hier  er- 
warb er  den  Doktorgrad  nnd  habilitierte  sich,  hier  vor  allem  war  ea, 
daH  seine  wis^iinEcbuitlkheii  Be£li'ebnn£;en  ein  festea  Ziel  erhielten.  Im 
iliiciiätcn  vevliüiui  n  IIhi.mii;;  mit  ititschl.  Jcr  dem  jungen  vielvei- 
tHieelieudcn  f  ruiudlhii;  i::;t  .^eiiLiIeitl  > 'ItuilidaT  (i üle  eiilgegeiitrat  und 

ilin  mit  daaerudeii  Banden  der  Bicbe  an  sieh  fesselte,  nahmen  Es 
Neignngen  immei'  konki'ctere  Formen  an;  griechische  Grammatiker  and 
Metriker  aaf  der  einen  Seite,  rSmische  Dichter  anf  der  anderen  worden 
das  von  ihm  sasersehene,  von  BitscU  gebilligte  Arbeitafeld.  Ven  beiden 
Stndlenriehtnngen  legte  er  der  Öffectlichkoit  im  3.  1874  Proben  vor: 
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die  'observatione«  criticae  in  Liicretii  librum  alu>n>;ir  in  RilscMe  acU 
Boo.  pliil.  Lips.  V  p.  1  f.  (zugleich  Doktoi-ä^iirifO  uii<i  'de  Dionjsii 
Tlnacis  interpreübn«  veteribiu  commeot.  pattic.  1'  (isgleidi  HsbiliUtiona- 
Bcbrift).  Beide  Schriften  ttuäoa  reieha  Aoerkennaiig;  deo  Lii«nx- 
Btadlen  des  jnngen  Anftogera  ernJei  Brl^er  (in  den  Jahrb.  f.  'Fiul. 
IB7Ö  p.  60e  f.  und  in  BuTdaiM  jahresber.  18TG  U  p.  183  f.)  die  Ehr« 
eineehender  Bnprechniig;  die  Schrift  Sber  die  DionyeiuäS£I^tlu]^eu  wunle 
TOD  so  kompetentea  Benrttileni  via  Hlller  (Jabrbb.  i.  l'hl).  lS7ü  p.  i\}  f.) 
and  GarnnÜi  (Bntsionf  Jahreaber.  1876  I  p.  116  f.)  als  ger»<iezii  luusier' 
baft  bezeichnet.  Nebeu  dieser  so  erfolgreichen  wiBsenscIiafUichen  TLätig- 
keit  lieF  eine  nicht  minder  ersprießliche  Wirksamkeit  als  Docent:  einmal 
an  der  Leipziger  Universität  und  dann  an  dem  damals  von  BiUchl 
geleileten  roBslBcben  philologischen  Seminar.  Doch  dauerte  dies  Stadl eud 
nicht  lange;  xat  RiUchls  Empfehlnng  wurde  H.  sehen  1875  auf  den 
Lebrstolil  der  Man.  Philologie  an  die  Derpater  Hoehiehnle  berafeo. 
Die  Aafgabc,  die  seiner  harrte,  war  nicht  leicht:  es  handelte  sich 
liiirmn,  diia  nntcv  l'nut^ktr  xicmlicli  nicchimiBch  tctncbcno  philnlncische 
öluiiuini  iviL'dci-  Uli-  CUiL  umi  Lijl,-.\  /.n  erliillcn.  Das  L:it  dann  H. 
durdi  /.ivauzig  .LiIil  ej  liimliuijh  mit  i:iji.dso  ei  uljeni  Liier  wiohrlolgegtlliiiu. 
Uent<',  Vio  die  ilentsche  Uciivci-sitüt  Durpat  der  Vergangenheit  angehört 
und  schon  die  Qeachicbtu  Uires  Amtes  walten  kann,  darf  gesagt  venleD, 
daß  noier  Hoerschelnaiina  Aeglde  die  klasilsdien  Stodlen  In  Dorpit  so 
geblBht  haben ,  wie  eg  unter  den  obwaltenden  TerhlttnisBen  SbedianFt 
nur  niDglich  war.  Freilich  konnte  H.  der  Fürdemng  der  reinen  Wissen- 
Bcliart  nicht  das  Mall  von  Zeit  und  Ki'aft  widmen,  wie  es  sein  Wunsch 
gewesen  wilre.  Dem  siandeu  entgegen  einmal  körperliche  Beschwerden 
—  wachsende  Nerrosiliit  und  ein  hartnackiges  Augenleiden  —  und 
dann  die  Schivierigkeileu ,  die  der  wiEseuBChalllichen  Produküou  in 
Dorpnt  iiberlianpt  durch  mangelhafte  Bibliothek,  Langsamkeit  der 
Kommunikatiun  mit  dem  Westen  uud  andere  Umstände  erwachsen, 
immerhia  hat  er  anoh  hier  geleistet,  was  ei'  leisten  konnte.  Nene 
EVnschiuigea  Bber  Luerez,  Arbeilen  Uber  die  griechlsohen  Urammatlksr 
und  Metiiker,  in  den  lotsten  J^iren  ez^tisoh-kriUsohe  Studien  m  dan 
römischen  Eleglkern  legen  Tollgültiges  Zeugnis  von  seiaem  Wollen 
und  Können  nb.')  Er  seibat  empfand  es  schmci^ch,  daß  Beine  um- 
lasseruleii  Siiinmliuigcii  7m  HBi)hatttioii  und  iinJereii  |;riec bisdien 
Mctrikcvn  iii;u  Fiichsenuiscn  culKogcn  blieben:  der  Znslond  etiocr  Augen 
veriiot  iliiB  Verüfleutlichnng,  Daß  er  nicht  mit  Unrecht  Wert  auf  diese 


')  In  erator  Lbio  ^(  das  tou  den  Aihnten  zur  Oeoohichte  der  antiken 
Uetilk.  Über  sie  berichtet  —  nnler  Bervorhebung  ihrer  Bedeutung  —  in 
sehr  ansehauUeber  Weise  BgeuolIF,  Burslaus  Jabreab.  1S89  I  p.  STS  l. 
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SaniiniungeD  legle.  wird  —  hoffentlich  bald  —  die  Ton  anderer  Seite 
Qbernommcne  Piiblik^tian  erffeisen. 

Ist  30  HDl^^sclleI^^!lnn3  wissenacbaftliche  Thätigheit  ein  Torso  g:e- 
bUeben,  su  iiat  er  sich  voll  und  ganz  aoBlebon  können  nls  Lebrer. 
"Waa  er  hier  geivesen,  mögen  die  nachetebenden,  dem  XTiiterzeiehnetea 
von  zwei  dankbaren  Schülern  H.a,  den  Herren  Oberl.  Brock  nnd 
Ooertz,  zar  TerfQgnng  gestellten  Zeilen  betnnden. 

.Drei  Wege  sind  es,  auf  denen  der  Universitätslehrer  mit  seinea 
SchDlem  iD  Verbindung  tritt:  die  Vorlesungen,  die  prakUsoheii  ObnngeD 
und  der  private  Verkehr.  Fragen  nii,  in  neleher  Weise  Hoenchelnsnii 
dlete  Mittel  an^enntn  bat,  so  er^bt  sieh  folgendes  Bild: 

fintspreebend  seinen  Qtiateiaiilagen  nnd  ssinem  feinen  Oithetiacben 
Geltlhl,  'wdehcB  ihn  besooden  zur  Interpretation  dichterischer  Werke 
bcfihigte,  irUdte  er  znm  Stoff  der  kritiscb-exegeti scheu  Vorlesungen 
gerade  Prodokte  der  Poenie.  Er  bat  interpretiert  Aeschylus,  die 
griedilaehen  Meglker  (beionden  3%eog;nis) ,  Theokrit,  Catall,  Tibnll, 
Fropera,  Terenz,  elnniBl  aneh  Petronim, 

£ei  der  ErUlrnng;  des  Scbriflatellen  war  leln  Bettreben  darauf 
gericbtet.  ITnster  krltiacber  nnd  eiegetiacber  Methode  za  geben  and 
durch  Farallelen  mit  dem  modernen  Qeisteslebeu  eine  vertiefte  Auf- 
l'rtSBDng  der  Antike  zn  schaffen.  Besonders  anregend  war  sein  linlli.'!; 
über  Aesclijlns'  Promelliens,  in  welcliem  er  den  tiefaiiinigeu  Jlvtlms 
nnd  dessen  Bebaudlung  dnrcti  den  Dichter  in  dnrchans  HelbstSndiger 
"Weiu  «einen  Hlirem  damlegen  ventand.  Unter  den  grieehleeken 
Melkern  vor  ihni  Theognie  besonders  lieb,  von  den  röroischen  Dichtem 
Catnll,  Tibnll  nnd  Fropeis. 

DieEntwickelnng  der  antiken  Dicbtong  bat  er  in  seinen  litterarhisb>- 
rischenVortesnngenbebandeU.in  seiuerSeschichte  dergrlechlschenTragSdie, 
der  griechlEchen  Lyrik  nnd  der  rDmischen  Dichtung.  Das  letrte  Kolleg  er- 
weiterte er  später  za  einer  allgemeiuen  Behandlung  der  rämischen  Littcratnr- 
gescblcbfe.  Erlegte  das HMpljfcwicbt  darauf,  die  Gescliiclite  derQeisles- 
wisseuBohaftcii  bei  den  Alten  in  ihrer  inuercn  Entvrickcliing  vorzufiiliren 
und  anf  diese  Weise  Beitrüge  IJutwickeluiigsgescbichte  der  Völker 
za  liefern.  NachdrQcküch  betonte  er  dabei  die  Bedentuug  der  sauuneln- 
den  nnd  krltisehen  Axbdt  der  Alexandriner,  P^amenar  nnd  Byzantiner 
fflr  die  Gflschfchte  der  Philologie.  Daa  that  er  auch  Jn  der  ESnleitong 
zu  seinen  Yortragan  ftber  lateinische  Bjmtai  nud  über  Uetrik. 

In  der  Behandlung  der  lateinischen  Syata,x  legte  er  den  Haapt- 
nachdruch  anf  die  historische  Eotv^ickelnng  der  tatelnlschen  Grammatik, 
buchte  einen  Einblick  in  das  Leben  der  Sprache,  in  ihren  TVerdeprozefs 
zn  geben,  betonte  die  Bedeutung  der  hlaterlscben  Grammatik  im  Gegen- 
aats  zn  der  logiieh-ratlonenen  grammatischen  Schule.  In  einzelne  be- 
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Hindere  iatereuante  Kapitel  vertlette  er  alcb,  so  in  die  Frage  voa  äei 
Bedentong  und  dem  Wesen  dra  oonaecDtiD  tempomn,  im  Anweliliw  u 
die  PonehQDBai  tod  Beuch,  lÄtma  n.  b. 

Bein  ToUstdelatw  Eolleff  «her  «ir  JodenfidU  du  fiber  JUbft. 
Indem  er  in  der  Behandlnng  dieses  schwierigen  Staltet  cum  T«3  aoT 
clgrenea  BelbatAndlgen  ForBchnngen  basierte,  stellte  er  sich  im  gäsaec 
anf  den  Suadponkt  Gottfried  Hermsnas. 

Die  Qmppienuig  des  Stoffes  war  dnrchans  klar  und  äl}erBicbUich. 
wEUireDd  seine  anderen  KoUegla  biswdlen  an  tJberfBUe  litten.  Die 
UegUcbkeit,  du  in  dieser  Torleeiuig  GAOrte  praktiadi  so  Tenratai, 
bot  alch  in  den  SemlsartUumgen,  welolie  er  in  mwtaigUtif[»r  Weta 
leitete.  Die  Vetra  der  griechischen  Tragiker,  dei  Aiisb^lianee  imd 
der  Utoinlaslien  Komiker  wnrden  mit  Bet&ekrioliügnng  dea  im  KaOtg 
Gdehrten  von  den  t>tudeiitcn  erklärt.  Hit  palnliober  Gewiaeenhafti^eit 
verlangte  er  prUziae  l^rUtaterung'  der  einzelnen  Hst»,  ventand  es  alxr, 
attttcend  nnd  helfend  einzngTeifeu. 

Ebenso  antzbrlngend  waren  seine  lateinischen  SülQbaDgra,  Ii 
denen  besonders  Scbillersche  nnd  Lesslngscbe  Prosa  (Iddcoon)  n 
Gründe  gelegt  warde.  Nebenher  gingen  kleinere  ÜfaeraetiSBeem 
achwierigere  Kapitel  der  lateinischen  Syntei  betreffend. 

Wie  er  in  den  metrischen  nnd  etUistlschen  Übungen  anf  saiae 
Vorlesnngea  zurOckgriff,  so  legt«  er  anoh  der  8chrift8t«ller  -  Inter- 
pretation im  Seminar  z.  T.  dieaell>en  Antoren  m  Grande,  die  von  ibs 
im  Kolleg  behandelt  waren.  Dadnrch,  dosi  er,  sozusagen,  in  kco- 
sentrischon  Kreisen  alch  bewegte,  werde  die  Gr&ndllchkdt  des  StndiniiB 
gefordert.  Freilich  traten  dabei  einselne  Gebiete  stark  in  den  Einte^ 
grnnd.  Uit  Vorliebe  ließ  er  im  Seminar  die  3  rümiscben  Ele^bt 
(besondeia  Tfiinll),  dann  Lnktei,  I^ieogiUa,  Aeaehyliu  bdanddn.  Det 
Stoff  war  immer  täa  eng  begreDater,  eo  daß  dem  betr.  Interprata  dk 
Möglichkeit  blieb  dch  in  die  m  bebandelnde  Stelle  m  lertiefeu.  Sowohl 
nach  der  kritischen  als  der  exegetischen  Seite  wurde  grosse  SotgAli 
verlangt.  Um  die  zur  Arbelt  nbtige  Litteratur  zu  beschafft,  regi<- 
HoerscbelmaDU  die  Giiindong  einer  Bibliothek  des  philologiicben  Seminari 
an,  welche,  ausacbließlich  dmreb  freiwillige  Beitrage  der  Stadenta 
nnterbalten,  großen  Nalien  gvBobaffeii  bat. 

Mne  sehr  aeganmiohe  Nenenmg  verdankte  gleldifalli  HoemU- 
mann  ihre  Bntetehnngt  Jeda-  Fhilologe  mnüte,  ehe  er  znm  SoUdO- 
examen  vorgelasaen  wnrde,  9  kritische  Arbeiten  Ober  je  eine  Stelle 
^es  lateinischen  nnd  griechischen  Schriftstellers  als  Beweis  seiner 
Methode  einreichen. 

Doch  nicht  nur  in  den  Vorlesongen  nnd  im  Seminar  bat  Eoerscbel- 
mann  seine  Pflicht  als  UniveiriUtalebrer  nach  allen  Seiten  trea  eilBlIt: 
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auch  im  privaten  Verkehr  Tentand  er  es,  die  Studenten  au  sidi  beran- 
zaziehen  and  dank  Beiner  nniverselleD  Bildung,  die  er  toq  Jahr  zs  Jahr 
TemllkDmmnete,  ihnen  vielseitige  geistige  AnregiiDg'  m  gaben  und 
weite  Oedcbtspnnkte  in  erfif&ien.  Mit  seinen  früheren,  aoluHi  Im  Bemf 
stehenden  SchtUem  hlieb  er  in  rtgem  Verkehr;  in  NUleD  Bloh  ihrer  an- 
cnnehmen,  war  Quo  ebe  wahre  Frende.   Ehre  seinem  Aadenkenl" 

Sem  Bilde  EimsoheliimuiB,  wie  ea  in  dem  Herzen  der  Freande 
und  Qenouen  lebt,  würde  etn  weienUiches  Stück  fehlen,  wollte  man 
die  den  Uenaahen  oIiirakCeriBlerendeD  Züge  Übergehen.  Was  Sophokles 
den  Neoptolemos  sagen  l&ßt:  Kipuv  -jip  ofiScv  ix  ■ct/y^'  npössi»  xmc^c. 
die  durfte  anch  HoerschelniMui  von  «Ich  sagen.  In  mancherlei  schwierigen 
Verhältnissen,  wie  der  WecLiel  der  Zeiten  sie  mit  uch  brachte,  bat  er 
nie  den  vir  probns,  den  gerade  Wege  gellenden,  eigenen  Verteil  ver- 
achmlbenden,  das  Borte  wehenden  Mmnmann  verlangnet:  Henelielei 
nnd  Veratellnng  w*r  Dun  ebamo  fremd  wie  antipatUsch,  Himait  man 
zn  dieser  Lanterkdt  der  Geainnnng  warmberzige  LiebenswQrdigfedt,  an- 
geborenen Sebflnheltsslnn  nnd  lebhaftestes  Interesse  fnr  alle  Ermagen- 
Bchaften  in  KmiA  and  WiesenBchaft  hinzu,  so  begreift  sich,  daß  Hoerschd- 
raann  auf  weite  Kreise  ianerhalb  nnd  aaDerhalb  der  üniveisltSt  IntensiT 
hat  wirken  kUnnen:  nie  hat  es  Ihm  an  Frennden  gefehlt,  nnd  über  das 
Grab  hinweg  wird  die  Erinnening  an  ihn  ond  sein  gaatllclies  Hans, 
worin  eine  glelcbgesinnleOatÜn  frenndliclt  waltete,  in  lielon  dauernd  leben. 

Das  Ende  ist  dann  rasch  —  zn  seinem  Qlücke  rascb  —  getionimeD. 
Seit  Sibtai  lUt  er  an  Herzachw&che,  die  nervSsa  ZalUle  aller  Art  Im 
Gefolge  hatte:  BOblieBEcb  h&t  ein  HenacUag  der  sich  immer  ateigemden 
Qual  ein  aanflea  Ende  gebrüht  Die  Obdafctltin  ergab  all  üisaohe 
«einer  Leiden  eine  Kenldldnng,  die  auf  die  Hennerren  gelastet  nnd  die 
furchtbaren  Selunenen  hervorgerafen  batle. 
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